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Mündem. Die Bayeriihe Zeliung 
Aqelat jeben Medentag im jiwrl« and an Bonm« 
tagen im einmaliger Aut zede. (Diorgenk halb P tiber 
um Macmitzags hafb 2 Lipe.) Mirfelbe Lafer tm 
Vanyım 8 A. jährlig; amd werben hafbjätrige und 
vierteljährige Ubenmemenid anpeusmmen Ber 
kallungen und Inferate werben im Münden ans 
gummmen non ber Erpebitiom, Brlemmeırı 
krabe 11, 


Montag. 











Amtlich mitgetheilt. 


— Majeſtãt der König haben ſich allergnädigſt bewogen ge» 
unden: 

unterm 10. Mai I, I6. dem Major und Commandauten des Land 
wehrbataillone Aſchaffenburg, Andreas E dert, das Ritterkreuz I, Claſſe 
des Berdienftordens vom heil, Michael zu verleihen ; 


unterm 25. Juni [. 38. die erlebigte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu 
Nenbäufel, Decanats Homburg, dem Pfarramtecanditaten und berzeiti« 
gen Erpofitus zu Landſtahl, Earl Michael Lubwig Hollenfteiner 
von ‚Grünftadt, die proteftantifche Pfarrftelle zu Winterbach, Drcanats 
weibrüden, dem biöherigen Pfarrer in Breitfurt, Decanats Zweibrliden, 
eorg Karl Ludwig Steiniden, zu verleihen; 
unterm gleihen Datum dem f. Kämmerer und Geſandten Carl Bra- 
fen von Eaufflirden bie Bewilligung zur Annahme und zum Tras 
gen des von Sr. Daj. dem Kaifer von NRufland ihm verlichenen St. 
Unnenorbens erfier Elaffe zu ertheilen. 





I (Uns den Yahresberiäten der Kreisirrenanftalten 
pro 1865/66. II, Mittelfranken.) Die Zahl ber in bie Kreie— 
irrenanftalt Erlangen Aufgenommenen beirug im Berwaltungsjahre 
1865,66 in Summa 301 Perjonen, nämlid 151 Männer und 150 
Frauen ; davon treffen auf ben älteren Beſtand 226 Perfonen (110 
Männer und 116 frauen), auf Neneintritte dagegen 75 Perfonen (41 
Männer und 34 Frauen.) 
Bon den Aufgenommenen Karacterifiren fi 30 Va Männer und 
17 rauen) al wahrfheinlid heilbar, 91 (48 Männer und 
43 Hann) ald wahrfheinlih unheilbar und 180 (nämlid 90 
Männer und 90 Frauen) ald entfhieden unheilbar. 
Entlaffungen fanten während des Jahres im Ganzen 56 ftatt 
(27 Mänucr und 29 frauen); von ben Entlaffenen waren 
genefen 19 (8 Männer und 11 Frauen) 
gebefjert 27 (13 Männer und 14 raum) 
unverändert 10 (6 Männer und 4 frauen); 
mit Tod find afgegangen 24 (14 Männer und 10 frauen.) 
Hiernad ergibt ih im Yahre 1865/66 ein Gefammtabgang 
von 80 Yıren (41 Männer und 39 Frauen) und am Gclufje des 
Yahres ein Geſammtbevöllerungsſtand von 221 Perfonen (110 Männer 
und 111 frauen), wevon 
11 — Männer und 5 Frauen) als wahrſcheinlich heilbar, 
55 (28 Männer und 27 Frauen) als wahrſcheinlich une 
beilbar und 
155 (76 Männer und 79 Frauen) als entſchieden unheilbar 
bezeichnet find, 
Bon den 301 im die Anflalt aufgenommenen Perſonen find 
41 Katholiken (24 Männer und 17 Frauen), 
240 Broteftanten (118 Männer und 122 rauen) und 
20 Ifrarliten (9 Männer und 11 Frauen): 
bem ledigen Stande gehören an 192 Perfonen (107 Männer und 
85 Frauen), 
„ berheiratheten Stande 86 Perfonen (43 Männer und 43 
Frauen), 
" verwittibten Stande 23 Perſonen (1 Mann unb 22 Frauen), 
Nachkommen, haben . 
19 ledige (1 Mann und 18 Franeneperfonen), 
71 verheirathete (33 Männer und 38 fFrauensperfonen), 
16 vermwittibte (1 Dann und 16 Prauensperfonen), 
Sa. 106 Perſonen, während 195 Aufgenommene (116 Männer und 
79 Brauen) finderlos find, 
Mit Rüdfiht auf ihre Domicilsverbäftniffe ſcheiden fi die Auf- 
genommenen im 
128 Landbewohner (72 Männer und 56 frauen), 
173 Stabtbemohner (79 Männer und 94 Frauen); 
nah ihren Berufsverhältniffen ausgefhieben gehören von ben 
Aufgenommenen 
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Im Kudlande nehmen ferate für Be 
Dayerlipe Zeitung am: bie Ürperitiomn mem 
Yunfenfein umb Dogler In Grantiars 
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Bajel, fomie Haras-Laffite-Bullier & Osmp., 
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Betbtyelie mit 5 fr, berechnet. Briehe unirißeion 
werben portofrei erbeten, 


1. Juli 1867, 







) dem Gelehrten» und Be 








7 (3 Männer und 4 Frauen) dem Lehrerſtande, 

2 (Männer) dem Künftlerftande, 

5 (4 Männer und 1 Frau) dem Militärftande, 

33 (18 Männer und 15 Frauen) dem Handelsftanbe, 

5 (3 Männer und 2 Frauen) tem Stande der Rentner unb 
Broprietäre, 


180 (68 Männer und 62 Frauen) tem Gewerbsftanbe, 
26 (17 Männer und 9 Frauen) dem Banernflanbe, 
14 (7 Männer und 7 frauen) dem Schreiber und Amts» 
ehil fenſtande, emplich 
46 Männer und 33 Frauen) dem Dienftboten, und Tag- 
löhnerfiande an, währen 
3 (Männer) als Bettler und Baganten in Beirat lommen; 
nad ihren Lebensjahren vertheilen fi endlih die Aufgenommenen 


in ber Weife, daß bem Lebensalter 
von 10—15 Jahren 1 Berfon (männl. Geſchlechto), dem Alter 


14 — Männer und 5 Frauen) ————— Staude, 


„ 16-20 „ 10 Perſenen ( 7 Männer und 3 Frauen), 
" 21-25 ” 27 " * ” ” 2 "” I 
„2030 „ 5 on 3... 0») 
* 31—35 * 40 " 23 ” " 26 * 
” 36—40 ” 43 " (23 * * 20 ” ) 
AM. a. (20 a" I 
[7 46—50 " 27 ® 11 ” " 16 “ ’ 
di „ . (10 P «1 . ) 
” 5660 ” 11 n „( 2 ” ” 9 ” )r 
„ 81-65 „ 14 ” (8 . „6 .:) 
” 3 ” 17 


66—70 ” 3 ” * 7 " 5 

„ TA und darüber Reimer ber Aufgenommenen angehört. 

Diefe Zahlen beweiſen im Allgemeinen auf's Neue bie bisherigen 
Refultate, und beftätigen insbefondere, daß ber (ebige Stand vor bem 
verbeiratheten und Wittwenftande, bie Stähtebrwohner vor ben 
Pand-Brwohnern und die Gewerboleute, Dienfiboten und Xag- 
löhner dor ben übrigen Berufsclaffen zu pfohifhen Krankheiten die 
ponirt ſlad. 


Bon den am Schluſſe des Jahres 1865,66 vorhandenen 221 Irren 
ehörten 
102 Männer und 104 Frauen) dem mittelfränlifdgen 


ife, 
14 (7 Männer und 7 Frauen) ben übrigen Kreifen und 
1 (Mann) dem Auslande an; bavon werden 
in der I. Claſſe 13 (7 Männer und 6 Frauen), 
I 23 (10 Männer usb 13 Frauen), 
I, „ 185 (93 Männer und 92 frauen), und zwar von 
ben letzteren mieberum 

») 48 (25 Männer und 23 frauen) aus eigenen Mitteln, 

b) 137 (68 Männer und 69 frauen) aus Armenfondbs 
terpfligt. 

Die Gefammt-Einnahme ber Anftalt betrug pro 1865/66 
61,245 fl. 632 fr., darunter 43,011 fl. 54 fr, an Berpflegsgelvern 
und 6000 fl. Kreisfonbszufhäfle; 

die Geſammt ⸗· Auegabe a eg ben Betrag von 57,910 fi. 
6'% Ir, barumter 23,160 fl. 20 fr. für Verpflegung der Rranten, 
6045 fl. 57 fr. fürBeheigung, 4386 fl. 17'% kr. für Fourniluren unb 
Kleider ic.; 

ber Activreft beträgt hiernach 3335 fl. 48',, fr. 


Hichtamtliches. 
Bon der Barifer Audftellung. 


Die „Köln. 3.* veröffentlicht in ihrer neueften Nummer bas Ber- 
zeichniß der den Auöftellern des morbdeutichen Bundes, Säodentflands, 
Deflerreih® und ber Schweiz zuerfannten Breife, mit dem Beiſatz, daß 
auf den von franzöflfhen Seeretären angefertigten Liſten bie Drts- und 
Perfonen- Namen leider oft bis zur Untenntlichkeit verftänmmelt find. Wir 
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entnehmen biefem Verzeichniß bie Namen der mit Breifen bedachten baye» 
riſchen Musfteller, die wir, foweit bie Kürze ter Zeit und bie uns zu 
Gebote fichenden Beihilfe es erlaubten, rihtig zu fleflen geſucht Haben, 

&s erhielten: 

In der 1. Gruppe (Runfiwerke): 1. und 2. Elaffe (Delgemälte 
26.) tie gelvene Medaille Kanltah aus Münden, ben 1. Preis How 
fdelt und Piloty aus Münden, din 3. Preis Adam und Lenbach aus 
Minden. 

Im ber II. Gruppe (Material und Anwendung ber freien Fünfte) 
6. Elaffe (Buhrruderei und Buchhandel) die filterne Medaille Bu- 
fiet aus Münden, de BronzerMebaille Manz aus Regeneburg, Kofel 
ans Kempten und Braun und Schneiterr aus Münden. 7. Claffe 
(Papier, Einbände) die go'dene Medaille Faber ous Nürnberg, vie 
Dronze:Medaille Geſellſch aus Münden: Dahau, Greul aus Ferchheim, 
Nepitſch und Stättler aus Nürnberg, Berclsheimer und Ilfelder aus 
Fürth, Schöllhorn aus Münden, Rehbach aus Negersburg und Veit 
barth aus Nilruberg. 9. Elafie (photegrophiiche Proben und Appa- 
rate) die Bronze» Medaille Steinbeil und Aber aus Münden. 
10. Elafie (Mufit- Inftrumente) tie filberne Medaille Biber aus 
Münden und Söhlmann aus NUtuberg, die Bronze-Mevdaille Haslvan- 
der und Amberger aus Münden. 12. Elaffe (mathematifhe Inftrus 
mente und Material für den wiſſenſchaftlichen Uaterriht) außer Con- 
cours Merz aus Münden, die goldene Meraille Striuhell aus Mila 
hen, Bıonze-Metaille Dr. Cal aus Dünden, Schröder aus Nürnberg, 
Scheidig aus Fürth, Haff aus Pircntten, Nifler in Maria-Rhein 
Dr. Ruedinger aus Münden und Wehrfrig aus RUrnberg. 13. Clafie 
(geegrapbiihe und fosmographiiche Karten 20.) Lönigliäe Dlinen « und 
Salinen-Direction. - 

ber III. Gruppe (Hantgeräihe und Wohnungs-Cegenflände) 
16. Elaffe (Kryftoll, Luruszlas und gemalte Feuſtet) bie Bıonce-Me 
taille Bofhinger aus Therefienthaf. 17. Elaffe (Porzellan, Fahence ıc.) 
die Broncemetaille Wimmer aus Münden, Schmirt aus Bamberg. 23. 
Elaffe (Uhren) die ſilderne Medaille Reithmaun aus Münden, 26. 
Elaffe (ever, Holz» und Korbwaaren) die füberne Medal: Kugler 
ans Nürnberg, die Bronce-Dievaille Gebrürer Kaaus (Ort nicht ange» 
neben); von ben Mitarbeiter-Preifen die fllberne Deraille Wilh. Hohn, 
Profefjor in Berchteegaden. 

In der IV. Gruppe (Hleidungsflüde, Gewebe ıc.): 27. Elafle 
(Baummwollgarn und Gewebe) die filberne Medaille Grilmoyer u. Sohn 
aus Münden. 23. Elaffe (leinenes und hänſenes Garn und Gewebe) 
die Bronce-Medaille Kolb aus Laincd, Front ous Bamberg. 29. Elaffe 
(wolle ne Kammgarne nnd Gewebe) die Bronce-Mebaile Webrrei in Kai 
ferslautern. 35. Elaife (Sleitungsftüde) aufer Concurs Schmidt aus 
Pirmafens, die ſilberne Medaille Erlectiv-Ausftillung aus Birmasene; 
von den Mitarbeiter Breifen die Bronce- Medaille Gaubath bei Schmidt 
in Pirmafene, 39, Elaffe (Rinderfpielgeng) die Bronce-Medaille Alle 
geyer aus Hürth, Hader aus Nürnberg, Finth und Mich (Ort nicht 
angegeben). 

In der V. Gruppe (Erzeugniſſe der auf Gewinnung von Rob: 
offen gerichteten Induſtrien) 40. Glafie die ſilberne Medaille 
Bedh aus Nürnberg, die Bronze Mebaille Brandeis, Eiermann und 
Zabor ans Fürth, Schägler aus Nürnberg, Solenhofer Actiengelellſchaft, 
Gebrüder Gienanth aus Hocflein, Hänle aus Münden, Biderach und 
Clett aus Nürnberg und Schweizer aus Furth. 41. Elaffe (Ergeug- 
niffe der Forſtwirthſchaft) bie filberne Mevaille Anwander aus Mauch, 
Borfter und Schn aus Zwirsler Walthaus. 42. Elaffe (Eıyugnifie 


hen. 43. Elaffe (nicht zur Nahrung beſtimmte Aderbangegenfände) 
bie goltene Medaille die Stattgemeinte Spalt und die filberne 
Medaille der landwirthſchaftliche Berein und die Bronge-Medaile 
Schliak nnd Rutſch aus Lurmwigähafen, 
und pharmazentifhe Erzeugniffe) die filberne Metalle Sattler ans 
Schweinfurt, Adam aus Nürnberg, Kaiferklanterner Fabrit, Pichten 
berger ans Hammbach, die Br.⸗Med Merkl aus Nürnberg, Gademann u. €. 
aus Schweinfurt, Mittler aus Augsburg, Vapſt und Pamprebt aus 
Nürnterg, Schlinck und Rutſch ons Ludwigskafen. 46, Elaffe 
(Häute, Helle und Leder) tie goldene Medaille Schwarzmann aus 
Dünen, vie filberne Medaille Maier aus Minden, die Bronze 
Meraile Sich und Eſchenlohr aus Wilachtn. 

In der VI. Gruppe (Wertzeuge und Verfahren bei den gemeine 
nägigen Gewerken): 51. Elafie (Material zur Chemie und Phar- 
macie) bie Bronee-Mebaille C. Graf aus Deggendorf, Hermann aus 
Kaiſerslautern. 53. Elaffe (Mafhiren und Apparate, allgem. Mes 
danif) die filberne Medaille Dingler u. Wolff aus Zweitrüden, tie 
Bronze⸗ Medaille Profefjor Beylich aus Münden. 59 Claife (Ma: 
terial und Berrigtungen bei Bapierfabrication, Fatberei und Druderei) 
bie goldene Medaille König u. Baur aus Kloſter Oberzell, die Bıonces 
Medaille Mafsinenfabrit Augsburg. 63. Elaffe (Material der ifen« 
bahnen) bie goldene Medaille Kranf aus Münden. 65. Elaffe (Ci⸗ 


44. Claffe (chemiſche 


vilsGeniewefen und öffentliche Arbeiten) bie goldene Mebaille Pfälziſche 
Eifenbahn-Direction in Qurwigdhafen. 

In der VII. Gruppe (Nahrungsmittel im verfhiebenen Graben 
ber Aubereitung) 67. Elajje (Eerealien und meblbaitige Erzeugn'ſſe) 
die Bronze Medaille das General-Eomite bes laudwirthſchafilichen Ber 
eind in Muünchen. 70. Elaffe (Fleiſch und Fiſche) die BronzeMer 
baille Brüd ans Landau. 72. Elaffe die Bronze Metaille Gebrüter 
Buffar im Deiderheim. 73. Elaffe (Gegohrene Geiränfe) die gel« 
dene Metaille Seblmayr aus Münden, Buhl und Jerdan aus Deidesheim, 
tie filberne Medaille ver Hofeller, Warmann und Oppmanr aus Würz*urg, 
bie Bronye-Medaille Hoffmann aus Dürkheim, Steinbeis aus Brannın- 
burg, Bikore und Brey aus Münden, Meyer (Ort nicht angegeben). 

In der X. Gruppe (Orgenflände zur moralifgen Hebung ber 
Menſchen) 90. Elaffe (Bibliothefen und Material für den Unterricht 
Ermwachfener) die noltene Medaille bie Kunſigewerbſchule in Nücnberg. 

Die Preife für die VI. Gruppe (Bandwirtbfhaft), IX. Gruppe 
(Gartenbau) und für die 95. Claffe (Mrparate jür die Handwerler⸗Er⸗ 
zeugniffe) werben erſt nah Schluß der Ausfielung zuerlannt. 


Bayern. 

— Megenäburg, 29. Iani. Heute Morgens 10 Uhr fand bie 
feierliche Belegung der Leiche des Erbiücfen Morimilion von Thurn 
und Toris ſtatt. Pa der Gruftfapelle ſelbſt waren alle Torie’ihe Ber 
amte und das gefammte DOfficiercorps ber Pinie und eine Mbtheilung 
des Lantwehrofficiercorps anwefend; tetgleihen hatte fih der Stabtmar 
giftrat und ta® Gremium der Gemeintesevollmädtigten vollzählig ein» 
gefunden. Die & Regierung war turh den Präfidenten, ten Finanz: 
Director und den Stadteommiffär, der Adel durch mehrere Kammerherrn 
vertreten. Bald nah 10 Uhr trat die fürftliche Famſlie nebſt den übris 
gen Peibtragenden in die Geuftlapelle: ter Kaifer Franz Joſeph von 
Oeſterreich geleitete bie Fürſtin Mathilde v. Thurn und Taxis; ter 
Fürft v. Thurn und Taris die Kaiſtrin Eliſabeth von Defterreich ; die 
Prinzen Eon und Theovor dv. Thurn und Taris die Baronefle Pırd; 
die Peingen Hugo und Guſtav ihre Schweſter Marie; tiefen folg« 
ten bie Tor'ö’fhen Prinzen Adolph, Franz, Nicolaus und Aifreb, ber 
Herzog Earl Theodor in Bayern, der Herzog Mar von Württemberg, 
die Herzogin Sephie von Württemberg mit der Färftin Melanie von 
Taxia, gebornen fFreiin v. Sedendorf; der Oberfiftallmeifter Graf Heln- 
flein als Abgefandter Sr. Maj. tes Königs; Graf v. Pappenheim 
als Abgefandter Ihrer Moj. ver Königin Mutter; ber Erb: 
graf Dito v. Rechberg; Die Hofdamen ber Erbfürftiin v. Ehurm und 
Taris umd ber Saiferin Elifabeth vom Deſterreich, viele Adiutanten 
u. f. w. Der Raifer von Defterreidh trug die Uniform des 13, bayır, 
Infanterie-Rrgiment. — Der Kaifer von Deflerneih war heute Mor« 
gens 3", Uhr mit der Raiferin und einem zahlreichen Gefolge hier an« 
gefommen und begab fih ſchon vor 6 Uhr zur Erbfürftin Helene, fol. 
Hoheit, bei wilder er faft den ganzen Morgen verweille. Gegen 8 Uhr 
befuchte die Haiferin, wur von einer Hofdame begleitet, die Kapelle, lieh 
fid ven Sargpedel öffnen und ſpendete dem hohen Verblichenen unter 
vielen Thränen die legten Blumen. 

v Aus Mittelfranken, 29. Jun. (Rinderpef.) Naddem 
ein weiterer NMinderpefifal in Tiefenthal (Bezirtsamıs Ansbach) 
während ber kritiſchen 21 Tage nicht vorgefommen ift, wurde am 27. Juni 
ve. 96. vom Bezielsamte Aosbad die Kinverpeft in Trefenthal als ers 
fofdhen ertlart, und am 28. Juni de. 98. die Cernitung tes Weilers 


der Jagd und des Fifhfangee) die filberne Medaille Schufler in Min- ' unter vorläufiger Aufrehtbaltung ein’ger Vorſichtemaßregeln aufge 


hoben, 
‚ Norddeutſcher Bund. 


O Berlin, 28. Juni Wir haben neulich ſchon auf bie eigen- 
thämlichen Berhäftniffe hingewiefen, welche fih in un’erem politiſchen 


; Farteileben in Folge der Treonung der Nıt oaal» Libecalen von ber 


alten Fortichrittöpartei herausſtellen. Dipt it im dieſer Hinfiht ein. 
neuer interefjanter Incidenzpuxet an bıd Tageslicht getreten. Die 
„Reform“, das Organ der Rational-Piberalen, heilt mit, daß der 
Fügrer der Breslauer Radicalen, ein Here Yonis Cohen, bei Herrn 
Waldeck in Berlin die Beſtätigung ber Candidatur des Herrn don 
Kirchmann nachgeſucht babe, vber abſchlägig beſchiede n worden fei: Herr 
Waldeck wünfbe Herrn von Kirhmann in Breslau nicht gewählt zu 
ſehen und die Bresfauer Entſchiedenen würden ſich natürlich beſcheiden. 
Hierzu bemerlt die „Reform“ dann weiter: „Wlfo bie Führer der Ent- 
fhiedenen haben ſich ebenfalls eim Beſtätigung' recht vorbehalten, das 
fie an ver Regierung fo energiih bekämpfen? Und wie flimmt denu 
das mit dem demofratifhen Wahlrehte, wenn man fragen darf ?* Zum 
vollen Berfländniffe ter Auflöfung, in welder die Hisherige Fortſchritts⸗ 
partei ſich befindet, muß übrigens nod erwähnt werden, daß Herr ven 
Kirchmauu fi keineswegs den National s Vireralen augeſchloſſen bat, 
fondern bei der Foriſchrittopartei geblieben iſt; mur hat er das Unzlüd, 
daß er in einzelnen Yuffaffungen von berem Ylgrern etwas abweicht. 
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Zur Trennung der NationalsPibzralen von ber alten Fortfrittäpartei 
ift alfo au noch eine Spaltung ter letzteren felbft gefommen, Wer 
der von ben FFortgefhrittenften der Fertgeſchrittenen ausgegebenen Par 
role nicht unbedingt folgt, wird, melde Stillung er inacıhab ver Par- 
tei bis jetzt auch eingenommin Habın may, verfigert, verfolgt, ausge 
ftoßen. Das angeführte Beifpiel ift ein ſprechendes Zeugniß dafür. Un 
wenn bie Leute, die ſich biefe Gewalt anmaßen, ihrer Zahl nach no 
viele wären! ber es find ihrer zur wenige, und was ihnen an ber 

abl abgeht, fuhen fie kurch Kecheit und Terrorismus zu erjeßen. 

tüdliherweiie Hat ſich nur derjenige biefen Terrorismus gefallen zu laſſen, 
der fi ihn eben gefallen laflın will; aber das modifickrt nicht den Abjolu- 
tiemus am ſich, ven Solde, die das Wort „Demokratie“ auf igre Fahne 
ſchreiben, ausüben wollen, Sie dulden feine andere Meinung, als die 
ih.ige, und der Abfolntisnus eines preußifchen Geudarmen iſt in ber 
That leichter zu erlragen, als der Ablolutismng dieſer Leute, die fih 
als bie Führer des Volles geriven wollen. Für Biele ift ed noch ein 
Seheimnif, wie ed der Hegierung möglich war, ber fo gewaltigen Oppos 
fition des Abgeorbuetenhaufes fo lange und fhließli fo erfolgreich zu 


widerftchen ; ohne bie inmre Unwahrhaftigkeit, welche fih in ver 


Zufammenicguag diefer Oppofition dolumentirte, wäre e3 ter Regier⸗ 
ung niemals möglich gewelen, dieſes Ziel zu erreihen. — Was man 
in ben Zeitungen von einer projeftirien Inferatenftener, an Stelle 
der bicherigen Zeitungsſteuer, Lift, if, wie alles Untere, wad man in 
ben legten Wochen von projzftirten neuen oder erhöhten Steuern ger 
lefen hat, eben nur eine Bermuthung. Sicher ift nur, daß bie bis- 
berige Z itungsjteuer nicht länger beftehen faan, in ben neuen Provinzen 
kann fie füglich nicht eingeführt werden, woraus folgt, ta} fie auch in 
ten alten Provinzen nicht wohl beibehalten werden fan. Zudem iſt 
biefe Steuer jo recht eigentlich verhaßt. Aber derifimanzminifter ſcheint 
für die bisherige Zeitangsftener einen Erſatz haben zu wollen, in 
welder Beziehung er an eine Daferatenfteuer denken fell. Die ganze 
Zeitungsfteuer trägt übrigens laum 500,000 Zhlr. ein, viefe Sumute 
wäre wohl leicht zu verfchmerzen, z 

* Berlin, 29. Juni. Der König und ber Sronpring find geſtern 


fpät Abends von der in Liegnitz begangenen Yubelfiier des „Röniges | 


Grenadier- Regiments" Hier wieder eingetroffen. Der Kronpring refl 
heute Abend nad Paris ab, um ter am 1. Juli in der dortigen Aus» 
ſtellung faitfindenden Preigvertheilung beizumohnen, Belanutlich ift 
derfelbe Vorfigender der preußiſchen Ausitllungs-Commijjior. Schon 
am 3. Yuli Morgens kommt ©. tgl. Hoheit nad Potsdam zuräd, um 
an ber militärifchen Feierlichleit Theil zu nehmen, welde an bdiejem 
Tage dort abgehalten wird. Am zLienftag den 2. Juli trifft der Krons 
priny von Htalien zu einem Bejuh am königlichen Hofe in Potadam 
ein. — Wie verlaute, wird der Minifterpräfivent Graf v. Bismard 
am Montag aus der Provinz Pommern auf einige Tage hieher lommen, 
— Die e8 bet, wird die Gefegfammlung bald eine neue Juſtizor⸗ 
ganifation für Schleswig Holftein publiciren. Als leitende Grunpfäge 
gelten dabei nad Maßgabe der in Preußen beftchenden Einrichtungen: 
1) bie Trennung ber Juſtiz von der Berwaltung; 2) die Aufhebung 
der Privat» und Patrimonial-Gerid;tsbarkeit, jo wie des erimirten Ges 
rihtöftandee. Auch die neut Gerſchtsverſaſſung der Herzogthümer foll 
im Weſentlichen nah preußiſchem Muftee eingerichtet werden, Die 
Rechtapflege in erfter Juſtanz wird theils Einzelrichtern, theils collegialiich 
eftalteten Sreitgerichten zugewieſen. Ws zweite Inſtanz fungiet ein 

ppellationsgeriht, als britte ein hochſter Gericytähoi, über deſſen Ein- 
fegung gleih aud die näheren Beftimmungen zu erwarten find. Die 
Bereinigung dieſes Gerichtshofes mit dem Dber-Zribunal lann erft 
fpäter im Wege der Gefepgebung erfolgen. Dagegen werben in Ber 
teeff der Steatdanwaltihaft und ber Advolalur ſchon demnädft bie 
preußifhen Einrichtungen und Borfriften in Kraft geſetzt. Außerdem 
fol zugleich über die biegerigen ſchleswig ·holſteiniſchen Richter Beftimm« 
ung getroffen werben. 

Liegnitz, 28. Zuni. Die Feſtlichkeilen des heutigen Tages wurden 
durch ein Ständhen eröffaet, weldes dem Könige don 150 Sängern 
bargebrodt wurde. Um 11'4 Upr begab fi der König auf die Parade, 
wo verfdiebene Moancements und Drdrusverleifuugen verfindigt wurden. 
Das Regiment erhielt ein Geſchenk von 1000 Ducaten, Nach dem 
Dejeuner beſuchte der König das Feltmahl der Truppen, deſſen Koſten 
von der Stadt beftritten wurden. Bei diefer Gelegenheit hielt ber 
Dberbürgermeifter eine Auſptache und üserreihte als Ehrengeihent ver 
Stadt für das Regiment einen fülbernen Polal, welden Se. Majeflät 
nad einigen freudig bewegten Worten durch ben erflen Trunk einweibte, 
Um 2'% Uhr begab fih der König zu dem Feſtdiner bes DOfficiercorps, 
Oberſt dv. Voigts⸗Rheetz brachte den Toaft auf ben König aus, im beffen 
Ermwiderung Se. Majeftät die Führung des Reg'mentä im Krieg und 
Frieden ıühmte und dann fortfuhr: „Es lebe rad Regiment und bie 

je preußifche Armee, die im allen ihren Gliedern, ſelbſt Meinen 
ohn Nicht aufgenommen, aus dem Bolle hervorgegangen ift; die Armer, 
an deren Spige Mein Sohn und ber tapere General v. Steinmetz fo 
große Thaten vollbracht, welde in dem Blättern der Geſchichte ewig be» 


jeichnet bleiben werten. Es che das Regiment, es Iche bie ganze 
Armee und das ganze Volt, aus welchem eine ſolche Armee nur ber 
vorgehen kann.“ Um 6 Uhr 20 Minuten haben ver König und ber 
Kronprinz die Rückteiſe angetreten. (N.3) 

Thorn, 28. Juni. Die „Gajela Torundla“ erklärt ſich in ihrem 
Yeutigen Peitartifel fir cine allgemeine Betheiligung ber Polen an den 
Wahlen zum norddeutſchen Reichdtage. 

Hannover, 23. Juni. Die Magifteate der ſelbſtäadigen Stäpte 
find kürzlich augewieſea worden, ihr egecatives PolizeisPerfonal nad) 
preußiſchem Muſter in Zukunft zu uniformiren. — Das hiefige „Tzbt.“ 
fhreibt : „Auf geſtern war eine Zufammenfunft der hannoverfden äm⸗ 
Per von Yangenfalzr auf dem Bentherberge und der Burg berabrent, 
Um Rupeftörungen und Ausfheritungen zu verhliten, wurden Mafregeln 
getroffen, daß Deaffenverfammlungen nicht ftatıfinden foanten. Zu die» 
ſen Moßregeln gegört wahrſcheinlich auch die Verhaftung des früheren 
hannoverſchen Feldwebels nad jeßigen Bemeindedieners in Linden, Grünau, 
dem, Äußeren Bernehmen nad, zur Laſt gelegt wird, zu der Berjamm- 
lang den Jarpuls gegeben zu haben.“ 


Fraukreich. 


*Paris, 27. Juni. Der „Moniteur de l'Atunete“ veröffentlicht 
nachſtehenden Brief des ſtaiſers au Geueral Gendrecourt, Comman- 
danten der Officierſchule von St, Cyr: „Mein licher General! Wellen 
Sie den Zözlingen vor St. Eye mittheilen, wie fehe id von den eblen 
Gıflanungen gerührt bin, Die fie mie gelegentlich des traurigen Creig- 
niffes vom 6. Juni kundgegeben haben, Diejenigen unter ihnen, welche 
polniſchen Familien angehören, waren darin ebenfo eifrig und einflim- 
mig, wie ihre Kameraden. Ich beglüdwünſche Sie deshalb und trage 
Ihnen auf, der ganzen Schule meinen Dank zu erkennen zu geben, 
Auch Ihnen gebührt ein Theil diefes Dantes, mein lieber General, 
ben ich fanm Sie von der Jugend nicht trennen, deren Leitung ich 
Ihnen anvertrant habe, und berem patriotifhen Gefühlen Sie einen fo 
würdigen Ausdruck verliehen haben. Seien Sie meiner Gewogenpheit 
verfihert. Napoleon.” 

* Paris, 29. Juni. Moniteur: Der Kaiſer hat nahflehenden 
Brief an den Boligeipräfeften gerichtet: Tuilerienpalaft, den 20. Yuni. 
„Dein licher Herr Pietri! Die mehrtägige Anmwelenheit mehrerer Son- 
veräne ia Parıs und das Zuſammenſirömen einer zahlreichen Menge, 
die durch das Schanfpiel der allgemeinen Ausflelung herbeige zogen wurr- 
ben, waren für dem unter Ihren Befehlen ftehenden Dienftzweig eine 
Gelrgenheit zw zeigen, daß er ber ihm amvertrauten wichtigen Anfgabe 
völlig gewachien ift. Ich konnte perſönlich das Bernil ftige der Maß⸗ 
regelu exlennen, bie zur allfeitigen Aufcechterhaltung ter guten Orbnung 
getroffen worden waren, und nahm mit Bergnügen den Eifer und bie 
ausgezeichnete Haltung Ihrer Agenten wahr. IH Halte darauf, Ihnen 
meine Zufriedenheit auszudrüden und bitte Sie, biefelbe Ihren Leuten 
zu übermitteln, Empfangen Sie, mein lieber Herr Pietri, die Verſicher ⸗ 
ung meiner frenndihaftlihen Geſinnung. Napoleon.” 


alien. 


om, 29. Juni. Das Centenarium ift heute mit großer Feier» 
like begangen worden. Hunderttaufend fremde wohnten dem kirch- 
lichen Feſte bei. Der Papft wurde überall aufs Ichhaftefte begrüßt. (U. 3.) 


Amerika, 


* Der „‚Eourrier des Etats Unis” bringt mehrere Documente und 
Berichte des Kaiſers Maximilian, welche einerſeits Über die legten Er- 
eigaiffe in Mexico intereffante Aufſchlüſſe geben, audererfeits ein fehr 
günftiges Zeugnig für der humanen Charakter des unglüdlichen 
Raifers geben, Unter ben Briefen geben wir hier einen wieder, welden 
Kziier Marimilian am 3, Mai an ven Commandanten von Merico 
richtete, der aber von den Yuariften aufgefangen worden ift, Er lautet: 
„Dusretaro, 3, Mat 1867, Hr. General Marquez! Nachdem id 
kange Zeit ohme irgend welde Nahriht von der Haupiftadt geblieben 
war, empfing ic gleichzeitig bon mehreren Seiten Nachrichten, die mein 
Gefühl verlegen. Sie baben Bezug auflimftände, die Wir, wenigftens 
für die Würde Unferes Thrones, gewünfht hätten, niemals vecöffent- 
licht zu fehen. Als Sie nad der Hiupifladt abgingen, waren Sie, 
auf Ihren Antrag, mit genlgenden Vollmachten ausgerüftet, um eine 
achtunggebieteude Divifion von Mannfdaften zu organifiren, welde Sie 
mit den Oelogucllen, veren wir berurften, jenem Plage zur Hilfe zu⸗ 
führen ſellten. Über Ihren Inftructionen zumider unternahmen Sie 
mit Zaudern eine’ verzögerte Bewegung, melde der belagerten Stadt 
Puebla durchaus feinen Nuten bradte, und bie ben Berluft ber einyi« 
gen regelmäßigen Truppenmacht, bie Sie in's Feld räden laſſen lonn ⸗ 
ten, verutſacht bat; und das in Folge der Unordnung und bes Man- 
gels an Gefhidliteit Ihres Rüdzugs, welcher allen Anſchein einer 
Flucht hatte, IH möchte Lieber augenblidlich nicht ſprechen von bem 


paniſchen Schreden und ber Augſt, welche Sie veranlaft haben, mit 


denn Liberalen über die bedingungsweiſe Uebergabe ber Hauptſtadt zu 
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unterhandeln. Ich möchte auch ben Haß, ben Sie burd Ihre Nerge- 


f} 
ji 


leien und durd Ihre graufamen Mafregeln, die. die Geſchichte nimmer» 


mehr zu unferm Bortheile auslegen wird, erregt haben, mit Stillſchwei- 
gen übergehen. Dergleigen Handlun;en haben ihr unausbleiblihes Re 
fultat hervorgerufen. Richt allein iR die Öffentlihe Meinung gegen 
ung, fogar unfere beften freunde, wie die Generale Bidauri de la Por» 
tils, Espejo und andere, weigern fid, die Berantmortlidkeit für berar- 
tige Uebergriffe zw theilen. Und während im der Hauptſtadt burd die 
Erpreffangen, zu benen man feine Zufladht nimmt, um ſich bas Geld 
zu verfhaffen, weldes verſchleudert wirb, alle focialen Jatereſſen in 
Frage geftellt find, indem man fi die Meinung bilden läßt, daß dies 
Geld zu verbrecheriſchen Zwecken verwandt wird, hat biefe heidenmü+ 
thige und gebulbige Armee, die biefen Play vertheibigt, gegen ben Hun« 
ger zu lämpfen und kommt mit bem Pulver zu kurz, während bie Pro+ 
jectile, welde aus eingefhmolgenen Kirhengloden angefertigt find, ohne 
Bortheil verloren find. Auf einer folden Bahn muß mothwendiger 
Weiſe das Raiferreih unterliegen, denn in dem Zeitalter, in bem wir 
leben, find nur Diejenigen politifhen Jaſtitutionen lebensfähig, bie den 
Bollern Bortheil fhaffen. Unfer perfänlies Gewiffen indeſſen ift 
rubig, da Wir das Bewußtſein haben, kein Opfer irgend welcher Art 
gefpart zu Haben, und Nichts vernadläffigt zu Haben, mas zu thun 
möglid war. Das unbegrenzte Bertrauen, welches Wir in bie ausge 
zeichneten Männer geſetzt haben, die Uns umringen, und ber Gebrauch, 
den Jeder von ihnen von diefem Vertrauen gemacht hat, werden tie 
Grundlagen fein, mad welchen die Geſchichte ihr Urtheil über Unfer 
Verfahren fälen wird. Und was Uns betrifft, fo mweifen wir einen 
jeden Untheil der Berantwortlickeit, der am jede Handlung der Gewalt 
und Ungerechtigkeit gelnüpft ift, zurüd; Wir werben niemals irgend eine 
folde Handlung autorifiren, nod fanttioniren. Marimilian. 


* Dem „Memorial diplomatigue* gehen im lebten Ungenblide 
Nachrichten aus Merito zu. Die Pot von Meriko ift von einem 
amerilanifhen Agenten, Hrn. Murphy, Überbragt worden, ba bie 
Vereinigten Staaten bie einzige Regierung find, deren Berbindeng mit 
Merito nit unterbroden find. Die auf diefem Wege angelommenen 
Briefe find vom 26. Mai datirt, Der Kaifer Marimilion war nad 
Merito in'e Lager des Porfirio Diaz abgeführt worven. Aus Unter 
rebungen tiefes Letzteren ging hervor, daß das Leben des unglüdlichen 
Färften — durchaus feiner Gefahr ausgefegt fei.(!) Diefelben Briefe 
beflätigen die Thatfache, taß die Bevölletrung von Tampico die Juariften 
geihlagen umb vertrieben hatte, und daß die Stadt von den Yahängern 
Drtega's befegt war. 





Loeal · Chronik. 


* Münden, 1. Jull. Freunden der Zontunf bot das geſt ru im dem 
büsfh geihnädıen Raume des Glaszartens vom Gefamzsvereine Gutienberg 
gegebene Gott mbergfeft höchſt angenehme Unterhaltung, Die gewählten umd 
exact durchgeführten Chöre fanten verdienten Beifad, wie nidtminder die i1- 
zwifgen eingeflodteuen Mufitplegen gefielen. le bie weitere Unterhaltung der 
Anweſeuden war burch einen, Ball gejorgt. 


Y Heute Nachte 12 Upe ſtüchzte ih eime Dienfimagb aus Betrübnig über 
die Unteeue ihres Geliebten im eugliſchen Garten nächft der Königinfteoge im 
den Kanal und wurde aus der augenſcheinlichen Zodesgefahr durch die raſche 
umd beherzte Hijeleitung bes im ber Mise wohnhaften Privatiers Hru. Lane 
gerettet, — Ja der Nähe vom Perla warde hieher gelangten Privatnachtichten 
zufolge dorgeſtern Abends ein dou der Stadt nah Haufe fahrenber Bauer aus 
Yupbraun anf feinem Wagen meudlings erhoffen und ber bis jet mit be» 
Tannt gewordene Thäter verſcheucht, bevor er bie beabfichtigte Beranbung aus- 
zuführen vermochte, 





Propinzial-Chronit. 

* Hus Schwaben, 30. Juni. Es wäre dod arg, wenn der letzthin 
vom Wertingen gemeldete Brand am 2. Yunt im der boshaften Abficht gelegt 
worden fei, um bie damals in dortiger Pfarrlirhe und zwar im ber wohlm 
menden Abſicht veramflaltete Miffionsımdadt zu „verpfeffern * Da fih einmal 
foldes Gerücht in Wertingen erhält, fo glaube ih dich zur Bervollſtändigung 
meines früheren Berichts vom 8 Juni nachtragen zu follen. — Die leidige 
Unfitte des Freudenſchiefzeus anf dem Lande hat für ihre Gtatifil einen Uns 
guldefall mehr zu verjeichnen. Am 16 d fenerte bei Gelegenheit einer Oech⸗ 
zeit ein Dieuſttnecht Im Unterreute, Bey⸗A. Füfſen, eime Piftole ab, durch deren 
Berfpringen derſelbe fo bedentende Berlehungen am der reiten Haud erhielt, 
daß diefe abgenommen werden mußte. m 19. d. wurde vom eimem Burſcheu 
zwiſchen Ehingen und Wallerfiein (Bez-!. Nördlingen) am einer Bötin ein 
Raub verübt und Morbzucht veriucht; am felben Tage beging ein Burſche pwi⸗ 
Shen Nördlingen nad Rrimlingen einen Raubberſuch. Der wahrſchelnlicht Zrä- 
ter des erfieren Reats iſt ermittelt. 

ss. Aus der Pfalz, 29. Juni. Borigen Sonntag berfammeltm ſich 
in Rakferslanterm die Vertreter ber pfälziihen Muflfvereine, um ſich über Wie 
bereinführung der pfälziichen Mufilfefte, wie fie früher abgehalten wurden, zu 
berathen, Man beſchloß, im Mai mächfen Jahres ein Muſilfeſt in der frühern 


Ausdehnung zum Kalferslanterm abzuhalten. Aus der Zufammenfelung der 
activen Kräfte ging hervor, daß ſowohl der gemiſchte Chor ala auch dı8 Dr- 
cheſter vollftäudig aus Pfälzerm gebildet werde fına. Ja dem gefhäitsführen- 
den Aus'hıh wurden gewählt die Herren Dr. Lobſtein in Landau, Gpter im 
Neuſtadt, Cleß naun im Fraukenthal, Meuth im Kalferslamtern, Miczweotl in 


| Zmeibräden, Rädios und Waldecker in Speyer. — Die flrtmtenmäßige jühr- 


liche Generolverfammlung ber Actionäre bes Baswerts Zoeibräden fand vor 
einigen Tagen im Fruchthallſaale daſelbſt Arte. Mich dem Berichte des Bor- 
ſtaudes des Berwallungsrath:s betrug die Gefammteinnafm: 24,148 fl, bie 
Autgasen 14,080 fl , fo daß ein ber Generalverlommiung zur Verfügung g:- 
flelliet Ueberſchuß von 10,063 fl. fih ergab. Bi diefen günftigen Reiultaten 
toante die Generolverfammlung die Bertheilung von 8 pCt. Dividende und Lie 
Herabjegaug des Baspreifes auf 3 fl 45 fr. beichliefen, dem Angefielten und 
Arbeitern des Gatwerle angemeflene Gratificationen zumeilen unb den Re— 
ferpefond noch arfehmlih vermesren. — Bei günfliger Witterung werben morgen bie 
Mitglieder der freiwilligen Feuerwehreu aus verſchiedenen Städten dee Plaly 
in Erentoben fih verfommein. — Die Tranbenblärhe, melde in tiefem Yıbe 
fehr regelmäßig und ununterbrochen raſch verlief, kaum nunmehr als vollendet 
betrastet werben. Nau erwartet eime reiche Herbſtleſe 


Telegramm. 


D St. Peteröburg, 30. Yani. Die Reihobauf wurbe zu einer 
zeitweifen Emiffion von fünfunddreifig Millionen Rubel Papiergeld er 
mädtigt, und hat ber Schag eine Garantie für die Bous zugeftan- 
den, Zwed der Emifjion ift die Unterflügung des Handels, 


Bolkawirihſchaftliche und Börfen-Bericte, 


rz Lindan, 80, Jani. Der regmerifhen Witterung, melde Bei 
längerer Dauet den Gareidedlllihen hätte ſchaden lönnen, ſind num mieter 
teodıne Tage gefolgt. Getreidepreife gin zeu michtsdeomweniger im die Höhres 
&o mwurbe anf gefltiger Schramne für beflen Ungarweigen 83-34 Araufen ver 
Dorpelceutuer bezablt, 1Y/, Feaulen Über der Preis der vorigen Wohe. Die 
gleich: Ftuchtgattung Rieg bei Meinem Berleht in Zürih um 16 Emt., in 
Rotſchech um 83 Eentimes. Die neue Zufuhr zue biefigen Schrauue keirägt 
1910 ScKäffel, mworunter 1632 Schäffet Weiſen. Die Mittelpreife find 
folgende; Weizen 28 fl. — fr. (gefiegen um If. 19 fr); Kern 24 fi. 
40 fe. (geftiegem um 1 fl. 4 ke); Hader 9 fl. G le. Der geringe Beſtand 
an Rozgen mit 50 Schäffeln wurde um bem Preis vom 19 fl, 45 fr, abge» 
ſetzt. Der Gefammtamjag jeit voriger Shranne iR 4315 Schäffel um 
107,038 fl. 5 le., wovon auf Welgen 3198 Schäffel um 96,438 fl. 50 fr. 
tommen, 








* Regensburg, 29. Juni. Bon ben ausländifhen Geireidemärkten 
melbete man im diefer Woche bald etwas mirdrigere, bald wieber etwas höhere 
Breite. Wie gewößnlih um dieſe Belt, if ber Bedarf amsgreifender, ela in 
dım anderen Perioden des Jahres, während das Augebot rom Lande im Folge 
der Hemärnte klein if; Ddiefelbe IR maheze glüdlich eingetracht umd Liefert wie 
alle Auiterfränter reihen Ertrag. Bon Wicrigreit if, dab England im feiner 
Bıffioität noch immer verharrt, mas auf das dortige Borhandenfeln reichlicher 
Borräide fhliegen Läßt. Ju Paris find die Meb'preife zulegt wieder gefliegen. 
Der töglihe Mebibedarf vom Paris if circa 7500 Keminer ; derſelbe dürite aber 
burch den Beſuch der Iudufrie-Ausftelung bedeutend augewachſen fein, Wahrs 
ſcheinlich aus Diefem Grunde Iäät die frangöfifche Regierung, wie «8 
beißt, menerdingse im Muslande, beſendere in Ungarn große Antäufe 
machen, wodurch fi wohl auch die in letzterem Lande eimgetretene Steigernug 
erilären läßt. Doch fleigt das GWeireide unter ber Eichel, fo fällt es darnach, 
eim alter Erfahenmgsjeg, ber fit auch beuer bewähren wird, Au deu für 
deutichen, bayerischen mad fchweizeriichen Märkten haben fiy die Breife nicht 
nur behanptet, fonderm theifweife auch für Weizen etwas gehoben ; am hiefiger 
Scqhrauue hatte man dafür bei fehr trägem Gejhältsgang Abſchlag. Bezahlte 
Preife jt nad Dualität: Weizen 18 bie 25 fl. (Mittelpreis 21 fl. 33 te., ge- 
falen mm 27 In); Roggen 16 bis 18 fl. 24 fe, (Miitelpreis 17 fl. BL fr, 
gefallen um 5 fr); Hader 8 fl. 5 fr. bis 10 fi, (MRittelpreis 9 fl. 10 fr., 
gehlegen um 12 fr.) — Die Repsernte iſt bort, mo midt der Bagel ge- 
ſchadet, gut gedlehen. Dan verlangt für Kohlrepo 24 fl., ein Preis, der 
jedoch * — der bilfigeren mugariihen Comcarrenz nicht amgelegt 
werben . 


Astu, 28. Juni. Im der heute Rattgehabten Generalderfammiuug der 
Köln » Pindener Eifenbahngefelfhafte wurde deren Direction zum Baue einer 
Eifenbahn von Dsnabrüd nah Bremen und von Bremen nad Ham— 
burg, fowie zum Baue der Brüde Über die Eibe uny zur Autgabe ber er- 
forderlichen Obligationen und Wetien lit, B ermächtigt. (Dresdn. 3) 


Berantwortfiche Rebaction: Dr. 8. Böhlmann. Dr. ©, Siegert. 


Hetien-Bolls-Thenter. Montag, 1. Zuli: Gaftvorfiellung bes k. preu · 
hiſchen Hoſſchauſpielere Hrn. Th. Döring: „Dre Hofmeifter im tauſend Arngdem*, 
Lufipi-l von Karl Blum. (Magifier Duadrat — Hr. Döring.) Hierauf: 
„Rımmerlägchen”, bramatiiher Scherz von E. Jacobſon. Muſik don Lang. 
(Betty — Brin. Branny. Unten — Hr. v Bielig) ZumSchluß: „Der ge 
rade Weg ift ber befle“, Luftfpiel von Kohebue. (lies Krumm — Hr. Döring.) 
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Allgemeiner Anzeiger. 


342. Wekanntmachung . 


In Sachen des Bauers Thomas Siegert im 
Minbach gegen die Bauerkeheleute Georg und 
Eliſabetha Wagner von Richt, wegen Hupothel- 
forderung, wird im folge Anordnung des tal, Ber 
zirkegerichts Neunburg v. W. von bem unterfertig- 
ten ?. Notar das Auweſen ber beflagten Bauers- 
Gheleute Georg und Elifabetfa Wagner abermals 
ber öffentlichen Verſteigerung unterſtellt, nachdem 
im erſten Termine ein Angebot nicht gelegt wor« 
ben if. 

Diefed Auweſen, weiches in ber Steuergemeinde 
Weiding, Landgerichts und KRentamts Mabburg ge 
legen ift, wurde am 20. Dezember v. Is. notariell 
gefhägt, und befteht in folgenden Objelten: 

Lit, A, dergange Wirthehanſelhof H8.-Mr. 2 in 
Ridt. 

PLN. 879, Wohuhaus, Ochſenſtall, Kuhſtall, Ge- 
treidelaften, Schupfe, Stadl, Echweinfall, 
Badofen und Hofraum mit Pflauzgürtl zu 
45 Dezim,, gefhägt auf . . 3000 fi. 

Pl.⸗Nr. 83716, Baum- und Grasgarten 
zu 7 Deyim., gefhägt uf . . 25 fl. 

ent. 350, Baun- und Grasgarten 
am Stabel zu 68 Dam. . - 150 fl. 

Lit. A und B Weder: Pl-Rr. 8716, 
871'4*, 382, 383, 433a, 433", 
4880, 485, 437'/,, 438, 439, 
447, 429 und 437, yufammen zu 
45 Tagw. 70 Dez, geihägt auf 

Lit, A und B, DWiefen: PI-Nr. 381, 
428, 481, 486, 440, 427 unt 
873, zufanmen zu 29 Tagw. 90 
Dezim., gelhägt auf . +» » » 

Lit, B, Baldung: Pl-Rr. 869 zu 83 
Tagw. 53 Dezim., geſchütt auf 

Lit, B, Debung: Pl.-Rr. 870'/, zu 
1 Zagw. 42 Dezim,, gefchägt anf 

Lit. A und B, Weiber: Pl.-Rr. 480, 
870 und 861, zufammen zu 56 
Tagw. 19 Dezim., geihägt auf 

Der Gefammtihägungspreis biefes 

Unwefens beträgt ec. . 
und ift basjelbe mit 12 fl. 66'/,,&. Grundfieuer- 
fimplum, — fl: 13 fr, 2 bl. Hausfleuer, 84 jl. 
59 fr. 2 bf.° Bodenzins kum Staate und Tr, Bo- 
benzius zut Ablöfungslafie belaftet. 

Zur jweitmaligen öffentlichen Berfleigerung bie- 
fed Anwefens wird auf 

Donnerftag ben 3. Muguft I. Js. 
Bormittage 10-18 Uhr 

in loco Richt im der Wagnerichen Behaufung dort · 
ſelbſt hiemit Termin auberaumt, und werden Kaufe- 
luſtige hievon mit dem Anbange verftändigt, daß 
der Zujdlag bes Anwefens um das im dieſem Ter- 
mine gelegt werdende Weiſtgebot ohne Rllckſicht 
auf den Schätzungswerth erfolgt. 

Das Verfleigerungsverfahren richtet fi mad 
5. 64 des Hypothefengefeges vorbehaltlich der Ber 
Rimmungen der $5. 98 bis 102 der Projefnovelle 
vom 17. November 1837. 

Den Notar umbelannte Berfonen werben jur 
Steigerung nur dann zugelaffen, wenn fie ſich über 
ihre Berfon und Zahlungsiähigfeit fofort gehörig 
answeijen. 

Die weiteren ‚Berfteigerungsbebingmiffe werben 
im Termine befannt gegeben, ymd der Grundflener- 
fatafter» fowie Hypothelenbuchsausjug und bie 
Shätungsverhandlung lönnen in ber Zwifchenzeit 
auf der Amtstanzlei bes unterfertigten Igl. Notare 
eingeſehen werben, = 

-Rabburg am 17. Juni 1867. 
Der f. Notar: 
Dr. Bauriebl. 


9650 fl. 


— 
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Zwangs-Berlanf. 
Im Bollzuge gerichtliher Anorbnung wird ber 
unterfertigte Motar ben. in ber ESteuergemeinde 
Obenhauſen gelegenen Befiy bes Lorenz Wolf von 





Dornweiler, beficheub aus 26,88 Tagw. Wieſen 
und einem barauf meu gebauten, mit 1000 fl. gegen 
Brand verfiherten Heuftabel, im Wege äffentlicher 
Berfleigerung am 
Breitag ben 26, Juli I. 28. 
Bormittags 11 Uhr ’ 
zu Obenhbaufen 

an ben Meiflbietenden verkaufen, 

Die Berfteigerumg richtet ſich im Allgemeinen 
mad) 85. 92 u. ff. bes Proz.⸗Geſ. von 1837 und 
3. 64 des Hyp.Geſ. und erfolgt darum der Zu- 
ſchlag erft nad) erreichtem, unten angegebenen 
Schatzungswerthe. 

Der Aufwurf erfolgt nad) zwei Hypothel-Ber- 
bäuben, wovon ber 

Ite die Pl.⸗Nr. 1554a und b und 1554'/,, 

Wieſen mit 16,41 Tagw, Areal mebft bem 
neuen Stadel, — gewerthet auf 2268 fl, 
30 fr., daun ber 
lite Pl.Nr. 1546 uud 1548, Wiefe mit 10,47 
Tagw., gewerthet auf 942 fl. 18 tr. 
umfaßt. 

Im Uebrigen wird Tediglich auf die Ausjcreib- 
ung vom 10, Mai d. Is. Nro. 141 ds. Blattes 
Bezug genommen. 

Weißenhoru am 21. Juni 1887. 


Der I. Notar: 
Wilhelm, 


418. 6 Befanntmachung. 
Pflegfchaft ber „Karl® T. m. ber 

Margareta Heiligmann in 

Dasberg betr. 
* Die ledige Dieuſtmagd Margareta Heilig 
mann von Hasberg, welche ſich im legter Zeit in 
Münden aufgehalten, aber von dort entfernt bat, 
fol im rubr. Pflegſchaft vernommen werden. 

Man erfuht um Erinittlung und Belanntgabe 
bes bermaligen Aufenthaltsortes berjeiben. 


Mindelheim am 18, Juni 1867. 


Königliches Landgericht. 
Der I. Lanbriäter: 
br. Ammon, 





E.-Nir. 3826. Stumpf. 


>86. Bekanntmachung. 


Betreff: 
Lautenfhlager unb Genofien 
gegen Pucht a wegen Forberung. 
Zuſolge Anftrags des kgl. Landgerichts Burg- 
leugenfeld verfteigere id) am 


D ben 16. Juli I. 38. 
— = Li: Meat 


in der Wohnung bes Schmiedmeifters Anton Puchta 
zu Schmidmühlen beffen Auweſen H3..Nr. 93 da⸗ 
ſelbſt, beftehend in Wohnhaus mit Schmidftätte, 
Beſchlagbrucke, Schweinftall, Kohlhutte uud Seller, 
Gemeinderecht, realer Schmidgerechtſame und 3,26 
Zagw. Grundfiiiden (Aeckern, Wieden, Debungen 
und Baldungen), notariell geſchätzt auf 2557 fl. 
befaftet mit 12 fr. Hausfieuer, 18° /,, Ir. Gruub- 
Rener, 1 fl. 40 fr. Gewerbefleuer und 43'/, tr, 
Bodenzins, 

Das Verfahren richtet fich mad) deu einfchlägigen 
Beitimmungen bes Hypothelengeſehhes und ber Pro- 
yehnovelle von 1837, 

Der Zufchlag bei diefer zweiten Berfteigerung 
erfolgt ohne Ridficht- auf den Schatzuugswerth. 

Die Berfteigerung dieſes Anweſens wird auch 
nad) deſſen einzeluen Beſtandtheilen verſucht werben. 

Mir unbelannte Steigerer haben ſich über ihre 
Berjon und Zahfungsfähigfeit auszumeijen. 

Nach gelhloffener MAmvefensverfteigerung ge- 
fangen gegen Baarzahfung ohne Rüdficht auf ben 
Shägungswerth zum Auſwurſe: 

„ein Aınbos, ein Amboshorn, ein Blasbalg, 

„ei Schraubfiöde, ein großer Scmibhammer, 





„Teben Schmidzaugen und ein vollfiubiges Bett 
„web Bettſtatte. en 


Burglengenfeld ben 22. Juni 1867. 
Der k. Motar: 
"MR. Koeſſler. 





3487 Befauntmachung. 


Im Folge gerichtlichen Auftrages wird von dem 
unterjertigten Motar 


Donneritag ben 22, uf I. 38. 
Nadmittags Perg Uhr * 

in der Behauſung des Jalob Schreiner, Häus- 

lers von Laudau' das nachbezeichnete, dem gericht · 

lichen Zwangsverfaufe umterflelte Anweſen des« 

felben Ho.Nr. 349 daſelbſi, öffentlich an deu 

Meiftbietendem verfteigert. 

Das Berfahren hiebel richtet ſich mach 5. 64 
des Hnpothefengefehes vorbehaltlich der Beftimms 
ungen in $8. 98—10L der Progefinovelle vom 17. 
November 1837, und wird daher der Zufchlag nur 
dann erfolgen, wenn das Meifigebot zum Mindeften 
ben Scäßungswerth erreicht, 

Befagtes Auweſen beftcht aus dem fubeigenen 
Dohuhaufe mit Schupfe, Intaftrirt unter PIMr. 
476°4 zu 0,02 Tagw,, ferter 

Pl.Nr. 14470 zu 2,35 Tagw. 
1447b zu 0,383 „ 
1433 zu 1,383 „ 

Zufammen, 4,03 Tagm. 

Alles in der Steuergemeinde Landau gelegen 
und lant Edätuugsurfunde des unterzeichneten 
Notars vom 19. Juni 1867 zuſammen anf 2090 fi. 
gewerthet. 

Kataſter und Hypothekeubuchsextratt, ſowie bie 
Scdäyungsurlunde liegen bis zum Berfteigerunge- 
Termin in der Kanzlei des Unterfertigten zur Ein- 
figt offen, 

Die nähern Kaufsbedingungen werben am Ter- 
mine befannt gegeben, 

Perfowen, weldre dem Notar mach Mamen, 
Stand und Wohnort, oder in Aufehung ihrer 
Zahlungsfähigfeit nicht befannt find, ſich auch beim 
Berfteigerungstermine über diefe Punkte wicht ge- 
milgend ausjumeifen vermögen, lönnen als Gtei- 
gerer nicht zugelaffen werden, 

Sollte am obigen Termine ein nicht hinreichen- 
des Angebot gelegt werden, fo beflimme ich fdjon 
gleich jet ala II. Termin 

Donnerftag ben 29. Muguft I. Jo. 
Nahmittags 4-5 Uhhr 9 
gleichfalls in der Behauſung des Schulbners und 
erfolgt bießmal der Zuſchlag ohne Müdficht anf 
ben Schätungswerth. 
Landau am 21. Juni 1867, 
Der f. Motar: 


Schmidtfonz. 


349. Mefauntmachung. 
Schmid gegen Wadinger 
wegen Hypothelſorderung. 

Unter Bezug auf meine Belauntmahung von 
10, April l. 38. werde ich nunmehr das Auweſen 
des Bellagten He. Nr. 85_ zu Harthauſen, ber 
ſtehend aus Wohnhaus, Nebengebiuden, Gemeinde» 
recht zu '/4 Wntheil umdb 12 Tagw. 16 Dejim. 
Grunbftüden am 

Samfing ben 27. Juli 1. 28, 
Bormitiags von 10-12 Uhr 
im Wirthahaufe zu Harthanfen 
biefimaf ofme Nücdicht auf den Schäyungsiwerth " 
an den Meifibietenden verlaufen. 
Friedberg ben 25. Juni 1867, 
Der 1, Notar: 


J. P. Neche nauer. 


" " 
“ " 


>13. Edietalladung. 


Gant bes Nilofaus Dietrich, Killer 

meifters und Krämers in Grönens 

bad betr. 

Durch Gerichtabeſchlug von heute wurbe gegen 
den Kifermeifter uad Krämer Nilolaus Dietzich 
von Grönenbach auf Grund feiner Infolvenzerllär- 
ung unb tonftatirter Ueberfhuldung bie Eröffnung 
bes Univerfalconkurfes verfügt, und werben bem« 
wach die Ediltatage ausgeſchrieben, wie felgt: 

1. Zur Anmeldung und Nahweifung ber For- 
derungen auf 


Montag den 22. Juli I. 38., 
im Amtelotale des t. Yandgerihts Grönenbach, 
U. Zur Borbringung ber Einreben anf 
Montag den 19. Anguft I. 38., 


1. Zu ben Echlufverhandblungen unb zwar: 

a) zur Abgabe ber Replilen anf 

Montag den 2, September I. 38., 

b) zur Mbgabe der Duplifen auf 

Dtontag den 9. September I. 38., 

jebesmal früh 8 Uhr beginnend, 

an ben Übrigen Ediltstagen im bießgerichtlichen 
Hejgäftszimmer Nro. 5 anberaumt, wozu fänmt« 
liche befaunte und unbefannte Gläubiger bes Gr- 
meinſchuldners unter Androhung des Rechtsnach- 
theileg vorgelaben werben, baf, wer am ober bie 
zum 1. Edillotage weber mündlich zu Protolell, 
noch dur Einreichung eines ſchriftlichen Rezeſſes 
feine Forderung liguibirt, ben Aueſchluß von ber 
gegenwärtigen Tonturemaſſe, jowie, wer weber mit 
einer mündliden nech ſchrifllichen Erflärung am 
oder bis zuben übrigen Ebiltstagen einfommt, ben 
Ausihlug mit den an jolden vorzunehmenden 
Handlungen zw gemärtigen bat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften 
Ediltotage babier wohnhafte Zuſtellungebevollmach · 
figte — mit Ausnahme ber k. Poſt — um fe ge⸗ 
wiffer zıt beftellen und anher anzuzeigen, afd außer- 
dem bie am fie zu erlaffenben Verfügungen am 
Gerichtebrette angeheftet, und für richtig zugeſtellt 
erachtet werben wilrben. 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgenb 
Etwas von bem Gemeinjchulduer in Handen ba- 
ben, ober zur Maffa ſchulden, aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung voller Erſatzleiſtung, beziehungs- 
weife nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer 
Rechte nur zu Gerichtshanden abzuliefern, bezich 
ungsweife einzuzablen. 

Am 1. Gpiltstage wirb das errichtete Inventar, 
welches einen Aftioftand von 2038 fl. 31 Tr., ba: 
genen einen Paſſivſtand von 5620 fl. 48 fr. fümmt- 
fi Curreutſchuiden, ſohin eine Ueberſchuldung von 
3582 fl. 17 fr. nachweiſt, den Betheiligten worge: 
fegt und bie gülliche Bereinigung ber Sache ber 
ſucht, ſowie beim Miflingen dieſes Berfudes be 
züglich der Art und Weife ber zu beihätigenden 
BVerwerihung bes Altiovermögens, bann hinſichtlich 
ber Aufftelung eines Moffecuraters :c Beichluß- 
faffung veranlaßt werben, weßhalb jämmtliche ligui« 
birenben Gläubiger aufgeforbert werben, ihre bei- 
fallfigen Erklärungen und Auträge bis ober an 
biefem Gbiktstage abzugeben, mibrigenfalls fie mit 
folgen ausgeichloffen, unb ben Beſchlüſſen der 
Mehrheit ver erjchiemenen Gläubiger für zuſtimmend 
werben erachtet werbeit. 

Memmingen ben 7. Juni 1867. 


Königliches Bezirksgericht. 
Der f Direltor: 


v. Bangen. 
E.⸗Nr. 6549. — 


3414. Zwaugs⸗Verſteigerung. 
EiKfätt Spitalſtiſtung c. Lehru⸗ 

borjer pct. deh. 

Zufolge Auftrags bes fgl. Stabt- und Zand- 
gtrihts Eichſtädt werben durch ben unterfertigten 
tgl. Notar die Realitäten des Hanbelsmanns und 
Uhprmahermeifters Morig Lehenborfer zu Eid. 
Räbt im Bwangswege verfteigert, nämlich: 
PN. 276, 2 Dezim., Gebäude, Hs «Mr. 269 

kit. C zu Gichflöbt mit Laden und Keller unter 
einem Dache, tarirt auf 2400 fl. 


e. Bolfrim. 
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Die hiezu gehörige reale Handelsgerechtſame, 
Tare 200 ff. ' 

Pl.⸗Nr. 1905'/,, 29 Dezim.', Ader am Scief- 
hüttenberg,, Gemeindetheil vom Jahre 1855, 
2oos-Nro. 245, tagirt auf 25 fl.; gelegen in 
der Steitergemeinde Eichſtüdt. 

Berfleigerungstermin wird anf 


Di beu 27. 1. 38 
enflag — er | 


im Amtszimmmer des MNotars H8.-Nr. 933 lu. A 
zu Eichſtädt auberaumt, wozu Strichliebhaber mit 
dem Bemerken geladen werben, daß ſich das Ber- 
fahren nad $. 97 bis 101 des Prozehgeſetzes von 
Sabre 1837 und $. 64 des SHypotheleugeiches 
richtet, und daher der Zuſchlag an obigem Termine 
nur erfolgen tan, foferne durch das gelegte Meift- 
gebot mindeftens der Schützungswerth erreicht wird. 

Bis zu obigem Termine fünnen bie Schätz 
ungsurfunde, der rentamtlice Beſchrieb ber Neali: 
täten und der Hppothelenbuchs-Auszug im WAnts- 
zimmer des Notars eingejehen werden. 


Gihftäbt ben 19. Juni 1867. 





Der I, Motar: 

Eimon Bed, 
315. Bekanntmachung. 
Huber gegen Plant " = 


wegen Forderung. 
Beranfaft durd das k. Progeßgericht verfieigere 


ih am 
Mitiwod; deu 21. Auguſt 1867 
Nachmittags 2 Uhr 
im Rathhauſe zu Siegenburg 
das Auweſen bes Shldners Georg Plant in Cie 
genburg, befichend in: 
Eompiler | 
a) Steuergemeinde Siegenburg: 

Wohnhaus He-Nr. 29 in Siegenburg mit Neben- 
gebäuden mud Hofraum nebft 10,91 Tagw. 
Grundbefig mit Gemeinderecht, Aeder, Wiejen 
und Balbung; 

b) Stenergemeinde Nieberumeleborf: 

PL-Rr. 753ab, 761 zu 2,39 Tagw., Meder; 

ec) Steuergemeinde Biburg: 
PL-Rr. 1094’/, zu 2,88 Zagmw., Ader; 
d) Gteuergemeinde Staudad: 

PL-Rr. 812 zu 0,57 Tagw., Wieſe; 

v) Gtenergemeinde Rayenhofen: 

PL.:Nr. 1882 /,, 188214, zu 6,00 Tgw., Waldung. 

Schägungswert5 4989 fi. 
Compiler il. 
Etenergemeindbe Biburg: 
Pl.Nr. 1095'/, zu 6,06 Tagw., Ader, 
Schägungswerth 909 fl; 

bei weich I. Verfteigerung der Zuſchlag nur erfolgt, 

weun der Echäbungspreis erreicht wird. 

Der Hypothelverhältuifje wegen werben bie 

Complexe 1 und Il gefondert zum Aufwurf ge- 


bracht. 

Das Berfahren richtet ſich nach z. 64 bes Hy ⸗ 
potheteugeſetzes nnd nad 5. 98 - 101 bes Projeß · 
Geſetzes vom 17. November 1837, 

Mir unbelannte Steigerer haben fi über ihre 
Berjon und Zahlungsfähigteit gehörig, reſp. durch 
legale Zeugnifie auszumweilen. 

Katafter, Schägung und Oypothelenbuchtauszug 
UÜnnen am Termin und bis borthin im meiner 
Amtslanzlei eingejehen werben. 

Die weitern Bedingungen werben am Termiue 
belannt gegeben werben. 


Abensberg am 20, Juni 1867. 
Der f. Notar: 
Geitner. 


3121. WBefanntmachung. 

Die Privatiersgattin Rarolina Hofreiter vom 
Donauwörth hat im ihrer Porberungsjadhe gegen 
ben Teberermeifter Michael Koller vom Ortenburg 
wegen Zinfen den öffentlichen Verlauf des ſchuld- 
ueriſchen Auweſens beantragt. 

Da der dermalige Aufenthalt des Michael 
Keller hierorts unbelaunt if, fo ergeht auf diefem 





Dege an ihn ber Auftrag, mit allenfallfigen Er⸗ 
innerungen gegen bie beantragte Erefution 
binnen 14 Tagen 

bei Meidung des Ausfchluffes eimzulommen, und 
einen Infinuationsmandater hierorts aufzuflellen, 
widrigenfalls fünftige Erlaffe au ihm lediglich am die 
Gerichtötafel gehängt, und jo als rite infinuirt er- 
Mu —— wilrden. 

Die Zweitſchrift des Erekutionsautrag laun von 
Michl Koller in ber dießgerichtlichen Regiſtratur in 
Empfang genommen werben. 

Bilshofen am 15. Yuni 1867. 


Königliches Landgericht. 





D. l. o. 
E.Nr. 7262, Bauer, k. Aſſeſſor. 
2420. Wekanutmachung . 


Zuratel über die geiftesfranle Kres⸗ 
Mlien; Ioerg, ledige Bauerstochter 
von Greggenhofen, 
Rubritatiu wurde durch Beichluß von 20. März 
1. 36. wegen Geiftestranfheit unter Kuratel geftellt. 
Diefes wird mit dem Auhauge zur öffentlichen 
Keuntuiß gebracht , daß luſtige Verträge mit Kres⸗ 
> Io nur . —— Curator Franz Auton 
erg, ver von fFreidorf, rechtewirtſam e- 
Ihloffen werben können. — 
Sonthofen am 17. Juni 1867, 
Königliches Landgericht. 
Der k. Landrichter beutl. 


€..Nr. 2379. v. Eutor, t. Aff. 


316.6. Bekanntinachung. 
Pflegſchaft über Jofeph, f. m. ber 

GenovefaReiler, led. Maurers- 

tochter von Burgrain, betr. 

‚le Gericts- und Poligeibehörben werben hie · 
mit requirirt, nad dem derzeitigen Aufenthalte der 
Maurerstochter Genovefa Reifer von Burgrain, bie 
in rubr. Pflegſchaft zu vernehmen ift, zu recherchiren 
unb das Refultat anher mitzutheilen. 

Haag am 21. Yumi 1867. 
Königliches Landgericht. 
Der k. Lanbrichter: 
Mitterhuber. 


&.-Nr. 3962. Bablitſchti, k. Aſſ. 


317.6. Bekauutmachuug. 
Euratel über Martin Ihl von Mein- 
fleinach betr. 

Alle Gerichts und Poligeibehörden werben um 
gefülfige Recherche nach bem derzeitigen Anfenthalte- 
ort des Rubrifaten, deſſen Bernehmung geboten 
und im Falle gunſtigen Refultats um Mitteilung 
anher erſucht. 

Haßfurt am 18. Juni 1867. 

Königliches Landgericht. 
Der J. Landrichter: 
Gerber. 


Nr. 7390. Ziegler, k. Affeffor. 








2. Mefanntmachung. 
gIn dem Eonkurfe des Johauu Müller vom 
Biubebach, dient den Betheiligten zur Rachricht, 
daß das heute erlaffene Prioritätserlenntnig vom 
1. Juli 1867 am 80 Tage lang an Berkindungs- 
flatt auf die Gerichtstafel dahier geheftet wird. 
Schweinfurt ben 7. Juni 1867. 
Königliches Bezirksgericht. 
Der 1. Direftor beurl. 
Schue ider, 1, Ber-Ger-Rath. 


E.Nr. 10,646. Then. 


3382. Mefanutmachung. 
Gant ber Bauerscheleute Johann 
und Grescenz Harlmann von Wied: 

bof, k. Landgerichts Rempien. 

Nachdem fih bie Banerteheleute Johann und 
Erescenz; Hartmann ben Wiechof freiwillig dem 
Gantverfahr.n unterworfen haben unb auc burch 
bad notarifl aufgenommene Inventar fih eine Webers 
ſchuldung berfelben ergeben bat, baben wir unter 
bem Heutigen die Eröffnung bes Univerfal-Goncı rfes 
über bas Bermögen ber Hartmenn’shen Eheleute 
beichloffen und werben bemgemäh die Gbiftstaje ab: 
gehalten, wie folgt: 

I) Zur Unmelbung und Nachweifung ber For— 

berumgen jicht Termin im Zimmer Ar. 8 
babier an auf; 


Freitag ben 12. Jul I, 
Bormitiags N , * 
II) Zum Lorbringen von Ginreden und bern 
Nachweiſung auf: 


Samftag ben 17. .2 
Vormittags sr ’ 
1) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) zur Abgabe eiiwaiger Repliken auf 


ben Bl. Auguſt I. J. 
Dormittags 8-12 Uhr, 


b) zur Abgabe etwaiger Tuplifen auf 


Samftay ben 81. 1.2. 
Nachmittags 2-6 Uhr. 

Eimmtlihe Gläubiger werben aufgeforbert, die 
fie trefienden Handfungen an obigen Terminen 
entweder perſönlich, oder- durch Ginreihung ſchrift⸗ 
licher Receſſe, welche doch längſtens bis zum 
Schluſſe bes betreffenden Kalendrrtiges in dem biejj: 
gerichtlichen @inlauf- gelangt fein müjlen, vorzu⸗ 
nchmen. 

Das Lerſaäumniß dee erflen Ebiftötages bat ben 
gänzlichen Ausihluß von ber gegenwärtigen Con⸗ 
curemaſſe, das ter übrigen Ebiftötage ben Aus: 
ſchluß mit ben an benfelben vorzunchmenben Hand⸗ 
hungen zur Folge. Alle auswärtigen CHäubiger 
haben bis zum oder am erfien Ebilistage einen In⸗ 
finuationd:Mandatar, jedech mit Ausſchluß der bier 
nicht geeigneten Bol. Poſt, für fich bierorts aufzu⸗ 
fiellen und namhaft zu machen, widrigenfalls alle 
miteren Berfügungen an fie an die Gerichtetafel 
angefchlagen und für richtig zugeſtellt erachtet wer⸗ 
ben würden. : 

Allenjallige Erinnerungen genen bas Änventar, 
beifen @infiht bei Gericht freifieht und übrigens 
am «rften -Gbiftstage ben Glaubigern befannt ges 
geb:n werben wird, find bei Ansihlukmelbung an 
biefem Gbiftstage anzubringen, 

Ebenſo werben am exjten Gbiftötage bie weiteren 
Anträge ber Glaͤubiger über Biloung, Verſilberung 
ber Diaffe u. f. mw. entgejengenommen und werden 
biejenigen Glaͤubiget, welde feine Grllärung abs 
geben, den Beſchlüſſen der Mehrheit ber Erihienenen 
beitretenb erachtet, 

Gin Verjuch zur gütlichen Balegung ber Sache 
wird gleichfalls am erfien Epiftstrge gemacht werben, 

Das unter bem 17, Mai I, J. aufgenommene 
Anventar ergeb 

einen Aftivfianb von 9323 fl. 9 Fr., bagegen 
einen Paſſivſtand von 12065 fl. 9 fr. mithin 


eine Ueberſchuldung von 2742 f. — fr. 

Schließlich werden alle diejenigen, welche allen: 
falls Eiwas von ben Communſchuldnern in Händen 
haben, ober an biefelben Eiwes ſchulben, aufgefer: 
bert, hievon bei Meidung des Toppelerſatzes an bie 
Cantirer Nichts zu verabfolgen, jonben ſolches beim 
Gantgtrichte zu hinterlegen, 

Veſchl. Kempten, beı 7. Juni 1867, 


Königliches Bezirksgericht Kempten. 





Der k. Direftor: 
rarmarer, 
E.Nt. 9532. — Heutle. 
3412. Gutsverſtrich. 


In Sachen des kgl. Rentamts Hofheim und 
Conſ. gegen den Müller Adam Reinhard von 
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Gihhelsborf wegen Forderung werfteigere ich im uf: 
trage des Aal. Landgerichts Hofheim bei gefeplicher 
Berbinberung bes dortigen Kl. Motars bas befläg- 
tifhe im Ganzen auf 2085 fl. geſchüßte in dem 
Steuergemeinben Gichelsborf, Hofheim und Rederta: 
haufen gelegene Grunbvermögen PlrRr. 284 ab, 
252, 283, 235, 446, 1022, 163, 1095, 878, 
168, 1158, 287, 336, 337, 947, 2515, 408 
nach F. 64 bes Hyp.Geſehes verbehalllih der Ber 
flimmungen der $5. 98 bis 101 ber Givilpreche 
novelle vom 17. November 1837 am 


Montag ben 19. Auguſt 1867 
Nachmittags 3 Uhr, 
auf bem Gemeindbehaufe zu Gichelddorf. 
Haßfurt, den 19. Juni 1867, 
Der f. Notar: 


Raab. 
19.  @pdictal-Eitation, 


Hausberger, Jalob ge;en 

- Killer Johann 

p- deb. 

Da ber Aufenthalt bes frähern Gafhetrihes 
Johann Killer von Münden und feiner Wiutter 
Rofina Killer, Austragswirthin von, Schönet 
zur Reit unbfannt ift, jo werben biefelben hiemit 
im Wege ber, Gbiftaleitstion angtwitſen 

binnen 14 Tagen 
bierortd cinen Infinuatioensmandatar auſzuſtellen, 
widrigenfalls alle Infinuanda an diefelben an bie 
Berichistafel gebeitet unb jodann als am fie rite 
infinuirt erachtet würben. 

Zugle wird benjelben e:öffnet, baß man, ba 
benannte Rofina Killer hinſichtlich ſämmtlicher in 
rubr. Sache abgepfändeter Objette intervenirte, diefe 
nterventionsaniprüde vom Kläger jedoch nicht ans 
erkannt wurden, zum Sühneverfuche oder zur Ber 
hınblung Ber Znterventionstla je im mündlichen Vers 
höre Zegsfahrt auf 

Breitag ben 12, Juli 1867 
Shorgens 9 Uhr 
hierorts anberaumt Kat, und wird benannte Nofina 
Killer hiezu bei Bermeibung ber Tragung der Kojten 
der vereitchten Zagsfahrt hiemit vorgeladen. 

Cihlieilih wird dem Johann Killer eröffnet, 
daß er den geftellten Präjudizien gemäß, nachdem er 
bei ber Verhanblungstagsfaht vom 8, bi. Mis, 
nicht erichienen iſt, mit feiner vorgefhüpten Ginrede 
ber Zahlung anezeichloffen, jomit bie nad ber Atten⸗ 
laſe ohnehin Bereits liquide Klage als einrebefrei 
erachtet und er in bie Tragung ber Koflen der ver« 
eitelten Tagefahrt hiemit veruriheilte und demgemaß 
anzewicfen wird, die liquibirte Ganz und Berjäume 
nifgebühr mit 1 fl. 50 fr. 

binnen 14 Tagen 
bei Grefutionsmeidung zu zahlen. 
Neumarkt a. R, ben 12, Junt 1867, 


Königliches Landgericht, 
Der k. Lanbrihter: 
E.Nr. 3636. v. Schmöger. 


se.  Gpictalladung. 


Schuldenbeſen des Mathis Huber 

von Grojmchring. 

Dem Johann Bapt. Nichl von Schwari:ic, 
früher Soldat des Fal. Inſanterie-Leib-Regimente, 
it cin Beſchluß bed unterfemigteen Gerichtes vom 
29. Jänner 1. Je. zujuftellen. Ta deſſen Aufent: 
halt balier unbetannt und auch im beffen Heimath 
nicht zu ermitteln iſt, wirb berielbe beauftragt, 

binnen 14 
vom Tage ber Sintüdung bes Ceyenmärtigen, feinen 
Aufenthalt hieher belannt zu geben und einen Zus 
ſſellun zobeboll maͤchi gten babier zu benennen, twibri- 
genfalls ber genaunte Beſchluß, fowie alle weiteren 
Defrete an ihn Ichiglih on bie Gerichtotafel ange: 
beitet und als richtig zugeftellt erachtet würden. 

Angolflabı den 12. Juni 1867, 


Königl. Stadt» und Landgericht. 
Der k. Stadt» und Landrichter: 
EC. Nr. 8378. Banzer. 





3435. Gant⸗Edikt. 
Schneider Lorenz in Endorf, 
Gant betr. 


Das kgl. Bezirlsgericht Traunſte'n hat mer 
14. nut 38. gegen Lorenz und Anna Schneider, 
Krämmerseheleute in Enborf, die Gröfjnung bes Um- 
verfalsonkurjes befchlejien, ſammtliche YPartikulars 
Grekutionen filtirt und das wmieri,rtigte Gericht zur 
Abhaltung ber Gdiftstage beauftragt, weldye hiemit, 
wie folgt, feitgeflellt werden: 

1. zur Anmelbung und Nachweiſung ber For— 
terungen auf 


Dienftag ben 80. Juli 1867, 


2. zur Vorbringang der Einreden gegen die an- 
gemeldeten forderungen auf 


Donnerftag den 29. Auguft 1867, 


3. Zur Abgabe ber Schluferinnerungen, nemlic 
ber Replil und Duplit auf 


reitag beu 27. tember 1867 
— 28 8 Uhr. 


Hiczu werben jämmtliche befannte und unbe 
fannte Gläubiger der Eemeinſchuldner vorgelaben, 
und Diejenigen, welche bis zum oder am I. Gbiltes 
tage ihre forderungen nicht mündlich zu Protokoll 
oder durch Einreichung eimes ſchrifilichen Rezeſſes 
nicht liquidiren, mit denſelben von der Gantmafle, 
Diejenigen aber, welche bis zu ober an ben übrigen 
Goiktetayen bie Giefür befiimmten Verhandlungen 
nicht vornehmen, mit biejen auegeſchloſſen. 

Nach dem 1. Ediftötage wird ſoſort zur Ver— 
ſilberung ber Maſſe geſchri tem werben, wenn nicht 
bis dahin von ben Gläubigern Gegenvorſchloͤge ein: 
fommen. 

Ebenſo wird am I. Epiftetage über den Antrag 
des Gemeinschulönere, das Krämergeihäft besielben 
durch ben Hanblungkomis Iſaal Steinbichler von 
Thalfirchen nach vorgängiger Verpflichtung auf Rıd- 
nung ber Maſſe fortfilgren zu laffen, gefaßt werbn, 
rei. haben jich bis zum eriien Ediltetage über biefen 
Antrag zu erflären, außerdem Zuſſimmung anges 
nommen wirbe, 

Am 11 Gbiktstage wirb eine gütliche Ausgleich- 
ung der Sache werjucht, umb von dei wichterjcheinen: 
den Wläubigern angenommen werben, baf fie ſich 
den Belchlüffen ber Mehrheit der Erſchienenen ans 
ichliehen. 

Nach dem vom fgl. Notar Otto am 8. Mai b. 
26. errichteten Inventar wurde bie Ammobiliarichaft 
auf 4024 fl. Waarenlager und Mobilien auf 2853 Nl- 
24 fr. gewerthet. 

Der Pafliofland beläuft ſich auf 7250 fl. Hy⸗ 
rotheten und auf 792351. Sl fr, Gurrent-, Waarene 
und Wechſelſchulden, jo daß eine Ueberſchuldung von 
7695 fl. 27 Er. beftcht. 

Sene Perſonen, welche on Schntiber Etwas 
ſchulden oder Lemfelben gehörige Gegenflände in 
Händen haben, werben auigeforbert, ſolches bei Meid⸗ 
ung voller Grfagleiftung, bezichungsweiſt nochmaliger 
Zahlung unter Vorbebalt ihrer Rechte zur bei Ge⸗ 
richt abzuliefern, reſp zu bezahlen, 

Die nicht im Ghrichtöbezirkt: wohnenden Glau⸗ 
bier Haben Tingilens bis zum I. Ediltotage einen 
Zuiellungsbevvfmäctigeen, mit Aueſchluß ter kgl. 
Foft, nicht mur beim E, Yandgerihte, ſondern auch beim 
t, Bezietsperichte Traunſſein zu benennen, widri gen 
falls alle fün tigen Verfügungen an fie lediglich an 
bie Gerichtstafel augtſchlagen und eis gehörig zuge ⸗ 
ſlellt etachtet würden. 

Prien, 19 Juri 1867. 


Königliches Landgericht. 
Der Igl. Laudrichter: 
@.-Rr. 1749. Sieger. 


3. MWefanntmachng. 


Mein Ausfhreiben vom 18. Juni 1867 über 
Verfleinerung ber Herberge Haie. 39a an ber 
Quellengafie in ber Vorftatt Au wird babin berich— 
tigt, daß der Zuſchlag ohne Rücſicht auf ben Ebäy- 
ungewerih erfolgt. 

Münden, 25. Jumi 1867. 

Zer f. Notar: 
Mothmaler. 
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Bekanntmachung. 


Ainderzehmeffe. 


Die hiefige Kinderzechmeſſe beginnt am 


und enbigt am 


Sonntag den 14. Juli 
Mittwod den 17. 


Juli. 


Das auswärtige Publikum wird zum zahlreichen Beſuch derſelben eingeladen, 


Dintelsbäßt ven 26; Juni 1867, 


Stadtmagiftrat. 


Der Bürgermeifter: 


E.Nr. 5074. 


3506. [2a] 








— — 





Schobert. 


Bekanntmachung. 


Im unterzeichneten Berlage iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Deutſche Grammatik und Stylübungen 
Hewerb- und Realſchulen 


von 


Mr. Brentano, 
fgl. Reltor der Gewerb- und Handelsſchule in FFilrth. 


In drei Kurſen: 


I. Curs V. Aufl. 24 ke. 
Für das neue Schuljahr 


U. Curs IV. Aufl. 30 kr., III. Curs II. Aufl. 30 fr. 
erlaubt fich unterzeichnete Verlagshandlung auf obiges Werk, 


welches bereits in vielen Gewerbs» und Realſchulen des Inn» und Auslandes einges 


führt ; 
führ rn yore aufmerkfam zu machen, 


6. Bekanntmachung. 


Oypothelen und Wedfeibant gegen 
Burfharbt Nifofaus p. deb. 
Zufolge Auftrages des f, Landgerichtes Diefien 
bringe ich 
Montag den 2. September 1. 28. 
Bormittags 10-11 Uhr 
im alten Wirthahauſe zu Dberfinning das fhuld- 
merifhe Auweſeu H8.-Nr. TO dortſelbſt zur erfi- 
maligen öffentlichen Berfleigerung. 

Diefes Auweſen belebt aus 19,96 Tagw. an 
Grbüufichleiten, Gärten, Ader- und Diesgrinden 
uebſt der realen Metsgergerechtfame und dem ganzen 
Grmeinderedhte mund wurde am 81. Mai l. Je. 
auf 4056 I. notatiell eingewerthet, worauf 73184. 
Oypotheltapitalien und 330 fl. Binfenfautionen, 
dann 4 fl. 35 fe. Uhl Stantelaffegefällstoben- 
ins, 4 fl. Ife. Ablöfungsfaffegefälebodenzins und 
57/00 fr einfache Grundſteuer Taten. 

Das Verfahren richtet ſich nad; z53 64 des 
Sypothefengelrtes vorbehaltlich der 55. 98-101 
ber Prozehnovelle vom Jahre 1837 und erfolgt 
ber Zuſchlag nur dann, wenn das gelegte Meifi- 
gebot den Schatzungewerthh erreicht. 

Steigerer, bie ih nicht kenne haben fi bei 
Vermeidung der Zurädweifung über ihre Berfon 
und Zahlumgsfähigkeit gehörig zu Legitimiren. 

Alenfalige Auffgtäffe können jeder Zeit anf 
meiner Wıntelanzlei erhoit werben, 

Dieffen am 22, Juni 1867. 

Der k. Notar: 


Spedner. 
u. Wekauntmachung J— 
Im Auftrage des k. Landgerichts Laudau ver- 
fleigere ich 
Dienfiag den 20. An 1. 38. 
Rathmittags Fa u , 





J. Ludw. Schmid's Verlag. 


im Wieninger'fcen Bräufaufe zu Pilfing das 
Auweſen H8.-Nr. 66 bes Joſef und der Maria 
Kihbel, Ehlbners-Ehelente von da, an ben 
Meifbietenden, 

BDasfelde befieht aus dem Gebünden, biefe mit 
1200 fl. gegen Braud verfihert, danı aus 6,59 
Zagıs, Grund, gelegen in der Eteuergemeinde 
Filing und Waibling, und warde laut Schutz- 
ungsurfunde vom 18. Juni 1867 anf 2960 fl. 
gelhäpt. 

Das Berfahren richtet fih nad 5.64 des Hy- 
potbefengefeiges vorbehaltlich der 85. 98 bis 101 
des Vrogefigefehes vom 17. Movember 1887, 

Der Zuſchlag erfolgt nur dann, wenn bas 
Meifigebot mindeflers den Ehägungsiwerth erreicht, 

Die unbelonute Perfonen haben fi vor ber 
Berfteigerung über Name, Stand, Wohnort und 
Bermögen genau anszuweifen. 

Die Auszüge ars dem Grumbflewerkatafter umb 
bem Ohpothelenbuche, ſowie die Shägungsurfunde 
können im meiner Kanzlei zu jeder Zeit eingefehen 
werben 

Sollte der exſte Berfleigerungstermin erfolglos 
bleiben, fo findet bie zweite Berſteigerung am 

Samflag den 24, Anguft I. Js. 
Machmittags 2-8 Uhr 
gleichfalls im MWieningerfGen Gaſthauſe zu Pilfing 
Ratt, wobei ber Zuſchlag am dem Meiflbietenden 
ohne Rüdficht auf den Schahungewerth erfelgt. 

Landau den 19, Juni 1867, 

Der f. Notar: 
Ehmibtlonz. 


— Hu. 


31%. Bekanntmachung. 
Foerg gegen Seid! 

wegen frorberung. 

Gemäß Weifung des k. Bezirfsgerichts Gtrau- 
Bing verfeigert ber unterfertigte k. Motar am 





Donnerdiag ben 29. Auguft I. 28. 

Bormittags 11 Uhr 
das Auweſen ber Jofef und Walburga Geibl'- 
fhen Eheleute H8.-Nr. 12 in Großnenndling, ber 
@teuergemeinde Pilgramsberg , befiehend aus ben 
Gebäuden und einihliefflid von 8,18 Zagıw., 
welche mac bem Kläger Joſef Foerg gehören und 
ebenfalls mit zum Berfanfe gelangen, ans 101,48 
Tagw. Grundbefig und befaftet zum 1, Rentamt 
mit 


9f. 6! 7 hl. einfader Grunbfleuer 
— fl. 15 fr, 7 bl. Sausftener, 
23 f. 45 Ir. 7 Hl. Gefüllsbobenzins zum 

Staat. 

6 fl. 48 fe. 1 51. Befällebodenzins zur Mb 
Mdfungefaffa, werih mad Oypoch. Schatzung vom 
17, März 1864: 17,045 I. 

Die Berfleigerung findet flatt in der ſchuldner'⸗ 
ſchen Behauſung zu Großmenndling und richtet fi 
hiebei das Verfahren nad) 5. 64 des Hyp.-@elches 
vorbehatttih der Befimmungen der 55. 98 m. ff. 
ber Progefinonele vom I7- Novbr. 1887, uud 
wird ber Zuſchlag bei dieſer Berfieigerung ale der 
erfimalige nnr danıt erfolgen, wenn durch das ge» 
Tegte Meifigebot der E hägungspreis erreicht wird. 

Würde diefe erfimalige Berfleigerung reinltallos 
bleiben, fo wird hlemit zur zweitmaligen Berfeiger- 
ung bes bezeichneten Auweſens Termin auf 


Donnerfing ben 12. September I. 38. 
Bormittags 11 Uhr 
in der ſchuldnerſchen Behaufung zu Großnenudling 
anberaumt, wobei ber Zuſchlag ohne Rädficht auf 
ben Schägungspreis zu erfolgen hat, 

Der Hypothelenbuds- wie Grundfteuerkatafter 
Auszug und die Schägungsurfunde Fünuen bie zum 
Termine im ber Amtsfanzlei bes Unterfertigten ein- 
geſehen werben. 

Dem Motar unbekannte Steigerer haben ſich 
über ihre Perfon mud Zahlungsfähigkeit auszu- 
meijen. 

Faerſet⸗ den 25. Juni 1867, 


Der f, Notar: 
Branz Seraph Schwanzer. 


abos. Bekauntmachung. 


Meier gegen Vogl 
wegen fyorberung. 

Bufolge Auftrages bes fgl. Etabt- und Land» 
gerichtes Eihfätt wirb ber unterfertigte t, Motar 
in bezeichnetem Betrefie das bereits in ber Bes 
fanntmatung wom 28. Mär I. 96, (Eiätter 
Kurier vom 26, Mär 1367, &. 388; Rreisamte- 
blatt von Mittelfranfen 1567, Beilage Nro. 30 
S. 615; Bayerifche Zeitung vom 29, Mär) 1867, 
Nr. 88 &.1037) bejchriebene Anmwelen, He -Rr, 5 
ju Cberewang 

Mittwoch ben 17. 75 l. 38. 
Bormittags 10 Uhr 
im Bernederfcen Gaflhaufe zu Gberswang zum 
ziweltenmat öffentlich zur Berfleigerung bringen. 

Der Hinfhlag wird biefmal ohne Rüdficht auf 
ben Schatzungswerth erfolgen. 

Dim Rotar unbelannte nub ſolche Perjonen, 
gegen deren Zahlumgsfähigkeit Zweifel obwalten, 
werben jur Steigerung nicht zugelaffen, wenn fie 
nicht fofort bei der Berfieigerungstogsfaßrt ihre 
Zahlungsfähigkeit nachweiſen. 

Oypothekenbucht · Antzug, rentamtlicher Grund · 
und Laſteubeſch ieb, ſowie Schäigungsurkunde fönnen 
bis zur Berfeigernngstagsfahtt in dem Amte immer 
bes Unterfertigten eingefehen werben 

Eichſtatt ben 25. Juni 1867. 

Der I. Notar: 


Dr, @lifäns Sendelbeck. 








8518, [do] An einem Meinen Bentamte kann 
ein tüÜchtiger Oberfchreiber, ber ſchon eine folge 
Stelle verfah, gegen fehr gutes Honorar eitt- 
treten. D, U. 


Rgl, Hofkucbruderei von Dr. G, Wolf & Sohn, 


Wierteljährige Mbonmemenis umgınsemem Mrs 
Rıllungen werben in Münden ums 
— von ber Urpebitisn, Briemmen 


Dienftag. 





Amtlich mitgetheilt. 


Majeflät der König Haben fi allergnäbigft bewogen ge- 


unterm 25. Juni I, 96. zu ordentlichen Mitgliedern bes Kreis⸗ 
Säolarhates für dem Megierungsbezirt Oberbayern den bisherigen Er- 
fagmann, geiftlihen Rath und Stabipfarrer in Giefing, Friedrich od, 
und ben Rector, des Ludwigs» Öymnafiums im Münden, P. Gregor 
Hoefer, zu ernennen; 

unterm 26, Juni 1.98, bein f, Minifterialrefibenten in Quniescenz 
Pegationsrath Grafen Morimilion Marogna in Brüffel zum Beweife 
Alerhöhfigree Wohlwollens und im Bulbvoller Anerkennung feiner viel- 
jährigen, treuen und eifrigen Dienfle bas Eomthurkreug des E, Berdienft- 
Drbens der baperifden Krone zu verleihen; 

unterm gleichen Datum bie latholiſche Pfarrei Ankanfen, Beirts- 
Amts Augsburg, bem Priefter Aldis Ertle, Pfarrer in Kemnat, Bes 
zirlsamts Günzburg, zu Übertragen; _ 

latholiſche Pfarrei 


unterın gleihen Datum zu genehmigen, ba bie 
Bezirlaamta Eſchenbach von dem Viſchofe von Regent» 


Seine 
funben; 


Shlammersborf, 
burg dem Prieſter Jaleb Pirmer, Cooperater in Obervichtah, Ber 
zirldamte Neunburg v/B., ferner bie latholiſche Pfarrei Kaldorf, Bes 
zielsamts Beilngries, von dem Biſchofe von Cidflädt dem Beiefter 
Doſeph Strigl, derzeitigen Verweſer diefer Stelle, verlichen werbe; 

unterm 30. Juni I. 98. auf bie am Bezirksgerichte Domuwörth 
erledigte Rathoſtelle ben Aſſeſſor bdieſes Gerichten, Friedrich v. Böd, zu 
beförbern, umd auf bie fi bierburh am genannten Be gitkogerichte er · 
Öffuende Miefforsftelle den Landgerichtsaffeffor Karl Fann in Ghwahr 
münden zu berufen und zum ſſeſſor am Landgerihte Schwahmünden 
ben geprüften Redtsprafticanten und bermaligen Mbpocatenconeipienten 
Simon Hoerger im Traunflein zu ernennen. 





Die katholifge Pfarrei Kirchdorf, tal. Bezirlsamts Kelheim, ift 
mit einem —— ——* Neinertrage don 1821 fl. 9 fr. 3 dl. in Er⸗ 
gelommen. 





Münden, 1. Juli. Im Bollzuge des Kriegeminifterial-Referiprs 
vom 10. v. M., die Aufpehung ber Feftungseigenfhaft der älteren Feften 
Bayırna betr.,” wurde durch Kriegeminifterial-Mefeript vom 26. v. M. 
weiters verorbnet, bof mit ber —— Feſtungs· Eigenſchaft ber 
Feſten Marienberg, Rofenberg, Wälz urg und Oberhaus bie aus dieſer 

haft fih Herleitenden Verlehrs- und Eigentfums-Belhränfungen 

en, daher auch fünftig bei Bauten und Anlagen im bisherigen 
Rayon ‚diefer Fehlen die Ausſtellung von Reverſen nicht mehr zu der- 
langen if. &elbftverftändlic werben bieburd bie nicht auf der Feſt⸗ 
ungs-Eigenfhaft, fondern auf privatrehtlihen Titeln ober nachbarlichen 
Berhäftniffen beruhenden Rechte des Militärärars nicht alterirt. Die 
bis ausgefiellten und aufbewahrten Meverfe werben einer Prüfung 
—* werben, im wie weit fie nach obigem Grundſatze zurfidgegeben 

er anen. 


en, 2. Duli. Seine Majeſtät der König haben den 


Obermebicinalrath Dr. Karl von Pfeufer kabier zum Borflande, dann 


die Brofefforen Dr, Hugo Ziemffen zu Erlangen, Dr. Johann Nußbaum 
zu Münden, Dr. Johann Baptift Ekmitt zu Würzburg, dem Krele⸗ 
medicinalrarh Dr. Adolph Maier in Ansbach, den Borkand und Ober- 
art ber Kreis» Seren » 


j Bernhard Gudden in Werned und dem Mebicinal:Uffeffor Bei ber 


Jayerifche Zeitung. 
(LXI. tee m. rg Zeitung.) ?, 
Nr. 179. 


Ya Uublenbe mehmen —2 Hr bu 
Baheriſche Zettung an: be pehitlonen ham 
Hanfenfteim uns Bagler in Franffuri 
“mM, Hamburg, Bien, Berlin um 
Dafel, jowie Haras-Lafite-Bullier & Comp, 
Place de la Bourse Er. 8 k Paris. Bei 
Injeraten wir ber Raum ber dretſpaltigen 
Petitgeile milt 5 fr. beregmet, Brick au) Beine 
werben partafrel erbetem, 


2. Juli 1867. 





[Zur Statiſtik der Trauungen im Königreihe Bayern. 
Stand der Getrauten.] Die ſtaliſtiſchen Erhebungen über die Be⸗ 
wegung der Bevölferung in Bayern enthalten bei der Aufzeichnung ber 
Rattgehaßten Trauungen Angaben über ben Stand ber Getrauten, melde 
erfehen laſſen, wie groß im ingelnen die Zahl der Ehen ift, melde 
von Yunggefellen mit Jungfrauen und mit Wittwen ober von Wittwern 
mit Jungfranen und Wittwen abgejäloffen wurden, Cine nähere Be- 
trachtung ber Öruppirung der Ehen unter biefem Geflditepuntte ift um 
fo mehr von Intereffe, ald bie Erleichterung der Anfäffigmahung in 
ben legten Jahren auf Hierin nicht mmerheblihe Aenderungen herbeis 

eführt 
ef — zunähft das Geſammtgebiet ded Königreiche in's Auge, 
fo ergeben ſich folgende Refultate : 
Bon 100 Erauungen wurden gefchloffen zwlſchen: 
Yunggefellen Junggefellen Wittwern Wittwern 


Jahre und unb und und 

Yungfrauen Wittwen Yungfrauen Wittwen 
Durch ſchnitt 

1836/36 1639/40 74 Tıse 15,,, 2, 

- 1840/41— 1844,45 75,1 7,14 15.0 2,18 

1845/46— 1849,50 77,03 6,9 14,: 1,ar 

1850/51— 1854/55 T,s 6,44 14, La 

1855,56 —1859/60 77T. 6, 13,4 Las 

1835,86 —1859/60 76,1 6, 14, 2 or 

1860,61 79,00 6,02 12, 1,:s 

1861,52 BO,ss B,s 12,25 1,4 

1862,63 Bl,os Dras il, 1 

1863/54 Bl, 5, 11,» 1, 

1864,65 82,55 B,.: 10,1 1, 

1865/66 82,» b,. 10,” 1,0, 


Die Zunahme der Trauungs-requenz im den letzten Jahren war 
hienach nur für Junggefellen pn Jungfrauen vom weſentlicher Bedeut · 
ung; bie Wittwen ſowohl als die Wittwer haben an Verehelichungs⸗ 
Bahrfgeinlichteit relativ nicht unerheblich verloren. Während nach tem 
Durchſchnitt der Periode 1835/60 eime Wittwe bei 8,,, pEt. aller Trau⸗ 
ungen beiheiligt war, bilden bie Berehelihungen von BWittwen im Jahre 
1865,66 nur mehr 6,,, pCt. aller abgefhloffenen Ehen. Diefe relative 
Abnahme der BVerehelijungs =» Wahrfheinlicgkeit der Wittwen trifft na⸗ 
mentlih auf die Ehen bderfelben mit Junggefellen, melde von 6,,, pt. 
aller Ehen (im der Periode 1835,60) J— 5 PCt. im Jahre 1865/66 
gefunten find. Daß bie Berehelihungs » Wahrfceinligteit der Wittwen 
feit den 30er Jahren nicht blos relativ, fondern abfolnt abgenommen 
bat, ergibt fi ans einer Betrachtung ber wirklichen Zahl der ftattge- 
habten Eramungen. Im erſten Quinquennium ber Beriode 1835/60 (im 
ben Jahren 1839/36— 1849/50) kamen im jährlichen Durchſchnitte 2820 
Bittwen in die Lage, mit Iunggefellm ober Wittwern ſich wieder zu 
verehelihen, während das Gleiche im Jahre 1865 troß ber um 13 pCt. 
geftiegenen Bevdlterung nur bei 2782 Wittwen ber Fall war. Es liegt 
nahe, dieſe Abnahme der Berehelihungs-Wahrfheinlichleit der Wittwen 
mit der Abnahme der Wahrſcheinlichkeit in Verbindung zu bringen, durch 
Berehelihung mit bemfelben ein Gewerborecht oder einen willfährigen 
Beſcheld auf eim Eomcejflonsgefuh zu erlangen. 

Uebrigens bat die Erleichterung der Anfälfigmahung nicht nur bie 
Berehelihungs-Wahrfeinlickeit der Wittwen, fondern mehr noch die der 


| Witwer gemindert, Während nad dem Durdfchnitt ber Periode 1835/60 


Anftalt für Unterfranken und Aichaffenburg, 


ierung von Oberbayern, Dr. May Wolfring, zu Mitgliedern ' 


ber Ci für die diesjäßrige mebicinifhe Staatsprüfung zu ber 


üuchen, 2. Sul. Se. Mai. ver König Haben dem Hand« 
I Bed und Köhler in Nürnberg bie nachgeſuchte Bewilligung 
au gerubt, in öffentlien Blättern zur Leiftung freiwilliger Bi 
—— einer deutſchen Schule in Konſtantinopel 


fräge 
einzuladen eingehenden Beiträge in Empfang zu nehmen. 


i 


bei 16,,, pCt. aller Een der Bräutigam ein Wittwer war, if dies im 
Yahre 1865,66 mur mehr bei 12, p&t. der Fall, und bei einer Ber⸗ 
gleihung der abjoluten Zahl ber Witwer » Berebelihungen im Durd- 
ſchnitt bes Oninguenninms 1835,40 mit ben Ergebniffen des Jahres 
1865/66 findet fid eine Abnahme von 5049 auf 5041 Ehen, Mandes 
Mädchen, das früher nur durch Verchelichung mit einem Wittwer eine 
Berforgung Hätte finden können, ſcheint demnach im ben letten Jahren 
bas Öleiche durch Bereheligung mit einem Yunggefellen erreicht zu haben, 
da ja bem letzleren durch Erleichterung der Auläffigmadung eine größere 
Berforgungs Fähigteit, wenn der Ausdrud hier geftattet werben will, 
berliehen war. 

Eine eingehendere Unterfuhung ber Abnahme ber Vereheligungs- 


2094 


Wahrſcheinlichleit der Wittwer und Wittwen -bürfte fih jedoch nicht da ⸗ 
rauf befhränken, die Urſache ausfhlichlid im abminiftrativen Anordnungen 
zu finden, fondern es würde babei wohl nothwendig werden, bie frage 
aufzuwerfen, eb nicht vielleicht einige Urſache in ber Abnahme ber Zahl 
der Wittwer und Wittwen überhanpt, oder was baefelte if, in ber 


Zunahme ber Dauer der Ehen zu fuchen if. Es dürfte dabei mament- ; 


lich zu beabten fein, daß aud im ber Pfalz, mo befanntlih feine 
Aenterung ber Anfäilgmahungs-Berhältnifje erfolgte, einige Abnahme 
ber Berchelihungs » Wahrfheinlichleit der Berwittweten zu Gunſten ber 
Yunggelellen und Jungfrauen erfolgt if. Bon 100 Trauungen warben 
namlich in ber Pfalz gefhloffen zwiſchen 

Yunggefelen Junggeſellen Wittwern Wittwern 


Yahre und und und und | 
Yungfrauen Wittwen Jungfrauen Wirtwen 
Durch ſchnilt 1835/60 83,4 Io 11, 1. 
18601 85,16 3,0 9, 1,» 
1861,62 85,1» 2,” 10,» 1,00 
1862/63 84a 2. 10,;; Bun 
1863,64 B5,r 2,10 10, La: 
1864,65 86, 2,4 9, 1,r 
1865,66 Bö,n 2,” 9, 1,5, 


Eine Bergleihung dieſer Zahfenreihen mit ben Ergebniffen für das 
gefommte Königreich zeigt überdies, daß im ber Pfalz Trauungtu Ber 
wittweter relativ feltener find, ald im Gediete viehfeits bes Mheins, und 
ba namentlich Ehen zwilchen Dunggefellen und Wittwen kaum halb jo 
häufig fi ergeben, als die oben mig theilten Zahlen für das gefammte 


Königreich nachweiſen. Betrachtet man bie einzelnen Kreiie im Gebiete 


b’esfeits bes Rheins gefondert, fo findet man, daß bie Ehen zwiſchen 
Junggefelen und Wittwen in folgendem Frocent » Berhältnifje zu der 
Sefammizahl der Ehen fichen: 


Jahre D.-Bayeın N Bayern O.«Pfalz D- Franken 
Durchſchnitt 
1835,86—1859,50 dar Ta Tre Ö,:6 
1860,61 6 d,00 Tas db,» 
1861/62 6," 6,% Tess 4, 
1862,63 Gun —X 6,45 4,,a 
1863/54 Bu A,cs 6, Ass 
„1864/66 Bud 4,3: 64 5, 
Pr 1865/66 6,1% 4, 6,5 du 
Jahre M.iranfen U.-Franten Schwaben 
Durchchnitt 
1835, 36— 1859,50 T,ss 6,4% Te 
1860/61 6 5 G,s4 dus0 
1861/62 b,18 HAI) 6,32 
1862/63 6," 5. d,8 
1863/54 6, * 5 
1864 65 6,2 da dur 
1865,66 0, Der Hs 


Dis zum gegenwärtigen Decennium keftand hienach in Oberbahern 
eine das Ergebniß der übrigen Kreiſe erheblich überfleigende Wahrſchein⸗ 
lichteit für dieWittwen, bei allenfallfiger Wiererverehelihung einen Jung» 
gdlelen zum Manne zu erhalten. Seit der Erleichterung ber AUnfäfjig- 
mahung flieht nunmehr Oberbayern dem oberpfälziichen und mittelfräns 
tiſchen Reife ziemtih glei. Als beſonders beteutend mag ſchließlich 
noch die Abnahme bir Trauungen zwifhen Junggefellen und Wittwen 
in Niederbayern und Schwan beivorgeboben werden. 


Zu internationalen Bergleihungen mangelt es in andern Ländern 


meiftens am einem binreihend lange erhobenen ftatifliihen Material. Es 


mag jebod; bier bemerlt werten, baß Bayern. in früheren Decennien' 


allerdings zu jenen Ländern zählte, in welden bie Tramungen bisher 
Unverbeiratheter ‚relativ den geringften Precentantheil aller abgeſchloſſenen 
Ehen betrugen. In den jüngiten Yahren hingegen fichen die Trauungt- 
Berbältniffe in Voyern in. bie'er Hinfiht den Ergebniſſen in Frankreſch, 
England, Belgien und der Schweiz fat gamy gleich, mie folgende Ukcber- 
fit ergibt. 

Die Trauungen zwiihen Junggefelen und Yungfrauen betragen 
Procente der abgeſchloſſenen Ehen in 


Bteobachtungs · 
Yahre 

Htalien 1863/64 79 pCt, 
Belgien 1851,60 82 „ 
ranfreiß 1860 63 „ 
gland 1860 92 „ 
Schweiz 185680 583 „ 
Bayern 183580 76 „ 
s 1865/66 82 „ 


Zur Inremburger Angelegenheit. 

Die „Nationalgeitung* bringt ben weſentlichen Juhalt einiger 
Actenſtücke, melde die Beziehungen ber italienıfgen Regierung zu ber 
furemburger Frage erläutern. Sie dürften von Jutereſſe fein, infofern 
‚ aus ihnen hervorgeht, daß ſich die italienifhe Regierung jeder Parteis 
’ nahme zu Gunften Franfreihs oter Preußens durchaus enthielt uud 
lediglich auf Sicherung des Friedens bedacht war; banın aber auch, 
intem fle bie Umftände näher auseinanderfegen, unter benen Ytalien 
als ſechſtes Glied im Rathe ver europäischen Großmächte aufgenommen 
worden ifl. 

Die Sammlung krginnt mit tiner Note bes italieniigen Gefand« 
ten zu Paris, Ritters Nigra, vom 16. April; berfelbe mies darin auf 
; das ſchwere Unglüd hin, welches ein Krieg zwifhen Frankteich urd 
' Preußen über Europa beraufbefhwören würde, auf bie Verpflichtung 
der enropärfchen Eobimette, jede Anfirengumg zur Berhinderung eines 

Gonflictes aufzubieten und auf da® fpecielle Intereſſe ber italienifchen 


| Hichtamtliches. 


m — — 


| Negierung an der Aufrehthaltung br& Friedens zwiſchen zwei Nationen, - 
! 


mit denen fie durch die Bande der Allianz verlnüpit fei; kraft vesielben 
' Titels fei fie berechtigt, bei dem Parifer, wie bei dem Berliner Cabl⸗ 
neite im Sinne ber Mäfigung zu wirken. Der Geſandte erllärt, ver 
fihern zu lönnen, daß folde Dienfte der Verſöhnlichkeit aus Klugheit 
von ter franzöfifgen Kegierung mit Genugthuung aufgenommen werten 
würben. 
| Am 19, April wurde darauf der italierifhe Gefanbte in Ponbon, 
Marcheſe d'Azeglio, vom Minifter Erafen Cawpello beauftiagt, Lord 
Stanleh wiſſen zu laſſen, „daß Italien fehr erfreut fein würde, feine 
; Bemühungen mit denen Englands im Imtereffe ber Erhaltung tes 
Friedens vereinigen zu ldanen.“ Die Antwort d’Ayeglio's batirt vom 
23. April; es wird darin mitgetheilt, 
Borleſung ber Note vom 19, ohne Zögern geſagt habe, die Antwort 
werbe kurz, aber, wie er hoffe, befriedigend fein, und daß der englifche 
Miniſter ſich anerlennend über bie mneigenmüß gen Bemühungen 
—— geäußert und das Anerbieten feiner guten Dienſte gebil- 
, ligt- babe, 
} Unterm 30. April wurden vom itafienisähen Minifter Graf Cam⸗ 


pello Depefden am die Vertreter Italiers in Wien und Et. Petersburg‘ 


gerichtet; diefelben werben angemwiefen, in ber nähften Unterredung mit 
Herrn, von Beuſt, refpective dem Fürften Gortſchaloff, ras Geſpräch 
: auf bie lagemburgifche Frage. zu lenfen, die Wereitwilligfeit Italiens, 
' zur Erhaltung des Friedens mitzuwirken, umb feinen Eutſchlußß, ſich von 
jedem Engagement nah Auhen hin freizuhalten, hervorzuheben. Unter 
biefem Geſichtopunlte begrüße Italien den Borfhlag zu einer in London 
abzuhaltenden Eonferenz mit Fremde; e# Anne zwar aus tem Vertrage 
von 1839 feinen rechtlichen Titel herleiten, fih in die luremburgiſchen 
Ungelrgenfeiten einzumiſchen; es glaute aber, bie Mächte würden ein 
Wert gefunder Politik thun, indem fie Ztalien zur Theilnahme an 
Acten berufen, welde birect die allgemeine Rahe Europas beträfen ; 
man were es wohl zu würdigen willen, ven welcher —— es für 
Europa Fei, daß JRalien den in London zu treffenden teinbarungen 
nicht fremd bleibe. — Gleichzeitig richtete Graf Campello eine Note an 
den italienischen Geſandlen in Berlin, Grafen Barral, die fi in einer 
ähnlichen Auffaffung bewegt, wie die chen flizgirte Note, Die Hinzus 
ziehung Italteos zur Pondoner Conferenz wird außerdem noch dadurch 
‚ mot'virt, daß dieſe Comferenz, wenn gleih fie ih darauf beſchräulen 
mũſſe, einzig und allein die Iuremburgiige Frage zu. prüfen, doch ihren 
movalifhen Einfluß Über die Gränzen biejer Frage hinaus erftreden 
würde, Europa mäüjfe ſich Rechenſchaft geben von dem großen Yuter- 
‚elle, weldeg es davon habe, Yalien zu einem She in feinem Rathe 
berufen zu ſchen. DBtalien werte in das europäfche Coacert ein (ler 
ment der Otdnung uad bes Friedens hineintragen, ba cd michr ald jeder 
andere Staat intereffirt fei, jere Störung zu vermeiden, melde bas Werk 
jeiner inneren Wiedergebuit gefägrden oder doch verzögern Fönnte, 
| Die englifche Regierung antwortete tann, daß in der erſten Sitz ⸗ 
ung ber Conferenz Lord Stanley vorgefhlagen habe, Ptalien zur Theil» 
nahme einzuladen, und daß die anderen Mächte erklärt hätten, die Zur 
laffung Italiens zur Conferenz mit Vergnügen zu fehen. Am 2. Mat 
ſchrieb varauf Graf Campello au den Gejandten d'Azeglis in Londen 
eine Note, um ihm als bem präfumtiven Vertreter Ptaliend auf ber 
- Eonferenz einig: allgemeine Iuftruetionen zu geben. Der zu entwer- 
| fente Vertrag werde bie don Halien in Berlm wnterftägten Punfte 
zur Bafis haben: die Reutraliſtrung Löremburgs, die Näumung ber 
i Weflung von Seiten der preußiſchen Beſatzung und bie Erklärung 
Feaulteiche, auf die Annerion des Öroßberzogthums und jrbe andrıe 
; Gebietderwerbung zu verzichten. Der Umftand, daß Italien zum erfien 
Diale an einer europäifgen Berathung Theil zu nehmen berufen werde 
als eine Macht, die direct am Allem, was die allgemeine Ruhe betreffe, 
imereffirt fei, heiſche, daß fein Vertreter mit jeder Sorgfalt Alles der 


daß Lord Stanley ihm "nad 


— 


meide, was einer Hinneigung Italiens zu einer ber beiden am Eonflicte 
beibeiligten Mächte ähnlich ſcheinen lönme; bei biefer firengen Unpartei- 
lichkeit werde man ſich im Ginvernehmen mit England befinden, welches 
in ber vorliegenden Frage mit Stalien comforme Intercffen zu haben 
ſcheintt. 
Der Sefandte in Berlin berichtet, Herr von Thile babe ihm im 
Namen des Grafen Bismard erklärt, daß bie preußiſche Regierung die 
Gefühle zu würbigen wiffe, von benen Italien bei feiner Haltung fid 
leiten lafje; er babe ihn beauftragt, bem Floreutiner Cabinet jeinen 
‚Dant anazufprehen; man zweifle von preußiicher Seite nicht an ben 
freundfhaftligen Gefinnungen Yıaliens im ber Grgenwart wie im ber 
Zulunft und erwitere diefelden im gleicher Weiſe. — Rußlaud erllärte, 
08 jehe mit Vergnügen Italien die Stellung einnehmen, melde feiner 
in einer Bereinigung ter europäifhen Mädte barre und welche feiner 
Meinung nah ihm Niemand fortan ſtreitig maden werde. Kine ähns 
liche Sprache führten die übrigen Cabinette, 


Norddentſcher Bund. 


! 


* I der legten Zeit Hat fi zwiſchen preußifhen und franzd- 
EN Polemik über die Ausführung des | 


ſiſchen Blättern eine ziemlich 
‘Art. 5 bes Prager Friedens 
Dänen betr.) enifponnen. 


Rüdzabe nordigleswig’iher Diftricre am 
Als bdiefer Gegenſtand lürzlich im fran» 


zöfifgen geſetzgebenden Körper durch ben Abgeorbneten Morin angeregt | fie zur Fabrication von Senfationsnschrichten (wie neulich das 


wurde, nahm tie „Nordd. Alg. Big.” aus den dort gefallenen Heut: 
ferungen Anlaß za der Bemerfung, daß die Ausführung des Art. 5 
bes Prager Friedens keineswegs eine allgemeine europäiſche Frage ſei, 
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ſondern einftweilen nur die Contrahenten des Prager Friedens (Preußen | 
und Defterreih) angehe, daß ferner Preußen nigt daran vente, ſich 


feinen Berpflihtungre zu entziehen, wohl aber Bedacht nehme, fie fo 
u erfüllen, wie «6 das Intereffe der deutſchen Rationalität gebiete, 
Bier biefe Behauptung bradte num vor einigen Tagen die „Frauce“ 
einen Artikel, im welchem fie diefelbe als „‚abfolut unzuläffig‘ zurüd» 
"wies und babei überhaupt einen ‚gegen Preußen fehr Veinbfeligen Ton 
Anfhlug. Wir führen beifpielaweife folgenne Stellen daraus an: 
„Frantteich hat den Prager Frieden nicht umtergeihmet; im feiner Eigen- 
[haft eines Bermittiers fpielt es aber darin bie Hanptrolle ;, «8 ſcheint 
jqwierig zu fein, ihm das Recht zum beſtreiten, zuzuſehen, wie bie Gti- 
"pufatienen ausgeführt werben, zu denen es bie Initiative ergriffen amd 
welhe e2 zur Annahme gebraht, Man muß jredoch eine Page, melde 


| 


| wendung der preußiiden Regietung, 


die preufifhen Zeitungen auf die engen Berhältuiffe einer Wrage die ; 


plomatifhen Verfahrens zu reduzirem fid bemühen, von einem höheren 


en feit dreißig Jahren Europa in Unruhe. Sie führten zu einem 
A e, —— * man zuerſt beſtreiten wollte, der aber nur das 


Borſpiel zu jenem großen Sampfe war, deſſen Reſultate Deutſchland, 
das Gleichgewicht und die Beziehungen zwiſchen den einzelnen Mächten 


fo ſehr mobifizirt Haben. Die Folgen dieſer —— ſind noch nicht 
erfhöpft. Indem Fraukteich, von einem Gefühl der Gerechtigleit und 
ber Vorſicht befeelt, den Frieden zwiſchen Berlin und Wien wicberher- 
ſtellte, wollte «8 für die Zukunft die Verwicklungen verhäten, zu benen 
die fegitimen Agitationen und Neflamationen ber daniſchen burd bie 
prenfifche Herrſchaft unterdrüdten Bevölkerung Nordſchleswigs Anlaß 

eben fornten. Europa kann micht geftatten, daß man es fo zw fagen, 
Beriodife) allgemeinen Erfhätterungen ausfegt. Das von Preußen Ber 


ireffs der ſchlegwig'ſchen Bevblkerung gemadte Berjprechen ift feine ein · 
fahe, dem unbeftreitbaren Rechten Dänemarks bevilligte Genugthuang, ' 


ondern eine Garantie für den Frieden Europas. Die Grohmächte 

önnen das fagen, was ber Inteinifche Redner (!) von ten Menſchen und 

ber Menſchheit fogte: Homo sum et nihil humani a me alienum puto — 
Wir find Eureps, und nichts, was ben Frieden, die Ordnung und bas 
Gleichgewicht Europa’s betrifft, Tann uns fremd fein.“ — Die „Norbb, 
Alz, 3." antwortete darauf mit der Aufforderung, die „Frauce“ möge 
do machweifen, wo und inmwieferne iFrankreih eine Garantie des Prager 
Friedens übernommen habe, und fagte dann, es fei nur Sache Defler- 
zeihs und Preußens, die ben Frieden geſchloſſen hätten, über bie Aud« 
führung feiner Stipulationen zu wachen, und dor ber Hand ſei von 
einer Di erenz zwiſchen diefen beiden Mächten nicht das leilefte Symp- 
tom ‚bemerldar. Im ihrer meueflen Nummer conflatirt übrigens bie 
Noidd. Adg. 3.” mit Befrievigung, daß „ter befonnenere Theil der 
Franzöfifgen Prejje das achtungöwerthe Streben fundgibt, jenen Ber 
zur Aufreizung ber öffentlichen Meinung entgegenzutreten, Sie 

eitirt als Beleg biefür einen Aufſatz des „VYoarnal bes Debats“, in 
weldem bie Grundbeningungen entwidelt find, auf deuen allein bauer 
hafte Freundſchaft zwiſchen Franfreih und Deutſchland begründet wers 
deu, fan. Mit vollem Recht, bimerkt fie, fagen bie „Debats“: „ver: 
gehlih würden bie Reformliga von London, die Friedengliga von 
Paris, die humanitäre Demokratie von Berlin, fogar die liberale und 
"nationale Fraction des preußiſchen Parlaments ſelbſt wicberhofen, daß 
ber Krieg eine unſeret Eivilifation unwürbige Barbarei ift, jo lange fie 


en aus in® Auge faffen, Die däniſchen Angelegenheiten ver | beden, 


nit verfuchen, die Völfer Über ihre wahren Intereffen aufzullären.u 
Dann unternimmt es dad „I. des Deb.“ feine Pefer über ben wahren 
Gruad der im Frankreich herrſchenden Verſtimmung jüber die Ereig- 
ziffe des vergangenen Sommers aufzullären, indem es äußert: „Die 
öffentlihe Meinung Fraukteichs wirft ber preußiſchen Regierung einjig 
und allein vor, daß fie die deutſche Einheit gemacht hat. Wäre fle ge 
macht von Defterreih, von Sachſen oder Bayern, bon ber liberalen 
oder der feudalen Partei, die Einheit würde von deun Gegnern biefer 
Einheit darum mit beffer aufgenommen werden; denn was ihnen un« 
angenehm ift, bas ift eben Die Einheit felb, auf welche Weiſe fie nun 
tealifirt fein mag.* Am Schluffe feines Artifel® richtet das Journal 
an bie Öffentlihe Meinung in Fraukteich und an die Organe bderfelben 
die nachſtehende beberzigenswertbe Mahnung: „Es handelt fih darum, 
nicht ohne Unterlaß durch aufreizende Disfuffionen Miftrauen zu er 
weden, weldes feine Utſache bat zu biftehen und das bereits verſchwun- 
ben wäre, wenn man ſich nicht befleiiigte, es ſorgſam zu unterhalten.“ 
Daß die deutſche Preffe in ihrer großen Majocität es nie unterlaffen 
bat, bem eben angeführten Grundſahe gemäß zu Treiben, wird von 
ben „Debats* felbA an einer andern Stelle bis hier citirtin Auffabes 
unummunden anerfaunt. Dennch wagt bie „Nordd. Allg. 3." nicht 
auf eine volfländige Sinnetänderung jener Parifer Iournale zu hoffen, 


an deren Befonnenheit die „Debats“ appelliren, ſchon um desmillen, 


weil der gegenwärtige Mangel au aufregenden politiihen Nahridten 
„Pays“ das 
Projelt einer Befeſtigung des Städ hend Montlouis an der Mofel 
buch Preußen zum Beſten gab) pränge. Auh werden, meint fle, die 
im gefeggebenden Körper bevorftehenden Debatten über bie Auszaben, 
welche zue Jaſtandſetzung der Armee verwandt worten find, faum bir» 
fehlen, auf die Phantafle jener Journale eine gewiffermaßen berildende 
Einwirkung auszuüben. 

Die preußiſchen Staatsangehörigen, welde wegen Betfeiligung an 

bem polnischen Aufftande nah Sibirien verbannt find, follen auf Ber: 

bie nah dem „Diennif po 
nandti* dazu durch einem polnifhen Landtaze Abgeorducten — 
worden iſt, ans Sibirien entlaſſen und bereits auf der Heimlehr bir 
griffen fein. 

Nah dem „ —— Wochenblatiu vom 26. Juni iſt Folgendes 
ber Wortlaut des Befchlufjes,) welchet von den Ständen Waldeck's 
bei Aunahme der Bundesverfaffung gefaßt wurde: „Ian Erwägung, 
daß die Yinanzlage der Fürftentgäms Walde und Pyrmont, welde 
ſchon bisher eö faum geflattete, die dringendften Staatsbebürfniffe zu 
es als eine reine Unmöglichkeit erfheinen läßt, den durch bie 
Berfajfung des norbdeutichen Bundes erwadjenden Mehraufwand durch 
neue Steuern aufzubringen, und baf deshalb die Hoffnung unferer Lan« 


desangehörigen Lediglich auf den preußiſchen Staat gerichtet iR, ftellen 


wir ben Antrag, zu beſchließen, die Zuftimmuag zur Berfaffung des 
norddeutſchen Bundes fei unt:r der Bedingung zu erflären, daß binnen 
Yahresirift zwiſchen der Krone Preußen nad Seiner Durchlaucht dem 
Bürften von Waldeck und Pyrmont, unter Zuſtimmung ber beider 
feitigen Stäudeverjammlungen, ein Berfrag zum Abſchluß gelange, 
welher entweder eine volfländige Berſchmelzung der Fürftenthämer 
Waldech und Pyrmont mit dem preußfifhen Staat bewirke, oder 
wenn dies nicht thunlich fein follte, anderweitige, zur Abwendung ber 
— biesjeitiger Staatgangehörigen bienende Einrichtungen 
affe.* 

Hamburg, 23. Juni. Hier anweſeude Mitglieder ver ehemaligen 
hauuover’jhen Armee wollten durch ranfchende Feftlichleiten dem geftrigen 
Jahtestag der Schlacht von Langenfalja feiern. Die Biefigen Blätter 
wiefen jetodh bie bezüglich: Einladungs-Aunonce zurüd, und der Polizeie 
herr, Senator Dr. Beierien, verweigerte dem Feſteomitoͤ bie Erlaubniß 
zur Abhaltung einer demouſtrativen Feier. Die Betreffenden veranſtalteten 
baranf einen Privatbal, (N. €.) 


Deſterreich. 


30. Zuni. Am Hiefigen Hofe eingetroffene Nachrichten 
laſſen feinen Zweifel darüber, daß Kaiſer Marimilian von Mexico am 
19. Juni Vormittags erfhoffen worden if, Die öfterreihiiche Re— 

terung hatte ſchon feit Monaten Schritte unternommen, dieſe Sata- 
tophe abzuwenden. Zur Zeit des Abzuges ber Franzofen nahm man 
bier an, daß Kaiſer Marimilian mit ihnen Merico verlaffen werb:, und 
Kaiſer Franz Joſtph zog den Gedanken in Erwägung, ob die Müdreife 
nicht dadurch zu erleichtern wäre, daß man den Erzherzog Mar wirber 
in jene Aznatenrechte einfege, auf welche er vor feiner Abfahrt nad 
Merico verzichtet hatte, Man ließ aber das Project ruhen, weil, ab 
gefehen davon, daß anderweitige wohlerworbene Rechte in Frage kamen, 
Kaiſer Dar in Merico blieb und den Kampf mit ben ihm zu Gebote 
fiehenden einheimischen Kräften fortjegte. Als man gr feine 86* 
nehmung erfuhr, geſchah Alles, um eine diplomatiſche Geſammtintervention 
Europa’s zu feinen Gunſten eintreten zu laſſen. Dex dſterreichiſche Geſandte in 
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Walhington war fon früher beauftragt worden, fih an bie norbamerilaniſche 
Regierung um ihre aftive diplomatiſche Einfhreitung zu wenden, für den 
Fall, daß dem Kaifer fofort Gefahr drohen folte. Die nordameritanifhe 
Regierung verwendete ſich auch ernſtlich bei Iuarey [on damals in dieſer 
Richtung; als man die Kapitulation des Kaiſers Mar erfuhr, wurden 
Franfreih, England, Rußland und Preußen angegangen, ihren Ge⸗ 
fanbten in Waſhington den Auftrag zu geben, ihre Bemlifungen mit 
jenen ber kaiſerlich Öfterreihiihen zur Rettung des Kaiſers Mar zu 
vereinigen. Gämmtlihe Minifter entſprachen biefer Aeußerung, bie 
Königin Bilteria foger mit dem Bemerken: „daß es fih um bie Mett- 
ung eines theuren Verwandten handle.“ Damals erfuhr man, daß der 
juariftifge Gefandte in Wafhingten, Romeo ein firenges Ber 
ahren gegen ben Kaiſer Mar zu rechtfertigen ſuchte; bie leitenden 
juariftifhen Kreife nahmen nämlih an, daß Kaiſer Mar immer ein 
Brätenbent bleiben, alle Unzufriedenen des Landes um fi verfammeln 
und Merico fortwährend in Beunrnbigung erhalten werde. Es wurde 
nun bier fofert in einem faiferlihen Familſenraihe beſchloſſen, den Kaifer 
Mor in alle Rechte ala nächſter Agnat wieder eingufegen, von ihm ben 
förmlihen Verzicht auf dem mericanifhen Kaiſerthron zu erwirfen und 
für die Ausführung biefer Berzihtleiftung die nöthigen Bürgfcaften zu 
erlangen, Für den Afterreihifgen Gefandten in Wafhington gingen bie 
entſprechtuden Weifungen telegraphifh ab. Seward war zu aller Unter 
ſtühung bereit, tie aber leider erfolglos blieb. Die Löfegeldfrage wurde 
niemals erörtert. Am Taiferlichen Hofe Herrfchte die größte Bereitwillig- 
keit, Loſegeld zu geben, aber es war bie größte Vorſicht nöthig, um 
nit ven Geranten eines ey ri in bie Triegsgerihtliche Prozedur 
u erregen und hiedurch das Schidfal des Kaiferd Mar zu eutſchelden. 
iefe Rüdfidht machte fih auch bei Ventilirung der frage geltend, ob 
nicht eine Bertrauensperfon an Juarez follte gefendet werben. Man 
ließ den Gedanken fallen, weil leicht eine üble Wenbung in tem Schid« 
fale des Kaifers Mar dadurch Kerbeigeführt werben konnte, und im Falle 
ber Entdedung and Iuarey compromiltirt worden und bamit dann bie 
legte Hoffnung verloren gegangen wäre. 
Wilen, 30. Juni. Die amtlihe „Wiener Zeitung” theilt heute 
folgende ver kaiſerlichen Regierung zugegangene telegraphiihe Melb- 
ungen mit: 

' Telegramm des #, 8. Generalconfuls Foofey in Nem-Mork, d. d. 
80. (29?) Juni: „Aus Merico wird mir via Nem- Orleans, 29,, vom 
Gelhäftsträger die Nachricht mitgetheilt, baß ber Kaifer Marimi: 
lian verurtheilt und am 19. Morgens um 9 Uhr <erfhoffen 
worben ifl. Der Bräftdent verweigert die Auslichrung bes Leihnams. 
Die „Elifabeth“ ift zum Transport ber Defterreiher von Beracruz bes 
fimmt. Groller, Sciffscapitän.* 

Ein fpäter eingelangtes Telegramm von bem 1. E, äflerreidifchen 
Gefandten bei den Vereinigten Staaten, Baron v. Wydenbruck, lautet: 
„Samstag. Mit Entjegen melde ih, daß Ih ſoeben folgendes 
Telegramm von New-Orleans erhalten: Bon Beracruz fommt mir bie 
telegrapbifche Nahriht ber Verurtheilung und des Todes des Kai— 
fers Marimilian zu. Yuarey ift im Befige der Leiche. Die De⸗ 
peiche ift unterzeichnet vom Schiffscapitän Groller, die Nachricht im ant- 
wärtigef Amt noch nicht befannt. Ih erfahre ferner, daß bie Hinricht« 
ung duch Erſchießen am 19. Juni 7 Uhr Morgens erfolgte. 
Gezeichnet Wydenbrud.“ 
Da durch diefe Depeſchen indeß das Factum doch mod nicht über 
jebe, wenn auch noch fo geringe Hoffnung eines Irrthums hinaus ſichtr 
eftellt ift, Hat die Faiferlich äfterreichifche Reglerung den kaiſerlichen 
Sefondten in Bafhington Freiherrn von Wybendrud fofort im telegra- 
— Wege augewieſen, ſowohl bezüglich der Nachricht ſelbſt, als auch 
er Einyelbeiten die gemaneften Erlundigungen einzuziehen unb augen« 
blidllchen Bericht zu erftatten, Die Rückantwort 1% b’s jet noch nicht 
eingetroffen. Auch ans Paris, wohin ſich die kaiferliche Regierung in 
gleihem Sinne gewandt hatte, liegt bis jett feine Nachricht vor. Die 
Meldung von bem beflagenswerihen Schidjal des Kaifers mußte hier 
‚ um fo tiefere und erfchlitterndere Eindrüde hervoriufen, als gerabe bie 
legten amtlichen Nachrichten eine günftigere Wenbung in ver Sade in 
Ausfiht ftellten. 

Die „Preſſe“ fagt: Wenn im ber legten Zeit wieberholt geimelbet 
wurde, daß der Raifer vom Kriegegerichte blos verbannt worden, daß 
er bereits frei und auf der Reife nad Europa begriffen fei, fo läßt ſich 
das blos daraus erflären, daß tas —— ganz geheim gehallten 
wurbe, und baf die republicauifhen Machthaber vielleiht abſichtlich 
günftige Berichte verbreiten ließen, um bei ihrer Blutarbeit nit biplo« 
matiſch geftört zu werben. Die [hlimmften Befürdtungen wurden üb» 
rigens im den letzten Tagen durch Mittheilungen der Nemw-Porter „Tris 
büne” aus San Luis Potofi vom 30. Mai rege gemacht, 
in denen «6 beireffs des über Marimilion niebergefegten 
Rriegegerichts Heißt: „Seit ben Zagen der fpanifhen Inquiſt- 
tion if noch miemald ein foldes Tribunal gebildet worben. Nies 
manb weiß, wer ber Präfident besfelben ift; and wo basfelbe tagt, 


2 


laiſ. Hauſes beziehen zufammen 1,500,500 


wer bie Zeugen find, ift im tiefften Dunfel ben. Der Geridte- 
anwalt hat vierzehn Anklagepuncte aufgefeßt, it biefer Anflagefchrift 
geht er von einem Gefangenen zum anderen und fragt fie der Reihe 
nad, was fle auf jeden einzelnen Punctzu erwiedern haben. Bergebens 
bat der Raifer um Zeit, um fi mit feinen Bertheibigern zu berathen, 
inbem er al folde den liberalen ®eneral Rivas Pallacio und Sennor 
Martinez de la Torre aus ber Stadt Merico nambaft machte. Berge 
bend proteflirte er gegen bie Competenz des Gerichtahofes. Das oben 
befchriebene Verfahren wurde durch drei Tage fortgeleht, und morgen 
wird das Urteil erwartet. Der Sprud wird unzweifelhaft eim Todes 
—* fein, und die Generale des Kaiſers werden deſſen Sqhicſal 
theilen.* 

————— Mar wurde am 6. Yuli 1832 in 
Bien geboren. Wuf feine erfte Erziehung nahm Graf Heinrich Bom- 
belles den leitenden Einfluß. Wie der bereits im Jahre 1847 dahin 

affte Erzherzog Friedrich, fo wurde er auch ſchon von Kindheit an 

Ür die Marine beſtimmt. Nach Bellendung feiner wiſſenſchaſtlichen 
Ausbildung, während welcher fi eine große Vorliebe für Zunft und 
Willenfhatten in ibm entwidelte, unternahm er (1850) feine erfte 
größere Reife nad Öriehenland und Smyrna, welder Reife in den 
darauffolgenden Jahren weitere Epeurfionen nah Spanien, Portugal, 
Madeira, Zanger, Ulgier u, f. w. folgten. Im Jahre 1853 wurde 
ber Erzherzog zum Corvetten-Gapitän, im Jahre 1854 zum Marine 
Dbercommanbanten ernannt. Uls folder machte er mit einer Eecabre 
von 17 Kriegeſchiffen eine Fahrt nad Griechenland, Canbis, Beyrut, 
dem Libanon, an die Küften von Paläfina und Egypten. Un dem 
Küften von Paläftina verlieh der Erzherzog die Escadre und madte 
eine Pilgerfahrt zum Heiligen Grabe, Auch in Megypten hielt er fid 
längere Zeit auf, und auf verfchiebenen wiſſenſchaftlichen Yug«+ 
flügen im biefem Laude beſuchte und beſtieg er auch bie Bora- 
miden. Nah Pola zurüdgefehrt, bereiſte er in ben Jahren 
1856—1857 einen großen Theil des Eontinents. Auf einer biefer 
Reifen begegnete er zum erflen Dale feiner fpäteren Gemahlin, der Priu⸗ 
zeſſin Charlotte von Belgien, mit ber er fih am 27, Juli 1857 in 
Brüffel vermäßlte, und in deren Gefellihaft er in den Jahren 1858 bis 
1859 Sicilien, Süpfpanien, die atlantiihen Infelgruppen, Madeira, 
Brofllien u. ſ. w. bereifte. Diefe Reife befchrieb er in einem als Ma- 
nufcript gebrudten, vier Bände flarken Werke, welches den Titel „Reifes 
ſtizzen“ trägt, Am Scluffe der Kaiferreife durh Lombardo ⸗ Venezien 
(1857) wurbe ber Eraberiag an bie Spite biefes Königreihs ala 
General-Sonverneur geftelt. Gr helleibete biefe Stelle bis zum 
Ausbruge bes italienifchen Srieges im fyıühlinge 1859, ad 
dem italienifchen Feldzuge follte er in Benedig ale Generals 
Gouverneur refldiren. . Er nahm jedoch tiefes Staatdamt nicht an 
und beſchräulte fib darauf, das Dbercommando ber Marine zu 
behalten. Im Juni 1863 wurde plögli belannt, daß bie mexri⸗ 
canifhe Notablen:Berfammlung mit 214 gegen Eine Stimme den Be⸗ 
ſchluß gefaßt habe, dem Erzherzoge bie Kaijerfrone von Mexilo anyu« 
bieten, Der Erzherzog gab im feinem Scloffe Miramare bei Trieft 
der mexilaniſchen Kron-Deputation bie Antwort, daß er bereit fei, bas 
Kaiſerthum im Mexilo wieder aufzurichten, fobald die merilanifhe Nas 
tion mittelft allgemeiner Bollswahl ihn zum Kaiſer wählen würde, 
Diefem Verlangen wurbe auch nadgelommen, und nahdem Ferbinanb 
Max ſich im Jahre 1864 mit Kaiſer Napoleon Über die Yanahme ber 
meritaniſchen Kaiferkrone verfländigt und anf feine Erbredhte in Deſter⸗ 
reich Verzicht geleiftet Hatte, trat er am 10. Mpril 1864 im Säloffe 
Miramare die verhaugnißvolle Herrfhaft an. (Pr.) 


* Bari, 29. Juni. Der „Sitcle' rechnet heute bie einzeluen 
Pofen zufammen, melde bas franzöiche Budget für Berzinfung ber 
Schulden, Dotationn und Penflonen enthält. Die 414 proc. confolie 
dirte Schuld erheifht nur noch 37,375,126 Fr. jährlih; bie Bprec, 
aber nicht weniger als 303,063,186 Fr. Die flottirende Schuld ber 
läuft fid, fo weit man es bis jet in Erfahrung gebracht hat, jet 
fon auf 886,948,100 Fr. Man weiß ſedoch, daß fie, ber neuen Bes 
waffnung wegen, im ganz bebentendem Maßftabe vermehrt, und früher 
ober fpäter doch zum Gapitale der confolidirten Schuld geſchlagen wer- 
den muß. Die Intereffen der Cautionen belanfen fi auf 8,700,000 Fr. 
Außerdem find für bie Ablöfung bes Gund- und des Scheldezolles 
jährlich 248,832, reſp. 340,504 Fr. zu zahlen. Die Militärpenftonen 
erforbern 44,050,000, bie Eivilpenflonen 31,393,000 Fr. jährlich, Dazu 
lommen nod Renten für hilfsbebürftige alte Leute 5,400,000, Unter» 
flügungen für alte Soldaten aus bem erften Kaiferreich 2,700,000 Er. ıc. 
Die faif. Eivillifte beträgt 25 Mill, die Prinzen und Prinzeffinnen beg 
fr., der Genat 5,100,000, 
außerbem für die Ouäftur, die Präfidentihaft umb ben Palaft der dor 
hen Berfammlung 1,571,500 Fr., ber geſetzgebende Körper 4,812,000 Fr., 
bie endlich 10 Mill. Fr. 
£ 1. Yuli. Der Raifer empfing geftern ben Lordmahor um, 
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die Aldermen von Lonbon. Der Lordmayor las eime Abrefje aus An- 

[aß bes Mltentates wor, welde auch Glüdwünfhe enthielt über bie 

oßen Erfolge der Ausſtellung. Diefe im engliſcher Sprache verfaßte 

dreffe beantwortend, danlte ber Kaiſer in ber namlichen Sprade jür 
den herzlichen Ausdrud diefer ſympathiſchen Gefinnungen, 

* Berrper hat, wie die Cpoque“ meldet, folgendes Amenbement 

um Budgetentwurf eingebeadt: „Es ift dem Art. 10, betreffend bie 


welche nad den Beftimmungen des Bertrages vom 28. Sept. 1865 bie 
Herren Pinart und Eonforten ſchulden.“ 

* Paris, 30. Iuni, Der „Monitenr* bringt an ber Spike 
feines amtliden Theiles eim laiſerl. Dekret, durch welches bie Zahl 
der Belshuungen für bie Univerfal- Ansftiellung vermehrt wird, Gr 
meldet die Mbreife des Prinzen von Dranien vom Haag, bie geflern 
flattgehabte Anlunft des Prinzen von Wales, fowie vie heute erwartete 
Untunft des Rromprinzen von Preußen. 

Großbritannien. 

London, 26. Juni. Es war vorausjufehen, baß bie verſchiedenen 
Gewertoereine des Landes leine Zeit verlieren werden, um ihrem Abſcheu 
gegen bie in Sheffield zu Tage gelommenen Scheußlichleiten ausjufpreen. 
London hat bereits dem Anfang gemacht. Huf einer eigeng einberufenen 
Berfammlung hieſiger Srwerlvereine find Refolutionen in dem oben 
genannten Sinne gefaßt worden. So unter anderen folgende: baf bie 
Sheffielder Enthülungen von ben ‚Übrigen teriwandten Bereinen mit 
Abſcheu und Schreden betrachtet werben; daß die Gewerlvereine gegen 
die Berbädhtigung protefliten, daß bie in Sheffielb verübten Scheußlich- 
leiten zu den Grunbfägen ſammtlicher Gewerkvereine bes Landes ge 
hören; daß bie Gewerkvereine ihre Centralbureaux aus Sheffield ent 
fernen ſollen, um ihre Berbammung ber bort flattgefundenen Gräuel 
an ben Tag zu legen u. f. w. Eo ıfl ganz in ber Ordnung, baf bie 
Bewerkvegeine auf dieſe Weiſe auftreten; leider nur werben ihre Geguer 
immer anf Eheffield hinweiſen können, befien Gewerkvereinsvorftcher 
nad, jeder vorgefallenen Scheußlichleit diefe auf das allerlebhaftefle miß ⸗ 
billigt Hatten, während es fi nachträglich heransftellt, daß bie Ber- 
bammenben felber die Anſtifter und Bollſtreder, oder dod die ftillen 
Mitwiffer gewejen waren. — Bel ber am 17. Juli zw Ehren des 
Sultans vor Portsmouth flattfindenden Flottenrenue werben auwe ſend 
fein: 7 gepangerte Schraubenfregatten, 8 eiferne Thurmſchiffe, 2 Pan- 
zericiffe mit en Ghrauben und ein gepanzertes Ranonenboot, 
dos durch hydrauiiſchen Drud bewegt wird, Das ungepanzerte Ge 
f&waber wird befichen: ans 1 Schrauben: Dreibeder, 8, Schrauben» 
Zweidedern, 1 Schranbencorveite, 1 Rabcervette, 1 Radſchaluppe, 2 
Schraubenjhaluppen unb 12 Schranben-Kanonenbooten, In Summe: 
47 Schiffe mit 1175 Geſchüten. Der befehligende Dberabmiral ber 
Flotte, Sir Thomas Paslcy, wirb feine Flagge anf. dem Linienſchiff 
„Biltoxria” aufhiſſen. (Schw. DM.) 


Aften. 

* Aus © 12. Inni, ſchreibt man bem „Moniteur*, daß bie 
beimfchrenden Mellapilger dafelbft fhon beinahe ſämmtlich angelommen 
find. Zrog der Uererfüllung der Schiffe und ber Erfhöpfang der Pil 
ger felbft war die Sterblichleit eine unbebeutende,. Bei der Ankunft in 
Sue; wurden bie Pilger einer fünftägigen Duarantäne in ber Nähe 
von Suez unterzogen; allein die Maßregel zu ihrer Aufnahme und Ber- 

ung bafelöft waren fa ſchlecht getroffen, daß wegen Mangel an 

affer und Obdach zehn ber Pilger in der OuarıntäneAnfalt felbft 


geſtorben find. 
Amerila, 


“ Der „Moniteur" theilt ans Montebibes, 14. Mai, mit, daß 
die fremben Geſchwader, welche bisher trog ber Cholera im untern 
Laplata kreuzten, fid bei Beginn der ſchlechten Jahreszeit, mit Aus- 
nahme bes italienifhen, zur Abfahrt aufchiden. Die englifhen und 
amerilanifhen Schiffe find * ſchon weg, und die franzöfifchen wer · 
ben ihnen bald nachfolgen. Bom Kriegsſchauplahe hat man Nichts 
Neues. Die Heere werben vielleicht bis zum Ditober noh, dem Be— 

inne ber —— ug regen in ihrer feitherigen Unthätigfeit verweilen, 

orläufig iR feine Rede davon, daß General Flores ſich ins Lager ber 
— — Er bleibt im Montevideo, wo er fi jebenfalls nögliher 
maden lann. 


Loeal · Chronik. 

t] Mugen, 1.Jull. Nachdem in der dorlehlen Generalverfammlung 
der gejammte Borſtand der Mctiengefelichaft der 1. Dampfmalhanftalt feinen 
Rödıritt erlärt hatte, und die meiften Berkandsmitglieder eime Wiederwahl nicht 
mehr anzunehmen ertiärt hatten, fo wurden im der var ein paar Lagen gt- 
haltenen weiteren, ziemlich ſchwach beſuchten auferobentlichen Generalverfammiung 
folgente HH. Metionäre in dem Borflaub gewählt: Friedrich d. Schauß- 


f Haag in Augsburg. 


"wieder zu entfernen, da 


en 


Kempfenhaufen, L. Wbuscat, Aloig Nö, Bert-ksiIngentene bei der Genteral-Direc- 
tiom der fgl Berkehrsanfalten, Zojeph if, Berriebs-Ingenteur Heim 8. Oferpoß- 
und Bahnamte, Manrermeifter Fr. Kl, Gpenglerweißter Blemmerer jun, unb 
Kaufmann Wilhelm Floßmanı fümmtlih dahier, daun Röhrenfabricant Joh, 
Diefelten baten zu igrer Borfländen gewählt: I. Bor- 
figender v. Schauß, Mellvertretender Borfigender Rdal umb Schriſtführer HIch- 
maun. Zu Erfognännem wurden nah 2 Wahlzängen gewählt bie Herren: 


‚ Berhanfer, 6. Maler, Banzer, Official am t. Oberpofl- und Bahnamte, Schwabe, 
upplementären Hilfsmittel, beizufügen die Summe von 28,569,700 Fra., 
Secxetar bei der Gemeraldirection der f. Berfehrsanftalten. 


Golbarbeiter, Mar Bilder, Maurermeifter, und Geemäller, Iuzeniene und 


e Münden, 2. Fall. [Uns der öffentl. Magiftcatsfigung.) 
Herr Rechteranh Babhamjer theilte eim Schreiben der 8. Paltjel-Dire:iion en 
das f. Zeiegropkemamt mit, work fi die Poligel-Direction in Uebereinftimm- 
ung mit dem Antroge bes Magiſtrates zu der Bitte veramaft ficht, die Tele 
graphen » Leitung Länge ber Baher - und Landsberger » GStrate ſoſort 
fie nicht nur ohne Zufimmung und Ginveruchmung 
der Strsfjenpoligeibehörbe errichtet wurde, fonoızn auch buch Berea erung des 
Bußmweges den Berleht flört und die Bereits begonnene Erweiterung ums Pla 
lerung diefes Bußweges, ſowie die Raudfeiufegung unmẽglich macht. Der 
Magifteat befhloß die Lönigliche Polizeidirection als erſte Inftanzvehörde im die- 
fer Sache zu einem entieldenden Epruche aufzufordern, 


Presinzial-Chrenit. 

g Münden, 2. Jali. Heute Bormittage 10 Uhr wurde der Panbrath 
des Kreifes Oberbayern für da® Jaht 1858 im großen Saale des Regier- 
ungezebä.hes durch dem Regierumgspräfidenten Frhru. v. Zu-Rhein feierlich er⸗ 
Öffuet umd dem meweinretenden Lanbratpemitzliedern: Dican Bernhard Rıngler 
von Zandern, Bejirtsamts Alchach, und dem Magiftraterath und Wagen-Fudris 
canten Franz Gmeih aus Münden ber gejegmäßige Eid abgenommen. — Ueber 
ten Eintritt des Gutsbefigers Auguſt d. Dal'Armi ans Höhenrieb flatt des 
Barons d. Verfall hat erfi der Landraih zw cutſcheiden. — Sqhlietßlich fand in 
geheimer Abfimmung die Wahl des Präfldenten und Gecreiärs flatt, 

* Ingolfaldt, 1. Jali. (Witterungsbericht für d:n Monat Juni, 

Ian biefem Moust war die Pafjeifirömung die vorherrſchende. Bom 1. bis 7. 
mechjelten Mordoh- und Güdofwind ab, bie heftige Gewitter umd Wegen über 
unjere Stadt braten. Am 13. gewaun der Polarfirom von Mordweh bie 
Dberhand, der Gewitter und Wegen im Gefolge hatte und bis zum 18. währte, 
don weldem Zage am er wieder non Sudoſt, umd diejer am 26. vom Korboft 
verdrängt wurde, woburh uns bie zum Ende des Mouse ſchänes Weiter 
zum Theil geivorden Gewitter fanden flatt am 1,7.,18.,17. m. 25, worunter 
dos am 7. ziemlich Heftig auftrat. Regeniage zählten wir 12, kewöltien Himmel 
an d, theilweije bemöllten am 17 umd ganz reinen Himmel au 8 Tagen. — 
Der miulere Barometerfanb betrug 728,,mm, ber Höchfe Stand 735,,mm murte 
am 10,, ber niedrigie 720,,mm am 15. beobachtet. Die mittlere Monats: 
lemperatur ergab ih zu + 14° H., die höhe Temperatur + 24,° R, 
wurde am 18., bie tieffie 4 5,,° R. am 17. motizt, Der mittlere Muflers 
fand der Deum war 2 11, über dem Mullpunct, der bödfe 4 5" am 
17., der wisdrigfie 1° 9" Über dem Mullpunct am 23. Iumi, 
, „Regen, 28 Jul. Heute Racht gegem 11 Uhe kam wiederholt feuer 
in Regen aus. Cs brannte zumähft Die Kucht, mu» mur der Brabanr ber 
Feuerweht iſt e zu danfen, daß das Pfarrhaus mic ber Kirche gereitet wurden. 
Schs Häufer liegen im Aſche, darunter das Meßuerhaus mund die Gebäulich- 
keiten des Bramers Mühlbauer, die Häufer des lajermeiflers Hermann, des 
Ghuhmshermeifters Huder, woſelbſt auch das Geuer auslam. Wudhlofe Hand 
wird mit Befimmihet vermmihet. (R. j. N.) 

Megrere Deconomen in Nieberbayerm Guben fi bereinigt, mm unter 
der Leituug des EnliursIngeniears Praudl eine Landwirthicajtlihe Reije zu 
maden, bei mwelder das Hauptaugenmert anf bie Aulage von Drainage und 
Diefenbewäfferung gerichtet werden fol. (R. f. N.) 

? Memmingen, 29. Juni, Bom hiefigen Stadimagiſtrat wurde bes 
ſchlofſen, vocbeyaltlih der Zufimmung der Gemeindebevollmäctigien der pro- 
teflint: [gem Rirchenverwaltung Gt. Martin zur Deckaug der auf 4400 fl, ver- 
anfhlagten Koften einer neuen Bebahung der Et. Miriine-irhe mit Schiefer 
ein Darlehen von 4000 fl. aus Mitteln der_combinisten Kult» und Unter 
richte · Suſtuugen unter der Beblugumg zu bewllligen, daß zu deſſen Berzinfung 
mit 4 Prosent und zur almälgen Zügung besfeiben nach bem borgelegten 
Shaldentklgungspiane vom 18 Juni 1867 im dem Jahren 1867 dis 1675 jühe- 
lich 500 fi. uud im Jahre 1876 247 fl. 7 kr. aus dem Erträguiffen der Fin. 
gelbeutel und den Erfparniffen der Wartinspflege auſgebracht und verwtadet 


Letzte Poften. 





 Mün 2. Juli. Nach einer Mündener Gortefpondenz ber 
Augeburger dzeitung“ vom 1. bs. Mts, harren die äge mit 
Deſterreich n ber Draunante Bahn noch ber Ratification Seiner 
Majeflät des daß der betreffende, 


dnige. Dagegem if zu bemerken, R 
am 4. vor. Mid. zu Bien abgeiloffene Gtantövertrog bereit® am 20, 
vor. Mis. die allerhöhfte Ratification erhalten Hat, und die Ratifica 
tions » Urkunde am 24. vorigen Monats nah Wien abgegangen ift. 
Önunaber, 29. Yuni, Berfuhs der „Beförberung des 
ilitärpflichtiger“ find Zimmermeifter Hänede und jein &er 
aus Uelyen zu bezw. 50 und 10 Thlr. Geldſtrafen ver 
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urißeilt worden. Der gleichfolla angeflante Schuhmacher Huth bafefbft Telegramm. 
Nr freigefprochen. (Fıff.-9.) DI Berlin, 2. Iuli, Den Meldungen dir biefigen Morgenbläkter 
S Wien, 1. Iuli: Die Ernennung des Nitters v. Hhe jum Er wird ber Kronprinz ven Italien 3 Tage ‚bier verweilen und 
Yuftigminifter bat Biele zu einem bedenklichen Kopffdhätteln veraulaßt, | id dann nah Gt. Petersburg begeben. Der König und die Königin 
bie nicht recht einfehen wollen, wie er zu ber jeßigen liberalen Yeıa | bon Schweden treffen am 10. Juli im Stralfund ein und nehmen furzen 
paßt. Ritter d. Hyt ift befanntlicd ber Berſaſſet des unter dem Badı- Aufenthalt in Berlin, von wo fih ber König nach Paris und Bichh, die 
Then Regime eingeführten Strafgefehbuces, befjen Beſtimmungen über | Königin nad bem Haag begeben wird, — 
Störung ber öffenilichen Nabe, Über Aufwiegelung ꝛc. volllommen dem 


Charallier jener Reactionsperiode entipredgen. (Er, der vor brei Jahren 
= Abhandlung gegen die Einführung der Geſchwornengerichte in Boltöwirtäfhaftlige und Börfen- Berichte, 
Drfteireicdh veröffentlichte, wird diejelbe jet zu befürworten haben. Und Brut Mittel-Breife, 4 
doch ift die eigenthũmliche Lage, in die Ritter v. Hye durch diefe feine Datum, Rerm. Dinkel. Werk. Korn Gere. Yaber. 
Antecebenzien fommt, nod um Bicles erträglicher, als die, in welcher Drie Tas.Monat. ie. ie. Mh. fi keine 
gegenüber dem Abgeordnetenhaus Hr. v. Komers Bisher fid befand, | mus ; . 2. mi 81 — — BB 18 8 —ı 9 
bem ed, frei aller liberalen Vorlagen, trog aller Zugeflänbniffe bie Beingeies, , 2. 4 = — — — 2059 1658 12 909. 
Abgeorbneten nicht vergefien konnten, daß er feinerzeit das Sifirungs. | Bram . 2. „ -— —_ 21 7 1717 0- 848 
"patent mit unterzeichnet hat. Und wenn nun dr. v. Komers nicht | Denanwäris . 6. „ M- 5 —— 2 61 18 47 1240 856 
mehr zu halten war, fo blieb unter den jegigen Umflänten Hrn. v. | Eihnr .. 8. „ -_ ma 511 1834 — — 1016 
Beuſt faum etwas Anderes übrig, als zu Bra. v. Hye zu greifen, Hr, | Erin . „2. — — —— 10 1611799 1480 8 18 
v. Beuft ſuchte die Bildung eines parlamentarifgen Minifleriums da: — 1— a . u um — 
durch anzubahnen, daß er einen Juflize und einen Unterridtsminifler ri 3. a nen mm * = — — 3 
ewinnen wollte. Gr griff mad. der geeignetflen Eapacität, SProfeflor 2 en ig A: NETT a ee 2 
ar. aber ber Gelehrte wurde franl; man fragte Dr. Berger, auch er —— Bw ” 215 —— 1942 1815 1845 889 
war und ift franf; Dr, v. Waſer folt: num das Rortefewille erhalten, | gimden 5 "99. — “ou - —- 3» —. _ 7% 
allein fo gerne diefer anzunehmen bereit war, ebenfo wie Dr, v. Hasuer Nörblingen , 29. . 22929 — — 2015 17593 4 17 Er 
Unterrihtsminifter werben wollte, allein lonnten die sweinicht geben, | Motgenburg‘ . 29.  „- 215 — — 23 198 — —. _ ._ 
ein patlamentariſches Miniflerium mußte gebildet werben, ber allge | Gtranbing . 28. u — — -— 904 "7 0 —— 94 
waltige Herbſt im demſelben figen. Sie haben jüngft aus einem | Trammfen 2... —— — _ 4 3 2 — 79 


biefigen Dlatte nachgediuckt, wie ſeltſam fi der Eintritt Gtene’s, Die St. Petersburger Genatsjeltung weldet, Da die Musfbr von all 
Plenev’s u. |. mw. im ben; Herbfl-Raijerfelvjhen Club ausnehme. Die | Holjmaaren, von Dlatten, Therr n Oefialihen uns a a 
Löſung bes Räthiels ift einfach die, daß biefe Herren bei aller Gapacität | u ch dem Auelande zofifrei geflctiet if, 
niht in eimen einzigen Ausſchuß gelangen konnten, wenn Hr. Dr. Herbft 


h h j Bien, 1. Juli, Bei der heute do genemmenen 462, Bericofung der 
nicht zujlimmte. Der Mangel am bebeutenden Kräften, die Schwäde | alten Stastsjhuld wurden bie Serien Nr, 66 und 68 grpszen. Bei > un« 


eines Karferfeld, die Feſſelung Gistra’s auf den Präfiventenfuhl, die | m tiher hierauf vorgenommenen Berloofumg der Serien des Aprocentigen Poite- 
Sefügigteit der Anbern erklären die fo aufersrvemtlih beminirende Anlehens vom Jahre 1854 wurden 22 Serien gejogen ımb zwar: Wr. 26, 
Stellung Herbſt's. Er aber hat das Mot d’ordre aufgegeben, jet mod | 433, 484, 449, 517, 638, 567, 691, 765, 958, 1238, 1357, 1484, 1738, 
kein parlamentarifches Minifterium zu bilden. Didgen dem Frirn. v. | 2295, 2484, 2721, 3098, 8343, 8646, 3943 und Mr. 8970. Bie Berloof- 
Beuſt die größten Berlegenheiten erwadfen, mag der günfige Moment | Zag der im dem verloofien Gerien entheitnen 1100 Gewian-Mummern der 
für die Bildung eines freifinnigen Cabinets überhaupt vorübergehen Säaidderſchreidnagen wird am 1. 2* 1857 Auf aden. — Wei der henie 
einerfei: Profeffor Herbſt will nod fin yarlamentarifces Dinifterium, —— —— des —— gen Lolterie-Aniepen® der ktprivliegirien 
und die Eandidaten dafür find eingeſchüchtert. Wer wirb aud fo use 7*8 Ein er Sjeujgaft fiel der Hauptiteffet per 63,000 fl. 
vernünftig fein, fi auf eine —— 1: —** — mg er ber * A 

Oppoſition des ſchatfſinnigen Dialektiters Her ausgeſetzt iſt! Das 
iſt en Siumg bie einzige und wahre Ütſache aller Berlegengeiten, Verantwortliche Rebaction: 
welde ſich jept und wahrjgeinli in ber mähften Zeit ergeben ; darauf * 
wird es and zurädjuführen fein, wenn das Abgrordnetenhaus wieber Geftorbene im München. Karoline Bettinger, Beterinärarztenegattiu 
zu feinem großen Reſultat gelangt, derm Profefior Herbft's erfinderis | Yon Speyer, 64 9, at. Joſeph Dopenderger, geiftt. Rath umd Behefizlat bei 
ſches Talent fleht hinter feinem fritifchen weit zurüd. — Das Abge- | St Pater dadier, 60 I. alt. Maria Phypich Schuelderetochter don hier, 
orbnetenhans hält Mittwoch eine Sigung Die Annahme des Gefewes | 22 9. at. 

Über bie Depntationen ift gewiß. Die Polen werben dafiir fintmen. mnewirte Geftorbene. Johaunes Jade, tgl, und biſchöſt. geiftt. Rath 

; — m Ruperteberg. 








Dr. 8 Böhimann Dr. G. Siegert, 




















— — — _— 


Allgemeiner Anzeiger, 
3518.  Belnuntmadhung. 


Zufolge Enifhliefung ver GeneralsDiteltion der 1 Berkehrs-Anfalten zu Münden vom 29, Juni 1867 Rr. 25845 und vorbehaltlich, 


beren Genehmigung werten 
Donnerftag den 11. Juli 1867 Bormitiags 9 Uhr 
Bei der uinterferkigten k. Eiſenbahnbau -Seklion nadfichende Eiſenbabnbauhochbau · Arbe ten im Mejze ber 


allgemeinen ſchrifilichen Submiffion 
vergeben werden, nämlich: 


bie Erb» und Dlaurer-Arbeiten der Ladehalle des Bahnhofes in Münden, veranlagt zu 29,857 fl. 47 Ir. 

Bebingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 1. Juli 1867 an im Amtslofale ber unterfertigten k. Eiſenbahnban · Sektion zu 
Jedermanns Einſicht offen vor, mo auch bie Submiffions-Eremplare in Empfang genommen werben fäunen, 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorfgriftsmäßig Überfriehenen und verfiegelten Eouverten längftens bie 

41. 867 Morgens 8 Uhr 
bei der muterfertigien Behörde, Bayerfirae Nr. 41/l, franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten ‚find bei Vermeidung aller in 83. 9, 10 und 11 verallgemeinen Submijfions-Bedingungen angebropten Folgen ger 
halten, in dem oben an en Beramordirungs Termine ſich perfonlich oder durch genliglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn 
ſolches verlaugt wird, ihre Uebernahrs · Fähigkeit, ihr Cautions und Betriebs-Bermögen ſogleich genügend nachzuweiſen und den bedingten Zu · 
ſchlag zu gewärtigen. 

: Münden, am 30. Juni 1867. 


ee 





Königl, Bayer. Eiſenbahnbau⸗Section. 
Sqhnorr, !. Seltions-Ingenieur. 


3452, 1| ng Rung. 
Blum gegen Hofemann 
p. deb. 
Zufolge Mnftrags ‚des f. Stadt unb Laud⸗ 


gerichte EihAädt werden durch den mmterfertigten 
kt... ; Winter. die  machbejchrietenen Mealitäten -des 
E ludermeiſſers Georg Hofemann zu Eichſtädt im 
Smwangemrge berfleigent. 

BL -Rr. 600 fünf Dezimalen Gebäude , zwel⸗ 
Nödizen ‚Wohnhaus-Hr.-Nr 176 Li E zu 
Eihnädt, -tariet anf 1550 fl. 

Dl-Rr.. 609 vier -Dezimalen Gärten 
Haufe. Texe 50 fl. 

PL “Mr, 1174 viernudneungiz Desimalen fammer- 
tba'ader, 

PLN. 1174'/;a nenunndficbenzig Dezimafen 
Uderl im Lammertbal md 

PlrRr., 1174146 firben Desimolen Aderl im 
Lommerthal, lablere Objecte tariıt anf 175 fl 

Berfleigerungstermin wird auf 

Freitag. den 30. Auguſt 1867 
früb 11 Uhr 
im Hmtsyimmer des Nıtars HN: 33 Lit. A 
zu Gichfidt anberaumt. 

Dirgm. werden zahlungefäbige . Sirichllebhaber 
mit dem Bemerten gelaben, tch fih das Verfahren 
nad den Brfimmängen im 8 97-bis 101 des 
Brocefgeiehes vom Yıhre’1837 und 53. 64 des 
Ovpotheleugeſetza richtet, md daß daher der Zu⸗ 
flag: eu. obigem Termine. nur „eriheilt werten 
fauın,. swenu.mindeflens. der, Schãhurgewerth durch 
das Dee figebot erreicht wird, 

Die Shäyungs-lrlunde, der Hppotbelentudt- 
aus zug uud der ventsmtlihe Beſchrieb obiger Reall⸗ 
tãten, welche im der Sitenergereinde Eichſtädi 
liegen, leunen bie zu obigem Termine im Umte- 
summer, des Motars- eingeſthen werben, 

Eihfädt, deu 22, uni 1867, 

Der. k. Roter : 


Simon Bed. 


em 


&@-#r. 1937. 





gen gg 
legen, der Andreoe und Mori: Kırelina Se 4 r tſchen 


Ehelenten zugehörige Realliäſen bir 
Feilbietaug unterſtellt: 

1) das Hausanmefen R, 30 zw Erle ſtegen 
befiehend ans 71” y 934 * 

Pi-Nrı 52a Wohnhaus, Nebengebdude und 
Hofraum zu 0,10 Dezimolen. 

PL-Rr. 52b Wurzgarten zu 0,05 Dezim.Ien, 
befoftet mit elmem jährlichen Gefilebobem; ns von 
2 fl. 9 fr. 6 Hi. nud einem jährlichen Handlohne⸗ 
bodenzing von 2 fl 24 fr. zur Ablälımgecnfle unb 
geihögt auf 1825 fl. du u — 

2) Pi-Mr. 222 wirnleter Ochſentrie 
der Lauferſtrehe zu 1,80 Tgw. beloflet mil einem 
jährlichen Bodenzins don 43 fr. 2 bi. zum Staa 
boun einem folgen von 2 fl. 5ä,fr, umb.« 
jöbrliden Handlohmebodenzins vom I .a 1, zum 
Ablöfangeccffe des Staats, geihäht auf 200 fi. 

3) Pl-Ar, 221 Birnbaumadır am DOdientrieb 
zu 201 Zagm. bel Rlet mit einem jährlihen Ge- 
fälebodenzins von 31 fr. 2 Bi. zum Staat cous 
- of k* t5,,2 &1, zur Abldfungscefie, geihägt auf 


entlichen 


4) Bl.- Nr. 122 Wieſe an ber Peguig zu 


1,086 Togw freieigem; tgefhägt 'anf 600. fi. 

6) Pi.-Mr 44 der Berg om Schwalbenberg ⸗ 
adır. zu, 0,15 Dezir und PL-NRE.73 der Schw 
bergader iu 1.66 Tagw, gefhägt auf 170 fl... 

Gefammthigngemerih 2900 fl. 

Zum Berſtrich wird auf 

j reitag: den 26. Suli Lfd. 6. 
len TO un | 

Im Loreny ſchen Wirthehaus zu rlenflegen Termin 

mit dem Bemerkem auberaumt daß der Zuſchlag 


anne beir Erreichung bes; Schatqqungewerthea erfolgt, - 


daß die fonfligen Bebingungen unter Berüdfihrigung 

der Borfhriften der Broccgnonelle vom Fahre 1887 

Termine werden fehgeflelt werden und 

bekannte Kanfelufige ſich User Perfon und Zchlunge 
Feen zu Tegitimiren — — 
Rürnberg, am 23. Mai 1867, 

: . Der f. Nitar: 

NHeinhard. 


baß.une 


— fimmungen der 55 


380948) liche Aufforderung. 
Amortifotiom eines De- : 
poſiten · Scheines der Hupe · 
theten- und Wechlel-Bant 
Nr. 286 betr. 

Dem Fal. Kim erer und Gutebeſitzer Kart frei» 
Bere von Eicht hal dabler if vor mehreren Fahren 
ehu auf die Firma A E. vo. Eichthal in Minden 
Tautender Depofltenfheiu: ben ‚Sehen Spyorhefen- 
und Wechſelbank vom 24: Deteber 1845 Me. 286 
Über deponirte Brivaturfumden zu Berluft gegangen. 

Auf ‚Unttag des Karl Freiheten von Gichthal 
ergeht mam am den umbefonnten Inhaber bed vor ⸗ 
be zeichneten Depofitenfcheines die Muffordren=g,. dem 
felden innerhalb 6 Monaten bem Zige der erfimes 
Üigen Einridang diefee Befanntmechung anper ch- 
net, hierortd amgmeigen und feine Aufprüche hierau 
geltend zu machen, widrigenfslls der erwähnte De- 
voſitesſchein für fraftlos erklärt wilsde. 

Münden, ben 24, April 1867, 


Königliches Bezirksgericht Münden 1/9. 
Der Igl. Director: 


E-Rr. 9934. 


1127. (6) Edictalladung. 

"Raul Friedrih Wilhelm Bauer, Sohn des 
Metgermeißters Ludwig Wihelm Bauer und feiner 
Ehefrau Margareiha Friederite, geb Conrad, vom 
Dinkrfsbühl, geboren 4. Januar 1818, bat ſich vor 
längerer Zelt als Metzgetſelle ons Bahırn ehiferht 
md feit mehr al 12 Jehren Meine Nachricht mehr 
voa fih gegeben. 

5 Auf Antrag feiner Geſchwider wirb num Karl 


Rünsberg. 


drich Wilhelm Bauer, fowie die don ihm eiwa 
rüdgelaffenen Ciben und Erbnchmer aufgeſordert, 


binnen neun Monaten 
fpäteftena om 1. Iomnar 1868 bei bem unterfer- 
tigtem Gerichte perfönlich oder ſchriſtlich zu melden, 
widrigenf:ls er für todt gehelten ned nad Ableiſt⸗ 
ung des Ber chelleuheits - Eides dur die Antrag: 
keller rechtlicher Ordnung gemöß meiter verfahren 
werben würde, 
Ansbach, beu 16. März 1867. 


Rönigliches Bezirksgericht. ’ 
; j Der Lönigl. D is 


irectot: 
Lutz. 
@,-Nr. 9460. 


336. VWBekanntmachun 
Mäülter gegen Baguer 
p deb. ’ 


Bug gerichtlicheu Auftrages bringe ih 
Dommerftag den 20 Wnguft TI. Se. 
Vormittags 8-9 Ihr 
ih Rebenjimme des En 
ſchwaug das ſchuldaeriſche Auweſen He-Rr. 
dortſelbſt im, uachfelgeunde Epmplere aue geſchie den 
„Ant; efmtstijen ‚öfienutichen Geifehgerung.  . . 
I. Eompfer. 
Die Im Hypoihelenueras befladlihen Objecte, 
wämlih die PI>Rr. 22, 23'/,,.23, 172, 312, 
829, 365, 370, 499, 467, 506, 547, 548, 576, 


d. Anne. 


748, 776, 815, 821, 845, 911, 970, 980, 1298, 
"3801, 1349, 1860, 1377, 1424, 1472, 1607: 


und 1537 mit anlammen 27,64 Zagm. on Bu 
bäulichfeiten, Gärten, Adır-und Wieegriluden metft 
"ben genen Gemeindererüte dm 
don 843% fl, worsuf 7000 MM "Hprorhefe pitafien 
nebſt dreifachen Mobuungsredten laften. 

Il. Kempte 


"Die Ehpoibeffteien Pur. 328, 846, 366, 


868 und 1227’, ,. mit zufammen 4Tgw. 1 Dez. 
Im Schatzunge werthe bon 40T fl. 7 9 7 
Huf dem Geſaunnte nweſen ruhen on .' 
Sf. 264,0 fr. einfade Gruubfleuer 


an Pe. einfache Hausftener 


— — 


Aqut ſich nach 


Dit le tn ih ver ® 
’ v hr : 


564° de6 Oppetbetennefeget 


irthehonied zu | ’ 


däyıngömetse, , 


«& 
4 R uffhtäfe ertheife ich anf meinen Amts- 


un en, om 29, 1867. 
—Eizstanegun zu zeit 


9I-TOL der Procthut delle 
“dom Iahre 1987 und erfälgl der Zuſchlag mir. 


Damm, "wem daB gefegte Meifigebot je dem Schi 
ungswerth erreicht. 

Mir unbelunte Etrigerer haben ſich bei Ber- 
meidung der Zurlidweilung üder ihre Perſon und 
Zahlungelähigkeit gesörig zu legitimiren. 

Die hieher bezglichen Merenproducte können 
jederzeit anf meiner Mmmtecanzfei eimgefebem werben. 

Dieffen, am 22. Juni 1667, 


an” »Der I. Notar : 
&-Rr. 449. 'Spednet. 
3516. Mekauntinschung. 


Die ledige 2Ijährige Eva Marla Walter von 
bier, Tochter bes bieflgen ehemaligen Riemenmeifters x 
und Nürnberger Fußboten Johrnn I-Lob Walter, " 
welcher ih als Spielmiarenfadrifent zum Nilenberg 
temporär aufhält, beabfißcigt, mach Morbamerifa 
auszemwuındern. 

Ss find daher ollenfallfigt Forderuugs⸗ und 
ſouſtige Aufprüde gegem dieſelbe 

innerhalb 8 Tagen & date 
präcufiver Friſt bierorts anzumelden. 

FUrth, am 25, Juni 1967, 

Stabtmagiftrut. _ 
Der: Bürgermeifler: 
ohn. 


@.-Rr. 16,580. Jacobi, Car. 
5 Wekanntmachung . 


Der Rutiher Willibald Fleiſchmann von 
Rottendorf mil ſich mit feiner Familie im dem k. 
%. niederöfterreichifchen Staaten amiäffig machen, und 
bat zu diefem Behufe m die Entloffmug ous dem 
beyeriſchen Stactsbürgerverbande nechgeincht. 

Diefes wird Hlemit Anter dem BWeifäigen äffent- " 
lich betaunt gegeben, daß alleufalifige Aufprähe an 
die Fleiſchmann ſche Frmille um fo gewiſſer 

binnen 14 Tagen 
dabier anıumelden find, als außerdem bem Milli» 
beib Fleiſchmaun die Auswonderungsurtunde ons» 
gefertigt werden mwärbe. 

Nabburg, am 19, Iumi 1867. 


Königliches Bezirksamt. 


Der £ Beſurksamimann;: 








E. Nr. 8699, Wimmer. 
8517 Welanntmachung. 


Dir Edmeidermefter Johanu Hilperb von 
Sdenboid zu Schnainach und feine Ehefrau Mar- 
gareth beab ſichtigea eine“ Reife und bie ledige Mau · 
tırg jellentohten Clara Shänmald bon Schnait · 
to, ſorie die beiden Schwemmmacheretöchter Ku⸗ 
migunde uad Maria Müller dom dert cine Aus- 
wanderung nah Rordamerils. 

Etwaige Forderungen om di ſelben find bis am 

, Donnerfag den 11. Zuli I. 38 

neir0 früb 10 Uhr 
bei Bertmeidung der Richtberüdfigtigung bafieran- 
zumelden. 

Hersbrud, den 29, Yumi 1867. 

Königlihes Bezirksamt. 
Der E. Negierungeralh: 
EHRE, 20616, @tenerer. 


9. Bekanntmachung 

Iu Folge gerich lichen Aufirage verfleigere Ich 
ig im —— em 
... ‚Mittwoch den 17. Jull ds. 5, 

Nachmittagd 2 Uhr 

in dem Marhuartſchen Barhanfe zu Mönigebrumm 
das Gennbvermögen des Coleniſten Salamon Bar- 
ton bofelbt, beſtehend in elacm Wohnhauſe nub 
Hofraum za 0,09 Tagwerk, Pl.-Nr. 25585 mebft 
20,17 Fgm Wieſen md Meder; Pl-Mr. 25680 


simı&ecammiidäyiingewerthe ja 2300 fl. zum zwel · 


temmate; und wird: Dhämal der Zuichlag vorbehalt- 
lich des Eintöfungsrechtes: ohne Rüädiht auf den 
th ertbeift werden. 


Walk. 


2100 











Todes- F Anzeige. 


Gott dem Allmächligen hat es in seinem unerforschlichem Rathschlusse gefallen, 
unseren innigstgeliebten Vater, Bruder, Onkel und Schwager, Herrn 


Dr. Matthäus Daxenberger, 


raktischer Arzt und Armen-Arzt dahier, k. Hofmusik-Intendanz-Arzt und Mitglied des Kreis- 
jedieinal-Ausschusses von Oberbayern. k. Landweh utsarzt, dann Arzt des k. Erziehungs- 
Instituts für Studirende, des k. Maximilians-Waisenst und des städtischen Waisenhanses, 


heute Mittags im 59, Lebensjahre nach lüngerem Leiden, gestärkt durch wiederhol- 
tem Empfang der hl, Sterbsacramente, aus dieser Zeitlichkeit in ein besseres Leben 
abzurufen. 

Wer die Treue, unermüdete Pflichterfüllung, die liebevolle, aufopfernde Hin- 
gebung des Verstorbenen an seinen Beruf und seine grosse Herzensgüte kannte, wird 
unsern Schmetz zu würdigen wissen und uns seine Theilnahme nicht versagen, 

Tief ergriffen von diesem Verluste empfehlen wir den theuren Dahingeschie- 
denen dem frommen Andenken und Gebete, 


München, den 1. Juli 1867, 


8586. 













Emil Daxenberger, Studirender der Medicin, als Sohn, 
zn Daxenberger, Privatier, als Bruder, 
Dr. Sebastian v. Daxenberger, k. Staatsrath i. o. D., 
als Bruder. 
Regina Fahrmbacher, geb. — 5** k. Raths- u. 
qu. Geh, Secrelärs-Gattin, als Schwester, 
und die übrige Verwandtschaft. 


Dis Beerdigung findet siutt am Mittwoch den 3- d, Mts. Nachmi 4 Uhr vom Leichenhause 


aus, der feierliche Gottesdienst wird am Dienstag den 9. d Mts. Vormittags 10 Uhr in der 
Pfarrkirche zu St, Peter abgehalten. 


2391. 8). Oeffentliche Aufforberung. 


Mannes ne enfle > ’ 
GSeſuch um Amertiflrung eins 
8 vom 24. Mai 

1866 Ar. 7227. 

Dem Privatier Mannes Sonnenfteim, dahier 
ging ein vom der Bayer, Gyyothefen- umd Wedel» 

ont München ausgeſtelter Meder vom 24. Mat 
1866 Mr. 7227 anf den Mamen des Beterinärargtes 
Adeſph Weigenthafer in Gtarnberg lantend, über 
einen dofelöft unterm 24. Mat 1866 bdepamirten 
baye. Bant-Pfandbrief ad 500 fl., welcher Keders 
mit der Behätigung der Cefſien des bepomirtem 
Pfandbriefes am ac. Gennenfteim verfehen If, am 
Verluſt. 

Auf Antrag des Sonnenftein ergeht uuu am bem 
unbelaunten Iuhabır des derbe eten Reverſes 
die Aufforderung, denlelben um fo gewiſſer bimmem 
6 Monaten vom Tage der erfimaligen Einrädung 
diefer Belanntmadung amgerechnet, bierort6 borzu- 
zeigen und feine Anfo:fihe daran geltend zu maden, 
als außerdem ber erwähnte Rebere für fraftlos er» 
Märt werden wärbe, 

Mänden, am 23. April 1867. 


Kömigliches Bezirksgericht München 1./I. 
Der lönigl. Director: 


E-Rr. 9927. Rigele 


3519. Beim f. Mentamte Eöly eriebiget fi 
mit dem 1. Yuguft 1867 die Gtelle des I. Amtt- 
gehitfen mit 40 fi. monatlihem Oonotar. u 

Bewerber um diefelbe, welche bei eimer ſchönen, 
deutlichen Handfärkft wicht Bios im Umidreib- umd 
gefammten Toxrechucugeweſen bolllommen tildhtig, 
fondern auch in andern Bweigen ber rentamtlichen 
Berwaltung bewandert fiub, wollen fi unter fran- 
firter Zuſendung ihrer Zenguiffe am ben Aunsvor · 
fand wenden. Harlander, Rentbeamter. 
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Englische Sebens-Verficherungs-Gefellfchaft i 


ondon. 


Ddanquiers: in London — die Bank von England. 
„ Waris — Frhr. v. Mothſchild Gebrüder. 
„ München — Mob. v, Froelich & Gie. 


Generalagentur für das Königreih Bayern. 
©. Behrend in Münden, 


Die feit 1865 auch in Dayerm conceſſionirte Geſellſchaft, Abernimmt zu feften und billigen Prämien Verfiherungen auf das menfh- 


Tide Leben, Ausſteuer und Kinderverſicherungen, Leibrenten. 


Meſultate des verflofienen Geſchäftsjahres: Neue Anträge 5020 mit France 
Unträge mit Frauce 41,403,344. 50. angenommen. 


46,235,718. 95. Kapital angemeldet, — 4550 


Einnahme biefes Jahres Frauck 6,436,981., wovon france 5,781,030, —. aus den Prämien und Fraucse 655,951. als Zinfen aus 
den Kapitalanlagen erfloffen find. — Für Sterbefälle und Ausſteuer wurden in dieſem Jahre bezahlt Fraucs 1,766,704, 85. 


Neun angelegt Brancs 2,942,206. 86. 


Die Geſellſchaft brachte Francs 1,875,000, zur Bertheilung, weron 80%, ben Verfiherten zufielen; der Reſt der Ucherfhäffe im Be 


trage dom Frcs. 2,942,206. 85. wurde dem Kapitalanlagen beigefügt, welche über 


tes. 22,500,000. —. betragen. 


Profpecte und alle weiteren Aufſchlüſſe werben bei der Generalagentur und von ben Agenten ber Gejellfhaft unentgeltlich eriheilt. — 
Für Städte, wo die Geſellſchaft noch nicht vertreten if, werben folide und thätige Agenten gefucht, biefelben wollen fi mit Angabe ihrer bie- 


berigen Stellung und Berhältniffe wenden am 


Die General-Agentur des Gresham für Bayern. 


S. Vehrend in Münden. 





Ryl. Hofsucbruderei vom Dr. &. Wolf & Sohn. 


Beinen. Di Bayeriige Driiemg 
erjgeimi jeben Meientag Im jmei« ans en Bsan 

im einmaliger Hut (Morgens halb 9 üpe 
ums Nadıntttand Hart 2 ihr.) Diehelde teflet im 
Wann 8 N. jährlich; auch werben yalbjährige und 
Wierteltägrige Mbonwemenid amgenemmen. Bes 
@eumgen und Isſetale merben in Münden an 
gmemmen von ber Erpebitien, Briemnere 
teabe IL. 


Mittwoch. 


= — 


Anmtlich mitgetheilt. 


Seine Majeſtät ber König haben allergnädigſt geruht: 

anzuordnen, daß dem vormaligen Gemeinde-Borftcher Johann 
Brendel von Forlenbah, k. Bezirksamts Bayreuth, für fein langjäh« 
ziges und erfpriehlies Wirken im Gewieindedienſte die allerhöchſte An: 
—— ausgedrückt und dieſe im Regierungs - Blatte veröffentlicht 
werde; 

zu genehmigen, baß die von den Baumwollwebern Chriſtoph Karl 
Roefler und Traugett Meier aus Redwitz in der Gemeinde Ben- 
bersreuth, !. Bezirksamts Neuſtadt a / WN., zu creichtende mehanifche 
Weberei und der dabei zu begründende Fabrifort „Miltenthal” genanet 
und diefer Mame öffentlich gebraucht werde, 





— Majeſtät ver König haben ſich allergnäbigft bewogen ge» 
n: 


unterm 25. Juni [. 98. bie katholische Pfarrei Koeſching, Bezitls- 
Amts Ingolftadt, dem Priefter Joſeph Heldwein, Cooptrator bei ber 
Stabtpfartei St. Jalob in Straubing, zu Übertragen; 

unterm 29. Juni [. 98, die proteſtantiſche Pfarrflelle zu Kauben⸗ 
beim, Decanats Wincsheim, dem Pfarrer Georg Heinrih Stamm zu 
Wirberg, Decanats Weiden, — die proteftantifche Pfarrſtelle zu Soft 
bofen, Dicanats Pappenhtim, dem Pfarrer Chriſtoph Wilhelm Friedrich 
Frobenius in Stetten, Decanats Ounzenhaufen, zu verleihen ; 

unterm 30. Juni L 98, den praltiſchen Arzt Dr. Wilhelm Mud 
in Erding zum Bezirlsarzte 11, Elofle in Greding im proviforifder 
Eigenihajt zu ernennen ; 

unterm gleichen Datum ben Bezirksarzt II. Claſſe Dr. Yulius 
Bittmann za Marftbibart auf die Beyirksarztensftele II. Elaffe zu 
— — ſeiner allerunterthänigſten Bitte eutſprechend — zu ver⸗ 
etzen. 


Münden, 2. Juli. Nach vorgängigem Benehmen und im Ein 
berfländbniffe mit bem F, Staatsminifterinm des P. Haufes und bes 
Aeußern und bem k. Staatswiniftertum bes Innern wur’e vom f. Kriege · 
miniflerium unterm 29. Juni 1. 9. Folgendes erloffen: „Unteroffisiere 
und Soldaten, melden in folge der am 7. februar [, Is erlajfen:n 
Beifung, den Bollyug des FFriedensvertrages mit Preußen, bier die Dis 
Iitär » Berhältniffe betreffenn, (als ben abgetretenen Gebietstheilen ans 
achörig) der Abfbied aus dem bayeriichem Heere ertheilt worden if, 
find im Falle ihres fürmlihen Mädtrittes mach Bayern innerhalb ber 
ihnen hiezu vertragsmäßig offen ſtehenden Jahresfriſt zur Erfüllung der 
edem Bayer nah den Beftimmungen des Heerergänzungs-Geſetzes dom 
15. Auguſt 1828 obliegenden Militärdienfipfl ht verbunden. Ale diefe 
noch armeepflihtigen Indivibuen find daher nach beigebrachtem amtlichem 
Nahmeife Über wiedererlangte Heimaths + Berechtigung in irgend einer 
bayerifhen Gemeinde — unter Einziehung ter ihnen ertheilten Ab ⸗ 
fhiede — vom Tage ihrer durch die Mebergabe ihrer Heimarhsorte an 
Preußen bedingten und vellzogenen Abführung in den Liften und Bicern 
ihrer Diererabtheilungen zur Fortſetzung und Grlebigung des Meftes 
ihrer noch aufhabenden Militär » Dienftzeit in der Borausfıkung wieder 
in Zugang zu bringen, daß mittlerweile Umftände nicht eingetreten ſind, 
welde einer foihen Verfügung in irgend einer Beziehung bindernd im 
Wege ſtehen.“ 





Münden, 3. Iuli. Se. Moj. der König baten zu genehmigen 
geraht, daß von dem Difiziercorps des PR. preuß. 2. pofen’iden Infau—⸗ 
terie- Regiments für feine im Gefechte bei Kıffingen gefallenen Angehö- 
rigen an bee Etiafe zwiſchen Kiffingen und Nüdlingen ein Denkmal 
nah der vorgelegten Zeichnung und mit ber beantragten Jaſchrift er- 
richtet wirde. 


München, 3. Juli. Die von der Sriegslaften » Auszleihungs- 
Commiffion big Ende Juni d8. 38. zur Auszahlung angewiefenen 
Entihädizungsfummen für Leitungen aller Art an derblludete und feind- 


Bayerische Zeitung. 


Mittag⸗Ausgabe. 
Nr. 180. 


Wutlande mohmen Jeſerale für dir 
Paperiise Zeitumg an: Me Örpetitionen »oe 
Wasfenkein mb Beopler in Arantiurt 
“mM, pımburg, Elena, Berlin unk 
Dalel, Iawie Haras-Laffite-Bullier & Comp., 
Pinco de la Houme Br. 6 a Paris. Hei 

nferatem wire ber Kaum ber Bueilpaltigen 
Perityelte mir B fr. Bereiymer. Briere um) Weiter 
werben portofrei erbeirm. 


3 Juli 1867. 





i xuppen, wie für bie durch Ariegsoperationen Berbeigefüßrten Ber 
—— an beweglichem und unbewegfihem Eigenthume entziffern 
im Ganyın den Betrag von 3,545,628 fl 24% fr. und vertbeilen ſich 
auf die eingelmen Kreiſe und Bezirke des Konigreiches, wie folgt: 
1. Oberbayern. 
Stadt Münden 17 fl. 45% Ir. 
I, Niederbayern. 
Bezirk Kelheim 10 fl., Kötzting 10 fl. 9, ir, Bilshofen 4 fl. 
8. — Summa 24 fl. 17'4 fe. 
I. Pfalz. i 
Bezirl Franfenial 2740 fl. 25 fr, Rirhheimbolanden 1165 fl. 
11 tr., Rufel 333 fl. 47°%% fr. und Speyer 1102 fl. 11Y, fr. — Summe 


341 fl. 35 I. 
ar IV, Oberpfalz: 


Bezirt Cham 424 fl. 54 ir, Neuftsbt a,WN. 13,211 fl. 6 r., 
Tieſchenreuth 1926 fl. 46 fe., Belburg 194 fl. 39 fr. und Wold» 
münden 30 fl. 32 tr. — Summa 15,787 fl. 56% fr. 

Y; DAR AED ; TLöTB Kt Fr 

Die Städte Damberg 1 fl. 50 fr., Bahrent f i * 
Santesmagazin Bayreuth 59,586 fl. 15 fe., Stabt Hof 70,637 fl. 
20'4 fr.: dann die Bezirke Bamberg I. 20,274 fl. 36", Er., Boy: 
renih 39,788 fl. 6'4 fr., Berneck 26,156 fl. 53 Ir, Ebermannftadt 
8968 fl. 59 ke, Tordiheim 38,149 fl. 59'% ir, Hof 33,377 fl. 34, 
Höchfabt 1 fl. 21 kr., Krenach 1050 fl. 46%, fr, Kulmbach 26,754 fl. 
43 fr., Lichtenfels 18,222 fl. 12% fe, Mladhberg 21,740 | tut. 
Naila 4208 fl. 37%% te, Beqnig 30,610 fl. 59% fr, Rehau 6322 fl. 
24°, Er., Stadtfleinah 2590 fl. 59 fr., Staffelkein 4732 fl. 41 ir. 
und Wanfiedel 4217 fl 19 fr. — Summas 483,470 fl. 43’ fr. 

VI. Mittelfranten. 

Die Städte Ansbach 1126 fl. 54 fr, Dirfelsbühl BTL FL. 26 Rr., 
Rothenburg 887 fl. 22 fr., Schwabach 11,334 fl 11 fr., dann bie 
Bezirke Eihfätt 22 fl 36 In, Bungenhanjen 115 fl. 30 te., Helles 
bronn 3 fl. 30 kr, Neufladt a / A. 76 fl. 30 tr., Scheinfeld 1963 fl. 
45 fr., Uffenheim 3858 fl. 6'% fr. und Weißenburz 210 fl. 24'/, ir. 
— Summa 19,970 fl. 13%4 fr. 

vi. Unterfranfen. 

Die Städte Aſchaffenburg 271,251 fl. 54 fr, Schweinfurt 
17,280 fl. 21 fr, Wircburg 228,420 fl. 8 fe, vann bie Bezirfe 
Aldaffenburg 251,456 fl. 32 kr., Alzenau 31,432 fl. 20',, Er. 
Bıüdenau 74,166 fl. 6'/, fe, Örmünden 118,216 fl 25 fr, Geroly. 
hofen 1312 fl. 5 fr., Hammelburg 993,534 fl. 52 fr., Marktheiden ·⸗ 
felb 201,272 fl. 54%, fr, Haßfurt 1995 fl. 52 fe, Karlſtadt 
71,176 fl. 50 tr., Sigingen 14,494 fl, 44 tr., Rönigshofen 986 fl, 
28%, kr., Kiſſingen 258,182 fl. 40'4 fe, Lehr 104.543 fl. 33" kr, 
Weiltenberg 183,308 fl. 11 fr., Neuſtadt a /S. 3017 fl. 11%: fi, 
Obernturg . 136,659 fl 394 kr., DOdlenfurt 177,438 fl. 52’, Ir, 
Säweinfurt 25,473 fl. 38 ir, Bolfah 4987 fl. 7 fr. und Würzburg 
604,609 fl. 46 fr. — Summa 2,990,030 fl. 69'4 Ir. 

vıl, Schwaben. 

Die Stäbte Augsburg 10 fl. 32°/, tr, Donauwörth 56 fl. 27 fr., 
Nördlingen 493 fl. 18 fr., dann die Dezirfe Donaumärth 2296 fl. 
51 fr., Glngburg 20,042 fl. AA fr, Allert jjen 400 fl. 51',, fr., Nörb» 
lingen 4930 fl. 28'/. kr. und Rewllim 2753 fl 46‘, fr. — Summa 
30,984 fl. 534 fr. 

Die Prüfung und Fortfegung ber Uniprühe au bie Kriegslaften- 
Ausaleihungscafle für dem Kreis Oberfraalen wurde am 1. Yali I. 9. 
zu Ende geführt, und ift deshalb die Kriezslaften-Ausgleigungs-Kom- 
miffion am 2, d. M. nad Nürnberg Übergeficdelt. 


Wichtamtliches. 


Aus den Protofollen der Berathungen des Social + Aus- 
fchufles der Hammer der — —— über den Gewerbe» 
Sronungs-Entwurf 
entnehmen wir zupärberft eine Sfiyge der von demſelben Über bie Reale 
rechte gepflogenen Verhaudlungen. Der hieher bezügliche Art. 7 tes 
Regierungsentwurfs lautet: „Die dinglide Ergenfhaft der ju 
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Recht befichenden realen und rabizirten Gewerbe bleibt unverändert. — 
In realer oder rabiziıter Eigenfhaft dürfen feine Gewerbe mehr ver» 
lichen werben.“ 

Bom Abgesrbneten Doppelfammer und 9 Genoſſen war ber 
Antrag geftellt worden, den Art. 7 des Entwurfes zw ſtreichen und flatt 
feiner Folgentes zu ſetzen: „Die dingliche Eigenfhaft der zu Recht 
beftehenten realen und rabizirten Gewerbe bleibt unverändert bei allen 
Gewerbsarten, bie nit durch Art. 1 diefes Geſetzes bem freien Betrich 
anheimgegeben find, x Letztere rabizirte und reale Gewerbs echte aber 
werben, wenn ber Befiger berjelben ſich innerhalb Yahresirift darum 
meldet, abgelöfl; der Ablöfungemopus wird durch ein befonderes Geſeh 
geregelt. In realer ober radizirter Eigenſchaft dürfen keine Gewerbe 
mehr verliehen werben.“ Zugleich empfahlen die Antragfieller bie gänz- 
liche Aufhebung des Hauflchandele. Vom rg. Förg war der Antrag 
geftellt, dem Aıt. 7. einen weitern Abfag beisufügen, des Inhalıe, taf 
ben Inhabern von Realgewerben, deren Betrieb nah den Beſt mmungen 
dieſes Gefege® fermerhin von Feiner Conceſſion mehr abhängig if, auf 
die Dauer von 20 Jahren, vom Tage der Publication des Gefrgrs 
am gerechnet, bie auf biefe Gewerbe nad; der jrweiligen Normalanlage 
treffende Gewerbſteuer erloffen werden und biefe Steuerbefreiung bıs 
zum Üblaufe bes bemerkten 20jährigen Termines, d. i. bie zum Jahre 1888 
auch benen zu Gute geben fole, welche ſolche Gewerke in der Zwiſchen ⸗ 
zeit durch Kauf oder durch fonflige Mectstitel eigenthümlih erwerben. 
Ja ber Sigung bes Ausfchuffes vom 19. vor, Mts, empfahl der Res 
ferent, bg. v Münd, die unveränderte Manahme des Regierungs« 
Entwurfs, 

Abg. v. Steinsporf bemerkte, er fei allerdings noch heute über« 
zeugt, daß Billigfeitsgränte für tie Entfhäbigung ber Realrehtäbefiger 
fprehen und daß ſich wobl and ein Mobus für die Eatſchädigung hätte 
finden laffen, um bie Vergütung geſetzlich darnach zu reguliten. Die 
Staatsregierung habe jedoch erklärt, daß fie einem ſoichen Modus nit 
finden lönne, und habe die frage als unlösbar erllärt. Er werde da 
her, fowie die Sache jegt fiche, diefem Artikel beiftimmen. Die An: 
teäge, welche von verfhiedenen Seiten geftellt worden, könne er nicht ale 
empfebleuswerih erachten, da ſich, namentlih was den Anirag bes Ubg. 
Börg betrifft, die von demfelben amgezegene Begänftigung — abgefehen 
von dem für dem einzelnen Gewerbainhaber faum mennenswerthen reellen 
Werthe — auf die wehielnden Eigenthämer vertheilen würde, während 
eine Hanptrödficht, die den Hypothelen zugewenvet werben follte, durch 
ben Borfhlag gar nicht betroffen würde, Den Antrag dee Abg. Dop- 
pelhammer und Genoflen anlangend , fo werde Hier eine unbeflinmte 
Entſchãdigung verlangt, deren Kegulirung bie Staatsregierung als uns 
ausführbar erflärt habe und bie im Wege ber Initiative von Seite ber 
Ranımer nicht wohl möglich fei. 

Abg. Urban bemerkt, er hätte zwar fehr — daß ein Mo» 
tus für die Ablöfung ober Entſchädigung ber Realrechte hätte gefunden 
werben Lönnen, benn Billigkeitegründe fpräden für bie Entfhädigung 
ber Realrechtebeſitzer. Der Staat irage einen großen Theil der Schuld 
darau, doß der Wirth biefer Rechte Pönftlih hinaufgeſchraubt worden 
ſei ; verfelbe habe naher eine moraliſche Berpflihtung, Hier Entſchädigung 
zu gewähren. Nachdem er aber keine Hoffnung auf Annahme ſeht, fo 
wolle er auch keinen Vorſchlag maden. Er finde einen Hauptgrund für 
die Nihtgewährung einer Abidſung ober Entihädigung darin, daß eine 
erechte Vertheilung, auch wenn man bie Mittel zu biefer Mafregel 

nden Tönnte, zu den Unmöglichkeiten gehöre, Gegenwärtig fei es auch 
ſchon zu fpät für eine foldye Ablöfung. 

Der Ausſchußvorſtaud Abg. Dr. Bözl: Er habe ſich fiber bie vor« 
fiegende Frage an einem andern Orte ziemlih ausführlich auegeſptochen 
und müfje gefichen, taß er weber einen Rechtegrund noch einen eigent« 
lichen Biligkeitegrund für die Entſchädigung anerkennen könne. Er habe 
fi kereitö im Jahre 1861 hanpifählih aus dem Gefihispunfte für 
eine bemeffene Entfhäpigung ausfpreben zu follen geglaubt, weil er bie 
Mafregel ber Einführung ver Gewerbefteſheit leiter durchſetzen zu 
Tönnen geglaubt habe und ber Anfiht geweſen fei, daß aus politifden 
Zuwrdmößigleitsgränden ber Staat wohl ein Opfer bringen bürfe, um 
eine Mafregel, vie mit Vortheilen für dad Ganze verbunden, leichter 
einzuführen. Heutzutage falle dieſer Grund vollftändig hinweg, Wenn 
Abg. Urban bemerit habe, er wolle Übrigens bie Maßregeln der Staats- 
regierung mit diefer Bemerkung keineswegs vertheibigen, daß die Staats⸗ 
tegierung biefe Rechte bis zu dem Punkte im die Höhe gefhraubt habe, 
auf dem fie Eude der fünfziger Jahre und Anfangs der ſechziger Jahre 
geftanden, fo Hätten den Vortheil tavon ganz oder doch vorzugeweiſe 
die Inhaber der Realrechle gemoffen, es fei durch bie Beſchränkung der 
Eoneurren), bie dadurch gefhafen worden fei, größtentbeild diefer hohe 

‚ Preis der Mealrehte, entflanden und bie Befiger dleſer Rechte Hätten von 
ihrem Capitale reihlihe Früchte genoſſen. Wenn Einzelne freilich ihr 
Recht zu fpät, d. i. kurz vor der rüdgängigen Bewegung erworben hätten, 
fo fei tas eben ein Ungläd, tas eben treffen Fänne, ber ſpeeulire. So 
wenig man Im biefem Falle darauf denken werde, zu entfhäbigeu, fo 


wenig fei eine Entſchädigung gerechtfertigt für Ienen, ber fein Realrecht 
zu fpät erworben habe. 

Abg. Erämer: Dan fprede fo viel von Billigkeitägrländen, 
man benle aber gar nit daran, daß diejenigen, bie durch Zwang jo 
wiele Jahre an ver Ausübung eines Geſchäftes verhindert worben, viel 
eher eine Entfhäbigung verdienen würden, als folde, bie im alleinigen 
Befige ber Auslbung waren, Die Staatsregierung babe durch Aufs 
nahme bed Artilel 7 in den Entwurf gewiß Alles geihan, was hier 
zu tun war. Diejenigen Realrechte, welche eimen wirtligen Werth 
hätten, würden aud durch die Gewerbefreiheit nit am ihrem Werthe 
verlieren, er fei feft Aberzeugt, daß biefelben nad mie dor gelauft mür« 
den. Auch fei es rein umnmöglid, einen paflendn Maßſtab ber Ent- 
ſchädigung zu finden. Was die Herren Doppelhammer und Förg vor- 
flügen, feine ihm nur aus dem Beſtreben hervorzugehen, bie vers 
fchiebenen Bedenlen, die gegen dieſe Maßregel noch beftchen, wenigftens 
theilweife zu mildern, er glaube aber, daß ein derartiges Beflreben für 
tas Ganze von geringem Belange fein werde. Er Halte beide vor«- 
geſchlagene Wege für geradezu nicht ausführbar, ja fogar für be» 
denllich. 

Abg. Kolb: Man werde zugeben mäſſen, daß durch Aufhebung 
ſolcher Privilegien eine Benachtheiligung für Biele eintrete, ja, daß 
fogar Manche ſchwer leiden. Es fer das eben eine Erfcheinung, bie 
überhaupt in ber Welt öfter vorlomme, indem bei jebem Uebergange 
zum Befferen fi einzelne Nachtheile herausſtellen. Allein «6 * in 
dieſer Froge noch Momente, die bei der Beurtheilung noch beſonders 
ind Ange allen. Wer follte eutſchädigen? Das Land im Allgemeinen ? 
Nun hätten wir aber eine Provinz, die Pfalz, in ber feiner Zeit ohne 
alle Eutfhädisung die betreffenden Rechte aufgehoben worden, und nun 
follten bie tortigen Bewohner dazu beitragen, andere zu entſchädigen, 
in eimem falle, in dem fie ſelbſt ohne Entſchadigung blieben! Dann: 
wer folle entſchädigt werden? Man habe don dem Syfteme ber Be- 
ſchräntkung längft abgeloffen, die Preife ber Realrechte feien allmälig 
berabgegangen, und es ſeien Fälle vorgelommen, daß zwangsweiſe folde 
Geſchaͤfie um Spottpreife verfteigert wurten. Wer folle nun entfhädigt 
werden ? Die jegigen Erwerber oder diejenigen, bie längft zu Grunbe 
gegangen find ? Nah welchem Maßſtabe folle entfcädigt werben? Man 
febe alfo, bag, ſelbſt wenn die Mittel vorhanden wären, die Schwierig« 
feiten ber Ausführung fo groß fein würden, daß man über biefelben 
nicht weglommen könne. an müſſe daher von einer Entſchadigung 
der Realrechtobefitzer jedenfalls Umgang nehmen. 

Der k. Miniflerialcommiffär Minifterialrarg Braun: Eutſchädig · 
ungs:Anfprüde feien weder rechtlich begründet, noch ausführbar, ba® fei 
bereit# von ber Kammer im Jahre 1825 und im Jahre 1831 anerkannt 
worben und aud noch in ben legten Jahren, wie bie Sammerverhaudbs 
lungen genügend beiweifen würden. Wie ber Herr Abgtordnete Kolb 
fhon angeführt Habe, laſſe fih weder fefftellen, wer und was entihä- 
bigt werten folle, noch lafie ſich eim rechter Maßſtab für die Entiha- 
digung finden. Im ber Pfalz feien die Realrechte bereits aufgehoben, 
in Franken hätten die Realrechte nie diefe Ausdehnung gewonnen, wie 
in ben bagerijchen Provinzen, und bier feien vorzugmweife durch die Hohen 
Recognitionsgebühren, melde von Seite ber Petenten bezahlt werben 
mußten, die Magiftrate früher verleitet worden, fo wenig Gonceffionen 
als möglich zu verleihen. — Zum Nachweiſe dafür, wie namentlich im 
vorigen Jahrhunderte die Frage ber realen Gewerbe in Bayern betradj. 
tet und bebanbelt worden ſei, verlas bieranf ber Reduer einen Theil 
aus einer hiftorifch-juridifchen Abhandlung über die Mealgewerbe in Mün- 
Gen, Landshut und Straubing. 

Der k. Staarsminifler von Shlör: Auf er mödte ven Bor- 
wurf zurüdweilen, ben Abgeordneter Urban gegen bie Regierung ausge» 
ſprochen babe. Die Regierung fei es wahrhaftig nit geweſen, melde 

biefe Realrechte geſchaffen Habe; im Gegentheile, bie Berorbnung von 
1804 habe geradezu vie Abſicht gehabt, diefe Realrechte zu rebuciren, 
Sie habe verboten, daß neue entfichen, und habe auf die Gefahren det ⸗ 
felden aufmerlſam gemadt; dieſes Berbot fei jede zum @egentheife 
ausgeſchlagen; denn feit diefer Zeit feien bie Realrechte erſt in größerer 
Anzahl entſtanden. Dies mäfje jeder beflätigen, ber bas Berfahren bei 
den Behörben und den Magiftraten kennen gelernt habe, Das Gewerböger 
feg von 1825 habe ebenfalls die Intention gehabt, bie Realrechte in ven 
Hintergrumb zu drängen; aber im Jahre 1834 habe man ſich leider 
bazu verleiten lafjen, im biefer Beziehung einen Rachkſchritt au thun. 
Alſo nicht bie Staatsregierung treffe ein Borwarf, ferner ſpreche 
man von dem umgeheueren Weıthe ber Realrechte und das Referat 
habe in biefer Beziehung einen Maßſtab gegeben. Allein diefer Maß- 
ftab fei ungerechtfertigt. Alle diejenigen Gewerbe, welche nothwendig 
und naturgemäß mit einer Realität verbunden feien, lämen Hier gar 
nicht in Betradt; 3. B. Bierbrauereien, Brantweinbrennereien, fFär« 
bereien, Fiichereien, Gerbereien, das Mühlgewerbe, der Betrieb eines 
Eifenhammers u. |. wm, — wenn man biefe abrechne, fo werbe man 
nden, baf wenig übrig bleibe; und wenn man ferner jene hiuweg · 
ſtreiche, welde die Kammer buch einen Beſchluß entwerthet habe, 
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worin autgeſprochen wurde, daß bei einigen Realrechten ber Nachweis 
des Nahrurgeſtaudes bei der Auſaſſigmachung zuläfſig ſei, fo würde 
weiter eim großer Theil der Realrechte hinwegfallen. Zum Beweiſe ver 
Bandelbarkeit des Werihes ber Realrechte führe er an, daß in Münden 
circa 87 Brauereirechte befländen, wovon gegenwärtig nur noh 13—14 
ausgeübt würden; die Coumunrechte feien bier nicht mehr werth, als 
tie Wirthſchaftarechte, deshalb liege der Werth der Realrechte mit in 
ber Gefeßgebung, fondern im den Beitverhältniffen, und es gebe feinen 
Mofflab für eine Entſchädigung, no eine Duelle, woraus bie Mittel 
hiezu geſchöpft werden Mönnten. ferner gebe e8 eine Menge von Real 
gewerben, die dadurch ihren Werth bereits verloren haben, daß bie Mer 

ierung das beireffende Gewerbe als freie Erwerbsart erllärt habe. Cs 
fi alfo unmözlid, hier etwas zu thun, und er glaube, daß, wenn auch 
Einzelne in der Vergangenheit hart betroffen worden fein mögen, tie 
Sadlage fi) foweit geändert habe, daß in ber Zukunft Niemand aus 
ber Nitablöfung einen Scharen zu erleiven habe, 

Der k. Minifterialcommiffär Minifterialrad Braun: ‚Dan habe 
nah allen Richtungen verfudt, die Entjhädigungsfrage zu orbuen, ſei 
aber ſtets nur bis zu einem gewiflen Punkte gelommen, ferner made 
er darauf aufmerlſam, daß ber Werth der Realrechte immer geftiegen 
und gefallen fei', je — man das Eoncefjionsfyftem ſtreuger oder 
layer gehanbtabt habe. aus gehe hervor, daß biejer Werih nur ein 
Aequivalent für die Koften und Weitwenbigkeiten war, melde nad bem 
früheren Eyftem mit den Conceſſionen verbunten waren; benn, habe 
Iemand 10 Jahre fang warten mäffen, um eine Conceflion zu erlangen, 
fo abe er e8 vorgezogen, eim theures Realrecht zu kaufen, weil er ges 
dacht babe, innerhalb diefer Zeit fein Capital amortifiren zu können. - 

Abg. v. Steinsdorf: Daß aus der Enftehungsmweife der Real- 
rechte im vorigen Jahrhundert ein Grund für bie Entſchädigung ihrer 
Befiger nit abgeleitet werben lönne, fei voltommen rich ig. Über trif« 
tige Billigkeits Gründe feien vorhanden. Bon minifterieller Geite fei 
gelagt worden, baf bie Staatöregierung im Jahre 1804 die Sache auf's 
Schönfte georbnet habe, und er müffe diefes nur beflätigen, denn nad 
biefer Verordnung habe 5. B. im der Stadt Münden nur ein Geſammt · 
Werth von Realrehten zwiſchen 80 und 90,000 fl. befanden. Diefer 


Buftand fei aber im Jahre 1825 durch die drei gefeßgebenven Factoren 


— er nehme kinen davon ans — total geändert worden. An ber ges 
ſchloſſenen Zahl und bem firieten Werthe ver Realtechte wurde nit 
mehr feftgehalten, die realen Rechte wurben als freies Eigentum be- 
trachtet, konnten im Erbgange und bei Käufen zu beliebigen Preifen an- 

egt’werben, und neue Realrechte kommten entftchen durch die geflaitete 

oaftatirung der realen Eigenſchaft beftehender Gewerbe. Yu ber Mer 
actions Periode vom Jahre 1834 habe die Staatsregierung dadurch, daf 
die Eomeeifions-Berleihungen fehr erfhwert wurben und die Real» Eon- 
ſtatirungen ohne gefelihen Eontrabictor flattfanden, am meıften bayu 
beigetragen, daß der Werth ber Realrechte fo Hoch gefliegen fei. Daraus 
Liegen fih allerdings Billigfeitsgrände für eine Entſchadigung ber Real⸗ 
sechts-Beflger ableiten; er habe desbalb in feinem Bortrage vom Jahre 
1865 den wiederholten Antrag auf Eatſchädigung geftellt und halte ven» 
felben heute noch als gerechtfertigt: Im Seperatvotum der Minorität 
bei dem Ausſchußbeſchluſſe vom 28. Juni 1865 werde man finden, baf, 
wenn man den Billigkeitögründen und dem Kammerbeſchluſſe vom Jahre 
1861 anf Bergütung der bie Befiger realer Gewerbetechte treffenden 
Nachtheile entgegenzulommen geneigt geweſen wäre, allerbings Anbent- 
ungen über bie Möglichkeit einer äntfhädigung gegeben waren, unb daß 
auch die Entfhädigangsfumme ein leiblihes Maß kaum überfritten 
Haben bärfte; allein es fei, wie ſchon bemerkt, einem Rammermitgliebe 
kaum möglich, einen ven Berhältniffen des ganyen Landes entiprechen- 
den Borfchlag zu beantragen, 

Abg. Urban: Er habe bereits bemerkt, daß ber Staat nit allein 
bie Schuld trage, daß der Werth ber Realrechte fo binaufgefchrambt 
‚worben, fonbern daß ber Staat fehr viel dazu beigetragen habe, unb 
dürfe er einen einzelnen Fall aus ber Praxis anführen, fo erinnere er 

"an bie beeibigten Schägmänner, die bei jeber Gelegenheit vernommen 
mwurben, um den Werth eines Realrechte zu ermitteln und im Hhpothe- 
fen-Bade zu conflatiren. 

Referent Abg. v. Münd: Er habe nur no einen Punfı 
hervorzuheben. Das Beftreben des Ausihuffes, für vie Realrechts⸗ 
Befiger eine Entihädigung zw finden, ſcheitere an zweierlei Punlten. 
Er glaube aus dem Referate und durch die Begutachtung des Förg'ſchen 
Antrages nachgewieſen zu haben, baß die Beträge, welde auf bie Be- 
theifigten kämen, fo geringfügig feien, daß fie mehr einem Almojen als 
einer wirfligen Eutſchadigung glihen, dennoch aber enorme Opfer lo⸗ 
fieten, bie, weil man gar nichts damit erreiche, ungerechtfertigt feien, 
und daß, wollte man die Eutſchädigung ausgiebig greifen und deshalb 
bie Grundziffer (Normalanlage) flatt mıt 25, wie Förg’s Antrag wolle, 
mit 50° oder 100 multiplieiren, der Staatscafe gerade gegenwärtig un« 
erſchwingliche Opfer zugemuthet wärben, ohne daß etat Pennemtneetßes 
damit geleiftet werde, Er beantrage daher, den Art. 7 mad dem Gnt- 
wurfe anzunehmen, 


Hierauf wurde ber Art. 7 bes Entwurfes zur Abſtimmuung gebradit, 
vom Aueſchuſſe einftimmig angenommen, und wurden damit bie Anträge 
ber Herren Abgeorbueten Doppelfammer und Förg abgelehnt, 


Norbdeutfcher Bund, 


Berlin, 30. Juni. Die in Folge ber vorjäßrigen Heeres sm 
ſtaltung verftärkte preußiſche Beneralität bat rer bem — 
Gentral ⸗Feldmarſchall Grafen Wrangel, einen Generalsfeldyrugmeifter 
(Bring Karl von Preußen), 44 Generale der Infanterie und Taballerie, 
75 ®eneral:Lieutenants, worunier 2 bürgerlihe, 86 General-Majors 
4 bürgerliche). Bom 1. Januar d. I. bis jept wurden in höheren 

ommanboftellen beförbert: 28 Generalifientenants, 31 General⸗Ma⸗ 
jers, 735 Döerfien, 103 Dberfl-Lientenants mad 176 Majore. (2. 3.) 


Durch eine Depefe aus Kiel vom 28. v. Mie. wird deu „Hand. 
Nachr.“ beftätigt, daß der Eintrint Altonae im ben Zollverein an 
maßgebender Stelle feffteht. 


Aus Hannover, 30. Juni, wird ber „Köln, 3." geſchrieben: 
Zum Jahreslage von Langenfalza hatten bie hamnovır'fgen Kämpfer 
Zufammenlänfte in den bemadbarten Waldungen verabredet. Gegen 
‚Maffenverfammlungen waren Vorkehrungen getroffen, doch follten. die 
Feier · Reden wicht geftört werben, wenn, wie ihnen eröffnet war, politiſche 
Reben umterblieben. Der Tag verlief dena auf ohne Ansfchreitungen. 
Ya Braunfgweig war ebenfalls eine Erinnerumgsfeier veranftaltet, zu 
ber gegen 70 Hannoveraner fid vereinigt hatten; die dortigen vormals 
bannpverjgen Dfficiere hatten aber amgepeigt, daß fie auf höheren 
Bunic keinen Antheil am der Feſtlichleit nehmen Möanten. Am nächſt u 
Mittweh, dem Tage von Röniggräg, follen bie Soldaten der hiefigen 
Sarnifon feſtlich bewirthet werden. — Frehr. v. Hardenberg ift nad 
Berlin gereift, um bei dem Berathungen über bie ſotlone Frage 
zugegen zu fein, Graf Münfter und VBennigfen ſollen nicht nur biefer 
Angelegenheit, fonderm aud größerer voltswirthichaftlicer Unternehmungen 
wegen mit den Miniflerm im Berlin fi beſprochen haben. Es handelt 
fi angeblid um Eiſenbahnprojtete in Verbindung mit einigen Gng- 
ländern und befannten bannoverifhen Berjönligkeiten, und die mini« 
flerielle Genehmigung fei aud bereits ertheilt. 


Deſterreich. 

*Um nicht gegen den Satz: audiatur et altera pars zu verſtoßen, 
mögen auch die Gründe erwähnt werben, welche von Seite ber liberalen 
Sapacitäten des Öflerreihifchen Reichsrathes für ihre Bedenken gegen bie 
Uebernahme von Portefewilles vorgebrast werden. Ein Wiener Corre ⸗ 
fpondent der „Röln. 3.” meldet darüber Wolgendes: „Die Herren 
Herbfl, Raiferfeld unb Genoſſen Haben erllärt, daß fie tem Augenblid 
zur Bildung eines fireng parlamentarifhen Minifleriums no nit für 
gefemmen eradten ; derjelbe Tönne erft eintreten, nachdem ber Auszleich 
mit Ungarn im gefeglihe, verfaffungsmäßige Formen gebradt if. Sei 
bies geſchehen, dann milſſe zunächſt ein cisleitganifher Minifter-Prä- 
fident ermannt werben, und wenn dieſer ihrer (der liberalen parlamen» 
tariſchen) Partei angehöre, fo merbe 8 feine Mufgabe fein, alle Mi⸗ 
nifter»Portefeuilles in die Hände gleihgefinnter und hervorragender Car 
pacitäten bes Abgeorbnetenhanfes zu legen. Die Ernennung einzelner 
Bührer der Partei neben Miniftern, bie eine andere Richtung verfolgen, 
lönne weder dem Reiche, noch der Partei zum Seile vn Au Sie 
müßten daher vorerft die Anerbietungen tes Winifter-Präfdenten ab. 
lehnen und ben Zeitpunft abwarten, in welchem bie Klärung ber inneren 
Berhältwiffe ihnen geftatten werbe, mit der ganzen, ihrer Gefinnung 
und ihrer Partei immewohnenden Kraft bie Berwirklihung ihrer Ziele 
anzuftreben.“ — Rachdem alfo die Unterhamblungen mit ben parlamen- 
tariſchen Notabilitäten vorläufig zu keinem Reſuliate geführt Hatten, 
mußte mit Nüdfit auf den Umfang und die Dringlichkeit der vor- 
liegenden Reformarbeiten die Neubilvung und Ergänzung des Minie 
flerioms durch Gapacitäten, welche nicht dem Reichprarh angehören, an⸗ 
geſtrebt werden. Dies iſt bis jeht nur bezügllch bes Hru. v. Hye ger 
lungen; übrigens werben die Bemühungen fortgeſetzt, da der Ausgleich 
mit Ungarn zu feinem völligen Abſchluß Ann 1 no geraume Zeit 
erforbern dürfte, und Hr, v. Beuſt daher allen Anlaß hat, einen Theil 
ber ſchweren Laſt, welde bie tung mehrerer Bortefenilles auf 
feine Säultern legt, von fi abzumälzen und wenigftens für Eultus 
und Unterridt, für die Polizei ac., ſich foglei verantwortliche Stellver« 
treter zu ſuchen. Iu der That ift der Weg tes Ausgleihes mit Uns 

ara aud jegt mod fein fo ganz einfacher. Zumädft wird ber dies 
eitige Reihsrath im beiben Häufern Über die auf die Delegationen be» 
üglice Gefegesvorlage zu beidließen haben, Daun werben bie beider 
eitigen Vertretungen, bie cis ⸗ unb bie trandleithanifde, Deputationen 
entfenben, umb zwar jebes ber beiben Serzenhäufer 5, jebes ber beiden 
Übgeorbnetenhäufer 10 Mitglieder, e zu gem Über bem ges 
meinfamen Steuerflüffel, über die finanziellen und politiſchen Grund- 
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prineipien, welche künftig in beiten Neihshäfften maßgebend fein follen, 
(atfo Durchführung des Grundſatzes der Parität) ıc. 2c., jufammenzu« 
treten haben. Erft wenn bier die erforberlichen Grundlagen gefunden 
find, fann ap bie Entſendung ber eigentlichen Reichsrathü- Delegationen 
gegangen werten. Daß Herr v. Beuft während biefer vorausfihtlid 
langen Zeit einen Theil der Detailgejhälte und ter Berantwortlichleit 
abzugweigen wünſcht, um feine Kräfte mehr, als bies biäker geſchehen 
konnte, ben auswärtigen Angelegenheiten und den Präfidial-Crfhäften 
für das Gefammtreih wibmen zu lönnen, ift fehr natürlid. — Diele 
feine Stellung als Präflvialminifter für das Gefammtreih ift äußerlich 
bezeichnet durch feine jüngft erfolgte Ernennung zum Reichslanzler. „Ya 
der wieber aufgenommenen Wärbe eines Stuatölanılers in der mober- 
nifirten Form der Neihalanzlerfchaft, fagt die, Preſſe“, ift der einigende 
Mittelpunft für bie beiden jortan in Defterreih walten follenten Her 
gierungen, bie ungariide und jene ber altöfterreiciichen Bıovinzen, ger 
geben. Wehr, v. Beuſt erhält Rang und Stellung, wie fie in Defler- 
reih nur die Fürſten Kaunig und Metternich befaßen, eine Auerleum - 


ung, wie fie diefer Staatamaun fowchl durd bie Anbahnung des Aus- 
; bie geiflige Bıldang die Menichheit, indem fie Lafler, Borurtheile und 


gleihe mit Ungarn als dur bie Wiedererwedung des parlamentarischen 
Lebens in den Ländern biegjeits ber Leitha verdient hat und die allge: 
mein mit Befriedigung mird aufgenommen werben. Die Sade hat 
jedech auch ihre nah Außen: gerichtete Seite. Freiherr v. Beuſt wird 
durch diefe Ernennung dem Fliften Gortihaloff und dem Grafen Bis- 
ward gleichgeftellt, von denen Erfterer befanntlic zu feinem 50jährigen 
Dienſtes Jubiläum zum Staatefanzler von Rußland, Letzterer im Folge 
der im Geltung tretenden Verfaſſung des norddeutſchen Bandes zum 
Kanzler desfelben ernannt wurde,“ 

Wien, 1. Juli. Das „Fremdenblatt* schreibt? Wie aus dem 
italienijhen Gefandifhaftshotel verlautet, hat Prinz Humbert in ben 
legten Tagen den Wunſch bierhergelangen laffen, noch im ter erflen 
Hälite dieſes Monats ben Beſuch am kaiſerlichen Hofe abftatten au 
Banen, und würbe der Prinz hiernach am nächſten Sonntag hier ein- 
treffen, wenn nicht inzwifchen bie Trauerbotfhaft aus Merico abermals 
eine Abänderung tes Reifeplanes veranlaffen follte. 

Das Wiener „Frembenblatt” ſpricht bie Anflht aus, daß in Folge 
bes Todes des Kaiſere Marimilian tie Reife des Kaifers Frauz Yofcph 
sah Paris wohl werbe verfhoben, aber nicht aufgegeben werben. 

Wien, 2. Zuli. Die ſchwache Hoffaung, es könnten die über bie 
tragische Rataftropke in Merico eingelangten Nachrichten möglicher 
Weiſe denn doch auf fallen Gerüchten beruhen, wird heute auch von 
ber „W. & getheilt. Das officiele Blatt bringt folgendes Commu- 
nique: „Obwohl die von uns gebrachten Nachrichten über das Schichal 
Sr. Mojeflät des Raifers von Mexico aus einer Quelle ſtammten, welde 
nur geringe Hoffuung Übrig läßt, daß die betreffenden Angaben fi nicht 
bewahrheiten würden, fo fönnen wir doch nicht unbemerkt laſſen, daß 
nad den heute (1) eingetroffenen Melvungen aus Paris und London 
man an beiden Drten nicht die mindefte Keuntniß von dem Factum hat, 
und daß auch von Seite bes faiferlihen Gefantten in Wafhington, 
Frhtn. d Wydenbruck, ber ihm telegraphiſch abverlangte Bericht noch 
immer nicht eingetroffen iſt.“ 

Beith, 1. Iuli. Der „Lohyd“ meldet, daß bie Ermennung bes 
EML. Baron Gablenz zum Militärgonvernene von Croatien be 
vorfiche. Der „Lloyb* bringt diefe Ernennung mit den zu einer be 
denllichen Höhe geftiegenen Mifftänten im Süden in Zufammenhang, 
welde die Regierung ernſtlich mahnen, die Dinge mit Energie auzu⸗ 
fafien. Die in Ravanica verfammelten Eerben fellen den von 1848 
ber une allzu belannien Stratimirovic zum Wojwoben ausgerufen haben, 
ber eim entjchiebener Anhänger des Panflavismus iſt. 

Arantreich. 


* Bariß, 1. Zuli. "Der Kaiſer hat bei ber heutigen Preis 
Bertheilung nachſtehende Rede gehalten: 

„Meine Herren! Nady einem Zeitraume von 12 Yahren vertheile 
I zum zweiten Male bie Belohnungen an biejenigen, bie ſich in dem 
Arbeiten, welche die Nationen bereichern, das Leben verihönern umd bie 
Sitten mildern, am Meiſten ausgezeichnet haben. Die Dichter bes 
Alterthums verherrlihten im glanzvoller Sprache bie feierlichen Spiele, 
in denen ſich bie verſchiedenen Wöllerfhaften Griechenlands bem Preis 
bes Wettlaufs flreitig machten. Bas würden fie heute fagen, wenn fie 
den olympifhen Spielen der gangen Belt -beimohnen Tönnten, - wo alle 
Völker, in bem geiftigen Wetttampfe, gleichzeitig auf der emblofen Bahn 
des Fortfhrittes vorauſtürmen, einem Ideal entgegen, dem man fi flets 
nähert, ohne es erreichen zu können! Aus allen Gegenden des Erdballs 
find die Vertreter der Wiffenfchaft, der Künfte und der Gewerbe um bie 
Wette herbeigeftrömt, und man fan fagen, daß Bölfer und Könige ger 
tommen find, um ben Mühen ber Arbeit Ehre zu erweiſen unb buch 
ihre Anweſenheit fie mit einer Idee der Verjöhnung und bes Friedens 
zu rönen, Im der That entfpringt » lets aus dieſen großen Zufammen« 
fünften, welde nur materielle In 
ſcheluen, ans biefem Zuſammenwirken geiftiger Sräfte ein fltt« 


tereffen zum Gegenftanb. zu haben | 
.. ten worden jei. Rad dem „Diegicano’’ vom 12, Juni hätte Marimilian von 


liher Gedanke, ein Gedanle der Eintracht und der Civillſatiou. 
Die Nationen lernen ſich bei gegenfeitiger Annäherung kennen und 
achten, der Haß erliſcht, und mehr und mehr bürgert ſich die Wahrheit 
ein, daß das Wohlergehen eines jeden einzelnen Landes zum Wohl- 
ergehen aller beiträgt. Die Ausftelung von 1867 kaun mit vollem 
Recht eine allgemeine genaunt werben. Denn fie vereinigt in fid 
die Elemente der Reichthümer der gangen Erbe; neben den meueflen 
Bervolllommmungen ber modernen Kunft erſcheinen die Erzeuguiſſe ber 
älteften Zeiten, io daß fie gleichzeitig den Genius aller Jahrhugaderte 
und aller Nationen vertritt. Sie ıft eine allgemeine, denn neben bei 
Bunderwerlen, welde der Luxus für Einige ſchafft, kümmert fie ſich 
um da®, was bie cbensnotäiwendigleiten der Meiften erheiſchen. Niemals 
erregten bie Interejfen ber arbeitenden Claſſen eine lebhaftere Fürforge. Ihre 
moralifhen und materiellen Bevütfniffe, die Erziehung, bie Bepingungen eines 


" wohlfeilen Lebena, die fruchtbringend ſten Combinationen bes Genoffenihafts- 
weſens waren Gegenſtand beharrlicher Forſchungen und grünblicher Studien, 


Sp gehen alle Berbefferwagen Hand in Hand. Wenn bie Wilfenfhaft 
die Arbeit befreit, indem fie fih die Materie dienftbar madt, jo befreit 


gemeine Leidenſchaften bändigt. Wünfhen wir. ung Glüd, meine Her- 
ren, zu dem Beſuche ber meiften Hrrricher und Fürflen Europas und 
fo vieler wißbegierigee Bäfe Seien wir auch flol, darauf, ihnen 
Franlteich gezeigt zu haben, wie es groß, gebeihend und feiifl. Man 
muß jebes patriotijchen Glaubens bar fein, ua an fein Größe zwei⸗ 
feln zu können, man muß vor denr Tageslicht die Augen verjchliegen, 
um feine gebeihliche Entwidelung zu läugnen, und gerabeju feine Staats- 
einrichtungen verlennen, die manchmal bis zur Zügellofigleit bie Dinge 
bulden, um barin nit die freiheit zu erfennen, Die Fremden konn« 
ten fi ein Urteil über dieſes Frankreich bilden, dad chrmals fo un« 
ruhig war und jeine Unruhe über feine Gräuzen hinausverbreitete, und 
das nun arbeit ſam und ruhig fein Genie dea mannigfaltigften Wunderwer- 
fen zuwendet und ſich niemals durch materielle Genüffe entnerven laßt 
Aufmerkfame Geiſter Haben ohne Mühe errathen, daß bei aller Eat⸗ 
widelung bes Reichthums und allen Berſuchungen bes Wohllebens bie 
nationale Fiber ſtets im hohe Schwingung geräth, fowie «8 ſich um Ehre 
und Baterland handelt. Allein biefe edle Empfindlichleit vermag fein 
Srgenftand der Belorgniß für die Weltruhe zu jein. Mögen bie, 
welde einige Augenblideunter uns verlebten, eine gerechte Meinung über 
unfer Yand mit nah Hauje bringen, mögen fle von den Gefühlen ber 
Adtung und ber Sympathie überzeugt fein, welde wir für bie fremben 
Nationen hegen, fo wie aud von uajerm aufrihtigen Wunſch, mit 
ihnen in Frieden zw leben, Ih banfe ber kaiſerl. Kommifjion, ben 
Mitgliedern der Jury und ben verfhicbenen Ausſchüſſen für ven ein» 
fihtevollen Eifer, den fie bei ber Erfüllung ihrer Aufgabe entfaltet 
haben. Ich danke ihnen and im Namen bes faijerl, Bringen, ben ih 
fo glüdlih war, trog ſeines zarten Alters, diefem großen Unternehmen, 
das in feiner Erinnerung fortleben wird, beigefellt zu Haben. Die 
ee 2 von 1867, wird, wie ich hoffe, bie Eröffnung einer neuen 
Hera ber Tintracht und des Foriſchrities bezeichnen. Bon ber Gewiß- 
heit getragen, baß die Borfehung die Bemühungen aller berer feguei, 
die, wie wir, das Gute wollen, glaube ih an den endgültigen Sieg der 
großen Prinzipien der Sittlihkeit und Gerechtigleit, bie, imdem fie allen 
gerehtfertigten Beſtrebungen Befriedigung gewähren, einzig und allein 
die Throne zu befeftigen, die Völfer zu heben und bie Denfhpeit gu 
verebeln vermögen, * 

* Paris, 1. Yuli. Der „Moniteur“ enthält einen weitläufigen 
Beriht Über die Ankunft und den feierlihen Empfang bes Sultans, 
Das Eeremonirll war genau basfelbe, wie beider Ankunft der Souvträne 
von Rußland und Preußen. Dieſes Mal aber war Prinz Napoleon 
mit bem Kaifer an den Bahnhof gelommen, Im erften Wagen faßen 
ber Kaiſer, der Eultan, Prinz Napoleon und Fuad Paſcha. Im dem 
zweiten Mehemet-Mucad Effendi, der muthmaßliche Thronerbe, fein 
Bruder Abdul-Hamid-Effendi, der Sohn bes jegigen Sultans Yufuf 
Iıyebin Effendi und Prinz Doachim Murat, Die Kaiferin kam dem 
hohen Bäften bis am den Fuß der großen Treppe entgegen. Sie war 
bon ber Prinzeffin Clotilde Napoleon, fowie vom den Prinzen und 
Prinzefjinnen Murat und Napoleon Karl Bonaparte begleitet, Nach 
den üblichen Borftellungen geleitete der Kaifer den Sultan in bas zu 
feinem Empfang befonders bergerichtete Elyfee Napolcon, 

* Paris, 1. Jali. Die Nahrichten, welde Über das Schidjal 
bes Kaiſers Marimilian in neueſter Zeit wieder umgeben, lanten fo 
unbeilverlündend als mözlid. Die geftern Abend erfhienene „Liberte” 
faßt fie folgendermaßen zufammen: „Ein Brief aus San Luis de Bo- 
tof vom 3. Juni zeigt an, daß das Urteil Über Marimilian nod nicht 
geiprochen fei. Sehjig Damen biefer Stadt hätten, in Trauergemän- 
ber gelleidet, bei Zuarez um Schonung bes Lebens von Marimilian 
angehalten. Der Präfivent Hätte geantwortet, er werbe Alles thun, 
was mit der Gerechtigteit und feinen Pflichten vereinbar fel; man habe 
übrigens früher viele Liberale füfllixt, ohne daß zu ihren Gunfien eingefärit- 
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Yuaxey eine geheime Unterrebung begehrt, um ihm ein wichtiges Beheimmiß zu 
eutpällen. Marmilian war in ber Nadit vom 3. zum Tode verurtheilt 
worben und follte nebft Mejia und Miramon am 4. im ver frühe er- 
fGofjen werben. Marquez hätte in Mexico 160 Yiberale feftnchmen 
loffen und gebrobt, er werde fie färımtlicd niederſchießen laffen, wenn 
mon nicht das Leben Morimilians und feiner Generäle achte.““ Bis 
jet ift hier noch feine authentiſche Beftätigung oder Wiberlegung biefer 
Unglädspoften veröffentlicht worden. 

* Barid, 1. Juli. Einige Atendblätter theilen bereits die Depe ſche 
ber „Indep, belge“ mit, —** Kaiſer Maximilian om 19. erſchoſſen 
worden wäre. — Ei wird zu 
wahrfheiniih Donnirätag, im den elyfäilcen Feldern abgehalten werben. 
— Die das „Dournal de Paris" erfährt, werben bereits in dem By- 
renden «Babe Bagnöre de Luchon Appartements zur Aufnahme des fais 
ferlihen Prinzen hergesichtet. Derfelbe würde ſchon in einigen Tagen 
eine Cur bafelbft beginnen. — Wie das „Jeurnal de Paris” verfichert, 
fol die Oppofition gegen Hrn. Rouher ſich aus verſchiedenartigen Ele⸗ 
menten zufammenfegen und einige Ausſicht auf Erfolg haben. Herr 
Rouber wäre felbf Über den Ausgang der Bupgetbiscafflon nicht ohne 

orgen, mie er lürzlih im einem ber Gänge bes Deputirten-Palafies 
zu einem einflußreihen Dppofitionsmanne gejagt. Auch von dem Rüd- 
tritte des Marquis Lavaleıte und des Herrn de Morcade la Roquette 
aus dem Cabinet wäre die Rebe. — Das „Journal ve Paris“ ſpricht 
von einer Mifflon, die im Namen des Wofhingtoner Eabinets ein nord» 
ameritanijger General bei Zuarez auszuführen Härte. Diefelbe hätte 
jedoch feinen Bezug auf das Schickſal Diarimilian's, — General Trodu 
if, was nad dem „I. de Paris" bemerkt wird, diefed Jahr nit, wie 
gewöhnlih, zum infpieirenden General irnaunt worden, — Der 
„Etenbard* erfährt auf telegraphiſchem Wege aus bem Haag, daß ber 
niederlänbifhe Geſandte am 23. April nah Dfaca abgereist if. Bom 
1. Januar 1868 werten Jebbo, Oſaco, Hiogo und ein vierter Hafen 
an der Weftlüfte Japans dem auswärtigen Handel eröffnet werben. — 
66 kommen bei ber heutigen Feierlihleit 60 große Preife, 900 goldene, 
3600 filberne umd 6000 bronzene Medaillen, außerdem nod 9000 
ehrennofle Erwähnungen zur Bertheilung. Der große 100,000 Fran⸗ 
ten » Preis zerfällt, wie man weiß, in 12 Heine —4. von benen 5 
auf Franfreih und je einer auf Preußen, Württemberg, Deflerreich, 
Belgien, Brafilien, Schweden und Italien fommen. — Der „Avenir 
national’ bringt folgenbes Telegramm aus Kopenhapen, ben 30. Juni: 
„Dänemark verlangt die Abtretung von Düppel und Aljen unter dem 
Berſprechen, diefe beiden Pläge mentralifiten und ihre Befeſtigungen 
ſchleiſen zu wollen. Preußen weigert fi. Die Lage nimmt einen 
gewifjen bedenllichen Charalter au.“ 


’ 





Local · Chronik. 


A Münden, 3 Jull. Bei der am lommenden Montage den 8. Juli 
Begiomenden 11. außerordentlihen Schwurgtrichtafthung für Obrrbayern, im 
welcher Hr. Uppellationsgerichte-Rath Rödelein ale Präfident und Hr. Besirie- 
wer Fehr. ©. Haraborff als befiem Etellvertreter zu fungiren bat, 

en 36 Wullogen gegen 43 Imdividuen zur Mburtheilung. — Nah den 
verſchied euen Berbrechenskstegorien eusgeſchieden, find vom biefen Mnflagen ge- 
richtet: 18 auf Diebfahl, 6 anf Körprrverlegung, 5 anf Brambiliftung — gegen 
Mich. Käufler, led. Sagelnecht aus Münden; gegen Unter. Rudhelzer, led. 
Zimmermann von Deljendorf; gegen 2or. Gchanermater, verheir. Mehger ons 
Rottenbuch ; gegen ®g. Bauer, @ütler von Bonau; gegen Leouh. Gägerfletter, 
led. Dienfifmeit vom Staudach, und Maıb. Bontmaier, verheir. Bauer don 
Gründad; — 3 auf Betrng: gegen Ilaat Neufätier, Kaufmann von Münden; 
gegen Ludw. Pöhlmann, led. Ecribenten von Wänden; gegen Hatts. Shurid, 
ĩed. Baneısfohn von Nutzing; — dann je eine Moflage auf Preßvergeben gegen 
Dr. Aug. Schilllag, praft. Arzt in Schweinfurt; auf Meineib gegen Geb. Böd, 
Güter von AU. ch; auf Bankustenfälihung gegen 2 Complicen des wegen de#- 
felben Re:teo bereits abgeurtheilten Gpigelberger, nämlich gegen Job. Bildets- 
rieder, led. Bimmerpofier umd Umnterfäubler von Münden, und Karl Gtigl- 
maier, led. Bomzeihner aus Münden, — und anf Raubmord gegen Untr. 
Budart, led. Dienfitneht ans Wangen. 


WV. Münden, 3. Iull. Ws Feſtorduurg für den am 28. Juli im 
Münden zufammentretenden bayeriigen Zarniag wurde Fo'gendes Feftinmt: 
Samfag den 27. Mbends Zufammenkanft im der Weftendhalle, Begrüßung 
ber auswärtigen Xurmpereimvertreter duch dem Borſtaud des Bororis, 
Sonntag ton 6—8 Uhr früh Exrercitium ber biefigen freimilfigen Feuerwehr; 
um 9 Uhr Vormittags beginnt der Zurntag; als Local für denfelben iſt der 
große Muſeumoſaal in Ausfiht genommen. Bei jhönem Wetter begeben ſich 
bie Turner Nachmittage 3 Uhr auf der Ciſeubahn mach Großfeflelohe, vom wo 
aus im die Menterjchwaige gezogen wird, Im dem Waldchen zwiſchen der 
Brüde and den Wirthfatslecalitäten findet das Preisinznen und gleich da- 
rauf die Preifevertheilung Aatt. Abends finden fih die Turner im Baderl- 
Ieller zufammen. Mit diefer Abendunterhaliung fhlieft d:8 Fe. Am daranfe 
folgenden Montag beginnt bamm der Lehreurs, melden die Vorturnerſchaft des 
Zurmvereins Münden am diejenigen Borturmer und Zuramwarte zu -gebem bereit 
iR, welche fi zunädft Im Lehren beſſer auszutilden gebenten. 


hren bes Sultans eine große Revue, 


Prosinzial-Chreuit, 

e Münden, 2. Jull. Regierumgapräfident Frhr. d Zu-Mhein gedachte 
in der Dede, mit welcher berfelbe die Ramdrathefigung für Oberbayern 
eröffnete, zachdem er einen kurzen Mädblid auf die Ereigniffe des lehten Jahres 
geworfen Hatte, mit lebtaſtein Bedauern des Ablebens de& Tangjährigen Land» 
rathemitgliedes, Mogifiratsraties uud Kanfmannee Georg Fauifih aus 
Minden, nahm die Beeibigung der mem eingetretenen Mitglieder ver uud Über 
gab (eronn der Berfommiung des Landratbes das Hauptanichrelben ber 8. 
Kreißregierung vom Heutigen web dem Zrelabudget pro 1868, daun den Rech⸗ 
umugen Über Kreisfonts und Anflaltem pro 1865/66 und empfahl vom dem 
neuen nud erhözten Poflularen, berem Zahl fehr gering und deren Ziffer ſeht 
mäßig ifl, insbeioudere jenes dom 2000 fl. für die Iımdwirtkfaftlihen umb ge- 
werblichen Fortbitbungsfdhules umd das weitere zu 1000 fl, file praftifcen Tanb- 
wirthſchaftlich· u Fortbildungs · Unterricht, indem er die Wichtigkeit diefer Au⸗ 
ſtalten bervorhob, Zum Pröfldenten des Läaudrathet wurde Gr, Nechtorath 
Badheufer, zum Gecretär Hr. Ouiobefiger ». Schilcher gleichwie im Bor- 
jahre gemähit. 

v. Laudehut, 2. Zul. Heute wurde durch dem F. Wegierunge- 
Fräöfidenten dv, Hohe die Berſemmlung tes Landraties dom Mcderbapern 
feierlich eröffnet end feitene bes Leudrathe hierauf der redhtäfundige Blrger- 
meifter Joſeph Leeb dom Straubing zum Landrarhspräfidenten und Gtabtpfarrer 
Franz Seelos don Landshut zum Landratheſecreiär gewählt. 

e-e, Ausbad, 2. Juli. Heute Bormittags 10 Uhr fand dahler im 
f. Regierumgsgebäude die feierliche Eröffaung des Lanbrathes von MRitlfran- 
ten Rat. Mad einer kurzem dom dem Alierepräſidenten, Privatier und Ma- 
eiftratsrath A. Beizuer von Ansbad, gehaltenen Anfprade au die verfammelten 
Londraibsmirglieder berflgte ſich eine Deputation derfeiben in üblicher Welle zu 
dem £, Megierungspräfidenten Dr. v. Beder und geleitete ihm Im dem Gigungs- 
fael. Ya der Gröffnungsrede drüdie derfelbe vor Mm feine Freude darüber 
aus, bie Vertreter des im lambwirthichaftliher mie gewerblicher Beziehung be» 
dentenden umd geiflig regfamen mittelfränlifchen Kreiſes zum erfien Male um 
fig verfammelt zu jchen und fagte feine eifrighe Mitwirkung zur Forderuug 
der geifligen und materiellen Intereffen des Regierumgabezirkes zu. Sodanu 
übergehend zur jräigen Weltlage warf er einem Nädbtid auf die bebeutfamen 
polittjchen Greigffe des vorigen Jahres, wie der jüngk verfloffenen Monate, 
und ſprach die Hoffmang aus, daß troy des Eruftes der Situatlon der Auf der 
Bölter nach Frieden wicht ungehört verhallen mund der durch die Hechherzigfeit 
Sr. Mojekät des Könige unternommene Neubau unferer fechnlen Eiurichtun · 
gen keine Gtörung erleiden werde. Nachdem er endlich nech hervorgehoben hatte, 
wie uns wenigfeus bie Zuverſicht geworden fei, daß mie wieder Deutſche gegem 
Deuiſche ſich feindlih wenden werden, und baf die Umantafbarkeit 
der verbündeten Staaten unter ben Schutz der vereinigten Maffen 
geſtelte fei, fügte er Hei, daß die PLöfung ber den Bertretern des 
Regierungebe jitles geſtellten Wufgaben Hoffentlich feine Erſchütteruug er» 
fahren werbe, und ſchloß mit eimem dreifachen Hot anf Ge, Maj. den König. 
Dierauf wurde unter Leitung des Witerspräfldenten fewohl ber bisherige Prä- 
fivent des Laudrathes, Blrgermeifter Kelber vom Erlangen , als ber biäherige 
Gerretär, Domcaplinfar Gtodinger vom EihRätt mittels Weclamation einftim- 
mig wieder gewählt, Die Bertretung ber Giaatsregierung in anfer ben be- 
treffenden Bacreferenten bem f Regleruugsrarge ©. Morett Übertragen. Die 
Begierungsvorlagen laffen entuehmen, daß die Hanptrechnung über bie Kreis- 
fonds pro 1866/66 einen Actidbeſtaud von 26,141 fl. 48 fr. 3 bi. nachweiſt, 
welcher ald Drdungsmittel für bie Mreisausgaben pro 1866/67 zw dienen hat. 
Das proponirte Zcclab ;dget für das Jahr 1868 emntjiffert eine Gefammtans- 
g:be von 252,660 fl. 54 fe 2 bl, deren Dedung, foweit bie anderen Mittel 
wicht zureichen, bie Erhebung einer Kreisumlage von 162,238 fl. 12 fr. noth- 
wentig maden wirb, 

V Warzburg, 2, Jul, Der Lanbrath vom Unterfranten und Aidafien- 
burg, defien Sitzungen heute vom Regierumgspräfidenten Frhru. v. Zu» Riem 
feterlich eröffnet wurden, bat ſolort dem 2. Umiverflräts-Brofeffer Gerfiner vom 
Würzburg zw feinem Präflbenten amd den Frhrn. v. Eruhjeß auf Bunderf 
zu feinem Geeretär gewählt, Bon ber vertzagsmäßig eriolgten Abttetuug 
mehrerer bisher biyerliher Bebiersihelle om Preußen blieb au das Periomal 
bes Londrathe vom Unterfranken wicht nuberührt, indem das bisherige Land» 
rathamitglied für die Difirictdgemeinben Gersfeld mad Weyhere, Gifenhändier 
und Gemeindevorficher Johann Müller von Gersfeld, im Folge jener Gebiets: 
Beränbrrungen aufhört, Wiglied des Landrarhs zu fein. 

C) Augeburg, 2. Fali. Die dierfäprige Berfommfung des Land- 
rot5e von Schwaben und Menburg warde heute Vormittags durch den fgl. 
Regterumgspräfidenten Freſherrn von Lercheafeld mach feierlichen Mafprade er- 
Öffnet, und wurden bierauf zum Präfidenten des Lanbraihs ker e 
Lürgermeißer Oslar Giobäns von Lindau und zum Gecretär der bifhäflih 
geiflige Rath, Decan und Gtadipfarrer Meſſerſchmid von Dettingen, ge- 
wählt. 


Reyte Poften. 


Berlin, 1. Yuli. Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung‘ mel» 
bet, daß die Zeitungsftempelftener, fo lange fie nicht auf bem 
Wege der Gefehgebung in eine Imjeratenfteuer umgewandelt wird, auch 
in ben nenen Pandestheilen vom 1. Detober ds. Je. eingefährt werben 
fol. — Die Regierung bereitet dem Bernehmen mad) die Einführung 
eines gleigmäßigen Frachtſahes für Salz im deutſchen Eifen- 


bahnverein vor, 
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Prag. 2. Yuli. Die „Narodni Neviny* empfehlen ben en | 
Auswanderern, fie mögen nit nad Amerika, fondern nad land 
auswandern. Mit ber ruſſiſchen Regierung jeien Unterhandlungen (von 
wen aelührt?) darüber im Zuge, 

Paris, 2. Juli. Ia der Eprenlegion wurden ernannt aus Würt- 
temberg: Dirertor Dr. v. Steinbeis zum Gommanbeur, Profeflor : 
Fehling und die HH. eins (Stuttgart), Staub (Geislingen), Schmitt 
und Senfft zu Rittern;.aus Baden: Director Feod. Dieg zum Dffi- 
jier, und bie ®2. Turban und Met (freiburg) zu Nittern. (A. 3.) 

Rom, 1. Iuli. Heute Morgens haben 490 Biſchöfe dem Papfte 
eine Moreffe überreicht, Letzterer antwortete im Ausdrüden des Danke _ 
uud ber Befriedigung. (Frobl,) , 

Belgrad, 2. Iuli. Das Journal »Bidow dan“ enthält ein Te 
legramm aus Gt. Petersburg, weldes meldet, daß auf Berlangen bes 
ruſſiſchen Confuls in Fiume drei rufſiſche Rriegsihiffe nah Fiume lom- | 
men und im adriatiſchen Deere freuen werben. (Scheint nur die Re» 
production einer früheren Iournalmittheilung zu fein.) 

Zaffy, 1. Zuli. Der Hier anweſende Fürft Karl haı firenge Maf- 
ze wegen ber Yubenverfolgungen ergriffen; er beſuchte heute den 
ifraelitiihen Tempel und reift Witiwoh nad Ruginsfa zum Beſuche der 
Färftin. Eufa ab. (M. Fr. Pr.) j 

St. Peteräburg, 1. Iuli, Der Czar traf geflern Abends in 
Barskoje Selo ein und hielt Heute feinen feierlichen Einzug in St. 
Vetersburg md, wird dem Dankzottesdienfte im der Safanlicche bei- 
wohnen. Die Stadt ift mit Flaggen gefhmädt und werten Borbe- 
reitumgen zu einer großen Mumination getroffen, (Brbbl.) 


Telegramm. 

DO Paris, 2. Juli, Abends. „La Prefje* meldet: Der Tod bes 
Kaifers Marimilian von Mexilo beftätigt fill. Der laiſerliche 
Hof wird dur 21 Tage Tramer anlegen. Es erjheint als ſicher, daß 
ber Raifer von Deflerreih nicht nad Paris lommen wird. » 


3536. (20) 


macht. 


Side findet, 





Geftorb 


29 3. alt. 


ene in München. 
' Baihofohn von bier, 43. alt. Giifaberh Lohfeler, 
ven Amberg, 63 I. alt 
burg a / D, 54 I. alt. Creecen; Ertle, bgl. Zimmermeifteröwittwe von bier, 
50 3. alt, Mathias Fer, Bauerntneht vom Meidenfirin, BA. Kögting, 


Der „Ubend-Mloniteur“, bie Depeſche beſprechend, welde bie Er⸗ 
ſchie hung des Raifers von Mexico meldet, erwartet „mit peinlicher Un⸗ 
zuhe" eine authentiſchere Depeſche, in ber Hoffnung, die ſchmerjliche 
Nachricht bementirt zu fchem. 

Der „Monitenr* ſchreibt weiters: Angefihts ber ſchmerzlichen Ber 
forguiffe, hervorgeruſen durch bieher mit officiele Nachrichten über das 
Schickſal, dem Kaiſer Marimilion zum Opfer gefallen fein fol, wurden 
die Fefligkeiten abbeftelt. 


Bolkawirihſchaftliche und Börfen-Beriähte. 
Die preußlige Baut macht tarauf aufmerffam, daß menerkiugs wieder 
ı binftz Falfificate im preußiſchen Zehuthaler ⸗ Noten carflrem. 

Baapdt Lehzthlu wurbe die Megierumg durch eime Petition don Bivis 
auf die große Sterblichkeit umter dem Fiſchen im Genfer See aufmerljam gt- 
Die Petenten verlangten eine Unteriudhung. 
und übertrug biefelbe Herrn Profeffor Ehavannes in Pınfanme. Uns dem Be» 
richt des Letzteren gebt Folgendes herdot. Ja der legten Zeit war bie Sterb- 
lichtelt nuter bem Fiſchen des Genferjer'® eime ganz amermale, 
ſich nit nur auf einzelne Localitäten, fondern auf fänmtlide Ufer des Eee 
und betraf befomders jüngere Barichen, von beuen viele Hmmbderttaufende zu 
Grunde gingen. Geit einigen Tegen nimmt bie Sterblichkeit zufchends ab. 
Die Urſache der Krantheit if ein Wurm, der fih im ber Beier der lraulen 


Der Staoterarh entiprad 


Sie erfiredte 


Verantwortliche Mebaction: Dr. 2. Pöpimann. Dr. ©. Giegert. 


Radolf v. gas, kl. Bejirksgerihte- 
abtgeriäts-Ghreibersmitiwe 
Joferhs Meyer, Mefferfämicbamwitime von Rem 


Deutſcher Zuriſtentag. 


Nah der bereits erfolgten Belanntmahung der ſtändigen Deputation wird die ſechſte Berſammlung im der letzten Woche bed Monats 


Auzuft d. 98. in Münden abgehalten werden. 


Die umtenbegeigneten boyerifhen Mitglieder der Deputatior: Haben daher Borkchrung getroffen, daß neue Anmeldungen zum Beitritte, 
fowie die Einzahlungen der Mitzlicverbeiträge für dieſes Jahr auf in Münden — fowohl ſchrftlich (portofrei) ala perſönlich fhattfinden können. 
Der deßſallſigen Geihäftsführung haben fi die Herren Advolat von Auer und Notar Shlihthörle unterzogen, welche bie Wit- 


glieverfarten nach GExlage tes flatutenmäßig zu leiftenden Beitrages 
bie — vertheilen werden. 


von 3 fl. 30 fr. ſüdd. W. abgeben, bezichungsweife zufeuden und feinerzeit 


mbliche Anmeldungen werben im ben Gefhäftslokalen des Herrn Advolaten dv. Auer, Theatinerfiraße Ne. 42/1, und bes Herrn Notare 
ShHlihtbäörle, Rindermarktt Nr. 17/I1 in den Bormittageftunden von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3. big 5 Uhr angenommen. 


Münden, ven 1. Yuli 1867. 
Minifterialratb Dr. Kalb, 


zugleich im Namen des k. Appellationsgeridhts-Präftpenten 


von Schab in Amberg. 





Allgemeiner Anzeiger. 


8283.26) Bekanntmachung. 


Im t, Erziehungs-Faftitute für Stubirende in Münden werben für 1867/68 4 gauze 
und mehrere theilweife iFreipläge and Jafitutsfonds erledigt. Geſuche um biefe Freiplätze find 
an Seine Majeflät ben König zu fiylifiren und bis zum 6. Anguft I. Is. an das unterfertigte 
Directorat einzufenben. 

Jene Betenten, die ſchon Schüler ber mit dem l. Inſtitute verbundenen Stubien-Anftalt find, 
haben den. Geſuchen ein legales Dürftigleits-Zeugnig und ein. Arztlihes Gefundheitszengniß, die 
auswärtigen Petenten außerdem den Taufe und Impfſchein, das Schulzeugniß, und wenn fie ih 
im Jahre „1866/67 ſchon am einer Stubienanftalt befanden, and bie Genfur von biefem Jahre 


egen. 

In ben Geſuchen um ganze Freipläge ift beſtimmt auszuſprechen, ob auch ein nur theil 
weifer Freiplatz angenommen werben fann und will, 

Ale Bewerber um Freiplätze, welche aus dem Privatunterrigte ober ber Werltagafhule 
tommen, haben fid am 10. Auguft 1. 96. einer Goncnröpräfung zu unterziehen und Tags zuvor 
biezu bei dem Directorate anzumelden, 

Bei gleiher Dualifilation erhalten jene Petenten ben Vorzug, bie burd beglaubigte Zeug. 
niffe nadmeilen, daß fie gute muſilaliſche Reuntniffe befigen. 

Dis zum 6. Auguft find au die Geſuche um Aufnahme gegen Bezahlung ber ganzen 
Jahrespenflon (von 250 fl.), belegt mit dem obengenannten Zeuguifien mit Ausnahme bed Dürf- 
tigfeitsgeugniffes anher einzujenten, 

Münden, ben 15. Juni 1867. 


Das Pirertorat des k. Erziehungs - Inflitutes für Studirende. 
P. Aegidius Hennemann. 


352. Wekanntmachung 
Iu der Gomemeofache des Ugemschers Michael 
Emerau Afam von Spalt wird das unterm Hem- 
tigen erfaffeme Prioritäts-Ertenntni am 12, Jall 
d. 3. om das Gerichtabrett angeheftet werden. 
Fürth, am 25. Juni 1867. 
Königfihes Bezirksgericht, 
Der ! Director beurl. 
Dr. F. Meyer, Rath. 
E-Rr. 6675. Bir. 


3538.94] Bekanntmachung · 

Um Donnerftag den 18. Juli ds. 8. 

Vormittags D1—12 Uhr 

wird auf der Kanzlei des mmterfertigten fäniglichen 
Notare (KRanfingerfiraße Mr. 18/1) das Auweſen 
Hıns Mr. 31'4 zu Dberhadiing mit 8 Tagw 46 
Dezim. Gründen zum britt emmale dffentlidh ver- 
deigert und erfolgt ber Zufchlag ohne Müdfict auf 
den Schäyungewertb von 1515 fi. . 

Ian Uebrigen wird ſich aufbie Belauutmachnug 
som 2. März d. 8. berogen. 

Münden, den 28. Jaui 1867. 

Der f Nolar: 


Dr, Gteub. 


2111 


3445. (25) Ina Münden in ber Literariſch-artiſtiſchen Anftalt ber 9. ©. Cotta’ 
ſchen Buchhaudlung erſcheint und if durh alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Eopographifch-Ratiltifches Handbuch 
miteine — De, slericon 


DOberlientenont 3. Hehberger, Hauptmann Ehr. Ehmitt und Hanptınann 
v. Wachter. 


Es iſt das erfiemal, daß ein berartig umfaſſendes Handbuch nad amtliden Quel⸗ 
lem bearbeitet und in einer Bollſtändigkeit bem Publicum übergeben wird, mie fle nur durch bie 
Benugung dieſer Quellen möglich ft Wir erlauben uns biemit in Kürze bie Eintheilung d:# 
Berkes mitzutheilen. 

Die Einleitung befpridt im allgemeinen die geographifchen, politifchen, militärifhen, 
firgliden und vollewirthſchafilichen Verhältniffe des Königreichs Bayern. 

Diefen folgt der fpecielle Theil, welder von bem acht Megierungsbezirken, reſp. ihren 
unterftehehben Bezirtsämtern und Magifiraten handelt. 

Jedem Bezirksamt (Bermaltungspiftriet) geht eine lurze Beſprechung voraus über 
feine Lage, Größe, Bevölferung und Bewohnbarkeit, Über Bodengeftalt, Bergbau, Bewäflerung, 
Anbau und Bewachſung, Commmnicationemittel und Berkihreverhältnifie, fowie über deſſen kirch ⸗ 
lige Gerichta und Berwaltungsbchörten, Erziehungs und Wohlthätigkeitganftalten, 

Hierauf folgen in alphabetifcher Orbnung fämmtlihe tem betreffenden Bezirlsamt unter 
ftellte Gemeinden mit ihren angehörigen Ortidaften ; dieien Drtfhaften ift beigefegt ihre Eigens 
haft, Einwohner. und Hänferzahl, die Gemeine und Pfarrei, bie Berwaltungd- und Gerichts⸗ 
Behörde, welcher die Oriſchaft angehört. 

Den Shluß bes Berles bildet ein alphabetifhes General- Regifter 
fämmtlider Ortfhaften, Weiler, Höfe, Mühlen ıc. mit Angabe ihrer bes 
treffenden Bezirlsämter und ber bezäglichen Spaltenziffer im Hanpbude, 

Es fehlte bisher für Bayern an einem Werk, im welchem jeder Ort und jede Wohnflätte 
bie einen felbfländigen Namen tragen, alphabetiſch aufzufinden war, um badurd über ihre politifche 
und abminifirative Stellung Aufihluß zu erhalten. 

Das vorliegende Werk bietet das im einer biöher nie erreichten Vollſtändigkeit und em» 
pfiehlt fi dadurch allen BeLörden, Gejäftsleuten und Privaten als ein praftifhes und unent- 
behrlihes Nachſchlagebuch. 

Das Ganze erfheint in circa 14 bis 16 Pieferungen von 4 bis 5 Bogen, von benen 
jede 36 fir foftet, ein Preis der bei ber außerordentlich ſchwierigen typographifden Herftellung 


ein billiger if. 
Bad Gleisweiler. 
Eifenbaßn-Station Landau in der Rheinpſaſz. 


Dur rationelle Behandlung chroniſcher Krankheiten vermittelt Raltwaffercur, 
Dampf- und Riefernadelbäper, Electrogalvanismus, Mild- und Moltem 
cur, Wohnungen mit Rubftalliuft für Bruftleivemde erzielt ber Umterzeidhnete feit 
24 Jahren die gänftigften Heilerfolge. 

Profpecte und Näheres durch Wr. mod. 2. Schneider. 3343. (8) 





ce Soolbad Nauheim. „.--.. 


CTelegrapden-Stalion bei Frankfurt am Main. 


Eröffnung des Veuen Kursaals selt dem 1. April. 


"m 3400.[8c] Die Rauheimer Duellen gehören zu ben lochſalzhaltigen Mineralquellen und werben 
hauptfählih bei allen Formen von Scropheln mit Erfolg angewandt, fie Haben vor bem Kreuz- 
nader Duellen den Bortheil voraus in natitrlider Wärme benugt zu werden. Nauheim reiht 
an bie Heilkraft feiner Quellen die Anneimlicdleiten, welde bie bevorzugteften Bäder des Rhein» 
thales bieten. Der Neue anl enthält pradtvolle Konverfations-, Ball», Coucert⸗ und 
Lefefäle, fowie ein vortreffliche Restaurant francals und ein Cafe. Das Orde- 
fter unter ber Reitung des Herrn Edmund Neumann if aus vorzügligen Mufitern 
yufammengefeßt, Die Gafthöfe bieten den Fremden gute tables d’höteo un restau- 
ranis a lacarto. \mmitten eines pradtvollen Parktes befindet fi ein großer Welch, 
welcher dem Publikum bie Bergnügungen von Luſtfahrten und des Fiſchfange in reihen Maße 
gewäßrt. Durd die Main-Wejer-Bahn it Nauheim 55 Minuten von Fraukfurt entfernt. 


Ausftellung landwirthſchaſtlicher Maſchinen. 


Unfere permanenten Ausſtellungen bier und in Regensburg umfaſſen eine Auswahl 
der beſten Mafbinen und Geräthe ans allen berühmten Fabrifen Englands, fowie ber erprob⸗ 
teften Ackergeräthe des Inlaudes. Einzelne Maſchinen Lönnen auf Berlangen praltiſchen 
Proben unterworfen ober zur Probe bezogen werben, 
öde cin laden die Landwirthe zur Befihtigung umb Benugung unferes Unternehmens 

ein, 

BVrofprcte und Preisliften auf Berlangen gratis. 

J. P. Lanz & Co. in Mannheim K Megensburg. 
2824. (&«) in Berbindung mit Scheeann d* Co, in Xondon. 


9. Bekanntmachung . 
Die Huswandernng der ledigen Ana 
Maria Mad von Ampferbah nah 

Defterreih betr. 

Die am 25. Geptember 1898 geborne ledige 
Arna Maria Mad don Ampferbach beabfichtigt, ſich 
noch Deflerreih zu verehelihen, wodurch fie ans 
dem baperifchen Untertanen Berbande tritt. 

Etwaige Aniprüiche gegen diefelbe find 

innerhalb 14 Tagen. 
fpäteflens am 
Mittwoch den 10. Zuli d I, 
dahlet amumelden, als anferdem das für ihren 

Sad erforterlihe Zeugniß am fie ausgehändigt 

wird, 


Bamberg, am 26. Juni 1867. 
Königliches * Bamberg IL 
Der k. Dayirfsamtmann : 
€.Rr. 16,751. Schmittbüttner. 


8539.) Bekauntmachung. 
Hellmaier gegen Pihlmeier 


p- deh, 

Am Dienftag den 3%. Ang. Ifd. IE. 
Nachmittags 2 Uhr 

verſteigere ich im Folge Auftrags dee Tgl. Landge- 

richta Erding im Wirthahauſe zu Zuſterf belagten 

Gerichta das Kleinſchneideranweſen H8.Nr. 21 des 

Mortin Picimaier im Zuforf, Öffentlich am dem 

Meißbietenden, wokei der Hinſchlag mur dann er- 

* wenn mindeſtens der Schatzungewerth erreicht 

wird. 

Diefes Anweſen beficht aus Gebäuden und 84 
Tagw. 22 Dezimalen Gründen, worauf außer den 
gewöhnlichen Steuern ein Gefällebodenzins zur®tante» 
koffe von 27 fl. 26 fr. 6 HL. umb beögleichen zur 
Ablöiungelaffe von 5 fl. 24 fr. ruhen, umb bat 
nah Shägung vom 27. d. Mte, einen Werth von 
4028 fl. 

Diebei bemerle ich, daß mir unbelannte Steige 
ver ſich Mber ihre Verſon umd Aahlungsfägigkeit 
gehörig aue zuweiſen haben. 

Erbing, — Juni 1867, 


f. Rotar: 
Frie drich Krafft. 


2468. 
Zimmermann gegen Huber 
ci. deb. 


pel. 
Huf Requifitiom des !. Landgerichts Lanbeberg 
wird am 


Montag den 2. Sept 1987 
Nachmittags 2 Uhr 
im Probf'fhen Wirthehanfe zu Weil das An- 
mweien ber Bouerseheleute Andreas und Franzisfa 
Huber H8.-Nr. 69 zu Weil im Zwangemege dj- 
fentfih an dem Meifibierenden berfieigert. 

Dieſes Anwelen, defſen Gebäufichleiten im gut+ 
baulichen Zut ande ſich befinden, umfoßr 42,62 Tgw. 
Grunbhüde und if mit 7300 fl. Hppethellapitalien 
und 500 fl. Zinfentantiomen belaflet. 

Das Berfahren richtet fih va 55. 98 Bis 101 
der Prezeßnovelle von 1837, unb $. 64 bes Hy- 
potheten-@efeges, umd wird Insbefondere berborge- 
hoben, daß der Zuſchlag nicht muter bem Gchäg- - 
ungsweribe von 9535 fl erfolgen fan, 

Mir noeh Namen, Stand, Wohnort und Zahl- 
ungsfähigfeit unbelannte Stelgerer haben fi bei 
Bermeidung der Zurbaweiſung von der Berfleiger- 
ung hierüber genügend autzumeilen. 

Schäyungsurtanbe , Hppotbelenbuhs-, Branb- 
berfiherungs- und Grundfteuerkitafter-Anszige Ikes 
gen in der Zwiſchenzeit bis zur Berfteigerung Steis 
grrungsiufligen auf meiner Amtalanzlei zur Ein- 


ſicht offen. 
Landsberg, om 20. Juni 1867. 
Dee f. Motar: 
Bintgraf. 


301. () Befanntmacdhung. 
Beim f. Bezirlsamte Grafenau in Rirderbayern 
wird am 1. Auguſt curr. eim II. Wntsjchreiber 
mit 860 fl. Iabresgehalt aufgenommen 
Bewerber, welche Kenntniffe im Begiflrater- 
Gemeinde- und Stiitunge-Rechnumgawelen nachzuwei ⸗ 
fen haben, wollen fih an den Amtadorſtaud weuden. 


2112 
3507. (20) Im unterzeidmeten Berlage erſchien und if durch alle Buchhaudlungen zu 3405. (89) Bekanntmachung. 


beziehen : $ Lohner gegen Lederhuber 
d t . deh, 

3 ehgeweie Beeiiie Behfelocunng A erg 
r.b. w dterfertigtem Notar im 
der e enwärti en Aefe ebun meiner Amtscanzlei Ar. 17 am Rindermarlt 

— * - Bas Su u . — —* den 20. Juli 1867 

fanfmänniihe Anweifungen Vormittags 11-12 Uhr 

ö Dr. — dos In meinen Belountmahungen vom 11, Augnft 
1. Reetor der Gewerbe u. Handelefgule in Fürth. De ee Dee Ba ee ner 
VI. verbefferte Auflage. Reigert , wobei der Zuſchlag ohne Müdfiht anf den 


, — Preis gefunden fl. — 42 fr. Shäpuugswerth erfolgt 
. Die mannigfaltigen Mobificationen, welde die allgemeine deutſche Wechfelorbuung in den Steigerer, deren Namen, Stand und Wohnort, 
einzelnen Staaten erfahren hat, find im dem amgezeigten Werke überfihtlih zufammengeftellt, die fowie Zahlungsfähigkeit mir might befamnt flud, 
ſchwierigen Stelen erläutert und die obergerichtüchen Entfdeibungen bei den einfhlägigen Ar- haben ſich bieräber ansjumeilen. 
titeln angeführt, fo daß dasſelbe niht nur dem Juriſten, fontern auch dem Kaufmanne em- Oypothelesbuch augzug und Schäyungsurluude 
pfohlen werben kann, Für feinen Werth ſprechen auch die raſch mad eimander erſchienenen lesen zur Cinfiht bereit. 


ſtarlen Auflagen. Münden, am 22. Juni 1867. 
Nürnberg. J. Ludw. Schmid's Verlag. Der t. Roter ; 
———— A. Schlichthorle 


3085. (8) Wir bringen unfer befanntes 


Reichenhaller Mutterlaugenertract für Bäder ,., Frindertustonng 


nnd 
in empfeblende Erinnerung, welches in allen Apothelen Mündens zu haben ift. BVerfteigerung. 
Fabrit Henfeld, im April 1867. Mittwoch den 17. Zuli 1867 if der 











Die Pirection. ichte Termin zur WMuslöfung der Pfünder vom Mor 
a a ee Sa. s0e 
”. Garten Möbel und Bettitellen Die Yänder tönnen täglich in den gemöhnfiden 
in Scpmiedeijen empfehlen reger ee deren der be 
Riedinger & Morftadt, Briennerftrafe 2. bes obenbgeineten Zageı Anke feine Yfanbuufärd 
Zeihnungen und Preisliften ftehen zu Dienften. u — bung mehr ſtatt. 
Ganze Bibliothefen, jonie einzelne Bücher von Werth, Pradt: und ———— den 23. Juli 1867 
Rupferwerke ze., kaufe flets zu höhft möglichen Preifen. Offentlhde serfleigerung. 
wilhelm Erras, Königl. privilegirte Pfand» u. Leih⸗Anſtali 
3037. (3) Bud. und Untiguariatshandlung in Frankfurt a / M. der Stabt Münden am Yiarthor. 
a TE a Too TE To nn —— 
Fraukfurt, 2. Yuli. 


Bei im Gonıen außergewöhnlich Allem Geſchüfte waren die Coutſe Öflerreichifher Specnfationepapie e unverändert Güddentfche Effeeten waren et 
was feher, befenbers Würtiemberger uud Badiiche beffer bezahlt. 














—— — —— — 
Eurs der Staatspapiere. Diverfe Actien. 

Deſterreich 6 pCt. Metall. v. 1869 in 8. 116u*?,, | — B. 631% 6Frantfurter Bant a fl. odoo.... 144,9 — 6. 
" Aa VE ee —— £ 1% 8%. e 2 fäbtiiche Bank 1. m. 2. Setie a fl. 350 . . 06 v3. 105 6. 
5 pr Oblig. 4.8.6. N) —  8.100'4 8) Deſtert. 5-St.-Eiienbahu 5 pt. 400 Ft. aBle *— 2164 ©. 
" * pet. Oblig. 1jähr. bio. _ . —- 6 «- Üifaber-Eijenbahn 5 pl... : » 2. *— 98 1208. 
#7 414 p&t, Oblig. YAiähe. bio. 4, — 68 -  iifaberh-Eifendbagn meuehte Emiffien . » -»- — 9 — 6. 
ri 4 pGt Obfig. ijahr. bio 0, —6 "  Böhmifde WeRbabn-Netien 5 pi. . ». — 3 — 8. 
" 4  pät. Oblig. "/sjähr, bie. 0, — ©. . do. Weltahn Pr. i. S. b. .. 7624 v. — 6. 
4 püt. Oblig. Mb.-R. die, 904% — | Ludwigehafen · Serbachet a 4 pt... r . 160,9. — ® 
— 74 yöt Dil dis, "8 — 94 Cr Meufabi-Dürkeimer -© .» oo 00. _ - & 
Württemberg | 4’, pCt Dplig. b. Rolhſch. 937, — B| Piägifge Marbahu bei Roihſchild ad, pi. .» . | TYP — MG. 
„ 4 yüL „ ditto — 8. — 8Bayeriſche Oſibahn a 4'/, pCt vollindgiblt. . . | 116,9 — ©. 
„ 3’, pt. Oblig. bitte 82 3 — G|| Bayeriie Ofbahn mit 80 pr. Eimablng . - .» - v. — s. 
Baben 4’, pt. Obligation, 934,8 — 9 Def. 3%, NorbBt.-E-B:D. m 28 tr. MM . - — 82.494, @. 
" 4 püt „bitte & Goll — 8.87% G| De 3%, Sib-8t.-.-8:P.D. zu 28 kr. b. . 8%. —® 
" 84 p&t. ” 82°/, P. — ® 3% tin, € D. & D/2 fr, a 28 Ben — 31%, G. 
&r. Heften | 4 pi. Oblig. — AB — 915% Lost. Centt.Ei ⸗ ab⸗ Pr. 48,8 488 

" BA YyE - to - 8-86. 

zum, * p&t, Leib. a b. R. — 4 — & Anlehens · Looſe. 

| G — ——— — 
N.⸗Amerila 6 pt. &t, (Bearer) 1881 9.9.1861 718 ». — 6. Rz u u) fl. 250 * 1854 * 4 pCct. f Sr v — = 
non n . fl. 100 Eifenb. (Eredit-) 8. v. 1858 |* — — 6, 
; — neben > fl. 500 vom 1860 6/7 . - . . . — 8.7148. 
Amferbam fl. 100 1. ©. 100%, 8 1% 8. Pifolen fL. 9 44-46 = f 100 vn 1... |" 7 — @. 
Ungsburg fl. 100 8. &, 1008 — G.|$r.frbier „ 9 67-58 4°/%, Baper. Prämien Anfehen , » 2 20. WAR 748. 
Balin ©. 608. ©. - 8 10474 @.\H fl10SL „ 9 50-52 Shwd Th. 10 b. B. u. ...2 220. 0%. —®@. 
Bremen 50 Th. Lede. S. 91,8. — G. Rand Dur, „ 5 88-35 Gadiſche lo: re 08 9% —®©. 
«ln Th. 60. ©. 106%, 8 — @.20.B:M. „9 28-29 Kurbeffen Thit 40 bei Metblh. - » 2 2 20. t— » 58. 
Homburg MB, 100 1. ©. BB — Engl Sen. „11 52-56 Großferzogthum Hefien fl. 60 bei Rotbih . - . . Hay — 8. 
Leipzig Th. 6016. 105'4 ©. — 8. Golbp. ZH. „ — — ® „MB m: 22... 
Yıris Bi 00... U — SHE, - — Roflau fl. 35 kei ethſhc. "3148. — ©. 
Erief .ıo 1. ©, - ©. Br. Cafiih. „ 1 46-45°4 || Garbinien Ar. 36 . . 9, — 8. 
Dieceutt 3 pPCt. ©, | DU.inGolb „ 2 274-284 || Ansbad-Gungenhanfener fl. 7efooie -. - . 1% —® 


Ale Efiekten-Eurje verfichen id in Procenten mit Musnahme der mit * bezeichneten Effekten, welche per Gräd gehautelt werben. 


Ryl. Hofbuchbruderei von Dr. C. Wolf & Sohnu. 





anlnchen. Die Bayırtide Jelinng 
wriörins heben Modentag in jmel» and an Esan- 
tapım in einmaliger Husgabe. (Mergent daſd P like 
zumb Radmitiags hafb 2 Npr.) Dirfelbe kat im 
“asyın EM. jährlich; auch werben balbjährige und 
vierteljägrige Ebomnemenit ampenemmen. Dies 
velangen unb Anlırale torrben in Münden an 
gresmmen Son ber Eypebltlon, Mrienmers 
rebe Il, 


Donnerftag. 








— mn 


Amtlidy mitgetheilt. 


en Majeftät der König Haben fich allergnäbigft bewogen ges 
unben: 

unterm 27, Februar I. 98. dem Bergwerlöbefiger 9. P. Alibert 
aus Sit irien das Ritterkreuz 1. Claffe des Verdienſſordens vom heiligen 
Michael zu verleihen ; 

unterm 19. April l. Je. dem laiſ. öflerreiiichen Hauptmann Julius 
Künell das Witterfremy I, Elaffe des Berdienſtordeus vom heiligen 
Michael zu verleihen ; 

unterm 29. Mai Il. 98. dem k. Kämmerer und quiescirten Appel 
lationsraty Franz Emil Frhra. v. Aretin auf Mündeshofen bas 
Kitterfrenz 1. Claſſe des Berdienflordens vom heiligen Midael zu 
verleihen ; 

unterm 26. Iuni I. 98. den Landwehrhauptmann im Landwehr 
Kegimente Fürth, Karl Zah zu Fürth, zum Major des 2. Bataillons 
ditſes Lanbwehr-Regiments zu ernennen; 


unterm 30. Juni ben zum fäbtijden Baurat der Stadt Ansbah 
gewählten Rudolph Weiß in proviforifder Eigenſchaft alleıhöhn lan⸗ 
deshertlich zu beftätigen; 

unterm 1. Juli 1. 98. den Aſſeſſor der Regierung, Sammer bes 
Innern, von Mittelfranfen, Dr. Johann Baptift Höfele, zum Mathe 
bei diefer Sreisftelle zu befördern; 

unterm gleihen Datum ben Poligei-Commiffär Moalbert Geib von 
Annweiler zum Bezirksamts » Aſſeſſor im Pirmafenz in proviforifder 
Eigenfhaft zu ernennen: — 

Seine Mojeftät der König haben allergnädigft gerubt: 

bem Laudwehr-Maſilmeiſter Zaver Eckerl zu Schönberg in aller- 
buldvollfter Anerkennung feiner langjährigen, mit Gifer und Treue ges 
leifteten Landwehrdienſte das filberne Ehreuzeichen des Berdienflordens 
der bayeriſchen Krone zu verleihen. 

Die Stelle eines Bezirksarztes II. Claſſe za Marktbibart if in Er⸗ 
ledigung gelommen, Bewerber um biefelve haben ihr Gefud binnen 
14 Tagen bei ber iymen vorgejegten k. Regierung, K. d. I., einzu 
reichen. 

Durch ven Tod dee P. Morfiwarts Johann Sailer ift bie Forſt⸗ 
warti Woringen im Bevier Grönenbach, Forſtamts Dttobeuren, in 
Erledigung gefommen, 


Hichtamtliches. 


Aus ben Protofollen der Berathungen des Social - Aus- 
fäufles der Sammer der Abgeordneten über den Gewerbe» 
Ordnungs ⸗Entwurf. 

Ir. 


Urtitel 8 bes Megierungs »- Entwurfs nennt in Ziffer 1 als Unter» 
nehmungen, welde nur auf Grund einer Eonceffion betrieben werden 
dürfen, u. U. aud die Privat-Eifenbahn» und Dampfſchiff— 
fabrts» Unternehmungen. Ag. v. Münd ſchlug in feinem Re 
ferate vor, auch die Privat-Telegraphen-Unternehmungen für con 
eeffionspflichtig zu erflären Hieriber entipann fid in der Sigung des 
Aueſchuſſ⸗ vom 19. v. M. eine längere Debatte, welder wir nad bem 
Protstol Folgendes entnehmen : 

bg. Kolb bemerkte: Nicht jede Privat-Eifentahn, niht jeter 
Privat » Telegrapf fönne einer Conceffion bedürfen; er könne ſich den 
Fall wohl denfen, daß ter Befiger eines großen Etakliffements einen 
Zelegraphen in demfelben anlege. ; 

‚Der t. Stastsminifter v. Schlör: Unt.rnehmungen, melde les 
bigfi dem Privatgebraude dienen, werben durch das Gewerbegeſetz nicht 
berüßrt. Es lonue Ider für ſich felbjt arbeiten laſſen und Habe ten 


Payeriſche Zeitung. 


Mittag⸗Ausgabe. 
Nr, 181. 


Ya Huslandı nehmen Ymierate ir Bis 
Bayrrijhe Zettung am: bie Ürretitienen vom 
basfenfrimn um Bagler m Yrantjurı 
“M., Hamburg, Bien, Bertim uns 
Dale, jowie Haras-Lafito-Aullier & Comp, 
Placa de 1a Hourss Nr. 4% bh Parie Bu 
Inleraten wirb ber Reim ver breiipaltiaee 
Berkigelle aut 5 fr, ereguch Dritſe um) Brite 
werten portofrei erbeten 


4. Juli 1867, 





Genuß für ſich allein; in einem ſolchen Falle fei aud feine Gewerbes 
ſteuer zu bezahlen, 

Der Al. Minifterial» Commiffär Miniflerialrath Braun: Im 
Bayern und im allen Staaten des Eontinents werde an dem Gruud⸗ 
fage feftgehalten,, daß die Errichtung und der Betrieb von Telegraphen 
zur allgemeinen Benützung nur der Staatsregierung zuftehe, und ihr 
and für die Zukunft vorbehalten bleiben müfje, taram fei auch das 
Telegraphenwefen nicht in das Gewerbegeſetz aufgenommen worden. Was 
die Errihtung von Telegraphen durch Private betreffe, ſo ſei zu unter« 
fheiden, ob biefelben für den öffentlichen Gebraud oder nur für den 
Privatgebraud; des Unternehmers dienen. Die Erriätung von Private 
Telegraphen umterliege, wenn biebei die Grenzen des Privat: Eigemhums 
nicht Uberſchtitten werben, buchaus keinem Anftanve, und. laffe ſich aud 
die Anfiht vertreten, daß folde vom Stante bes Privatrehtes zu ber -· 
urtheilen find und nad dem Grumdiage, daß Yeber über fein Eigen« 
thum verfügen dürfe, keine befondere Bewilligung erheiſchen. Allein 
auch durch derirtige Einrichtungen löane ras Yatereffe des Staates ge- 
fahidet werben, Die Staaten haben fi beahalb dem Principe zuger 
wendet, daß nur der Staat bas Recht Habe, inmeıhalb feiner Grenzen 
Telegraphen anfzuflellen, und wenn ein Private Zelegraphen einrichten 
und gebranden wolle, er bag nur mit Erſaubniß ber Staatsregierung 
thun lönme. Diefes Princip ſei in Frankreich durd das Decret vom 
27, Dezember 1851, in Sachſen durch das Gefeg vom 21. September 
1855 und in der Schweiz durch das Bunbesgefeg vom 20. Dezember 
1854 aufgeftellt worben; auch Preußen habe tenfelben Grundſatz au⸗ 
genommen. In Böhmen habe man die Auordnung getroffen, daß alle 
Geſuche don Privaten um Erridtung und Betrieb don Zrlegraphen 
wegen der möglicherweife in Ftage kommenden ſtaatswitthſchaftlichen und 
ftaatspoligeilichen Intereffen dem Staatsminiflerium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten vorzulegen feien, weldes diefelben im Benchmen 
mit dem E Staatsminifterium des Innern verbefcheid:. Für Private 
Eifenbahnen wärben Bewilligungen zur Erribtung von Zelegraphen zum 
Zwecke des Bahnbetriebs zugleid mit‘ der Eonzeffionsurtunde artheilt. 
Da, wo Privatbahnen auch Depefhen für den Staatödienft befördern, 
berue died, wie bei der bayerifhen Oſtbahu, nit anf einem Rechte, 
fondern auf einer durch die Eoncıffionswrfunden auferlegten Verpflicht · 
ung. Die Staatsregierung habe im einem folden Falle das Redt, 
die Telegraphen-Einritung buch ihre Organe Überwachen zu laſſen, 
um ſich don der genauen Einhaltung ber für die Herſtellung und Be⸗ 
nüßung der Betreffenden Einrichtung vorgefhriebenen Bebingumg jederzeit 
zu Überzeugen. Diefe Organe könnten nur ber Stantstelezropfenver» 
maltung angehören. Aus al Dem gehe bevor, daß auch bei Privat 
telegraphen- Einrichtungen ber gewerbe polizeiliche Geſichtepunkt in der 
Regel nur untergeorbneter Natur fei. Dem in Bayern nod beſlehen · 
den Berürfniffe bezüglich des Telegrapheuweſens überhaupt werde beim 
nãchſten Fandtage dur eine Vorlage wegen weiterer Ausbehuung der 
Staatstelegraphen in vollem Mafe entipeohen werben. — 

Abz. Kolb: Dur die Heuferung des Herrn Miniflerialeom- 
miffärs fei fein VBedenfen kineswegs befeitigt. Ec länme nicht abfehen, 
warum ein Private nicht ohme fpejielle Ermächtigung eime Zelegraphen- 
feitung in feinem Grabliffement folle führen vürfen, wenn er hiegu ben 
Grund und Boden eines Anderm bedorfe, mit dem er fi gätlih ver 
fändige. Im Uebrigen theife’er feineswegs die Anfiht, daß das Tele» 
graphenweſen abfolut Staatsfahe fein müfe. Er glaube, daß Tele · 

raphen auch der Privalconeurreny überlaſſen werden dürften. Die 
ottheile diefes Syflems hätten ſich in England und Amerila gezeigt, 
und auch in ber Schweiz beſchränke man keinen Menſchen in dem oben» 


bezeichneten Falle, — 


Der k. Staatsminifter v. Shlör: Es werde kaum Jemaund 
bezweifeln, daß tie Poft eine Staatseinrihtung fei und bleiben folle, 
Dan habe dieſelbe in Amerika, England, Überhaupt in allen Staaten 
als Staatseinrihtung feftgebalten. Diefelben Gründe, melde hiefär 
ſprächen, könnten aud dafür angeführt werben, daß die Telegraphen 
in den Händen dee Staates zu bleiben hätten. Eine Concurrenj für 
ven allgemeinen Berfchr fei gewiß might zu fürdten; denn er fei über» 
zeugt, daß bei ber Art und Weiſe, mie ſich das Telegrapheuweſen ge⸗ 
flaktet Habe, es Niemanden einfallen könne, Telegtaphen zu errichten, 
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weil abfolut fein Gewinn, fonderu nur Berluft daraus erwachſen würde; 
bekanntlich Hänge bie Rente des Telegraphen nur vom Tranſitverleht 
eb. Wenn man bie Ziffern über die Erträgniffe der einzelnen Tele 
grapbenftationen betrachte, fo werde man fie nur fehr Mein finden ; 
darnach ericheine ein Privatunterncehmen abfolut undenkbar, und er bitte 
deshalb die Telegraphenanftalt ans Ziff. 1 wegzulaſſen. Die Gtaats- 
regierung habe bei Privattelegraphen, wenn Irmand zum eigenen Ot ⸗ 
brauche einen folgen erridten welle, fein Interefje, hindernd in den 
Weg gu treten. 

Heferent. Abg. v. Münd: Ya feinem Referate habe aub er zu« 
gegeben, daß eine Movification wegen llinftiger Privattelegraphenunter- 
nehmungen wenig praltifgen Werth haben werde, Ee fei ihm inteffen 
an ber Diecntirung der frage gelegen gewefen, und deßhalb habe er 
ben hierauf bezäglichen Antrag gefiellt, weil ex glaube, es fei für den 
Fall, daß ein Votes Brivatunternehmen irgend einmal ins Leben treten 
werde, gewertögelegliche Borforge zu treffen. Es würden außerdem 
möglider Weile folde Unternehmungen aud als freie Gewerbe betrachtet 
werben lönnen, was gewiß nit zwedmäßig wäre, Er bitte um An« 
nahme ber, vorgefchlagenen Modification. Bei der mum folgenden Ab⸗ 
ſtimmung wurde ber Negierungs-Entwurf einflimmig angenommen, ber 
beantragte Zufag bes Referenten dagegen mit allen Stimmen gegen bie 
des Referenten abgelehnt. 

Ueber Ziffer 2 des Artilel 8, welder Brivatunterncehmum 
gen von Ereditcajfen nnd Bankanſtalten gleihfalls für com 
eeifionspflidtig erllatt, entipann ſich eine Aurze Discuffion, worin zu ⸗ 
vorderſt Abgeordneter Kolb erllärte, da er worausiege, daß bie Staats. 
regierung in Bezug anf biefe Puncte von ihrem Standpuncte niht ab- 
gehe, jo wolle er mur einfach feine Anfiht conflatiren, daf man berars 
tige Unternehmungen volllommen freigeben jollte, mit dem einzigen Bor» 
behalte ber Zettelbanken. 

Mg. Sing: Er erlaube fi die Anfrage, ob unter diefe Privat- 
Credit · und Bank Anfalten auch diejenigen Eaffen firlen, weldhe von 
einer Gemeinde als folde betrieben würden. Er glaube zwar vicht, 
daß dies mit Grund geſchehen fünne, weil es ſich dabei nit um einen 
eigentlichen gewerbsmäßigen Betrieb Handle. Für die Gemeinden, fei es 
aber von nicht geringem Ünterefie, volle Gewißheit zu haben, wie folde 
gemeinblihe Unternehmungen betrachtet würben, ba fonft die Gemeinden 
unter Umftänven fib höchſt unangenehmen ventualitäten ausgeicht 
ſehen Hönnten, Er ſtelle deßhalb das Erſuchen an bie. Staatsregierung, 
fi über biefen Punct ansipredem zu wollen. 

Der k. Staatsminifler Breiberr von Behmann: Er ſei ber 
Meinung, daß derartige gemeindlihe Yaflitute mit dem Gewerbegeſetze 
in feiner Beziehung flünden, und würde er folhen gemeinbliden Unter 
er den Charalter von eigentlichen Gemeinde = Anftalten vin«- 

eiten, 

Ag. von Steinsdorf: Reihhäufer feien Übrigens nah Zif: 
fer 540 des Gewerbeſteuertacifs gewerbeftenerpflichtig. 

Abg. Theodor Wagner: Die Leihhäuſer ber Gemeinden zahlen 
keine @ewerbefteuer, fonbern nur die Privatleihhäufer, 

Abg. Sing: Er fei allerdings der Anfiht, daß das Eriterium 
zunächft darin liege, ob bie Gemeinden für derartige Unternehmungen 
eine Steuer zu zahlen haben oder nicht. Ziehe eine Gemeinde aus 
einer folden Unternehmung Gewinn, jo fehe er gerade feinen geſetzlichen 
Grund, warum biefelbe von der Steuer befreit fein ſolle. Gegenüber 
den beflimmten Grllärungen ber Organe ber föniglihen Gtaats- 
—— habe er übrigens Urſache, in der Sache volllommen beruhigt 
zu fein. 

Referent Abg. v. Münd: Nah dem Gewerbeftenergefige würden 
die Pfandverleihanflalten der Gemeinden allerdings als Gewerbeunters 
nebmung betrachtet und beſteuert, jebech erft bann, wenn fie ber Ge 
mieinbecaffe ein ei abmäürfen. 

Ab. Sing: babe feine Leihhäufer, fondern Ereditcaffen im 
Sinne gehabt, und für biefe fei die Enſſcheidung der von ihm angereg- 
ten Frage nicht ohne Bedeutung, da folde Anfalten erfahrungrgemäß 
in ber Regel für bie Gemeinden, von welchen fie unternemmen werben, 
auch wirkli einen Gewinn abwerfen und ſomit die Frage der Steuer» 
freigeit diefer gemeindlihen Anftalten ihm doch mit unter allen Umflän- 
den ganz anfer Zweifel geſtellt zu fein fcheine. 

Der f. Staoteminifter Freiherr von Pehmann: Der Awid 
der Unternehmung müſſe hier entſcheiden. Bei biefen Anftalten fei es 
im ber Regel zunächſt nicht auf Gewinn abgefehen; e6 fehle ihnen der 
Charakter der Speculation. Ob fie unter bas Gewerböfleuerzefeg fie 
len, fei eine andere Frage. 

Aus ſchußvotfland Brofeffor P;5l: Eine andere Frage wäre, ob 
fie unter die Gemeinbecuratel fallen, Darüber entf&eibe jedoch bie 
Bemeinde-Drbnung. Wenn ber Zwed der Unternebmung nicht blos 
in Specnlation auf Gewinn befiche, fo fielen fie nicht unter das Gr 


werbögefeh. 
Hierauf brachte der Ausſchußvorſtand die Ziffer 2 bes Mrtitel 8 


Wehrpflicht ergibt fih der MWepfall ber 


zur Abſtimmung and wurbe felbe mit 12 gegen 2 Stimmen (Kolb und 
Brater) angenommen, 


Baden, 


Karlörube, 2. Iuli. Ueber die Berhanblungen ber zu Berlin 
togenden Zollvereins-Eonferenz erfahren wir, daß diefelben ven wünfhene- 
werthen fänellen und günftigen Berlauf nehmen. Morgen (Mittwoch) 
türfte die vierte Sitzung flatifinden und vielleiht ſchen im biefer bie 
Annahme der neuen Zollvereins-Berfaffung und des Scälußprotololis 
der Gonferenz erfolgen. Die Ratification des neuen Vertrages hat be» 
fanntli vor 1. Ditober da. 98. zu erfolgen. (Karler. 3.) 

Karlsruhe, 2. Yuli. Die großh. Regierung it, wie man erfährt, 
gegenwärtig mit ben Vorarbeiten für eine dem Anforterungen ber Ber+ 
bältniffe entfprehende Wehrverfaſſung beichäftigt. Die Einführung der 


allgemeinen Wehrpfliht, melde es ermögliht, daß aus jevem friege- 


dienftfähigen Bürger, jobald es bes Vaterlande Gefahr erheifht, au 


wirklich ein tüdtiger Soldat werde, Hat fi im allen deut ſchen Staaten 


als unaktweisbare Mothwendigkeit herausgeſtellt. Aus der allgemeinen 
tellvertretung, fo baß jeder 
junge Daun, ber nicht den Dienft ala einjährig Fteiwilliger vorzieht, 
der Einberufung und ber Ableiftung feiner Verpflichtung als gewöhn · 
licher Conftribirter gewärtig fein muß. ferner ift wohl zu erwarten, 
daß der jährlihe Einbernfungetermin früher als bisher angefegt, babei 
aber eine Zurüdftiellung auf ein ober mehrere Jahre aus gejeplich zu 
beftinmenden Gründen zuläffig fein werde. — Die Abänderung bee 
Gonjkriptionsgefeges von 1825 kann ſelbſtverſtändlich nur auf vers 
fafjungsmäßigem Wege erfolgen. Nun ift, wie man hört, bie Eiube ⸗ 
refung des Landtags für den September d. 9. in Auefiht genommen ; 
bie gefeglihe Einführung der allgemeinen Wehrpflicht ift demnach — 
die Zuflimmung der Kammern boransgefegt — noch in biefem Jahr 
angänglid und es ift im Zuſammenhang hiemit auch keabfiätigt, bes 
reits bie nächſte Aushebung nach ben Grundfägen ber allgemeinen Wehr» 
pflicht vorzunehmen und die Refruten vor Beginn bes Winters zum 
Dienft einzuberufen. Da inbefien die bisherigen Beſtimmungen nod in 
geleglicher Geltung find, fo mußte am 1. d. Mis. vie gewöhnlide Be⸗ 
fanntmahung über bie Einleitung der orbentlihen Conſtriptien für das 
Yahr 1868 nah dem alten Berfahren Seitens des großh. Dinifleriums 
bes Yanern erlaffen werden. Es ift hieraus jedenfalls nicht zu fliehen, 
baß eine fernere Fortdauer bes Stellvertretungelyftems beabfichtigt oder 
an nur für angänglid gehalten werte. (Karlsr. 3.) 


Norddeutſcher Bund, 


Berlin, 30. Yani. Im einer jüngft von der „Rat.+3.” mitger 
theiften Korreſpondenz aus Bulareft vom 19. d. M, wurde «6 als 
ein Anzeihen einer gewilfen Spannung awifchen ber rumänifhen Re« 
gierung und bem franzöflien Hofe aufgefaßt, daß der legtere nur brei 
Joſtrultions · Offiziere vom nit hervorragendem Range nah Bukareſt 
geſaudt. Dberfilieutenant Demeter Racowitz, Chef ber hieſigen mili 
tärifhen Miſſion des Fürſten Karl, benachrichtigt nun die „Nat.⸗Z.“, 
daß bie franzoſiſche Regierung damit nur den Wunſch ber rumäniſchen 
Regierung erflilli Hat, welche gerade nur dieſe Zahl von Offigieren vers 
langte, da das Bedürfniß gegenwärtig nit mehr fo groß ift, als zur 
Zeit des Fürfen Cuſa. — Ya Folge des vom bem fönigl. Obertribunaf 
aufgeftellten Rehtögruntfages, daß Abgeoronete wegen ihrer Heben im 
Landtage nit nur firafrehtlih, fondern auch disziplinariſch verfolgt 
werben föünnen, if, wie fhon gemeldet, gegen die Abgeordneten Tmweflen 
und Laster die Dieziplinarunterfugung eingeleitet worden. Die be« 
treffenden Reben wurden bereitd vor dem Kriege gehalten. Der Ter⸗ 
min zur Verhandlung gegen den Stabtgerichtsrath Tweften ſtand geftern 
Bormittag an, und der Disziplinarhof hat, wie wir hören, auf eine 
Geldbuße von 100 Thlen. gegen benfelben erfannt. Der Termin zur 
Berhandlung der Diszipfinarunterfuhung gegen den Aſſeſſor Lasker ficht 
am 3. Juli an, 

Berlin, 1. Yuli. Wie ber Parifer „Etendarb* meldet, foll bie 
bänifhe Regierung über eine Garantie für die Deutihen in Nerd⸗ 
fhleswig erſt verhandeln wollen, nachdem zuvor bie neue Grenze feige» 
ſtellt fei. Sollte ſich dies beflätigen, fo würde bie ganze Verhandlung 
wohl Shen an dieſer Borfrage fheitern Denn bie preußiſche Note 
vom 18, Juni bezeichnet es am Schluſſe als ſelbſtverſtändlich, daß vom 
den Garantien, welde Dänemark für die Erhaltung ber nationalen 
Eigenthümlicfeit feiner nftigen deutſchen Unterthanen bieten werde, 
„der Umfang ber beabſichtigten Abſtimmung reſp. Abtretung ab» 
hängig ſei.“ (M. 3.) 

© Berlin, 2. Juli. Der Kronprinz von Italien ift heute Nach- 
mittag, begleitet von dem General Eugia und anderem militäriihen Ge« 
folge, im Potsdam eingetroffen. Derfelbe wird bort morgen ben mili» 
tärijhen Weierlichleiten beimohnen unb taun noch 3 Tage in Potsdam 
and Berlin verweilen, bie fählih auf die Befihtigung der milie 
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lãriſchen Grabliffements ꝛe. verwendet werben follen. Bon bier begibt 
fih der Sronpriny von Italien bann zu einem Befuche nah St. Peters- 
burg. Daß fein Befuh in Potsdam mit der am erſten Jahrestage ber 
Schlacht bei Königgrät flattfindenten militärifhen Feier zufammenfällt, 
dürfte ſchwerlich auf einen bloßen Zufall zurüdzuführen fein. — Der 


Kronpring, welcher fid, in feiner Egenſchaft als Präfident der preußi⸗ 


[den Ausſtellungs .· Commiſſton, wieber nach Paris begeben Hat, um dort 
der geftern erfolgten Preisvertheilung beizumohnen, wirb morgen früh 
wieber im Potsdam eintreffen, um ber militärifhen Feier noch ganz beis 
wohnen zu föunen. Es ift der befondere Wunſch des Könige, daß auch Graf 
Bismard morgen in Potsdam aumefend fei, und jo wird der Minifter-Präfi« 
bent dann feinen andaufenthalt in Pommern für einige Tage unterbredien, 
Seine Ankunft wird fücheute Abend Hier erwartet. Heute und geftern 
Find bie militärifhen Tepntationen ter 3 neuen Armeecorpa, melde 
bie neuen Fahnen unb Stanbarten, nad) erfolgter Weihe, in Empfang 
uchmen follen, in Potsdam eingetroffen; fie befichen aus bem Oberſt, 
einem Offizier und 2 Unteroffigieren von jebem Regiment Die feier« 
liche Nagelung der Fahnen findet heute Abend im Stadtſchloſſe zu 
Potsdam ftatt; bie Weihe erfolgt morgen Bormittags 10 Uhr unter freiem 
immel. Die feierlichleit wird eine großartige fein, und alles andere 
mierefje tritt während biefer Tage vor biefem Alte in den Hintergrund. — 
Was man über den Fortgang der Berbandlungen ber Zollconferenz hört, 
lautet nur günftig. und man glaubt nit, daß die Conferenz noch bis 
Über vie nähfte Woche hinaus dauern werde, Was tie Tababkfrage 
betrifft, fo hören wir unfere frühere Unteutung, daß es auf der gegen« 
wärtigen Conferenz noch nit zur förmlichen Fefflellung einer au bad 
Zoll: Barlamert zu mahenden Borlage fommen bürjte, beftätigen. 
Borher find eben bie aur die Abänterung ber Berfaflung bes norbdeuts 
fen Bundes ꝛc. bezüglichen Borbedingungen zu erledigen, 
Jranublfurt, 1. Jali. Bei tem nunmehrigen Erlöfen eines fo 
alten und berühmten Berfehrs-Inftituts, wie es die Thurn» mub 
Tarxie'ſche Poft gewefen, mag das im Betreff der Entlaffung ber fürft- 
lichen Poflbeamten aus dem Türpticen Dienfiverbande unterm 28. vor, 
Mis. ergangene Refcript des Fürſten v. Thurn und Taris 
nachſtehend vellftändig eine Stelle finden. Dasjelbe lautet; Maximilian 
Karl, Haft v. Thurn und Tarie, Fürſt zu Buchau, Fürſt zu Krotofyn 
⁊. ic. Nachdem ber Gang ber politiſchen Greigniffe für denjen'gen 
Theil Deutſchlande, in welchem wir vermöge alten echtes und neuerer Ber- 
träge noch vielfach das Poſtregal auszuüben hatten, cine engere politiſche Eini- 
gung unter ber oberften Leitung Sr. Maj. des Königs von Preußen herbeiger 
führt hat, und nachdem einige ber zu unferem Poflgebiete gehörigen Länder 
in Folge bes Krieges mit ber königlich preußiſchen Monardie vereinigt 
worden find, trat an und die unabwenbbare Nothwendigfeit heran, bie 
ehrmärbige Milfiom unferes fürfilihen Haufes, den geifligen Berlehr in 
einem großen Theile des deutſchen Baterlandes durch unjere Anfiaften 
auch fermer zu vermilteln, wie berfelbe einft von unjeren Borfahren 
ruhmlichen Gedächtniſſes zuerfi ind Leben gerufen worden war, an 
Seine Mojeftät den König von Preußen für bie Zulanft zu überlaffen. 
Beun hierin für und freilich ein ſchweres Opfer liegt, fo tröflet und 
jedoch einerfeits dad Bewußtiein, jener großartigen und für die Civili« 
„fation und tas Glüd der Menſchen fo jegensreihen Aufgabe fies alle 
Sorgfalt und Hingekung, deren wir fühig waren, gewidmet zu haben, 
und ambererfeits bie zuverſichtliche Hoffnung, daß bie eimheitlichere 
Leitung des Pof-Berkchres im größeren Theile des deutſchen Bater- 
lendes allen feinen Bürgern zum größeren Bortheile und Gedeihen 
eihen möge. Mit dem 1. Yuli db. Is. wird bie königl. preußiſche 
Erpeitergierung in Gemäßheit bes mit berfelben geſchloſſenen Vertrages 
vom 28. Januar d. 9. die Berwaltung unſerer Boften Übernehmen, und 
e8 haben daher vom gleihen Zeitpuncte an alle Beamten unferer Ber- 
waltung, foweit fie in Folge deſſen in Tönigl, preußife Dienfte Über- 
nommen werben, Sr. Maj, dem Könige von Preußen den Dienfleid zu 
leiften, Wir unfererfeits entlaffen diefelben dehßhalb zu dem gedachten 
Zwickt ber ums eidlich angelobten Pfligten mit dem Vorbehalte, daß fie 
diejenigen Geſchaͤſte, welde fie bis zur au = Abwidelung die Ab» 
öfungsgeijäftes nah den Auordnungen ber Tönigligen Poftabminifiras 
tion im unferm Imtereffe noch vorzumehmen haben, mit bemfeiben 
Eifer und berfelben Loyalität für uns zu beforgen haben, als wenn 
fie noch in uns ihren Dienfiheren zu erbliden hätten. Seit dem nahe 
vierhundertjährigen Beſſaude unferer Poftverwaltung haben unfere 
in Golt rubenden Borfahren, wie wir ſelbſt, uns flds der 
treueften Anhängligkeit und vollſten Hingebung unferer lieben und 
getrenen Poflbeamten zu gehabt; ihr feftes Zufammenhalten, 
ihre Tüctigfeit im Dienſte und, mit befonderer Genugthuung ſprechen 
mir es aus, ihre bewährte Treue und Redlichleit hat ten fo langjährigen 
Befland einer —— 
on mit unſglichen Schwierigkeiten zu lampfen hatte. Indem wir gegen- 
wärtig mit fhwerem Herzen von unfern lieben und getrenen Poflteam- 
ten Abfied nehmen, fpreen wir ihnen zunähft unfern Dant für ihre 
Iangjährigen Dienftle aus; ſodann aber fügen wir ben Ausbrud der 


| 


ermöglicht, welche vom Tage ihrer Entfiehung ' 


1 
| 
’ 
' 


“ Lanbesminifteriam zugleich 


ergebeme Diener fein mögen, wie wir andererfeits Überzeugt fein bilcfen, 

daß ihr perfönlihes Säidjal unter der k. preußifden Berwaltung wohl 

een fein wird, So gegeben Regensburg, am 28. Juni 1867, 
ar." 


D Wien, 3. Juli. (15. Sigung des Abgeordnetenhauſes.) Präs 
fident: Gietra. Auf ber Minifterbant: OHye, Yohn, Taaffe, Bele, Beuſt. 

Abg. van der Straß beantragi die Wieberaufnahme der Ber- 
Handlungen Über das im der zweiten Seſſton begonnene Bereindgefeh. 
Auf der Tagesordnung fieht der Bericht des Berfoffungs-Musfgufles 
über den Sefegentwurf, betreffend die Entfendung einer Deputation bes 
Neichsratkes zu Berhandlungen mit tem ungarifhen Reichstag. — 
Dr. Herbft vorliegt dem Bericht. Im der Generaldebatte ergreift Nier 
mand das Wort, Im der Specialbebatte ergreift Ag. v. Blener zu 
Abjay 1 (Einleitung) das Wert zu einigen formellen Bemerkungen, 
welche feiner Haltung in ber Mbrefipebatte entfprehen follen. Es fei nod 
nie vorgelommen, daß die Gingangs:Elaufel eine förmlige Motivirung 
enthalten habe, wie dies im vorliegenden falle geſchehe. Dem Metner 
fheint diefe Clauſel nicht entfprehent. Die Wiederherftellung drr un» 
garifhen Berfafjung fei bereits in der Adreſſe anerfannt wo den, von 
ihr fei auch im erften Artikel bes —— Geſetzes die Rede, dies 
fei ſomit nicht nöthig, ten Satz auch im der Einleſtunzg zw ermäßnen. 
Der in der Einleitung enthaltenen principiellen Auerkennung ber Barität 
und der darauf bofirten Delegation kann Redner darum nicht beiftimmen, 
weil es felbftverftändlich fei, daf Deputationen nur auf Srunblage der 
Parität verhandeln können. Eine größere als formelle Bedeutung fänne 
er dem Pafſus nicht beilegen. Die Erwähnung der Delegat onen flntet 
ter Redner ganz und gar überfläffig. Das Geſetz fprehe rom den Der 
putationen, fle find etwas ganz Underes, als bie Delegationen, und 
beide neben einander zu ftellen, fei nicht zwedmäß'g. Endli findet ber 
Redner den Sag von ben gemeinfamen Angelegenheiten überfläffig. 
—— * der Abſtumung gegen dieſes Alinca fimmen zu 
w . tabo. 

Abg. Dr. Rehbaner: Unter dem Borwande ber Odfitreimie wolle 
man den eigentlichen Jahalt des Bejeges eliminiren. Geit zwanzig 
Yahren fei dies der erſte Schritt jum Auszleihe mit Ungarn , den er 
freudig begrüße. Der ungarifche Landtag hat die Deputation bereits ge» 
wählt, aber unter den Bedingungen der Parität und ver Delegation. 
Wer den Anszleih will, muß aud biefe Bedingungen wollen, Ich er- 
Häre ausdrüdlic, daß ich den Kreis ber gemeinfamen Angelegenheiten, wie fle 
vom ungarifhen Landtage feſtgeſtellt wurden, amerlenne, (DOho Line. 
Ih erfläre dies für meine Perſon. Schreden wir vor tem nicht zur 
was geihchen muß und geſchehen fol. Ich begrüße, daß die Regier⸗ 
ung enblih den Weg betreten Hat, der allein zum Ziele führen kann, 
ten Weg des Rechts. Untere Verfoffung bleibt gany wmalterirt, Der 
ungarifde Landtag Hat mit dem Könige die Bedingungen des Auegleiche 
vereinbart und legt fie uns Bor. Wir hätten chebem Bebingungen for» 
muliten lönnen, (Shindter: Wir werden fie jegt formuliren.) Wir har 
ben unfer Botum freigewahrt. Die materielle Frage bes Ausgleiche, fo 
fehr fie im Vordergrund fteht, ift doch erft bie ge Linie gegen bie 
große polit'fhe Frage. Das Boll will nun einmal den Ausgleich, reis 
ten wir nicht um bie Worte, (Unruhe) Die Deputation fann nur unter 
Anerkennung ber Parität und der Delegation zu Stande kommen, accep« 
tiren wir fie, 

Ag. Dr. Hanifh beantragt, die Einleitung folle lauten: Mit 
Zuftimmung der beiden Häufer des Neihsrathes finde ich in thellweiſer 
Abänderung des Gefeges vom 31. Juli 1861 über die Geſchaftaord⸗ 
nung im Reihsrathe anzuorbnen wie folgt: Redner motiviert der An- 
trag bamit, daß mit ber Anerkennung der Delegation bas parlamen- 
tarıfhe Prinzip der Februarverfaffung geopfert fei. (Der Antrag wird 
jedoch nit unterftügt.) 

Der Beriterftatter Dr, Herbft polemiftrt kurz gegen Plener. Die 

emeinfamen Angelegenheiten feien blos eim Citat des ungarifhen Ge- 
Feyartite, aber involviren Feine Anerkennung. Wenn die Bebenfen tes 
er von Plener blos formel geweſen wären, fo Hätte ihn bie 

fonomie der Zeit gewiß die Worte fparen heißen, aber hinter biefen 
formellen Bebenten fiedt eiwas Anderes. Dir Redncr erpomirt ben 
Stand der frage: Erſt der Reichsrath fei es, welcher die Intereffen 
der biedfeitigen Meihahälfte vertreten fol.“ Das kommt daher, daß bat» 
jenige Miniflerium, weldes mit ben Vertretern Ungarns verhandelte, 
das Reicheminiſſerium war, das nebenbei and) das vdiesfeitige Pandes- 
minifterium if. Dadurch mürben bie Imterefien des Reiches im bie 
erfie Linie geftellt, diejenigen der diesfeitigen Rrichshälfte- treten im bie 
weite Yinie. Man hätte erwarten Fönnen, baß bie Regierung eime 

lage über die Entwidelung der Depntationen machen werde, aber 
es geſchah nicht, während in Peſth das Meinifterium einen biesbezügs 
lichen Beſchlußentwurf vorlegte. Es rüfrt dies wieber daher, daß bas 
eihäminifterinm ift. Das Reicheminiſterium 


50 bei, daß fie au Gr. Maj. dem Könige von Preußen treu- aber ift an den Wortlant des Siebenundſechziger ⸗Geſetzartilels gebunden, 
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Diefer Antrag iſt das Mittel, um aus ber peinlichen Lage heranszu- 
kommen, Diejenigen, melde ben Ausgleih wollen, werben für das | 
Gefeg Mimmen, tirjenigen, pie dagegen find, aus formellen Gründen 
dagegen fein. (Bravo!) Rx j 

Baron Beuft will nicht tiefer eingreifen, weil ja die nädjfte Aufs 
gabe ift, die Ausgieichsfrage zu löfen. Es if feiner Anfigt nah nicht 
richtig, daß diejenige Eonceffion, welde ungarifcerfeite dem Weide 
gemacht würde, miht aud ber biesfeitigen Reihehälfte gemacht worden. 
Wenn dies fo wäre, fo müßte dieſe Eoncejfion den viesfeitigen Ländern 
gleihgiltig fein, fie müßte erſt Eonceffion für ih begehren. Die Re 
gierung war bie erfle, welche die —— weiterer Auseinanderſetzun · 
gen anerkannt hatte. Deßhalb war der Kegierung daran gelegen, daß 
ungariſcherſeits die Deputation jo raſch als möglich zuſammentrele. 
Man hatte in Peſth erwartet, daß der Reicherath die Yuitiative er · 
greife, deßhalb eilie man dort fo ſehr, und deßhalb allein trat die Re⸗ 
ierung wit einer Vorlage über die Depntation nit hervor, was fie 
Fuf than hätte. Wenn endlich gefragt wurde, warum bie Negier- 
ung nit and eine Borlage über die gemeinfamen Angelegenheiten ger 
wacht habe, jo liegt der Grund nicht barin, daß bie Regierung als 
Reigsminifteriuman den Siebenundfehziger-Artifel gebunden ift, ſondern in 
der Witermative, daß fle entweder eine bavom verjdiebene Vorlage 
machte, und dann förderte fie den Ausgleih miht, ſondern verzögerte, 
ja gefährdete fie ihm, oder aber mit dem Siebenundfehziger-Artitel 
dentiſche Vorlagen gemacht hätte, daun würde fie in dem Berdacht ge- 
tommen jein, dem Votum des Reichstathe zu präjubiciren. N 

Nah einigen weiteren Bemerkungen des Berichterſtatters wirb bie 
Einleitung mit allen Stimmen gegen weiteren (Blener, Gabel, Hanifd, 
Tihabufhnigg, Ryzer) angenommen. Die einzelnen Bejfehesartifel 
werben ohne Debatte in zweiter und dritter Leſung angenommen, 

Eine Petition der Stadt Wien um bie Donanregulirung gibt bem 
Pıtitione-Ausfhufe Anlaß zu dem Antrage auf Einfehung eines volts- 
wirthſchaftlichen Ausſchuſſes aus 21 Mitgliedern. 


Schweiz. 

rx Bom Bodenſee, 1. Juli. Das demnächſt ſtattſindende Züricher 
Muaſitfeſt wird vorausſichtlich auch von vielen Nichtſchweizern beſucht 
werben, bie entweder aus ber nahen Bodenſtegegend kommen oder von 
weiterer den Beſuch des Feſtes mit einer [don beabfihtigten Schmweizer- 
reife in Verbindung bringen. Für folge maden wir aus den und vor 
liegenden Fehlprogramm folgende Mittpeilung: Samflag, 13. Juli Nad- 
mittags halb 5 Uhr bewegt fi ber Feſtzug won den Anlagen hinter 
dem Sravigaufe hinweg nad der Tonhalle, woſelbſt nad Ankunft des 
Zuges die Yubelouvertüre von Weber und baraah ber Feſtgeſang an 
die Kinfiler von Mendels ſohn · Bartholdy zur Borfährung lommt. Abents 
8 Uhr findet daun mufilalifche und gefellige Unterhaltung in der Fıfl« 
hütte flatt. Am darauffolgenden Sonntag den 14. Juli, der Morgens 
6 Uhr duch einige Ehoräle vom Großmünfter herab ſich ankündigen 
wird, iſt Nahmittags 2'4 Uhr Beginn des erflen Eonzertes: Frithjofe- 
fage von Bruch und Magnificat von Bad. Abenda von 9 bis 11 Uhr 
finden in der Muſilhalle Mufit- und Geſangsvorträge flatt, Montag, 
den 15. Yuli Nahmittagse 2’, Uhr Beginn bes zweiten Congertes: 
Aufführung des Dratoriums Judas Mallabäus von Händel. Um 8 
Uhr Abentunterhaltung. Dienftag, den 16. Juli, Nahmittags 274 Uhr 
Beginn des dritten Eonzertet. Zur Aufführung tommen: Diefeonoren- 
oupertüre Nr, II von Beethoven, die C-dur-Symphonie von Schubert 
und mehrere Bolal- und Yafrumentaljoli von berufenen auswärtigen 
Küinfllern. — Heute am 1. Juli ift die eingenöffifhe Bandesverfamm- 
lung zu ihrer orventlihen Yahresfigung in Bern zufammengetreten. 
Zu ihren Berhanblungsgegenftänden gehören unter andern ber Bertrag 
zwif der Schweiz und Belgien zum Schutze des literarifhen und 
ünftlerifchen Eigenthums, Mittheilung und Yutrag des Bundesraths 
über bie diplomatifche Bertritung ber Sänriy im Auslande, Mittheil- 
ung und Beſchlußentwurf über das Zmwangsconzeffionsbegehren bes 
thurganifhen Seethalcomite's für die Linie Romanshorn» Konftanz, 
Mittyeilung und Gefegesvorihlag zur Vermehrung des Selvartillerie- 
materials, besgleihen ber Herabfegung ber Telegraphentagen, der Er- 
weiterung be# Telegraphennetzes und ber Herabfegung der ſchweizeriſchen 
Einfuhrzölle auf Eifen. — Das ungarifhe Minifterium wünſcht vom 


ungarifgen Flädtlinge. — In der Stadt Bern wurde jüngft ein can- 
tonales Rnabenturnfeft gefeiert, woran fich die meiften Schulen, an | 
welden das Turnen obligatorifh eingeführt ift, betheiligten. Man 
ählte 30 Schulen mit nahe au 1400 jugenbliden Turnern. Das 
eft bamerte 2 Tage und emdigte mit einem Wett-Turnen und einer ba« 
ranffolgenden Preisverigeilung. 


Fraukreich. 


ſchweijeriſchen Bundesrath ein Verzeichniß der in der Schweiz lebenden | 
! 


© Warid, 2. Iuli. Der „Moniteur“ enthält einen ausführlichen ' 
Bericht Über die geſtrige Feierlichleit. Er veröffentlicht außer dem Pro« ' 


gramm der Preisvertheilung ſelbſt, den Beriht des Gtaatsminifters 


— — — — — 


Rouher, ber ala Bicepräfident ber Ausſtellunggcommiſſion das Wort 
an ben Kaiſer richtete, ferner bie bereits geflern mitgetheilte Mebe bes 
Kaifers, bie Lifte der großen Vreiſe, ſowie der Ehrenlegionsfreuge, bie 
alg befondere Augzeichnungen verliehen murben. Aus dem Berichte des 
em. Rouher ergibt ſich, daß im Ganzen (mit Einfluß der großen 
reife in der Abtheilung der fchönen Künfie) verfichen wurden: 64 


| große Preife, 883 goldene Medaill:n, 3635 filberne und 6565 brongene 
‚ Medaillen, endlich noch 5801 ehrenhafte Erwähnungen, 


Unter ben 
Decorirten find hervorzuheben: Staatsrath Peplay, Generalcommilfär 
ber Ausftellung, Staatsrath Eonti und Hr. Devind , Grofofficiere der 
Ehrenlegion, Herzog v. Wlbufera, Imgeniear Alphano, Baumeifter 
Lefuel, Jean Dollfus von Mäplhaufen, vu Sommerard, Director des 
Maſeums von Eluny, Commandenre; Herjog v. Balengay, Bitu vom 
Etendard, Krantz, Erbauer des Ausftellungsgebäubes zc. Dfficiere; 
Graf Aguado, Herzog v Mouchy, Guſtav v, Rothſchild, Léon Ples 
vom Siecle, Duguinz von der Dpinion nationale ıc, Ritter. Bon 
Ausländern flad ernannt u, A. zu Grofofficieren: Graf Widenbarg, 
Graf Eom. Zihy, Herzoz v. Ratibor ; zu Kommandenrs Baron Juſtus 
v. Liebig, Hr. v. Steinbeis (Württemberg); zu Dfficieren: Ritter v, 
Friedland, v. Wertheim, Frhr. v. Burg (Defterreih), Geheimrath 
Herzog, Alft. Krupp, Prof. Dowe, Prof. Koh und Prof. Hofmann 
(Preußen); zu Rittern: Franz Liebig, Rob. Haas (Defterreih); Borfiz, 
Höfer, Dr, Fauchtr u. f. w. (Preußen), v. Haindl und v. Faber 
eg ze. 20. Die Liflen, welde außerdem noch viele Namen ums 
aſſeit, ſcheinen noch nicht volftändig zu fein. Die Engländer find gar 
nit, die Norbamerifaner faum auf denfelben vertreten; anferdem 
fehlen auch noch bie anferorbentlihen Belohnungen für bie Ausfleller 
der 8. und 9. Gruppe. 


* Huch heute bringen die franzöfifhen Journale weder eine offizielle 
Beflätigung, noch ein offiiedes Dementi der Todesbotſchaft aus Merito, 
welde durd die „Inbependance* im Franfreih bekannt geworden if, 
Im Publitum herrſcht jedoch auch nit mehr der geringfte Zweifel da» 
rüber, daß bie gleichzeitig aus Wafdington und Bera-C u) nad Wien 
gemeldete Nachricht nur zu fehr —— if. Un der Spitze feiner 
verfhiebenen Nachrichten gibt der „Conftitutionell* heute morgen folgende 
turze Notiz: „In Folge von Umfländen, die von ihren Willen unab- 
hängig waren, haben II. 1. HH. ber Graf und die Gräfin v. Flandern 
der Ceremonie der Preisvertheilung, bie heute im Inpufteiepalafte ftatt- 
fanb, nicht beigewohnt.“ 


Loral · Chronik 


* Püuden, 8. Juli. Die L, Kämmierers - und Oberflieutenants.Witiwe 
Freifteu v. Prauth, die Mutter des t. Kriegeminiſters, iſt heute geſtorben. — 
Ein allgemein geachteter und vielſach verdienfinoller Arzt uuſerer Stadt, £r. 
Dr, Dareuberger, wurde biefen Nachmittag uuter ſehr zahlreicher und lunigſter 
Theilnahme ju Grabe getragen Da der Birlebte auch Regimentsarzt dee 
Laudweht war, fo war eine Kompazuie mit der Regimentammfit zum Leichen - 
Conduct auszeriidt und Hatten fih viele Landwehr-Dffigiere zur Beerdigung 
eingefauden. Hr. Pfarrer Welermair bielt bie Grabrede, im meldher er mit 
treffügen Worten die vielen und hoben Berdienftz des Berleblen ſchilderte; die 
Grabrede verfehlte nicht, auf die fehr zahlreihe Trauerverfammiung dem fidt- 
kar tieiften Eindeud zu machen. 

g Münden, 3. Bali. Dis Gollegium ber Gemeindebevolmächtigten 
berierh in feiner Testen Gigung bezüglih der Errichtung einer Haudelsſchale 
dahier. So jehr fümmılihe Mitglieder vom dem tringenden Bedilefniffe eines 
fo'hen Infliimtes duchdrangen waren, ebemfo fehr divergirten Me bezüglich der 
Frage, od die Errichiung don dem Hambdelsflimte oder von ber Gemeinde zu 
Übernehmen fe. Pie die letztere Anfiht hatte ſich belanutlich bie in disfer 
Sade zur Borbersthung miedergefegte ſaͤdiiſche Cumalativ-Gommiffion file bie 
erftere Hingegen der Maziſtrat ousgeiprohen. Dos Gemeinde » ol» 
leglum theitte dieie Anfiht des Magiſtrates nicht, iadem es ſehr pweifelte, 
ob das Handels zremmium, deſſen Fortbeſtehen ja mit ber Einführung des neuen 
Gewerbegeſetzes anfhören werde, eine ſolche Schule grüuben wolle, und wenn 
ja, ob fih dann nad der Huflöfung des Gremiums ein anderes Gonfortium 
zur Foriführung der Schule finden würde. Mau eimigte fi emdlich zu dem 
Beihluffe: der Magiſtrat möge vom Hamdelsgreminm ſich eime Grllärung über 
die Beiträge, welche dasfelbe zu leiten Willens fei, erbitten, und dann welle 
man erft die frage erditern, ob die Gemeinde dieſt Gade im die Hand nehmen 
ſolle ober nicht. 


g Münden. Dommerstag, den 4. Juli, findet Berſammlung des fand« 
wirthichaftlichen Bezirledereines Abends 7’4 Uhr im Gaſthofe zur „Blauen 
Traube” ſtatt. 


Provinzial-Chronil. 
otanbehut, 2. Jall. Wie ich Ihnen feinerzeit mitgetheift, hat das land- 
wirthſchaftliche Kreiscomits für Niederbayern eine Commiffiom berufen, um ben 
vorliegenden Statutenentwuef für einen laudwirihſchaftlichen Erebliverein zu br» 
rathen. Diefe Commiflion iA im vier Gigungen mit diefer Berathung zu Ende 
gelommen mub wirb ihre Mebeit im Miirgefler Zeit einer zweiten Loſung umter- 
werfen und hierauf ihr Elaborat bem laudwirthſchaftlichen Kreiscomits Aber- 
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geben. Wufgabe dieſes iſt es daun, darüber in Berathung einzutreten und den 
Stotutenentwurf zur Beröffentlihung zu bringen. Das Princlp, welches von 
der Eommiffion aufgeſtellt wurde, if zwar vom dem im erſten Entwurf rin- 
gehaltenen abweichend, aber immerbin liegt das SHauptaewict noch in 
den Berirf6- Bereinen, indem dieſe durch ihre Ausfhäffe die Gredit- 
würbigtelt der Ereditfucenten felzufellen haben, worauf der Rreis-Aut- 
fo, ter elgntlihe Berwelturgsrath, erſt Credit gibs So weit fih die 
Sade Äberbiid:n läßt, dürfte die Berheiligung am dem Creditvetein im Kreiſe 
eine bedeutende werden indem ſich im pielen Bezieten [dom Mouate lang eine fehr 
rege Thätigteit mach diefer Seite him geltend gemacht bat, Ich nenne bier beis 
ſpleloweiſt nur Abensberg, Bogen, Deggtudorſ, Karpfbam, Wegen, Wottbalr 
mäufter und Gtranting, bie alle blos auf tie Vrröffenlihung der Sta— 
taten dom Geite tes Tandmicthfhafilihen Kreiscomitd warten, um gleid 
in XThätigfeit zu treten. Im dem Bejirle Abeneberg währt es fo 
gar ſchoa zu lange, und er berietb am ‘24, vor. Mis. in Siegenburg bereits 
einen eigenen Gtatutenentwurf, ber amf einer demmächtizen Berfammiung zu 
Nohr zu Ende berathen werden dürfte, wenn man e6 vieleicht micht vorzieht, 
die Berathung bis zur Beröffentlihung der Statuten des Kreie dereines audju- 
fegen. 

— Regenburg, 3. Jull. Geflern Vormittags 10 Uhr ift ber Landraih 
der Oberpfalj umd von Regensburg durch dem k. Begierungspräfidenten d. Gut- 
fhneider in ſelerlichet Weile eröffnet worden. Uumitteitae Darauf 
nahm der Panbrath, die Wehl feines Präfitiums und der Musfcüfe ber, 
Während bei dem ietzteren irgend eine Menderung ber Mitglieder nicht ein 
trat, auch der langjägrige Präfident, Graf von Walderndorf, tm diejer Eigen 
ſchaſt wiebergemählt worden IR, wurde am Stelle des bisherigen @e.retäre 
Ulrich von Rietenburg, da felber micht erfchienem if, der latholiſche Stadtpfarrer 
3. Ziegler von Cham gewählt: Mm heutigen Zoge hielt der Laudrath nad 
Beendigung des Gotteadienfles felne erſte geheime Sitzung, im melder Lie Ger 
fhwormentife ſeſtge lellt worden if. 

w. Nürnberg, 3. Zull. Heute Nacht kurz vor 1 Uhr wurde die Btadi 
durch Feuerlärm geweckt, und eine flummende Röhe am Hochgelegenen Norboft- 
Ed der Stadt ieh die Dertlichleit tes Brandes alabaly annähernd beflimmen. 
&s brannte in dem weitläufigen, grefien Edhaufe der Schlibzoffe uud des um 
teren Panierd + Platzes, dem Kaufmann Odörfer gehörig. Da, wie auf einen 
Schlag, die vielfach mit Holz veridiedemer Art, wie man mir erzählt, belager- 
ten Dasftufl-Räumfickeiten in Flammen landen, jo wır es die Hauptaufgabe 
der thärig eingreifenden Feuerweht die benachbarten, meh aus Fachwerl ge 
bauten Häufer zu ſchützen. Alle Arbeiten wurden mit großer Nude und Prä- 
Äifion anf dem genug Raum zur Entfaltung aller Kräfte gebenden Plage voll- 
zogen uud das feuer aud glädlih auf den Dachſtahl und obern Steck tes In 
Brand geraihenen Hauſes befhräuft. Bei dem Zufammenflärzen vom einem 
der Biebel desfelben wurden einige dee Peuerwehrlente verleiht, dech glädlicher- 
weile nur unerheblich — Wir erhalten Über biefen Brand noch folgenden ans« 
führlihen Bericht: 

"Mürnberg, 3. Juli. eg Morgen farz vor 1 Uhr alarmirten die 
Feuerfiguale von dem Themen die ganze Einwohnerſchaft. Es war im ber 
mahe der f. Reihaburg auf bem Panierplay ein großer Brand ausgebroden, 
der wegen hoher Lage bes davou ergriffenen Gebäudes weit in ba® Lan) hinein 
fihtbar fein mufle. Das drei Stodwerle hohe Dach des zwei Frouten zeigen» 
den Hauſes bot durch Maffen von Arbeite- und Brenuholz, das im ben weit- 
Iönfigen Räumen bewahrt war, ten Flammen ungemein viel Brennftoff und 
hochauf ſchlug lange bie glüßende Lohe, die Umgegend und bie Thlirme ber 
Stadt grel deleuchtend. E:f mach drei Stunden wurde bie mit Gefahr arbei- 
tende Feuerwehr ber Alammen Herr, mur mil änßerfler Anftrengung lonnte 
mın die amgebanten Käufer und die gegemäber vor biefen ſchüten, da mehrere 
Male in Folge der Hige Zündungen, die [nel mm fi griffen, entftanden. 
Leider erhielt cin Fenerwehrmann eine erhetlihe Quetſchung am Fuße durch 
einen herabflärgenden Balten ; die frühere Befigerin des Haufes, welche feit 
Jahren ihre Wohnung im demfelben nicht mehr verlaflen hatte, mußte beraus- 
eiragen werden und lirgt ſchwer daruieder. Unter den gereiteten Gegeuländen 
Befindet ſich der Sarg derfelben, dea fi die betagte Grau chem bei Leb- 
zeitem dt fertigen Taflen, Bon bes Dabfeligteiten der vielen Biethbewohner 
ging viel zu Grunte, einige reitetem mur ihr Leben. Nicht allein das Dachwerk 
des großen, eigen lich drei Häufer ti'denden @ebäudes if total d’rmigtet, fon- 
dern auch das eberſie Stodwerl; nur tie alten Schlöte, melde ‚tiefen Mo:gen 
eingeworfen wurden, tagten weit herber. Der Befiger, ein Landesproducten« 
Händler und Roufmanr, arquiriete das Gebäude erſt vor einigen Jahren umb 
Hıtte «8 dieſes Mrügjahe reflonriren laſſen. Die Trefflichteit unſerer Wafler- 
Reitung, welche in brm 142 Muß hoben Neiervoir anf dem Frauenthorthurme 
Mündfich 2400 Eimer im alle Theile der Stadt, auch in die hechgelegenen, durch 
Deudrohre liefert, bemährte ſich and bei diefem gefährlihen Bramde wieder, 
denn die Zufuhr ans der Stabi hätte micht- emifermt dingerelcht, um das weit 
oußgebehnte euer zu dämpfen. Gebald bie Edlände cn ben {og Noihpiokten 
der Leitung eingefoßt wiren, ergoß fih darch diefe Wafler in Fülle und fonnte 
man demit bem euer, madbem bie großen Däder eingeflärzt waren, mit allem 
Erſolg entgegemarbeiten, 

? Memmingen, 2. Juli. Im dem '4 Gtunbeentferuten Amendingen, 
das erft lezten Herbft von einer großen Benersbruuf heimgefadt war, die über 
eim Drittel des Dorfes in Aſche legte, brammte heute Morgens 2'/, Uhr das 
Wohn: und Dresmomiegebände des Bauern Jofeph Lang, fowie der Speider 
tes Gemeindevorfi hers Nogg gänzlich nieder. Dod gelang es der zur Hilfe 
berbeigeeilten Memminger Feuerwehr tretz des ziemlih flarten Laftiuges 
wenigfiens das Bich zu reiten und das euer mich über feinen melpränglicen 
Head hinamszulaffen. Oekonomiegebäude umb Speicher ſollen verſichett ſein. 
Man ver muthet Brandfiftung. 


Militaccoudention mit Preußen. 





Rekte Poften. 
” Münden, 4. Yuli. Der Gefandte ber Schweiz am f. 


preußiſchen Hofe, Hr. Landamman Dr, Heer, der gleichzeitig auch zum 
Befandten am unferem f, Hofe ernannt wurde, ift aus Berlin bier ein⸗ 
getroffen. Der Borftand der Militär-Rehnungs-Kammer, General 
lientenant v. Hagens, ift ſchwer erfrantt, 


Telegramme. 
TC Bremen (one Datum). Die Bürgerfchaft genehmigte die 


OD Blorenz, 3. Yuli, Finanzminifter Ferrara Hat feine Demif- 
flon gegeben und der König biejelbe angenommen. — Als wahrfein- 
lien Nachfolger nennt man Gorbova. 


D Ronftantinopel, 3. Juli, Das vorlänfige Ergebniß der Un- 
terſuchung gegen die jüngft verhafteten Perfonen konflatirt die Wbficht 


der Berihmorenen, bie Minifter zu ermorden und ben Sultan zu 


zwingen, Männer ihrer Partei an's Ruder ber Regierung zu berufen. 
Das Verlangen mad einer Berfaffung war nicht beabfidtigt. — Die 


türtiſche Corvette „Izjedtin“ iſt jur Verfolgung des „Mrcavion® aus. 
gelaufen. 


Boltöwirtbfchaftliche und Börfen-Berichte, 
. Mäönden Mus der Hanptrehuung Über deu Stand der Feuer-Ber- 
figerungs-Aufalt für Bebäube im ben Gebieten kirsfeits bes Rheins 
pro 1865/66 ift Folgendes erfichtlich. Die Zahl der verfiherten Gebäude if 
1,263,680, wonon 232 285 anf die erfle, 484680 auf die zweite, 69214 
ouf die dritte, 487,171 cuf die vierte Clafſe kommen. Der Berfiherungs- 
Auſchlaz dieſer Gebäude beträgt bie Summe vom 1,065,832 650 fl., bie 
Beifhlag'verbättniß - Kapitclien 67,591,859 fl, Die Einnahmen b:redneten 
fi$ anf 4,476,925 fl, die Ausgaben auf 2,897,522 fl., fo daß fih ein 
Mc ioreft von 1,679,408 fl. ergibt, worunter Übrigens der das Grumdvermögen 
dee Muftelt büdende Borihuß- Fonds zu 1,404,585 fi. inbegriffen if. 
Der nıh Abzug desſelben verbleibende Ueberfhuß von 174,817 fl., melde 
fib bei Berechnung des Gefammtausihlages ana ben für voll angenommenen 
em tommt dem folgenden Berfiherungsjahre 1866/67 zu 
nte. . €. 

g Münden, 4 Juli. Die Drlonomen aus dem Rotthale, Über beren 
Reife nah Baden und Preußen wir jüngfhim berichteten, find am 1. Juli 
wieder in ihre Helmath zurüdgelehrt, Diefelben haben unter Auderm die Be- 
wäflerungsanlagen des Frhru. db. Freiberg anf Nußlach dof bei Burgau und 
die großen Wieſenculturen im Baden beſichtigt. Letztere erfchienen ihnen fo 
zoedmäßiz, daß fie ihren Lanbslenten eime ähnliche Anlage auf der „Rönigs- 
wwieje” empfehlen wollen. Zwiſchen Rot mad Zum zieht fi dieſe ungefähr 
1200 Tagw. große Fläde bin, von der es wahrſcheinlich I, daß fie mittelſt 
des Hochwaſſers der Rott im Frühjahre uud Herbft bemäflert werden könne, 
Der Keriacultur · Jugenieut Pranıl, welcher die Oekonomen auf der Reiſe be 
glektete, wirb im allernädhfter Zeit eine Projectieung ber Bewäflerung der 
Königewieje vornehmen, und wenn das Unternehmen Überhanpt vom iechniſchen 
Standpum:te ans duchjägchar if, fol mit Eifer am befiem Bollenbung ge- 
gangen werben. Die Drlomomen haben vom ihrer Weife bie Mleber- 
zeugung mit mah Haufe gebracht, daß, was am amberem Orten durch 
Germeiofinn ausgeführt wurde, bei ihnen zu Hauſe ebenfalls ansfährbar ſei. — 
— Bir erbalten aus bem Rotthale Nachricht Über eine feltene Maturerfeinung, 
welche feit vielem Jahren nicht mehr beobactet wurde: der Wehen bat einen 
„Rönig*. Damit if verſtauden, daß auch die oberfle Spitze der Weizenähre 
no mit eimem Korne befegt ift, eime Ceſcheinuug, welche auf eine ganı ber 
fouder® ergiebige Welzenärnte binbenter, 

Stuttgart, 1. Juli. Die Heutige Landesprodbumeten-Bärfe verlief 
bei lebhaften Bertche mit höheren Preifen. Ungarifcher Welzen 7 fl. 48 fr. bis 
8 A, bayeriicher Kernen 7 fl. 42 Er, Dintel 4 fd. 48 Ir, Hader 4 I. 20 ie, 
Roggen 5 Mi. 24 fr. per Zolleentuer. Im Gerſte wurde fıia Geſchüft gemadıt. 
Mepipreife: Mr. 1. 11 fl. 80 e., I, 10 fl. 80 kr, 111. 9 fl. 86 ie, IV. 8 fl. 
88 fe. per Zollcentner, (WB. ©t.) 

* Baris, 2, Juli. Die Liquidation ber Actlen umb fonfligen Credit⸗ 
mertbe geht heute in Balffe vor ſich. Man if Überhaupt nicht gut geftimmt ; 
einen fehr fhlimmen Eindruck hat die Anzeige des Compt. b’Escompte gemacht, 
dafi die zur Zahlung der Ceupont der tumefiihen Obligationen am 1. Inli 
fälligen Summen noch nicht eingetroffen fein. Dod hieß es ſchon am Gnbe 
der Börfe, man habe von Tunis aus auf telegraphifgem Wege die Abfendung 
der bendihigten Summen angeze'gt. 

London, 2. Yuli Der Profpectus einer meuen indiſchen Telegraphen- 
Linie vin Aegypten IR anszegeben. au 


Berantwortlie Rebaction: Dr. 8. Pöhlmanm. Dr. ©, Siegert. 


Geftorbene in München. Johann Hobl, Taglöhner dou Rottimgwärth, 
v. — 29 3. alt. Mathlas Steiger, Taglohuer von fFreifing, 
a 
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Prioritäts-Anlehen 
der Könige. hayer. Pfäßischen Ludwigsdahn. 


In der am 14. Juni d, 98. zu Franffurt a/Main Rattgehabten vierzehnten Berleofung ber vormals fünfprocentigen, nunmehr auf 
vier Procent comvertirten Prioritäts-Anlchen find nachſteheude Partial-Obligationen zur Rüdjahlung per 1. October d. Is, gezogen worden. 
Dom Anlehen von fl. 2000,000, 
Lit. A. Nr. 45. 166. 446. 467. 528. 674. , 
D. „ 39. 84. 99. 213. 240, 11 Stk. a fl. 1000. 2 2 20.0. fl 11,000. 


B. 95. 114 135. 164. 166. 379. 600. 734. 
E ° 20. B01. 006. de ] 12 St. a fl. 500. . » fl. 6000. ; 
F. 





104. 179. 183. 377, 476. 
26. 108 Ha ser 382.) 10 Stk. à fl. 100.2 2 2 2202000. fl 1,000. 
Summa . » . fl. 18,000. 


Bom Anlehen von fl. 500,000. 


Li, 6. Nr. 72. 278, . 2 2 2Sil. à fl. 1000.... fe 2,000, 
» H. „ 53. 72. 171. 204. 224... .5 “at 500. 222 20% " 
Summı . . . fl. 22,500, 


Ferner wurten bei der am 11, ds, Mte. zu Labwigshafen a/Rhein ftattgehabten neunten Verloofung des vormals fünfprocentigen nuns 
mehr auf vier Procent convertirten Prioritäts-Anlchend von fl. 700,000. und der vierten Berloofung des 4 procentigen Prioritäts-Uulchens 
bo. fl. 800,000, nachſtehende Partial-Obligationen zur Rüdjahlung per 1. October de. Pe. gezogen und zwar: 

Bom Anlehen von fl. 700,000. 


Lit. K. Nr. 243. 314. 326. 352. .... . . 4 Sit. & fl. 1000. fl. 4,000, 
„ I. „ 276. 277.383. 2. 200.0. ... 3 Stt. à fl 500. fi. 1,500, 
„M. „ 166. 191, 355. 899. 426, 549, 826. 922. . . . 68 Stt. à fl. 100. fl. 800. 

Summa . . . fl. 6,300. 


Dom 4', %% Anlehen bon fl. 800,000. 
Bee . . 16. & fl. 1000. fl. 1000 


TE — 
A: re a ee RE 
„Cm 65. 516. 5927. 536. 9, 2 2 22000000. 5ER fl. 100. ſi. 500. 


Summa . . . fl. 2000. 
Die Beflger vorfichender Obligationen werben hiervon mit bem Bemerken im Kenntniß gefegt, daß deren Auszahlung vom 1. Oktober 


dieſes Jahres an 
in Frankfurt Main bei M. A, v. Bei & Eöhne. 
. u . „ Pb. Rice. Schmibt 
„Mannheim - 2. ©. Ladenburg & Göhne. 
„Münden , „Mob. v: Frolich Comp. 
„Wugeburg „Ch. dv. Froelich & Göhne, 
„ Berlin S. Bleichröder. 


Neuſtadt a/Haarbt » 2. Darane. 
„ Ludwigshafen a / Rh. „ der fal. Filialbauk. 
v 5 „der Dirertorialenffe. 
erfolgt, daß bie Beryinfung berfelben am 1. October d. Is. aufhört, und baf bie per 1. April 1868 und ſpäter fäligen Coupons, welde an 
diefen Obligationen fehlen, bei deren Auszahlung in Abzug gebracht werden. 
Aus früheren Berloofungen find von obenbezeihnetem Prioritäts-Anlchen noch rüdftändig; 
Bon den auf 4°/, eonbertirten Anlehen: 
Berloofung per 1. October 1863 Lit. E. Nr. 52 F Mr. 368 I. Nr. 76, 
”  L » 1864 „ D. „227F „ 17H „ 159. 
„Lu 1.88 M Wr. 379, 787. 
x A, „ 120. 169. B. Nr. 226. 665. 
„» D. » 46. F. 183. 324. H, Nr. 110, 
„M. „343. 386. 495, 
Berloofung per 1, October 1866 Lit. A 
B. Nr. 78. F. ®r. 19. K. Mr, 143, 225, 
M. Nr. 321. 369 u. 482. 


Bon dem Aulehen a 4'/, Prozent. 


Berloofung per 1. Tetober 1864 Lit. A Nr, 11. 
. sm. 05 WM 
1 „ 1866 „ C „ 30 874. 961. 


Ludwigshafen, ben 18, Suni 1867. 


Die Direction der Pfälzifhen Bahnen. 
Däger. 
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Bad Aibling. 


Saifon von Anfang April bis Ende Oktober. 


Station der Bahulinien München-Salzburg-Inusbruck. 

Die Lage von Wibling geftattet einen früßzeitigen Kargebrauch. Sein Klima, an fid 
ein Heilmittel, unterftägt die Kur jeimer Bapegäfte, 

Der Ruf ver Moorbüder it Aibling nimmt mit jedem Jahre zu; feine Sool«, Mut» 
terfaugen« und Mutterlaugen-Ertraft-Bäber gehören zu ben beften; bie eifenhaltige Quelle und 
das Flußbad vafelbft find gut; die täglich friſch bereiteten Ziegenmolten und Wilpenfränterfäfte, 
im Berein mit dem eben Beſagten, erweilen fi als werthvolle Heilmittel, 

Herrlihe Ausfiht auf die im nähfter Nähe gelegenen Hochalpen, Lieblih zomantiihe Ge⸗ 
gend, fhöne Spazierwege und reizende Ausflüge. 

Die Anranftalt bietet meben Logis und Babelolalitäten einen größeren freundlichen Gars 
ten, Weftauration, Table d’höte,, Equipagen, Biblioth:t, Kurmufll, Jagd und Fiſcherei. 

Der ärzjlichen Leitung ſtehen vor: bie HH. Bezirltarzt Dr, Bed und praft, Arzt Dr. 
Ofhmwänbler. 

Die im Jahre 1863 bei Hrn. Chr. Kaifer in Münden erfchienene Badeſchrift bes 
Hrn. Dr, v. Stransly gibt ausführlihen Auſſchluß. 


Aibling, im Mär; 1867. 
Dtto Bentling, Badbeſitzer. 


Seehad Helgoland 


2791. [Be] Dieſer durch feine Page im offener See fo fehr Beglinftigte Badeort eröffnet 
feine Saifon für die freien Geekäber unb das Babebans mit feinen anerlaunt vorzüglichen Ein« 
rihtungen für alle Gattungen warmer und falter Wannen-, fowie für Sturz, Douche⸗, 
Negen- und Sitzbäder am 16. Juni und flieht erft am 15. Detober. 

Helgoland vereinigt befanntlih ale Eigenſchaſten eines heilfräftigen Seebades, welche ein* 
zeln ſchon als befontere Borzüge eines folden geltend gemacht zu werben pflegen. 

Dahin gehören vor Allem die infularifge Lage, meilenweit vom Dunfttreife bes Feſtlan⸗ 
bes entfernt, woburd der milden, belebendtn, faft immer gleich temperirten Sceluft ihre ganze 
fpeeifiiche Eigentbämlichteit ftets rein erhalten wirb; ferner” ber ebeme fefte Badeſtrand, welder 
bei der Fluth wie zur Ebbezeit, alfo für flärfere wie für ſchwächere Bäder, mit gleiher Sicher- 
beit benutzt werten Fann. . 

Es erfiredden fi die neuen Promenaden jegt unmittelbar bem Meereeftcande entlang; auf 
beiden Infeln wurden neue, geräumige Stranppapillong erbaut, bie Säle bes Eonverfationdhau- 
fes für Table d’höte und Neſtauration (mit Hamburger Küce), für Bälle, Concerte und 
Beitungälectüre neu eingeriätet und im einem Heinen, aber eleganten Thenter wird, wie im 
verfloffenen Jahre, durch tüdtige fünftlerifche Kräfte für eine angenehme Unterhaltung geforgt. 

Adßerdem bieten Jagd und Fiſcherei, Meerfahrten in Segel- und Ruderbdten, ſowit 
bie im ihrer Art wohl einzigen Grotienbeleuchtungen einen am Abwechſelung reihen Zeitvertreib, 

Die regelmäßige und ſchuelle Verbindung Helgolands mit bem Feſtlande wird durch zwei 
eoße eiferne, auf das Eomfortabelfte eingerichteten Seedampfihiffe, die elegante Salons, eigen* 

men und Privat-Rajüten und vorzügliche Reſtauration haben, unterhalten und find folgende 
Fahrpläne von ben reip. Directionen feftgeftelt. 
Bon Hamburg, Eurhaven anlanfend, fährt das bekannte Räberdampfſchiff 
HELGOLAND, Gopitäin S, 3. Meyer. 

Bom 15. Juni bis 20. Yuli jeden Mitiwoch und Sonnabend nad Helgoland, jeden Don, 
nerſtag und Montag zuräd. 

Bom 23, Yali bis 31. Auguſt jeden Dienflag, Donnerftag und Sonnabend nad Helgo* 
land, jeden Mittwoch, Freitag und Montag zurüd. 

Bom 4. September bis 28. September jeden Mittwoch und Sonnabend nad Helgoland, 
jeben Donnerflag und Montag zurüd, 

Die Abfahrt von Hamburg findet des Morgens um 8 Uhr flatt. 

Bon Bremerhafen. Beeflemände aus, von Bremen in 1'4 Stunden zu erreichen, führt ber 
neue Doppelſchraubendampfer des Norddeutſchen Lloyd 

NORDSEE, Copitin &. Tapken. 

Bom 18, Juni bis 15, Yuli jeden Dienftag und Sonnabend nad Helgoland, jeben Mitt: 
woh und Montag zurüd. 

Bom 16. Iuli bis 30. September jeden Dienftag, Donnerftag und Sonnabend nad Hel- 
goland, jeven Mittwech, freitag und Montag zurüd. 

Werner dam 5. umb 12, October nad Helgoland, 

Am 7, und 14. October zurüd nah Bremerhafen Geeſtemünde. 

Die Abfahrt nah Helgoland erfolgt des Morgens 9'4 Uhr nah Ankunft des erflen 
Bremer Perfonenzuges; die Rüdfahrten werben fo eingerichtet, daß die Ankunft rechtzeitig mit 
ben durchgehenden Eiſenbahnzügen zufammentrifft. 

—— auf Logis Abernimmt die unterzeichnete Direclion, ſowie der Vadeatzt Herk 
Dr. v. Aſchen auf ärzliche Anfragen Auskunft zu ertheilen bereit iſt. 


8066. (2e) 





8625. [80] Amortiſations· Ediet. 


Bon der Kircheuverwaltung Walbthurn if bie 
Amortifation der nachbrzeichueten, amgeblih am 6. 
Drtober 1865 bei dem Brande in Baldıfurn zu 
—— gegangenen Obligatienen beauttagt wor ⸗ 

u; . 
A. Orunbdrenten-Ablöfungs.- Urkunden 
Aprogentige Obligationen : 
1) €. Mr. 115076. 77 ımb 117. 508 


200086. 87. 88 207. 206 


a 100 fi. 
ER. 117.518 a 25 ff. 
207. 456. 57 
anf deu Namen der Pfartkichenftiftung Wald · 
thurn leutend, umd bei der J. Grnnbrenten« 
Abldfungslaffe Münden intataſtritt 
2) E&.-Rr 116. 524 zu 100 fl. Pfarrfliftung 
204. 565 


Balbthurn, 
C⸗Nr. 116. 534 & 25 fl. Zehentbau⸗ 
204.686. 87, 88 
fonb des Plarriprengels Waldthuru. 
B Weitere zwei Obfijatlonen ; 
8'4 progent. Obligation Eat.-Mr. 1349 zu 100fl. 
‚ 1472 
t. Spezlallaffa Münden audgeftelt unterm 1. Aug. 
1835, lautend auf den Schulfond Waldthurn, Lands 
gerichte Bohenſtrauß, mit Coup. pro 1. Ang. 1867 
bis 1871 incl. 

Aprej. Obligatton Cat-Mr. 2236 zum 100 fi. I. 
Stantejuldentilgungstaffea Regensburg, ausgeftellt 
am 28, Juli 1854, fantend auf die Kirchenfiftung 
Baldthurn. 

Es ergeht an die Iuhaber der Haupiurkunden 
die Aufforderumg, dirfelben 

binnen ſechs Monaten 
vom heutigen Tage am dahier borzumeifen, und ihre 
ollenfallfijen Anfpriüche daranf geltend zu machen, 
onferdem bie fraglihen Obligationen für krafilos 
extlärt werden würden. 

Bobenfranf, am 9, Juni 1867. 


Königliches Landgericht, 


tönigl. Sanbrichter : 
@.-Rr. 11282, Baaber. 


9 Bekanntmachung. 


Im Wege ber Hilfenolliredung wird das An- 
weien des Müllermeiftere Banfrıyg Brand von 
Auffeß; wie ſolches im der Beilage zum Kreisamts- 
blatt vom Dberfranfen Mr. 24 vom 20. Merz d. 
36. S 269— 271, im der bayeriſchen Zeitung Mr. 
89 vom 80. März d. N. ©. 1059, im Bapyren- 
ther Tagblatt Mr, 91 vom 1. April d. 3. &. 858 
und im Amtsblatt für Feräheim und Ebermann- 
flabt mit Holfrlb Fir. 34 vom 19. März d. Je. 
©. 184—135 näher beſchtleben if, im Gefommt- 
ſchazungewertht von 18,245 fl im Auftrag des f. 
Bezirke gerichts Bayreuth vom bem unterfertigten I. 
Notar einer zweitmaligen Berfleigerung unterftellt, 


‚and wird Termin hiegu anf 


Montag den 22. Juli 1867 
Rahmittags © Uhr 


im Schrenterfchen Gaſthauſt zu Auſſeß onbe- 
raumt. 


Der Hiuflag erfolgt ohue Müdficht auf ben 
Schägungsmwertb, vorbehaltlih des dem Blänbigern 
zufiehenden Einiöfungerechtes. 

Dem Motare unbelannte PBerfonen baden ſich 
fofort über Identität und BZahlumgefähigkeit anszu- 


weiſen. 

Die Übrigen Bedingungen werden im Termiue 
belauut gegeben. 

Holifeld, den 29. Juni 1867. 





Der f. Notart 
Ktüfter. 
Meyer's rg — — lepsch 
F J⸗æ— 

Führer: Rhein - Schweiz - Thüringen - West- 

Doutschland - Paris. 

Wegweiser: Harz - - Schweiz. 
(In allım Buchhandlungen zu haben.) 2981, (5) 
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8568, 


Morgens erfolgten sanflen Tod meiner geliebten Mutter an, der 


. Hochwohlgebornen Frau 


Anna Freifrau von Pranckh, 


geb. Thomas, 


K. Kämmerers- und Oberstlieutenants-Wittwe, 
Sie vollendete in ihrem 75. Lebensjahre nach langen und schweren Leiden, 


geslärkt durch die Tröstungen unserer heiligen Religion, 
München, den 3, Juli 1867, ' 


Sigmund Freiherr von Prankh, 


K. B. Generalmajor, Staalsrath und Kriegsminister. 
ö — — —ese umge 


Im unterzeichneten Verlage iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu bezichen: 


Dentfche Grammatik und Stylübungen 








gewerh⸗ und Realſchulen 


bon 
Edr. Brentano, 


tgl. Rektor ber Gewerb» und Hanelafchule in Fürth. 


In drei Kurfen: 


I. Curs V. Aufl. 24 fr., II. Eurs IV. Aufl. 30 Er., III. Curs 11, Aufl. 30 Er. 
Für das neite Schuljahr erlaubt fich unterzeichnete Verlagshandlung auf obiges Wert, 
welches bereits in vielen Gewerbe und KRealihulen des Jun» und Auslandes einge 


führt ift, befonbers aufmerffam zu machen. 
Nürnberg. 


3508. (26) 
—— —— — — — a — 








Im heutiger Börfe waren Saddeuiſche Effecten eime Idet matter. Vou Prioritäten Livorneſer eiwas beffer, dom Eiſenbahnen Ofsahn. Amerita auf 
underänderte Newyorler Eourfe flationär, 
Eurs der Staatspapiere. Diverfe Actien. 
Deſerreich u Detall,v. 1859 in 2. 1165u*/, | 63%, 9. — ©| Franffurter Bont & fl. 500 ee 7 — 8. 
» UT EN ——— £ ah 8. — G-| Dormfädtifge Bank 1. m. 2. Eerie A fl. 80 . 07%. 105 @. 
Bayern * õbig.4. €. (€ v. R) -— " 8.100%4 $)| Oefer. $-Bt.-Eifenbopn 5 p&t. 400 Br. a 28 I. | — 82164 8 
» 414 pt. Oblig. 1jähr. bie. — - 6 "  Glifabeth-@ifenbahn 5 pt... - ; “— 98% 11209. 
pr 414 p&t. Oblig. Ylähr. bie 4%, — | » ifabelbebifenbazn menefte Emiffien . - ‚1GB. — 8. 
⸗ 4 pt Oblig. Ijähr. dio - 8. — 5 m  Böhmifde Werbahn-Actien 5 püt. . . . |" 8 — ©. 
— 4 p&t. Sblig. ahr. dio — % — 6. do. Weſibahn Pr. i. ©. b. *. an BAR — 8. 
* 4 pl. Oblig. Ab.-R. die, 90,%. 9008 Qudwigsgafen-Berbader dA pÜL- = = +: . | 10 9 — ©. 
" 8' ne p&t. Oblig. bto. -— 5. — 4 rCr Nenfladi-Dürfheimer . . ..[-,9 -®* 
Wärttemterg F Dblig, 6. Beth. — 8.99, ©.| Bägifge Morbahn bei Matbfhildb a 4'/, pi. . . | TYP — ©. 
" ditto — 8 — 6.| Baperifge Oftahn a 4',/, pt volleintgublt. » 164,8 — 8. 
” 3% —* — bitte = #% — G|| Cayeriihe Ofbabn mit BO pCt. Einjahlung . .» . JB. — 8. 
Baben ** pct. Obligation. 93%,% — | De. 3% NordeSt.E.⸗V.O. u WB tr. bR. . | 504,8 — 8. 
. * w bitte & Goll 88, 9. — 6 De 3%, EM-St.-E-B:P.0.u Bee . | HU, — ©. 
* 3. sh — are. D. ED... > -— 2.81%, © 
®r. Heflen | 4 — Oblig — MB — 95% Zost. Eente-BileubsBr.. - . . + - . |) Au — 8. 
4 3 * p = tto I = — G. — — — ——— — nn — — 
Aalien. * pPCt. Lomb. — — R. — 3 — 8 Anlehens · CLooſe. 
Sämch;. Ayı „ Eidgen fe a28 in | — BOY, Sl Senerzeigiige R. 350 von 189 . . . .. 117 9 —@. 
Rmerite | 6 pür. ©r.(Beare)1881n.9.1861 | — 9. 77%, @.| Orfemeidilge M Don van TORE ie | 8 
” f. 100 Eiſenb. (Erebit-) 2. ». — p. — G. 
Wechſel in südd. üdd. Währung. bold und Silber 5 fl. 500 vom 1860 6,7 . : . . . 148. 72 6. 
Minferbam fl. 100.8. | 1001, 8 „® * diſolen fl. 9 44-46 fl 100 ven 1864 In BD... 8 
Augeburg fl. 100 f. S. 100 #8. ©. Pr. grd'er „ 9 57-58 4%/, Bayer. Prämien-Anlehen © © = = = 0000 U — 8. 
Balin Th. 6018. ©. 8 101% @|S KL0er - 9 60.88 Eau. Tue: 06.828. ....... [10% — 
Bremen 50 Th. Led.t.S.| 9,8. — ©. Rand:Dur. „ 5 38-85 Babifhe fl. 35 ee — 3 
Cbin Th. 608. S. 106%, 8 — 8.205. „9 28-29 Rurtefen Täle. 40 Bei Retbih. . . — in = 
Hamburg MB. 100.6. | 8,8 — @.lEngl. Seb. „Il 52-56 Grofperzogihum Heflen fl. 8 —8 hy 1 e. 
einig 6. 608.6. 1051, B. — 80er. di. . — — fl. 25 . 1. P. =. 
Yıria re, 20 . 4,8 — '9.6ilb.p.3. , Maflan fe 35 Bei ethſa 22 344%. = 
ii. 100 t. S. õ. Br. Cafic. 1 48-451, | Sardinien Fr. BER. .. — 3 
Ditcne . . - .®. jDl.im@olb „ 2 27-98 | Mnsbed-Gumpenhaufener fl. 7-Roofe . t- » 19. 


Todes- + Anzeige. 


Mit tiefer Trauer zeige ich hiemit, zugleich Namens der Familie, den heute 


J. Ludw. Schmid’s Verlag. 
Frankfurt, 3 Yul. 


3 p& 
Ale Tfiekten-Eurfe verfiehen fi im Procenten mit Ansuchme ber mit * bezeichneten Eſſelten, welche per Ehe gehantett werben. 


8545. ®rfenntnif. 
Amortifotion einer der Kirchenflift- 
ung Oberwatteubach zu Berlufl 

gegangenen Obligation betr, 

Im Betreffe, Amortiflienug einer ber Kitchen⸗ 
Riftung Oberwattenbuh zu Berlurft gegaugenen 
Stiftungs-Obligation erfemst das Aal. Landgericht 
Landeput zu Recht: 

1) tie der Kirheuflifinag Oberwattenbach gebö- 

rige und anf den Nomen diefer Stiſtung 
vinenlitte Staate ebligation Nr. &90/1026 
za 100 fl’ ansgeflelle Münden den 31. Mat 
1842 von der Ayl. Staatsjhulden-Tilgunge- 
Epezialtafle zu 2 HEr. verzimslih wird hie⸗ 
mit fitc frafilos erflärt. 

7) Habe Antrogfiellerin die auf das Berfahren 

erwachſene .ndb noch erwachſende Koflen zu 


tragen. 
®@ründe: 
“. 16. x. 
Landshut, den 28. Zuni 1867. 


Königliches Landgericht. 
Der löniglihe Landrichter: 
E.Nr. 5458. Müller. Sämitt. 






551.(da) Alın Hausfrauen Schnei | 
—— wird beſteus enpfetlen bie: 
Neuerfundene 


amerilaniſche Fleck-Seife, 
welche ſich nofleeitig als die vorzüglichde 
aller diefer Fabritate bewährt kat. Flecken von 
Wein, Obſt. Tinte, Farben, Dei, Ma- 
genfchmiere und ale andern Urten fett 
flecken, verſchwinden Ipurlos ens allen, togar 
ans dem jeinften Sedenfoffen, ohne ſich fpäter 
wieder zur zeigen oder den Steffen im geringfien 
ſchãdlich ju ſein Allein Ächt zu haben wedſt 
Gebraucht auweiſuug in Stucken zu 15 Kreuzer 
bei EM Napvisza, Kınfmsan | 
in Münden, Serplingergafle: | 




























Kl. Hofbuchbrüderei von Dr. C. Wolf & Sohn. 


Mönchen. Die Bayeriide Zellumg 
larimt jekem Wochentag im yweir unb an Bonn 
yayın im einmaliger Husgabe. (Miargens halb 9 lihr 
mb Nachmittags halb 2 Uhr.) Diefelde Foftet im 
Garyın 8 J. jährlich; auch werben halbjänrige und 
winzieljährige Wbonnemenis angenemmen. Des 
Kıqungen uad Imferate werben im Dründen ans 
5* vom ber Erpebition, Brimmers 


Sonnabend, 








Nichtamtliches. 


Aus den Protofollen ber Berathungen des Social -Aus- 
ſchuſſes der Kammer der Mbgeorbneten über ben Gewerbe. 
Ordnungs⸗Entwurf. 

Im, 


‚ ‚Ya ber Sitzung vom 19, v. M. berieth ber Ausfhuß ferner über 
bie in Ziffer 3 des Artikel 8 ausgeſprochene Goncrjfionspflidtigleit der 
Gewerbe, welde auf mechaniſchem oder chemiſchem Wege die Bervielfältig« 
ung bom literariſchen oder artiftifgen Erzeugniſſen ober ben Handel mit 
—— zum Gegenſtand Haben, dann der Leihbibliothelen und Leſe— 

t, 


Der Referent Abg. v. Münd bemerkte im Beginme ber Debatte, 
daß mad dem dem Entwurf deigegebenen Motiven vom gemerb&« 
polizeilichen Stanbpunfte aus feitens der Staatsregierung gegen bie 
Freigabe der Prefigewerbe nichts zu erinnern fei, dagegen aber auch, daß 
bie photographifgen Unternehmungen von jegt an unter bie Prefgewerbe 
gezählt werben fellen. Letzteres beanflande er, nachdem bie. Photogcaphie 
überall als frei betrachtet werde, und ſchlage deshalb zu Ürtikel 30 
Ziffer 12 eine Befimmung vor, baf die Photographie, foweit fie als 
fünflerifche Thaligleit erfheine, was. durch den Yusiprud der Akademie 
ber Künfle normirt fei, mit umter das Gewerbögefe falle. Da, wie 
fdon erwähnt, gemwerbspoligeiliche Gründe gegen die Freigabe ber 
Vreßgewerbe nicht beflünden, fo wäre die Eoncefflonirung am beflimmte 
Directiven zu Imäpfen, wornach, fobald ein gewiſſes Präbicat des Be 
werber& vorhanden fei, bie Eomeefflon nicht verſagt werden könne. Gr 
bitte um Annahme feiner hieramf bezüglichen Mobification, die im Res 
ferate weiter begründet fei. Er ſei aber andy micht abgeneigt, einige ber 
in Biffer 8 genannten Gewerbe ganz zu ſtreichen, 3. B. bie Leihbiblio- 
thelen,, Refecabinete, Antiquare. 

bg. Kolb: Gr Lönne fi weber mit dem Vorſchlage ber Regier- 
ung, noch mit bem bes Seren Referenten einverflanben erflären. Ex 
fei für volltommene Freigade ber Preßgewerbe. Im der Pfalz beftände 
allerdings eine Beigränlung durch zwei napoleonifde Decrete vom Feb⸗ 
zuar 1810, Hierburd feirm aber von Napoleon alle Grundgeſetze tes 
Staats dermaßen verlegt worden, daß ter Genat, als er 1814 bie Ab⸗ 
fegung des Kaiſers ausſprach, bdiefelbe hauptſächlich dadurch motiirte, 
daß ber Kaiſer bie Berfaſſung verlegt habe, indem er auf diefe Weile 
bie Preßgewerbe befhränkte. Bisher fei für bie Beibehaltung der Be⸗ 
ſchränkung die Bundesgefeggebung ein Haltpuntt geweſen. Nach- 
bem aber ber Bund gefallen, und man feine Bortheile nicht mehr dabe, 
fo folle mon aud feine Nachtheile nicht fortbauen laſſen. Die Regiers 
ung babe dabei nichts zu verlieren; ber Zuſtand der Breffe fei ein fol« 
Ger, daß er für fie kaum fchlimmer werden könne Darum fei er um 
. für. Streihung der Ziffer 3° “ 

er l. Staatsminifler Fehr. v. BPehmann: An ber Eoncelfiond- 
pflicht der Preßgewerbe glaube er mit Rüdfigt anf bas Staatemohl 
und bie fütlihe Ordnung fefthalten zu müſſen. Er vertenne übrigens 
nit, daß die Gefahr bes Mißbrauches der Preffe nicht fo faſt im der 
Erzeugung als in dem Debit liege, umb er würbe fid dafür entideiben 
fönnen, bie ergengenden Prefigewerbe frei zu geben. Es fielen barumter 
bie Buchdrudcereien, die lithographiſchen und photographifhen Unftalten; 
— möüfle jedenfalls der Handel mit den Trzeugniſſen dieſer Gewerbe 
ber Eonceifionepflit unterworfen bleiben. Hiebei denke er am bie Buchs, 
Kunft- und Untiguariats-Handlungen. Die Freigabe der Lelhbibliothelen 
und 2efecabinete halte er nicht für unbebenflih. Diele follen aus ben 
nämfichen Gründen, wie die Handlungen, comcefflonspfliätig bleiben. 

Referent Abg. v. Münd: Leibbibliothefen feien fehr ſchwer zu 
Überwachen; «8 handle fi darum, daß fie nicht Bücer führen, welde 
einen unfittlihen Einfluß auf die Bevölkerung üben, Wenn man auch 
die Eataloge habe, fo Dune man fie doch nicht überwachen; benn ber 

werde micht alle Bücher verzeichnen. Bier Tönne man die Eon. 
ceſflongpflicht fügli fallen laſſen. 

Der 1 Staatsminifier Fıhr. dv. Pehmann: Gegen den Bor« 
ſchlag zu Gunften der photographiſchen Inftitute Habe er keine Erinner- 
ung. Er ſei aber geneigt, den Anträgen des Referenten durch bad Ans 


Payeriſche Zeilung. 
(LXU. Jahrgang der Neuen Munchener Zeitung.) ‘, 
Mittag ·Ausgabe. 


Nr ° 183. 


In Mustande nehmen Inferate, für Kae 


tprbitionen Dom 


Bejel, jemie Haras-LafitAullier & Oomp., 
Placo de la Bourse Nr. 8 & Paris. Bi 
Inieratem mirb ber Maum ber beeifpalkigen 
Petitgeite wit 5 fr, betechatt. Briefe un) Welder 
werben partsfrei erbeirm. 


6. Yuli 1867. 





erbieten ber Freigabe ber erzeugenben Preßgewerbe weiter gehend ent« 
gegen zu fommen. Man möge aber bedenken, daß für den Fall ber 
Freigabe die Errihtung einer Buchhantele » Filiale im jedem Cigarren- 
Laden nicht beanftanbet werben Ldune, und das gehe doch ⸗ffenbar 
a weit. 

s Ag. v. Soyer: Ür finde feine Gefahr für die Staatsregierung 
darin, wenn eine vollftändige Freigebung ſowohl für die Erzeugung als 
für den Hanbel mit Preßerzeugniffen flattfinde;. benn, wenn eine Aus« 
färeitung erfolge, fo habe man ja hiefür die ftrafgefeglihen Beftimm- 
ungen, namentli unterliege benfelben jeber Uebergriff in dem Verſchleiß 
in Winfelfneipen und Cigarrenläben. 

Abg. Kolb: Die Begründung des Herrn Staatsminiflers bed 
Innern würde in feinem falle bie Errihtung von Berlagsbuhhand- 
lungen ausfhließen, Et kdane nicht begreifen, warum man gerabe bie 
Errichtung folder großen Erabliffements befhränfen wolle, 

Der k. Staatsminifter Freiherr v. Behmann: Dies folle ges 
ſchehen, um den Heinen nihtsnugigen Handel anszufhlichen, die Erricht- 
ung von Niederlagen könnte bei der Freigebung nicht behindert werben, 
fie flünde jedem Gemwerbetreibenden frei. 

Ag. Kolb: Berlagsbuhhandlungen feien diejenigen, melde fid 
ein Grfhäft daraus mahen, ein Werk auf eigene Koften draden zu 
laffen, dem Berfofjer zu honoriren und ben Debit an bie Buchhandlun⸗ 
gen zu beforgen. 

Der !, Minifterialeommifjär Minifterialrath v. Braun: Den 
früher beftanbenen Unterſchied zwiſchen Berlagsbuhhandlang und Gorti- 
mente-Buhhandblung habe man nit mehr. 

Der 1. Staatsmimifter Frlerr v. Pehmann: Er wolle nicht 
behanpten, daß im Berlagsbuchhandel diefelbe Gefahr beſtehe, wie im 
Detailhandel ; man lönne bezüglich bed Berlagsbuhhandeld eine Aus- 
nahme flatwiren, und er würde fiß mit ber vom Herrn Abgeorbneten 
Kolb geiußerten Anfhamung dahin conformiren , vaß der Buchhandel 
mit Ausſchluß des Verlagshaudels der Eonceffionepfliht unterworfen 
fein folle. 

Der Ausfgußvorftand Abg. Prof. Bözl: Er fei überzeugt, daß 
bie Regierung keinen Bortheil habe, wenn fie anf ver Eoncejftonapflict 
ber Preßgewerbe beſteht. Er erinnere daran, daß gerabe bie bedeuk⸗ 
lichſte Art von Preßerzengniffen, nämlich die Zeitungen, bei benen es 
am Eude vom flaatlihen Stantpuncte aus am meiften im Imtereffe ber 
Öffentliben Ordnung gelegen wäre, Beihräntungen aufzuftellen, frei 
feien. Die Herausgabe von Zeitungen fiche jebem ohne irgend welde 
Eonceffion zu. Was nun für Zeitungen bereits geltendes Recht if, 
ba® folle man feiner Anfiht nah aud bei den Übrigen Preßerzengniffen 
nicht mehr beanftanden. Das, was ber Herr Staatsminifler des In- 
nern angebeutet habe, könne man and da nicht hindern, wenn man bie 
Conceſſtonopflicht aufrecht erhalte, Wenn ſich ein Geihäft anfıhue, 
weldes Handel mit Preßerzeugniffen als Gewerbe betreibt, fo müfle var 
Über Anzeige erftattet werden, und man wiffe, ob und in welchtr Art 
es getrieben wird. Die Polizei könne fih imformiren und könge ein 
fohreiten, wenn Ungehöriges verbreitet werden will. Was in Schlupf. 
winfeln getrieben werbe, könne durch vie Eonceffionspflibt num und 
nimmermehr verhütet werben. Solche Mißſtände würben bei Aufrecht- 
haltung ber Eonceffionspflicht vieleicht ‚Häufiger vorkommen, als bei ber 
Breigebung. 

Der £. Staatsminifter Freigere v. Behmann: Es ſei bod ein 
Unterſchied zwiſchen Zeitungen und anderen Erzeugniſſen ber Preſſe. 
Die Zeitungen feien, da fie im beſtimmter Folge erfheinen, fortwahrend 
ber Gontrole ver Staatöregierung zugänglid, fie Mimen daher jedenfalls 
zur Kenntniß ber Polizeibehörbe, und es Lönne nörbigenfalls fofort 
eingefchritten werben. Bon anderen Preßerzeugniſſen laffe ſich das nicht 


fagen. 
2 Der Ausihußvorftand Abg. Prof Pozle Er gebe die Thatſache 
zu, glaube aber dennoch niht, daß ein Schaden barans entfiche, wenn 
bie Preßgewerbe frei find; die befte Maßregel fei die, baf man firenge 
baranf halte, daß die Officin angezeigt ift, und baf man dafür Sorge 
trage, daß unerlaubte Erzeugniffe überall fofort ergriffen und bie etrefe 
fenden Perfonen zur Verantwortung gezogen werden, 

Der Staatsminifter Freiherr dv. Pehmanns Wenn man bas- 
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wolle, müßte er fi eine Ermädtigung erbitten, bie man zu geben wahr 
ſcheinlich UAnftand nehmen würde, die Ermädtigung nämlih, alle biefe 
Handelögewerbe jeben Tay zu vifltiren, um die bedenklichen Preßerzeug⸗ 
niffe wegzunehmen. Diefe Ermächtigung werde man nicht ertheilen 
wollen, er nehme fie auch nicht in Anfprud, eben deßhalb mühe er ct- 
was Anderes haben. 

Abg. Fiſcher: Was ben Berlagsbuhhandel betreffe, fo glaube 
er, daß jebenfalls das demfelben in $. 1 bes Prefedicled vom 4. Juni 
1848 gewährte Maß freier Bewegung durch Artikel 8 bes Gewerbs⸗ 
geſetzes nicht gefchmälert werden hürfe.. Was die Buchhändler im Al. 
gemeinen anlange, fo könne er ſich nicht Übergengen, daß das erhalten 
an ber Eonceffionspfliht zur Handhabung ver Preßgefege nothwendig 
fei. — Bezüglich der Peibbibliothelen und Pefecabinette mäfe er bemers 
ten, daß biefe an vielen Orten, wie J. B. in Augsburg, auf ®rund 
der Gewerbsinftruction vom Yahre 1862, bie geftatte, daß Gewerbe, 
bie an einzelnen Orten biöher als freie behandelt worten find, aud 
tünftig als folde behandelt werben, — ſchon jetzt als nicht conceffiond- 
pflitig behandelt wärten und daß fid hieraus bisher ein wejentlicher 
Nachtheil nicht ergeben habe. Er fei daher für den Abſtrich ber ganzen 
Ziffer 3 und für völlige Freigabe aller fogenannten Preßgewerbe. 

Abg. Dr. Brater: Es wäre für die ganze weitere Berathung 
von Datereffe, zu hören, mie fi bie Organe ber Staatsregierung zu 
den Borfhlägen bes Herrn Referenten verhalten, und zwar 1) beyüg« 
lich der Borausfegungen, unter benen es geflaltet fein fol, die Concef- 
fion zu einem Breßgewerbe zu vorfagen, und 2) bezüglich des Borſchlags, 
im vorlegten Abfage des Artikel 13 Bıffer 2 die Worte: „oder wenn 
fih derſelbe Handlungen oder Unterlaffungen gu Schulden kommen läßt, 
melde von dem Foribetriebe feines Gewerbes Mißbrauch beforgen laſ⸗ 
fen* zu ftreichen. 

Der !. Minifterial-Eommifjär, Minifterialratd Braun: Was den 
Abſtrich des Schlußſatzes ter Ziffer 2 im vorgelegten Abſatze bes Artikel 
13 anlange, fo lönne barüber erft fpäter verhandelt werden. Uebrigens 
bemerke er, daß bezüglich der zeitweifen oder gänzlihen Einziehung von 
Berlogsbuchhandlungen oder Drudereien wegen Mißbrauchs vie besfall- 
figen gefeglichen Bellen niet abgeändert, fondern im legten Ab- 
ſatze des Artikel 13 ausdrüdlich aufrecht erhalten worben feien. 

Abg. Dr. Brater: &8 fer richtig, daß ber letzte Abjag bes Artikel 
13 den Sqhlußſatz der Ziffer 2 mit Beziehung auf die Berlagsbuhhand- 
lungen und Drudereien beſchränke, im Mebrigen fei dies aber nicht der 
Fall, Der fette Abſatz Habe feine Behung auf die Sortiments-Bud;- 
handlungen und auf die übrigen im Artikel 8 Ziffer 3 genannten ®e- 
werbe, Der Entſchluß der Staatsregierung, bezäglih der Einziehung 
ſolcher Sonceffionen dem Borfhlage des Referenten zuguflimmen ober 
33 könne ſchon auf die Beſchlußfaſſung Über Artilel 8 von Ein- 
uß fein, 

bg. v. Steinsborf: Er habe noch Bedenlen über bie vorhin 
gemachte Auslegung des 8.1 des Prefebicts vom 4, Juni 1848 bezüg- 
Lich der Freiheit der Preffe und des Buchhandels. Diefer $.1 ſpreche 
von dem Berfafler von Schriften und demjenigen, ber beffen Recht er» 
worben hat, und ftatuire den freien Gebrauch ver Preſſe, bie freie Heraus 
gabe und ven freien Berlag. Der $.1 unterſcheide ferter die Druder 
teien und Buchhändler, benen die Herausgabe und der Berlag übergeben 
werben kann. Hier heiße e8: „jeder gewerbebrredtigte Inhaber” ; c# fei 
alfo für die Drudereien, für die lirhographifchen Unftalten und alle 
jene, welde auf mehanifhem Wege Säriften :c. vervielfältigen, fowie 
für die Buchhändler, und zwar ohne Unterfheidung, ob Sortimente- 
oder Berlags- Buchhandlung, die Grwerböberehtigung vorgezeihnet, Et 
glaube alfo, daß bie Ziffer 3 des Artilel 8 und die Ziffer 2 des Ar- 
tifel 13 mit dem 8.1 des Preßediets nicht im Widerſpruch ſtehen. 

Der t. Minifterial-Commijjär, Miniſſerialrath Braun: Er glaube, 
ba der Schlußſatz ber Ziffer 2 des vorletzten Abſatzes des Urtikel 18 
nit emtbehrt werben fünne, da biele Fälle vorfämen, welche es gerade zu 
nölhig machen, daß von ber Maßregel der Eoncefflons-Entziehung Ges 
braud gemacht werke. 

Der k. Staatsminifter Frhr. v. Pehmann: Den Mobificationg- 
Borfhlägen des Herrn Referenten bezüglih ber Bebingungen, unter 
melden eine Eonceffion verweigert werden Tann, trete er nicht ent 
gegen. 

Abg. Dr. Brater: Wenn die Staatsregierung die Borfhläge bes 
Referenten bezlügli der Feftflellung ber Borausfegungen, unter welden 


eime Eonceifion verweigert werben fann, annchme, jo finde er, daß von f 


ihrem eigenen Standpunkte aus bie dadurch ben Preigewerben anferlegten 
Beihränlungen volltommen mwerthlos und unpraktiſch fein. Mad dieſen 
Boriälägen folle derjenige, den wegen gewiſſer Delicte eine ſtrafrechtliche 
Berurtheilung getroffen babe, feine Eonceifion zum Buchhandel m. ſ. m. 
erlangen lönnen, Wer nun auf die Thatſachen und auf die Erfahrungen 
blide, die mau im Leben bezüglich der Preſſe gemacht habe, ver werde 
finden, taß die Buchhändler in Deutfchland, die fih durch die politifdhe 
Tendenz ihres Gefhäftsbetriebes mißliebig gemadt oder fih ben Vor⸗ 
wurf ber Beförderung ber Unfittlicgkeit zugezogen hätten, — und bas 


feien die beiden Hauptlriterien, um bie es fih bier handle, — in bem 
ollerwenigften Fällen ſolche geweſen find, die vorher eriminalrchhtlid ver» 
urtheilt waren. Wenn man fi am bie verſchiedenen Fälle erinnere, im 
welden ber ehemalige deutſche Bundestag es für gut befunten habe, 
den ganzen Verlag einer Handlung auf unbeflimmte Zeit im Boraus 
zu verbieten und fomit ben Geihäftsbetrieb berfelben als dem öffent» 
lichen Wohle im höchſten Grade gefährlich zu bezeichuen, fo werde man 
finden, daß die Befiger diefer Buchhandlungen niemal® vor Geriät ge: 
fanden und wegen Hochverrath ober Fälſchung, Diebftahl u. ſ. w. ver- 
urtheilt geweſen feien. Würde daher eine biefer ftaatsgefährlihen Ver⸗ 
fonen bei ung eine Conceſſion verlangen, fo lönnte fie ihm auf Grund 
ber Borfchläge des Heren Referenten nicht verweigert werben, und all 
das Unheil, das man von feiner geſchäftlichen Thätigfeit befürchte, 
würde über bas Sand ergehen. Es wäre alio mit folgen Be» 
fhränfungen aud vom Standpunkte ber Migierung aus midt 
das Mindefte erreicht. Wollte man dieſe Grundſätze demungeachtet 
aufftellen, fo müßte man auch bafür forgen, daß demjenigen, 
ber im Berlaufe feines Gejdäftsbetriebes ſich ein Verbrechen oder Ber 
gehen zu Schulden fommen läft, die Conceſſion entzogen werben könne. 
Es konne nicht darauf anfommen, wie er fih bis zum Moment ber 
Eonceffionsverleihung verhalten habe, ſondern feine fpäteren Bergebungen 
müßten biefelbe Wirkung haben; er müßte unfähig werten, ben Buchhandel 
weiter zu betreiben, uud bie Eonceflion müßte ihm folgerichtig wieder entzogen 
werden. Wolle man daher überhaupt auf die Vorfchläge des Hrn. Referenten 
eingehen, jo wäre. es unvermeidlich, tiefelben im dieſer Richtung zu er 
gänzgen. Er Mönne fih aber nur für bie unbebingte Freigebung ber 
Brefigewerbe ausipreden, und zwar aus ben Gründen, vie ſchon von 
anderer Seite erörtert worden feien. Die Negierung feld, um von 
ihrem Standpunkte aus ein wirkfames Eingreifen in bie Thätigfeit ber 
Preßgewerbe möglich zu machen, müßte ganz andere Forderungen ftellen, 
die ihr doch nicht bewilligt werben lonnten. Es bieibe daher nichts 
Anderes übrig, als auch bie vorgefhlagenen Beſtimmungen einfah zu 
freien und auf jede Befhränfung zu verzichten. Bayern, bas einer 
ber letzten Staaten fei, die fih das Princip ver Gewerbefrelheit aueig— 
nen, bürfte feine Ehre darin fuden, einer ber erſten ju fein, bie eine 
ganz unummundbene und unbejangene Anwendung dieſes Grundſatzes 
auf bie Pregewerbe machen. Man habe ſich baranf bezogen, daß im 
ben bisherigen Gewerbögefepen ber anderen Staaten die Conceffiond« 
pflict der Prefigewerbe vorbehalten worden ſei. Das habe geſchehen 
möffen, weil fie unter bem Banne der Bundesbeſchlüſſe geftanden jeien, 
beren man fi im dem meiften Staaten nit habe erwehren können. 
Die bayeriſche Gewerbsgefeßgebung, als bie erfte, die nach vollflänpiger 
Befeitigung ber Bundesbefhläfle ins Leben trete, möge num ven ander 
ren Ländern mit einem guten Beijpiele vorangehen. 

Referent Abg. v. Münd: Wenn man dem $. 17 feines Bor« 
trages überblide, jo werbe man durch die Zeilen leſen, daß er die Zife 
fer 3 lieber ganz geftrichen Haben mirbe. Er Habe es nicht gethan, 
weil er geglaubt habe, es würden bem Abſtriche unüberfteiglihe Hinder» 
niffe im Wege ftehen, und deßhalb vorgezogen , einen Bermittelungs« 
vorfhlag au machen *). Wenn der Here Votredner gefagt habe, daß 
die Conceffton verweigert werden müffe, wenn die von ihm aufgeftellten 
Bebingungen nicht vorhanden ſeien, fo fei Das nicht ganz richtig. Es 
heiße nur : „fie kann verweigert werben“, Wenn die Preßgewerbe aus 
dem Artikel 8 nit volfländig geftrihen würden, fo fei jedenfalls fein 
Bermittelungsvorichlag anzunehmen, und die Bermittelung empfehle ſich 
bier um fo mehr, als die Staatsregierung ihrerſeits heute eine aner- 
fennenswerthe Eoncejfion gemacht habe: 

Abg. Erämer: Aus dem Berlaufe der Discuffion habe er ers 
fehen, baf bie Staatsregierung bi zu eimem gemiffen Grabe ben Aus» 
ſchuſſe in der wohlwollendſten Weile entgegenfomme, Allein gerade das 
beflärte ihu im dem, was ihm am Beginne ber Discufflon vorgeſchwebt, 
daß nämlich der Abſatz 3 viel beffer aus dem Artitel 8 entfernt werde, 
da die Staatsregierung auferbem wider ihren Willem in den Berdacht 
gerathe, irgend welden Zwang anf bie Preferzeugniffe üben zu wollen, 
Das, was Herr Ausjhußvorfand vorgeführt habe, fei fo rihtig und 


*) Dieſer geht dabin, dem Met. 8 els Abſ. 2 folgende Beflimmung auzu⸗ 
fügen: „bie nachgeſuchte Conceſſion für ein umter Riff 3 genauntes 
Srwerbe kann mit verweigert werden, wenn ber Bewerber a) voll« 
jährig umd vispofitionsfähig iſt mund im Wönigreiche feinen fländigen 
Wotnfig Hat, und wenn er ferner nicht b) wegen eines Berbredhens, 
oder wegen eimes in deu Haupiſtüden I, U. VII, VII, XV, XV, XvII, 
XVII, XIX nad XXIV ber zmweiten Abtheilung des Straſgeſetzbuches ge- 
vanzten Bergehene beſtraſft, o*er wegen e nes bier nicht genannten Ber- 
geben mit eimr der Gtraffolgen des Urt. 28 bes Strafgeſezbuches ber 
legt wor‘en ift; endlich ©) weun derfelbe in bem der Conceſſſonobewerb⸗ 
wi; veraugegangenen leiten fünf Jahren nicht wegen eines fu dem 
Suupifiläden II, IV, V, VI, IX mmb X der jwriten Mörbeifung bes 
Strafgefepbudes , cher wegen eines der in din Art. 87 bis 90 nub 
95 bis 98 des Porizeifizafgefehes genaunten Uebertretungen befizaft 
morden if.” 
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durchſchlagend, baf «8 nur im Imtereffe ber Staatsregierung felbft lie- 
gen bürfte, auf ver Aufrechterhaltung ber Ziffer 3 nicht zu beftehen. 
Er lönne fi keinen anderen Bortheil bavon benfen, als daß die Staatd- 
zegierung ſich Über den moeralifhen Werth der Perfon ſicher ftellen zu 
fönnen glaubt. Das werde aber Hieburd nit nur nicht erreicht, fon« 
dern lönne der Staatsregierung nur Unannehmlickeiten bereiten, Die 
bayeriſche Geſehggebung fei für diefe Fälle fo ausreichend, daft aus der 
Gtreihung ber Siffer 3 eine Gefahr für ben Staat nit ermadhfen 
Tune. Er fönne daher im allfeitigen Intereffe nur empfehlen, ben ®r« 
banken des Herrn Ausſchußvorſtandes burhzuführen und ben Abſatz 3 
aus Art. 8 zu ſtreichen. 

bg. Dr. Brater: Gr habe feine vorige Aeußerung in einem 
Punkte zu ergänzen. Nach feiner Anfiht müſſe allerbings bafür geforgt 
werben, bafi, wenn ein Sertimentsbuhhändfer, ein Leihbibliothekar :c. 
bei ber Ausübung feines Gewerbes ein Verbrechen oder Vergehen ber 
gangen habe, unter gewiffen Borausſetzungen im dem richterlihen Er⸗ 
Beantniffe, wodurch er zur Strafe gezogen werde, zugleich die Einftelle 
ung des Gewerböbetriebes auf beftimmte Zeit oder für immer angeorb« 
net werden lönne. ine folde Beſtimmung halte er überhaupt und 
insbejondere auch in Anwendung auf die Preßgewerbe für mothwendig 
und beabfihtige, ſie an der entipredenden Stelle zu beantragen. Hie 
durch würde es aber aud ber Regierung erleichtert, auf die von ihr 
vorgeſchlagtnen Präventiomaßregeln zu verzichten. 

. Kolb: So mohlnteinend and die Abſicht bes Herrn Bor- 
rebuerd Ki lönne er ſich doch deſſen letzter Auſicht nicht anfhliehen. 
Eine ſolche Beſtimmung würre viel zu weit führen, Gr begreife und 
finde es natürlich, daß eine Strafe auf bie That ale That erfolge, aber 
er halte es für bevenllih, einem Manne, er mag fein, wer er will, zu 
erfhweren ober gar unmöglich zu mahen, ſich fpäter in gemohnter 
Weile zu ernähren. 

Der f, Etaaisminifigg Fehr, v. Pegmaun: Auf die Aeußerung 
bes Herin Abg. Crämer müſſe er bemerken, daß die Regierung nicht 
glaube, fih dem Verdachte auszufegen, als ob fie durch bie Beichränt- 
ung bes Verlaufs von Preherzeugniffen eine Moßregelung ber Pref- 
gewerbe beabſichtige. Die Hegierung ſtehe im biefer Beziehung gegen« 
über den Prefgewerben auf bem nämlihen Standpunkte wie gegenüber 
dem Apothelergewerbe. Beides feien Gewerbe, bie unter Umſtänden 
eine ſehr gefährlige Einwirkung üben lönnten, und im einen wie im 
andern Falle glaube die Megierung aus ganz ähnlihen Gründen eine 
Belhränlung aufrecht erhalten zu müſſen. Uebrigens lönne er fi ba- 
mit einverfianden erflären, baß die Ziff. 3 dahin geändert werde, daß 
nur der Kleinhandel mit literarifhen und artiftifchen Erzeugniffen, dann 
die Leihbibliothelen und Lefecabinete als —— zu erachten 
feien, welchen Antrag er ber Geſetzesvorlage ſubſtituire. 

. Kolb: Das wäre ein weiteres Zugeſtändniß für bie Nicht- 
ung, weide ber Ausſchuß vertrete. Dadurch, daß nur ber Kleinhandel 
ausgenommen werde, wäre der große Sortimentshanbel nicht ausge 
Ichloſſen. 

Der k. Minifterialcommiffär, Miniſterialtralh Braun: Sorli— 
ments- und Kleinhandel ſeien identiſch. Zwiſchen dieſen laſſe ſich keine 
Grenze ziehen. 

De Ausfhußvorftand Abg. Prof. Pozl: Wenn fih Niemand zum 
Wort melde, lafje er, nahbem die Gefegesvorlage im diefem Punkte zu⸗ 
rüdgezogen worden fei, über ben Vorſchlag bes 1 Staatsminifters des 
Imaern zu Ziff. 3, wornach als concfjionspfliätig der Meinhandel mit 
literarifchen und artiftifhen Erzeugniſſen, Leihbibliothelen und Lefe 
Cabineten erlärt werben follen, abftimmen. Ziff. 3 warb hierauf mit 
8 gegen 6 — v. Mündh, Theodor Wagner, Yofeph Wagner, Urban, 
v. Steinsdarf, Dr. Edel — Gtimmen abgelehnt. Damit ift aud der 
Zufagantrag des Referenten gefallen. 


Bayern. 


O0 Münden, 5. Juli, Geflern morgens 9 Uhr verſchied dahier 
im 65. ®ebensjahre nad lurzem Leiden, feiner vor wenigen Wochen ihm 
boransgegangenen Gattin folgend, der gl. Kammerherr, harakterifirte 
Generallieutenant und Borfland der Militärrehnungstammer und Fonds« 
commiffion, Alerander von Hagens, ein Dann vonhoher wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Bildung und edlem Eharafter. Geboren am 8. September 
1802 trat er am 12. October 1822 aus bem Gabetencorps als Unter 
Tientenant in's 1. Artilerie-Regiment, wurde am 18. Dezember 1824 
Infpections: Offizier und Lebrer ber Mathematit am Cabetencorps, trat 
kurze Zeit daranf, um ſich mit vollfier Hingebung feinen mathematiſchen 
Studien widmen zu Finnen, unter gleichzeitiger Ernennung zum Pro- 
feflor der Mathematik am k. Eabetencorps mit dem Charakter als Unter 
limtenant aus dem Militärverbande und wirkte in biefer feiner Stell» 
ung mit folder Auszeichnung, daß fein Austritt aus verfelben für das 
OAnſtitut als eim mmerfeglicher Berluſt bezeichnet wurbe, als er durch 
das allerhödfte Vertrauen Sr. Maj. des Könige Ludwig I. am 23, 
Yali 1827 zum Erzieher Sr. 8. Hoh. des Prinzen Luitpold don Bayern 


ernannt wurde. Am 21. Auguft 1828 zum Oberlientenant & I suite, 
am 20. Mär 1835 zum charalteriſitten Hauptmann, em 19. Rovem- 
ber 1836 zum Hauptmann im Generalquartiermeifterftab ernannt, wurbe 
er nad dollendeter Erziehung bes königlichen Prinzen am 10. Januar 
1841 Hofcavalier besjelben, am 15. Dezember 1843 zum Major beför⸗ 
bert und am 6. April 1844 zum Dberhofmeifter Ihrer k. k. Hoheit der 
Erzherzogin Augufte, Pringeffin von Toskana, fpäteren Gemahlin Gr. 
t, Hoheit des Prinzen Luaitpold, auserfehen, in melder Stellung er, in 
zwifhen zum Oberſtlieutenant befördert, bis zum 1. Mai 1847 vet» 
blieb und nur auf eigenes Anfuchen entlaffen wurde, nicht ohne au 
binterher noch mit verfchiedenen Miffionen im allerhöchſten befonderen 
Vertrauen beehrt zu werben. Im Sabre 1848 wurde v. Hagens dem 
Zruppencorps in Schwaben zugetheilt und wußte bei der ſchwierigen Muf- 
gabe, welde diefem Corps damals zu Theil geworden, Pfuͤchtgefühl und 
Humanität zu vereinigen. Am 29. Dezember besfelben Jahres wurde 
er als Ehef des Genrralftabes beim 2, Armeecorps-Commando aggre · 
girt, in welder Stellung er zwei Jahre verblieb; am 9. October 1849 
zum Oberſt im Generalquartiermeifierftab charalteriſirt, am 30 uni 
1851 zum wirklichen Oberſten und am 31. März 1855 zum General» 
Major im Generalquartiermeifterftab befördert, wirkte er in bemfelben 
bis zum 27. April 1859, an weldem Tage er zum Borftande der Mi- 
litärrehnungsfammer und der Militärfonds-Commiffion ernannt wurde. 
Am 25. November 1863 erfolgte feine Eharakterifirung zum Generals 
Lieutenant. Im Jahre 1864 wurde ihm unbeſchadet feiner andermeiti« 
gen Dienftesftellung bie Stellvertretung im Präſidium des General Audi⸗ 
toriats für Berhinderungsjälle des Präfidenten übertragen. General- 
Lientenant v. Hagens ftarb linderlos; feine Bruſt zierten das Ritter 
kreuz des Verdienftordens ber fyl, bayer. Krone, das Dienftaltertzrichen 
für 40 Dienfljahre, die Commandeur-Rreuze des kgl. griehifhen Erlö- 
fer- Ordens, bes furfürftlich Heffifchen Wilhelmsorbens, bes laiferlich öfters 
reichiſchen Otdens der eifernen Krone und bes großherzoglich tosfanir 
[den St. Joſephs⸗Ordens. 

0 Münden, 5. Juli. Nahbem ſich die dienſtliche Stellung eines 
Soldaten mit der gleichzeitigen Eigenſchaft eines Grenzaufſehers wegen 
ter durch Einberufung ar, vorlommenden Dienftesfiörungen nicht vereins 
baren läßt, werben nad einem zwifden dem f. Staatsminifterium bes 
Junern und bem E Kriegs -Miniſterium getroffenem Webereintommen in 
Zukunft Grenzauffeher als Einficher für Eonferibirte bei dem oberften 
Reerutirungs⸗Räthen in folange nicht mehr verpflichtet werben, bis fie 
den Nachweis der Entlafjung aus dem erfieren Dienflesverhältniffe bei⸗ 
gebracht Haben werden. 

Sachſen. 


Ueber das furchtbare Ungläd, welches im Fundgrubeuſchachte bei 
Lugau ftattgefunden hat, Liegen dem „Dresb. 9.” aufer ven mitge- 
theilten telegraphifhen Meldungen einige nähere Nachrichten vor: 

Lugau, 2. Juli. Geftern VBormittog brad in einer Tiefe von 
eirca 100 Ellen die Schadtzimmerung bes Fundgrubenſchachtes zufam- 
wien, ftärgte noch eine beventende Tiefe hinab, Alles mit fi fortreißend, 
und ſetzte ſich bei ungefähr 350—400 Ellen Tiefe über dem obern 
Fullorte fet, fo daß jeder Ausgang mad oben von da verfperrt if, 
Das Schredlihfte dabei if, daß geftern früh zur gewöhnlichen Schicht ⸗ 
zeit 100—120 Grubenarbeiter eingefahren und jet verſchüttet worden 
find, und daß wenig Hoffnung vorhanden if, biefe Menfhen zu retten. 
Der um Beiftand erſuchte umfichtige Director des benachbarten Stein» 
fohlenwertes „Goltes Segen“ Herr Rneifel, leitet feit geftern Vormittag 
die Mettungsarbeiten, bie jeboh nur mit Gottes Hilfe Erfolg haben 
önnen, da ber Fundgrubenſchacht leider mit dem Gotles · Segen⸗Schachte 
nit durchſchlãgig if. Schon iſt der Wetterabgang ein fehe ſchlechter, 
die Leute in ber Grube find natürlich mur für einen Tag verprovian« 
tirt und bürften ſchon jegt zum Theil erflidt fein. Der Kohlenwerls · 
infpector Kühn kam noch geftern von Zwiden und trifft auch nad 
Kräften feine beften Anorbunungen. Hilfe if von ben Nachbarſchächten 
ebenfalls in reicher Menge erfchienen, wenn es nur nicht zu ſpät wird. 
Erbarmungswerth ift es, bie vielen Weiber und Linder, Yeltern und 
Angehörigen der unglüdlichen Berſchütte ten verzweiflungs voll heramgehen 
zu fehen. Mit einem Worte, das Elend ift ſchredlich und bie Rage 
wird ſtündlich kritiſcher. — In einem andern. Berichte aus Lugau vom 
2. Yuli Nahmittags heißt es: Die bieher unternommenen Ürbeiten 
haben ben Zwed, weiterm Einſturze vorzubeugen, um nad gehöriger 
Sicherſtellung defien und ber bei dem ferner Rettungswerle beihäf- 
tigten Arbeiter mit ber Arbeit zur Beſeitigung ber ar dm tem Berg · 
maſſen beginnen zu können. an hofft mit dieſen Borarbeiten noch 
heute fertig zu werden. Ueber ben Erfolg ber weitern Rettungsarbeiten 
läßt fih zur Zeit no nichts Gewiſſes vorausfehen ; jebenfals werben 
biefelben bei ununterbrodener Fortfegung einen Zeitraum von mehreren 
Tagen in Unfprud nehmen. 

Das „Ehemniger Zageblatt* ſchreibt unterm 2. Inll: Schon 
eftern Abend verbreitete fih in unferer Stadt bie Nachricht, daß fib 
h Lugau in eimem der dortigen Kohlenſchachte ein bebeutendes Unglädt 
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ereignet habe, was leider heute im vollem Umfange beftätigt worben ift. 
Geftern Bormittag gegen 10 Uhr flürgte aus bisher noch mit genau 
ermittelter Urſache in dem dem Zwidamfagauer Steinfohlenverein ge» 
hörenden Werte „Neue Fundgrube“ ber Förberihadt in einer Tiefe von 
120 Ellen von der Dberflähe entfernt zuſammen und Zimmerhölger, 
fowie nachgehendes Geſtein in das Wert hinab, fo daß der Schacht in 
einer Tiefe von 270 Ellen volftändig zugefüllt if. Unglüdlicherweiſt 
befanden ſich zur Zeit bes Ereigniffes nah den bis jet möglichen Er- 
mittelungen gegen 104 Bergleute mit einem Steiger in dem Werke, 
die, da bafjelbe nur einen Förberfhadt beſitzt, falls Die Unglüdlichen 
nicht theilweife ſchon durch die Kataftrophe getöntet worden find, von 
der Oberwelt abgejuitten wurden. Da der Schaht im Ganzen über 
900 Ellen Tiefe hat und bie erfle Arbeitsftrede, woſelbſt fih bie Un- 
lüdligen wahrſcheinlich befinden, 823 Ellen von ber Obeifläche ent- 
— ift, fo dürfte die Hoffnung auf Rettung eine ſehr geringe fein, 
umfomehr, als leider auf der feſtverkeilten Bruchſtelle fi bereits Waſſer 
angefammelt hat. Merlwürdig bleibt ver Umfland, daß bei Beginn ber 
Kataftrophe noch 3 Arbeiter Zeit gewannen, fi zu retten. Diefelben 
follen auögefagt haben, es ſei ſchon vorher ein verbädtiges Knattern 
der Schadhthülzer von ihnen vernommen und deßhalb der mit verfchllttete 
Steiger erfuht worden, fie ausfahren zu laffen, was berfelbe aber ver» 
weigert babe. Das Weitere wirb wohl die fpätere-Unterfubung er 
geben. - Das Hinabftürgen der Mafje hat bis heute Abend 5 Uhr fort 
gedauert, jo daß das Schlimmſte zu befürdten ficht. 


Norddeutſcher Bund, 


© Berlin, 4. Iuli, Der geftrige erfie Jahrestag der Schlacht 
kei KRöniggräg iſt im Potstam durch die Weihe ber für bie 3 neuen 
Armeercorps beflimmten Fahnen und Standbarten gefeiert worden. Auch 
bier im Berlin war viel geflangt, und es fanden allerlei auf ten Tag 
bezögliche Feierlichkeiten ſtait. Wbends wurde, jedoch verhältnigmäßig 
nur fehr wenig, iluminirt. Irgend eime officielle eier hat Übrigens 
bier überall nicht flattgefunden, wie denn aud insbefondere niht unbe» 
merkt blieb, daß die Minifterien und die fonftigen öffentlichen Gebäude 
keinen Fahnenſchmuck angelegt Hatten. Es war eben alles bem Bolle 
und ber Yaitiative der einzelnen Eruppentheile überlaffen worden, Die 
Säulen hatten frei. — Der Kronprinz von Italien if geflern 
früh, zugleig mit dem Kronprinzen Friedrich Wilhelm, in Potsvam 
eingetroffen, und «8 hat berjelbe an ber bortigen militäriſchen feier 
fehe regen Antheil genommen. Der Prinz Humbert ift eine Meine, ſchwäch⸗ 
lie Figur, die neben den marligen Geftalten des Königs und bes Kron« 
pringen nicht wenig abfliht. Das firamme militärifhe Wefen, weldes 
er in Potsdam ſah, ſchien ihm ſehr zu imponiren. Nachmittags 
wohnte der Prinz mit dem Könige, dem Kronprinzen und der foufligen 
töniglihen Familie aud der Speifung bes Lehr-Infanterie-Bataillons 
bei. Seine Weiterreife nah St. Petersburg erfolgt heute Abend. Wie 
man hört, foll fein dortiger Aufenthalt ſich auch nur auf 3 Tage erfireden, 
und gedenlt er, die Rüdreife über Warſchau, Breslau, Oderberg nad Wien 
u machen. Möglid; ifte® übrigens auch, daß in Veranlaſſung der großen 
— in welche das öfterreihifce Kaiſerhaus geſtürzt iſt, der in 
Wien beabfihtigte Beſuch auf eine fpätere, angemefjenere Zeit verſchoben 
wird, Beftimmtes wußte man barüber im Gefolge des Prinzen heute 
noch nicht; es ſcheint, ald ob eine diplomatiſche Anfrage unterwegs wäre, 
— Die kronprinzlige Familie begibt fih morgen früh in das Dftfee- 
Bab Misproi, und bie Abreife des Königs nach dem Bade Ems erfolgt 
morgen Abend. Die Königin-Wittwe gedenlt fih, in Beranlaffung des 
tiefen Schmerzes, im welchen ihre Schwefter, die Erzherzogin Sophie, 
dur das — Geſchick ihres Sohnes, des erſchoſſenen Kaiſers Mari« 
milian von Mexico, geſtürzt worden iſt, au einem Beſuche nah Wien 
zu begeben, — Die k. Staatäregierung fol, wie man hört, die am ben 
Unfenthalt der Königin Marie auf der Marienburg in ber Pro- 
vinz Hannover fih Imüpfenden Erwägungen abermals in ernften Betracht 
gezogen haben, und bürfte die Sachlage nunmehr beftimmt dahin aufe 
zufaſſen fein, daß bie Königin entweder das Land zu verlaffen, ober 
darein zu willigen hat, baf ihre bisherige Dienerfhaft und Umgebung 
von ihr entfernt und burd von ber Igl. Regierung ihr zuzumeifende 


Perfonen erjegt werde, 
Defterreilh, 


D Wien, 5. Juli. XVI. Sigung bes Übgeorbnetenhaufes, Prä- 
fivent Gielta. Auf der Minifterbant: Beuft, Taaffe, Bee. Nah Mit- 
theilung des Einlanfes erhebt fih der Präfident, mit ihm das ganze 
Haus, Dr. Gietra: „Hohes Hans! Geſtern apgelangte Nahrichten 
von zweifellofer Glaubwürdigkeit haben die legte Hoffnung vernichtet, 
daß nicht eine bange Sorge, die längere Zeit auf uns gelaftet, in trau- 
ige Gemifiheit übergehen werde. Durd einen Act von Barbarei und 
Grauſamkeit mwurbe ein ebler Prinz unſeres Herrſcherhauſee um bas 
Leben gebracht, als er eben mit bewunderungswürbigem Heldenmuth mit 
einem Häuflein Getreuer (ſehr gut! rechts) für die Idee einftand, bie 
ihn befeelte, und für diefelbe, ein neues Beiſpiel antilen Heroismus 


— — — — —— — — — — — — — — — — 


kämpfte, bis ihn tädifcher Berrath zu Boden warf und wehrlos blut⸗ 
gierigen einden überlieferte. (Bravo redts mub im Gentrum.) 
Wahrend das ganze civilifirte Europa fih mit Abſcheu von einem 
folden Wet der Barbarei wegwendet, durchzieht uns Deflerreicher indbe ⸗ 
fonders ein tief empfundenes Weh die Bruft Über bie folgen einer 
folgen Gewaltthat; wir empfinden mit unferm laiſerlichen Herrn, mit 
deifen durchlauchtigſten eltern und dem andern Öliebern unferer er 
lauten Herrfherfamilie den Schmerz, der fie Über bem neuen Schlag 
bes Schichals erfült, nachdem erſt vor Kurzem ber Tod ein ebles 
Haupt aus ihrer Mitte gefordert. Auch Sie meine Herren, ih bin 
beifen gewiß, werben fi gebrängt fühlen, dieſem Gefühle feierlichen 
Augdrud zu geben, und id} ſchlage Ihnen vor, nad eingeholter Ge- 
nehmigung Sr, Majeſtät des Raifers dur eine Deputation aus bem 
Daufe, Ihm, als dem Haupte unferer erlaudten Herrſcher Familie den 
Auodrud der tiefen Trauer ehrerbietigft auszufpredhen, und als folde 
Deputation das Bureau des Haufes, mämlid das Präſidium, bie 8 
Säriftführer und die 4 Dibmer zu entjenden, Wird ein Widerſpruch 
gegen meinen Borfhlag erhoben? (Rufe: nein, nein und Aeußerungen 
ber allgemeinen Zuftimmung) Dann ſehe ih ihn als angenommen 
au. (Schluß der Berfammlung folgt.) 


Fraukreich. 


*Paris, 4. Jull. Der „Libertö® zufolge ſcheint es gewiß zu 
fein, daß Hr. Behic theſtens zum Finanzminiſter ernanut werden wird. 
— Geflern hatte, wie bie „Libertö“ meldet, Fuad Paſcha eine Con- 
ferenz; mit dem Minifter des Auswärtigen, Marquis ve Mouflier, — 
Die „Liberte® will wiſſen, daf wegen der Unterbrechung ber officiellen 
Feſte, im Folge der Todesnachricht ans Merito, der Sultan bereits 
morgen Paris zu verlaffen gedeukt. — Die Reiſe des Raifers von 
Deflerreih nad Frankreich ift, wie die „Libertö* meldet, um mehrere 
Wochen verſcheben, wird aber dennoch ſtatthabden. — Die „France” mel» 
bet, baß bie im frankreich anfäßige amerifanifge Colonie, als fle zur 
Erfahrung gebracht Hatte, daß die offiziellen Feſte abbeftellt morden 
find, beſchloſſen hat, das Feſt des Yahrestages der Umabhängigfeit det 
Vereinigten Staaten, welches am 4. Jali im Pre-Eatelau abgehalten 
werben follte, diegmal nicht flatıfinden zu laſſen. — Das „Journal de 
Paris” erwähnt ebenfalls der Überall verbreiteten Gerlihte eines bevor» 
ſteheuden Miniſterwechſela. Doch fei beinahe noch mehr von einem 
Minifterium Perfigmy, als von einem Minifterium Dilivier bie 
Rede. Bon dem Eintritt Behie's in das Finanzminifterium ſpricht 
das Blatt als von eimem nahe beborftchenden Greignig. — Die 
Yournale aller Farben beugen fih adtumgsvell vor dem Unzläd, 
das vie dfterreihiihe Kaiferfamilie wiederum betroffen, und wibnten, 
gerabe bie bemocratifchen Drgane voran, tem tobten Marimilian Worte 
der ehrerbietigften Anerkennung ob feiner eblem mutbigen Baltung im 
ben letzten, ſchweren Tagen feines Lebens. „Ale Mifere des meri- 
fanifhen Unternehmens, jagt biefen Abend das „Yonrnal de Paris“ 
erblaßt vor biefer gewaltigen Kataſtrophe. Der Name Marimilian’ 
wird auf die Macwelt übergehen mit dem Glanz Löniglihen Helden- 
muths, der heutzutage fo felten if. Muhatt ihn Kaiſer v. Merito zu 
nennen, wird bie Geſchichte mit ſtoljer Rührung ihn Marimilien furje 
weg, wie fle Eonrabin fagt, nennen. Das alte, öſterreichiſche Blut 
konnte nit ebler verfirömen. 


Italien. 


Ter „Monde“ bringt zwei päpflide Wllocutionen, berem 
erfle über die Eanonifationen im Confiftortum gehaltene wir im Yuss 
zuge bereits mitgetheilt haben, deren zweite, melde Se, Heiligkeit am 
« 25. Juni in ber Girtinifhen Capelle an die zur Beiwohnung bes 
| Beftes fo zahlreich nah Rom herbeigeftrömten Priefter hielt, nad dem 

lateiniſchen Urterte voltändig lautet, wie folgt: 
i „Höchft erfreulich ift e8 Uns, Euch in fo großer, flaunenswerther 
‘ Anzahl verfammelt zu fehen, geliebte Söhne, bie Ihr, gefhmüdı mit 
der heiligften Prieſterwürde, den Schritten Euerer Prälaten folgend in 
‚ biefer hochbedeuleuden Zeit, jo freudig und mit fo großen Gifer herbei- 
! geeilt feib zw Uns umd zu dieſem römiſchen Stuhle bes hochheiligen 
| Petrus, des Fürften ber Äpoſtel. Eure Liche, Eure Ergebengeit, Eure 
Ehrfurcht für den Heiligen Stuhl gewähren Uns einen großen Troſt 
inmitten ber eınflen DBelimmerniffe, bie Uns betrüben. Es ift Uns 
nichts erfreulicher, als aus dem Innerften Unferes väterlihen Herzens 
an Euch das Wort zu richten, bie Ihr, unter die Kämpfer bes Gottes 
der Hrerfharen eingereihet und beruſen durch den Herrn, dem Herrn 
felber zu Eurem Erbtheil erwählet habt. Ihr feib es, welche Gott 
duch eine beſondere Wohlthat in feiner Kirde zur hohen Priefterwärbe 
erhoben, von bem übrigen Volke getrennt und mit fid verbunden hat, 
um Ihm zu dienen, ihm, dem Herrn, damit Ihr vor ber Berfammlung 
des Volles ſtehet unb Gott darbringet Gebet und Flehen und bie 
reine, Beilige, unbefledte Hofie zu Eurem Heile und bem ber gamyen 
Belt, Ihr wifjer daher aus Euch fehr wohl, daß nichts Euch wid. 


— — — — — 
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tiger iR, als täglih mehr erg burh ben Gruft 
der Sitten, die Reinheit des Lebens, die Rechtſchaffenheit, vie 
Keuſchheit, die Zierde aller Zugenden, unb vor Allem durch 
die Kenntnig der Heiligen Lehren, bamit Ihr kräftig kämpfen könnet 
egen die Feinde bes wienſchlichen Geſchlechte und bie größere Ehre 
Gottes und das Heil der Seelen fördern möget. Bedenlet, welches Amt 
Ohr erhalten habet im dem Herrn (Kolofj. 4, Bere 17), um es mohl 
zw erfüllen, bejonders im biefen fo hartem Zeiten und inmitten biefer fo 
großen Berſchwörung feindfeliger Menſchen gegen unfere göttliche Reli- 
gion und inmitten dieſer Ueberſchwemmung won Irriflimern, Darum, 
gelichte Söhne, die Ihr mit einander verbunden feid durch die eugſten 
Bande der chriſtlichen Liebe aub dem Beilpiele Eurer erleuchteten Prä+ 
Taten jr arbeitet unter ihrer Leitung wie gute Streiter Chriſti 
Hefu. enn Ihr zurüdgefehrt feid atıs dieſer Stadt in Eure Didcefen, 
bemühet Euch, alle Pflichten Eures heiligen Amtes forgfältig und Heilig 
zu erfüllen, und präget den Gläubigen, welche Eurer Sorge befonders 
anvertraut find, die datholiſche Einheit und Lchre eim mad den ſchuldi ⸗ 
gen Gehorfam und die Verehrung gegen biefe Kathebra Petri, die Mut- 
ter und ba® Mufter aller Kirchen, damit fie nit umgetrieben werbe von 
allen Winden ber Lehren boshalter Menfchen und den Luſten Derjenigen, 
welche ihre Brüder mit Irrthumumftriden. Ausleger deö göttlichen Wortes, 
müffet Ihr one Unterlaß prebigen das Evangelium Gottes, den Gelehrten 
wie den Unwiffenden, und nit fowohl durch die Erhabenheit der Mebe, ſon⸗ 
dern im heiligen Geiſte müfjet Ihr Jeſum Epriftum predigen, den Oelreu ⸗ 
zigten, und niemals ablafjen, die, welde von dem Wege des Heiles abirren, 
darauf zurädzurufen und fie in der Reinheit der Lehre zuermahnen, ud da 
Ihr auch die Austheiler der Myſterien und der vielfachen Önaden Bot» 
tes feid, fo flärfet mit allen Hilfsmitteln der Sacramente das Krifl- 
liche Bolt, welches Euch anvertraut if, und befonders bie Kranfen, da⸗ 
mit fie im ihrem Kampfe mit bem Tode nicht der Hilfe entbehren, um 
die Liften des Böfen zu entdecken und feinen Pfeilen auszuweichen. Ya⸗ 
dem Ihr diefe Pflichten -erfühlet, vergef[et nicht, den Kindern die Milch 
za trinken zu geben, habet Hingegen nihts mehr am en, als fie mit 
Geduld und aller Sorgfalt die Grumbfäge bes Glaubens und bie Rer 
geln der Moral zu Ichren und fie zu ——— und aller Tugend zu 
bilden. Befleißtt Cuch mit großem Eifer, Euren Borgefegten beizu- 
eben, indem Ihr ihrem Willen mit aller Eprfurdt, melde Ihr ihnen 
chuldig feib, folget, bamit im jeder Eurer Didcefen, was frant iR, ge⸗ 
{t, was zerriſſen ift, wieber gebunden, was gefallen, wieder erhoben, 
und was verloren ifl, wieber gejucht werbe (Czechiel, C. 54, B. 5), um 
daß Gott verherrlicht werde in Allen durch Yefum Ehriftum unſeru 
Herrn (I. Ep. Petri 4, B. 2). Habet immer in Eurem Geifte den Ge ⸗ 
banfen an die umperflörbare Herrlichkeit gegenwärtig, melde Cuch ber 
Herr, der gerechte Richter geben wirb, wenn er Each als unbeirtte Ar 
beiter befanden hat, am jenem großen Tage, der für bie Böfen ſehr 
bitter, aber für bie Gerechten fröhlich und höchſt freudenvoll fein wird, 
Diefer Gedante möge Euch erfreuen bei der regelmäßigen Ausübung ber 
Pfligten Eures Amtes, er möge Euch die Laflen Eurer Arbeit erleich⸗ 
tern und Euch befeftigen im der Ausübung ber Gebote Gottes und der 
heiligen Kirche, Höret nicht auf, bie heißeſten Gebete an Gott zu 
richten für den Triumph und ben Frieden feiner Kirche und für das 
Heil aller Menſchen, und bittet ihn wnabläflig, daß er mit feiner 
göttlichen Gnade Eure Arbeiten unterfläge, um aller Orten den größeren 
Kuh feines heiligen Namens zu fördern. Und bamit Bott um fe 
eher Eure Gebrte erhöre, fo wendet Euch an die ürbitter bei Ihm, 
zuerft am bie unbefledte Gottesgebärerin,, die Jungfrau Maria, berem 
Schug fo mädtig und deren Wohlwollen fo mütterlih für uns if, dann 
und befonders, am die glädfeligen Mpoßel Petrus und Paulus, endlich 
an alle Heiligen, welche, ba fie den Fußſtapfen Chriſti gefolgt find, ſchon 
die Krone des Sieges verdient haben, und bie immer mit Wohlwollen 
auf unfere Wunſche und Gebete Hören und uns freiwillig ihre Fürbitte 
leihen, damit wir eines Tages ilmehmer an ihrer Herrlichkeit werben 
mögen. Und num, geliebte Söhme, geben wir Euch aus inmerftem 
und aus großer Liebe, Euch und deu Gläubigen, melde Eurer Obhut 
anvertraut find, ben apoſtoliſchen Segen, bie Vorbedeutung aller himm- 


liſchen Gaben und ein Pfand unferer ganz beſonderen chriſtlichen Liebe. | 


Bir ermäctigen Eud gern, Eud Ale, die Ihr hier gegenwärtig und 
aus allen Euren verſchiedenen Regionen gelommen feld, den Gläubigen, 
die Eurer Obhut anvertraut find, den apoftolifhen Segen einmal zu 
gewähren, mit ng eines volllommenen Ablaſſes, an dem Tage, 
welchen Euer Bijchöf Sekimmen wird, vorausgeſedi, daß biefe Bläu- 
bigen, gereinigt durch das Sacrament der Beihte und genährt durch 
die Heilige Eommunion , Sott Heiße Gebete barbringen für 
die Berherrlihung und den Triumph unferer heiligen Mutter, ber 


Rußland, 
Fürft Bortfhatoff, © ler des Reiches, beging am 25. Zuni 
fein fühnfzigjähriges Dienf-Fubiläum; denn am 4. Yuli 1798 ges 


eollegiums eingetreten, nachdem ihn das Zarsloje-Belo’ um als 
beften Scähäler mit ber goldenen chen u 
feines Refforts braten ihm zum SDutelfefte eim coloſſales Album mit 
400 photographifchen Portraits dar, Bom Raifer traf aus Wilna teles 
graphiſch folgendes Refcript ein: „Fürft Alexander Michallowitſchl Au 
bem heutigen Tage, da 50 Jahre Ihres Dienftes verflofien find, ger 
dene id mit befonderem Vergnügen der von Ihnen zurüdgelegten Lauf- 
bahu und der Berbienfte, mit welden Gie diefelbe gekennzeichnet haben. 
In Ihren jungen Jahren beflegelten Sie durch Ihre Fortfhritte und 
IHre Auszeigmung unter den Böglingen des Taiferligen Lyceume zu 
Zaroloje · Selo die Erinnerung an bie eıfte Eutlaffung aus diefem Fa» 
fitut. Im der Folge rg Sie das Ziel und den Wuuſch des 
Kaifer® Alerxander 1., Hochſeligen Wudentens , welder diefe Mnftalt 

Pflanpflätte für die Gtaatsmänner unferes Baterlandes beftimmte, — 
betraten datauf die diplomatiſche Laufbahn mad erwarben Sid bei ber 
ftufenweifen Bekleidung verſchiedener Wemter bei umferen Gefanbtfdaften 
und Miflionen am mehreren «mropäifden Höfen bald die in politifden 
Ungelegenheiten erforberlihe Erfahrung und Ienften fortwährend bie 
Aufmerkfamteit auf Sich dur die ausgezeichnete der Ihnen 
übertragenen Pflichten. Ya Ihrer Eipenfgoft als außerordentlicher 
Orfandier und bevollmäctigter Miniſter am württembergifhen Hofe 
hatten Sie Gelegeuheit, im ber bewegten Zeit des Jahres 1848 be» 
fonbere — zu en und das Bertrauen meines Baters. bes 
Raifers Nicolaus 1. Hocfeligen Audenkens, zu gewinnen. Darauf 
aus Gtuttzart abberufen, um ben Poflen unferes Gejandten am äfter- 
reichiſchen Hofe einzunehmen, bewiefen Gie ala erfter Berollmädtigter 
bei den damals in Wien gepflogenen Berhanblungen während des Krim- 
kriege durch befonderes Streben zum Mugen und für die Erhaltung 
der Würde Rußlands, gegenüber einer ſtarlen, gegen basfelbe ger 
richteten Coalition, ER jeurige Liche für das — und Ihre 
Ergebenheit für den Thron. Als ih Gie im Jahre 1856 zur Leitung 
des Minifteriums der auswärtigen Ungelegenheiten berief, rechuete id 
mit voller Zuverfiht anf Ihre Mitwirkung zur Befeftigung friedlicher 
Beziehungen zwiſchen mir und allen anslänbifgen Mächten und auf 
Ihre nüglie Beiheiligung am den Berathu in ben höchſten In» 
fitutionen des Staates. Gie umterlichen nicht, meine Erwartungen 
volllommen zu rehtfertigen, und legten im Laufe non 11 Jahren 
wiederholt Beweiſe für bie feſte Richtung umferer VPolitil ab, inbem 
Sie die unferem Baterlande drohende Gefahr der Friedentſtörung ab» 
wandten. Ganz Rußland erkannte feierlih Ihre Berbienfte an, als 
Sie im Jahre 1863 in Erfüllung meiner Mbfiäten durch die Macht 
des Wortes bie Feinde entwaffaeten, bie fi gegen uns erhoben Hatten, 
and dadurch Ihren Namen in bie Tafeln der zufünftigen Aunalen 


uuferes Baterlandes einzeichneten. Yu der Wurdi biefer hohen 
un eröffnete ih Ihnen wiederholt mein monarhifhes Wohlwollen 
unb e Ertenntliäkeit. ‚an dem 


i , ba Sie ein halbes 
Säcnlum Ihres Dienftes bejloffen haben, in es mir befonders ange» 
nehm, Ihrem Wirken Anerkennung ju zollen, indem id Sie zur Kädften 
Würde des Staatsbienftes, zu Würde des Reichecauzlers der aus⸗ 
wärligen Angelegenheiten erhebe und bie gm ansfprehe, da Sie 
noch viele Jahre bas Yhnen anvertraute Miniflerium leiten uad an ben 
en ger mözjen.” Das Fi & von Gr. 
aj. aifer eigenhändig umterzeichmet: „Ihr Sie ichti 
liebender und arer Alerander,* _. rn 





Loeal · Chronik. 


Y Münden, 5. Jull. Geftern Abende flel ein dee Mädden, 
während es Im der Mähe der Reichenbachbrücke mit Witersgenoffem fpiette, im 
die hochgeheude Zar und wurde von dem Maurer Frauj Rarpfhammer von 
der Au, welcher ſchnell eutſchloſſen dem SKinde Im bie reifenden Fluthen 
nachſpraug, dem fihern Tode entriffen. — Heute fand ein Oelomom von 
Mübertahofen, welcher im, der voramgezamgenen Nacht die Räumung 

der Abtrittgruben im einem Hanfe am der Cherefleuftraße u bei Ent» 
lerrung des hirzu bemfdgten Dbelfaffes Theile ber Deidhe nengebornen 
Ainbıs, weihe dochſt jever in bie Grube geworfen worden, 
ı warm. 
Münden, 6. Jall. Die 


Rünfe im Mecsben Hat, 
indem ſle die eyreudell 


Alademie der Bildenbem 
fie Anstenuung der Beiller'fpemfehrmittel über 


plafifhe Anatomie vorausfhidte, bieje nun and) annlanfen 
‚ befhleffen. erfle Sendung davon if bereits ner Zeit abgegangen. 
Es If diefer Wotauf mit bios eine Ehre für Hro. Zeiler ſelbſt, ſoudern auch 


für Münden überhaupt, das im biefer Sparte durch bemfelben fi einen ge= 
adteten Nımen im Maslande macht. BZeiller’s authropolegiſchee 
Mufenm iR anerfannt ein gelungener Berfuch, bie Naturwiſſenſchaften zu ver · 
örpern und fie fo für das Bott zugäuglicer zu machen; aber auch bie bödfen 


boren, war er am 26. Suni 1817 im bie Canziel de$ bamaligen Reiche- | 
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Reste Poften. 


Bern, 5. Iuli. Am Mittwoh Abends ift General Hahn, ber 
bekannte Philhellene und ehemalige Kriegeminiſter unter König Otto, in 
Juterlaken nad viertägiger Krankheit geftorben. (Belanntli war er 
ſchon einmal tobt gefagt.) (Alg.3.) . 

* Baris, 4. Yuli. Der „Monitene* vermag heute über das er 


1) Paris, 6. 


söfifhen Huterefjen 


uli, Abends, 
vom Tode bes franzöffcen Gefandten Dano 
felbe müſſe fi bereits 
Gonfuln hätten ihre F 


bzuhalten Habe, und bi N f 
- ig —* * —— Schiffe durch ſieben Wochen eine 


„Etendarb* dementirt die Nachricht 


in Merico und fagt, der 


nad Europa eingefdifft haben. Die franöfiſchen 
upctionen eingeſtellt und die Vertretung der fran« 
in Merico ver Walhingtoner Regierung 


ſchlltternde Ereigniß der Hinrichtung Marimiliaus weiter Nichts mitzuwe | anvertraut, Die ande . h h 
theilen, ald die Mote, welde ber „Abend-Doniteur“ bereits vorgeftern | Vertreter abberufen arg rn ge 
hierüber gebracht Hatte, Nur heißt «8 heute, daß die telegraphiihe | gierung nicht amerfennen. Die vereinigten Staaten follen ber 


Depeihe von Vera Cruz fam, während vorgeftern nur von einem über 
New VYork eingelaufenen Privattelegramm die Rebe war, 

·Loeudon, 3. Juli. Das Unterhaus hat bie zweite Lefung bes Ger 
fees angehört, welches die irländiigen Gutöbefiger ermächtigt, Grund» 
ftüde für die fatholfgen Kirchen und Schulen herzugeben. Das Geſth 
ift mit 119 Stimmen gegen 75 angenommen worden. 

London, 4. Zuli. Der „Owl“ zeigt an, daß bie Kaiſerin ber 
Franzoſen ver fFlortenrenue beimohnen wird, melde zu Ehren des Sul 
tand abgehalten werden ſoll. Das Paquetboot „Anerifa* ift in Sout- 


von Megito. 


ſchloſſen haben, keinen Vertreter zu Iuar rn 
Blatt fagt, daß der Kaiſer von der 2 zu entfenden Dasfelbe 


fu dem Kaifer Mapol — 
re 44. rag * —— werde Im Senate — 


Senat proleſtirt einftimmig gegen den Alt der Ermordung des Kaifers 


erreich mur einem periänlihen Ber 


wie im geſetzgebenden Körper. 





Beltäwirtgfäaftlige und Börfen-Berichte, 


t⸗Mittel · Preiſe. 
hampton angelommen. Datum — 

»Slorenz, 3. Zuli. Die „Ialie“ meldet, daß Prinz Humbert Orte. Kay. Monat, ie * * * — — 
feine Reife nach Wien im Folge des Todes des Kaiſere Marimilien | wasıh . . 8. Bali 24 —_— Ssa98 1704 u 
vertagt habe. — Der Nachfolger Fertara's ift mod nicht ernannt. Mainsurg See Bea in . J 

*Madrid, 3. Juli. Man glaubt, daß die Deputirtenlammer | Neuburg . . 3. „ —— — — 193 1659 —_ 99% 
morgen über das Gefeg Über die Ummanblung ber tilgbaren Schuld | Baflau 2. . -- -- - - 18 -— 817 
abftimmen werde. Ein erfies Amendement zu diefem Entwurf ift mit | Pltme .. 2 „nA 908 
139 Stimmen gegen 13 verworfen worden. Sum . 8. — — — — 341193 — — 90 

New⸗Yort, 3. Juli. Man Hat die officielle Beflätigung ber Retpenbung . 2. „ 215 — - . 1- — .. 


Hinrihtung Warimilians erhalten. Miramon und Mejia find gleiche 
falls erfoffen worden. — Der amerilanifge Eongref ift zufammen- 


getreten. Das Unabhängigkeitsfeft wird morgen gefeiert. 


D Wien, 6. Zuli. Die „Wiener 3.* veröffentlicht ein kaifer« 
liches Befehlsſchreiben, anorbnend, daß in dankbar ehrender Erinnerung 
an bie hervorragenden Dienfte des hingeſchiedenen Kaiſers von Merito | 
um die laiſerliche Kriegsmarine, diefe einen feierlichen Tramergottesdienft | 





Allgemeiner Anzeiger. 


3608. dBekanntmadung. 


(Die dritte Humdevifitation und Zeichenlöfung im Jahre 1867 betr.) 

Unter Bezug auf die Velanntmahung vom 24. vor. Monats wird aufmerlfam gemadıt, 
daß der Termin zur Pöfung der Hundezeihen für die Altſtadt (Polizeigebäude —— 
Nr. 33/0) am Donnerſtag den 11. d. Mis eg 8—12 Uhr und Nahmittags 
2—4 Uhr) abläuft und diefe Zeicenlöfung für die Bezirte Am, — und Giefing, 
dann Ramersdorf an den darauffolgenden Tagen, ben 12, und 18, t, in der Au, Maria- 
bilfplag 2.0 (Vormittags 9—12 Uhr und Nahmittags 2—4 Uhr), fortgefegt wird. 

iebei wird auf Art. 142 des Polizeiftrafgefeges hingewiefen, wonach Hunbebeflger, welde 
ihre Hunbe der angeorbneten und öffentli|befannt gemachten Bifitation entziehen ober nicht recht ⸗ 
zeitig unterftellen, oder die vorgefriebenen Zeichen für dieſelben nicht Löfen, Strafverfolgung zu 
gewärtigen haben. Hunde, für melde das vorgejchriebene Zeichen nicht gelöst worben ift, werden 
eingefangen ae Wafenmeifter überliefert. 
3. Yuli 1867. 


Königl. Polizei-Direction München. 
Lipowotij, 1. Poligei-Director. 


Bekanntmachung. 

Die unterfertigle Adminiſtration macht hiemit belaunt, daß zufolge heutigen Direftorialr 
Beſchluſſes von den ſich im I, Semefter 1. 96. nah Abzug von fl. 55,883. 35 fr, für den 
Pfandbriefs -Special-Kefervefond ergebenden Banterträgnilfen 

fl. 17. — ald Dividende und Superdividende auf jede Banfactie 
erhoben werden können. 


Die Auszahlung findet vom 1. Yuli d. Is. an bei unferer hieſigen Eaffa I und bei den 
Filialbanlen in Augsburg, Lindau und Kempten flatt. 
Münden, den 27. Juni 1867, 


Die Ihminiftration der Batjerifchen Böparcheken- und WechfelBank, 
. Brattler, Dir. 


Perlmoofer Portland-Cement & hydt. Kalk 


8583. (4a) Haupt:Depot für Bayern bei 
Mag dv. Heider, Glüdftrafe 9. München. 


8477. (85) 


? Memmingen, 4. Yuli. 
ber am 2. dB. Die, abgehalten wurde, if im ® i 
Sphere — urde, if im Berhäftniffe zu dem dee Monats 
Breife (mit Ausnahme des 
—— — (höhfter Preis) 140 fi., 
ere daB letzte . 24 ie, bi 1 * 
Mai 130 fl, diesmal 105 Pi 24 fr. De ee 


48 Erüd (u Markt gebracht wurden 70 Gtäd 
vorige Mai 5470 fl. 33 r.), EEE 


Das Melultat des Monats» Viehmarttes, 
Die Areguem war eine minder bedentende, bie 
Breifes für die Kalbeln) niedriger. &s * am 
diesmal 138 fi, 


Der Gefammt-Eriös der verkanften 





Berantwortfige Rebaction: Dr. 2. Böhlmann. Dr. ®. Giegert. 














ss  Mefanntmachung. 


Der Toglöhner Nilolaus Wilhelm Steinbers 
ger von Gidershaufen beabfihtigt mit feiner Ehe- 
frau and vier Kiudern wach Nordamerika ansyu- 
wandern, 

Ale Forderungen am diefelben find am 

Dienftag den 16, Juli If. Ze. 
Vormittags 8 Ahr 
bei Meibung ber Mictberädfictigung dahier anzu- 


Rigingen, 28. Juni 1867, 


Königliches Bezirksamt, 
Der I. Besirksamtmann : 
Dloner. 

&.Rr. 10,599. c. Birfing. 
j — 

auu Herbert, ledig v Alcippen, 
bat um bie Beritigung —F ——— in 8 
Großher zogthum Heffen nechgeſucht. 

Einſpruche hiegegen find bei Bermeibung der 


dabier. geltend zu machen 
Alzenau, den 28. Immi 1867. 
Königliches Bezirksamt, 
Der k. Beirksamimann : 


&.-Rr. 9509. Dippenfämitt. 


3591.[]) O f f ert. 

Ein Tameralpraktitant, der fih hauptſächlich im 
Umſchreibweſen mit Erfolg beſchäftigte, ſucht Bei 
einem f. Rentamte baldigfk eine Stelle. Gefällige 
Dfferte sub Chiffre N. O, Mr, 8591 vermittelt bie 
Erpibition. 
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u.» Pfälziſche Ludwigshahn. 


Die für einen) Zeitraum Yan weitern 10 Dahren neu angefertigten Zintcoupons- Bogen zu 
ben Aetien unferer Geſellſchaſt, denen zugleich die Dividendenſcheine beigerrudt wurten, lünnen 
bei den nn Banguiers : 

in Frankfurt a /M. bei Herren M. 9. v. — & Söhne, 


“nr " Ni. S 
. Mounbeim?. ——— 8. aber Söhne, 
» Münden vs ob, v. Froelich & Comp. 
m Neuftadbt WG. „ m  Bonid Dargue, 
„ Berlin 5 Bleichroeder 


ober — der unterfertigten Direclion bezegen werden. 
Die Befiger von Actien umferer — 5 — werden as — ken bei der — befind · 


lichen Talon in der Zeit 
bom 1. Juli bis 1. Au guſt n.© 
zur Abſtempelung bei einem ber genannten Banthäufer —— bei weldem fodann ber 
neue Couponsbozen gegen Ablieferung bes abgefiempelten Talon's 
Mitte Auguft a. e. 


koftenfrei bezogen werben fann. 
Der Austaufh des Talon's gegen den Couponsbogen Tann bei ber Birection jeberzeit ohne 
vorherige Aumeldung und Abftempelung — dagegen iſt nach dem 


die Anmeldung bei ben Banfhäufern nicht mehr — und lönnen alsdaun Die neuen Coupons- 
bogen ausfhliehlih nur bei der Direction gegen Ginlieferung des Talon's in Empfang genommen 
werben. 
Drieflih verlangte Zufenbungen gehen auf Koften und Gefahr bes Empfängers. 
Tubwigshafen, tea 24. Juni 1867. 


Die Divection der Draiilosen Eiſenbahnen. 


Jäger. 


3607. (26) Im unterzeineten. Berlage erfhien und in buch alle Buthhandlungen zu 


Die allgemeine deutſche Wedyfelordunng 


nad dem Standpuncte 


der gegenwärtigen Jefehgebung 
und bie neuern Eeſehe über 
faufmännifhe Anweifungen 
von 
Dr. Brentano, 
f, Rector ber Gewerbe» u, Handeloſchule in Fürth. 
VI. verbefferte Auflage. 
Preis gefunden fl, — 42 Ir. 


Die mannigfaltigen Mobificationen, welde die allgemeine deutſche Wechſelordnung in ben 
tingelnen: Staaten erfahren bat, find in bem amgezeigten Werke überfihtlih zufammengeftellt, bie 
(dwierigen Stellen erläutert und die obergerichtlichen Entſcheidungen bei ben einfhlägigen Ar« 
tifeln angeführt, fo daß daeſelbe niht nur dem Juriſten, ſondern auch dem Kauſmanne em» 
Pohlen werben fann Für feinen Werth fpreden auch bie raſch mach einander erfhienenen 


farten Auflagen. 
% Ludw. Schmid's Verlag. 


Nürnberg. 
Bad Gleisweiler, 
Eifenbaßn-Station Candau in der Aheinpfaf;. 


Durch rationelle Behandlung chroniſchet Krankheiten vermitict Kaltwaflercur, 
Dampf» und Kiefernavelbäper, Elecirogalvanismus, Mild» und Mollen- 
cur, Wohnungen mit Kubftallluft für Bruftleivende erzielt. der Unterzeihuete jeit 
24 Jahren die gänftigfen Heiterfolge. 


Profperte und Näheres durch Wr. med. 2 Schneider. 3343. (8) 
WERFLIF ETF ETF EEE TIETHT G RR TTTERTTETTEITT * 


er Thee 


in allen Gattung 
aus der Handlung Chinesischer und Ostindischer Waaren 


von 





beziehen 


J T. Ronnefeldt in Frankfurt n./M. 


Zu den Preisen ıles Hauses in Frankfurt bei 


Eduard Lacher vormals L. E. Holland, 


hanfingergusse Nr, 5. 


“ Auswärtige Aufträge werden schnell und bestens ausgeführt, 
BREI NH BC BI ISURF 


LEE EER FIT Er 3 


.. Bekanntmachung. 

Georg Winter von Lauf Hat anf feine Con- 
ceffion zur Ausübung der Stellwagenfahrt zwiſchen 
Lauf uud Alıborf verzichtet. 

Etwaige Aniprilche bierımf am ſolchen find 

binnen 14 Tagen 
vom Tage der Einrhdung an um jo gewifler bar 
bier geltend zu machen, als auferdem die im Be- 


trage 4u100 ff. geſtellie Cautlon freigegeben wilde, 


OHerobruch am 29. Fun 1 
Koͤnigliches Berirldant. 
Der f. Regierungsrat : 
@.:Mr.- 2058, Steuerer. 


8520. Gr Ausſchreiben. 

Euratel über Johann Philipp Guth 

von Einerapelm gegen Georg Nenter 

von Unterfleinah wegen Baterfchaft 
und Mlimente. 

Zu rabrieirter Sache IA der ledigen Eifentahu- 
arbeiterin Anna Gurh bon Ginereheiim don der 
—— Curatelbehorde ein Beſchluß zu et⸗ 

neu. 
: Da bderem jefiger Unfenthalteort nubefannt if, 
ſo ergeht am alle Berichte und Behörden das Er- 
(nen, dem bergeitigen Mufenthaltsort im Malle 
deflen Ermitilung ander kumdgeben zu wollen. 

Bibart, den 26. Juni 1857. 


rg Landgericht. 
Der 1. Laudrichter: 


E-Nr. 4686, Pater. Behr, 


Mittwodh den 17. Zuli 1867 if ber 
feste Termin zur Anslöfung der Pfänber vom Mor 
nat Juni 18668 und zwar bon - 

Arc: 50,846 bis 88,260. 
Die Pfänder töunen täglich in beit —— 


arg ga — Br 


des obenbegeichnetem Tages findet feine —— 
bung mehr flatt. 
—** —— den 23, Juli 1867 
öffentliche Berfteigerumg. 
Königl. privilegirte Pfand» u, Leih⸗Anſtall 
ver Stabt Münden am Yiartbor. 
3581, Ia umjerem Berlage erfhien jo eten und 
A duch alle Buchhandlungen zu kezichem ı 
Paris und 2m) vorzüglichiten 


Umgebungen 
nebft Plänen und Sluftrationen 
in 2 Bänden. 


Nach eigenen Anfhamunger und den beflen Hife- 
quellen bearbeitet 
von Mlbert von Hirid, 
Epren-Gonfeibator dee tal REN 
Nitter des Berdienfl- Ordens Er Elaffe vom heit, 


Widsel, 
I. Band, 39 Bogen, elegant gefunden, Preis 
3 1. 36 fe — Der Il. Band ift unter ter 


Preſſe und erſcheiut demnächſt. 

Obiges Wert die Frucht eines emfigen Fleihes 
und das redende Zeugniß großer Saclenntiniß, 
praftiich erſautert durch ſauber ausgeführte Pläne 
und Zabelen, umfaßt baupiſachnich die Kunſtſchäde 
der Seineſtade; meh in keinem amdern dentichen 
Werke wurde das Louvre ſo ausfllsrlih und uu · 
glei tritiih behandelt, es nimmt allein ben gröfe- 
zen Theil des erſten Bandes ein, Meifende, welche 
den Sımmlungen in Paris ein tiefires Studium 
ldmen, werden re Anfhaffung des dielbändigen 
Lonv:e-Rataloge eriparen mund im biefem flihrer 
einen tren⸗n dentfchen Besfeiter Anden, 

EM. er gend 8 Buch · u. Kunfihandlung 
WMaximilianoſtraße N Nr. 2. 

8518, 3518, [de] © Au eimem Meinem Nentamte fanıt 

ein tlihtiger Oberſchreiber, ber ſchon eine folde 

Stelle verfah, gegen ſehr nufes Hondtar ein- 

treten. D. U. 
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3580. Bad Aibling: Zahl ver wirklichen Gurgäfte bis 30. Juni incl, 281, Paffanten 175. 


Parifer Univerfal: iverfal-Anstellung von 186%. 


Zur St Stadt Paris 


. (ALA VILLE DE PARIS) 
Rue Montmartre, 170, unwert der Boulevarts. 


— — 


Bir glauben, denjenigen unſerer Leſer, namentlich aber unſeren Per 
ferinnen, welche nädften® bie Parifer Univerfal-Ausftelung beſuchen 
werben, angenehm zu fein, wenn wir ihnen bie bebeutenbften, bie am 

ausgemufterten and Überhaupt bie thrbarfien Handlungshäufer 
biefer großen Stadt bezeichnen; diejenigen, wo fie mit dem beflen Ber- 
trauen ihre Einfänfe auf bie et Weile bezweden lönnen. 
Die große Modewaarenhaudlung A LE DE PARIS, im 
Mittelpunkt der Hauptſtadt and unweit der VBoulevarts, verdient un 
fererfeits vor allem eine g Pen 2 Erwähnun 

Die Mopehandlung A LA VIL LE DE PARIS ift die größte 
und beträgt —— in ganz an Dort findet man enorme Mafjen 
von Baar lche nad großen Abtheilungen organifirt und im herr- 
lien, im — Geſchoße gelegenen und von allen Seiten gleich— 
ng Age Ballerien angeorbnet find. Alle Artikel find daſelbſt 
don ber erfien Qualität. Dem thätigen und fortwährend flarlen 
Selhäftsgange gemäß, ift man verfidert, dort immer mar feifche und 
neue Waaren zu treffen, 


Frankfurt, 5. Juli. 


Die beträchtlihen Kapltalien, worüber dieſes Haus verfügt, er» 
Tauben bemfelben, feine bedeutendſten Einkäufe in dem günfigften 
Moment abzufhließen, und fihern ihm einen fehr großen Preis- 
ee ju, woran e8 das Publilum immer zu Beibeiligen ſich be» 

n wird. 


Die VILLE DE PARIS verbanft demnach der Macht ihrer 
finanziellen Mittel, der großen und ſchnellen Erneuerung ihres Waa- 
tenlager®, den unwibırfprechlihen Borzug, in allerlei Probuften fort 
während eine folde Auswahl darzubieten, ba man fle im feinem an« 
bern Modemagazin billiger finden kann. 


Die Perfonen, welde diefe Magazine mit ihrem Befude zu ber 
ehren geneigt wären, find feiner [äfligen Anfrage oder aufbringlicen 
Anbietung der Artikel ausgefegt. Sie finden, im ®egentheil, im die» 
fem ehrbaren Haufe eine Aufländigkeit; ein Venchmen und eine Höf- 
lichteit, die jedermann befriebigen und an fidh ziehen wird. (60) 

2871. (dt 








er 2 = 


iq! Die Börfe Be yi — — —— Gonfige öferreichifche Effecten verkehrten eher matter als geflern. Suddeuntſche noch immer ohme 














Eurs der Staatspapiere. Diverfo Actien. 
Defterreih ı 5 pEt.Metall.v. 1869 in 2, 116n*,, | 68%, 9. — ©) Branffurter Ban a fl. 500 — Aas⸗ . *. —®. 
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Baheru Stug. LEER) | — 8100, 8 Defen. 61. —— — am — Bar, 6 
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" 1% p&t. Dblig. * dio. oa⸗ ᷣ.. 5 m Mfabeih-Eifenbagm neueſte Emiffion = 70% @. 
" pGt. Obfig. 1jähr, bie, 2,2 —2 6 w  Böhmifce Weſthahn · Actien 5 — v. 2 0. 
pet. Obtig. lie bto .» -@ . do, Mefbahn Pr. i. ©. b. R. 34 756 
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2 3% — 8 — 84 HC Menflabt-Dürkheimer . 2 2 200. — % —®. 
Württemberg | 44 pCt. Oblig. 5. Motbich — 8.994 ©| Pälgige Morbapn bei Ropigim a 8/, pa . . | 174 P — ©. 
J 1 — Be Sa. Oflibahı a 4'/, l volleindggahlt. . . | 1, v. 8. 
" 34 pät. Obtig. bitto 2,9%. — 6 Ofibahır mit 80 pt. hung ß 16,9. — 8. 
Baben in = Dbligation, — 8 9 8. Def. 3%, Nord ·St.E.⸗P. O. u 28 ir. . . 50,9 — © 
" „ bitte & Gel 33%,8 — 9| Def. 8%, Sib-Bt.-E-B:B,D. zu 236.8 . —_— B4, 8, 
* — J 82, PB — 83%, Bir. C. D. & D/2 * .. 338 v. — 60. 
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Saweij. 4. Eldgtu. O. i. kr, — 810% ®. — 114%, — 
MAmerite | 6" y&r. Cr. Gm)18Bin.d.186r — 0. Omreihile K. 20 Br 1004 mid» ‘ vi! wi ae 3 = S 
F n.ı end. ( D vd. — 
Wechfel in sub. Wäßcung. — 2 1 malen ...: |» aus 23 
Amferbam fl. 100 1. S. 100, 8 ! Ar} viſtolen 9 44-46 fl don — * — 
Augsburg L 100 t. &. 1008. 2 @.| Pr. fiber „ 9 57-68 4%, Bayer. PrämienMnlchen » - 2 2 2 000 > 997%. — 8. 
Balin 4.6016. 105% 8.2— @|HR.10Ct „ 9 50-52 — Ir. 06.B.mE. . . ... ..: 02 — 0. 
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Rgl. Hofbucbruderei von Dr. €. Wolf & Sohn. 


Aula, Die Bayeriibe Zeitung 
erfäehnt jebem Wodentag im yet unb an Sonn · 
zogen Im elmmallger Kundgabe. (Margens dal 9 uhe 
umb Wadgeiitagt halb 2 pr.) Diejeide Loft im 
Banıen 8 fl. jährlig; auch werben Halkjäprige um 
dierteljährige Miennemenid amgenemmen. Der 
Enllungen ua» Inferate erben im Münden ‚ans 
—— von der Erpebition, Stiensat- 


Montag. 








Amtlidy mitgetheilt. 


Seine Majeftät der König haben ſich allergnäbigft bewogen ge- 
unterm 18. Juni 1.98. dem l. Conſul Ftiedrich Schwab in Parie 
w —— 1. Claſſe des Berdienſtordens vom heiligen Michael zu 
verleihen ; 


,  tuterm 3. Juli l. 98. die katholiſche Pfarrei Marlt-Graig, Be⸗ 
zirksamts Lichtenfels, dem Priefter Yohann Frey, Caplan in Staffel 
fein, Bezirksamis gleihen Namens, zu übertragen, 


Nichtamtliches. 


Norbdeutiher Bund, 


© Berlin, 6. Zuli. Dan hatte heute Hier mod feine Anzeige 
bavon, baß die Königin Marie von Hannover ſich zur Abreife ans dem 
Lande emtihlofjen habe. Die pegentheiligen telegrapblichen Meldungen, 
welde einzelnen Blättern von Hannover aus gemadht worden, find alfo 
unbegränbet. Uebrigens ift aud das Dementi, welches die „Neue Han- 
noverſche Zeitung“ den auf bie Angelegenheit bezüzligen Mitteilungen 

‚ uur cum grano salis aufzunehmen, Db der König Wilhelm 
abermals am bie Königin Marie-gefchrieben oder nicht, oder ob ber 
Generalgouverneur eim Schreiben an die Königin mit dem von ben Zeits 
ungen angegebenen Juhalte gerichtet, ober nicht, ift irrelevant; es fommt 
nur darauf an, ob man 'nenerbingef®eranlafjung genommen hat, beutd- 
nigin zu bebenten, daß fie ſich ven ihr ſchon früher für ihe längeres 
Berbleisen im Lande geftelten Bedingungen. zu fügen babe; und ba 
dies wirtlich geſchehen, gebt fhon aus der angebliden Berihtigung der 
„Neuen Hannoverifhen Zeitung“ felbft hervor, indem tas Blatt 

: „Man mird einem längeren Berbleiben der Königin. auf ber 
arienburg nichts in den Weg legen, wenn bie hohe Frau dem bereits 
früher angebeuteten Formen —— geneigt iſt.“ Sind wir recht 
unterrichtet, fo hat bie Königin Marie auch biesmal wieder geantwortet, 
daß fie NG nur nad den Weifungen ihres im Hietzing weilenden Ge · 
wahls richten lönne. Ob auf ihre dezügliche Muithellung am den König 
Georg von dieſem bereite eine Antwort am fie eingetroffen if, feht üb- 
rigens noch dahin. — Der König ift geſtern Abend mach dem Babe 
Ems abgereist. Der Kronprinz von alien reist Heute Abend nad 
St. Peteröburg ab. Heute fand ihm zu Ehren ein Artiflerie-Manöver 
auf bem Tempelhofer Felde flatt; gefiern, wer er mit mnferem Sron« 
—— nah Spandau gefahren, um bie dortigen militäriſchen Etabliſ- 
ements zu beſichtigen. Die Kronpringefjin Bictoria bat fi. geftern 
früh mit ihren Rindern in das Seebad Misdroi begeben, mohin ihr 
Oemahl ihr morgen, nachben der Kronprinz von Italien abgexeist fein 
wird, folgt, — Die Abwefenheit des Könige, des Hofes und bes Mi- 
nifterpräfidenten wirb aud von bem übrigen Miniftern zu Urlaube» und 
Erholungsreifen benägt, fo baf wir nunmehr in bie saison morte eintreten, 
Lange wird diefelbe indeſfen wohl nicht dauern, da Mitte biefes Monats 
bie Wahlen für den erften ordentlichen Reihstag ausgeſchrieben werben, 
Der Bundesrat wird erſt im ber erflen Hälfte des Auzuſt einberufen 
werden. — Die Arbeiten dee Zollconferenz follen fid, gutem Der 
nehmen nah, mit raſchen Schritten ihrem Abſchlufſe nähern. 
Was die vielbeſprochene Frage der Zabafsfieuer betrifft, fo haben unjere 
Demerfungen über viefelbe fo allfeitige Beſtätigung gefunden, daß wir 
auf dieſen, von ber agitatorifchen Preffe fo ausgebeuteten Punlt wohl 
nicht weiter zurüdzufonmen brauchen, 

Berlin, 7. Juli. Die k. Berorbnung, welde bie Gerichtaver⸗ 
faſſuag jür Schleswig-Holftein regelt, führt dert eine Imflitutiou eim, 
welde in bem ehemaligen Königreich Hannover jeit vielem Jahren ſich 
borzüglih bewährt hat, nämlih das Jaſtitut ber Einzelrichter für bie 
nad einer beflimmten Werthſumme in ihrer Kompetenz befchräntte ums 
terſie Inftanz. Gleichlautend, wie in Hannover, ‚werben biefe Gerichte 
ven N „Antsgeriht" führen. Es lann feinem Zweifel mnterlie“ 
gen, daß durch Einführung. dieſer Gerichtsverfaſſung den jo ſchwer wier 


genden und zahlreichen Mängeln der Mıchröpflege im den Herzogs 
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thümern in bedeulender Weife abgeholfen werde. Daneben bürfte aber 
diefe Verorduung ein weiteres Intereffe um beswillen beauſptuchen, ale, 
man fi vielleicht nicht ohue Grund ber Hoffnung Hingeben darf, daß 
auch die als methwendig fo oft anerfannte Reorganifation ber Gerichts. 
verfaffung für den gefammten Staat das fo überaus wohlthätige Ja« 
Ritat der Eingelrichter für bie erſte Inflanz adoptiren werde. (N.A. 3.) 

Dreöden, 6. Iuli. Se. Hoheit der Herzog von Braunſchweig ift 
am 4. Juli von Sybillenort Hier eingetroffen, im „Hotel Belleune* ab« 
geftiegen und Heute früh nach Brauuſchweig abgereift. (Dresb. 9.) 

Das „Dresdener Journal“ bringt im amtlichen Theil folgende 
Berorbnung , die Ausführung der Berfafjung bes aorddeutſchen Bundes 
immerhalb des Gefchäftskreifes bes Minifteriums des Iunern betr, vom 
5. Yuli 1867: . 

Zu Ausführung der Vorſchriften ber unter dem 26. Jımi b. 98. 
publicirten Berfafjung des norddeutſchen Bundes und zu Bermeitung 
von Unfigerheiten über den unmittelbaren Einfluß berfelben auf die Hand⸗ 
habung ber einfdhlagenden Beflimmungen der hierlänbijhen Gefepgebung 
wird, foviel den häfteteeis des Minifteriums des Innern anlangt, 
andurch Folgendes verorbnet. 

1. Müdfigtlic der Geftattung des Aufenthalts unb ber Wohnſitz ⸗ 
nahme in Gadfen find die Angehörigen der norddeutſchen Bunbesflaaten 
wie Imländer zu behandelt. . Hinfichtlic; betfelben vertritt die Stelle des 
im -$.17 umter a bes Heimathegeſetzes vom 26. November 1834 ev» 
wähnten Heimatheſcheines ein feitens ber betreffenden auswärtigen Ru 

erungsbehörde ausgeftellter ober beglaubigter Auslands“ Heimath ſchein 


(nad Befinden Uebernahmeſchein). } 
u VO⸗ der 9 der Aufnahme folder) Perfonen, 
oder deren Ausweifung in. ihre Heimath (Heimathöftaat) find. bie für 
Inländer in diefer Hinfiht befchenden gefeglichen Borfchriften, begichend« 
lich Grunbfäge, ebenfalls in Anwendung zu bringen. 

8. Die Borſchrift in 8. 9 bes Geſetzes über Erwerbung und 
Berluft des Unterihanenrehts im Köonigreiche Sachſen vom'2. Bali 1862 
leidet in ben daſelbſt unter a, b und c gebaditen Fällen anf Angehörige 


norddeutſcher Bunbesftaaten nicht weiter Auwendung. ; 
Die Iegteren haben aber 4, im fall ber Wi in Städten 
unter gleichen Borausfegungen wie die Inländer bas Bürgerrecht zu 


imnen, 

5. Die Borfärift in 8. 9 sub d bes erwähnten Geſetzes vom 2. 
Zul 1852 bleibt bis amf meitere geſetzliche Feſtſetzung im Geltung. 

6. In Ünfehung des Aufenthalts und der Riederlaflung ber dem 
israelitifchen Glanbensbelenntniffe zugetganen Angehörigen .norbbeutfcher 
Bunbeöfinaten treten 88. 1 und 3 des Gefeges vom 16. Anguft :1838, 
mithin: infoweit and) $. 13 des Gefeßes vom 2. Juli 1852 umb bie 
Scälufbeftimmung in $. 41 der allgemeinen Stäbteorinang außer Wirks 
famteit 


Desgleihen findet 7. anf Praeliten ber norddeutſchen Bundes ſtaa⸗ 
ten bie Berorbnung von 6. Mai 1839 (Gef. u. Ber-Bl. d. a, Seite 
141) mit weiter Auwendung. j 

8. Müdfiätlih des Gewerbebetriebes find, ſoweit bie Beftinms 
ungen bes Gewerbegefeßes vom 15. October 1861 zwilden Imländern 
und Ausländern unterfheiven, die Angehörigen norbbeutfher Bund 
ſtaaten wie Yaländer zu behandeln. I 

Dagegen fegt 9. die Ausübung politiſcher Rechte in Sahien in 
deren unmittelbarer Beziehung zum Biefigen Staate, mithin das Stinm« 
recht und die Wählbarfeit für den Landtag, desgleichen in den Städten 
und anf bem Lande für die Gemeindevertretung, den Beſitz der biete 
lãndiſchen Stantsangehörigfeit voraus, 

Dresden, am 5. Juli 1867, 

Minifterium bes Iunerm. 
v. Nofig-Wallmig 

Diele Bekanutmachung begleitet das „Dresdener Journal* mit fol» 
genden Bemerkungen: „Wir bringen au der Spige bes amtlichen Theils 
unferes heutigen Blattes eine Verorduung bezuglich der Ausführung der 
Verfafjung des nocddeutſchen Bundes ‚innerhalb bes Gejcäftskreifes des 
Winifteriums des Janern. Die meiflen Beflimmungen derſelben ſiud 
unzweifelhafte Holgerungen au® den Boricriften in Artiel 3 ber Bun« 
besverfaffung, mar einige wenige ber aufgeführten Punkte fheinen einer 
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Erläuterung zu Bebrfen. Hierzu gehört namentlih die Beftimmung 
unter 5, ber zufolge bis auf weitere geſetzliche Schienen aud bie Au⸗ 
gehörigen der Bundesſtaaten, wenn fie fi in Sachſen wieberlaffen 


wollen, um ein Iebenslänglices Communalamt oder ein nit auf Ber- ' 


leihung einer Stantsbehörbe beruhendes Kirden- oder Schulamt zu ber 
Heiden, verbunden bleiben, vor Ausführung ihres Vorhabens um Auf: 
nahme in den jähfifchen Unterthanenverband nachzuſuchen, obſchon Ar- 
tifel 8 der Reihsverfafjung vorfchreibt, daß die Angehörigen eines jeden 
Bundesftaates in, jedem andern -Banbesftante zu äffentlien Aemtern 
unter) beitfelben'Borandjegungen wie Einheimifhe zuzulaſſen find. Be 
zäglih der vom Staate zu verleihenben Aemter, füc melde ber Beſitz 
bes Unterthanenrehts bisher als Boransfegung gegoften hat, Bietet die 
Ausführung biefer Vorfärift der Bunbesverfaffung keine Schwierigleiten, 
weil Ausländer, welche im Tivilſtaatodienſte angeftellt werten ober ein 
Öffentliches Kirchen · oder Lehramt von der Stantsbehärbe Übertragen er» 
Halten, nad ber befichenden Geſetzgebung mit der Anjtellung und durch 
biefelbe zugleich das ſachſtſche Unter hanenrecht erlangen, Nüdjichtlich ders 
jenigen, welche ein lebenslängliche® Commmnalanıt over ein nit vom Staate 
ju verleihendes Kirchen» oder Schulamt übertragen erhalten, bat das 

en bie Anftellung nad ber beftchenden Geſetzgehbung nit ohne 

eiteres biefe Wirkung. Gleichwohl erſcheint es, da die Bunbesvers 
faffung das Unterthanen und Staatsblirgerreht in ben einzelnen 
Staaten aufrecht erhält, umerläßlih, daß aud Inhaber von Aemtern 
ber lehigedachten Kategorien nit außerhalb des hierlänbifgen Unter 
h Trierer &s bleibt daher nichte übrig als bie Ber- 
pflitung derfelben, die ſächſtſche Staatsangehdrigkeit vor dem Amts- 
anfritte zu erwerben, fortbeftchen zu Taflen, oter ihrer Anftellung bie» 
felbe Wirtung in Bezug auf bie Staatsangehörigleit beizulegen, wie 
der Anftellung im einem Gtaatsamte. Eine Beftimmung bes letztern 
Duhalte würde jebod, weil die Ertheilung ber Staatsangehörigkeit 


ummer aud & die @riheilung des Heimatherechts im einer ſächſiſchen 
Gemeinde in fließt, nur im Wege ver Gelehacbung möglih fein 
und als eine unmittelbare Folge ber Publication ver Bundes ⸗ 


ung um fo weniger angelehen werden, als diefelbe ausdrücklich 
ausjpridt, daß biejenigen Beftummungen, welche bie Armenverjorgung 
und bie Aufnahme im den Iocalen Gemeindeverband betreffen, durch den 
ini; dritten. Ürtilel ausgeſprochenen allgemeinen Grunpfag nicht berührt 
en. Im Uebrigen ift das Fortbefichen ber sub 5 der Berorbnuung 
erwähnten Beftimmung thatfählih vom feiner großen Erhebliäteit, 
weil im den fraglicgen Fällen die Erwerbung ver Staatsangehörigteit 
für die Betreffenden mit befondern Schwierigkeiten in ber Megel feither 
ſchon mit verbunden geweſen ift, und foviel in Sonderheit Com» 
munalämtern anlangt, tie Gemeinde, welde ben Angehörigen eines 
andern Bundesſtaates zu einem ſolchen beruft, unbehinbert if, demfelben 
zugleid die Aufnahmezufiherung zu ertheilen, durch melde bie Auf: 
in bem fähfliden Unterthanenverband vorzugsweife bebingt wird. 


und Staatöbärgerrets in ben u wer Bundesftaaten, wenn das active 
n Landtag, fowie für bie 


ı 


ſtellt werben follten, als bie Imländer. 
werben, daß bad Hieraus entſtehende Rechtsverhältnig (wenn ſchon «8 
feither im ähnlicher Weife hinſichtlich derjenigen beftanden hat, melde 
ein & in einer Hierlänbifchen Stadt erwarben oder im einer 
foldyen ‚ein Fabrilgefhäft gründeten, ohne vafelbft bleibenden Wohnfig 
zu nehmen und gleichzeitig die fähfifhe Stantsangehörigleit zu erwerben) 
ein einigermaßen auomales ift, und wird daher im Betracht zu ziehen 
fein, inwieweit‘ baffelbe einer weitern gefegligen Regulirung lünftig be— 
blirfen wirb, 
au 5. Auli. Nachdem alle anf ſchnelle Hilfeleiftun die 
im Sächte Berfältieten — a et * Area 
In einer Berathung, in welcher Hr. Oberbergratö Römifch aus Freiberg, 
x. Oberkunftmeifter Schwammkrug dahier, Hr. Berginfpector Kühn aus 
idan, Hr. Bergbirector Kueiſel von „Bottesfegenfhaht“ (deſſen Thä- 
tigkeit und Ansbauer volle Anerfennung verdient) und Hr. Ammtshanpt- 
mann v. Könnerig Theil genommen, befchloffen worben, den noch an« 
Kan Theil der Schachtziramerung gi verärfen und von ber unterſt 
hen gebliebenen Bühne am eiferne Blehrohre von 1 Elle 11 Zoll 
Durämefler bis zum Berfüllungsort bes 
Aufftellung diefer Rohre, welde von Richard Hartmann mit der größten 
Scäuelligkeit geliefert werben, wird allerdings einige Tage in Auſpruch 
nehmen. Nach deren Aufftellung würbe am die Aufgemältigumg der ben 
Schacht bei 368 Ellen verfegt habenden Maffen zu ſchreiten fein. If 
der untere Theil des Schachtes gut erhalten, fo 


thin muß - anerfannt 


chachtes Herabzulaffen. Die ! 


te felbige nicht lange als ihnen fein Sieg geſchadet hätte. 


aufpalten, entgegengefegten Balls läßt fi gar nicht berechnen, wenn zu 
den verunglüdten Arbeitern zu gelangen fein wird, (Dreöb. 9.) 


Krantreig, 

* Baris, 5. Zul. Man lieft im „Monitenr*: Die Nadricht, 
welche fih feit mehreren Tagen verbreitet und im allen Herzen eine 
tiefe Entrüftung hervorgerufen Hatte, ift num auch auf officiellem Wege 
aus Amerika angelommen. Kaifer Marimilian wurde am 19. Juni 
auf Befehl von Juarez von ben Elenden, in veren Hände er gefallen 
war, erſchoſſen. Diefer unglüdlihe Prinz, ber vor vier Jahren von 
allen Mächten Europas als rehtmäßiger Herrſcher von Merico anerfannt 
worben war, hatte nach bem Ubzuge der franzöflfchen Armee biefes Land 
nicht verlaffen wollen. Trotz der Gefahren des Unternehmens hatte er 
es als Ehrenfahe angefchen, eine legte Unſtrengung zu maden, um 
die zu retten, bie fich feiner Perſon angefhloffen und feiner Sache 
ergeben gezeigt hatten. m er fih muthig an bie Spitze feiner 
Anhänger ftellte, hatte er eine ziemlich zahlreiche Armee zufammengebradt. 
Er befand fih zu Queretaro in eimer beinahe nuneinnehmbaren Stellung, 
und felbft im Falle einer Niederlage konnte er fih mit feinen Truppen 
buch das Gebirg nad dem Meere zurüdziehen. Allein er rechnele ohne 
ben Berrath. Ein Mann, Namens Loper, ber fein Bertrauen ſich zu 
erfchleichen gewußt, hat gegen eine Summe Geldes ben Kaifer während feines 
Sclafes nieverträchtiger Weife verrathen. Die Ermorbung bes Kaifırs 
Marimilian wirb einen allgemeinen Schrei des Entfeßens hervorrufen. 
Diefe von Yuarez angeorbnrte ehrlofe Handlung brüdt ber Stirne ber 
Männer, bie fih die Vertreter der mericanifhen Republik nennen, ein 
unauglöfhlihes Schanpmal auf. Der VBerbammungsjprud aller civili- 
firten Nationen wird bie erfte Züchtigung einer Regierung fein, an deren 
Spige ein foldes Oberhaupt ftcht." — Der Sultan hat, anf die Kunde 
von dem tragiſchen Ende bes Kaiſers Marimilian, den Raifer gebeten, 
alle ihm zu Ehren vorbereiteten Feſte abzubeftellen. — Im folge bes 
Todes Sr, Maj. des Kaiſers Maximilian Hat der Kaiſer für 30 Tage 
Trauer, und zwar für bie fünfzehn erſten Tage gewöhnlide, für die 
andern fünfzehn Tage halbe Trauer angelegt, — Der „Eonftitutionnel* 
ſchreibt Über die Hinrichtung Maximilians: „Durch Berraih begonnen, 
euchelmord. Zuarez und feine Helfershelfer 
haben feinen Anfprud mehr auf den Titel Bolitifer; es find nur noch 
gemeine Böfewichte. Geit brei Tagen, umb bevor nod bie Kunde bes 
entfeglihen Attentats beftätigt war, waren alle rechtſchaffenen Gemliher, 
ohne Unterjhieb ber Partei, ſchmer ergriffen. Worgen wirb ein 
Schrei der Entrüftung von einem Eude ber Welt bis zu dem anbern 
gegen jene Elenden erſchallen, die ihr Land entehren, feiner Stirm einem 
unauslöfhlichen Schandfleden aufbrüden und es allen civilifirten Staaten 
gegenüber mit ber Acht belegen.“ 

*Paris, 5. Yuli. Bei Eröffnung ber heutigen Sitzung bes 
gefepgebenden Körpers richtete Prafident Schneider folgende Anfprade 
an bie Berfammlung: „Geſtern noch wollte man nicht glauben, daß 
Raifer Marimilian das Opfer einer verrmäten That —* ſei. 
eute iſt es mur zu wahr; das Attentat iſt vollbracht! Dieſe ſchmerz 
volle Nachricht wurde dieſen Morgen mit dem Ausdruck ber Gefühle 
kundgegeben, denen ſich ganz Frantreich auſchließen wird. (Ya! ja! 
Sehr gut!) Allein Ihr Bräſident fühlt ſich gedrungen, vor dem ges 
feßgebenden Körper laut den Abſcheu auszuſprechen, ben eine folde 
Berlegung der Ehre und der Eivilifation einflößt. (Bange und leb⸗ 
bafte Zuftimmung.) — Graf Latour: Es If ein mieberträdhtiges 
Berbredhen, das der ganzen civilifirten Welt Abſcheu und Beratung 
einflößt, es ift eine ebeuſo feige, wie graufame That.” — Hierauf 
geht die Budgetdisfufjion meiter. 
* Im Senat ſprach Präfldent Troplong folgende Worte: 
„Meine Herren Senatoren. Im einer unfrer früheren Sitzungen Hatte 
das Intereſſe, das man bier jeder edlen Sache bezeugt, Worte ber 
Sof zu Bunflen bes Kaiſers Marimilion zum Yusbrud gebracht. 
ir tauſchten ung, und wir haben heute hier nur das Gefühl unfres 
Senfation.) in graufiges Berbrecden 
Öllerreht uud die Menfhheit ift ber 
gangen worden. (Bon allen Seiten: Schr gut! fehr gut!) — 
Bräfident: Aus Marimilien, ber nur ein Veflegter war, hat Ber- 
rath und Barbarei ein Opfer gemacht. Die, melde biefen loyalen, 
bieberen Prinzen geſchlachtet, weldien Achtung gebietende nationale Kund⸗ 
gebungen zur Mebernahme der erledigten Regierungsgewalt zu Miramar 
geholt hatten, diefe Menfchen, wenn fle überhaupt noch diefen Namen 
verdienen, vertreten weber eine Boltsfahe, noch eine —— 
(Sehr gut!) Es iſt dies die durch einen Tag feigen nieberträdh- 
tigen Erfolges berauſchte Militäranarhie, bie ihren Gegner zerfleifcht, 
ehe fie ſich ſelbſt zerfleiicht. (Schr gut!) Denn, meine Herren, 
Sie niht daran, das Blut Marimilians fallt auf die z ‚ bie 
es vergoffen haben, (Ya! ja!) So will es die unbengfame Geredtig- 
keit, Der Tod diefes unfhulbigen Fürften fhadet ben Thätern mehr, 
Proteftiren wir alfo gegen 


endigt bas Drama durch 


Sämerzes andyzufpreden. 
gegen die — — das 
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bie verabſcheu ürbige Schmach, bie unferer Eivilifation angethan 
wurbe, und Falken wir uns fefter ben hochherzigen und freifinnigen 
BPrincipien an, bie uns nicht geftatteten, biefe Shmad für möglich zu 
halten, (Unhaltenves Bravo und fllrmifcher Beifall folgt auf dieſe 
Anfprade.) — Ab. Barrot: Und der ehrloſe Berräther Lopez, ber 
Dfficier der Ehrenlegion it? Welche Maßregeln wird man gegen ihn 
ergreifen? Wirb man das Zeichen der Ehre auf feiner Bruft belafjen ? 
— Bräfident: Das ift Sade des Ehrenlegionsrathes, ber fi mit 
diefer Sache befaffen wird. Graf Flamarent: Der Name bes Ber- 
räthers ift glelchbedeutend mit dem des Judas geworben, — Marſchall 
Bazaine: Er wird von Rechtswegen degrabirt werben. — Bicomte 
Pagueronnidre: Das Öffentliche Gewiſſen verlangt bie Degrabation. 
— Baron Ladoucette: Der Ehrenlegionsrath wirb bas Weitere ber 
fließen, — Nah langer und lebhafter Aufregung geht man zu ben 
Arbeiten der Tagesorbnung über. 
2 Paris, 5. Juli. Die „Dpinion nationale” fpridt ſich über 
die Hinrichtung bes Kaiſers Morimilian im folgender Weife aus: „Es 
iſt aufer Buell, daß bas Prineip der Öffentlihen Wohlfahrt in ben 
Gründen zum Todesurtbeil Morimilians, welches das Sriegegeriht von 
Merico geiällt hat, dem erfien Plab einnehmen wird. Es gibt feinen 
Menfchen auf der Welt, der die Mericaner hätte tadeln fünnen, wenn 
fle aus dieſem Grunbiag die unbeugfame Regel ihres Berfahrens ge 
macht Hätten, wenn bie Geſchicke ihrer Republit in der That den Tod 
Marimilians erheifcht Hätten. Aber bie Sicherheit Mericos erheilcht, 
umferer Auſicht nah, nichts derartiges. Marimilian hatte bie größte, 
die fchredlichfte Lehre erhalten, die jemals einem Fürſten auferlegt wor« 
den ift. Er hatte einen Ehrgeiz, ben er anfänglich für geregtfertigt 
Iten hatte, mit unausſprechlichen Leiden, Demüthigungen und Yeng- 
n bezahlt; er Hatte ſich in der Perfon feiner vor Schmerz wahnflunig 
gewordenen Gemahlin vom ſchredlichſten Schlage getroffen gefühlt, ber 
einen Menſchen von Herz treffen kann; er firebte nur danah, Merico, 
mo er fo Bieles gelitten hatte, eim ewiges Lebewohl zu fagen, um wie- 
ber am ber Geite feines Bruders, des Raifers von Defterreich, ven Rang 
einzunehmen, ben er aufgegeben hatte, um über ein fremdes Land zu 
— Das ungeheuere Uugläd der Erpedition garantirte Mexico 
geungfam vor eimem jeden anderen VBerfuch der europäiſchen Regierungen, 
und Marimilien, ohne Hoffaung auf Nüdtehr fortgehenb, Hatte weder 
Kinder, bie daran benfen konnten, fi ans feinem ephemeren Raiferthum 
ein Unxrecht herzuleiten, noch nahe oder entfernte Verwandte, denen es 
hätte in den Sinn lommen können, in Zulunft bie Dornenfrone zurüd. 
—— bie feine Stirne mehr zerriffen als geſchmücdt hatte. Der 
Morimiliand war demnach nicht geboten durch jene unerbittlichen 
Notwendigkeiten, die fi bisweilen ben Völkern in den gewaltfamen 
Reifen ihrer focialen und politifhen Umbildungen aufdrängen. Die 
Republik ging fiegreih aus einer langen und graufamen Prüfung ber- 
dor, ea galt, diefer einen meuen Glanz zu verleihen. Der 
Sieg der Mericaner war zum großen Theile ber Imtervention ber 
Bereinigten Staaten zu verbanten; es lag nur au ben Dericanern, ihm 
einen Charalter zu geben, der bie Ration auf immer geehrt und ihr bie 
Sympathien der civilifirten Welt verfhafft hätte.” 
* Paris, 5. Yuli. Der „Patrie* zufolge beflätigt es fi nit, 
daß der Sultan beſchloſſen Habe, feinen Aufenthalt in Paris abzufürzen. 
Er wird, wie im Borans beftimmt war, am 10. Paris verlaflen, um 


ber auf Befehl von Yuarez vollzogenen Hinrichtung bes Raifers i 
milian belommen babe, und in dieſem falle, welches Berhalten bie Re— 
jerung einzuſchlagen beabfiätige, um ihr Entſetzen über ein fo großes 
erbrehen ausindrüden. Lord Stanley antwortet, daß er bi8 jeht 
feine offizielle Mittheilung Über den Tod des Kaifers Maximilian ber 
fommen babe, und daß es fehr ſchwer fei, wegen ber Anarhie, melde 
in Derilo herrſcht, eine folde zu belommen. Im Paris und in Wien 
loubt man an ben Tod bes Kaiſera, aber ungeachtet, daß man bie 
Hlimmften Nachrichten erwarten lönne, habe das „Horeign Dffice* 
noch keine offizielle Mittheilung über diefe Thatſache erhalten. Wenn 
biefe Nachricht fih unglüdlicher Weife beflätigen follte, jo wäre bas 
eine bebamerndwerthe und ſehr unpolitifde That. (Hört) Aehnliche 
auf beiben Seiten verübten Thaten vermöchten ihr nichts dom ihrem ge- 
bäffigen Charakter zu beuehmen. Der edle Lorb glaubt, man 
fihere Nachrichten erwarten folle, bevor man im Bezug auf biefen 
Gegenftand fih entfhieden ausſprechen werde. Wenn rt ber 
Er-Raifer wirklich erſchoſſen feim follte, glaubte er nicht, daß 
die englifhe Regierung etwas befonbere® im biefer Frage zu thun habe, 
Sir eis 5 beat, daß fein Zweifel mehr ber das Schidfal 
bes Raifers Marimilian beftehen künne, und daß die Geſchichte 
keiner fo gehäffigen That feit den Zeiten des Chriſtenthums zu erinnern 
wiffe. Der Kaſſer iſt gegangen nad Mey'co nicht als Tyrann, fondern 
um bie befiehenden Unruhen zu ſchlichten. Sein Berſuch ift mißlungen 
und das Ergebnig war im bödhften Grabe bedauernswürdig. Wenn es 
kein anderes Mitglied ihut, fo wird er es auf fid nehmen, beim Eins 
treffen der officielen Nachricht über die Hinrigtung Marimi einen 
Borfhlag zu formuliren, welder alle Gefühle bes Entfegens ber Kammer 
über eine jo graufame That ausbrüden werde. — Der Schahzlanzler er 
Hört in Mitten einer tiefen Stille, daß vor em der Sammer 
eine Mittbeilung über bie Revue gemacht worben Seitdem find 
off:cielle Nachrichten angelommen, welche ber Königin nit erlauben, 
mit ten Mitglievern der beiden Häufer biefer ne beijuwohnen. 
Unter folden Umftänden wird die auf morgen beftimmmte Revme für 
einige Tage vertagt. Ihre Maſeſtät Hofft dann ber Revue mit ihrem 
treuen Unterhanfe beimohnen zu lögnen, 

* Bonbon, 4. Juli. Oberhand. Lorb Houghton fragt, was bie 
Regierung unter den Worten „Eollecti-Barantie” im Bertrage bezüg- 
lih Luxemburgs verfiche. Lord Derby antwortet, daß mit ber Eollectin- 
Garantie, wenn fi eine Meinungs verſchiedenheit zwiſchen ben an ber 
Barantie Theil nehmenden Mächten einftellt, Teine berfelben geywungen 
ift, die Pfliht auf ſich zu nehmen, fie zur Achtung zu bringen, Lord 
Stanley hatte gezaudert, an ber Sarantie Theil zu nehmen blos aus 
Urſache ber Auelsgung, bie man ihr geben lunte. Der preußifcde Ges 
fandte war e#, ber die Gollectiv-Garantie in Borfhlag brachte. Der 
frangöfifge Bevollmächtigte trat bei, indem er fagte, es befiche kim 
großer Unterfäied zwiſchen einer Collectiv-Garantie und ber zuvor von 
Lord Stanley in Vorſchlag gebraten Garantie, 


Italien. 
Die „Gazzetta Piemontefe* Täßt ſich unterm 2. and 
melden, daß feit dem vorhergehenden Tage die Pilger, welche bie hundert 
ährige Gedenkfeier des heiligen Petrus mad Rom geführt Hatte, zurüd- 
fchren. Diefe Rüdtehr ift fhleuniger vorgenommen worben, man 


flh am Bord der faiferlihen Hacht mReinesSortenfe* nach England zw |, €8 erwartet hatte, weil ungeachtet aller Anftrengungen, bie man macht, 


begeben, begleitet vom Panzergefäwader, — Die „Patrien beflätigt die 
Nachricht, daß der Kaifer von Defterreich nicht feine Reife nah Paris 
aufgegeben hat, und daß er biefelbe nad 
unternehmen wird, Es wirb indefien in Paris kein Feſt zu Ehren —— 
Dofeph’s veranftaltet werden. — Die „Patrie* bringt beruhigende er 
richten Über den franzöſiſchen Gefanbten in Megico, Hrn. Dano. Die 
Regierung hat Depefigen erhalten, denen zufolge er, den ihm zugegan« 
genen Befehlen gemäß, fofort mad) der Uebergabe Mexico's biefe Stabt 
derlaſſen und nad Bera⸗Cruz gereift if, wo er im beftem Wohlſein ein« 
gm war. Dort follte fih Hr. Dano fofort auf dem franzöfljden 
chiffe Phlegeton“ einfhiffen, nachdem er ven Schuß feiner Landsleute 
einer fremden Flagge aufgetragen hatte. — Der Haiferlihe Prinz ift 
heute nach Bagneres de Luchon abgereift, wo er während ber Dauer 
einer Babefaifon bleiben wirb. 
* Baris, 5. Juli. Wie der „Figaro“ meldet, befindet ſich Bictor 
ſchon feit zwei Tagen in Paris, ohne daß man, mit Ausnahme 
Weniger vertrauter Freunde, vom feiner Anweſenheit wußte, unb hat 
eftern Abend unerkannt der Aufführung feines Hernani im Theatre 
—* beigewohnt. Er iſt durch den Erfolg diefes Stüdes fo erfreut, 


er zwei neue Dramen „Zorguemaba* und „bie Großmutter”, 


Pig bee often ner | ni allein 59 Bälle angezeigt mazten finb, ie Maflenifäe Sisgierung, 
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bie er ſchon vor längerer Zeit angefangen hatte, ſchnell zu vollenben j 


und aufführen zu lafjen gebentt. 
Großbritannien. 


® Bonbon, 4. Juli. Unterhaus. Sand ben Staat 
felretär ber äußeren seta 6 ai 2388 * 


e8 zu verbergen, belannt geworden iſt, daß bie era fi in ber ewigen 
Stadt in Hentid harten — E laßi. Ah der Bericht» 
erflatter der „Bay. Piem.“ aus ſicherer Duelle erfahren, daß am 28, 
bie ven allen diefen lmftänden gemam unterrichtet ift, bat ver 


daß im Gentral-Bahnhofe von Florenz Räu em ommen 


| wärben, um fo viel als möglich den Gejunbheitszuftand ber Stadt zu 


fgügen. 

* fHlorenz, 4. Juli. Den Nafriäten ber "Italia vom Neapel 
zufolge beflanden die Banden, bie letzhin auf das päpftliche Gebiet ein⸗ 
gebrungen find, aus 400 Individuen. Die ag ande wäre von 
ber Seite von Biterbo eingebrungen, und biefe hätte ein Detadhement 
poͤpſtlicher Zuaven im bie Flucht gefchlagen. Täglich gehen unge Freir 
willige von Frofinone und Belletri fort, um die Zahl der ver zu 
vergrößern, denen es an Waffen und au Munition fehlt. In ber Bes 
—— dieſer Gegenden iſt die Gahrung allgemein. 

© 


panien. . 

* Mabrib, 4. Zuli. Die Deputirtenlammer hat den Gefehentwurf 
über bie Umwandlung der tilgbaren Schulden mit 166 Stimmen gegen 
17 definitiv gebilligt. 

* Die „Epoca* meldet, baß fofort nad bem legten erfhätternden 
—** in Merico ber ehemalige Repräſentant Spaniens im jenem 
Lande, Marquis be la Rivera, den — en Boden verlaffen hat. 
Herr Arquiz, ſpaniſcher Pegationdfecretär, und ber ſpauiſche Conſul ‚m 
Merico haben gleichfalls Mexico verlaſſ en. 
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Loeal · Chronit. 


Y Nüngden, 7. Juli. Gefleen Morgens wurde in der Fiefldemgfiroße 
ein Sartlerlehrling durch ein im ſcharſflen Trabe fih bewegendes Laſtſuhrwert 
Überfaßren um» ſchwer bericht; der fahrläffige Fuhrmann, ein bei einen hiefl- 

em Wirthe bedienfteter Kaecht, wurde folort fehgemommen und der Polizet- 

tectiom vorgeführt. — Geſtern Bormittag wurde in dem belauntlich meit 
ausgedehnten Spatenbräuanmwejen am Marsfelde der bumpfeRnoll eines Schuſ 
fes — — daß die fofert gepflogenen Nachforſchungen datliber Äuf · 


Hätung ; der Umfland, ba vom biefem Zeitpumete an der im dem 
Gtabtifjement Buchhalter Tofeph Lindner, am weldem feit län- 
gerer Zeit Aeußerungen tiefer Melancholie wahrgenommen wurden, nicht mehr 


gefehen ward, ließ einen Selbſtmord befürdhten, unb in der That wurde heute 
die Reihe des Umglüdfichen, mit eigener Heud durch das Herz geſchofſen, in 
einem verftedten Kellerwintel aufgefunden. Der Berichte hinterläft den Ruf 
eines gejhäftstäctigen, im jeder Hinfiät woderen Mannes und wurde offenbar 
durh Srmürhötrantgeit zu dem unfeligen Schritte veranlaßt. 


$ Münden, 8. Juli. ©e, 1. Hoh. der Herzog Merimilien in Bayern, 
Arts being, mürbiges Etreben im Gebiete der Kur, Wiffenfhaft und Iu- 
duſtrie aufzummmtern umd zu belohnen, Überfanbte im buldvoller Anerkennung 
25jäprigen berborragenden Wirkıns in Berfertigung ton Gaiteninflenmenten om 
Hru. Georg Tiefenbenmmmer dahler die große goldene Medaille unter Be- 
gleitung eines hochſt ehrenden Handihreibens. 

A Rängen, 8. Juli. Bon Hru. Appelrath Mödelein als Präflten- 
tem wurde bemte die II, außerordentliche Sitzung des Schwurgericiehoics jlir 
Oberbayern mit einer Heimen Anrede am die Geſchworneu eröffaet. Die 
Herren Anguft Obbemahyer, Runflmaler, Dr. Otto v Hefner, Hanabefiger, Franz 
, Danfer, eifter, Theodor Seudtuer, Banfabminifirator, und Iof. Ruberer, 
Yelvatier, jänmtlih von hier, wurben auf Grund vorgelegter ärztlicher Zeug⸗ 
miffe für bie ganze Dauer der Schwurgerichteſthung vom ber function ale Ge · 
fhworne euihoben, während dem Herrn Geſchworuen Paul Deuringer, Gutsbe- 
figer in Rammerlohe, wegem eines geflern eimgetretenen amitienumglüdes ein 
Urlaub auf 8 Tage ertheilt wurde. 


; Propinzial-Chronif. 

— Regensburg, 7. Juli. Aus Aulaß bes Ablebeas Sr. Durchlaucht 
des Erbflichten Mor von Thurn und Taris hat der regierende Mär Morimi- 
lan Rarl die Auerduuug erlafien, daß alle fürftlichen Beamte und die gefammte 
Dimerjhaft — männtih aud weiblich — während eimes halben Jahres Trauer 
anzulegen haben. Dieje Trauerzeit if in brei Perioden getheilt, und zwar ifl 
für die erfem zwei Monate tieffle Trauer omgeorbnet, im dem folgenden zwel ZRor 
naten ift fehwarzer Anzug gefordert und In dem letzten zwei Mouaten iſt num 
ber Hmt umflort zu tragen. Während den Beamten je nah Bang und Gehalt 
ein außerordentfiher Unterfiägungabeitrag für Beſchafſung der Zraneranzäge 
jugewendet worden if, erhält Die Dienerfchaft bie fertigen Kieldungefilde durch 
die fürfliche Bermaltung ausgehändigt. — Mit einem Schreiben, in welhem ber 
regiereude Fir dem Gtadimagiftrate Regensburg für die Beweiſe der innigftn 
Theilnahme feinen Dank ansfpriht, wurde dem Magiſtrote durch ben hoben 
Gönner ou die Summe von 1000 fi. behufe Bertheilang mater die Armen 
biefiger Etadt zugemendet. 


Bürsburg, 6. Juli. Nah den angeftellten Erhebungen find am ber 


Bro ſiun ſenen, bie ſich im ürzilicher Behandlung befanden, erfranft: 
88 Kinder, 290 Ermwachlene, nnd zwar umter litzteren 117 männliche und 178 
weibllde ; Hl der Ertrantungen beträgt Hirmac 373. Todee fall 


Gefammtza 
iM bis jet Zeiner comflatirt. (WB. Anz.) 

) Augsburg. 6. Jali. Im Heuriger Plenarfigung bes Landrathe 
mwurben bie vom ber Regierung poftulirtem 20,000 fi. für Uferfhug an fhff- 
nnd floßbaren Floßen nah Maßgabe des Mrt, 2 des Gelches vom 28. Mai 
1852 Über den Uſerſchug und deu Schutz gegen lieberihmwernmmmgen 5 mwilligt. 
Das Poſtulat ſelbſt konnte gegen das worigjährige mit 40,000 fl. fe mieder 
geſtelli werden, weil die lferfchugbouten im Jahre 1867 zum größten helfe 
zur Bollendung gebracht werben löunem. 


vLedte Pollen. 

Weimar, 6. Juli. Der Großherzog reife am 4. d. Mies. von 
bier nah Paris, (Weim. 3.) . 

* Paris, 6. Yuli. Der laiferlihe Prinz wird erft dieſen Abend 
nad VBagneres de Luchon abreifen. Er ift heute nah dem Zuilerienpafaft 
gefahren um von feinen Eltern Abſchied zu nehmen. — Dem „Etendarb* 
zufolge wird der König von Württemberg Montag in Parıs erwartet. 
— Die „Epoque“ fügt, daß im biefem Augenblid in ben frauzöſiſchen 
Arfenalen wenigfiens 300,000 Ehaffepot:fFlinten fih Befinden. — Der 
n&poque* zufolge geht die Rede davon, daß bie framzöfliche Megierung 
eine Reihe von Dorumenten für bie Beröffentlihung vorbereite, aus 
welden ber Beweis ber ar un bie gemacht worden find, Maris 
milian zw feiner Nädtehr nah Europa aufzufordern, herborgehe. — 
Die „Epoque* Hält es für möglih, daß Hr. v. Beuſt [don vor dem 
Kaifer Franz Yofeph nach Paris kommen wird. — Wie bie 


Rgl. Gofbuhbenderei von Dr. © Wolf & Som, 


France“ meldet, wirb ber Sultan, ber glih Dienftag Paris 
verlaffen wollte, feinen Aufenthalt bis Tonnerätag verlängern, — 
Wie bie „Frauce“ meldet, wirb bie Königin von Preußen am 10, b. 
M, in Paris eintreffen und im preußiſchen G:ifanbtihaftshotel abfteigen. 
— Wie das „I. be Paris“ verfihert, wäre Hr. v. Rothſchild in Ber 
treff der Kirchengüterfrage wieder in Unterhandlung mit ber italienifgen 
Regierung getreten. — Aus politiihen Kreiſen will basjelbe Journal 
erfahren haben, daß bie Aumwefenheit des Kaifers von Defterreih in Paris 
mit der des Königs von Italien zufammenfallen würde. — Migr. Ba 
rilli, der päpftlihe Nuntius in Maprid, hat an Garbinal Antonelli ges 
ſchrieben, daß Königin Iſabella erſt im September vie Reife nah Rom 
antreten werde. — Die Abent»Iournale werden von competenter Seite 
erſucht, die Ankunft Biclor Hugo’s in Paris, die von einigen Blättern 
in ſehr umſtändlicher Weile angemeldet wurbe, zu bementiren, 


London, 4. Yuli. Das Andenlen Cobden's zu ehren hatte ber 
nad ihm genannte Klub geftern ein Feſteſſen im Star und Garter Ho» 
tel in Richmond veranftaltet. Lord Ruſſell führte den Vorſitz bei dem 
Diner, zu weldem fih 150 Gäfte, darunter eine große Anzahl Mitglieder 
beider Barlamentshäufer, eingefunden hatten, und nadbem ex ben Haupt⸗ 
toaft auf ben gefeierten Todien ausgebracht hatte, ter flehend und ſtill⸗ 
ſchweigend entgegengenommen wurde, hielt tr eine lange Rede voll 
intereffanter Nüdblide auf ben Lebenslauf und die Thätigkeit teffen, den 
bie Berfommlung zu ehren gefommen war, Der Herzog von Argyll 
brachte Die Geſundheit der Geneſſen Cobden's in jeinen fFreibandels- 
Beftrebungen aus; Lord Houghton einen Toaft auf den Fortfchritt frei« 
finuiger. Meinungen in ben engliſchen Univerfiiäten, und Barter fhlich- 
ih die Geſundhtit des Vorſißenden. Es war nah Mitternaht, als 
die Gefelljhaft mittelt Ertraguges nad der Hauptftabt zurädtehrte. 

London, 5. Juli. Während die Verhandlungen der Unterfuhungs” 
Commifjion in Sheffield noch fort und fort düftere Schatten über das Treiben 
berlinionen im diejer Stadt werfen, bewegen fich bie gefährlihften der Ber⸗ 
brecher, Broadhead und Eoofe, in volllommenfter Freiheit im offenen Tages; 
lichte, Broadhead macht fogar aus dem ſchrecklichen Rufe, ben ihm bie Enthüll · 
ung feiner Schandthalen verliehen, ein Incratives Geſchaft. Seines Zeichen 
Gafwirth, findet er fein Yocal von Morgens bie Abends voll von Reus 
gierigen, bie fih ven Anblid des langjährigen Berfolgers unſchuldiger 
Opfer etwas koften laffen und ben bratalen Scheren laufhen, bie er 
gelegentlich mit feinem Spiehgefellen Eroofe über ihre ſchreclliche Bergan- 
genheit madt. — Die Könizin hat fich neuerbings entichloffen, ihrr Abreife 
nah Dsborne bis nad der Ankunft bes Sultans zu vertogen und erft 
ven VBeherrfher der Gläubigen mie ben Bicelönig von Aegyp⸗ 
ten in Wintfor zu empfangen. Der Letztere wird am 6. hier ein» 
treffen. Der Prinz von Males wird dem Bicefönig feine im 
Aegypten getojjene glänzende Gaftfreunb[haft erwiedern. Mehr 
Scmierigfeiten als die beiden öfllihen Beherrſcher machen die beigijchen 
Schügen. Bei ber flarfen Zahl berfelben find bie gefammelten 
6000 Bio. St. feine bedeutende Summe. Die Königin hat, wie bas 
nicht anders zu erwarten fand, ihre Bereitwilligkeit erflärt, bie 2000 
Mann in Winpfor zu bewirihen, wie es früher für bieerwarteten 1000 
zugefagt worden. Es ift Fürſorge getroffen, daß feine Colliſion mit 
ten jFeitlichkeiten au Ehren des Sultans und des Bicelönigs eimtcitt, 
und follen dieſe beiden hohen Gäſte eingeladen werden, das Ballfeft 
mit ihrer Gegenwart zu bechren. (E. €.) 


Bolksawirthſchaftliche und Börſen⸗Serichte. 


? Memmingen, b. Imli Umfere Fluren Bieten ben erſfteulichſten 
Anbfid bar. Der Roggen mit feinen großen, geneigten Mehren begiant bereite 
weiß zu werden, der Dinkel ficht gut und die Gommerfrichte laſſen nichte & 
wünfden übrig. Auch der Hopfen, welcher umfere Stadt rings umgibt, if 
jetzt durchſchniittich ſeht gut gerathen, Die Henärnte war, was Ouantität ou- 
langt, eine volle umb von beftiem Weiter brgluftigte. Gocdkundige wollen 
zwar einigen Mangel om Vodengras behaupieu, doch findet man mmier dem 
MWiefendeflgern lauter vergulgte Geſichter. Auch die Autterkräuter ber Drache 
find vortrefflih gedieben. Bleiben umfere Felder bor Gageliälag bewahrt (leider 
wurden einzelne Grmeinden, j. A. Bolfratebofen, Amendivgen, bdabom heim. 
geficht) umd bringen Jall und Auguſt tasielte ganſtige Wetter File die Meife 
wud Hernte, wie Mai und Junt file die Biüihe, fo bat der Pandmann reihen 
Lohn für feinem Fleiß zu Hofien, 





Berantwortlihe Mebaction: Dr. 8, Pöhlmann. Dr. ©. Biegert. 


Netien-Bolls-Theater, 
DOriginalsLuftfpiel von Pullitz 
Bofje mit Geſang von Hader, 


Mentag ben 8. Aufi: „Der Safjbirector®, 
Hieranf: „Ein Stündchen auf bem Gemptoir*, 





Münden. Die Daneriias Beltang 
ort füben Wedentag Im yieche an Eane- 

m einmaliger Mudgabe. (Morgens hab? Lipr 

» »adhemittags halb 2 Apr.) Dieſelde Foßer im 
sangen fl. jährlich; auch werben harbjährige und 
pierieljährige Mbonnemenid angenommen. De · 
Fellungen und Yferate werben in Münden ame 
ggemmen bon ber Erpeblilen, Briemmers 


Dienftag. 
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Amtlich mitgetheilt. 


— Majeflät der König haben ſich allergnäbigft bewogen ge» 


unterm 4. Yuli l. 38. vom 16. Yuli an: 
1) dem Hauptzollamts » Berwalter 


immer zu bewilligen ; 


2) zum Hanptzollamts-Berwalter in Fürth den Controleur bafelöft, 


ediet v, Gäßler, ſodaun 


3) m Hauptzyollamts-Eontroleur im Fürth den Reviflionsbeamten 


ichael Weinhöppel zu Mürnberg zu beförbern und 


4) zum Revifionsbeamten in Nürnberg den Hauptzollamts-Affiftenten 


Eduard 8 t in, 
in probiforifdhrr Eigen en 





‚(Auszug 
Bien pro 1866.) 
Finanzielles Silber- Agio, 


+ 


funfen, und bie Nationalbank fdidte fih noch za meitern vorbrereitenden 


Mafregeln zur Aufnahme der Baarzahiungen am, Am 24. April traten 


aber Kricgocurſe ein, 


National flanden am 3. Mai auf 66 fl. 26 Ir, Erebitloofe 86 fl. Cre⸗ 


bitactien 116, Banfactien 608 w. f. w. Silber war auf 119 geftiegen, 

Der wirkliche Ausbruch des Krieges lieh bie Eurfe dır Staatspapiere 

nicht tiefer finten, brachte aber ein Steigen des Agio’s, als natürliche 

Folge der ſtatlen Emmiffionen don Staatspapiergeld. 
Staatsanoten. 

Durch die Verordnungen vom 5. Mai, 7. Juli und 25, Auguft 
wurde eine Eirculation von Staatönoten bis zum Belrage von 300 
Mid. Gulden geſchaffen. Die Berorbuung vom 5. Mai erfläcte näm« 
lid die umlaufenden Noten der Bant zu i fl und 5 fl. für Staats: 
oten und normirte ein Maximum derſelben von 150 Mıl. Gulden, 
Die Verorbnung vom 7. Juli forderte von ber Bank einen weiteren 
Borfguß von 60 Mill, Gulden, welder nad Iahresfeift der Bant in 
ihren eigenen Noten zurüderfiattet werben fol, wofür aber ber Staat 
feine Noten hinapszugeben haben wird. Dadurch 
der Stontensten auf 210 Mill. Gulven geftiegen. Hierzu fügte ned 
die Berordzumg vom 25. Auguft bie Exlaubmiß einer Emifjion von 
Stastenoten die zum Belaufe von 90 Mil. Gulden ufammen alfo 
eim Bitrag don 300 Millionen. Go bald diefer ganze Betrag in Ums 
lauf gebragpt fein wirb, wird fi bemmadp mit Binzurehnung von 100 
Mid, Ohpothetarſcheinen (Salinen) vie Höhe der ſchwebenden Schulb 
anf 400 Mil, Gulden beziffern. Außerdem dürfte die confolipirte 
Schuld am Dahresſchluß 1866 eine Zunahme von 80 bis 100 Mil, 
Bulden aifweifen. Ian ur fordert die Gerechtigkeit auszuſprechen, 
daß mwäßtend bee Kriegs der Staat feinen fänımtlihen Berpfligtungen 
pliattfih nachtam. Wahrend im Jahre 1859 die Componszablungen 
in Mingender Münze eingeftelll werden mußten, , find fie dießmal regel- 
ni erfolgt. Werner mwinde mit Tilgung der älteren Schuld an bie 
Bat fortgefahren, und diefelde exfpeint mun als wölig beglichen. 

or Stand ber Staateoſchuld. 

Na dem Berichte der Staatoſchulden⸗·Controſla/Coumiſſion betrug 
Ende Juni 1866 der Stand der äfterreithifchen Staatefäuld 2766,914.842 
fl , wobei bie ſeitdem hinmweggefalene Schuld des lombardifhwenetianifchen 
Königreiches nicht meh berädjihtigt if, dagegen bie mit dem: Geſttze 
vom 5-Mai zu Staatsnoien erklärten Moten der Bank. zu 1 fl. und 
5. fl. im. Eeſammideltage von 126,796,828 fl. hen: eingerechnet find. 


Juperifche 
hıaße it. | | (LAU. =. — — 


Nr. 186. 


Leonhard Hopfenmilller zu 
Würth ben nachgeſuchten Ruheſtaud auf Grund des $. 22 ih. 
D ber IX. Beilage zur Berfafjungs-Urfund> unter wohlgefälliger 
Anerkennung feiner langjährigen und treuen Dienftleiftung für 


aus bem Jahresberichte des f. Confule in 

Bei Beginn bes Jahres fanden Silber »Wedhfel (London) auf 

Te nn m und erreichten am 1. Mär) 1866 ben ee ee! mit 
. rn + 

fe biefe Zeit war ter Notenumlauf anf 335,654,000 fl. ge 


iſt factif die Summe 


Im Wullanbe nehesen Inſeret · fin Ink 
Baprriiäe. Zeitung am: bie Ürpebiiionrm zum 
Danlenfhrin umb Bogler in Frantiert 
“I, Damburp, Diem, Daslin ums 
Dolel, jonk Haras-Lafite-Bullier & Comp., 
Pine de Is Bours Nr. & bh Paris, Bei 


Zeitung. 


9. Juli 1867, 





Staatsvoranfdhlag für 1867, 
Bro 1867 werben \ 
die GStaatsausgaben mit 433,896,000- ff. 
die Staatseinnahmen mit  407,297,900 fl. 


— folglich Abgang 26,699,000 fl. 


Diefes Deficit fol theils buch Caſſenbeſtände, theile darch bie 
bis zum Marimalbetrag noch vorbehaltenen Emifjionen von Einſern 
und Fünfern (15,205,000 fl.) fowie von Münzideinen (4 Dil.) und 
durch weitere Veräußerung von 5 pCt. firuerfreien Obligationen. gebedt 
werben: Auch ficht ber Finanzverwaltung no bie freie 
über Pfanbbriefe der äfterreihifhen Vobencrebitanftalt im. Nominals 
werth von 60 Mill Gulden zu. 

Landwirthſchaft. 

Auch für die Landwirthſchaft begann das Jahr 1866 mit Mile 
günftigen Berhältniffen. Das Silberagio war anf 4’; gewichen, unb 
e8 zeigte fi damals, daß eim folder Stand anf bie Landwirthſchaft 
nod weit ungünftiger einwirkt, als auf vie Jabuftrie. Dee Erport 
fodte, obwohl zu Anfang Zanuar auf unferem Banptgetreibemarkt 
Peſth, Weizen auf 3 fl. 25 fr, Roggen 2 fl. 12 fr., Gerſte 1 fl 
87 kr, Hafer 1 fl. 1 fr. und Mais 1 fl. 7 fr. fanden das 
Ausland erwiefen ſich biefe niebern Preiſe bei dem erhäßten Werthe 
unferer Baluta dennoch für zu theuer. Im Februar zogen troh fort: 
dauernden Sinfens des Agio's die Preiſe etwas an, um im März bei 
einem Agio von 1—8 p@t. den tiefflen Stand —— ya Mai 
begannen Antäufe für ben Serresbebarf, flieg Agio: anf 25. pEt; 
und als bann allgemein erfichtlich warb, baß bie gegen Ende 
Monats eingetretenen Fröſie nicht nur in Ungarn, ſondern auch in 
vielen andern Gegenden des meftlihen Europas bie Erntehoffnun 
bebeutenb verringert hatten, ba gingen bie Getreibepreife in großen 
Sprängen in bie Höhe, fo z. B. Weizen in einer einzigen Woche vom 
29. Mai aut dem 5. Juni mm 1 fl. ober 25. pCt. Um 5. Iumi 
fand eigen auf 5 fl, Roggen, ber no mehr gemonnen hatte, auf 
4 fl. 20 it. u. few. Nach einer durzen Depreſſion im der eigentlichen 
Kriegägeit bamerte nun die beffere Conjunciur bis zu Ende des Dahres 
fort, und es flanden am Ichten Dezember 1866, Weizen 6 fl. 77 kr, 
Roggen 4 fl. 85 kr., Gerfle 3 fl. 57 ke, Safer 1 fl. 97 9, Mais 
4 fl. bei einem Stande des Agio's von 129%,. 

Die Durchſchnittopreiſe des ganzen Jahres flellen ſich, wie folgt: 


* Roggen Gerſte fer Mais Silberagio 
fit le fl. tr, fe. k. fl. 
in Baufuoten 4 56 831 2 46 169 2.75 120 
in Silber 3 80 2 76 2 4 141 229 100 


:. Die Ausfuhr über bie Grenze begann unmittelbar nad beme 
Kriege, obwohl die Ernte von 1866 keineswegs zu dem reichfien gehört: 
Böhmen, Mäpren und Schleſten, ſowie die Mipenländer hatten burdjs 
aus feinen Ueberflaßan Getreite: nur Galizien und gewiffe Theile Un- 
garnd beinährten wieder ihren auferordentlichen Reichtum an Naturs 
produften. Die Ausfuhr wendete ſich zuerſt nah Süddeutſchlaud und 
der Schweiz, dann aber aud nad Norddeutſchland, den Rheingegenden 
und weiter nad Fraukreich und England. 

Die öfterreihiihen Hambelstabellen für 1866 reichen, ſoweit ber 
öffentliht, bis jegt nur bis Ende September. Im dirfen 9 Monaten 
nun betrug Defterreihs Ausfuhr an Getteide uud. Hülſenfrüchten in 
Eentmern, verglichen mit ber gleichen: Periode bed Borjahres 

9 Monate 


davon. über Trieſt 
1865 . . 1866 
Weizen und Spelz 3,418,027: : 3,276,630:  -1,436,160 
Boggen | 738179 309,780 3,370 
Halbgetreid Hirſe 106,776 184 
Mais 144,251 426,082 310,127 
Bohnen, Erblen: ic, 144,835 76,987 5,000 
Gerfie und Malz : 633,787 1,092,390 177,869 
Dafer ° 560,551  1,091,226 182,265 


Bis»Enbe: September: war: alfo Im Iahre 1866-- die -Musfuhe. 
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[wider als im Borjahre Bet Weizen um 142,397 Etr., bei Roggen 
und Halbgetreide um 366,623 Etr., bei Bohnen x, um.68,808 
Er. Dagegen war fie flärter bei Mais um 281,831 Gr, Öerite 
und Malz 458,653 unb Hafer um 530,675 Etr. 

Mahrfheinlih wird in den fetten Monaten. das Berhältniß für 
1866 fih noch günftiger geftältet Haben und aud, abgefehen von der 
Duantität, ift ter Werth vieler Grporte im Yahre 1866 elu viel 
größerer als im Vorjahr; berechnet man doch ben Werth ber geſammten 


Zufuhr an Gercalien (incl. Repe) auf den Peſther Marft mit 14'4° 


Mil; im Jahre 1865, 31 Mil. im Jahre 1866. 


Hichtamtliches. 

Aus den Protofollen der Beratgungen des Social -Hus- 
ſchuſſes der Kammer ber Abgeordneten über den Gewerbe» 
Orömungs-Entwurf. 

Iv 


Im weiteren Berlanfe der Sigung vom 19. Juni nahm ber Aus- 
ſchuß Die Ziffer & des Artilel 8, melde das Apotheler-Sewerbe für con« 
eeifionspflihtig erflärt, nad furzer Debatte unverändert nah dem Wer 
nierung&.Entwurfe an. Eine längere Erörterung dagegen rief die Biffer 
5 hervor, mad welcher bie Gaſt- und Schentwirthidaften, dann ber 
Kleinhandel mit geiftigen Getränfen nur auf Grund einer Gonceffion 
follen betrieben werben bürfen. 

Der Referent Abg. vr. Münd bemerkte, es werbe im biedfeitigem 
Bayern faum irgend eine Mgitation für Freigabe ber Gaft- und Schent- 
Wirthſchaften beſtehen. Namentli die Gemeinden hätten fih vielmehr, 
foweit er ſich unterrichtet, vollfländig mit der Eonceffionirung ber Wirth ⸗ 
ſchaften einverftanden erflärt, Was bie Pfalz betreffe, fo feien dort die 
Wirthſchaflen frei, und es. werbe eim großer Werth auf bie Fortdauer 
dieſes Zuſtandes gelegt: Diefem zu vertheidigen, müffe er ben Herren 
aus ber Pfalz überlaffen und behalte fich weitere Erwiberung vor. 

bg. Kolb: Im der Pfalz befiche ollerbing®, wie alle Nachrichten 
eon dort beiweifen, eine große Mißſtimmung über biefe Zifier 5. Cr 
lönue fih aud von ver Nothwendigkeit der hier aufgeſtellien Beſchränt . 
ung nit Übergengen. Sollten aber wirklich bie abweichenden Berhält« 
niffe tes diesfeitigen Bayern eine ſolche wänfhenamerih erſcheinen laſſen, 
fo gloube er, daß nah dem mehrfach ausgeſprochenen Grundſatze: „Lein 
Theil des Landes folle in feiner freien Bewegung zurüdgemorfen werben“, 
eine fpecielle Behimmung für die Pfalz im biefer Richtung zu fchaffen 
fei. Sr den Fall der Aunahme dieſer Ziffer ſchlage er beahalb fol 
genden Beifag zu berfelben vor: „In der Pfalz unterliegt jedoch bie 
befichente Grfeggebung in diefer Bezichung feiner Aenderung.“ Zur 
Rechtfertigung feines Autroges erlaube er fich, Folgendes zu bemerken, 
Dean Hate ihm im Privatverlehr wie Berhättniffe in ver Schweiz beyüge 
lich der Wirthſchaſten entgegen gebalten. Im einer Anzahl Kantone, 
jebod ber Minderheit derſelben, beflche allervings das Couteſſionsweſen 
bezüglich bes Wirthihaftebetriebs, Prüfe man aber bie betreffenden ger 
feligen Beſtimmungen räher, fo überzeuge man ſich, daß es ſich dabei 
ganz wefentlih um Erzielung eines Geldertrages für bie Staatscaſſe 
handelt, während fonfl im Wllgemeinen gar teine Gewerbefteuer in der 
Schweiz erhoben wird, Man habe olio vagWirthfhaftsgemerbe in ben 
betreffenden Gantonen im gewiffem Sinne, Ahnlih wie kei und bas 
Saljmonopol aufgefaft, und wo die volfländige Freiheit dieſes Gewer⸗ 
bes beſtehe, feien keinerlei nachtheilige Einfläffe auf die Sittlichleit zu 
bemerken, Er glaube, baf man auch anderwärts bie gleichen Erfahrungen 
machen dürfte, und fei überzeugt, baß die Bevölferumg im biesfeitigen 
Bayern der Pevölferung Franfreihs, wo bie Wirthſchaften bis zum 
Staatsftreide: unbedingt frei geweſen feien, im feiner Beziehung madhfiche, 
Wolle man gleichwohl viesfeits an bem bisherigen Syftem ber Beſchräul⸗ 
ung: bier feflhaften, fo-möge man basfelde wenigftens da, wo eö Bereits 
bejeitigt fei, nicht wieder herſtellen. 

Abg. Urban: Es fei belaunt, daß bei dem Betriche einer Wirth» 
ſchaft feine eigentlich productive Chätigkeit ‚entwidelt werde. Es werde 
ſich daher hauptiählih darum Handeln, wie basPublicum bei der Sache 
intereflirt fei, Wär dieſes lönne aber die Bermehrung der Wirthshäufer, 
deren ohnehin allerwärte au viel feien, nichts Gutes bringen; namentlich 
nit in Bierländern, wo ter raſche Abſatz bes Bieres im Vortheile der 
Confuihenten. liege, : In Nieberbayern -fei. es mit ber Vermehrung der 
Wirthohäuſer fo weit gefommen, daß ſelbſt Befiger von ſehr quten 
Baueruhoſen ihre Auweſen verfauft und Wirchſchaften angefängen Hätten. 
In Folge davon feien bie im Unzahl beftchenden Heinen Wirthehäuſer 
zu enokie hohen Preifen verkauft worben, bald aber auch ein wielfeitiger 
Bankrott‘ über dieſelben bereingebrodien. Zu einer noch größeren Ber» 
mehrung' ber Wirihehänfer würbe er eine zioße Gefahr erbliden, und 
glaube daher, daß hinreicheuder Grund vorhanden fei, die Estcrfjione: 
pflicht en ber Wirthſchaftebetrieb aufredt zw erhalten und bie Ertheil⸗ 
ung be 


ESchluß folgt.) 


Unteruchmend zu beſchranlen. 


‚wie bie aus Alıbapern nachgeben mögen 
lich einer gemeinſchaftlichen Gefeggebung in der nämlichen Weife opfer- 
"willig exiweifen möge. 


en nur auf die Mothwendigfeit oder. öffentliche Räglichteit des 


Der 1. Staatsminifter Frhr. v. Pechmann: Die vom Herren 
Abz. Kolb wmitgetheilten Erfahrungen aus der Schweiz feien offenbar 
ganz anterer Art, als jene, melde man in Bayern gemacht habe. Er 
möjje im dieſer Hinfiht imsbefondere bie Darfiellung des Herrn Abg. 
Urban nicht nur bezüglich Nieberbayerns, fondern auch bezüglich anderer 
Regierungebezirke, 3. B. der fränfifhen, betätigen. Wie der Herr Res 
ferent, glaube auch er, daß im biesfeitigen Bayern faum Jemand für 
bie unbefhränfte Freigebung ber Wirthfhafts-Gewerbe Partei ergreifen 
werde. Allerbings werde in ben verfciebenen Kreiſen bie Eoncefliond- 


J Verleihung mit guößerer oder geringerer Freigebigleit erfolgen, je nach ⸗ 


dem in der Vermehrung ver Wirthidaften eine geringere oder größere 
Gefahr für dem öffentlichen Wohlftand und die fittliche Ordnung erblidt 
werde. Wenn im der Pfalz die Unſchädlichleit ber Errichtung neuer 
Wirthſchaften feſtſſehe, wie dies aud von allen Bezirksamtmännern 
biefer Provinz beflätigt werde, fo würden eben bort nad Einführung 
der Couceſſionspflicht die Wirthihaft®-Concerffionen mit der größten freie 
gebigkeit verlichen und Niemanden verweigert werben, ber um eine folde 
nachſuche. Eine Sonberftellung für die Pfalz zu gewähren, halte er 
für bedenflih. Die Socialgefegentwürfe hätten dem eigentbimlihen Vers 
hältniffen der Pfalz häufig in einer Art Rechnung getragen, welde ein 
großes Accomodationspermögen des diesfeitigen Bayern und die Bereit- 
willigleit vorausfegen, im Interefle einer eimbeitlihen Geſetzgebung ſich 
eingelebter Yaftitutionen zu entwöhnen. So möge man denn aud in 
ter Pfalz aus gleicher Rucſſicht Einritungen, die für das ganze übrige 
Land für nothwendig ‚befunden werden, nicht zurückweiſen, blos weil fie 
von andeıwärts fommen., 

Übg. d. Soyer: Er könne mur dem Antrag des Hrn, Abg. Kolb 
unterflügen, Die au vom Hm. Gtaatöminifter auerlannten Erfahr- 
ungen in ber Pfalz hätten dargethan, daß durd bie volllommene freiheit 
die Sittlikeit nicht im geringften gefährbet fei. Im Gegentheile zeige 
bie Erfahrung, daß ta, wo ſehr wenige Wirthahauſer beftehen und ſich be#+ 
halb bei befonderen Gelegenheiten, wie J. B. Kirchweihen, größere Maffen 
in benfelben concentriren, gerade bann die größten Ranfereien vorfommen. 
Wo tagegen mehr Wirthſchaſten beſtehen, Lönnten fidh die Leute ver» 
theilen und es fei weniger Anlaß zu folden Ereeffen gegeben. Er müffe 
dringend bitten, daß man bie Pfalz nicht zu einem Rüdſchritte im ihrer 
freiheitlichen Gefeggebung zwinge. Wenn ber Herr Staatsminifter fo- 
eben gefagt hate, daß aus der Pfalz fo viel Gutes in bie Gociafgefeg- 
gebung herübergenommen worden fei, fo liege ber natürlihe Grumb hie» 
von darin, daß bie Pfalz fi ſchon länger jener freieren Einrichtungen 
erfreue, welche nun auch biesjeits ala umabweisliches Bedürfniß erfaunt 
worden ſeien. 

Abg. Kolb: Cr glaube, bie Beiſpiele, bie man aus dem dies⸗ 
feitigen Bayeru anführe, ſprächen für feine Anfiht, Mach den vernom« 
menen Yeußerungen beftänden die meiften lebelftände gerade biesfeite, 
mo bas Gonceffionsfyftiem herrſche, nicht im der Pfaly, wie ber Herr 
Minifter ſelbſt auf Grund amtlicher Beflätigungen erklärt babe. Er 
glaube aljo, dag man auch biesfeits mit ber Freigebung bes Wirthicafte- 
betriebes beffere Erfolge erzielen würde. Sei man aber ber Anfict, 
die Beihränfung biefes Betriebes hier nicht entbehren zu lönnen, fo laffe 
man fie beftehen, aber man behne fie nit auf einen anderen Regierungs« 
bezirk au, im welchem bisher weder bie Beſchränkung, noch ein Bebärf- 
niß hiezu vorhanden war. Der Here Minifter Habe zwar bemerkt, man 
werde eben im der Pfalz deßhalb mit Ertheilung der Conceifionen freie 
gebiger fein; allein er wiffe nicht, wehhalb man überhaupt eine Beihränt« 
ung auferlegem folle, wenn fie nidt mötbig fei. Hinfichilich des Herüber- 
nehmens von pfälziihen Einrichtungen glaube er, man würde Unredt 
tyun, wenn man aus ver Pfalz irgend etwas Kerübernehme, was nidt 
auf für biesfeits vortheilhaft wäre, Verſchiebene Verhältnifje könnten 
in größeren und auch im Mittelftaaten verſchiedene Einrichtungen noth« 
_— maden, Die Uniformirung fei im folden Dingen gar nicht noth 
wendig. P 

Abg. Urban: Er erlaube fi fpeciell der Meußerung bes Herm 
Borrebuers gegenüber denfelben auf die Abftimmung über das Princip 
ber Gewerbefreiheit und die Abldſung der Realrechte zu verweilen und 
baran zu erinnern, daß die Abzeorbrteten aus dem biesfeitigen Bayern 
auch mit großer Ueberwindung fi hlezu herbeiließ en. Man habe bie 
Stellung Bayerns zw dem größeren Staaten erwähnt, und er möchte 
glauben, daß die Provinzen Bayerns unter fi fo verfhieden feien, wie 
ed im großen Staaten ber Fall fei; er babe aber feinerfeits in dieſer 
Beziehung auf feiner Ausnahmöbeftimmung beftanden, er made feinen 


Compromißvorſchlag für die La wolle aud feine Ausnahmebeftimm- 


ung, fondern verweife mar daranf, daß bie Vertreter ber Pfalz, cbenfo 


und daß man fi audy bezüg- 


„ Ag. Dr. Brater: & miiffe 
aus dem biesfeitigen Bayern für bie 


erlauben; aud eine Stittime 
teigabe der Saft» und Schent- 


‚wirthichaften vernchmen zu laffen. Seine Grundanfhauung jet bie: 
man habe bisher das Eonceiflonsjyftem gehabt und gefunden, da «6 
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nicht gut thue und ſich dem Syſterne ber Gewerbefreihelt zugewendel. 
Nun möge man auch dieſes im feinem ganzen Umfange duräführen unb 


die Erfahrung ſprechen laffen. Zeige fih im Laufe der Jahre, daß bie. 


Gewerbefreiheit m ihrer Anwendung auf die Wirthfchaftsgewerbe ver» 
derblich fei, was nah den Erfahrungen ber Pfalj und anderer Länder 
feineawegs als unzweifelhaft vorausgeſetzt werden dürfe — ſo lönne man 
von bem Principe in dieſer Richtung abgehen und tas Geſetz ändern; 
aber jegt ſogleich mit Beſchränkungen zu beginnen, halte er nit für 
richtig. Es liege ihm ein Bericht vor, melden der Senat in Bremen 
im Jahre 1863 erftattet Habe zur Empfehlung des jet dort geltenden 
fg, wodurch bie Wirkhfhaftsgemerbe freigegeben wurben, während 
fie Bis dahin conceffionirt waren. Man habe in Dremen die Aumeld- 
ung des Betriebes und Rennzeihnung des, Locales vorgefhrieben und 
firenge Strafen angebroht gegen diejenigen, bie im ihrem Pecale unge» 
feglihe Handlungen dulden, und folde Sirafanprohungen halte auch er 
bei dem Wirtbfchaftsgewerbe für nothwendig. Der Senatöberiht führe 
aus, daß das bisherige Eonceiflonsfyflem den geheglen Erwartungen 
nicht entfproden und den Behörden eine Aufgabe, bie fie nicht 
löjen Können, zugemuthet habe; «# fei benfelben inabefondere unmög⸗ 
Li gewefen, ſowohl über die Oränzen des „Bedürfniſſes“ als über 
die „Zuverläffigkeir der Perfonen fiher zu urtheilen. Muh ein Bid 
in die bayerifche Sewerbeftatiftif, wie fie fih nach ber Volkszählung 
von 1861 ergeben Habe, fei Ichrreih. Es zeige fih bier, daß unter 
der Herrſchaft des Gonceffionsfyftens bis jegt die Refultate enorm un 
gleih waren, und fo werde es aud künftig feim Er habe fi bie un- 
mittelbaren Stäbte notirt, wo bie Zahl der Wirthihnften am größten, 
und diejenigen, wo fie am Heinften fei, Diefe Zahl fei fünf- bis ſechs - 
mal fo groß gewefen in ben Stäbten —— Nördlingen und Ang— 
bad, als in den Stadten Bainberg, Augsburg und Bahreulth. Der 
Herr Minifter des Janern habe/gefagt, man werde mit Berlidfigtigung 
ber befonberen Berhäftuiffe im dem verſchiedenen Gegenden mehr ober 
weniger Eonceffionen verleihen, aber Niemand werde behaupten, bag 3, 
B. ——— nach ſeinen beſonderen Verhältniſſen auf 100 Seelen 
eine Wirthſchaft braucht, Bamberg dagegen nur eine auf 600 Seelen, 
ſondern offenbar entſcheide die Willie, und das ſubjective Ermeſſen, 
über welches die Behörden auch bei dem beſten Willen nicht binausltom- 
men lännten, Aus ber ftatiftiihen Zufammenflelung ergebe fih auch, 
daß im ber Pfalz, wo eine volllommene Freiheit der Wirthihaftsgewerbe 
beftehe, bie Zahl derſelben nicht größer ſei ald im biedfeitigen Kreiſen; 
es eriflirten mämlih dort genau fo, viele Wirtbfhaften wie im ber 
Dberpfalz, nämlih auf 174 Seelen kommen eine. Man ſehe alfo, daß 
feineswezd die Freigebung eine bleibenbe Vermehrung ber Zahl ber 
Wirthſchaften re Folge haben müſſe. Daß fie Anfangs vorlvergehend 
fich mehren würden, bezweifle er nit, und daß vorübergehend Zuflände 
eintreten fönnen, wie fie Herr Urban für Niederbapern beſorge; allein 
ſolcke Nachtheile, auf die man fi überhaupt im der erſten Zeit nad 
Einführung der Gewerbefteiheit gefaht mahen müſſe, würden fih aus- 

ichen, fobald bie Leute fähen, daß fie falſch fpeculirt Haben, und burd 

chaden Mug geworben feien. Er made ferner baranf aufmerlſam, bag 
bie geringfte Zahl vom Wirthihaften trog dem, was Herr Urban ange 
füßet Habe, in Niederbayern zu finden feien, bort treffe auf 288 Köpfe 
eine Wirtbfhaft ; die größte Zahl finde fih in Mittelfranten, nämlich 
eine Wiribfhaft auf 150 Köpfe Nun erwarte man Förderung ber 
Sittlichkeit von ber Beſchränkung ber Wirthichaften. Ohne aber tem 
Kreiſe Niederbayern zu nahe treten zu wollen, werde man zugeben, daß 
Niederbayern nicht ber Kreis fei, wo nad ben .criminakftatiftifchen Ta⸗ 
bellen bie öffentlige Sicherheit am Höchſten ſtehe, umd eben fo wenig 
Meittelfranten berjenige Kreis, wo fie am Niedrigſten flehe. Das feien 
Ermägungen, weiche zur Unterflügung bes Vorjhlages dienten, einen 
Berfuh mit der Freigabe der Wirtbfhaften zu machen. Glaube man 
gleihwohl, daß nur durchaus zuverläfftge Perfonen zum Wirthfchafts- 
betriebe zugelaffen werben fönnten, jo möge man das Urtheil darüber 
nicht den Poligeibehörden, bei melden bie" im Berichte bes Bremer 
Senmaies berährten Uebelſtände immer eintretem‘ würben, ſondern ven 
Drganen ber Selbfiverwaltung anbertrauen und bemmady beflimmen, es 
foten Perfonen, gegen welche der Difrietörath oder in unmittelbaren 
Städten das ®rmeindecollegium Einfprud erhebt, zum Wirtfchaftäbetriehe 
nicht guide erben. 


old: Herr Mbgeorbneter Urban Habe davon geſprochen, 


va — Theil ded Staates Opfer bringen müfſe. Banbelte es ſich 
darum, daß eine Leiſtung geforbert würde vom allen Theilen Bayerns, 
fo ‚würbe er ber Letzte fein, eine Ausnahme für die Pfalz zu verlangen. 
Hier Handie-es. fi aber nicht um eine Leiftung, fondern unabhängig 
won eimer ſolchen darum, auf welde Weile man am beflen durch bie 
Geſttzgebung den Bedürfuiſſen eutſpreche. Hätte man. für biesfeits im 
gend einmal Beſtimmungen aus der Pfalz angenommen, welche: hier 
nachtheilig wirkten, 
einem folden Wale dagegen zu flimmen, daß bie Beflimmungen von 
ver Pfalz Herüber getragen würden. Die Geſetzgebung folle immer den 
Bebürfniffen und Berhältniffen des Volles angepafit fein. 


fo würde er 8 bevauern, und er wäre bereit, in 


Abz. dv. Steinshorf: Gr fimme dem Herrn Abg. Brater bei, 
baß es für bie competenten Behörden ſchwierig fei, bei Verleihung vom 
Säentwirthihaften den Borwurf der Willlür abzuwenden. Bon biefem 
Standpunkte aus.wäre esrallerbings erwänfht , die Schentwikihfäaften 
von dem Conceſſione zwang freizugeben; inbe habe er bad) einige Ber 
denlen gegen bie Freigabe. Man habe amgeführt,. bie meiften Schenl⸗ 
wirthihafts » Eonceffionen beſtunden in ber Oberpfalz und im Mittel» 
feanfen, und daß bie Grundfäge ber Bertheilung ber Couceſſionen nicht 
gleihmäßig gehandhabt werben. Jene provinzielle Wahrnehmuung ſcheine 
ihm darauf. zu beruhen, baß dort viele räubhänfer beſtehen 
und jeder bramende Bürger eine Schentconceffion babe, Das feine ihm 
bie richtige Erlärung für bie große, Anzahl von Wirthshäufers in jenen 
Provinzen: zu fein; allein das Hauptbedenlen gegen einen Berſuch ver 
Freigebnag liege im dem fiherheitt- mad fittenpoligeilichen Steubpunfte 
und in der Befürchtung, daß die Ueberzahl derseniftehmmden Wirthſchaften 
auf bie Omalität und ‚ven Preis des Bieres nachtheilig wird, Da es 
ſich Hier um Lebensmittel haudle, ſei die größte Vorſicht nothwendig, 
und deshalb könne ‚er, ſich nicht für bie Freigabe der Dierwirtbichaften 
ausiprehem, F dein: 3 Hy N 

bg. Fiſcher: Er könne und werber fü germe dazu verſtehen, 
den. Gonteffionsjmang auch bezüglich der Wirthfchaften aufzuheben, ſo⸗ 
bald er über einen - Bunkt Beruhigung erhalten habe; Er glaube min“ 
lich, daß der Betrieb des Wiechfhaftsgewerbes unter aller Umſtänden 
einer ſpeeitllen Ueberwachung unterworfen: fein müffe,. nt daß es noth⸗ 
wenbig fei, gewille Schramken zu zichen bezüglich der Wahl des: Ortes 
ter Geihäftsasäbung und beziylic) ber, Onalıtät beffem, Der die Wirth⸗ 
(Saft Hält, Wenn er besfals einem formnlirten Borſchlag ſehe, ber 
ihm entfprehe, fo fei der hiedurch geſchaffene Zuftand ihm lieber, als 
das Eonceff:onsfufem. Man künne vicht in Abrede ſtellen, daß naiient- 
li in größeren Städten es bede lich wäre, jeden. zu. geſtaten, mm 
jebem Plage eine Wirthſchaſt auszuhen, Die beſondecen Berhältniffe , 
der größeren: Städte hätten auch dazu geführt, daß der Wirthirhafts- 
Beteich in allen Staaten befonberen Brefhränlunren unterworfen wurde ; 
in frankreich 3. DB, beftänben folche Beſchräntungen, ebenſo in Preußen 
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befränfen, und daß es fogar die Abſicht zu fein feine, -diefe Abtret 
ung aud dann eintreten ju laſſen, wenn: in’ der Garamtiefräge feine 
Einigung mit Dänemark zu Stande fommt. Weunn abır Dänemart 
biefe Abtretung nicht will! — wie dann? Sie imdgen hieraus erſehen, 
auf wie ſchlechten Füßen vie ganze Nachricht er Uebrigene beuterlem 
wir auch noch aucdrücklich, daß feit “dem Erlaß' der Bekannten Mote 
vom 18. 0: M., deren Beantwortung am hier: mod entgegenflcht, 
Seitens "des preußiſchen Gottveruehent® ein weiterer. Schritt in: ber 
nordſchleswigſchen Augelegenheit micht geſchehen und chen ſo wenig auch 
nur im’Veräthung geſogen worden iſt — Der bießfeitfige @efaupte 
in Merito fol, gutem Bernehinen nad, abbermfen morben fehti 
— Die Zeitungen bringen eingüngige offieidfe Mitthellungen Aber ben 
raſchen Fortgang ber Arbeiten der Zollvereimsconferen, 'nnb 
bern in dieſen erſten Tagen bevor ſtehenden förmlicden Abſchlaß des newen 
Zollverein dertrags, fo wie über: die Nichtbegründung ver doreiligen 
Beforgmiffe } welchen ſich ein Theil der Preſſe bi der  Eabatd« 
frage Hingeben ju müffen geglaubt hat: Im Weſe iſt dee alle 
nr eine DeRätigung unſerer bezuglichen früheren Mitthelluugen, welchen 
etwas Neues hinzuzufügen wir uns daher jetzt auch laum in der Lage 
befinden. Die Mitteilung der „Spen, Ztg.", daß ber neue Vertrag 
erſt mit dem 1. Januar 1868 zur Ausführung gelangen fol, und daß 
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demnach das erfte Zollparlament vicht vor dem nächſten Frühjahre 
würde jufammentreten önnen, ift richtig. 


Defterreid. 

D Wien, 8. Yuli. (VI. Herrenfausfigung.) Peäfldent: Furſt 
Carlos Aueröperg. Auf der Minifterbanf: Beuft, John, Taffe, Hye. 
Bor Beginn der Sitzung nimmt Bicendmiral Tegetthof, ber in 
voller Baraverliniform zum erjten Male im Haufe erfchienen ift, bas 
allgemeine Imterefie in Unfpruh. Er laßt ſich dem Präfidenten und 
vielen Mitgliedern vorſtellen, mimmt feinen Pla auf ber Linken neben 
Hinter Wüllerstorf. Er feiftet bie Angelobung, worauf ber 

firent das Wort nimmt. 5 

Bräfident: Cin ſchweres Ungläd hat das allerhöhfte Kaiſerhaus 
beimgefucht und macht vie. Gefühle treuer Anhänglichleit für umfere er- 
lauchte: Dimaftie ſchmer jlich exbeben, indem es alles mit Zrauer und 
Entfegen erfüllt. . Kaiſer Marimilian ift als Opfer gefallen hochſtſeiner 
civilifatorifhen Miflon. Sein edles Beſtreben, einem von Partei ⸗ 
lmpfen jerrütteten Lande die Segnungen geſetzlich georbneter Zuftände 
und einer gerediten uud freifinnigen Regierung zu geben, wurde in frevel» 
haftem Undanke mit Berrath belofut. Ein Gemwaltact des verwerflichften 
Verbrechens hat eim buch das Bollerrecht geheiligtes Leben vernichtet, 
eim: zudlofer Mord, eine umauslöfhlihe. Schandthat ift vollbracht. 
Den tiefen Runmmer ermeſſend, mit weldem biefer empörende Ausgang 
einer: vom Minen Muthe getragenen Pflibterfülung das Gemlth unferes 
allerguäpigften Kalſers zır verbüfterm geeignet ift, Hat das Herrenhaus 
gewiß den lebhaften Wuuſch, die Größe feines mitfühlenden 
unferut vielgeliebten Herrn darzulegen und zu biefem Werke eine Depus 
tation au das allerhöcfte Hoflager zw entjenden, wozu ih Ihre Zus 


fimmung erbitte. (Das Hans occeptirt biefen Antrag.) 
Unter bem ſind viele Entfchuldigungen wegen Ausbleibens. 
Der Bräfident erllärt, fie der hiefür befichenden Commiſſion zur 


gelhäftdorbun yaweifen zu wollen. Für Salm 
will indie Esimiffion,; melde den Geſetzentwurf, betreffend bie Behandlung 
umfangt ausarbeitet, und welcher ber Bräfivent nun 
andy ben Gefetgentinurf , befreffend die gemeinfane Depntation, zumeist, 
nicht eintreten, „weil dringende Gefhäfte umb eime beporfichenbe größere 
Reife ibm anf einige Zeit fern halten.” Allein das ift nur eine Ans- 
rede, Hürft Salm R viefm a der feubalen Fraction, welde 
erflärt hat, nur bem Baiferlichen folgend, ihre perfönlidhe private 
Meinung zu äußern, welde jeboh den verfaffungsmäßigen Reihörath 
nicht auerfennt und beshalb am bem Urbeiten bes Herrenhaufes und 
feiner Gommifjiowen nicht Theil nehmen. wil. Auch viele ber Urlaube» 
Geſuche rühren vom folden Perſönlichteiten her. Graf Leo Thun, ber 
Shöpfer:des Goncorbats, der Daun, der unummunben erflärt hat, ber 
moderne Eonfiitutionalismus erfgeine ihm. für Oeſterreich nicht paffend, 
ift ber Führer diefer Fraction, deren Tendenzen und bas Berhalten biefer 
Herten man nad diefen Andeutungen leicht begreifen wird, 

Der Gefegentwurf, betreffend ven 8.13, wirb einer befonberen 
Commiſſion zugewieſen. 

Das 4, beireffend bie Behanblung umfangreicher Geſetzentwürfe, 
wird im ber Yon bem Üögeorbneienhanfe beſchloſſenen Faffung ange 
nommen. 


* Baris, 7. Yull, Der „Monitenr” kommt heute nochmals 
auf das nnglädlihe Ende Marimilians, zuräd : 

a verbrechen, deſſen ſich Megico gegen die Berion 
des Roifers Marimilian ſchuldig gemacht Hat, if nicht das erfle Atten- 
tat diefer rt, das in jenem unglüdlichen Lande begangen worben if, 
In —— als einem halben Jahrhundert feit feiner fogenannten Un- 
ab i chaft des Multerlandes 


Deſterreich, ehemaliger Statthalter feines Bruders im lom⸗ 
ext vo Pe biefer * Ay ker Reugeit und 
in ber Erfahrungsicule der Regierung erzogene Prinz von der Bor- 
fehung daym erloren, um im ber nenen einen Staat zu gründen, 


wü «8 und ber , bie beeilt Hattem, ibm bei 
—* —ex— —— — fa Bun war Deren 


Schmerzes - 


bie Beute ber ſcheußlichſten Anarchie, der Plünderung und des Bürger- 
feieges. Der, melder feine Kräfte ber Wiederherftellung des Friedens 
Im Sande widmen, der den Abgrund der Nevolntionen ſchließen, bie 
DOrbnung wieberherftellen und biefe vom Himmel fo gefegneten Lander 
glädlih machen wollte, ver Monarch ift, von einem feiner Unterthanen, 
ben er mit Wohlthaten Überhäuft, verrathen, durch die Rugeln ber 
Mörder gefallen. Man kennt die Einzelheiten des Kaifermordes am 
19. Juni noch nit, allein die des Berrathes vom 15. Mai find nad 
Europa gelangt. Der Kalſer befand fi feit 2%, Monaten in Queretaro 
an ber Spige von 8000 Mann, die von den Generalen Miramon, Mejia, 
Mendez. Eaftillo, Aoellano, dem Bringen von Salm- Sal, feinen Generals 
re und mehreren europäifchen Offizieren befehligt waren, Inder Nat 
elbſt, in beeman erfannt Hatte, daß der Platz nicht mehr haftbar fei, und In der 
man einen eng‘ m Ausfall verfugen wollte, um bie Linien ber 
Diffiventenführer Corona und Escobebo zu burchbrechen und fei eg nah 
ber Haupiftadt Dierito, fei es am die Küfte des Solfa zu gelangen, 
gab ein Men (mir gr uns nit, ihn einen Oberflen zu nennen), 
dem die Bewachung befeftigten, den Play beherrſchenden Hlofters 
Santa Eruz anvertraut war, eim gewiffer Lopez gegen 3000 Unzen 
Goldes in aller Stille dem Feinde Tinlaß und bezeichnete felber die 
Perfon des Raifers, bie im Schlafe Überrafht wurde, Bergeblih fuchte 
General Miramon Widerſtand zu leiſten, er fiel ſchwet verwundet 
nieder, und bie Baiferliche Armee mußte, muverfchens von überlegenen 
Streitträften umringt, Tapitufiren. Wir werben in wenigen Tagen 
erfahren, welches Scheinwerk von jweiftifhen formen der auf Befehl 
des Juaxej dollzogenen Ermorbung des Ralfers Maximiliau voranging. 
(Raifer Ferdinand Mariumilien, nahgeborner Bruder des Kaiſers Franz 
Joſeph von Defterreih, war am 6. Jull 1832 zu Schöndrumn geboren 
und Hatte fi am 27. Juli 1857 mit der kaum 17jährigen Pringeffin 
Charlotte, ver Tochter des Königs der Belgier, deren boppeltes Unglüd 
beute alle Seen theilen, vermählt. Zweimal war der Erzherzog ber 
Gaſt Frankreichs geweien, 1856 und 1864, und ebermann hatte 
feinen ritterlihen Charakter, feine gründliche Bildung und feine ausge 
zeichneten Eigenſchaften ſchäͤtzen gelernt. Nach einer langen unb ſchwierigen 
(&pineuse) von bem muthigen und jehr bebauerten Gulierrez de Estrada ge» 
leiteten Unterhandlung, hatte der Prinz mit Zuftimmung feines alerhöhften 
Bruders am 10. April 1864 die Krone angenommen, bie ihm gleid- 
zeitig mit bem Ergebnißß der Bolfsabftimmung am 3. Ditober 1863 
von einer dom ber miericanifhen Notabelnverfammlung abgefhidten 
Eommiffion im Schloffe von Miramar angeboten worden war. Wenige 
Tage fpäter verließen ber Raifer und bie Kaiferin Charlotte Trieft au 
Borb der öflerreichifchen Fregatte Novara. Gie landeten am 24. Mai 
zu Bera-Eruz und hielten am 12. Jani 1864, inmitten eines unge 
theiften Jubels, ihren Einzug in die Hanptftabt. Drei Jahre lang be- 
ſchaftigte ſich Marimilian wmunterbrohen mit ber Reorganifation feines 
Koiferreihs. Er hatte durch zahlreiche Reifen eine genaue Kenntniß der 
Beprfniffe der Provinzen erlangt, und feine Megierung vernadhläffigte 
Nichts, um biefelben zu befriedigen. Am verfloffenen 5. Februar hatte 
fi der Kaiſtr an Die Spige feiner Armee geftellt und vie Haupiſtadt 
Merico verlaffen, um den Yuariften im ben Word todingen eutgegenzu · 
ziehen, Dort wurde das Verbrechen vollbracht. ie Züchtigung wird 
ohne Zweifel nicht ausbleiben, und Merico würbe zu glüdlid fein, wenn 
ed aus der Reihe der unabhängigen Nationen verſchwinden und im feir 
nem mächtigen Nahbarm aufgehen könnte. Allein dieſe Stunde ift noch 
nicht gelommen ; feine Geſchichte, feit 1810, erllärt feine Gegenwart 
und feine Zukunſt. Die Spaltung, die zwiſchen den DMordgefellen bes 
Yuarez befteht, wird das Land mit Blut Äberfhwemmen und grauen ⸗ 
hafte Umriffe aunebmen. Jedes Element der bürgerlihen Gewalt wird 
vernichtet werben, und die bewaffneten Banden werben bas offene Land 
verheeren unb die Städte brandfchatzen.“ 


Loeal · Chronik. 


A Münden, 8 Jali. [Oberbayeriſches Schwurgericht.] 
Der Ungelagte Michael Känfler, ein keäfti Jahren, 


und lieber als der Arbeit nah, fo daß feine Gtiefmmtier, bie ihm fonk ſehr 
gut Gehambelte, ihm mehrmals Borflelungen machte, welche er jedoch um mit 
Schimpfrebeu und der Drofung, „mähfens werde er das Hans amzlinden,, er 
babe ſchon noch einen Kreuzer, wm Zändhölzden zu Laufen und feine Augehs- 
rigen wegjubrennen“, beantwortete. Am 28, Degember d. I. Mbends 10 Uhr 
gündete er wirklich feinen Strohſack mmter dem Dadıe an umd legte mehrere 
Scheiter Holz darauf. MIs fein Water und Bruder herbeieiften, um dem bei 
dem heftigen Binde gefahrdrogenden Brand zu löſchen, broßte er mit eimer Art, 
fie zu erfchlagen, und mußte, um feine Muth unſchädtich zu machen, gebunden 
werden. Ueber ſeine Mbfiht bei der Braublegung gibt fein Gebahren gegen 
Bater umd Bruder und die Meußerung des Gebundenen gegen den Kaglöhner 
GA, der loſchen half — „Mehr ale 6 Monate lünnen fie mir micht geben; 


wenn ich wicher herausfomme, Lehre id Die das Meffer im Leibe um" — 
Auflauf und Laffen feine Ausrede, er habe feine Stieimutter nur (reden und 
feine maflen Kleider trodnen wollen, ala Pilze erleunen. — Kiufler wurde zu 
8 Jahren Zuchthaus derurthellt Pr 
oe Münden, 9. guli. [Uwe der Öffentl. Magiftieetsfigung.] 
Die Ani:ge am fogenamnten Krorrhauſe — Brieunerfirafe Rro. 12, — in 
wilder bereitö eine Erintpalle Arht, wollte amd zur Nueittung der Ott'ſchen 
Weinwirthſchaft benügt werden, wogegen fih aber die Bau-Eommiffion ſowohl, 
ald: der vom ihr um eim Öntachten im Liefer Sache angegangen: Magifiret an?- 
ſprechen, da bei Herfiellung diefer Anlage im Jahre 1853 der Befiger Hr. 
Angelo Knorr ſich mittel Reverfes verpflichtet hat, die Anlage als ſolche er- 
haften’ zu wollen. . 
u Y Minden, 9. Jali. Geſtitn Mittags Setzafeinen am den Neubau 
in’ der Schäffler-@xffe beicäftigten Arbeiter der Unfall, im Janern bes Ber 


böudes and einer Höhe dom drei Stodwerken berabzuflürgen ma) ſich lebens-⸗ 
der Breungüidte würde fofort in's Krantenhaus der | 


geſahrlich ja derletzeu; 
brecht. — Bon der zu Anfang Januar 1. Je dem Serum Generslfientenant 
dv. He entiwendeten bedeutenden Summe warde nenerli, auf Grund des Ge— 
Händnifies eluts der Diebe, der Beiraz rom 7400 fl. theils in Gold, theila in 
Meribpapieren, fm dem Seller eines Hauſes am der Bayerfteafe anfgefuuden. 

| Prosinzial-Chronit. 

e Münden, 8, Jull. Dir Lamdrat$ dom Oberbayern fegte im feiner 
heutigen IV. Gigung den Etat für Mohlibätigkeit ganz in Lebereinftimmang 
mir; ben Weglerungepofufaten, du folgender Weite fe: 1) Beiträge zu Rettinigs- 
Anftalten Für verwährtofte Kinder: =) Auaben⸗Nettungehaus in Audech 1200fT., 
b) Rertungöhams im Feletirchen 300 fl., ©) Airaben-Mrtiungsgans im Eſcheldach 
309- fl, dy Minden Rettungehans in Batgbaujew zur Herambiidung weibticer 
Dirafboreas 500 fl; eo) Rettuugehaus tin Frefing 150), I} Reutungsbans iu 
Judersdorf (früher Haimbanfen) 690 fl., g) Rettungshaus in Moeſen bei Dor- 
fen 600 fi., 1) Meltungshaus in Garmifh 100 fl ; 27 Beitrag zar Hrllanflaft 
für biödfiunige Kinder zu Eggeberg 1000 fl.; 3) Unterflägung der Golemie 
Wariried zur Unterbringuug verwaßrlofer Rinder Amsgepäsieru 200 fl ; 
4) Beitray zu eimer Kindersewahr- und Suppe Ein Oberhauſeu 660 13; 
5) Fũr Unterſtützung entlaffener Sträflinge und Eorrectionäre 300 fl. ; 6) Bir 
daB Mrieger’fche orıhonädifhe Iuſtitut in Mischen 500 A.; 7) Kür Gericht» 
ung einer Guppen-Anflalt file arme Gchullinder in Berchtesgaden 100 fl. 
umd nahm mac lebhafter Debatte einen Antrag bes Plärrers Schmitter zu 
Dorfen an, Avode dem Reitungthanfe zu Mgafjing beiiDorjen eine Unter 
fägung vom 400 fl. zur Haltung eines eigenen Lehrers füc die Laudwirthſchaft 
gewährt wird, fo daß im Ganzen für Worlthätigkeitspwede 6700 fi; bewllligt 
wurden. — Üelegenheitlih bes Bortrages ber Nehuung pro 1865/66 bes 
Morimilians-Fomdes zum Autauf don Getreide in Nothiahren, welder ein Ber- 
mögen von 65,504 fl. ausmics, wurde eim Schreiben der f. Kreidregieruug bes 
tannt gegeben, workm der Wunſch ausgeiprocdhen wurde, es mödten bie Ge⸗ 
meinten die Magaziuirnng des Getreides fördern und der Laudrath deshalb 
aus Kreigmitteln eime Summe zur Errichtung von Getreidemagazinen aus- 
werfen, um fo mehr, da buch Beſchluß des letzten Laudtages der Reſerde⸗ 
Getreidemagayins. Fond ber Kriegsiaften-Ausgleihungscaffe zugeiniefen wurde. 
Der Pandraih Ichnte biefen Wunfch jedoch eimftimmig ab; denn einmaf feien 
feine Mittel Hieflie d>, und bamm erſcheiut der Erfolg dieler mit jehr großen 
Koflen verbundenen Mofregel als ein jehr zweiieihafter. Der Antrag des Banbr 
ratha Nothgerber Wertmeifter in Tölz auf Mbldfung der Realtechte, welcher zur 
Befimmung der Abldjungsfumme ein Maltiplum der Bemerbeftrur und des Ber 
teieb&rapital® zu Grunde gelegt werden, fol, wurde zur Borlage am bie. L.Kreis- 
zezierumg begutachtet, ebenfo uoch die beiden nachſteheuden Muträge desfelben 
Hrn, Lantrathes, nämlich die Echebung ber Diſteiete ſtraße von Holzkirchen wach 
Zegernfee zur Gtaatöftraße, da ſich tur die Bahn feit 1857 der Berichte auf 
berfelbem bedeutend gehoben hat, und der A trag, e# möchten dir Baugewerbe 
durch die meme Gewerbegtſetzgebuag mldht frei werden, da dieß Lie allgemeine 
Bohlfahet, namentlich auf dem Lande ſchädigen würde, wo Leute oßme gehörige 
Keuntniffe Baufllhruugen Übernehmen würden, während es unbeſt eitbar jei, 
bafi eime fahverfländige Aufſicht bei einem Baue vom größeren Werıh fel, als 
jede, auch mod fo forgfällige Nacheonttole, mad welcher mit dem Petitam 
flieht: die Baugewerbe nicht ganz frei gm gefen, eventuell die bie herigen 
theoretifchen und practifden Prüfungen fiir dieſe Gewerbe an dem Regiernngss 
figen fortbeftehen und die Ausübung eines Baugewerbes von dem Madmeife 
der Befehung dieſer Pelkfang abhängig fein zu laffen. Mächte Eigung am 
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o Laudahnt, 8. Jali 
auch hier ein Opfer im fchredemerregender Weife gefunden. Johann Sehbaud, 
Shmalzpändier von Mafſenhauſen, Ber. Mindelfeim, wollte heute Morgens 
einen Revolver verlaufen; er wendete ſich zuerſt am einen Mädlenmadjer, banı 
an einen Tindier, ohne fein Ziel zw erreiden; erſt bei eimem zweiten Täudler 
erreichte er ea, aber nicht fo, wie er gehofft; bemu auf eine umerkläcte Met ent 
Ind fi die Waffe, ohue dah man ein Zündhätden darauf wahrnahın, und der 

ging dem unglüdiichen Berkiufer duch die Beuft, fo daß er g’eih to1t 

edrfiel. — Die gefern im Geifenhanien atgehalteue Bahnenweihe des Krieger 

d war vom ſhouden Weiter beglaſtigt, eine zahlsie Menfhenmenge von 

und Perm war berbeigefitömt, jo daß. ber freundliche Marit wohl feten 

fo Diele @äfe am einem Zage in jener Mauren bemirthete. Bon Geifeihöring, 

oz Belben, rontenhaufen, Mädori, Landshut u. f. w. jogen die Sete rauen 
—* ſebt zehlreich wertetem bie Landweht 


ſchon bei: ſtühen Morgen ein. Boh Lanbphut waren über- 
und das Küraflier-Regiment. Landes 
© treffͤche Lamdwehr-MRufit unter der tüchtigen Leltung ihres Mufitmeifers 


Die Unverfihtigteit mit Schichwoffen hat Teiber 
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Sn. Slam war. [dom Morgens 2 Uhr dahin aufgebrochen. Elu fadeljug 
ſchloß die Feler. 

Warzburg, 8. Jall. Der „Alg. 3“ wird In Betreff der hier vor 
gefallenen Brobvergiftung geſchtieben, dab nach Ausſage der Chtmiler bie Bes 
fammtmofje tes verwendeten Arſenit zwei bis drei Pjumb;äberfeige, und daß 
ein unglüdtider Zufall nicht zu Grunde liege, 

Würzburg, 8. Jali. Der „Würzburger Argriger® fheeibt: Am Mor 
gen nach dem Genuffe des Frühbtodes wurden eine Menge Berfonen von ähı- 
then Keantheitserſcheiauagen befallen, Drad uud Brennen im der Magen- 
grube, Schlingbeſchwerden, Erbrechen, große Schwäche, Zittern der Glieder 

u ſ. w, welde auf eime gemeinfan: Uefpeungsquells, binmielen, Die meiften 
| Erkranfunzen fielen auf ber Domgafje wor, uud 16 war auffılend, daß mei- 
fins bie Perjomen, welche: fogemannte Hörule und Milhinrden von dem 
Domzafjenbider Sauer gegeflen hatier, ergriffen wurden. , Der Bezirke gerichts · 
arzt Dr. Bogt, welcher von dem praftiichen Arzte Dr. Seiſſer hi von im 
Keuntwiß gefet wurde, if anf der Stelle deu Bäderla’en fliehen, und es 
‚ wwebe die gerichtliche Aatzrjuchung eingeleitet Alebald war es dem Apotheler 
‚ Großmann ‚gelungen, weißen Arjenit in deu Hörnden maczumeifen, 1028 im che⸗ 
milk Laboratorium des Heftatha dv, Sherer-alanald beflätigt wurde. Nun 
fonnten Aerzte und Apocheter mit gerigu-ten Mitlein ber Vergiftung entgegen 
wirken; was erfolgreich melſtena duch Darreihung von Eifenopgbäydratund ge 
b’anuter Maguefix nebſt eiuhlillenden Mitteln geſchab. Die Polizei ließ die Auud« 
ſchaft des Wider, foweit maa dies im Erſahtuug beingen fonate, vor dem De+ 
| nufe des Gebäds warnen, nud als ah Nachmittags auch Borgiitungsufäle wach 
} dem Genuſſe des Schwarzhrodes eiuftellten, dies durch die Schelle äffeotli » bes 
tanut machen Mob in der Nacht, wurden expreffe Boten in die umliegenden Ort · 
| ſchaften gefendet, un öffentliche Warnung zu verantaifen. Die im hemifden Labo⸗ 
tatorium vorgenommene Aaalyſe hat bis jet ergeben, dag jämmilich: Robftoffe, 
| Mehl aller Sorten, Butter, Mitch, Salz, Waffer, Geſhirte, frei, von Giſt find, 
daß aber die Höruden mad Milhmwel:a größtenteils, auch einyelue Mundbrode, 
Didweden, vom Schwarzbeode befonders die dreipländigen Stollen, we Ben Mes 
ſenit enthalten, der oft nur an einer Stelle ſich kefi det, wihrend mande Widen 
und Brode ganz frei find. Ju einem Höcachen wurde die bedeutende Quantität 
bon 4 Gran Arſenit gefunden. Der Betrieb ber Bäderei des ehreuwertheu Bäders 
Samet if eingefellt und wird nur umter Garantie der Reinheit fämmntlider 
Stoffe geftattet werben. Bet ber ousgebreiteten Kundſchaft des Bäders zählen 
die Erfrantungen nach Hunderten; bis jegt if, obwohl bedenlliche Zufäle ſich 
einftelliten, mod Meia. Todeefall eingetreten und nunmehr wehl aud mie mehr 
zu beflechten. Es ergibt ſich aus ber hemifchen Umtesfahung bie Thatfache, 
deß der Atſeuit ju Bulverform den verjiedenen Xeipforten, am meiflen dem 
mürben Badwert, eiogemengt worden ſein muß. Ob hier ein unglädielizer 
Zufall oder. ein (hämdliches Verbrechen obwaltet, mag einer emergiihen Darch⸗ 
fühenug gerihtliger Unterfugung gelingen. han ine? : 
* (Baperiihe Bäder und Heilquellen) Kiffingen, bis 8, 
Yali: 3502 Kargäſte; Reigenball, bis 4. Iali: 1601; Bad Kranfen 
heil in.Tö;, bie 22. Juni: 160; Helibrunn, bis 22. Jumi: 16; Mi- 
neraldad Alerandberbad, Bis 27, Jaui: 57; Weltwafferheifaufteit Wun- 
fiedel, bis 27. Yunt: 45; Minerolbad Rojenheim, bis 50. Yumni: 115 
Kurgäfte, 102 Baffantın; Lubmwigsbad, bis 20. Juni: 51; Steben, bis 
29. Jint: 147; Mineralbab Höbenftabt bis BO Juni: 118; Milbbab 
Adeiholzen bis 5. Ialt, 150 Kurgäfle, 365 Paffanten; Schwefelbad Ab- 
bad, bis 23 Juni »-120. . 


Leirte Poſten 


* Münden, 9. Iuli. Wir erſuchen die Augsburger Abend⸗ 
zeitung bei Aborud unſerer Eorreiponbenzen die Duelle anzugeben. 
Die Revartion der Bayerifhen Zeitung. 


Frankfurt a. M., 5. Yuli, Die Angelegenheit der Berſamm- 
lung deutſcher Raturforſcher und Aerzte Hat im den legten Tagen ſich 
gönftiger geftaltet, und foeben laden vie Geſchäfteführer ju ber- 
‚ felben ‘auf ben 18. September hier ein. Man wird indeß von 
! ren fonft üblichen Feſtlichteiten abfehen und die Berfammlung ſich fireng 
} auf ihre wiſſenſchaftlichen Zwede beipränfen. (Schw. M.) 


Telegramm. 
4; OD Wien, 9. Jali. Die „Preffe* vernimmt, der Sultan werd 
am 21. Juli in Wien — und bis 26. Juli theile in Wien, 
theild im Pefth verweilen. Die Reife des Kaiſers von Deſterreich nah 
Boris fei für die erfie Woche des Septembers in Ausfiht genommen. 


— —— 





Bolkawirihſchaftliche und Börfen- Berichte, 


rz Lindau, 8. Jull. Die Breife für Uugarweizen find dermalen gegen- 
über: dem luländiſchen Getreibepreilen fo hoch, daß der Bezug ausländifchen 
Beterldes fig nicht mehr recht rentiren will, Dadurch verringert ſich nicht nur 
eimerfeits ber Irhalt um‘erer okmedies ſchon ft gelichteten Schrauuenſpeichtd 
immer mehr umd wichr ; fonbern es wirb and andererfeits der Beireldepreis 
hier uud im der Geiz iin Allgemeinen ein höherer, weil, mie es ſich ku 
voriger Woche gezeigt, nicht mehr ber gemöhnliche Bedarf mit deu geringen BYu- 

gededt 


fuhr werben: Mate, Go wurden zu Markte gebracht 938 Schaͤffel 


— — 


* 
73002 


2174 


Weizen mad verkauft 2611 Schaffel. Der Auffchlag für Theiß mad Bawater- | fich bis jet beurtheifen lägt, ſehr ergiehlg ans; mach relchlicher ledoch wird ber 
Weizen beteug 114—2 Franken per Doppelcentuer im Preife von 34’,—36 | Ertray don Weizen fein. 


anfen. Der Miütelpreis von Weizen ſtellte ſich anf 23 fl. 5 fr. mit einem — 
, die übeigen Grtrelbeforten: Merm 94 fl. 52 fr. 5 — —* u ** 2 
(geftiegen um 12 kr); Moggem 19 fl. 4 ke. und Haber 8 fl. 54 fr. (geftiegen Dee & * * * chen. Korn. Ger de. Haber. 
um 12 fe). Der Gefammtellmfat feit voriger Woche beträgt 3523 Scheff este Zug Monat. fe Ci ft ft Ak fee 
um 87,931 fl. 13 fe, wovon auf Weisen 2611 Schäffel um 73,332 fl, 17 kr. Un .. 6. Bi —— — — Bl 17 46 — — 810 
tommen, — Züri und Rorſchach Hatten ebenfalls Preiserhöhung. Bayreuth.. u. nn —— —— 25 1912 — — 954 
Regensburg, 4. Jul, Auf den Höhen bes Linken vonauuſers hat | Beilngeied..., & „ —— — — 05 BU —— 884 
der Koruſchnitt bereits begonnen. (R. MR.) —— . 26. li — — — — 214 1211 —— 84 
* Regensburg, 6. Full. Der Berlauf des Betreidegefchäfte während — ** * Juli Pe en 2 ” 59 13 — ü * 
ber Seiten act Tage iR von dem ber Vorwoche wenig verfhleden. Im Ung- 256 rih a =. 7 3 18 15 9:8 
fand find die Preife für Weizen etwas zurldigegangen, während aus Yrantreich 33* Br — — 23*3 14 11. mom 210 
eim ſchwaches Anziehen derfelben und von Paris ein amjehmliher Auffchlag file Ft 1 ' 5 eu 7 —43454 an. 5*8 
Mehl berichtet wird. Am ſudlichen Mramfreih if die gernie in vollem Gang; | 5 } Re a De Tage HM 7534 
über das Feträguig ſpricht mam ſich aber jegt weniger züuſtig aus, da bie Fan — Tr RT N 2 ta F * is 
Maifröfe doch dom machtheiligen Folgen geweſen fein follen ; Hörigens find der- Baden Bd. » © y pri = ır ll 54 48 
gleichen Berichte mit Borfiht auſſunehmen. Die Zujugren aus bem fhmwargem | Nörbii s a * 21 49 — c * N 15.88 J J * 
Meere nach Englaud und Fraukreich halten noch immer an; vom 10. bie 22. er ent . — 2 — — 5.5 2 a: 
Juni Haben micht weniger denn 58 Getreideſchiffe die Dardanellen paffirt, Im Ons Bor. ft, > ER, — -- Ds: 2 * m 8 
Ungarn if auf die meuliche Steigerung ein Abſchlag gefolgt; das Nngebot war 2 ihmber u — — — — 23 ira * % - 
bortem, augeſichta einer Überans reichen Aernte, drimglich. Au den übrigen Mätkten era he 15 15 30 








des Kontinents haben fi Durhichuittlich bie Brelie vorerſt no gut behamptet, ba der 
Bebarf Üterall karl aufgetreten ift, do im Nieder» und Oberbayern find fle im 
den meiften Füllen imfrolge Abermirgenben Augebors mehr oder weniger gefumten; a —⸗ 
in Landshut ſiel der Weizen um 1 fi. 15 fe., in Erding um 81 fr. Un bie Geftorbene in München. Alexauder v. Hegens, If. Kämmerer umb 
figer Schramme wurde je nah Dmalität bejahltz Weizen 17 fl. AB fe. bis | charakı, Geuerallieutenaut vom ‚hier, 65 I. alt: Georg Miller, Heoftbeater» 
23 fi, Mittelpreis 21 #. 8 kr., gefallen um 25 fe.; Roggen 16 bis 18 1, | Mewermwächter vom bier, 52 9. alt, Walburga Koflelesty, Stenerlatafter-Revis 
Mitielpreis 17 fl. 82 kr., gefallen mm 1 fr. ; Haber 8 bis 10fl., Mittelpreis | jorsgattin von bier, 62 9. alt. Joſeph Staudacher, Zimmermann vom -bier, 
8 fl. 56 e., gefallen um 15 fr. — Muf ſaudigem Boben und auf den Au- | 55 I. alt. Heinrich Seelut, Pforrmehner von Arnsderf, B-M. Eggenfelden, 
hohen biefiger Umgebung hat die Roggenernte begennen; diefelbe fällt, fo viel | 59 9. alt. 


| | Allgemeiner Anzeiger. 
S614 (2) Belauntmadhung. 


ufolge Befhluffes der General-Direltion der f, b. BerkehresAnftalten zu Min vom 3. Juli 1867 Ar, 25 unb vorbebaltli 
deren —— ſellen für den Bedarf der unterfertiglen Behörde im Wege * — — 
allgemeiner ſchriftlicher Angebote 
an ben Wenigfinehmenden zur Lieferung vergeben werden, nämlich 
A, Baus» und Schnittholz: 
220 Stüd Rundſtamme zu Gerüſthölzern, 
257 Stüd kantige Ze zu Spund wandrichtpfählen und Leitfhwellen, 
1340 Stüd kantige Dielen zu Spundwänben und Rüftungen, 
B. Eifenwaaren: 
153 Stüd Pfahlſchuhe fammt Nägel, jeder 10 Pfund ſchwer, 
1130 Stüd irre mit Nägeln, jedes 4 Pfund ſchwer, 
160 Städ Schraubenbolzen nebft Muttern und Unterlagiheiben, jeves 5 Pfund ſchwer. 
c. Hypraulifdhes Kaltmehl: 
8000 Zollzentner hydrauliſches Kallmehl zu den Betonfunbamenten im ganzen Sectionsbezirk, 
Es kann fowohl auf die ganze Lieferung, als auch anf einzelne Quantitäten derfelben fubmittirt werden. 
Die Bedingniffe und Detail-Berzeihnifie tes Bedarfes Liegen vom 8. dieſes Monats an bei ber umterfertigten Seftion zu Debermanns ’ 
Einfiht offen vor, wo and bie lithographirten Submiffions-Formulare in Empfang genommen werben können. 
Die Submiffionen felbft müffen in vorſchriftsmäßig überfhriebenen und verfiegelten Eonverten längflens bis 
Montag 15. Juli 1867 Abends 6 Uhr 
bei ber unterfertigten F. Eifenbahnban-Sectiom übergeben ſein, nah deren Eröffnung fofert die Lieferungsverträge abgeſchloſſen werben jollen. 


Treudtlingen, am 6, Juli 1867, 
Königl. Bayer. Eijenbahnbau-Section. e 
Doltert, !. Seftions-Iugenieur. 


3615, [20] Bekanntmachung. 


Zufolge Beihluffes der Generalbirection ber k. bayer. Berkehrsanftalten in Münden vom 3. Iali 1867 Nr. 26,821 und vorbehaltlich 
deren Genehmigung follen für den Bedarf ber — + Behörde im aid En ' ” 
allgemeiner er te 

an den Wenigfinchmenden zur Lieferung vergeben werben, näuilich: Rn. m 
A. Bau- und Schnittholz: 
86 Stüd Tantige * zu Spundwandrichtpfählen und Beitlämellen, 
310 lantige Dielen zu Spunpwänben. 
B, HSydrauliſches Kalkmehl. 
2070 Zollzentner hydrauliſches Kalkmehl zu den Betonfundamenten zwifchen Weiſſenburg und Pleinfelb. 
Es lann ſowohl auf die ganze Lieſerung, als auch auf einzelne Quantitäten berfelben ſubmittirt werben, 
Die Bedingniffe und Detail-Berzeihhniffe des Bedarfes liegen vom 8. dieſes Monats an bei der muterfertigten Section zu Ichermannd 
Einfiht offen vor, wo aud die lühograppirten Submiffions-Forutulare in Empfang genommen werben löunen, 
Die Submifjionen ſelbſt miſſen in vorfhriftsmäßig Uberfchriebenen und verfiegelten Comverten längflens bis 
j , Wiontag den 15. Juli 1867 Abends 6 Uhr 
bei der unterfertigten k. Eiſeubahnbau -Seltion übergeben fein, nach deren Eröffuung ſogleich die Lieferungs-Berträge abgefälojjen werben ſollen. 


Beiffendburg, am 6, Juli 1867. 
Königl. Bayer. Eifenbahnbau »-Seltion, 
Bauer, !. Seltiong- Ingenieur. 


Berantwortlihe Mebaction: Dr. 8. Pöblmann, Dr, ©, Biegert. 
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Heil:Anftalt für Herzleidende 
3u Maria Enzersdorf bei Wien. 


3409 [3e] Nachdem «8 dieſer im 29. Jahre befehenden Heilanflalt gelingen iſt, einer 
großen ap = aufgegeben gewefener Herzkranlen, durch eine eigene einfache unfhmerzhaftle — 
1 


ohne alle 


fte — beſtehende Methode, bie jedoch anf Naturgefege gegründet iſt — wieder zu 


ihrer Geſundheit zu verhelfen, beehrt fie ſich im Iutereffe fo vieler daran Leidenden dieſes e 
ur 


Keuntuiß zu bringen mit dem Bemerken 


, daß, wo eine Herreife nicht thunlid wäre, bie 


auch mittelft Correſpondenz durhzufähren ift. Ueberzengungen von ftatfgehaßten Hellungen kn. 


men in ber Erpebition dieſes Blattes eingefehen werben, 





4:05) Bekanntmachung. 


Dis 
Königliche Bezirksgericht Münden 1./9. 
Gerngroß Iofepg, Echneidermeifter 
Gant betreffend. 

Nechdem gegen den Schneidermeiſter Joſebh 
Gerugeoß vom dier vedtöfräftig der Uniderſat. 
eencurs erfaunt wurde, fo werden die grfehlichen 
Edietatage mie folgt, angefegt : 

1) Zur Mameldung und Nachwe ſuug der 
Forderungen anf 

Montag den IB. Auguſt I. 38. 

2) Zur Borbringung von Einredem auf 

Montag den 16. September I. 38. 

3) Zur Atgabe ber Grgemerinnerungen anf 

outag den 9. Dftober I. Is. 

4) zus Abgabe der Schluherinnetungen auf 
Donnerfing den 24. Dftober I. J8. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
Im Gefäftsjimmer Me. 3/1 bes unterfertigten Ge- 
richtes, wozu fänmtlihe @läubiger uud der Ge 
meinſchaldaer unter dem Rechtsuachtheile geladen 
werden, dafi die Berfäumung des erſten dicts- 
tages den Anefhluß dom der Gantmaffa, die Ber- 
fdnmung der übrigen Edietetage dem Ausſchluß 

mit den treffenden daudlungen zur Folge bat. 

Hiebel wird bemerft, dafi gleih wirkfam durch 
derfänfichee Grihelnen durch Einreihang von 
Shriftfägen gehandelt werden fan; diefelden müffen 
= A ae des —— auf 

fiende Edietatag amgefeht if, im bem 
Grrichtseinlanf fommen, er 

Die Metivmafja Geflecht ans Geſchaͤſtaaußen⸗ 
Mände zu 1959 fl. 57 tr.einer Sauseinrihtung 
am 357 fl. 30 kr., welche aber von der Chefrau 
des Gemeinihuldners als Eigentum beauſprucht 
rd; - Vaffida eniziffern die Summe bon 


Am erfem Cdictötage wird dem Glänbigern 
das Indeutar zur Erklärung vorgelegt werden und 
wird dabel Seſchluß über Beltreibung der Außen⸗ 
Ränbe und die Auffelung eines Maflacurators und 
eins Anwolies zur Aührung vom Proceffen zu bes 
qaſtigen fein, zugleich wird auf Antrag dis Ge» 
meinf&ufbmer® verfucht werben, eim gütlihes Mb- 

am erzielen, ergeht beisalb am die Gläu- 

Biger die Ladung zum erflen Edictätage noch unter 

dem Reditsmachtbeile, daf vou 2enjen gen, welde 

em diefem Termine nicht erſcheinen, oder Äber var- 

aufgefühete Pumete eime Erflärung nicht abgeben, 

amgenommen wird, daß fie fi den Beſchil ſſen 

der Mejoruut der Erſchienenen anfdpließen. 

oder am erſten Edictstage haben Die auf- 

wärs wohnenden SJuterefjenten in hiefiger Stadt 
Wohuende Empfangsbevollmächtigte mit Ausihluß 
: Bor 3 er —— die künftigen 

te au an das Gericht abrett angefchlagen 
und fo für rie infinufet eradhtet werben —98*— 

n den Schuldbeträgen lönnen iu rechte⸗ 


Der Bönigl. Director: 
EN. 19,948.. 


ee a I 
ETC 
Ha ade des Wilhelm — Febeten 


zu Gemünden gegen Kaepat Ruppert jum 


Mayer. 


ER, 4771, 


Dr. M. Erbes. 


febigen Schloſſergeſellen von Rienel wegen Zinfen- 
forderung wird in folge Mägerticen Mntrageo vom 
4. dor, Mis. auf Grund vorgezeigten Sppothelen- 
briefe vom 10. November 1865 dem Bellagten 
aufgegeben, aus 350 fl. Darfehenscapitat bie 
5 progentigen Zinfen tom 10, Nobemter 1865 bie 
dahin 1866 mit 17 fl. 30 fr. und Koflen an ben 


Mäger 
binnen 8 Tagen 
bei Meibung der Pländung zu zahlen, 

Zugleich wird der Bellagte bon der gleichzeitig 
geſcheheuen Eapitaletäudigung beuachrichtigt und Ihm 
da fein Aufenthaltsort unbelaunt If, aufgegeben, in 
obenbezeicneter Friſt einen bier wohnenden Be- 
vollmädhtigten zur Empfanguchme ber gerichtlichen 
Erlaffe der unterfertigten Gerichte zu bemennen, ba 
fonft diefe durch Auheften an das Gerichtebrett ale 
ihm zugeflellt gelten. 

Gemünden, ben 80. Juni 1867. 

Koͤnigliches Landgericht, 
De a + Landrichter : 
Nr. 6673, auer. 


3616. Melanutmachung. 


Der Flaſchnermeiſter Georg Sebaſtiau Sander 
bon bier will mit feiner Famille eine Reiſe mach 
Nordamerita machen. 

Allenfall fige Rehtsanfprüde an benfelben find, 
wenu fie dahier berüdfichtigt werden jollen 

binnen 14 Tagen 
von heute am anzumelben. 

Erlangen, den 4. Yuli 1867, 

Stadbtmagifirat. 
Der rechtat. Bürgermeifter : 


Dr. Papellier. 
E.Nr. 8500. Haaf. 


2 Bekanntmachung. 
Der ledige Maurergefelle Johann Beptiſt Fled 
* Trefam beabfigtigt eine Reife mach Norbame- 
zu 3 
Alenfalifige Frinnerungen Hiegegen find Täng- 
ns big 


zum 14. Juli d. 36. 
bei umterfertigtem Amte anzubringen, 
Bayrenıh, den 26 Juni 1867. 
Königliches Bezirksamt. 
Der 1. Regierungsrath : 
Kellein. e 


E.-Rr. 18132, e Ruf. 


8596. (8) Edictalladung. 

Im Sypothetenbuche für Menftadt Wh. II ©, 
416 find für die Anna Maria Day'ihen Erben 
unterm 80. October 1826 60 fl. eingetragen. 

Im Hypothelenbuche für Ranfhenderg Bd. I 
©. 607 find feit 11, Mai 1827 111 fi. Rauf- 
Hilingsfriften für Mannes Gumpert Heh vom 
Dieep:d eingetragen, angeblich aber lãugũ bezahlt. 

Da der Aufenthalt der Gläubiger mit ermittelt 
werben kann, werben biefelben hiemit anfgeforbert, 
allenfalifige Aufprüde 

binnen längfteus 6 Monaten 
dahier anzumelden, wibrigenfalls bie Forderung im 
Oypothe leubuch gelöfht werben ſoll. 
Neuſtadt a,a, den 29, Juni 1867. 


Königlihes Landgericht. 
Der k. Landrichter: 
Schramm. 





Mäller, 





31. Melanutmachun 
In der Concurtſache des Georg eim Pfin 
Mer vom Mieberwerrn wird das unterm heutigen 
Zage erlaffene Prieritätsrrtenntnig am 15. f. Mts, 
an Berkindungefatt 30 Tage lang an das Ge- 
richtobrelt dabier angeheftet werben, 
Schweinfurt, ben 25. Juni 1867. 
Königliches Bezirksgericht. 


Der f. Director : 
E· Nr. 13815, Then. 


58. Wefanntmadhung- 


Der Mebgermeifter Johann Paul Gampert 
vom hier beabfihtigt, mit feiner Ehefran Anna Jo⸗ 
hantia, geb. Zur, umb feinem Kinde Friedrich Karl, 
dann mit feiner Schwiegermutter, der Witiwe Ma- 
ria Margaretha Lur von hier, und berem ledigen 
Tochter Margaretha riederile Sup von da nad 
Rorbamerifa auszumanbern. 

Alenfalfige Anfprüde an die genannten Pers 
fonen find bei Bermeidung der Nichtberädfichtigung 


am 
Freitag den 19. d. M. 
Bormittags 
dahler geltend zu maden. 

Geudtwangen, ben 2. duli 1867. 
Königliches Bezirksamt. 

Der k. Berirksamtmann : 
@.Nr. 12635. Scheibemantel. 


9. Bekanntmachung. 

Die Witwe Maria Rofeuheim von Aiten- 
ſtedt beabſichtigt nach Amerika gu reifen, was mit 
dem Beifligen bveröffentligt wirb, daß allenfallfige 
Erinnerungen 

binnen 14 Zagen 
bon heute am bei Bermeidung ber Nichtbetückſich⸗ 
tigung bierorts anzumelden find. 

Illertiffen, den 3, Juli 1867, 

Königlihes Bezirksamt, 
Der t. Beyirlsamtmaun: 
E.Rr. 13,870, Mupprecht. 


2670.(%) Beka ung 
Dank gegen Doll p. deb, 

Gen Requifition des k. Laudgerichts Mln- 
hen r. J. werben am 

Donneritag den 11. Juli I. 38. 
im Wilb’jgen Gafthaufe zu Unterhaching bie Be- 
fisungen bes Heinrich Doll von Unterhaching 
öffentlich verſteigert, und zwar: 
1. orntittags 

ber Schwaiger- ober Joſephhof Nr. 69 im Unter⸗ 
haching, enthaltend ein zweiftädiges Wohngebäude, 
einen Stall, Stabel und Streubltte, ein freiftehenbes 
gemauertes DBranutweinbreungaus, eine Remife, 
Kartofjelteller und Pumpbruunen, daun 173,88 Taw. 
Gruudſillde — zufammen gewerthet auf 20,100 fl. 
und mit 33 fr. 2 bi. 3 hl. Bobenzins zur Staats. 
laſſa aus 826 fl. 2 fr. 4 di. Kapital, dann mit 
21,000 fl. Sypothelfapitalien, worunter 5000 fi. 
Verbandhypothek geniefen unb mit 1200 fl, Cau⸗ 
tion und Leiſtungsanſprüchen zweier Perfonen bes 
laſtet 


1. Bormi 11—12 Uhr 

bas nenerbaute, zweiftöcdige Wohngebiube, 5. 3. 
ohne Hausnummer, an ber Roſenheimerſtraße mit 
Stall, Wagenremife, Hofraum und Pumpbrunnen, 
errichtet auf Pl.-Nr. 1553 in ber Steuergemeinde 
Unterhachiug, Wieſe zu 4,85. Tagw., zufammen 
gewerthet anf 10,233 fl. und mit einem Kapitale 
bon 5000 fl., welches auch Verbaudhypothek ge⸗ 
nießt, und emem weiteren Hypothekiapitale von 
1485 fi. 38 fr. belaſtet. 

Das Berfahren richtet fih nah 88. 87 ff. ber 
Novelle von 1897 und erfolgt ber Zufchlag mur 
bau, wenn bie Meifigebote bie obigen Schätungs: 
preife erreichen. 

Steigerer, beren Bermögensverbäffniffe mir un⸗ 
belanut find, haben dieſelben bei Meibung ber Zu- 
rücdweifung gehörig zu befcheinigen. 

Münden, 8. Mai 1867. 

Der f. Notar: 
v. Bincenti. 
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Kunftverein in München. 


Belanntmadung. 


Diejenigen verehrlihen Herrn Künftler (Kupferſtecher, Galvanographen u. f. w.), welche 
einen zum Vereinegefihent pro 1868 geeigneten, no nit publicirten Geyenflandb zu lie 
fern gefonnen find, werden hiermit eingeladen, ihre besfaljige Angebote 

längften® innerhalb drei Monaten ven heute an 
mittel Framkirter Eingaben an das Eonfervatorium deo Kunflvereind in Münden ger 
laugen zu laffen, 

Münden, am 6. Juli 1867. 


Das Schiedsgericht des Finnftvereins. 


Seidel, Borſtand. 
— Karl grwiſcher, Sehietir. 


handlung zu bezichen: 5 R 
Voſſſländige Hefchichte 
bes 


Herzonthbums Bweibräden 
und ſeiuer Fürſten, 
Stamm- und Verältern is kol. bayer. Haufes, 
Nah Urtunten und fonfigen archivaliſchen Durllen bearbeitet 


Johann Georg Lehmann, 
prot. Pfarrer zu Nußdorf, correfpendirendem Mitglude der 2. 5. Acabemie ber Wiſſenſchaflen 


in Münden u. f. w. 
gr. 8, brod. 33 Bogen und 5 Tabellen. Preis fl. 2. 30 fr. 


Bad Gleisweiler. 
Eifenbaßn=Station Candau in der Kheinpfaf;. 


Durch rationelle Behandlung chroniſcher Krankheiten vermittelt Raltwallercur, 
Dampf» und Riefernadelbäder, Eleetrogalvanismus, Milch- und Molten- 
cur, Wohnungen mit Kuhftallluft für Bruftleidende erziskt ter Unterzeihnete feit 
24 Jahren die günftigften Heilerfolge. 


Profpecte und Niheres durch Dr. med. 2. Schneider. 3343. (8) 
Bäder - s Ih d Hi uh ® Douchen 
und von 
Trinkkur, 00 4 a ein. kohlensaurem Gas: 


Teſegraphen Stalion hei Frankfurt am Main. 


Erölfnung des Neuen Kursaals selt dem 1. April. 

3400. [80] Die Rauhe imer Quellen gehören zu den lochſalzhaltigen Deineralguellen und werben 
hauptfchlich bei allen Formen von Seropheln mit Erfolg ongemandt, fie haben vor den Kreuz— 
naher Quellen den Vorikeil voraus in nailtrlicher Wärme beugt gu werten. Woauslnehem reiht 
au bie Heilkraft feiner Quellen die Anne;mlidileiten, melde die bevorzugteften Bader bes Rhein 
thales bieten. Der Neue Kurſaal entHält prachtvolle Couverſations⸗, Ball», Coucert⸗ und 
Sefefäle, fowie ein vortrefflihes Hentaurant Irancnis und ein Cafe. Das DOrdje: 
fter unter der Leitung des Deren Kllmund Neumann if aus vorzüglichen Mufltern 
zufammengefegt, Die Bafthöfe bieten den Freiuden gute Inbies d’höto un restnu- 
rnnts Aa In carte. Inmitten eines prachtvollen Parkes befindet fih ein großer Teich, 
welcher dem Publikum die Derguügungen von Luſtfahrten und des Fiſchfange in reihen Maße 
gewährt, Durd die Main-Wefer-Batn it Nauheim 55 Dinuten von Frankfurt entiernt, 


3085. (10) Wir bringen unfer belanntes 


Veichenhaller Mutterlaugenerttact für Räder 
in empfehlente Erinnerung, wildes in allen Apothelken Münchens zu haben if, 
Fabrik Henfeld, im April 1867. 


Die DPirection. 


Orten Möbel und Bettftellen 


in Schmiedeiſen empfehlen 








Niedinger & Morſtadt, Briemerſtraße 2. 
Zeichnungen und Preisliſten ſtehen zu Dienflen, 


— N 





— 


uub 
erſte igerung. 

Mittwoch den 17. Juli 1867 iſt der 
letzte Termin zur Auelbſung ber Pfänber vom Mi 
nat Juui 1860 mıb zwar don 

Rro. S0,646 bis 88,260. 

Die Pänder Können täglich im ben gewöhnfichen 
—— ae 
des obenbeeichmeien Tages findet feine pſenbanſcra- 
bung mehr ſtatt. 

Hlerauf Dienftag den 23. Juli 1867 
offentliche Berfteigerung. 


Königl. privilegirte Pfand⸗ u. Leih-Anftalt 
der Stadt Münden am Jſarthor. 
3610. Veldemf. Pantgerigte Eggenfelben 

erterige Ib eine Zagichreiberhelle, womit ein mo- 

matliches Hororae von 27 fl. 30 fr. nnd Diäten 
verbunden if, 

Brauchbare Bewerber wollen fig unter Angabe 
ihrer Befähigung am dem unterzeichneten Anmtobor- 
Rand wenden, 

Eggenfelden, den 5. Yuli 1867. 

Leg. !. Lanbrigter. 


Office for Marriages. 


London, 


Ancienne Institution internationale 


pour la conclusion des mariages, 


3606. (6a) Die Unterzeihneien, deren Ere 
fahtung im Bermittclung internationaler Ehebiiud- 
niffe in allen Ländern der Erde feit dielen Jahren 
befannt und duch zahlreiche amtliche und private 
Tide Atleſte beſcheiuigt iſt, beehren ſich ergeben 
anzuzeigen, daß mehrere ſehr reihe Damen 
nund diele Damen mit mittlerem Bew 
mögen, aus biirgerlichen und dem bödiem 
Ständen, ans fa allen europaͤiſchen Ländern ſich 
durch ihre Bermittelung gu verheirathen wünidhen. 
Unbedin;te Direretlon IM gewährleidet. Die Herren 
Bewerber Werden erſucht, ſich gefällizſt Iranco uad 
ſchriftlich mit vollem Beritrauen at wenden au 
Meefrs, John Schwarz & Evo. Dalflon. 
London. 

NB, Die Damen wollen fih gefällig wie bis« 
her nur an Frau Directorin Schwarz, 
Dalften, London. wentn 


Für Mediziner! 

36504, Dem Berferliger einer gebiegenen, 

wiſſeuſchaſtlĩichen Abhantiung ans dam Gebiete ber 

Auatomiz und. Phyſtologie oder Pathologie,  Ana« 

tomie, Chirutg'e oder innerm Medicin m. . w. 
wird ein Honorar ten 5) Thlr. zugeflert, 

Näheres unter Dr. 8, in der Unnoncen-lgpes 
diılon von Sachſe 4 Komp, in Leipjig. 














) 551,36) Allın Hausfrauen und Schnei⸗ 

dermeiftern wied beftems emmbroslen bie: 
„„Reuerfundene 
amerilaniſche led: Seife, 

\ welche fihwofreing ale die vergiägtigfte 
aller: dieſer Aa'rilate bemährt kat. Flecten won 
Wein, Obſt, Tinte, Karben, Del, War 
genfehmiere umd aBe andern Arten Fett ⸗ 
flecfen, derſchwinden ſpurlos aus ofen, (ogar 
aue dem feinſſen Seldeufeffen, ohne ſich päter‘ 
wieder zu zelgen oder ben Scoffen im geringſten 
ſchãdiſch zu fein: Allein ächt zu haben nehfl 
G.braucht anwelſaeng imi@tiden zu 15 Rrenger 

bi E U Napizza, Kaufmann 
in Münden, Serplingergaffe. 

— — — — — — — 


Kgl. Hofbuchdruderei von Dr. C. Wolj & Sohn, 


Münden, Die Baperiie Zeitung 
wr[äcint jrbem Dechentag Im jmeis und an Bonn 
tagen In einmaliger Mutgaße. (Margend hatb v uhr 
anb Statartttags Halb 2 Apr.) tkeſtet im 
Panzer & fl. jährlich; auch werben Halbjährige ums 
vierteljährige Wienurmenis amgenammen. Des 
Bullumgen umb Jaſerete werten In Münden an · 
—** von ber Urpebitlon, Brismmits 
ca 11. 


Mittwoch. 






Amtlich mitgetheilt. 
— Majeſtät der König Haben ſich allergnädigſt bewogen ge» 


unterm 3, Juni I, Is. dem latholifhen Pfarrer Joſeph GöHy in 
Neulichen im Rucſicht auf feine fünfzigjährigen, mit Eifer und Treue 
geleifteten: Dienfte die Ehrenmünze bes f. bayerifhen Lubwige-Orbens 
zu verleihen ; 
unnterm gleichen Datum dem Säullehrer Johann Ehriftian Wolf- 
rum in Thierflein in Rückſicht auf feine mehr als fünfzigjährigen eifrig 
und trem geleifteten Dienfte die Ehrenmünze des !. bayeriſchen Ludwige⸗ 
Drbens zu verleihen; 

unterm 24. Juni 1.98, dem erblichen Meichsrathe Julius v. Niet“ 
hammer das Großcomthurkeng des Berbienftordens vom heiligen 
Michael zu verleißen ; 

unterm 2. Juli 1. 96, dem !. Regierungsrate, Bezirlgamtmaun 
Karl Weidemann in Hof, die Bewilligung zur Annahme und zum 
Zragen des von Sr. Maj. bem Könige von Ehen ihm verlichenen 
Ritterkreuzes des Albrehtsorbens zu ertheilen ; 

unterm 4. Iuli I. 98. bie fatholifhe Pfarrei Fſeu, Bezirisamts 
Bafferburg, dem Prieſter Sebaſtian Böhm, Pfarrer und Diſtricts · 
Schul ⸗Juſpector in Oberdorſen, Bezirlgamisg Erding, zu Übertragen; 

unterm gleihen Datum bie proteſtautiſche Pfarrſtelle zu Gleuſſen, 
Decanats Michelau, dem Pfarrer. Daniel Wilhelm Bomhard zu Ir 
‚melshaufen, Decanats Rothaufen, zu verleihen. 





[Auszug aus bem Jahresberite best. Eonfuls in 
Bien pro 1866.] ESchluß.) 

Die Frage, wie fih die deutſche Landwirthſchaft ber Eonkurrenz 
ber untern Donaulande zu erwehren vermöge, wird im ber jüngflen 

eit auch in den öfterreihifhen Erblanden mehrfach erörtert, Nament- 
ih wird babei auf den ungewöhnlichen Auffhwung hingewiefen, ben in 
ben legten Jahren die ungarijhe Mühleninbuftrie genommen bat. Wirk 
lich firebt Ungern mit vieler Energie dahin, feinen Ueberfluß an 
Gerealien immer * in der Geflalt don Mehl zu exportiren, wodurch 
eine um 25—35 pCt. leichtere, darum weiter verfenbbare und folglich 
auch im Preife conftantere Banbdelswaare erzielt wirb, abgejehen ba» 
von, daß bie Kleien bei der Biehzucht gute Verwenbung finden und 
demnach aud in der Berforgung unferer Märkte mit Schlachtvieh Un - 
gar den deutſchen Ländern eine verſtärlle Concurrenz zu bereiten ver- 
mag. Die deutſche Landwirthſchaft wird daher gut thun, fi durch 
intelligenten und intenfiven Betrieb gegen bie Goncnrteny ber untern 
Donanländer zu wappnen. Sie wirb ven Aubau von Cerealien ein« 
ſchränlen, dagegen die Viehzucht auodehnen müſſen, indbefondere in Ber- 
bindung mit landwirthſchaftlichen Inbuftrien, ſowie dort, wo große 
Städte order flart conjumirende Länder (wie z. B. die Schweiz) einen 
lohnenden Markt in ber Nähe bieten. Sie wird ferner bie Eultur don 

mbelepflangen euergiſcher betreiben müfjen, wie 3. B. Flache, Hopfen, 

ihorie, Krapp, Zuderrüben, Gemüfe, Obſt. Nicht mehr gewinn: 
bringende Eulturen wären räſch aufzugeben und mit lohnenderen zu 
vertauſchen. So fah fi z. B. Nieberöfterreih unter bem Drud bes 
ungarifhen Welnbaus genöthigt, den Anbau von Reben von einer 
Fläche von 80,000 Yo im Jahre 1850 auf 66,000 Jod im Yahre 
1864 zu befhränfen, — eine Berminderung des Neblandis, bie noch 
nicht mit biefen Ziffern ihr Ende erreicht haben wird, Ein Theil des 
fo frei gewordenen Landes wurbe zu Hopfenpflanzungen verwendet, 
. Thatſache gibt einen Fingerztig für weitere Reformen verwand- 
er Art. 

Zum Schluffe dieſes Abſchniltes fei es geftattet, bie wichtigſten 
Ziffern aus unferm rembhandel in Weigen und Mebl im bem leiten 
Jahren — liber 1866 fehlen noch die vollftändigen Ausweiſe — mit 
befonderer Berädfictigung Süddeutſchlande in Folgendem zufammen- 
zuftellen, 


Payeriſche Zeitung. 
(LAU. mE Zeitung.) *, 


Nr. 187. 


! von Imbuftriegweigen brach 


ucheen fi wu 

.e ß an: bie bitteren dem 
Haafınfeim ons Bogler In Frantfurt 
“. D., Hamburg, Wien, Derlin umk 
Dafel, jomie Haras-Lafite-Bullier & Comp, 
PFiaca de la Bourıe Nr. 8 A Paris, Bei 
Jufjeraten wich ber Maum ber beeiipalligem 
Petligells mit 5 ir. derechnei. Briefe aad Belt 
werben perbofset erbeten. 


Weizen in Millionen Gulden 


bavon in der Richt · davon in der 
ung aus Sud⸗ Richtung nad 

Yahr Einfuhr deutſchland Unsfuhr Sdubddeutfchland 
1851 nr _ 0, _ 
1852 4, — 0, — 
1854 Tr — , I mn 
1861 1, u 20, 9 
1862 1, Io 17 64 
1863 2, 1, = 6% 2s 
1864 8. 1,3 Bu ds 
1865 2 1,r. 17,4 6,3 

DOrfterreihs Mehlhandel in Milionen Gulden , 

davon in ber Richt- davon in ber 
ungans Sũd · Richtung nad 

Yahe Einfuhr deutſchland Ansfuge Sübpentfhland 
1861 0. — On — 
1852 O,s — Op — 
1864 de _ On — 
1861 Br Or 6, ls 
1862 1a 0, 6 2,0 
1863 2,5 1, 5, lo 
1864 3,1 1, 6, 1» 


1865 2, j 9. 
Dieje Ziffern beweifen allerdings, daß die Me e mar zu 
einem geriugen Bruchtheile bie Ritung nad Süpdeutihland einfhlägt. 
1A bis 4 bavon’wirb über Trieſt egportirt. 
Indußzienerhäftaiffe Hälfte des 
Der beträchtliche Getreideerpott im der zwei e Yahres 
1866, verbunden mit der ———— von Siaatsnoten, belebte 
ben Abſatz von Induſtrie⸗Produlten. 
* Die erfie Bi fte des Jahres 1866 war jedoch eine. jehr trübe. 
Die mit der ſfiarten Meftrietion ber Noten nothwendig verbundene Geld⸗ 
und Grebitlemme mit entfprehenb hohem Discont legte eime Menge 
und brachte eine Anzahl ſonſt ehener 
Firmen zum alle. Doc zeigt bie Lifte ber Concurſe eine rang 
gegen die beiden Borjahre. Es wurben mämlid angemelbet 


1, 


Yahr  Concurfe Uusgleihe 
1864 1186 174 
1866 1436 269 


1866 991 PB 

Während die Zahl der Concurſe beträchtlich fant, if dagegen bie 
Ziffer der Ansgleiche geftiegen und die dem Gläubiger zuer⸗ 
fannte Quote gefallen; Iettere betrug im Jahre 1865 3040 Progent, 
im Jahre 1866 aber nur 2025 Progent. 

Landwirthſchaftliche Inbuftrie 

Bas die Iubufteiegufände im Einzelnen betrifft, fo finb bie auf 
Berarbeitung ber Bodenprodulte gegründeten Zweige in einem gebeih. 
lichen Aufihwung begriffen. Die fon erwähnte übleninpuftrie 
mit dem Hauptfige im Peſth hat ohne Zweifel eine große Zufunft, unb 
aud bie Bierfabrilation, bie am erfolgreicften in Wien felbft 
betrieben wird, behamptet ihre Stellung. Im Wien und Umgebung 
wurben im Jahre 1866 nicht weniger als 2,684,090 Eimer Bier ge- 
braut, worunter von Klein-Schwechacht allein 480,670 Eimer. 

Im Bergleih mit 1865 zeigt fi) jedoch mur bei ber Totalziffer 
eine Zunahme um 80,000 Eimer. , j 

Der Erport von gebrannten geiftigen Bläffigkeiten ift 
feit der Einführung einer richtigen bemeffenen Beflenerung und Steuer« 
rüdvergätung in beftändiger Zumahme begriffen. Au die Runkel⸗ 
rübenzuderfabricatiom gewinnt mamentlih in Böhmen und 
Mähren fortwährend an Hustehnung ; in ben leiten beiben Fänbern 
entftehen zahlreiche Fabriken im ber Weile, daß mittlere und Kleinere 
Sanbwirthe zu einer Aktiengefelihaft zufammentreten, das Gebäude und 
die DMafhinen anfhaffen und fi zum Anbau und zur Ablieferung 
einer beftimmten jährlien Menge von Rüben verpflichten. Im Jahre 
1865 betrug bie Zuderausfuhr aus Defterreich bereitd 473,990 Er. 
im Werth vom 6,716,692 fl., wovon 234,032 Etr. über Suddeutſch⸗ 
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laud ausgetreten ſind; das meifte davon dürfte mad Frankreich ben 
Weg genommen haben, Im Yahre 1866 zeigen die bis jegt vorliegen- 
ven Ausweife eine namhafte Berminderung, welche jebod mehr vorüber» 
gehenden Eonjunkturen zugeſchrieben wird, 

In Triefl, dem nalurlichſten Abiaggebiet und Ausfuhrhafen für 
unfern Zuder, behauptete ſich die einheimifhe Waare aub im Yahre 
— * und brängte in ben angränzenden Ländern bie franzöflihe Waare 
zuräd, 

Fabrilem 

Die Berhältniffe ber Eifenwerte haben fi nicht gebeffert ; für 
Shienenwalzwerfe erwartt man von ben neuen Eifenbahnbanten 
eine günſtigere Sonjunftur. Im ver Erpugung von Gußftahl- 
[hienen und Beffemermetall überhaupt find Foriſchritte unver 
lenubar. 

Die Flohsgarnfpinnerei, die Glacquincalllerie und 
die Wiener Rurjwaarenerzeugung erzielten im verfloffenen Jahre 
ziemlich günftige Refultate und auf tie Shafwolltüder von Brünn 
und Reihenberg werden feit Neubeftand des Agio's wieder flark vom 
Ausland * Dagegen lämpfte noch im ganen Jahr 1866 bie 
Baummollinduftrie mit ben Hohen Preifen des Mohftoffes und 
auch die Seibeninduftrie in Wien und Umgebung leidet unter der 
Theuerung des Rohmaterials, 

Handelsverträge. 


Im handelapolitiſcher Hinſicht ift tas wichtigſte Ereiguiß des ver · 


—— Ddahres der am 18. Dezember erfolgte Abſchluß eines Handels- 
ertrages mit Frankreich. Beide Staaten tauſchen dabei die Clauſel ber 
meiftbeglinftigten Nation und es nimmt fomit Franfreih an ben Ber 
günfigungen Theil, welde bioher der Zollverein ausichließlih in Defter: 
reih beſaß. Für mande Artikel, die der Zollverein bisher nach Deiter- 
rei führte, wird num von Seite Franfreih® eine ſtarle Concurrenz 
gr werben. Größer we:ben jebod die Bortheile fein, weldyer biefer 

ertrag auch dem Zollverein bringt. Da nämlih der Zollverein ſo⸗- 
wohl im Berkehr mit Deferreih als mit Mrantceih die Claujel der 
meiftbegänftigten Nation befigt, fo werben ihm alle in dem erwähnten 
Teig ein vom 18. Dejember enthaltenen Zarifscrleichterungen zu 

ute lommen müflen und es dürften daher die näheren Veftimmungen 
aud für Bayern vom Intereffe fein. 

Bon den Erleichterungen bei der Einfuhr nad Frankreich if 
für Bayern namentlih bie Herabfegung des Zolles auf Hopfen von 
20 Fro. auf 12 Fre. 50 Cent. per 100 Kilogrammes (2 Zollcentner) 
hervorzuheben (von 4 fl. öfter. auf 2 fl. öferr, per Gentmer), fowie 
umgelehrt bei Einfuhr nah Defterreich auch Bayern von ben 
— er für optifge Inſtrumente, Papiere u. A. profi» 
tiren te, ö 


der Schentwirthfhaften fei zu einer förmlichen Belncipienfrage berati- 
gewachſen; er glaube nicht, daß fie dieſe Bedeutung verdiene; aber ba 
die Sache fo liege, Halte er für mothwendig , feine Anſicht zu äußern, 
Er für feine Berfon geftehe offen, er babe ſchon vor einigen Jahren 
den Hertn Minifterial-Commifjär darauf aufmerkſam gemaht, daß er 
fi nicht dazu verftchen könne, fo ohme Weiteres bie Wirihihaften frei« 
zugeben, und am biefem Geſichtepunkte Halte er feſt. Dafür habe er 
wiht die Gründe, die geltend gemacht wurden. Wie die Sade bei ung 
liege, halte er es nicht für wohlgethan, im einer Reihe von Gefehen, 
weiche der Ausſchuß zu dem Bwede macht, der Arbeitstraft bes Bandes 
freien Weg zu öffnen, Hier iderll die Sache fo aufzufafien, daß für biefe 
Art von Wrbeitöfraft ein großes Held eröffaet würde. Dies fei feine 
Arbeitskraft; was da konmmen werde, feien Leute, die fich durch ehrliche, 
fleißige Wıbeit nicht mähren wollten; folgen Gelegenheit geben, in 
Schlupfwinkeln ein Unwefen au treiben, Das wolle er nicht haben, Ein 
Geſetz machen, wovon man fage, daß es im der erſten Zeit großen 
Schaden zufügen werde, um fpäter dahin zu kommen, auf ®rund dieſer 
Erfahrungen die Sache abzuändern, feine ihm nicht ber richtige Weg. 
Wenn die Verhältniffe in der Pfalz jo jeien, fo würde er, fo ungern 
er eine Ausnahmöbeftimmung zulafen möchte, fi lieber dazu verflehen, 
als bei uns die Sache fo zu flellen, daß fie ven Berhältniffen ber Pfalz 
glei würde. Wenn man davon fprede, daß die Zahl der Wirthſchaften 
nad) einiger Zeit herabfiaten werde, fe glaube er das. Die Zahl fei 
aber in den legten Jahren fo groß geworben, daß an einen auflänbigen 
Schhäftsbetrieh bei Vielen deshalb night gedacht werben lönne, weil alle 
Grundlage fehle. Er fei der Anſicht, daß hier nicht von Poligeiwegen 
vorgegangen werbe, bie Sache werde ſich beffer regeln, wenn die Ges 
meindeverwaltuagen und ber Magiftrat in ihren Anfichten mehr beachtet 
würden. Der Gemeinde jolle man folde Selbſtändigkeit geben, fle wiirde 
das Richtige treffen, und wenn die Gemeinbevermaltungen einverflanden 
find, daß die Wirtbfhaften vermehrt werden, jo werde bie Regierung 


Fein Hinderniß im den Weg legen. Mr glaube, man bürfe nit gegen 
den Willem der Gemeinde mit Eoncrffionen vorgehen; was aber bie 


aufmerlſam zu machen, 
ab, ſo jei wohl aud) dem Ausſchanke geiftiger Getränfe Thor und Thür 


Balz anlange, jo fei er bereit, dafür zu ſtimmen, daß dort der jetige 
Zuſtand erhalten bleibe. 

Ag. Sing: Im BWefentligen ſtimme er der Anſicht bes Herru 
Borrebners bei; auch er emtichließe ſich grumbfäglich ſchwet, für einen 
Eonceffionsiwang ſich auszufpreden; aber mad jeinem Dafürhalten 
hätten bie Gemeinden ohne Ausnahme doch ein dringendes Intereffe, 
nicht theiluahmelos yugnfchen, wenn bie Wirthſchaftegewerbe fih [hran« 
tenlos vermehren. Wuf einen fpeciellen Puult erlaube er fih aber noch 
Streiche man die Beftimmung unter Ziffer 5 


gröffaet. Das werde man denn doch nicht wollen. Er halte nad) feinen 


Bejondere Begünftigungen bat Defterreih für feine Stahlwaaren ; Erfagiungen bie mit der Befeitigung aller und jeder Concejjionspflict 


erreiht, wobei allerdings dahingeſtellt fein mag, ob nicht ber Zollverein 


weiſellos eintretende Vermehrung der Wirthſchaftegewerbe, wenigftens 


und England größere Profite ans diefen Beſſimmungten ziehen werben, : für das biesfeitige Bayern für fehr betenklih, im der Ausdehnung auf 


als Defterreih felbft. 


biejenigen Schenfen, melde fid; zumeift und mitunter ſogar ganz aus- 


Die kei Beginn des laufenden Jahres 1867 ftattgehabten Berhand-  fhliehlih mit der Berleitgabe geiftiger Getränfe befaſſen, gerad:zu für 
verderblich; er werde deshalb fr Ziffer 5 ſtimmen. 


Tungen mit bem Zollverein wegen Mevifion bes Handeldvertrages vom 
11. April 1865 find leider refultatlos gewefen, 
Eifenbahnen, 


Abg. Theodor Wagner: Er ſtehe ganz auf dem Stanbpunfte 
der beiven Herren Vorrebner und bitte bringend, bie Ziffer 5 des Re 


Mit Schluß d:6 Jahres 1866 waren im Defterreich im Betrieb | gierungs-Entwurfes anzunehmen. Er febe abet auch nicht ein, warum 


Eifenbahnen in eimer Länge von 859,,. Meilın. Dem Bitrieb neu 
Übergeben wurden die Lemberg · Cjernowitzer Bahn (35 Meilen) und die 
Meine Kohlenbahn von Raab nah Mantan in Böhmen (0... Meilen). 
Eoneeffionirt, aber noch nicht im Bau begriffen, find 186 Meilen. Im 
Bau wirklid, begriffen finb 189 Meilen, worunter mehrere Linien, die 
für Bayern großes Jatereſſe haben, nämlih vor Alem Innsbrud- 
Bogen (16,,, Meilen), deren Bedeutung als Verbindung von Gild» 
beutihland mit Dberitalien mod den adriatiihen Häfen nicht hoch genug 
angefhlagen werden fann. Im Yuni 1867 fol vem Bernehmen nad) 
biefe Bahnftrede eröffnet werben. Auch die Franz -Joſeph⸗Bahn, 
welche Bien (die Donau) mit vem Kohfenbeden von Pilfen und mit 
Prag verbinten fell, ift energifh im Angriff genommen worten und 
beren Ausfährung wird zur Belebung bes Verkchres längs ber Grenze 
von Bayern gegen Niederöfterreih umd Böhmen viel keitragen. 


Nichtamtliches. 


Aus den Protokollen der Berathungen des Social ⸗Aus 
ſchuſſes der Kammer der Abgeordneten über den Gewerbe- 
Orbnungs-Entwurf. 

IV, 





Schluß.) 
In der Debatte Über die Concefſionepflichtigleit ber Wirthſchafts- 
Gewerbe ıc. äußerte ſich weiter 
Ag. Erämer: Die Frage Über die Freigabe oder Nichtfreigabe 


| 


| 
| 


bezüglih ver Pfalz eine Ausnahmabefiimmung in das Geſetz lommen 
fole. Es möge manches für die Pfalz als gut bezeichnet werden, für 
uns wünſche er es doch nit und würde es für diesfeits als eine große 
Calamitãt betrachten, wenn jeder Belichige eine Schenlwirthſchaft er» 
richten fünnte. Es mwürbe dies auf die Zuftände der Moralität einen 
ſchlimmen Einfluß üben. 

Abg Fifher: Daß er fih nicht entjhlichen könne, unbebingt 
dem Betriche des Wirthihaftsgewerbes diefelbe Freiheit zu gewähren, 
wie anberen Gewerben, babe er ſchon erflärt; e@ feien Überwiegend po» 
lizeiliche Gründe, die ihn beftimmten. Here Abg. Sing habe auch er» 
wähnt, daß durch bie völlige Freigebung tes Wirthſchaftebett iebes ber 
Branntiveingenuß weſentlich gefördert werde. Er glaube jedoch, daß 
durch die Beftimmung, wie fie der Artikel 8 enthalte, dieſer Oecfaht noch 
nicht hinreichend entgegengearbeitet werde, Gr möchte, fi anſchließend 
an bie Sewerbsinfteuction vom Jahre 1862, autprüädiih das Verbot 
der Berleihfung von Eonccfjionen zu Wirthſchaften, vie fih vorzugsmeife 
mit Ausfhant von Branntwein befaffen, im das Geſetz aufgenommen 
wiſſen, und er möchte benen, bie gegenwärtig im Beſttze ber Berechtig · 


‚ ung zum Ausſchank von Branntwein find, die Befugniß einräumen, auch 





Bier auszufcenten,, um auf biefe Weife die B auntweinfneipen allmälig 
in Werthſchaften befferer Gattung zu verwandeln, Er werde in tiefer 
Beziehung einen Zufag zu Artikel 8 vorfhlagen. 

Ausihuß- Vorſtand Ag. Dr. Bözl: Er nehme feinen Anftand, 
der Ziffer 5 yuguftimmen,. Er fche gerade in defer Art von Gewerben, 
wofür Hier Beftimmungen getroffen werben wollen, fine Urſache, fie au 
ben Bortheilen der freiheit Theil nehmen zu laffen, weil fie, wie ſchon 
unfere alte Polizeiordnung fage, eſſende Gewerbe ſeien, die nicht dazu 
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bienen, ber Entfaltung ber Arbeit Borfhub zu leiften, ſondern eher biefe 
Entfaltung zu gefährden. Er jehe daher nicht die mindefte Gefahr in 
ber Beihränkung, 

Der Zufag, welchen Abg. Fiſcher vorfhlägt, lautet: „Neue 
Biribihafte-Eoncefjionen eller Urt folen nur verlichen werben, wenn 
bie Errichtung der neuen Wirthſchaft als Bedürfniß oder doch als nüg- 
lich erſcheint. Conceſſionen zu Wirthſchaſten, welche fih vorzngsweile 
nur mit dem Auefhanfe von Branntwein befaffen wollen, Büren über- 
haupt nicht mehr verliehen werden. Die Inhaber perfönlicher, realer 
und rabicirter Gewerbörehte zum Ausfhanfe von Branutwein fin» 
fortan auch befugt, Bier zu ſcheuken.“ . 

Der k. Staateminifter v. Schlör: Er fei niht im der Yaze, 
biefen Borſchlag zu empfehlen, er gl ube nicht, daß derartiges Detail 
u zur Aufnahme in das Geſttz eigne Was die Wirthfhaften im 

gemeinen anbelange, fo fomme er auf de Erörterungen des Herrn 
Abzeorbneten Brater zurüd, insbefonbere auf die von ihm mitgetheilten 
ftatiftifchen Erhebungen. Statiftiihe Erhebungen mühten immer mit 
einiger Vorfit gebraucht werden, insbefondere bei dem hier befprodenen 
Gewerbe, weil die Qualität der Wirthfhaften außtrordentlich verſchit ⸗ 
den fe. Wenn man fage, in einer Provinz fomme auf 100 Köpfe 
eine Wirthſchaft, im einer anderen auf 600, fo liege hierin ber 
Nahweis, daß dieſe Wirthihaften wohl von einander fehr ver- 
fhieden fein müßten. Die Wirthſchaften würden auf dem Lande ge— 
wöhnlih nicht als ausihliefliher Erwerb betrieben, fondern als Neben. 
erwerb, daher fei die Zahl der Wirthſchaften in den Provinzen fo fehr 
verfhieten Daß die Zahl der Wirthſchaften auf die meraliſche und 
fittlige Haltung der Bevölterung Heinen entfheidenden Einfluß übe, 
dürfte aus dem Umftande Mar werden, daß im ber Provinz, deren Halt- 
ung nach ftatiftifgen Nahmeifen obenanftege, die meiften Wirthfhaften 


id befänden, während z. V. in Mieberbayern fih eine geringere Zahl 


heraus ſtelle. ec glaube, es würde bei der Auffaſſang im diesfeitigen 
Bayern einen viel fhlimmeren Eindruck maden, wenn die Schenfwirth- 
ide tem frei gegeben würden, als es in der Pfalz Wivermillen erregen 
würde, wenn man fle concefflonirte. Wie bie von H:ren Berater ange 
gebenen Ziffern beweifen, habe die Freigebung der Wirthſchaften in ber 
Pfalz eine Vermehrung bis zur höchſten Ziffer nicht zu bewirken ver- 
mocht, und würden fle in der Pfalz concejfionirt, würde beren Entmid» 
lung auch nicht beeinträchtigt werben, Gr möchte den Herren aus ber 
Pfalz dringend ans Herz legen, Hier eine Ausnahme fr eine einzelne 
Provinz nicht zu flatwiren, einen Nachtheil für die Pfalz könne er aus 
ber Eonceffionirung der Wirthſchaften unmöglih erwachſen ſehen. Er 
alaube, man werde fi dort mit der Einrichtung befreunden, wie man 
ſich aud mit einigen Beftimmungen des Strafgefegbuhes, von denen 
man fagte, daß fie in der Pfalz Widerwilen erregen würden, befrenn- 
bet habe. Er könne fih alſo nicht für eine Beflimmung ausfpreden, 
wornah ein Ausnahmezuſtand für eine einzelne Provinz gejhaffen würbe. 


Enentuell würde er vorfälagen, die Sache dahin zu faflen, daß im ber ' 


Pfalz nicht die Schenken conceffionspflitig felen, um nicht eine Faffung 
hereinzunehmen, die formell bedentlich wäre. Wiederholt müfje er aber 


bemerken, daß er die Nothwendigleit nicht einfehe, einen Ausnahme. ° 


zuftand für eine einzelne Provinz aufzuſtellen. Unter allen Umflänben 
fünne er eine freigebung der Wirthſchaften nicht empfehlen. 


nere fi nod, welde Folgen die Gewerbsgeſetzgebung vom Jahre 1825 


im biefem Puncte hatte, und er lönne geradezu fagen, daß die ſchlechte . 


lien Wirthfceften, die er auf dem platten Lande fenne, aus biefer Zeit 
datiren, Er möchte deßhalb fhon bitten, bei ber Ziffer 5, wie fie im 
Entwurfe vorgefchlagen fei, ſtehen zu bleiben. } 

Abg. Kolb: Er Habe ſchon erflärt, daß er principiell für bie 
Breigebung aller Wirthihaftsgemwerbe fei, bitte aber bringend,, aud ab» 
gefehen davon, aus politiſchen Rüdfigten auf die Pfalz Rüdfiht zu 
nehmen und ter Mobification beizufimmen. 

Auf die Eröffnungen des Ausihußvorftandes, Hm. v. Pözl, daß 
ihm eben ein Vorſchlag vom noch kürzerer Faſſung mitgetheilt worden, 
wonach conceffionspflihtig wären: „5) die Gaſt · und Schenkwirthſchaf · 


ten im den Landestheilen biesfeitd bes Rheins,“ erllärte Abg. Kolb, er 


ſei mit dieſer Fafjung volftändig einverfianden. — 
Referent Abg. v. Münd: Gr wolle ſich auch damit einverfian- 
den erflären, daß für bie Pfalz hier eine Ausnahmabefimmung ſtatuirt werde. 
Was die Morification des Herm Abgeordneten Fiſcher anlange, fo glaube 
er, daß diefelbe zu fehr detaillirt und zu localen Urſprunges jei, um 
bier Aufuahıne finden zu Mönnen. Er wolle nod den weiteren Banct 
erwähnen, daß gerade in dem fühlihen Provinzen Bayerns bie Wirth 
ſchaften allermeift zu den realen und rabicirten Gewerben gehörtn, umb 
daß die Freigabe derſelben ein mod größeres Undrängen der Realtchts- 
inhaber wegen Entihäbigungsleiftung und eim mod; größeres Mifbeha- 
en auf Seite der Ebengenannten hervorrufen würde, als theilmeife wohl 
* den Beſchlußß über Art. 7 zu erwarten ſtehe. 
Abz. Fiſcher; Die von ihm vorgeſchlagene Modificalion ſtimme 
Im Bezug anf die Borausſetzungen ber Verleihung einer Wirthſchafts 
Eoncejfion mit der Ynftruction vom Jahre 1862 überein. Mas ben 


Er erin _ 


Borſchlag betreffe, durch das Geſttz anszufprehen, daß bie Inhaber - 
von Branntweinfhenten auch Bier zu ſchenten berehtigt fein, fo habe 
er dieſen Borfhlag Lediglich im ter Hoffnung gemacht, auf diefe Weife 
dem Branntweingennffe entgegenwirken zu können. 

Ag. Urban: Er fei volllommen damit einverſtauden, im Ger 
fee gemau zu präcifiren, auf melde Art bie Conceffionen ertheilt wer- 
ben follten. Da er jedoch am der Ausführung deſſen zweifle, fo habe 
er das Bertrauen, daß in bie künftige Iaftruction zu dem vorliegenden 
Geſetze auch der Paflus, ver ſich in 8. 25 ber Inflruction zum Bollyuge 
über das Gewerbaweſen vom Jahre 1862 befinde, aufgenommen werde, 
daß nämlih auch die Gutachten und Wünfde, die von der Gemeinde 
felbft im dieſet Beziehung geltend gemacht würden, bei Ertheilung einer 
BWirtbfhafteconceiflon refpectirt werden würden. Was ben Borfhlag 
betreffe, den Branntweinihentern die Berleitgabe von Bier zu geflatten, 
um dadurch ven Branntweingenuß in ben Hintergrund zu drängen, fo 
lönne er aus praftifchen Erfahrungen fih damıt nidt einverflanden 
erflären. Im Niederbayern feien aud viele folde Kneipen, die fogenann- 
ten Brobhäufer, welche fpäter die Etlaubniß erhalten hätten, Brannt« 
wein ſchenken zu dürfen, einzelne verfelben würden fogar als Realrechte 
fortgeführt. Wenn diefe bie Erfaubniß erhielten, Bier zu ſchenken, fo 
feien fie auf einmal Wirte geworden, und würde dadurch die Eoncejs 
fionepfliht der Gaſt und Schenlwirthſchaften alterirt. 

Abg. Fiſcher: Bezliglich der Branntweinktneipen habe er gegen» 
theilige Erfahrungen gemadt, Wenn im Niederbahern die fogenannten 
Brobhäufer das Recht Hätten, Branntwein anszufhenten, fo werbe ihnen 
auch durch das neue Geſetz dieſes Recht nicht entzogen. Wenn bie 
Schenkgerechtſame eine reale oder vabieirte ſei, fo beſtehe die Ge» 
fahr, daß der Yahaber, wenn man ihm eime befondere Bierjhenls-Eon- 
ceffion verleiht, jenes Recht verfaufe. Dann werde man bie Brannts 
weinfhenfe wie früher haben. Dur Aufnahme feiner Mobification 
entgehe man diefer Gefahr, und werde der Brauntweingenuß weſentlich 
verringert werben. 

Der k. Minifterialeommiffär Minifterialrati Braun: Man habe 
zwei Mittel, um ben letztangedeuteten Uebelftund zu verhüten, biöher 
angewendet ; man Habe entiweber verlangt, daß ber betreffende Bewerber 
auf fein Realrecht verzihte und ihm dann eine perfünliche Eoncefflon 
verliehen, ober man habe ihm die Gomerffion im unzertreunlicher Ber« 
bindung mit feinem Realrechte ertheilt, Uebrigens gehörten nad feiner 
—* re Beflimmungen im die Wirthfhaftsorbnuung und nit in 

3 Geſttz. 

Nunmehr wurde bie Ziffer 5 bes Artikel 8 im folgender Faſſung 
zur Abſtimmung gebtacht? (Koncelfionspflihtig find:) 5) Die —* 
und Schentwirthſchaft, dann der Kleinhandel mit geiſtigen Getränfen in 
ben Panbestheilen biedfeits bes Rheins, und im diefer Faſſung mit 9 
gegen 5 Stimmen — Dr.’ Pözl, Theodor Wagner, Joſeph Wagner, 
Urban, De, Brater — angenommen. 

Die Abgeordneten Dr. Pörl, Joſeph und Theodor Wagner und 
Urban erflären zu Prototoll, daß fie der fraglichen Ziffer in der Faffung 
bes Eutwurfes ohne Zuſatz beigeftimmt haben mürben. 

Der hierauf zur Abftimmung gelangte Zufag bes Abgeorbneten 
Fiſcher wurde mit allen Stimmen gegen eine — Fiſcher — abgelehnt, 


Deſterreich. 


Wien, 8. Zuli. Ein geſtern Hier eingelaufenes Kabeltelegramm 
des L. 8. Geſandten im nn an Se, Excellenz ben Frhen. dv» 
Beuft meldet wörtlih : „Khevenhäller, Widenburg, Kaldiſch (Kodolitſch?), 
Hammerfiein befanden fih in ber Stabt Merilo bei ber Uchergabe, 
Baron Lago (ver k. £. Gejhäftsträger) hofft gute Bebingungen für die 
Defterreiher zu erlangen. Beiläufiz breifundert Deſterreicher find in 
Merite. — Bice-Apmiral v. Tegettgoff tritt dem Bernehmen nad morgen 
oder übermorgen eine Reife nah England und Franfreih an, welde in 
unmittelbarer Berbin’ung mit einer ihr folgenden Miffion nah Merito 
ftehen oürfte. (WB. Frobl.) 

Rranfreid. 

* Bari, 8. Iuli. Der Kaiſer hat gefiern Nachmittag um 4 Uhr 
den Sultan im Elyſée abgeholt und ift mit ihm nad St. Cloud ger 
fahren, um ibm diefe laiſerliche Reſidenz zu zeigen Wie es heißt, 
wird ſich der Sultan morgen nad Berfailles begeben, dort den Palaft 
befehen und jodann die Militärfhule von St. Eyr befidtigen, beren 
Zöglinge ihm vorgeftelt werben ſollen. — Der Rath des Ordens ber 
Ehrenlegion ift heute unter Vorfig des Großlanzlers, Generals Graf 
von Flahault, zufammengetreten, um über bie Degradirung des Berräs 
thers Marimilians, des Dberft Lopez, zu berathen. Die Entſcheidung 
des Rathes war noch nicht bekannt geworden. — Die „France“ meldet, 
daf Fuad Paſcha diefen Morgen einen Beſuch des Grafen v. d. Bol 
erhalten hat. Man glaubt, ber preufiihe Gefandte habe von feiner 
Regierung den Auftraz erhalten, ben Sultan einzulaben, auf feiner 
Rüdtehr vom England den preußiſchen Hof zu beſuchen. Die „rance“ 
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"glaubt aber auch zugleich, daß der Sultan auf feiner Rudlehr nad 
Ronflantinopel nur dem Kaiſer von Deflerrei einen klurzen Beſuch zu 
gebacht hatte. — Das „Journal de Paris’ will wiffen, daß der Sul- 
tan wegen der Trauer am öſterteichiſchen Hofe nit über Wien reifen 
wird. — Das „Journal de Paris‘ veröffentlicht die Namen von vier ⸗ 
zehn auswärtigen Blättern, bie geflern in Paris auf der Poſt mit Be- 
Ihlag belegt worden find. Es befinden fih darunter fünf deutſche 
Blätter. 


* Baris, 8. Inli. Der „Moniteur“ bringt in feinem amtlichen 
Thelle feine Mitteilungen allgemeinen Iuterejjed. — Ya feinem nicht · 
amilichen Theile meldet der „Momiteur“, daß der Kaiſer heute Nad- 
mittag in ben Champs Elyjers eine große Revue abhalten wird. ferner 
meldet er, ber Taiferliche Prinz am Samstag Abends um 7 Uhr in 
Begleitung feines Gouverneurs, enerals Froſſard, feines Abjutanten, 
Herm v’'Espaulles, und des Dr. Barthez nah Baqnöres,de-Fuhon ab» 

ereist ift, wo er Gonutag Nachmittag um 5’, Uhr im beſtem Wohl 
ein eingetroffen ift. — Der „Eonftitutionnel“ meldet, daß der befannte 
Säriftfieler Hr. Ponfard in Paſſh geftorben iſt mad einer langen 
Krankheit, die bereits feit einiger Zeit feine Hoffnung auf Geneſung zu- 
lieh. Hr. Ponſard if 53 Jahre alt geworben. — Das "3. d. Deb.“ 
fpricht feinen Zweifel und fein Veiremden über die ans Wien erhaltene 
Nachricht aus, daß Adm. Tegethoff fid mit einem öſterreichiſchen Geſchwader 
nach DRegico begeben folle, um ben Leichnam bes Kaifers Marimilian zurüd- 
zufordern. „Ein Geſchwader, jagt es, iltunnüg, um einen Sarg zu holen. 
Die Abfendung des Siegers von Liſſa mit einer ernftlihen Macht in 
die Gewäfler Mexico's wärbe die Abſicht bezeichnen, Zuarez und feine 
Anhänger za zühtigen. Wir wünfhten lebhaft, daß man bazu gelan- 
gen fünnte, der Banden Habhaft zu werden, bie bem Bruder iyramı 
Zofepgs ergriffen und getödtet haben; aber ift denn diefe Sache möglich? 
Würbe e8 nit anf ber anderen Seite eine eben fo große Ungeredhtig- 
keit als Barbarei fein, Bera-Cruz zu bombadiren und den Mord bes 
Kaifers an einer Stabt zu beftrafen, die dem Kaifer am Pängften treu 
geblieben iſt? Deſterreich wird ohne Zweifel, wie rantreih, begreifen, 
daß das Beſte, was man thun fan, barim beftcht, bem ehrgeizigen 
Morbgefellen des Zuarez es zu überlaffen, ſich gegemfeitig zu züd- 

tigen, indem fie nad einander im einer blutigen Anarchie untergehen 


Großbritannien. 

London, 8. Yuli. In der heutigen Unterhansfigung flellte Lahard 
die Interpellation, ob es wahr ei, daß das „Mefabion” auf ein tärki- 
fees Kriegsſchiff gefeuert habe, wodurd mehrere türkifhe Matrojen ge» 
tödtet wurden, und eb dies nidt ein Act der Geeränberei ſei. Lord 
Stanley ermiberte, der Sachverhalt ſei wefentli richtig; die Angelegen- 
beit fei dem Urtheilsſpruche der Kconjuriften Überwiejen worden, und 
infolange ihm ber Ausſpruch derfelben nicht zugelommen fei, könne er 
feine Meinung nicht ausdrüden; er bezweifle jebod, daß bie Großmächte 
eine Genugthuungs-Forberung feitens ber Türlei einftimmig unterftügen 
werben, — Otwah verfiebt bie Juterpellation betreffs der Abberufung 
des englifhen Bejanbten von Mexico auf freitag. 

London, 9. Zuli. Der Bicelönig von Aegypten if, wie gemeldet, 
vom Prinzen von Wales ‚begleitet, geftern Abends 7 Uhr in Windſor 
angelommen unb-wurbe mit Hofwagen in’s Schloß geführt Die Strafen 
waren gefgmädt, Die Bollsmenge begrüßte ihn auf das lebhafteſte. 


Italien. 


»Florenz, 6. Dali. Der „Italie” zufolge ſcheint e8 ficher zu 
fein, daß der Minifterpräfident bas Finanzportefenille bis zu Ende ver 
Discuffion Über die Kirchengüter behalten wird. Die öffentliche Mein« 
ung fol damit aud gan; einverftanben fein. — Die „Gazette bi Torino“ 
vom 6, meldet, daß ber Banquier Erlanger, von Florenz lommend, in 
Zurin eingetroffen war umb im Hotel Tromlatta wohnte. 


* Man lieft im der „Gajelta di Torino“: Es wirb verfidert, daß 
von der Regierung Präventiv-Mafregeln für bie öffentliche Geſundheit 
esgriffen worden find, die darin beftchen, daß auf ben verſchiedenen 
Eifenbahnlinien befondere Wagen für die Reifenden und Wagen flr bie 
Kranken verwandt werben, in welche hineinzugehen allen andern Reifenden 
verboten if. Es fcheint, baf ein Arrangement in biefem Sinne mit ben 
Eifenbahn-Eompagnien der römifgen und der Gübbahn getroffen find. 

* Man ſchreibt uns aus Neapel unterm 3, d. M, daß nicht die 
—— — ber Freimaurer es iſt, bie dem ehemaligen Groß. 
meifter, Herrn be Luca, ercommunicirt hat. Cie bat fi lediglich 
daranf befhränft, die Demifjion viefe® Mürbenträgers anzunehmen 
und an feine Stelle den ehemaligen Minifter Herrn Corbova zu 
fegen, von dem noch für bas eg Drang die Rebe iſt. 
Aber die beiden zahlreichſten Logen von pel, die Zibbia d'Oro und 
die Blngia haben von einem lebhaften Unwillen gegen das, was man 
die Dynaflie der de Luca nennt, und vom perfönlichen Feinden anfge- 
reizt ben ehemaligen Großmeifter ercommmmichtt. Sein Rame in 


rothen Buchſtaben geichrieben wurde brei Tage lang am Schand ⸗ 
pfahl aufgehängt und fobann unter marianifhen Anathemen bem feuer 
geweiht. Dan hat an alle Pogen der Welt eine Epiftel gefandt, im 
welder bie wahren oder angeblichen Verbrehen biefes Mannes geſchildert 
worben, bem man nachfagt, ex fei Bourbonift gemefen und hate ſich 
feine Würde ufurpirt u. f. w. Hr. de Luca ift bekanntlich Mbgeords 
neter für bag Quartier DMontecalvario von Neapel. Doch bas Dert- 
wäürdigfte if, daß er feine Wahl vorzugsweife ben Freimautern ver 
dankt. 


Türkei. 


Konſtautinopel, 29. Juni. Der „Levant Herald“ beſtätigt, daß 
die Antwort der Pforte auf die Eollectiv-Rote am 21. Juni abging; 
nad) derſelben beſteht die Pforte auf vorläufiger Entfernung ber helleni⸗ 
{hen Freiwilligen. — Es werden abermals 20,000 tſcherkeſſiſche Eiuwan- 
berer erwartet. In jedem Bilayet fol ein amtlides Blatt erjcheinen, 
— Aus griehifder Duelle wird verbreitet: „Omer Paſcha räumte die 
Pofition von Lafjitgi nad zwei Tagen, ohne die Iafurgenten anzugreifen, 
und lehrte zu Schiffe nah Ranea zurüd, wahrſcheinlich um den Angriff 
gegen Sphalia zu erneuern," 


Amerika, 


* Aus New⸗York, 21. Juni, ſchreibt man m. A. dem „Moniteur*: 
mDie öffentliche Meinung befünmert ſich ſtarl um das Schidjal bes 
Raifers Darimilian, defien Gefangennahme am 15. Mai zu Oueretaro 
wir erfahren haben, Möge Gott, daß biezahlreihen Botfhaften, melde 
durch den Staatöfecretär an unjern Gefandten, Hru. Campbell, abge 
gangen find, einen günftigen Erfolg haben. Allein es ift ſehr zu ber 
dauern, daß diefer Diplomat in New-Drleans und in Galvefton geblicr 
ben iſt und ſich nice ſchnell nad San Luis de Potofi zu Zuarez bat 
begeben können. Die officiellen Depefhen der HH. Tejeda und Romero 
laffen derartige Abfihten burhbliden, fie tragen den Borftelluugen, ten 
Aufforderungen zur Achtung des Bölkerrechts und den Gefühlen ber 
Menschlichkeit, welchen unfere Regierung Ausdruck gibt, jo wenig Ned» 
nung, daß es nicht unmögli wäre, jeden Augenblick die Kunde einer 
ſchredlichen Kataftrope, welde ber Einfluß ber Bereinigten Staaten zu 
verhindern unvermögenb war, zu vernehmen.“ 


“+ 


Rocal-Chronit. 


A Mängen, 9. Juli, [Dberbapyerifdes Shwurgeridt.] 
Im Laufe der letzten zwei Momate bes vorigen Jahres erfhien im eimer Meide 
bon DOfficierswohnumgen ein junger Burfche, welder bald für feinem Bender, 
der ebenfalls Officer if, bald als Bedienter eines guten Kameraden dei ger 
rade beſuchten Officieres für feinen Heren entweder einen Mirktärmantel, Helm, 
Säbel, Kuppel, Dienſtzeichen oder einen Cartouche unter den mannichfachken 
genhaften Angaben zw entlehnen wußte Ale dieſe Effecten wanderten zum 
Trödler und der Erlds ward durchgedracht, bis am 18. Dezember v. Is. der 
Betrliger bei einem folden Berlaufe fehgenommen wurde, und fi als ein 23 
Yahre alter Scribent von Hier entpuppte. Zrog feiner Jugend If der 
aller feiner Vetengöreate gefländige Angellagte wegen Bettuges ſchon nit 4 
und 6, wegen Diedſtahlatheilnahme aber mit 9 Monaten Geſängniß beſtreſt 
worden und erhielt heute wegen eines Verbrechens und mehrerer Bergehen dee 
Betrugt eine 5'/ jährige Zucthausfrafe. 

A Mänden, 10. Juli, [Oberbayerifdes Shmwurgeridt.] 
Ein im ben Anmelen ber Schmwurgerihts » Statiftit wohl noch mie dagemefener 
Fall wurde geſtern Nachmittags verhandelt. Am 31. Januar I. 3. fah der 
Defonem Meldior Bauer einen Burſchen von midts weniger als bertranen- 
erwedenbem Meufern Mittags im die mitten im Dorfe Gindeihanfen befimdliche 
Drtscapelle eintreten uud amfjällig lange datiu verweilen, was bem Bauern be- 
wog, mad der Entfernung des Burſchen im die Eapelle zu gehen, wo er fofert 
die Entwendung des am Berfluble befefigt geweſenen Opferhödhens bemerkte. 
Sofort jKidte er feinen Kaecht dem Bartſchen mad, der demfeiben auch einholte 
und ihn, da Worte nicht genügen, duch Schläge zur Herand- 
nabe des noch unerbrochenen Opferftodes bewoz, worauf ber Burſche ent: 
lief. — Beim Deffuen fanden fih im DOpferftode zwei Pfennige vor. — 
Der Burſche wurde bald in Tuntenhauſen verhaftet und wurde ale der ſchon 
wegen Diebſtahls mit mehrjährigem Arbeitehaus und Gefängnif befirafte, 
ledige Maurer Iofepg Maunhardt von Hochſchahen, Bezirlaamts Troft- 
berg, erfannt. Gefändig dieſes Diebftahls, der, als am einem zu gottesdienfl- 
licheim Gebraude befimmten Dete verübt, an und für fi ein Bergehen bilder, 
wurde es jür dem rädfälligen Mannhardt zum Verbreigen, wegen befien er zu 
einer Zuchthausſtraſe von 4 Jahren veruriheilt wurde. 

* Münden, 10, Jull. Geflern verankaliete das Korps „Bavaria“ da- 
bier eine moſttaliſche Abendunterholtung, bie in ihrem reichhaltigen Programm 
fowohl durch die Fufrmmental- ala Gefangsvorträge eimem gewählten Kreife 
von Familien großen Genuß gewährte. 

Probinzial-Chronit. 

“Münden, 9. Juli. Das Rreiscomitt bes laudwirthſchaſtlichen Ber- 
eine von Oberbayern Kat befchloffen, eime apronsmild-geologtfge Sammlung 

Gleißpelm zu unterkügen nnd die Anfertigung vom landwirthfchaftlichen 
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grognoftjcen Marten für die Bezirle zu wollzieheu; ebenſo Hat das Krelses- 
mite bejchloffen, die Schrift feines erften GSecretäre, Hrn. Haag, Über die Pas 
rijer Ausfielung zu empfehlen umd zu vertheileu. 

T. Tegernfee, 6 Yuli. Gin halbes Jahrhundert if ed, daß die cher 
maligen Nopergebände zu Zegernjee im dem Privasiefig des Rönigs Mar 1. 
übergingen. Zu KXloßergeiteu waren fie zwar viel umfangreicher nad erfirichien 
fi bis wmmitteltar am da6 Seeufer, während bie Kirche von dem Gebänden 
rings umgeben war. Deßuugeachtet iſt das Schloßz auch heut zu Tage no 
anfegulich und Herriiter amsgefattet inmitien blähender mad ſchatieureichet An- 
tagen. Gpäterhim gelangte «8 in den Beſitz der verwittweten Königiu Karo 
fine und nah deren Hinſcheiden vor 25 Yihren in jemen Er. k. Hoheit des 
Prinzen Karl vom Bayeru. Der Borabeud des 72, Grburtötages besjeiben war 
von bem Tegeruſeern ausgewählt, um dieſes Jubiläum feftlich zu begeben. Schon 
den Bormittag Aber brachten Poftwägen viele Fremde, gegen Abend aber zogen 
die Bewohner der umliegenden Ortfchaften jchaarenwelfe Tegernjee zu. Man- 
ches Auge hatte am Morgen zweifelud mach dem Bergen ausgejpäht, deren Stup- 
pen mit Wollen umpüllt waren; aber allmählig fliegen ietztere in die Höhe 
und die Berge traten in ſcharſen Umeiffen hervotr. Drei Böllerſchüſſe hatten 
um 7 Uhr Abınds das Gigual.gegeben, daß bie Schiffdeleuchtung wirklich Ratt- 
find:n folle. Da fing «d.an, fih wie in einem Ameijenhaufen auf dr Linde 
am See zu rägren. Es famen don allen Seiten die Schiffe von Xegernfee, 
Egern umb Rottach, and Die von Wiesfe, St. Duirin und Gmuud waren 
gelommen, alle gefhmädt mit farbigen Lampiond. Mlmäglig erflaub auf bei 
Berglpitzen und Holden aus farm flhtberen Aunfen ein Bergfener nm das 
andere; mau zählte beten an 60. Ein Kranz von mehr ald YO Feuern von 
Sadermann om Über Wiesſee, Abwintel und Egern mach Tegeruſee herein im 
Siät des Schloffes ungab das Seeufer. Die Schiffe am der Yinde waren 
indeſſen beleuchtet worden. Es läuteten die Bloden vom Kectgurme zum 
Abendgebete mud dann ging auf eim Beiden der ganze Bug Hin 
aus in den See und ſchwenkte draufen dem Schlofſe zu. Botaus 
zog em Meimeres Schiff mit der Ziffer 50 am Transparent mub bem 
Buchftaben C. Letzteret Buchſtabe war 36 Buß hoch auf einem Gerllſte vom 
56 Fuß mit 191 farbigen Lampions idmminir, Geſang und Muflt be- 
gleitetem die Fahrt. Ms die Schiffe dem Schloffe gegenüber Staud gefaßt 
hatten, ertönt: die Boilshymne um? eim Feuerwerl wurde abgebrumut, Um 
„Barapfui* anf dem Boriprunge in dem oberm Ger wıren Böller aufgeftellt, 
deren Schlfe am Rimgberg und Kampen wiederhallten. Die Biehmufit der 
Gebirgefhügen vom Zegermfee und Gmund, fowie bie dieſtge Liebertafel 
wedhlelten im ber Auffügrung von Mufltfäden ab. Zu Eade bewegte fd. die 
Flotille mäher dem Schloffe, und ein Bürger Tegernfee's brachte bim Prinzen, 
weldger umgeben von feinen Angehörigen auf bem Ballone des Schleſſes ſtaud, 
für. die vielen Wohithaten, melde: der Umgegend wub Inabejondere Eegermier 
duch deu Hocherzigen Sinn Gr. Königl. Hoheit bisher jo reichlich zu Theil 
geworden find, deu Dank dar, in melden taufend Rufe einfimmten. Mit 
ichtlichet Rührung erwiderte ber Prinz in einfachen Worten feinen herzlich:n 
Danf. In der nimlichen Weile, wie fie gelommen waren, fuhren bie Schiffe 
nach der Linde zuräd, worauf die Thellnehmer fih in dem Räumen des Poſt⸗ 
geſthauſes wieder fanden. Das. flattliche Schloß, der Eee mit ben reisenden 
term, vom Bergen dicht wmgränzt, das Thal nah Kreuth, vom Slauderg umb 
Schuüdenfein gelhloffen, a0’ diefe Nainrvorzäge wirkten zuſammen, ein Be 
wie das heutige im Tegeruſee möglih zu machen. Morgen am Geburtätige 
&r. Tönigk: Hob. des Prinzen Karl wird ein feierlichen Gortesdienft uud der 
Auszug der Schägen zum Feſtſchiehzen Ratıfinden. 

‘ # Landshut, 9. Hull. Das landwirthſchaftliche Mreiscomitd für Nieder 
bayern veräffentigt in, Mr. 29 der Wochenſchrift für Landwirthſchaft, Induftrie 
und Handel die Infructtom für dem am 11 April aufgefteflten Euftar-Imgentene 
Braut, mad melder dirſelbe bie techniſchen Borerhebungen für Eufturptojecte 
aufzunehmen, die Ausfährung der Eulturanlagen zw leiten, die ansgefüßrten zu 
überwachen aud für die Erhaltung bir bereits befichenden Sorge zu tragem bit. 
Die Thätigreit deofelben Lamm deraulaßt werden durch Auorbnung der f. He 
gierung, buch Requifilon der Unterbehdrden umd durch Anträge von Buts- 
befigerm oder Gemeinden dee Reeifes. Werner enthält diefe Bogenfceift das 
Brogramma für die unterm 20. Mat beichtoffene agrieultne hemilche Beriuche- 
Station, melde bereits am 1. da eröffnet worden ft, Nech diefem bat fie 
folgende Aufgaben zu dien: Berfuht mit Bodenarten, Düngemitteln und 
Bllanzen anzuflelih,, chemiſche Unterfuchungen, weiche fi auf Düngemiıtel, 
Bodenarten, Waſſer · Nabrungs- und Fatterſtoffe erfireden, durchzuführen und 
darch yopnlär gehaltene Drudigriften umd Bertrüge die widtigfien kehren der 
Laudwirthich aft zu verbreiten, Die Berluhsftstion ferbft IR in Berbinbaug ge- 
bradt mit bee anf dem fog. Lurzeuhof, ’,, Gtunden vom ber Gtabt entfernt, 
Befindligen Aderbanfgule, welchen Kompleg ber Landrarh für Niederbayern im 
der geſtrigen Sitzung täuflih zu erwerben beſchloffen hat. Die chemiſchen Un · 
terfuhungen erfireden ſich auf die Bodenarten, tüufttiche Dünger, Duell, 
Brnanen-, Fluß. und Teichwaſſer, Milch und Harz, Stoffe uud Producte-der 
laudwirtäfchaftlichen Gewerbe. Die Borträge lännen vremöge der Figenfchaft 
des Borflandes der Berjuhsflation als Lehrer am der bieflgen Gewerbsſchule 
mur während ber Ferien Aattfinden. — Das Krels - Landwirthlchaſtfeſt für Miedtr- 
bayern, welches im vorigen Jahre ansgefollen iR, findet heuer am 22. Sept, 

Straudtug Ratt. Zur Bertheilung kommen 2 Bereinsmänzen in Gold, 5 

tem im Gewichte, 22 große Bereinsmängen, 52 Meine Bereinsmüngen, für 
Seldenjuät 2 Meine Bireimamlimpen, 12 Preifebliher. An Dienfboten, welcht 
ſich durch Handhabung und dem Gehraud neuer verbeſſerter landwirthchafuchet 
Maidinen nud Grräthe amszeichneten, werben 6 Preife verteilt; am folde, 
welhe mindeftens 15 Jahre im Einem laudwirthſchaſtlichen Gehöfte t 
Haben, deren 11 und für Flurſchüten deren 4. Die Bewerbung um irgend 
einen Preis wiug längfiens bis 1. Sept. beim Preiscomits des —e— 


lichen Berelos In Straubing, wit beu mörhigen Zeuguiffen verfehen, geſchehen. — 
Das laudwirthſchaftliche Bezirta ·Vertintfen zu Deggendorf finder cın 8, 9. ıı. 
10. Siptember fait, womit eine Pferde und Nndviehauskrfung ſammt Bır- 
loofang verbunden if. Bon j: 109 Aueſtellern werden 25 Biehjlichter durch 
Eprendiplome, 2 goldene umb 9 filterme Preis-Denfmünzen ih Etui audgezelh- 
net. Die Anmeldungen mil Jen längftens dis 1. Auguſt beim lradwirthſchafi⸗ 
lihen Bezirlscomit Deggendorf gefhehen. Bon jedem ausgeftellten Viehflüct 
find 30 fe. Staudgebliht zu eutrichten. Wird ein ausgefefltis Std wägrend 
der Musftlung verkauft, jo werden vom Berkanfaprelie 314 pEt abgezogen, 
um die Ansfielumgstoften zu bien. Die Einteittsgebühr zum Ausft:lungse- 
Raum beirägt 6 fe. Die Gewinufiften werden 8 Taze mach der Berleoiung 
veröffentligt, umd vom Tage der Berfosfung am hat jeder Gewfnuente für das 
gewonnene Pfecb per Zag 1 fl., umd für jedes gewounene Stiid Hornvieh 
30 fr. Buttergeld gu entrichten. 

ec. And Mittefranten, 8 Jalt. Am 4. Juli waren Nachmittags 
um %,,3 Uhr fänmtlihe Bewohner des dem Delonomen und Hepfenhändler 
Schatrer gehörigen Haufes zu Hehenſtadt ausgegangen und hatten ben Schlaſſel 
zur Sausthäre au eimem verborgenen Drie miedergelegt. Ais ſie gegen 4 Ubr 
zurlücdtamen, fanten fie die Thäre geöffnet mub entdedten, Da em Diebftahl 
begangen wo:dın war. Es war bie Thllee an ber rechtä vom Gingange ber 
findlihen Kımmer gewaltſam aufgefprengt um> die darin anfbewahrte Cijentife, 
am weicher ber Sqchilfſel fledıe, ihres Juhaltes, einer boaren Summe von 
3435 fl., berandt, Außerdem frblten noch verſchiedene Efficten, J. B. ein Tuch⸗ 
zod, eim Geldgutt m. M. Die Ungeduld des Träters, fich im Shmude des iu 
Befig genommenen Rodes zu ſehen, führte zu feime Entdeckang. Dam batte 
nämlich bemerkt, daf eine fremde Manusperſon, welche ſich Mittags in Hohen- 
ſtadt aufgehalten hatte, im Laufe bes Nachmittags fi mit veränderter Aeidung 
entfernte. Die eilig eugeſtellten Recherchen ergaben, daf diefe Perfou ven Lauf 
aus bie Richtung gegen Nüruberg eingefhlagen batte, nad die weitere Berfolg- 
mg dieſer Spur fürrte zur Verhaftung des Thiters in einem MWirthühanfe zu 
Furth. Man fand bei ihm fämmtliche emtwendete Gegenflinde ; vom Gelde 
fehlte nur etwa ber Betrsg von 28—88 f.— Ms eine Mertwärdigteit, welche 
in dem Sreifen umferer Jagdfreunde virl vom fi reden macht, kanu ich Ihnen 
mitthiilen, daß in dee Gegend vom Burgberubeim borg-fterm Nachts cin Wild⸗ 
wel gefhaflen wurde, welches fi ſchou feit mehr ale zwei Jahren im den 
dortigen Wildungen aufgehalten hatte, bisher aber allen tachfleflinugen ent- 
gangen war. Mebenbei bemerkt, ift die Segend um Burgberof und Steinach 
in weitem Umfreife die einzige, in welchet noch Hochwild amgeltöffen wird, 
und erſt wor Rirrsem wurde daſelbſt ein mächtiger Hirſch erlegt. 


& Uns Säwahen, 9. Zul. Die Kufnasmepräfung für faigatitche 


"Säulpräperanden ii das f. Schullererfeminer zu Lauingen beginnt dort am 


16. Muguft, und jene fr die proteftantichen Schulpräparanden if das f. 
Seminar zu Schwabach dort am 19. Aaguf 1. 36, 

G) Augsburg, 9 Jul. Iu der geſtrigen Nachmlitageſthung des 
Landeatho wacde, um weitere 15 Penfionieungen bienfiunfähiger Schuüehter 
eintreten Taffen zu kauuen, Im Ganjen für 80 Penfionefäll: Ye mme bon 
8090 fl, ams SKreisfonds bewilliget. Ebeuſo wurde füc Umterflägung dürſtiget 
Schulpräparanden die Summe von 2600 ff. bemilliget und folen mit Unters 
ſtühungen nicht nur Zöglinge an Präparandenſchulen, fonderm auch ſolche be 
badt werden, welche den Borbereitungsunterriht im einer Präparamdenfchufe 
duch den Beſuch einer Latein« oder Gewerbaſchule erfegen, 


Letzte Poſten. 

+ Müuchen, 10. Zuli. Die internationale Müngeonfe- 
renz in Paris Hat vorigen Samstag ihre Arbeiten geſchloſſen. Man 
hat fi über eine Reihe von Principien geeinigt, welde fih in nad 
ſtehenden Hauptmomenten zufammenfaffen lafjen: 1) @ fell eine 
gemeinfame einheitlihe Münze gefhaffen werden; 2) die gemeinfane 
Münze fol eine Golomünge fein add im Folge deſſen in allen 
Staaten die Goldwahrung eingeführt werben; 3) es ſoll fein neues 
allgemeines Münzfyfem geſchaffen, fondern ſich an ein ſchon beftehendes 
Münzfgftem, das die größte Verbreitung hat, angeſchloſſen werben. — 
Ja der Schlußfigung wurde beſchloſſen, daß bie Ergebniffe ver Konferenz 
fänmtligen Regierungen vorgelegt und dieſe erſucht werden follen, fid 
bis zum 15, Februar künftigen Jahres definitiv Über biefe Borlagen zu 
änßern. - 

* Saint-Rajalre, 8, Yull. Das Poft-Pafeiboot „Wrance* von 
ber allgemeinen trausatlantiihen Compagnie anlert Torben auf ber’ 
NRhede. Es kommt von Mexito, Havanna und St. Thomas her und 
hat 208 Paſſagiere und 500 Tonnen Baaren at Bord, Die Gefund- 
heit iſt gut, tie Paſſagiere gehen fofort au's Land, Die Nachrichten 
aus St. Thomas reihen bis zum 28. Yani, bie aus Havanna bie 
zum «17. und die von Bera-Eruz bis zum 13. Juni, Die Einfglich- 
ung von Berar@ruz dauerte bei Abgang ber „France“ fort und Made 
richten aus dem Zunern fehlten. = en 

* London, 8. Juli. Der Vicelönig, don Aeghpten begibt ſich 
heute nah Windfor. Am Mittwoch wirb bei Lord Derby ein großes, 
Bankett ſtattfinden. Se. ägyptifhe Hobeit Hat die Einladung zu einem 
Feſt in dem Cryſtall · Palaſt Angeitöminen. — Das Püleiboot „Zefer“ 
ift don MemsMork kommend mit 119,434 Dollars eingetroffen. 


4. Repenhagen, 8. Iuli. Die amtliche „Berlingste Tidende* ver- 
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—— —* ar! 53* = nn —— aan Boltkawirthſchaftliche und Börſen · Berichte. 
Deutſchen an die Koluiſche“ und die „Norbben gemeine Zeitung. . : i 
Die Unterzeichner ſprechen barin ihre dankbarfte Anerfennung für bie 49.90; ee =, — — Pi 
gaſtfreit und höchſt freunblige Aufnahme aus, die fle in Dinemarf ger yyn 1858 125.—, Ber. 500 fi. Loofe von 1860 B8.90; äflere. 100 fl. 
funden haben, unt erllären aus eigener Erfahrung jede Garantie für Loofe yon 1864 77.40; äfere Bant-Hetien 715; Herr.@rebit-Metien 187.20; 
die Deuiſchen iu Nordſchleawig für überfläffig. (dr. 9.) Donau-Dampfigifffahrts-Metien 481; Defterr. fran. Stantsbahn-Metien 231,60; 
Norbbahn-Actien 169,50 ; Welbahn-Prioritäten —— ; Wedhiel auf Augsburg 
a — et auf Paris 49 85; anf Frauffurt a. M. 105.20; 
Telegramme. ee mean an. 
O Pariß, 10. Juli, In der geftrigen Sigung bes gefeggebenben ° Berantwortfiche Mebaction: Dr. 2. Pöplmann. Dr. G. Siegert. 
Bun Ipreden —* er * —— —* ** —— 
fagte, Kaiſer Marimilian ſei, auf die franzöflihen Berheigungen bauend, 
nad Merico abgereiſt; er hätte durch eine Armee befhügt werben — nen mer n nr * 
uillſſen. Sein Blut mwerbe auf Frantreich zurädfallen. Minifter Rouher Herz entbedt“, Luffpiel von 2. Miller von Königewinter SHierauf: Tanz. 
antwortet mit einem euergiſchen Protefte. Sodann: „Die Zillerthaler*, Liederjpiel von Resmüller. Zum Schluß: Tanj. 
D 2on)on, 10. Yuli. In der geftrigen u Dar Oberhaufes — — 
erflärte Graf . Der franzöfifhe Gefandte in Merifo Habe bie Geftorbene in München. Maria Motat, Hofmufit - Tonferbatort- 
Hinrichtung des Kaifers Marimilion wie die Verweigerung ber Peihe Tochter vom Hier, 25 I. alt. Rupert Baperl, dal. Mepger von hier, 71 9. 
beflätigt und die Befürchtung amsgebrüdt, er werde als Geiffel für alt. Maria Rimel, Toglögneräfrau von Grabenkät, ©.-A. Zramnfein, 349. 
Almonte zurüdgehalten werben. raf Derby verdammt ben Kaiſer⸗ alt. Auna Biffirt, abrilsrbeiterin vom bier, 23 I. alt. Mranzista Freiſtau 


. „5 Peopredting. 8. Kiınmererd- und Gutsbefiperwittiwe don Pörring, 2dy. 
morb ab Überläft es dem Dberhaufe, feine Gefühle förmid antın —* 47 3. alt. Jalob Piettowaly, Varticaller von — 64 3 


brüden. Im Unterhaufe Hat die Reformbil die Comitoberathung Maria Mama Chir, Dienfimagd von Unterammergan, ©.-#. Werden 
paſſirt. fets, 39 I alt. Hana Craft, Taplöpnerswittwe, 849. alt. Martin Heilmaier, 
Ze even Eaglöhnersfohen vom bier, 5 I. alt. 














Allgemeiner Anzeiger. 
. Bekanntmachung. 


Zufolge Eutſchllehung der General-Direction der lönigl, Berkehrs-Auftalten zu Münden vom 1. Juli 1867 Mr. 26538 umb vorbe- 

Haltfi deren Genehmigung werben am 

Dienftag und Mittwoch, ala am 23. u. 24. Juli 1867 Bormitiags 9 Uhr 
bei der umterfertigten 1, Eifenbahnban-Örction — —— — e — 

u en Subm 

an ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werden, ee nachbenannien Arbeitsloofe der Bahn von Ing olftabt nad Gum 
zenhbaufen im Bezirke ber unterfertigten F, Eifenbahnbau-Section, und zwar: 

bas XIX Arbeitsloos 7000 Fuß lang zwifhen Dietfurth und Treuchtlingen, 

das XX. Urbeitsloos 7500 Fuß lang bei Treuchtlingen, 





Ps — —— —5 — — 


euthalteud | XIX, 2008 | XX, Roos 







Bufammen 












. kr. 7 fr. 
Eigentlie Erdarbeiten im Anfhlage U . 2 2 u nen 110,612 | 10 62,136 | 48 162,748 53 
Kunfibauten im Gefammt-Anfchlag a rer Re Aa PTF 26,200 | 14 13,606 | 1 89,806 | 16 
Bollendung ber wu en va im Auflage Me a ger Eros Ger 1,343 17 7,422 | 45 8,766 2 
Steinmaterial zum Unterbau im Unfhlage u. » » 2 2.0. . 4,467 | 16 11,364 | 26 15,821 42 





Ian Ganzen: 





142,622 | 571 84,519 | 55 | 227,148 | 62 
— Es tann ſowohl auf jedes der zwei Looſe einzeln, als auch auf vie beiden Looſe zuſammen als ein einziges Allordobject fub- 
m werben, 
Die Eröff ber rechtzeitig eingereichten Submiffionen findet flatt: . 
en Dieses * 23. Juli 1867 —— 9 Uhr für das XIX. Loos, 
am Mittwod den 24. Yuli 1867 Bormittags 9 Uhr für das XX. Loos, 
am Mittwod ben 24. Juli 1867 Rahmittag® 2 Uhr für vas XIX. u. XX. 2oos zufammen. 
Die zu flellende Caution beträgt für das XIX, Loos 8000 fl., für das XX. Loos 6000 fl.; daher für bie beiden Looſe als einziges Als 
forbobjelt zufammen 14,000 fl. i 
Bedingnißhefte, Pläne und Koftenanfhläge liegen vom 6. Juli 1867 an im Amtölofale der unterfertigten Lönigl. Eifenbahnban-Seltion 
zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo auch die Submiffions-&remplare in Empfang genommen werben können. j 
Die Submijflonen felbft müflen in vorfhriftsmäßig uͤberſchriebenen und vwerfiegelten Eonverten für das XIX. Loos für fig und für bie 
beiden Looſe als ein Allorbsobjelt zuſammen längftens bis 
Montag ben 22. Zuli 1867 Abends 6 Uhr 


für das XX. 2008 längflens bis 
Dienftag den 23. Juli 1867 Abends 6 Uhr 
entweber bei der unterfertigten Behörde ober für jedes Loos einzeln, wie für zwei Roofe zufammen längftens bis 
Samftag den 20. Juli 1867 Abends 6 Uhr 
bei ber 8, Beneraldirection zu Münden franfirt eingelaufen fein. 
Die Submittenten find bei Bermeibung aller in $. 9, 10 und 11 der allgemeinen Submiffions + Bedingungen angebroßten Folgen gehalten, 
in dem oben Beraccordirung®-Termine ſich perfönlic; oder durch genliglich bevollmädhtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn foldes 
—— wird, ifte Uebernahms-Fähigkeit, ihr Cautiont. und Betriebs-Bermögen ſogleich genligend nachzuneiſen und dem bedingten Zuſchlag zu ge- 


Treudtlingen, am 6. Yuli 1867. 
Kol. Bayer, Eijenbahnbau-Section. 


Boltert, t. Sections-Ingenicur. c. Schmlerl. 


3613 (2a) 


2191 


Befanntmachung. 


Zufolge Befhlufjes der General-Direltion der k. b. BVertehrs-Anftalten zu Münden vom 3. Yuli 1867 Wr. 35 und vorbehaltlich 
teren Genehmigung follen für ben Bedarf ber unterfertigten Behörde im Wege 


allgemeiner fhriftlicher Angebote 


an den Wenigftnehmenben zur Lieferung vergebem werben, namlich: 


A, Ban» un Schnittholz: 


110 Stüt Rundflämme zu Rüftungen, 
20596 lanfende Fuß fantige Hölger au Spundwänden und Küftungen, 
1350 Stüd Dielen zu ven Spunbwänden, 
1200 Stud Bretter zu den Rüflungen. 


B. Eifenwaaren: 


350 Städ Pfahlſchuhe fammt Nigeln, jever 12 Pfund ſchwer, 
360 Stüäd Schraubenbolzen mit Muttern und Unterlegfheiben, jeden d4—5 Pfund ſchwer. 


c. Sydrauliſches Kallwehl: 


10140 Zollzentner hydrauliſches Kalktmehl zu den Betoufundamenten. 


D. Steinmaterial: 


920 Schadtruthen Brud- und Brodfteine, 
100 Quabratrutben lubiſch gerichtete Pflafterfleine, 
15800 Kubilfuß Duarzfandfleine, Dolomit- und Kallſteinquader, 
34400 Aubiffuß Haufleine und Werlftüde aus Granit. 
: Die Bedingniffe und Detail:Berzeihniffe des Dedarfes Liegen vom 8. diefes Monats an bei der unterfertigten Section zu Iedermanne 
Einſicht offen vor, wo auch die lithographirten Subnmiffions- Formulare in Empfang genommen werben können, 
Die Submiffionen felbft müſſen im vorſchriftämaßig überfhriebenen und verfiegelten Couverten längflens bie 


Dienftag den 23. Juli 1867 Mbends 6 Uhr 


bei ber unterfertigten f. Eifenbahnban-Section oder Eis 


mittenten feiner Zeit wird eröffnet werben. 
Jugolſtadt, am 6. Yuli 1867. 


Montag den 22. Yuli 1867 Abends 6 Uh 
bei ber f. Generalbireftion in Münden übergeben fein, am welche and, erftere zur Beſchlußfaſſung 


ji 


eimgefendet werben, deren Beſchluß den Sub⸗ 


Königliche Bayerifiie Gifenbahnbat:Section. 
t 


3657. 


öhrer, !. Sections-Ingenienr, 


Bekanntmachung. 


Neunzehnte Berlooſung der Münchener Leihenader-Baufhuld beir. 
Nah dem vorliegenden und allerhöähft genehmigten Tilgungeplane über die Leihrnader- 


Donnerftag ben 8. Auguft 1867 
Bo itt 


vom ct 
im Meinen Rathhausfaale die XIX, Verloofung Re frädtifchen Leichenacker ⸗Vauſchuld · Obligationen 
behufs Heimzahiung der pro 1867 planmäßig treffenden Tilgungsquote pr, 6000 fl. vorgencn- 
men, wad wit dem Anhange veröffentlicht wirb, daß dir Geltbetrag ber gezogenen Obligationen 
am 30. September 1867 bei der ſtädtiſchen Schuldentilgungelafſa erhoben werben fanı und von 
diefem Tage an eine weitere Berzinfung nicht fatıfindet. 


Bauſchuld wird 


Um 3. Yuli 1867, 


Mapiftrat der Kal. Baupt- und Hefidenzftabt München. 
v. Widder, Vürgermeifter. 


E.-Rr. 81223. 
3936. [3c] 


Pfaff, Ser. 


Vacante Lehrflelte. 


Die an hiefiger Gewerbſchule erlebigte Lehrfiele für Dothematit und Phyſit fol bis zum 
Bezinne bes nähften Schuljahres wieder definitiv bejegt werden. 

Bewerber um diefe Fehrflelle, mit welcher der nad; dem Dienfledalter treffende Yahresge: 
halt von 700 bis 1200 fl. verbunden iſt haben ihre Geſucht, belegt mit den erforderlichen Qua . 


1 ficationgzeugniffen, 
bis längften 


8 Ende lommenden Mongis 


Juli 
in ben Einlauf des unterfertigten präſentationsberechtigten Stadtmagiftrats zu bringen. 


Rempten, den 8. Juni 1867. 


Stadtmagiſtrat. 


E.Rr. 4672. 


8586. Bekanntmachung 


Im Auſtrage des Aal. Stabtgerihts Münden 
rechts der Dar verſtelgert der unterzeichnete fl. 
Notar am 

Freitag den 28, Suli I. 38. 

Vormittags von S-D Uhr 
ia feiner Kanzlei, Sorſtadt Au, Lilienfiraße Nr. 26,1, 
das Auweſen des Sicien Pihimair H6.-Rr. 45 
an der Losfirafe in der Borfl-bt Gieſing, beſt heud 
ans einem zweifödigen Wohnhanfe mit gemölbtem 
Keller mad angebeuem = to umb Stadel, einem 
ſeeilehenden, gemauerten, jzweiftddigen &eltenge- 
bände, Brunnen, H fraum, Gartım umd Adern, 
zufammen 13,111 Tagw. hiltend. 


Der Bürgermeifter: 
Arnold, 


Der Zuſchlag erfolgt ohne Rädfiht anf den 
Schaͤrungawerth von 19,026 fi. 

Berfonen, deren Zuhlungdfähigkeit dem Notar 
unbelennt if, haben ſolche, wenn fle Relgerm wollen, 
zu beicheinigen, 

Obpotdelenbuchn · nnb Grundflenzrcataflrang- 
zug, dann Schägumgsurfande liegen anf der Kanz- 
ieh deſſelben zur Einſicht bereit, 

Münden, deu 28, Juni 1867. 
Der L Notar: 
Nothmaier. 


8579. (89) Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilſavollſitedung berſtelgere id 
zum zweiten Male am 


Tito den F. Huguft d De, 


Bormittage 11 
auf meinem Yntszimmer 1. 398a dahler dem km 
Dintiete Kleiureuth, nächft der Stadt befindlichen 
Bauplag PLRr. 310% zu 12 Deyimalen mit neu 
erbautem Bohnhanie. 

Der Zufhlag erfolgt im Kermine ohne Rüd- 
fit anf die Kart, mad mir unbelınnte Berlonen, 
uud foldhe, gegen berem Bablnmgefäbigfelt Zweifel 
obwalten, haben ihre Identliät und Zahlnugefähig- 
feit nadzumeifen. 

Rärnberg, ben 2. Jali 1867. 

Der 1. Notar: 
Merklein, 


8655. Bekaunntmachung. 


Hppothefen nnd Wechielbant 
gegen Wittmann Walb. 
deb 


P- . 

Dem Privatier Gg. SA von Heppberg, anlegt 
in Ingotfadt, if im rußrichrter Sache, tin Deeret 
vom 21. v. Mte. jujuftellen. 

Nachdem deffen Aufenthalt hierorte umbelannt, 
ergeht am ihn die Weiſuug, benfelben 

binnen 24 Zagen 
hleher befaumt zu geben und binnen gleicher Frik 
einen Zufelungsbeveflmäctigten dabier zu be ⸗ 
nenven, midrigenfals dieſes mub alle Mänftigen 
Decrete an ihn lediglich am bie Gerichtätafel ge» 
heftet umd als richtig zugefellt erachtet wärden. 

Ingofkadt, dem 29. Juni 1867. 


Königl. Stadt» und Landgericht. 
Landrichter: 


Der I. Stodt ⸗ mund 
E. Mr. 6224. Banjer. 
achb. Proelama. 


In der Concurdſache des Holzbänblere Nichael 
Biering I von Limbach iad dae Prioritätserfeuntnig 
nüter dem Hemtigen srlaffen worden und wird au 
Bertandigunge ſtait vom 1. Auguft 1867 an 

30 


lang 
an bie bezltlogerichtlſche Weridistofel amgehejtet 
den. 
— ben 2. Juli 1867, 


Königliches Bezirksgericht, 
Der I. Dir ctor: 
Kahl. 
e ·Ne. 11,201. Then 


5 BE Wictigfür Kaufleute, Fabrihanten elc. 
2872, [8b Im der Arneldifchen Vuchbandiung in Erigyig 
* — J — ienen 
— und vur alle Budhants " 
a 3 \Y lungen zu beziehen: 





Neueftes 
Univerfal- 
Lexicon 
der geſammten 
kaufmännifchen 
Wilfenfchaften. 
Im Berein mit mehreren 
—  @elehrten unb praftiidhen 


ten im vierier Auflage turdgängig menu 
bearbeitet; verbeflert und vernichrt von 


KRaifjferlider Hoflieferant. 
Silberne Medaille 1849. — Preismedaille 1862. — Medaille erſter Alaſſt 1858. 





Die Produfte obigen Haufes find im der Aueſtellung ven 1867 im ber Gruppe III, 
Rlafje 26, eingereiht worben umd beftchen in Gegenflinden, wovon jeder etwas Neues ober 


einen Fortfhritt zeigt. — Die Beſucher bemerken daſelbſt Bildhauer- Arbeiten in derſchiedenen km KILL, —— —e — 
Stylen, Holzeinlagen wie anf einem Gemälde entworfen und fchattitt, ferner fein gravirte en 


Eifenbeineinlagen; auf Holy ausgeführte Blumenmalereien ; Foyences oder Email-Füllungen 1.-—T. Lieferung. 
in Bronze fehr flonreidh gefaßt. Ale diefe Produtte fommen ans ber Fabrik von Herrn augen mtie. rk 
VTahen. Dan kann fie in der Anofelung kaufen, oder in feinen Magazinen finden, wo | 5 Bengrefarn. Sek Monat ı ——— 
die feften Preiſe derſelben mit Ziffern bezeichnet find, De aan nahen —— 
vig erfibienen fein md nur 915 Thaler koflen wird. 


Verkaufs-Lokal in Paris 3646. 
Ruedela Palx,auECoin du Boulevard Für Gelehrte, 


(VIS-A-VIS LE NOUVEL OPERA) 8605. [2a] Die Berfertiger einer gediegenen 
r - Abhandlung vom wiffenfhaftlihem Wertbe aus dem 

’ Gebiete der Bhilofephie, Piyhologie, Ehemie, Bo- 

3568, Grat, Ausihreiben. Da deren Aufenthalt micht Bekommt iR, ergehtam tamif m. dal. erhalten ein Honorar vom 50 Rihlr, 

















i Näheres unter Chiffre Dr. K dur die Annon- 
rad * bas 58 — ee m En: Dar s ae sn —— der Herren Sache m. Comp. in 
et aurert tochter —D 

Maris Leituer von Biburg Greding, ben 22. Inni 1867. — enge — 
— . Koͤnigliches Landgericht. trauter befonder® im Umicreibwejen rontinirter 

Im zubeigieter Pflegfgaft If Mana Maria Leit, Der f. Landrichter: Amtogehilfe fucht feine Stelle zu Derändern. 

mer, Maurerötedter von Biburg zu vernehmen. ER. 3549. Graf. Gef. Off. im die Epped. d. Blattes. 
Sranffurt, 9. Yuli. 


Si i 
RR — —5 gemeldete matie Tendenz hielt auch heute an. Bon Suddentſchen waren MWilrttemberger gefragter; Badiſche dagegen mehr angeboten. 
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„Alle Efiekten-Eurfe derſtehen fi} im Procenten mit Ausnahme der mit * bezeichneten Efftlten, welche per Sıäd gehandelt werben. 
— — Agl. Hofbuchdruderei von Dr. C. Wolſ & Sohn. 





münden, Die Bayperijde Zeitung 
rlaeint jeten Vechenteg In zwils and an Sous ⸗ 
agam in einmaliger Hutgabe, (Morgen Halb Lhr 
am Racralita;t barb 2 Uhr.) Taeſelde teſten dm 
Garıea Bf, jübriip: ash werten hatbjährige um 
Sierteljährige Abennementt ongensmmen. Ber 
Fadumgen uep Yulırate merken in Yihmsrn uns 
guonmea van der Urpekliien, Briemeers 
u. ll, 


—— I 


Amtlich mitgetheilt. 
* Ne Majeſtät der König haben fi allergnäbigft bewogen gee 


„ unterm 16. Diai 1. 98. dem L. Mebicinalrathje Dr. Joſeph Wolf: 
feiner in Münden, dann dem praft. Arzte Dr. Dotar Shanzen- 
bad bafeltft das Ritterkreuz erſter Claffe des Bertituſtordens vom 
heil. Michael zu verleihen ; 

unterm 24. Mai L, 38. dem k. Sreismebicinalrath Dr, Friedrich 
Ehriftopp Schmid in Augsburg und dem f. Brzirkegerichtsargte Dr. 
Friedrich Auguſt Bogt In Würzburg das Ritterk-euz erſter Claſſe des 
Berdienſtordens vom heil. Michgel, danı tem prati. Arzte Dr. Jalob 
Nöothig im Miltenberg das Ritterkreuz zweiter Claſſe deeſelben Ordens 
au verleihen; 

unterm 11, Duni f. 38, dem ordentlichen Univerfltätsprofeffer und 
Eonferwator der f Sternwarte, Dr. Johann von Lamont in Münden, 
das Rittertreuz des Verdienſtordens der bayer. Arone zu verleihen, 


. Das Euratbeneficinm Hochgreuth, Bezirlsamts Kempten, if 
mit einem fafjionsmäßigen Neinertrage vom 394 fl. 25 fr. 5 hl. in Er 
ledigung gelommen. 


‚Münden, 9. Juli, Im Einvernehmen wit bem f. Staats. 
miniferium des Handels und ver äffentlihen Arbeiten wurde im Hin« 
blid auf die Beftimmangen der Artikel 2 mad 16 bes am 30. Gepibr. 
1865 in Schwerin abgeſchloſſenen deutſch öfterreihiigen Telegraphen- 
Vereins-Berirags (Megierungsblart 1865 Süd 66) laut Krirgsmini- 
ſterial · Refeript vom 4. Yuli 1. Is. Wr. 10,758 keftimmt, daß beider 
Anfgabe von Telegremmen, welde die Finien zweier oder muhrerer tem 
teutid-öfterreihifhn Telegrapgen-Berein angehöriger Berwaltungen bes 
rühren, von ben die Aufgabe veranlaffenden Militärs Dienfeöftellen bie 
Beſörderungegebühr jeweils baar und zwar entweder fogleid; oder am 
Monarefglujje an die Aufgabsftatiomen zu entrichten iſt, wild letere 
bed bei Berechnung der betreffenten Gebühren jedeemal tie für Be: 
nützung ber biysrifgen Strede treffende Gebühr in Abzug zu bringen 
haben, ta bie Mılitär-Berwaltung von Entrictung leßterer befreit ift. » 


Verzelchuiß 
der bei der internationalen Kunſt- und Snduſtrie-Ausſtellung in 
Paris an bayerifche Ausſteller ertheilten Auszeichnungen. 


l. Don der Specialjury für Belohnungen von Berdienften 
für das Wohl der arbeitenden Claſſe. 
Lethar v. Faber, Firma: A. W. Faber, in Stein bei Nürnberg: 
Ehrenvelle Erwähnung. 
Il. Bon der Jury für die bildende Munft. 
Goldene Medaille: Wilyelm vr. Kaulbach, 
Erfter Preis: Theotor Horſchelt, 
Karl Piloty, 
Fran Abam, 
v " dranz Lenbach, 
ſämmilch ven Viiluder, 
II, Bon der Jury für Induftriegegenftände. 
1. Öolvdene Medaille. 
Lothar v. Faber, Firma: A. W. Faber zu Stein bei Nürnterg und 
zu Gaoldsgriha. Cafe 7: Bleififte und Schiefertafeln 
E. A. Steinheil in Münden. Claff: 12: Optifhe und aflronomifche 
Juſtrumeute. 
Magiſttat Spalt. Claſſe 43: Spalter Stadthopfen. 
Ultramarinfabtit in Nürnberg; Befitzet: Johann Zeltner. Claſſe 44: 
Ultramarine. 
dr. X. Shmwarzmann in Münden. Claſſe 46: Kalblioleder. 
König ud Bauer im Oberzel bei Würpburg. Claſſe 59: Tuf- 
druderpreffen. 





* ” 
Dritter Breit: 


Jayerilche 


(LXU. Jahrgang der. Neuen Muͤnchener Feitung.) | 


Mittag Ausgabe. 
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Im Autiande nehmen IAnttar⸗ An bie 
Papıcilar, Zenung mm: bie Azsırırima vom 
beastenhein un Beglier mn franftmurs 
“WM, tomburz, Bien, Prılta un 
"sjel, jewie Haras tafite-Bullier & Comp, 
Placo 4 ia Houree Nr, A a Paris Bei 
Inferabem mich ber Main ber Destipmillgen 
Drtlfgette wit 5 Dr, berehneh, Briefe mt Delore 
werden zerteleri erbeten 


Zeilung. 


11 Auli 1867. 





Locomotivfabiit von Krauß u. Comp. in Münden. Claſſe 63: Eine 
vierrädrige Tender-Locometive. 

Direction der bayeriſch pfalziſchen Eifenbahnen in Lud- 
wigähaten. Claſſe 65: Ein Mod ll der Eifenbahnfhiffsrüde über 
den Rhein. 

Gabr. Schlmayr in Münden. Claſſe 73: Berfdiedene Sorten Bier. 

F B. Bubl in Deiverheim, Claſſe 73: Weine. 

8,4. Jordan in Deidesheim. Klafle 73: Weine. j 

Kal. Kunſtgewer bſchule in Näcnderg. Claſſe 90: Lehrmittel für 
Erwachſene. 

N. Silberne Medaille. 
Claſſe 6 Weichrih Puſtet in Regensbnrg: Lturgiſche Berlagowerle. 


„ 10 Äüloeis Biber, Heofpianoforte Fabricant in Münden: Cons 
certflügel. j 

“nr Morig Poehlmaun in Nücnkerg: Bufftabl-Elavierfaiten, 

„ 13 Raul. General: Bergwerls: und GSalinen-Admi« 
niftration in Münden: Geogneſtiſche Karte des König- 
reiches Babern. 

„3 Chliſt an Reitymann in Münden: Elekirifdh: Ujren, 

„3 36. Kugler in Nürnberg: Portefeuilee» und Leber» 
Galanterie-A:beiten. f 

„26 Ioleph mar Franz Pruduer, Fiem: Dionys Prudner 
in Münden: Bihflen. REN 

„ 26 Wilh. Hohm, Lehrer an der Induftrie-Zeiihnungs» mad 
Schnitzerſchule zu Berchtesgaden als „Cooperateur.* 

„ 35 Die Shuhdntuflrie in Pirmafens: Schuhe. 

„ 40 Georg Adam Bedh in Nürubern: Leoniſche Waren, 

„ Al SFlerion Auwander in Maut (Niererbayara): Mefonanzs 
bölger und andere Holgmaaren. 

„ 42 Xaver Shufter in Münden: Peljwaaren, 

„ 43 General-Eomitd des landwirthſchaſtlichen Vereins für Bayern: 


Hopfen. j , 
44 Wilhelm Sattler in Schweinfurt: Farben 
„ Dep. Nil. Adam in Nürnberg: Chemiſche Prooufte, 
Ultrawarinfabrit in Raiferslantern: Ultramarime. 
GE. Lihtenberger in Haubach: Chemifalien. 
» Babft und Famdredt in Nürnberg: arten und Lale. 
46 Ignaz Mayer in Minthen: Leder. 
569 Dingler’fhe Maihinenfabrit in Zweibriden: Buchdrucler⸗ 
pteſſen. 


za ss 52—5 
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„. 73 Sol. Hofleller in Mürgburg: Etein« und Leifienweine. 
»  Mih.Oppmann inWürgburg: Mouſſireuder Ftaulenwein. 
„ Fereinand Döring in Würzburg: Deuiſche moufjirende 


Weine. . 
90%. v. Kreling, Bireltor der E Kunft,ewerbeiänle in 
Nürnberg: öffentlicher Uaterridt. 

I, Bronge-Mepailte. 
Gy. Iofeph Manz in Neyeneburg: Berlagswerle. 
Sof Köfel in Kempten: Missele romanum, 
Braun und Schneider in Münden : ylographiſche Bere 
lagewerle. 
Micheel Huber in Haidhanien: Farben. * 
Muuchen-Dachauer Aetiengefellfgaft für Ma 
ichinenpapierfubrifation: Papiere. j - 
Karl Kreml in Fordheim, B-figer Gotilich Demier in. 
Nürnberg: Farben. j 
M. Nopitih in Schreinau: Bleiſtiſte. 
I. S. Städiler in Nürnberg: Dleififte und Kreide. 
Berolyheimer uud Illafelder in Fürth: Bleiſſifte. 
Adolf Shöllgorn in Münden: Buchbinder · Arbeit. 
9. 3. Rehb ach in Regensburg: Bleiſtifte. 
©. !. Beistand, Sohn in Nürnberg: Pinfel. 
Leo Hänle in Müsden: Gel und Silberpapierr. 
Deffauer und Hanfen in Wihafienburg: Papiere. 
Mois Deifauer in Uſchaffenburg: Buntpap:erfabrifate. 
GR. Steinpeil in Münden: photographiige Apparste. 
of. Albert, Hoſphetograph in Münden: Photogrophiſche 
Boriräts. 
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Ich. Hafelwanber in Münden: Muſilaliſche Inftrumente. 

Mor Amberger in Münden: Ouitarre und Cithern. 

Dr, Phil. Carl in Murchen: Phyſitaliſche Infteumente, 

Konrad Schröder in Nürnberg: Optifhe Waaren. 

Scheidig un? Schn in Fürth: Brillengläier. 

Haff Gebrüder in Pfrondien: Reißzeuge. 

Elm. Riefler in Diaria Rhein: Reißzeuge. 

Dr. Nitol. Rüdbinger in Münden: Anatomifche Präparate, 

Sigm. Wehefrig in Nürnberg: Waagen. 

. db Pofginger in Therefientkal: Geſätbtes Tafıl- 
ae, 

Heinrid Wimmer in Münden: Perzellan-Gemälbe, 

C. Sämidt in Bamberg: Poryrllan-Gcmälbe. 

®;. Seibold in Landau (Pfalz): Eine Thurmuhr. 

2. v. Shwarz in Nürnberg: Gaebrenner, und 

Ernft Shwemmer in Nürnberg: Gaebrenner, bede aus 

Spedftein. 

Gebr. Rraus im Lichtenfels: Koıbwaaren. , 

S. Kolb in Bayreuth: Flads- und Werz.Garne. 

Sigm, Frank in Bamberg: Peinen, 

Kammgarnfpinnerei Raiferslautern: Kammgarne. 

Gebr. Aurnhammer in Treuchtlingen: Borten, Fraufen :c. 

Chr. Gaubatz, Eorperateur bei Hrn. Schmidt, Schuh ⸗ 

fabr:cant in PBirmafene, 

Jungmann und Bedmann in Nürnberg: Brillen und 

Pincentz. 

3. €. Allgeyer in Fürth: Zinnfiguren. 

Eprift. Hader in Nürnberg: Dolj-Spielmaaren. 

Fint und Mänd in Schweinfurt: HolySpielwanren. 

I. Branbeis jun. in Fürth: Broncefarben. 

Eiermann und Tabor in Fürth: Bronzefarben ıc. 

®g. Schaegler in Rürnberg: Blattgold, Blattſilber x. 

ed, er» Üctienverein in Golenhofen : Lithographie» 


e 

Schr, dv. Gienanth in Hochſtein: Eifen und Bleche, 

Leo Hänle in Münden: Bronzgefarben und Brofate, 

I. ©. Biberbad (Heine. Gebhardt jun.) in Nürnberg 

Meffingbled und Draht, Blattmetalkisc. 

Nürnberger Drahtfiftenfabrit, Klett u. Comp. in Nürn- 

berg: Drabtftiften- Nägel, 

9. Schweizer in Fürth: Staplbrilen und Pince⸗nez. 

Dior Forfter und Sohn in Zwiesler Waldhaus: Re— 

ſenanzholz. 

Schlink und Rutſch in Lubwigshafen: Samen -Oele mit 

tels Schweſellohleuſſoff extrahirt. 

Gottl. Merkel in Nürnberg: Magneflapıäparate, 

Georg Sumper in Münden: Blut- und Ei-Albumin. 

®ademann er Comp. in Schweinfurt: Farben, 

Er Mittler (Heine, Meher) in Augeburg: @iftfreic 
n. 


Schlind und Rutſch in Pubwigshafen: Chemifalien, 

Anton Sieß in Münden: Glaceleder, 

A. Eihenlohr in Münden: MafcinenriemenLıder, 

Carl Graf in Deggendorf: Chemijche Apparate. 

Fr. Herrmann im Raiferslautern: Apparate zum Aus. 

langen ber Farbböfzer. 

Dito Beylich, Brofeflor in Münden: Modelle neuer Ber 

weygungsmehanismen, 

Mafginenfabriflugsbnrg: Buchdruder-Schnellpreſſe. 

D. Steinbeis in Brannerburg: I prägnirte Eifenbahn- 

ſchwellen. 

Direction der pfälziſchen Bahnen in Ludwigs. 

bafen: Telegraphen -Apparat. 

Beneralcomite des landwirthſchaftlichen Ber— 

de für Bayern: Saummlung kayerifcher Getreide: 
tten. 

©, Brüd aus Landen (Pfalz): Bansleberpafteten. 

Öeneralcomite des landwirtbihaftligen Ber 

eins für Bayern: Gemüfe und Oft. 

Rheinifhe Früdtenhbandlung im Deidesheim (Und, 

und Mb. Biffar): Eingemachte Früchte. 

Dr. ®. Hoffmann in Dürkgeim a H.: Pfälzer Weine, 

D. Steinbeis u. Comp. in Brannenburg: Grportbier. 

G. Pſhorr in Münden: Bier. 

Labw. Brey in Münden: Bier. 

Krämer m Comp. in Wahenheim: Meine. 

A. Mayer aus Nancy: Dürkheimer Weine, 

I. Zehme in Münden: Wegen Billigteit der ausgeftell- 

ten — (Conf. Nr. curr. 32 der ehrenvellen Erwähn- 

ungen. 


4. Ehrenvolle Erwähnung. 


Claffe 6. Mey und Wibmayer in Münden: Litgegraphifhe Ber 


L zu za ea 2 2 30. 
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lagswerle, j 
Bebrüver Kat han in Yugsburg: Gold» und Gilberpapiere. 
fr, & Beer in Münden: Buchbinder-Arbeit. 

If. Aumüller in Münden: Tuſchfarben. 

Herm. Dyd in Münden: Lederplaſtil. 

Frdr. Brudmann: Fhotograpbien, 


.Lew. Kirchweger in Frankenthal: Violine und Alıviola. 


Neuner und Hornfteiner in Mittenwald: Muſicaliſche 
Inſtrumeute. 

Joh. Reiter in Mittenwald: Violinen. 

Fr. & Lehner in Münden: Cither. 

Fr. X. Thumhart in Münden: Eithern. 

Ed. Steingräber in Bayreuth: Pianino. 

©g. Schöner in Nürnberg: Mathematifche Inftrumente. 
Gebr. J. und 2. Chr. Knie in Nürnberg: Reißſeuge. 
Ich. Greiner in Münden: Phyfic, + metereol, Glas» In- 
flrumente. 

Koar. Braun in Nürnberg: Waagen und Gewichte, 


« Piloty und Löhle in Münden: Epeciallarte von Süd⸗ 


wefl-Deutfchland, 
Aug. Böhm in Münden: Courtlarte von Bayern. 


. Aut. Kerfhbaumer in Verhtesgaden: Marmor-Aıbeiten. 


E. Baldauf in Nürnberg: Ausſtellungs-Schränle. 


. Sharrer u. Koch in Bayreuth: Glasperlen. 


9. ©. Bettmann im Bayreuth: Glasperlen ze. 


. Nil. Simon in Münden: Jagdthiere in Gußeiſen ıc. 
3. Ph. Kiffel in Paffau: Regulatoren, 


dr. ©. Behl in Nürnberg: Drehslerwaaren, 
Sg. Ziegele in Fürth: Käſichen, Ehatoullen ıc. 


. 3. Deblert in Schönthal (Pfalz): Zuge und Barkine, 
. Gebr. Escales in Zweibräden: Scidenplüfche. 
. 9. ©. Neidels Erben in Nürnberg: Gold: und Silber» 


Borten ıc, 

—— Ded u, Töchter in Nürnberg: Golb- und Silber- 
orten, 

IB. Wünſch in Nürnberg: Gold: und Silberflidereien. 


. 9 Zehme in Münden: Hüte, 
. Rarl Stiegele jun, in Münden: Gewehre. 
. £ Wohlgeſchafft in Nürnberg: Roulette umb andere 


Spiele, 
Huth und Hofmann in Nürnberg: Artiſtiſche Spiele. 
9. ©. Birfmann in Rürnberg: Bleb-Spielwaaren. 


. Eıh. Adermann in Weiffenftadt: Brunnenfchalen. 


28 Söllner in Nürnberg: Broncefarben, 

C. Conradty im Nürnterg: Broncefarben. 

I N. Eberle u. Eomp. in Augsburg: Raukfägen, 

9 L. Linz in Fürth: Weißes Dlattmetoll, 

®. U. Linz in Fürth: Blattmetall, 

I. Dffenbader in Fürth: Broncefarken. 

W. Ehrmann in Fürth: Broncefarben. 

—* Shmaufer in Schwabach: Nadeln und Maſchinen- 
tifte. 

©g. Freier in Nürnberg : Nadelfeilen. 


. BD. Rod in Hals bei Paſſau: Fichtenholz-Nohfabricate. 


G. B. v. Bofhinger in Dierfrauenau: Refonanzholz. 

Ben, v. Pofdinger in Oberzwiefelau: — 

—— ————— Bezirlscomitée Weiden: 
lachs. 


. Gy. Hoffmann in Schweinfurt: Farben, 
. fi. Kuchler u. Söhne in Paffau: Leder. 


Ludw. Bayer in Edenkoben: Leder. _ 


. ©. Bod in Gundelfingen: Biertrubfäde ıc. 


d. Schulge in Nümberg: Bierfilteirfäde. 


. 9. Oppmann in Würzburg: Mouflirende Fraufenweine, 


Außer Eoncure, 


Sigm. Merz, Firma: ©. und S. Merz, vormals Utzſchneider und 


Frauenhofer, in Münden: Aſtronomiſche Objective, Mifrotcope, 
DMarinefernrobr. 


Ham. Shmidt in Pirmafens: Schuhr. 


Stuttgart, 5. Yuli. 








Hichtamtliches. 


Württemberg, 
Die franzöfifhe Regierung hat die Mit- 


theilung hieher gelangen laffen, daß fie um Schuß ber fremden Aus: 
wanderer an den großen Stationen von Straßburg, Paris und Havıe 
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befondere Comm ſſariale errichtet habe, Mu andern weniger wichtigen 
Puacten find [don vorhandene Beamte entfpredend inſtruirt worden. 


Baben. 

Starlörube, 8. Juli. Der König den Württmberg traf heute 
Bormittag 10 Minuten tor 8 Uhr auf tee Meife nah Paris dahier 
ein. Der Großherzog hatte fih zur Begrühung Seiner Maj-ftit auf 
dem biefigen Bahnhof eingefunden und begleitete den König auf ber 
ohne Aufenthalt fortgefigten Fahrt bis Dos. (Karler. Zig.) 

Karlörube. 8. Yali. Seitens des großherzoglichen Haudelsmini« 
ſteriums it im Einvernehmen mit der Direction der frangöjlihen Oft: 
bahn die Beſtimmung getroffen, daß vie zur Pariſer Weltausflelung 
über Straßburg reifenden badiſchen Arbeiter auf der badiſchen und auf 
der franzöfiichen Bahn für die Hälfte des gewöhnlichen Fahrpreiſes bes 
fördert; werden, Ms Bedingung ift Dabei geftellt, daß die Aıbeiter in 
Öruppen von mindeſtens vier Perfonen reifen und mit einem Zeuguiß 
ber dadrilherren, Gemeindebehörben, oder einer Haudelsfammer verfehen 
find, aus welchem fid ihre Eigenſchaft als Arbeiter ergibt. Außerdem 
if von dem großherzoglichen Handelaminiſterium ein Beitrag zu den 
Reifeloften einzelner Arbeiter, die vom Vereinen ꝛc. nad Paris eutjen« j 
bet werden, in Ausfiht geftelt worden. (Rarler, 3.) 


Norddeutſcher Bund, 


© Berlin, 9 Iuli. Die olficiöfe Peeffe fährt fort, für die Ein« 
führung einer Jaferatenflenee an Stelle der aufzubebenden Zeitungk- 
Steuer zu plaidiren. Befonberer Sympathien erfreut fi ter berr ffeude 
Blan bes Hru, v. d. Heydt indefjen keineswegs, und es gehört wenig 
Prophetengabe dazu, um dag Scheitern bes Fans vorbhirzujehen. Aber 
dann wird bie alte Zeitungsfleuer bleiben? Keimeswegs; fie ift, deu 
neuen Berhältnifien gegenüber, abſolut unhaltbar, und indem fie fall, 
bat fie ohne jeden Erfag zu fallen. Was man zur Bertbeidigung bes 
betreffenden Planes anfügıt, indem man bem geiftigen oter politiſchen 
Tpeil einer Zeitung von ihrem gewerblichen Tgeile, dea Iajıraten trennt, ' 
iſt nicht ſtichhaltig; befleuert man die Inferate, fo befleueıt man nicht 
den gewerblichen Theil der Zeitung, fondern man beſteuert einzig und 
allein die Iuſerauten, auf welde die Inferatenfleuer matüıl.d abgewalzt 
wird. — Um vie Nothwendigleit erhöhter Eiunahmen darzuthun, wird 
auch darauf aufmıfiam gemaft, daß bie Yage des Statt 
baushaits- Etats nit mehr fo günflig, wie in den Vorjahren, jei; 
für 1867 werde fih wehl em Deficit Geransftellen und chenio 
für 1868. Grund: Mindereinnahmen in Folge ber Geſchäftoſtocluugen. 
Daß unter dem Einflujje ver Nachwthen beö Krieges uud des noch ım= . 
wer hertſchenden Maugels an Vertrauen alle Uuteruchmungen unb 
Geſchafte jehr zu leiden Haben, ift gewiß richtig. Aber gleichwohl ift 
man von den betreffenden Mittheilungen einigermaßen überrafht. Selbſt 
im Rriegsjahre 1866, wo die Geſchafte bob auch und wohl noch mehr 
als jegt zu leiden hatten, ergab ſich fein Deficit, und man meint daher, 
es mödte mit dem betreffenden Behauptungen, die Kauptiählih wohl 
nur den Zwed hätten, ven fFinanzprojecten des Hecem von der Heydt 
im mözlihR güofligem Sian: vorzwarbeiten,, wohl nicht weit ber fein. 
ebenfalls wird abjumwarten bleiben, ob fih pro 1867 uud 1568 in 
ter That ein Deficit herausſtellt. (Nach einem heute eingetrofjenen 
Telegramm märe erflereß nicht der Fol, D. Red.) Erf wenn man dies 
genau weiß, wird man fih mit der Decungsfrage zu befhäftigen haben, | 
1 


Durch eine Dewilliguag bleibender neuer oder erhöhter Stemra wirb 
die Dedung, wean eine folde nöthig werden follte, indefjeu faum erfolgen ; 
der Lenttag wilcde fi auf Derartiges unter feinen Umftänven einlaffen, — 
Die Königin-Wittwe begibt fih Heute zum Beiuhe an den E 
fachſiſchen Hof nach Bılnig. Das Gerücht, daß fie ſich von dort zu 
ihrer Schweſter, der Erzherzegin Sophie, der Mutter des unglüdliden 
Kalſers Morimilian, zum Befache begeben werde, erhält ſich mit großer 
Beſtimmtheit. — Mit den begonnenen Borbereitungen zur Ausführung 
der Wahlen zum Reihetage hat aud die Wahlagitation im der Ieb- 
haftenen Werfe begonnen. Fülr den Unbefangenen ift die Sache eimas 
tomifd, wewit wir natärlih nicht die Wahlen felbft, ſondern mur das 
meinten, was in diefer Wahlagitation vorgeht. Der Trennung ber Nas 
tional-Liberafen von ter alten Fortsfhrittepartei und der gegenfeitigen 
Unfeindung, welder man ſich im Folge biefer Trennung von hüben und 
drüben befleißigt, Haben wir im Allgemeinen bereits früher Erwähnung 
n. Über die Sadıe wird mit jevem Tage nuerquidiider, und von 
der Art und Weile, wie bie ehemaligen Partei» und Gefinnungsgenofjen 
gegem einander zu Felde ziehen, faun man fi, wenn man's nicht mit 
eigenen Ohren hört, gar kinen Begriff machen. Die beireffenden Zeit- 
ungsreferate gebın kaum einen blafjen Widerſchein von ter Wirllichleit. 
Wenn und Über bie Phyfiognomie der Dinge nicht alles täuſcht, jo 
dürfte es deumãchſt wohl auh noch zu ZThätligleiten fommm. — 
Unfere Stadt wird uun enblih auch ein Aquarium erhalten und zwar 
eines im großartigften Maßſtabe. Naddem die betreffenden Actienzeihnungen 
ein fehr gutes Refultat ergaben, hat ſich die Geſellſchaft definitiv confituirt und 
aud) bereitseln Orundfiäd unter bem Linden für 200,000 Thlr. erworben, auf . 
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welchem das Aquarium errichtet werben fol. Baumeiſter Pier aus 
Hannover, welcher ſchon mehrere Aquarien gesaut, iſt zur Herftellung 
besielben engagirt, und hofft mar, fon tig zum mähften Frübjahre mit 
allem fertig zu fein, Das Aquarium wird 2 Gtodwerke erhalten ; im 
bem o“eren wird die Vegetation Afrikas und Aflens zuc lebendigen Ans 
ſchauung gelangen, während day untere Stockwerk die Wunder des Mee: 
res enthält. Das Unternehmen wird ſich vorausſichtlich jehr gut 
rentiren, 


Ehemmih, 7. Jali. Bon der Mugfüdeftäite zu Pugam theife id 
Ionen in Nachſtehendem das bier bekannte Neu ſte mit: Die Borar- 
beiten zum Einhängen der Möhren von Keſſelblech ſchreiten ıüftig vor- 
wärt®, wienohl das periodiſch erfolgende Nachbrechen von Geſtein aus 


- dem Hauptbruge manchmal die im Schachte arbeitenden Zimmerlente 


zaghaft macht. Fällt feine neue Störung vor, fo if zu beffen, daß 
morgen mit bem Ginhängen der Röhren wird begonnen werten fdanen. 
Inzwiihen bat eine vom f. Finanyminifterium abgefendete Commiffion 
nohmals die forgfältigften Erörterungen angeftellt, ob fi eine Def 
nung im Kunſtſchachte befindet. Ba biefem Behufe find am verfchiede- 
nen Stellen des Schachtes wiederholt Gewichte bis zur Bruchmoöſſe 
binabgelaffen worden, nirgends aber hat fih eine Deffuung ausfindig 
machen lajjen. Nah neueren approrimativen Berechnungen ift üdrigens 


die Biuchmaſſe viel bedeutender, als mau Anfangs glaubte, Ift felbige 


bis auf die Sohle des Schachtes hinabgeſtürzt, fs beredinet man, daß 
der Schaft ned circa 60 Ellen höher hinauf verſchüttet fein mofi, als 
die Sehle der oberen Querfiride, auf welder ſich wahrſcheinlich bie 
verſchutteten Arbeiter vereint haben werden. Bon einer Aueſicht auf 
Reltung der legteren kann unter diefen Umſtänden nicht mahr bie Rede 
fein, zumal ſich auch jet ergeben hat, daß die Mohre des Bentilators 


durch die Brühe eine Unterbredung erlitten Haben, mithin von Anfaug 


an buch ben Ventilator keine feifche Luft in die Tiefe hat geführt wer 
den fönnen. Bon dem Kronprinzen ging geſtern Abend ans Voſſenho⸗ 
fen eine telegraphiſche Anfrage nach dem Stand der Netturgdarbeiten 
(Dresd.Journ.) 


Der „Köln, Ztg.“ geht unterm 4. d8. folgende Mitteilung zu: 
Eine Kalaſtrophe, welde an Umfang wohl Alles überbietet, wa® bie 


“ SteinlohlensFaduftrie Earopa’s jemal® an Unglüdsfilen beizoffen hat, 


regt feit dem vergangenen Montag die Gemüther in allen Schichten 
ber Geſellſchaſt in unferer Gegend auf, Auf der Zeche „Neue Fund- 
grube“ bei Lugau flürgte am 1. d. der untere Theil bed über 900 El⸗ 
len tiefen Förderſchachtes zufammen und begrub die in deuſelben be» 
findlichen 120 Bergarbeiter mit einem Eteiger. IH begab mich geflerm 


an bie Stätte des Unglüdes und berichte wahrheitsgemäß, was id fah 
‚ und hörte, Die Zee „Reue Fundgrube” macht mit den aufftchenden 


Srbäulickeiten einen üblen Eindrud. Gie find in einem elenden Zu- 
ande, und wenn man von ihrer Unfel:dität mad ihrem Zerfall auf 
ben Ausbau bes Schachtes flieht, fo ift das Urihell leider nur zu 
richtig. Bor ungefähr einem Jahre ging ein Steiger von bem Werle, 
ba er mit feinem Drängen auf bie Reparatur ber Ausjinmerung des 
Schachtes der Sefelfgaft zu unangenehm wurde. Statt mit Ficeu- 
holz den Schacht und bie Streden, ayszabauen, wie ed im Ruhr⸗ 
Koblenrevier der Fall ifl, verwendet man Hier allgemein Nadelhölzer, 
die eine baldige Eruenerung erfordern, Ein Oberfleiger bed Werkes 
hatte mit feinen Anträgen auf Reparatur aud fein Gehör finden Lin 
nen. hm wurde gefündigt, und fein Abzang follte Ende diefes Mo« 
mats erfolgen, Doch liegt er feit einigen Woden am einer im Schacht 
erhaltenen Verwundeng frant zu Haufe und kann daſüe feinem Schid ⸗ 
fale bis am fein Lebensende danktar fein, Die Bergleute finb fhon 
feit längerer Zeit wiberfirebend in den Schacht gefahren, da ihnen ber, 
jämmerlihe Zuflaud bed Holzwerles belannt war. Der Steiger, mel» 
her mit verunglüdte, perhorrescirte jeboh unter Flüchen und Ber- 
wünſchungen biefen Zufland, Nun kam der Tag ter Kataſtrophe am 
verflojjenen Montag. Unten in der Grube darauf aufmerfjam gemacht, 
daß ed allentbalben verbädtig keache, ſaudte er drei Zimmerlinge in 
tie Höhe, vie Lage zu unter —J reſpective Reparaturen vorzunehmen, 
Kaum waren dieſelben eine Etrede mit dem Hund am Foörderſeil hin⸗ 
aufgefahren, als der Zufammenfturz unter ihnen erfolgte, und fie fi 
nur mit genauer Noth am förberfeil retten lonnten. Ich überlaffe «6 
ben Leſern, fi) die Sceuen zu denken, welde auf dem Unglüdswerte 
fi Heute darbielen, und will nur erwähnen, daß man bemüht if, ein 
rieſiges Bohrwerf anzubringen, um bas im Schachte anfgehäufte Gehöl, 
und Geröll zu durchſtoßen und fo den Unglädlihen Luft zu bringen. 
Über man fleht es bem diefe Arbeiten leitenden Herren an, daß fie nur 
etwas zur Beruhigung ihrer ſelbſt und der jammernden Hinterbliebenen 
thun, aber feine Hoffnung auf Rettung haben. I hatte bei biefen 
Falle fo recht Gelegenheit, die Gutmüthigfeit ber hiefigen Menſchen 
aus der arkeitenven Klaſſe kennen zu lernen, und fragte mih: Wie 
würden fih in einem folgen falle deine Landoleute an der Kuhr ge» 
gen bie Beamten des Werkes verhalten? Auch mußte id mir fagen, 
die ſãchſtſche Gemüthlichkeit iſt eine ſchöne Eigenfhaft, aber nicht an» 
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ebracht, wo bie rauhen Elemente Hunderte von Menſchenleben be 
drehen. Eolite auf der Zee „Neue Fundgrube“ die manchmal harte 
und haarſcharſe Bergpolizer eines Dder-Bergamtes ga Dortmund nicht 
befier am Plate geweſen fein, als die fähfiihe Gemüthlichleit? Möge 
bas harte Schidjal der 120 Bergleute in ven Tiefen ber Nenen Fund ⸗ 
grube auch feine beilfamen Folgen haben ! 

Aus Thüringen, 6. Juli. Die Meininzer Rrgierung hat ih 
bei dem Beihlufje des Laudlaze, das Steuererhebungägeſetz erft im der 
Herbftjejfiou zur Abftimmung zu bringen, nicht beruhigt, vielmehr wurde 
in einem Reſcript hervorgehoben, daß jnde Beſchluß gegen das Staals- 
grundgefeg verfioße und deshalb eine Abſtiumung verlangt werben müfle. 
Yu feiner legten Sigung vor dır Bertagung hat daher ber Landtag nad) 
lebhafter Debatte über bie allerdings interefjante Principienfrage mit 14 
gegen 10 Stimmen ben vorigen Beſchlugß aufgehoben und darauf tas 
ganze Geſehz mit 13 gegen 11. Stimmen ongenommen. Weiter hat ver 
Landtag der Regierung 50,000 Gulden aus, tem neuen Anlehen zur 
Berjägung geftelli, um die Kajernn in Meiningen und Hilsburghaufen 
zur Aufnahme von zwei Bursilonen pienfilder und einem Bataillon 
codurjsmeininger Irnppen herzurichten. Ferner verwilligte der Laudtag 
4000 Gulten zur Förberung der vorlirgeuden Eıfenbahnprojecte. — Ya 
Beimar urd an anderen Ihürinziiden Höfen ift eine vierz-hntägige Hof- 
Trauer für Kaijer Marimilian angeordnet, — Weimar'ihen flehen 
im Laufe des Sommers, kezichungsweife Herbſtes folgende Wahlen 
bevor: Nortdeutfher Reicht kag mit allgemwinem Stimmredt; Landtag 
inbircet und mit lafjenwahlgefeg; Vürgermeifter und Gemeiuderäthe 
mit Ceuſus. (F. 3.) 

Lübel, 6. Iali. Lübel hat tie ähnliche Militärconvention mit 
Preußen abgejhlofjen wie Bremen. 


Großbritannien. 


London, 6. Juli. Im Dberbaufe ftelte vorgeftern Ford Hough 
ton feine [bon wieberhelt aufgefhobene Yuterpellation betreffs tes lu⸗ 
remburger Traltates, Ich fie dieſe Frage — bemerlte der edle Lord 
— meil die Öffentlihe Weinung, in Europa turd bie verſchiedene Ans: 
legung des Wortes „Cellectivgatantie“ in Unruhe gerachen ift, und weil 
es wichtig ift, die Tragweite ter übernommenen Berpfl tungen ftrenge 
au definiren. Sei doch das Eine velllommen Mar, daß der Tractat 

digli gegen einige der Mitunterzeihner, nicht gegen Epanien, Düne 
mare oder Griechenland, gerichtet werben; daß der Beitrag demnach 
abjolnt wertblos wäre, wenn durch den Zraftatbrud von felten eines 
der Garanten alle Übrigen jedweder Verpflichtung enthoben jein follten 
(die frühere Deutung Lord Derby's), und daß, mean dieſe Deutung 
die richtige, Preußen nicht nöthig gehabt hätte, auf der Collect vgarautie 
zu befichen, Lord Stauleh nit, fle lange zu verweigern, Lord Hough⸗ 
ton’s Anfiht geht dahin, daß die Baranten fraft des Vertrages ver 
pflitet feien, gemeinfam einzufchreiten, wenn irgend eine Madıt, gleich 
viel ob Mitgarant over nicht, bie verbärgte Neutralität Luxenturgs 
verlegte. — Lord Derbpermwirerte im Weſentlichen folgeuderweiſe: Ih 
bin nicht geneigt, und war es nie, einer Dbernommenen internationalen 
Berpflichtung aus dem Wege zu gehen. Vielmehr wünfde ih, doß fie 
erfüllt werde, foweit A Beiträge 8 erheiſchen und die Kräfte 
des Landes geftatten. Was ih im Bezug auf ben vorliegenden Bertrag 
bemerken werde, bezieht fi, wohlverftanden, auf die technischen, nicht 
aber auf bie moralifchen Verpflichtungen, bie ır uns aufırlegt. Bin 
ih auch fein geſchulter Diplomat, jo glaube id doch den Unterſchied 
zwiſchen einer —8 und Scparatgarantie richtig a fgefaßt zu haben. 
Jene bindet alle Berheiligten gemeinfam, aber feiner derfelben lann ge» 
fonvert anfgeforkert werden, fie, wenn eine Meinungsverfdiedenbeit 
auftaucht, mit den Waffen zu vertreien. Die Garantie it eine collcc« 
tive, hängt fomit von ver Einigkeit ſammtlicher Mitunterzeichner ab, 
und feiner bverfelben ift verpflichtet, ihre Erfüllung zu erzwingen. Daß 
mein ebfer Anverwandter (Ford Stanley) Bedenken trug, Englands 
Theilnahme am einer derartigen Eollertivgarantie zuzuſagen, darf jedoch 
niemand Wunder nchmen, der ihee Bedentſamleit zu würdigen verficht. 
Er Hatte in feinem Bertragsentwurfe Eos vorgeſchlagen, daß „die hohen 
eontrahirenden Wächte fib verpflichten ſollen, das durch vorliegenden 
Artikel flipulitte Neutralitäteprincip zu achten", nicht aber, daß fie 
eine Garantie Übernehmen ſollen, und hat fih zu feßterm erft daun 
verftanden, ala Preußen die Eollectivgarantie zur Conditio sine qua non 
madte (Lord Derby verlieft Hier den aus tem Biaubuche befannten 
Depefhenmwechfel über die Sarantiefrage zwiſchen England, Frankreich 
und Preußen, worauf er folgenvermaßen fortfägrt:) Aus dieſen Ver— 
—— ergibt ſich der Unterſchied zwiſchen einer Collectiv- und 

eparatgarantie mit unverfennbarer Deutlichkeit, und menu der edle 
Lord mit meiner Auffaffung nicht zufrieden it, daß namlich tie Jute— 
grität ber loremburger Garantie auf der Gollectivffimme und der Ehre 
fämmtliger Mitunterzeihner beruhe, dann wunſche ih, daß er und 
feine Auslegung mittheile und uns fage, wie weit er uns verpflichtet 
hält. Zu diefem Zwede will id ihm folgende Möglichkeiten vorlegen, 
Angenommen, daß Preußen oder auch frankreich im kriegeriſchen Abe 


figten in Puremburg einrüdte und baburd bie Neuttalität Luxemburge 

verlegte (ich ſpreche hier nicht von einer bleibenden Occupation und von 

bem Wiperftande, ben fie hervorwufen wide), glaubt da der edle Lord, 

d⸗ß fämmtlige Garanten von 1867, oder jeder einzeln verpflichtet fein 

würden, gegen jene Macht, die zuerft in Pugemburz eimmarfdirte, eine 

Sriegerrklärung zu erlaffen? Wire Preußen eine folhe Auslegung 

angenehm fein? Denn Preußen felber lönute ja in Poremburg cinzu« 

mifhiren tr nothwendig erahten, um eine Iupaflen Frankecichs zu⸗ 
vor zu lommen. Angenommen ferner, daß Rußland und Deflerreich 

fih weigern follten, gegen diejenige Macht, welche die Inremburger®.n: 

tralität verleßte, einzuſchreiten, glaubt da der edle Port wirklich, def 

England allein, dem es doch an einer entiprechenden großen Landmacht 

fehlt, verpflchtet fei, die Erfälung ter Eraftate mit bewaffneter Hand 
zu erzwingen? Und wieder angenommen, daß Frankreich ſewohl wie 
Preußen gluidhzeitig in Paremburg einmarfchirten, müßten da die übrigen 
Garanten, orer England allein eine Art preiminkigen Kampfes Beginnen ? 

Die Bedingungen eines Traftats können nur infoweit erfüllt werben, info- 
fern dies vernünftiger- und praftifhermeife mözlıch if, und ich wiederhole 

daher, daß, miährend eine Coleetivgarantie jden der Mitunterzeichner 
die Ehrenpflicht auferlegt, das garantırte Gebiet zu reſpeetiren, feine Macht 
vereinzelt verpflichtet fei, für bie Abrizen Mitgaranten in Waffen einzu · 

ſtehen. Nur iſt es nicht möglich, dem Traciate eine andere Yusleguag 
zug ben als bie, daß, infomeit die Ehre Englands im Spiele if, es tie 
Verpflichtung hat, fämmtlihe gemeinfam mit dem übrigen Mächten über 
nommenen Berpflihtungen zu Halten, nicht aber, taß es die Don 
Duigotifhe Anfsabe übernommen habe, zm inteıweniren, wenn bie 
Nentraltät Yuremburgs dich die anderen Mächte verlegt Werben 
ſellte. Dieſe Neutralität darf ſich nicht auf tie Waſſtugewalt einer 
befonderen Macht ſilltzen, ſondern auf die gemeiniame Ehre ſämmtlicher 
Gaıranten und auf bie durch dieſe angefihts Europas Ubernomm nen 
Berpflitungen. Sollte trogsem einer der Mitunterzeichner die Neu - 

tralität verlegen, dann, behaupte ih, Handelt e8 ſich nicht um eine 
Verpflidtung, fondern um die freie Entſchließung eines jeden der anderen 
Saranten, inwieweit fie gemeinfam oder vereimyelt die garantirte Neu« 

tealität veriheidigen wollen (Beifal.) — Bord Ruffell erachtet es für 
ein Unglüd, daß fo raſch mad der Unterzeihaung des Tractats eine 
Diseufjron Über diffen Sinn und Tragweite angeregt worden fei, zumal 

ba burd die voa Lord Derby früher ſchen gegebene Auslegung in 
Preußen eine unangenehme Stimmung wachgeruſen worden jei und 
England vielfach ber Borwurf gemacht werde, daß es fi der ber 
nommenen Berpflichtungen entziehen wolle, Was die Juterpellation 
Lord Derby's betrifft, bin ih nicht geneigt, derem Correctheit abju- 
leugnen, aber ich lege großes Gewicht auf das, was er von ber mora= 
liſchen Berpfligtung der Mitunterzeihner gefagt bat. Wofern Fraut · 
rei oder Preußen d:8 garantirte Gebiet tractatbrüdhig betreten follten 
und eine andere bethe.ligte Macht an die Übrigen Mitgaranten deii- 
halb appellirte, dann wären diefe, meiner Meinung zufolge, jedenfalls 
verpflichtet, biefenige Macht, welhe den Tractat verlegte, zur dtäumung 
des neutralen Gebiets aufjufsrdern und nöthigenfalls ihrer Forderung 
mit Waffengewalt Nachdruck zu verleihen. Dies ſcheint mir der Sinn 
einer moralıfden Verpflichtung zu fein, und aus biefem Grunde ſcheint 
mir die Gollectivzarantie, auf die Preußen fo fehr draug und gegen bie 
Lord Stanley fih anfıngs fträubte, kein ganz werthloſer Papierfegen 
zu fein. Ich hoffe, bag ber Garantievertrag von allen Betheiligten 
heil'g gehalten werden wird, bin aber andererjeits ber Ueberzeugung, 
taß England nöthigenfalls feine moralifhen Berpflichtungen jederzeit’ 
pünctlih und getrem erfüllen werde. — Lord Lyveden meint, nad 
Allem, was gelagt fei, follte man nicht weiter vom einer „Eollcliv- 
garantie” fprehen, ba nur von einem Ehrenarrangement die Rede fei, 
für deffen Erfüllung jede der beteiligten Mädte mit ihrer Ehre einzu- 
ftehen habe. Ee hoffe Übrigens, daß Lord Derby's Auslegung, nit bie 
Lord Ruſſell's die richtige fei, und England keine moraliſch bindende 
Barpflitung übernommen habe. 

Im Unterhaufe fragt Sanpford, ob weitere Nachrichten 
über das Schidjal des Kaiſere Darimilian eingetroffen feien, und was 
die Negierung thun werte, um ihren Abſcheu gegen ein fo großes Ber- 
brechen anszubrüden. — Lord Stanley erwibert, es ſei leine officielle 
Mittheilang eingelaufen, doch fei die Toveanadridt faum mehr zu be= 
zweifen. Die Hinrichtung fei, wenn fie fich deftätige, gewiß eine be» 
dauernöwerihe und höchſt unpolitifche Hanblang, doch fehe er nicht ein, 
daß die britiſche Megierung crfprießlichermweife fi über fie ansfpredhen 
lönne ober müſſe. (Hört.) — Sir 2. Pall brandmarkt die Hinrigtung 
als den ſchändlichſten ct, bem bie neuere Zeit gefehen (Beifall), widmet 
dem Andenken tes Kaiſers Maximilian einige theilnehmende Worte und 
ift der Auſicht, daß das Unterhaus in nicht mißzuverſtehender Sprade 
eheftens feinen Ablhen Über dieje grauſame Handlung ausfpreden und 
baburd andere Nationen zu gleiher Meinnngsiugerung veranlaffen 
folle. Er felbft werde fid erlauben, fowie die officielle Beftätigung ein« 
gelaufen fei, eine betreffende Reſolution zu beantragen. — Geflern 
zeigte im Unterhaufe Dir. Otway eine Interpellation an: ob nach ber 
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off ciellen Nachricht Über die Hinrichtung des Kaiſere Mogimilian, eines 
nahen Verwandten ber Königin, durch bie zur Zeit die Oberhand habenden 
Behörbin die gegenwärtigen Räthe der Srone der Königin empfehlen 
werben, tie eugliſche Geſandiſchaſt von Merico abyubernfen. — Das 
Haus conflitwirt fi alsdann zum Cemilé und fegt feine Debatte über 
Eumulativ- Stimmen for Nah längerer, fehr animirter Discuffien 
wird zur Abſtimmung gefhritten und mit 314 gegen 173 Stimmen vie 
Glaufel darüber verworfen. (E. 8, 

Telegraphifh wird ans Dublin die Gefangenncehmung zweier 
Fenier, General Halpin und Brcdlin gemeldet. Capitain Condon iſt 
auf Requifition tes amerifauifhen Geſaudten unter der Bedingung, 
nicht mehr nad England zurüdzutchren, entlaffen worden und bereits 
nah Amerita abgegangen. 
Dünemarf. 
Kopenhagen, 4. Juni. 


vertrages ber Entwurf zu einer Adreſſe au den König eingebradt, ber 
nun vollinhaltlih verlegt: „Allergnävigfter König! Bei der Eröfi- 
nung der Neihstagsfeflion, welde ſich jegt ihrem Abihluß nähert, 
machten Ew. Majeftät uns die Mittheilung, daß Preußen durch deu 


Prager Friedensvertrag bie Berpflidtung übernahm, Dänemart ben 


nö:bliden Theil des Herzogthums Schlesw'g zurüchzugeben, infojerne 
die Bevölferung ſich durd eine freie Abſtimmung dafür ausfpreden 
würd. Ew. Majeftät erflärten in der Beranlaffung, daß die Worte 
des Tractats und die nationale Nichtumg, in mwelder fih die curo- 
pãiſchen Zuſtände entwidelt baten, eine Bürgfhaft bafür enthielten, 
daß auch Dänemark die den Staat ſchützenden und für das Boll na— 
törlihen Grenzen erzielen würde; ein Biel, deſſen Gerechtigleit die un« 
intereffirtem Mähte — und namentl.d bee Raifer der Franzofen mit 
einem von Ew. Viajefät auf das Janigſte anerlanuten Intereffe — 
feit langer Zeit gewürdigt haben. Em. Majeſtät fügten hinzu, daß 
Sie in ver Wiebervereinigung mit bem treuen änifen Brüdern in 
Nordſchleewig die Erfüllung eines gerechten Auſpruchs ber bänifchen 
Norticleswiger, und zugleich frendbigen Herzens darin ein Pfand für 
Die Mbfiht Ihres mächtigen Nachbarn dahin erbliden würden, daß 


Preußen feine Beziehungen zu Dänemark anf die Grundlage einer ı 
Aller- | 
Der vänifhe Neihötag empfing mit lebhafter Ber 


dauernden und aufridtigen Freundſchaft zu flellen beabfichtige. 
gnädigfter König! 
Triedigung biefe allerhöhfte Mitteilung, und verfeibe erkannte in den 
Ausfprügen Em. Majeflät einen Beweis für die Uebereinfiimmung 
zwiſchen dem König und tem Belle in biefer das Wohlergehen Däne- 
marks betreffenden Ungelegenheit. Jene Beflimmung bes Prager Fries 
vensvertrags ift inzwiſchen auch med} jegt eben fo wenig in YHusführ- 


ung gebraht, als vor acht Monaten. Im biefer fangen Zwildengeit ' 
Hat die dänifhe Brvölterung Nordſchleswigs durch jedes gefegliche Mittel | 


ihre Gefinnung für Dänemark darzulegen geſucht, und es iſt jegt ein 
unantaflbarer Beweis dafür vorhanten, im einem wie großen Theile 
Des Herzogthums Schleawig bie daniſche Nationalität und der Wunſch 
nad einer Wirbervereiniguag mit dem alten Baterlande exiſtirt. Allein 
auf der andern Seite ſtehen nicht blos einzelne Maßnahmen, ſondern 
das ganze Aujtreten, weldes gegen diefe Bedöllerung kundgegeben wird, 
in ddyceiendem Widerſp ud mit ben Zufiherungen des Prager Friebens- 
nertraged und mit der durch biefen Vertrag eröffneten Ausſicht. Heber 
einzelne Tag bringt uns neue Beweife für den traurigen Zufland, wel« 
Ger die Folge davon if. Gegenüber folden Thatſachen, welche auch 


‚außerhalb der Grenzen Dänemarks die Aufmerkfamkeit auf fib hinge- ' 


Ientt umd Mißbilligung gefunden haben, kann der tänijde Reichetog 
nicht feine Thätigkeit abfhliehen, ohne Em. Mojeftät die innige und 
ſchmerzliche Theilnahme zu offenbaren, mit welder wir, wie aud) bas 


‚gefammte däniſche Boll, unſern ſchleswig ſchen Brüdern in allen den ! 


Xeiven gefolgt find, welche fie im Folge ihrer treuen däniſchen Orfinnung 
Haben erdulden mũſſen. Allein gleihwie wir wiſſen, daß tie Bevöller⸗ 
ung Norbihleswigs im ihrem Muth eder in ihrem Vertrauen zu ber 
— wicht erſchilttert worden iſt, fo ſprechen wir es auch vor Em. 


ajeflät als unfern unerfhütterligen Troft aus, daß die Geredtigkeit j 


‚gegen Dänemark, welche durch die Beftimmung im Prager Feiedenöver- 
trage beabfitigt wurde, jo zur Wahrheit werden möge, daß bie wahre, 
ef dent Wunjche der Bebölierung berupende Trennung zwilgen dem 


‚Eigentjum Dãnemarts und bem Eigenthum Deutjdlands voll, ogen . 


werde, umb zwar ohne daß dadurch der Keim zu eıneuerten Berwid« 
Yungen und Streitigfeiten entfiche. Und wenn wir in Uebereinſtimmung 
mit dem gefammten tänifhen Volle im ungetheilter Fteude ben Tag 
begrüßen würden, an weldem eine folde Entſcheidung wilden Däne- 
mark und Deutſchland zum Abſchluß gelangen lönnte, fo wirkte Soldes 
aud darin begründet fein, daß wir die von Em, Mojeflät ausgeſprochene 
Ueberzeugung theilen, nach welcher auf feige Weije und nur auf folde 
Weife der Gruntfiein zu dauernden und aufridtigen Freundſchafts - 
Beziehungen zwiſchen Dänemarl und unferem Udlichen Nachbarvolle 
gelegt werben fann. 


penh . Wie ſchon telegraphiſch ſignaliſirt, wurte 
geſtern in beiden Kammeru in Betreff des Art. 5 des Prager Friedene⸗ 


Rocal-Chronif. 


A Münden, 10. Yuli. [Oberbayerifdes Schwurgericht) 
Am 29, Deyymber ». Je. wurde eimer unjerer gefährlichen Mündener Banner, 
ber ledige Waurer Marblıs Burgflaller, ertoppt, ala er wiitelſt Nadfchiäffelu 
ous dem Zimmer eines Hautboiften Effecten und Geid im Betrage von 66 fl. 
entweadere. Während ber Unterfuchang wurde derfelbe in's allgemeine Kranten- 
baus verbracht und entfprang dert cm 9. Ian. I. 3, um fojoıt am 12, Jam, 
Abends 7 Uhr mitten Nachſchlüſſetn einer Taglähnerin Geld und Effec en im Be- 
trag von 40 fl. zu enwenden. Am nächſten Tage wurde er ert ppt, ala er gamı 
anf diefribe MWerfe den Pappendedelfatricanten Maier beftchlen wollte, ward 
verfolgt und fehgenemmen, bermundete aber biebei den Maier an Kopf und 
Get mir einem Meſſer uud Stemmeifen, fo doß er 13 Zuge arbeitaunfäbig 
wır. — Das Urikel gegen den rüdjälligen Banner lautete aıf 16 Jahre 
Zuchthaus. 


Probinzial / Chronit. 


ge Minden, 10. Iali. Im der gefrigen V. Laudbratheflgumg, über ‚die 
twie wegen Wangel an Raum dem ausführlih:n Beticht erſt morgen bringen 
Könnten, wurden für Erzichung und Wi dung 166,556 fl., für Woflerbauten 
63,000 fl. bewilligt. 

Berdiesgaden, 5. Jul. Am letgten Somutag dem 30. Zun beflieg 
ein leder Berchtesgadener, Nam ue Etimjere-, zwei Mal den großen Baymann 
inuerhald 16 Etumden. Früh Morgens um baib 4 Uhr machte er ſich auf ten 
Ber, und Schlag 8 Uhr pflaujzte er eine Flagge auf der ſchuecigten Spige auf, 
was man durch das Feratohr deulich wadrnahm, ımd um 11 Uber Mittags 
war er wirder fa Berchteegadenu. Rah einfiladiger Ruhe machte er ſich um 
12 Uhr Mittags wieder anf bie unermildlichea Fuße. Sqhlag 4 Uhr zog er 

tie Flagge wierer eim, und um halb 9 Mir war er wieder da, Die Partie 

anf den Wahmann erfordert für einen rüfigen Touriſten von Berdträgaden 
‚ weg 8 Sıunden Belt, und der Mann wachte um einer geringem Bette willen 
in ber glelchen Zeit Tour und Retour. 


.». Aus der Oberpfalz, 10. Zul. Am 6 1. M. emdigte die bies- 
jigrige Anfelungs-Präfang der oberpfätziigen Schuldienf-Erlpectanten, melde 
fi Bollzuge des Mormativs vom 29. Erptember 1866, die Bildung der Echul- 
lehrer betreffend, in biefem Jahre wieder zum erſteu Male am ige ber 
Kreiöregierung abgehalten wurde. Zu diefer Priifung hatten ih 21 Schutdienf- 
Eripeetanten gemeldet, bei Beginn ber Prüfitug aber hatten ſich nur 20 eingefuuden, 
von welchen während der Präfungszeit 2 freiwillig zurädtraten ; die noch Übri- 
gen 18 Ganbibaten haben jämmilih bie Bılfung befanden, und zwar einer 
* mit dee erflen Mote, ſechs mit der zwelnen Note, umd eilf mit ber dritten Mote 
— gewiß eim ziemlich ungäufliges Prüfjungs:Refnitet. 

Amberg. Nachrichten aus Eſchenboch zufolge bat dee Gefchent don 
1000 fl., weldes Se, Mojeflät der Nönig dem dort Möge rannten um- 
mittelbar mach dem Unglüdefall gemacht, dort große rende verurſocht und 
konnte damit bem erſſen dringenden Beblirfuiffen mandes Mothleidenden abge- 
boljen werden (Amb, T) 


Leite Boften. 
* Münden, 11. Juli. Der k. Staatsminifter ber Finanzen Hr. 
v. Pfretzſchner ift von feiner Urlaubsreife zurüdgelehrt und hat jeit 
geftern die Leitung des Staatsminifteriums wieder Übernommen, 


D Wien, 10. Juli. XVII. Sigung bes Abgeorbnetenhanfes. 
Bröfident Giekra. Auf dr Minifterbant Beuſt, John, Taaffe, Hye, 


ı Bele, 

Der Bräfident berichtet Über die Aufnahme ber Beileibsbeputa- 
tion bes Haufe bei ter Majeflät. Der Kaiſer hat geantwortet, daß 
ihm in dem ſchweren Unglüde die Theilnahme bes Haufes ein werth- 
volles Zeichen bes Trofles fei, und daß er bem Haufe feinen wärmften 
und herzlihften Dank ausiprehen lafie. 

! Freiherr von Bratobevera: Es lebe ber Kaiſer! Das Haus 
ruft dreimal hoc! , 

| Eine Zufcrift des Reislanzlers meldet, daß Seine Mojeftät unter 
bem — Juli die Udreſſe des Haufes zur angenehmen Kenntniß geuom⸗ 
men habe. 

Der Yuflizminifler von Hye beantwortet eineuntergeorbnete Inter 
pellatiom, fpricht dabei felbft von feiner ephemeren, tranfitorifhen Amte- 
führung und will ver Allem die Unabhängigkeit des Richter» Standes 
ichern. 
er Eıfter Grgenftand der Tagesorbnung ift der Bericht bes Prlitions- 
ausſchuffes Über die Petition der Mationalbant um Gewährung einer 
Entjhädigung für die Verlegung des Privilegiums. (Ref. Dr. Rein. 
hans.) Die Petition wird dem Finanzausfguß zur Borberathung zu · 
ewieſen. 
abg. v. Muhlfeld begründet feinen Antrag auf Wiederaufnahme 
der Beralhungen über fein vor 6 Jahren beantragtes Religionggeſetz. 
Die fortfhreitende Bewegung der Zeit hat drei Prinzipien aufgefellt: 
Freiheit, Gleichheit und VBrüberligfeit. Die Freiheit des Glaubens fol 
in jedem Staate jedem Bürger gewahrt fein, die Gleichheit aber ift nur 
ein Corollar der Freiheit. Die Brüverligkeit ift am Entfdiebenften in 
jener Religion gefordert, welde bisher In Deſterreich bie Freigeit ber 


— 
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andern Religionen nicht geduldet. Der Redner wirft einem Rückblid 
auf bie Berhättniffe in Heferreig: die Geſchide Oeſterreichs zeigen ſich 
abhängig von bem Verhalten der Regenten Defterreihs auf dem Ge⸗ 
biete der Religion. Dan kann ſagen, daß die Geſchichte zeige, wie bier 
fes Berbalten nit hätte fein jollen (Oceuter: Pfui! Brut — Ziſchen 
links.) Würde Defterreih fih nicht der Reformation fo ſchroff entye» 
gengeftellt haben, dann wärde O. ſterreich Deutſchland nihten'fremvet worben 
fein, benn die heutige Trennung begann bereits im Zeitalter der Reformation, 
als Defterreih im freng fatholiihen Charakter die Reformation zuräd- 
wies, daß es bis auf den heutigen Tag nur ber eimen Kirche Rechte 
gewäßrte, die andere aber faum daldele. Auf biefem Gebiete gelte die 
Vorderung ber Umlehr; bieje Umlehr ift aber brängenn, Das Abye- 
orbnetenhans möge raſch Handeln, um das Berdienſt zu haben , gegen» 
über Umgarn den Borfprung zu haben. Die Religion ſoll frei audges 
übt werten, damit Defterreigy eim Hort der Neligionsfreiheit werde, 
damit die Welt befeume: Defterreich geht auf. (Lebhafter Beifall.) 

Es wird beſchloſſen, den Antrag des Dr. v. Mühlfeld einem Aud- 
ſchuſſe von 15 Mitgliedern zur Berichterſtattung zuzuweiſen. 

Nächfter Oegenſtand der Tagesorbnung ift das Geſetz über bie 
Minifierverantwortlikeit. Der BeriäterflatterDr, v.Wafer erponirt 
ten Ausſchußbericht. 

Es findet leine Generaldebatte ftait. 

Ya der Sp.eialbebatte werden tie SS. I—18 ohne Debatte ange: 
nommen. Bei dem 8.16 beantragt Graf Ruenburg dieRüdvermeii- 
ung an den Ausfhuß, weil von einer Wahlperiode bei dem Herrenhaufe 
nicht die Rede fein könne, Dagegen bemerkte ber Berichterſtätter Dr. v. 
Kremer, daß durd die Einfhaltung? „die Wahlpericde des Abgeord⸗ 


netenhaufes“ abgeholfen werde, Herbit unterſiützi die Bertagung, wäh: | 


rend Baron Tinti fi dagegen ausſpricht. Das Haus acceptirt eine 
kurze Bertagung, nad welder der Verfaſſungs · Ausſchuß den $.16 fo 





Tochter von bier, 5 9. alt. 


mobificirt, baß bie Wahl des Staatsgerichtehofes auf ſechs Yahre er⸗ 
folgt; _diefe Faffung wird angenommen, n 
Die 59. 17—31 werden ohne Dibatte auzenommen. Ebenfo wird 
= jet in dritter Pefung angenommen, dagegen mur die clericalen 
iroler, 
Nähte Sikung morgen. 





Bolkawirihſchaftliche und Börfen- Berichte, 


Frudt-Mittel-Preife. 

Datum. Keru. Dinkel. Welzen. Kotn. erde, Huber. 

Drie Zag Monat. ke. fl A. ir. f Me. kt. fl. ie. 
Abeneberg s. Hl —— — — 1758197 --— 91 
Laningen .. & „ 209 —— 19333 18 9 1233 818 
Niemberg . 6. nn u —— 19 1552 15 — 919 
Rozenbug . 6. „ DI — — 22 BB — — _ _ 
Traunſtein6. —— — - H- IM — - 7T_ 














| Berantwortlige Rebactisu: Dr. 4. PFöhimann. Dr. ®, Siegert. 


R Hof- und Mational- Theater. Donneritag ben 11. Juli: „Hans 
Heiling*, Oper von Marihner. (Hans Heiling — Herr Beh; Konrad — Her 
Nachbauer, als Gäfe. 

Netien-Bolls- Theater. Donnerfiay ben 11. Juli: „Die Dienfibolen*, 
Luffpiel von R. Vencdif. Hieranf: „Wer it mit?“, Baudenille-Pofje nad 
dem Frangoſiſchen von Friedrich. Zum Schlufi: „Der verliebte Refrutt, Tomir 
ſches Tan;divertifjement, arrangirt von Vogel, 


Geitorbene in München, Barbıra Artus, barwal. fill. Thurn» 
w. Tarla'ſche Kindafram dom bier, 60 I alt. Anna Ken, Beitnugsträgers- 
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Auszüge aus den Firmen und Gefellichafts-Regiftern der Lönigl, bayerifchen Handelsgerichte. 


376 Wekanntmachung . 

Inhaber dee unter der Firma: 

„Joſ. Xad. Gafl” 

in Störten, l. Landgerichts Oberderf, mit der ein- 
aigen Niederlaffung borifelöft befichendeu Handels 
aelhäftes if der Kaufmann Iofıp5 Xaver oft 
don dert. 

Rempten, am 22. Iuni 1867. 


Königliches Handelsgericht, 
ig * Handelsgerich 





kefaudene ofſene Geſellſchaft mit dem Site 
in Bergzabern, zum Zweckt des Bettiebe einer 
Bierbrauerel daſelkſt umter ter Firma 
„Anguf Inng & Eier 
bat ſich unterm 1. October 1866. anfg län 
umd ift dieſe Dierbraserei om: gematinten: Are 
guſt Jaug mit ollen.Mesiven und Bıffiven 
Übergegangen, wilder das Geihäft don. be= 
fagtem Zage an für eigene Neguang unter 
der Firma 
"„Nuguf Jung“ 


Emil Trapp, Kaufmann und Lazarus — ges 
nannt Lonis — Leb, SKınfımann, Beide im 
Landau wohnend, betreiben feit 1. Mal jängft 


t. Berfand: 
EN. 6344. Pragmarer. forifägrt. 
—_ UFER — 5 
5509.  WBefaunntmachlıng,. 
Unsyäge 
ans dem Ha bes Bezirks. und Handeis- 


gerichts zu Landam i,/Pf. 
1) Die zwiigen Carl Michel, Papierfahritent in 





Aunmweiler, umd deffen berledtſen Bruder Grr ' 


hard Michel, geweletnen Papierfabritanten da- 
felbft, zum Bwede des Betriebes der Papiere 
Fabrifatien zu Mnnmeiter, befandene offene 
Gefelfgaft, mit dem Sihe In Anmweiler, und 
der Firma 


„V. A. Michel Sohn”, 

wurde durch deu am 21. Februar 1866 er. 
folgten Zod des Erhard Midel aufgelöf, je- 
doch mit der Wiitwe desfelben, Julie Bark, 
Rentnerin in Aunweiler mohnend, eigenen 
Namens als Nupmieherin des Vermögens 
ihrer minderjährigen Kinder Friederifa, Efife 
and PHiliypima Michel, Sowie als Bormlin- 
derim diefer Kinder, fillihweigend und refp. 
aufolge Vertrags von Notar Schmolze in Nun» 
weilet dom 28. Juni 1866, Lig 31. Deyem- 
ber darauf fortgeiegt, 

Seit 1. Iannar abhin führer nun Earl 
Michel nah Huseinanderfegung mit den Er- 
ben von Erhard Michel das Gefdäft unter 
po bisherigen Firma für aleinige Rechnung 
ort 


2) Die zwilgen Auguß Iung, Bierbraner, Mi. 
hael Jung, Kaufmann, Friedrich Wilhelm 
Auffarth, Kaufmann, nub Wichael Siubel, 
Geſchaftoagent, alle in Bergzabern mwohnbaft, 


4 


—_ 


in effener Geſellſchaſt mit dem Stze zu Landau 
unter dee firma 
„Landaner Porzellauofenfabrit von 
Löb & Erapp“, 
bafelet eine Porzelauofen- Fabrit. 
Jeder der Geſellſchafter iſt zur Beriret- 
ung der Geſellſchaſt berediigt. 
Die wilden Samuel Kahn und Neflor Hirſch, 
Kaufleute, in Gdenloben wohnend, beflandene 
efjene Defelfchaft mit dem Site in Eden- 
loben unter ber Firma 
„Kahn & Hirfch* 
zum Beiriebe eines Monufectariwaarenge- 
chafts daſelbſi, Hat ſich feit 1. Mär abhin 
anfgelöft und if biefe Firma erleſchen. Das 
Geſchäſt iſt mit allen Activen nnd Paſſiven 
am den gesannten Samuel Kahn, Übergegan- 
ger, der dad ſelbe file alleinige Nechmung um- 
ter der Firma 
„Sammel Kahn“ 
fortführt. 


5) Eonzad Yung, Holzhändler, auch Früchte⸗ 


Mebl-, Del- und Delfeamenbäntfer in Mil 
gartörwiejen wobnend (Firma: „Eonrad Jung”) 
b*t feinem minderjährigen emancipirten Sohne 
Iılob Jung, allda wohnhaft, Procura er- 
theilt. 


6) Dis von Johann Eßlinger, Kanſmann im 


Germersheim wohnend, daſelbſt unter der 
Birma: 
„Ieh. Eflinger“ 


betriebene Spezerei«, Galanterie ⸗ umd Kurz 
mwaaren-Fefchält, it mit ollen Actiden und 
Vafiven unterm 23, Aprit abhin an deſſen 
Son und bitherigen Procutiſten Friedrich 
Wühelm Eßlinger, Kaufmenu allda mohr 
nend, Abergegangen, welchet dadſelbe, verbun« 
den wit einem Spedinenegeſchäfte. dom be⸗ 
beſegten Tage em unser der diohetigen firma 
für feine Rechnung fortfähet. 


T) Das von Karl Ludwig Jarger, Kaufımann in 


Tamberg wohnend, Ludwig Hirgel, Schteffer 
in Landau wehnend, und Carl Heinrih Mem- 
minger, Kaufmann in Rirnberg wotnbaft, 
in offener Geſellſchaſt mit dem Eitze in @d3- 
h im daſelbtt unter der Firma 
„Hirkel, Jaeger x Cie“, 

behufs Fabriletien vergimter Gejfchirre be⸗ 
triebene Fa britgeſchaft, iA mit allen Attiven 
und Paſſiven am genannten Ireger und Fran 
Iguez Broil, Kınfaraum ons Märzburg, 3 
3: in Eck⸗henm, Übergegangen und die Ge- 
Achaſt amjgeläft, Beide letzuren führen das 
Geſchaſt feit 28. Mit abbin im offener @r- 
jeüfcyaft mit dem Site in Edeoheim, daſelbſt 
unter der Firma 

„Broili & Lie” 
fort Jeder diefer beidem Gefellfchafter if 
zur Bertretuug der Geſellſchaft berechtigt. Die 
frühere Firma iſt erloſch m. 


8) Georg Michael Thaler, Fabalsfahrikant in 


Landau wehnend, hat die von ihm in Sandan 
unter ter Firma 
„GM, Ehaler 
betriebene Tabals- und Cigarrenfabrit unteren 
18, Juni abhin mit allen Bctiven amd Baf- 
fiven au Jacob Merfinger, Kaufmann im 
Sanbaı wohnend, Übertragen, welcher das Ge« 
ſchäſt ſeitdem unter ter Firme 
„Jacob Merfinger bormala 

GM. Ehaler* 

für eigene Rechnung fortführt, 


Landau di. d. Pf, den 27. Semi 1867. 


Der k. Bejielsgeriätöfcgreiber: 
riglmaper, 
fiellvertretender Gerichtsjgreiber, 


3664. 
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Behanntmahung. 


(Die Wieberbefehung der erledigten Lehrerftelle an der Unterklaſſe Abth. B 
Sebalder Stunbenfihule dahier betreffend.) fe Lan 


Bon 
Magiftrat der Könige. bayer. Stadt Nürnberg. 
erben diejenigen welche fih um die vorſtehend Eezeichnete Lehrſtelle bewerben wellen, hiemit aufs 


14 Tagen 
von heute an, einfach mit Angabe ihrer perfönlihen und Familienverhältniſſe, dann unter Bei 
fügung legaler Zeugniffe Uber Befähigung, Leumund und Gefuntheit, deren erftere bie Note 


„fehr gut” 


j Der mit diefer Lehrerſtelie verbundene Anfangegehalt beträgt jährlich 500 fl, fteigt aber 
bis zum 22. dahier zurBdgelegten Dienftjahr des Lehrere, deſſen Würvigkeit vorausgefegt, ftufen« 


gefordert, ihre Geſuche binnen 


nachweiſen müffen, bier einzureichen. 


weije bis auf 900 fl. jähılid. 
Nürnberg, den 4 Yuli 1867. 


Bei Erledigung ber Stelle bes I. Bürgermeiflere 
Der II, Bürgermeifter: 


E.Nr. 16333. 


6. (4) Bekanntmachung. 
Oypothel · und Wechſelbant 
gegen 
Wenborb wegen Forde ung. 

In gerichtlicen Auftrge bringe ih am 
Freitag den 13. Sept. 1867 
Dormittags IL- 12 Uhr 
in meinem Amtsiimmer Promenabeplep Nr. 2,11 
dobier da® Anmelen der Gutlerdeheleute Jatob und 
Maris Menderd Hane-Mr 12 im Milbertehofen, 
Landgerichts Münden Iim!s der Iſar nah Moof- 
gabe der Beflimmungen der 58. 98—101 der Pro- 
aeb-Mobelle dem Jehre 1887 und des 8. 64 tea 
Orbothelengeſetzes zur erfimaligen äffentlihen B-r- 
eigerung, wobel fehin der Zuſchlag mur erfolgt, 
weun dab Meifigebot den Echägungamerth vom 

4712 fl. erreicht, 

Das Anweſen kbetteht ans einem Gefammmtareale 
zu 18,43 Tagmwerl aus einem sweiüädigen, muffiv 
erbauten und mit Schindeln gededten Wohnbanfe, 
nebſt einftädigem Auben, eivem Hofraume, Gras- 
umd MWürzgarien wit Brunnen, daun Yedern im ten 
Stenergemeinden Milbertebofen, Feldmoching und 
Meoſach, umd ifi befaflet mit 2800 fl. Sypotbets 
Kapitalien, eier dazu gehörigen Zinenfaution zu 
250 fl. uud einem Untrjchufe- und Berpflezungs- 
rechte für Eine Berfer. 

Mir unbekannte Steigerer haben fi über Per- 
fon und Zahlungsfäbigkeit genügend austzumeilen. 

Beſitz und Belaffangsatten, Shäpungsnrfunde 
und Hypothelenbuchtauszug können in meinem Ants- 
simmer eingejchen werben. 

Münden, den 2. Juli 1867. 

Der f. Notar: 
Dr. Sandmann. 


2955 (26. Welanntmachung. 

(Bwangsverfleigerung betr.) 

Im MAnftrage bes königlichen Gtabtgerichts 
Nürnberg wird das Oeconom Neubaner’ihe Anr 
weſen H8.-Nr. 122 b im bem Gärten hinter ber 
Belle, Reutamts und Stadigerichtabezitls Nürk- 
* bem erſtmaligen öffentlichen Berlauſe unter- 
eilt. 

Diefes Auweſen befteht: 

1) aus Blan-Nummer 54, 044 Tgw,, Wohn ⸗ 
haus, Nebengebäuden, Btabel und Hofraum, 
dann gemeinſchaftlichen Pampbrunnen mit 
H8.+Nr.122a, Plau-Rummer 57a, 1 Tom. 
9 Dis. Gartenfelb, Plan-Rummer 57 b 
1 Tgw. 38 Dez. Desgleigen und Forf- 
recht im Schalber Wald im jährlichen Bezug 
von 3 Maafi weichen Scheit⸗, 2,4, Maaf 
Stodhol;, 75 Bund Wellen und bem 
Streurecht. 

Belaſtet iſt dieſes Auweſen mit einem 
jährlichen Bodenzins von 2 fl. 282 fr. aus 
61 fl. 54°%4 Tr. Kapital, daun 3 fl. 60kr. 
4 bi. besgleihen aus einem Kapital bon 
96 fl. zum Staate nub einem Hanblohns- 
firum von 180 fl. zur v. Haller’jchen Guts- 
herrſchaft. 





Seiler. 


Kalb. 


Geſchaͤtzt if dieſer Compler auf 18,950 fl, 
unb zwar bie Gebänlichleiten auf 11,400 fl. 
bes Forſtrecht auf 600 fl. und die Grund» 
ftüde auf 1960 fl. 

2) aus Plan-Nummer 664 Ader an ber Roll» 
nersgafie 5 Tgw. 19 Dez. s 
Plan-Nummer 66b besgleihen 8 Tgw. 
59 Dez. und Plan-Nummer 66c. 

Diefe drei Meder find belaftet mit einem 
jährlichen Bodenzins ven 16 fl. ans 400 fl. 

"Kapital und einem besgleihen von 15 fl. 
aus 878 fl. 55'4 fr. Kapital und gefhägt 
auf 5609 fi. j 
Zum Berkaufe biefes Anweſens ift Termin an« 
beranmt auf 
Mittwoch den 24. Juli d. 38. 
Bormittags 11 Uhr 
auf ber Amtsftube bes Notars (Lit. 5. Nr. 675 
Schildgaſſe) 

Das Verfahren richtet ſich nach 8. 64 bee 
Oypothelen · Geſttzes und ber 53.90 ff. bes Prozeh- 
Gefetzes vom 17. November 1837, mud erfolgt 
ber Zuſchlag in dieſem Termin nur bei erreichter 
Schätung. £ 

ZTorationsurfunbe ac. liegen zur Einſicht bei 
bem Notar, 

Unbefannte Kaufeluſtige haben ſich über ihre 
Perfon und Zahlungefäbigfeit auszuweiſen. 

Nirnberg, den 24. Mai 1867. 

Der k. Notar: 
Lindner, 
2760.[2t] Zwangs:Berfteigerung. 

Im Auftrage bes Gerichts wirb von mir 
Donnerftag den 18. Juli 1867 
Morgens 11 Uhr 
in meinem Umtszimmer bas babter vor bem Bu⸗ 
denböjer Thore mit der Fronte gegen Mittag ge- 
legene Hafnerauweſen Hs.-Nr. 348! dem öffentlichen 

Verkaufe an den Meifibietenden unterftellt. 

Dasfelbe befieht aus einem, I Wohnungen ent« 
baltenden Wohnbanfe mit Breunhaus, Holzſchupfe, 
Brunnen und Hofraum und 47 Dez anflofienden 
Ader, if mit 2°4, tr. einfacher Grundſteuer und 
10°4 kr. Bobenzins belaftet unb anf 8540 fl. ge» 
{hät und es kann bejfen nähere Beichreibung von 
Jedermann auf meinem Amtszimmer eingefeben 
werben. 

Das Berfahren richtet fi wach ben 88. R— 
108 ber Progeh-Novelle vom Jahre 1837 und bem 
3. 64 bes Sup.» Gef.; namentlich werben Haufss 
Iuftige, deren Perfon und BZablungsfähigkeit mir 
nicht befannt ift und auch micht jofert nachgewieſen 
wird, nicht zugelaffen und erfolgt ber Zuſchlag 
nur, wenn das Meiftgebot den Schägungswerth 
erreicht. 

Die weiteren Raufsbebingungen werben bei ber 
Berfteigerung ſelbſt belannt gegeben 

Erlangen, ben 15, Mai 1867. 


Der k. Notar: 
Dun. 





E.⸗Nr. 342. Hofmann, 


3659. Hmortifationderkenntnif, 
Amertifirung eines Bankreverfes 
betrefieud 
Der dom ber bayeriichen Gppothelen- nud Wed + 
felbanf dahier am 6 Mai 1861 unter “Mr. 8849 
aufgefellte Mevers Über eine daſelbſt von bem Ge» 
fretär des ebeirſten Rehnungshofes, Dominilus 
Weber bdabier, hinterlegte 4'/, progentige I, baye- 
riſche Gtanteohligation au 1000 fl. wird Hiemit, 
nachdem innerhalb der in der Bekanntmachung vom 
24. Nobemder d. 94. vorgefegten Brit dom ſeche 
Monoten Aniprüde ouf bdemfeiben nicht erhoben 
wurden, ia Bermirflihung bes für dieſen Fall ans 
gedrohten Rechtsuachtheiles File krafılos erklärt. 
Conel. am 21. Aunt 1867. 
Königliches Bezirkägeriht Münden 1/9. 
Der Igl. Director: 


Kopp. 
E.-Rr. 12486, 
zo22 Bekanntmachung . 


Weinfurtuer'ſche Curctel 


gegen 
Forfer, 
wegen Forderumg. 

Die von mir auf Donwersiag den 18. Jull 
anberanmte Zwenzt verſteigerung bes betlagt'ſcheu 
erg HM. 3 zu Meifhendorf findet micht 
att. 

Neunburg v/W., om 4. Juli 1867. 

Der f. Notar: 
Stadler. 


Rey. 





38. Wekanntmachung . 


Am Montag den 5. Auguſt 1867 
Nachmittags 3 Uhr 
findet im MoHr’jcen Bräuhaufe zu Gaimersheim 
die zmeitmalige Berfleigerung des Koppen- 
(hmeiderpätelse Hs-Rr. 18 in Gaimersheim 


tt. 

Dis Auwefen wird in folgenden Abtheilungen 
verſteigert: 

1) Gebäude mit Hefraum und Gärthen zu 
0,08 Taw das Gemeinderedht, 1 Pflamsbeet zu 
0,008 Zgw., 2,02 Zgw. Ucder, 8,57 Tgw. Holz 
in der Etenergemeinde Gaimereheim , belaßet mit 
3 fl. Al ke. Bodeuzins, gemwerthet auf 1440 fl. 

2) die Wiele auf der Schlicht Pl.⸗Ne. 395 zu 
60 Deyimolen, in berjelben Eteuergemeinde, bes 
Taftet mit 43", Ir. Bodenzins umd gewerihet anf 
60 fl. 

3) eine reale Peiumwebrrgerehtiame und ein 
der zu 96 Dezimolen in der Gteuergemeinde 
Galmersheim, beloſtet mit 49°,, fr. Bodenzins mud 
aufammen gewerthet auf 125 fl. 

Der Zuſchlag erfolgt dieemi ohne Nüdfiht 
ouf den Shägungswerth. 

Steigerer, Über d ren Zıblungsfähigtelt Zweifel 
beleben, haben fih hierüber genügend ausjumeifen. 

Jagolſtadt, den b. Juli 1867, 

Der k. Notat: 
Bauer. 


3620. Bekanntmachung 


Auswenderung der Heifwebergiltlers- 
Eheleute Weligang und Barbara 





reiner von Heltemsbenfen mad 


Nordamerika betr. 

Wolfgang Breiner, Heißweberglitler von 
Hettenshanjen beatfihtigt mit feiner Chefrau Barb. 
Greiner, geb. Kufjre vom Hettenebaufen, dann feinen 
beiden minderjährigen Kindern Barbara und Iyuaz 
Greiner noh Nordımerifa eusjumendern, 

Alenfolfige Rehts:miprithe gegen dieſe Fowmille 
find 

binnen 54 Tagen 
vom Tage der Einrüdung am gerechnet, hieroris 
anmelden, widrigenials bei Beſcheldung bes Ge- 
ſuches keine Ridficht Hierauf genommen werden könnte. 

Pfaffenhofen, an b, Sall 1867, 


Königliches Bezirksamt. 
E-Rr. 14,499. Hellmuth, Mftffor. 


2204 
8477. (8«) 


Bekanntmachung. 

Die unterfertigte Arminiftration * hiemit bekannt, daß zufolge heutigen Direliorial« 
Beſchluſſes von ten ſich im I, Semefter 1. 98. nah Abjug von fl. 55,883. 35 kr. für dem 
Pfanbbriefs Special» Refervefond ergebenden Banlerträyniffen 

fl. 17. — als Dividende und Superdividende auf jede Bankactie 
erhoben werben lönnen. 

Die Auszahlung findet vom 1. Juli d. Is. am bei umferer hieſigen Eaffa I und beiden 
ir in Augsburg, Lindau und Kempten flatt. 

Münden, den 27. Juni 1867, 


Die Abminiitration ber Baerlichen Höpotheken- und Wechfel-Bank, 
Ed. Brattler, Dir, 





Bekanntmachung. 
3672. Die Prüfung zur Erlangung eines Abfolntoriums ber lateinifhen Eule wird am 
l. — — den 19. d. Mis beginnen. 
ünden, ben 9. Juli 1867. 
Kgl. Hectorat des Marimiliansgymnafium. 
Lindmaher, Rt. —— Rector, 


3663, Es wird ein Pauslehrer auf 
dad Land geſucht, um 2 Knaben in ben 
Gegenftänden der 2. u. 3. Lateinſchule 
bolltommen zu unterrichten Auch wird 
Kenntni der franzöfifhen Eprade ger 
wünſcht. Anträge unter Ebiffer B. L. 
wollen an die — des „„‚Megend- 
burger Miorgenblattes in Regensburg 
eingefendet werden. 


ss.) Bffert. 

Ein Tameralpcaktifant, der fih haupıfihlig im 
Umfchreibweien mit Erfolg befhäftigte, ſucht bei 
einem f. Mentamte ba'digk eine Stelle. Gefällige 
Dfferte sub Chiffre N O. Nr. 3591 vermitten die 
Erpebition. 








3662. Bei dem Unterfertigten kam fogleich elız 
gelhäftiluntiger verläffiger Gerihtsdienere- 
gehil fe Aufnahme finden. Die fchrifilihen Ans 
fragen und etwaige Zenguiffe find portofrei enher 
zu fenden 


a Soolbad Nauheim... — ten 
Trinkkur. kohlensaurem Gas. 


CTeſegraphen Stalion hei Frankfurt am Main. 


Eröffnung des Neuen Kursnals scit dem 1. April. 


3400. [8] Die Nauheimer Duellen gehören zu den lochſalzhaltigen Diineralquellen und werben 
hauptfählih Bei allen Formen von Seropheln mit Erfolg angewandt, fie haben vor ben Kreuz. 


3551.(4) Alın Hausfrauen und Schnei- 
dermeiftern wird beſſene empfohlen bie: 
Nenerfundene 


amerifaniihe Fleck⸗Seife, 


weiche ſich mafleeitig ale die Dorzäglihfle 
oller biefer Ra'rifate temöährt kat. Fleden von 


nacher Quellen den Boriheil voraus in natürlicher Wärme benugt zu werden. Nauheim reiht || Wein, Odft. Zinte, Karben, Del, Wa- 
an bie Heilkraft feiner Quellen die Anuesmliäkeiten, welde die bevorzugteften über des Rhein. genfhmiere > ale audern Arten Fett: 
thales bieten. Der Menue aal enthält pradtvolle Eonverfations,, Bal-, Concert» und flecten, verföwinden fpurlos aus allen, jeger 


Lefefäle, fowie ein vortrefflides Restaurant Irangais und ein Cafe. Das Drdje- 
fter unter der Peitung des Herrn Klinund Neumann if aus vorzüglihen Deufitern 
zufammengefegt. Die Gaflhöfe bieten den Fremden gute (ables d’höte und restau- 
rants a la carte. \nmitten eines pradtvollen Parles befindet ſich ein großer Teich, 
welcher dem Bublitum die Bergnügungen von Luſtfahrten und des Fifchfange in reihem Mafe 


aus den feinften Geidenfeffn, ohne ſich fpäter 
wieber zu zeigen oder den Stoffen im geringiten 
ſchadlich zu fein Allein Acht zu haben mebfl 
G.brandranweilung ia Stüden zu 15 Kremer 
bei U Navizza, Keufmenu 
ia Miıden, Gerbiiugrgaffe- 





gewährt. Dur bie Main-Befer-Vahn ift Nauheim 55 Minuten von Branffurt entfernt. ö 


Frankfurt, 10. Yali. 


Die Heutige Bötſe war ganz vom ber gefzigen Zemdenz beſtelt. Die Coutſe find fa ganz unberäandert mad end dir @elhifis/ofi,keit iM eine feibt für 
bie tedte Soi'on auffallende. 


—— —— — 
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ar Efleften- Curſe derdebes fid im Procenten mit Ausn.hme der mit * begeitreien Effeteen, welde per Sıdd zehendeu werden. 
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Rgl. Dofbuchbrud.rei von Dr. &. Wott & Sohn. 





Mönren. Die Baperijäe Arliumg 
moe Aat jehen Ehoentag Im ichs un) m Same 
bogen Is einmaliger Husgabe, (Diorgemb dals d uhr 
web Naymittagt Halb 2 Uhr.) Dickelde teſen Im 
Sanyın 8 fi. jährlich; auch verden hafbjährtjr wink 
Wlerteljährige Mronmemenis angeneminen. Der 
felangen and Infersle werten In Minden en» 
gememsen von ber Erperitien, Behanew 


ruhe 11. 


Freitag. 


Jayerifche Zeitung. 


Mittag-Ansgabe, 
Nr. 189. 


Ya Mutlande nehmen Inferate für Mu 
Baperifäe: Belkung am; bit ‚Erpehltiomen vom 
beafeahrln und Fogtier In ArsnMuri 
“m, Hemburg, Bien, Berti um 
Bajel, jowie Hawas-Lafite-Bullier 4 Comp, 
Piach de ia Boume Ki. A a Paris, Bei 
Asjeraten wir ber Mauım ber beeiipallipem 
Ddetnztue ımtt 5 ir. derenet, Dricſt um Getren 
werten portofret cbeirm. 


12 Juli 1867. 





Amtlich mitgetheilt, 


Das Schulbene ſicium in Sigsdorf, f. Bezirlamts Traunſtein, 
iſt mit einem faffionsmäßigen Reinertrage von 638 fl. 14°% fr. in Er 
ledigung gelommen 

Die fatholifhe Stabipfarrei St. Lorenz in Kempten ift mit 
* faffionsmäßigen Reinertrage von 1489 fl. 46 fr. In Erledigung 

ommen, 


Münden, 9. Yuli. Ueber das Auftreten und bie Verbreitung 
der Dlartern-Kranfheit im Jahre 1866, fowie in den Monaten Yannar 
bie Jani des lanfınden Jahres laffen die vorliegenden Berichte ver Kreis 
Regierungen Nachſtehendes entnehmen: 

1. Die ſtäriſte Berbreitung, fewohl ber räumliden Ausdehnung 
— wie aud ber Zahl der Erkrankungen nah, fand bie Rrankgeit in 
Oberbayern. Während des vorigen Jahres waren im ganzen Re— 
gierumgöbezirfe 1088 Eilrankungen, darunter 746 in ber Stadt Münden, 
vorgelommen, und hatte fid vie Srankheit über 17 Bermaltungsbezirte 
verbreitet, Im erfien Semefter des Yabres 1867 griff fie weiter um 
3 hung ben = — * Kreifes n während biefer 

ur 6 von ber idemie gänzlich verſchont geblieben; darchgehende 
herrſchte ‚biefelte flets in 10 bis 12 Bezirken ——* — 

In Münden lamen im Janıar 152, im Februar 184, im Mär; 
1655, im April 97, im Mai 70 und im Juni 84 — in dieſen 6 Mo- 
maten zufammen alſo 742 Erkrankungen an Blattern vor, In den üb— 
rigen Theilen des Regierungsbezixted war die Zahl der Erlranlungen 
im März. 213, im April 466, im Mai 293, im Juni 215 — fohin 
im biefen 4 Momaten im Canyen 1181. Die Geſammtzahl ber Blattern» 
Ertranfungen im ganzen Regierungsdezirie während der 4 Donate 
Mär, bie Juni beträgt dewnach 1587, alfo mm 499 mehr, ale im 
Borjahre während eines Zeitraumes von 12 Momaten. 

2. Bon weit geringerer Ausbehnung war bie Arankheit in Nie» 
berbahern. 

‚ Meber ihe Auftreten im Jahte 1866 liegen detaillirte Berichte 
mit numeriſchen Angaben nicht vor; es iſt nur belaunt, daß fie in einer 
Anzahl von Berwaltungebezitlen in größerer ober geringerer Ausbreitung 
heriſchte. In ben erſten 6 Monaten des laufenden Yahrıs kam fie 
gleichzeitig immer nur in bödftene 4 bie 5 Bermwaltungsbezirten vor 
und blieb auf die Bezirke Bogen, Eggenfelden, Landshut (Stadt- und 
Lanbbrzirk) , Mallersvorf, Piarrlirgen, Straubing (Stabt- und Land» 
Bezirt) und Wolfftein, ſohin auf einen verbältnigmäßig Heinen Theil 
bes Kreiſes befhränft, Die ſtärkſte Ausdehnung jcheint die Krankheit 
im Monat April im Amtsbezitle Pfarrlirhen erreicht zu haben. Im 
Mai und Int zeigte fi allenthalben eine eutſchiedene Abnahme. 

3. Während die Blattern im Wegierumgabezirte ber Pfalz im 
vorigen Yahre Über 12 Cantone verbreitet waren und namentlich im Can- 
ton Kaſel in 16 Gemeinden herrſchten, erfolgte im gegenwärtigen Jahre 
eine raſche Abnahme ver Epidemie. Neue Erkrankungen famen nur vor: 
im Januar in der Stadt Speyer, im Februar in Haflod und Arzheim 
und im Juni in Lambredt. 

4. Auch im Megierungsbezirte der Oberpfalz und von Re» 
gensburg war die Dlatternktrankgeit während des vorigen Jahres über 
einen großen Theil vesfelden, am ftärffien über bie Berwaltungsbeyirte 
Tirſcheurcuth, Neunburg d/ W., Walbmünden, Eham und Regensburg 
perbreitet, Im Ianvar d. I. war ‚eine Abnahme zu bemerken; im Feb⸗ 
ruar und März trat fie nur mehr im den Berwaltungsbezirken Roding, 
Neunburg und Wegenäburg, und aud bier nur im vereinzelten Fällen, 
auf und war im April aud in bem beiben erfigenannten Bezirlen als 
erloſchen zu betrachten. Im Mai vagegen famen in ben Bezirfen Neun: 
burg, Neuſtadt a/ BEN. und Nobing neue Blatternfälle, doch überall in 
nicht ſehr ausgedehnten Umfange, vor. Im Juni war fie auch bier 
wieder in Abnahme, fo daß fie zu Ende bes Monats nur mehr in Mer 
— und im Bezirle Neuſtadt, und zwar in ſehr vereinzelten Fällen, 
auftrat. 
5.) 90 Oberfranken herrſchten gegen Ende bes Jahres 1866 
vie Blattern, welde während bes Jahres 1865/66 über mehrere Tpeile 
des Regierungsbezirke® verbreitet waren, nur mehr in 4 Gemeinden, Im 


Januar d. I, erloſchen fie in einer berfelben, bagegen kamen an mehreren 
anderen Orten neue Erkrantungen vor. Im Februar und März mehrte 
fi die Zahl der Drte, in welden Blatternfälle vorfamtm, Eine Wr 
nahme der Krankheit trat Anfangs April eim, war jevoh von farzer 
Daher, indem im der zweiten Woche biefes Monats wieder 27 meue 
Blatternfäle in 4 Bezirken zur Anzeige kamen. Vom mum am zeigte 
fi eine neue Abnohme, und wenn aud im Mai an mehreren bisher 
verfhont gebliebenen Orten Erkrankungen vorfamen, fo waren doch biefe 
Fäle fehr vereinzelt (überall nur 1 bis 2 ep An mehreren Orten 
erlofh die Krankheit noch im Mai, und ba aus dem Monate Yant 
Anzeigen über weitere Blatternfäle nit eingelommen find, ſchelut fie 
allenthalten im Nezierungsbezirte aufgehört zu Haben. 

6. Mittelfranken war bis gegen Ende des Jahres 1866 unter 
allen Negierungsbezirten am Wenigſten von ber Blatternfrantheit betrof» 
fen, indem während bes ganzen Verwaltungsjahres 1865/66 mur in 
der Stadt Nürnberg 33 umd im Univerfitäts-Kıankenhaufe zu Erlans 

:a 4 Fälle von Blattern vorgelommen waren. Ürft gegen Ende des 

koter brachen die Blattern in zwei Gemeinden des Bezirksamtes 
Hersbrud aus, ‚und im Degember vorigen Jahres, fomie im Januar 
und Februar laufenden Yahres mehrten ſich die Wälle der Blattern- 
Erkrankungen. Bon nun an war der Stand ber Kranfteit ein ſchwanlen · 
ber; an mehreren Orten erloſch bie Krankheit, brad dagegen an aube- 
ren bisher verfhont geblichenen Orten aus. Im Allgemeinen zeigt fich 
aber während ber Monate Aprit und Mai eine Abnahme derfelben ; 
dagegen ſcheint fie im Juni wieber im Zunthmen gewelen zu fein, in 
dem fie zwar an zehn Orten erlofh, an 15 Drten aber entweber 
ganz neu auftrat oder ſich nad einem längeren Stillſtande wieder neuer« 
dings zeigte, 

7, Im Negierumgößeziefe vom Unterfranfen umb Adaffıen 
burg waren im Berwaltungsjahre 1865/66 die Blattern außer in dem 
nun zu Preußen gehörigen Amte Gerafeld nur in 6 Gemeinden, bat« 
unter in den Städten Äſchaffenburg, Schweinfurt und Wärzburg auf- 

eireten, " 

— Wahrend dee Monate Januar big Yani dieſes Jahres verbreitete 
ſich die Krantheit Über einen großen Theil des Regierungébezirles, und 
wenn fie auch nicht mit epidemiſchem Charakter, fondern nur in verein 
elten Fallen auftrat, fo war ded bis Eade Juni mod keine entfchiebene 
Abnahme za bemerlen. ) 

8. Im Megierungäbezirke von Shwaben und Neuburg waren 
im Jahre 1865,66 wenige Gegenden gänzli ven bem Dlattern ver» 
font geblieben, wenn aud die Krantheit allenthalben nur im vereinzels 
ten Fällen auftrat, Gegen Ende des Yahres 1866 mehrten ſich zwar 
bie. Srankgeitöfälle, chne aber auch jet in eine ſörmliche Epibemie über 
zugehen. Bei diefem Stande verblich es während ber Monate Januar, 
Februar, März und April. Im Mai zeigte fih eine Abnahme in ber 
Zahl der Erkrankungen, bagegen mehrten ſich die Fäle im Juni wieder, 
und insbefondere wurben im tem lcten 14 Tagen dieſte Monate in 
Augsburg allein 30 neue Erkrankungen conflatirt, i 


Hichtamtliches. 


Bayern. 

h. Münden, 12. Iuli, Se. Maj. ver König Ludwig J ift 
geftern Abends mit dem Wiener Eilzug hier angelaugt und. nad kurzem 
Aufeuthalte mit demfelben Zuge zum Beſuche ber BWeltausftellung nad 
Parie abgereist, Im Gefeige Sr. Majeät befand ſich nur ber Hof 
marfhall Fehr. v, La Mode, Da Ge. Mafeftit incognito unb unter 
fremibem Romen reifen, fo fand hier ein Empfang Sr. Majeſtät nicht 
ſtatt. Der MufentHalt in Paris wird fih kaum über 8 Tage erfircden 
und werben Allerböhftdiefelben von dort zuräüdtehreud fi fogleig direct 
nad Leopoldekron begeben. 


Norddeutſcher Bund, 


* Berlin, 10, Yuli. Wie verlantet, haben durch Beſchlüſſe ter 
Bollconfexeny die im dem Bereinsvertrage. von 1866 enthaltenen Bes 
fimmungen über. gemeinfame Grundſähe zur Förderung die gegen, 
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feitigen Berlehra von Angehörigen ber Bereinsflaaten noch mande Er— 
weilerumgen erfahren. Nach diefen theils unverändert beibehaltenen, 
theils erweiterten Beflimmungen foll der Befugnik von Bereinsftaats- 
Angehörigen, in anderen Staaten d:8 Zollvereind Arbeit und Eemerb zu 
Par a ein möglichft freier Spielraum gewährt werben. Bon den Unter. 
thanen eines Staated , welde in einem anderen Handel und Gewerbe 
treiben, foll keine Abgafe entrichtet werben, der nicht gleihmäßig auch 
die dasfelbe Gewerbe treibenden Angehörigen des letzteren Staates unter» 
worfen find. . Kaufleute und Fabricaaten, welche ſich darüber ausweiſen, 
daß fle im ihrem Wohnſtaate bie auf ihrem Geſchäfte laftenden Abgaben 
entriten, unterliegen in anderen Bereinsfiaaten feinen weiteren Abgaben, 
wenn fie blos für dies Gefchäft entweder perſönlich oder durch in ihren 
Dienften flehende Reifeude Anfänfe maden eder anf Mufter Beftellungen 
fugen. Auch follen beim Beſuche von Märkten und Meffen zur Aus- 
Übung des Handels cher zum Abſatz der eigenen Fabeicate die Unter, 
Ihanen anberer Bereinsftauten ebenfo behandelt werden, wie die An- 
gehörigen des betreffenden Staates. Die Scehäfen der Staaten dies 
norbbenifhen Buntes werben bem Handel von Uaterthanen der übrigen 
Bereinsftanten gegen Entrihtung gleiher Abgaten mit den eigenen Ans 
nebörigen gleihmäßig offen ftehen. Außerdem follen die einzelftaatlichen 
Eonfuln in überfeeifgen Plägen veranfaßt werden, ſich der Angehörigen 
der Übrigen Bereinsſtaaten nah Möglichkeit mit Rath und That anzur 
nehmen. — Die „BD, Börſ.Z.“ meldet beute: Preußen werde feinen Ver— 
tretec in Mexico nicht abberufen. Wie und dagegen verfihert wird, 
ift die Abberufung des biesjeitigen Minifter-Refiventen, Legalloasraths 
v. Magnus, ſchon ausgefprohen. — Bor Kurzem wurde der Angsburger 
nAlgem. Zeitung" aus Wien berichtet: auf drimgendes Erfuhm von 
Seiten Dänemarls habe ber k. £ öferreihifhe Miniſter v. Beuſt eine 
auf bie nordſchleswigſche Angelegenheit, bezügliche Depeche nah Berlin 
geiendet. Im Widerſpruch damit erfahren wir als puverlaſſig, daß ber 
biefigen Regierung von einer folden Depeſche nihts befaunt geworben 
if. — Mehrere Blätter behaupten, der Megierun;s-Bicr-Pröftdent El⸗ 
wanger in Kiel Habe einen hervorragenden Antheil an den in Nord» 
ſchleswig verfügten und Türzlih durch die Staatsregierung fiftirten Auss 
meifungs- Maßregeln. Diefe Behauptung zeugt von einer ftarken Ber» 
tenumng ber Heffortverhältniffe. Der Geh. Rath Elmanger ift als Bice- 
Bräfident beim Ober » Präfivium mit den fpeeiellen Verwaltungs ; Ger 
fbäften für Holftein betraut und Hat mit den Angelegenheiten Gchled- 
wig’s nichts zu thun. — Durch eine lönigl, Verordnung vom 24. Juni 
ſind die firhlihen Verhältniſſe für dag evangelifhe Militär in Hannover 
geregelt worben. a ben größeren Garnifonsorten werden eigene Divi⸗ 
flond» refp. Sarnifons » Prediger angeftelt. An Meineren Orten wirb 
bie Seeljorge für das Militär einem Ortsgeiſtlichen Übertragen. 

O Berlin, 10. Juli. Der König, und die Königin von Schwe- 
ben treffen, auf ber Reife nad Paris, heute Hier ein. Diefelden reifen 
im firengften Incognito und. find von ihrer Toter, der 16jährigen 
Vrinzeſſin Louiſe Eugenie Iofephine, begleitet. Was an dem Gerüchte 
von einer beabfihtigten Berbintung des Prinzen Albrecht (Schn) von 
Preußen mit diefer Prinzeſſin Wahres, willen wir nicht; aber wegen 
diefes Gerüchtes wird die Begleitung ber ſchwediſchen Majeſtäten burch 
ihre Tochter doch ſtark bemerlt, Uecbrigens nehmen die ſchwediſchen Herr: 
[haften auf ihrer gegenwäctigen Durdreife gar Meinen Auferihalt in 
Berlin. Bon Paris gedeulen die ſchw.diſchen Herrihaften nad dem 
Hang zu gehen und «8 ift vicht unwahrſcheinlich, daß fle auf ver Rüd: 
zeife Berlin wieder berühren werden. — Bon Hamburg trifft bie 
Nachricht ein, daß die dortige fogenannte Freihandelspartei den Unkauf 
des Führd’ichen Antheils tes Amtes Bergedorf für 160,000 Thlr. durch⸗ 
gelegt habe, um bie Zollgrenze möglihft weit von Hamburg zurückzn⸗ 
drängen, Die Herren werben ben Vortheil, ben fie dadurch für Ham- 
burg erreichen, reſp. zu erreichen glauben, wohl verftchen ; wir unjerer» 
ſeite müffen offen bekennen, daß wir kein rechtes Berſtändniß für die 
Sache haben. Die Zollgrenye, die man nad ber einen Seite, auf Berge: 
dorf zu, zmüddrängt, hat man auf der antern Seite, fobald die Elbherzog · 
thümer mit Altona zum Zollvereine gehören, wieber dicht vor ben Thoren. 
Die gefagtz die Hamburger müffen's wiflen ; fo weit aber ein Laie ur 
teilen fann, werben fie mit biefem Manöver abfolut gar niht® er» 
reihen, und bas Gelb ift fo gut mie weggeworfen. Bei Lıcht betrachtet, 
möchte es ſich bei der ganzen Sache wohl aud mehr nm politifce Kräh ⸗ 
winfelei, die in Hamburg micht wenig wuchert, als um einen Act ver 
reinen Handelspelitit handeln. Die Freunde des Zollanfhluffes, teren es in 
Hamburg übrigens aud nit wenigegibt, hoffen auf eine Einſprache des nord- 
deutfhen Bundes gegen diefes Manöver. Es ift indeſſen abſolat nicht ab: 
zufehen, warum der vorddeutſche Bun? deu guten Hamburgern ihr Ver» 
gnügen nit gönnen follte, Das ihnen ihr gutes Gelb koftet, ohne ihnen irgend» 
wie zu mügen, während es ſowobl dem norddeutſchen Bund, als aud 
bem Zollverein nicht ſchadet. Man laſſe, nah dem Dakrafireten bes 
neuen Zollvercinsvertrags, die Dinge fih nur ruhig entwideln: bie 
Hamburger werben dann ſchon gan) von felbft kommen. — Nachdem 
der Bollvereindvertrag unterzeichnet worden ift, haben die Bes 


treten. — Im Bezug auf die Zwede ber beabſichtigten Boftconferenz 
find, gutem Bernchmen nach, ausführliche Mittheilungen, namentlih an bie 
ſuddeutſchen Regierungen, von hier abgegangen. — Geſtern Nachmittag 
gegen 5 Uhr entlud ſich ein glüdlichermeife nicht lang anhaltender 
Wolkeabruch Über unfere Stadt, der großen Schaden gethau hat, 
Biele Straßen waren derart überfwemmt, daß ben Pferden das Waſſer 
bis über die Knie ging. Ya die Keller ergch fih das Waller firom- 
weife. 9 war nicht anders, als 05 alle Schleußen des Himmels mit 
einemmal geöffnet wären. 

Die „Rölvifhe Zeitung‘ fhreibt: Die ausführlide Schilderung 
ber „letzten Tag: bes Kaiſers Marimilian’‘, welde wir geſtern unferen 
Lefern nah dem Parifer „Figarto“ mitgeiheilt haben, ſcheint, wie wir 
ſchon angedeutet, eine breifte Dhyftification zw fein. Der „Figaro“ wird 
ſich zunähft gefälligft darüber ansjumeifen Haben, auf weldem Wege 
er in den Beſitz des von ihm als Quelle angegebenen mexicauiſchen 
Blattes „Eiperanza” gelommen ift, das früßeftens am 19. Juni, dem 
Tage ter Hinrihtung bes Railers, im Querttaro gedrudt worden fein 
fol. Noch niemals find mericanifge Blätter von Bera-Eruz nad St. 
Nazaire refpective nah Southampton im einer lützeren Friſt ald in 
25 Tagen übers Meer gelommen, ber geftern (9. Juli) Morgens in 
St. Najaire eingetroffene Poſtdampfer „La France” Hat erſt Nachtich- 
ten aus Bera-Eruy vom 13. Juni (die Stadt war no eingeſchloſſen 
und aus dem Yanern des Landes wufte man gar nichts), ans ber 
H wannah vom 17. und aus Thomas vom 23. Juni mitgebradt: wie 
mag denn alle von Quexetato, das vitten in Mexico liegt, die „Eſpe⸗ 
ranza” binnen 16 Tagen ind Rebactionebureau des Parifer „Higaro” 
gelangt fein? Wir laffen uns auf keine weiteren Conjecturen ein, fon- 
bern halten bis zum Beweiſe des Gegentheiles das ganze SHriftftäd 


für gefaͤlſcht. 
Deſterreich. 

D Wien, 10. Yuli. Das Abgeordnetenhaus hat bie Stimme ber 
fentlihen Meinung beachtet, welche ihm raſches Hanteln und möglichit 
wenig Reden empfahl. In kaum. länger als einer halben Stunde hat 
er heute ein Geſttz über die Minifternerantwortlidkeit votirt, wie es 
liberaler laum in Europa erifliren bü:fte, Zu gewiffen Zeiten hätten bie 
Schönredner es ih gewiß nicht nehmen laſſen, ven Chor dazu zu 
fingen, heute aber ſchwiegen fie und ſtimmten blos. Auch die Minifter, 
welhe Abzeorbnnete find, Baron Beuft und Graf Taaffe, flimmten für 
bas Geſetz, nur ein paar fromme Tiroler waren dagegen. Und biefes 
Geſetz wird zur Geltung kommen, denn bas Serrenhaus wird ihm 
figerlih zufimmen, auf ihm laftet ber Druck der öffentlihen Meinung 
am meiften. Go bilrfte es endlich doch gelingen, verfaffungsmäßige 
Zuftäinde in Deuticöfterreih zu confolibiren, «8 jehlt nur eines, bad 
felbe, was bie Gemüther jeit eim'ger Zeit lebhaft bewegt, das par⸗ 
lamentariihe Minifterium. So leiht es barob zu eimem fehr ger 
fährlihen Confliete hätte kommen Iöanen, fo ift derfelbe jröt als ver⸗ 
mieden zum betrachten. Selbſt Brofeffor Herbft, deſſen Eapacität ih im 
bödften Grabe ehre, ber ſich aber im ber vorliegenden Frage nicht vom 
feinen Qugenden, fonbern von feinen Fehlern leiten ieh, hat 
ta Bedürfaig gefühlt, ih mit feinen Collegen auselnander- 
zuſttzen, und das aefhah im der gefteigen Berſammlung des feinen 
Namen führenden Clubt. Aus feiner Rede ging hervor, daß Freiherr 
v. Beuft den Baron Bel: fandte, er (Herbft) aber gerade Angefihts 
der Ausgleigeverfammiungen der beiberfeitigen Deputatiouen bie &r- 
nennung eins don der Majorität dis Übgeorbnetenhaufes getragenen 
Yondesfiaangminiftere für nothweudig eradhte, zweitens, daß des Reichs⸗ 
fanzlers Asfiht wenigftens jegt nicht war, ein parlamentarijhes Mini- 
fterium zu bilden. Im dem lehtern Punkte ſtehen fih die Anſichten 
bes Neichelanylers, welcher jagt, gewichtige Männer aus tem NReihsrathe 
hätten geäußert, es ſei der Moment füc ein parlamentariihes Minis 
fterium noch nicht gelommen, und jene des Profeſſora Herbft gegenüiter, 
Was ader den Baror Bele betrifft, fo ift der Reichekanjler ber Mein» 
ung, wenigftens jebt den Baroır Bele nicht entbehren zu können, weil 
er mit ihm am ſicherſten zu einem finanziellen Arrangement mit Uagara 
zu fommen hofft. Baron Beuft ficht im dem ganyen leidigen Eonflite 
nichts Bedeutendes. Er Hıt Heute eine lange Uuterrebung mit Herrn 
v. Wafer g:habt und ift eutſchloſſen, eim parlamentarifhes Minifterium 
zu bilden, fobald der Reichfrath den Moment Hiezu gelommen erachtet, 
Der Nachricht, daß Graf Anton Auersperg zum cisleithaniſchen 
Minifterpräfidenten erforen ſei, will ih nicht birelt widerſprechen, 
glaube ater andeuten zu follen, daß Dr. Gietra, den der Kaiſer um. 
gemein gecne ficht, vieleicht näher im das Auge gefaßt if. Daß bie 
Amtsbauer bes Herrn d. Hye nur eine kurze ıft, Hat er felbft einbe · 
kant. — Staatsanwalt Yıenbaher ift von feinem Amte abberufen, 


Fraubkreich. 
* Paris, 9. Juli. Im der geſtrigen Sitzung des geſetzgebenden 
Körpers ging endlih die Diskuffion Über bie neuen außerorbentlichen 


vollmägtigten der Regierungen größtentheil® vie Rückceiſe wieder ange- | Eredite für 1867 zu Ende. Das Gefeh wurde durch mamentliden 
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Auſruf mit 286 gegen 12 Stimmen angenommen. Bon der Oppofls 
tion war Thierd ber einzige, welder für tas Gefeg ftimmte; 


Berryer, Havin, Panjuinais und Marie enthielten fi. Ebenſo vom , 


ber Fraction ber 45 Dllivier und Latour Dumonlin, während Buffet 
und Larrabure mit ber Mojorität flimmten. — Baul Bethmont ſpricht 
zunähft über die außerordentliden Erevite für die Marine und weift 
nah, daß ein Theil berfeiben vollfländig den Charakter einer orbent> 
lien Ausgabe hat und deshalb vorher und nit nachträglich dem ges 
feggebenren Körper zur Genehmigung hätte vorgelegt werben müljen, 
Dabei findet aber Beihmont, dag trop allen ungerehtfertigten Ausgaben, 
bie franzöflihe Flotte noch weit davon entfernt if, vie Stärke von 
400 Rriegsfahrzeugen und 122,000 Matrofen, Seefoldaten und Arjenal- 
arbeitern, bie vom competenter Seite ala nothwendig erlannt wird, zu 
befigen,. Ueberhaupt bellagt ſich Beihmont über die Geheimuißthuerei, 
mit ber man feit 1857 in Bezug auf die geoße Wlottenreform, d. h. 
die Einführung der Panzerfigiffe der Kammer — aufgetteien fei. 
Ihm entgegnen, im Namen der Regierung, Dupuy de Lome und Ge 
neral Alard in einer die Major'tät völig befriedigenden Weife, denu 
die betreffenden Marinefrebite werden bewilligt. Jules Favre, um ben 
Biderfland zu motiviren, ben die Oppofition+ gegen ben neuen außer 
orbentlihen Tredit überhaupt erhebt, wiewehl fie von der Nüplichteit, 
ja der Nothwendigleit einzelner Ausgaben, namentlid derer, welche bie 
Bermehrung der franzölichen Wehrkraft zum Gegenftand haben, voll» 
tommen überzeugt ift, fagt, die verſchiedenen Ausgaben jeiea zum Theil 
nicht gerechtfertigt, zum Theil gar nicht fpecificirt, uad dann feien fie 
zum Theil zu einer Zeit erſt augeorbuet worden, wo ber geſetzgebeude 
Rörper ihon verfammelt war und deshalb füglih vorher zu Raiht ges 
em hätte werdan müfjen. Letzteres gibt Staatsminifter Rouher zu. 
mer außerordentligen, dringenden Situation gegenüber habe der Kaijer 
mit Zuftimmung des Staats:aihes am 25. Wai ein auf bie Bebärf- 
niffe des Reieges bezügliches Birement angeorbuet. Hr. Kouher erkeunt 
an, daft damals die Regierung bie flrengen Finauyformalitäten nit 
beachtet hit, und daß fie Deshalb die Borlage des jegigen Crebitgefeges 
als ein ſtillſchweigendes Nahjugen um eine Jademnätsbil anfiegt. 
ie Regierung flaub bamald hart vor einem Conflict und war ge- 
nötHigt, bie ernfieften Vorbereitungen in ebem fo rafder, wie biöfreter 
Weiſe zu treffen, ohne durch allzu feierliche offizielle Alte die Leidens 
{haften nod mehr zu reizen und im Lande ſelbſt eine patriotifhe Be⸗ 
wegung bervorzurufen, welche die friedliche Löjung der Ftage im ernfl- 
tier öeife hätte gefäßrben können. Darum hat die Regierung dieſen 
Säritt auf eigne Berantwortlicgkeit geihan, und fie glaubt, daß es 
ebenfo zwetmäßig, wie diskret war, für einen Augenblid bie Regeln ber 
Winanzoerwaltung ben Iuterefjen bes Friedeng unter zuorduen. (Sehr 
gut!) ebenfalls hofft die Regierung, wenn nit auf die Zuftimmung 
dee Oppofition, fo bo auf die ber; WRajorität. (Lebhafte Zuftimmung.) 
S. Fabre glaubt aud mad ben Worten bed Stantsminifterd noch be 
dauern zu müſſen, daß ale Miütheilungen der Regierung Über abge 
ſchloſſene oder noch ſchwebeude Finauzfragen als vertrauliche Eröffaungen 
an die Budgetlommifjion gehen und entweber gar nicht oder nur jelten 
und unvolfländig zur Kenntnig der Sammer gelangen. Der Bericht 
erflatter diefer Commifjion will dies nicht gelten laffen, ohne es jedoch 
vollſtändig zu widerlegen. E. Bicard fragt, warum bie Regierung, 
einem anerfannten Mehrbebürfniffe von 158 Mil. gegenüber, nicht ſo— 
° fort eine Unleihe vorſchlage, fondern fig mit einem jo gefährlichen 
Ausfunftsmittel, wie das der Erhöhung der ſchwebenden Schuld durch ⸗ 
Helfen zu Lönnen meine. Staatsrarhspräfident Buitıy erflärt, es handle 
fig mur um eine Bermehrung der ſchwebenden Schuld für bie Dauer 
weniger Monate, auferbem würben die 158 Mill. nit vollftänbig der 
ſchwedenden Schuld zugejchrieben. Gin Theil davon jei jegt ſchon be» 
tt, Endlich fei jetzt disponibles Kapital in Daffe, ja in weit größerer 
ee, als dem Minifter felbft lieb ift, vorhanden, 
Anleihen betrifft, fo hat die Regierung, wie Hr. Buitiy verfihert, ben 
aufrichtigen Wunfd, das große Bud der öffentlichen Schuld nur, wenn 
es die Rothwendigleit gebieterifch erheiſcht, wieber zu eröffnen. Die 
bat, in Bezug amf gewifie Eventnalitäten, die Hoffaung, bes 
zeits gefchaffene und eingejhriebene Renten verfügbar zu finden. Die 
Urmerbotation! fällt Maguin ein... Und bie Megierung, fährt 
Buitry fort, hätte den Wunſch, dieſelben eher zur Beſtreitung diejer 
Ausgaben zu verwenden, als neue Kenten in ba® große Bud eintragen 
zu laffen. (Sehr gut!) Berryer verwahrt fid dagegen, daß eine folde 
wichtige Maßregel ohne die vorher eingeholte Ermächtigung der Kammer 
vorgenommen wirde. Staatsminifter verfigert: „Daran benft 
Niemand!” Hr. Buitry fügt bei: „Ohne ein Geſetz kann keine Rebe 
davon fein!“ — Bor ber Abflimmung erllärt Bertyer, daß er fein auf 
die miericanifhe Schuld bezügliches Amenbement eıft nad ber allgemeinen 
politiſchen Diecuſſion, die Über bie mericanifhen Angelegenheiten ftatt- 
finden fol, zur Berhandlung bringen werde, Thiers zeigt an, daß er 
bereitö morgen im bet Generaldebatte über das Budget von 1868 liber 
die allzemeine politiſche Situation das Wort ergreifen werde. 


Bas das direkte | 


* Paris, 10. Juli. Thiers begann im ber gefizigen Gigung 
be# geſetzgebeuden Körpers feine Rede mit folgenden Worten : 

„Deine Herren! Ich habe mit Ihnen, wie Sie wiffen, von ber 
mericanifden Erpedition zu fprehen. Als ſich biefer Tage die verhäng« 
nigvole Nachticht, welde heute bie ciwilifirte Welt mit Iebhaftem 
Schmerze und gerechter Enträftung erfült (fer gut!), verbreitete, 
ſchlug ih Ihnen vor, dieſe ernſte Discuffion in rupigere Yugenblide 
binausjuverlegen, und Gie waren bamit einverftanden. IH möchte nun 
nod länger damit warten, allein bie Zeit verſtreicht, Ihre Seffion wird 
ſchliehen, und das einzige Jahr, in dem es ung geftattet if, dieſen wich ⸗ 
tigen. Örgenftand mit Nuten und im zeitgemäßer Weile in Angriff zu 
nehmen, diefes Jaht wirb dahin ſchwinden. Was thun? — Aufzufgie- 
ben ift nicht möglid, völlig baranf zw verzichten, wäre meine Unſicht 
nad unferen Pflichten zuwider. (Sehr gut! auf einigen Bänfen links.) 
Jeder von mas, meine Herren, bat das Mecht, feine Pflichten feiner 
Ucerzeugung gemäß aufzufaflen und zu erfüllen. Flit die nun aber, 
weiche, wie ich, ohne Leidenſchafilichleit (leichte Bewegung), ohne vorge» 
faßte Me nung, ohne irgend welden Ehrgeiz, ohne einen anderen Wunſch, 
als den, Feankreich almälig uad namentlih ohne Revolution freien 
Stautseinritungen zuzuführen uud durch biefe freien Einrichtungen 
bie beſtmögliche Leitung der öffentliden Angelegenheiten zu erlang:n, 
hierher gelommen find, für bie, meine Herren, in ed unmözlih, die fo 
ernften, fhmerzligen uad gewichtigen mexicauiſchtn Ectigniſſe in dem 
Abgrund der Berzangenheit watergehen zu Taffen, ohne fie in ein ſolches 
Licht zu ſetzen, daß die im ihmem enthaltenen Lehren hervortreten. 
(Beifall lints!) Sol ein verfländiger Mann, der fi irren modte — 
denn ſich irren ift, wie man gelagt hat, das Poos der Menſchheit, — 
feinen Fehler zu vergeffen ſuchen ? ſoll er gewiſſermaßen vor ſich felber vie Flut 
ergreifen ? Nein, meine Herren, er muß faltblätig feinen Iırtfum ins Auge faf- 
fen und die Urſachen besfelben ausfindig machen, um ihn nicht wieber zu 
begehen. So oft num aber aud dieſe wichtige Angelegenheit hier auf 
bie Tribüne gebraht wurde, hat man doch m’e im ber geifligen 
timmung in Betracht gezogen, daß man aus ihr die Wahrheit heraus» 
finden konnte. Sie wurbe zum eriien Male 1864 geprüft, wiewohl 
fie damals ſchon feit beinahe zwei Jahren im Gange war. IchHatte 
in jenem Jahre die Ehre, zu Ihnen darüber zu ſprechen. Die Schlappe, 
die wir ver Puebla erlitten haben, wurde in Pucbla ſelbſt wieder glor- 
reich ausgeweßt, Der unglädlige Prinz, ber mit feinem «bien Leben 
dieſes verwegene Unternehmen zahlte, war nod nicht abgereift. Damals 
machte ich bei Ihnen alle Einwendungen geltend, welche die Klugheit 
mir eingab, und fo lang. id} mod) lebe, werbe ich es beklagen, mit über 
rebender geweſen zu fein. Nachher fam bie Sache noch mehrmals vor. 
IH fhwieg, im der Ueberzeugang, daß fortan nur noch die Ereiguijfe 
ſelbſt bie öffentlichen Gewalten aufjullären im Stande fein würden. 
Meine ehrenmwertken Eollegen von ber Oppofition beharrtem im ihrem 
Einfprud, Was fagte man zu ihnen? Man fagte, daß fie unfere 
Soldaten und unfere Gapitalifien muthlos machten. Was ere Sol- 
baten btrifft, fo ſcheiat mir der Vorwurf, meine Herren, unbegrändrt 
fein. Unfere Soldaten find ebenfo disciplinirt, wie tapfer, nad fie 
übren ben Srieg heidenmäthig, ohme ihm zu beurtheilen. (Schr gut! 
auf mehreren Bänten) Die Sade nahm ihren weiteren Berlauf, fie 
iſt Heut zu Tage beendigt, und man fan nicht mehr fagen, daß mir, 
indem wir über fie verhandeln, ihr Schaden zufügen. Aber man wird 
ung vieleicht vorhalten, baf, wenn wir ihr nit mehr ſchaden können, 
wir ihr aud nicht mehr dienen können, und einige Berfonen werben ſich 
verfucht fühlen, uns zu fagen: Schweigen Sie ſtill! So Hätten ung 
alsvann von YAubeginn an eine damals noch vollftändige Berblenbung, 
im weiteren Berlauf ein meiner Anſicht mach übelverfiandener Patrio- 
tiömus, und jet nad dem Ende der Wunſch, Alles in Bergeffenheit 
zu dringen, das Mittel vorenthalten, die Wahrheit au den Tag zu 
bringen, IH glaube nicht, meine Herren, daß dies gefhehen darf, 
und damit jehen Sie mid hier, um eine, id verfihere Sie, pein- 
liche Pflicht zum erfüllen, die uns Wllen aber, wie ih glaube, 
durch die Sadlage felber anferlegt if. Im Interefje der Kammer 
gerade muß dieſe Pflicht erfült werden. Das einzige Ergebniß, 
tas man and‘ den begangemen und, "wie id anerlenne, dem menid- 
lien Weſen unmittelbar anhaftenden Fehlern ziehen lann, be 
fieht eben darin, daß man auf diefen Fehlern felbft fih eine Lehre 
entnimmt. Wohlan, ich habe viel Über diefe Sache nachgedacht, und 
meine Ueberzeugung, ſaze ich Ihnen son) aufsihtig, gebt bahim, 
daß ihre Urfade, hre eigentliche Urſache ber angel am 
Eontrole in der Organijation unferer Regierung ift. (Verfhiebenartige 
Bewegung, Zuftiamung linfs.) Diefe Ucberzeugung ergibt fih aus ber 
eingehenden Prüfung ber Thaiſachen, die ih munmche vor Ihnen im 
aller Aufrictigteit und mit den Beweiſen in ber Hand anflellen 
werde." ... Ju einer ber Haren, präcifen Auseinanderfegungen, in 
welden Thiers Meifter ift, emtwidelt derfelbe nun 11',, enggebrudte 
Moniteurfpalten hindurch die politifhe, militäriihe und financielle Gr» 


ſchichte des vermnglücdten Unternehmens von feinen erflen Anfängen an 
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Bid zu dem verbängnißvollen Ende, das kürzlich Marimilien gefunden. 
Schritt um Schritt amd mit zum Theil mod) wenig oder gar nit be» 
tannten Hctenflüden aus der fpanifchen und englifchen Ganzlei in ber 
Hand, verfolgt Thiers das Unternehmen, das fo unfcheinbar begonnen 
batte, um zu fo gewaltigen, jett noch nicht volllommen bemeijenen lm- 
riffen anzuwachſen. Es fallm graufame, im glatte Höflichteit und 
ironifche Gntmütgigkeit eingehllte Worte, und alle und jede Entwidelung 
geht darauf Hinaus, dem unfeligen Mangel jeder Selbſtandigleit und 
Eontrofe feitens ber Kammern, fowie bie Unbehülflichteit und Sorg · 
lofigteit der Peiter ber politifhen und militärifhen Action jenfeits bes 
atlantifgen Ozeans barzutfun. Die verlodenden —— die 
man im bendthigten AÄugtublicke von den unermeßlichen Hülfequellen 
Mexieo's gemacht, bas glänzende Gemälde, welches m. A. der als außer⸗ 
ordentlichet Commiſſar hinübergefhidte Hr. Corta der Kammer von ber 
utunft des mericanifchen Kaiſerreichs entworfen, die fabelhaften Bupget- 
Dberfchläge, welche einen jährlichen Ueberſchuß von 100 Millionen er- 
gaben, die Goldlager der Sonora, melde zur vollftändigen Tilgung der 
franzöffcgen Staatefhuld ausreihen ſollten, fary alle die Luftgebilde, 
die jeder „Patriot“ mod vor zwei Jahren als unumflöglige Realität 
verehren fellte, fie fÄrumpfen in ver Thiers'ſchen Darftellung zu einer 
8 abſchredenden Unbedeutendheit zufammen, daß die Kammer, dieſe 
mmer ſelbſt manchmal nicht umbin Tann, ſich dem Ausbdruche 
einer allerdings ſehr verdächtigen Heiterkeit zw überlaſſen. Schwere 
Anklagen werden gleichſam mit ſpielender Hand gegen einzelne Minifter 
eingeftrent. So weift Thiers barauf hin, daß in demfelben Augeublich 
in weldem Hr. Rouher im der Sammer das merilanifhe Anleihen fo 
warm befürmortete, Hr. Would den kürzlich mitgetheilten Contralt ab* 
fhloß, der auf der Erlenntniß berußt, daß das Geſchaft ein höchſt 
weideutiges, wen nicht geradezu ſchlechtes fei. Strenge Worte hat 
hier für das ominöfe Füſtlirungedelcet, das i am 3. Dit. 
1865 erlaffen bat, mäßrend er auf ber anberm Seite das tieffle und 
achtungavollſte Mitzefühl für das Unglüd der Raiferin Charlotte und 
das Ende ihres‘ 1, dabei aber Aud eine nicht geringe Beſorgniß 
für a eo in Merito weilenden franzöfiigen Staatd- 
an igensat den Tag legt. — Wie [bon in früßeren Jahren, ver- 
tritt auch dieſes Mal Thiers mit aller Entfdiedenheit die Anfiht, daß 
man nach ber Eroberung vom Puebla hälte Heimfchren lönnen umd 
fien, und dadurch, daß man damals blieb, beging man ben größten 
hler. Die Refultate der Erpedition find Häglih. , . . „ Einige Mile 
lionen, fagt Thiers, Hätten Anfangs hingereicht, um die Anforderungen 
unfrer unglüdlichen Landeleute zu befriedigen, und jegt muß man midht 
allein die Anforderungen derer, um beretwillen wir nad Merito ge 
angen find, jondern auch berjenigen befriedigen, die feitbem Opfer bes 
Reiege geworben find... . . Alfo nit einmal feinen anfängliben Zwed 
hat das Unternehmen auch nur zum Meinen Theile zu erreichen ber- 
”,.. Der framgöfifhe Handel im Allgemeinen ift aber in 
großer Gefahr für die Zukunft, menigflens was Amerika anbelangt. 
mDie Größe Franfreibs wird allerdings troß der neueren Mißgeſchicke 
immer in der Welt gelten, „allein im jenen Gegenden flößt heutzu · 
toge, feit der merifanifchen Erpebition, Fraukreich die frühere Furcht 
nicht mehr ein... . „Dieſer große Oedanke, den man fo fehr be 
wunberte, der ein fo lautes Geſchrei Über die Gröhße und bie Schön— 
heit des Unteruehmens hervorrief, biefer Gedanke der Wiederanfrichtung 
ber lateiniſchen Mage, um fle dem Vorbringen ber angelfähflichen ent- 
egenzuftellen, was iſt aus biefem großen Gedanfen geworben? Man 
Mehr heute, im welchem Zuftanve ſich die lateiniſche Rage befindet ; auf's 
Arußerfte gebracht, überläßt fie fih dem mildeiten Verbrechen, und biefe 
angelfähflihe Rage, die man aufhalten wollte, ift fiegreih, und wir 
felber finb darauf angewiefen, zu wünſchen, daß dieſe eimzubämmende 
—— Race ſich über Mexilo ergießße und dort rähe, mas wir 
nicht mehr zu rächen im Stande find, das Unglüd unferer Mitbürger,“ 
Gerſchiedenartige Bewegung ; fehr gut ! linls). Hierauf wendet fi Thiers 
nah Europa: ... „Berwichenes Jahr, fagt er, hat ſich die Lage Eu- 
zopad, geben wir ung darüber keiner Tauſchung bin, tief geändert. 
Eine der größten Ummälzungen, bie feit vielen Jahrhunderten im ber 
Welt vorgegangen find, Hat fi im Deutſchland zugetragen. Damals 
hätten wir die Armee frei haben müſſen. D, ih weiß wohl, daß, wenn 
Franfreih gewollt hätte, es auch mit ber mericanifhenLaft feinen großen 
Billen mit der ihm jedenfalls noch verbleibenden Macht in entſche dender 
Weiſe geltend machen konnte. Allein verfennen Sie dabei nit, mie 
{wer immerhin Merico in die Wagſchale der damaligen Ereigniffe fiel. 
Sie glauben, es habe fih nur um 30,000 Mann gehandelt, die in 
Merico befhäftigt waren, Meine Herren, wenn Sie genau über alle 
Einzelnheiten der Kriegsverwaltung nachdächten, fo würden Sie wiffen, 
daß 30,000 Dann damals iu Merico unſerer Militärmadht größere 
Verlegenheiten bereitsten, als Sie ſich vorſtellen. Sie wühten, daß um» 
fere Artillerie nicht beſpanut und unfer Effectivbeftand auf eine bevaner: 
lie Zahl Herunter gelommen war. Sie würden willen, daß bie Cadres, 
die man leider zerflört hat, hauptfächlich deshalb zerſihrt wurben, mm 
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einen Theil der mexicaniſchen Ausgaben zu deden. (Unterbrechung; Ju- 


binal: Solche Dinge fol man nicht auf ter Tribline jagen.) So hat 
dies Unternehmen ung in Taropa feinen minder großen Schaden, als 
in der neuen Welt zugefügt.“ Thiers geht mum darauf über, daß micht 
allein ganz Europa fi Über das Unterachmen Iuflig gemacht und ge: 
freut, fondern daß aud Niemand in Frankreich für dasfelbe gefhwärmt 
babe. Yu Gegentheil, Ichermann, und innerli die Kammer-Majorität 
felber, das Minifteriam und die Umgebung tes Kaifers ſei demielben 
abgeneigt geweien, und baraus folgert Thiers, daß man dem Gtauts« 
DObrrhaupt in gewiffen Belegenheiten durch Widerſtand den beflen Dienft 
leiſten kann. „Ih, fügt Thiers bei, zählte immer zu den Männern, 
bie in Frankreich die Freiheit umter der Monardie ſuchten. Man tann 
aber die Monarchie in voppeltem Sinne auffaffen. Inu dem einen Sinne 
if die Monardie der Fürft, ber fonverän regiert, und der von Minis 
fern, die einzeln die ihnen übertragenen Beichle ausführen, 
bedient wird, Sie handeln ohne Zuſammenhang, und die einen wiſſen 
oft wicht, was die andern than, und dann, wann bie Ereigniffe voll» 
zogen find, lommen bie berebteften unter ihnen zur rechten oder uns 
rechten Zeit Hierker, um bie Handlungen der Regierung‘ datzulegen. 
Auf der andern Seite kann aber die Monardiesfein: ein Staats⸗ 
oberhaupt, das jeenfalld chrerbierige und ergebene Dinifter neben fi hat, 
bie ſich jedoch untereinander benchmen, gemeinfhaftlihd in Ten Berath⸗ 
ungen ber Regierungen alle ihre Atem über große und Meine, allje- 
meine und befontere ragen feſſſtellen, fie mit Ehrfurdt aber llnab» 
hängigkeit dem Staatsoberhaupt unterbreiten, deſſen Befehle nur in Ge⸗ 
mäßheit diefer Anſichten ausführen, immer bereit, ſich ihm je nah Maf- 
gabe. diefer Auſichten zu widmen und ebenfo beceit ſich zurückzuzichen, 
wenn fie nit fo glüdlich find, ben Willen des Staatsoberhaupts mit 
ihrer eigenen Berantwortlidfeit (verfchiedemartige Bewegung) ın Ein 
fang zu bringen, und bie demfelben fogar widerfichen, wenn fie fid auf 
eine Berfammlung ftügen, bie ihnen felber zu widerfichen vermag, und 
fih wiederum nebft ihnen auf die öffentlihe Meinung deg Bandes flüpr, 
welch leßtere unter jebweber Regierung das Geſetz iſt.“ — Natlirlic ift 
Hr. Zhiers der Anhänger deslegteren Syſtemes und fpricht Dies imeiner 
Weiſe and, welche das Bedenken bes Präfidenten erregt. Thiere will 
aber gerne zugeben, daß man gegenwärtig im Frantteich auf diefe Re» 
gierungsform zugeht. „Laſſen Sie mid aber beifügen“, jagt er zum 
Schluß, daß alle Anftrenzungen, die id eben aufbiete, darauf gerichtet 
find, daß wir ſchneller vorwärts fommen. Wir durfen uns auf dem Wege 
nit aufhalten, dena wir find auf demfelben bereits ber mericamijchem 
Erpebition und den Ereiguiffen in Deutſchland begegnet (verjdiedenar- 
tige Bewegung). Ih bitte Sie alfo infländig darum, gehen wir raſch 
auf diefer Bahn voran, gehen wie voran im Sutereffe des Lander, ber 
Regierung und alles deſſen, was Ihnen theuer if, was Sie ehren und 
auf's Tiefſte achten. Ich habe biefe traurigen Ereigniffe nur berührt, 
meine Herren, um ein Refultat zu erreihen, das man mad fo großem 
Unglüd mwohlverlangen darf, nämlich einen Forifgritt in unjeren Stautt- 
einrihtangen.* (Vebhafte Zuftimmung auf verjciedenen Bänken. — Die 
Sigung wird eine Biertelftunde (any auszrfegt.) (Schluß der Sitzung folgt.) 


Amerika. 


Mew⸗NYork, 21. Juni. Das „Providence Journal“ bemerkt: Die 
Providence Tool Company“ hat in den letzten Tagen einen Contract 
mit der ſchweizer Regierung auf 15,000 Peabody Büchſen ausgeführt, 
und gleichzeitig mehrere Tauſende bdiefer Gewehre nad Canada abze- 
liefert, Die „Company“ hat anferdem einen Contract abgeichlojjen 
zur Umwandlung von 4400 Gewehren in Hinterlaver nad dem Syflem 
Robert, und find Beftellungen für vorzögliche Waffen bei diefer Gejell- 
fhaft fo zahlreich eingegangen, daß fie ſich genäibigt fießt, ihre beiten 
Fabrilen Tag und Naht arbeiten zu laffen. (H. N.) 

Die „Brance* vom 9. Juli erörtert die Stellung der vereinigten 
Staaten zu Merico nah ben letzten bebanerlichen Ereigniffen Wenn 
Yuarey noch Merico beherrfgen und unterdrüden kaan, fagt fie, fo ver» 
banft er dies allein ben vereinigten Staaten. Nordamerika hat während 
ber fo kurzen Regierung Dlarimilians nit aufgehört, der juariſtiſchen 
Sıde bie wärmſte und nachdrüdlichſte Unterftügung amgeveihen zu 
laffen. Hätten die Vereinigten Staaten nit das Gewicht ifres Eim- 
flußes zwiſchen das mericanifhe Kaiferrcih und feine 'feinde geſtellt, 
fo Hätte Juarez nimmermehr Erfolg: gehabt. Frankceich, veilen Sol⸗ 
daten mit ihrem Blut zum Siege der ameritanifhen Unabhängigkeit 
beigetragen haben, fand fi im die beklagenewerthe Lage verfegt, ent⸗ 
weder anf bie civilifatorifhe Befreiung Gentral-Ameriks’s zu verzichten, 
ober einen Krieg mit den Vereinigten Staaten zu führen, Die alten 
Sympathierm unferes Landes für das Baterland PFranflins und Wa- 
Hingtons haben bei diefer granfamen Alternative nicht gejaubert. Wir 
haben das Ziel, welches wir in Mexico verfolgten, unferem Wunſche 
geopfert, mit Norbamerifı unfere Bande Überlieferter Freundſchaft aufs 
tet zu erhalten. Wir haben uns zurädgezogen vor bem bringenbem 
Wuagſche eines großen Volles, mit weldem fo viele Erinnerungen uns 
vereinigen, und wir haben Zuarez einen Play gefaffen, ben er niemals 
auf andere Weiſe Hätte erobern können, Nun, und wie antwortet ex 
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jegt auf bie Wohlihaten ber Vereinigten Staaten? Indem er. falt 
Denjenigen ermorbet, zu deſſen Gunſten fle einſchreiten, indem er durch 
eine Hantlung unerhörter Graufamteit bie erfle Bitte zurücdwies, w Ice 
fie im Namen bes Bollerrechts und der Pflichten der Menſchlichkeit an 
ihm ergeben laſſen. Cs ift unmöglig, daß man nicht ſin Wafhington 
einen tiefen Zorn Über diefe Beleidigung und dieſe Undankbarkeit hege. 
Dean ficht jehr wohl, daß Yuarez der Vereinigten Staaten nit mehr 
bedarf; er verachtet ihre Reclamationen, und ihre Rathſchläge der Nad- 
fit jheitern an dem unbeugſamen Stelz bes Henfers Maximiliang. 
Werben die Brreinigten Staaten fih wit einem unfruchtbaten Proteſt 
begnögen, und werben fie nicht benfen, daß fie ſich felbft und Europa 
etwas mehr ſchuldig find, als ein Zeugniß mitleidigen Vedauerns über 
das erhabene Dpfer ber Sieger don Querelaro ? 

Unter den mericanifhen Correſpondenzen an bie Newyorler Your« 
nale finden wir auch bie nachſolgende: Mariwilian hat während ver 
Belagerung von Oueretaro Jedermann in Erſtaunen gejegt, Marl 
Tapley felber hätte fih im Ahnlihen Schwierigkeiten nit größer zeigen 
Tonnen. Der Kaiſer war die Seele der Veriheidigung, unb ohne ıhn 
hätte fih die Statt fon längſt ergeben. Immer heiter und hoffnungs- 
voll, tapfer bis zur Tolllühnheit und im ven ſchwierigſten Verhältniffen 
gebuldig, errang er ſich die Bemunderung felbit feiner Feinde, Wenige 
Generale haben fo bäufig ihr Leben ausgeſehzt, keiner hatte fo ſparliche 
Nahrung und war fo ſchlecht einguartiert, wie ver Kaiſer. Man ſah 
auf feinem Tiſche felten eine beffere Speife als Pferdefleiſch uad Neis, 
während fein Generalftob ſich am Hühner, Truthlhhnern und Wein 
gütlig that. Ein Officer, der Morgens in’s Zimmer Marimilian’s 
trat, fand den Kaifer ruhig beim Frühſtück, das er, ohne einen Teller, 
eine Babel cder ein Meſſer zu haben, zum fih nahm. Dftmals fand 
er mitten in ver Nacht auf, machte, ohne von Jemand begleitet zu fein, 
bie Runde um die Feflung und aniwortete auf das "er ta! ber 
Schildwachen. Der laiferlihe General Mendez machte nad einem fol 
hen nächtlichen Beſuche mit dem mürrifhen Done eines and fügen 
Schlafe Geftörten die Bemerkung, daß Merico nie #inen aud nur Yalb 
fo demolratiſchen Präfidenten gehabt hat, Zweimal hatten bie Generale 
den Kaiſer gebeten, er möge Skeiterei nehmen und ſich einen Weg nad) 
Mexico öffnen, als letztes Mittel für feine perfönliche Sicherheit. Zwei⸗ 
mol aber Ichnte dies der Kaiſer auf das Entichiedenfle ab mit ber 
Aeußerung, daß er mit ihnen, bis Alles zu Ende ift, fortlimpfen wolle, 
„Ich gebe mid feiner Täufhung Hin“, fagte er, „ich weiß, daß fie 
mic erfhießen werden, wenn fie mich fangen, aber fo lange id kämpfen 
fann, werde ih nicht entfliehen.” — Marimilian hatte nicht mehr als 
50 Dollars täglih zur Beftreitung feiner Ausgaben, und davon mußte 
er feine Leute und die Feurage für feine Pſerde bezahlen. In ter 
legten Zeit Hatte er nur mehr feinen Wundarzt, feinen Secretär und 
nur ein Piero — Harz es blieben ihm nur 11 Dollars für feine per» 
ſbalichen Ausgaben, Deffenungeadtet aber gefhah es felten, daß er 
nicht dem Bettler oder dem Solpaten, weldem er in ben Straßen ber 
gegnete, einen Dollar ſchenlte. Marimilian bewies auch die größte 
Menſchlichkeit gegen bie republicanifchen Gefangenen, was zu keflätigen 
ſcheint, dak das famofe Dftoberbekret nicht fein Werk, ſondern das jei- 
ner Umgebung war. Prinz Galm-Salm hatte beſchloſſen, einen Aus» 
fall. zu machen, nicht blos, um Kurieren einen Weg zu äffaen, fonbern 
and, um fi des republicanifchen Generald Martinez zu bemädtigen, 
welher in einem Spitale außerhalb Queretaro's an eine Säulter 
wunde tarniederlag* Der Kaiſer gab aber den firengflen Befehl, daß, 
wenn ber Ausfall gelänge, man den General Martinez nicht mitbri. 
gen ſolle, falls zu beforgen wäre, daß ber phyſiſche Schmerz besjelben 
auch nur die Heinfte Steigerung erfahren würde. Der Ausfall. gelang 
nicht vollſtändig. Das Epital, in welhen Martinez lag, welden 
Prinz Ealm-Salm für ten Fall der Gefangennahme des Kaiſers als 
Geifel behalten wellte, konnte nicht erreicht werben. Man bemädtigte 
fi aber einiger Deferteurs, welche in das juariſtiſche Lager übergelau- 
fen waren. In Queretaro wurde bie Erſchießung diefer Soldaten ver» 
langt, weil fie dem Feinde wichtige Dinge aus dem kaiferlihen Lager 
verrathen hatten. Der Kaifer verweigerte «6 aber 536 fie ew- 
fhiehen zu laſſen. „Ih weiß zwar, daß biefe Lente flrafbar find“, 
fagte er, „will aber feine Hinrichtung. Nehmen die Dinge eine günftige 
Wendung, baun wird es um fo beffer fein, nehmen fie aber eine Plehte 
Wendung, fo will id nichts auf dem Gewiffen haben.” 


Local · Ehranil. 

W Räünden, 12. Juli. Sem 165; Zull am teitt die bleſtge freiwillige 

in Metivtät, Am nähen Sonntag wird üb ',7 he in den 
Gotteshänfern ter berjiedenen Konfeffionen und Religionen ein Gott.adienſt 
abgehalten, weldem die Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr emmohren wers 
der. Die neue Telegrapbenleitung, melde der at zum Bebufe +iner 
befleren Alarmiruug bei fenersgefahr einzurichten be offen kat, if, mie wir 
hören, bereits im Mugriff gemoimmen. — Aus ben Geldern, telde die 


freiwillige Jeuerweht bläher vereimnahmt hat, wurde eine Meh'ſche Eprige an- 
geſch afft. 4— J NOS j Nur 
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YMluden, 11. Jall. Geflern Nachm'ktag betraf dem lu ber Rice 
zu Ramersdorf befchäftigren Bergeldergebilfen AL, Famminger bon her der Us- 
fol, von elnem WBerlfte zu ftützen und fih ſchwer zu verlegen. — Kente 
wurde eine der Ermordung jenes Kindes, deſſen Lei: unlängft von 
einem Banern in Milbertöhofen bei Nusfhöpfung des Mbirlitgrubeuinhaltes 
aufgefunden wurde, verbächtige Frauendpetſon vechaftet — Nachſten Sonnteg wird 
der terholifhe Geſellenderein die 10, Yahresfeier feiner Stiftung mit folennem 
u in der Baſllila, einer Exeurſton mad SKolzapfelsgerenth ıc. be 
geheit. 


e Münden, 12. Juli. [Aus der öffentl. Magiftratsfigung.) 
Die Haudbeſiher am der Buragaffe haben ihr Geſuch um Abzrabung des Plots 
im alten Hoje erneuert; da bei der erfimsligen Infraction bie Gtenercstofler- 
Gommijflon dagegen proteſtirte uud auch die Baubehbede II dagegen Ein- 
forud erhob, jo bleibt nichts and.res über, als das’elbe beruben zu laffen, 
da eußerdem zod ein weiteres Hinderniß eingetreten if, indem ein Project zur 
Beipühlung aller Ganäle der Blade vorllegt und man erfl unterfuden müßte, 
05 die datch die Tieferlegung des olten Hofplatzet rötbige Tieferlegung des 
S:rafenlaust-6 dar dem durhfliehenden Bach auf geftittet wilcde. 


Propinzial-Chranil. 


e-c, Aus Mittelfranten, 10. Juli. Bei einer am 1. de. Mie ab- 
gebaltenen Fehrerberfannminag zu Berhing wurde bie Orän’ung eines „*atbollich- 
päbagogiihen Bereius in Bayern“ zur Wahrung und Förderung e⸗ller ſpecifiſch 
tatholiſchen Jaterefſen im Erziehnags- und Unterriktamefen beſchleſſn Dec 
Beitritt fol allen gebildeten Perfonen geflattet feim, berem lebendiges katholiſches 
Bewußtfein und lebhaftes Intereffe file Erziehung und Umterr ht di: Aufnahme 
mwänfhenawerth macht. Ws Bereinszmwede werden beirachtet: tie Hebung des 
baterländifchen Erziehungs und Unlerrichta weſens auf ben durch die gegen- 
wärtige Gultnrfiunie geforderten Stantpunct, vie Abwehtung unbilliger, an bie 
Boltstildung gefellten Yorderuigen und mamentlih die Grhaltung des Er» 
ziekunga und Unterrichtömwelen® anf katholifcher Grundlage. Wie Mittel zur 
Erjiilung. der — bezeichnen die Statuten die Gonfitairang eines 
pen Pie Lehrerder dperiodiſche Berſammlunzen, die Gründung einer 
Bereinsgeitfeprift m. dgl. . 

Bürzburg, 8. Juli, Die Zahl der im folge der Brobvergiftung vor- 
gelommenen Eckranfungsfäle Übderflergt mehrere Haudert, da für leichtere Bälle 
vielfach ärztlihe Hilfe gar nicht machjefudt worden war, Bis jryt iR jedoch 
fein einziger I:bemsgefährlicher Hal zur omtlichen Amzeige gelommen. Die meifen 
Batienten waren des aubern Tazes mad reihlichem Erbrechem wieder hergeftcht, 
bach befioden fi noch viele, namentlich Franen, im ärztlicher Behandlung. Ge- 
ruchtw⸗iſe verlautet, daf am kriuiſchen Tage die Bid römagb im Keler im einem 
Sqhtanle ein wohlverfänäürtes Pädhen gejunben habe, deſſen Jahalt für Mehl 
gehalten, gewogen und hindevollwelie bem fertigen Brodteige im feh: ungleiher 
Beripeilung anfgefreut worden fe. Auf dieſe Weile wire e6 ju erflären, 
defi mandıe Brode gljtfrei befunden wurden. Im Ganyen war tie beige 
mengte Duamtitdt de wohl zu gering, um ſchon Beim Genuffe fo Heiner Bad- 
waaren Intenflv einzumirfn. (N. €.) 

KRiffingen, 8. Inf. Heute wurde die ru induſteie let Erzeug- 
niſſe der Sam und des Bezirke Kifſiugen, verhuhden mit einer Bertoeſung, 
vrranflaltet dom gewerblichen Creditverein dahler, unter Theilnahme der lönig- 
fihen und Näbtifchen Behörden, denen fih and bie freimiliige Fenerwehr am- 
ſchloß, feiertich im einer elgent biezu erhauten Galle eröffaet. — Zur Grinner- 
ungsfeier des emig bemtmücbigen 10. Juli 1866 bat bas hiefige katheliſche 
Biarramt anf Mittwoch dea 10. bB. Mts. rine Einladung zu eimem feierlichen 
Krauergottesdienfie jeühb 10 Uhe im der Mariwcapelle am [amtliche Behörden, 
Eurgäfe uud Bürgerfcpaft ergejen laſſen. 


(:) Augsburg, 10. Juli, Der Landrath bat beichloffen, dei dem Be- 
bürfntffe für eine genägende Unterbringung d:r Icren RNechnung zum tragen und 
au diefem Zwecke ein Banfend zu gründen, bie Frage aber mod offen zu lafien 

— Ierfee erweitert oder verlaſſen werden ſoll Der Anfang zu einem Ban« 
Bonde wurde ſodaun damit gemacht, daß ibm pro 1466/67 eine Dotatioa von 
10,000 fl zugrmenbet wurde, Der damals geftellte weitere Autrag des Band» 
ratdet, die Mittel des Morimilions-Hilfemagazind bemfelben Zwecle zuzuw möen, 
bat aber bie allerhöchſte Genehmigung micht erhalten. Der Lındrath hatte fid 
num in frinen Gigingen vom 8, und 10. d6. wiederholt mit diefer Hogelegen- 
heit beihäftige umd ſchließlich folgende Befchlüffe gelaht: 1) Die vom der Bes 
gierung im Badget poflulirte Summe von 44,000 fl fel bem bei ber Berband- 
fang von dem 3, Regiernugscommifjär geflellten Antrage gemiß auf 50.000 fl. 
old Dotration eined Banfondes zu erhöhen und ſeien bie Mittel des Mozimi- 
liaus· Hilfamogaalus dem gleichen Amede gamı oder ſewelt fie weni;fiens von 
Kreisfonds Herrügten, zuzumenben; 2) die Regierung fei zu erſuchen ein betalf- 


"fieteo Project für Erweiterung der Kreis-Irrenanflalt Ierjee und ein zweites für 


eime au gerigueterem Orte meu zu erbanende Kreis-Irrenanftalt andarbeiten zu 
laffen; 8) bie Megierung fei ferner um Echebungen barliber zu erſuchen, ch 
amd welche Entjhädigung ans Ceuttalſonde dem Kreife für dem Wall gewährt 
würbe, als Irrſee verlaffen und am den Staat, foweit es Gtaatsehgenthum if, 
zuridgegeden umd, ſeweit es Kreiteigenibum if, am demfelben abgetreten werden 
wärde in Nachtragepoſtulat von 1100 fl. zur Musfüsrung bes bereite da 
vorigen Jahre gemebmigien Umbauts des Abtriti« auf der Männer-Abtheilung 
der Auſtalt im Ittſte wurde abgelehnt und am die Regierung bie Bitte geficht, 


der bereit® gemehmigien Umbau wicht auszuführen und bie baflir bereits be» 


willigte Summe dem Irrenhaus-Baufonde zumichlagen. Gin wellerer Mntcag 
der Megierung anf Herſt ⸗ Unug einer uruen Beheizung in Jerſee wurde zurilte 


> 1 sen 


2218 


C) Augsburg, 11. Inf. Der Stabimazifirat bahier hat mit Zufimm- 
ung ber Gemeindebenollmädtigten befhloffen, die Samme bon 1500 fl. aus 
der Stadtcaffe mit der Beſtimmung zu verwenden, daß blevon jeber biefige 
Gewerbsmeiftee und jeder andere bier emfälfige uud befähigte Arbeiter, welchee 
die Pacifer Indufrie» Nushelung beluchen will, einen Weifefoflen-Beitraz von 
50 fl. erhalten fol Es wird nunmehr bei vorliegender Euratel-Genehmizung 
diefes Seichlufſes durch die Megiernug eine Einladung zur Bethelliguug ergeben, 
und merden fodanın durch ein befonderes Komist die Anmeldungen gepräft nu) 
Diejenigen befikmmmt werden, welche Relſegeld erhalten follen. 


& Mus Schwaben, 11. Iafl. Im Amesbeurle Fügen IM zur Aus- 


arkeitung des Projects einer Eitenbahnlinie Biefenhofen Kiffen im Auftrage der 
Generaldireetion der & Werkehrsanflaften eine fogen. Projectirangs-Tommiflion 
1bäriz, welder aber im BVerfolge ihrer Aufgabe im einer Gemeinde diefes Be- 
zirts Hinderniffe im Yen Weg gelegt wurden. Es dürfte deßhald nicht Aber- 
fläßig fein, um Thalicheu Borlommuiffen vorzubeugen, darauf hinzumeilen, daß 
die Tpätigkeit dieſes Eifenbahnban-Projectirumgsbnreans den befanntlich In der 
Sıändeverfammiitug ausgefprohenen Wunſch theilweiſe zur Eeſullung bringt, 
woraod ein bolländiger, den fänftigen Ban von Bahnen In Bayern regeln 
des Gifenbahnne ausgearbeitet werden fol, Das Wirken dieſes Burcaus ber- 
dient deß halb volle Beachtung und namentlich in mabehinderter Beiretung frem- 
den Eigentums und in dem Schutze der norhmendigen Abfledungezeichen die 
gebührende Untergang, zumal bei völlig unvermeiblichen @igenthumabefhädig- 
ungen eine Schadensvergütung [how mad; befonderen Jufructionen für den Bau 
der £, bayer. Giantsbahnen eintritt. 


Leite Poften. 

” Münden, 12, Juni, Wie wir verneßmen, beabfidtigt Seine 
Majeftät König Ludwig 11. eime Meife nah Paris im Berlanfe ber 
nähften Wocht anzutreten. — Geine Majeflät hat aus Anlaß over am 
nm 


Allgemeiner. Anzeiger. 
Belauntmadung. 


3614. (26) 


10. Juli flattgehabten Gedächtnißſeier bes Gefechtes bei Kiffingen zur 
Bertheilung an die Bermundeten bes fgl., Infanterie-Leib- Regiments 
200 fl. allergnädigft anzuweiſen gerußt. 

* Münden, 12. Yuli. Der Vortrag des Abg. Fifher Über ben 
Entwurf eines Geſetzes, die Öffentliche Armenpflege betr, if im Drud 
erfhienen; wir werben auf benjelben morgen zurädlommen, 


Telegramme 

D Paris, 12. Juli. Der Sultan if geflern um 7 Uhr Abends 
von bier abgereift; Kaiſer Mapoleon Hat denfelben bis zum Norb- 
bahnhofe geleitet. Bel der Abreiſe wurde diefelbe Geremonie wie bei 
der Ankunft eingehalten. 

OD London, 12. Juli. Ya der geftrigen Gi des Unterhaufes 
erflärte Stanley anläßlich einer Interpellatien Bois: Line Debatte ber 
Merito fei unerwünfgt. — Auf eine Interpellation Otwah's erwieberie 
Starlıy: Die englifgen Gefhäftsträger feien angewiefen, Duarez offi- 
ciell nit anzuerkennen, die britifgen Imtereffen zu ſchützen und weitere 
Inftructionen abzuwarten, 











[Beriätigung.] Ya dem r-Berichte des hentigen Morgenblattes 
hber die Sigung des Socialgefeßgebungs-Ausfhuffes vom 8. Juli muß 


j in der Mitte zwei Mal Heimath-Erwerb flatt Gemeinde Erwerb 


und gegen ben Schluß unverändert flatt verändert gelefen werden. — In 
der Mittag- Ausgabe vom 4. Juli (Mr. 181) muß es ferner auf der erfien 
Seite Ep. 2 3. 26 v. o.fatt „in Böhmen“ heigen: „in Bayern". 





Verantwortliche Rebactiou: Dr. 2. Böhlmann. Dr. ®, Giegert. 


— — —— — 





Zufolge Beſchluſſes der Gentral-⸗Direltion ber k. b. Berlehrs-Auftalten zu Münden vom 3. Zuli 1867 Nr. 25,546 und vorbehaltlich 


deren Genehmigung ſollen für ven Bedarf ber unterfertigten Behörde im 


Wege 


allgemeiner ſchriftlicher Angebote 


an den Wenigfinehmenden zur Lieferung vergeben werden, namlich: 


A Bau» und Schnittholz: 


220 Stäf Rundſtamme zu Gerüſthölzern, 


257 Stüd Tantige Hölzer zu Spund wandridtpfählen und Leitfehwellen, 
1340 Sıüd Fantige Dielen zu Spundwänden und Rüftungen. 
ẽ B. Eifenwaaren: 


153 Stud 
1130 Städ 


fahlſchuhe fammt Nägel, jever 10 Pfand fhwer, 
pundwanbbielenbefhläge mit Nägeln, jedes 4 


Pfund fhwer, 


160 Städt Schraubenbolzen nebft Muttern und Unterlagiceiben, jeves 5 Pfund ſchwer. 


c.99 


dranlifhes KRaltmehl: 


» 8000 Bollgentner hydrauliſches Kalluchl zu den Betonfundamenten im ganzen Gectionsbezirk. 
Es faun fowohl auf die ganze Lieferung, als auch auf einzelne Quantitäten derfelben fubmittirt werden. 
Die Bevingniffe und Detail-Berzeichnifie tes Bedarfes Liegen dom 8, diefe® Monats am bei ber umnterfertigten Seltion zu Jedermanus 


Einfiht ofien vor, wo and die Lithographirten Submiffions-Formulare in Empfang genommen werben EB 


nnen, 


Die Submiffiomen felbft müfjen im vorfhriftsmäßig Überfhriebenen und verfiegelten Gonverten längflens bis 
Montag 15. Juli 1867 Abende 6 Uhr 
bei der unterfertigten . Eifenbahnbam-Gection übergeben jein, nad berin Eröffnung fofort bie Pieferumgsverträge abgeſchloſſen werben ſollen. 


Königl. Bayer. Eijenbahnbau-Section. 
Dolfert, !. Seltions-Ingenienr. 


Treuhtlingen, am 6, Juli 1867. 


3615.[28] 


Bufolge Beſchluſſes der Generaldirection der #, bayer, Ver 





Peßanntmachung. 


sanftalten in Münden vom 3, Yali 1867 Nr. 25,821 nnd vorbehaltlich 


deren Genehmigung follen für ven Bedarf der unterfertigten Behörbe im Wege 
allgemeiner ſchriftlicher Angebote 


an den Wenigfinehmenden zue Lieferung vergeben werben, mämlid : 


A. Baus und Schnittholz: 
86 Std fantige Biler zu Spunbwanbrihtpfählen und geitfäwelen, 


310 „ fantige Dielen zu Spunpmwänben, 


B. Hydrauliſches Kaltmehl. 
2970 Zollgentuer hydrauliſches Kallmehl zu den Betonfundamenten zwiſchen Weiſſenburg und Pleinfeld. 
&s lann jowohl auf die ganze Lieferung, ala aud auf einzelne Duantitäten berfelben fubmittirt werben. 
Die Bebingnifje und Detail-Berzeichniffe des Bebarfes liegen vom 8. dieſes Monats an bei ber mnterfertigtem Section zu Iebermanns 
Einfiht offen vor, wo aud bie lithographirten Submifjiond-Formulare in Empfang —— werden lonnen. 


Die Subwiſſionen ſelbſt müffen in vorſchriftemäßig überfchriebenen und ver 
ontag den 15. Juli 1867 Mb 


— Couverten längflens bis 
r 


bei der unterfertigten k. Eifenbahnbau-Geftion übergeben fein, nad deren Eröffnung ſogleich bie Lieferungs-Berträge abgeſchloſſen werben follen. 


Königl. Bayer. Eifenbahnbau » Sektion, 
Bauer, t. Seltions-Ingenieur. 


Beiffenburg, am 6. Yuli 1867, 
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Bekanntmachung. 


Das Freiherrl. v. Puech'ſche Hamilienftipendium betr. 
Im Wamen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


... Eine Hälfte des Schel. v. Puech'ſchen Bamilienftipendiums, deſſen Renten zufolge lehht⸗ 
williger Berfügung vom 3, Yinner 1664 und Vertrag vom 24, Dezember 1756 zwei Naditom- 
men ber Frhri. v. Gchbödichen, von Syrgenftein und Jarthanfen'jcen Familie wäh. 
rend ihrer Stubien und nad deren Vollendung weitere zwei Jahre zur ferneren Ausbildung je 
zur Hälfte zufließen follen, ift vom Jahre 1866/67 anfangend nen zu verleihen. 

Bewerber um biefes Stipendium aus ben vorgenannten Familien haben ihre Geſuche, 
belegt mit einem amtlich beglanbigten Berwandtſchafteſchema, behufs des Nahmeifes der Abftanm- 
ung von der Frhrl, v. Buch’ihen Familie weiblicherfeits nebſt einem legalen Nadiweile varüter, 


3674. (3«) 


baß fie fih den Studien widmen ober nod der Vollendung 2. Ausbildung bedürfen, 
ö to 


binnen 


zwei Wionaten a 


bei ber unterfertigten Stelle einzureichen. Berſpatet einfommenbe oder nicht gehörig belegte Ge · 


fuche finden keine Berüdfihtigung. 
Münden, ven 8. Juli 1867. 


Königl. Kegierung von Oberbaijern, Kammer des Innern, 
Frhhr. v. Zu⸗Mhein, Präſident. 


E.Nr. 45756. 


Nachreiner. 





3665. 


Schanntmahung. 


(Die Wiederbefehung der erledigten Shulftelle an der Mädchen ⸗Mitielklaſſe 1. 
2 der Loedel ⸗Wirih'ſchen Freiſchule dahier betreffend.) 
Bom 


Magiftrat der Königl. bayer. Stadt Nürnberg. 
werben diejenigen welche ſich um bie vorftchend bezeichnete Schulſtelle bewerben wollen,’ hiemit aufr 


geforbert, ihre Geſuche binnen 


14 Tagen 
von heute an, einfach mit Angabe ihrer perſönlichen und 
fügung legaler Zenguiffe Über Befähigung, Leumund und 


wilienverhältniffe, dann unter Bei- 
ejunpheit, beren erflere bie Mote 


„fehr gut” 


nachweiſen müffen, bier einzureichen. 


‚ Der mit viefer Schulſtelle verbundene Anfangegehalt beträgt jährlih 500 fl, fteigt aber 
bis zum 22. bahier zurüdgelegten Dienftjahr des Lehrers, deſſen Würdigleit vorausgefegt, flufen- 


weije bis auf 900 fl. jähılid. 
Nürnberg, ven 4. Yuli 1867. 


Bei Erledigung ber Stelle des I. Bürgeimeiflers 
Ter IL Bürgermeifter: 


&..Nr. 16337. 


3666. laal Bekanutmachung · 
Beheriſche Hypotheten- rund Wech⸗ 
ſelbau? gegen Kaeidl, Jehann, 
Anweſenobeflher in Nehiugermooe 

pet. deb. 

Wird, ba der dermalige Aufenthalt bes Anme- 
fenebefiger Johann Kreisi ven Noßingırmoos nicht 
zu ermitteln if, derfeite durch öffenılihes Ausſchrei⸗ 
ben anfg-fordert, Die vom der baheriſchen Hop:ihe- 
fen und Wachſelbent gegen ihm eingellagten Hyro- 
tbel-Zinien und Anuunäten zerfi Koften zu 20 fl. 
56 ke. 

binnen 8 Tagen 

tei Gre'utionebermeibung am tiejelbe zu be;ahlen. 

Rueidel tat ferner 

binnen 24 Tagen 

einen Zuf · lungebero lmãchtigten bier zu keuenuen, 

emfcerdem würden cDe ihm zu ma enden Zuflell- 
un,en am Las Deridtebrett amgeheftet und hiemit 
ihm old richtig zugefielt augenommen werben. 

Die Rage liegt dem Kueidl bei Gericht zur 
Einfigt offen. 

Erbing, em 18 Juni 1867. 


Königliches Landgericht. 
Dir f. Lindrichtet: 
Gantler. 


E.Nt. 6209. coll, Shueider. 


1247. (3) Befanutmachung. 
Zobeserflärung ber Johauna 
Karl von Allersberg betr. 

Die am 22. September 1769 zu Allersberg 
geborne Draptzieherstochter Johanna oder Maria 
Zofepha, Farbara Karl fol fih an einen Schmieb- 
meifter Namens Johann oder Klemens Gageliper- 
ger zü Wien verehlicht haben und dortſelbſt ſchon 





eiler. Kalb. 


längft mit Hinterlaſſung von vier Kindern ver— 
fterben fein. 

Da mehrfältige Nahforihungen nah dem 
AufentHaltsorte der letzteren gänzlich fruchtles blie- 
ben, fo ergeht auf Antrag der dieffeitigen Betheilig- 
ten am fle ober ihre erbberechtigten Nachkommen 
hiemit bie Anfforbernug 

binnen 6 Monaten 

von heute an um fo gewiſſer hiererts perjönlich 
oder durch eutſprechende Bevollmaͤchtigte ihre Aus 
ſprüche auf das file fie bei der biefigen Hilfolaſſe 
jet 1. Juli 1954 angelegte Bermögen von 208 fl. 
anzumelben und nadzumeijen, als nah dem Ab- 
kanfe diefer Frift bie Eingangs genannte Erblaffe- 
rin als nachlommenios verftorben erachtet und das 
letztbezeichnete Kapital deren nächften gerichtäbe» 
kannten fonftigen matürlichen Erben ohne Eicher 
heitsleiftung ausgeantwertet werben mürbe. 

Hilpoltftein, ben 26, Febr. 1867. 


Königl. Landgericht Hilpoltftein. 
Der Igl. Landrichter : 


Küffner. 
E.⸗Nr. 2798. 


3615. (2) Bekannutmachung · 
Gerichtlichem Auftrage ınfolge werde ih 
Freitag den 20. September 1867 

Vormittags 10 Uhr 

im einem Mebenzginmer des Wir hohauſes zu Neutle ⸗ 

femweg das Auweſen He.⸗Nr. 1 des Häutlers 

Fofepd Piller zu Nemiefenweg Affen om den 

Meiflbietenden verfleigern . 

Dief 6 Auwelen liegt ia ter Gteuergemeind: 
Wiederpöcing, Törigihen Landgerichts Dflerbefen 
und Bentemis Bılahofen nad umjaßt einichlichig 
der Gebäntidkeiten au Ardın, Widen und 
Baldung einen Blägenraum vın 83,61 Tagw, 


Mofer, af. 








Die Beleflung wird vor ber Verſteigerung be 
faunt gegeben, 

Dis ganze Auweſen wurde unterm 26  Aprli 
1867 notarkll anf 4050 fl. gemeribet. 

Dis Berfahren bei diefer Berfieigerung richtet 
fh nad $: 64 deo Hypothelen ⸗Gefetzes vorbehalt 
ih der Beflimmungen in du 65: 88-101 bes 
Proeeß · Oeſetzes rem 17. Neb.mbır 1837 ; der Zur 
flag darf daher nur dur erfo/.en, wenn baß 
Meiftzebor den Shäyungswerth mindeflens erreicht, 

Bıi Erfolglofizteit dieſer Berfleigerung feige ich 
Termin zur zweimligen Berfiigerung auf 

Feeitag den 27. September 1867 
Vormittags 30 Uhr 
am deimfelben Orte cn und erfolgt 'bei diefer Ber» 
Reiperumg der Zufhlag oime ale Rüdfiht auf den 
Schaͤtzungowerth. 

Berſonen, ‚melde mir ſelbſt nicht befaumt find, 
und fi über Nam, Stand und Wohusrt ; fowie 
ſo che Perfonen, dem Zabfungafähigkeit ich nicht 
fett ft leune uud ſich als zihluugefählz mit fofert 
mir genägend aueweiſen köunen, werden als 
Steigerer uicht zugelafſen; der Ausweie Über Per- 
fon und Zahlungeſa higteit Hat ver dem Steigern 
zu geichehen. 

Die zur Beurtkeiiung bes Auweſens mörhigen 
Belege U⸗gen jeberzeit bei mir zur Einficht bereit. 

Dfierbofen, ben 28. Juni 1867. 

Der t. Notar: 


E.Re ‚938. @. Brugger. 3 
3669. Edictalladung. 


In Sachen der Wittwe Ehriftie Lug dom 
Stadtichwarzech gegen ben Brivatier Konrad Pieni- 
fer dabire per. deb find der Slägerin mehrere 
Üctenprodufte, inabefondere die Maudatsfündigung 
isred bisherigen Aumwıltes dom 26. März carr., 
fomie das rkenninif. des königlichen Wppellations- 
gerichtes dom Uaterfranten uud Afchaffeuburg vom 
24. Mat. 38 augüftellen, 

Da ihr Anſenthalt zur Zeit umbefammt if, fo 
wird diefeibe biemit oufacherbert, 

binnen BO Zagen 
dahier- einen Zuftellingsbrdollmäctigten aufzuſte len, 
widrigenfalls nah Umfluß diefer Friſt alle gericht» 
lichen Erlaſſe an fie an das Gerichteb rett auge 
fdlagn neb biedurd als rite inflanirt erachtet wer- 
den würden 

Würzburg, am 25. Juni 1867. 

Königliches Bezirksgericht. 
Der t. Director : 
Hofmann. 
EN. 15033 


3044. [36) Bekanntmachung · 
Betreff: 
Nachlaßſache des !al. Laudgerichts · 
Aſſeſſors Kari v. Ammon in 
Nothenburg a. / T. J 
In ber nebeuhezeichnelen Nachlaßſache, welche 
zur Zeit einen Kapitalbeſtaud von 440 fl bat, find 
infolge ber biesgerichtlichen äffewtlihen Aufforderung 
vom 20. Auni.1866 325 fl. 30 fr. Alimenten- 
forberung bes Johaun Nilolaus Kent vom bier 
und 31 fl. 15 fe. Reſt einer Entihäbigungsfor- 
derung angemelbet worben, nachdem bereits früher 
ber ingwifchen verſtorbene fol. Advolat Luuckenbein 
in Sof 168 fi 59%, fr. au rücfändigen Defer- 
viten im Liquibation gebracht; hiebei Übrigens er- 
Märt hatte, daß er ſich mit demjenigen Betrage be- 
gnägen wolle, welder nach Befriebigung ber Übri- 
gen Nadlafglänbiger noch übrig bleiben werde. 
Die Erbeintereffenten, berem gegenwärtiger Auf» 
entbaftsort mit Sicherheit nicht ermittelt werben 
konnte, werden hiermit aufgeforbert,, fi) bis 
zum 1. September 1867 
über bie Auerlennung der angemeldeten Forderun⸗ 
gen um fo gewiffer ander zu erflären, als aufer- 
dem bie Lehteren für anerfannt erachtet würden 
und angenommten woilrbe, daß bie ſich micht erfiä- 
renden Erbsintereffenten Aufprühe auf bie Nach- 
fafjımaffe nicht machen wollen, 
Rothenburg am 20. Mai 1867. 
Königl. Stadt» und Landgericht. 
Der ! Giabt- uub Lanbricter: 
E.⸗Nr. 3124. Ebenauer. 


Heumr. 
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0 Pfälziſche Ludwigsbaßn. 


Die für einen Zeitraum ven weitern 10 Jahren men angefertigten Zinscoupons - Bogen zu 
den Uctien unferer Geſellſchaft, benen zuzleih die Dividendenfcheine beigebrudt wurden, lönnen 
bei den nahbezeicneten Banquiers 


in Franffart * kei Herren m. A. v. — & Söhne, 


" Mannheim nn 9. Labenbur & Söhne, 
"Münden > , Beben. Zrorlih & domp. 
„ Neuftadtad. „ w Bownis Dacque, 
„ Berlin „ 6. Bleichroeder 


ober bei ber unterfertigten Direction beyegen werben, 
Die Befiger von Actien umferer Gefellſchaft werben daher erfucht, ben bei der Actie befind- 


lichen Talon in der Zeit 

vom 1. Juli bis 1. Auguft a. c. 
zur Abftempefung bei eivem ber genannten Bankhäufer einzureichen, bei welhem fobann ber 
neue Coupondbozen gegen Ablieferung des abzeftempelten Talon's 


e Auguſt m. e. 
tofenfrei begogen werben fan. 
Der Austaufh des Talon's gegen den Couponsbogen laun bei der Direciiom jebirzeit ohne 
vorherige Anmeldung und Abflempelung erfolgen; —* iſt nah dem 


die Humeldung bei ben Banlhäufern nicht mehr * und lönnen alsdanı bie neuen Coupens⸗ 
begen ausfhliehlib mar bei der Direction gegen Einlieferung des Talon's in Empfang genommen 
werben. 
Brieflih verlangte Zufenbungen geben * Koſten und Gefahr des Empfängers 
tnbwigshafen, ten 24, Juni 186 


Die Direclion der Plätzchen Eiſenbahnen. 
Bad G Gleisweilze. 


Eifendaßn-Station Candau in der Kheinpfatz. 
Durh rationelle Behandlung chroniſcher Krankheiten vermittelft Raltwaffercur, 
Dampf» und Kiefernavelbäder, Electrogalvanismus, Mil» und Molten 
cur, — ——— mit Kuhſtallluft für Bruftleidende erzielt der Unterzeichnete feit 


24 Jahren die günſtigſten Heilerfolge. 
Profpecte und Näheres din Dr. med. 2. Schneider. 


3343. (85) 
Sranffurt, . 11. Iuli. 


Die Börfe bleibt fi im ihrer nn comfeguent, fie if faR fo groß, wie im borigen Jahre, zur Zeit der Invaſion. 


Ruf, Am gefuchtifien waren noch Amerit 


— ß) 


Cuts der Staatspapiere. 





— 











s808. b1 Bekanutmachung · 


Am Donnerſtag den 18. Juli de. Je. 
Vormittags 21—12 ihr 

wird auf der Kımzlel des umterfertigten löniglicdhen 
Notara (Raufingerfiraße Mr. 18/1) das Anweſen 
Haus Mr. 314 zu Oberhachiug mit 3 Tagm 46 
Dezim. Gränden zum britt enmale Öffenlich der⸗ 
Reigert uud erfolgt der Zaſchlag ohne Rüdfigt auf 
den Shöygungewirtb von 1515 fl. 

Im Uebrigen wird fih auf bie Belauntmachung 
tom 2. März d. 6. bezogen. 

Münden, den 28. Zunt 1867, 


Da f Notar: 
Dr. &teub 


Be” Publicität! IE 
Anzeigen aller Art weerden beſergt 
mit: Schaell igleit — Eſparniß roa 
Porto und Speſen, ſowie eigener Müh- 
mwaltung — Gratisbiläige — Nabett 
bei größeren Achrägen — Dieererion 
— BE Epecial-Kontracte mit : 
beſonders günftigen Bedingun · 
nen bei Uebertragung bed ge 
ſammten Imfertionsweiens. 


Sadfe & Co. in Fripig. 
Annoncen Erped. aller in- und ausl. 
Beitungen. 











Infertionstofender framco 
nab gratis 
4J m 
eyarı) fureunod oaaas d 


Er Aunıbme von Inſeraten für die: 
Ullgemeinen ng © der, ‚Gartenlanbe 
Auflage 230,000 Exemplare, 3607.(2a) 








Wegwelner: Hars + Thürl 


- Bchwelsz. 





Die Umfäge find gleih 


Diverfe Actien. 
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Alle Efſelten ⸗· Curſe verfichen fi$ in Procenten mit Fer ber mit * begeichmeten Gfieftem, 


welche per Eid gebanbeit werben. 





Agl. Hofbuhtruderei von Dr. © Wolf & Sopn. 


Münden. Dis Dayerlide Zeitung 
Iren Tünentag im yael- unb am Eonmr 

tadım im elmmaliger Ausgabe, (Morgend halb Iripr 
mb Ratmeliiags hard 2 lpe.) Wiriride Loftet km 
Danyın B fl, jöhriig; auq werben Haldjährige umb 
vberteljährige Mbenmements angenommen. Bes 
"lungen und Inſerele werden in Münden ans 
scwoumeen bon ber Erpeblilen, Brienmes 


\rehe 11. 


Sonnabend, 








Amltlich mitgeteilt. 
Seine Majeftät der König haben allerguädigft gerußt: 


am 24. v. M. dem Ritimeifter Guſtav Tregel vom 1. Chebaur⸗ 
legers⸗ Regiment die Erlaubmig zur Annahme und zum Tragen des kaif. 
ruſſiſchen Wladimit · Ordens 4. Claff⸗ zu ertheilen; 

dem Oberſten Karl v. Orff vom Generalquartiermeiſterſtab das 
Commando der Kriegsalademie zu Übertragen ; 

den bereits vor feiner Auftelung als Offizier auf Kriegedauer im 
Heere eingereihten nunmehrigen Corporal Friedrid Krieger vom Iar 
fanterie-Peib- Regiment zum Uaterlieutenant im genannten Regimente und 
zwar mit feinem früheren Range vom 12, Juli 1866 vor dem Unter 
lientenant Wolfgang Stich res 5. Infanterie » Regiments zu bee 
förbern; 

am 25. v. M. ben Hauptmann Ladwig Schäffer vom 6. Im 
fauterie-Regiment auf ein Jahr im dem Ruheſtand zu verfegen ; 

die Unterapotheter 1. Claffe Albert Raab vom Feſtunge ⸗Gouver ⸗ 
nement Landau und Hermann Wolff vom Feflungs » Gouvernement 
Germersheim zur Commandantigait der Haupt» mad Reſtden zſſadt Müne 
chen zu verfegen; 
—— —— I u Sedlmaier von ber Eoms 

ntida r Haupt» und t Münden die nachgefucht 
—— aus * De zu ra ii — 

en temp. penf. Major Friebrih Frhen, v. Kallenbanfen Eleis 
bend im Ruheſtande zu —5 .n * Laien ” 

am 26, 0 M. dem Bataillonsaryte-Dr. Friedtich Helfreih vom 
10, SnfenterieBogionente bie nachgefuchte Enthebung von ber Charge zu 

;ligen; 

‚am 30. v. M. ven Major Julius Frhrn. dv. Ruffin vom 1. 
Euiraffier- Regiment vorbehaltlih der Wiederverwendung im den Ruhe 
ftand zu verjeßen ; 

das Dienftestanfchgefud der Unterlientenomnts Guſtav Elaus vom 
9. Infanterie» Regiment und Heinrih Kleiner vom 14 Infanterie» 
Regiment zu genehmigen, bemgemäft biefelben in den genannten Regie 
mentern gegenfeitig zu verfegen; 

am 1. ds. den Cornet ver Leibgarde der Hartfhiere, Oberſten Jos 
feph Fıben. v. Großſchedel, unter gleichzeitiger Eharafterifirung als 
Generalmajor, zum Second-Pienteuant, und 

ben Erempt Mojor Merimilian Grafen Top or Moramwipty 
zum Cornet in der genannten Leibgarde zu befördern; 
„„ ‚ven bisherigen Commandanten der Befte Rofenderg Oberften Bene 
bifi Herter in ven Rubeftand zu verfegen ; 

am 2, da. dem Oberlieutenant Karl Rehm vom 7. Iäger-Bataillon 
wegen ter mit Geiftesgegenwart und Euiſchloſſenheit bewirkten Rettung 
des Unterlieutenants Johann Wengner von der Gefahr des Ertrinfend 
bie alleıhöhfte Anerfennung ausjubräden ; 

das Dienſteotauſchgeſuch der Oberlieutenants Ludwig Lındhbamer 
vom 6. Yiger-Bataillon und Anton Dorf vom 5. Yäger-Batailon 
au geuehmigen, bemgemäß biefelben in deu genannten Abtheilungen gegen« 
feit‘g zu verfeßen; . 
derm Unterlieuteuant Hermann Göy vom 2, Euirafiier-Regiment 
bie nachge ſuchte Enthebung von der Charge zu bewilligen; 

den temp. penf. Unterlieutenant Michael Miller bleibend im Ruße- 
ftande zu belaſſen; 

am 4. be, dem Hauptmann Hermann Ärhrn. v, Donnerfperg 
von der Gendarmerie-Compagnie der Haupt: und Refidenzftadt München 
dem Eharalter als Major zu verleihen; 

den Hauptinaun Maximilian Schmitt vom 10 Infanterie» Regi- 
ment und 

ben Oberfriegecommiffär 2. Claffe Beter Röder vom der Militär 
Rechnungs Kammer im den Ruhefand zu verſetzen; 
bie Regimentsärzte Dr. Gregor Schmalz vom 5. Infanteric-Mes 
giment zum 8. Yiger-Bataillen und Dr, Hobert Schwerbdtfeger 
vom 8. Yäger-Bataillon zum Weftungs.Gonvernement Germersheim zu 
verfeßen; 

bie temp. penſ. Oberlieutenantse Eduard Kummer und Sal 


Payeriſche Zeilung. 


Jahrgang der Neuen Münchener Zeitung.) :, 


Mittag⸗Ausgabe. 
Nr. 190. 


Im Eudtande nehmen Inſerete Hin Me 
Bayeriige Zeitung am: bie Örzetitionen mem 
baafıenfkein und Dogler in Atanfiuri 
a. R. Hamburg, Wied, Bertin un 
Bafel, jomie Haras-Lafite-Ballier & Comp. 
Placo de la Bourss Br, 8 ä Paris, Bei 
Inferaten »irb ber Raum ber beeißpaftigen 
Betätgelte mit 5 kr. Iutehmct. Briefe ums Melcee 
werden pertofrel erbeten. 


13 Juli 1867, 





Wie anet, Erſteren bleibend und Letzteren auf weitere zwei Jahre, im 
Ruheftande zu belaffen. 


he Seine Majeflät ber König haben fi allergmäbigft bewogen ge⸗ 
nben: ⸗ 

unterm 10. Juli [, 98. auf die zu Neunburg v. / W. erledigte No⸗ 
tarftelle den Notar Johann Schneider zu Monheim, feiner allerunters 
thänigften Bitte entſprechend, zu verſetzen; ben freiwilligen Rucktritt bes 
Notare Kalpır Ströhlein zu Würzburg vom Amte zu genehmigen, 
an deſſen Stelle den bisherigen Notar zu Bifhofsheim v. Rh., Anton 
Endref, feiner allermnterthänigfien Bitte willfahrent, nah Würzburg 
zu verlegen und zum Notar in Bifhofshelm v/Rd. den geprüften Rechts⸗ 
prafticanten und Notariategehilfen Karl Wörlein aus Syburg, ber- 


‚malen zu Nördlingen, zu ernennen; 


unterm gleichen Datum im Staatsminifleriam ber Juftiz den Canzlei⸗ 
Wunctionär Joſeph Feibig zum geheimen Canzliften und den Regiftratur- 
Functionir Johann Nepomut Gebhard zum NRegiftratur-Gehilfen 
— beide in proviforifcger Eigenfhaft — zu ernennen; 
unterm gleichem Datum bie Hofmarfhallss und Oberften » Toter 
Marie freifräulein von Zoller in Münden file großjährig zu er» 
Mären; 
vom 16. Yuli [. I. an: 
1) den Betriebsiugenienr Karl Rölig in Gunzenhaufen in gleicher 
Eigenihaft zum Oberpoft- und ——* Münden zu verfegen ; 
2) den Abtheilungsingenieur Yofepg Widmann im Lindau zum 
Betricbsingeniene daſelbſt unter Fortvauer ber proviſoriſchen 
Dienfteseigenihaft zu befördern nnd 
3) bie Betriebsingenienrftele in Ounzenhaufen fortan mit einem 
Abtheilumgsingenienre zu befegen und hiezu ben Ingenieur 
Aſſiſtenten Georg Bentert in Schweinfurt in proviſoriſcher 
Eigenſchaſt zu ernennen. 


[Blatternflatiftit.] Imverfloffener Wode lamen neue Blattern- 
erlraufungen vor in: 
1) Oberbayern: und zwar in Münden 16 (3 Perfonen F), in ben 
Bezitten Schrobenhaufen 30 (+ 2), Aichach 4, Dadan und 
Frledberg je 2, Altötting 7, Waflerburg und Münden x, d. 2. 


e 1; 

2) Nicherbapern: in den Bezirken Pfarrlirchen, Regen, Straubing, 
er! und Landshut einige leichtere Erkrankungen; 

3) Pfalz: —; 

r Oberpfalz: im dem Bezirken Regensburg, Neuftadt EN. und 
Kaftl. einzelne Fälle milder Form; 

5) Dterfranfen: in den Bezirken Bayreuth und Höchſtadt a/A ver- 
einzelte Fälle; 

6) Mittelfranten: in den Bezirken Herobruck und Fürth einzelne 
leichte Erkrankungen ; 

7) Unterfranken: —; 

8) Schwaten: in Reu-Ulm 4 Falle (1 Perfon f). 


Hichtamtliches. 


Baperx. 


* Münden, 12. Yuli, Se, Maj. der König Haken unterm 
10. d. Mis. ven f. fpanifhen Minifterrefiventen von Quebeda empfan« 
nen und das Schreiben entzjejengenommen, womit berfelbe von bem f. 
Hofe abgerufen wurde. 

* Münden. 12. Zul. Se Maj. der König gerußten zu 
Allerhöchſtihren Kimmerern zu ernennen: den Freiherrn v. Palau zw 
Bamberg, den f. Kammerjunfer und Gefchäfteträger in London, Ludwig 
Grafen v. Paumgarten-Frauenflein, ben k. Oberlieutenant A la suite 
Ludwig Grafen v. Arco Zinneberg und den k. Artillerie-Dberlieutenant 
Earl Grafen v. Arco-Ziuneberg. — Das zur Militär MufllensEons 
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eurreny in Paris beſſimmte öfterreihifhe Mufifeorps wirb auf ber Reife 


dahin vächſten Montag Mittogs bier eintreffen, Das Mufllcorps un« 
feres erſten Infanterie Regiments wird tie Reife nad Paris Dienftag 


Bormittags 11 Uhr antreten. 


X Münden, 12. Iuli. Das Referat des Abgeorbneten Fiſcher 
über ven Entwurf eines ®efches, bie öffentlihe Armenpflege betreffend, 
iſt nun gleichfalls im Drude erſchienen und fohin die Reihe ver Refe- 
rate Über die vorgelegten Socialgefrgentwärfe abgeſchloſſen. — Der 
Herr Referent beſpricht zunähft in einer ſechs Paragraphen umfafjenten 
Einleitung die prineipiellen Grundlagen des Entwurfes und erklärt fid 
ſchließlich durchgehends mit demſelben einverflanden, „weßhalb er nur 
felten in ber Lage geweſen fei, wefentlihe Menverurgen ber einzelnen 
Negierungevorfhläge zu beantragen.’ 

Nur in einem Buncte macht ſich eine erheblich verſchiedene Anfhaus 
ung geltend, bas ift im ber Froge Über tie Berheiligung der Geifllich- 
keit am ber gefitglichen Armenpflege. Der Herr Meferent äußert ſich 
hierüber im $. 1 der Einleitung felgenvermaßen: 

„BZweifellos iſt ee, daß die Kirche gang vorzugsmweife tea Beruf hat, auf 
bem Gebiete der freiwilligen Armenpflege thätig au werden, und man 
fann nur wünfden, daß bie Kirche biefen ihrem Beruf aud mit gutem 
Erfolge zu erfüllen verſuche. Ebenfo zweifellos ſcheint e8 mir aber, 
daß es nicht geredhtfertigt und auch nicht zweckmähig wäre, bie für die 
Armenpflege erforderlihen Mittel zwar mit Hülie geſetzlichen Zranges 
aufzubringen, deren Berwentung jedech ben Rirhengefellihaften zu 
überlaffen. Die freiwillige Armenpflege muß ben Gharalter der Frei⸗ 
wiligteit in allen Stüden wahren. Ungezeigt eriheint es mir Dagegen, 
ber Kirche die Entfaltung ihrer Tätigkeit auf dem Gebiete freimill ger 
ag > dadurch zu erleichtern, daß bie Kleriler mehr und mehr 
von ber Nöthigung am ber Pöfung ein ftantliher Aufgaben mitzu 
wirken befreit und daß fle namentlich ber oft laſtigen Verpflichtung ext» 
hoben werben, unter cllen Umfländen und ſchon kraft ihres Amtes an 
Beforgung ber Öffentlichen Armenpflege überoll Theil zu nehmen, — 
Das Aufbören der bisherigen vorzugeweilen Betheiligung des Alerus 
on ber Äffentlihen Mrmenpflege wird einerfeit® bemielben die nöihige 
Zeit zu gewünſchter Entfaltung erfpriehliger Ihätigfeit auf dem Ger 
biete freiwilliger Armenpflege gewähren und wirb andrerfeits die aufier- 
bem auftaudenbe Frage als gegenflandelos erſcheinen lafjen, wie «# ge» 
rechtfertigt werben könne, bag nur die Meligionäbiener gemwiffer und 
nit bie aller im Staate beftchenden ſtirchengeſellſchaften zum Ein» 
teitte in das Bermaltungsorgan der Bffentlihen Armenpflege berufen 
werben. ®, 

Indem wir bezüglich der eingehenden und intereffanten Meferatd- 
bemerfurgen über die Notbwendigkeit der geſetzlichen Armenpflrge, Über 
deren jubfidiäre Natur, Über die Zumeifung ber Armenpflege an tie 
politiien Gemeinden und über bie Aufgabe, ber Veratmung entgegens 
zumirten, auf das Meferat felbft verweilen, glauben wir heivorbeben zu 
follen, daß der Herr Referent aud) eine — als Beilage I angefügte — 
Eingate ter Frau Gräfin Bictorine von Butler-Haimhau— 
fen beipriht und bie Borſchläge diefer edlen Fran, melde fein Opfer 
und feine Müte ſcheut, wo «8 gilt, vie Page unglüdlicher Mitmenichen 
zu erleichtern, mit Wärme zur allgemeinen Beherzigung empfiehlt und 
gleichzeitig einer in ihren Enbrefultaten mit jenen Vorſchlägen zufanı. 
mentrefienden jüngft erfhienenen Schrift von B. 4. Huber: „Aur 
Reform des Armenwelens' anerkennend erwähnt. 

Die Reihenſolge der Artikel des Negierungsentwurfes wurde im 
Neferate mit ber einzigen Ausnahme unverändert beibehalten, doeh es 
tie Arlilel 18 und 19 vertaufht und vorgeſchlagen Hat, den Artilel 19 
als Artikel 18 und dem leßteren als Artikel 19 einzuftellen, 

Aus den befonderen Mobdificationsvo ſchlagen treten namentlich fol- 
gende hervor: N 

Bu Urt. 6. Das Referat findet e8 gerechtfertigt, baf der Nade 
faf einer Perfon, welhe Armenunterftägung bezogen bat, im der Regel 
für den vollflänbigen Erfah ber gewährten linterfiügung in Uns 
fprud genommen wird; bie in Art. 6 des Regierunge-Entwurfes ente 
haltene Einfhränfung auf den Zeitraum von 5 Jahren ift daher zum 
Abſtriche begutachtet. 


Als Meberfhrift ber II. Abtheilung wird der Ausbred „bie 


Urmenpfl’ge in ven politilhen Gemeinden“, ſtatt der bisherigen 
Bereibnung „örtlihe Armerpflege* gewählt. 

Dem Art. 10 ift folgender neuer Abfag beigefügt: „Die auf 
Berpflegung hilfsbebürftiger Geiſteslranker oder Gebärender erwachſenden 
Koften hat bie Heimatgemeinte vom Beginne der geleifteten Hilfe an zu 
tragen. * 

au Urt. 12 if vorgefhlagen, daß für die Verpflegung und ärzt 
liche Behandlung einer erfankten Verſon eine täglihe Geſammtent · 
ſchädigung von mehr als 1 fl. 12 fr. nit in Änrechnung gebradt 
werben bürfe, foferne nicht durch Verfügung des Staatsminifteriums 
des Innern beftimmten Gemeinden aus befonderen Gründen bie An- 
rechnung einer höheren Grbühr geflattet worden ift. 





Überwiefene Erfagleiflung für die Verpflegung von Ausländern foll nad 
dem Referate in Zulunft von dem Staate getragen werben. 

In Aıt. 16 des Meferates wird ausprüdlic hervorgehoben, daß ea 
geftattet fein fol, wenn 2 ober mehrere benachbarte Gemeinden nad 
freier Mebereinkunft au gemeinfaner Erfüllung ihrer Berpflihtungen im 
Bezug auf bie Herflellung der für die Armenpflege notgwendigen Ein« 
richtungen fi verbinden. 

Unter ben Einnahmen ber Armenpflgen führt das Neferat im 
Art. 17 Ziff. 4 and Abgaben für Hunde, dann für HaufirBewillig« 
ungen auf, 

Zu Art. 18 des Megierungs-Entwurfes (Art. 19 des Weferates) 
iſt zunächſt die Erhöhung des Morimums ber Kranfenhausgebübr von 
3 auf 4 Fr. vorgeſchlagen; fobann find folgende neue Abfäge eingeftellt: 
„Die Pfliht zur Bezahlung des Beitrages ift im der Gemeinde, im 
welcher eine ſoiche Perfon in Arbeit ſteht, begründet und wird hieran 
dadurch nichts geäntert, bafı bie Wohnung ver froglihen Perfon aufer- 
halb des Demeindebezirkes gelegen iſt.“ „Der Gemeindeverwaltung fteht 
«3 frei, aud in der Gemeinde heimatberehtigte Berfonen, welche unter 
tie im Art. 10 Mbf. 1 begeichnete Kategorie fallen und im Gemeinde 
Berirle dienen ober arbeiten, zur Bezahlung bes feſtgeſetzten Rranfen- 
Cafſabeitrags anzubalten und ihnen dadurch Anfprud anf unentgeltliche 
Verpflegung für den Fall der Erlranlung zu gewähren.“ 

Die in Art. 21 des Regierungs»Eutwurfes vorgefhlagene Berufung 
der Pfarrrorftände in ben Armenpflegigaitsrath ſoll nach dem Referate 
fortan nicht mebr flattfinden, und zwar aus ten in der Einleitung des 
Referates angeführten und oben wörtlich wiebergegebenen Gränten. 

Zu Art. 28 betont das Referat den Grunblag, daß jeder Arbeits 
fähige, welder vorübergehende Unterflügung empfängt, aud imfolange, 
ale ihm nit anderweitige Arteitägelegenheit geboten if, feine ganze 
Arbeitskraft für Rechnung ber Armenpflege und nach Anordnung des 
Urmenpflegihaftsrathes verwerten müſſe. 

Die nah Urt. 33 u. 34 zuläflige Einſicht ber Boranfdläge und 
Nehnungen foll nah dem Referate denjenigen geftattet fein, welde re» 
gelmäßige Beiträge an bie Armencaffe leiften; die formelle Regelung des 
Gefhäftäganges wird bem Armenpflegſchaftörathe jelbft anheimgegeben, 
und fchin der Vorbehalt einer Minifterialanordnung aus Art. 36 ge 
ſtrichen. — Die Entjeidung entfichenver Streitigkeiten darüber, ob eine 
Gemeinde als überbürdet zu erachten und ans Diftrictemitteln zu unter 
fügen fei, will Das Referat (Urt. 38) dem Landrathe überweiſen; eine 
off cielle Betbeiligung der Pfarrvorſtände an ber Diftrietsarmenpflege 
(Art. 39) fol nad dem Referate niht mehr ftattfinden. 

Damit tem mit lebhaften Farben im Referate geichilverten Treiben 
arbeitsichener Perfonen entjciebener begegnet werben kann, ift dem Ürt. 
43 folgende ueue Beftimmung beigefügt: „Ferner werten mit Arreſt 
bis zu 14 Tagen und bei Küdjällen bis zu 30 Zagen arbeitsfähige 
Berfonen beitraft, welche 3) von ber Armenpflege eine Unterftägung bes 
ziehen oder innerhalb Yahresfrift beanfprudt haben, wenn ſolche bie 
ihnen gemäß Art. 5 Abf. I oder Urt. 9 Ubſ. II Ziff. 2 angemiejene 
Arbeit zu beforgen, ober wenn fie einer anberen ihren Kräften ange» 
mefjenen Arbeit fib zw widmen unterlafien.* — „Gegen Rüdfällige 
tann aud die Zuläffigleit der Stellung unter PoligeAuffiht oder ber 
Verwahrung in einer Polizei-Anftalt auszeiprohen werben.“ 

Diefe neuen Beflimmungen follen wenigſtens theilmeife ben über 
Unzureidenheit des Art. 87 des Polizeiftrafgefegbudes laut geworbenen 
Beſchwerden abhelfen. 

Enplih ſchlägt das Referat zum Schluffe vor, die Ueberſchrift bes 
Geſetzes, feinem wirklichen Inhalt entſprechend, folgendermaßen zu fallen : 
„Geſttz über öffentlihe Armenpflege, dann über Unterftügung und Ber» 
pflegung hilfebedürftiger und erfraufter Perfonen.* 

Dem Weferate it außer der bereits oben erwähnten Beilage ein 
von bem Ag. Joſeph Wagner angeeigueter Abänderungs-Vorſchlag bei» 
geneben, wonad[;die Abjäge 2 der Artitel 5 und 9 geftrichen werben 


follen. 
Fraubkreich. 


* Paris, 10. Yuli. Der „Moniteur“ meldet, daß bie juler⸗ 
nalionale Münzconferenz fi Samſtag zum letzten Male im Minis 
flerium des Auswärtigen unter Borfig des Prinzen Napoleon verfam« 
melt bat. Hr. de Parien, der Bicepräfibent der Commiſſion, verlieft 
einen von ibm verfaßten Bericht Über bie Deliberationeı und bie 
Wunſche ver Conferenz, welder von ben Delegirten beftätigt wurde. 
Baron v. Hod dankte dem Prinzen Napoleon für feine Leitung ber 
Verhandlungen, — Das „Mem, dipl.“ laßt fi auf telegraphiſchem 
Wege aus Wien melden, baß ungeadtet ber Trauer bes öſterreichiſchen 
Hofes wegen des Todes bes Kaiſers Morimilian ber Kaifer Franı Jo⸗ 
ſeph beim Sultan durch feinen Gefandten am framzöfifhen Hofe die 
Einladung Hat wiederholen laffen, daß verfelbe auf der Heimreife nad) 
feinen Staaten Wien befuhen möge. Der Sultan wird gegen Ende 
tes Monats erwartet und wird im Schloß von Schönbrunn wohnen. 


Die nah Art. 14 des Regierungs-Entwurfes den Diftricldgemeinden ; Es wirb ihm zu Ehren eine große Revue abgehalten werben. 
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* Paris, 10. Juli. Das „Dem. dipl.” Hält die Behauptung 
wehrerer Organe ver englifhen Preffe, daß die franzöſiſche Regierung 
zur Zeit der Aurüdbernfang der Truppen aus Merico feine Schritte 
gethan haben’ jollte, ven Kaifer Maximilian zur Abdankung und. Nüd- 
fchr nad Europa zu veranlaffen, für äußerft unwahrſcheinlich. Man 
wiffe im Gegentheil, daß die energiſchſten Beftrebungen gemacht worden 
feien, ven Kaiſer Marimilian dahin zu bringen, daß er ſich keine Illu- 
fion. über die Ausflten, die ihm nah dem Abmarfche der franzöſiſchen 
Truppen bleiben, made. Damals hätten die Vereinigten Staaten uad 
Wranfreih in ber VBorausfegung der Übreife bes Kaiſers Marimilian 
ſich geeinigt, um in der Reorganifation Mexico's zu interdeniren, 
KRaifer Morimilian habe ed aber unter feiner Bedingung für ſchidlich 
gehalten, Dierico zu verlaffen. 


* Paris, 10. Yuli. Im „Eonftitutionnel* beſchuldigt Hr. Paulin 
Limayrac Herrn Jules Favre wegen feiner geftrigen Rede, im welcher 
er tie Negierung für den Tod Marimiliang verantwortlih gemacht 
Habe, einer niederträchtigen Berleumbung, bie, wie fie es berbiente, vom 
Präfiventen bes gefeggebenben Körpers gerügt worden fel, der nur ber 
mit Recht entrüftete Dolmetfher ber ganzen Kammer geweſen ſei. Mar 
türlih wält Herr Pimayrac jeinerfeits Hrn. Jules Favre und der Op⸗ 
pofition dieſe Berantwortlidfeit zu und bebanptet, daß, wenn irgend 
Jemand in Frankrtich Gewiffensbiffe fühle, fo müffen es diejenigen fein, 
melde während ber Anweſenheit des franzöfifhen Bannırs in Merico 
es ſich angelegen fein liefen, Juarez und feine Sade gu unlerſtützen, 
teren Reden man in den Zorniftern der Solvaten de3 Juarez gefunden 
hatte. 


* Der „Monileur“ zeigt Beute an, daß in ber Normal-Scufe, 


Bergehen gegen tie Disciplin vorgelommen find, indem die Mehrzahl 
ber Zöglinge eine Morefje unterzeihnet haben, worin fie ein Uctheil 
über vie Deliberationen eines großen Staatelörpers füllen, weldes 
fpäter der Deffentligkeit Üdergeben worden ift. Die Zöglinge, welche 
nad der provijorifchen Entlaffung, die über den Verfaſſer der Adreſſe 
und zwei feiner Cameraden, die zur Verdffentlichung befonders behilflich 
gewefen waren, verhängt worden war, anf Zurüdaahme biefer Miaß- 
regel antrugen und im Weigerungefalle damit drohten, die Schule zu 
verlaffen, hatten in ter That ihre Drohung zur Unsführung gebradt 
und die verſchloſſen gehaltenen Thüren der Schule felbii geöffnet, und 
feit Mittwoh Abend Hatte fid feiner derfelben bliden laſſen. Angeſichte 
folder Unorbnungen, fagt ber „Monitenr*, hat bie höchſte Verwaltung 
eine fofortige Entlajfung verfügen müffen. Die Schale wird reconfli« 
tuiet werben, und bie Vorträge werden am 15. Dftober wieber bes 
ginnen. 


* Paris, 10. Yuli. (Sitzung bes gefeßgebenden Körpers. Forts 
fegung) Hr. Rouher beginnt feine Rede alfo: „Meine Herren, 
trog des bittren nuud leidvollen Ausgangs des mexitaniſchen Mater» 
nehmens, trotz der enttänfchten und zertrümmerten Hoffaungen, troß 
der zündenden Worte, die geflern auf biefer Tribüne ertönten, bleibt 
die Regierung überzeugt, daß die merifanifhe Erpebition eine gerechte, 
in ihren Urfachen und ihrem Zweck geredtfertigte war. Darum Füms« 
mert fie fi auch nit um die frage, ob es mehr oder weniger anges 
meſſen und ntzlich geweſen wäre, im gegenfeitigen Gerühl einer pa- 
triotiſchen Nefiguation dieſe ſchmerzliche Frage außerhalb des Bereichs 
der Debatten zu belaffen. Mein, die Regierung will auf die gefammte 
Distuffion wieder eingehen; fie will fih innerhalb des von unfern 
ehrenwerthen Widerſachern gejognen Kreifes fielen, dem fittlihen Ge⸗ 
halt der Ehatfahen anffuhen, prüfen, ob Hure Eonteofe vorhanden 
war, und enblich ihrerfeits die Folgen und die Lehren abwägen, - welde 
die mexilaniſche Erpedition darbieten Tann.“ 

Nachdem nun Hr. Rouher das zu behandelnde Thema im vier 
(bereits geftern angeführte) Fragen abgetheilt Hat, gibt er fi die Rüde, 
daranf eine möglihft überzeugende Antwort zu geben. — Die von ben 
drei Mächten gemeinſchaftlich unternommene Erpebition hatte wrfprüng« 
lich nur ben Zwed für die ihren Staatsangehörigen zugefligten Bes 
fHädigungen Erfap und Genugthuung zu erlangen und zu biefem 

wede an ber mexilaniſchen Küfte zu operiven. Dabei halten aber bie 
daniſche und bie englifche Regierung ſchon am 11. Nov. 1861 Fennt« 
niß von ben Suftruftionen erhalten, wonach Yurien be (a Graviere anı 

wiefen, eventu:l, aus Mimatifhen Rüdfihten oder zum Schutze ber 

reffenden Staatsangehörigen einen Marſch ins Innere, felbit bis nad 
ver Hanptftabt Merilo anzutreten, Uad Hr. Rouher erblidt in dieſer 
Mittgeilung, welde den beiden Höfen gemacht wurde, gerabezu fein ger 
meinfhaftliches bindeutes Geſetz, wohl aber eine allfeitige Wärbigung 
bes Charakters, der Urſachen und bes Zwedes ber Erperition. Br, 
Rouher gibt nun zu, daß außer dieſer Situation ſchon andere Even- 
tualitäten vorlagen. Seit 1858 hatten bie merifanifhen Emigranten 
fih ſchon bemüht, den unglüdlihen Erzherzog Marimilian zur Annahme 
des mierilanifchen Thrones zu bewegen, hatten aber keinerlei Zufage 
von ihm: erlangen lönnen; 1859 wurden biefe Verſuche erneuert, und 
Daß dem drei Mächten fon im Jahre 1861 dieſe Schritte bekannt 


waren, gebt, nad Hrn, Rouher, aus rt, 2 der damals abgefahis 
ten Convention hervor, worin bie brei Mädte für fih feinen Gr- 
wina aus ber Erpeditioa zu ziehen und dem Gelbfibeftimmungsredte 
ber meritanifhen Nation nicht emtgegenzutreten fi verpflichteten. 
Dafür ſollte derfelben immer (nah den nämlihen Iaftructionen des 
Herrn Thouvenel vom 11. November 1861 die Yufmunterung und ber 
moralifge Beiftand der intervenirenden Mächte, reſp. Frankteichs, zu 
Theil werben. — Hr. Rouher läßt ſich nun auf weitläufige Grörter- 
ungen ein, um das Zuftandelommen ber Convention von Soledad, den 
Rüdtritt der Engländer uud Spanier, fowie den vereingelten Bormarſch 
der Franzofen als volllommen aus ben natürlichen Gange der Ereig: 
niffe ſich entwidelnde Thatſachen und keineswegs als die Anzeichen einer 
tiefer liegenden, die Errichtung eines Kaifertgrones verfolgenden perföns 
lichen Politit darzuftllen. Die Regierung hat damals mit nichts Hinter 
bem Berge gehalten, felbft nit in der Rede, in welcher 1862 B.llauft 
jeden Plan, Marimiltan auf den Kaiſerthron zu heben, im Ubrede ge 
ftellt Hatte. Die Convention von Soledad fonnte ſchon darum nicht 
eingehalten werben, weil tie Mexicaner binterliftiger Weife bie Aliirten 
zwiſchen ihre Truppen und das gelbe Feber einquartieren wollten. 
Ueber die Gründe, welde England und Spanien beſtiiumt haben mögen, 
mit ben Franzofen nit vorzugehen, gleitet Hr. Rouher jehr geihnind 
hinweg, um bdamı ben Unfall vor Puebla zu einem gebieterifhen Grund 
für Weiterführung des Srieges zu machen. Mllein auch nah der Ein» 
nahme von Burbla konnte man micht umlehren, wie Thiers es damals 
und geftern behanptet Hatte. Heute, wie bamals, erklärt die Regierung, 
daß man mit einem Juarez fi in keine Unterhandlungen einlafjen konnte, 
„Und unfere Landsleute!” ruft Glais-Bizoin zweimal mit warnender 
Stimme dazwiſchen. Wie, ruft Rouher im Schwung feiner Ride aus, 
in DMerico aufgetreten zu fein und nach Frankreich zurlidjufehren, ohne 
irgend eine ber Garantien, bie wir im ber Stadt felbſt, wo man 
uns beleidigt hatte, gehalten hatten, war dies möglich ?- Konnte e# irgend 
einen haltbaren, im Entfernteften der Beachtung wlrbigen Gruud geben, 
in biefem Augeublicke nicht zu unterhandeln, ung zueildyugiehen, die ge 
machte Eroberung fahren zu laffen, keine Sarantien zu fordein und 
durch Feine Uebereintunft das Schidial unferer Landaleute, denen wir zu 
Hilfe gelommen waren, zu fihern? — Glais Bizoin: Num, bie 
Laze ift Heute ganz biefelbe. — Rouher: „Ja wohl, fie ift dieſelbe, 
allein wir nehmen ſie nicht freiwillig bin, ſondern wie laſſen fie mit 
tiefem —— und ergehen." (Zuſtimmung.) — Wie die Wahl 
Maximilians ifft, ſo behauptet He. Rouher auch heute noch, daß 
eine umermeßlihe Majorität für Errichtung des Raiferreihs geſtimmt 
hat, ohne daß die Franzofen irgend einen Eiufluß auf diefe großartige 
Rundgebung des Nationalwillens ausübten. Hr. Rouher geht nun auf 
die einzelnen Angriffspunkte der Thiers’jchen Rede ein. Allerdiugs war 
die Kichengüterfrage ein furchtbates Problem für Mırimiliaon, allein 
bie von ihm getroffaen Maßregeln waren bie einzig praltiſchen; an dem 
Klerus war es, Mäß guag an ven Tag zu Irgen und auf eine unabweisbare 
EFransaction eiaqugehen. Weder bie natiirlihen Neihthlämer, noch die finan« 
zielle Leiftungsfähigkeit Mexito's find fo große Illafionen, wie Th’ers behaup: 
tet. Man wird eines Tages fehen, was die Sonora, wenn die Norbamerifaner 
bie Sache in bie Hand nehınen, an edlen Metallın leiften wird. Die 
Finanzen würben, wein ihnen ber Öffentliche Credit etwas zu Hülfe 
gelommen wäre, ſchon im zwei Fahren allen am fle gerichteten Anfor« 
derungen entfproden haben. Den Wibderfpruh im frauzöſiſchen Diini» 
fterium zwiſchen der Auempfehlung des merifanifhen Anleihens durch 
den. Staatöminifter und den Abſchluß des geheimen Finanzvertrags durch 
Hrn. Fonld läßt Rouher darum nit gelten, weil beide Ereigniſſe nicht 
gleihyeitig, ſondern durch einen Zwiſchenraum von 10 Monaten ge» 
trennt ſich zugetragen haben, Gin weiterer Beweis, daß die Minifter 
kein Mißtrauen in den Stand ber merllaniſchen Angelegenheiten damals 
wenigftens gefeßt, liegt barin, daß Reuher und Fould ihren gemein» 
Ihaftlihen Freund, den Staatsrath Yanglais, als Yinanzminifter nach 
Meriko geſchickt haben. Sie hätten ihm gewiß alddann nit von ihrer 
Seite ſcheiden laffen, den theueren Freund, ben fie, wie Rouher mit 
bewegter Stimme und unter allgemeiner Rährung der Majorität klagt, 
nicht mehr wiederfehen follten! (Ge flach fary mah feiner Ankanft in 
Merito.) Ebenfo wenig ftihhaltig find die Hageiffe von Jules ‚Favre, 
Die Regierung Hat mie mit dee Wahrheit hinter dem Berge gehalten; 
ber „Monitenr* enthält die genaue Geſchichte der Erpepition, und aus 
ihm bat Herr Favre felber beinahe ausfhliehlih geſchöpft. Man will 
nur durd) derartige Ausjäle das Band der Solidarität, das in biefer 
wie in jeder andern Frage die Majorität mit der Regierung verfaitpft, 
lodern oder gar löfen. „In Ihrer Loyalität aber, meine Herren, wendet 
fih Rouher an die Majorität, in Ihrer Hingebung, im Ihrem Pa- 
triotismns, werben Sie derartige Berfuche zurlidweifen, und wir werben, 
in der Enttäufhung, wie in der Hoffaung, über dieſe peinlihe Frage ge» 
meinihaftlihe Sache maden‘* (Ya, ja! Sehr gut! Beifall auf vielen 
Bänken.) Roques-Salvaza: Ya wohl, gemeinfhaftlihe Sache für 
immer! — Endlich lommt Hr. Rouhſer auf die Nüdzugsperiode zu 
ſprechen. „Wir waren, fagter, feit 18 Monatenin Derito, kein Refultat war 
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erzielt, verwirllicht, und man brang in ums, unfere Soldaten heimzuſchaffen. 
Was thun?“ Nad der Berfiherung des Hrn. Rouber hat der Minifterrath | 
damals volllommen feine Schuldigk:it getban. „Da, wir haben im traurige 
feierlicher Weife berathſchlagt; ja, wir haben die Schwankungen ver 
öffentlihgen Meinung befragt und haben ung bareim ergeben, tas Wort 
Niumang ausjufprehen. (Bewegung) Wir haben es ausgefproden, 
und bürfte ih hier im dieſer ernflen Berhandlung ein perſöaliches 
Gefühl tundgeben, jo würde ih unbedenklich verfihern, daß, Hätte ih 
die Zulunft ahnen und am legten Ziele dieſes ſchmerzenvollen Unter- 
nehmens eine verrudte Mordthat erbliden fönnen, ich vielleiht vor mei« 
mer perſönlichen Anſicht zurüdgetreten wäre. (Bewegung) Baron Ber 
noiſt: Und Gie hätten wohlgethan. 

Der Befehl zum Rüdzuge wurde gegeben, allein es war fein 
Rüdzug vor den Banden bes Yuarez, nod weniger aber ein Preisgeben 
Morimilians, Dan fuhte den Zeitpunct des Abmarſches mözliäft hin- 
auszufhieben und erſuchte durch General Caftelnau Marimilian in- 
ftändigft, fortzugehen. Er wollte nit, fondern er 303 vor, wie aus 
feinem Schreiben an Marguis Eorio hervorgeht, auf feinem Poften zu 
verbleiben, als den Heldenruhm feines Haufes durch eine unmännlide 
That zu befleden. 

Schließlich wendet ſich Rouher noch gegen die Behauptung bes 
Herrn Thiers, daß durch die mexicaniſche Erpebition die Machtſtellung 
Franfreihs in Europa gelhwäht worven fei. Dies konnte durch das 
Berweilen von 22,000 Mann und eines auf 20 Millionen geitägten 
Kriegamaterials in Amerila nit geſchehen. Wenn die Regierung ge- 
glaubt Hätte, daß e# fih im ber bemtichen Frage um bie Ehre (von ven 
Interfjen it diesmal keine Rede) Frankreichs gebanvelt hätte, fo Hätte 
fie allen Eteigniſſen die Stirne bieten lönnen. Ebenſo wenig fei der 
Einfluß Frankreichs jenfeits des atlantifchen Dceans geſchwächt worden. 
Erntrale und Sudamerita hätten die unwiderſtehliche Tapferkeit bes 
franzöfifhen Soldaten achten und fürchten gelernt. 

. Endlich lommt Rouher auf die Moral der Erpebition. „Da, wir 
find geiceitert, ruft er aus, Mlein war das Ziel, das wir verfolgten, 
ein Fleinliches, engherziges, felbftfüchtiges ? Sudten wir eiwa eine Ge— 
bietserweiterung ? Wollten wir einen Prinzen der Laijerlihen Familie 
einfegen? Zräumten wir von einer Eroberung ? Nein, wir trugen und 
mit dem Gedanfen, einer Nation ihrem zeriffenen Mechtstitel zu—⸗ 
rüdjuerftatien,, fle wieber in das Gebiet ber Eivilifation einzuführen. 
Wir wollten die Anardie vernidten, bie Welt auf ver Bahn des Fort ⸗ 
ſchritts um einen Schritt weiter führen und biefem Wuerila, das 
ed heute bebauern mwirb, einen reichen, tüchtigen, gemwerbfamen und 
Handel treibenden Nachbarn geben. Dies Alles wollten wir thun, 
und find wir alfo fo ſchuldig an dem Tag, an mweldem unfere 
Hoffnungen zertrümmert werden? Was würden Sie nidt gefagt 
haben, wenn bas Blüd uns länger gelädelt hätte? Sagen Sie, 
hätten wir einen feierlihen Anfprud auf die Dankbarkeit ber Nachwelt 

ehabt, wenn wir biefe Nation wieder gewonnen, ſich ſelbſt zurüdgege- 

- unb für immer von Bürgerkrieg und Anardie befreit gätten ? _ 

Gott hat es nicht gewollt; ehren wir feine Rathſchlüſfe, aber mir fei 
es gefattet, zu fagen: „Bhre Angriffe wären nur bann gerechtfertigt, 
wenn unfer Unternehmen gegen ein freies, arbeitfames, rechtſchaffents 

Bolt gerichtet gewefen wäre, wenn wir herbeigelommen wär.n, um beffen 
Unabhängigkeit zu flören und zu unterbrüden. Wir find aber nad 
Derico gegangen, wir haben dort Anardie und Unorbuung gefunden, 
und als wir unter dem Beifall einiger Wenigen aus bemfelben weggezo⸗ 
gen find, was lafjen wir zurüd! die Anardie und das Verbreden, eine 
lüverlihe Regierung, bie fi allen Peivenfchaften und allen Aasfhweif- 
ungen eines unerwarteten, umberhofften Sieges überläßt. (Bewegung ) 

IHM dies ein Grund zu einem fo großen Triumph flir die, welde unfere 
Heimlehr vorausgefagt hatten? — Nur noch Ein Wort. Id will nicht 
eine fo traurige Auffrift der mericamifchen Nation aufheften. Nein, 
die Nationen gehen nit unter, Gott verbammt bie Völker nit zur 
ewigen Gühne. Eines Tages wird die Anarchie beflegt, das unfhuldig 
vergoffene Blut gerät werden. Ich weiß nicht, wann diefer Tag kom⸗ 
men wirb, ben ich mit allen Wunſchen und Hoffaungen herbeirufe; id 
weiß nicht, wann diefe Nation zur Civilfation miebergeboren werben 
wird, Allein an bem Tage, an dem fie, frei und feffellos, in ihre Ge⸗ 
ſchichte zurüdblidt, wird fie inmitten des Befreiungsjubeld einen Schrei 
ber freude und deB Dantes für Frankreich ausftogen. (Hlgemeiner Beifall, 
anhaltendes Bravo. Der Minifter empfängt zahlreihe Oltdwünfde; 
bie Sigung wird 20 Minuten lang ausgelegt. (Wortfegung folgt.) 

* Bariß, 11. Yuli. Die „Riberts’ erfährt dur Privatbriefe 
aus Madrid vom 9. Juli, daß ein Complott gegem das Leben ber 
Königin von Spanien entdedt worden ift. Es follen am 9. allein über 
zweitanfend Berhaftungen vorgenommen worden fein, 


Der Nemporl Herald enthält zwei Actenſtüde — einen Brief bes 
Kalſers Marimilian und einen andern Brief feines Miniflers 
Lares — deren Authenticität von Romero, dem Vertreter von Zuarez 


in Wafhington, verblrgt wird. Aus diefen zwei Briefen gebt hervor, 
dai Marimilian fon im Februar d. 9. vom ber verzweifelten Rage 
feiner Sad: und der Nichtswürdigleit ber Menſchen überzeugt war, auf 
bie cr fi fügen mußte. Hier der Brief Morimilian’e: 
Merilo, 9, Februar. 

Mein licher Minifter Lares! Die gegenwärtige Lage Meritos br» 
räßrt mich tief. Ale Pläne zur Beendigung des Bürgerkrieges fachen 
denfelben unr noch mehr an, unb überall, wo wic und bemühen, das 
Raiferihum zu befeftigen, werben Ströme Blutes chne den geringften 
Erfolg vergoffen. Man hoffte, daß nach der Beendigung der franzdfifgen 
Intervention unfere Mafregeln einen eripriegliheren Erfolg zu Guuften 
bes Friedens des Landes und des Bolfes Haben würden. Unglädlicer- 
weiſe hat gerade das Gegentheil ftattgefunden; die unvergeßlihen Nieder- 
lagen von San Marinto und Monte de las Cruces haben, anflatt uns 
zu ermuthigen, zwei ber unauslöſchlichſten Geinnerungen des Kaiſer— 
reihes zurüdgelajfen. Dan veriprah und große Voriheile von ber 
Erfahrung, dem Tacte, der Boyalität uud dem Rufe der Generale 
Diejia, Miramon und Marquez. Der Erftere Hat den Dienft verlaffen 
unter dem Borwante einer ſchwankeuden Geſundheit, der Zweite hat in 
der erſten Schlacht, und faft ohne einen Schuß zu thun, alle in feinen 
Händen befindlichen Hilfsmittel vergeubet, und der Dritte hat nach ger 
waltıhätigen Erpreffungen gegen den arbeitjamen und friebligen Theil 
ber Bevöllerung eine umüberlegte Erpebition unternommen, beren blu« 
tige Refultate nicht genug beflagt werben lönnen. Während biejer 
Zeit wurden unfere Finanzen erfhöpft und wir mußten zu Zwangs: 
anlehen fchreiten, um die Thätigleit der verſchiedenen Zweige ver Äd⸗ 
miniftration im Gange zu erhalten. Diefe Anlchen find jedoch unreali- 
flıbar geblieben, felbft ald man zu veratorifhen Mafregela feine Zu: 
flugt nahm und auferorbentlihe Steuern einzuheben verſuchte; Alles 
blieb erfolglos. Andererſeits haben bie republitanifhen Truppen, welche 
man mit Unrecht old eine demoralifirte, verwilderte Horbe, nur vom 
dem gemeinfamen Trieb zu plündern zufammengehalten, barfteßte, durch 
ihr Betragen ber Bevölferung bie Ueberzeugung verſchafft, daß fie eine 
homogene Armee repräjentiren, welde zu nF Thaten von Ginem 
Deanne, ihrem Oberhaupte, entflammt wird, eine Armee, wilche von 
der großen Idee befeelt ift, daß fie die nationale Unabhängigkeit, welche 
nad ihrer Unfiht durch die Errichtung des Kaiferstfums gefhädigt 
worben ift, vertheibigt. Im einer fo kritiſchen Lage kann es nichts 
helfen, zu einer allgemeinen Boltsabflimmung Zuflucht zu nehmen, 
denn eine berartige Abftimmung würde fein anderes Mefultat ergeben, 
als die Stimmen ber von ber faiferlihen Armee beſetzten Städte. Die 
Zeit für einen folden Appell ift vorüber, und wir mäffen demfelben 
ein= für allemal entfagen. Ich bin gegen Mexilo die heilige Verpflicht · 
ung eingegangen, daß ich niemals bie Urſache bes Blutvergießens fein 
werbe. Die Ehre meines Namens und bie große BWerantwortlichkeit, 
melde auf meinem Gewiſſen laftet, fowohl Gott gegenüber als gegen- 
über der Geſchichte, haben mid im dem Entfchluffe befeftigt, nicht länger 
zu zögern, um jo großen Uebeln eim Ziel zu ſetzen. IH erwarte ba» 
her mit beredjtigter Ungeduld Ihren Kath betrefis der Mafiregeln, 
welde Sie für zwedmäßig erachten, um bie vorhandene Krifis mit bem 
in biefem meinem Briefe ausgefprodenen Iveen in Einklang zu bringen. 
Mögen Sie fi nur das Wohl und Gläd des mexilaniſchen Volles 
vor Augen halten und jjede politiſche und perfönlihe Rüdjiht außer 
Augen jegen, Marimilian, 

Die Antwort des Minifters Larte if vom 10. Februar batirt. 
Er mieldet dem Kaiſer, daß er alſogleich nah Empfang feines Schrei- 
bens den Minifterraih verfammelt habe, baf bie Mitgliever des Eabi- 
nettes zuerft ihre Demiffion geben wollten, ſich aber doch entſchloſſen 
haben, auszuharren und behilflich zu fein, dem Sriege und der Krifis, 
unter welder das Laud Leibe, ein Ende zu machen, Als bie Mittel, 
welde zu biefem Reſultate führen Lönnten, bezeichnet Lares folgende: 
„Bor Allem muß man die Hauptflabt vor der Calamität einer Belager- 
ung und eines Sturmengriffes bewahren. Die Löfung muß alfo auf 
einem anderen Pancte verfuht werben, in Queretaro zum Beifpiele, 
wo fih nod immer Anhänger des Kaiferreiches finden. Wenn auf bie, 
jem Puncte die größtmöglide Zahl regulärer Truppen unter dem Be- 
fehle der fähigften und loyalften Generale comcenteirt wird, fo daß fie 
eine rejpectable Armee bilden, wirb es zwedmäßig fein, wenn ber Kai— 
fer das Commando ald General en chef übernimmt, um bie fonft un- 
vermeidlichen Rivalitäten unter den Obergeneralen zu verhäten. Wenn 
man eine in ber That zu fürdtende Streitmacht, welde den Republica- 
nern begreiflich macht, daß fie nod einen energijdhen Wiberftand zu ber 
flegen Haben, aufgeftellt Hat, fo mögen bann die Berhandlungen mit Don Ben- 
its Iuarez eröffnet werben. Es ift wahrſcheinlich, daß er biefelben ablehnen 
wird, und hier wird ſich daun bie eigentliche Schwierigkeit ergeben. Um zu 
zeufficen, wird man an bie Nation appelliren mühfen, welche fi gegen 
jene wenden werde, bie bie Leiden des Kriegs vermehren wollen. Auf 
feinen Fall darf aber Juarez eine Bollsabflimmung vorgeſchlagen wer- 
ben; er hat im Betreff feines Rechtes fanatiſche Ünſichten und würde 
nie zugeben, daß vasfelbe irgendwie in Zweifel gezogen wird. 
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Hätte fi darauf zu befchränten, bem erften Eongreffe folgende Berfaffungs- 
Reformen vorzuihlagen: 1, Wahl ber Kammer ter Senatoren; 2. 
Ernennung ber Richter des oberften Gerichtshofes auf Lebensdauer, mit 
Ausnahme des „Ehief Juſtice“, welter auf acht Jahre vom Congreffe 
zu wählen wäre; 3. Wahl des Präjidenten und des Congreſſes durch 
das Boll; 4. Wieberherftellung ber Vertretung und des Wahlrechtes bes 
Klerus; 5. Zugeftändnig an freie Corporationen, Eigenthum zu er 
— in ber Weiſe, daß die erworbenen Güter ben Beſiher wechſeln 
anen.” . 

Ferner wäre es, meint Lares, gut, bie republicanifche Regierung 
zu einer vollfiändigen Amneſtie für alle jene zu verpflicten, melde fie 
nit vor die ordentlichen Gerichte unter allen bis zum 31. Draember 
1861 giltigen Rechtsbürgſchaften zu citiren für nöthig eradtet. Wür- 
den dann aud mod bie vom Saiferreihe contrahirte Schuld und bie 
von ihm am inbuftriele Geſellſchaften gemachten Conceſſionen anertannt, 
fo wären die Intereſſen ber Conferbativen und bes ſtlerus gewahrt, 
und es kliebe für die Bethriligten nichts mehr zu wünſchen übrig. Um 
diefen Plan durchzuſühren, fei, ſagt bee Minifterpräfident ſchließlich, 
vor Allem die Beobadtung des allertiefften Geheimniſſes unerläßlid; 
„denn «8 fei Kar, daß, wenn einige der Generale ober ter Dificiere tes 
Heere® eine Idee von dem Plane vor feiner Verwirliihung erhalten, 
bie Abfiht des Kaiſers vereitelt würde, weil bdiefelben ihre DIntereifen 
burd bie fsriedens » Verhandlung und die berfelben folgende Ordnung 
file gefägrdet anfehen würden“. Zum Schlufſe erflänt Lares, daß 
er fih allerdings nicht ſchmeichelt, diefe Ideen von Erfolg gelrönt 
zu ſehen. j 

* Der „Eourrier des Etats-Unig“ vom 26. Yuni bringt nähere 
Nachrichten Über die Gefangennehumng SantasAnna’s. Die Nachrichten 
aus Havanna flimmen darin überein, daf das Danpffgıff „Virginia” 
in diefem Hafen anlangte, als der „Eagle“ nah New Noıl abging, 
und melden Folgendes: Die „Birginia* ging am 22 Mai von Wem 
Dort ab mit Santa-Anna und feinem Gefolge an Borb und fan am 
3. Zuni vor Bera-Eruz an. Der amerilanife Eonful benechrichtigte 
don dem, was vor fid ging, ben Gapitän Rowe vom amerifanifchen 
Kriegsdampfihiff „Taconyg.” Im folge —* Mittheilungen ging ein 
Boot, weldes die amerifanifhe und die englifche Flagge führte nad in 
meldem fih Eapitän Rome und Eapitän Murray Ainsley vom englifhen 
Kriegsfhiffe „Yafon“ befanden, nah ber „Birginia" ab, und Gapitän 
Rome forderte Santa Yuna auf, ihm zu folgen. Der Seueral weigerte 
fi anfänglich, fügte fi aber emblih, indem er gegen bie ihm ange 
thane Gewalt proteflirte. Eapitän Rowe erklärte inbefjen Santa-Aıma, 
daß er ihm nicht gefangen nehme, daß er nur feine Pandung hindern 
wolle, um die Verlängerung des Kampfes zu vermeiden; gleichzeitig 
fündigte er dem Capitän Deafen von ber „Birginie” an, baß er noch 
am mädften Tage ſich nad ver Bai von Sacrificios zu begeben habe, 
von wo er den General außerhalb ber mericanifhen Gewäſſer bringen 
ſolle. Den nähften Tag erhielt die „Virginia“ denn aud von Neuem 
Santa-Yuna an Bord und ging nah Havanna ab, indem fie bei Sifal 
anlegte, wo fie am 11, anlam. Dort wurde fie plöglid von mehreren 
republicanijhen Kanonenbooten umringt. Ein Dfficier kam an Borb 
und verlangle die Auslieferung Santa-Anna’s, was Gapitän Dealen 
weigerte, indem er fagte, ber General fei eim gewöhnlicher Paflagier 
und Durdreijender nad) ven Bereinigten Staaten unter®arantie bes Comman⸗ 
danten bed „Tacony.“ Mber der mericanifche Officier Tick ſich hiedurch 
nicht Aufhalten und drohte damit, die „Birginia“ in den Grund zu 
fhießen, falls binnen einer Stanve nicht feinem Befehle nadgelommen 
ein würde. Gapitain Dealen gehorchte indeß nicht diefer Drohung und 
erklärte, nur der Gewalt zu weichen. Kurz barauf erfdienen fünfzehn 
bewaffnete Leute, welche fih ohne Weiteres mit Gewalt Santa-Auna’s 
bemägptigten. 


Loeal · Chronik. 


x Münden, 18. Jull. Geftern Morgens fiel ein 1',,jähriges Kind, 
das Söhnen eines Hansmelflers, in ber MWofferfiraße, in dem reißenden Bad, 
wurde vom ber Strömung fortgeriffen uud fehlen bereits verloren, eis es au 
der Reicheubachſtrahe einem Ürbeiter gelang, dasfelbe mit einem Rechen gu er- 
faffen und anfdeinend leblos auf das Ufer zu bringen. Ein glüdlicher Zufell 
fügte es, daß eben ein Chirurg des Weges kam, welcher fofort Wieberbelebungs- 
Berſache votnahm, die von fo glädlihem Erfolge begleitet waren, daß das Rind 
mac kurzer Frift anverſehrt ſelnen Aeltern zurüdgegeben werden konnte. 


Probinzial-Chronit. 

g Münden, 10. Julil. Die in der V. Lanbrathefigung bewilligten 
66,000 fl. für Uferfhugbanten am Flüſſen, welche der Schiffe und Floßfahrt 
dienen, veeiheilen fi im folgender Weile: auf die Donau — fl, auf den Ian 
8632 fl., anf die Salzech 4799 fl., auf die Var 14,881 fil., anf den Lech 


12,087 fl., auf die Lohſach 3960 fl, anf die Amper 3790 fl. Der Hr. Bau- 
Bamte Michel Hat im Folge des vorjährigen Landrathebefchluffes ein Project zur - 


Eorrectlon der Mmmer md des Ammerſee's ausgearbeitet, welches als 
eine Äuferft trefiliche Arbeit gefchlidert wird "und munmehr dem Landraihe 
vorgelegt if. Hinfichttich dieſes Projectes wird beichloffen, „die Reglerung zu 
erfuchen, babin zu wirten, daß basfelb: Gehufs der Bewilligung ber zur Aus- 
füsrang bdesfelben möchigen Geldfummen don 80,000 fi den Sımmırn vor 
gelegt werde, Der Etat file Erziehung uud Bildung, welcher, ten Poſtalaten 
ber Regierumg entſprechend, auf 162,656 fl. 60'4 fr. normirt wurde, veriheilt 
fi) auf die einzelnen Peftulate im wachflehender WBeife: 1) deutfche Schulen 
143,970 fi. 59 fr. 2 di.; 2) ifoliete Lateinfhufen, Veiträge zue Bereitung 
dee Perſonal · umd Reslerigeng: m) der Lateinfchule in Burabaufen 2007. fl. 
51 Tr., b) der Lateinſchule im Ingo‘flabt 3666 fl.; 8) foaflige Anftalten für 
Etziehung und Bildung: a) Zaubflummenfdale in München 800 fl, b) be» 
fondere Anfalten für Gritehung umd den Unterricht der weiblichen Jugend: 
a) fundationamäßige Reichmiffe des Staatearars 1544 fl., 4) Beiträge aus 
der Kreisihul-Dosation 3498 fl.; 4) Freipläge für Böglinge: 0) im Erziebe 
ungsiufitute für Studitende in Mitagen 1200 fl, b) im Kentral-Kaudflummen- 
Jaſtitut daſelbſt 750 fl, e) im Centtel · Blinden: Juftitut dafeleft 750 fl, a) in 
der Auſtalt für Pefppeihaite Kiuder daſeltſt 670 fl.; 5) Unterligung bes 
hiſtoriſchen Bereius file Och heru 500 fi ; 6) file das germanifhe Mufeum 
im Nürnberg 200 fl.; 7) Weferve für Geiehung und Bildung 3000 fl. Der 
Lan Rath genehmigte ſeinet, deß bem gelehlichen SKceisvereine zur Unterfligung 
dienfuntanglih gewordener Schullehrer, welcher ein Bıermözen vom 30,700 fl. 
bıfigt, woron 19,195 fl ums SKreismitteln herrlipren, die Cıübrigungen aus 
der Errichtung ber P äparamdenjhulen mit 2700 fl. zugewiefen werden, nn) 
d.B demielben die Mo Iıhat erwiefem werde, wena möhig, feine Pfandbriefe an 
die A win ſtration des oDgemeinen Shuljonds um ben Curẽewerth geben und fpäter 
tieber zum zeitweiligen Curs rüdfordern ‘gu dürfen. — Strrauf wurde von 
Hrn. Prof. Freaas ber Bericht des 11, Ausſchuffes vorgetragen, weicher in 
Folge des Weinzieri,chn Antrages dee Sreisregierung die trofllofen Zuftände 
des Regierungsbszixtes darlegen fol, und vom Lanbrathe genchmigt. Ian dem- 
felben werben auch eine Weihe vom Borfhligen zur Abhilfe gemacht, nämlich 
die Errigtung von Ereditgenoffenjhaften im kleineren und größeren Berbänden, 
derea Gedeihen und Erfolg ader durch eime geſetzliche Regelung der Berbäftuiffe 
der Eredit- und Wirthfhaftt-Genoffenfaften gefichert werden follte; eim rajcherer 
Bang unferes Cibilprocefſe« in Berbindung mit einer Aenderung des Berhält- 
wiſſes zwiſchen umferem Notariste- umd Dypothelenweſen und einer größeren 
Sıderheit umferer gerichtlihen Schägungen; eime Crleichterung des @ilters 
Betlehrs auf deu Bahnen durch Erlelhterumgen im den Tarifen umd durch Be- 
feitigung bee Differentialzölle, was im einem fo großen Zellberbaude auch dem 
Ausland gegenüber möglich gemacht werden könnte, endlich die Abminderung 
ber gegenwärtig beſtehenden eiertage. Zu biefem lehzteren Abhilfevorjchloge 
machte Graf Fngger-Blumenthat im Weſentlichen folgente Bemerkungen: 
Schon im Jahre 1782 minderte Bapft Klemens XIV, dur eim Breve bie 
Feierlage auf die bei ums heute nech befichende Anzahl von 21 ab; er theile 
aber die Befärtung, baf die oberfle lirchllche Behörde eimer Weiteren Mbmin- 
derung entgegentreten werde, keineswege, machdem mit ihrer Bewilligung bie» 
felben im der Diöcefe Linz auf 15, im der Mpeinpfalz auf 9, im Pranfreih gar 
auf 4 abgemindert worden feiem, und man auch im dem hodplatholifpen Spanten 
eruflih mit einer Heductiom derjelben umgche, und e8 nicht mehr als billig fe, daß 
wir wenigftens mit der Rheinpfalz gleichgeſtellt würden, Hr. Bfarrer Angerpointmer 
theilte himfichtlih der Stimmung der Kreubehörde die Auſicht Graf Fuzger's. 
Auf des letztern Anteeg wurbe dem letzten Abhülfeverfhlag med beigefügt, do 
danm aber auch bie Polizei befugt fein folle, bie arbeitsfcheuen Iadividuen an 
abgewilcbigten Feiertagen zwangsweiſt zur Arbeit anzuhalten. wurde 
nad dem Untrage des 1. Ausſchluſſes dem Lanbmirtbfchaftlichen Erebiivereine 
fir Oberbayern — damit man demfelben ben Begium feiner Thäuigteit er- 
leichtem mub ihm der Errelchung feines Zwecles, allem Bezirkavertinen, als 
deren Gentralpumct er anzufehen fel, die genlgenden Unterflügungen gemäbren 
zu lönnen, was er jegt mit feinem Gomtocorrente von 16,000 fl. bei der 
Oypothelen · und Wehleibant nicht lönne, entzegenzufügren — bas Bermögen 
des Derimiliansfondes für Getreiveanfauf in Moibjahren, im Betrage von 
605,504 fl., da biefes Kapital zur Reslifirung des eigentlichen Zweckes opnehin 
ungenügend fei, für dem Creditverein aber ein mächtiger Hebel zum Aufſchwung 
und Gedeihen werben Lönne, fol® deimfelben don der k. Staatsregierung Cor- 
porationrechte ertheilt werden, water der Bedingung einer vierprogentigen Ber- 
ainfung und einer gegenfeitigen meummonatlichen Kündungsfrift als Darlehen zu 
überlaffen, oder, wenn anf diefes Auerbietm aus irgend welden Griluden 
nicht follte eingegangen werden können, wenigfiens die Zinfen aus dieſem Ga- 
pitate jäprlich gegen Stammanthelle dem Grebitvereine bom Jahre 1866 /67 
an zu Überlaffen. Ferner wurde noch, da dort das Capital beffer ausgenigt 
wird, das Bermögen des Unterflägungsfondes für gemoffenfchaftliche Be- und 
Entwäfferungsumternehimen im Betrage vom 2ISLIN. dem Reſerveſonde des 
landwirthſchaftlichen Greditvereins zur Berflärtung leipwehfe Überlaffen. Nächte 
Siyung am Freitag. 

e Münden, 13. Jul. Mad Antrag der Beiden Musfcüffe beſchleß 
geßern der Laudrath, Gr. Moj. dem König gelegentlich feiner Bermäpiung 
eime Gludwunſchadrefſe zu überreigen und ein brob:s lärblices Brautpaar 
mit 1000 fl. and Kreismitteln auszmfatten. Die Adreſſe lautet: „Em, 
Majeſtät! Die Gefühle Herzlichen freude, melde bie frohe Nachricht 
von Em. Mojeſtät mähfbenorfichender Bermählung im ganzem König- 
relche hervortief, widerhallen mit befonderer Kraft im Kreiſe Ober- 
bayern, und der zur Zeit berfammelte Lamdrath dieſes Kreiſes fäumt nicht, 
dies €. M. Namens bes Kreifes anszudräden, Möge der Gegen Gottes die- 
fen Bund der edelſten Sproffen bes Haufes Wittelabach für alle ihre Pebens- 
tage begleiten, durch glädliche Nahlommenjcheft des Baterlandes Zukunft flär- 
ten umd es in feinem Geumdban fefligen, daß kein Sturm ihn je zu erjchäitern 
bermag." 


Lehte Poften. 
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Boltawirthſchaftliche und Börſen · Berichte. 


Leipzig, 11. Jali. Der deutſche Furiſtentag, welcher im 


Auguft dieled Jahres in München zufammenteitt, zählte Ende bes Jahres 
1864 nad fünfjährigem Beſtehen 2217 Mitglieder, welde ſich folgender- 
maßen vertheilen: Anhalt 9, Baden 103, Bayern 68, Braunſchweig 
53, Bremen 10, frankfurt a / M. 44, Hamburg 18, Hannover 102, 
Surtefien 25, SHeffen Darmfadt 128, Lippe« Detmolo 7, Lübd 9, | 
Medienburg + Schwerin 30, Medienburg-Strelig 7, Naſſau 38, 
Drfterreih 477, Dibenkurg 130, Preußen 576, Reuß 6, Sadjen 324, 
Sadfen-Altenburg 9, Sahjen-Roburg-Botha 6, Sahjen- Deiningen 6, 
Sach ſen · Weimar 24, Schleswig» Holftein 31, Schwarzburg · Nudol · 
Schwarzburg · Sondershauſen 1, Walded 3 und Württemberg 88. 
In den beiden legten Jahren traten 97 Hinzu, fo daß die Gefammmt- 
zahl der Mitglieder jegt 2314 beträgt. — Zum einjährigen freiwilligen» 
bienft im Regierungsbezirk Leipzig haben fid diesmal 232 gemeldet, 
Unter den Angemeldeten 
befinden fih 107 Kauflente, 44 Stutenten, 31 Schreiber, 14 Gemerb- 
treibende, 14 Deconomen und 5 Pharmacenten. 
Juli Über einen wichtigen 
pädagogijhen Gegenftand : bie Reviſion ber Klaffen durd den Dirchtor 


ftabt 2, 


249 weniger als bei der erfien Aushebung. 


Bürgerfhaftsvertreter haben am 6. und 7. 


in Chemmig berathen. 





3702, 


8 können bafelb 


Drie 
Muh . . MM, 
Baprentb . . 6. 
Deggendorf 9 
Fteiſiug 10 
@ünzburg. . 9. 
Maindwg . 10, 

9. 
10 
9 


Sali 


Memmingen . 
Neuburg - 

Neuſtadt a/D. 
Bitms . - A 
Bärurg, . 6 u 


” Donauwörth. 


Dreißig jährliche Geſammterlss 90,845 fl. 


Datum. 
Tag. Monat. fl. fr. 


| Berautwortlie Rebactioa: Dr. 2. Pöhlmanı. Dr. ©. Sieglert. 


 Dentfcher Iuriftentag. 


r — 552 —— ur er ar 
üfts B miniſterlums erricdtet und vorlau 
an €: —— ran ebenfalld Beitrittderlärungen und die Ein 


Frucht-Mittel-Preife. 
Kern. Dintel. Wehen. Rore. Gerfle. Haber. 
le le fe ir A 
215 — — 2119 1637 —— 759 
— — — — 1230 1836 16 36 9 42 
— — — — 20 4 16 7 — — 848 
— — — — 2140 5983 — — 835 
2115 — — — — 18 — 1324 5816 
— — — — 1792 34 — — 840 
— — — — 22 1761 1616 8 87 
— — — — 132 11539 — — 910 
— — — - 7174156 —— 93 
— — — — %0 19 1597 —— 99 
— — — — 17 4 21% 1454 918 


Biehmarktſtand vom 9, Juli 1867. Stand ber 


Bierte 201 Stud, verfanft 196 Stüd; Stand des Mindviches 929 Süd, 
verfauft 845 Std; Gtanb der Schweine 503 Süd, verkauft 503 Städ. 


32 fr. Der nähfte Biegmarkt iſt am 13, Aug, d. 9. 





Yuriftentages in Münden ift ein fländiges Bureau in den 
in den Dormittagdftunden von 10 bis 12 Uhr eröffnet. 
lungen der Mitgliederbriträge für dad Jahr 


1867 erfolgen, ferner etwa beranlafite Mittheilungen gemacht und Aufſchlüſſe erholt wer)en. 


Münden, den 10, Juli 1867. 


Für das Loca@Comite, 


Minifterialrath » r Kalb. 


Allgemeiner Anzeiger. 
Auszüge aus den Firmen. und Gejellichafts-Regiftern der Tönigl, bayertichen Handelögerichte 





3575. MWefannutmachung- 

Die bisher unter der firma Gerl Troeltſch & 
Cie. zwifdhen den Kauflenten Carl Troeltſch und 
Iohann Georg Schachameher dahler beftandene of- 
fene Haudele geſ⸗ Uſchaft if unterm 80. Juni I. Jo. 
durch gegenfeitige Uebereinlunſt aufgelöft worden, 

Der Kaufmann Earl Troeltſch dahler betreibt 
eis Hambelsgejhäft mit der Hanptniederlaffung in 
Augsburg, und führt biebei die obige Firma 

nSarl Zroeltfh & Cie“ 


Der Ranfmann Johann Georg Schachameher 
dabier betreibt unter der Firma 

„Gg. Shahameyer“ 
ein Hambelsgefcäft mit der Hauptmiederfaffung in 
Augsburg. 
Augsburg, den 1. Jali 1867. 

Königliches Handelsgericht. 
Der k. Borfland 1. a. 
Wehner, Rath. 


fort 


E-Rr. 180. Dürr. 


8621. Wekanntmachuug . 

Iohann Jalob Ritter vom Jeniſch im Kempten, 

blaher Juhaber des unter der Firma; 

"Iob. Iatobn.Jeniidh* 
mit der Hauptnieberfaffung in Kempten unb einer 
Zweignieberlaffung in Pfronten, k. Landgerichte Füf- 
fen befteheuden Handlungsgefchäftes hat ſich mit fei- 
nem Sohre Henti Ritter dv. Ienijh zu Kempten 
aſſoeitt. 

Die umter ihmen errichtete offene Handelsgeſell⸗ 
(haft beginnt mit dem 1 Jull 1867, bie bisherige 
Firma if beibehalten und if jeder der Thellhaber 
befugt, feibfifänbig diefe Firma zu zeihmen nud bie 
Geſellſchaft zu vertteten. 

Kempten, den 22. Juni 1867. 


Königliches Handelsgericht. 
Der L. Borfland: 


Progmarer. 
coll. Fiſcher. 





Rt. 6256. 





ö— ——— ng 





2. Bekanntmachung 
Der Buchbindermeiſter Auguſt Friedrich Horgen- 
borrfer im Mindelheim if aleiniger Juhaber bes 
unter der Firma: 
A. F. Hoegendoerferige 
Buchhandtung“ 
mit ber Hauptniederlaſſung in Mindelheim beftchen- 
den Bid. uab Gchreibmaterlaltenhandiu nge-Be- 
ſchaftee 
Memmingen, den 28. Juni 1867. 
Königlihes Haudelsgericht. 
Der k. Borfanb : 
v. Langen. 
DOftenriebder. 


0. Wefanntmachung. 


Der Kaufmann Johann Thomas Leonhard Hof- 
mann zu Edersmlhlen nun im Fabmigsbafen if 
aus dem mit der Hauptniederlaffung in Edersmüh- 
len blaher im offener Geſellſchaft mit feinem Bru- 
der Ranfmann Zohan Philipp Hofmann betriche- 
nen Handlumgs- und Fabrifgeſchaͤſt ansgetreten und 
if nunmehr der lehtgemannte Johanu Philipp Hol- 
maun olleiniger Inhaber ber Firma 

„Gebrüder Hofmann“ 
mit der Hauptnieberlaffung in Ederamüplen. 

Fürth, am 24. Juni 1867, 


Königlich bayeriſches Handelsgericht 
Der kBorſtand beurl 
Dr. F. Meyer, Rath 


E.⸗Nr. 3337. 





E.-Nr. 7746. 


9 Bekanntmachung. 


Der Bauquier Emanurl Wertheimber, Alleinin⸗ 
haber der Firma: 
"I DM. Wertheimber“ 
zu Hürth (Zweigniederlaſſung in Franffurt a/MR.) 
bat feinen drei Eommis : Abraham Rindslopf, wohn. 
haft in Nruberg. Joſeph Ehmidt, wohnhaft ebeuda 
und Heinrich Löffler, wohnhaft in Fürth, Eollectiv- 


Ber. 


Procura in ber Art ertbeilt, dab Immer zwel die⸗ 
fer Berfonen rereint die Birma per Prokura zu 
zeichnen Eefngt fein follen, 
Fürth, den 1. Juli 1867. 
Königlich Bayeriſches Handelsgericht 
Der k. Borfland: 
Hammer. 





&.-Nr. 7918. Stürzgenbaum, Gel. 
3. Melanntmachung. 
Bom 


Königlich Bayeriſchen Handelsgericht 
Schweinfurt. . 
1) Die Firma 
„u. M. Robuflamm* 
in Nieberwern ift durch bie Verzichterflärung 
der Inhaberin, Witwe Sara Kohnſtamm in 
Nieberwern erlofchen. 

2) Abrabam Gärtmer zu Niederwern betreibt 
mit der alleinigen Miederlaffung allda eine 
Sänitiwaarenhandlung unter der Firma 

„Abrabam Bärtner*, 

Schweinfurt, den 27, Jeni 1867. 
Der Igl. —— 

a 


CNr. 11028. Then. 


3” WMWefanntmachung. 

Das mit der olleinigem Niederlaffung zu Schwelu⸗ 
fart unter der Birma „Fr. Phil, Stepf” ketri- 
bene Zabalfabrifzefchäft if im Folge Abtreinng fei- 
ten® der Wittwe des Kaufmanne Frtiedrich Bhllirp 
Stepf auf den Kaufmann Friedrich Herdbing au 
Schweinfurt als alleinigen Inhaber mit ter Be- 
rechtigung zum fFortgebraud der bieherigen Birma 
übergegangen. 

Schweinfurt, 4. Auli 1867. 


Königliched Handelögericht. 
Der F, Norflanb : 


Rabl. 


E-Rr. 7210. Then. 


Seehad Helgoland 


, 2791. [8f] ‚ Diefer durch feine Lage im offener See fo fehr begünftigte Babeort eröffnet, 
feine Saifon für bie freien Seehäder und das Babebaus mit feinen anerfannt vorzüglichen Ein- 
rihtungen für ale Gattungen warmer und alter Wannen, fowie für Sturz⸗Donche⸗ 
Regen- und Eigbäder am 16. Juni und flieht erft am 15. October. 

Helgoland vereinigt befanntlih ale Eigenfhaften eines heilträftigen Seebades, welde ein- 
zeln ſchon als befonvere Vorzüge eines ſolchen geltend gemacht zu werben pflegen. 

Dahin gehören vor Allem die inſulariſche Lage, meilemweit vom Dunfttreife des Feſtlan⸗ 
bes ‚entfernt, wodurch der milden, beichenden, faft immer gleich temperirten Steluft ihre ganze 
fpecifiiche Eigenthämligkeit ftets rein erhalten wird; ferner der ebene feſte Badeftrand, melder 
bei der Fluth wie zur Ebbezeit, alfo für fiärfere wie für ſchwächere Bäder, mit gleiher Sicher⸗ 
heit benußt werten kann. 

Es erſtrecken fih die neuem Promemaden jegt unmittelbar dem Meeresftrande entlang; auf 
beiden Infeln wurben neue, meräumige Stranbpavillons erbaut, die Säle des Converfationshau- 
fes für Table d’höte und Meftauration (mit Hamburger Küche), für Bälle, Concerte und 
Beitungäleetüre neu eingeridtet und in einem Heinen, aber eleganten Theater wird, wie im 

verflofſenen Jahre, durch tüchtige Münftlerifhe Kräfte für eine angenehme Unterhaltung geforgt. 

„Außerdem bieten Jagd und Fiſcherei, Meerfahrten in Segel- und Ruberböten, ſowie 
bie im ihrer Art wohl einzigen Orottenbeleuhtungen einen an Abwechfelung reihen Zeitvertreib, ’ 

Die regelmäßige und ſchuelle Verbindung Helgolands mit dem Fefllande wird durch ziel 
große eiferne, auf das Comfortabelfle eingerichteten Seebampffäiffe, die elegante Salons, eigent 
Damens und Privat-Rajüten und vorzüglihe Reftauration haben, unterhalten und find folgende 
Gahrpläne von den reſp. Dircctionen feftgeftellt. 


Bon Hamburg, Eurhaven anlaufend, fährt das befannte Räderdampffchiff 
HELGOLAND, Copitiu 9. J. Meyer. 
Dom 15. Juni bis 20. Juli jeven Mittwoh und Sonnabend mach Helgoland, jeben Don- 


nerflag und Montag zurüd, 


‚Bom 23. Jali bis 31. Auguſt jeden Dienflag, Donnerfiag und Sonnabend nad Helgo* 
land, jeden Mittwoch, Freitag und Montag zurüd. 
Bom 4. September bis 28. September jeden Mittwoch und Sonnabend nad Helgoland 


jeden Donnerftag und Montag zurück. 


Die Abfahrt von Hamburg findet des Morgens um 8 Uhr flatt. 
Bon Bremerhafen-Geeftemünde aus, von Bremen in 1/4 Stunden zu erreichen, fährt bet 
neue Doppelfhraubendampfer bes Norddeutſchen Lloyd 
NORDSEE, Copitän &. Tapken. 
Bom 18. Juni bis 15, Yuli jeden Dienſtag und Sonnabend nad Helgoland, jeden Mitt 


woch und Montag zurlid, 


Bom 16. Juli bis 30. September jeden Dienftag, Donnerftag und Sonnabend nah Hel⸗ 
goland, jeden Mittwed, Freitag und Montag zurüd, 

Berner am 5. und 12, October nad) Helgoland, 

Um 7. und 14. October zurld nad Bremerhafen Geeftemänd:. 

Die Abfahrt nah Helgoland erfolgt des Morgens 9'% Uhr nah Ankunft des erſten 
Bremer Perfonenzuges; die Rüdfahrten werben fo eingeritet, daß die Ankunft rechtzeitig mit 


ben durchgehenden Eifenbahnzügen zufammentrifft. 


Beftellungen auf Logis übernimmt bie unterzeichnete Direction, fowie der Badearzt Hert 
Dr. v. Aſchen auf ärzliche Anfragen Auslunft zu erteilen bereit iſt. 





— 


3472 [3] Bekanntmachung. 
Schuldenweſen ber Bauerschelente 
Adam und Barbara Wildenamer 

bon Etangihof betr. 

Der Unterzeihnete verfieigert am 
Montag deu 36. Anauft be. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
im BWirthehaufe zu Lamberteneulirchen 
bas Anweſen der Bauersrheleute Adam umb Bar- 
bara Witdenauer in Stanglhof, Gerichts Niitenan, 
welches mit Wohn. und Wirthſchaſta · Gebauden und 
feinen Grunbftäden in der Stenergemeinde Lamberis- 
menfirchen liegt, eine Befammiflähe ven 132,42 
Tagw. umfaßt und mit 10 fl. 27*,, ke. einfacher 
@rumdfleuer, 18 fr. einfacher Hausfleuer, Bfl, Gr, 
4 bi. Gefällsbodenzins zum Gtaate und 25 fl. 
14 fr. 1 51. Bodenzius zur Ablöfungs-Eaffa ber 

faftet if. 

Das Berfohren richtet ſich mad $. 64 bee Hy- 
pothetengeicges vorbehaltlich ber Behimmungen ber 
Brozef Novelle von 1837 in den 58. 98—101. 

Der Zuſchlag erfolgt, wenn das Meifigebot ben 
Schägungspreis mit 20,797 fl erreicht. 

Angebote uubelannter Berfonen oder folder, ges 


gen deren Zablungsfägigkeit Zweifel obmwalten, biei«- 


ben unberüdfichtigt, wenn nicht Nachweiſe über Zahl- 
ungefäbigteit btigebracht werden lönnen. 

Nähere Kanfehedingongen werben am Zermine 
bekannt gegeben; bis dahin Tiegen bie Auszüge aus 
dem Grundfleuerfatofter und dem Hyhpothekeubuche, 
die Schaͤtzunge · Utlan e und das remtamtlide Be- 
faflungs + Berzeichnig, nah melden anfer ben 
oben bereits betaunt gegebenen Abgaben auch mod 
ein Handlohneäquivafent von 3LO zur Aklöfunge- 
Eaffa anf dem Auweſtu haftet, im des Unterfertig-- 
tem Amtszimmer zur Einſichte nahme bereit. 

Nittenau, 25 Juni 1867. 


Der ?. Notar: 
MHitter. 
asss. Mefaunutmachung. 
Banf gegen Shäftelmeier 
pet. deb. 


Der Fronziefa Wei, dormal. Bierbräuers- 
gettin don hier, als Erbin der verſtorbenen Mel- 
berowitiwe Gertraub Fiſchhaber vom da, für melde 
Tegtere auf dem Anweſen der Melberschelente Jo⸗ 
feph umd Zherefe Schäftelmeier zu Welfratohanfen 


eine zu 8 pGt. verzinslie Abfonbsfumme vom 
400 fl., fowie Austragsanfprüche hypothelarifch vers 
fihert find, ift bei Umbelanntheit des Aufenthalts 
berfrlben, anf biefem Wege zu eröffuen, daß das 
Auweſen der genannten Meiberschelente auf Au—⸗ 
trag mehrerer Gläubiger bem Zivangsverlaufe un- 
terliegt und vom dem damit beauftragten E. Notar 
Heyuer babier zur zmweirmaligen Berfleigerung in 
befien Amtslofale Zagsfahrt ſeſtſteht anf 
den 10. Aug. d. 8. 
Vormittags 10-11 Uhr 
wobel der Zufchlag ohne Rückächt auf den Schätz 
ungewertb bon 8785 fl. 42 fr. Alatıfiabet, 
Franzista Weiß Hat bis dahin ihren Aufenthalt 
bem biefigen Gerichte zu bezeichnen und eiten am 
defſen Sihze wohnenden Zuftelungabenelimädtigten 
zu benennen, widrigenfolls Lünftige Erlaffe an fie 
an die Gerictstafel amgebeftet unb dadurch als ge» 
ritsorbnungemäfig zugeſtellt erachtet würden. 
Bolfratsbanfen, 7. Yuli 1867. 


Königlihes Landgericht. 
Der Köninfihe Laudrichter: 
E-NRr. 5276. Hoppe. 


3046. (26) Aniwefens-Berfteigerung. 
Im Auftrage bes k. Landgerichts Münden r/I. 


verſteigere ih am 
Mo ben 5. —*8 1867 
2-6 Uhr 


öffentlih an den Meifibietenden : 

1) von 2-8 Uhr im Haufe Ar. 8 zu Bogen- 
baufen bas Hauptanmwelen Hs-Rr. 8 daſelbſt, 
beſteheud aus einem Pftödigen gemanerten 
Wohnhaus mit gewölbten Keller, 4 Kammern, 
6 Bimmern, Getreibeboben ıc., amgebanter 
Pferd⸗ und Kubftallung, 2 nebenfichenden, 
zweifödigen neuen Getreideſtabeln, Wagenre- 
mije, Trobergrube, Torfpütte, Sommerfalett- 
Gen, einer am Haus angebrachten Dezimal- 
waage und Pumpbrunnen mit 23,71 Tagwerl 
Grunbflüden zum Geſammtwerth von 43,609 fl., 
branbverfihert mit 8260 fl. und belaflet mit 
32,262'/, fl. Kapitalien und 1900 fl. Zinfen- 
tautionen, morunter lehtere und 19,000 fl. 
Kapitalien eine Correalhypothet bilben ; 

2) von 3—4 Uhr im nämlichen Haufe bie zu 
bemfelben gehörige lebende und tobte Bau⸗ 
mannsfahruiß, befonbere 2 Pferbe mit 5 Ge⸗ 
ſchirren, 4 Wägen, ein Odelſaß, 1 Eharabanf, 
1 Egge, Schäfflergefchirr, eine Chaiſe, eiferne 
Kartoffelmühle, 1 Penbelfhlitten, 1 Wind⸗ 
mühle sc zum Gefammtwertb von 678 fl.; 

3) von 4—5 Uhr auf dem Ziegeleigebäube bes 
ebenfalls bem Befiger obigen Anweſens gehö- 
rige bei Bogenhanfen gelegene Ziegeleianmefen, 
beſtehend ans 47 Dillen-Zrodenftabeln, 2 
Breunöfen, 2 Zorfpätten, einftödiger Biegel- 
meifterwohnung mit 1 Stube, 2 Kammern, 
Küche, gewölbten Keller und augebauter Zie- 
gelpätte, 1 angebautem 2 Nödigem Pferbeftall, 
2 Pumpbrunnen unb 15,31 Tagwerl Brund- 
ſtüden zum Gefjammtwerife von 80,949 fl., 
belaftet wie obiges Hauptanweien; 

4) von 5-5'/, Uhr auf obigem Biegeleianwefen 
bie hiezu gehörigen Utenfilien, befonbers 4 
Bferbe und 4 Pferbegefgirre, ein Wagen mit 
Ddelfah unb 5 eifengeachfte Steinwägen, 5 
Stein- und 5 Lehmlarren, 4000 Blattenbret- 
ter ac, zum Geſammtwerth von 659 fi.; 

5) von 5/,—6 Uhr auf bem Bieleleianwefen die 
in ber Stenergemeinbe Bogenhaufen gelegene, 
dem Befiger obigen Anmweiens gehörige Wieſe 
PL.-Nr. 243, Zorfanger zu 2,58 Zagwerl, 
belaftet mit 5000 fl. Kapital und 500 fi. Zin« 
fenfantion, gemwertbet auf 5000 fl. 

Da bies die erfte Berfleigerung ift, fo erfolgt 
ber Zuſchlag nur bann, wenn vom ben beiben An- 
weſen und ber Wieſe minbeftens ber Schäyungs- 
wertb, vom Bieh und Fahrniß aber minbefiens 74 
bes Schägungsmwerthes geboten werden, unb wenn 
von Bieh und Fahrnißß der Steigerungeſchilling fo- 
fort Baar bezahlt wird. 

Näheres if auf meiner Amtofanzlei zu erfahren, 

Münden ben 29. Mai 1867. 

Der k. Notar; 
9. Ritt, 


3085, (11) Wir bringen unfer belanntes 


Beichenhaller 


2232 


utterlangenertrart für Bäder 


In tinpfehlende Erinnerung, weldes in allen Apothelen Münchens zu haben ift. 


Fabrik Heufeld, im April 1867. 


Die Direction. 


Perlmoofer Portland-Cement & hypr. Sal 


Haupt:Depot für Bayern bei 


3583, (46) 


Mag dv. Heider, Glüchſtraße 9. Münden. 


3643. MWelanntmachung. 
Degle gegen Uebele wegen 
Forderung. 

Im Auftrage des k. Landgerichts Mindelheim 
wird der unterfertigte E. Motar das Anweſen bes 
Martin Uebele Hausnummer 81 in Apfeltrach am 

Donnerfing den 22. ig uft 1867 

DBormittags 11 
im ·Wirths haule zu Apfeltrach 

Dieſes Anweſen beſteht ans Gebäube und Grund ⸗ 
ſalden zu 16 Tazwett 62 Desimalen im der Eteuer⸗ 
gemeinde Apfeltrech mit Gemeinderedit au einem 
ganzen Nutzautheil am dem moch umveriheilten Des 
meindebefigungen, belaftet mit 18 fl. 46 fr. 1 bi 
Bodenzin zum Gtaate und 26 fr. 5 bi. Boben- 
sis zur Mbldfungscaffe, geſchaͤtzt auf 6399 fl. uud 
einem der in dee Gteuergemeinde Mindelau zu 
1 Tagw. 50 Deyim., befaftet mit 2fl. 42 fc. 2 hf. 
Bodenzins zum Staat, geſchätzt auf 225 fl. 

Das Berfahren richtet fi mach $. 64 des Hy- 
pethelen · Geſetzes, vorbehaltlich der Beflimmuagen 
der #5. 87— 101 der Procefnobelle von 1887. 

Steigerer, beren Bermögensperhältniffe dem No- 
tare zweifelhaft find, Haben fih hierüber genigend 
auszumeilen. 

Der Zuſchlag erfolgt nur, wenn der Shähungs- 
wer) durch das Meifigebot BER wird. 


Die näheren Raufstedingungen werben am Stei- 
gerungstermine belonnt gegeben werden. 
Oppothelentuht-Auszug und Schägungeurtunde 
föonnen ingwifhen im der Amtstanzlei des unterfer- 
tigten f Motars eirgeichen werden, 
Mindelheim, den 5. Juli 1867. 
Der I. Notar: 
Mofenberg. 


3115 (89) Bekanntmachung. 
Spital Bilshofem gegen 
Ballırer wegen Binfen, 

Im gerichtlichen Fur'teage berfleigert dee Mater 
fertigte fommenden 

Donnerfiag den 2%. Anguft I. Js. 

Nachmittags von 2-3 Uhr 

Im Ronzinger'fchen Gıfbaufe zu Ieberfhwing das 
Aumefen des Georg Wallner von Streubolz, ke 
fehend ons Gebäu)en und Gründen mit 31,58 
Tagw und einem Srlammtlhigungsmerth don 
3416 fl. mit 2 fi. 1714 ke. einfacher @ruubfleuer 
und einem Gefälsbodenjins zum Steat mit 6 fl. 
33'4 fr. belaflıt. 

Der Zuſchlag erfolgt ner, mern mindefene 
der Schaͤtzungt werth geichlagen wurde, und richtet 


fih Überhaupt das Berfabren nad den iafdlägigen 














Die Börfe zeigt noch keine Veränderung in Bezug auf die Nusdehuung bes Geichäfie. 


Branffurt, 12 Yuli. 














Befimmungen des — 
Nodembernobelle von 1837. 

Für den Fol der Erfolglofigfeit diefer Tages 
fahrt beramme ih ſchon hiemit zur zweitmaligen 
Unmefend. Berfleigerung, bei welcher der Hinfchlag 
ohne Rüdfigt anf ben EShäyungewerth erfolgt, 
Termin auf 

Dienflag den 3. September I. Is. 
ze felben Tagesftunde und amnämlihen Orte am, 

Roetafter und Hppothelenbuchtansgug, dann 
Schäyungsurfunde liegen fortwägrend zur Einfict 
bereit. 


unb ‚der 


Mir uubelannie Steigerer wollen fih mit dem 
nölhigen Unemweis verfehen. 


Bilshofen, den 19. Juni 1867. 
Der 1. Notar: 
Forfter. 


3611.[25)] Ein Bag dem Rentamtsdienfte bes 
trauter bejonders im Umichreibwefen routinirter 
Amtegebilfe ſucht feine Sielle zu veräutern. 

Gef. Dff. in die Erped. d, Blattes, 


E.-Rr. 190. 


Bekanntmachungen 
aller Art 
in sämmtliche deutsche, französische, 
englische, russische, dänische, hollän- 
dische, schwedische ete. Zeitungen, wer- 
den prompt zu dem Original-Insertions- 
preis ohne Anrechnung von Porti oder 
sonstigen Spesen besorgt und bei grösseren 


Aufträgen entsprechender Rabatt gewährt, 


Annoncenbureau 
von Engen Fort in Leipzig, 
BE” Mein neuester Zeitungs-Catolog nebst 
Insertionstarif steht auf franco Ver- 


langen gratis und frauco zu Dien- 
— 108. [4] 


Die Stimmung jede war für öfterreichifche Effecten etinas 
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"ae Gfetten- +Gurje —— ſich in Procenten mit Auenahme der mit * bezeichneten Effelten, welche per gehantett merben, 


| 


Ryl. Hofbugoruderei von Dr. C. Wolf & Sohn. 


Se Banerilche Zeilung. 
(LXI. Jahrgang ber Neuem Muͤnchener Zeitung)? 
Mittag-Ausgabe. 


Nr. 192, 


1J 
ohertel ſahrige Mbonnemenis 
tungen usb Ymferate werben im Münden ams 
581 von ber Erpebltleun, Brimmam 


Montag. 





Amtlic mitgetheilt, 


—— Majeſtãt der König Haben fid-allerguäbigft bewogen ge 
‚unterm 9, Juli [. 38, ten Kal, Mini i — 
geheimen Legationgrath Dr. v. —— ee ee 


—— Geſandten und Eerolmägtigten Minifler dafelbft ju er» 


unterm gleigen Datum dem fgl. Oberwedicinalrath Dr. Karl 
v. Pfenfer bie Bewilligung zur Annahme und zum Tragen des von 
—* t. Hob. dem Großherzog von Baden ihm berlichenen Sommanbeurs 
enges I. Claſſe des Drdens vom Zähringer Löwen zu ertbeilen; 
‚unterm gleichen Datum den bisherigen Landgerichts: Affeffor Johann 
Reither zu Starnberg zum ol. Miniflerial-Secretär 1. Emm 
dem Staatsminifterium. des EL. Haufes umd des Heufern zu ernennen; 


unterm 10. Juli [. 98. den Abtheilungs. Ingenieur und Eifenbahn« 
BıwSections-Borftand Wilhelm Selmans in ine unter Belafj- 
ung in feiner bisherigen Verwendung zum Betriebs » Ingenieur exira 
statum vom 16. Zuli I. 96. am unter Fortdauer des Dienflesprovifo- 
riams zu befördern ; 

unterm 11. Juli (. 98. vom 16. Juli de. 98. an: 

1. den Betriebs » Ingenieur Johann Konrad Yohbaner zu Aſch 
uuter Fottdauer feiner proviforiihen Dienfteteigenfcaft auf fein 
—— Anfuchen zur Eiſenbahnbau · Section Schwein 

un 


2. den Hbıkeilungs-Ingenienr außer dem Status Karl Wiß in 
Heidingsfeld gleichfalls unter Fortdauer feiner proviforiicen 
Dienfles-Eigenfhaft zur Eifenbapnbau-Section Kiſſingen zu ver» 

PR bes 9 Dienftes in A 

. für die Beforgung des Ingenienr-Dienftes in Aſch, dann Bei 
ben Eifenbahuban » Sretionen Miesbah und Dachau je einen 
Abtheilunge-Ingenieur aufzuftellen und hienach zu Abtheilungs- 
Vagenieuren außer bem Status: 

». ten Ingenieur » Afiftenten Johann Georg Freiberger in 
Ren: Um für den Ingenieurbezirt Aid, 
b, ben Jagenieur-Ajfiftenten Iohanı Rafp in München bei ber 
Eifenbahabanfection Miesbach und 
s. ben techniſchen Gehilfen Johann Lehner im Dachau bei ber 
Eiſenbahnbau · Sectian daſelbſt, in proviforifcer Eigenfdaft zu 
ernennen ; s 
unterm 12. Yuli L. 96. vom 1. fünft. ts. am zum Controleur 
am Webenzollamte I Füſſen im Hauptzollamtsbezirke Pfronten den ber 
zittenen Örenjwade-Dberauffeher Karl Frhr. vd. Löwenthal im pro- 
viſoriſchet Eigenfhaft zu ernennen, 


Durch Enid des f. Stantsminifteriums der Finanıen vom 
11. Juli {. 90. wurde die erledigte Bezirkögeometerftelle in Weilheim 
dem Bezirkögeometer Reber in Aufel, feiner Berfegungsbitte ent 
ſprechead. übertragen und zum Bezirkögeometer für bem Bezirk Kuſel 
ber Meflungsafliftent Anton Schleifer in Weilheim beftimmt. 

Bom !. Staatsminifterium der Yafliy wurde unterm 13. Yuli 1. 
938. ber geprüfte Rehteprattitant Michaei Schmitt von der Funktion 
als Startsanwaltjafts-Bertreter om k. Pandgerichte Neuflabt a/S., 
feinem Aniuden entſprechend, enthoben. 


Richtamtliches. 


Bayern. 
* Münden, 14. Yuli. Se. Moj. der König haben unterm 
10. d: Ms, den auferorbeutlichen Gelandten und bevollmäßtigten Mis 
nifter ber fgweizeriiher Eingenoffenfhaft, Rationafrath und Landammauu 
Dr. Ser, 'tmpfangen umı bas iben « angenommen, womit der⸗ 
felbe im befagter Eigenfyaft am läniglichen Hofe beglaubigt wird: 





Ksllanbe wehmen Inferate für bie 
Daperiie Zeitung am: bie Ürpetitionen Dem 
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15. Juli 1867, 


Ss runs, 13. Juli. Das burd die Pletät und Opferwillig« 
feit der DffictersEorps des 4., 7. und 10. & 5. Imfanterie-Megiments 
auf dem Bogeläberge bei Roßbrunn für die am 26. Yuli 1866 daſelbſt 
im Rampfe für ihr Vaterland rühmlich gefallenen baheriſchen Krieger er» 
richtete gemelnfame Denkmal wird am Freitage ben 26, Juli 1867, als 
dem Yahrgebähtnißtage des Kampfes daſelbſt, mit entſprechenden Firdh- 
fihen und militärifchen Feierlichkeiten — nad vorgängigem feierlicem 
Requiem in der Pfarrliche zu Roßbrunn — eingeweiht werben, Indem 
wir diefes hiemit zur Kenntnißnahme aller Beiheiligten und zur Ehre 
obengemannter Officir-Eorps umd der ganzen bayeriſchen Armee befaunt 

eben und alle Intereffenten zu dieſer ebenfo pietätifhen als patrioti« 
hen Feier einladen, erfuhen wir zugleich bie Rebactionen bayeri« 
fer Blätter , diefe Nachricht. in ihre Epalten aufnehmen zu wollen, 
bamit fie auch zur Kenniniß aller im ganzen Laube zerfirent mwohnenden 
Betheiligten gelangen Tann. 

-ck. Aſchaffenburg, 14. Jull. Nachdem bereits -geftern als am 
Jahrestage des Treffens bei Laufach hier und im der Umgegend bie Grä- 
ber der gefallenen Heſſen und Defterreiher reichlich gefhmädt erfhienen 
waren, erfolgte heute am jenem Plage, wo der Kampf am 14. Juli bie 
meiften Opfer geforbert hatte, am Rreuzungspuncte ber Straßen nad 
Goldbach nnd im die Mafanerie die feierliche Grundſteinlegung zu einem 
Denkmal für die gefallenen Defterreiher. Zu dieſer Begehung hatte 
das Dentmalscomite alle Eivil- und Militärbehörben, ben Klerus und 
die Gefangvereine eingeladen, Außer den Geladenen hatte fi eine De» 
putation äfterreihifher Offciere eingefunden, außerdem bemerkte man 
einen naſſauiſchen General, den frühern hannoveraniſchen Geſaudten und 
einige heffifhe Dfficiere umd zwei noch im hieſtgen Spitate brfinbliche 
verwundbeie öfterreihifche Solbaten unter dem Zelt, das, aus durchbro⸗ 
chenen Holzfänlen errihtet und von Guitlanden und öſterreichiſchen, 
bayrrifhen und beffifgen Fahnen und einer ſchwarzrothgelben Flagge 
Aberdacht, fih auf einem narärlihen mweithinfigıbaren Hügel erhob, von 
dem aus ‚man eine wundervolle Feruſicht auf die Stadt, bie Rornfel« 
ber, die Berg. und Walbumlrärzjuagen genoß. Im Mitte des Beltes 
erhob fid) ein Altar, am welchem eine feldneife celebrirt wurde, während 
bie vereinigten Gefangvereine zwei von Bezirksgerihtsratb Englert 
—— und von Staatsanwalt Mehling componirte Chöre vortragen, 

ach Beendigung der Feldmeſſe nad einer karzen geiſtlichen Anfprace er» 
folgte die Berfentang des Grundſteines an ber Sielle vor dem Altar. 
Während bem falutirte das Laudwehtbataillon, das den Fuß des Hü⸗ 
eis umihloß. und Bölerfhüfle, vom Widerhalle vervielfältigt, braten 
friedliche Grüße ben unter der Erbe ruhenden Kimpfern von ven leben» 
den Zeugen jenes Kampfes. Die feier ſchloß genau um die Zeit 
gr Hr), ba heute vor einem Jahre am biefer Stille fo viel koſtbares 

(ut vergoffen wurde. 


Norbdeutiher Bund, 


© Berlin, 13. Zuli. Eine Verfügung tes Miniſtere des Innern 
bezeichnet ven 20 Yuli als denjenigen Tag, an welchem die WBähler- 
liften für die Wahlen zum Reihstage des Norddeutſchen Bundes 
ausgelegt werben möffen. Es flimmt bies genau überein mit unferer 
bezöglichen frübern Angabe. Bon Seiten des Magiſtrates unferer 
Hauptſtadt geſch eht in der That alles Mögliche, um mit ber Fertig: 
ftelung der Wazlliſten bis dahin zu Stande zu fommen. Um bies zu 
erreichen, hat er eine große Menge Hilfsarbeittr angenommen, — 
f. Berortmang wird beflinmmt, daß ıie Pandes- und Stabts 
Lotterien in ben newen Provinzen, alfo: bie haunoverſche, frant- 


furtiſche und Danabrüd'ſche Lotterie, mit Ende 1867 aufhören follen, 


Es ift mit aller Wohrfceinlihkeit anzunehmen, daß fih hieran eine 
bebeutende Ausdehnung ber preußfhen Klaſſen · Lotterie Inlipfen dürfte, 
Selber ift gegen dem Fortbeftand der preußifcen Klaſſen-Lotterie vielſach 
geeifert und das Aufhören verfelben u. a. aud vom Landtage befür, 
wortet worben. Die fittlichen Motive, bie dem zum Grunde lagen, 
find gewiß zu mürbigen. Sieht man indefien von ber idealen 
Seite ab und faßt man lediglich das faltiſche Berhältaiß ins 
Auge, wie ſich baffelbe feitdem herauszeficllt Hat, fo fanı man 
nur fazen, daß die Zahl der Looſe fih immer mehr als mnges 
nügend erwiefen hat. Die Looſe befinden ſich ſammtlich im den Händen 
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entipeber von alten Abonnenten — um nis dieſes Ausbrudes zu be» 
dienen — oder von Händlern, benem man, wenn man fein läd ein 
mal verfuhen will, beventendes Aufgeld bezah'en muß, und ſelbſt aud 
für Aufgeld iſt ſehr oft nit anzulommen. Bon diefem Standpunfte 
aus wäre ſchon ſehr lange eine Vermehrung der Looſe nothwendig ger 
wefen, und ba biefe nicht erfolgte, jo wurbe das Geſetz, welches das 
Spielen in auslänbifhen Potterien verbietet, überfhritten, und mau 
fpielte in den fähfifhen, Frankfurter und anderen nichtpreußiſchen Lot 
terien, Die Shmmen, welhe auf diefe Weife jährlih in das Ausland 
wanderten, entziehen fih jeber Berehnung. Was joll alfo jegt ge- 
ſchehen, wo, bei einer Vermehrung der Einwohnerzahl des Staates um 
mehr als 5 Millionen Seelen, aud die Frankfurter und hanneveriſchen 
Lotterien Hit mehr "erifliren werden ?_ Eine bedeutende Bermehrung 
der prrußiſchen Looſe wird hiedurch mar noch um fo dringender — und 
es iſt dabei auch in Betracht zu ziehen, wie es nur ber Billigkeit an« 
gemeffen, daß den bisherigen Collecteuren in Frankfurt, Hannover ꝛc. 
ein gewiffer Erſatz geleiftet werde für den Schaven, den fie erleiden, 
Bor Allem aber würde durch eine folhe Erweiterung ber preuhiſchen 
Glaffen-Lotterie aud eine nicht unbeträchtliche Mehreinnahme im die 
Staatscaffe fliegen. Es fehlt alfo nicht am triftigen Gründen für eine 
folde Erweiterung, febald man ven fittlichen Gründen, welche man 
gegen das Spiel Überhaupt vorbringt, mit in ganz abjolutem Sinne 
Folge geben will, — Daß der Sultan zugefagt, den König Wil» 
beim au beſuchen, ıft num auch amtlich —* gemeldet worden. 
Var äußert die betreffende Meldung ſich nicht näher darüber, ob der 
Sultan nat Ems gehen, over ob der König zum Empfange des Sul · 
tans nah Koblenz herüberlommen werde. Das Letere if Übrigens das 
Wahrſcheinlichere. — Der neue Bolizeipräfident, Herr von Wurm, 
bat fi in ber kurzen Zeit, die er biefen Poften belleidet, bereits bie 
algemeinfte Auerlennung für fein praftifches: Eingreifen im die Rolizeie 
verwaltung ber Hauptflabt erworben.  Dadin gehört insbefondere auch 
feine energie Fürſorge in fanitätspoligeiliher Beziehung. Wäre Ach 
lies früher gefchehen , die Cholera würde fih sm verfloffenen. Jahre 
figerlib nicht jo bei uns ausgebreitet haben, wie «8 leider der Fall ger 
weſen iſt. Ale fhlammartigen Anjommlungen, Gräben ꝛc. werben ge 
reinigt, friſche, gefunde Luft findet man überall, aud da, wo man jie 
fonft niemals fand, und von ganz befonderer Wichtigkeit if es endlich, 
daß vom 15. ds, Mies. ab fämmtlige Latrinengeuben gereinigt fein 
möüffen, und auferbem vie Hauswirthe auch noch gehalten find, für eine 
befländige Geruhlosgaltung der Hausrinnfteine, Senfgruben ıc, durch 
tãgliche Ausipälung und Desinfection. zu jorgen. Wo man bei ben 
ſtets vorzunehmenden Revifionem finde, daß diefen Borſchriften nicht 
entſprochen ift, tritt jofortige Execution und außerdem auch nod eine 
nabhmhafte Gelbftzafe ein. Bis heute find wir, Bott fei Dant, von 
ber Cholera verihont geblichen; follte fle deunoch kommen, fo wirb «8 
bei diefen Anorbunngen wohl nicht ſchlinm werben; 
TIraubreich. 

* Watiß, 12. Iuli. Die Rede, mit welcher I. Fapre in ber 
Sigung vom 10. dem Staatsminifier entgegentrat, war noch heftiger, 
als bie, welche er am Tage vocher gehalten hatte. Er kann ſich von 
vornherein in bie Art und Weife, wie fein Borreduner die mericanifche 
Angelegenheit behandelt hat, nicht zurecht finden und fragt fidh deshalb, 
was man demm im Falle eines Gelingens der Erpebition für eine Sprade 
geführt Haben würde, wenn man jest im folden Ausbrüden das Mif- 
lingen tiefer Erpebition befreite, Schon im Beginne feiner Mede wird 
9. Favre im nahbrüdliher Wife unterbroden. Ws er nad) ben Grün» 
ben ſuchen will, warum das Uaternehmen gefheitert if, ınft man nad 
Schluß, und Granier de Gafjaguac meint, daß dies mit ber’ Debatte 
weiter nichts mehr zu ſchaffen habe, das feien werthloſe Declamationen 
und führe zu Nichts, Praſident Schneider bat einige Mühe von 
dem gefirengen Heren bie Etlaubniß zu erwirlen, daß 9. Favre fort- 
fahren darf, vorausgefegt natürlih, daß biefer Alles aufdiete, um mit 
Rabe und Stille gehört werden zu Iöanen. 9. Fab re entwidelt nen, 
welch ſchwieriges Geſchaft und welde gewaltige Berautworilichteit es fel, 
ein großes Bolt —— zu wollen. Wenn man aber num fo wirlh⸗ 
fäafte, daß 700 Millionen völlig nutzlos ausgegeben wurben, daß das 
Blut der Soldaten ohne Eriolg vergoffen werde, fo fei es micht genug, 
daß man nachher auf diefe Tribline fteize, um zu jagen, daß man fi 
geirrt habe und daß irren menſchlich fei, zumal wenn man vorher ſich 
gleichſam als über jede menſchliche Schwäche erh iben amsgegeben und 
von Jedermann blinden Glauben und unerfhätterliches Vertrauen bean- 
ſprucht Habe. Niemals waren wie 3. Favre abermals verfichert, bie 
Kammer und das Land hinlänglih über die mericanifdhe Erpedition mufe 
gellärt, denn märe ihmen bie eigentliche Tragweite desſelben bekanut 
geweien, fo hätten fie mie ihre Zuflimmung bazu gegeben. Als im 
Yahre 1862 die mepieanifhe Ftage zuerſt im ber Kammer verhandelt 
wurde, vermieb man es frgfältig vom ben fhom vorher. im Ger 
Heimen geführten Interhandlungen etwas. verlauten zu laffen, uud als 
darnach gefragt wurde, firllte man fogar deren Borbanbenfein 


| das Eingehänduig, daß bie mericanifde Expedition als 


feierlich im Mbrede, Geiht das bie Panbesvertretung aufklären, bit 


Wahrheit achten? — J. Fabre weiſt num nad, baf es nientals id ben 
Abſichten der Aliirten, fomeit biefelben in der Konvention von 1861 
fid) kundgaben, gelegen Haben fan, im Intereffe ihrer j entihäbigenden 
Landoleuie nah der Haupiftadt Mexilo zu ziehen, daß man von Ans 
beginn an auf feanzöfiiher S:ite ſich mit de geheimen Plane umtrag, 
jelbft allein und zwar, um ganz andere Interefjen zu verfolgen, vorzu« 
gehen, daß dies ber entfheidende Grund war, warum Spanien und 
England fi nad dem Bruch der Convention von Soledad Fuirüdyogen. 
Wis die „betrügeriſche“ Wucherforderung bes Hrn. Jeder anbelangt, 
fo weit 9. Favre nah, daß berfelbe bereit® 19 Mil. abſchlaglich er 
halten Hat, während bie franzöſiſchen Reclamanten nod feinen Son 
erhalten haben, daß ſogar Hr. Jecker noch mehr eingefiedt hätte, wenn 
uicht eben Herr Langlais bei feiner Ankunft in Merito fein Beto gegen 
ein foldes Verfahren eingelegt hätte. Daranf him erft ſchritt ber fran- 
zöſiſche Finanzminifter ein, um vie noch vorrätbigen Yonds für anbere 
brnglide und beredtigte Forderungen zu referviren, Hr. Rouher zieht 
baraus den Schluß, daß die Regierung biefen Zwiſchenfällen fremd ges 
blieben und ihnen fogar entgegen getreten iR, kann jedoch nicht im 
rede ftellen, daß die erfte Uebereinkunft, kraft welcher Hr. Yecker 18 
Millionen erhielt, von Hrn. v. Montholon, dem damaligen franzöſiſchen Se» 
fandten in Mexico, mitunterzeidhnet worden war. Ebenjo eutſchieden tritt J. 
Favre gegen das Vorhandeniein der wiermeßlihen Majorität auf, bie 
fih, nah Hrn. Rouher's Berfiherung, fie Maorimilian erlärt haben 
fol, Es Liegt auch nicht ber geringfte Beweis vor, daß irgend Jemand, 
außer den 215 Notabela, die im Schatten der franzöfiihen Fahnt ſich 
in der Hauptſtadt Mexico verſammelt hatten, dem unglüdlihen Maximi- 
lian feine Stimme gegeben bat. un 

„Nar einige wenige Berbannte Hatten fih im die Falten unferer 
Fahnen eingeält; ihren Iluflonen, ihren perſöalichen ehrgeizigen Ränten 
uad Complotten allein Hat man die Schatze und das Blut Franlkreichs 
zur Verfügung gefellt (Bravo Unts, ſtarke Uaruhe auf vielen Bänlen) 
— Man Hat aber damals alle vernünftigen Borfhläge zurüdgemiden; 
man wollte um jeden Breis nah Merico felbft marfhiren, man wollte 
neue Eroberungen in bie Jahrbücher der ——— Gloire eintragen, 
ohne daran zu denken, daß ſchlecht angelegte Eroberungspläne gar I cht 
unheildelles Mißgeſchick nah ſich ziehen können. Am einfhneidendften 
wirten die Schlußworte I. Faore’s, in melden er bem Gegenfag zwiſchen 
ben pomphaften Berfierungen von chemals und ber kläglichen Birk 
lichtelt von heute fhonungslos darlegt. „Eatweder waren dieſe ſchwung- 
vollen Worte von damals rein in die Auft Hineingeredet, fagt ex, ober 
fie Hatten eine pofitifhe Tragweite, Wie konnte aber, im letzterem Falk, 
die franzöflfge Armee zurddfommen, indem fie unfere Stuatangehörigen 
wehrlos zurüdlieg mad deren Intereffen dem Schutze frember Ge⸗ 
ſandtſchaften überantwortete? (Lebhafter Widerſpruch. Genug, ge⸗ 
nug! Schluß! — Einige Stimmen linfs: Sehr “gut! weitergefahren!) 
Vom politiigen Geflätspunfte aus, meine Herren, war bie Re⸗ 
gierung im hoͤchſten Grade verantwortlich, nicht allein für bie Sidher- 
beit und die Ehre Frankreichs, fondern auch für fein Bermögen 
mad fein Biut, alles dies mußlos zu verfhwenden, war ein Ber 
breden „ . . (gewaltiger Lärm), es aber einer Sache zu Dienflen zu 
ftellen, bie nicht ſowohl beflegt wurde, als beſtegt werben mußte, das 
ir eim Fehler, bee ſchwer auf der Berautwortlichleit der Regierung 
laſtet. (Lärm) Nachdem man hochtrabend alle die Dinge, welde nun» 
mehr dahin gefhwimden find, angelündigt, nachdem man viele Millionen 
und das Blut unfrer Soldaten (AH! immer wieder l) verſchwendet hat, 
fo gefaltet fid dies zur ernten Thatſache und legt eine Berantworts 
liägteit auf, der man fid nicht eingig darch Aufgebot der minifteriellen 
Beredſamteit entziehen kann. Außerdem ift der Herr Staatsminifter, 
ber nicht will, daß durch diefe Mäglihe Meritamiiche Erpebition das 
Bräftigium Frankreichs geſchwächt worden fein foll, doch wohl gendthigt. 
anzuerkennen, daß Alles, wıs man von der Entwidiung unfres aus- 
wärtigen Hantels und unfres inneren Wohlſtandes, als ber natürlichen 
Folge eines glüdlihen Ausgangs ber Erpebition, gelagt und gehofft 
hatte, mur ein traurig verfloguer Traum if. Mer nicht allein mit 
Merito wollte mau Krieg führen, mitten durch das Herz Mexilo's hin 
duch folte Nordamerika getroffen werben. (Zahlreicht Stimmen : 
Allons done! — Ce n'est pas serien — Genug, Schluß!), Bel 
montet: Sie denungiten Frantreich. Favre: Nun wohl, ber 
traurige Ausgang dieſer Erpebition hat gerade dieſes Amerifa ver⸗ 
tößert, das Sie treffen mollten. (Lärm). Da ber That, bas 
64 Wort Ihrer ſchiechten Politit, bie Sie jedoch noch verherr · 
lichen, denn Sie erflären, ſelbſt auf A ng Ar 
ehler begangen zu en — das legte Wort Ihrer fallgen Po 
Fehler begangen zu hab 8 eigene 


biefes große Land, das Sie vor ber Anarchie bewahren wollten, in die 


, Arme Amerila's geworfen 8* (AH!) Deine Herrn! das habe ich 


nit erfommen, fondern bie Regierung hat es im ihuer legten unbeſonnenen 


: Moniteur» Erlärung gefagt. Die Strenge der officiellen Spracht je 


nie bis zu jenen Ausdtuden ſich verfteigen, welche eine Regierung graus 


ich möchte 
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som Eube biefe Regierung die Macht 
*X Bielfacher Wider- 
wichte mehr ver» 


Frankreichs in Gefahr gebracht, wenn Sie bas Slut Frankreichs im 
eister Weife verwendet Bann, die ſchwer anf Ihrem Gewiffen laſten muß 
(größe Unmbe); . . . fo habe ich das Recht, zu fagen, daß Sie im 
einem: freien Lande in Anklagezuftaud verſetzt werden würden. ‘. . (Neuer 
und gewaltiger Ausbruch). Mehrere Stimmen: Fordern Sie ihn! 
Birfchiedene: Zur Orbuung! Genug! Schluß) Marquis Haprim- 
eourt: Diejenigen, berem Reden Zuarez genügt haben, müßte man in 
u verfeifen. Präfidem Sämeider: Herr Qules Faore, 
je daran erinnern, ba. bie Webertreibung in ber Form ſtets 
bie Schwäche bes: Inhalts beweist. (Sehr gut!) Yules Havre; Nur 
in Seantreih .. » s. (Der Lärm übertönt die Stimme des Mebnere ) 
Mehrere Deputirte: Man-hat. die Ieten Worte des Mebners 
nicht gehört. -Präfdent Schneider: Ih für meinen Theil erkläre, 
daß ih Sie nicht gehört habe. (Zahlreiche Stimmen: Niemand hat 
fie * Praäftbent: Demnad können und werben fie nicht im 
„Mo “ veröffentlicht. werben. 
i Meuer und noch lärkerer 


S. Fabre: Wenn es fo if. «u 
Lärm; zur Ordnung!) Bräfident Schneider: Wollm Sie, meine 
Heruen,, durch Ihre Mäßigung dem ſelbſt, welden ih am Mäßigung 
erinnere, ein gutes Beifpiel geben. . (Sehr gut.) 9. Favre: Mäßig- 
ung iſt Freiheit (Unterbrechung) , allein freiheit gibt es da niht, wo 
ber Monitenr, ‚ver anſere Debatten veröffentlichen —* durch ten Willen 
8 Borfigenten verftämmelt wirb! (Mbermaliger Lärm; Beifall Lints.) 
I. Favre verläßt bie Tribüne. 

Präfident Schneider: Ih Tann bie legten Warte des Herm 
9. Fadre Hit vorbbergehen Taffen, ohne zu bemerken, daß das Bervienft, 
das Mecht und die Pflicht Des Mornittenr dariı befteht, mahr zu feim. 
Aber um wahr fein zu-fönnen, muß er genau Berichten, wag vorgegan · 
gen if. Nun wurden aber bie letzten Worte, aufbie man anfpielt, weber 
von ber Kammer, noch von dem Präſidenten gehört. 

I. Favre (vom feinem Plage auß): Iqh Ein bereit, fie zu’ wie» 


verbofen. ⸗ 

Praſident Schneider: Wenn der ehrenwerthe Herr I. Madre 
morgen ven Moniteur lieſt, fo witb er ifm wahl die Gerechtigkeit wider · 
fahren laſſen, daß er Beles enthält. Ich will diefe Angriffe nit mäher 
bezeichnen, allein fo, wie fie ſtattgefunden haben, werben fie. morgen im 
Moniteur fe } 

Eu m nun no einmal: das Wort, allein er wirb von 
dem Rufe nah Schluß übertönt, und es ‚gelingt ihm faum nod, im 
einigen Turzen Sägen feine früheren Ausführungen zufammenzufaifen, 


“an fie inmitten fortgefegter Unterbregungen der ‘Rede des Stastdminis 


lets gegenüber aufrecht zu erhalten, und um namentlich feflzuflellen, 
daß bie Keſten der mericaniſchen Erpedition fih für den Staatsjhag 
anf 600 Millionen belaufen, woju noch weitere 300 Millionen für Au⸗ 
feihem sc. ic. Tommen. — Dlivier ſpricht genen den Schluß, allein ver⸗ 
dent: Auch Berryer verlangt noch bas Wort, ohne es zw erhalten, 
Der Schluß wird zur Abſtimmung gebracht und angenommen, 
* Paris, 12. Juli. In ter heutigen Sitzung des gefehgebenden 
Körpers wurde ohne ſehr lange Ditcufilon und mit Befeitigung einiger 
Auendements. das Budget des Yufligminifteriumg angenommen. Man 
geht hierauf zum Cultus über, defien Budget gleichfalls angenommen 
wird. Gelegentlich der nunmehr ſich eröffnenden Discufjion über 
das Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten zeigt Garnier -Pagss 
dir Kammer an, daß 9. Favre ſowohl, wie ex felbft; die: deutſchen An- 
egeniheitem erft bei ber Discnflion des Kriegabudget zur Gprade 
ingen werben. (Die Sihung geht fort.) 
* Paris, 12. Juli. Dam lieſt In ver „france“: Heute Mu— 
wurde in der Capelle des Tnilerienpalafles ein Tobtenamt für die 
übe der Setle des Kaifers Maximilian gehalten. Die Capelle war 
fäwary ausgehängt worden. Die Minifter, bie Mitglieder des gehei⸗ 
men Rathes und das ganze Perfonal des kaiſerlichen Haufes wohnten 
diefer Geremonie bei. Der Kaiſer trug das Großband des Duadelupe- 
Ordens. Die: Primelfin Mathilde befand MG am der Seite 
der Raiferin und der Bonaparte am: der. Seite bes Kallers. — 
Wie die Frauce“ meldet, haben bie merilauiſchen Gonfule in Hapre 
uud Getie, bie Herzen Mora y Dsta und Brunet, jewie mehrere 
meritanifche Bicrcomfuln in frankreich ihre Demiſſion gegeben. 


Stalier. 


3 Bloeny 11. Juli, Deputirtenlammer Hr. Mansini 
ſpricht lange Über den Entwurf bes Selepes Über bie Kirdengäter, — 
Gr unterflügt; das. Recht des, Staates auf diefe Güter. _ Ex fagt,, daß 
bie, Hormel Savont's; Freiheit der Kirche auf's gemaufte der Bebinge 
ung, daß Rom bie Hauptſtadt Italiens, werbe, untergeorpnet jei.. Der 


Mebner tabelt- die lehten Biiofsernennungen,., ex ſagt, die Rezier ⸗ 
ung dürfe ihre Schutzwaſſen gegen Rom, nicht niederlegen. das fo viele 
ber Gioilifation, ber Freiheit und der Unabhängigkeit Fialiens zumider- 


wäh fie 4 Laufende Thaten verübt habe. — Eorbova mund Borghetti ver 
kann. (Übermaliger Widerſpruch.) . . Unb wenn Gie mun bie Finanyen 


theidigen das Berhalten des Ichten Minifteriums, Meamcini ant 
wortet, daß wenn man die Zahlung der päpftlihen Schuld ausbedinge, 
fo folte man als Bedingung die UAnerlennung Ytäliend® Aufftellen. 
(Beifall.) 

* florenz, 12. Juli. Deputirtenfammer, Die Herren Lanza und Bits 
contiBenofta beriätigereinige Behauptungen Maneini’s. Benofta fegte deu 
Zwid der September- Convention auteinander. Mancini antwortete und 
tabelte bie Verwaltung ber Urheber ber Convention wegen ihres Werks, 
weldes er als verberblih für Dtalien anfleht. Erispi ſpricht zu Gunften 
bes Eatwarſes des Geſetzes Über das Richenpatrimenium, D'Dnbes- 
Reggio ſpricht dagegen. 

* Mom, 12. Juli. Ja dem heutigen Conſiſtorium hat ver Papſt 
eine. Alloeution Über die Wahl des neuen armeniſchen Vatriarchen von 
Eilicien, Mer. Hafjem, welder früher Primas in Konftantinopel gewefen 
war, ‚gehalten. Der Heilige Vater hat nod eine zweite Alocution über 
den jammerbollen Tod des Railers Marmilian gehalten und befohlen, 
daß für ihn eim feierlider Gottespienft in ber firtiniihen Capelle vers 
anflaltet werben fol, Endlich hat der Papſt bie rmenmungen der 

erren Bernaden, Biſchefe von Sens, Eallst, Biihofs von Dran, und 
dochowor, Erzbifhofs vom Pofen, feierlich beflätigt: 


Großbritannien. 

a 18: Yu. Unterhaus. Ford ‚Stanley antwortet Hri. 
Volt, daß die Regierung nicht Beabfichtige, die ’Kattımer in Bezug auf 
die Ermorbung des KRaifers Maximilian um.ihre Anſicht zu befragen. 
Seder bebauert den früßzeitigen und gewaltſamen Tod dr#' Saifers von 
Merico, ver Redner weiß aber nicht, amf welche Weiſe man die Kam» 
mer um ihre Meinung über diefe jchmerzhafte Thatfache befragen Län, 
ohne eine GeneraleDebatte Über ven megicanifchen Feldzug und über 
die Lage Marimiliang im Augenblicke, als er den Thron angenemmen 
habe, zu vermeiden. ine ſolche Debatte wäre unzeitgemäß, weil in 
diefer Hinficht tiefe Meinungsverfhiebenbeiten fih offenbaren lönnten. 
Gs ift außerdem. unvermeidlich, ſich auf, vorige Präcsbeuziäße in der 
Geſchichte zu berufens- Es. ift nicht Das exſte Mal, daß ver Sieg einer 
Bartei in einem Vürgertriege vom blutigen Thaten begleitet iftu Eug ⸗ 
fand iſt für dieſes jammervolle Ereiguiß wicht verantwortlich. Herr 
Otway fragt, ob die Kegierung die Abſicht habe, ihren Geſandten von 
Merico abzurufen. Lord Stanley antwortet, daß der Minifter, welcher 
bei Kaiſer Maximilian bevolmädtigt war, feine Bollmachten einem 
Gefhäftsträger hergeben habe, welcher früher bie Juſtruction bekommen 
halte, feitte neue Regierung im falle tes Gturzes des Kaiſerthums 
anzuerfeanen und ſich mur mut der Beſchlltzung der engliſchen Inter 
effen zu begnügen, Die frage, ob bei Juarez ‚ein Vertreter eraaunt 
werben folle, darf micht in der Eile bebattirt ‚werben, . Was aber bie 
fortbauernde Einſtellung der diplomatiſchen Beziehungen mit. Mexico 
beteifft,; jo kann dieſe x wit; gelöft werben, : jo lange man midht 
genau weiß, welder ber Zuſtand Piefes Landes iſt. Dieraili.\ants 
wortet Hrn. Agnew, daß bie er Leſung der Reformbill für Schott · 
fand nach der dritten ber für Tugland beflimmten ſtattfinden werde. 
Spanien. 

* Madrid, 11. all. Der Smat hat heute die Reform feiner 
Gehhäftsorbnung mit 89 Stimmen gegen’ 12 angensnfmen. Der Ent 
wurf über die Schuld ift geflern mit 84 Stimmen gegen 9, und alle 
andere Entwürfe, welde vie Regierung im Laufe biefer Seffion vor» 
geſchlagen hatte, find mit einer'großen Stimmenmehrheit angenommen 
worden. — Die Seſſion wirb morgen verlängert werden. — Ueberall 
in ben Provinzen hertſcht Ruhe 

* Mabrib, 12, Juli. Die „Epoca“ meibet, daß das Minifterinm 
wegen ber Schliefung der. parlamentarifhen Seſſion von. ber Königin 
beglüdwänidt; worben ſei. 





Rocal-Chronif. 


M Münden, 13. Zuli, [Oberbayerifhes Shwurgeridt] 
Heute fand die Berhandlang gegen die bieflge, höchſt figerheitsgefährlihe Pro» 
fefftousdiebin, Karolina Kiemer, Iedige Näpern, melde wegen Olebſtahls 
jhon öfter mit mehrjäpriger Arbeitsgamsftcafe beahmdet wurde, att und wurde 
diefelbe wegen 11 Diebfählen, welche ‚fie bier mitielft Ciuſchleichens in Gaſt- 


und Privambänfern, barumter and zwei in der L Wefidenz, amd mit Auwendung 


- re verübt hat, zu ciner Buchtfansftcafe don 16 Jahren dere 
urtheilt. 

1 Münden, 14. Jull. Geftern Bormittage hatte bie dtedimeni acruſit 
des 1. Jufanterie Negimments, welche befiimmt if, in Paris, bei bem inter⸗ 
nationalen Weitlampf die Witkttärmufllen Baperna zu vertreten, unter ber 
Leitung des Mufltmeißere Sirbentäs im Odeon die Hauptprobe der dort aufs 
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zufüßrenden MufitMiide und Befriebigte biebet in Kohem Grade, ſowehl Hin 
fichttid der Feinheit der Stimmung, als and des prächfen, ireffllch nfancirten 
Bortrage, Das Programm enihleit C. M. v. Weber’s Oberon-Duperture und 
den zweiten Gntee-Met mit Brauthor aus R. Wagners „Lohengrin“, weih 
beide Gompefitionen für dı® große Concert beflimmt find, und außerdem mod 
Beber's Iabel-Duserture. Nicht mar die zahlteich anwefenden Officiere, auch 
Möuner vom Facht — darunter bie Herren d Perfall und Bilom — äußerten 
fih HöHR Beifällig, und fo Können wiemohl hoffen, daß Bayern and anf diefem 
Gebiete zu Paris im mürbiger Welle bertreten werde. 

g Münden, 15. Jul. Ga mag wohl mod nicht vorgelommen fein, 
def umferm Magiftrate, wie im Wugenblide der Fall if, um eine einige er- 
ledigte Bierwirthe-Konceflion 129 Petitionen bon Lenten aus allen möglichen 
Categorien der Geſellſchaft vorgelegen Haken! — Seit einigen Tagen Liegt im 
Bayeriſchen Hofe dehler ein Gchreiben aus Bayrıntb „Mu dem Beberrfcher 
aller Gläubigen, den Kaiſer der Türkei”, welches höchtt wahrſcheinlich einen 
Sturm anf deffen Kaffe Iniendirt, 


Prosinzial-Chronit. 

& Ungoburg, 13 Jul, Der Laubrath Hat Heute Mittags feine Ber- 
Handiungen fir 1858 als geſchloſſen erflärt. Im der, Gchlufrede wurde don 
Selte det Regierumgspräfidenten mit befonderer Befriedigung conflatitt, baf der 
Sandrath die am ihm gebrachten Borfchläge mit geringen Abänderumgen genehmigt 
bat, in manden Beziehungen fogor Über dos Berlangte hinaus gegangen IR, 
fo mamentli bei ber Poflıion für Erziehung und Bildung, während die beam- 
tragtem Viitel für Hebung der Sandwirtbiaft (imabefomdere Beitrag zur Gri- 
gen; des Iandwirtäfceftlichen Mreiscemit mit 7000 fl.) und für Unterfügung 
des Straßenbaus (Beitrag zur Herſtelung umd zum Unterhalte der MDifrieis- 
ſtraßen mit 15,000 fl.) volkändig genehmigt wurden. 

ee. Auebaqh, 13. Full. Hente Bormittag fand der Schluß der 
diepjährigen Berfommlung der Lanbräihe für Mittelfranken flat. Mach dem 
Ergebeifie der Berkandlumgen beläuft ſich der Boranfhlag ber Mreitausgaben 
für das Jahr 1868 auf 267,652 fl. 7 fr. 8 Bf Zu deren Befteeitung foll 
eine Rreieumlage von 14'/, pEt. der Gteneriumme erhoben werden, fefern 
nit eine im Laufe bes Jahres einiretende Gtemererhötung eine Brrabfehung 
des Procentmoßes norhwendig macht. Unter Bugrundlegung der borjährigen 
Stenerfirumme wit 1,085,578 fl. berechnet ſich hiemadh ber Grfammıberrag der 
im Jahre 1868 zur Erhebuug kommenden Sreisumlogen auf 147,165 fl. 
88 fr. Im ber Golufrede ſprach der Pandrarhepräfdent Bürgermeifler Melber 
von Erlangen, vor Allen den Ausihußmitgliedern, dem Gecretäre des Lande 
rathes und dem Megierungscommifjären feinen Dant ans umb bemerkte fodann, 
ber Berlauf ber Berhanbinugen habe gezeigt, daß es trotz der Umgunft ber 
Beiten möglih fe, dem reiohauẽohalt im Gleichgewichte zu erhalten, 
was einem Beweis gebe für die Gorgfalt und Püncttickeit der Kreis. 
verwoltung wie für die gelunde Pimampfcoft Mittelfcanfene. Hierauf 
beruhrte er bie durch bie Creignifle ded vorigen Jahres herborgerufene 
Ummwäljzung der politiſchen Gefaltung Deutſchlande uud hob herkor, mie war 
mander Patriot durch das Unterllegen der Verfechter bes beſteh uden Rechtä 
Zuftandes im feinem Rechtetzewutſein mmd durch die Muselmanderreifiung des 
deatſchen Baterlondes im drei Thellt in feinem Matisnaigefühf beriegt wurde, 
wie aber doch im dem menzeieffenen Zufande mander Trof liege, da der 
neue Bud zwar weniger Land und Leute umfaffe, als der alte, aber fefteren 
KRernes, fivafferer Haltung umd twehrhafterer Matur fel; bas Mainrgefeh, daß her» 
eimgelte Elemente gleicher Urt dem vortwiegemden Körper verwandter Gattung, weun 
and nur allmähtih, Ah anflichen mälfen, im Bunde mit dem heißen Sehnen 
aller deutichen Boltsfämme mach Einigung werde die Mainlinie Hoffentlich ebenfo 
verſchwiuden machen, wie dem policihen Schlagbaum gegem unfere deutichen 
Brüder in Deſterreich. Schliehlich ſprach der Redner ben Wanfch aus, unfer 

und Herr möge das hödfte Ziel, das die Gegenwart einem bemtfchen 
Bären flede, q cxreichen: Sein gellebtes Bayern zu ſchautn als tas 
hochgtachtete eines in verſfafſunge Freiheit geeinigten umd damit die 
Belt beherrichenden Deutſchlando 
O Bürjburg, 18. Juli, Nachdem der Landrath unferes Kreifes feine 
zit der heutigen Sitzung beendigt hatte, erfolgte am dem mämlicen 
Zoge die Sqhlleßung desfelben duch Ge. rc, den Heu. Regieruugepräfldenten 
Frhru. v. Zu · Rhein. Wei einem Rädslide auf die vom dem Kreiübertreterm 
gelaßten Beiglüffe und erledigten Vorlagen muß man die rühmlihen Befteeh- 
ungen amerfenmen, durch melde Unterfraufen den übrigen Regierungebezirten 
Bayerns mit wahahmungewärdigem Gifer vorangebt, fidherfich denfelben gleich · 
Acht. Unter deu für verfchiebene Zwede pro 1868 bewilligten Mitteln möge 
































Leizte Poften. 


* Münden, 14. Zuli. Die geflern bene Wr. 
„Minifteriatblattes für Kirden- und Ren ran = 
Dinifterialentihliegung, bie Yahres-Schluß- und Aufnahms-PBrüfungen 
an den Schullchrer-Seminarien betr.; eine Dinifterialenıfhliegung, bie 
Vornahme einer Kirchen - Collecte zur Beftreitung der mod mngededten 
Koſten für die nem reſtaurirte refermirte Gt. Martha Kirde in Nürn- 
berg beir.; eine Miniflerialentfhliegung, bie Wbzeichen der Stubien- 
Säüler an einzelnen Anflalten betr.; ferner Belauntmahungen, die Er- 
lebigung von reiplägen betr., flatijtifche Roten, Dienfte- und ſon⸗ 
ſtige Nach richten. 

Berlin, 13. Juli. Auf Einladung des Gars t ei 
Deputation preußifger Generale und aller ne cm 
nad St. Peteraburg, mm daſelbſt den Mandvern beizuwoßnen. Die 
„Rrenzyeitung* bebauert bie Hebereien franyöfifcer Blätter ywifchen 
Defterreih und Preußen (anläßlich ber gefälfhten Depeſche Werther’s) 
und jagt: Wir anerkennen bie Bemühungen des Gehrn, d. Beuft für 
ein Freunbfhaftsverhältniß mit Preußen befto lieber, je rößeren Werth 
wir auf ein gutes Einvernehmen legen; unfere Bevenfen 
rg an —— DOeſterreichs haben niemals dem 

e einer Träftigen Neugeſtaltung, ſondern nur ben eſchlagenen 
Wegen gegolten. (W. BL.) eingeiälag 

Gera, 12. Juli. Der Färft Heinrich LXVIL iſt geftern Abend 
gegen 8 Uhr entichlafen. Derfelbe war am 20, Detober 1789 geboren 
umb fuecebirte feinem Bruder Heinrich LXI. am 19. Iuni 1854; «8 
folgt im fein Sohn, der bieherige Erbprinz Helurich XIV., geboren 28, 
Mai 1832, koniglich preußifcher Oberftlieutenant ä ia suite der Armee, 
(Rat. 313.) 

* Paris, 13. Juli. Dee „Moniteur* bringt in feinem amtli 
Theile * laiſerliches Decret vom 10. t8, Die * ie 
Wahlen für die Erneuerung der zweiten Serie der Grneralräthe und 
der erflen Serie der Ürrondiffementräihe vom ‚3. und 4. Au ft fatt- 
finden werben, — In feinem nichtamilichen Theile gibt der „Moniteur* 
eimen fehr in's Einzelne gehenden Bericht über das bei ber Übreife des 
Sultans am Donnerfiag Abend beobachtete Geremoniell, weldes we ſent · 
lich dasſelbe ale das Empfangs-Geremoniell gewefen iſt. 

London, 13. Juli. In Bjotja auf Java ein beftiges 
Erdbeben flatt, er 

‚Ropenhagen, 13, Juli. Heute if die Antwort ber dãniſchen 
—— auf die letzte preußiſche Depeſche, Nordſchleewig betreffend, 
nah Berlin abgegangen. Die däniſche Note verhält. fi ben preußiichen 
Borfhlägen und Argumenten gegenüber entfchieden ablchuend. (W. BL.) 

©t. Peterüburg, 13. Juli. Das „Dournal de St. Peterebourg⸗ 
erflärt, autorifirt zu jein, die angebliche Note bes Fürflen Gortſchaloff 
vom 3. Juni an Baron Brunnow in London, betreffend bie Irländifche 
Frage, für apofcyph zu erklären. (W. Bl. 

* Nero: York, 4. Yuli. (Mit dem „Ehina.*) Man meldet aus 
Merilo, dag die Hinrichtung Marimilians von Juarez um brei 
Tage verzögert worden war. Die Gejandten Preußens und Englands 
hatten gegen biefe Hinrichtung euergiſch proteſtirt und verſprachen. baf 
wenn man Maximilian das Leben laffe, ihre Regierungen garantiren 
würben, daß er Merilo verlaffen würde. warez hatte geantwortet, 
daß das Jatereſſe Meyito’s den Tod Mazimilians erheifde, 


OD Paris, 15. Iuli. Der „Monitenr“ ver bas Hand 
[reiben des Raifers am den Stantsminifer — ch er 
bemfelben bas —— der Ehrenlegion in Diamanten überfendet hatte, 
In dem Schreiben drildt der Kaiſer bie Hoffnung aus, daß biefe freund- 
ſchaftliche Anfmerffamkeit den Minifler bie Säattenfeiten feiner Stellung 
vergeffem maden werbe und ihm flets bie Erfolge, mit welden feine 
dem Lande erwiefenen Dienfte gekrönt waren, ins Gedächtniß yurüd« 
ruſen möchte, 


Boltawirthſchaftliche und Börſen · Berichte. 
rz, Lln dau, 18. Jull. Während in den Monaten Juni und Zali jedes 
Jahr eine Mönahıne umferes Guierverlehte fid bemertlich macht, If dieſer Um⸗ 
fand im heurlgen Jahre wegen der ſchwachen Getreidegufnhe aus Uugern ber 
fonders auffällig. Doc find jet ſcheu mieber Die Baarenfenbungen im Zu · 
nehmen begriffen uad werben ſich vorauofichtlich rafch mehren, ſebald einmal 
bie Sendungen für die Binterfaifon ihren Anfang genommen haben, 


Berantwortficde Rebaction: Dr. 2. BPöhlmaun. Dr. @, Giegert. 
Geftorbene in Münden, Huguf Blaſchel, Privatier von Ober⸗ 


enching, B.⸗A. Erding, 42 9. alt. . BelbgardeGarti 
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0, Allgemeiner Anzeiger. | 
* Rechnungs Ahſchluß — 
Magdeburger Sehrns- Derfiherungs- Geſellſquſt 
für das Gefhäftsjahr 1866. 


. Einnabme_ 

Ueberträge ans 1865: 
N Gewinn Sal . =. . ee « Br. Eour, Thlr. 71. 3 —. 
rãmien · N eve . 21 * .. *, . 0 w . . D F77 499,564, 25, 10. 


e den · Reſerve * 18,000, — — 
rämie pro 1866 . . . . . . . . . . . . . 272,249. 5. 5, 
olicen-®ebühren . * * * ” * * J 1,849, 22. 6. 
inten . . . . . . . . . . 0 . * .o.m 43,195, 6 b. 
ital-Rteferve [2 ” * * - . . ze * ” 6,502, 7 5. 
Gewinn» und Berfuft-Eonte, Vertuf ee, ee a an 19,526. 1. 8, 
r. Cour. Zhlr, 857,278. 10. 10. 
Aupgabe 
Sterbefall- ‚Zahlungen . E . Thlr. 132,110. —. — 
Beh cn bei —E fällig gewordenen derſaerunie Summe en 600. — 
TE * 1. m 
lungen für. —R Pollen R r r . . . . A . " 9,70. 2, 8, 
Refernen a u u 8 125, 22. 6. 
— ae. SR u er oe zer ” 3,605. 24. 10. 
Shäden-Referve 5 e . F . i . pr 50,120. — — 
Belinea in 1866 ſciic agt abgehoben Rente Ba Alan re er " 2. — — 
. . . . . * * * ”„ 694,506, 27. — 
Ite . * ” * I . . The. 13,846. 25. —d 
een > een. 8 2, 0% 1,127. 23, 9, 
Snfertionsoflen >» 2 er mn 91, 6 10. 
orto . . “ . un 1,612, 14, 5. 
Reife und Infpeftionstoften oo 5,918. 11. 8, 
rScdilver, Steuer, Notariatsfoften a .ı" 2,873. 24. 1. 
Agio-Berluft auf Baluten und Heine Bnreanloften . „ 458. 20. 11. P 26,74. 6 8 
— — 

— ——— Be en Br, A lan mare ” 29,088. 23. 10, 
Remuneration an bie Herzte . . . 0. . .. " 6,375. 21. 4 
bo. an ben Rechtsconfulenten . . 8 ES hr Ye Paz 800, — 

EEG ber 10. Reate auf Einritungstoften . — * ... . " 2,486. 13. 6. 

auf Utenfilien ... W 69. 26. 3. 

Genimmeikeferne für mit — Berfigene” Pa BE Ara a 190. 16. 6, 

Agenturen 322. 8. 3 


— bei de re - Er ’ 
Bilanz; am 31. Dezember 1866. I . 


Aktiva. 











zz nn —ñ 
1 I Sola-Wedyfel der Altionaire «pichnmutrund oe, Thlr. 1,679,200 | — | — 
2 | Eafja-Beftand e . . ; a x N . ; v b ; ” 18,209 1 27 | ı1 
3 1 Wechfel-Beftand . . F r R . . . . . = . . 35,566 | 29 | 2 
4 | Beftand an Obligationen ö r . : x F ‚ R A p 7 8,094 | 15 | — 
— ein me uiizelat Marie nen w 64,000. | Im 
6 | Darlchne gegen Hypothel . > arm j . . » . . . * 698,815 | 18 | 11 
7 1 Darlchne gegen Unterpfandd . . . oh ' FIet,nE , * —— 
8Guthaben bei Rüdverf.- — und hele . Zhle. 51411. 2. 11. 

ab; Erebitoren . ni 45. 12. 10. m 51,366 20 1 
9 I Vorfchüffe auf Policen und — Behmien * 82,6716 10 & 
10 | Reftirende und noch nicht fällige Zinfen Hi j” 8,0985 |: 5 
11 | Einrihtungstoften “ » nd ineluere ma ellnıtsgiregen + de 24,854 |15 | 3 
12 Ftenfilien-Eontoe . ....Aix. BAD, 26,’ 

Abfhreibung” ® zmthreiiete shrhd ade MM 69, 26, 3, iR 3,000 | — | — 
13 Gewinn · und Berluft-Eonto >» 220, e 19,526 | 1 | "3 


Er. Conrant Thlr. 2,619,830 | 1276 
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BPafifive. 

— — — — — — —— —— ——— — — 

1Attien⸗ Capital R . . 3 Thlr, 2,000,000 | 13 
ab: nicht begebene 52 Allien à 500 Thlt. r 26,000 Thle. 1,974,000 | — | — 
2 | Pramien⸗Reſerve . " 594,506 | 27 | — 
3 Schãden⸗ Reſerbe RE „ 50,120 | — — 
4 | fReferve für nicht abgehobene Mente A 246 | | Tu 
5 | Referve für mit Gewinnantheil Berfiherte . PR 10 |15| 6 
6 |Unerhebene Dividende der Aftionäre pro 1862 — ——— | Re 
7 to, 1868 * —I 
8 do. 1864 er 162 | 16 | F 
9 bo. 1865 1ß8 — 


Magdeburg den 81. Dezember 1866. 


Magdeburger 
W. € 


£ebens-Verfiche 


. Schmidt. 


Br, Tourant 








" 401 | 
Thlr. 2,619,830 | 12, 6 


cungs-Jelellichaft. 


€. mann. 


Die Uebereinſtinimung des vorſtehenden Rechnungs · Abſchluſſes mit den Büchern der Geſellſchaft wird hiermit beſcheinigt. 


Magbeburg ven 18. Juni 1867. 


Die vom Verwaltungs⸗Ausſchuſſe zur Prüfung der Jahresrechnung erwählte Commiſſion. 


Lorenz Lippert. 








3654, [3a] Bekanutmachung · 
Seitrefſ — 

Gant bes Gaſtwirthe Johan 

Kohn zu Rothenburg a/T: 

Das kpl. Bezirksgericht Windeheim hat auf An— 
trag eines Glänbigers die Gröffnuug eined Gon- 
curjes über das Vermögen bes Gaſtwirtha Johann 
Roh zu Rothenburg aj£. unterm 30. April 1867 
beiäloffen und bem unterfertigten Gerichte bie Ab ⸗ 
Haltung ber Edittetagt übertragen Nachdem jener 
Beichluf bie Mechtöfraft erfhritten bat, werben mins 
mehr bie Ebitistage ausgeſchricben wie folgt unb 


9) Jr Anmelbung ber ſammtichen Forbemungen 


b beren Nachwei auf: 
ee nhag ben d. Beptember 1867, 
2) zur Mnbringung und Begründung der. Cin- 


Breitag den 4. Dktober 1887, . 
3 Abgabe ber * rungen auf 
—E * 1867, 
4 q ber Schluherflärungen auf 
Siem * 19. November 1867, 
jebeamal BWormittagd 9 Uhr, R 
Beginnend im biesgerichtfichen Geſchaftezimmer Nr.1 
Hiegu werden. bie fümmtlichen. Gläubiger des ge: 
nannten Johann Mohn und biefer felbit, weil fein 
berzeitiger Aufenthaltsort Hier unbefannt iſt, unter 
Androhung bes Rehtenadipeils hiermit vorge k 


baf bie Unterlaffung ‚einer Mnmelbung zu P an z 
au 


ober mittelft ſchriftlicer Eingabe bis zum 
bes erfien GEdfftätages ben Musichluß ber trrff 
Forderung von der Gantmafle und bie Berfäumnif 
ber übrigen Göiltstage bem Ausihluß mit ben an 
denfelben vorgunehmenben Hanblungen zur Holge 
Hat; beim Nichtericeinen bes Gemeinhgulbuers aber 


derfelße mit feinen allenfdfffigen Ginseden auege -⸗ 


jchloſſen wäre. i ) 

Das zur Zeit Tebiglih aus bem Depoſitalbe · 
ſtande befichende Ahinvermögen bes Lehieren beträgt 
1994 fl. 4514 fr, während ſich die bis jet belaunten 
Schuiden auf 3392 ji, 23" Fr, belaufen, wobei bie- 
jenigen orbetungen, hinfichtlich welcher ee nach ben 


Beiaften zweifsbaft il, ob. fe:nod) befehen, Jowie . 


infen und SKoften nicht eingerechnet worben jinb. 
— ee — 32* welche pa Johann Rohn 


etinas 





Re 1890, 


ſchuldig find ober ihm zugehörige — in 


haben, werden a thert, ihre beifalffigen 
Zahlungen, bezichungeweiſe Leiflungen , dorbe 
ihrer Mechte, bei Vermeidung nohmaliger Zahlung, 
begichungameife-Erfapfeiftung nur um baP 
Goncursgericht zu bewirken. j 


€. Friedeberg. 


9. Ebert. 





Ale diejenigen, Gläubiger, welche ‚nicht in Winds · 
heim wohnen, baten bis zum erflen Ebiltsinge einen 


in Windaheim wohnenden Zuflelungsbevollmädiigien, 
ale welcher die Poft nicht bezeichnet werben Tann, 
"Hierorts namhaft zu machen, wibrigenfalls die tief» 


fenden Verfügungen an bas Gerichtebrett bes Gon« 
enrszerichts zu Windsheim amgeheftet und auf ſolche 
Weile für vichtlg zugeſtellt erachtet wilden. ' ; 
Am erfter Ebifistage ſoll wine güſliche Bereinie 
gung ber Sache verjucht werden, wird im Falle Miß⸗ 
Tingend  biejes Verſuchs zur Wahl eines Gläubiger: 
Ausichuffes. geichritten und folen auch Seſchlüfſe 
fichtlich der Einbringung von Altivaueſtänden (Ein- 
‚ forte Hinfihrlich ber etwaigen 


"weiteren Berfolgung ber gegen ben Käufer bes 


Rohm ſchen Anweſens angeregten Aniprüde gefaßt 


Fu Bezug auf diejenigen Beilüffe, welche ber 
Mehtheit der Gläubiger: gefegtich zuſtehen, wilrben 


„biejeingen, welche fih weder perſoͤnlich, noch im einer 
fhriftlichen Eingabe über ben . Gegenftand der Bes 
glubſaſſung 


erflärt haben, als dem Beſchluſſe der 
übrigen zuſſimmend erachtet werden. 
Rothenburg, am 2. Juli 1867. 


Königliches Stadt» und Landgericht, 
Der f. Gtabt: üb Lauidrichter: 


3680. . Bekanntmachung . 
Verlaffenihaft des Föniglichen 
Plarrers Franz & Shöns 
berger von Planlſtetten. 2 y r 
In Folge Beſchluſſes bes k. Landgerichts Beiln- 
gried vom 8, Juli 1867 verfteigere ih Ö 
ben ‚ Meiftbietenden gegen jofortige Baargahlung . bie 
zur rubr, Raßlaßmaſſe gehörigen Gegenftände ber 
ſichend in 'einer fehr fhönen  Hauseinzichtu 
Art, darunter mehrere Bellen, Leib: und Bettwäfche, 
‚Herrentleiber und jhönen Bildern, ferner ein Chais⸗ 
hen, “einen eiſengeachtien Wagen: und fonflige Bau 
mannsfahrmiffe, bie jutter, Stroßs und Halmvor«- 
rathe ac, Ic am re 
ben 28. x l. 38. 
8s 9- e und 
_ t 
und: nöthigenfalls am dataufſolgenden Tage zu ben 
felben ‚Stunden im Pſarrhofe zu Planffetien. 


e Matulatur 
29. i 1867 
9—1% Uhr und 


Die umfangreiche Sibiiothet bed verlebten Herm 
l N - Yarti 


wirk am 


— 


tig an 


ng jeder 


ittags 2—6 Uhr 
gleichfalls gegen foſortige Saatzahlung an ben Meiſt ⸗ 
blelenden ia grober kafjamäpiger Dinge verlauſi. 
Raufaluftige werben biegt 
Beilngries, am 9. Juli 1867. 
; Der EL. Notar: 


Meper. 


56.  MWelanutmachung. 

An Sachen des Schmidmeiſters Chriftian Adam 
Daumann zu Rotenburg gegen ben Biltwalien: 
händler Leonharb Vogel vom Augbah wegen For- 
berung, ** ber unterfertigte k. Notar zufolge 
Aufırags des f. Bezirksgerihtd Anebach das Grund: 
vermögen des Bellagten PL:Rr 1400, 1401, 3340, 
2685, 8941, 3964, 1780, 1866, 1775 ab, 674, 
5102, 64'%, 8270 in ber Gienergemeinde Obern⸗ 
breit im Scäbungämeriie von 2800 fl. 


Donnerfing ben 1. 1867, 
Rahuitigs 9 He 


auf dem Gemeinbehauje zu Obernbreit nah ben Be: 
flimmungen des $. 64 dee HypGeſehes, der SS. 
87—107 der Givilprojeßnovelle vom 17, November 
1837 unter den an der Strihstagfahtt befannt ge- 





Schätungsnrfumde, Gatafteran ug-liegen in der 
biesfeitigen A —* 


zur 
Marftbreit, am 6. Juli 1867, 
; ae 


8698. 





Bekanntiuachung . 


Dir ledige Bauersfohn Jalob Lebacher von 


Waldering bat ſich wegen! Beiles che und Vers 


[wendung freiwillig der Kuratch unterworien und 
Ph der Verwaltung feihes Berm begeben. 

Die wird mit dem Beifügen) belannt gegeben, 
baB für ihn fein Bruder Andreas Lebacher, Bauer 
von Waldetlug als Kutatot aufge 
deſſen Buy cläflige Mechtögehäfte mit bem 
Euranden nit eingegangen wer men, 

Tittmoning, am &, Juli 1867. 


Königliches Landgericht. 
Dat I 
Lang. 


t wurde, obne 





zess·Edictalladuug. : 
‚Gegen ben Bierbramer Leonhard Karchet von 
hat das l. Beyirksgeriht Winde · 

beim die Eröffnung bes Gonkuries beichloffen, umd 
werben anf Mequifition besfelben bie, Ebiltstage 
von dem 'unuterfertigten €, Qaubgerichte abgehalten, 
wie folgt: 

1. jur Anmeldung uud Nachweifung ber fFor ⸗ 
derungen und deren Borzugätechte auf 

Freitag den 16. Auguſt 1867, 


S 2. gar Borbringung der Ginreden gegen die 
angemeldeien Forderungen anf 


Dienflag beit 10. Eepieniber 1867, 
8. zur Abgabe der Replick anf 
Dienftag ben 24. September 1867, 
4. zur Abgabe ber Duplitk anf 


Dienftag den 8. Oftober 1867 ; 
jedesmal Bormittags 9 Uhr. 


Säntmtlihe Gläubiger des. Gemeinfchuldnere 
werben hiezu unter Androhung bes Rechtenachtheiles 
vorgelaben, bafi Zeber, ber bis zum oder am erfieu 
Gpiltstage weder mündlich zu Protokoll, noch durch 
Einreidjung eines jchriftlichen Rezeſſee feine For 
derung lignibitt, dom ber gegemmärtigen Coufnre- 
moffe, nud daß Peber, der weder mit eitter milnd- 
lichen noch ſchriftlichen Erfiärung an oder bis zu 
dem Übrigen Ediltetägen einfommt, mit ben am 
Br vorzuncehmenden Handlungen auegefchloffen 
w 


Zugleich werden alle Diejenigen, welde Et · 
was vom bem Gemeinſchuldner in Ganben haben, 
oder zur Maffe ſchulden, aufgefordert, ſolches bei 
Bermeibung voller Erfagfeiftung und nochmaliger 
Zahlung nicht mehr beim Schuldner anszublndigen 
ober zu bezahlen, vielmehr Alles unter Borbehalt 
ihrer Rechte bei bem Gantgerichte zu übergeben, 

Dos Altiv-Bermögen beträgt circa 11,000 fl. 
während die borhandenen Echulden fi auf circa 
18,000 fl. belaufen, 

Am 1. Ebiktstage wird bie Wahl eines Glau- 
biger · Aueſchuſſes betätigt werben, und wird be- 
süglich der Gläubiger, welche am dieſem Tage hier 
über eine Erflärung nicht abgeben, angenommen, 
daf fie dem Beſchluſſe der Mehrzahl der ſich er- 
Märenden Gläubiger zuſtimmen. 

Unswärtige Gläubiger haben bie zum I. Evifte- 
tage dahier wohnende Juſtnuatione · Mandatare mit 
Ausnahme der 2. Boft zu beiennen, wibrigen« 
falls die am fie zu etlaſſeuden Berfügungen lediglich 
am bie Gerichtstafel geheftet und damit für richtig 
influuirt erachtet werben wiltden. 


Nenfabt a A. ben 4, Yuli 1587, 


Königliches Landgericht. 
Der f Panbricter: 


Schramm. 
Müller, 


559. Aniwefensterfteigermmg. 


Dienftag den 27. Anguft I. 38. 
Nahmittags 2'/, Uhr 
ju Obermefling in einer oberen Stube des Meier'- 
ſchen Bräußaufes verfeigert unterfertigter f, Notar 
zufolge getichtlicher Verfügung in einer Prozeßfache 
an ben Meiftbietenden bas Oelonomieauweſen H8.- 
Nr;5 zu Hofberg bei Obermefling, Gteuergemeinde 
Dbermefling, Landgerichts mub Mentamts GOreding, 
wozu Kaufslichhaber eingeladen werben. 

Das Mumwefen enthält 51 Tagw. 68 Deyim. 
an Gebliuben und Grundftüden, if gefhätst auf 
83318 fl ,ımub:- befaftet mit an 3875 fr. @runb- 
feuer, 89°, te, Hansfeuer, jewie 85 fl 48’, fr. 
jäßrlihen Bobenzine, 

Dem Notar umbelannte Steigerungsiuftige ha 
ben fih bei Bermeibung ber Nichtzulaſſung zur 
Steigerung über Perſon und Zahinngelähigleit ans- 
zuweilen. Der Zuſchlag erfolgt nur, wenn durch 
Ber mindeſtenẽ der Schatzungewerth er- 
reicht i 

Sollte bei biefer erfimaligen Berfteigerungs- 
togsfahet gar fein Ranfangehot gelegt, oder nicht 


2947 


mindeflens die Gchütungefumtme gebdtit hukrbed, 
fo würde am * 

den 19. Eeßtember I. Jo. 

Radymitiags 2’, Uhr Tal, 
am nämliden Orte eine zweite Berfteigerungstog 
fahrt abgehalten, wobel der Zuſchlag ohme Rüdficht 
auf die Schliyung, jedoch mit Borbebält des bem 
Hppothefglänbigern zuflehenden Einföjnngeredhtes 
erſolgt. ei 
Grebing ben 28. Iumi 1867. 
Der f, Notar: 


A. Müller, 


3. Wefauntmachung. 

An der Conkursfahe des Wirte Johann 
Renner in Schwabach werfteigert ber Unterzeich 
mete im Auftrage des ?. Bejitkegerichte Wilrih am 


Dtontag ben 5. Anguft I. 38. 
Bormittags 11 Uhr 


anf feiner Amtstanzlei folgende Im der Gtener- 
gemeinde Schwabach gelegene Realitiiten bes Kemmer, 
nemlid : 


1. Pl.⸗Nr. 1154'%, 2. 20 Der. das Rellerhaus 


H8.-Rr. 570 in Schwabad und Vergnügungs- 


play mit Meinem Gtabel; 
BL-Rr. 11544 b 72 Dezim, Garten; 
Pi-Nr. 1154. 1 Zagw. 16 Dezim. Hopfen» 


en; 

Pa 115414. 58 Deyim. Hopfengarten; 
aufammen tagirt auf 8628 fi. 

2. Bl-Mr 1157. 2 Tagw. TIL Dr, Weder am 
Huttersbüßt, tarirt auf 677 fl. 

Bei dieſer zweiten Berfteigerung. erfolgt ber 

Zuſchlag ohne Rüdfigt auf den Schatzuugtwerth. 

Nur als zahlungsfähig dem Notare befannte 

ober als foldhe fih Legitimirende Perfomen werben 

zur Steigerung zugelafjen. 
Schwabach ben 9, Jull 1867. 
Der k. Notar: 


Auppert. 


8681. Zwangs⸗Verſteigerung. 
In gerichtlichen Auftrage werbe id 
ben. 10. September I. 38; 
8—4 lihe 
auf melnem Amtszimmer dahlet 
Bffentlid, an dem Meiſtbietenden verſteigern folgenbe 
e 


im ber Gtenergemeind ene Reali» 
täten bes Rrämers Wolfgang Wening von Er 





benborf ; 
pi ·Nt. 54*. halber (unterer) Hausantheil H6.- 
Nr. 32a gu 0,04 Tagw. 


PL-Nr. 45. Gras- und Saamgarten 0,04 Tagw. 


P,Nr. 780, Rothangerwiefe 0,33 Zagw, 
PL-Nr. 309*, Seewe herwie ſe 0,09 Tagw. 
vᷣl. Nr. 641 Rothangerödtung 6,44 Tagw 
PL-Nr. 881'/,. Auhrangenhut 0,44 Tagw 


meh Brünreht und halbem Gemeinberedite, be» 
Taftet mit 6", fr. einſacher Grundfleuer, 16 fr, 
einfacher Hausfeuer und Bft 6 hi. Gefällsboben- 
zins, geſchützt auf 970 fl. 

II, 
Vi.⸗Nt. 1189, Schleifmuhlwieſe 0,82 Tagw. 
BR, 1190, Scheiſmuhlader 1,81 Tagw. 
befaftet mit 11%% fr. einfacher Grumdfleuer unb 
37 kr. 1 51. @efällsbodenzind, geichägt auf 600 fl. 

Jeder ber beiden Gomiplege I nub I fommt 
mit Nüdficht anf die Hypothefenverhättuifie eigens 
zum Aufwurſe. 

Das Verfahren richtet fih mad $. 64 dei Hy 
pothelengeiehes vorbehaltlih der Beftimmung der 
55. 28 ⸗ 101 der Projefnouelle von 1837, und 
erfolgt bei biejer erfimaligen Berfieigerung ber Zu« 
ſchlag nur dann, wenn das Meifigebot minbeftene 
ben Schätungswerth erreidt, 

Dem Notar unbefaunte Gteigerungsluftige har 
ben fi am Termine tiber ihre Perfon und Zahl 
ungefähigfeit auszumeijen, 


Die nuhern Webingungen werben am Termine 
befaunt gegeben, bis wohin Ratafter- und Hypo- 
thelenbrichs- Auszüge, vertamtliche Belaftungsjeng- 
niffe mad. Schäyungsurtunde anf meinem Amt 
zimmer eingefehen werden Münnen, 

Erbenborf, 9. Juli 1857. 


Der t. Notar: 


In Sachen des M. Steinheimer von Mit 
berivern ‚gejen Johann Ernſt Röder von Ham- 
bad) wegen Wechjelforderung, wird bem unbefaunt 
tod 9 abiweferden Vertlagten eröffnet, daß gegen 
ihn unter dem 28. v. Mies. vom fol Mdvolaten 
Dr, Stein dahler Namens bes Steinheimer auf 
Grumb eines Solamedfels vom 28 April I. 38. 
über 44 fl., zahlbar den 28. Mai desjelben Jahres, 
Klage auf wechielmäßige Zahlung von 44 fl. nebft 
6% Zinfen vom Tag ber Hlaginfelfung umb Koſten 
erhoben und mit der Sage zugleich ein Geſuch 
um vorforglichen Gintrag ber Ohpotheteuſperre be+ 
zitglich zweier verflagtifcher Gruudſtude PI.- Nr. 
1878 und PL-Rr.,2668 Hambacher Markung ber- 
bunden wurde. 

Berllagter wirb num aufgeforbert: 

1. ollenfallfige Erinnerungen gegen bie et- 
wahute Mage mebft Arreſt · Geſuch, welchem beim 
Dalein ber geſetzlichen Boransjegungen ſtattgegeben 


wurde 
binnen 4 Wochen 


bierorts»vorzubringen, widrigenfalls der in der dies · 
gerichtlichen ‚Regifiratur zur Einſicht offen liegende 
Drigiualwechſel vom. 28. April I. 36. für aner« 
fannt erachtet, er mir Einreden gegen bie elüge- 
Hagte Horberung ansgefchloffen und ber vorforgliche 
Eintrag der Hppothelenfperre definitiv erfolgen 
würbe ; 

2. einen Zuftellungsbenolmächtigten in gleldher 
Friſt dahier zu benennen, indem jonf alle gericht · 
tigen Erlaffe burch Auſchlagen an das Gerichte 
breit als richtig zugeſtellt erachtet wurden. 


Schweinfurt, 4. Juli 1867. 
Königliches Handelsgericht. 
Der Igl. Borſtaud: 


Kahl. 
&-Rr. 7211, 


5. Bekanntmachung ·. 


Bauer Davib von Augeburg gegen 
Mar Graf v. Bouinsly wegen 
Hypothel-Zinfen, 

Der k. Abvolat Simmerf in Münden bat un- 
term 2./6. d. Mid. Namens bes Kaufmanns David 
Bauer von Augsburg gegen Herrn Grafen Mar 
von Brody-Poninsly umb beffen Beau Ge» 
mahlin Emma, ale Befiger des Schlofigutes Gei- 
ſelbullach eine lage wegen Bezahlung ber Zinfen 
eines auf diefem Gute hypothelariſch verſicherten 
Rapitals zn 17,000 fl. pro 11. Mai 1865 bis 
1867 zu 1712 fl. geftellt, und ergeht bemmad an 
die fandesabwefenden Bellagten ber Auitrag , biefe 
Binfen nebſt Magelofen zu 6 fl. 44 fr. 

bluuen 8 Tagen 
bei Vermeidung der Immiffion in bas Hhpotbelen- 
Dbjelt zu bezahlen. 


Then. 





erachtet wlrben, ; 
Brud am 10. Halt 1867. 
Königliches Landgericht. 
Der k. Landrichter: 


C.Nt. 5736. oöf. 


‘ 87132. 


2248 


Befauntmachung. 


Im Kamen Sr. Majeflät des Königs von Kayern- 


Das Weihbiſchof Breuner'ſche Stipendium betr. 
Das Weihbifhof Brenn er'ſche Stipendium für an ber Mündener Hochſchule ſtudirende 


Verwaudte des Stifters iſt in Erledigung gefommen. 


um dasſelbe haben ihre mit 


den vorfhriftsmäßigen Nachweiſen über ihre Anrechte und Studienfortfhritte verfehenen Geſuche 
binnen 4 Boden 
a die inser. bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 


Münden den 12. Juli 1867. 


Königliche Regierung von Dberbayern, 
Frhr. v. Zu-Mhein, Präfivent. 


E.Nr. 46,398, 





3711, 


Bitzthum. 





Oeffentlichet Dank. 


Die Stabtgemeinde Königshofen erhielt von ber Münden-Hachner Feuer-Berfiherungs- 


Geſellſchaft eine Feuerſpritze, we 


Danf aus zu ſprechen. 
Königshofen den 6. Zuli 1867. 


Ub live Bauart, als durch tüchtige Trieb» 
kraft ausgezeichnet bewährt, tehhalß Äh € — — ven af 6 


ntlichen 


Die Stadt: Verwaltung. 


E.Nr. 361. 


Berlenz. 





3710, 
erschienen: 


Engelmann L., kgl. Gymnasial-Professor, Lateinisches Lesebuch. 


die neu bearbeitete Auflage, 48 kr. 


Heinisch G. F. und Ludwig 


‚ Im Verlage der Buchner’schen Buchhandlung in Bamberg sind soeben neu 


Erster Theil, 


J. L., Die Sprache der Prosa, Poesio und Bered- 


samkeit, theorelisch erläutert und mit vielen Beispielen aus den Schrifien der 


besten deutschen Classiker versehen. 


Für höhere Lebranstalten bearbeitet, 


Ae sehr 


„‚vermehrle und verbesserie Auflage. O. 2. 24 kr. 
G. F., Grundriss der Geschichte der deutschen‘ Literatur, (Zu 


vorstehendem Werke gehörig.) 36 kr. 


Heinisch G. F., Geschichte Bayerns von der frühesten bis auf die jetzige 
Zeit, mit Rücksichinahme auf deutsche Geschichte für Lehranstalten nach den für 
dieselben bestehenden allerhöchsten Verordnungen bearbeitet. 3te verbessorle und 

kr 


vermehrte Auflage. N. 1. 12 


und Eugelbrechts kurzer Inbegriff desNothwendigsten und Gemeih- 


nützigsten aus der Natur und dem Menschenleben, 


Ein Hülfsbuch zuın 


Unterrichte über Realien, Sprachlehre und Rechenkunst für die Jugend in 
Siadt- und Landschulen auf die Dauer ihrer Schulpflichtigkeit. Nach den allerhöchsten 
Verordnungen bearbeilet. 15te neu bearbeitete, durchgängig verbesserte Auflage, 


20-Bogen. 24 hr. 


EI" Simmtliche Bücher sind zum Gebrauche höchst genehmigt; ein Freiexemplar 
für diejenigen HH, Lehrer, welche eines oder das andere dieser auerkannt sehr brauchbaren 
Lehrbücher bereits eingeführt haben oder noch einführen wollen, liefert die Verlagshandlung (Buchner 
in Bamberg) auf gefällige direkte Anschreiben jederzeit bereitwillig. 





m Bekanntmachung. 
Da 
Königliche Beyirtegerigt Bayreuth. 


Ju der Johann Georg Opelſchen Concuroſache 
von Miftelgau eröffnen wir, dah das Brioritätsers 
fenntnif vom 29. vor, M. am 20. d. M. an bas 
Gerichtobrett angeheitet wird. 

Bayreuth, den 1, Juli 1867. 

Der E Dischtor: 


Brhr. u. Walbenfels, 
€.:Nr. 13992, Säröpel. 


8682. (34) Bekanntmachung · 

1. Im Auſtrage bes F. Stabigerichtse Migens« 
burg i. &. Peters gegen Schwerbner p. d. 
verfieigert ber snterfertigte F. Notar im Wege der 
Hilfevollſttecung an ben Meifibitenden am 

Donnerfiag den 12. September I, Je. 

Bormittaga 10—1% Uhr, 


in feiner Amtolanzlel das Anweſen Lit. A. H6-Nr. 


160 und 161 in Regensburg: Haus mit Porzellan- 
uud Steingutfabrifgeredtfame, — nad Grumdftcur- 
fatafier beſtchend in BLM r, 177 und 179 Lie. A. 
Wohnhaus mit Werkſtatten und Verfaufsladen, Wacht⸗ 
haus, Trodenofen und angebauter Wagenſchupfe, 
Maffofhlemm, Waldhaus, Schmelzfühe und Labor 
ratorium, Hofraum umb Brunnen: Gebinde H8.:Nr. 
160 zu 43 Dez Fabrifgebäude mit Brennhaus, ans 
gebauter Holz: und Faßſchupſen, ferner Gtallung 
und Moffjamühle, über weicher fih Mohnumgen bes 
finden, Holzſchupfe, Hofraum und Pumpbrunnen 
Grbänbe H6.-Nr. 161 zu 42 Deu 

PIMe 178 Grae· und Offigarten, der Stabt ⸗ 
graben zu 63 Deimalen und P..-Rr. 178, beito 
zu 19 Dem. 

Das Verfahren richtet ſich nach ben einfdhlägigen 
Bekimmungen tes Proiefe und Kypotbefengefehes 
und erfolgt ber Zuſchlag kei biefer erftmaligen Ber- 
fleigerumg nur, wenn bas Meiftgebot ben Shäpunge- 
werth von 67,500 fi. 

Steuerfatafter:, · Hypothelenbuche · Aus zug und 
Shäpungsurkunde liegen bei Unterfirtigten zur Ein⸗ 
ficht bereit. 


Gteigerer, deren ‚ Berfon., ober Zahlungeſhigteit 
ni Sa ak * —* aue zuweiſen. 
8 Berfleigeru 
vefultatios Bleiben folk, Be pur um 
fieigerung Tagsfahrt auf 


Donnerfing den se 2 
Breitingt 100 1 Uhr, sr 


im nämlichen Amtszl , bei f 

ter Berfieigerung, De) —* 224 

bietenden ohne Rüdficht auf Schäpung 
Regeneburg, am 7. Juli 1867. 


Der k. Netar: 
Job. Mid. Ehmanf. 


*e. Bekaunntmachung. 

In ber Goncursfade bes Wirihs Daniel Lacher 
zu Tennenloh verfeigert ber Uuterzeichnete im Auf ⸗ 
trage dee t. Bejirhsgerihts Fürth am ni 

ur ben 9, tember I, J. 
ahmittags 2 Uhr, 
im Lacher ſchen Wirthehauſe zu Tennenloh nadbes 
zeichnete Nealltäten des Gridars als 
1, in ber Gtewergemeinde Ditersborf 

1) bas Wirtheloblergut Ha⸗Nr. 13 in Ternen» 
loh mit Zafernwirthfhaftsgerchijame PLRr. 2690 
15 Dez. Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum, 
PlRr. 2696 24 Des Gurten, Pl.-Mr, 269 «, 
20 Dez. Gartenader, Pi.⸗Nt. 93a 6 Dez. Hopfens 
garten, BL. 936 "35 Dez. Gemeindewieje, PL-Rr, 
549 64 Dis, Weiherwiefe nun Hopfengarten, mit 
halben Gemeinberecht, zuſammentarirt auf 5,745 fl. 

2) Pl.Ne. 416 41 Tom. 27 Dig. Mder in ben 
Blößen tarirt auf 1,300 fl. 

8) Pl-Rr. 989 1 Tom. 18 Dez. Ader bei ber 
Veipersmühle tagiıt auf 250 fi, 

4) PlRr. 1168 3 Zgw. Walbung ber Erl⸗ 
berg, tarirt auf 150 fl., 

5) PL-Rr. 487u 18 De. Maldung unb PL» 
Nr. 487 b 1 Tag, 43 Dez. Ader, Gtüdäderlein 
tarirt auf 300 fl, 

6) Pl⸗Nr. 497 97 Dy Ader, Spaltengärtlein mit 
ber auf biefem Object erbanten Ziezelhütie sapiıt 
auf 1000 fi. 

7) PleKr. 598 2 Tom. 60 De. Walbung, 
MRöıhendelz, tapirt auf 800 fl, 

8) PlMr, 696% 9 Tgw. 34 Des BWalbung 
mit Steinbruch ber Gmmerleinsbud tarirt auf 
2400 fl. 

9) PlsMr, 1019 1 Tzw. 14 Dez. Wieſe, Große 
wieſe tarirt auf 400 fl. 

Il, in ber Gteuergemeinbe Walpersbor 

Pl Nr. 337 TI Dez, Wieſe im ber Flöß tarirt 





auf 400 fi. 
Das verlehren richtet ſich nach $. 64 des Hpp« 
Geſehes und SS 98—101 ber Progehnovelle vom 


Jahre 1837 und erfolgt ber Zuſchlag erſt bamm, 
wenn ber Schätungswerth erreicht if. 

Nur als zahlungefähig bekannte oder ihre Zah⸗ 
Iungefähipfeit beſcheinigende Perfonen werben ala 
Steigerer zugelaffen. 

Gamabat, ben 9, Nuli 1867. 

Der , Notar: 


Ruppert. 


se“. Bekanntmachung. 

Die Verfteigerung ber Nachlafrimmobilien im ber 
Gonfursfage über den Machlaf des Bauern Martin 
Katheder zu Büchenbach (j. Ausſchreiben vom 17. 
Mai 1865 in Nr. 143 diejes Blatıes) findet einge 
tretener Hinbernifje wegen nicht am 12. Juli 1867, 
fondern am 

Dounerflag ben 25. t 1867 
Bernitiags d Uhr 
im Gterbhaufe zu Büchtenbach flatt. 
Roth, am 11. Iuli 1867, 
Der f. Notar: 
Rimmel. 


Rgl. Hofbuchdruderei vn Dr. 6. Wolf & Sohn, 


münchen. Die Bayeriide 
un Oenn+ 


—— (arm aa 
m zgen# 

unb Radmiitagd Hafb 2 Nihr.) —& teſtet im 
Danzem BR. jabdetich; auch werben balbjährige und 
vierieljährige Mbonmrmenis angınemmen. Der 
ellumgen umb YIujerate were im; Münden) ans 
sesmmen vom ber Erpebitldm, Brienner 
meh: I. 


Dienftag. 


Antlich mitgethrilt, 


Seine Mojeftät der König haben ollergnäbigft geruht: 


zu genehmigen, ba bie ledige Auna Feiner in Münden dem 
Rechte Dritter unbeihavet, den Familiennamen „Meyenber 9" an- 
nehme und fortan führe ; 
RT zw genehmigen, daß ter Bauersfohn Anton Bauer von Unter 
rimbach, der Rechte Dritter unbefhadet, den Familiennamen „Lob: 
marer* annchme und forlan trage. 


— Majeftät ber König Haben ſich allergnäbigft bewogen ge» 


unterm 9, Yali (. 38. bie Patholifhe Pfarrei Saal, Bezirksamts 
Kelbeim, dem Briefter Joſeph Schönberger, Pfarrer in Kapfelberg, 
besjelben Bezirlsamts, tie katholiihe Pfarrei Sentling, Bezirfsamts 
Thünden 1./9., vem Priefter Guſtav Wilhelm Desberger, Erpofitus 
in Kirchdorf, Bezirlsamts Rofenheim, zu übertragen; 

unterm gleien Datum die proteftantifChe Pfarrftclle zu Wifelheim, 
Decanats Frankenthal, dem Pfarrer Fricbrich Wilhelm Paurier in 
Marienthal, Decanate Obermoſchel, die proteftantifhe Pfarcftelle zu 
Hendeleim, Decanats Frankenthal, dem Pfarrer Philipp Jakob Höp ff. 
ner in Sembach, Decmats Winnweiler, zu verleihen; 

‚unterm 10. Juli [. 8. zum Bezirkaamtmann von Landeberg den 
DeyirksamsAffeffor von Laufen, franz Zaver Maier, zu befördern 
und zum Beziefdamtsoffeffor in Laufen den Acceſſiſten der Regierung, 
Kammer des Jauern don Oberbahera, Heinrich Haag, in proviforifcer 
Eigenfhaft zu ernennen ; 

unterm 11, Zuli [. 95. den Major tes Panbınchr » Kegiments 
Würzburg, Karl. Zier bafeldft, zum Oderſtlieutenant desfelben Lande 
wehr- Regiments umd auf bie fich hirdurch erledigende Stelle eines Yand- 
mehrmajors im bezeichneten Pandmehrregiment tem f. Schloßverwalter 
Wilheln Finfter zu Würzburg zu ernennen; 


unterm gle'hen Datum ben Bezirksarzt I. Claſſe Dr. Fricdrich 
Peter Pammers zu Thiersheim auf die Bezirkearzienoflelle I. Claffe 
zu Obernberg — feiner alleruntertgänigften Bitte entfprehend — zu 
verfeßen ; 
, „unterm gleihen Datum ben praftifhen Arzt De. Sigmund Weiß 
in Straubing zum Berirksarzte I, Claſſe in Grafenau und ten pralti« 
fben Aızt Dr. Ignaz Geigel in Lohr zum Berirksarpte I. Claſſe in 
Schölltr'ppen — beide in proviforiiger Eigenfaft — zu ermennen. 








Die Stele eines Beyzirki-Arztes IL. Elafe zu Thierchtim iſt in 
Erledigung gelommen. Bewerber um biefelte haben ihr Geſuch binnen 
14 Tagen bei ter ihmen vorgeiepten 1, Regierung, Kammer des Janern, 
einzureichen. 

München, 16. Juli. Der Umftand, daß die bayeriihe Staats: 
regierung eine Eniſchadigung gewährte, nachdem gerichtlich feftgeftellt 
war, bie Berwunbung des f. preußiſchen Hauptmanns v, Frilſche fei ein 
ſchweres, durch einem bayerifhen Soldaten verübtes Verbrechen, wirb zu 
Beftigen Angriffen in ber Preffe benlgt, unb vom einem Blaite 
werden die Minifter über ihr BGerhalten in biefer Sache förmlid 
interpelirtt. So wenig nun einer der Minifter fi ber Antwort ent» 
ſchlagen wird, wenn vom beredjtigter Seite an ihn d:rartige Anfragen 
werten gefirlit werben, jo wenig wird vernünftiger Weife verlangt wer» 
ben fönnen, top bie Regierung fid jedem einzelnen Redacteur gegen« 
über öffentlich rechtſert ge. 

‚_ Diejenigen Jonrnaliften, denen es um Anfllärung wirklich zu thun 
if, werben ben ihmen offen flehenden Weg wählen, fih preefönlih bei 
dem einschlägigen Miniftetien zu ertundig n, vom denen befanntlich den 


Anfragenden, welder Barteifarbe fie auch angehören, bie zuläifigen Er⸗ 


Öffnungen nicht vorenthalten werben. 


Mün’en, 16. Yali. Die von der Kriegslaſtenausgleichungs · 
Commiſſion feſtgeſetzten Entfhärigungen für Leiftungen aller ürt an 


Payeriſche Zeilung. 


Mittag · Ausgabe. 
Nr. 193. 


—. — — — rn m nn — 





Im Hudlande mwehmen 
Bayerilde ärktung an: be 
Huanfjeahein uns Basfer in Franffur 


mfera Tür me 
spebitiearn vom 


Pisce de ja Bourıe Nr d a FParia. Bd 
Anujsraten wirb ter Kaum ber breilpalligen 
Vetitgeite welt 8 fe, derechael. Briefe Amy Oel 
merben portofrei ertet · · 


16 Juli 1867. 


verbünbete, ober ſeindliche Truppen, daun für Beſchädigungen an beweg— 
lichem oder unbeweglichen Eigentfume im iyolge ber Kriegsoperationen 
entziffern für den Regierungabezirf Mittelfranten vie Ge 
fammtfumme von 604,279 fl, 51 fr. und vertheilen ſich auf bie 
einzelnen; Bezirke, wie folgt: 

A, für. die GStäbte: 


1) Ansbad 1,126 fl. 54. Ef 
2) Dintelsbühl 371 fl. 26 . ir. 
3) Eılangen 17,930 fl. 50 Er. 
& 3 Fürth 56,269 fl. 35'4 Er. 
5) Nürnberg 256,252 fl 8 fr. 
6) Rothenburg a / T. 887 fl 22 Er, 
7) Schwabah: . 11,334 fl. 11 fr. 
B. Für die Bezirlgämter: 
1 Ansbah 1,935 fl. 23°% Ir. 
2) Dintelsbüpl 928 fl. 12%, Ir, 
3) Eihfärt 43 fl. 36 ; Er, 
4) &rlangen 18,314 fl. 21% te. 
5) Fürth 21,261 fl. 16% fr. 


2,411 fl. 46% fr. 
3,828 fl. 44Y fr. 
288 fl. 39 fr. 


6) Feuchtwangen 
7) &unzenhaufen 
8) Heilsbronn 


9) Hersbrud 85,353 fl, 6 Mr. 
10) Neuſtadt a / A. 288 fl 22 Er. 
11) Nürnberg 78,111 fl. 39 Er. 
12) Rothenbürg a/Z, 4,989 fl. 1777, te. 


2,179 fl. 12. Mr, 
22,278 fl. 59°, kr, 
17,744 f. 27° Er. 

210 fl. 24%, fr. 


40) Steinfeld 
14) Schwabach 
15) Uffenheim 
16) Weißenburg 

(Uuszug ans bem Jahresberichte bes E bayerifden 
Eonfuls zu San Francisco, Ealifornien, für dag Jahr 
1866.) Das verfloffene Bahr iſt im Allgemeinen für vie Weſſlüſte ber 
Bereinigten Staaten ein günſtiges geweſen — die Benölterung der Stabt 
San Francisco, fo wie and das hiefige Seſchäft haben bedeutend an 
Umfang zugenommen, 

Die Aderbaubiftriete find mit einer fo reichen Aernte geiegurt wor« 
den, wie fie wohl nie vorher im hieſigen Staate eingebracht if, und 
die erzielten Preife waren hoch und Haben dem Farmer einen hübſchen 
Nutzen gelaffen. 

Das Bearbeiten der Minen ift ebeafolls im verfloffenen Jahre 
mit gutem Grfolge gelrönt geweſen. 

Die Zunahme der Berölterung ber Pacific» Staaten und Zerritos 
rien ift im Allgemeinen feit bem leiten zehn Jahren gering im Berhält- 
niffe zu anderen Staaten ter Union gewefen, 

Das nörblihfte Territorium in Waſhington mit einer Beböllerung 
von circa 25,000 Seelen. Seine Häfen, Wälder, Fiſchereien a. ſ. w. 
find wohl unübertrefflih, und es if mit ziemlicher Gewißkeit anzunch- 
men, daß nad; Vollendung ber Pacifie-Eiſenbahn dies Territorium ber 
Sitz einer reihen Indufirie und einer bedeutenden Bevölferung wer- 
ten wirb. 

Der nächſtſüdliche Staat ift Oregon, welder außer feinen höchſt 
fruchtbaren Aderbautiftricten feit den legten Jahren ebenfalls fehr er« 
giebige Minen gezeigt hat. Aderbau ift und bleibt indejfen tie Haupts 
Refource diefes Staates, 

Das Territorium Idaho Hat ſich im verfloffenen Jahre fehr em— 
porgefhwungen und befigt unzweifelhaft bepentende Hülfequellen. Der 
Ertrag von edlen Metallen für 1866 iſt nach offleielen Autoritäten 
auf 10,000,000 Dell. angenommen, bie Deinen find aber noch nicht 
rem geöffnet, um eine beflimmte Baſis für ihre Reichhaltigleit 
eftiuflellen, 

Nevada, der erfie Staat an hiefiger Küfte, wo reihe Silberadern 
eutdedt wurden, ift nicht in dem Maße forigeiritten, “wie man früher 
erwartete. Wenngleich die weltbefannte Comfiodader ſich noch immer 
als jehr ergiebig erweift, fo find doch viele andere Minen, von beuen 
man geoße Erwartungen hegte, ohne befonteren Erfolg bearbeitet wor» 
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ben, und ein großer Theil ber früheren Beböllerung Hot ten Staat 
berlaffen und ift nah Irabo ausgewandert. 

Das Territorium Arizona, die ſüdlichſte Befiyung ter Vereinigten 
Staaten an hiefiger Küfte, jhreitet nur langſam vorwärts, da bie bortigen 
Inblaner, unter denen befonbers bie Apaches ſich als vie Wilreften aus- 
zeichnen, ned immer der weißen Bevölferung feindlich gefinnt find. 

‚Ya Staate Californien ift Alles ſchon mehr geregelt und concen« 
trirt ih in der Stadt San Francisco der Hantel ber ganzen nörbs 
lichen Wepküfe Amerilate. 

Nach Lärjlikh geſammelten Natiftifgen Notizen find ca. 4,000,000 
Ader Landes gefeuced (eingefriebigt), wovon ca. 1,750,000 Ader bebaut 
wurden. — Bon biefen Letzteren waren 500,000 Ader mit Waizen ber 
pflangt, welche im vorigen Jahre ein Product von 12,000,000 Baſhels 
—— Der Ertrag ter Gerſten-Aerndte war circa 14,000,000 


3 . 

Die Staateſchuld beläuft ih auf 5,822,000 Doll. — We autge- 
ſtellten Bonds tragen 7 p@t. Binfen per Jahr. — Der Staat hat fid 
außerdem verpflichtet, 105,000 D. Zinfen per Iahr für bie vom der Gen, 
tral · Paciſie · Railroad ‚ausgeflellien Bonds bis zum Sabre 1886 zu 
zahlen, jo daß fid die Zinſen, welde ber Staat jährlich zu zahlen hat, 
auf 447,540 D. belaufen. 

Zur Zahlung viefer Zinfen und zur allmäligen Einlöſung ber 
Bonds erhebt der Staat eine Steuer von 56'% Eis. auf jede 100 D. 
von fleuerbarem Bermögen ber Einwohner, weldes Letztere fih auf un 
gefähr 180 Millionen D. beläuft, 

Es werben auf biefe Weile circa 1 Million Dollırs an 
Steuern erhoben, woron ungefähr die Hälfte zur Dedung ber 
Zinfen und bie andere Hälfte zur Einlöfung der Bonds benupt 
werden, fo bo ber Staat immerhalb' 10 Fahren frei von 
Schulden fein ſollte. Die ganze Etaatöftener beläuft ſich auf 1 Dell 
13 CEte. für je 100 Dell. Eigentum, wovon 56'% Eis. für Binfen 
und Bonds, 30°, Ets. für allgemeine Staatsuntoften, 10 Cıs. für ben 
Bau eines Eapitels, 8 Cte. für öffentliche Schulen, 5 Ets. für Mi— 
litãrzwede win 8 Etre, für die Staate-Ferenanflalt verwendet werten. 
Bon den oben angeführten 180 Millionen Dolls fleuerpflihtigem Ber 
mögen der Einwohner des Staates kommen circa 70 Millionen auf bie 
Stadt und din Diſtriet San Frarcieco. Der Staateſchatz enthielt an 
— 1866 in baarem Gelde die Summe von 1,524,847 Doll. 

». 

Die Production von eblen Metallen am ber Pacific-Küfte im ver 
floffenen Jahre ift eine ben früheren Jahren ziemlich gleiche. 

Im Staate Californien liefern jegt bas Hampterzeugniß ebler Me⸗ 
talle die Quarzminen, beren Bearbeitung ein ziemlich großes Capital 
erforbert und daher foft nur von Actien-Eompagnien bitrieben werben 
kann. Es eriflicen daher wenige Mineure mehr, melde auf eigene Hand 
arbeiten, wie 26 früher faſt ausfälichlih der Fall war, und es follte 
Niemand mit ber Fee Hierher fommen, in den Minen chne Capitel 
und durch feiner eigenen Hände Arbeit fein Glüd zu maden. 

‚_ ‚Das Erzeugniß unferer Golr- und Silber- Deinen im Jahte 1866 
ift, fo viel fih Hier ermitteln läßt, zufammen 52,691,653 Del, 

Dagegen wurben von hier aus im Yahre 1866 an Gold und Silber 
erportirt in Summe 44,365,668 Doll, 

wovon 24,975,524 Doll. in @oib » Barren, 
12,986,180 „ in Silber-Barren 
und ber Reſt in gemünztem Geld und Silber war. 

Urbrigens muß der Ertrag der Minen um minbeftens 20—25 pt. 
größer angerommen werben, ta bei Weitem nicht alles gewonnene Gold 
und Gilber auf dem gewöhnlichen Veförberungswege durch tie Eppreßs 
Eompagnieı hierher fommt, Sondern ein proßer Theil auf PBrivatwegen 
tefördert wirb, worüber natürlich denn feine officiellen Motigen erifliren 

Das fläifige Capital im Hiefizen Staat hat fih während des ver⸗ 
floffemen Jahres bedeutend vermehrt durch die reiche Aernte, welche einen 
Mehibetrag von 7,000,000 Doll. über bie vorigjährige ergab, und zwei« 
tens durch den Metto-Ertrag der Minen, vom denen die meiften hübſche 
Dividenden zahlten. (Schluß folgt.) 


Wichtamtliches. 


Baden. 


KRarlöruhe, 13. Yuli. Ueber bie Gefehvorlagen, welde ben 
Landfländen nah ihrem Zufammentritt Anfangs September d. I. ges 
macht werben, erfahrt bie „R. 3.“, daß die Entwürfe für ein neueg Schuige- 
fg, ein Preß- und Bereinsgefeh, die Wehrverfaffung und die Dieuft- 
boten · Otdnung vollendet find. Geſetze, bie alademiſche Gerichtöbarkeit, 
das Straßenweſen und verſchiedeue Berwallungsangelegenheiten betreffend, 
unterliegen noch der Berathung. Die Budgetentiwürfe find in den vers 
ſchiedenen Reſſorts theils ſchön abgefhloffen, theils der Vollendung 
nahe, fo daß die betreffenden Vorlagen ben Kammern in biefem Jahr 


roh. Regierung hat, wie man Hört, die Errichtung zweier Dentmäler 
fir bie im vorjährigen Kriege bei Werbach und Hundheim gefallenen 
Badener in Ausjiht genommen. 


Großherzogthum Hefien. 

Darmflabt, 12. Jali. Der Antrag bes Abgeorbneten Heß, bie 
DWiederbifegung der an ber Panbesuniverfität vacanten Lehrftühle betref- 
fend, Tautet: „Seit Jahren find zum emfindlihen Nachtheile der Yan- 
bee-Umiverfität und ter Stubirenden biefes Landes mehrere Yehrftühle 
an terfelben verwaift; beſonders nachtheilig wirt es, daß feit Jahren 
an ter höhften Bildungsanftalt des Landes feine Möglichkeit gegeben 
if, neuere Epraden zu fludiren, fo daß bie in benfelben zu Eramini« 
renden auf die benachbarte Univerfität geſchickt werben müſſen. Ich ber 
antrage beßhalb: die Kammer wolle großherzogliche Regierung erſuchen, 
balvigft tafür Sorge gu tragen, baß bie unbefegten Lehrſtühle au ber 
Landes-Univerfität, mamentlih der feit Jahren vacante Lehrſtuhl der 
neneren Spraden, wirder beſetzt werde.“ ferner beantragt berfelbe 
Abgeordnete unter Hinweis barauf, daß rheinhefflfchen und ftarken« 
burgifhen Reaſſchulen die Berechtigung eriheilt worden iſt, daß ihre 
Übfoldirung zum einjährigen reimilligendienft befähigt, während im 
Dberbeffen keiner derartigen Anftalt diefe Bergänftigung gewährt ifl: 
„die Sammer wolle großh, Regierung erſuchen, tem Ständen eine Bor« 
lage behufs zeitgemäßer Erweiterung ber Realfhule in Gießen zu 
maden und bie erforderligen Einrichtungen zu treffen, daß auch dieſer 
Schule die Berechtigung zu Theil werde, daß diejenigen ihrer Schüler, 
welche den ganzen Lehrcurſus vollſtändig durchlaufen haben, zum ein« 
jährigen Militärdienft-zugelaffen werten,“ 


Norddeutſcher Bund, 


O Berlin, 12. Juli, Die Militärconventionen mit den 
Heineren Staaten des norddeutſchen Bundes vervollſtändigen ſich immer 
mehr. Theils werben ganz neue Conventiouen abgeſchloſſen, wie mit 
Bremen, Hamburg sc, theild werben bereits befichende Conventionen 
noch erweitert und dem neuen Verhäftuiffen enger angepaßt, wie z. B. 
in Bezug auf das Anhaltiſche Eontingent. EineEonvention mit Olden⸗ 
burg ift ebenfalls der Unterzeichnung nahe, Dir Abihluß dieſer Con- 
ventionen iſt fir bie Kleinſtaaten nod ber einzige Weg, auf welchem 
fie eine relative Erleichterung der ihnen durch bie Berfaflung des Nord» 
beutichen Bunves anferlegten Militär-Paften erreihen können. Wenn 
wir aber bon einer relativen” Erleihterung fpredhen, fo ſoll damit ge⸗ 
fagt fein, daß bon einer baucrnden Erleichterung Überall nicht bie Rede 
fein kann; die Erleichterung, welche erreicht wird, bezieht ſich theils nur 
auf eine Ermäßigung ber Koſten ber erfien Einrichtung, theils auf die 
Bewilligung einer auffteigenden Stala für eine beftimmte Friſt, nad 
deren Ablauf exit ber volle Betrag vom 225 Thle, pro Mann und 
Jahr erreicht zu fein braucht. — Es hat einigermaßen u San daß, 
nachdem in officiöfen Correſpondenzen, um gewiſſe neue Steuerprojelte 
zu poufliren, von einem ſowohl pro 1867 als auch pro 1868 in Aus⸗ 
fiht ſtehenden Deficht die Rede war, bie „Prov.»Korrefp.* dieſe Un⸗ 
gaben in ihrer legien Nummer ausbrüdlih dementirt hat. Das Weitere 
mag übrigens denjenigen überlaffen bleiben, bie es näher angeht, und 
dürfen wir und auf ben Hinweis befcränfen, wie dasjenige, was wir 
über bie ganze Angelegenheit bemerkt haben, wohl begründet war, — 
Die „NR. A. 3.° dementirt die Mittheilung der „U, U. 3.” von einer 
bieher gerichteten Depeſche des Hrn. v. Beuft in Bezug auf die Aus 
führung bes Art. 5 des Prager Friedens, Wir unfererfeits fommen 
auf diefen Puntt zurüd, um zu bemerfen, daß das Dementi, weldes 
bie Wiener „Peeffe” denjenigen Angaben erteilt, melde behanpteten, 
daf das Wiener Eabinet ih mit der preußiihen Aufaffung ber nord« 
Ihleswig’ihen Frage d’accord erflärt habe, volllommen begründet iſt. 
Der Standpunft der Öfterreihifhen Regierung if ber, daß fie es für 
jest abgelehnt hat, fih nad irgend einer Seite hin über bie Augelegen» 
beit zw außern. — Unfere neulihe Mittheilung im Betreff ver 
Königin von Hannover findet nun ebenfalls ihre Beflätigung. 
Die Königin verläßt bas Fand nit; fie bleibt auf der Marienburg, 
wird jebod bie ihr von Preußen zuzuweiſende Dienerfhaft und fonftige 
Umgebung annehmen. Anfänglich zauderte bie Königin und fie ſchien, 
treg ber entgegengefeßten Weifung ihres Gemahls, lieber das Land 
verlaffen, als ſich zu dem von ihr geforderten Wechſel ihrer Dienerſchaft 
ꝛc. bequemen zu wollen; neuere Weifungen ans Hieging bewogen fie 
indeffen, fih im biefe Anorbnung zu fügen. — Die Beratfungen bes 
Minifters des Innern mit den aus der Provinz Hannover r bes 
ſchiedenen Bertrauengmännern über bie biefer Prorinz zu gebende Ber- 
waltungsorganijation follen, gutem Bernehmen nad), gegen ten 20, b., 
gleih nach der Rücklehr des Minifters des Janern vom feiner kurzen 
Erholungsreife, beginnen. — Die feindfelige Haltung, melde ein Theil 
ber Barifer Prefie au mad der Beilegung ber luxemburgiſchen 
Frage Preußen gegenüber fortgeießt beobachtet hat, fheint, trog des 
Widerſpruches, welcher gegen die betreffende Mittheilung erhoben worden 


jebemfalle beträdtlic früher zugehen werden, als gewöhnlich, — Die i if, dennoch der Gegenflaud eimer gewilfen biplomatifgen Discuffion 
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auweſen zu fein. Debenfalld aber ift die Sache nunmehr in einem für 
Preußen ſehr beſriedigenden Sinne erledigt, theils baburd, daß bie 
Baiferliche Regierung bie Haltung jener Blätter entfhieben bdesavonirte 
amb jeben Zufammenhang mit ter Auffaſſung derſelben entſchieden von 
fi ablehnie, theile dadurch, daß es inzwiſchen auch niht an einem ge+ 
wiſſen moderirenden Einfluffe von Oben herab gefehlt zu haben ſcheint, 
wie bie im bem legten Tagen bervorgetretene gemäßigtere Haltung ber 
betreffenden Blätter beweift. Ueberhaupt werden bie beiderfeitigen Bes 
ziehumgen in unterriteten Sreifen als ſolche bezeichnet, dag fie kaum 
etwas zu wünſchen übrig lafjen. 
© Berlin, 14. Quli. Nachdem der Vertrag über bie Fortdauer 
des Zollvereins vom 9. d. umtergeichner war, haben noch Beſprechungen 
der Bevollmädtigten mit dem geb, Ober-fFinanzrati Scheele über bie 
Zabalsbeftenerumg flattgefunten, umb es wird jeht officiäferfeits 
mit befonderer Betonung hervorgeboben, wie bei biefer Gelegenheit con: 
flatirt wurde, daß die preußiſche Regierung nod; feinerlei beftimmte Be» 
ſchlüſſe gefaßt, fondern nur Einleitungen zur Erösterung ber Fragen 
etroffen habe, melde tie Befleuerung des Tabats betreffen. Offenbar 
Bat biefe Mittheilung. welche gleichzeitig in mehreren Blättern erjcheint, 
- den Zwed, das interefjirte Publicum gegenüber dem Übertriebenen Mad 
richten, welche Über: die Angelegenheit der Tabaksbefteuerung in Umlauf 
feigt worben find, zu beruhigen. Wir haben bie bezügliche Sachlage bereits 
her genau ebenfo beyeihnet. Wie die preußische Regierung, fo werben 
nunmehr aud die füddentfchen Regierungen das anf bie frage der Tabals- 
beſteuerung bezugliche Material, durch Einziehung von Gutachten u. f. w., 
fommeln, fo baß alebald nah dem nölebentreten des neuen 
Zolvereinis » Vertrags der Sache felbft näher getreten werben fanı. 
Eine anberweite Brflenerung bes Tabals wird ins Leben treien, das 
unterliegt Teinem Zweifel; aber im Uebrigen ift die Sadlage durchaus 
nicht danach angethan, dag zu jener großen Beunruhigung, wie fie in 
der Preffe iheen Ausorud gefunden hat, ein begrändeter Anlaß gegeben 
wäre. — Die von der „Gazette be France* veröffentlichte angebliche 
Depeſche bes Frhru. v. Werther trägt ben Stempel bes Halfifi- 
cats an der Stitn. Man vente body nur: märe die Depeſche wirklich 
geſchrieben worden, fo wäre fie, ihrer ganzen Natur nad, der allerver- 
traufihften Art, und fie fönnte nur durch einen Verrath in ber nächſten 
Umgebung des Königs entwendet worden fein, um fie — in bir „Our 
zette be Frauce“ zum veröffentlichen! Der Uufinn ift zu groß, als daß 
man ihm weiter verfolgen. bürfte.e Ueberdies iſt aber aud im 
„Staats: Unzeigeru noch befonders erllärt ‚worden, daß bas ans 
gebliche Allenſtüch gar nicht exiſtirt. Unter folhen Umftänden über 
zafht es hier einigermaßen, daf man: von Wien aus, wie «6 in 
einer telegraphiſchen Depefche an bie Hamb. Nade.” gefchieht, dem 
Glauben an bie Uechtheit jenes Altenftüd:s gleihwohl nod aufrecht er 
Halten will, Man begibt fih da auf ein heifles Feld, und jedenfalls 
würde man beffer ihun, bie Vertretung bes Altenſtückes zunächſt doch 
der „Bazette de France“ zu Überlaffen, von welcher die betreffende 
Bubtifation ausgegangen if, Man ift übrigens Hier der Ueberzeugung, 
vaß Sowohl biefes Falfifitat, als auch die ebenſo erfundene Depelde 
ded Fürften Gortfhaloff, von welder einige Tage früher in der 
Breffe Die Rede war, aus einer und berjelden Fabrik ftammen. — Das 
Bankhaus Ezehiel Simon in Hannover liquidiet. Der Chef des- 
felten if befanntlid in bie jüngflen hannoverifchen Umtriebe verwidelt, 
war arretirt und hierher gebracht und iſt gegen eine Caution von 
10,000 Thlirn. vorläufig wieder freigelaffen worden. Der Herr will ſich, 
fobald der Proze — von weldhem man, beiläufig bemerkt, in der legten Zeit 
weitig mehr Hört — aus if, nad Wien zurüchiehen und als Nachfolger 
in ‘der berühmten Firma zeichnet ein gewiſſer frenadorf. Dan will jedoch 
wiffen, daß das Alles nur Scheinwerk fei; Herr Simon wolle allervings 
feinen Aufenthalt in Wien nehmen, aber im Uebrigen werbe bas Or 
fhäft nach wie vor für feine Rechnung geführt, und es finde eben nur 
ein äußerliher Namenswechfel ftatt. — Die Fortfhrittspartei 
hat-gefteru, Abend ihr Wahlcomite für die beborfichenden Reichstags. 
Wahlen comflituirt; die Ubrigen Parteien find noch im Rücdſtaude. 
Coblenz, 13. Iali. Der Geſandte tes Sultans, Ariftardi Bey, 
ift ng von Paris kommend, hier eingeteoffen, Wie ed heißt, wird 
ver € die Arramgements für die Ankunft des Sultans vorbereiten. 
SHente 


früh begab ſich berfelbe zum Beſuche nes Königs von Preußen | 


nah Bad Ems, 


Hutt, 13. Juli. Dem Beruehmen nad werden, wie man 


nun fiher voransfegen kann, die umfangreihen Arbeiten ber Commiſſion 
für Auseinänderfegumg des bisherigen Bundeseigentfums mit Ausgang 
Juli oder Anfangs Auguft ihr Ende erreihen. Es wird dies mament- 
Yidy durch das bundeafteundliche Entgegenlommen ber bayerifchen Regier- 

ermöglicht, welche ihre in ber 22. Sitzuug —— Forber- 
ungen ab Anfprüde auf Erfag ber ihre burd bie Erecution in. Kurs 
Selen erwachjenen Koflen der weiteren Discuffion entzogen hat, — Das 


vorgeftern. in unferer Stadt angelommene Königspaar von Schweben|| 52 
hal ſich hier geivemmt ‚indem ‚die Königin: (eine Tochter bes Prinyen 


Friebrich der. Niederlande) auf ein Luftihleh bei Haag gereist if, ber 
König aber die Reife in die Schweiz fortgefegt hat, von wo er fid 
dann nach Paris begikt. (fir. 9.) 

Gotha, 11. Juli. Der Special» Randtag unferes ogthums 
wird aut 16. d. M. auf ganz kurze Zeit zufammentreten, — u bor 
Kurzem erlaffene Minifterialbefanntmahung bat dem neuen Voftarif 
veröffentlicht, wie er feit dem Uebergang ber Poflverwaltung in preufs 
fiide Hinde zur Anwendung kommt. Darnad bleiben für den Aus. 
taufh von Poſtſendungen zwiſchen den vormaligen Thurn: und Tarie- 
hen Boftanftelten unter einander bie feitherigen Beſtimmungen in 
Kraft, fo daß 4: B. ein einfacher Brief bis zur Entfernung vom brei 
Meilen nur '4 Siltergrofchen koſtet; bagegen fommt für den Austauſch 
von Poſtſeudungen zwiſchen den gedachten Poſtanſtalten und denen des 
bisherigen preußifhen Poftgebieres (Hannover und Säleswig-Holfein 
eingerechnet) der preußiſche innere Tarif zur Anwendung. Cinige Ger 
bühren, welde die Thurn uad Tarie'ſche Voſt erhob, namentlich füc 
Pof-Einlieferungsiheine über Geld⸗ umd Wertbfeudungen und recoms 
manbirte Briefe, für das Verſchliehen ver Taſchen, der Gefach⸗ und 
Konto haltenden Correſpoudenten, bie Boft-Reftante-Bebühr für Fahr · 
poftfenbungen und dag Lagergeld für Paflagier-Effecten find in Wegfall 


gelfommen. (Fr.9.) 
Deſterreich. 

Wien, 15. Zuli. Der Kaiſer hat folgendes allerhöchſte Hand ⸗ 
ſchreiben erlaffen: Nachdem Ich die Stelle Meines erſten Generalad⸗ 
jutanten und zugleih Generalapjutanten der Armee aufzuheben befunden 
habe, fo beftimme Ih, daß im Hinlunft Mein Genmeralabjutant ben 
Dienft bei Meiner Berfon zu verfehen, und daß die bisherige General. 
arjutantur die Benennung „Militärkanzleiv zu führen habe. Aum 
Borftande diefer Meiner Militärkamplei ermenme Ih ben Oberſten 
Friedrich Ritter v. Bed des Imfanterier-Megiments Freiherr d. Heh 
Nr, 49. Laremburg, am 11.9ufi1867. Franz Jofeph m p. (Frbil.) 


*Paris, 13. Juli. Die „Patrie“ witerlegt das von mehreren 
Blättern gegebene‘ Gerücht, daß ber König von Preußen Hrn. v. Golg 
aufgetragen habe, deu Sultan zu einem Bejuche nad Berlın einzuladen. 
Di der König Wilgelm bie Bäder von Ems in diefem Yugenblide 
gebraucht, fo fei ein Beſuch bes preußiſchen Hofes in Berlin felbflver- 
Händlig unmöglich gewejen. 


Rocal a 

YMünden, 15. Jul. Am 12 1. Mts. wurde bei Fozriug die Leiche 
eines unbelannten, anfeinend im deu 30er Jahren geflandenem, gut gefelbeten 
Mannes ans ber Yar gezogen, melder allen Umfländen mad entweder durch 
Sclöftmerd oder einen umglädlichen Zufall fein Ende gefunden; ia feinem 
Portemonnaie fand ſich anfer einem Kaepfe nichte, dic Uhrlette war im der 
leeren Wehentofche befefligt, wohl Arzelchen dafür, daß der Unglückiche im folge 
den Mittelofigleit den Ted ſelbſt zeſucht hat. — Ju jlingfler Reit wurden 
mehrmals Kindern vom einer, wie biefeiben ausfagten, nobel gelleideren Dame 
die Ohrringe entwendet; geflern gelang ed, bie Diebia in der Perfon eines 
19 jährigen, dem demi monde amgehörizen Mäddens van Haibhanfen zu er- 
mitteln md zu verhaften. — Wie berichtet, wurde dor einigen Tagen eine 
Wirtme verhaftet, umter dem Berdachte, Mutter jenes Kindes zu fein, deffen 
jerlädelter Leichnam neulich in der Abtrittgtube eines Hanfes am ber Epereflen» 
Mraße vorgefunden worden war; bie meuerlihen Erhebungen Haben auu zwar 
diefem Verdacht nicht begründet, jedoch heramsgeftiellt, do die Berhaftete unlänzf 
heimlich, ihrer Angabe nach, ein todtes Kinb geboren und baffelbe iu einem 
biefigen Roffeehaufe in dem Abort geworfen bat, woſelbſt der Leichnam bereite 
aufzefuaden worben if. Ob bie Angabe, daf das Kind todtgeboren ſei richtig 
ip, muß ſich erſt im Laufe der Unterfuchung zeigen, während die näheren Um— 
Mände bezüglich des Fuudes einer gerftächeiten Setndesleiche tm Aborte einen Haufes an 
der Ehereflenftraße bis jet moh ginzlich unanfgeflärt ad. — Geſtern Bormittag 
flürgte'der 1ijägrige Hansbefigeraichn Mar Fürf von hier am oberen Jlardamme, 
währenb er feine im die ar gefalene Kappe zm erhafchen bemägt war, in dem 
Fluß uud konnte Tehder nicht mehr gereitet werden ; feine Leicht it noch nicht auf ⸗ 
gefanden. — Geflern Abende begeguete dem Medhaniter WB. Bierling, während 
er tn feiner Wohnung in der Entenbachſtraße Mr, 75 mit Zerlegung eines Be- 
wehren beichäftigt war, das Ungläd, deß dasfelde ſich plöhlich entiab und fein 
Bjägriges, mebenam ſtehtudes Söhnen zum Tode getroffen wurde. 


Provinzial-Chronit. 

* In Moosburg brammten geſtern, dem 15. be., 17 fire ab im ber 
Nähe der alten Pof, 

— Regensburg, 14. Jull. Geſtern Nachmittag 3 Uhr Hatte ber Panbrath 
der Oberpfalz und von Megentburg feine Gäiußfigeng: Ueber bie Beſchtüff⸗ 
besfelben Tann Ich folgendes berichten. Die Kreidanegaben Über Erhebung nnd 
Bermaltung ber K:eisfonds, dann der Bedarf des Landrathes wurden im Am 
ſchlage von 3847 fl. genehmigt. Bir Erziehung umdb Bildung hat der 
Banbrath; bedemtende Gummen fo fle Die beutfhen Schulen 99,724 fi. 

fr. Hieruuuer find mehr ala 13,000 fl. genehmigt zur Umierfläyung ber 
Sculjprengel nach Art. 6 bes Gchuldetatiomggefeges vom 10. Mon, 1861, dann 


8600 I. zur Unterfgung der Gemeinden bei Gchufhausbanten. Der Autrag 
der Starigemeinde Weiden um Errihtung einer ſelbſtändigen lateiniſchen Schule 
wurde jurüdgetoiefem ; dagegen wurte fülr die bereits beficheade ifefirte Lateimälche 


Schule dafelbft der feit Jahren gewährte Zaſchuß von Neuem bewilligt. Die 
übrigen Pofltiomen bes Capitels MI haben feine Beanflandung erfahren, Für 
. Indufrie und Euftur (Eopitel IV) het der Laudrath bemilige: fü: die 


Rreisgewerbufdgufe im Regensburg 9876 fl., für die Gewerbſchule im Amberg 
ben Fahressebarf: vom 7208 fl, und zur Erbauung eines befomderen Zeichnunge- 
Saales 100 fl , für die KrelarWiefen- und Aderbauſchule incl, einer Remaneration 
für den Hilfölehter Schreiner dafeltt als Wohnungs-Eatihidigung von 50 fl. 
den Betrag von 2380 fl.; als Zufhah zu dem Penfions- nad Uaterfllyungs- 
Fonde für dienAumfäpige Leyrer der Laudwirıhidafts-, Brwerds- und Oaudels · 
Säulen und ihre Melleten 1790 R., für Zagegebühren und Reiſeloſten der 
Bräfungsiommiffion 209 fl., file Stipensien für Zöglinge om polptehnifhen, 
Landwirchihaftt- ober Otwerbe · Schulen 500 fl., für die Kreis-Gemerbe- und 
Handelöfammer 512 fl., für laudwirthſchaſtliche Zwede Überhaupt 1200 fl, für 
Aufſtelluug eines Tuſtur · Technitere 1000 fl, für Hebung ber Pferdezucht 600 I, 
für Einführung derKorbfiedhterei 150 M mub endlich ohne Propoſiiousdotſchlag 
Seltene der Regierung 500 fl. für laudwirthſchaftliche und gewerbliche Mert- 
Sildungsfhufen, — Die in Eapitel V für Gefumdheit bemilligte Summe 
son 17,150 fl. vertheift ſich auf die Rerie-Ieren:ufalt Karthaus · P au für 
Zahresbeitrag und Ermeiterungsbauten mit 12,100 #., auf Unterfägung bom 
Gemeinden zur Erhaltung von Irren ta ber Krelsanflalt mit 2000 fl., auf bie 
S:rhäcanfalt zu Münden und Regensburg mit 800 I., auf Unterflügung der 
Seilanftalten für Augentranfe mit 250 fl, wobon bie Hälfte ber Heilanfalt in Rirn- 
berg, die andere Hilft? aber unter Abmeilung eines bezüglichen Umerftägungegeluges 
des Dr Rotyman) von München, - der PBrivat-Mugenheilanfalt des praftifchen 
Arztes Dr. Gtöhe in Regenskurg zuzewendet worden if. Die legte Pofltion 
ad 2000 fl. für Beſchaffaug ärztlicher Hilfe im Bedärfuißfslle erhielt erſt mad 
heftiger Debatte die Zuflimmung bes Laudratheäs. Hiebei wurde bormehmiid 
gelteud gemaht, bah der Landtath conform mit dem Beichläffen der 
beiten Borjahre iebe Berpflictung zur Suftentation ber praftifchen Heriie ab» 
lehnen müffe, ba dur die Freigabe der ärztlichen Proris jede Berbindlichteit 
deB ceiſes gefallen fei, und wmuchden die Regierung die im Borjahre aus - 
wahmsaweife mar mit Rädfiht anf die anfergewöhnlichen Zeitberhältuiffe und 
iasbefondere der drohenden Gefahr ausbrecheuder Epidemien bewilligte Summe 
mach Auficht einzelnet Landrsthonitzlieber eutgegen ihret Beimmung zu Häns 
bigen Sutentationsgebalten bedimmt habe. — Bei Bewilligung der Pofitiom 
für bie made der Wohlt hätigkeit wurde die Bisher für bie Ladmige- 
Anftatt im Megenaburg bisher genehmigte Unterhligung von 700 A, melde aus 
Gtaatöfonds gededi worben If, bei ber lecalen Natur der Pudwigs-Anftalt mit 
dem Beilage abgelehut, bei hödfter Stelle den Antrag zu fielen, daß bieler 
Stastsbeitrag dem WPenflonsfonde für Schullehrer ⸗· Diuwen und Waiſen zur 
gewendet werde. für bie Mettungs » Auftalten zu Gttmannsborf und Burg- 
lemgenfeld ſtad je 2000 fl. genehmigt und überdies befimmt worden, def die 
Grübrigungen von 1865/66 von t00 fl aus der Bofltiom der Rettungs- 
Aofalt Ertmannadorf zur Aulheffung doa Hournituren für die Rettungs- 
Urftalt für verwahrlofe Kuaben in Dutgleugeufeld gebtaucht werde. Meben 
diefen Unterflägungen wurden mod bemwilliget: 400 fl. für die Rettunges 
anftalt für Zuder protefantifcher Konfeffion, 350 fl für das beifgymuaftiid- 
orthopäbife Iuftiint vom Krieger in Münden, 50 fl für nie Auſtalt für 
Bldofinnige im Menendeiteldan und 100 fl. als Referde-Pofliion. — Die ſeit 
Jahren bewilligten Poftionen vom 12,000 fl. zu Beiträgen für Difieietöfteaßen, 
1000 fi. zu Wofferbauten, wei: den Gem:inden obliegen, und 12,000 fi fär 
den Uferfhug am Flüſfſen, welche der Schiff- und Floßfahrt dienen, find and 
pro 1868 genehmiget worden, mur if neuerlichtt bedimmt worbem, daß bie 
Bertheilungen ber Unterfägungen für Diftrictsfiragen nicht mehr durch dem 
Laudrath ſelbſt, fendern bar die Negierung zu geſchehen haben. Auf Antrag 
des Pandrashs-Mirgliedes Baron v. Lochner von Lintach ift zur Iuftandfcgung 
und Unterhaltung des alten Schloßgebäudes zu Burglengenfeld eine Summe 
ton 200 fl. geuchmiget, dagegen bezüglich der Auttäge anf Aufertigung der 
gemeinblien Toncnrreogrolen durch bie f. Hentämter — bisher Hatte die Au- 
fertigung folder Eonenrreugrollen die Gemelade auf ihre Koſten zu beraulaflen 
— dann anf Erhebung der Diſtrietoſtragen dom Barrmau nah Zirihenreuh 
und dem Bahnbofe Kemuarh zur Stadt Kemnath zu Gtaatsftrafen beicloffen 
worden, biefrlben der 2 Regierung mit der Bitte ber Beſürwottung bei bödfter 
Stelle Hinäberzugeben. In der Schiußfigung ſprach der k. Regierungepräfldent 
d. Butihueider dem verfammeltem Laudraihe den Dank für bie betbätigte 
Opferwilligteit uad bewieſene Boyalitit aus und bradte ſodaun auf Ge. Majeflät 
den König eim dreimaliges Hoch aus, in das die Berfammlung frendizft ein 
mente, 
si (—) Fürth, 14 Yull. Die reihe Kapferftichſammluug, welche dor 
einigen Jahren duch Bermädinig des Kaufmann Gebhardt dahler in Befik 
der biefigen Stadt Übergegangen if, wird eben durch Dr. db. Üye georbuet. 
Ebenfo wird die auf gleiche Weife am den Mogifirat Üb:rlomme e, gegen 5000 
Binde flarke Bibtiorhet catolezifiet, Beide Gammlungen enthalten viel Werth. 
volles, namentlich in Bezug anf die Befchichte von Nürnberg und Flürth. Wie 
e8 heit, fol ‚der Catalog gedrudt und das GBanje dem Publicum dadurch 
zugänglider gemacht werden. — Unfere vier Sodawaſſet · LAden (Trinfpallen) 
machen wie allererten gute Geihäfte und zwar trog ber im Menge zu Marft 
tommenden billigen Kirſchen. — Ju dem legten Tagen find hier und im mächler 
Näge drei Gelbfimorde vom jungen Männern vorgifommen, zwei buch Gr: 
tränfen, einer buch Erhängen, — Der feit Ruryem auf der Nürnberg-Färther 
Ludwigebahn eingerichtete electrlihe Bahn · Telegraph if bereits im Metivicät, „ 
% Augsburg, 18, Juli. Es. if mod über bie Menferungen des Lanb- 
rathe Über dem Zufland des Rrgierumgabezirfkes mund Über die dom demjelben 
geftellten befomberen Anträge zu zejerisen, 


Im Ganyen wurden 17 Auträge geflellt. Die Uniräge mehrerer Laud⸗ 
raths· Mitglicder, „dem Zollverein, bie Einfüsrung gleichen Münziußes, Mes 
und Gewichtes, die Berwanblung der Sparcaſſen auf tem Bande in lanbmwirth- 
ſchaſftliche Erediivereine betr.”, gaben dem Lanpraıhe in bentiger Eigung Ber- 
re ih über ben Zuftand des Megierumgabezicles ungefähr jolgendermaßen 
zu äußern: 

mRiedrige Getreivepreife im Folge einer ſebt gutem Aernte im Jahre 1965 
und in folge der Goncurreng, welche tur maffend:fie Zuſuhr von ungariihem 
Getreide dm Erzengeiffen unferes Aderbaues auf den Märkten Gübyentichlands 
nad ber Schmelz geboten wurde, fodann eine ſchlechte Getreide ⸗ Aernie im Jıbre 
1866 bat bei vermehrten Productionstoften durch Lohnerhöhung der Dienfitoten 
eine ollgemein mahrnchmbare Verringerung d+6 Eintommens der Otlonomen 
und eine bedanerlihe Tatwerthuag des Geumdeigentgums herbeigeführt. Ein 
unglüdieliger Krieg im vergangenen Yıbre bat zwar die Brengen von Echwa- 
ben und Neubutg micht erreicht, aber einen mactheiligen Einfluß auf Handel 
unb Gewerbe gebt, der bei ums auch zur Zeit noch höchtt ſUhlbar if. AU- 
gemeines Miftrauen Eeherricht ben Geldmarkt, uuſichet arbeitet die Iuduftrie, 
ia weiten Sreifem bat ſich eime Ereditiofizleit verbteltet, die es ſe!bſt dem flei- 
Bigen und fparfamen anne daum ermözlicher, ſich aufrecht zu erhalten, eime 
auffallende Zunahme von Gantım if das untellgliche Zeichen, daß der Wohl- 
Rand auch im umferem Regierungsbericke, wie im Lande im Allgemeinen, abge: 
nommen bat. 

„Der Beitritt Bayerns zur lebereintunft vom 4. Juni 1867 Geyäglih der 
Roribauer des deutſcheu Zollvereius bat auch in Schwaben mund Memburg die 
Beruhlguug gebracht, daß ber Zollorein erhalten uud dadarch namhaften Er- 
zeugaiffen umierer Inbufrie, Lınd- und Fotſtwitihſchaft der Markt in Nort- 
Demifchland eröffnet bleibt. Derfelbe hat aber gleichreitig eine wahre Bejrie- 
digung Herborgernfen, weil hiedarch die einzige deutihe Juſtitation, welche de 
Srleme des dergangemem Jahres Überdauerte, za einer mationalen Bereinigung 
umgeftıltet wird, am derem Grhaitung und Mortbifdung fünftig bas Bolt ſelbſt 
durch feine Bertreter im Zellparlamente mitzumirten berufen ifl. 

„Möge die Staeteregieruug ihre Eheilnahme mit verfagen, um bie Zu · 
Mänbizteit bes Zollparlaments zu erweitern, bamlt zur Erleichterung und Bild⸗ 
ung von Handel und Jaduftrie bie feit vielen Jahren gewänfhten allgemeinen 
Belrge Über Ordanag bes Mahes, Mänz und Gewichtſyſteme Über Eifenbahe-, 
Voſt · und Telegrapheuweſtu, über Banken und Grfindungs - Patente, fobamn 
Aber eine gemeinfame confulariiche Bertretung be Zollvereins im Anslande recht 
bald zu Stande kommen, 

„Au die für bie mähfe Sihung dee Landtags im Ausſicht geſtellte Be» 
fegesvorlage Über Fehftelang eines Cifenbahnneges glauben wir bie ſichere 
Doffaung Inüpfen zu dürfen, daß bie in der 11. Sihung des Landbrathe vom 
20. Juni 1863 bezeichneten nenen Bahırlinien in Shwaben und Neuburg mög- 
lichſte Berldfihtigung und Auſuahme geinuden Haben werden, und daß ber 
Bau derſelben im richt ferner Zeit zur Ausführung gelangen wird, 

„Die auf den Principe der Selbſthilfe aufgebauten Borfhuß-Bereine haben 
zwar auch bei ans Kingang gefunden, doch If das Berfänduig über ihren 
Berih und Nuhzen noch micht allgemein, und ihre Ausdehnung flcht daher im 
nächfter Zeit kaum ju erwarten. Mm Mittel zu gewinnen, der bereicdenben 
Cre ditloſi zteit abzuhelfen, glauben wir eime freiere Bewegung der Gparcaffen 
im der Richtung anrejen zu mäffen, daß denfelden munter Haftung der Gemein- 
den und der Ditricte, ia welchen fih Spatcaſſen brfiaden, geflattet werden 
möge, Einlagen ohne Belhränfung auf brflimmte GSammen und Berfonen an- 
nehmen wud Darlehen nicht bios auf Hyrotheken, fondern auch bis zu einer 
angemeffenen Omote ihrer Einlagen, Mrinere Darlehen gegen Wochfel oder Bürg- 
Haft machen zu dürfen. Bar Hebung des gelunfenen Wohlftandes werden 
aber materielle Mittel allen wicht ausreichen Es müffen biefür auch geiftige 
Keäfie im erhöhtem Maße thätig werden, wm mufer Bolt mit nur mit beffeen 
Renutniffen ansjufatten, ſondern auch gefitteter zm machen, &s muß obme 
Siumen eime grindlichere Bildung der Jugend im der Bollsfchule angefirebt 
werden, zu derem Berwirflidung wie meben tüchtigen md beffer geftelltm Leh- 
zer fleißigen, ununterbrodenen Beſuch der Werkiagsihule, die Abhaltung der 
Säule auf dem Lande auch während der Sommrrmomate bei einem ıäglih 3- 
Ründigen Unterrite im den Morgenftunden und die Erfegung der zwediofen 
Sonntsgsfhule duch elme mindern 4 Stunden in der Woche umfaflente Abend» 
Säule bis zum vollendeten 15, Lebensjahre für mothwendig erachten. Flle 
Fortbildung der Jugend nach ihrem Mustritte ans der Schule follte durch Bib- 
a. — werden, wie dies im andern Ländern, namentlich im Elſaß, 

t fa 

„Denn wir die Abſchaffung vom größeren Theile der Felertage umd die 
Berlegung der Tirlichen Meier anf den Sonntag umter die Mittel aufführen, 
um den Woplfand umferes Bolles un) deffen Gefittung zu heben, fo find wir 
mus bewußt, damit eine Frage anzuregen, bie mur duſch eime Berflämdigumg 
der Staataregleruag mit ben Kirchenbehörden beiriedigeudb geläft werden kam. 
Bir find jedoch Überzeugt, daß die Ablen Folgen der vielen Feiertage früher 
oder fpäter deren Abſchaffang und Berlegung herbeiführen werden, und Tonfla- 
tirem al® ſolche die allgemeine Wahrnehmung, daf am dieſen Feiertagen ber 
Trunkſucht und Lüderlicpkeit im erhöhtem Maße gefröbut wird, nachdem man 
dem firchlichen Pflichten Äußerlih genügt bat, umd def der moraliide Gchaiten 
hi:bom moch größer if, al der materielle Nachtheil, wilder durch berlocene 
Arbeitstage erwihh. 

„Nur eim mit Kemntnifjen aus gerüſtetes, gefitteten, fleißiges umb Iparfames 
Bolt wird von dem focialem Gefehen, melde im ber DBerathumg begriffen flad, 
einem dermitaftizen Gebrauch zu machen wiſſen. Es wirb danm bie Freiheit des 
Gewerbebetriehes das Portlommen durch Arbeit ermögliden und fiern, es 
wird daun bie Freihelt der BVerehefichumg der erichredenben Zunahme der it. 
ehelichen Geburten fleuern, ohne bie Gemeluden durch Folge Leidhtfinuiger 
Unternehmungen aud Ehen mit unerſchwiuglichen Wemenlafen zu beſchweren 
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zub 4 mid dann erft die Gelbfiverwaltumg der Gemeinde zur vollen Mahr- 


Paris, 14. Iuli, Abende. Das Schreiben des Kalſers Nas 


heit werden, weun Im ihr eine große Zahl vom Bürgern dorhauben iſt, die chen polcon an den Staateminifter Rouher : bereits mehrfach von und 


je beläbigt als opfermillig find, ihr zu dienen.“ 

Boa dem weiteren Muträgen meume ich bem auf Herabſetzung des einfaden 
Drlefpertolag:s amf 1 fr. innerhald der Gränzen eines Bezirksamtes, wie dies im 
Dictumbırg längf der Fall if, io d-E dieſer Vortoſotz nicht mehr vom Um ⸗ 
fange -deb Poftheftelbezirkes abhängig gemacht wäre. Dieſer Antrag wurde zur 
Berbdfihtigung bei allerbödfler Stelle empfohlen; ebeufo ein weiterer, weicher 
eine Einrlfeung dahia bezwedt, daß bie bisherigen Zablangstermine für Grund« 
geile vom Monat Nod miber in dem Monat Januar des darauffolgenden 
Jasteh verlegt mad dadurch zur mähfjährigen Verrechnung gebracht, oder deß 
diefe Gelike, weun and, wie biäher, mit ihrer Verception ſchen im Movember 
begemmm wird, doch immer erſt im daronffolgenden Kalenterjahre zur Bir 
zehmung fomımen, damit dadurch beu Memtämtern ermögticht werbe, de biehe ⸗ 
zige Nedätt gegen die Bablungspflictigen eintretem zu laſſen. Diefer Auttag 
werde damit mot virt, daß mach beſtehender Anordnung bie im Monate Movem- 
ber de, Ja, fälligen Grund» und Bodenzinie noch für dieſes Gtats- und Kaleu- 
derjaht puecipict mid verrechnet werden follen, und dei jomit bie Perception 
dleſet Geläle mit Rüdfichr anf dem joa im taranffolgenden Monate flatıfias 
denden Jahtetabſchluß iunerhalb eines Zeitraumes von Lum 2 Monaten mi) 
zu einer Zeit Matıfinden müßte, wo der gefällapflictige Landwirth feine laud⸗ 
wirihihefuichen Produete noch mit verwerlhet har um) fomit roh nicht im 
Brfige der zur Bezahlung dieſer Geſalle erjörderiichen Mittel if, märrend beim 
Brhrden des bisherigen Etaisjahres eine mehrmonalihe Zahlauge nachſicht ge- 
Übt werden Tomte, daß ferner diefe im Nobember 1867 veriallenen Vodenzinfe, 
menn die achte frimanzpıriode am 30 September 1867 abgeſchloſſen hätte und 
nit durqh das Gefek vom 10. Juli bis zum 81. Degember 1867 verlängert 
worben wäre, doch erſt für die kommende meunte Aimangperiode verrechnet wor · 
den wären, daft endlich im der alljährlich auf die Momate Nobımber und Der 
gember belhräntte Pererptiom diefer im ganzen Röuigreihe mehr ala 4 Millies 

men Gulden betragenden Bedenzinfe eine unverfeunbare Härte für die Zahlungs- 
Pictigen läge. 

%“ Aus Schwaben, 15. Jul, Das „Kempimer Tag- umd Hozeigeblati” 
vom 14. d3, bringt meine Motiz Über die Eifenbahns Brojectirungs-Kommiffion 
dm Amiebentte Füffen thellweiſe, aber mit dem Zufage: „Es bürfte bespalb 
am ber Zeit feim, eudlich einmal das dom der Stäntefammer ſchon Tängf ge- 
wunſchte vo@fläudige Eıfenbahnneh-Befeh für den Bau der Bahnen in Bayern 
zur geeigneten Borlage bringen zu laſſen“ — und fegt der Gorrefponben; mod 
das Zeihen (B. 3) bei, Da dienach auch dieſer Zufay ala Beſtaudthell deu 
in der „Bapırlichen Zeitung” abgedrudten Berichten aus Schwaben vom 11. 
Jali eriheint, dies aber unricdhtig if, fo glaube ich auf elme derartige Berfällh- 
wug hlemit befonders anfmerkfam machen zw follen. — Yu ber Nacht vom 11. 
auf dem 12. wurb: bie Balfahrtscapelie zu Gſchnaid, BaA. Memmingen, aus- 
geplündert, 

u Aus Speyer wird gemeldet, daß daſelbſt ein Gholerafall vergelom- 
men iſt. 

* [Baperijhe Bäder und Heilquellen]) Bab Kiffingen bie 
13. Juli: 4495 Kurgäße Bad Reidenball bis 10. Juli: 2002. Mineral 

bald Rofenheim bis 5; Juli; 162 Kurgäfle, 188 Paſſanten. Bad Aids 
fing tis 30. Juni: 280. Yurgäfe. Bad Bodlet bis 15. Juni: 81 Kam 
göfße Bad Steben bis 12. Juli 220, 


Leijte Poſten. 

“* Münden, 16. Juli, Se. Maj. ver König haben vom Frei⸗ 
tag bis diefen Nachmittag auf dem hohen Hergogenftand -verweilt, ber 
Fanntli einer ber höheren und die [hönfte Wernfiht bietenden Berge 
in unferem Hochlande. Der breitägige Aufenthalt Seiner Maje- 
fat anf den Herzogeuſſand war mit Ausnahme weniger Stunden 
vom fchönften Wetter begänftigt. Der Herzogenſtaud wird dieſes 
Jahr auch von ben Gebirge » Zouriften zahlreih befuht, mas 
mentlih von folden, die in ‚, Bühl, ac. längere ober 
fürzere Zeit wohnen. Das freundliche Bühl mit feinen anerfannt guten 
Bafthäufern — gaflfreundlicher Aufnahme ,. guter Wohnung, fhmad- 
haften Speifen und Grtränfen zu amnnehınbaren Preifen — bewährt 
* — auch dieſes Jahr feinen alten Ruf und iſt ſehr zahlreich 
eſucht. 

oO Münden, 16. Juli. Während der Dauer bes dem k. Stadt · 
ommanbanten ber Haupt- und Refidenzftabt, Generalmajor v. Walther bes 
Hlligten Swochentlichen Urlaubs wurde die interimiftifche Führung der Stadt · 
smmandjchaft bem Generalmajor und Brigadier des Artilleriecorps- 
'ommanbos#, Friedrich Graſen von Bothmer, Übertragen. 

“ Weünden, 16. Yuli. Ginige Provincial-Blätter bezeichnen 
ıfere Angabe, ber Geſetzgebungs -Ausſchuß werde feine Sigungen am 
4. 56. wieder aufnehmen, für unrichtig. Die Nahriht war zur Zeit, 
> wir fie braditen, volllommen richtig; in ber Zmildenzeit wurde je 
ch aus triftigen Gründen ber Termin abgeändert und bie Sitzung auf 
segen, Mittwoh ben 17. d. verlegt. D. R. 





Ems, 14. Juli. Der König von Portugal ift Hier eingetroffen, 


° König von Preußen empfing ihn auf dem Bahnhofe; er reift mor- 
ı nach Baris weiter. Der Sultan trifft am 22. Iuli im Coblenz 
‚, wo ihn ver König von Preußen empfangen wird. (ft. Pr.) 


telegraphifh erwähnt, lamtet: Licher Herr Rouher! 
iende Ihnen das Großtrem ver  Ghrenlegion in Diamanten. 
Die Diamanten vermehren miht bie hohe Auezeichnung, melde 
ih Ihnen ſchon vor langer Zeit verlichen Habe; aber ich er 
6* dieſes Mittel, um Ihnen oͤffentlich eimen neuen Beweis meines 
ertrauens und meiner Achtung zu geben. Ja Mitte Ihrer zahlreichen 
Arbeiten, im Mitte der ungeredten Mugriffe, deren G@egenftand Sie 
flub, wird, id hoffe es, eine freunbfQaftlice Kufmerkfanteit von meiner 
Seite vie von Ihrer Stellung umgertrennlihen Unannehmlichleiten Sie 
vergefjen maden, um Sie nur an Ihre Erfolge und an die Dienfe, 
welde Sie täglich dem Lande feiften, zu erinnern. Empfangen Sie die 
Berfiherung meiner aufrihtigen Freandfhaft. Napoleon. 

Florenz, 13. Juli. Ja der heutigen Kammerſitzung interpellirte 
Gerrara bezüglich der Ernennung ber Biſchöſe und der Unterhandblungen 
mit Rom, und tadelt das vorbergegangene Minifterium, Corbova ver» 
theibdigt bie Hanblungsweife des früheren Minifleriom und die Freiheit 
ber Rirde, Die Yuterpellation wird Montag fortzefeßt werden. (W. 
Blätter.) 

London, 13. Juli. Der Sultan * in Windſor ben Prin« 
zen Urthur von Heffen and kehrte um 1 Uhr Nachmittags unter mili» 
tärifher Begleitung nad; London zuräd, Die Bahnhöfe und Straßen 
waren feſtlich geihmüdt und war in denfelben eine zahlreiche Aufhauer« 
menge anweſend. 

London, 14. Juli. Der Prinz von Wales gab geftern Ubenbs 
zu Ehren des Sultans ein Staatsbankett in Marlborough Houſe. Zu 
bemfelben waren die Gefandten, die Mitglieder ber Ro und 
Andere geladen. (T. N.) 

* Mabrib, 13. Juli. - Der Präfident verlas ber Kammer das f. 
Deeret, welches bie Seſſion prorogitt. 

Warſchau, 14. Juli. Seit Donnerftag ift die Weichlel um 15 
Fuß geftiegen, bie Ueberſchwemmung verurfahte im ben Rieberungen 
ber Weichjel ungeheuren Schaden an Gebäuden, Holz und Heu. 

Rers-Mork, 6. Juli. (Ber „Tasmanian,*) Die Botſchaft des 
Präfldenten von Chili Tündigt an, daß bie verblindeten Republiten bie 
Dermittlung der Bereinigten Staaten bebingungsweife angenommen 
haben. Was Bern wird gemeloet, daß Taſtillo geftorben fei. wurbe 
ein neues Minifterium gebilvet; Moequera und bie Miniſter wurden 
am 23. Mai verhaftet, (T. N.) 
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D Paris, 15. Juli, Abends. Im Prozeffe Berezowoli wurde 
heute das Urtheil geſprochen. Die Jury erklärt venfelben für ſchuldig, 
nimmt aber mildernde Umftlände an, und Berezowali wurde fonad zu 
lebenslänglier Zwangsarbeit verurtheift. 


- DO Bariß, 15. Jull, Wende. Der „Eonftitutionnel“ meldet: 
Der Raifer werde fih am 15, Auguſt im bas Lager von Ehalons be» 
ei bie freimben Fürften werben ben Hof nicht mehr in Paris an« 
treifen, 

OT Paris, 16. Juli. (Mus der Sigung des gefeßgebenben Kör ⸗ 
pers.) Bei der Berhandlung Über das Rriegsbudget ſagt Garnier-Pa- 
ges: Die Regierung folle niht das Mißtrauen Deut anda erregen, 
weldes, gegenwärtig ohne Zufammenhang, aldvann die gefürchtete Eins 
heit bilden wird. Er will, baf die Kammer im friedlichen Sinne auf 
bie Regierung einwirke, und fagt, ein freies Deutihland fei für Franf- 
reih nie gefährlich. 

Jules Favre fagt: Die Impemburgifhe Frage fei mit fträflicher 
Unbefonnenheit heraufbeſchworen worben. Die Bölter wollen ven fyrie- 
den; fle müſſen felbft ihre Angelegenheiten Ienfen. Im andern Halle 
werde Frankreich ein neues Merico in Europa ſchaffen. 

Staarsminifter Rouher antwortet: „Die Gefahr für Luremburg 
war nit in Paris, fondern in Berlin, im gewiſſen patristijden Br- 


gierben und militärifchen Gereiztheiten gelegen. Wir haben burd 
j Weisheit und Feſtigleit bei der Londoner Conferenz obgefiegt. Die 
luxemburgiſche Angelegenheit hat zwifchen Frankreich und Preußen kei 


Zwietradt, wohl aber ein Element der Einigung unb 

‚ Eintracht geſchaffen. Die Frage der deutſchen Einheit wirb von Fraut ⸗ 

reich ohne Bebauern für die Bergangenheit, ohne Beſorgniß hinſichtlich 
der Zukunft in’s Auge gefaßt.” 


' Boltawirthſchaftliche und Borſen · Berichte. 

rx. Liudan, 14. Jall. Die Wochenzuſuhr am ungarifhem Weizen 
zeigte ſich wieder ſebr gering, dagegen war bie geſtrige Sqhtaune flart bon 
ialandiſchen Preducenten befahren, welche ein fpäteres, exheblichea Zurüdgeben 
der Getreidepreiſe bei der voramsficılih relchen Ernte zu befürchten ſcheinen 
. und durch dringendes Angebot [dom jegt ein Minus von BL fr, bei Sehen 


nen Anlaß zur 


- mb 1 fl. DI fr, hei Kern weranfaßlen, Ungariſcher Walzen erfuhr bel dam ] eimzeft amd eim menig Billiger, 4. B. im Biverboof, wo meuerdinge grohe Zu - 
Heftchemden Mangel diefer Waare feine große Beränderung. Dam zahlte für | führen aus Californien eingetroffen find. Die füdbenifhen umb bayerifcen 
dem Doppelcentster frauco Rorſchach mad. Romanshorn. 34 bie 35°, Mranten. | Märkte hattew bei guter Bedarfsfragr umd reichlichen Zufuhren mentge Mernjer 
Die Zufuhr am Haber id noch immer groß uud die Nachfrage u dt minder: | Muf- oder Abſchlag Au Eiefiger Shranne wurde je nah Daalttät Brychlt: 
Haber hat auch allein aufgefchlagen und gwar um 32 fe.pır Shäffel. Di: @r | Weljen 16 bis 24 fl. BO fr., Mittelpreis 20 I. 97 fe., (gefallen mm 81 fe)! 
fammt-Umfat feit voriger Gchramme iſt foigender: Weizen 2415, Kern 46l, | Nongen 16 bis 18 fl. 42 tr. (Mittelpreis 17 fl. 43 fe, gefiegen mm I1fr.); 
Roggen 15 und Hader 749 ESchäffe. In Reft blichen: Weizen 1057, Kerm | Haber 7 M. 48 fr, Bis 10 fl (Mittelpreis 9 fl 6 Mr., gefliegen um 11 Er.) 
138, Roggen I1 und Hader 1453 Schäffel. Die.mütleren Dur siäulttsprefe — Die Roggenernte ia biefiger Gegend if, vom Weiter begünfligt, großens 
find: Wehen 27 fi. 34 fr. (gefallen um 81 fr); Kern 23 fl. 31 ir. (ger | theite „Igen eingebradt. 
fallen um 1 fl. 21 fr); Huber 9 fl. 6 kr. (gefliegen um 12 fe.) Umtgejegt 
wurden feit vorlehter Schranne 85,646 fl. 12 fe., darnuler 67,682 fl. 28 J — Reaction: Dr. 8. Pöhimaun. Dr. ®. Siegert. 
für Weizen. — Muf den ſchweljeriſchen en find die Breife um 7, viel 
Franten per Doppelceutuer zurfidgegong 








* Begefhä abreud ". Hof- und National-Thenter. Dienſtag dem 16. Juli: „Hamlet“, 
biefer — —— —— —— Vreiſe Traueripiel von Shafeipeare. (Hamlet — Here Karlowa, als ledte Baftrolle.) 
Ihwantend. Der am 5. Juli abgebaftene und mie gewötnlih von Probncentit Metien-Bolls-Thenter. Dienitag ben 16. Juli: Gaflvorflellung bes 


und Geihäftel:uten aus ganz Deuiſchlaud beſuchte Saatwartı in Cothen if , Herm Auguſt Holzbamer, Solotänzer am f. Hoftheater zu Kaffel, Zum Grfi- 

nad anfänzlicher Tefigtelt matt derfanfen. Die Geh diefer Gelegeuhtit ausge | male: „Sie macht Alle alücklich“, Puffpiel von W. Müller von Königswinter. 

ſprochenen Urtheite und Anflchten Aber Die Geborfichende Ernte glitgen, nament- Hierauf: Tan. Zum Schluß: „Doctor Peſchte, ober: Alle werben barbiert*, 

ch in’ Bezug anf Roggen, fehr auseinander, Die Delfanternte in Norddentih- Tofle mit Okfang von Kalijch 

fand joll nicht dem vollen Darchſchnittacrtrag erreichen, mäbrend fie ans lIn- 

gar ol fehe reich und gut geſchildert wird, Mus Amerita meldet man nener- | 

dings. art weihende Preife mad die MWahrigeintichteit der Wiederanfassme n —— —* — ——— Sorge line * * nr er 

der Ausfuhr nach Europa ride mäher Ju Ungatu find die Preife für foiort Rırtia — Ya Guseitens-Kımmegnie Siam —— En 

Pe u. — joe — um un —* — —* Kaitenhanlah, BE. Mtdttieg, 62 I clt. Maria Fraumiurft,  bal. Bahn 
nung. gesen wird neue Waare auf Herbfilieferung zu Preiſen abaes , s ’ : h 

f&loffen, twonadh ib bei gampen Schlevpladungen 30) Pfund Walzen bayerii ——— 48 I. alt. Jaleb Gleut, ebemal. Auſſehet dom Barghauſen, 

Gewicht auf ca. 15 fl. 30 fr, und 280 Pfd. Roggen anf ca. 11 fl, 45 kr, Ben 

bieber geftellt beredinen. Im England waren die Preife ſchwach behauptet, det · 


— — — 





ö— —— — — ——— — 





Allgemeiner Anzeiger. 
— Bekanntmachung. 


Zufolge Entſchlie jung der Geueral -Direction der lonigl. Berkehrs ⸗Auſtalien zu München vom 1. Juli 1867 Mr. 26538 und vorbe 
haltlich deren Genehmigung werden om 
reihe Korn Mittwoch, als am 23. u. 24. Juli 1867 Bormittags 9 Uhr 
Bei ber unterfertigten #. Eiſenbahnbau · Section nachſtehende Eijenbahnban- Arbeiter im Wege ber 
allgemeinen fhriftlihen Submiſſion 
an ben Meiftabbietenden zur Ansjührung vergeben werden, nämlich: die zwei nadhtenannten Urbeitsloofe der Bahn von Ingolftadbt mh Gum- 
zenhaufen im Bezirke der unterfertigten £. Eifenbahnkau-Sectien, unb zwar 
bas XIX. Arbeitsloos 7000 Fuß fan wiſchen Dietfurth und Treuchtlingen, 
das XX. Arbeitsloos 7500 Fuß lang bei Treuchtlingen, 














XIX, Loos | XX. Loos | Zufammen 
re 


a Na a tr. fr. 
Eigentlige Erbarbeiten im Unfhlage u. 2 nn nenn | 110,612 Il 52,136 | 43 | 162,748 | 53 


enthaltend 














Runfibauten im Geſammt ⸗Auſchlag am FR er Er 26,200 | 14 13,606 1 39,806 | 16 
Bollendung der Wegübergänge im nfhlage zu ER ei ec 1,343 | 17 7,422 46 8,766 2 
Steinmaterlol zum Unterbau im Anfchlage 31. 2» 2 vn nenn 4,467 | 16 11,364 26 15,891 | 42 


Yu Ganzen: 142,622 | 57 84,519 | 55 227,142 


rei Es Tann ſowohl anf jebes der zwei Looſe einzeln, als auch auf die beiden Looſe zufammen als ein einziges Üllorbobjert ſub- 
mitt ' ' 
Dh Eröffaung ber — eingereichten Subwiſſionen findet flatt: 

am Dienfiag den 23. Juli 1867 Bormittags 9 Uhr für das XIX. Loos, 

am Mittwodh ben 24. Inli 1867 Bormittags 9 Uhr für das XX. Loos, 

am Mittwod ben 24, Juli 1867 Nahmittags 2 Uhr für das XIX. m. XX. 2oos zuſamme 
a. ee beträgt für das XIX. Loos 8000 fl, für das XX. Loos 6000 fl.; baher für vie —** Looſe er einziges U 

men 
= — Bläne und Koſtenauſchläge liegen vom 6. Juli 1867 an im Amtslokale der unterfertigten Königl. Eiſenbahnbau · Geltion 
zu nam) fit offen vor, wo and die Submiflions-Eremplare in Empfang genommen werben Lönnen, 
Die Submiffionen ſelbſt müflen in — ũberſchriebenen und verfiegelten Eouverten für das XIX. Loos für ſich und für bie 
beiden Looſe als ein Allordsobjelt zufanmen — 

ntag = 22. Juli 1867 Mbends 6 Uhr 


für das XX. Loos längflens bis 
enftag den 23. Jali 1867 Abends 6 Uhr 

entweber bei ber unierfertigten Behörde oder für jere® Loos —— wie ſtir zwei Looſe zuſammen längſtens bis 

Samftag den Juli 1867 Abends 6 Uhr Re 
Bei der f. —— zu ey frankirt eingelaufen fein. eo —_ 

bmittenten find I Bnmaeng ale in $. 9, 10 und 11 der allgemeinen Submiffion® + Bebingungen —— Bela 5 

a lich oder durch lich bevo Stellvertreter eingufinden, und 
verlangt wirb, in Bear Ba u baue —2 33 —— dc a bedingten — 


———— am 6. Juli 1867, 
Kol. Bayer, Eijenbahnbau-Section. % 
Bolkert, k. Sections-Ingenicar. ce. Sämierl. 


8618 (26) 
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Bekanntmachung. 


Zufolge Beſchluſſes der General-Direltion der „Lu bi Bertehrs-Anftalten zu Münden vom 8, duli 1867 Nr. 35 und vorbehaltlich 
teren Genehmigung follen für bew Bedarf der unterfertigtem. Behörde im - ’ 


allgemeiner fpriftfider Angebote 


an ben Wenigftnchmenden zur Lieferung Hergeben werben, mämkics 


A, Bau- und Schnittholz: 


110 Städ Rundſtämme zu Rüfungen, 

20596 laufende Fuß lautige Hölzer zu Spunbwänden und Nüftungen, 
1350 Stüd Dielen zu ven Spundwanden, 

1200. Stüd Bretter zu den Rüflungen. 


B, Eifenwaaren: 


350 Stüd Pfahlſchuhe fammt Nägeln, jeder 12 Pfund für, u 
360 Städt Schraubenbolzen mit Muttern und Unterlegicheiben, jeden 45 Pfand ſchwer. 


c. Hybraulifhes.Raltmept: 


y 
10140 Zollzentner hydrauliſches Kallmehl zu den Betonfundamenten. 


D. Steinmaterial: 


920 Schachtruthen Bruch und Brodfteine, 

100. Quabdratrutgen lubiſch gerichtete Pflofterfleine, " 
15800 Kubilſuß Duarzfandfteine, Dolomit- und Kalkfteinquaber, 
34400 Kubilfuß Haufteine und Werlſtüde aus Granit, 


P Die Bedinguiffe und Detail:Berzeihuiffe des Werarfes fi 
Einſicht offen vor, wo aud bie lühograpbirten ——— — 


egen vom 8, biefes Monats am bei der unterfertigten Section zu Jedermanns 
are in Empfang genommen werden können. i 


Die Subwifjionen felbft müfen in vorfhriftsmäßig überfriebenen und verfiegelten Cowverten tängfiens bie 


Dienftag den 23. Juli 1867 Abends 6 Uhr 


bei der unterfertigten 1. Eifenbahnbau-Sechion oder bis 


Montag den 22. Juli 1867 Uends 6 


bei ber f. Beuerafbireftion im Münden übergeben fein, am welde ad} erflere zur —— — eingefenbet werben, deren Beſchluß den Sub⸗ 


mittenten feiner Zeit wird eröffnet werben. 
Ingolftadt, am 6, Juli 1867. 


Küniglige Bayerifte Eiſenbahnbau⸗Section. 


— — — 


ver, k. Sectiens ⸗Ingenleur. 





Bad Gleisweiler. 


Eiſenbahn-Station Landau in der Rheinpſalz. 


Dur 


rationelle Behaudlung chroniſcher Krankheiten vermittelt Kaltwaſſercur, 
Dampf- und Kiefernaveibader, Electrogalvanismusd, 


Milch- und Molten 


cur, Wohnungen mit Rubftallluft für Bruftleivende erzielt der Uunterzeichnete feit 


24 Dahren die günftigften Heilerfolge. 








Profpecte und Näheres durch Dr. med. 2. Schneider. 3343. (85) 
Bäder Douchen 


Soolbad Nauheim. u. «. 


Eelegrapden-Station hei Frankfurt am Main. 
Eröffnung des Neuen Kursaals seit dem 1. April. 
Seupıfößtig SL allen engeneuht,» — 
nader Quellen ben Boriheil voraus in natürlicher Wärme benugt zu werden. Naulnekmm reiht 


thales bieten, Det 
Lefefäle, ſowle ein vortreffliches 


#2 


bie Heilkraft feiner Quellen die Annehmlichleiten, welche bie bevorzugteften Bäber des Rhelu-⸗ 
Menue Kurfaal enthält pradtvolle Eonverfations-, Ball- 
estaurant frangals und ein Cafe. Das . 
unter be? Leitung des Herrn Kdlmund Neumann if aus vorzügligen Mufitern 


Concert» unb 


Die GSaſthöfe bieten den Fremden gute tables d’'höte uns restau- 


rants 


 Mefanntmachung. 

Iu Gehen des Iofeph Haas don Oberlennin- 
gen gegen Iofeph Ruhm in Lemach Forderung von 
28 fl. betr. verfieigere ich zufolge Auftrags des hie⸗ 
ſtgen tgl Landgerichts im Epreentionsiwege 

Montag den 12, Auguſt ds. 8. 

Nachmittags 31, Uhr 

in Lemach, das im dieſer Gtenergemeinde gelegene 
Grundvermögen des Bellagten befichend im einem 
BVohnhaufe und verfchiedenen Feidgenmdfllüden mit 
einer Befommrflähe von 1 Zogmert 888 Dejimar- 
len anf imsgefommt 456 fl. gewerihet gegen fofor« 
tige Barzahlung umb unter ben weiteren om Strichs ⸗ 
termine feibft belauut gegeben werdenten Beding- 
unge an den Meiübierenden. 

Königshofen, 6. Juli 1867. 


Der I. Notar: 
Heup. 


a carte. mmitten eines pradivollen Parts befindet fid ein großer Teich, 
weicher bem Publilum bie Bergnügungen von Luflfahrten und des Fiſchf 
gewährt. Durd die Main-Wefer-Bahn it Nauhelm 55 Minuten von 


— 


8786. Wekanntmachung . 


Berlaffeuſchaſt des Aädtiichen Bau⸗ 
enlealtuare Johann Chriſtlan Ma⸗ 
rienfhed dahbier betr. 
Ale diejenigen, welde an dem Nüdiaß des am 
13. vor. Mts. im Reichenhall geſtorbeuen Bauomts- 


altuars Iohemn Chriſtlan Marienſcheck vom Hier ' 


Ferderuugen zu maden haben, werten biemit. auf 
geforde:t, diefelben 
binuen 14 
von heute am Im Geſchäſte zimmer Mr 12 bes un 
terzeihmeten Gerichtes anzumelden, widrigenfolis bei 
Beripeilung tes Nüdlsfjes eine desfalfige Rüdfice 
nicht genommen würde, 
Augsburg, ben 12 Juli 1867. 
Königlich bayerkfces Stabtgericht. _ 
Der F. 1, Stabtridter: 
E.Ne 99290. Schwingfa 





8683. Erkenntuiß. 
In ber Verſchollenhelisſache bes Aubräã Mobolb, 
Bauero ſohnes von Dünzling, wirb erfannt: 
1. &8 fei Andrä Robolb für tobt zw erflären; 
U, befjen Vermögen zu 860 fl. fei ben geſetzlichen 
Erben ohne Gaution Hinauszugeben, und 
IM. bie Koften bes Verfahrens feien aus ber Ber» 
mögendmaffa zu beflreitem. 
Relbeim, 30, Juni 1867, 
Konigl 


—— 
E.Nr. 5361. Coſta. 
2. Bekauntmachu 


Die he seen ar RN Bi 
Tpp und Katharına Epora von Hier, beabſichtl⸗ 
gen mit ihren 4 Rindern uch Göry In Mlirien 


andjnwantern, 
Allen|s Unfprüde an biefelden find 
nerbalb S Zagen 
bei Bermeibung des Auseſchluſſes hlerotis amyu- 
melden. 
Fürth, am 8. Juli 1867. 
Stabtmagiftrut. 
Der reist. Bürgermeifter beuil. 
v. Haller. 
&.Rr 17,219. Zacobi, Seer. 
24.  Welanutmachung- 

Der ledige Kellner Johanu Seid. bon Genl- 
big beabſichtigt, eime Reife mad Mordamerifı zu 
maden. Allenfallfige Erinnerungen hiegegen finb 
bei Bermeidung der Nitberüdfihtigung 

bis zum 22. I. Mts. 
beim unterfertigten Amte anzubringen, 

Bayreuth, ‚den 5. Juli 1867. 

Königliches Bezirksamt. 


Der f, Regierungsrath: 


Sellein, 
E.Nr. 18,764 e. Ruß. 
9 Wekanntmachung. 

Die I. Kagfhreiber- Stelle mit nunmehr 
86 fl. momatligen Bezug, if beim Aal. Lamdgericht 
Reichenhall ſtets noch unbejcht. 

Bewerber, mit [höner Haudſchrift, im Hppothefen- 
weſen volllommen beiwandert und dom guter Kon- 
duite mögen ihre Zeugulſſe alobalb portofrei an dem 
Landgerichtevorftaud einſen den. 
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K. priv. Actiengefellfchaft der bayer. Oftbahnen. - 


3759. Nachdem bereits mehrere tanfenb Gefuche um Aufnahme im die Dienfte ver Bayer. 
Dfibahnen vorliegen und deren Zahl durch die einlangenden Bewerbungen täglich vermehrt wird, 
flieht fi die unterfertigte Direction veranlaßt, hiemit wiederbolt Affentlicdh bekannt zu geben, daß 
folgen Geſuchen wegen Mangels offener Stellen eine Berüdfihtigung nicht zu Theil werben fann. 

Die künftig einlaufenden Geſuche werben, wie ſchon unterm 21.- Februar 1863 veräffent» 
licht, fofort auf Koften ber Geſuchſteller zurüdgejenvet und wird eine Haftung: für die ben Ges 
ſuchen beigegebenen Zengniffe nicht Abernommen. 

Die den früher Übergebenen Geſuchen beigelegten Zeugniffe wollen im Einlaufebureau 
ber Direction in Empfang genommen werden, 

Münden, 11. Yali 1867, 


Die Direktion, 


Hräflich von Schönborn: Wiefentheid’fche 
4:,,°/, Anleihe de fl. 450.000. 


374. Im Auſtrag Sr, Erlaucht des Heren Grafen Klemens von Schönborn-Wiefentheib 
wird Hierdurd ber Reſtbetrag der bis jegt noch nicht zur Müdzjahlung gezogenen Partial-Obliga- 
tionen bed mit. Sr. Erlaucht Herrn Grafen Erwein von Schönborn-Wiefeniheid negocirten Ar« 
Ichens von fl. 450,000. d. d. Wiefentheid, 30. Juni 1850, nah Ari. I der Schuldverfhreib- 
ung vom 30, Juni refp. 24, November 1850 auf ben 

- 15. September dieſes Jahres 
gelänbigt, von welchem Termine an bie weitere Berzinfung der Kapitalbeträge aufhört, 

Zugleih bin ich beauftragt, denjenigen Befigern von Partial- Obligationen, welde bie 
Beträge [dom jegt zu erheben wünſchen, folde am meiner Caſſe auszuzahlen, wobei jebod bie 
Berzinfung nur bis zum Zahlungstage erfolgt. 

Bürzburg, ben 15. Juni 1867, . 
S. Benkert Bornberger. 


3728. Das von Unterzeichnetem sowohl unternommen als auch arrangirt und 
ausgeführte und dem Andenken der im letzien Kriege 1866 gefallenen bayerischen 
Ofliciere gewidmele Gedenkblatt, ist jelzt nach Beendigung der Subscription sowohl 
direct durch den Unterzeichneten als auch durch den Buchhandel zu beziehen, 


C’hph. Schildknecht, 
Maler und Photograph, 
Fürth, Mühlgasse Nr. 2. 


— Ernte⸗-Maſchinen. 

Getreide-Mähmafchinen, Gras: und ſtleemähmaſchinen, Oeuwende Maſchinen, 
Pferderechen neurfler verbeſſerter Eonftruction, aus ben berühmteften Fabrilen Euglands bee 
zogen, liefern wir zu möglicft billigften Preifen unter Garantie für gute Yeiftungen, 


3. P. HLamz & Go. in Mannheim K Regensburg. 
in Berbinbung mit Schwann & Co. in London. 
3085. (12) Wir bringen unfer befanntes 


Keichenhallet Mutterlaugenertract für Büder 


In empfeblenve Erinnerung, weldes in allen Apothelen Mündens zu haben ift. 
Fabrik Henfeld, im April 1867. i r 


Die Pirection. as 
Judſuagf uaydıyıg n? 
wand · vuuvavſ; aauonruven buneuag apou 


3739. Durb Bermittlung meines Bruders in Philadelphia erhielt ich eine Partie feinfter 
fübamerikanifder Havanna-Eigarren, welde nicht nur an Qualität alle andern Hava ınrfer-iFabris 
late übertreffen, fondern auch nahe um die Hälfte billiger find. 


Feiuſte fübemerifanifge Havanna-Palma-Real ä 1000 Städ 48 fl. (in Original 








Es Blehtifiden). 
8 Beinfte jübamerifanife Havanna-Regalien-Flora à 1000 Städ 40 fl. 
8 " " Havanna-Talipan & 1000 Städt 35 fl. 


— Neger-Havanna à 1000 Städ 32 fl. 
Sämmtlihe Sorten in Drigmalfäfider à 250 Stüd. 

Ale Sorten find von feinem milden Gefhmad und Aroma, fowie ton ſchueeweißem 
Branke. ‚IH kann mid der angenehmen Hoffnung Hingeben, daß meine geehrten Abnehmer in 
jeder Bejichung zufrieden geftellt fein werden, was flets mein Beſtrebtn war! — Originaltiften 
a 250 Stüd per Sorte verfende ich franco gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages. 


Leipzig, Carolinenftr. Ar. 18. 
Josef Friedrich. 


373. MWelanutmachung. 
Auswanderung nch Rordamerifa 
beireffend 


Der ledige Saͤgichneider und Hänsiersfohn Un, 
ton Buchinger don Dörfl, d6. Amte, 30 Jahre 
alt, will mach Rordamerifa auswandern; eimalge, 
Unfprüche gegen denfelben find 

binnen 14 Tagen 
bieramts geltend zu machn, wibrigenfalls bieranf 
feine RÜdfiht genommen werden Könnte, 

Regen, ben 12. Juli 1867. 

Stönigliche Bezirksamt, 
t, Beirksamtmann : 
Stangl. 
@..Nr. 10482, Hauf. 
=”. Welantitmachung. 
UHeswandernugsgefeh des Ludwig 
Sreibold vom Bilhofsreuth betr. 

Ludwig Seibold don Bifgofsrenth gebentt nad 

erreich anszumandern. 

En Anfprübe am benfelben find 
binnen 14 Tagen » date 

bei Vermeidung der Niciberidfihligung bei der 

ferneren Behandlung des Auswanderumgegefudes, 

dohler geltend zu maden. 

Bolfflein, am 9. Juli 1867. 

Königlihes Bezirksamt. 
Der k. Pegirldamtmann : 
E-Nr. 10647. Eſcherich 


78.  Wefanuntmachung-. 

Der Tedige Lorenz Wölfel von @ollembadh be» 
abſichtigt, nech Nordamerita aus zuwandern. Erin⸗ 
werungen biegegen ind bei Bermeidung ber Nichibe · 

i 
En ie zum 22. © * 
terferligten Amte amyabriugem, 
—— N ben 5 Jaui 1867. 
Königliches Bezirksamt. 
Der 1. Repkerungsrath : 
Kellein. 


@..Nr. 13,836. co Ruß. 


Bekanntmachung . 

8730. Mit dem 1. 1. Mis. erledgt fi die 
zweite Bezirfsamts- SäKreiberfielle mit 
einem wonotlien Bezuge von 30 A. und Diäten- 
Anrheilr. VBewerber hierum mellen ih unter Mit- 
iheilnng ihrer Zengniffe en den Amtsvorfland 
enden. 

Garmiſch, den 12. Yuli 1867, 

Königliches Bezirksamt Werdenfels. 

Der I, Berirteamtrnaum: 


Fiſcher. 


Office for Marriages. 
London. 


Ancienne Institution internationale 


pour la conclusion des marlages. 


3606. (65) Die Untezrigneien, deren &r- 
fahenng in Bermittelung internationaler Eheliind« 
niffe in allen Ländern der Erde feit wielem Yahren 
befanmt und durch zahlreiche amtliche und privat 
Hide Wtiefle beicheimigt iſt, beehren ſich ergebeuft 
amuzeigen, dab mehrere jeher reihe Damen 
und viele Damen mit mittlerem Ber 
mögen, aus bürgerlichen und dem hödfien 
Ständen, aus fo olen eutopäiſchen Ländern ſich 
durch ihre Bermirtelung zu verheirathen wüniden. 
Unbedingte Die cretlon ift gewäbrleittet. Die Herren 
Bewerber werden erfucht, fi gefälign france und 
feortfilig mit vollem Bertranen zu menden am 
Mefrs. John Schwarz & Go. Daifiom 
London. 

NB, Die Damen wollen ſich gelälign wie big. 
her nur au Frau Directorin Gchwarz, 
Dalfion, London wenn 





Kgl. Hofbuchbruderei von Dr. €. Wolj & Sohn. 


Münden. Die Daperiiar Beliung 
arfgrimt feben Wasentog im potl⸗ amd an Bam 
teaen im einmaltper Husgabe, (Morgens datb Uhr 
zur Ratınktians hart 2 Uhr.) Dieſelbe kaher im 
Bann 88, [Ehriid; amd werten hafbjährtge und 
vierteljährige Mbsunemunis angenommen. Bes 


Pellungen urnb Ynlerase werten im ans 
pianmsum von ber Ezpebitien, Briemers 
“ee 11. 

Mittwoch. 


Jayerifche Zeitung. 


Mittag⸗Ausgabe. 
Nr. 194. 


Ye LxLactaadea nehmen Jaherate für bie 
Saderiſche Aettung am: bie Ürpebitlonen vom 
danfenfietn und Dogier in Franffurt 
RR, Hamburg, Bien, Berlin un 
Balel, jowis Haras-Lafits-Bullier & Comp, 
Place de la Bourse Br. 8 ba Parie. 
Anleraten wird ber Maum ber beeiipaltigem 
Pesitpeite mit 5 ie. bereinet, Drieſe unı Geltee 
werben porteftel erleirn. 


17. Zuli 1867. 





Antlich mitgetheilt. 


rg Majeftät ber König Haben fich allerguäbigft bewogen ge= 


unterm 4. Yali [. 38. dem Caplan Karl Gunder in Aſchaffen- 
2 > —— — —— und zum Tragen des von Seiner 
e aifer von erreich ihm verliehenen golbenen Berdienfl- 
Krenged mit ber Krone zu eriheilen; ’ ———— * 
unterm 9. Juli 1. 38. dem k. ſpaniſchen Minifter-Refidenten Doſe 
Heriberto Gareia de Quevedo das Großlreuz bes Verdienſtordens vom 
hl. Michael zu verleihen; : 
unterm 12, Juli l. 96. bie Fatholifche Pfarrei Schildberg, Bezirke» 
amte Aichach, dem Priefter Yofeph Stroebl, Enrat- und Saul. Ber 
meficiet im Emmershofen, Bezirkäamts Illertiſſen, — die katholiſcht 
Plorrei Rünchham, Bezirfsamts Pfarrkirchen, dem Priefter Ocorg Baer, 
Blarrer in Thyruau, Bezirksamts Paſſau, — bie katholifhe Pfarrei 


Nocham, Bezirkaamts Pfarıfirgen, dem Priefter Franz Paul Out» 


ſchmiedl, Pfarrdicar in Windorf, Bezirlsamts Bilehofen, — die fa- 
tholiſche Pfarrei Tegeruhtim, Bezirlsamts Stadtamhöf, dem Priefler 
Thomas Bedall, Pfarrer in Wuldershof, Bezirkgamis Tirſchenreuth, 
zu übertragen; 


unterm gleigen Datum zu genchmigen, ba das Deneficium i 
—— Zee eiskad, ven * Bilhofe ven Baflın 
tiener © t N i . i . 
Din main: odbaner emimar »Präfect in Paſſau, ver 
bem Georg Äriebrih Dürkt im Hochdori die Dewilli 
Annahme und zum Tragen bes von Gr. Maj. dem Raifer u Ro 
a verliehenen Ritterkreuges des Ocdens ber Ghrenlegion zu 
eilen. 


Münden, 17.Yuli Auf Grund des $. 2 ber allerhöchſten Ber» 
orbnung vom 12. Auguſt 1861, die Berwaltung und ben Betrieb ber 
t. Telegraphen · Anſtalt beir,, wurde durch Entſchließung bes f. Staats: 
minifterium® bes Handels nnd der Bffentlihen Arbeiten vom 22. Juni 
d. I. genehmigt, daß vom 1. Yuli I. 9. am die felbfländige Station 
——— u * me —— an bie felöfänbige 

t nbau in der 7 in Zelegraphen-Stationen mit gemiſchtem 
Dienfie umgewandelt werben. *) - — 


(Auszug aus dem Jahresberichte bes ER. bayeriſchen 
Eonfuls zu San Francisco, Californien, für das Jahr 
1866.) (Schluß) Die allgemeine PBrosperität ber Bevölterung, und 
beſonders der arbeitenden Claffe, zeigt ſich deutlich im dem großen Zus 
wachs ber Depofiten bei dem hiefigen Sparcaffen, bie fi während bes 
Jahres 1866 amf circa 10 Mill. Dollars belaufen, over im Durd: 
ſchnitt auf 711 Doll, für jeden Depofltor. — Das Affecuran, Geſchäft, 
- meldes früher faft ausſchüeßlich in Händen fremder Eompagnien war, 
bat fih mehr und mehr den hiefigen Eompagnien zugewendet, deren An« 
zahl fi während tes Jahres 1866 bedrutend vermehrt, und die fämmt- 
li hochſt zuftiedenſtellende Reſultate erzielt haben. Sämmtlihe Hab 
rilen find mit gutem Erfolg betrieben worden, und bie hier etablirten 
Bollenfabriten haben eime fo große Nachfrage für ihre Erzeugniffe, daß 
fortwährende Bergrößerungen vorgenommen werben müſſen. 

Im Yahre 1866 famen zufammen 2257 Schiffe hier an mit einem 
—— — —* Tons. —— find von Hier aus im 

gefegelt zufammen 773 Schiffe mit einem Zonnengehalte 
von 534,771 Ton. ⸗ * — 

Das Importations-Geſchaft von ausländiihen Waaren wird mit 
jedem Jahre mehr erfhwert. Die Schuld daran liegt nit allein im 
ben hoben Stupzölen, welche ber Eongreß der Bereinigten Staaten 
feit Beginn des jegt beendeten Bürgerkrieges auferlegt, jonbern befonders 
mit in den fortmährenden plöglihen Veränderungen bes Tarifs und 
den dadurch den Surporteuren erwachſenden Unannehmlicleiten und- Be» 


*) HSicuach modiſieirt ſich die Notiz in Mr. 192 der Morgen« Hurgıbe 
D, Red. 


ſchwerden. Fahricanten und Gejdäftslenten ift baher anzurathen, Bis 
auf Weiteres Unternehmungen hierher für ihre eigene Rechnung mit 
Borſicht zu betreiben. 

Bon Paflagieren famen Hier im verfloffenen Zahre (ausſchließlich 
Anfünfte von Beitifg-Columbia und einheimifhen Küftenhäfen) zur See 
in Steamern und Stgeliciffen 25,618 Perfonen an, und gingen auf 
demfelben Wege und in ber nämlihen Zeit 21,935 Perfonen von hier 
fort. Die Zunahme unferer Bevölterung ift nicht bebeutend, ba bie 
große Entfernung Saliforniens und der hiefigen Küftenländer von allen 
anberen reich bevölferten Ländern die Fahrpreſſe für Emigranten, ſowohl 
per Segelſchiff als auch Steamer, zu hoch macht, und nur Wenige im 
Stande find, eine foldhe Reife zu unternehmen. Go lange daher night 
Säritte gelham werben, dieſem Uebelftande durch billige Beförberungs- 
Mittel ıc. abzubelfen, Löunen wir wohl auf feine beveutende Bermehrung 
unferer Bepölferung reinen, und bo gibt «8 wohl keim Fand ber 
Welt, welches, befonderd dem Landmanne, beffere Mefonrcen bietet, ale 
gerade Ealifornien, Wenn es glei von Mai bis October nicht regnet, 
fo ift doch das Wahsıkum aller Producte während ber Regenzeit, und 
fo lange bie Fenhtigfeit im Boden anhält, ganz emorm. Bäume wach · 
fen doppelt fo taſch, ala in den öſtlichen Staaten, und fangen bereits 
zu tragen am, wenn fie erft das halbe Alter von tragenden Bäumen in 
andern Staaten erreicht Haben. Getreide, Gemüfe und Früchte erreichen 
eine enorme Größe und probmeiren reihe Mernten, 

Der Pandmann ober Farmer im hiefigen Staat ift gewöhnlich ber 
Eigentümer des Landes, weldes er bebaut, und Heber kann ein Stück 
Gouvernements-Fand von 160 Adern von der Regierung als Geſchenl 
erhalten, unter den Bebingungen, daß er auf bem Lande vier Jahre 
wohnen, es bearbeiten und, falls er ein frember ift, feine Abſicht er · 
tlären muß, ein Bürger ber Ber. Staaten zu werben. 

Wenngleich der größte Theil des am Beſten und in ber Nähe von 
San Francsco gelegenen Regierungslandes bereits aufgenommen iſt, fo 
fiegem dennoch Tauſende von Adern, felbft innerhalb 100 Meilen ber 
Umgegend von San Francisco brach und fichen dem meuen Einwanderer 
zur Bearbeitung frei. 

Diejenigen Yeute, melde es vorziehen, Land zu faufen, ohne ger 
wungen zu fein, baranf zu wohnen und es zu bebauen Tönen «8 bon 
ber ierung für 1'4 Do. per Ader kaufen Der Durdfänittöpreis 
von cultivirtem Aderlande ift ca. 20 Doll, per Ader. 

Eines der hauptſächlichſten Hiaderniffe der Auſiedelung und Culti« 
virung vieler reicher Ramdeöftreden iſt der Mangel an Eifenbahnen, 
durch welche bie Producte auf leichte und billige Weife an den Marft 
gebracht werben lönnen; biefem Uebelflande wird aber mit jebem Jahre 
mehr abgeholfen, da alle beftchenden Bahnen fortwährend verlängert und 
Zweigbahnen ins Innere des Landes gebaut werben, 

Aufer ben gewöhnlichen Betreideforten, Früdten und Wein wirb 
Bier Hopfen, Baumwolle und Tabat mit Nupen gebaut, und es wirb 
jest beabfitigt, auch Reispflangungen anzulegen. 

Die Zuht von Seidenwärmern , wenngleich nod im Eaiſtehen be+ 

riffen, verſpricht im hiefigen Staate, und befonbers in der Nähe ber 

Rufe, ein bebeutender Induftriegweig zu werben. Der Geidenwurm 
braudt eine gleihmäßige Temperatur von circa 75 ©rad Fahrenheit 
Wärme und trodenes Wetter ohme Gewitter, dem das Hiefige Clima 
volllommen entipridt. 

Es wird bereits eine Fabrit von Seibenftoffen Bier errichtet, und 
— * hundert Ader von Maulbeerbäumen find im verfloflenen Jahre 
gepflanzt. 

Babe unb beſonders ra! wird hier ebenfalls mit Erfolg be» 
trieben, und ift das milde Clima Californiens berfelben im hoben 
Grade günftig. In Europa und ben atlantifchen Staaten müflen bie 
Schafe für einen großen Theil des Jahres unter Dach gebradt und 
mit der Hand gefüttert werben, was hier ganz wegfält. Yand, weldes 
fih für Schafzucht eignet, fann für den Preis von 1 bie 5 Doll. per Ader 
- werben, und bie Heerden vermehren fi jährlih um 100 püt. 

ie meiften Schafe im Staate find von der Merino-Zudt, und bie 
Wolle bebingt im Allgemeinen gute Preife. — Die Unzahl der Schafe 
in Californien beläuft fib auf circa 1 Million. Der Hauptübelftand 
bei dem hieſigen Fabritweſen find die hohem Urbeitelöfue, melde das 
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Febrilat zu ſehr verthenern und bie Concurren; mit ben importirten 
Artikeln erſchweren. — Es werden baber jegt faſt im allen Fabriken für 
die gewöhnliden Arbeiten nur Ehinefen befhäftigt, welche einen ber 
deutend geringeren Lohn, als bie weißen Ürbeiter erhalten und fid 
we in irgend eine Brande der Inbuftrie und des Fabritwefens Hincin«- 
arbeiten. 

Unfere Manufacturen beſchränlen fit aber hauptfählih auf bieje- 
nigen Artilel, welche zum größten Theil mit Maſchinen fabrieirt wer» 
ben, ober auf. folde Artikel, welche für den Augenblic bier fehlen, cder 
auf biejenigen Saden, welde von billigem Material gemacht werten, 
und wegen ber hoben Fracht auf Hier und bes Zolls niht mit Nuten 
importirt werben lönnen. 

Die Stabt San Francisco vergrößert fih mit jevem Jahr, und 
nimmt man die Einwohnerzahl jet auf ca. 125,000 Seelen an. 


Bismard, geftügt auf einen ausführlichen Bericht bes Dberpräfibenten 
v.Horn, von biefem Mißbraud im Reichstag ſprach, fiellten die Bolen alla 
in Abrete; das jest vorliegende Rundſchreiben des Erzbifhofs ſelbſt beweiſt 
indeffen, daß bie Angaben bes Minifterpräfidenten wohlbegründet waren, 


— Beftatten Sie, nod mit wenigen Worten auf die angebliche Depeſche 


Wirklich reihe Leute oder Millionäre gibt es bier noch wenige, ba | 


zu Diele derjenigen, welche fi ein Vermögen bier erworben haben, das 
Land verloffen, um bie Früchte desſelben im Auslande zu verzehren. — 
Der wirflide Reichthum iſt Hier im ber arbeitenden Claſſe und unter 
den Handwerlern, von denen faft Jeder fein eigenes Haus und ein Der 
pofit anf der Sparcaffe befigt und im Allgemeinen fein gutes Austom- 
men findet, 

Au 1. Januar 1867 ging das erfle Dampfihiff von Bier nach 
Seuglonn. bla Yapan, und fam am 23. desjelben Monats dort am. 

ied Schiff ift der Vorläufer einer regelmäßigen mowatlihen Dampf 
Tbifffagrtaverbinbung zwifchen hier und Hergtong, welche chne Zweifel 
für die Stadt San Francisco und dem ganzen Staat Californien in 
ber Bolge von unberehenbarem Vortheil zu werben verſpricht, da auf 
biefe Welie Waaren von China Über Hier in circa 40 bis 42 Tagen 
in New-Port gelandet werben fönnen, . 

San Francisco wird unbedingt durch feine Page dazu bereihtigt, 
eines der Haupt + Entrepots ber Finanz und Hanbelswelt zu werben, 
und ftrht der Stabt und dem Staate eine große Zukunft bevor, befon« 
ders wenn bie PBacifi-Eifenbahn fih in einigen Jahren ihrer Bollendung 
naht und anf dieſe Weife dag letzte Glied in ber Eifenbahn- und 
Steamer- Kette, welche den Erdball umfreiet, verbindet. ; 


Wirhtamtliches. 


Bayern. 

h. Münden, 17. Juli. Nach ber in Mailand erfheinenten „Per- 
feveranga“ ift die Cholera in Como (om Eomerfee) ziemlich heftig aus- 
gebroden. — Auch in Mailand hatte fie ſich gezeigt, doch waren bie 
jegt (Samstag, 13.) nur einzelne Falle nadgewielen und in ven letzten 
3 Tagen fein neuer Fall dazu gelommen, — Wahrhaft verhterend war 
fie aber in Bergamo und in ber umliegenden Landfchaft erfhienen. Dan 
zählte über 4000 Fälle, von denen über ein Drittel mit dem Tode en« 
bigten, doch ift fie auch dort im Abnehmen begriffen. — Wir in Mün- 
den werben wohl diefes Jahr von ber Seuche verfhont bleiben, denn 
bie jegt Überall als Grundlage ber Kraukheit conftatirten Bodenverhält 
niffe find Kemer abſolut dagegen ſprechend. 


Baden. 


Karlsruhe, 15. Juli. Bon dem vorjährigen Gteueranfehen, 
welches rund 4,200,000 fl. aufgebracht Hat, ıf in Folge ber Verord⸗ 
nung bes großberzoglichen Fimanminifteriung vom 5. Januar ts, 98, 
bad ganze Kapital bis auf einem Riſt von circa 60,000 fl. zur Ein 
löfung gefommen, Den Kammern wird von ber großh. Regierung, 
wie die „Rarler. 3.” hört, ein Geſetzentwurf zur Kündigung und zur 
Präclufion der innerhalb einer beftimmten Friſt nicht zur Einläfuug 
gelangenden noch ausſtehenden Scheine dieſes Anlthens vorgelegt wer« 
ben. Bon finanziellen Vorlagen find außer den ſchon bewicneten auch 
bie neuen Zellvereins- Verträge und ein Geſetz Über die Saljfleuer auf 
Gtuad des Uebereinfommens vom 8. Mai zu erwarten. 


Norddeutſcher Bund, 


© Berlin, 15. Iali. Man hätte meinen follen, daß die Bolen, 
nachdem fie auf dem Reichötage gegen die Aufnahme ehemals polnischer 
Landestheile in den norddeuiſchen Bund fo lärmend proteflict haben, 
fh nunmehr jeder Betheiligung am ‚ten Wahlen zum Reichstage ent« 
Halten würden. 8 ift aber das Gegentheil der Fall: die Bolen haben 
ihren Wahlaufruf bereits erlofien, Iener Proteft war alfo nur eine 
jener rhetorifhen Demonftrationen, wie man file am dieſen Herren eben 


gewohnt ift. Freilich fordert ihr Gebahren durch alles viefes im nicht | 


geringem Grade bie Heiterfeit heraus; indeffen das ift eben ihre 
Sache, und wir mollen daher dieſen Punkt nidt weiter verfolgen. 


und Pofen, Grafen Ledohomsti, an die Geiſtlichteit des Erzbisıhums, 
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und daran ſehr wichtige Betrachtungen lallpft, 


bes Baron d. Werther über die Berhältniſſe in Ungarn zurädzu« 
lemmen. Das betreffende Altenftüd Liegt gerade in feinem Wortlante 
vor, und wir möhten nur anf einen einzigen Punkt aufmerkjam maden, 
um feinen Charakter zu conftatiren, Nachdem von ber guten Wirkung 
der don bem Grafen Andraffy vorgeihlogenen Mafregeln bie Rede 
mar, heißt es im Bezug auf biefe lepteren weiter: „Sie hielten bie 
Defertion in der minifteriellen Partei auf und verwiſchten ven Eindruck 
des Rundfhreibens Koſſuthe, von bem im Sie im anberen Berichten 
unterhalten Habe. . Wir bitten den Ausdruck zu bemerken: „von dem 
ih Sie unterhalten habe.” Ua wen hat Herr v. Werther tenn feine 
Berichte zu erftatten? Doch nur am ben König, refpertive bem 
Minifter- Bröfiventen. Und it es möglih, daß er dba im dieſer 
Form ſchreiben kann? Die Falfificatiom ift Hier Hambgreiflih auf jür 
den nicht näher Unterrichteten. — Die erfolgte befonbere Auszeichnung 
des Staateminifters Rouher durch Berleifung des Sterns der Ehren» 
legion in Diamanten bat beſonders auch in tem hiefigen politiſchen reis 
fen einen guten Eindrud gemadt, Man ift bier von der friebliden 
Richtung, bie insbefondere Rouher verfolgt, tief überzeugt, und wenn 
er die betreffende Auszeihnung auch lediglich als Anerkennung für feine 
zur Bertheibigung ber Maiferlihen Regierung in der Deputirtenlammer 
gehaltenen Reden erhalten hat, fo ift diefe große Auszeichnung tod nit 
minver zugleich aud eim jhlagenter Beweis für die abfolnte Gcund- 
Lofigkeit jener Gerüchte, welche von dem bevorftchenden Rüdtritte 
Roubers zu erzählen wußten. — Wir hören es vom unterridteter 
Seite beflätigen, daß der Leutenant v. Scene, welcher jüngft ben 
Schuhmacher Seiffert erſcheſſen Hat, mit einem 2jährigen Feflungs« 
arreft davon gefommen iſt Es ift dies wefentlih darauf zurüchu⸗ 
führen, daß Seifert, bevor er in das Zimmer des Lieutenants drang, 
eine bidentende Quantität geifliger Getränfe zu fih genommen und fid 
baburd im eine jehr gereizte Stimmung verfegt hatte, und es ift anzu⸗ 
nehmen, daß biefer Umftandb noch eine entſchieden weitere Ermäßigung 
bes Strafmaßes zur Folge gehabt Haben dürfte, wenn ber Pientenant 
fih im dem darauffolgenden Streite zur Abwehr nicht eines Nenolvere, 
fondern einer ſolchen Waffe bevient hätte, mie er fie in feiner bienfl= 
lien Stellung eben führt, alfo des Säbels etwo, Lientenant 
v. Scheve foll feinen Zjährigen Feftungsarreft bereits angetreten haben, 
nad deſſen Ablauf er natärlih wieder im feinen Poften eintreten wird. 
Es ift ſelbſtverſtändlich, daß diefes Urtheil im Publilum fehr viel ber 


ſprochen wird. 
Deſterreich. 


Das vortreffliche Finanzerxpoſé des Minifters v. Bele, wel 
es berjelte am 23. Yuni dem Übgeorbnietenhaufe vorgetragen und 
worin er mit ber größten Offenheit Die Geſchichte des troftlofen öfter 
reichiſchen Finanzweiens darlegt, hat allenthalben ungetheilte Anerfennung, 
befonder® aud in den finanziellen Kreifen Wiens jelbft gefunden. Diele 
rüdhaltlofe Auseinanderfegung muß auch wohl als das bebeutfamfle Zeichen 
betrachtet werben, daß Deflerreih mit dem alten, Alles verheimlihenden 
Syſteine gebrochen hat, in ber Erlenntniß, daß in vollftändigem Blos⸗ 
legen aller Schäven der erfle Schritt zur Beſſerung liegt. Wir theilen 
deßhalb den Schluß des Exrpofe, welher ein Refums des Ganzen gibt 
in Folgeudem nad) ber 


‚ amtlihen „Wiener Zeitung" mit. 


| 


! 


„Defterreih Hat eine Staatsfguld von 3046 Millionen Gulden 
Capital mit rund 127 Millionen Oulbden jährlichen Zinfen und einer 
jährlihen Amortiſationsquote von durhignittlih 24 Millionen Gulden. 
Die Geldeirculation beftcht in Papiergeld mit Zwaugscurs und einem 
ſchwanleuden inneren Werthe. Wir habım eudlich ein chroniſches Defi- 
eit zwiſchen dem currenten Ginnahmen und ten Yusgaben, das zwar für 
das laufende Fahr velllommen gebedt if, das aber für das Jahr 1568 
wieber wirb belämpft werben müſſen. Wie dies geſchehen wird, ift heute, 
wo ber Ausgleih mit Ungarn in ver widtigften, der finanziellen Partie, 
nech in ber Schwebe ſich befindet, ungewiß. IH habe nicht mörhig, 
auf dieſes vüftere Bild nod duuklere Schatten anfzutragen, ift doch die 
trübfte Anfhauung ohmedies die vorherrſchende; ich fielle mir vielmehr 
bie Frage: Iſt denn doch Hoffnung, Ausfiht vorhanden, aus bielex 
traurigen Lage mit Ehren herausjulemmen? Nah meiner innerften 
Ueberzeugung bejahe ich biefe Lebensfrage. Der finanzielle Ausgleich 
mit Ungaın if ein ſchwieriges Werk, aber er wird gelingen, denn er 


‚ ift nicht eine Gefühlsſache, ſondern geht aus einer unabweislichen Nothe 
ee ' wenbigfeit hervor, die hüben und drüben von ber weitaus überwiegenben 
Wichtiger iſt dagegen das Rundſchreiben des Erzbiſchoſe von Gnefen | 


im weldem er den flaitgefundenen Mißbrauch der Kanzel zu politifchen ' 


Zweden für die Zukunft in der entfchiebenften Weife verbietet, Als Graf 


Mebrbeit, von ben Einfihtevollflen und Beſten eılannt wird. Ebenſo 
lebhaft und tief wurzelnd ift aber aud die Erfenutwif , daß ber Aus- 
gleih nur auf der. Baſie der Gerechtigleit und Billigleit für eine und 
die andere Reihehälfte gedeihen und nur dann erfprießlich werben könne, 
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wenn bie Gelegenheit benutzt wird, enblih das Hebel bes chroniſchen 
Defteits rabical zu befeitigen und eine bleibende Ordnung herzuſtellen, 
welche bie Reichshälften befriedigt und bem Ganzen, dem Meiche, bie 
Mittel zur Erhaltung feiner Machtſtellung und Bertheidigungsfähigkeit 
und zur Erfüllung ber tem Raiferflaate als ſolchem obliegenden Zahl 
ungsverflihtungen fihert, Aber die Laf ber Staatsausgaben! Die 
jekigen Summen, welde bie Verwaltung, der Militäraufwand, bie 
Staotsfhuld erfordern, find faum zu erfhwingen; auf Rebuctionen, 
bie irgend ins Gewicht falen, iſt laum zu rechnen. Allerdings mit 
auf dem bisher eingefchlagenen Wege des Sparſyſtemes, das id aber 
deßhalb nicht gering anſchlagen will, biefes thut feine Schuldigfeit, aber 
es werden noch anbere energiſche Diittel nady einem confequent durchgt · 
führten Plane in Anwendung fommen mäffen. Bier ſtelle ich nun bie 
Frage: If man bis jet ernftlih and Werk gegangen, bie fo ollgemein 
anerkannten Bortheile der abminiftrativen Autonomie, bes Selfgovern- 
ments auszunügen ? HI in Deflerreih das Bielregieren aufgegeben, 
bat fih das Bolf entwöhnt, bei Allem und Jedem bie Staatshilfe an« 
urufen ? Die Steuern und Abgaben lönnen nicht erböht werden, ſie find ſchon 
[ie fo Hinaufgefhraubt, daß fie nicht mehr Die Rente treffen, fonderu das 

atiemalvermögen angreifın. Allerdings, durch höhere Steuerfäge läßt 
fi nichts mehr erreihen, als eine Vermehrung der Rückſtände; aber 
was hat man bicher trog allen -guten Borfägen und Auläufen, beten 
aud ih mic ſchuldig mache, fiir bie geredhtere und billigere Bertheilung 
der Realfteuer, für bie fo dringende Reform der Erwerb» und Einfom- 
menftener, für die ganze Kategorie ber inbirecten Steuern, für eine rar 
tionelle Bewirthihaftung der Monopole uud des Staatseigenthums ge» 
than? Wie fremb ficht noch heute das fiscalifhe dem volttwirthichaft- 
lien Yuterefie gegenüber, und was hat noch zur Hebung des Iegteren 
auf tem Gebiete des Vollsunterrichtes und ber Bollserziehung, zur Er« 
medung des Arbeits. und Sparfamfeitsflunes, der Eutwidelung des Uffo- 
eiationsgeiftes zu geſchehen! Wie weit find wir zurüd in ber rationellen 
Benügung ber Cemmmmicationen! Wie primitiv ift noch im Ganzen ver 
Aderban, in welh engen Granzen bewegt ſich unfer äußerer Handel! Wo 
es nad allen Seiten jo viel zu fchaffen und zu förbern gibt unb wo bie 
früheren Hemmuiſſe der freien Entwidelung cine® nad vem anderen ent» 
fallen, da fann doc nicht die Rede bavon fein, daß man fi der Muth- 
Lofigteit hingeben dürſe. Berloren ift, ber fi verloren gibt. Und end» 
Ui, ift denn das große moralifhe Capital, das: uns bie politiſche 
Balingenefis zufäßrt, materiell gar nicht zu verwertben? Nah Hufen 
bin bat fi der Kaiſerſtaat wieder kräftig aufgerafft. Deflerreih hat 
nad den ſchwerſten Schickſalsſchlägen durch Selbftüberwindung Erfolge 
errungen, welche ihm weit Über feine Gränzen hinaus Adtung und 
Bertrauen einbringen. Wird niht -uh nah Innen bin bie einft hier 
in dieſen Räumen von berebtem Munde einbringlicft betonte Umleht, 
die ſich jet eben vollgieht, ähnliche Früchte tragen ?. Es if ein Er- 
fahrungsſatz der Geſchichte, daß für Staaten, bie, an ſich lebenslräftig, 
fwire innere oder äußere Stürme überftanten haben, nad wiebererlang- 
ter Ruhe durch Hinlenkung ber im Kampfe großgezogenen und geflählten 
inteleetwellen Kräfte auf das Gebiet ber materiellen Intereffen eine raſche 
Erholung, eine Entfaltung des Güterlebens eintritt; wenn nicht alle 
Beiden trägen, fo wird für das neu erſtehende Defterreih eine folde 
Urra aubrechen.“ 

D’Wien, 16, Zuli. (XX. Sitzung des Abgeorbneten 
hbaufes.) Bräfivent: Giotra. Auf der Binifterbant; Taaffe, Hye 

Graf Taaffe legt dem Haufe Entwürfe über das Bereind- und 
Berfaumlungsrecht als Regierungsvorlagen vor; . Gie werben bem be 
ſtehenden Ausſchufſe zugewie ſen. 

Gegenftand der Tagesordnung iſt ber Bericht des Strafgeſttzaus · 
ſchuſſes, worin er die Principien des neuen Strafgeſetzes aufftellt. 
Referent ift der berlihhmte Yurift Abg. Dr. v. Mahlfeld. Die Prin- 
eipien find: 

Das hohe Haus wolle befchliefen: 1) Es werbe bie in bem von 
der Regierung vorgelegten Strafgefegentwurfe beobachtete Zweitheilung 
der Delicte in Berbrechen und Bergehen genehmigt; 2) Da ben neuen 
Strafgefege folle die Eobesftrafe befeitigt werben, wobei, ob 
und. im wieferne ausnahmaweiſe die Xodesftrafe für die fälle des 
Krieges und ber Dienterei zur See Anwentung finde, den Kriegsgeſetzen 
und dem Secrechte zu beftimmen ebenfo vorbehalten bleibe, wie bie Be» 
ſtimmung einer Ausnahme für den Fall bes Standredtes ber Straf- 
procehorduung angehöre;. 8) Der in dem Regierumgsentwurfe burdige- 
führte Unterfihieb entehrender und nicht entehrender 
Strafen mit dem Vorbehalte der richterlichen Maht aud im eimjelnen 
Falle, in welchem nad. dem Geſetze eine entehrende Sırafe zu verhängen 
wäre, eime wicht sntehrende eintreten zu laffen, jei fefizubalten; 4) 
Das Princip des: Regierängsentwnrfes,. daß Preigeitsfirafen jeder Art, 
infoweit bie dazu erforderlichen Räumlicleiten vorhanden find, in ber 
Kegelin. Einzelnhaft abgebüßt werden follen, werde mit dem ohne 
Eisjeäntung auf. eine Zeit zu beobachtenden Berhältniffe eines im 
Einzelüpaft zugebradten Zeitraumes zu demjenigen, während deſſen man 
“fi im gemeinfchaftlider Haft befand, wie 1 :. 2 anerfamnt; 5) Das in 


dem R: entwurfe auerlaunte Priugip ber bedingnißwelfen 
Entlaffung der Sträflinge werde, jedoch im ber Art, daß bie- 
ſelbe ald Rechtsinſtitut zu beflchen habe, gebilligt, Zur Motivirumg 
des erflen Punktes bemerkt ber Mebner, daß bie fogenannten Ueber— 
tretungen in ein Bolizeiftrafgejegbuh aufgenommen werben folen. 

Segen ben 8. 1. ergreift das Wort Oberlandesgerihtsrath Dr. 
v. Wajfer, er ift gegen ben neuen Gtrafgefegentwurf in den weſent⸗ 
lichften Punkten, Seine Bedenken find jeroh fireng wiſſenſchafilicher 
Natur. Die empfohlene Zweitheilung fei erſtens nicht wahr. Der Mo- 
tivenberiht verweiſt auf eim Polizeiſttafgeſetz. Es gibt eine Dienge 
Spezialgefege, melde Uebertretungen fonflituiren, wie das Prefgefeg, 
das Waffenpatent und endlich jemes in Aueſicht fichende Bolizeiftrafge- 
fe. Iſt es demnad) wahr, daß nah dem Snslebentreien de3 neuen 
Strafgefeged nur die Zweitheilung eriftiren wird? Mit nichten. Ih 
behaupte aber, daß biefe Zweitheilung der materiellen Grundlagen ent« 
behrt, daß ſich eine Einkieidungsform dafür nicht findet, 34 wo 
man tabula rasa hat, mũſſe man die Bedenken doppelt erwägen, bie 
fi gegen bie Eintheilung erheben. HI die Ruppelei eine Kedhtöver- 
legung ? IM ter Selbfimord eine Rechtsverletzung? Liegt in ber 
Aeußerung über eine Regierungsmaßregel — abzefehen bavon, daß Mes 
gierungen und ihre Maßregeln wedhjelnde Dinge find — eine Redhts- 
verlegung? Liegt im der Belobung einer firafbaren Handlung eine 
Redisverlegung? Wer zur Stewerverweigerung auffordert, begeht ein 
Berbregen, wer aber zur Verweigerung anderer öffentligen Aufgaben 
auffordert, begeht ein Bergehen? Woher iſt der Unterfdied genommen ? 
Der einzige richtige Leitſtern ift die Qualifipirung des Berſchuldeus 
nach ber Öröße der Strafe. Durch dieſe Zweitheilung flab bie dieſen 
Strafgefegen zu Grunde liegenben Prinzipien bie Humanität und Ge 
zehtigleit. Die Zweitheilung ift tarum nicht am Plage, weil 18 ge« 
ſchehen kann, daß Jemand wegen eines Vergehens härter beſtraft werben 
lann als ein anderer wegen Verbrechens. Mach dieſer Eintheilung if 
jeber Diebſtahl von 5 fr. ein Vergehen. Ueberihreitangen von Speyial« 
verorbnungen, die bisher nur Üebertretungen waren, werben au Ber» 
Dr und bie entehrenden Folgen werden härter, Diefe Zweitheilung 
übrt zu einer Ueberbürdung der Gerichte und dadurch zur Rehtsun« 
figerheit, — Um zu einem Yuswege zu gelangen, empfiehlt der Red⸗ 
mer eine Novelle zum Strafgefege, in welder bie dringendften Reformen 
vorgensmmen werben. (Beuft eriheint anf der Minifterbant.) 

Der Referent Abg. v. Mühlfeld findet das weſenllichſie in den 
Einwendungen bes Rednerd in dem legten Satze bezüglich der Novelle. 
Alein wolle man benn die Ausarbeitung des Strafgeleges ad calendas 
vertagen ? Dos wirb ber Borrebner nicht wollen. chon bie Beftimm- 
ung über bie Zurechnung und Schulb maht ein memes Strafgeſetz 
nothwendig. Gegen bie Bemerkungen des Vorredners über bie Zwei 
theilung führt der Redner an, daß es fid Hier um das Strafgeſetz 
handle, und daß nur in dieſem bie Zweitheilung begonnen werde. Ob 
nicht in anderen Belegen bie Uebertretung ‚und nod andere Categorien 
eingeführt werben folen, darum handelt es ſich Heute nicht. Ya der 
Localpoligei, bie fogar den Bürgermeiftern zugewieſen ift, liegt eine ganze 
Reihe von firafbaren Handlungen, die nit unter die Bweibeilung des 
vorliegenden Strafgefegenturfs poſſe. 

Yuftizminifter v. Hhe erflärt, daß Herr v. Waſer ſchon in ber 
Miniſter ial · Commiffion feine Bedenken geltend gemadt habe, und baf 
man nach reiflihfter Erwägung dennod bei der Zweitheilung geblieben 
iſt. Es ift volllommen richtig, daß feine einzige Eintheilung der Welt 
rihtig if, man müßte denn das fähfifhe Eyftem, weldes nur Ber 
brechen Eennt, belieben. Dem Vollabewußtſein am nädften liegt bie 
Eintheilung in abfihtlie und unabfihtlihe Medisverlepungen. Da 
müßte man benm anf eine alte Zeit zurüdichren und große und fleine 
Berbrechen unterſcheiden. Alein man müfle vorfidtig fein mit ber Bes 
———— damit müſſe man ſehr fparfam fein. Wolle man 
nun die Meberiretung auch in bas Strafgefeg aufnehmen, fo fomme man 
zur Biertheilung: Verbrechen, Vergehen, Uebertretungen bes Gtraf- 
gefeges, Uebertretungen der zahllofen Bolizeir-Berorbnungen, Das einzige 
Auskanftsmittel fei bie Verbindung der Strafe mit Ehrenfolge ober 
nit, Wenn Jemand, der ftiehlt, noch Über die Strafe hinaus 10 
Yahre der politiſchen Ehrenfolgen emilleivet if, jo wirb das das BVolls« 
Bewußtiein nicht kränten ; wenn aber ein Journaliſt fr einen Artilel, 
ber als Schmähung der, Regierung betrachtet wird, vie Ehrenfolgen über 
bie Strafe hinaus zu tragen hat, fo verletzt bies das Bolfebewuftfein. 
Ha Uebrigen fliegt ih der Redner an die Ausführungen des Bericht. 
erflatterd on. ° 

Bei der Abſtimmung wird der Ausſchußantrag faft einflimmig an« 
genommweua, dagegen nur Herbſt, Nehbauer und Waſer. 

Der zweite Bunt betrifft die Aufhebung der Todesftrafe 
Der Beriterflatter motivirt die Anihauungen des een: ‚ welde 
mit Berädihtigung des Urtheils, der Wiſſenſchaft und ber Praris ge- 
faht wurden. Der Regierungsentwurf hat bie Todesſtrafe im ſehr engen 
Grängen beibehalten: bei dem Hodverrathe an ber Perfon des Kaiſers, 
bei dem abſichtlichen und porbedachten und bei dem räuberifhen Mord, 
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Der Ausſchuß war jebod für bie väfige Abſchaffung ohne Unterſchied 
bes Berbrechens, er wollte der Regierung das letzie Gebiet für bie 
Todesftrafe nehmen. Daraus folgte, daß der Ausfguß nit Gebrauch 


machte von jenen Erdrterungen, melde für bie Aufhebung ver Todes | 


ftrafe bei politifchen Berbrechen geltend gemacht werben, Geine Gründe 
waren folgende: Welhes find die Motive der Regierung für die Bei⸗ 
behaltung der Tobesftrafe? Sie fiellt fi zu jenen, welche fagen, daß 
die Aufhebung der Todesſtrafe im Namen der Eivilifation mothwenbig 
fei, aber fie behamptet, die Zeit fei Hiefüe no nicht gelommen, Das 
iſt nichts Neues: die Aufhebung der Tobeaflrafe ift eine Sache ber Frei« 
heit und Humanität, und jo ch es fih um Dinge folder Art hantelt, 
ift man im Princip allemal tafür, aber wenn es fid um bie praftifde 
Durchführung handelt, dann hat man Bebenten, hat nicht ben Muth, 
zur That zu gehen. (Bravo.) Ih bin überzeugt, wenn es ſich heute 
um die Aufhebung. ber Folter hantelte, man würde gewig Bebenfen 
haben, und gewiß gab es zu Zeiten ber Raiferin Maria Thereſia Pente, 
welche prineipiell für die Aufhebung waren, aber bie Zeit neh mit 
gelommen ſahen. (Schr gut! Beifall Iinks.) Der Kebner fommt 
nun auf ben deutſchen Yuriflentag von 1863, welcher bie ru ber 
Todesſtrafe in berfelben Weife, wie fle jegt biefem hohen Haufe bean- 
tragt wäre, amdgefproden bat. Damals mollte ein ausgezeichneter 
Gelehrter (Bye, der Yuflisminifter) bie Beibehaltung der Todesftrafe in 
demſelben Maße, wie fie in dem proponirten Strafgefege enthalten ift. 
Der Yuriftentag ſprach ſich jebodh für bie umbebingte Aufhebung aus. 
Im Dahre 1848 jprach man im ganz Dentichlend die Aufhebung der 
Todesſtrafe aus, ber Juriflentag von 1867 that es wieder. Warum 
follten denn die Völler Defterreihs,, aud die nichtdeutſchen, heute nicht 
reif fein für dieſen Fortſchritt dieſer Eivilifation? Man führt einzig 
an, daß noch tobeswärbige Verbrechen vorlommen. Und fle werben nad 
menfhliger Berehnung zu allen Zeiten vorfommen. Wir find nicht 
die erfien, welche bie Aufhebung ber Tobeaftrafe begchren, Kaiſer Yofeph, 
ber große und erhabene, fdhaffte die Todeeftrafe ob. Diefer Monarch 
ließ eime Berruchte binrichten, als bie Tobesftrafe noch erifirte, in bem 
von ihm erlaſſenen Strafpefege wurde fle geflriden Man fagt, 
er ließ dafttr Anſchmiedung im umterirbifchen Stellen, eine 
langfame Zotesmarter einführen; aber man erwäge ben Geifl 
der Beil, und man wird barin einem Fortſchritt finden miüflen, 
As nachher die Tedeoſtrafe wieder eingeführt wurde, fand fih Raifer 
Franz zu dem üffentlihen Rufe veranlaht, daß der Charafter bes öfter 
reihifchen Bolles die Tobeaftrafe überfläifig made. Der Mebner geht 
in einer lurzen Ueberſicht bis auf bie neuefte Zeit über. Die Rechtsgeſchichte 
Defterreihs war micht geeignet, ven Auefhuß zu belehren, daß die Böller 
Defterreihs für die Aufhebung ber Todesſtrafe neh nicht reif feien, 
Der Ausſchuß hatte peſitive Gründe für die Aufhebung. Zwei find ent 
ſcheidend: Jeder, aud der Todeswürbige, ift und bleibt Menſch und 
muß vom Strafgefet als folder aneılannt werben. Nun gehört zu ben 
Eigenfchaften des Menfhen bie Beflerungsfähigfeit. Wird dies aner- 
lannt, jo faan die Tobeäftrafe nicht Plot greifen, weil fle bie Befjerung 
abſchneidet. Bon jeder Strafe ift die Beſſerung nicht zu fordern, wohl 
aber die Möglichkeit ber Beſſerung. Wie fommt bie Strafgefekgebung 
bazu, bie Hoffnung der Belferung zu megiren? Durchaus nicht. — 
Der zweite Stund iſt ber folgente: Das Gut, bas bei ber Todes⸗ 
firafe verloren geht, ift mmerfeglih. Gegen die Unwiberruflidteit bes 
Urtheils tritt bie Möglichkeit des richterlihen Irrthums mit ber ſchwer⸗ 
5 Kraft anf. Diefe beiden Argumente in einen Sat zuſammengefaßt: 
eil die zu Richtenden noch, bie Richtenden aber nur Menſchen find, 
ift die Tobesfirafe aufzuheben. Die Ausnahmen, melde der Ausſchuß 
fiehen ließ, blieben nur darum ausgeſchloſſen, weil fie in anderen Ge— 
ſetzen ihren Plag finden müſſen. (Schluß folgt.) 
° efth, 13. Juli. Ein heutiger Eriaß des Yuftizminifter® forbert 
die Eonferiptionscommiffion unb den Reclamationsausfhuh auf, ſich 
Über ihr alten bei Anfertigung der Gefworenenliften binnen 24 
Stunden zu rechtfertigen. Die Betreffenden hielten in folge deſſen 
heute Nahmittag eine Sigung nnd vereinbarten eine im Wege des 
Bürgermeifters am den Yuftigminifter zu richtende Unwort, in welcher 
es in Betreff der Pirarliten heißt, daß die Eonfcriptionscommiffäre ſich 
nit berechtigt fühlen konnten, Iſraeliten in die Liſten einzutragen, ba 
die beftehenben Gelege hinfichtlich der Eonfeffionen Unterſchiede machen, 
und ber Landtag felbft die Ertheilung der Bürgerrechte an-die Ifraeli« 
ten erft ber nädften Stflion vorbehalten hat, Der Reclamationsaus- 
ſchuß bat indeß, wohl wiſſend, daß er die Geſetze Überfhreitet, tie D4- 
raeliten, welche reclamirten, im die Eonferiptiongliften, ja vier davon 
auch im bie Reihe ber Schwurgeribtömitglieder eingetragen, hoffend, 
daß fein Verfahren durd die diesbezügliche wünfhenswertbe Verfügung 
ber nächften Yandtagsfeflion gerechtfertigt werben wirb. (D.U.Z.) 
Lemberg, 15. Juli. Die Arbeiten zur Herfiellung der Sarl« 
Ladwige · Bahn find fo meit gebichen, daß bie Berfonenzäge auf den 
Streden Lemberg Moscisfa und Krakau» Karnom wieder verfchten. 
Nachrichten aus Stanislan zufolge hat geftern der Duiefter den Eiſen- 
bahudamm auf eine Strede von 20 Maftern weit durchbrochen und 500 


— — 


Morgen Aderlandes überflutet. Der Berkehr auf ber Czernowijer 
Bahnfirede ift jedoch nicht unterbroden. Der Poſtverlehr mit Stryj, 
Kralau. und Sanok ift hergeftellt. 

Schweiz. 

Et. Gallen. Laut dem „St. Galler Tagbl,” nimmt die Erbbe- 
wegung an ber fähneren oberhalb bes gefährdeten Dorfes Hard im 
Rheinthal anhaltend größere Dimenfionen an; fie hat fih vom 31. Mai 
bis Ende Juni Über einen Mehıfläheningalt von 200 Jacharten, meir 
ſtens Waldboden , ausgedehnt. Der Hauptſchlipf hat ſich um 3 Zu⸗ 
harten vergrößert und einen 800 Fuß langen, 100 Fuß breiten und 
20 Fuß tiefen Keffel gebildet, fo daß fih da eine Schuttmaffe von 
circa 16,000 Schachtruihen abgelöst und auf 2000 Fuß Diſtanz fort- 


bewegt hat, 
Fraukreich. 
Paris, 16. Juli. Heute Morgens wurde in allen Kirchen von 
Paris ein Trauergottesdienſt für den Kaiſer Maximilian abgehalten. 


* Paris, 15. Juli. Heute begann ber Proceß Beregomsti. 
Eine ungewöhnlih flarte Menſchenmaffe umlagerte ſchon lange vor Er- 


; Öffnung ber Sitzung bie Er ee Auf den Zribünen und den 


tejervirten Platzen befindet ſich Feine einzige Dame. Diefelben find beir 
nahe ausfhließlih vom ber Beamtenwelt und hervorragenden Mitglie⸗ 
bern der polniſchen Emigration eingenommen, Präflbent Devienne 
war durch Unmohlfein verhindert, die Leitung des Proceſſes zu über 
nehmen; jlatt feiner nimmt Obergerichtarath Berthelim ben Präfi- 
bentenfeflel ein. Auf einem Tiſche vor dem Tribunal befindet fid vie 
Piftole, deren einer Lauf zerfprungen war, ein Pad ungebundener Bü: 
der, welde die Bibliothel des Angeklagten bildeten, Munition, einige 
Kleidungsflüde ꝛc. Um 10 Uhr wird ber Ungellogte eingeführt. Er 
ift ein blaffer junger Mann mit braunen Haaren, Schnurrbart und ber 
ginnendem Bollbart, länglihem Geſicht und hoher regelmäßiger Stirn. 
Den linfen Arm trägt er im einer ſchwarzſeidenen Binde. Er lächelt 
feinem Bertheidiger Emmanuel Arago zu umd begrüßt mehrere 
Bekannte, die er in ber Berfammlung erblidt. Nach dem üblichen For« 
malitäten beginnt das Berhör, aus dem hervorgeht, daß ber Augeklagte 
feit langer Beit feine Nachrichten von feiner in Rußland lebenden da⸗ 
milie erhalten hat und bis zur Stunde nicht weiß, wo jeine Eltern, 
feine beiden Brüder und feine Schwefter ihren Aufenthalt haben, Er 
wußte bemgemäß auch nicht, ob fie geftorben feien, ober irgend eine 
Verfolgung von Seiten der rufjifhen Behörben zu erleiden gehabt ha- 
ben. Ebenſo gibt der Angeklagte au zu, daß fein Bater ıhu an ber 
Teilnahme am Aufftande von 1863 babe verhindern wollen und ihn 
fpäter wegen feines Ungehorfams im dieſer Beziehung verfludt habe. 
Am 27. Mai trat er, wie fhon von früher her befannt ift, aus ber 
Fabrit des Hrn. Gouin ans, wo er gearbeitet hatte, und vermweilte einige 
Tage zu Mouh in dem Difebepartement bei einem feiner Yandbslente, 
einem Schloſſer, ber ihn aber nicht behielt, weil er, wie er ihm bes 
merkt, nicht gut genug arbeite. Was nun das Altentat felber anbe- 
langt, jo antwortet Berezowali auf die frage bes Präfidenten, warum 
er bei der Antunft bes Eyaren am Norbbahnhof geweſen fei, Folgendes : 
„Um zu ſehen, ob ich ihm wegen deſſen, was ergethan, befirafen känne, 
damit er nicht bie Frevelthat begehe, den Fuß anf franzöſiſche Erde zu 
ſetzeu.“ (Bewegung.) — Frage. Waren Sie tamals entfhlofjen, ven Cza-⸗ 
ren zutöpten ? — Antw. Ja, bamals und früher ſchon. Ich gedachte, ale 
id nod im Innern meines Baterlandes war, mid am ibm zu räden. 
Ih wollte ihm gerade nicht töbten, als ih in Polen war, ich mußte 
wohl, daß ich es micht fünnte, allein ala ich ſah, daß es möglich fei, 
ihn in Franfreich zu tödten, habe ich feinen Augenblick gezögert. (Br- 
wegung.) — Br. Glauben Sie denn, das Recht zu haben, Ihren Sou- 


' verän zu töbten? — 9. Ya, Hr. Präfibent, weil er mein Land getöbtet, 


weil die ganze polnifhe Jugend nad Sibirien geihidt, und er mit einem 
einzigen Heberfiri ein Bolt zur Verbannung und zum Tod verurteilt 


| Hat. — Fr. Wiſſen Sie denn nicht, daß man niemals das Recht hat, 


bem Leben Seinesgleichen (semblable) nadzuftellen? — A. Er ift Deis 
nesgleihen nit. — fr. Nein, gewiß nit, er ſteht Über Ihnen; 
er ift Ihr Souverain. — A. Es gibt feinen Namen, den man ihm 
geben könnte. Souveräu ift er nicht — Fr. Wiſſen Sie nicht, daß 
Bott zu tödten verbietet? — A. Ih bin nit Bott. — Fr. Und 
bob haben Sie tun wollen, was Gott allein in feiner Allmacht thun 
fann. — U. Iqh habe mir gejagt, daß ich ihm vom ſich ſelber befreien 
würde, und daß, wenn ich ihm in die Ewigkeit ſchichte, er vielleicht 
lüdliher wäre, als auf biefer Welt, wo ihn bie Gewiſſensbiſſe ver- 
—— — fr. Die Geſchworenen werben dieſe Autwort zu würdigen 
ſuchen; allein, wie war es, wenn Ihre dem Cjaren beftimmte Kugel 
eine andere Bruft traf? — 9. Unmöglih, Here Bräfident! — Fr. 
Darum unmöglih? — U. Weil ich nicht die Äbſicht hatte, den Kaifer 
ber Frangofen zw töbten. — Fr. Hatten Sie denn bie Abſicht, das 
Pferd des kaiferlihen Stallmeifters zu tönen? — U. Nein, Herr Prä- 
fivent! — Fr. Gie fehen alfo, daß eime Kugel nie ſicher ift und eine 
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andere Richtung nehmen kaun. Sie haben nicht baram gedacht. daß 
der Raifer von Franfreih, wo Sie Gaſtfreundſchaſt genoffen, getroffen 
werben konnte. Gie konnten au andere ebenfo unfhuldige Perfonen 
u Opfern maden. — U. Ih kann nur fagen, baß id; ber gebieteri- 
hen Stimme meines Herzens nit wiberftehen fonnte. — Nach Schluß 
bes Berhörs bittet Hr. Emanuel — ben Gerichtshof, Act davon 
w nehmen, daß unmittelbar nad der Ankunft des Angeklagten auf der 
Bolizeipräfectur der Director ber ruſſiſchen Polizei, Graf Schumwalof, 
denfelben in ruflifger Sprache verhört habe Der Präfivent erkläct, 
daß dieſe Thatſache nicht in das Schriftliche Procefverfahren anfgenone 
men und deshalb auch nicht im Betracht zu ziehen fei. Uebrigens liege 
pas fpätere Belenutniß des Ungellagten vor, Dan fchreitet hieranf 
um Zeugenverhör. Erſter Zeuge ift Stallmeifter Raimbraur. — Das 
34 welches Abende 454 Uyr verfündet wurde, haben wir bereits 
selegraphifch mirgerheilt. Während der Verhandlung lief, wie ber Prä- 
fibent mittheilt, ein Zelegramm aus Rußland ein, worin behauptet 
wird, daß Berszomali, was er bisher nicht eingeftanden hatte, einen 
Oheim in Paris felbft habe, Derfelbe fell eine fehr eraltirte Perfän- 
lichteit fein, Der Verteidiger beftritt die Autorität und die Competenz 
eines ſolchen Telegramms, 


” Großbritannien. 


London, 13. Juli. Acht Stunden opferte das Unterhaus geftern 
ber Bericterflattung über den Refermentwurf auf; als Lohn hat «# 
das Bemußtfein, daß am Montag die dritte Yefung ter langwierigen: 
Arbeit ein Ende maden wird, Die Stimmzettel-Elaufel, welde Die: 
racli feiner Vorlage anfangs einverleibt Hatte, bildete für Herrn Ber: 
telen einen willlommenen Hafen, um feine alljährliche Rede für Eins 
führung ver geheimen Abſtimmung daran zu hängen. Nur Osborne 
und Marſh beiheiligten fih am der Debatte, der eine für, ber anbere, 
gegen, und fdhließlih wurde der Antrag mit 161 zu 112 Stimmen 
verworfen. Blätter wie bie Times thun, als ob bie Agitation für die 
geheime Abfimmung nothwendiger Weife an ter Schwindſucht zu 
Grunde gehen möffe, und verurtheilen fie aus „principiellen" Gründen 
— was umter folden „Brincipien® zu verftchen if; hat die bierjährige, 
Geſchichte der Reform fattfam gezeigt; — tod ſcheint, nad bem 
Stimmenverhältniffe zu urtbeilen, Berkeieh's „Licinifhe Rogation* fi 
im Parlamente einen breiteren Boden erfämpft zu Haben. Die wirklich 
zum Beſchluſſe erhobenen Abänderungen des Eutwurfes befhränlten ſich 
auf Ausmerzung fiyliftifcher, mandmal rein grammatiſcher fehler. Als 
Herr Disracli auf Montag die dritte Pefung ankünbigte, erhob ſich 
lauter Beifallsruf. Das Haus vertagte fih erſt gegen 3 Uhr Nachte, 
nachdem die Vorlage zur Erweiterung ber Befngniffe der Gewerkvereins⸗ 

„Unterfuhungs-Ausfhüffe zum dritten Male gelefen werben war, 


&s ift viel bie Rede bavon, taf, um Englands Unfchen im Orient 

u währen, «8 vielleicht gerathen fe, bem Könige Theodor von Abyf- 
—* eine Friegserflärung  ftatt der ihm früher angebotenen Gefchente 
ins Haus zu fhiden. Und wieber ift diefe Rede davon, den Vicelönig 
von Yegypten um Unterſtützung Bei diefem Kriegszuge anzugehen. Letz- 
teres wäre im fo fern eim verfehlter Schritt, als dadurch ber politiſche 
ed der Erpebition, nämlich die Wahrung des Britifchen Anfehens im 
riente amf dieſe Weife verfehlt werben dürfte Daß davon aud aus 
militärifhen Gründen Abſtand genommen werben follte, verfuht ein 
der „Ball Mall Gazette” zugefandtes Schreiben zu bemeifen, aus bem 

- wie bier das Wefentliche mittheilen wollen: „Bon Aegypten aus gegen 
Abyifinien eperirem wollen, wäre geradezu fo abſurd, als follte eine 
“gegen Madrid birigirte englifhe Armee in Ealais ans Land gefeht 
werben, um von bort mitten durch Frankreich und Spanien gegen ihr 
Dperations:Object vorzubringen. Im Klima und der geographifden 
Geſtaltung Abyifiniens Liegt nichts, das eine Erpebition dahin fhwieriger 
machte, als eine vom ben vielen, bie wir ſchon in Indien glüdlich 
durchgeführt haben, Die geeignetfle Zeit dazu wäre von September 
bie Marz, da April und Mat ungefunde Monate find ; bie ficherfte 
und befle Route aber von Mafauah nad Gondar oder Magtalo ift über 
Dobarwa, Arum und Sire. Rechnet man zwei Monate für den Hin, 
eben fo viele für ben Rüdmarfh und andere zwei. Monate für bie 
militäriffe Operation im Lande felber, fo Tiefe ſich die ganze Cam - 
pague binnen ſechs Monaten durchführen. 10,000 Maun wären ge- 
nügend, darunter etwa bie Hälfte eingeborener inbifher Infanterie, 300 
enzlifhe Dragoner, 1500 Maun indifhe irreguläre Eavallerie, und 
* "windeftens fünf Artillerie-Batterien. Am 15. Oltober lönnie das ges 
wa Erprditionscorps in Mafauch zur Borrüdung in das Janere 
‚öffiniend bereit fein." Mas die vorgeſchlagene Route angeht, fo ift 
Malt Maſauah offenbar Maffomah (Mafuaht zu lefen; doch ift, abge» 
von ber turhaus falſchen Reihenfolge, in ber bie Städte aufge 
werben, nicht ‚erfichtlih, warum denn. bad erheblich abfeits auf 

dem Hoßplatenn von Aynm gelegene Sire (ter Schire) Überhaupt ber 
rührt werden foll. N ' : 


Prinz Napoleon ift von Eherbourg im Begleitung ned benene 


und ber Herzogin von Aoſta mit ter Schrauben Yacht Yerome hier 
eingetroffen. 

Mehrere latholiſche Adelafamilien laſſen am 19. d. M. in ter St. 
Mary’s Kirche einen feierlihen Tranergottesbienft für den Katſer Ma- 
rimilian abhalten. (E. 8.) 


Rocal-Ehronif. 


ge Münden, 15. Jull. [Aus der öffentl. Magiftratsfigung.] 
Ia der heutigen öffentlichen Magfirstefiguag gab dır I, Bürgermeift:e Hr. v. 
Widder folgende ErMärung ab: „Mehrere Blätter haben in jngfer Zeit mit 
Un'erflelung mannigfahee Gritade ihre Mißſallen bdarliver laut werden laſſen, 
dag ber Magiſtrat feine Briheifigung am dem im nächſten Movwate babier flatt- 
findenden Yurifientage abgefehwr habe. Die vielſachen Unrichtigtelien diefer 
Unterflelungen Übergehend, erachte ih es mit Mädiiht auf die allgemeine Ber- 
breitung, welde dieſe marihtigen Angaben gewonnen, für geboten, hier in öffent 
licher Sitzunz dem wahren und emtheidenben Brunb befagter Ablehnung aus- 
zufprechen. Derielbe iſt in den finanziellen Berhältuiffen der Gemeinde gelegen. 
Eine der Stadt Münden würdige, felliche Bewirthaug der Mitglieder des Ins 
riftentages — um was es fi bier ausſchlleßlich Hamdelte, umd wicht um eine 
„wohlfelle Begrüßung Im Frack“, wie fi eim Üffentliches Blatt äußerte — 
wäre ohne YHufwendung einer Summe ton vielen Taufenyen umndgtih. Dir 
Magiſtrat bat im früheren Jahren wegen folder vom ihm veramftalteten theneren 
Feſte eben fo berbe Worwürfe hinzumehmen. gehabt, wic jetzt wegen des gegen- 
thelligen Berbeltens. Er bat, umbelret vom diefem Siimmen damıld, mie jeht, 
nad feiner beften Ueberzeugang gehandelt. Die nicht güufligen Caſſa -Ausweiſe 
über die Sinnahmen des Ianfenden Jahret, verbunden mit den Hafonberumgen 
anf Beiriedigung bringender Gemeindebebärfniffe mad die bereits im Außficht ge» 
ſtellie Erht uug von Umfegem zu biefem Amede haben den Magiſtrat zu dem 
— feiner Auſicht nach pflictmägigen — Beſchluſſe dveranlaßt, für jet und bis 
auf Weiteres die Beiheiligung am folden Feen abzulehnen. — Derſelbe Be- 
w+ggeumd leitete dem Magiftrat bezüglich des fpäteren Gefuches des Mündener 
Zurmvereing, welcher um einem Beitrag zur Abhaltung. bes baperiihen Turn- 
Tees, Turutages und Tarneutſes nachgeſucht hatte, — Uebrigens glıube Ih 
mit Rüdſicht auf bie Preſſe, welche fo heftig das Berbalten bes Magiſtrats in 
vorliegender Sache angreift, noch bemerken zu follen, def vor einigen 
Jahren bie Preffe felbR Über bie fortwährenden Woanberverfamminngen und den 
bei folhen Auläffen fattfindenden Auſwand für Peftlich'eiten mißbiligend ſich 
aus ſprach. 


A Münden, 16. Jul, IOberbaberlſchee SGdmwurgeridt.] 
Auf der Autlagebant figt der 83 Jahre alte, feit Georgi 1866 verbeirathete 
Zimmermann Fran; Wagner vom Wehermdorf, ein Meufh, deflen Peyfi’gaomie 
das Gepräge großer Rohheit deutlich aufgebrficht it. Derfelbe hate ein außerehelichta 
Tochterchen, weides big zur Berheirathung bee Baters im beſter Weiſe Bei 
feinen Pflegrättern gedieh und allgemein ais brades, wohlgearteled nub wahr- 
heitsltebendes Kind geichilbert wird. Mad ber Heirath im’s Haus ber Heltera 
gebracht, fand feine Parhin das Kind bei einem Beſuche Fade April im Felge 
roher Mißhandlungen duch dem Bater in ſolchem Zuflande, daß es mit der 
Vathin, die es ferneren Mißgandiungen entziehen wollte, micht forigthen Tonnte. 
Am 8. Mai kam Thereſe zur Pathin uud erhalte ſich iauerhalb vier Wochen 
zufehends, worauf fie wieder zu dem früheren Pflegesttern kom Die Furcht des 
Kindes vor dem rohen Bater war fo groß, daß, als dasfelbe wieder in’s Bater- 
Sans zuräd follte, anf die Kniee fiel umd weinend und jammernd fih am Bathin 
und Bflegeältern mit der Bitte antlammerte, nicht nach Haufe zu mäjlen, ba 
der Bater fie fo furchtbar miähandle. Deunod Lam fie wieder nah Haufe und 
wor nach Übereinfiinmenden Zeugenamsfegen nicht vur fortwäßwend: ben frähern 
rohen Miöhandlungen des Baters amsgefeht, fondern wurde: von demſelben .[o- 
gar bie Stiege brrabgemworjen, jo daß das Kiud umter allen Erſcheinung u des 
Starrframpfes — am 20, Auguſt 1866 — farb, Ale das Bericht immer 
droßemder auftaudte, das bejammernswerihe Kind fei im Folge der greößtichen 
Migpandiungen feitens des Baters ertranft und geflorben, murbe bie Leiche 
ausgegraben und erhob die Obductien im Zujammenpalt mit dem bom den 
Benzen gemachten Bahtnehmumgen dem Berdadit Uber den Ted des Kindes zur 
Gewißheit. Die leibliche Mutıer des Mäddens duldete — ein piyhelogiihes 
Rärhfel — ohne allen Widerſpruch die fortgefegte Mißzhandlung Ihres Tochterchens, 
melde der Batır damit zu redhifertigen fucht, daf das Kind ihn Immer ange- 
logen hätte Bei ben Haren Ergebniſſen ter Berbanblung plaidirte die Staats- 
anwaltſchaſt nicht nad der Anklage auf Körperverlegung, fondern auf Mord, 
den die Geſchwornen im ihrem Wahrſpruche auch annahmer, jo daß ber @r- 
richtehof gegen Wagner auf Todeaftrafe erfennen mußte, Ganz kalt nud gleich“ 
a ir während ber gangen Berhandlung war, nahm er and das 
u . 


Y Münden, 17, Jall. Gehen Nachte 1 Uhr ſaud ſich ein Bederer- 
Gelee bei der Polizei mit der Anzeige ein, daß er frz vorher im englifhen 
Garten vom einem Mamne vergewaltigt, feiner Baerſchaft berambt umd jodanır 
in dem Canal geworfen worben fei, aus bem er fi mit Mühe gerettet habe; 


‚bei mäherem Biftagen mußte derſelbe jedoch feine Augaben nimmer auf- 


‚ bemerkt, dafi bie beiden angebli 


recht zu halten uud redmeirte fe daranf, daß ibm eime liederliche Dirme 
bei eimem nächtlichea Benbeyvous fein, Portemonnaie entwendet. babe. Wei 
biefee Gelegenheit ſei bezglich der dor einiger Zelt vom. eimem hieſt zen 
Blatte berichteten Raubanfile am eimem Bebienten. in ter Mar + Zofeph- 
firaße und om einem Min amien. in ber Thereflen- oder Amallenftroße 
ı Beraubten den Thatbeſtand des Raubes bei 
am ticher Bernehmlaflung emtfieden im Abrede Alien und bie k. Gtaatsan- 
waltſchaft Im’ beiden Müller keinen Aulaß zur Ginleituug ſtraftechtlicher Unter 


Inm> zou 
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ſachuug megem Babes gegeben ſah. — Heute Nachts wurde nähft dem Gaf: 
baufe zum grünen Baum die Leiche eines bis jpt unbelannten Maunes, glaub- 
Ih eines Golbaten, aus ber Ifar gezogen, weicher hödft wahrichelntich den Ton 
ſelbſt gefudt hat. 


Provinzial-Chronit. 


Rärnberg, 16, Iull. Im gefirigen „Sutelligenzblatt* macht nun- 
mehr der zum Wahlcommiffär beſtellte Regierungsrat; dv, Moreit amtlih be- 
fannt, dafi bie Wahl eimes erſten rechtelundigen Bärgermeiftere der Gtabt 
Mürnberg am 19, d. Mte. Bormiltags 9 Uhr rollgogem werden wird, und daß 
die befondere Wahlliſte mit den eingelommenen Bewerbungen bom heute an 
drei Tage lang anf dem Rathhauſe zur Einficht anfliegt. (R. 8.) 


Reste Bolten. 


Berlin, 16. Yuli. Die Regierung geflatiet das Fortbeſlehen ver 
Spielbanfen in ben Ländern, mo fie dermalen beficher, bis 1870, bis 
wohin die Unternehmer eine fechöperzentige Dividende erhalten. Der 
Ueberſchuß wird zur Actiemamortifirung und zur Anfammlung für be» 
treffende Stabtfonds verwendet. (frbbl.) 


Gothe, 15. Yuli. Eine bei Wiegand Im Leipzig erſchienene, jeden» 
falls von einem hleſigen Abgeordneten verfaßte Brochüre: „Was [el 
ans Gotha werden?” ſpricht fi für balbigftes Aufgehen unferes Lan- 
bes in Prenfen aus. Die Brochüre weift nah, daß has Herzogthum 
Gotha bei feiner gänftigen Finanzlage wohl im Stande fei, ven An- 
forberungen bed Bunbes zu genügen, baß aber das Herzogthum Koburg 
dies mit vermöge. Die politiſche Aufammengehörigleit Gothas mit 
Koburg dem Bunde gegenüber werbe bei der Infolvenz bes koburgiſchen 
Landesiheiles Zwangsmaßregeln auch für Gotha im Gefolge baten, 
wolle man aber die bermalige Berfonalunion beider Länder in eine reale 
verwandeln, fo Werbe — nur zu einer ſchweren Belaſtung der 
Staatsangehörigen und ſchließlich zum finanziellen Ruine des Herzogs 
thums Gotha führen. Diefem werde durch eim raſches Aufgehen in 
Preußen —*— und «8 würbe vor dieſem Anſchluſſe durch flift- 
ungsmäßige Ausftattung die möglicher Weife gefährbete Eriflenz jetzt 
beftichender Anftalten im Imtereffe der Staatsangehörigen gefichert wer- 
den fönnen, (Beim, 3.) 


Prag, 16. Yuli. Hier eirculirt eine Petition an ben Raifer von 
Rußland um Erriätung einer panflaviftiihen Univerfität zu Warſchau. 
In Derödfihtigung der cjechiſchen Sprache und in der Hoffnung, daß 
biefe Petition vom Erfolg fein werde, werden ejechiſche Studenten maffen- 
haft vie hiefige Univerfität verlaſſen. (NM. Fr. Pr.) 


en, 14. Juli i ben Gri durch das philhellenif 
Gum London —— Ze an fd —— 





Telegramm. 

OD Bonbon, 17. Juli, Im der Sigung bes Unterhaufes erflärte 
Lord Stanley von Mil befragt, daß die Ernennung des Commodore 
Sir Wiſemann als Drganifater der türkifchen Flotte juspendirt warte, 
weil der Aufſtand anf Ereta noch umerlebigt ift. 


Bollawirthſchaftliche und Börfen-Berichte, 


Coburg, 14. Yall. Nachdem die Rinderpeft im biefigen Lande feit dem 
4. dor. tr. (ie erfofchn erklärt worden, iſt dieſelbe jegt plöglih am einem 
ber früher derſeuchten Gegend gamz emtfermt liegenden Orte mit großer B he 
menz wieder aufgetreten. Die Entfehungsurfadhe if vollſtãndig unaufgellärt 
und hat man fi deabold beirefienden Orts veranlaßt gefehem, eine Belohnung 


8536, (26) 


Dentfher Inrifentag. 


bau 100 fl. Demjenigem zugufigern, welchet Über bie Art der Eutfichung ber 
Peſt im dem fraglichen Orte Aufſchlußz zu geben vermag. (Weim. 3.) 


Frucht · Mittel · Preiſe. 
Datum. Keru. Dinkel. Wehen. Koru. Gere, Haber. 
Drte Tag. Monet. tr. Fe le le ke fee. 
Aunebach 13. Juli 2142 — — 13 166 —— 87 
Barren . . 0. nn —— — — 2565 188 — — 954 
Belfngriet . 11 — — —— 1940 14 1 1212 818 
Brdig . 6 „u —— 010 1459 — — 819 
Donammörd . 0 „ 18 — — O4 93 — — 98 
Eihfät . 1838. —— 68 8320 EB —— 91 
Emm. . 1. „ — — — —- BU E98 — — 88 
Bird . . 8, 2 — — — — 35 190 — — 854 
Imgolftabt 13. „ —— —-— - 158 43 — — 9 — 
Landeberg . 13. —— — — 2023 1645 1519 815 
Bauiıgen . 13, „ 915 — — 1785 1712 1118 7851 
un ..13. „ 3831 —-—— 731 —— 96 
Rotzending . 3. „ 20 — — 17T 1626 ——— — 
SäHwlnfmt . 3 2.0 —- — — BU IR — 108 
SrautinG . 13. —— — — 2080 1657 — — 84 
Zraunfen 1... —— — — 33 1590 —— 7_ 
Homturg . . im Inmi (per Gentmer) TH 666 — — 468 
Kaiſerẽ lautern — » " 767 68 5652 448 
Raudel ” ” . 5 58 — — —_ 
Rufe . Pe . „ — — 609 — — AB 
Neuſtadt .4 812 559 67 616 
vitmaſeus.. u 75 668 — — 40 
Sr on. 83 459 547 6510- 
Zuebrüdn . 4 . Pr 7936232 — — 455 


Berantwortlie Rebactiom: Dr. 8. Pöhimaun. Dr. G. Siegert. 





Geftorbeue in Daria agb. Renb, Lonbriciertgaitin 
bon Wieſenthtid, B.-M. Geroljhefen, 48 I. atı. Labwiz Blaf, Eiſengieher 
ton bier, 36 3. alt. Anna Braudzuburger, Bejirlögeometerswiume von hier, 
61 3. alt. Michael Sißmaier, t dou Badern, B.-M. Friebberg 
68 I. alt, Louiſe Bozel, Wirtästechter bon Ippeäfeim, B.-A. Uffenpeim, 219 
alt, Maris Stadleder, Zaglöhuerswittwe von hier, 739. alt. Mana Biegler, 
dgl. Shönfärberatochter, 20 I. alt. - 


— —— Te — — 


Bekanntmachung. 


Denm vor zwei Jahren in Heidelberg gefaßten Beſchluß gemäß 
wird die fünfund;wanzigfie Berfammlung beutjder Bhie 
Iologen, Schulmäuner und Drientaliften mit Alerhöcfler 
Genehmigung vom 30. September bis zum 3- Oktober in Halle ab» 
gehalten werden. Das „unterzeichnete Praſidium beehrt fih alle Fach ⸗ 
und Verufögenoffen zu einem zahlreichen Befuch biefer Berfammlung 
einzuladen, Zugleih werden bie geehtten Theilnchmer freundlichſt auf⸗ 
gefordert im ihrem eigenem Intereffe jo zeitig ais möglich wegen Be · 
ſchaffung eines geeigneten Quartiers ihre geiälligen Anmeldungen zu 
maden, und zwar entweder bei bem unterzeichneten Präſidium bireft 
oder duch bie Buchhandlung des Waiſenhauſes (Herrn D. Bertram). 
Ebenſo wünfhenswerth if, daß Vorträge für bie allgemeinen Eigungen 
und Thejen für die Seltionen frühzeitig angemeldet werden. Schieß- 
lich — wir ums gern bereit auf Anftagen gewänfchten Beſcheid 
zu geben. 


Halle, den 26. Juni 1867. 


’ 
. 





Bas Präfdium. 
Bernharby. Bergk. Kramer, Pott, 








Nad der bereits erfolgten Bekanntmachung der fländigen Deputation wird bie ſechſte Berfammlang im der letzten Woche des Monats 


Auguft b. Is. in Münden abgehalten werben, 


Die untenbezeiägneten bayerifgen Mitglieder der Deputatior haben daher Bort t ‚ba 4 itri 
ſowie bie, Einzahlungen der Mitgliederbeiträge für dieſes Jahr auch in en ——— —— —*—* 


Det beffallfigen Geihäftsführn 
die Drudſchriften vertheilen werben, 


ng haben fi die Herren Movolat von Auer und Notar Shlihthörle unt ’ ie Mit- 
glieberfarten nad; Etlage des Aatutenmäßig zu leiftenden Beitrages bon 3 fl. 80 fr, führe, W. —* ee se PREV WE 


beziehungeweiſe zujeuden und feinerzeit 


Mündtige Anmeldungen werden in ben Geſchäftelokalen des Herrn Abdvotaten d. Auer, Theatinerſtraße Me. 42/11, und des Herrn Notare 


Säligtbörle, Rindermarft Nr, 17/M in ven Bormittagsftanden von 9 bis 12 Uhr und Nachmittage 
Miniſierialrat 


Münden, ven 1. Zull 1867. 


von 3 bis 5 Uhr angenommen, 


h Dr. Ralb, 


ih im N des 1. 
— —— 


3745. 
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Allgemeiner Anzeiger. 
Auszuge aus den Firmen, und Gejellichafts-Regiitern der königl. bayerifchen Handelsgerichte. 


Befauntmachung. 
Dandelöregifter-Eintröge 
betreffend, 
1) Aus derinnter der Firma 
Shufer & Cie, 
in Kürnberg befichenden Pinfelfabrit-@eiell- 
Tchaft iR am 15. Juni 5. 3. der Theilhaber 
Hr. Joh. Pergher ausgeireten, dagegen ber 
KReufmann Hr, W. Rehlen von bier aid gleich- 
berecht gier Theilhaber eingetreten. 
Die unnmehrigen Inhaber der Gefell- 
ſchaft find die Herrn 
Chr. Schufler und 
. W. Rehleu 
von hier, 
2) Die Kaufleute Hera Wilhelm Schmidt und 
Earl Ponger, beide don bier, Zuhaber der 


Firma 
Schmidt & Banker 
im Nürnberg haben durch freiwillige Ueber. 
"eimfanft ihre Geſellſchaft onfgelöh und if bie 
Fiıma feit dom 8, Mer; h. 96, erloſchen. 
Attida und Poffiva Übernimmt Hr. Carl 


Pınper. 

8) Im das urter der Firma 

®eorg UHibeleifen 
ton Hre, Biltelm Iunginger dabier betrie- 
bene Ma’eriolwanrengefhäft if feit dem 27: 
v. Mts. der Kaufmann Hr. Wilhelm Loſchge 
ale offener Geſellſchafter eingetreten. 
Die Geſelſchaft mit der alleinigen Nit- 
berfaffung tahier führt unperänderr die Birma 
@eorg Mibeleijen 

mit dem allenigen Sitze dabier fort. 

4) Der Kauſmanu Hr. Jalob Gutmann bahter, 
hat im fein nmier der Firma 

M. 8. Butmann Sohn 

tabier beflehendes Hepfenhaudluugegeſchäſt den 
bisherigen Prokuriften Hrn. Eimen Straus 
eus Uttendeim am 1. d. Mts. als gleichbe⸗ 
rechtigtem Gefeljhafter anigeuommen und 
Beide betreiben umter ter bisherigen Firma 
im ofiener Geſellſchaft das Geſchäft mit dem 
Sige in Nürnberg fort. 


8700. (4) Bekanntmachung. 
Gaut des Bierbraners Joſebh 
Steger bon Rottenburg betr. 

Der Bierbraner Joſeph Steger von Rstten- 
burg zeihte am 29, Mai de, I. Jaſolven geſuch 
mit Antrag auf Eröffnung der Gant ein. Durch 
das hierauf eingeleitete präparatoriiche Berfahren 
num wurde die Ueberſchuldung bargeihban, indem 
nad notarieller Schatzeng vom 13. Ifd. is. 

a) das Immobiliarvermögen einen Werih von 

46,878 fl. 

b) dos Mobiliarbermögen einen folden ben 
7418 fl. ergab, währen» die bisher bierorts 
belanuien Paffiven circa 70,000 fl. bes 
tragen. 

Rah Serihisbefhiuß vom 17 Id, DRts. wurde 

daher gegen Steger bie Gant eröjfnet. 

Dieb wird den geritsunbelannten Gläubigern 
mit dem Bemerlen befanmt gegeben, daß 

1. Edetatag zur Biquldirung, Anmertung nnd 
zum Nıhmeile der Forderuug auf 

Dienftag den 3. September Ifd. 38. 

Vormittags 8 Ahr 
Zimmer Rr. 17/11, 
11. Wictetag zum Vorbringen ber Ginreden 


auf 
Dienftag den 5. Movember Ifd. 38. 
Dormittags 8 Uhr 
11. Edictstag und zwar zum Borbringen ber 
Pepfiten auf 
Dienftag den 3. Dezember Ifd. 38. 
Vormittags S Uhr 
zum Vorbringen dr Tupll'en auf 
Dienftag den 17. Dezember I, 38. 
Vormittags 8 Uhr. 





Das Proluraderhãltuiß hat felbftverfländ- 

id aufg 
5) Die Rauflente Hr. Sigftied Däntelsbübler 

und Hr, Bernhard. Waflermann dom: bier 
haben ihre umter der Birma 

Dünfelabübler & Bafjermarnn 
mit der olleinigen Niederlaſſung dabier be⸗ 
fiehenden Surzwnarensandlungsgefchält en eros 
am 30. v. Dis. in folge jreimilliger Ueber- 
eintuuſt aufgegeben, und if die Firma er- 


lofchen, 

Peſſida find angeblich nicht vorhanden. 

Es betteibt vom 1. do. Hr. Siegfried Dün- 

telshühler uuter ber Fuma 

Siegfried Düntelbühler 

mit der olleinigen Riederlaſſung dohier ein 
Rurjiaarenhandiungegefhält en gros. 

Etenfo betreibt Hr. Bernhard Wafler- 

masn mit Hrn. Joſua Köuſmann ons Ber- 

lichingen im offener Geſellſchaft vom 1. ds, 

Mies. an ein Surziraarenkantlungsgefchäft 

en gros unter der Firma 

Baljermann & Raufmann 

mit der alleinigen Miederlaffung dahier, 

6) Für den om 4. Mai 1865 verflorhenen Hru. 

Benoit Wi, Theilhaber der umter ber Firma 

Wiß' ſche Runfimüdle 
betriebenen Auufl · und Hanbeismüßfe dahier 
if im die Geſellſchaft Hr. Hermeun Kuapp 
bon Füurth nunmehr dahier mit Einwilligung 
ber betreffenden Erbin vom 1.ds. eingetreten‘ 

Es jühren hienoch in offener Geſellſchaft 
mit ber alleinigen Niederlaffung dabier die 

Kunf- und Hamdelsmiühle unter der bisheri- 

gen Firma 

Diß'ſche AUn Imahle 

ber frühere Theilhabet Hr. Friedrich Kuapp 

ven hier und Hr. Hermann Kuapp fort. 

7) ». In Folge freiwilliger Uebereinkunft hat 
mit bem 10. d. Mts. die Alcıma 

Hd. Müller & Reunebaum 

welche ihren Gig dahier Hatte aufgehört 

und übernimmt Hr, Hch. Müller Altiva 

und Baflına der erloſchenen Birma. 
onberaumt id, und bie Berfänmung des erſten 
Ausihluß von der Gamtmaffe, der Übrigen aber 
Auoſchluß der betreffenden Preceftaudblungen nad 
fi geht. 

Der Bitebramer Holzapfel von Mottenkurg 
wurde als interimifijcher Maffacnrator über bas 
Grefammtanmelen des = teger verpflichtet umd mirb 
zugleich am I. Ebictstage Über die definitive Wahl 
eines ſolchen aus der Zahl ber Bläubiger mach der 
Mojorität ber Geſchieneuen Beſchluß gefsßt werden, 

Die cm Gerichtafige nicht wohnhaften Gläubiger 
haben bis oder am I. Edietetage einen babier 
mwohnhaften Zuftelungsbenollmädtigten mit Ans- 
flug der Por zu beueuuen, widrigenjalls die am 
fie ergebenben Erlaſſe am die Berichtetafel amge- 
beftet und fo für zugefiellt erachtet würden. 

Endlich ergeht an alle Liejenigen, melde dem 
Steger aus irgend einem Grunde, etwas ſchulden, 
der Auftrag, bei Meidung nohmiliger Bıblang 
nichte am Steger oder einen dritten, fonbera nur 
hierorts zur Gautmaſſe zu zahlen, 


Laudbshut, den 25. Jaui 1867. 
Königliches Bezirksgericht. 
Der f, Director: 


Lippm 


ann. 
E⸗Ne. 18,430. coll, Schmidi. 


757. Bekaunnutmachung. 
Krämerihe Crebditlaſſe gegen 
Stattenberger p. Hypothek⸗ 

Binfen. 


Im Wuftrage bes Aal, Landgerihts Straubing 
bringe ic das Anweſen ber Bauersehelente Franz u. 





b. CTe Eetreiben vom 1. db. an in offener 
Geſell ſchaft unter der Firma 
Earl Benuebaum E& Co, 
mit den Sitze dahier die Kauflente Hr. 
Carl Rennebaum und Hr Adam Schle⸗ 
banf von bier ein Weingeicäft. 
e. Hr. Heimih Müller Kaufmann von hier 
it Zuhaber eines munter der Firma 
& 8 Heinrig Müller 
bom 10. ds. mit der olleinigen Nicber- 
fafiung dabier betriebenen Weingeſchäſtes 
und bat dem dahier wohnhaften Hr. Hein- 
rich Gäettler Brofura \eribeilt. 
8) Hr. Guſtav Huf in Erendelingen if Inha⸗ 
ber. eines Brauereigejchäftes umter der Firma 
Bufßap Huf 
mit der olliinigen. Niederlaffung in Treucht⸗ 


lingen, 

- 9) Der Hopfenhändfer Hr. Johann Georg Schar- 
"rer senior dom Hehenſadt und ber Hopfen- 
händler und Wirth, Hr. Iohann Georg Schar - 
rer junior bon da und der Hepfenbändler 
Zohonn Scherrer von ba betreiben feit dem 
1: September 1865 im offener Geſellſchaft ein 
"Hopfenhandinmgsgefhäft unter der Yırma 

I. 8. Sharrer & Söhne 
mit dem Eite in Hobenftadt. 

10) In Folge freiwilliger Urbereintunft iA ımterm 
Hentigen Hr, Heintih Reich aus dem bieher 
unter der firma 

& Chr. Reid 
betriebenen Metsllgoltsfgabrifgelitäft getreten 
uud führt dasfelbe Hr, Ehriflien Reich auf 
elleinige Rehonag unter Ucbernahtne aller 
Mcıiva und Paſſida nuter der bisherigen 


Firma 
9. & Ebr. Reid 
mit der alleinigen Miederlafiung bahier fort. 


Nürnberg, den 13. Jult 1867. 


Koͤnigliches Handelsgericht. 
Der k. Borftand : 
Sehr. v. Welfer. 
EN. 288, 


Rofina Stattenberger von Stetten, nadbem bie 
erſte Berfteigerung refuliallos war, am 


ben 8. Auguſt I. J. 
10 U 


im ber beffagtifcgen Behaufung zur zweiten öſſent - 
lichen Verfleigerung, und erfolgt diesmal ber Zuſchlag 
ohne Rüdfigt ei ben Schätungewerih. 

Genanntes Antoefen beſteht aus ben mit 4080 fl. 
affefuriıten Gebäuden unb einem Grunbcomplere 
von 52,23 Tagw. und iſt nach motarieller Schägung 
vom 6. Mei I. 38. auf 14,889 fl. 42 fr. gewer ⸗ 
thet. Im Uebrigen beziehe ich mich auf meine Aus⸗ 
ſchteibung vom 8. Mai I, 36. 

Zugleich werben anf diefem Tage unmittelbar 
nad der Anmelensverfteigerung in ber Stattenber- 
gerfhen Wohnung mehrere Haus und Baumann, 
fahrniffe, Stroh, Getreide sc. öffentlih an ben Meift- 
bietenben verfteigert, und erfolgt auch hiebei ber Bus 
Ihlag ohme Rüdficht auf ben Shähungswerth. 

Straubing, 11. Juli 1867, 

Der k. Notar: 
%. Pichlmayr. 


3770. Bekanntmachun 
Der Badergehilfe Iohann Wilhelm Ihrodor 
Galfter von bier will rad Getha omswandern. 
Alenfalfige Rehtsanfprücde am denfelben find, 
wenn fie babier berädfichtige werben follen, 
binnen 14 Zagen 
bon heute am omzumelden. 
&riangen, am 13. Juli 1867. 
Stadtmagiftrat. 
Der rechtet. Bürgermeifter : 
Dr. Papellier. 
E.Nt. 8796. 


Renfid. 


Haaf. 
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3769. 


Todes- + Anzeige. 


Allen Freanden und Belaunten bie traurige Nachricht von bem heute Mittag 1 Uhr 
nad längeren Leiden erfolgten Ableben unferes theueren Vaters und Schwiegervatere, des Herrn 


Ftiedrich Alerander Sievert, 
Fönigl. bayer. Bergrath in St. Ingbert. 
Um ftille Theilnahme bitten 
St. Jugbert, ben 14. Juli 1867. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 





3768, Der unterzeichnete C. ©. beehrt ſich hiemit, feinen geehrteften Herren —— und 
—*— witzutheilen, daß au feiner IJubiläumsfeier in Lanbshut am Freitag en 26. 
Mis. Nachmittags 1 Uhr von Münden mittelft Ertrapuges abgefahren wird, Derſelbe 
Ya je 5 rer an folgenden Stationen an: 
Säleißheim: um 1 Uhr 24 Min. — Lohhof: 1 Uhr 39 Min. — Freifing: 
2 Uhr 9 Min. — Moosburg: 2 Uhr 41 Din. 
Ankunſt in Landshut: 3 Uhr 21 Min, 
Das Progamm der einzelnen Feſtlichteiten ift folgendes : 
geälar 26. Yuli, AÄbends Empfangsfneipe im Prantlgarten, 
auftag, 27. Yuli: Bormittags feierlicher Corps-Conv:nt, Abends Commerce, 
Sonntag, 28. Juli: Diner, und 
Montag, 29. Juli: Ball im Berlohner- Hotel. 


| Der C. €. der Bavaria, 
Weigl. — 


und einen Zuſtellungebevollmaͤchtigten debier bee 
nennen, wibrigenfalls dieſes und alle fünftigen Decrete 


370. vBekanntmachung. 
Urfulfmerfonb Ingolſtabt gegen Doll 


Salob von Sambolz p. deb. 

Die Iebige großjährige Katharina Doll von 
Brunnenzeuih, weicher im rubr. Bade ein Decret vom 
21. Mat 1.28. zuguftellen ift, beren Aufenthalt jedoch 
nicht ermittelt werben fonnte, wirb beantragt, 

innerhalb 14 Tagen 


an fie kebigfih a an bie —— geheftet und als 
richtig inſinuirt erachtet wilch 
Ingolkabt, 11. Jull * 


Koͤnigliches Stadt: und Landgericht. 
Der f. Stadt» und Lanbriäiige 


Bei Louis Finfterlin in Münden if forben 
erfchienen und Tann buch jebe Buchhandlung bejo« 
gen werben : 


Wie fol mom ba bie wentiäen Alpen 


Praftiiche allgemeine in für Supman: 
derer, auch orientirende Ginleitung in bie richtige Be 
nupung eines jeden Reiſehandbuches. 


Bon Dr. Heinrich; Nor. 
Brofhirt. Preis 9 fr. oder 3 Mor. 


Diefe Schrift dürfte für jeden Beben. * 
großem Jutereſſe fein. 370 


8740. (20) Verkaufs-Anzeige. 


Eine in Mheinheffen, in der Mähe ber fre 
guenteflen Berlehrofraße, 10 Minuten vom Rhein 
und der Eiſenbahn entfernt, nach neueſtem Syflem, 
fotid erbaute, groß: Bierbrauerei und Mälgerei mit 
Dampfmafchine und gefammten JIndentar IR unter 
ſeht annehmbaren Bedingungen zu verfaufen. Wegen 
Bes reichlich vorhandenen Waflers und der ausge» 
dehnten Räumlichkeiten dürſte dies rabliffement 
auch zu jedem andern Pabrilbetrteb geeignet fein. 


Nähere Auskunft im der Exrpedition diefes 
Blattes, 


8760. (da) Ein junger Mann, im Befipe bes 
Gymnofisf-Abfolntoriums, der auch das Wramen 
old Stadt- und Marltichreiber mit Erfolg be» 
ſtanden uud eine mehrjährige Eamzlei-Praris nah» 
zuweiſtu vermag, fucht bei einem läniglihen Be- 
zielsamte einen Play ale erfiee Amtoſchreiber. 


8767. [2a] Dr. Sawter's Il. Mon$- 
Paſtillen, angenehmen Geihmads, vor- 
treffiiches Mittel für Hale- und Beuflleidende per 
Schachtel 18 kr. empfichlt die alleinige Miederlage 
für Mänden. 


12 * —— — 


ihten — Wohnort —* befannt zu geben E.:Mr. 9887. Banzer. 


Frankfurt, 16, Yuli. 


Ju der heutigen Börfe war eine ausgeprägte Flauheit die Bichtung beimahe aller Effecten. Bon Güddentfen zahlten 4'/, procent. Bayerifhe und 
Babilge N. größten Zribut, beide büßten ?,, N * — — " vom. A 





Eurs der Staatspapiere. Diverfe Actien. 








Defterreidh 5 pt. Metall. dv. 1859 in 2, 116 zu? 1 — ®. 62% ©.) Frankfurter Bant A fl. 500 — 125 8. —0@ 

J Mae. 0a a 10%, %. 14 | Darmfätiige Vant 1. m. 2. Erde a fl. 250 206  8.205'4 @. 

Bayern 5 pr Oblig. 4. €. (6 8%)" | 100° 8. 2 8] OMer. $-St.-Eiiendapn 5 püt. 400 Fr. m. IM ©. — ©. 

" 44 pCt. Obfig. 1jähr. b 4“ 9%. —2 6 "  Wifabeth-Cifenbahn 5 p@t... - - - 16,8 —⸗ 6. 

" 414 p&t. Obtig. 'Alähr. ie — 2%. NG „  lifabeih-Eifenbagn neueſte Emiffion . - 2714 — a 

n 4 pt. Obfig. 1jähr. bio. 9,9%. — 6 . a Weſtbahn · Aetien 5 pät. — v. — 8. 

4 pet. Obtig. '/,jähr. bio. 8, — 6. do. Weſtbahn Pr. i. S. b. R... — v8322 2. 

4pe t. Oblig. Ab. dio, 0 P. — 8 || Mubwigshafen-Berbader a4 püt.-. -» 0. — 8494 8. 

” “ pet. Oblig. bio, — 8 — 8.4 sC: Nenftabt-Dürlbeimer - 2 2 000 — v. -®b 

Wuruemberg F —* b. Rothſch. 934,8. — © Pälsifhe Marbahn bei Rorkfeild ü 4/, pat⸗ 16, — 8. 

— — ditto — 8 — 8. Baperifhe Oftbahn & 4',/, pt. volleinbegahlt . 16,9. — 6 

" H * —* Oblig. ditto — v. — Bj Boyeriiche Oftbahn mit 80 pat. Einjehlung — B. — 8. 

Babe pct. Obligation, | 92,8. — 8. Def. 3%, Norb-Bt.-E,-B.D. ju 3.6. R . - oo» — 6. 

* pt. „ bitte &x Soll 3, — 6 De: 3°), Sib-&t.-E.-B,P.-D, gu = ke. b. kg i 46 %. — 8. 

" 87 pi. 814 B — 818% kin. ED. DAB... sy. — 0. 

Gr. Heffen te - pet. Obtig. 6. ot. 90%, B — 7* Tost. Centt. Eiſ⸗ ub· Vr.. — v. 478 

>» t. " 7 — J — — — — — 
53 bp0Ct. — — * - 8 6 Anfehens-Loofe. 

we | 47 = Siem «ai | v-, 81004 ©. ei. 30 0m iss Try -® 

N-Ameria | 6° pt. ©. Bere) 1881 9.9.1861 | 77:49. °— @. a. qhiſch 2. * — J vn‘ ii MR — 2 

100 Eiſenb. (Eredit-) L. v. VB — 8. 

— —— SR — t 500 dom 1860 6/7 . . - 1,8 — ©. 

Anferbam fl. 100 t. ©. — 8. 100%, @.|Pifolen fl. 9 44-46 "fl 100 vom 1864 in J ®». . EL) 

Augsburg fl. 100 f. S. 100 8. — Pr. rb'or „ 9 57-58 4% Bayer. PrömienÜnleben - = = = 0200 « NA — 9. 

Berlin 6.608. ©. 105%, 8 — GH fL10St „ 9 50-58 Eine. Kir. 10 6.8.0. € ED an ...:- ? 0 — 6. 

Bremen 60 Th. Bb.t.®. | 97748. — G.| Rand Dur. „ 5 84-36 Balder +39. — 8. 

Coln Th. 601. S. 106, ® — @.20.Fr. „9 28-29 Rurbeffen Thit. 40 bei Rotbih. . . 2. =» » AB — ®. 

Hamburg ME. 100 1.6. | 88, B — G.| Engl. Son. „II 52-56 Großperzegtäum Hefien fl. ” bei Reit. ... au — 0. 

king Ei. 601. S. 105%, 8 — @.| Bolbp. ZH. „ — — f. 2 oo. 3 @. 

Paris Free. 200 . — B 4%, 8. 9.8il.r3., — — Raffeu fl. 35 bei —XR ——— 34 .v. — 6. 

Zrieft i. 100 t. ©. &.| Br. Caffih. „ 1 46-45'4 || Gordinien fr. EHER - . 220. . "ro v. @. 

Dion » x = 2... 3 p&t. DI.in@olb „ 2 27-28 Ans bach · er 7.Looſie. 3 — 6. 

6 Gunjenhauſenet fl, 7. Looſ 114% o 


Abe Effelten · Curſe verfiehen fih tm Procenten mit Nusnahme ber 
Kgl. Hofbuchoruderei von Dr. C. Woli & Sohn. 


mit * beztichneten Effekten, welde per Stüd gehandelt werben. 


uöntee. DE Baperlidı Briiuug 
erigehet jeben Ae qentoag im ziwris mad am Sen 
iazın in einmaliger Hubgabe. (Morgens Jab v uhr 
une Radmitiags bafb Zlihr.) Disfelbe Lofiek im 
Sanyen 8 #. jährli; am werben Jaibjährige und 
pierteljäprige Abonnemente angenemmen, Des 
"elungen und Anlerate merben im Wünden ans 
jmoumen von ber Urpeblitien, Brienmes 
fraß: 11. 


Donnerftag. 








Anmtlich mitgetheilt. 


A Majeftät der König Haben ſich allergnäbigft - bewogen ges 


fun 
unterm 10. Juli [. 98. zu genehmigen, daß ber fläbtifche Baurath 
Franz Karl Muffat zu Münden auf Grund bes zurüdgelegtem fieben- 
zigſten Lebenejahres im dem befinitiven Muheftand trete. 


,. Münden, 17, Juli, Belauntlich werben aljäprlid bie Conſcri— 
bitten bei ven einzelnen Regimentern einer Prüfung aus ben Lehrgrgen« 
Mänden der beutihen Volleſchule umterftellt, und aus dem Gefammt- 
ergebniffe biefer Prüfungen Zufommenftelungen der Anzahl jener Con 
feribirten gefertigt, welche nachweitlich einen mangelhaften Schulunter 
richt genoffen haben. Es ift dies eim micht unerbeblicher ſtatiſtiſcher 
Anhaltepualt für den Stand tes Schulweſens in Bayern überhaupt, 
wie in bem ‚einzelnen Streifen. 

Rachdem im vorigen Jahre wegen ber eimgelretenen Mobilifirung 
ber Armee die Prüfungen dec niujugehenden Drannfhaft nicht vollflän. 
big vorgenommen werben lonnten, deßhalb auch die erwähnte Zufam« 
menftellung unterlaffen werden mußte, liegt das Ergebnif der diesjährie 
geu Prüfungen jener Conferibirten, welde im heurigen Jahre ansgeho- 
ben worten, nunmehr vor. 


Hiernach beträgt unter einer Geſammtzahl von 15,623 Conferi« 


birten die Zahl jener, welche ermeislih ungenägenden Schulunterricht 
genoff:n haben, 1219 oder 7,8 pCt. 
Auf die einzelnen Kreife veriheilt fl biefe Summe, wie folgt: 
barunter 


mit mangelhafter Vrocent ⸗ 

Eonferibirtte Schulbildung Berhaltniß 
Oberbayern 2129 159 Ton 
Niederbopern 1776 239 13,4. 
Pfalz 2616 233 8,0. 
Oberpfalz u, Regeusb. 1615 217 13,.. 
Oberfranken 1883 101 d,.. 
Mittelfranten 1898 76 du 
Unterfranfen v. Aſchaff. 1988 137 Tr. 
Schwaben u. Neubura 1723 57 8. 
Summe 15623 1219 Tn- 


Das Ergibniß kann im Allgemeinen fowohl den Prüfungen anderer 
Staaten als deu Prüfungsrefultaten foer Borjahre gegenüber als ein 
beft iedigendes bezeichnet werben. 

Die Procentverhältniffe ver mit mangelhafter Schulbildung befun- 


benen Gonfcribirten betrugen im Ganzen: 
im Yale 1865 — Tu 
1864 — ar 
1863 — I 
1862 — 11,, 
1861 — 11, 
1860. — 13,,. 





[Zur Statiftit der Tranungen im Rönigreihe Bayern] 
Alter der Getrauten. Den früheren Beröffentlihungen über bie 
Zahl der Trauungen, ‘fowie über die Religion und den Stand der Ge» 
trauten werben im folgenden Mittbeilungen über ba Alter ber Ge» 
tranten angereiht. 

„ Bei dem Erhebungen über bie Bewegung ber Bevölferung werben 
bie getramten Perfonen männlichen und weiblichen Geſchlechts in fehe 
Altersgruppen geſchieden; die erfte Gruppe bilden die Individuen unter 
20 Yahren, darauf folgen die Altersgruppen von 20-25 Jahren, von 
25—30 Jahren, von 30—40 Jahren, von 40—60 Jahren, und zulttzt 
Sole noch gefondert aufgeführt die Aber 60 Jahre alten getrauten 

onen, * 

Setrachtet man das Ergebniß der letzten 6 Jahre (1860,61 Bis 
1865/66) im Bergleiche mit dem Durchſchnitt ber Periode 1835/86 bis 
1859/60 für.bas gefammteKönigreid; und zwar zumädft für bas 
männlige Geflecht, fo ergibt fi folgendes Mefultet: b 


Bayerifche Zeitung. 


Mittag ⸗Ausgabe. 
Nr. 195. 


Kutlanae nehmen Inleraae Me be 
Dayerligt Zeitung am: Me Ürpetirlenem dom 
Hesfjenheln unb Bogler in Aranflurt 
MR, Hamburg, Bien, Berlin um 
Balel, Iomie Haras-Laflte-Dulller & Comp, 
Place de ia Boure Nr. 6 a Paria Bea 
Inieraten wirb ber Raum bre brieiipalligen 
Petityelle mit b ke. derccqacti. Briele un) Welser 
werten portolret erbern 


18 Juli 1867. 





Bon 1000 gelranten männlichen Perfonen heirateten im 


Alter 
unter von don ton von Über 
Sabre 20 2025 25—30 30-40 40-60 60 
Jahren Jahren Yahren Jahren Yahren Yahren 
Durchſch nitt 
1835/36—1859/60 3, 127, 317, 383. 156, 114 
1860/61 1, 94 3166 394, 182, 11, 
1861/62 2,5 98 301» 402%, 189, 12, 
1862/63 1. 102 298» 401, 182, 12 
1863/64 14 112, 3007 382, 188, 14. 
1864/65 14 124, 325,’ 368, 171, 12, 
1865/66 1. 17: 329, 364, 165. 11. 


Im Allgemeinen liefern hienach bie männlichen Individuen bon 
20—30 Jahren überwiegend das Maxinium der Getrauten, Nur in 
den Jahren 1861/62 und 1862/63. in welden zuerft in Folge der Er- 
leihterung ber Aufaſſigmachung eine erhebliche Zunahme im der Frequenz 
ker Trauungen eintrat, übecwiegt bie Zahl der 30—40jährigen Ge— 
trauten bie Zahl der Altersclajle von 20—30 Jahren, Es ift bies im 
ber That eine bemerlenswerthe, den gewöhnlichen ftatiftifhen Ergebniffen 
widerfpredpende Erfheinung. Um fie erflärlih zu machen, wird es hier 
genügen, darauf binzumweifen, baß bie erwähnte Erleichterung ber Au- 
Kiifignagung ihre unmittelbarfte Wirkung in der Erfüllung einer giö« 
Beren. Zahl älterer. Eheverfprecen Außern und hierdurch zunähft das 
durchſchnittliche Alter ver Getranten echöhen mußte. Im legten Fahre 
(1865/66) hat fi nicht nur die Ausgleichnng auf die früheren Durch- 
fhnittö-Derhältniffe vollgegen, fondern «8 erlcheint bereitd die Altereclaffe 
von 25-30 Jahren gegen die von 3040 Jahren mit flärterer Be 
theiligung. Aug unter den 40-6Ojährigen männligen Individuen 
fheint ſich eine micht unerhebliche Zahl folder befunden zu haben, denen 
gleihfals die Erleichterung der Anjälfigmahung die lange hinausgeſcho- 
bene Berheirathung ermöglichte, denn der Procent-Antheil biefer Alters 
Gruppe fland in den vier Jahren 1860,54 erheblich höher, als in bem 
beiden fetten Jahren, ober nach dem Durdigaitt ver Periode 1835/36 
bis 1859/60. Die Zahl der Trauungen männlicher Inpivibuen unter 
20 Jahren hat in den Jahren 1861/64 einige Zunahme erfahren, ift 
aber, abgefehen hievon, in fländiger Abnahme. Es trafen nämlih auf 
1000 getraute Männer folde unter 20 Jahren 

in ben Jahren 


1835,36— 1839/40 4. 
1840 /41—1844 45 Bu 
1845/46— 1849/50 E: PP 
1850 /51— 1854/55 2a 
1855,66—1859 60 la 

1860,61 L» 

1864/65 lu 


1865/66 Ir 

Die Pfalz unterſcheidet ſich auch hinſichtlich des Alters ber Ges 
trauten wefentlih von dem reifen dießfeits des Mheins, indem bort 
bei freier Gewerböthätigkeit und Berehelihung das durchſchnittliche 
Alter der zur Eheſchließung fchreitenden Männer erheblich niederer ift. 
Eine Bergleihung des Prozentantheild der Tranungen ber auf bie 
männligen Individuen don 20-30 Jahren einerjeits, und von 30— 
60 Jahren andererfeits in dem einzelnen Kreifen trifft, läßt bieß teat- 
lich erfehen. Bon 1000 getranten Männern ftanden im Alter von 


20—30 Jahren. 
Durchſchnitt 
— — — — — — 
1835/60 1860/61 1861/62 1862/63 1868/64 1864/55 1865/66 


Dberbayern 340 305 287 293 300 320 337 
Niererbayern 383 825 315 323 327 373 373 
Pfalz 683 695 697 689 715 746 740 
Dberpfalya 438 367 338 438 363 417 405 
Oberfranten 489 480 46 488 498 622 507 
Mittelfranten 392 378 361 338 407 428 440 
Unterfranfen 461 450 437 354 441 482 495 
Schwaben - 350 297 301 288 307 341 877 
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Dagegen waren von 1000 getranten Männern im Alter von 
30—60 Yahren: 
Durch ſchnitt 


— — —— — 
1835/60 1860/61 1861/62 1862/68 1868/64 1864,65 1865/66 


Dberbayern 642 682 700 691 681 661 649 
Niederbayern 599 665 668 661 651 610 611 

falz 310 299 296 306 278 249 254 
Dberpfal 545 6160 6 642 EI 560 578 
Oberfranfen 485 611 498 601 481 463 483 
DM ttelfranten 595 610 626 595 581 658 547 
Unterfranten 527- 536 659 635 550 509 493 
Schwaben 631 682 678 695 673 605 


644 

Während hienach in den fübbagerifhen Kreiſen (Oberbayern und 
Schwaben) kaum ein Drittel der Bräutigame das breißigfte Lebensjahr 
noch nicht Überfhritten hat, heirathen im der Pfalz mehr als 2 Drittel 
ter Männer unter 30 Jahren. 

Niederbayern ſteht den Ergebniffen für Oberbayern und Schwaben 
Iche make; die Oberpfalz und bie fränfifhen Provinzen ſtehen in ver 

itte. 

Bon ben letzteren zeigen Oberfranten und Unterfranken das niebrigfte 
Durchſchnitigalter der getranten männlichen Judididuen im Gebiete dieg- 
feit® des Rheine. (Sät. f.) 


NnNichtamtliches. 


Bayerx. 

0 Münden, 17. Juli. Dur Priegeminifterial-Refeript vom 
13. Juli 1. 38. wurden zum Sriegsminifterial-Mefeript vom 21 v. Mes, 
(Militär» Berorbnungsblatt Nr. 18), das Unterrichtsweſen im Heere, 
bier tie Errihtung einer Kriegsatademie betreffend, nähere Beftimmun« 
gen über die Erforberniffe zur Aufnahme in diefe Ulademie gegeben. 
Nach benfelben hat u. A. jeder Dfficier, welcher in bie Rriegsalademie 
eintreten will, eine biographiſche Darftellung feines bisherigen Bildungs» 
ganges zu fertigen und vorzulegen, melde ſich über allgemeine und 
militärswiffenfhaftlige Studien, vienftlihe Erfahrungen, Reifen ꝛc. ers 
ftreden, überhaupt ein Bild des allgemein- und militär-wiffenichaftligen 
Stantpunftes des Eompetenten geben fol. Etwaige felbftverfahte wiſſen ⸗ 
ſchaftliche und graphifge Arbeiten follen benfelben beigelegt werben. Die 
auf dem Dienftmege .einzureihenden Arbeiten find mit gutachtlichen Be- 
richten ber vorgefegten Dienfteaftelen zu begleiten, Dualifizirte Dffi» 
eiere, welche fh aus irgend einem Grunde nicht felbft melden würden, 
follen aufgemuntert werben, bie Aufnahme nachzuſuchen. Als änferfter 
Borlagerermin für die erwähnten Arbeiten an bas k. Kriegsminifterium 
ift ver 1. September 1, Is, befliimmt. Bon dem rgebniffe der von 
der Oberftudiene und Eraminations-Commiffion vorzunehmenden Prüfung 
biefer Arbeiten wird bie Einberufung der Gompetenten zu der Anfangs 
Ditober jeden Jahres dahier ftattfindenden mündlichen Prüfung abyän» 


gig fein. 
Deſterreich. 

Wien, 16. Juli, Die „Wiener Ztg.“ ſchreibt: Aus Anlaß bes 
erfchütternden Unglädsfalles, welder das Allerhöchſte Kaiſerhaus in jüng: 
fier Zeit getroffen, find Sr. Daj. dem Raifer zahlreiche Zuſchriften zur 
gelommen, welde vie innigfte Theilnahme an dem Geſchide bes Raifers 
von Merico und die wärmften Sympathien mit den Gefühlen Sr. Majr- 
ſtät und des Allerhöchſten Kaiferhaufes befunden, So unmözlid es 
Sr. Majeftät if, diefe Zuſchriften im Einzelnen zu beantworien, fo ber 
darf es doch wohl nicht erft eimer befonderen Berfiherung, daß biefe 
Zeichen freundlicher und tieftheilnehmender Gefinnung Alerhödftvenfelben 
wahren Zroft und milternte Erleichterung des Schmerzed gewährt ha- 
ben unb daß Se. Majeflät ihnen flets ein daulbares Andenken bes 
wahren wird, 


A Wien, 18. Juli. Die Sigungen des Abgeorbnetenhaufes haben 
conſtant ein Ichhaftes Interefi. Am Samftag fiffelte das Erpofö des 
Hrn. v. Bele das allgemeine Intereffe, gefern nahm die Frage der Auf- 
hebung der Zobesftrafe dies für fih in Mnfpruh. Hr. dv, Bele fagte 
und eigentlich, gar nichts Neud, der wenige Tage früher veröffentlichte 
Jahresbericht der Staaleſchuldenconttols · Commiſſion — ber legte, den 
fie wahrfcheimlich zu erftatten haben wird — enthält alle die graufigen 
Ziffern, die jeder Defterreiher nur mit Schauder vernimmt. Impeflen 
bat bie Dffenheit und Rädpaltlofigkeit, mit welcher Frhr. v. Bele die 
Wahrheit eingeſtand, immerhin einen guten Gindrud gemacht, welcher 
den von ihm ausgeiprodenen, allertings ſehr ſchwachen Hoffnungen bod) 
zur Noth einen Halt verlich. Die ganze Boltswirthfcaft eined Staa- 
tes, noch bazu eines aus fo heterogenen Elementen wie ber öſterreichiſche 
befiehenben, wirb nicht Über Nacht reformirt und die Steuerfraft läßt 
fh nicht im wenigen Monaten anf das Doppelte potenziren. Die 
Ausgaben des Staates aber fließen jeglihen Tag. Der Binanz- 
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Ausihuß des Abgeorbnetenhaufes, welcher fi mit ber Finanzlage 
zu defhäftigen hat, wird das GErpof6 des Baron Bele mit feinen 
thurmhohen Beilagen prüfen. Er hat befanntlih den Antrag geftellt, 
an den Kaiſer eine Abrefje um Einfegung eines Panvesminifteriums zu rich- 
ten. Die Sache kommt morgen vor bad Haus, wie ih höre, wird ber 
Reichstanzler bei dieſer Gelegenheit feine neulihem, Ihnen gemeldeten, 
Erflärungen im Finanzausſchuſſe wiederholen und die Bereitwilligkeit 
zur GEinfegung eines parlamentarifhen Minifteriums erklären, wenn 
dasfelbe zufiert, den ungariſchen Ausgleih nicht gefährden, ſondern 
weiter führen zu wollen. Diefe Erklärung dürfte am ben Hinanzauss 
ſchuß zurüdgeleitet werden, welder dann von der Adreſſe zuverläflig ab« 
ftehen wird. Die Bildung tes parlamentarifhen Minifteriums wird, fo ift 
jet auch Profeſſor Herbſt eutſchlofſen, erft dann erfolgen, weun bie Depu« 
tationen ihre Arbeiten vollendet haben werden. Yängftens am 27, unterbricht 
bas Haus auf längere Zeit feine Sigungen, ohne eine eigentliche Bertagung 
aus zuſprechen. früher wird noch das Bereinsgeieg erledigt und für ben 
eonfeffionellen Ausſchuß das Regulativ feftgeftellt werden. I4 behalte 
mir vor aus biefem fowohl, wie aus tem Finanzausfhuffe einige fehr 
intereffante Borgänge zu Ihrer Kenntuiß zu bringen, Eo gehen Dinge 
vor, die zuweilen unglaublich, find, Man erzählt von einem interefjanten 
Borfall zwifhen dem Baron Beuft und einem oberöfterreihifhen Abgeorbs 
neten, ferner daß in Folge ber Kühnheit, mit welcher Herbft im ber 
religiöfen Frage vorgehen will, die Gleichberechtigung aller Staatöbürger 
in Gefahr if, durchſufallen. Dod davon morgen. Die Debatte über 
die Aufhebung der Todesftrafe war fehr interefjant. Gerade die jüngft 
flattgehabte ähnliche Discuffion in der bayerifhen Kammer bewog mid, 
Hhnen einen ausführlihen Bericht zu fenden. In ber Sache felbft läßt 
fich wenig verbringen, fie als eine Principienfahe bes Liberalismus 
binyuftellem, ift unmöglid. Das Ahgeorbnetenhans war gegen die Ab- 
fHaffung mit einer Majorität von 23 Stimmen. Stade, daß ber bı- 
rebtefte Anwalt, Dr. Berger, in Reichenhall weilt. Im Uebrigen ärn- 
teten namentlich die Plaivoyers von Tſchabuſchnigg, Herbſt und Ruranda 
dem lebhafteſten Beifall. Es waren der Schatten fehr viele, melde in 
diefen Momenten an der öflerreichifhen Vollsvertretung boräberzogen. 
Der Augsſchuß hat fie nit gefannt, denn fein Anttag war jehr 


Lüdenbaft. 
Fraubkreich. 

* Paris, 15. Juli. Here Paulin Limayrac knüpft diefen Mor— 
gen folgende überſchwängliche Betrachtungen au den Brief des Kaiſers 

„Diefer Brief iſt die hochherzigt Eingebung eines großen Geiſtes 
und eime® großen Herzens; er wird von Jedermann Begriffen 
werben und man wirb unter biefer zartfinnigen YAufmertiamfeit einen 
hohen politifhen Gedanlen finden. Gewiß Haben die Macht feiner 
Rede, die unerfhöpflichen Schäge feines Talents und feine unerfhütter- 
liche Anhänglisleit an bie wahrhaften Interefien des Landes Herrn 
Nouber viele Erfolge eingebracht; allein wir find überzengt, baß keiner 
feiner Triumphe ihm tiefer ergriffen hat, als das Zeugniß des Bertran- 
ens und ber Wohlgeneigtgeit, bas er in biefer Form und in biefem 
Augenblide von dem Kaiſer empfangen hat. Wenn das Junehaben ber 
Maͤcht für einen Minifter, beffen verebſamteit, gefunde Einfiht und 
baterländifhe Gefiunung vor keinem Gegner zurliäweichen, fein Bitte: 
res hat, fo bietet es auch Tröftlihes dar, wann auf dem Throne ein 
Herrſcher iſt, der das Talent liebt, weil er es beffer, als irgend Jemand 
zu würdigen verficht, und der der befte Richter ber frankreich erwiefenen 
Dienfte ift, weil feiner beffer, ald er, bie doppelte Sache bes öffentlichen 
Wohlergehens und ber nationalen Größe begreift.“ 

„Sournal des Debats” theilen den Brief ohne weitere Demerkun« 
gen, für heute wenigftene, mit. 

* Paris, 15. Juli. Der Streit, in welhem bie Gebrüder Duruy 
und bie Familie Granier de Caſſagnac fo eigenthämlih hervorragende 
Rollen fpielen, breitet fih immer mehr in der Deffentlicteit aus. 
Herr Duruh Bater und Hr. Grauier de Caſſagnac Bater haben, jener 
bas „Sournal de Paris“, diefer ben „Lonrrier frangais* wegen Ehren« 
trantung gerihtlih belangt. Außerdem ift bereits die Staatsbehörde 
von Amtswegen gegen bie vom Vermorel gegen die Familie Caſſagnae 
organifirte „Veradhtungsliga" eingeſchritten. Es hat eine polizeiliche 
Nachforſchung auf den Vüreaus des „Kourrier frangais“ ftattgefunden, 
wobei alle Briefe und Bifltenfarten derjenigen, welde dem Berhalten 
Bermorel’s bereits zugeftimmt hatten, mit Beſchlag belegt wurden. Hr. 
Paul de Eaffagnac veröffentliht im „Pays“ ein erſtes Giegeöbulletin, 
demzufolge jein Bruder Louis dem verhaßten Gegner im Laufe bes 
Tages zu verſchiedenen Malen auf offener Strafe beſchimpft 
hat, ohne daß diefer fid zu irgend eimer wörtlichen oder thätlihen Er- 
widerung veranlaft fand. Dagegen veröffentlicht der „Eourrier frangais“ 
nad ben dermaligen Berichten ber „Gajette des Tribunaur“ das Zeugen- 
verhör von Caſſagnac, Bater, in bem berüchtigten Prozeſſe Dujariers 
Beauvallon das Hr den gedachten Heren ſehr compromittirendb lautet. 
Gleichzeitig benachtichtigt der „Eonrrier frangaisu feine Wbonnenten, 
daß er gegen eine ſchwache Vergütung ihnen einen Abprud der fümmts 
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Tihen Verhandlungen bes Prozeſſes Dujarier-Brauvallon als Prämie zur Ber: 
fügung ftelt, Wie weit die Sache noch gehen werde, läßt fih vorläufig 
nicht abieben; jedenfalls if fie ſchon viel weiter gediehen, ald man es 
mit ber Givilifation unfrer Tage vereinbar finden ann. 

* Baris, 16. Juli. Der „Monitene” zeigt an, daß ber Raifer 
von dem Gemeinderath der Stadt Portsmouth eine Beglüdwünſchungs · 
abreffe wegen des mißlungenen Attentats vom 6. Juni erhalten hat. — 
Man liest ferner in dem „Monitur*: „Der von michreren Journalen 
mitgetheilte Auszug eines Schreibens, das Saifer Napoleon an dem 
Kaifer von Defterreich gerichtet Haben fell, iſt vollftändig erfunden, * 

* Barid, 16. Yuli. Im der geftrigen Sitzung des gefeggeben- 
ben Körpers kam gelegentlich bed Kriegabungets die Stellung Franl- 
reihe zu Deutihland, wie Überhaupt die deutſche Frage zur Berhand- 
lung. Garnier Pagdeé eröffuete die Debatten. Gr nimmt von 
vornherein Yet von der durch den Staatsraihspräfidenten ſelber kützlich 
anerkannten mißlihen Page aller Gefchäfte und der quälenden Beforgnif, 
die auf allen Gemüthern laftet, und tie fih weber durch die Herrlic« 
feit ber Ausſtellung, noch durch den freunbihaftlihen Hänberrnd ber 
hier zufammentreffenden Sonveräne bannen läßt. Diefe Beunrubigung 
fommt, wie Garnier Pages behauptet, von Außen, lommt von ben Be- 
ziehungen zu Deutſchland her. Wären alle Schwierigkeiten mad biejer 
Seite hin gehoben, jo fünnte ber Orient im Aagenblid: nicht zur neuen 
Schwierigleit werben. Garnier Pages Überläßt J. Favre bie ſchwieri⸗ 
gere Hufgabe, aus du vorliegenden Attenftüden bie fehler nachzuweiſen, 
welche die franzöſiſche Politik ſich in Bezug auf die deutſche Angelegens 
heit zu Schulden hat fommen laſſen. Er felber will nur die Thatſachen 
in ihrer heutigen Geſtalt und die gegenwärtig in Deutfchland herrſchende 
öffentlihe Stimmung ſchildern. Er wird natärlid nur mit aller Hoc 
achtung von einer großen Nation fprehen, die für frankreich eine fried⸗ 
liche Nebenbublerin und feine Gegnerin, die für das elbe eine Schwefter, wie 
Englanbund Italien fein fol. Ale Parteien find von leidenfhaftlihem Stres 
ben nad Einheit erfült, ob dies num den Frauzoſen angenehm jein mag oder 
nicht, ob diefe es verhintern möchten oder nicht. Darum muß man die That⸗ 
—— anerlennen und hinnehmen. Deutſchland darf ebenſo gut über 
ein eignes Schichſal verfügen, wie früher Franlteich, ohne daß eine 
Nation einzuſchreiten hat, weil dies ihr zuſagt oder nicht. Franlreich 
würde eine derartige Intervention nicht annehmen, Deutihland braucht 
es ebenfo wenig, Alle Parteien in Deutichland haben dieſer Einheits- 
leidenſchaft Opfer bringen müſſen. Zunachſt die- Fortſchrittapartei, 
bie bie gefeierteften Diänner Deutſchlands, einen Walded, Birchow, Jacoby, 
Hoverbed, Schulze ⸗Delitzſch, Lawe, Dunker zu den ihrigen zählt. Sie 
will, was fie 1848 und 49 gewollt, Allianz mit Franlrei ben ruffiihen 
Drohungen gegenüber ; fie will die Freiheit, aber fie will feine Einheit 
burch die Gewalt und ben Zwang. Die Feudalpartei ift die Freundin 
Nußlaude und nicht Franlreſchs; fie vertritt die Vergangenheit, betrauert 
ben Berluft oder die Schmälerung ihrer Privilegien, fie wil, daß das 
Bolt am ihretwillen geſchaffen fei, mimmt alle Grade in ber Armee, 
ale Sige in dem Herrenhaufe ein und leitet gegenwärtig noch durch 
die. Gewalt die Geſchide Europa’s. Die britte Partei iſt bie des Mas 
tionalvereins oder heute bie national-liberale. Sie iſt in tiefem Irr⸗ 
thum befangen. Nachdem fie lamge, ſehr lange und jchr wader für 
bie Freiheit gelämpft, glaubt fie, ber .. fei gelommen, wo man 
bie Freiheit derſchleiern und einzig dem NWatiomalitätsprinzip bie Herr 
haft übertragen muß. Mein ohme gemeinfames Ziel tann «4 feine 
Nationalität geben, und das gemeinfame Ziel if und kleibt bie Frei⸗ 
heit und bie Umabhängigfeit. Ohne beide eine Nation bilden wollen, 
beißt ein unmögliches Werk im Angriff nehmen, Für Menſchen 
ohne Freiheit Tann e8 ein Lamb, mie aber ein Baterland geben. 
(Schr gut! im der Nähe tes Redners.) Garnier Pages geht 
nun anf bie, troß bes Norbbundes, noh immer —— 
Zerſtüdelung Deutſa lauds, auf bie Abneigung der annectirten Yänber, 
die Rath» und Thatlofigfeit der Süpftaaten, pie Abtrennung Orfterreich® 
über und findet darum bie jetzt mod keinem Grund zu Beforgniffen 
für Frankreich. Ueberläßt man von franzöfifher Seite Drutigland ſich 
felber, fo wird bie Partei der Einheit durch bie Freiheit endlich doch bie 
Oberhand behalten, und fie ift es, welde nur Gefühle ter Freundſchaft 
für Frankreich hegt. Wil man aber von Hier aus im die Geſch'cke 
Deuiſchlands eingreifen, verfucht man feine Einigung zu hindern und 
das franzöflihe Gebiet auf Koften bes deutſchen zu erweitern, fo wirb 
ſich ganz Deutſchland fofort einigen, um unter ber militärifhen Dictatur 
nach außen hin feine Nationalität zu vertheidigen, — Hierauf legt nun 
Garnier Pages einem hochgeſtellten deutſchen Staatsmann Betrachtungen 
über die Eventwalitäten eines Gieges und einer Niederlage ſowohl Mr 

tanfreic, wie aud für Deutfäland in den Mund. Wird Deutſchlaud 
tfiegt, dann ift es, mad) der Anſicht des hochgeſtellten Stastemannes 
mit ber preufifhen Macht auf lange Zeit Hinans zu Ende, flegt 


Dentfäland aber, fo darf es darum doch nicht hoffen, Lothringen und 


das Eiſaß, die chauviniſtiſchſten Provinzen, je anf die Dauer behaupten 
zu Fönnen,. Ebenfo erginge es Frankteich; es würde beflegt ein umer- 
mefliches Unheil Über ſich ergehen fehen, und flegreih, aud nicht im 


Stanbe fein, bie Rhelnprevinzen zu bihaupten. Was wären aber bie 
moralifgen Eonfequenzen eines folden Krieges? Ws Napoleon I, frine 
green Siege erfodten Hatte, begründete er Bas Desrotismus immer 
fefter, und Preußen legte damals auf feinen Nirberlagen ven Brund zu 
feiner freiheitlihen Entwidelung. Als Preußen fpäter fiegte, wurde das 
preußifche Volk unter dem flarren Despotismus gebeugt und verlor alle 
Freiheiten wieder, die man in ſchweren Zeiten geben zu wüſſen ge 
glaubt hatte. Das beficgte Frankreich erhielt aber feine Charte und 
fein porlamentarifhes Regiment. In meuefter Zeit ift Preußen flegreich 
gegen Deflerreih und verfällt dem militäriichen Despotismus; das bes 
fiogte Defterreih erhält Freihelten, ſöhnt fi mit Ungarn aus, Aller⸗ 
dings hat in Frankreich der Sieg von Solferino die Reformen bes 24, 
Novemker gebraft, allein, wie ber hodgeftellte Staatsmann zu Hrn. 
Garnier Pazes lachelnd bemerfte, hätte Frankteich die Schlaht von 
Solferino verloren, fo hätte es feine volle Freiheit wicder erlangt. — Picard 
meint, man bürfe Defterreih nod immer mit für liberal, fondern 
für A peu prös liberal anfehen, und Baron Benoift dankt für eine fFrei- 
heit, die um den Preis einer Mieberlage von Frankreich bei Sofferino 
hätte erfauft werben müſſen. — Garnier Bagds tritt nun in 
beredten Worten gegen das Uebel tes Krieges im Allgemeinen im bie 
Schranlen und fordert in eindringlichſter Weile namentlih bie Sams 
mern und die Prefle aller Lander auf, unermüdlich in frieblihem Sinne 
zu wirlen und Alles zu vermeiden, was zu grgenfeitiger Miß« 
fimmung Aulaß oder Vorwaad werden Tann. Mit kefonberer 
Bezugnahme auf bie Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich 
madt Garnier-Pages geltend, daß gerare Hr. v. VBismord bie 
frauzöſiſche Yavafion ſtets als ein Mittel gebrauhe, um feine inneren 
Zwede raſch und erfolgreich durchzuſetzen. Sowie einmal Dentichland 
diefe Yavaflon nit mehr zu befürdten hat, wird auch Frankreich von 
Deutſchland Nies mehr zu befürchten Haben. Darum Hat auf Hr. v. 
Bismard bie däniſche Frage offen gelaflen. Er hat im ben Berträgen 
mit Bayern und Heffen die Orenzlinie fehr genau, Wez um Weg, Dorf 
um Dorf fehgefiellt ! warum that er es nicht in Schleswig? Weil er 
den Vorwand, daß Franfreih eines Tages wegen ber daniſchen Frage 
interveniren inne, fi zur —— halten wollte, Dann wird er 
vor Deutſchland hintreten und jagen; Lat mich nur machen; ich will 
Eure Geſchicke im die Hand nehmen, denn es ift wieder einmal Gefahr 
an der Grenze. Darum, vermuthet Barnier-PBages, kam ihm aud bie 
Puremburgfrage nit unwilllommen. Sie verfhaffte ihm für die Norb« 
bund· Conſtitution eine compacte Majorität. Was mun die fogenamnte 
Nationalehre anbelangt, vie eime fo wichtige Molle bei jedem inter» 
nationalen Zerwürfniß fpielt, fo kann tiefelbe, nad Garnier-Pagds, 
heutzutage einzig darin beftchen, die Schwachen zu befhügen, tie freie 
beit Zu geben unb Gerechtigkeit zu wollen, überhaupt einem großen Lande 
zu Staatdeinrihtungen zu verhelfen, die mit feinen Gefchiden in Eins 
Hang Fe . 
I. Fapre ergreift nad Garnier hg m bas Wort, um, wie er 
fagt, einige kurze Bemerfungen an den Staatsminifter zu richten Er 
verlangt Erklärungen vom der Regierung über die eigentlichen Grlinde, 
welche die außerordentliche Mehrausgabe von 158 Millionen im Kriegs» 
und MDarine-Departement veranlajjen lonnten. Die — welche 
biefe Ausgabe verurſachten, find rein diplomatiſcher nr geblieben, 
und man fann vermuthen, daß Franfreih genöthigt war, biefe foft« 
fpieligen Vorbereitungen zu treffen, weil es unterhanvelt hat. Es wirb 
alfo nicht gleichgültig fein, den Gang derartiger Verhandlungen, bie fo 
theuer zu fliehen kommen fönnen, genauer zu Überwachen. Wenn bisher 
die Oppofition, fommenben Greigniffen gegenüber, ihre Beforgniß aus 
—— und Aufſchlaß verlangt bat, fo erwiderte man ſtets auf ver 
inifterbanf, dies feiPefftmismus, Böswilligkeit, Unfenntniß ber blühen» 
ben Finanzlage ıc. Dabei hat aber die Kegierung bis jeht ber 3 Mil 
lionen Schulden feit Beginn des zweiten Kaiferreih® gemacht, und muß 
biefes Jahr endlich eingeftehen, daß ein Theil biefer ungeheneren Summe 
— ————— worden iſt, während man auf ber andern 
Seite zur iedigung ber gerehteßen —— leine Mittel zu 
ben erklärt. — Was nun bie auswärtige Politit betrifft, fo glaubt 

. Wahre, daß weder eime amsfchliehlihe Nationalitäts-, noch eine and« 
ſchließßliche Bertrags-Politit durchführbar if. Man muß fi von bem 
leiten lafjen, was möglih, mas ver Nation nüglih ift, ohne je von 
ben Grundſatzen des Rechts und der Sitilichkeit abzuweichen. Nun bes 
fürchtet aber I. Favre, daß bie Regierung im der neueften Zeit nur eine 
Gewaltspolitit verfolgt habe, die natlirlich bei ter erfien Niederlage zur 
Erniebrigung führt. Der Redner weist auf bie Demütbigungen hin, 
melde frankreich feit feiner diplomatiſchen Intervention von 1863 in 
der polnifhen Sade von Rufland habe hinnehmen müſſen, Demüthig« 
ungen, die durch ben glängenben Empfang, welder kürzlich bem Garen 
in Paris zu Theil geworben, nur no ſchmerzlicher fein. Wie fteht 
es gar mit ber jammervollen Erpebition nad Merico ? Und felbft nad 
bem Husgange, ben man kennt, ergeht ſich der, Moniteur“ in ohnmäch—- 
tigen Schimpfworten. In dem Umftande, daß ein franzöftfher Dffizier 
den Öfterreichhifchen Vice Admiral Tegethoff mad Merico begleiten ſoll, 
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erblidt I. Favre den mögligen Anlaß zu einer neuen transatlantifcen 
Berwidlung. Eudlich gelangt I. Favre zur deutſchen Frage. Die Oppo- 
fition Hatte 1863 die Sachlage richtig erkannt und, ten ehrgeigigen Be 
firebungen Preußens gegenüber, verlangt, daß Frankreich feinen 
alten Aliirten Dänemark unterfläge. Dänemart wurde aber mur 
durch bie verunglüdten Bemühungen der Diplomatie unterfügt. 
Später hat bie Oppofition gegen die Convention von Gaſtein proteflirt, 
ebenfo vergebens, Dann kam der Krieg zwiſchen Oeſterreich und Preußen, 
Die Regierung Hat damals ber Kammer Schweigen auferlegt und ba» 
mit die volle Verantwortlichlteit auf ſich genommen. Es fam ber 
Donnerfhlag von Sadowa; Trantreih hat Defterreih mit feinem 
Schilde gededt, fi dabei aber vor dem Sieger verbeugt. (Starker 
Widerſpruch.) Die Depefhen bezeugen «8, fo z. B. das Circular vom 
16. September, bas anerkennt, Alles ehe zum Beſten. — Die Iurem- 
burger frage war ſchon weit engagirt und fonnte zum Kriege führen, 
als man darüber der Kammer noch die beruhigendſten Verfiherungen 
erteilte und jede nähere Auskunft virmeigerte. Später fagte man, es 
liege feine Depefde vor, als deren ſchon 21 geſchrieben waren, und 
fegte ſich einem directen Dementi ter niederländiſchen Diplomatie aus, 
indem man virficerte, Franlreich Habe in diefer Frage bie Initiative 
nit ergriffen, Wie in Megico, wollte man aud in Loremburg die 
unjweidrutigſten Bewelſe ber vollen Zuſtimmung ver Majorität in 
Händen haben, Wo find die Schriſtſtüde, welche zu biefer Behauptung 
beredhtigten? — Der weitere Berlauf ber Unterhandlungen bradıte 
Frantreih dahin, tie beabfihtigte Annexion in eine Forderung der 
Räumung Puremburgs durch die Preußen zu verwandeln und durch bie 
Art und Welle ihres Vorgehens da, wo fie anfänglih nur friedliche 
Abfigten gebegt, die Gefahr eines europäſſchen Krieges ſehr nahe zu 
legen. Wie Granier Papas flieht auh 9. Favre mit Berbammung 
bes Rrieges, den bie Völker nicht wollen, und wänfgt fid Süd, daß 
die Kriegogefahr, welche durch die Iugemburger Frage heraufbeſchworen 
worben worden war, nod zeitig durch allgemeine Auftrengungen, nament« 
ih die gewichtige Bermittelung der Königin von England, welcher 
I. Favre eine nahezu begeifterte Anerkennung gelt, befeitigt werden 
konnte, „Immer, jalicht 9. Warre, ſpricht man ung von Vertrauen, 
fordert und auf, und ber Regierung in die Arme zu flürzen, und ber 
Bu jeden Gedanken einer Kritik oder Oppofltion als auftühreriſch. 

ertrauen? meine Herren, wenn wir auf Trümmern umberwandeln 
und von Mißerfolg zu Mißerfolg gelangen? Vertrauen! wenn, um 
nur in Europa zu bleiben, man in Deutihland einen Zuftand auffom- 
men lieh, ber fr Grantreih fo drohend werben lfanı und dem man 
nur bie eigeme Hochherzigkeit entgegenftellen fanı, Dies wäre fein 
Fehler mehr, fondern eim Verbrechen. Gie find bie Nation, und ber 
burd ihren wiebergehobenen Charakter und ihre wieberhergiftellte Selb⸗ 
Rändigleit larken Nation lommt «6 zu, die wirkliche Leitung ihrer Ger 
ſchäfte in die Hand zu nehmen, Odne dies find Sie von einer neuen 
megicanifhen Grpebition in Europa bedroht, und vieleicht ift «8 an dem 
Toge, wo man bereut, ihr nicht zuvorgefommen zu fein, zu fpät. (Sehr 
gut ! Beifall.) (Fortſetzung im Morgenblatte.) 


Italien. 

* Florenz, 15. Juli. (Fortſetzung der Debatte über die Inter» 
pellation des Hra. Ferrara.) Einige Deputationen legen Vorſchläge 
bor, nad melden das legte Minifterium getabelt und erflärt werben 
fol, daß alle feine gegen die Gefege und die nationalen Vorrechte ge- 
richteten Thaten, wie z.B. bie Ernennung ber Bifhöfe und andere Rom 
bewilligte Conceſſionen, nichtig feien, — Der Minifterpräfident Rattazzi 
meint, daß es unmöglich fei, die Thaten bes vorigen Minifteriums 
mul und nichtig zu detrachten. Gr erklärt, daß das Minifterium feine 
neuen Bifhofsernennungen vornehmen werde. — Die einfahe Tages- 
orbnung wirt vorgelhlagen. — Rattazzi weift fie zurüd und fagt, daß 
diefe Tagesordnung keine Gelegenheit gebe, die Meinung der Kammer 
über folde wichtige Fragen genau kennen zu lernen, — Baron Ricafoli 
vertheibigt fein Verfahren, weldes ben Zwed hatte, Europa zu über 
zeugen, daß, indem bie italienifhe Regierung nur mit Hilfe moralijder 
Mittel nah Rom gehen wolle, fie dem Papfte vollftäntige Garantıen 
für die abſolute Unabhängigkit ter Kirche gebe. — Die einfahe Za- 
esorbnung wirb mit 231 Stimmen gegen 116 verworfen. — Die HH. 
Ehiaves, tıtori und Andere nehmen das Wort, um biefes Botum zu 
erllären. — Mancini [hlägt folgende Tagesordbuung vor: „Indem bie 
Kammer Act von der Erklärung der Regierung nimmt, daß ohne ein 
fpeeielles Geſetz nichts — Nachtheil der Nechte der bürgerlichen Ger 
walt in ben Kirchenangelegenheiten unternommen werbe, und indem fie 
glaubt, daf das Minifterium die Vorrechte des Königs und bes Staa» 
tes, fowie bie Würde ber Nation unverfehrt erhalten werde, gebt fie 
zur Zagesorbuung über.” — Rattazzi nimmt diefe Tagesorbnung an 
und vermwirft die Auslegung berfelben durch bie Linke. — Einige andere 
Abgeorbneten nehmen fie auch an und erllären, daß fie biefelbe nicht 
als einen Tadel gegen Ricafoli auffafjen. Der erſte Theil der Tages- 


orduung Mancini's wird einflimmig und ber zweite mit 192 Stimmen 
angenommen, (21 enthielten fih der Abftimmung.) 


Großbritannien. 


London, 15. Juli. Der Sultan ift auf feinen Wege vom Bahnhofe nad 
Budingham Palace von nit enden wollenden Hurrahs begrüßt worben. 
Daraus ift ſchwerlich zu ſchließen, baf dem Volke, jo meit es auf ben 
Straßen fein Hurtah ſchreit, ein Mares Bewußtſein von dem wichtigen 
politifhden Beziehungen zwiſchen England und der hoben Pforte inne 
wohne, Der Antrieb, welder die große Menge bewegte, war die Macht 
ber Neugier, verſetzt mit englifher Guthmüthigkeit umd Gafllichkeit, 
Mit rer Art, wie bie nationale Gaſtfreundſchaft dem ottomanifchen 
Herrſcher erwielen wird, ift nicht Jedermann einverftanden; doch lönnen 
die etwa berechtigten Bormürfe felbfiverftändlich nicht den Saft, fontern 
nur bie anorbnende englifche Regierung treffen, Der Spectator fleht 
in ber vom Gabinette beſchioſſenen Beitreitung der Koſten für die Ber 
wirthbung des Sultans einen ſchmählichen Raub. „Die Minifler”, 
fagt er, „mußten offenbar nicht, was fie thun follten, bis einem von 
ihnen eine glänzende Idee kam, hoffentlich einem der Herzoge unter ihnen. 
Bie? wenn wir das nöthige Baar flehlen würden und großmäthig und 
gaftfreundfchaftlich wären aus anderer Leute Taſchen? Geſagt, geihan. 
Adıtaufend Meilen weit von uns lebt ein dunkelfarbiges Bolt won 200 
Millionen, die thun müſſen, wie Sir Stafford Northeote (der Minifter 
für Indien) fie heißt, und die gut eln wenig mehr im Schweiße ihres 
Angeſichts arbeiten künnen, damit ein Gaſt Großbritanniens ordentlich 
bewirthet werde, ohne daß Großbritannien die Rechnung zu bezahlen 
brauche, Freilich, eine Hungersnoth herrſcht dort, und noch ſterben dort 
immer Veute am bitteen Mangel; das thut aber nichts, ihre Haut 
ift ja dunfelfarbig. Freilich, von dem Schaugepränge werben fie nichts 
ſehen, aud eher nichts davon hören, als bis die Sade längft vorüber 
ift; ihre Herren ober feheh es ja, und damit müffen die Untergebenen 
—— fein. Freilich, die Bedingungen bes vornehmen Feſtes, die 

echte der englifhen Adeligen, vie Anſprüche der englifgen Lantjunter 
bulden nicht bie Auziehung ber mit Judien zumähft in Verbindung 
Stehenden; das Feſt aber muß gegeben werden, Eimer muß bo 
fhließlih zahlen, und kein Auderer if fo ſchwach fi ohne Widerrede 
befteuern zu laſſen. So gibt alfo das intifche Amt, India Houfe, das 
große Bantet, bie königliche Familie ift ber Gaſt ſtati den Wirth zu 
machen. Die Ereme ber Ereme der Londoner Geſellſchaft ſchwelgt und 
ergögt fi in einer „Scene von orientalifem lange”, und bie 
armen indifchen Bauern zahlen ihren Herren zehntaufend Pfund GSter- 
fing mehr, Wenn das nicht ein ſchmutziger Handel, ein Stüd ges 
meinen Beizes if, der ſich zur Umchrlichkeit verfteigt, fo mödten wir 
gern wiffen, was Sir Stafford Norigeote dafür zu fagen weiß. 
Ein Araber ftiehlt oft Tieber, ala daß er feinen Gaft unbewirthet 
von bannen ziehen Tiefe; er macht fih aber nicht befhalb zum 
Diebe, um feine eigene Milch und feine eigenen Datteln zu ſchonen. 
Ein fenbaler Adeliger, den fein König befudte, ließ wohl. mandmal 
feinen Leibeigenen die unwilllommene Ehre, die Koften ber Bafltfreund- 
[haft zu tragen; biefe aber Hatten wenigftens ihren Theil am den 
Feſtlichleiten und Bergnügungen, für die fie zahlen mußten. Einer 
beitifchen Regierung bes neungehnten Jahrhunderts war es vorbehalten, 
ihre adttanfend Meilen entfernt lebenden Unterthanen ausjuziehen, 
om ein Feft zu beftreiten, an dem jeme nidt Theil nehmen können, 
und das nur denen ald Lob gutgefhrichen wirb, die von ben armen 
Bauern die Koflen eintreiben. Welch herbe Satyre auf bie gerühmte 
unfehlbare Gerechtigkeit “und großmlüthige Geradheit des britiſchen 


Charakters !" (E. 8.) 
Amerika, 


Die New MYorker Blätter vom 2. d. bringen enblid bie erfien 
Nahrichten Über den Tod Maximilian's. Der „Zribune* wird ans 
Neworleand, 30. Juni folgenbe) gemeldet: „Wine Öfterreihifche Kriegs“ 
ſchaluppe traf Heute in South-Weſt⸗Paß ein und gab Depeſchen Har 
die öfterreichifche Regierung zur Beförderung auf. Die National-Flagge 
war fhwarz verhält, und diefer Umftand, fowie bie Zurüdgaltung der 
Dffiziere find bebentfam, Die Offiziere erzählen, daß Merilo am 20. 
Yuni gefallen fei, aber die Detaild der Uebergabe feien bei ihrer Abe 
reife von Bera-Eruz noch nicht helannt geweſen.“ Im Anſchluß hieran 
theilt das Newhorler Blatt folgende Depefhen mit: Gapitän Groller 
an Wydenbrud: Ich lomme von Bera-Erm, um Ihnen die Berurtheil» 
ung unb den Tod bes Kaiſers Marimilian, welder am 19, d. M. er⸗ 
folgte, zu telegraphiren, Präfident Juarez verweigerte bie Auslieferung 
der Leibe. roller, Eapitän ber öflerreihifhen Schaluppe. Souſh⸗ 
Weſt⸗Paßß, Louiſtana via Newotleans. — Commandant Ror an Mar 
rineminifter Wales : Marimilian wurbe am 19, d. erfhoffen. Ich 
verwendete mich fehr warn zu Gunften der Auslieferung der Leiche an 
den öfterreihiihen Kapitän, wurbe jedoch abgewiefen. Die Stadt Me- 
ilo wurde am 20. übergeben. Bera-Ernz Hält fi nod wegen ber 
Frembenfegion. Diaz befahl, die Mebergabe nicht anzunehmen, Ic 
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flenere in Geſellſchaft des Jaſon zwiſchen Nellia und ber Rorb-Baftion. 
Briefe durch die Poſt. F. A. Nor, Commandant. Bereinigten-Staaten- 
Dampfer Tacony. Bera-Eruz, 25. Juni, via Neworleans, 30. Juni. 
— Us die Depeſche Groller's am 29. Iumi in Waihington eintraf, 
war, wie ber „Tribune* aus Waſhington gemeldet wird, Freiherr v, 
Wydenbruck eben abwefend. Der öfterreihifhe Geſandtſchafts · Secretär 
fenvete am nächſten Tage ein Kabel-Telegramm an Kaifer Franz Yofeph 
und Napoleon, worin er die Hinrihiung Marimilian’s meldete. Das 
Ereiguig bat in Waſhington unter den ausländifhen Geſandten große 
Aufregung hervorgerufen. Haft alle Sefandten begaben fih am 30. 
nad) der öfterreihiichen Botſchaft, um ihr Beileid auszubröden und bie 
legten Nachrichten zu erfahren. Auch Grant erhielt ein Privattelegramm 
bes Generals Sheridau, worin dem Weſen nad basjelbe gemeldet wird. 
Man glaubt in Nemyork, daß Juarez nur widerfirebend jeine Zufimm- 
ung zur Hiunrichtung gegeben habe, Als ber Bote, melden bie ameris 
laniſche Regierung an Juarez gefendet Hatte, um bie Schonung bes 
Lebens Darimilian’'s zu empfehlen, feine Depeſchen überreichte, ſagte 
Yuarez, daß er wohl geneigt fei, Maximiliau zu ſchonen, daß jedoch 
bas Drängen der merikanijhen Führer umb bes Volkes auf die Hin 
zigtung fo mädtig fei, daß es ihm unmöglich fein werbe, demſelben 

widerſtehen. — Im englifhen Parlamente wird auf Antrag Lord 
Seeteliffes eine Beileidsadreſſe au die Königin wegen bes traurigen 
Todes eines mahen Berwandten gerichtet und bei biefer Gelegenheit im 
Dberhanie Über Mexilo bebattirt werden. Der amerilanijge Congreß 
in Wafhington bat bem richtigen Tact gehabt, einen Antrag darauf, 
feine Befriedigung über ben Sturz Morimilian’s auszubrüden, abzit- 
lehnen. (N. Sr. Pr.) 


Rocal-Chronil. 


“Münden, 17. Zul. Im Metienthester wich rl Rah dom Hof- 
burg · Theater in Wien umd die beliebte Soubrette Fıl. Beiftinger vom Theater 
an ber Wien gafliren. Am nächſten Samstag wird eine meue Operette von 
Sours: „Branz Schubert“ zur erfien Aufführung fommen. rl. Kratz von 
Wien beginnt Ihe Boffpiel am Mentag in einem Luflipiele von Moriz Hart- 
mann: „Bleih und Gleich“ umd im einigem Miäciten. 

* Münden, 17. Zuli Bergingenen Sonntag feierte die k. öffentliche 
Zurnanfalt ihr jährlihes Turuſeſt. Der Zucnplag war wahrhaft vollsſeſtlich 
beſucht. Um 4 Ur gab die Militärmuſit das Zeichen zum Beginn. Ms die 
Feftzede geiprohen wurde, wir ber Berfammlungepiog biigedrängt vou 
Sn Dis Ehema der Rede behandelte ben padagogiſchen Werth des 
Zurnwelens in dem Erziehungs: Spftem, den Einfluß des Zuruens auf Willene- 
uud Thaikraft, auf Ausdaner nnd Beborrlichleit, auf Muth und Enifdloffens 
heit m. ſ. w. Die Rede wies unter auderem bin auf die Grundideen, mach 
weichen 1827 das Turnen in Bayern durch Prof Maßarann eingeführt u d 
in weldem Sinne vie Anfalt durch Köniz Ludwig I. 1828 gegrünset wurde: 
„Wu der Leib mühe durch eine elljeitige Aueblieung feiner befferen Anlagen 
und Fähigkeiten eim kräftiger Genoffe der Seele, ein gejunder freudiger Dieuer 
des geifligen Lebens werten und durch Uebung zur Keaft und Schönheit fommen, 
und Bildung mäfje den ganzen Menfhen umfaflen, wenn das geiftige Lesen 
nicht einfeitig, eminerbt, bei Birlen verfiäppelt umd zum berfledten Böjen aus- 
arten fol.“ Die pädagogiſche Seite des Turuweſens wird dasfelte auch fu 
Zufunjt davor bewahren, baf ed nicht ein blofer irodemer Unterrictögegenft ind 
werde, gebannt im todte Turuſyſteme, denm micht die Theorie ber verſchiedeneu 
Turm yReme und das Bücherweſen erzeugt auf einem Zurupl:t Leben, fonbern 
der erzicheriiche Greif, das gemeinfane Jugendieben, Turuſpiele und Wander · 
fahrten und die richtige Leitung der Iugendfröplicteit, — Aus dem Rechenſchafis⸗ 
berichte entnehmen wir, daß ven Geite der Staatsregiernug Über 1500 fl. ter 
Anfalt zugewenbet wurden, wofllt im Maimen diefer der Dank öffenuih ausge» 
ſprechen wurde. Im Betteff des Ererciteus wurde die Haflärung gegeben, 
dab die Megiermugmicht im Entfernteften daran denke, das Ererciren au die Sielle 
des Turmens zu fegen, (es If im allen Staaten anerfaumt, daß das Furuen 
eine Grundlage von Mititärtäichtigkeit kildet), fondern es fellte durch diefe Ein- 
führung der Wıflenbungen om den höheren Untereihtsanfziten nur der Ber- 
juch gemadt werden zur Erleichterung der im Ausſicht gefleflten allgemeinen 
Wehrpflicht durch eime zeim mmilitäiriiche Erercitſchule mit erprobten tächtigen 
Eprereiriehrern ans der Pinie vorzuarbeiten, vor der Hand auf dem Wege gan 
freiwilliger Betheitigung, und zwar um nach zuridgelegtem 16. Lebensjahre bis 
zur wirklichen Mititörpflicht Gelegenheit zur militäriihen Borbdereitung für dem 
Eintritt im die active Armee zu geben. Ein Beweis des Gelagtem Liegt ſcheu 
darin, daß das Turnen in allen Gtubienauflalten, mo geeignete Locale vor- 
handen, als eim obligater Gegeuſtend in ben Gtutienplam eingefügt umd auch 
dem 16. Ihre am das Zurmen nicht aufgehoben worden, fondern es ſollen 
dieſe Waffenübungen nur mit dem Turnen in Berbindung gebracht werben. 
ferner enthält der Nechenſchaſtabericht noch folgen)e Statiſtit? Die Anftalt zählte 
in diefem Jahre ouf beiden Turnplägen (imciufive des Filial -Turuplatzes am 
Gendlingeribore) Über 900 Schü'er, melde in 7 Mötheilungen getheilt waren ; 
getutut wurde auf keiden Zurmplägen täglich; Mutwoch und Samflıg war 
Taruſchule von 3 bis 5 Uhr nad von 5 big 4 Uhr, alle Momioge Hamänner- 

Am 5. Mal hielt die Wufalt einem öffentlichen Spieltag für die 
dentihen @iementarfchller,, bei weldem fih 570 Raaben in 6 Gpicl-Asıheil- 
ungen betheiligten. Die Unftalt beſchäftigte 3 Lehrer, 6 Borturmer unb 30 
Anmänner, Befonders Berdieuſt ber täglichen Ueberwachuug erwarb fih Kuren: 
Ichrer Nibler Dog, melden die Auſtalt ihren Dank ausjpruh Mach diefem 


Red eaſchaſtsberichte folgte die Schloßauſprache am die Schliler, worauf ber fefl- 
Zoo auf S. M. den König Ludwig II, ausgebracht ward, im welchen von ge- 
faommten MAnmelenden auf da® herzliche eingefiimme wurde. Daun zogen bie 
Zurner, über 200, auf die Fefwiefe. Ju Wetreff der Uebungen dofelbk brmer- 
fen wir, daß bei bem Dauerlauf ein Reſt bon 12 Läufern die Bahn 16 Mal 
durchlief, was eine Strede von 4 Pofdunden ausmadht. Mit dem Wettlaufe 
hof nah 6 Uhr die erſte Abtheilung des Fefles, Bür dae Preisturnen bis 
fanden 21 Stiller di: Prifung. Rab Sounenuntergang fammelten fih die 
Zurner wieder zur Poeifevertheilung, melde ben Schloß tes fentihen Tages 
bllzere. Im Ganıen wurden 8 KranpEhrenpreife mit Feſtgaben und 12 Breife 
ohne Kram veriheilt. Die Prelegaben befanden: im Retieloffer vom Leder, in 
Botanifirblichfen u. | w. Der zahlreiche Befuch, befonders aud von Seile 8, Eye. 
des Hrn. Gultusminifere amd anderer höherer Staatabeamten, fowie auch bie 
zahlreiche Theiln ahme der Herren Rectoren, Profefforen, Lehrer und Ehalmin- 
mer Überhaupt fprachen beutlich das Interefie und das Mohlmollen aus, bejleı 
fi die Auſtalt mum feit 40 Jahren erfreut. 


ge Münden, 17. Juli, Die wegen Ungunſt der Witterung auf ben 
15. 1. Mie. verſchobene Production bes Lie detlranzes im Garten „za bem drei 
Linden", berem Ertrag für die Unterflügungscaffe ber freiwilligen Feuer wehr 
b fimmt if, erfreute ſich einer fehr großen Beiheitigung mund wurdem die mit 
großer Präciflo vorgerragenen Lieder mit warınım Beifall eunfgensmmen. Later 
deu Anmejenden bemerlte man auch bem Regierungspräfidenten Frhen. d. Bus 
Rotin. — Die innere Cintichtung des wenen Echulhaufes an der Franenfraße 
wird zwiſchen 3000 ımb 4000 fl. koften; hiebon entfällt allein für 512 Squl- 
bönte die Summe von 2995 fl. 12 ke. 


X Minden, 18. Juli, Gehern Nachmittags flürzte ſich ein Berüchtigter 
Dieb anf dem Traueporte pwiſchen Mahſach und Dlhing, während der Bahmug 
in vollem Laufe dahin jagte, aus dem Waggenfenfler und blieb, ſoweit ber 
transporticende Geudarm beobachten fonnte, vegumgslos, wahrſcheinlich ſchwer 
derletzt oder todt llegen; bis zur Stunde iR bier Räheres nicht befannt. — 
Geſtetn Bormittog ſtürzte ber Maurer Zader Maier von Haldganfen im Folge 
eigener Unvorfitigkeit am Menbane am der Herzog · Marburg ans beträdilicher 
Höhe herab und wurde ſchwer verletzt in’s Krankenhaus geſchafft. — Der Er⸗ 
trumfene, welcher geſtern Nachts rähft dem grünen Baum: eue der Iar ger 
zogen wurde, if als der Schneidergefelle Eduard Baumberger vom bier er 
fannt worden, welcher berests feit längerer Zeit Epuren von Grin eyerrättung 
gezeigt Hatte. 





Letzie Bolten. 
** München, 18. Juli. S. M. ver König fam geflern Dit- 
tags von Schloß Berg Hicher und Lehrte Abends 5 Uhr dahin jurüd, 
S. M. der König wird die Reife nah Paris lommenden Samftag mit 
bem Abends 10 Up: 10 Minuten von Hier abgehenben Eilzuge am 
treten, welder am Sonntag Abends gegen 9 Uhr in Paris einzu 
treffen hat. 


0 Münden, 18. Iuli. Die in Aueſicht geſtellt geweſene Theil- 
nahme löniglich württembergifher Truppen am dem im Herbſte inner- 
hrlb des Öränggebietes zwifhen Lech und Iler zur Ausführung kom 
menden größeren Manöver wird nunterbleiben. 


* Queendtoten, 16. Juli. Der Dampfer „Eity of Balti- 
mere* bringt Wacqhrichten von Mew-Mort vom 6. Yull. Zahl 
reiche megamifce Flüchtlinge find in Teras angelommen. Dam meloet 
aus Merico, daß Juarez alle die, melde im der kaiſerlichen Armee ge⸗ 
dient haben, ihres Bürgerrechts fo lange verluftig erflärt habe, bis ihre 
Bicbereinfegung in dem früheren Stand durch die Beneral-Regierung 
erfolgt fein wirb. Die Oberfien biefer Armee find zu 6- und die Haupt« 
leute zu 2jährigem Orfängnig verurtheilt ; die Generale und die höheren 
Beamten werben wegen Hocverraths abgeurtheilt werden. Alle feem- 
den Soldaten werden verbannt. 


Bolkawirthſchaftliche und Börfen-Bericte, 


x. Münden, 12. Juli. Bon dem ſchwelzetiſchen Handels⸗ nnd Zoll. 
Departement ift unlaͤugſt aud für das Jahr 1866 über bie Dandelsverhättniffe 
des Bandes eim Interefjanter Bericht erſchienen. Mach demfelten hat fid trog 
der machtheiligen Einfüffe des deutſchen Krieges für den Handel der Schweiz 
in ber Zotalität der Ein, Aus. und Durdfuhr gegenüber dem Jahre 1865 
dennoch eine Zunahme des Haudelsverlehrs ergehen. Der allgemeine Bertehr 
hatte fi im folgender Weile gefaltet : 


Einfuhr Ausfupßr. 
1865 1866 1865 1866 

Aa Bieh (Sulde) 204,524 221,863 123,412 119,289 
Aa Werthen 426,114 $r. 467,834 Fr. 7,108,968 Br. 6,428,475 Fir. 
Un Grgenfländen : 

per Zugthierlaften 564,954 645,741 78,572 ° 75,888 
Hu Waaren: 

verzollte Zeututt 8,292,281 8,769,580 1,084,671 1,192,097 

jolireie . 677,906 628,240 127 188 


Die Eiufahr zeigt ſouach eine Bermehrung vom 17,344 Gtüd Bieh umb fätt 
diefe Mehrung meift auf Riudvieh, Die Einfuhr an Waaren nah dem Werihe 
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zeigt eine folge vom 41,720 Ars. Die Arutel, melde nach Zugthlerlaſten 


zäblen, welfen eine Minderung von 19,218 Laflen neh, Die nah Zentnerm 
aäblenden Waaren dagegen, die eigentlichen Hamdelsgäter, eine Zunchme vom 
477,289 Bentnerm, bie zollfrei eingeführten @egenflände eine ſolche von 45,383 
Zentnerm. Dieſe goflfreien Grgenflände betrefſen rohe Landesprodufte, Eifenbahns 
Material, fowie Waren, bie umverfauft oder veredelt zurüd. oder zur Ber- 
edlung in die Schwein fommen. Bel der Ausfuhr fehen wie eine Berminder- 
ung don 4173 Süd Bieh, meift KRindvlch; am Holz, das nah dem Merthe 
tarirt iR, eine ſolche ımm 68,087 Dre, mas Ubrigene mejr bem gefunfenen 
Breifen, al einer Abnahme im Quantum anzufäreiben if. Bel dem Gegen» 
Münden, die mach Leſten zählen, ergibt ſich Indeß wieder eine Mehrung bon um 
2310 Laftem, bei den mach Zentnerm zahlenden Warren eine ſolche von 107,426 
Zentuern. Der Gitertranfit hatte um 260,084 Zentner jugenommen, was zum 
großen Theile Urſache der Mreigebung bee Getreides IR. 

Die Wirkungen des ſchweizeriſch- feanzöfihen Handelsvertrag:s dem 30. 
Junl 1884 find für den Schweizer Haudel bereits im ſehr glnftiger Weile ber» 
vorgetreten. Unter Auderem if es mamentfih die Aue ſuht vom feibenem, Halb» 
feidenen und baummollenen Baaren aus der Schweiz nad Ftantreich, die in 
erheblichen Mahe zugenommen bat, eime Gerungemichaft, die bem beiden wid. 
tigen Induftziegweigen ber Schweiz zu Gute lommt, derem Erzeuguiffe fräber« 
bin im Framkreih entweder Überhaupt verboten ober aber mit hoben, der Pros 
Hibitiom mahelommenden Zollen belaſtet waren. 

Der gefammte Waarenverkehe (Ein, Aus- umd Durchfuhr) mit Fraulreich 


Bon ſehr großer Bedentung zeigt fih der Erport fchmeizeriicher Protufte 
unb Fabricate nah Morbamerite. Derfelbe repräientirt im Sabre 1866 einen 
Geſammtwerth von 58,658,873 Fr., um 9,878,824 Wr. mehr, als im 
Jahre 1865, 

Die Haupt-Ausfuhrartitel waren: 

Seiden 


Rofie 17,733,511 $r. 
Eridenbänder 18,467,540 „ 
Baumwsllxaaren 5,173296 „ 
Upren- und Uhren; Beſtandiheile 13,093,403 „ 
Strohwaaren 9,179,795 „ 
Käfe 700,130 „ 
Broderien und Borhänge 8,286,188 „ 
Mufttdofen 300,108 „ 
Gigarren 123,918 „ 


Das Beftreben ber nordamerifanifchen Neglerung, bie Zollerträgmiffe mög» 
lichſt zu Rleigern, ermengelt gleichwohl nicht, einen nachtheiligen Einfluß anf die Han- 
deisverhältaiffe auszuiiben. Ermähnt wirb im dem Handeleberichte das Bor- 
gehen gewifſer Perfonen, die man — mit Recht oder Unrecht — als geheime 
Agenten des Zollamts in New Port an'ah und melde bie Schweiz mud, imie 
es heißt, auch die Übrigen europäifhen Iubuftrieflaaten zu dem Zwede bereiſten, 
ben Werth der nach Morbamerika gehenden Artikel bei dem Berfender aughn- 
mitteln umd bie Erporteure als Bolldeframtanten zu denumeiten, fobalb die bei 
der Berzollang declarirten Werthangaben geringer lauleten. In folge biefes 


Betrug im den Jahren 1865 unb 1866 : 


A 1865 
An Bieh 184,490 St. 
Au Werthen 6,771,058 fr. 
an Bugthierloften 471,445 
An Waaren nah Zeutuern 6,266,288 


Der Gefammt-Waarenverfehr mit dem Zollverein Hatte ſich in nachſteheuder 


Weiſe gefaltet: 


& 
“u Bich 100,718 St. 
Au Werthen 533,949 Er. 
An Zegthlerlafſen 190,091 
An Zentuern 


8,429,078 








1866 
200,663 St. 

5,601,077 fr. 
429,019 

6,265,039 


Berfahrens, das im der jhmweigeriihen Hondelewelt große Beumrubigung here 
vorrief, haben in Mew-Pork Beihlagnahmen vom bedeutenden ſchweigeriſchen 
Waorenfendnugen flaitgefunden, wobel auf Grund dieſer Denumelatiomen feibft 
die Glaubpurdigleit der vom den amerifaniihen Couſuln in der Schweiz legali⸗ 
firten Facturem bezweifelt worden if, Der ſchweizgeriſche Handelehand hofft, 
doß bie von ber Bundesregierung durch deren Eonful veranlaßten Schritte dem 
Bertehr von diefen Bladereiem befreien werden. 





1866 
99,874 ©. 
859,427 Br. 

185,969 

3,638,149 





Berantwortfiche Rebaction: Dr. 8. Pohlmaun. Dr. ©, Siegert. 


Geftorbene in Münden. 
Bittwe dou hiet, 52 3. alt. Albine Grötſch, Majoretohter von hier, 84 J. alt 





Anus Biecbimpfl, Miniferial-Funftionäres 





Allgemeiner Anzeiger. 


Auszüge aus den Firmen. und Gejellihafts-Regiftern der königl. baheriſchen Haudelsgerichte. 


. MBelanntmachung. 
Die umter der Firma 
„Bilher und Klaas" 
in Augsburg bechende offene Handelsgeſellſchaſt if 
feit 1. Mpril 1. 38. durch gegenfeitige Webereinkunft 
der Gefelichafter Wifengießer Epriftian Bilder und 
Ludwig Klaas dahier aufgelöst und die obige Ger 
felicgaftefima hiemit erlofchen. 
Der Eifengieher Chriſtian Fiſcher dahier betreibt 
feit 1. Aprif 1. 36, unter der Firma 
„hr Fiſcher“ 
ein Handelsgefhäft mit der Hanptmieberlaffung in 
Augsburg. 
Der Eifengießer Ludwig Klaas dahier betreibt 
fett 1. April 1. 36. unter der Firma 
„Ludwig Klaas" 
en Gambdelsgefchäft mit der Hauptniederlaffung im 
Augsburg. 
Augsburg, dem 5. Juli 1867. 
Königliches Handelsgericht. 
Peer rn a. 
uer, t 
E-Nr. 181. 


576  MWekanntmachung. 

Der Hafermeifter Johanu Michael Wellner von 
Fürth iR Inhaber des daſelbſt umter der Firma: 
„Ioh Mid. Weller“ 
beſteheuden Has- und Porzellanhandiungegefdhäftes 
mit der Hanptniederlafjung in Fürth. 
Hürth, bem 11. Juli 1867. 


Königlich —— Handelsgericht 


Därr. 





t. Borftand: 
ammer. 
E-Rr, 8172. Stürgenbaum, Gelr, 
365.  MWekauntmachung. 


Mus der unter der firma : 

„Dberndborfer und Bamberger" 
dabter biſtehenden offenen Haudelageſellſchaft ift der 
Raufmann Elias Obernborfer bahier am 1. d. m. 


ansgetreten, und fllget nunmehr der bieherige an- 
dere Theilhaber, Kanfmann Beruhard Bamberger 
dahier, das Geſchüft ala alleiniger Imhaber umter 
der bisherigen Firma mit der Hanptniederlaffung 
dahier fort. 

Fürth, am 9. Juli 1867. 


Königlich Bayeriſches Handelsgericht 
Der f 





. Borftand : 
5 ammter. 
&.-Nr. 8072, Stürgenbaum, Ger, 
3777, 


Befanutmachung. 
Der Kaufmann Johenu Bolfsang Gimen 
Pröls in Fürth ift Jahaber des daſelbſt unler der 


Firma : 
„B. ©. Bröts“ 
beftehenden Laudesprodueten · Detail · Geſchaͤſtes mit 
der Hauptuiederlaſſung im gIlleth 
Frth, am 10. Juli 1867, 
d 


Königlich bayeriſches Handelsgericht 
Der k. Vorſtand: 


ammer, 
E.Mx. 8171. Stürgeubaum, Seer. 
17.  Wekanntmachung. 


Auspyäge 
aus dem Sandelsregifter bes Lönigl. Berieke- und 
Handelegerichts zu kaudau i. d. Pfalz. 

1) Carl eig, Kaufmann dabier, betreibt feit 
1. Jali abhin in Laudau ein Manuſaeturwaaren⸗ 
Geſchaft unter ber Fiima: „Karl Frig.* 

2) Auguſt Wehland, Barguier und Weinhänb- 
fer in Landau, (Juhaher der Firma: „Müller £ 
Wehlaud“) hat den Kaufleuten Herrmann Friedtich 
Menih und Friedrich Stephann, beite allda woh- 
nend, gemeinfhaftlih Procnra ertheilt; die bem 
Georg Miharl Thaler umd dem Joſebh Stabtmül- 
fer vom da, früber ertheifte Procura iſt erlofchen. 

8) Friedrich Roth, Kaufmann, in Kandel woh⸗ 
mend, betreibt feit April abhin In Kandel ein Ma- 
EEE unter der Firma: „F. 

oih.“ 


4) Yacob Roth jun, Kaufmann, im Kandel moh- 
mend, hat fein Handelsgeihäft — Eıfem- und Co⸗ 
fonial-Waorenhandlung — feinem Sohne Karl Roth, 
Raufmann, allda wohnend, Übertragen, welder es 
fett 1. Jull abhin umter der Firma: „RK. Roth“ 
fortſührt. Die Firma: „Iacob Roth jun,” if er» 
loſchen. 

5) Die zwiſchen Mofes Suemann, früßer im 
Altdorf, jest In Nenfladt wohnend, Hirſch Ens- 
mann, in Altdorf wohnhaft und: Gabriel Wolf, da- 
ſelbſt wohnend, alle brei Fruchthändler, beftandene 
offene Haudelsgeſellſchaft mit dem Sitze im Hitdorf, 
zum Betriebe eimer Frucht und Mebihandinng dar 
jeibſt unter der Mirma: „M. Ensmann & Cıe.* 
bat fi umterm 30. Iumi abhin aufgelöt und I 
biefe Birma erloſchen. 

Landan t. d. Pf., den 10. Juli 1867. 

Der k. Bezirtögerichtsfchreiber: 
— ſt. G. 





86. Wekanutmachung · 

Ian das Haudeleregiſter des Lönigl. Tegirle- 
und Hambeisgerichtes Kaiferdlautern wurde einge» 
tragen ; 

Earl Deder, Bürgermeifter ia Gauershrim, mohu- 
Haft, wurde als Lignidater der Comman- 
ditgefehfchaft unter der firma: 

„Zündmwaarenfabrit Gamersheim, 

9. Obliamacher & Cie.“ 
an die Stelle des verlehten 2 quibators Hein- 
rich Deder, Gutobefigers im Ganersheim, 
beftellt, 

Die Fuma „I 9. Raquet* des Friedrich Wil 
beim Bodine, Ranfmann in Orterberg wohu- 
haft, if feit dem 8 d. M. erloſchen nnd be» 
treibt derſelbe nun feine Handelsgeihälte 
mit feiner Hauptulederlaffung in Dtterberg, 
umter der Firma : 

„Briedr. Wilb. Bodins.“ 

Raifersianterm, dem 9. Zuli 1867. 


Det. B . und Haudelogerichtoſchreiber: 
Bon 8. Nofse. Bro 


. Berfteigerung. 
3 Hoftroge des Bejzitte gerichta Bayreuth 
wird der Inierpeichmete am 
2. Auguft heur. 8. 
on 3/,—6 Uhr Nachmittags 

hei dem Gaftnizth Georg Fick zu Miftelgau das 

km Baurimonn Georg Wilhelm dortſelbſt 

gebdcize Komejen, befichenb im 

I. einem Göldengut: 

fe. 1750, Wohnpans mit Zubehör, He.- 

Fr. 61 m 011 Zw ; 

FL-Rr, 1766. Eborgärtden zu 0,08 Tgw. 

uud Grmeinderecht, belaflet mit BO fr. Hanblohns- 

Ing Fr. einfacher Haus und 2,, fr. 
einfaher Grundflewer und gefhägt auf 715 fi. und 
II. folgenden walzenden Grnndflüden: 

MR, 1973, da Hirtenwiesiein zu 0,60 
Zw, jehl gu Feld optiet, theilweiſe mit Winter 
weijen beftellt, mit 1 FL. 5574 fr. Handlohn, 2 fl. 
9 k. Grlälsbodenzins mund B,, fe. einfacher 
Grunbfkeuer, belajtıt mund gefhägt auf 180 fi. 

Pie, 1347/,, Ader am Berg zu 1,45 
Tow., belafiet mit 1 fl. 40 fr. Handiehn, 1 fl. 
50 fr, Grfälebodenzins und 7,,, Ir. Grundfleuers 
Raplam, tet auf 150 fi. 

Pfr. 1851, bie Bergwiefe zu 0,59 Tgio,, 
befoftet mit 1 10 fr. Hanblohn, 1 fl 20 kr. 
Gefigateremins une 5, Mr. einfacher Grund- 
feuer, Werth 125 

PL-Rr. 1852, Ader am Berg zu 2,16 Tgw., 
mit anderthalb Metzen Winterlorm beſtellt, mit 2 fl. 
54 fe. Heudlehn, 3 fl. 15 Mr. Gefällsbodenzins 
und 12,,, fr. einfacher Gruudfiener. belaſtet umd 
auf 260 fl. tarirt 

Pl.⸗Ne 1508, Wieſe am Brädlein, zu 0,80 
Zow., Eelafet mit 1 fl. 6 ke. Handlohu, If. 

12 fr. Gefälebodenzgins und 4,,, fr. Grumdfteuer- 
fimplum, tegirt anf 100 fl. 

MR: 1347, Heder nnd Waldung, die Berg: 
feite zu 2,29 Taw., belaſtet mit 8 fl. 18°, ie. 
Srfälobobengins uud 4,,, fr. einfacher Grund» 
Rewer, geihägt ouf 125 fl. 

MR. 1851°4, bie Bergwieſe zu 1,47 Taw., 
Belaftet wit 31° /, kr, Gefälsbodemzins und 18,,, 
kr. Grundftenerfimpium, gefhägt auf 260 fl. 

PMeR: 1826, Ader im Brunnderg zu 0,60 
Tgw., belafiet mit 3 fr. Gefällshodenzins und 
L,,o fr. einfacher Grut dſteuer und auf 35 fi. ge- 
würbijt. E 

PFI-Nr. 1390, Wire, die Hutmweide, zu 0,69 

Zgw., belaſtet mit 1 fi. 12',, fr. Gefälsbodenzins 
zum Aerar, 24 fr. beagleihen zur Ablöfuugscaffe 
und 5,,, te. einfader Grundflener md auf 120 fl. 
gelhägt, dem öffentlichen Berkauf unterfiellen, 
Diegn werden zahlungefähige Kaufaliebhaber 
mit dem Bemerlen eingelaren, daß ſich das Ber- 
fahren nah $. 64 des Hyporhelengefeges, dorbe · 
baltlich der Beitimmungen ber 9. 98--101 bes 
Seſetzes vom 17. November 1837 richtet und daß 
daher der Zuſchlag nur erfolgen kan, wenn 
mindeftens drei Blerthelle des Schätungsmwerih:s 
jeboten wurden. 
Dem Motar unbelannte Perfonen haben fi 
ber ihre Fbdentität und Zahlungsfäpigteit genügend 


nöjumeifen. 
Bayreuth, ben 17. Juni 1867. 
Der f. Notar: 
Dr. Kaefferlein 


361. [87 WBefanntmahung. 

Im Wege der Hilfsvoliftredung werde ich im 
hen DH ärtigegen Bindfperger p. deb. am 
Freitag den 23. Huguft d. 38. 

DM oachmittags ?—3 Uhr 

im Brci'ſchen Gaſhauſe zu Mintrading 
' Anmwefer des Johann Windfperger Hans Rum 
: 88 in Mintraching, befiehend aus Wohnhans 
Stall und angebontem Keller und Etabel mit 
ebanter Holzfhupfe, Breunhaus und Hofraum 
‚Rr. 92 zu 14 Dem. uebſt darauf ruhender 
ee Dafnergerehtiame, Bras-, Obfl- md Buy 
em mit Acker Pl⸗Nr 93 zu 27 De, Gemeinde. 
: amb 2,81 Tagw. Arder mit Wieſe, gelhägt 
Urfaude vom Heutigen anf 1935 fl. ud be- 
t mit 1 fl. 19 fe. 7 61. Bodengine zum Staat 
1 fl. 42 fr. Dobeuzins zur Mblöfungelafle, 


2187 


worauf am Öppothelen 1200 fl. Capitallen mt 110 fi, 
Binscontion haften, öffentlih am dem Meifbietenden 
derſtelgeru, mozu Ich Kaufsluftige mit dem Beifü- 
gen einlade, daß am obiger erfien Tagsfahrt der 
Zufdlag nur erfolgen fann, wenn ein den Schätz ⸗ 
ungswerth erreihendbes Angebot erfolgt, daß Per⸗ 
fonen, deren Zablungsfähigfeit mir nicht befannt 
ift aud nicht fofort legal machgemwiefen wird, als 
Steigerer wicht zugelaffen werden lönnen und def 
Steutrlataſtet md Hypotbelenbudhsertraet, ſowie 
Ohägungsurkunde bei mir zur Einfiht aufliegen. 
Regensburg, den 17. Juni 1867. 
Der f, Rotar: 
Berntlan. 


.” Belanntmachung. 


But gegen Bader 


p. deb, 

Zufolge Commifforiums des f. Landgerichts 
Laude berg wird unter meiner Leitung am 

Donnerftag den 26. September I. 8. 
im Birıböhanfe zu Stoffen das Anweſen des 
Baners Zaver Bader H3.-Rr. 39 torıfelbft im 
Zwangswegenöffentlih an den Meiftbietenden der» 

eigert. - 
R ——— verſchiedener hybolhelariſcher Belaſtung 
erfo'gt bie Berſteigeruug nad ſolgeuden Abtheilungen 


und zwar: 
1, Compiler. 

Die in gutbanligem Zuſtande befindlichen 
Wohn- und Delonomie-Gebäub: nebſt Hofraum, 
Garten, Ader, Wieſen ımb Waldangen zu 105,70 
Taw., gelhägt auf 20,963 fl. und belaſtit mit 
25,600 fl. Sppothellapitalien, 590 fl. Zinfen- 
eautionen, daun Anfprach zweier Perfonen, auf 
Austrag, Wohnung nad Rrantenpflege 

Nachmittags 3-2, Uhr 
Il. Compier. 

PL-Rr. 283 uud 847 Aecker zu 1,42 Tom, 
gelhägt auf 876 fl. und belaſtet mit 388 fl. 24 fr. 

tal 


Nahmittagd von 2',— 2/4 Uhr 
U. &ompler, 
PL-Rr. 240 und 241 Weder zu 1,82 Zgm., 
geihägt auf 897 fl. uud belaſtet mit 436 fl. ddr. 


Eapital 
Nachmittags 2’/,—3 Uhr 
IV, Gompier. 
PLN. 316 Srantgarten zu 0,17 Tgw. 
Bi.-Mr. 839, 340 uab 621 Meder zu 2,21 
Taw., geſchätzt auf 601 fl. umd belaftetmit 694 ff. 
30 tr, Eapital 
—— 3—3',, Nhr. 
', Kompli 


mpleg. 

P-Nr. 333 Ader zu 0,90 Zgmw, gefhäht 

anf 200 fl. umd belaſtet mit 279 fl, Capital 
Nachmittags 3, —3', Uhr. 

Das Verfahren richtet fih nah $. 93101 
der Proceh-Modelle von 1837 und 5. 64 des 
Sppothelgejehes und wird iusbeſondere herborges 
hoben, Laß der Zufhlag nicht unter dem Schaͤt ⸗ 
ungswerthe erfolgen lauu. 

Mir unbelonnte Steigerer haben fi bei Ber- 
meibung der Nidrberldfichtigung ihres Augebotes 
über Namen, Gtand, Wohnort und Zahlungs- 
fähigkeit gehörig aue zuweiſen. 

Shigungsukunde, Branbaffecurang, Grund- 
fienercatajter- und HOypotheleubucht aue zuge Hegen 
in der Zwiſchenzeit Steigerungslufigen auf meiner 
Amtscanzlei zur Einſicht offen. 

Landsberg, am 15, Juli 1867. 

Der I, Motar: 
Bintgraf. 


0.8) Bekanntmachung. 


Mündener Hppothel- unb 
Bedjelbant 
gegen 
Binatber, Andreas, 
Brananmwelent-Befiger im Moct- 
inninger-DRoofe. 

Die Bayerliche Hypothek ⸗ und Wechſelbanl 
Münden hat gegen Audreas Pinather, Brananıne- 
fens-Befiger im Moosinninger-Moofe, Klagt wegen 
rhdfändiger Hypotbel» Zinfen erhoben. Da ber 
Aufenthaltsort bes Audreas Pimather zur Zeit wicht 





reg werden faun, fo wird berfelbe buch 
entlihes Aue ſchreiben aufgefordert , die eingellag- 
ten 33 fl. 26 ir blauen 8 Tagen bei Erecutions- 
Bermeldung an die Bayeriſche Hypothet ⸗ mad 
Dedfeldant in Münden zu bezahlen. Ferners wird 
berfelbe aufgefordert, binnen gleicher Friſt einen 
Zuftelungs » Bevollmägtigten im biefigen Gerichts · 
Bezirte zu benennen, widrigenfalls die ferner ihm 
zu madenden Zuflellungen an bas Gerichtobrett an- 
gebeftet und Hiemit ihm als richtig zujeſtellt auge 
nommen würden. Die Mage liegt zu feiner Ein ⸗ 
ſicht offen. 
Erbing, 2. Jull 1867. 
Königliches Landgericht, 
Der königliche Landrichter: 


‚Eantler. 
&..Rr, 6589, 


7.  MWeranutmachung. 


Der ledige Dieuſttuecht Chriſtoph Deinlein 
bon Neudotf, geboren am 20 Juni 1888, Sohn 
des derſtorbenen Gürlers Johauu Deinleln dort · 
ſelbſt und feiner Ehefrau Martha, geborne Reln- 
felder, beabfihtigt nad Rordamerila ausjumwandern. 

Alenfalfige Rehtsanfpräde au ben Genannten 
find länaftens bis 

Pen den 25. ds. Rs. 
Vormittags 10 Ubr 
dahler bei Vermeidung ſpuͤterer Richtberädfihtigung 
anzumelden. 
Bamberg, ben 9. Jufi 1867, 


Königlihes Bezirfsamt Bamberg I. 
Dre t, — ——— 


et. 
c. Gtrößleim. 


'c. Höninger. 


&.-Mr. 18,058. 


8790. (32) Bwangs-Werfleigerung. 


Zufolge gerichtlichen Auftrags werde Ich der 
unterzeichnete 8. Motar am 
24. September L. 38. 
VBormittagd 10 Uhr 
auf meinem Amtsjimmer 
1) das in biefigeer Stadt gelegene ızmwelftädige 
Wohnhaue (He.⸗Nr. 723 im menen Weg) welches 
mach dem Kataſter wie folgt beſchrieben if: 
BLNe. 13794, Wohnhaus, Holzlege nud Hof 
. zu bier Decimaleu, gefhägt auf 1560 fl. 


t 

PL-Nr. 13796, Gemisgarten vor dem Haufe 
zu zwei Deeimalen, geihägt auf 70 fl. uud 

2) einen im der Steuergemeinde Erottendorf ge» 
legenen und auf 650 fl. torirten Ader, 

BL-Mr. 438, am Kreuzfieim zu zwei Tagwerl 
und fünfzig Desimalen, 
nad Anleitung der Belimmungen in 6. 92, 96 
bis 101 des Proceßzefehes vom 17. Movember 
1837 und 6. 64 des Hyporhetengefehes öffentlich 
derfleigern. 

Es kann baber der Zuſchlag nur fatifinden, 
wenn ber Schäyungswerth erreicht wurde. 

Die Shägungs-Berbandiung, ſowie die Stener- 
katafter- Auszüge liegen auf meiner Amtecanziel zur 
Einfit bereit. 

Bayreuth, dem 15. Yull 1867. 

Der f. Notar: 
Dr. Rappeller. 


„=. Amortifationderkenntniß. 


Aeltere Oypothelen am tgl. Land» 
gerichte Schältrippen betr, 

Machdem innerhalb G-monatliher darch Aus- 
ſchreiben vom 1. Dezember 1866, 6. Febtruar und 
6. April 1867 betanut gegebener Frift — Age 
meiner Anzeiger der Bayer. Zeitung Mr. 844 (1866) 
Mr. 49 u. 105 (1867) — Unfprüde am bie dort 
verzeichneten Forderuugen nicht erhoben worden find, 
werden biefelben biemit für erlofchen erklärt, umd 
deren Loſchuug im Hypothelenbuche verflgt. 

SäHölitrippen, dem 10. Juli 1867. 


Königliches Landgericht, 
Der Löniglihe Laudrichter: 


Bleffinger. 
€.-Rr. 6386. Ruppert, L af. 


2288 
8783. (8) 


Nenten-Anftalt 
bayer. Bypotheken- und Wechfelvank. 


Der fleben und zwanzigfie Redenichaftöbericht für das vergangene Jahr 1866 if im Drud 
erſchienen und kann fowohl bei dem Hansmeifter im Bankgebaude, ald bei unfern Herren Agenten 
in Empfaug genommen werben, 

Münden, ven 6. Juli 1867. 


Die Verwaltung der Nenten-Anftalt. 


Bekhanntmachunn. 


‚ 3781.(21) Der praftifche Boreurs an hiefiger höherer landwirthſchaftlichen Lehranſtalt 
beginnt am 1. Geptember. Auf Anfragen ertheilt bereitwilign Auskunft. 
Weihenſtephan bei Freiſing. 


Der königliche Director: 








tie. S00lbad Nauheim. „u... 


Tefegraphen-Station bei Frankfurt am Main. 


Eröffnung des Neuen Kursaals seit dem 1. April. 


. 3400. [83] Die Rauheimer Duellen gehören zu den kochſalzhaltigen Mineralquellen und werben 
Hauptfächlih bei allen Formen von Scropheln mit Erfolg angewandt, fie haben vor dem freue 
naher Quellen den Bortheil voraus im naillrlicher Wärme benugt zu werden. Nauheim reiht 
an die Heilkraft feiner Quellen die Annehmlichkeiten, welche die bevorzugteften Bäder des Rtein- 
thales bieten. Der Neue anal enthält pradtvolle Konverfationsg-, Bal-, Eoncert- unb 
Lefefäle, ſowie ein vortreffliche Bestnurant frangals und ein Cale. Das Orde- 
fter unter der Leitung des Herrn Edmund Neumann if aus vorzägligen Mufitern 
zufammengefegt. Die Gafthöfe bieten den Fremden gute (abies d’höte um restau- 
rants A iacarto. \nmitten eines prachtvollen Parles befindet fi ein großer Teich, 
weicher dem Publikum die Bergnügungen vor Luftfahrien und des Filhfangs in reigem Mafe 


gewährt. Dur) die Main - Weſer ⸗ Vahn it Nauheim 55 Minuten von Frankfurt entfernt. 








Branffurt, 17. Yuli. 


8666. (3) Bekanntmachung · 
Bayeriſche Hppotheien- und Weder 
feibant gegen Kueldi, Iohann, 
Anmwefensbefiger in Noykngermeos 

pet. deb. 

Wird, ba ber dermalige Aufenthalt bes Auwe⸗- 
fenebefiger Johann Kueldi von Nogingermoos nicht 
zu ermitteln if, derfelbe durch öffentliches Ansjchrei- 
ben onfgeiordert, die don ber bayrrifhen Oypothte · 
ten und Wechlelbant gegen ihn eingellagten Hypo- 
thel-Zinfen unb Anmmitäten nebſt Koſten zu 20 fl. 
56 fr. 


Binnen 8 Zagen 
bei Erefntionsvermeibung an dieſelbe zu bezahlen. 
Rueidel hat ferner 
binnen 24 Tagen 
einen Zuflelungsbevolmädhtigten Hier zu benenmen, 
enferdem würden alle ihm zu ma enden Zuflell- 
ungen am das Gerichtebrett augeheftet mud biemit 


‚pm ale richtig zugeflellt angenommen werben. 


Die Kiage liegt dem Kneidi- bei Gericht zur 
Einſicht offen, 
Erbing, om 18 Juni 1867. 


Königliches Landgericht. 
Dir I. Laudrichter: 
Eantler. 
@..Nr, 6209. coll, Schneider. 


379. Ein tüctiger Mentamts- Ober- 
ſchreiber mic (dom miehrjähriger Profis ale jeher 
fucht eime gut bomoricte gleihe Stelle bei eimem 
aröfern Ante, om liebften in riner Stadt. ef. 
Diff. a. d. Exp. de. Bi. 


3795. (30) Ein Umfchreibgebilfe [u ht ander« 
mweits placırt ju werden. 


Meyer’s Reisebücher — Redaction Berlepsch 
— für 1867 — 


Führer: Rhein - Schweiz - Thüringen - Wesi- 

Deutschland - Paris. 

Wegweiser: Harz - Thüringen 
uchhandlungen 


- Schweiz. 
(In allen B zu haben.) 2981. (7) 





Die befferm Periſer Coucſe äußerten eine gäufige Wirkung auf elle Spienfationspapierr, ohne das Gefihäft darin befeben zu önmen, 424 procent. 
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FR N Tee 3% 
Ale Eſſelten ⸗· Curſe derſteben fih im Procemten mit Ausnahme der mit * bezeichneten 


Efſelten, welche per Erlid geantelt 


werben. 


Ryl. Hofbuchbruderei von Dr. C. Wolſ & Cohn. 


Bayerifche Zeitung. 
ET tage 


Nr. 196. 


"eine große Zahl vor langer Zeit gegebener Eheverſprechen zur Erfüllung 


münchen. Die Bayerıide Zeitung 
jeben Bodeniag Im zwei anı am Ds, 
dezen im einmaliger Rutgabe, (Morgent darb® 
“ind a rag © hard 2 übe.) Mielelbe tote Im 
Garne 8 fl. jährlich; amd werben balbjährige und 
vierteljährige Mbonnemenid angenommm. Bes 
Fullunpen unb mlerate werben im Münden an 
gintmmen von ber Erpehitien, Brienmes 
hzafpı 11. j 


Freitag. 








Amntlich mitgetheilt. 


— Majeſtät ver König Haben fich allergnädigſt bewogen ge 
unden: 

unterm 10. Juni [ 9. tem großherzoglich ſächſtſchen Kammerherrn 
Dberfilientenant und Commandant auf Warıburg, von Arnswalb, 
das Comthutteeujz des Berdienſt » Ordens vom heiligen Midael zu 
verleihen ; 

unterm 16. Yalt (. Is, vom 1, fünftigen Monats an zum Ober: 
zolinfpeftor am . Hauptzollamte Waldſaſſen ven Bereinscontrolenr, 
BZellinfpeftor Franz Emoan zu Frankfurt a AD. zu befördern ; 

unterm gleihen Datum bie bei dem Pandgeridte Starnberg in Er» 
ledigung gelommene Affefforsftelle dem Bezirksgerichts » Acceff jten und 
dermaligen Vertreter ber Stantsanwaltihaft am Landgerichte Münden [/9., 
Sehaftian Bobenfteiner, zu verleihen. 


Münden, 19. Juli. (Rinvderpef.) Nachdem während ber 
21 kritifhen Tage ein weiterer Nisderpefifal inlinterfteinad (Bez. 
Auıts Stabifteinad im Oberfranken) fi nit ergeben hat, wurde am 
18. d, M. die Rinderpeft daſelbſt amtlich als erloſchen eıllärt, Hier 
nad if bermalen ganz Bayern von der fraglichen Seuche befreit. 


München, 19. Juli. Am 1. Juli d. 9. Hat ſich befanntlid in 
dem Kohleni&acte „Neue Fundgrube” zu Lugau im Königreihe Sahfen 
das Unglückereigugt,..kaß: durch den Einbruch des Schachtes 102 Ur. 
beiter verfhättet wurben und reitungslos verloren find. Dieſelben hinter» 
laſſen 44 Birtwen und 137 finder im ber biljlofeften Sage unb Roth. 

” . Geine jeMät ver König haben nunmehr dem Starimapıfirat 
Hof die nachgeſuchte Bewilligung zur Bornahme einer localen Haus: 
fammlung, dann dem 1. ſächfiſchen Conſul Mar Wilmersdörfer zu 
Diünden die Bewilligung jur Eclaſſung von Aufrufen im öffentlichen 
Blättern bebufs Yeiftung freiwilliger Gelpbeiträge für die Witwen und 
Waifen jener verfhütteten Kohlenarbeiter, wie zur Empfangnahme ber. 
eingehenden Gelbbeiträge zu extheilen geruht. 


Münden, 19. Juli. Sr. Mai. der König haben ber von dem 
Eanditaten der Mevicin, Mathias Bahl von Parıfirden, mit einem 
Gapitale von 3000 fl. gu den nah Maßgabe des Etifiungebriches vom 
24, December 1866 beftimmten Zwiden begriinveten Stiftung unter 
dem Namen Doſeph Bachl'ſche Stiftung die allerhödfte laubesherrliche 
Brflätigung zu ertheilen geruht. 


[Zur Stiſtit der Trauungen im Königreiche Bayern.] 
Alter demietuauten. (Schluß) Bergleigt man-nun bie Aliers- 
Berhältniffe. der weiblihen Yabiviruen, die zur Eheſchliezung fhreis 
ten, mit den oben bargelegten Ergebniſſen für das männlige Geſchlecht, 
fo ergibt fi folgendes Refaltat. 

Bon 1000 getranten weiblidgen Perfonen heirateten im 


Alter 
unter von bon von von fiber 
Sahre 90 20—25 25-30 30-40 40-60 60 
Jahren Yahren Yahren Yahren Yahren Jahren 
Duräfänitt - 
1836/36—1859/60 37, 259. 320. 290, 89,6 2, 
1860761 84» 247. 311 298, 107 1,s 
1861/62 83. 251a 307,, 295,, 109, 2,1 
1802/63 33, 252. 8305, 295, 109.» 2,5 
1868.64 36. 264; 2972 - 285, 113, 8 
1864/65 37, 275: 3100 271: 101» 3," 
1865/66 88, 283, 812%, 264, 98,, > 


Bon ben Schmwanfungen in Rn Altersclaffen- Berhältniffen ber 
Braute virfte beſonders bie erhe hine ber Altersclaffe von 
4060 Sahten während ber vierjährigen Ba Joa area 
hervorzußeben fein; diefe Thatſache bildet die Hefte Betätigung ber chen 
aufgefteüten Bermuthung, bafı die Erleichtetung der ———— — — —— 


Ju ⸗⸗alaus· Yujezate ſ , Me 
Baperife Zuitung am: Me Ürpetttions von 
Sasfeahein und Boaler In Aramtiurt 
.M., Hımburg,.tiien, Darltp dumt 
Datei, anis Haras-Lafits-Bullior & Comp, 
Place de ia Bourse Nr, 6 bh Paris, De 
Juleratte wir ber Raum ber breiizafiien 
Berbigelie mit 5 fr, beregmek Bride umy Weiter 
werben pertofzei erhetım. 


19 Juli 1867. 








brachte. Ueberhaupt gelangt im Bahern das weibliche Geſchlecht nicht 
ſehr früßgeitig zur Berebelihung, indem nur etwa 3—4 p&t. der Bränte 
unter 20 Yahren, dagegen etwa 10 pCt. 40—60 Jahre und noh Y, 
bie '4 pÜt. fogar über 60 Yahre alt find, Auch Hierin bildet jedoch 
die Vfalz ım Uebereinflimmung mit ben Ergebniffen für das männliche 
Geſchlecht einen weſentlichen Gegenſatz gegen das diesfeitige Bayern. 
Theilt man mämlic die Bräute in zwei Alteregruppen unter und über 
25 Jahren, fo ergeben fi für die einzelnen Megierumgsbejirte folgende 
Refultate, . 
Bon 1000 getranten weibligen Yabivitmen waren unter 2 


Jahren alt: 
Durchſchnitt 
— — — — — ——— 


1835,60 1860/61 1861/52 1862/63 1868/64 1864,55 1805,66 


Oberbigen 227° 230 224 239 31 972 281 
Niederbayern 245 227° 234 9230 259 262 277 
Bialz 501 468 611 505 634 500 612 
Oberpfalz 286 253 245 257 273 288 295 
Oberfranien 330° 311 8333 318 320 339 -' 326 
Mittelfranten 238 238 246 262 269 290 299 
Unterfranfen 307 304 293 296 293 320 325 
Schwaben 213 221 202 209 238 235 261 
Dagegen fanden im Alter über 25 Jahre: 
Durd ſchnitt 
— —— — 
1835,60 1860/61 1861/62 1862/63 1863/54 1864,65 1865,86 
Oherbahern 773 770 176 761 749 728 719 
Nieberbayern 765 773 766 770 741 738 723 
Bialz 439 532 459 495 466 500 488 
Oberfa TI MT 766 7453 77. 71T 706 
Oberfranfen 670 689 667 _ 682 630 66l 674 
M itelfranten 762 762 751 738 731 710 701 
Unterfranfen. 693 696 707 704 707 680 675 
Säwaten 787 779 798 791 702 765 739 


Nur in ber Pfalz ftcht hienach die volle Hälfte ber meiblihen Ins 
bivibuen , welche überhaupt zur Berehelihung Tommen, im Wlrer unter 
25 Zahren; in allen Ktreiſen biesfeits bes Rheins Dagegen haben bie 
Bräute durchſchninlich ein erheblich höheres Alter, Ja Oberfranten, 
wo das weiblide Geſchlecht unter allen tiescheinifchen Regieruugkbezirken 
am früßeften zur Berehelihung lommt, haben zwei Drittel der Bräute 
das 25. Lebensjahr bereits überfhritten ; hierauf folgt Unterfranfen mit 
67—70 pEt, der Bränte Über 25 Jahren, ſodann reihen fih Oberpfalz 
und Mittelfranten mit 70—76 pEt. an; am feltenfteu -tommen vie 
Märden vor dem 25. Lebensjahre zur Berchelichung in den füblichen 
Reeifen Niederbayern, Oberbayern und Schwaben, namentlih aber in 
legterem Kreiſe, wo fuft %, der getrauten weiblichen Jadividaen das 25. 
Lebensjahr Überfgritten haben. 


Staatsvertrag 
der k. baytriſchta und der k. h. öfterreichifchen Megierung 


über ben Bau und Betrieb einer Eifenbahn von Minden über Braunau 
zum Anfhluffe au bie Kaiſerin Eliſabeth · Bahn bei Neumarkt. 


Se. Moj-ftät ter König von Bayern und Se, Majeät der Kai- 
fer von Deſterreich, von bem Wunſche geleitet, eine weitere Eifenbahr« 
Berbinpung zwiichen den beiberfeitigen Staategebitten herzuſtellen, haben 
zum Bwede einer hierüber zu treffenden Vereinbarung Bevollmächtigte 
ernannt, und zwar: 

Se. Majtflät der König von Bayern den Minifleriilarh im f. 
Staatsminifterium des Handels und ber Öffentlichen Arbeiten, Michael 
dv. Suttner, and den Minifterialaffeffor im f. Staatsminifterium des k. 
Hanfes und des Atußern, Rudelf Combart, 

Se, Mafeftät der Kaiſer von Deflerreih ven Minifterialratg im 
ag für" Handel und Bollkewirthſchaft, Dr. Bincenz Ritter 
v aih, ne 5 
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welde, nad gefhehener Mittbeilung und gegenfeitiger Anertennung 
ihrer Bollmachten, über folgende Punkte übereingelommen find: 

Art. 1. Es foll eine Eifenbahn von Münden im öftliher Rict- 
ung an bie bayerifh-öflerreichifhe Grenze bei Simbad-Braunau und 
von da zum Aufchlufie an bie Kaiferin-Glifaberh-Bahn bei Menmarlt 
bergeftellt werben. 

Art. 2. Die Babnabiheilung anf bayerlſchem Gebiete wird von 
der & bayeriſchen Regierung als Staatsbahn hergeſtellt werben. 

Art, 3. Für die anf öſterreichtſchem Gebiete liegende Strede biefer 
Bahn hat die £ L öfterreihiihe Regierung unterm 22. Yuguft 1865 
einem Confortium die Couceſſion zum Bau und Vetrich vieler Eiſen · 
bahnftrede bereits ertheilt. 

Die beiden contrahirenden Regierungen werben fi gegenfeitig 
tinerſeite die ertheilte Eonceffion , ambererjeits das von ber föniglidh 
bayeriſchen Regierung mit ten Unternehmern ver Bahn Über Unterfiüg« 
ung bes Unternehmens getroffene Ablommen mittheilen. 

Art. 4. Die Bahn fell zwiſchen Simbad und Branman die beider 
feitige Lanbesgremge überſchreilen. Die Befimmung ber fpeciclen 
Richtung der Bahn und ber Stationspläge, ſowie die Genehmigung 
ber Bauprojecte bleibt im jebem ter beiten Gebiete ber betreffenden 
Landesregierung vorbehalten. Dedoch fol hiebei im Jutereſſe des aro- 
ben internationalen Berkchres bie mözlihft gerade Linie eingehalten 
—— nicht durch die Terrainverhältniſſe gebotene Umweg vermieden 
werben. 

Art. 5. Die Unternehmer ter Babnabtheilung auf öfterreihiichem 
Gebiete follen verpflichtet werben, innerhalb eines Zeitraumes von läng- 
ſtens einem Yahre, vom Tage ber Ratificationsanswehetlung am gerech⸗ 
net, den Bahnbau zu beginnen und innerhalb drei Jahren diefe Bahn 
firede in velllommen betriebjähigen Zuftande herzuſtellen. 

Die Löniglih Bayerifbe Regierung wird immerbalb des gleichen 
Zeitraumes die Bahnfircde von Münden bis zur bayerifhröfterreihiiden 
Grenze vollenden laſſen. 

rt. 6. Die Bahn fol auf beiden Territorien in ihrer ganzen 
Ausdehnung eine Spurweite von 4 Fuß 8'4 Zoll engl. Mafies im 
Lichten der Schienen erhalten, 

Hinfihtlih ver weiteren Eonftructionsverhäftnifie der beiderfeitigen 
Dahuftreden und ihres Zubehörs haben bie Beſtimmungen des Art. 11 
* Staatavertroges vom 21. Juni 1851 gleichmähige Anwendung zu 

nben. 

Die Eignalifirungsborrigtungen und fonfligen Betriebseinrichtungen 
—— Bahnfireden ſollen mözlihft in Uedereinſtimmung gebracht 
wirden. 

At. 7. Die volle Landeohcheit (alſo auch die Ausübung der 
Yuflize und Poligeigewalt) Bleibt jeder der beiden contrahirenden Ne 
eg für ven auf ihr Gebiet treffenden Antheil ter Bahn vore 
behalten. 

Art. 8. Durch bie in Folge bes von ber k. bayerischen Regierung mit 
den Eonceffionären abzufälichenden Uebereintommens in Ansficht genommene 
allenfalfige Uebernahme des Baues der auf öfterreihifher Seite ge · 
legenen Hälfte ver Brüde Über den Janſluß und ber Bahnftrede bis 
zum Gtationsplahe von Braunau, fowie durch bie etwaige Ucbernahme 
bes Fahrdieuſtes auf der Strede von ber öfterreihifchen Grenze bie zum 
Anſchluſſe an die Kaiferin: Eiifabeihr Bahn bei Neumarkt von Geite ber 
bayerlihen Eifenbahnuerwaltung, fol weber die Pandesgrenge, noch bas 
Hoheitsverhältniß im irgendeiner Weiſe alterirt werben. 

Die k. baheriſche Eifenbahnverwaltung tritt in dieſer Beziehung 
gegenüber ber l. f. öfterreihiihen Regierung lediglich in bie Rechte und 
Berpflicgtungen ber Eoncrfjionäre, 

Die fraglichen Bauten (bejiehungsmeife bie diesfälligen Projecte und 
Pläne) unterliegen demnach der Genehmigung ber ft. f. Regierung und 
find überhaupt nad; dem in Defterreih für Gifenbahnbauten geltenden 
Normen herzuftellen, daher aud insbefondere die Eiſenbahnbrücke über 
den Yan auf Öfterreihifger Seite mit dem erforberlidien, nad Angabe 
des ER, f. Rriegsminifteriums herzuftellenden Demolitungsminen zu ver» 
ſehen fein wird. 

Infoferne die F, bayeriſche Eifenbahuverwaltung ben Fahrdienſt 
auf ber Strede von ber öſterreichiſchen Grenge bis zur Einmündung in 
die Raiferin-Elifaberh-Bahn Lei Neumarkt Übernehmen würde, follen 


unbejhadet des Auffihts: und Hoheitsrechtes der Laiferl. dſterrtichiſchen 


Regierung die Amtsbandinngen, infomeit folde zur Ausübung des Fahr- 
bienfte® erforberli find, nach ben biesfalls in Difterreich deſtehenden 
Boriäriften zunähft durch das Dienftperfonale der 8. bayerifhen Eifen- 
bahuverwaltungvorgenommen werben. Die faif. öſterreichiſche Regierung 
wird Borjorge treffen, daß diefed Dienfiperfonale im Ausübung ber be 
treffenden Amtshandlungen von den Staatdorganen bie nöthige, gefch- 
liche Unterflügung erhalte. 

Angehörige des bayerifhen Staates, welde im Folge einer ſolchen 
Bau · oder Fahıdienft »Uebernahme auf f. k. öfterreihifhem Gebiete als 
Debienflete verwendet werben , erleiden hledurch keine Veränderung ihrer 
bisherigen Unterthanen · Berhältnifie. 


Art. 9. Die Feſtſetzung und refpeetive Genehmigung der Tarife 
und Fahrorbnungen richtet fidh-bezüglich jeden Gebietes nach dem bajelbft 
geltenden gefeglihen Beſtimmungen und Berorbnungen. 

Es fol hiebei anf die Vrbärfniffe des internationalen Bertchres 
die thunlihfte Nüdfiht genommen werben. 

Art.10. Die Bahn fol an ihren beiden Enbpunkten, in Münden 
ſowohl — wie in Neumarkt, mit den bafelbft mündenden Bahnen in 
unmittelbare Säienenverbindung gefegt werben, Insbefondere übernimmt 
e8 die f. 8. äfterreichifche Megierung, nöthigmfals ven unmitttelbaren 
Anflug der neuen Bahn an bie Kaiferin-Klifabeth-Bahn in oder bei 
Neumarkt, fowie gegen entfpredhente Entfhävigungsleiftung die Mitbe- 

ügung bes dortigen Bahnhofes zu vermitteln, 

f Das Hahrmaterial für beide Streden foll in der Weife hergefiellt 

erben, daß basfelbe ohne Hinderni von ber Bahn des einen Staates 

‚auf jene bes andern Staates Übergehen kann und fi mad feiner Cou · 
ſtruction zur gemeinſamen Benltzung eignet, 
Art. 11. Die Eonceiflonäre ber öfterreihifgen Bahnabtheilung 
"find verpflibtet, bei Braunan einen Stationaplag, ſowohl für den Per- 
ſonen · — als für den Güter-Berkehr, herzuftellen. 
‚ Art. 12. Die gelammte Bahn wird als beiderfeitige Zollſtraße 
‘erflärt und amf berfelben allen nicht einem unbedingten Eim, Aus- 
oder Durchfuhtverbote unterliegenden Waaren der Ein; und Austritt 
fowohl bei Tan wie bei Nacht für dem vorjchriitsmäßigen Bahnbetrich 
gefattet, Rüdfihtlih der Einfuhr von Gegenfländen der Staatsmo- 
nopole nad Oeſterreich bleibt die Beftimmung des $. 19, ik. », ber 
öfterreichifchen Zoll: und Staatsmonopoleorbnung in Gultigkeit. 

Art. 13. Die Boruahme der Zolbehandlung für die Ein-, Aus 
und Durdfuhr fell auf der Station Simbah ton einem daſelbſt zu- 
fammenzulegenden bayırifh-öflerreihiihen Grenzzollamte erfolgen, welches 
mit ben dem Veblicfniffe des jeweiligen Berlehres eutſprechenden Ab» 
fertigungsbefugniffen zu verſchen ift. ’ 

Mebrigeng follen für die Zollabfertigung alle diejenigen Beftimm- 
ungen reeiprofe und beziehungsweife analoge Anwendung finden, welche 
bereits im den Staatéberträgen zwiſchen Oeſterreich und Bayern dd, 
21. Juni 1851 (beüglih der Salzburg-Suffteiner) und dd. 17. Yumt 
1863 (bezüglich der Hof-Eyerer Bahnanfhlüffe) vereinbart worden find. 

Art. 14. Die i. k. öflerreichiihe Regierung ertheilt in Erwägung, 
daß für tie betreffende Bahmabtheilung Feinerlei Subventiom im Ausfiht 
genommen if, den Eonceffionären der Bahn Gtempel- und Gebühren. 
freiheit im Betreff ver Tonceſſion, der Emanirung ber Actien, Uctien- 
interimsf&eine und Prioritätsobligationen, dann der Geihäfrsbücer, 
Fahrkarten und fonftigen Schriften, bezüglich letzterer (der Schriften) 
mit Ausnahme der im Drfterreih abgeihleffenen fürmlihen Reditsges 
ſchafte und ausgeſtellten eigentlichen Rechtsutkunden. 

Auch wird denſelben die Befreiung vom ben bei ben Grundeiuldf 
ungen auflaufenden Ucbertragsgebühren zugeſtanden. 

Ingleichen fol das Banunternehmen und deſſen Betrieb während 
eines Zeitraums von 20 Jahren von Entrihtung der Gewerbs, Ber 
triebs- und Einfommenftener ſammt Zuſchlägen, beziehungsweife ber 
Erträgnißflener von Actien und Prioritäten jo wie von jeder neuen 
Eifenbahnflewer, die etwa durch neue Gefege eingeführt wird, bes 
freit fein. 

Art. 15. Die k. k. öſterreichiſche Regierung geftattet ferner Zoll ⸗ 

ibeit: 

” a. für alle allenfallfigen Ueberfieblungseffecten bayerifher Bebienfte- 
ter, welche auf öfterreiciichem Gebiete bei der. Bau- oder Der 
trieböverwaltung ftationirt find; 

b. für alle zum Bau umd zur erfimaligen Einrichtung ber auf äfter- 
reigifem Gebiete liegenden Sitecke der im $. 1 erwähnten Bahn 
erforderlichen und wirklich verwendeten Schienen und Bauma- 
terialien ; 

e. für dasjenige Fahrmateriale der baheriſchen Betriebövermältung, 
weldes gemäß des mit den Conceſſionaͤren get Ueberein« 
tommens den letzteren zeitweilig überlaffen ober im Dienfte ber» 
felben verwendet wird; 


; Tammtliche Zolbegänftigungen (ad a, b und c) jebodh unter jenen Bor« 


» fihten und Bebing welde in analoger Weife in dem bereits oben 
erwähnten Eifenbabnvertrage dd. 17. Juni 1863 verabrebet worben find. 
Ürt. 16. Die von der bayeriſchen Betrieböverwaltung an bie Con- 
“ ceffionäre überlaffenen oder für diefelben verwendeten Rocomotive fo wie 
fonfliges Betriebemateriale lönnen, wenn fie in Bayern bereit ber vor 
f&riftemäßigen Prüfung unterzogen und als bienfttauglid erlannt wor« 
ben find und von ber igl. bayerischen Eifenbahnverwaltung rüdſichtlich 
ber fortwährenden Betriebsfähigkeit gehörig Überwadt werben, auf öfter» 
reiifchem Gebiete verwendet werben, ohme einer nochmaligen Unter ſuch- 
ung au bebürfen. 
Urt. 17. Die wegen Handhabung der Paß - unb Frembenpoligei 
bei Reifen mittelft ver Eifenbahnen unter ben beiden Regierungen ſchon 
beftehenden over noch zu vereinbarenden Beflimmungen follen auch auf 


. bie durch gegenwärtigen Bertrag berührte Eifenbahn Anwendung finden. 
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Iusbefonbere geftattet bie Aal, bayerlſche Reglerung, daß vorbehalt- 
ber vollen Landeehoheit in dem Haupiſtationbplahe Simbad eine 
el. öfterreihifhe Poligeiegpofitue mit dem erforberligen Beamten« 
Wachperſonale errichtet werde. 

Art. 18. Imfoferne ſich die Nothwendigleit ergeben ſollle, über 
Manipulation des Bofte, Polizei und Telegraphen- Dienfles und 
entlich in Betreff der Errihtung, Erhaltung, Benügung und Eon: 
rung ber Telegraphenleitungen für den Eifenbahnbetrieb, fowie in 
xff des in Anwendung zu bringenden Upparatenfyfems noch befon- 
nähere Berabrebungen zu treffen, follen diefelben von Commiffarien 
beiderfeitigen Regierungen nachträglich gepflogen werben, 

Art. 19. Im Sale tie auf Öfterreihifhen Gebiete gelegene Bahn⸗ 
'e nad Ablauf ber Conceſſionsdauer ober durch Einläfung von ber 
öflerreihifchen —— erworben werben follte, wird für die ent⸗ 
hende Fortführung bes Betriebs auf biefen Streden duch ein bes 
red Mebereinlommen Borforge getroffen werben. 

Art. 20. Grgenwärtiger Bertrag fol zur landesherrlichen Bench 
ing vorgelegt, und es follen die Ratifications-Urkunden binnen 4 
hen in Wien ausgewechjelt werben, 
Wien, den 4. Yuni 1867. 

L. 5 v. Suttner m. p. 

I 5.) R. Oombart m, p. 


Sclußprotokoll, 
Zur näheren Erläuterung einiger Beftimmungen des gleichzeitig 
ihloffenen Staatsvertrages über den Bau und Betrieb einer Eifen- 
von Münden über Braunau zum Auſchluſſe an die Kaiferin-Eli- 
h · Bahu bei Neumarkt wurde Folgendes fehgefept : 
Ad Urt. 8 und 13 bes Staatsvertrages. 
Die für die Ausübung bes Zoll-, Zelegraphen- und Polizeivienftes 
der Station Simbach erforderlichen Amtelscalitäten werden von 
vniglich bayerijchen Eifenbahnverwaltung hergeſtellt und den betref 
en Dienfizweigen zur unentgeltien Benögung überlajlen. 
Der auf das motäwendige Maß zu beſchränkende Bedarf Hiefür 
von dem beiberjeitigen tetreffenden Dienfivermaltungen einverfländ- 
feftgefegt. 
Bäre fih die Nethwendigleit ergeben, außer diefen Amtälocalitä- 
uch noch Wohnungen für öfterreihiiche Bedieuſtete herzuſtellen, fo 
die Eiſenbahnve g zwar zu deren Herftellung, verpflichtet fein, 
sirb aber berfelben der hiefür gemachte d bom ber betreffen» 
Öfterreihifhen Berwaltungsbehörde mit jährlich 6 Procent in Form 
Mierhzinfes vergütet werben. ö 
Uebrigens behält ſich bie Lönigl. u Regierung bevor, für 
Mitbenigung des Stationsplages in Simbach in dem mit den Eon- 
näcen der Öfterreihifchen Bahnabtheilung abzuſchliezenden Ueberein« 
ıen eine angemeffene Vergütung feftzuießen. 
Die Einrigtung des Poftvienfes ſowphl in ber Station Simbach 
zuf ver auf Öfterreihifhen Gebiete liegenden Bahnfirede ſoll von 
heiderfeitigen Poftverwaltungen im gegenfeitigen Benehmen geregelt 


Huf Seite der Ynigl. baheriſchen Regierung beficht fein. Auſtand, 
bie und Webernahme der Poftfendungen auf der Station 


(L, S.) Maly m, p. 


en. 
Für den Fall die Uebernahme des Fahrdienſtes auf der Strede von 
Sfterreihifchen Grenze bis zur Einmündung in die Raiferin-Elifaberh- 
+ von Seite der Töniglich bayerifchen Staatseifenbahn-Berwaltung 
ftattfinden oder im der Folge wieder aufhören follte, wird Simba 
yemeinfhaftlige Wechſelſtation erflärt. 
Unter Wahrbienft , deſſen Uebernahme und DBeforgung dur bie 
riſche GStantseifenbahn-Berwaltung im Artikel 8 des Staatsvertrages 
usfiht genommen wird, ift jedoch lediglich bie Stellung der Ang- 

mit ben erforberlien Transportwägen umd be? zum Zuge ge 
jen Dienfiperfonales zu verftchen, und wird daher der geſaramte 
‚e Betriebadienft mit allen baulichen Einrichtungen, insbefondere auch 
jefammte Stations- umd Aufſichtodieuſt wie bie Unterhaltung ber 
1 mebft Appertinenzen ausiclieend der vom ber 1. k. äfterreichijchen 
erumg conceffionisten Geſellſchaft obliegen. 

Ad8&.16 ber Eonceffionsurfunbe. 

Nach den öſterreichiſchen Vorſchriften haben jene Abgeordneten der 
iden Finanzbehörden und jene Finanzwahbenmten, welde mit der 
tole tes Verlehres auf der Eiſenbahn und der vie Abfertigung bes« 
n bewirkenden Zollämter betraut find, Anfprud auf fländige Frei⸗ 
;Weertificate; daher bie Eoncefjionäre verpflichtet find, gegen bie Les 
rationsurfunden der Finanzlandesbehörbe die mac dem Ermeffen der 


felben erforderliche Unzahl biefer Freifahrtadocumente für die auf öfler- 
reichiſchem Gebiete liegenden Strede zu verabfolgen. 
Ad 8. 19 ber Eoncejfiongurfunde. 

Den Eoxceffionären ſoll gefattet fein, bei Bildung der ectien- 
gr das Anlagecapital auf 6,400,000 fl. 8.8. Silber feftzu- 

edlen. „ 

Die beiden contraßirenden Regierungen behalten fih für gegenwär« 
tigen Staatöverträg bie Zuftimmung ber Reichs bezichungsweife Landes⸗ 
Bertretung, fo weit diefelbe erforderlich fein follte, vor. 

Die im gegenwärtigen Schlußprotecolle nievergelegten Berabredungen 
fellen als ein integrivender Theil des heute abgeſchloſſenen Staatsver- 
trags und als gleichzeitig mit der Ratificatiom diefes Vertrages gench- 
migt angejehen werben. j 

Wien, ben 4. Juni 1867, 

(L, 8.) v. Suttner m. p. 


(L. 8.) R. Gombart m, p. (L, 8.) Maly m. p. 


Hichtamtliches. 
Bayerx. 


-h- Münden, 19. Zuli. Directe Nachrichten aus Paris befäti- 
gen, daß Se. Majeflät der König Ludwig I. dert ſich ber beſten Ger 
fundheit erfreut. Die Thätigleit des Königs iſt ſtaunenswerth. Daß 
Paris eine neue Stadt geworden, änferte fih Se. Majeſtat zum Defs 
tern, aber aud, daß viel, fehr viel für GOeſundheit und Annchmlickeit 

chen fei. Als Se. Majeſtät das erfte Mal die Weltausſtellung 

fuchte, nahm allerhochſtderſelbe ein Gabelfrühſtück in der Reftauration 
Sehlmayr. — Ge. Majeſtät wird, wie beflimmt geweſen, am 22. b#. 
Paris verlaffen umd ohne allen Aufenthalt fih nah Leopoldekron be 
geben, um dort den Reſt des Sommers bis Anfangs September noch 
zu verweilen, — Ihre Majeflät die Kaiferin Karoline Augufte, Schwefter 
bes Könige, iſt bereits im ihrer Sommerreſidenz Salzburg eingetroffen. 

* Münden, 17. Juli. Der Socialgefeßgebungs » Yusfhuß trat 
heute in die Berathung bes mit Vefeitigung des Anfäfigmahungs-In- 
flituts don ber Regierung nen redigirten Geſetzentwurfs Über „Heimat, 
Vereheligung und AnfentHalı* ein, — Zunachſt einigte ſich ter Uus- 
ſchuß auf Anregung eines feiner Mitglieder dahin, daf, um ter Gefahr 
ber Heimatelofigteit entzegenzutreten, von dem Grunbfage auszugehen 
fei, daß jeber Angehörige des bayeriſchen Staates eime beſtimmte poll« 
tifhe Gemeinde zar Heimat haben müſſe, gab diefem Grundſatze im 
einem neu redigirten, an bie Spitze des Geſetze zuftellenden Artitel (1a) Aus« 
brud. Die Eutf u biebei aufgeworfenen Frage, ob nicht ebenfo 
gut wie ein mehrfah:s Bürgerredt, amd ein mehrfahes Heimatd- 
recht zuläffig fein, und wo verneinenden Falles derjenige, ber mehrfaches 
Bürgerrecht befige, feine Heimat haben folle, wurde vorerft und big zur 
Behandlung am geeigneten Drt ansgefegt. — Hierauf wurde ber von 
der urfpränglidgen Heimat handelnbe Art. 1 des Reyietumgs.Ent- 
wurfs in der Faſſung bes Mefereuten nach kurzer Debatte ang nommen, 
— Artifel 2 des Regierungs Entwurfs wurde einftmeilen zurüchge · 
ſtellt, weil berfelbe Leviglih bie aus ber Berathung der folgen« 
den Artilel bervorgehenden Begründungs + Arten der erworbenen 
Heimat anfzählt, Kine längere Discaffion rief Artilel Za des Me: 
gierungs-Entwurfes Hervor, wonad definitiv angefiellte Beamte und 
Offiziere kraft der Anftellungs-Urkunde, refp. ihrer Ernennung, die 
Heimat in ber Gemeinde ihres Amtsfiges, vefp. ihrer Garnifon, er 
werben follten, und folgen im Folge ihres Berufes außerhalb 
des Königreiches mohnenden Perfonen von der Staatsregierung elne 
inländifhe Gemeinde als deren Amtsfig oder Garnifon mit 
ber vorbemerkten Wirkung zu beflimmen wäre, Hiebei wurbe von der 
einen Seite geltend gemacht, daß dieſe Beftimmungen früberen Rammer- 
beſchluſſen, die anerfannt hätten, daß bie befonderen Berhältniffe der 
Beamten au beſondere Rüdfichten verdienten, ihre Eatſtehung ver» 
bankten', und daß auch bezüglich der Staatediener und Dfficiere nicht 

inter bie beftchenden Zuftände gegangen werden därfe, von der anderen 

eite dagegen angeführt, daß der ohne Mitwirkung der Gemeinde er- 
folgende Heimatserwerb bie gemeinblihen Yatereffen allzufehr gefährbe 
und diefe Gategorien hödftens in der Befreiung von Aufmahmsgebühren 
eine Bevorzugung finden bücften. Das Reſultat war Ablehnung des 
Artikels. Der aledann discutirte hieher bezügliche Artikel 15 des Aus- 
ſchußreferates, wonach derjenige, welcher in einer fremten Gemeinde das 
Burgerrecht erwirbt, dort and, wenn er feine biöherige inländifce 
Heimat nicht ausdrädlih vorbehält, das Heimatsreht erwirbt, wurde 
Ka Art. 2b) einftimmig angenommen, Ausfhuf, welder bei 

affung dieſes Beſchluſſes von der Auſicht ausgieng, daß das alte 

imatsreht, wenn es nit fofort vorbehalten werde, im Momente 
der Erwerbung bes Bürgerrehts erlöfche, Hatte bei An 
nahme dieſes Artilele Hauptfählih den Umſtand im Auge, daß 
nah ber beftehenden Geſetzgebung ein Bürger aus feiner 
Gemeinde audgewiefen werben lann, weil er als [older dort noch 
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nicht heimatsberehtigt if. — Dem meiterd mit überwiegenter Ma: 
jorität bezüglich der Heimatserwerbung ber Wohnfiger gefaßten (als 
rt. 2c Abi. 1 eingereibten) Belhluffe wurde infolange nur eim pro«- 
viforifher Charafter zuerlannt, als nicht die Wirfungen bes cıfl 
im Allgemeinen anerlanuten, im britten Abſchnitte zu bebarbilnten 
Wohnfigrehtes befprohen find, durch dieſen Majoritätsbdeſchluß aber 
der Gruudſatz adoptirt, ah Heimatérechte nicht fraft des Geſetzet, fon- 
dern nur auf Grund des Willengacted des Einzelnen und eined Ber 
feihungeactes der Gemeinde — Gonflatirungs- Verfahren — erworben 


werten follen, 
Großherzogthum Heſſen. 


Darmfladt, 18. Juli. Belanntlich hatte vor einiger Zeit das 
großher zoglich heſſiſche Kriege miniſterium ten Ständen tie Mitheilung 
zukommen laſſen, daß zur Vermeidung eines eventuellen unmittelbaren 
Eingreifend des preußiſchen Gouvernements mit ber Umformung ter 
heffiſchen Divifion in Grmäßdeit der Militärconvention ſchleunigſt ber 
gonnen werben folle und daß demnach zu erwarten fei, daß tie Kammer 
ben erforderlichen Ausgaben ihre Zuflimmung ertheilen werbe Der 
Ansfhug der Kammer erbat ſich eine nähere Begründung, und hat das 
Kriegsminifterium viefelbe folgendermaßen erteilt: 

«Zufolge Art, 2 der Militärconvention ſoll die Umformung ber 
großberzoglichen Armecdivifion nad dem preußiſchen Organijstiond« 
mobus am 1. Oktober 1. 9. in den Hauptpuncten vollendet fein. Die 
Ausiegung biefer Beftimmung nad dem Wortlaute könnte allerbings 
zu ter Auſicht führen, daß unter „vollenveter Umformung‘ nur die 
äußere Form der Divifion zu verſtehen jei, mitbin zu einer Erhöhung 
ber Bräfenzflände vor dem 1. Ditcher de. Is. eine Berpflihrung 
nicht vorliege; alein der Begriff „vollendete Umformung‘ ſchließt 
auch den inneren Ausbon in fid, wie aus dem Artikel 5 der Militär- 
Convention zu entnehmen ift, welcher feflfegt, daß aufer ber Drganir 
fation und Glieberung aud bie puußifcen Beftimmungen Über die 
Ausbilvung ber Truppen bis zum 1. Öftober D4,:24, burchgeführt 
fein folten. Ben biernad) das Siriegaminifterium nicht im Zweifel 
fein fonnte, baß in genauer Befelgung der Stipulalienen der Militär 
Convention bie. lünftige äußere Form der Divifion ſchon vor bem 
1. Oktober ds. Is, thanfichft hergeſtellt werden muffe, um bie im 
Dienfte, wie in Urlaub beſindlichen Mannfhaften nah ganz neuen 
und unbelannten Gprercier-Meglements und in der Handhabung neuer 
Waffen entfprehend einliben zu ſönnen; — fo lagen für dasſelbe 
noch weitere Motive vor, mit ber Umformung und Gtatserhöhung 
ter großberzoglidben Urmeebibifion nit bis zum 1. Oktober ds. 38. 
zuzuwarten. — Was für Berhältniffe im nähen Frühjahr eintreten 
werden, und zu welcher Action bie großh. Aımmebivifion innerhalb biefer 
Friſt berufen fein Könnte, läßt ſich mit Sicherheit nicht vorausſchen. 
Das ließ ſich jedoch mit Gewißheit voramäfehen, daß die ſechs Winter 
monate vom 1. Det. ab, in Betracht der in biefer Periche wenig vutz ⸗ 
baren Zeit, bei Weiten nicht ausgereicht haben würden, aufer einer 
noch auszuhebenden außerorbentlihen Ergänzung jämmtliche zu Dienft 
und in Urlaub befintlihen älteren Manuſchaften nah den meuen Er- 
ercier-Meglements umb mit den neuen Waffen einzuüben, eine ungemöhns 
Tih Hohe * von Remonten abzurichten, bie gtſammte zur Sriegdaud« 
rüfung erforberlihe Zünbnatelmunition, zu beren Lieferung bie preuſ⸗ 
fiihe Militärverwaltung nicht in ber Loge war, und bie Munitlons- 
Ausräftung zweier nener Batterien anzufertigen; — unb würde fi 
daher das Kriegeminiſterium einer ſchweren Berantwort!icdhleit ausgefikt 
haben, wenn es fih nit zu Mofregeln eutſchieden hätte, deren Unter» 
laffung bie großh. Armeebivifion im nächſten Frühjahr in einem noch 
unfertigen, nicht in allen Theilen braudbaren Zuftande hätte erbliden 
lafien. Es muf'en minbefieng noch brei Sommermonate gewonnen 
werben, um durch deren Audnngung ben getahten Zwel nah Ehun« 
lichkeit zu erreihen. Aus diefen Gründen bat bas Kriegeminiſterium 
den 1. Juli d.98. als denjenigen Zeitpunct erachten zu müſſen geglaubt, 
zu wilchem längſtens bie neue Formation, torerfl nod mit einiger Ab⸗ 
weihung von den preußischen Gtatsflärten einzutreten Habe.‘’ 
Mit der Rudficht auf die vorftehenden Ausführungen beantragt ſchlirß 
lich der Aueſchuß, „die Kammer wolle ſich dahin ausſprechen, daß fie 
mit ben vom großh. Krigeminiſterium ausgeſprochenen Anſichten bezüg- 
lid) der vorzunehmenden Drganifationdmaßregeln einverftanden fei, ohne 
jedoch ihr —9— TOM , bemnähft bie einzelnen Anforderungen zu 


prüfen.” (M. 
Norddeutſcher Bund, 


Berlin, 17. Zali. Da der neue Zollvereinsvertrag, im Ganzen 
aus 29 Hıtileln beftchend, im ber Hauptſacht an den Vertrag vom 16. 
Mai 1865 fi anlehnt, fo wird genügen, aus dem jet don verlchiede · 
nen Zeitungen veröffentliäten Wortlaute das Wefentliäfte hervorzuheben. 
AL befonders wichtig tritt die Beflimmung bes Artikel 3, 88. 3 und 
4 hervor, nad welder übereinfimmenbe Befepe über die Beſteuerung 
des im Bollvereine gewonnenen Salzes erlafien werben und ber im 


Umfange des Bereineö gewonnene und zubereitete Tabal einer überein» 
flimmenden Befleuerung unterworfen werben foll, Die Cefeßgebung in 
den gemeinfamen Angelegenheiten wirb, wie ja bereits befannt, durch 
Bundesrath und Zollparfament vermöge übereinflimmender Mehrheits- 
beſchluſſe ausgeübt. Die Zuftäubigfeit der gedachten Organe befchräntt 
fih auf die gemeinfamen Angelegimheiten, und bie Berlündigung der 
Bereindgefeße erfolgt in den Sebieten der contrahirenden Theile unter 
Beobachlung der daſelbſt geltenden Formen. Was fodann den Bundes» 


‚ rath anlangt, fo ift bezüglich desſelben im Artikel 9 Folgendes beftimmt: 


$. 1. Der Bundesrat; beficht aus den Bertretern der Mitglieder des 
nerbbeuti—hen Bunde und ter fübdentichen Staaten, In dem Buntes. 
rathe führen: Preußen 17, Bayern 6, Sadlen 4, Württemberg 4, 
Baden 3, Bellen 3, Medlenburg- Schwerin 2, Sahjen Weimar 1, 
Mediinburg-Strelig 1, Didenburg 1, Braunfdweig 2, Sadhlen-Mei- 
ninger, Sadim-Atenturg, Sıdhfen-Eoburg- Gotha, Anhalt, Schwarz. 
burg Rudolſtadt, Schwarzbucg · Sonderehauſen, Waldeck, Meufi Altere 
Linie, Reug jüngere Linie, Schaumdurg · Lippe, Lippe, Läbel, Bremen, 
Hamburg je eine Stimme, zuſammen 58 Stimmen, $. 2 entipricht 
völlig dem Mrtitel 7 Alinea 1 der mordveutfhen Bundesverfafjung: 
Der Buntesrath bildet aus feiner Mitte dauernde Ausihüffe: 1. für 
Zelle und Steuerweſen, 2. für Handel und Berfehr, 3. für Rechnungs, 
Wieſen. In jedem dieſer Ausſchllſſe werden außer bem Präſtdium min- 
deftens vier Wereineflaaten vertreten fein und führt innerhafb derjelben 
jetee Staat nur eine Stimme, Die Mitglieder der Ausſchüfſe werben 
von dem Bundesrathe gewählt. Die Aufammenfegung diefer Ausſchüſſe 
ift für jede Seffion dee Bundesrates reipective mit jebem Jahre zu 
erneuern, wobei die ausicheivenden Mitglieder wieder wählbar find. 
Den Ausihüffen werden bie zu ihren Arbeiten nöthigen Beamten zur 
BVerfürung geftellt, 

Die Biſtimmungen über das Erfcheinen der Buandesrathsmitglieder 
im Zolparlament und ben benjelben zu gewährenben Schug find ben 
Artikeln 9 und 10 der Bundesverfaflung entnommen. Das Präfidiun 
flieht der Krone Preußen zu, melthe in Ansübung besielben berechtigt 
if, im Namen ber contrabirenden Theile Handels» und Stiffiahrts: 
Berträge mit fremden Staaten einzugehen. Zum Abſchluſſe biefer Ber- 
träge ſt bie Zuflimmung bes Bundesrathes und zu ihrer Gültigkeit 
bie Genehmigung des Zollparlamentes erforderlih. Peboch wird Preus 
few unbeſchadet dieſes ausichliehlihen Rechtes bei Berträgen mit Defter- 
veih und der Schweiz bie angrenzenden Staaten zur Theilnahme au 
den Berhandlungen einladen und in diefen Fällen nur im alle bes --. 
Niätzuftandelommens einer Uebereinſt iumung von jenem ausihlichlichen 
Nechte Gebrauch mahen. Dem Vräſidium ſteht es zu, den Bundesrath 
zu berufen, zu eröffnen, gu vertagen mad zu fliegen. Die Berufung, 
des Bundesrathes findet aljägrlih ſtatt. Das Zollparlament fann nicht 
ohne den Bundesrath berufen werben. Die Berufung des Bundesrathes 
muß erfolgen , fobald fie von einem Drittel ver Stimmenzahl verlangt 
wird, Der Borfig im Bumvessathe und vie Leitung der Geſchäfte 
fteßen dem dazu defignirten Vertreter Preußens zu. BDerielbe fann fih 
in Peitung der Geſchafte durch jedes andere Mitslieb bes Bundesrathes 
oder durch befondere don legterem zu ermennende Commiffarien vertre- 
ten laſſen. 

ii Beſchlußnahme des Bundesrathes unterliegen: 1. bie dem 
Zellparlamente vorzulegenben oder von bemjelben angenommenen gefeg> 
lichen Anordnungen, einfhliehlih ber Handels- und Shifffahrtöverträge ; 
2. bie zur Ausführung ber gemeinfhajtiihen Geſetzgebung dienenden 
Bermwaltunge-Borfhriften und Einrihtungen; 3. Mängel, melde bei ber 
Ausführung der gemeinihaftlihen Gejeggebung Hervortreten; 4. bie 
don dem Ausſchuſſe für Hechnungsweien vorgelegte ſchließliche Feftficl- 
ung des Ertrages ber Zöle und der bezeichneten Steuern. Jeder Über 
bie Begenflände zu 1 bis 3 vom einem ber Bereintflanten oder Über 
bie Gegenftände zu 3 von einem controlirenden Beamten geftellte Antrag 
unterliegt ber gemeinſchaftlichen Beihlußnahme. Im Falle ber Diein« 
ungsverſchieden heit gibt die Stimme des Präſidiums bei den zu 1 und 
2 begeihnenden alsdann ben Ausſchlag, wenn fie fih für Aufrechthalt« 
ung der beftehenden Vorſchrift oder Einrihtung ausipridt; im allen 
übrigen Fällen entſcheidet die Mehrheit ver Stimmen, kei Stimmen» 
gleichheit die Stimme des Präfioiums, 

8 bas BZollparlament betrifft, fo enthält Artikel 10 hierüber fole 
gende Beftimmungen : Das Zollparlament beftcht ang den Mitgliedern bes 
Reihötages des norbbeutfchen Bundes und and Abgeordneten aus ben 
füpdentfhen Staaten, welde duch allgemeine und directe Wahl mit 
gran Abfimmung nah Maßgabe des Geſetzes gewählt werden, auf 

rund beffen bie Wahlen zum erflen Meihstage des norbbeutihen 
Bundes ftattgefunben haben, Das Zollparlament hat das Recht, innerhalb 
des Rreifes ber im Artikel 8 bezeichneten Angelegenheiten Gefeße vorzu« 
lagen und an ba@felbe gerichtete Petitionen dem Bundesrathe, reip. 
dem Borfigenden des Bunvesraths zu Überweifen, Die Berufung, 
Eröffnung, Bertagung und Schliegung des Zellparlaments erfolgt durch 
das Bräfidinm. Die Berufung findet nicht in regelmäßig wieberfehren: 
ben Zeitabſchnitten, ſondern dann flatt, wenn das legiälative Berärfniß 
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den. Aufammentritt erforderlich macht oder ein Drittheil ber Stimmen 
im Bundesrathe denfelben verlangt. Die Beftimmangen über Beamte, 
Bıförberung der Parlaments-Mitglieber, Deffentlichleit des Parlaments, 
Berigterftattung aus demfelben, 
ung, Auflöfung, Dischplin, Beſchlaßfaſſung, Rebefreihent, Shut gegen 
Berhaftung und Diätenlofigteit find der Bundesprrfaffung entnommen; 
nur ift zu bemerfen, 
neue Wahlen in dem jübventfhen Staaten nicht erſorderlich madt, und 
daß die egitimationspräfung im Neidhtage des uerbdeutigen Bundes 
au für das Bollparlament —— hat: 4. 3.) 

© Berlin, 17. Juli. Ein rtitel des „Stanrs-Anzeigers“ fiber 
bie durch 1, Berordnung vom 5. d. erfolgte Ueberweilung der überflüßie 
gen Finangbeftände in dem neuen Pıovinzen an die Generalftnatstafle zu 
Berlin ift von fehr großem Jutereſſe. Aus den neuen Provinzen wurde 
vielfach der Wunſch geäußert, daß ihnen bie betreffenden Summen be» 
Laffen werben mödten zw provinziellen Zweden. Dem wirb jebod bie 
Einheit des Staates gegemübergehalten , jo wie aud der Mmfand, daß 
je aud die Schulden ber betreffenden früheren Staaten mit ihrer An- 
negion am Prenfen Übergegangen jeien; folglid; müfle aud das vorhau⸗ 
dene Activvermögen an den preußifhen Staat übergehen; was die et 
waigen provinziellen Bepürfaiffe betreffe, fo werde banfelben, wie aud) in 
den übrigen Provinzen bes Staats, durch Jaauſpruchnahme ber Ge— 
fammtmittel des Staates abgeholſen werden. Gegen diefe Auffaſſung 
läßt ſich, wenn man bie Dinge vom Standpunlte bes einheit- 
lihen Staates aus betrachtet, ſchwerlich etwas einwenden, und 
es ift and nicht anzunehmen, daß der Landtag mit berfelben nicht 
gany einverftanden fein follte. Anders Liegt imdeflen die Fragt 
wegen der Verwendung ber betreffenden Summen, bie nicht ges 
ring find. Es braucht im diefer Beziehung nur am ben erg 
kurbeffiihen Staatsfhap erinnert zu werden, ter alltin gegen 17 Mil- 
Lionen Thaler betragen dürfte. Eolie diefe Summe, fowie das Übrige 
Geld, meldes im folge der k. Verordnung vom 6. d. an bie General- 
Staatscafie übergeht, etwa in den Staausſchatz gelegt werben follen, ſo 
würde «8 dazu eines befonderen Geſches bepärfen, denn durch die im 
verfloffenen Herbie angenommene Beftimmung ıf die Höhe des Staats» 
fhages auf 30 Millionen feftgefegt, welde Summe ſich aud bereits 
volfländig im Staatsjhage befindet Hof eine Vermehrung des Staate- 
ſchatzeo dürfte ſich aber ver Landtag ihwerlid einlajjen, und es ift Darum von 
Iutereffe, daß man die betreffende Sachlage fon jegt in's Auge falle. — 
Die Militärconvention mit Oldenburg it, wie wir vernehmen, 
Seitens der refp. Bevollmächtigten nunmehr uaterzeichnet worden, und 
bebarf «8 alfo nur nod der Ratificution bes Vertrages. — Die Öffent- 
Lie Auslegung der MWählerliften für bie Wahlen zum Reihstage ves 
norbbeutichen Bundes. beginnt Sonnabend ben 20. b#. Ingwiſchen be» 
fhäftigt fih der Magiftrat der Hauptflabt aud) bereits mit der Ermenn- 
ung der Wahlvorflände für die Wahlen ſelbſt, und geht aus einem an 
die betreffenden Perfönlicleiten ergangenen Eircular hervor, daß bie 
Bahl „voransfihtlid erfi nad dem 17. Uuguft” flattfinden lann. Ueber bie 
Wahlazitstionen ift, abgefehen von den gegenfeitigen em Hmm 
zwifchen ber „eigentlichen * Fortfcrittspartei und den National-Fiberalen 
ned wenig zu fegen; die Dinge befinden fi zunädft neh In ben 
Stab'en der allgemeinen Vorbereitung. — Das große Ungläd zu Lugau 
‚im Aönigreih Sachſen findet auch bier bie allgemeinfte Theilnahme und 
€0 fommt, mıben ber politiſchen Bundesgenoſſenſchaft, in welder wir und 
mit Sadjen befinden, zum erfen Dale feit den Ereigniſſen des vers 
floffenen Jahres auch wieder jenes innere Bewußtjein der Zujammen- 
gebörigfeit zum Borſchein, das ſich in Dentfgland noch niemals im Un- 
gläd verleugnet hat. Die Zeihnungen zum Beten ber Hinterbliebenen 
der Berunglüdten belaufen fi bereits auf fehr bebeutende Summen, 
und morgen findet in ben Räumen de6 Tivoli ein Dionftreconcert zum 


Beften der Hinterbliebenen fait, bei welchem alle mitwirlenden Kräfte ; 
Geſehe, eine Wacultative bleiben. Eine obligatorische Eonfeription wirbe 


zum Boraus auf jedes Honorar verzichtet haben. 
Berlin, 17. Juli. Das Pundeögefegblatt, welches (nad Art. 2 


nn —r — 


Dauer ber Legitlaturperiode, Bertag-⸗ 


daß die Auflsſung des norddeuiſchen Reichstages 


Marſchall Niel tritt 


Bundesverfafiung) Behufs rechtaverbindlicher ——— ber Buundes | 


gefege gegründet werden fol, wirb im den nächſten Tagen ausgegeben 
werden, Die erne Nummer beöfelben wird nächſt ber Berfafjung des 
norddeutſchen Bundes die Ernennung des Bundesfanzlers und die Ber 
ordnung bed Präflviums wegen ber Gründung des Bundesgeſetzblattes 
ſelbſt enthalten. 

In Betreff der mörblicen Diſtrilte von Säleswig ift im Prager 
Friedenovertrag befanntli die Abtretung an Dänemark in Ausfiht ge- 
nommen, falls die bortige Bevölferung im freier Abftimmung den Wunſch 

erfennen gebe, mit Dänemark vereinigt zu werben, Um ber Uus 
Parung diefer Beſtimmung näher zu treten, hat bie preußiſche Regier- 
ung bereitd vor einer Reihe von Wochen eine Mittheilung an die lgl. 
daniſche Regierung gerichtet, 
feither nicht erfolgt. — Die 
fon bes preußiſchen Botihafters in Baris find völig grunblos. 
von einem bevorftehenden Wechſel in ber Perfon bes 


fqhaſters in Berlin ift im mnterriäteten Kreifen bisher Nichts befannt, 


— Der preufifge Contre-Admiral Jachmanu wird dem bei Ports“ 
mouth faitfindenden großen Manöver der engliſchen Flotte beimohnen, 
(Prov.»Eorr;) 

.. Berlin, 18. Juli. Ueber die erfien Berwaltungs-Ein- 
rihtungen bes norddeutſchen Bundes macht bie „Pron.-E.* 
bie nag ſtehenden Mittheilungen: 

‚Der Minifter-Bräfivent Graf v. Bismard ift von Gr. Maj. dem 
Könige zum Bundescanzler bed norddeutſchen Bunbes ermamnt worden. 

Dem Bundescanzler ſteht (nah Urt. 16 der Bundes-⸗Verfaſſung) 
der Borfig im Bundesrathe und die Leitung ber Geſchäfte desjelben zu. 

Ferner bedücſen alle feitens des Bundes-Präfioiums (ber Krone 
PFreuß:ns) im Namen des Bunbes au erlafienden Anprbnungen und Ber- 
fügungen zw ihrer Gültigkeit der Gegenzeihuung des Bunbescanzlers, 
welger dadurch bie Berantwortlichkeit übernimmt; derſelbe if der einzige 
verautwortlihe Minifter des Bundes. 

Dem Bundescanzler if (nah Act. 16 der Berfaffung) ferner das 
Recht vorbehalten, fih durch ein anderes Mitglie des unbesraths, 
vermöge fhriftliher Ernennung, vertreten zu laſſen. Dieſer Stelluir- 
treter wird den Titel eines Bundes · Vice · Canzlers“ führen, 

Die Bertheilung der Geſchafte des Bundesrarhes iſt in der Bun- 
besverfaffung ſelbſt vorgefhrieben; es follen (na h Art.8) folgende fieden 
— * — 

1) für das Landheer und bie Feſtungen, 
2) für das Geewefen, Sun 

3) für Zoll · und Steuerweſen, 

4) für Handel und Verkehr, 

5) für Eifenbanen, Po und Telegraphie, 
- 6) für Juſtizweſen, 

7) für Rehuungswefen. 

Die Mitglieder der beiden eıftn Ausſchüſſe für das Heer und das 
Seewefen werden von dem König ernannt, bie ber fünf anderen Aus 
ſchüſſe vom Bundesrathe gemäßlt. 

‚9a jedem biefer Ausigüfe follen außer dem Präfivium (Preußen) 
mindeflend zwei Bundesſtaaten vertreten fein. Das preußifhe Mitglied 
führt auch in ben Ausfgüffen das Präfitium. 

Din Ausfsäffen werden (nad Art. 8) die zu ihren Arbeiten 
nörhigen Beamten zur Berfügung geſtellt. 

Dem Bundespräflsium fleht (mach Artitel 18 der Berfaſſung) bie 
Ernennung aller Bundesbeamten zu. Dasjelbe hat die Beamten für 
eng zu vereidigen und erforderlichen Falles deren Entlaffung zu 
verfügen. 

Die Einrichtung der Bundesverwaltung , melde fi der Eintheil- 
ung bes Bundesrates im Ausfhuffe anzufhliehen haben wird, bütfte 
— F Segenſtand der Furſorge des fo eben ernannten Bundescanz- 
ers ſein. 

Ferner meldet die genannte Eorrefpondenz : 


Das Bundesgefeblatt, welches (nad Artilel 2 ter Bunbesverfalf- 


‚ung) Behufs rechteverbindlicher Berfündigung ber Bundesgeſetze ge 


gründet werden foll, wird im ben mädften Tagen ausgegeben werden. 
Die erfte Nummer dejfelben wird nächſt der Berfafjung des nord» 

deutſchen Bandes die Ernennung des Bundescanzlers und die Berorb» 

mung des Bunbespräflvinms wegen ber Örlindung bes Bunbeszejeh- 


blattes felbft enthalten. 
Fraulreich. 


In der heutigen Sitzung bes geſetzgebenden 


* Baris, 16. Yuli. 
in Bezug auf vie in Franfreih 


Körpe:s kommt die Eonferiptionsfrage, 
fi aufpaltenden Fremden, zur Sprade. Hr. v. Rotours verlangt, daß 
dieſelben vie gleiche Verpflichtung, wie vie Fragzoſen, tragen foll en. — 
als Rriegeminifter felbft für fein Departement auf 
und erflärt, die Gonferiptionsverpflitung folle, wie nad bem bisherigen 


aud die im Auslande lebenden Franzoſen nöthigen, in fremde Militär 
bienfte einzutreten. Marfchall Riel erwidert auf weitere Bedenken, daß 
bie nen einzuflhrende Miltärorganifation bem Lande feine größeren 


Laften auferlegen werde, was jedoch Garnier Pages beftreitet. (Die 


‚ Sikung geht weiter.) 


Eine Erwiederung ber legteren ift darauf 
Nachrichten von eimem Wechſel im ber Per: 


franzöflfgen Bot: : 


Rocal-Chronif. 


® Münden, 19. Iuli. Im Betreff des Beſuches Gr. Mai. des Könige 
Ludwig I, in der Mefteuraticn bon im: Parts wird gelegentlich er- 
wähnt, daß Ge. Majrflät zu dem dafelbt eingemommenen Babelhühfäd Haus- 
brod mıhm, dae Tegs zuvor im München gebaden und noch völlig frifh war; 
ferner lieen Ge. Majenär fih eine Portion — Aud del derabreihen: gewig ein 


Beweis für die ſeſte Geſundheit des Bijährigen Monarchen. 


Prosinzial-Chronil. 


& Kus Schwaben, 17. Jull. Mm 14. d. Abende 8 Uhr wurde in 
der am der Eiſenbahn bei Reiertahofen, Bezirkamts Neuburg, gelegenen Wirthe- 
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’ 


Bude der Tebige Banernfohn Georg Wohlfperger vom Ebenhaufen durch den 
22jährigen Mebgertuecht Johaus Miäfdorfer don Karlokron im folge eines 
Wortwechſels erſtohen. Der Ehäter, ſchon einmal wegen Bergehens der Schlä- 
gerei beftzaft, it verhaftet. 

® [Bayerifhe Bäder und Hellguellen) Mineralbad Rofen- 
beim bis 12. Juli: 195 Kurgäſte, 187 haſſanten. Reichenhall bis 16. 
gZuli: 2200. Bad Krantenheil in Tölz bis 18. Juli: 296. Bab Heil- 
brunn bis 18. Suli: 162, 


Letzte Poften. 


“ Münden, 19. Iall, S. M. der König werben anf ber 
Reife nach Paris begleitet von dem 1. Generaladjmanten, General 
Tteutenant Frhrn. d. d, Tan, dem k. Flügeladjutanten Hauptmann v. 
Sauer und vom Sekretär Seiner Majeflät, Hrn. Minifteriafrath 
v. Log. Im Gefolge Seiner Majeflät werden fih ferner be— 
finden der ft, Rath Hr, Brodier, der Hofcaffler Hr. Grünewald und 
als Reife-Eommifjär der Rath ber Öeneraldirection ber 1. Berkehrs⸗ 
Anftalten, Hr, Schamberger. 

* Münden, 19. Juni. Die geflern telegraphiſch erwähnte Stelle 
der „Prev. Corr.“ Über die Gegner der preußiſchen Mainarmee bildet 
den Schlußeiner längeren die Siege diefer Armee verherrlihenden Schilder 
ung und lautet wörtlich, wie folgt: „Während der Feldzug der Main- 
Armee der preußifcen Kriegeführung zu höchſter Ehre gereicht, erfordert 
doch die Gerechtigkeit, anzuerkennen, daß fih auch auf Seiten ber ſüd⸗ 
deutſchen Geguer Preußens, ungeachtet ber Mißerfolge, die ungweifelgaftefte 
Tapferkeit bewahrte. Esift eine ehrende Thatſache für jeme Truppen, daß in 
der ganzen Reihe jener fiegreichen Gefechte den Preußen nicht eine Fahne, nicht 
eine Gtanbarte und nur ein bayeriſches Gefhäg in die Hände fiel, Die flid« 
deutſchen Truppen find mit unbefledter Ehre aus dem Kampfe hervorge ⸗ 
gangen; was ihmen mangelte, war eine tüdhtige einheitliche Organifation 
und Führung. Jetzt ſiad bie braven und tüchtigen Kräfte Sübdentid- 
lands eingefügt in bie große nationale Gemeinſchaft zu Schuh und 
Trug bes gefammten deuiſchen Baterlandes und werben in Zufunft, fo 


Hamburg. 18. Inll. Das nordiſche Telegraphenbureau melbet: Auf 
Vorſtellung beim Oberpräfibenten ift den; „Alton. RNachrichten“ nicht allein 
ber Abdrud des vom ber Polizeibehörbe beanftandeten Bahlprogramm« 
Entwurfes ber liberalen fchleswig-holfeinifgen Partei geftattet, ſondern 
aud die Berſicherung ertheilt worden, baß ber freien Bewegung ber 
Preffe betreffs der Wahlangelegengeiten Leine Hemmung entgegentreten 
werde. 


Telegramme 
TO Wien, 19. Juli, Die „Neue freie Preſſe“ meldet: Anläßlich 
neuer barbariſcher Indenverfolgungen feitens der rumänifchen Behörden 
in Galatz Hat die kaif. Regierung das öfterreihifche Eonfulat in Galatz 
augemwiefen, umverweilt die möthigen Schriite zur Beftrafung ber 
Schuldigen und zur Verhütung von Ereefien zu machen, die Regierang 
bat dem laiſerlichen Eonfulate ferner ihre höchſte Enträftung mitgetheilt, 
fowie, daß fle dem Gegenftande die eruſteſte Mufmerkfamfeit zumende, 
reg ob bie Betroffenen Öfterreidifche oder frrmbe Untertanen 
eien, 
DO Paris, 19. Jali. 
bie Raiferin fommenden Montag zum Befunde 
Dsborne begeben. 


DO Blorenz, 18. Juli. Die Kammer hat dem erſten Artikel des 
Kirengütergefees mit 298 gegen 30 Stimmen angenommen, 


Dem „Eonflitutionnel* zufolge wird fid 
ber Königin Bictoria nad 








Berantworiliche Mebaction: Dr. 8. BPöhlmann. Dr. ©, Giegert. 


Geftorbene in München. Thereſta Mod, Medanikergebiliensfreu vom 
bier, 39 9. alt. Theteſia Prof, Dienfimagd dom Oepperg, B.-M. Ingsiftadt, 
26 I. alt. Walbarga Zehetmater, Taglöhnersmwittwe vom hier, B4 I alt. Ir 
banna Wieder, bgl. Mıurermelfterstochter vom hier, 1 9. alt. Ludwig Erhard, 
Privatier vom bier, 32 9. alt. 


Bott will, die Ehren und Erfolge folder Waffenbrüderfgaft teilen.” | 


3782. Bad Aibling: Zahl der wirklichen Gurgäfte bis 15. Juli incl, 363, Paſſanten 255. 


Alltgemeiner Anzeiger. 


8424. (%) Befanntmachung. 


Des 
Kol. Bezirkögeriht Münden l. d. 9, 
Kieffer Georg, Eomcurs Über 
beffen Rüdlof betr, 

Rochden der k. Mbvocat Frehtag, Mamens des 
Sreiuermeifter® Karl Kieffer von Bugos unterm 
13 /16. vor. Mts. den Auttaz gefellt hat, über 
ben Müdiaß des Im vorigen Johre verſtorbenen 
qu, E Profeffors Georg Kiefer dahier ben Cou- 
care zu eröffnen und aus ben Acten bes k. Be 
airtsgerichte Minden 1,3. Berfaffenfhaft des qu. 
Profeffors Georg Kiefer dahier, melde erholt 
wurden, fi ergibt, daß dem fih auf 3918 fi. 
45. tr. entziffermden, foft darhgängig in Baar- 
fammen befiehenden activen Paſſiven im Betrage 
bon 5995 fl. 26 fr., die zum Theile vom dem ber 
ſchie denen Intereffenten bereits amerfannt, theils 
dark richterliches Urthell Uquid geſtellt find, jedoch 
ohne Elurechnuug der Gerichte · nnd ber ſeit Jünnet 
L 38. erwachſenen Maſſacuratelloſten entgegen 
hen, fonah eime Uederſchuldung des Rüdiaffes 
des Georg Kieffer gegeben ericheint, werden die ge- 
ſetzlichen Edietötage hiemit feßgefegt uub 

1) zur Unmeldung und Radweifung der Por- 
derungen auf 

Montag den 19, Anguft Ifd. IB. 
2) Zur — und Nachweiſung ber 
em au) 
den 16. September Ifd. Je. 

8) Zu dem Schlußverhandiuugen mud zwar 
fowohl zur Abgabe ber Repliten, als auch zur Ab⸗ 
gabe ber Dupliten anf 

Donnerftag den 26. September I. 36. 
jedesmal Vormittags von 9—12 Uhr 
umd 


Nadmittags von 3—G Uhr 
im  bießgerichtligen Gejdäftszimmer Mr. 14/1 
Zogsfahrt anberaumt und werden hlezu fämmtliche 
Gläubiger des derxlebten 2. Profeffers Georg Kiefier 


mit bem Bemerlen geladen, daß die Berfänmung 
der etſten Tägsfahrt dem Ausihlug mit der Bes 
friepigung aus der Gantınafla, das Richterſcheinen 
bei dem Übrigen Tagtfahrien aber den Aus ſchluß 
= - betreffenden Handlungen zur Folge haben 
mwärde, 

Der I, Edietetag wird zum Berfudh einer glit- 
lien Ansgleihung, zur Erklärung Über das vom 
f, Notar Rummerer auf Beranlaffımg der Ber- 
Saflen/daftsbchörde unterm 12. Jun 1866 em 
richtete nud durch die Lehtere auf Grund ger 
Fflogener Erhebungen ergänzte und beziehungsmeife 
rectificitte Judentar, ſowie zur befluitiven Aufs 
ſtelluug eines Moffacuratsre, mit beffen Bunctionen 
vorlãufig probiferifch der ſchou vom f, Stadtgerichte 
Münden 1,3, als Maffacurator aufgeftellte f. 
Advocat Henle dahier betraut wurde, — ferners 
zu allen fonftigen Vereinbarungen befimmt und 
wird ben Glänbigerm im diefer Beziehung aus 
dructtich bemerkt, dafı Bezigti der Nichterfcheimenben 
angenommen wird, daß fie dem Beſchlüſſen der 
Mehrheit ber erſchleuenen Gläubiger beiireten. 

Ale jen: Perfonen, welche am den nunmehr 
der lebten 8. Profeffor Kieffer Georg, berichunge- 
weile am deffen Rüdlafi eiwas ſchuiden ober hienu 
gehörige Gegenflände in Händen haben, werben 
biemit aufgefordert, tie betreffenden Beträge md 
Gegenflände bei Meldung ber Doppeljahlung und 
fortbauernder Haftung mar Bei Gericht zu erlegen 
umd bejiehumgsweife zu übergeben. 

Die auswärts wohnenden Hänbiger haben bis 
zum erflen Edictötage auch einen bahier wohnenden 
Zuflelun;ebenollmähtigten — mit Hasfhiuf dee 
Bol — zu bezeichuen, widrigenfalls künftige Ber- 
fügungen am fle lediglich zu dem Aeten genommen 
und als ihnen richtig bekannt gegeben erachtet 
erden. 

Beihloffen am 14. Juni 1867. 


E.-Nr. 11,977, Dapyer. 


3342. (86) Bekanutmachung . 
Bom Königlih. Bayer. Bezirksgericht 
Eihftäbt 


wird auf Mutrag des f. Decans umd geifllichen 
Narhes Georg Fürft in MWaldlichen bei Berding 
der ambelannie Inhaber der Pebeneverfiherungs- 
Urkunde der k. bayerifchen Hppothefen- und MWechfel« 
baut Re. 1677 8.82. I Bol. 168, im welcher 
das Leben des damaligen Caudidaten der Yhile- 
fophie, Unten Kamerfeber von Gtraubing um 
bie Gumme ben 1000 fl. verfihert warbde, hiemit 
aufgefordert, biefe Urkunde 
binnen 6 Monaten 
bow heute am bei dem competenten Gerichte im 
Borlage zu bringen, widrigenfalls ſolche fir Fraft- 
108 erflärt werden würte, 
Eihfädt, dem 12. Iuni 1867. 


Königliches Bezirksgericht. 
Der t. Director : 


@..Nr. 10,648, coll, Reiber. 


”  Melanutmachung. 
Auswanderung des Bauern Anbrens 
Leonhard vonfenhofen mad Nord- 

amerifa betr. 

Undreas Pronhardt, Baner vom Ufenbofen, will 
mit Brom und drei Kindern nad Nordamerika aus- 
wandern. 

Etwalge Auſpiilche am denfelben find 

Dienftag den 30. Juli L 38, 
fräb 9 Uhr 

bel Bermeldung der Nictberädfihtigung dahier an» 

zumelden. 

Hafifurt, den 16. Juli 1867. 


Königliches Bezirksamt, 
ft, Beairksamtmann : 
8.-Nr. 18,484, Gert. 


3791.19) Bekanntmachung · 

Im den dieß zerlchtlichen Hhpolhelendlüchern find 

eingeltagen : 

1) Difrift Beroflein Bd. IS. 26 Mr. 1/lum 
ter'm 21. Jull 1827 ein mob 5 pEr ver 
sinsliher Raufihilingere vom 150 fl. der 
Iohann Zimmerer’ihen Kinder zu Bernfein 
nad Kaufbrief vom 13. Dfteber 1818 auf 
dem Aunweſen des Micha Hirfhmann im 


Vernfein, 

Difiitt Bernfein Db.1 S. 242 Mr. 1/1 um 
term 17. September 1828 auf dem Auie- 
fen des Bürlere Michael Greger in Bernflein 
112fl. Reallautien für den derfhollenen An- 
ton Rappanf in Reuth gemäß Erbiheilungs- 
vertrage6 bom 29. Jauuar 1828, 

3) Difritt Heſſeureutz Bb. I ©. 51 Ar, 11 
50 fl Roplial für dem minderjährigen or 
hann Better vom Albenrenth gemäß Kauf« 
driefs vom Bl. Yuli 1804 auf dem Mume- 
fen des Bouern Joheun Duwler von Albın- 
reuth ohne Beztichnuug der Zeit des Cintra⸗ 
ges, welcher Übrigens, wie erſichtlich, bei der 
erfien Aulegung der Hypothekeublchet mach 
Maßgabe des Geſees vom 1822 vollzogen 
werben if, 

4) Difiritt Logan Bd, 1 ©. 189 Ar. 1/I um 
ter'm 4. Juni 1926 auf der Hafelbrannmiefe 
Pl.⸗Nc. 1785 des Bauern Jofeph Müller von 
Neuföslarn ein Älterliher Erbiheil ans uns 
derzimslichen Kauffhilingemachfriften zu jähr- 
lich 20 fl. für dem dvermißten Bruder Johann 
Rrömer von Riglasrentb I:ut Kaufvertrages 
vom 15. Mai 1818 umb run vom 
23. Deymber 1820 und 16, Mai 1822 mit 
106 fl. 40 fc, 

5) Diſtrilt Neuententh und Steinbach Bd. 1 ©. 
11 Ar. 1/1 und 5/V auf bem Anweſen bes 
Boueru Leonhard Maier von Nenenrenth un- 
term 28, Dezember 1826 — 400 fi. Ran- 
tion für den Echwager Paul Lang von Wif- 
deman, der dem minderjährigen Johann Maier 
200 fl. und der minderjährigen Wargareıha 
Maier 200 fi. laut Haudſchelna vom 9. Di 
tober 1821 fuidet, dann für bie 2 Gtief- 
aeſchwiſterte aus zweiter Ehe Johann und 
Margatetha Maier gemäß Kaufbriefs vom 5. 
Februat 1819 tes Unterhelte- umd Unter» 
ſchlupferecht im ledigen Stande, und im Ber- 
chelichnuge falle je eine Kuh, eine Kalbe, zwei 
Städ Weuttericafe, Achtl Weizen, Achtl 
Korn, Achtl Berfte umd '/, Adıl Bemifcht, 

6) Difkeift Boitenthen Bd. 1 ©. 7 Re. 1,Im- 
ter'm 6, Dezember 1826 auf dem Fauuer · 
bofe des Georg Triest in Boiteniban 88 fl. 
40'4 fr. Ramifhilingerefi bes Gendarımen 
Andreas Merl, nuwiſſend wo, gemäß KRauf- 
briefs dom 12, Gept. 1796. 

Die Nachforſchungen nah den rechtmäßigen Ja- 
habern vorbezeichneter Ferdetuugen find bis lang 
fenätlos geblichen, 

Nochdem feit dem letzten auf tiefe Forderungen 
fich bezihenden Handlungen mehr als 30 Jahre 
berfirichen find, jo werben auf Antrag der Befig:r 
der bupothezirten Piegenfchaften diejenigen, melde 
anf die forberumgen ein Met zu haben glanten, 


halb 6 Dionaten 
bei Berluf desfelben Hiemit Öffentlich aufgefordert, 
Erbendorf, am 2. Juli 1867. 
Königliches Landgericht. 
Der t. Laudrichter beurlaubt : 
Bauer, LE. Rf v. n. 
@.-Rr. 4015, Angerer, 


377%. Bekanntmachung. 
Zu Sachen Weyh gegen deu Bauern Johanu 
Hieri von Ließenthan megen Wedfeiforberumng 
in Folge Anordunng des f. Landgerichts 
Nabburg vom bem unterfertigten f. Motor bas bem 
ebenbenaunten Johann Hierl zugehörig geweſene 
und vom dem Gmtsdefiger Karl Weyh von Mugl- 
hof erfleigerte Ar weſen neuerdings dem öffentlichen 
Berlaufe muterfielle, weil der benannte Karl Weyh 
das * innerhalb der bedungenen fFriſt micht 


— 
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Diefes Anwefen, welches in der Gteuergemeinbe 
Bruder@dorf, Landgerichts ud Mentamis Mabburg 
gelegen iR, wurde am Il. Dezember vor. I. um 
14,237 fl. motoriel gefhägt und beſteht im fol- 
genden Befiyungen, als: 

Lit. A den gamyen Reihliof, PlNr. 453 
Wohnhaus, Ausashmehäusgen, Ochſenſtall, Stadel, 
uhſtall, Schupfe, Shweiuflall, Pferdſtall und Hof- 
raum zu 44 Dezimalen, Bi-Nr. 452°, Wohnhaus 
mit Bich- und Schweinftall und Brummen zmuter 
einem Dade, Stadel, Badofen und Hofraum zu 
80 Desimalen, 

BL-RT. 507 ein Öder Platz, worauf fräßer 
eine Ziegeihäktte uud Brennofen gefanden if, 
faommt Hofraum zu 7 Dyimalen, Pl-Rr. 452 
Brasgarten zu 1 Tom. 32 Dejim. 

PLN: 519 Baum- und Grasgarten, Birtls 
garten genannt, au 1 Tgw. 3 Dezim. 

Arder: Pl.⸗Ne. 441. 411, 4412, 454, 456, 
457, 463, 463'4, 464, 465, 4666 473'/,0, 474, 
4783, 479, 480, 482, 506, 513, 514, 517, 
517'4, 5226, 694 und 659, puſammen zu 54 
Tgw. 83 Deyim, 

Diefen: Pi.-Mr. 4430, 44374‘, 455, 4816, 
499, 604, 605, 512, 5204, 520'4, 5232, 623b, 
59a mad 59H, zufammen zu 17 Taw. 11 Du 


gimalen, 

Baldungen: PL-Mr. 443b, 458, 47846, 
484, 434'4, 498, 5224 und 590, zufommen zu 
48 Tgw. 17 Dezim. 

Debungen: PL.-Rr. 4666, 472, 477, 4736, 
48la, 489’, 498',,, 6080, blla, 5lib, 516 
616',, und 598, zufammen zu 19 Zagm. 3 Der 
simalen, 

Weiher: Pi.-Nr. 47174, 475, 476, 5086 und 
5206, qufommen zu 4 Zgw, 25 Drjim, 

Gemeindereht zu einem gauyen Rupantheil an 
den noch unvertheilten Gemeindebefigungen Pl«Rr, 
4684 u. b, 489, 460, 781 mub 859; 

Lit. B. Pl.⸗Ne. 1168, obere Rapperlawieſe zu 
99 Dezim.; 

Lit, C. Aeder: Pl.⸗Ne. 465',,, 466'48, 469, 
470 und 11614, zujammen zu 11 Tgw. 79 


: Bl.Nr. 467, 471 und 1161b, zu 4 
Zgw. 58 Deyim.; 

Belung: Pl.-Ne. 473 zn 4 Tom. 25 
Dezim.; 

Derungen: Pl. Mr. 466'4b und 468 zu 4 
, B4 Desim. 

Der Gelommtihägungswerth dieſee Auweſens 
beträgt 14,237 fl. umd iR mit einem Ummand- 
funge5edengins bon 49 fl. 42 fr. 1. zumGtoate 
aus einem Eapitafe von 1242 fl. 36 fr. 1 bi. und 
einem weiteren Umwanblungstorenzine vom 44 fr. 
1 dl. zur Mbldfungscafle aus einem Kapitafe vom 
18 fl. 27 fe, bama wit einem Srundſteuerſimplum 
von 10 fl. 58 fr. umd einer Hausſteutt von 25 fr. 
2 hl. belaftet. 

Zur Hffentfihen Berſtelgerung biefes Auweſtus 
wird auf 


Dienstag den 8. September d. J. 
Vormittags 10-12 Uhr 

in loco Lirßeniham in ber bormals Dierl'ſchen Br- 

Termin auberaumt, und werden Raufs- 
iuſtige hiedon mit dem Auhauge verfländigt, daß 
der Zuflog biefes Auweſens uud das in biefem 
Termine gelegt werdende Meiftgebot ohne Rüdfiht 
auf den Schägungswertb erfolgt. 

Das Berfeigerungsverfabten findet übrigens 
nad $. 64 des Sppotbefeugefegee, vorbehaltlich der 
Befimmungen der $$. 93 bis 102 der Progef- 
Rovelle vom 17. November 1837, flatt. 

Unbelaunte Perfonen werden zur Gtelgerung 
nicht zugelaffen, wenn fie fi nicht ſoſort Überigre 
und Zaflımgsfäpigket gehörig aut 
wiiſtu. 

Der Gruudſienerlataſter und Hypothelenbucht · 
Auszug, fowie die Schätzungt⸗- und die frühere 
Berfielgerungs- Berhandlung lönnen in ber Zuifchen- 
zeit auf der zen des unterfertigten Motars 

wer 


Nabburg, am 18. Juli 1867. 
Der I, Notar: 
Dr. Bauridl. 


29508), Bekanntmachung. 
v. BWeling gegen Stängl 
wegen Hppothelforberung. 


In Folge Eommifforiums bes l. Landgerichts 

Münden Iinfs ber ar verfteigere ih am 
Freitag ben 26. Quli b. 38. 

im meinem Wmtszimmer, Neubaufergaffe H8..Nr- 

14/11. Eingang Eifenmannsgaffe und zwar 

1. Bormittagse vom 10 bie 11 Ufer: 

Das beflagtifche Badanweſen, Hs.MNr. 1 zu 
Neuſchwabing am Wirmlanal, genannt bas Kaffl- 
Bab, mit ben als Pertinenz hiezu erflärten, unb 
im Hypothelenbuche hlezu gejhriebenen Mobilien und 
Moventien, worunter namentlich auch Wetten, 
Hans, Wirtbfchafts- und Kücen-Einrihtung, — 
zum erftenmal, — 

Diefes Anweſen, lataſtrirt unter Plan-Rr 896 
zu 0,83 Tgw., Plan-Rr. 897 zu 0,33 Tgw. unb 
PMan-Nr. 898 zu 3,97 Tgw. beſteht nach nähern 
Beſchrieb in der Schätung aus bem mit, ebener 
Erbe zwei Stod hohen, gemanerten Wohn, unb 
Wirthihaftsgebände, aus einem freiftehenden Stall 
unb Gtabel, einem freiſtehenden Remifegebänbe mit 
Waſchhaus unb Bebienteuzimmer, ans vierzig böl- 
zernen Babehüttdhen über bem Kamale, aus bem 
großen, offenen, mit Brettern eingeplantten Shwimm« 
babe mit einigen MAntleibehätthen, aus ber höl- 
zernen Billethütte, aus mehreren Sommerſalettchen, 
aus Hofraum mit Wirthfcpaftsgarten, einem Tauben- 
hanfe unb Pumpbrannen, aus einem Wurzgarten 
am Kanal, ats einer nähft bem Haufe liegenden 
Wieſe und aus einem ganzen Gemeinderechte. — 
Der Kanal it Eigenthum bes Staates. — 

Borbezeichnetes Anweien wurbe auf 8276 fl. 
und bie als Pertinenz hiezu erflärten, (mit ge» 
trennt, fonbern nur im Berbinbung mit bem An« 
weſen zum Aufwurf kommenden) Mobilien unb 
Moventien auf 127 fl. 42 fr. amtlich geihägt und 
es beträgt fohin ber Geſammtwerth bes Berfeiger- 
ungsohjeltes 8408 fl. 42 Ir. 

Auf dieſem Anmweien haften 35,300 fl. Hypo- 
theffapitafien und 1400 fl. Zins und Koften-Eau« 
tionen, und genieht von den Hypotheltapitalien ein 
Betrag von 18,300 fl. und von bem Gantionen 
ein Betrag von 400 fl. weitere Hypothek anf bei 
nachbezeichneten zwei Grundſtũcken. 

U. Bormittage von 11—12 Uhr: 

Die zwei in ber Steuergemeinde Schwabing ge- 
legeuen bellagtiſchen Grundſtücke Plan-Nr, 810 Tinte 
an ber Ingol Be zu 2,42 Tgw. 

Plan-Rr. 811 große Wiefe daſelbſt zu 6,18 Tgw. 
zum erftenmal, 

Diefe Grunbftide wurben amtli geſchützt auf 
2150 fl. und finb mit 18,500 fi. Hypothellapita 
lien, uud mit 400 fl. Zins und Koftenfaution bes 
laftet, und genießen biefe Hppotheffapitalien und 
bie Gaution weitere Hypothel auf bem vorbezeidh- 
ueten Anweſen. — 

Das Verfahren bei dieſen Verfleig richtet 
fih nad 5. 64 bes Hypothelengeſetzes, dorbehalt 
ih ber Befimmungen ber 88. 98 und fig. ber 
Brozefuovelle vom 17. November 1887, und es 
erfolgt biefesmal ber Zuſchlag nur bann, wenn 
—* Meiſtgebot mindeſtens bie Schägungswertbe er- 
reiht. — 

Steigerer, beren Perſon ober Zablungsfähigfeit 
- unbelannt ift, haben fi hierüber legal auszu- 
weifen. 

Hypothefenbudsertratte, Beflg- und Belaflungs- 
attet und Schägungsurfunde fiegen im meiner 
Amtslanzlei zur Einſicht auf. 

Münden, ben 24. Mai 1867. 
Der k. Notar: 


Alboffer. 


8760. (45) Ein junger Mann, im Befige des 
Gymnaflal-Abjolntoriums, der auch das Gyamen 
als Stadt - und Marttſchreiber mit Erſolg bes 
fanden und eine mehrjährige Ganzlei-PBraris nad- 
zumeifen vermag, fucht bei einem föniglihen Be⸗ 
Jieteamte einen Play als erfter Mmtsjcreiber, 


8795. (36) Ein Umſchrei t ander» 
MT Tune 





3784. (2a) 


Hiezu ladet geziemend ein 
Münden, ven 18, Yuli 1867. 


2300 


Befanntmadhung. 


Sonntag den 21. Inli findet Bormittoge von S— 12 Uhr am der k. Erziehungs- 
Anftalt für Irlippelgafte Knaben dahier bie äffentlihe Yahresprüfung und Arbeitsausflellung ftatt. 


Der königliche Borfland 


+ Oftermayr. 
Die Unftalt befindet ſich E Nr. Fr neben ber fchurerghaften Kapelle. 


Stand ber 


Sehensverficherungsbank für Deutfchland in Gotha 


um 1. Mei 1807. 


Derfihere . . . 30,130 Perſ. 
Berfiherungfumm e. + 54,260,000 Thlr. 
Dievon neuer Zugang hit 1. "Ianwar: 
Berfiherte . ern 854 Perf. 
Berfiherungsfumme ; » 1,740,900 Thlr. 
Einnahme an Prämien und Binfen feit i. danuar 820,000, 
Ausgab: für 224 Sterbefälle — 402,200 . 


Bantfonde 


Dividende der Berſicherten im Dahte 1867 . . 


Berſicherungen werben vermittelt buch 
3796. (33) 


” Bekanntmachung. 

Im Auftroge des f. Landgerichtes Melleraborf 
bringe ich 

Freitag den 13. September 1867 

Vormittags 8 Uhr 

im Wirthrbaufe za Dbervafeided das bem Georg 
Schüg, Ziegelbäder in Freiſiag gehörige Stein- 
lehnet che Aomelen Haus-Rummer 17 zn Ober» 
bafelbach, Fol. Lan’gerichts und Rentamts Mollere- 
dorf, weldes im ber Gtenergemeinde Oberhifelbach 
und Buhhanfen am Gebäuden md Grundfäden 


.  .14,120,000 u 
36 Proc. 


bil. — Ser Barerftraße 28/1 
Joſ. Miezler, Gornelineftr. 1/1. 


Stenern mt jährlichen Bodenzinien von 25 fl. 
25 fr. 6 bi. belaftet if, zur erfimaligen Berfleiger- 
weg, wobei der Hiuſchlag nur dann erfolgen darf, 
wenn mindefiens ein den Schätzungt werth erreichen» 
des Augebot gelegt wird. 

Die näheren Kunfebebingungen werbe ih am 
Termine feloft befannt geben umd Lumen die Gr- 
tracte ans dem Bruntfienerfatafter umb dem Hppo« 
thetenbudhe, ſewie das Schäyungsprototol imywi- 
gem bei mir eingefehen werden. 

Mallersdorf, am 15. Juli 1867, 


279 (855 Befanntmachung 


Berſcholl⸗· uheit des Alois Ertl, 
@ütlersfohmes dou Mehring beir. 

Für Mois Erit, Bitlerefohn von Mehring 
find auf bem @nmperiübergergate ber Thereſe Ertl 
zu Mebring d Ger. 800 fi. Erdthell hypothelariſch 
verfidert- 

Dieler ift fell dem ruffiſchen Feldzuge vermißt 
und if feirher michte mehr vom ihm odır ton einer 
Descendenz desfelben befanmt geworben. 

Auf Antrag der vochefagten Thereſe Ertl 
wird Alois Ertl oder deffen Dercendenz aufge 
fordert 

binnen ſechs Monaten 
ven bente an ihre allenfalfigen Anſptüche zu er- 
heben, wibrigenfalls und nad Atlauf diefer Friſt 
Hiois Ertl für verfhollen umd todterliärt umd der 
beſte hende Hpporhrfeintcag gelöfcht werden wäıde. 

Burghaunfen, am 7. Dat 1867. 


Königliches Landgericht: 


Der Löniglihe Landridter: 
E:Rr. 1608. Schieber. 


,. Bekanntmachung ˖ 


Wechſelbautk gegen Plant 
don Weſſeuhauſen p. deb. 
Im Auftraze des f. Landgerichts Gelfenfeld 
verſteigert ih om 
Freitag den 16. Augnft be. 8. 
Dormittagd von LO— 11 Uhr 
im Wirthataufe zu MWeftinhan'en das Auweſen 
Os Ar. I37°,/, in Weftentaufen mit F,26 Tıgw. 
Grumpbrfig jun dritttumele und erfolgt der Zu⸗ 
us ehne Rädfiht auf den Schägungemertb bon 


J uebrigen beziehe ih mich auf die Befanut- 
machuugen vom 17. März und 7. Juui f, 98. 


Geifenfeld, am 17. Jul 1867. 


eine Grefammiflide von 38,66 Togw. umfoßt, nos 
ierien anf 7526 fl. geihägt mwırte und außer den 


— —— 


Der f. Notar: 
Gogert 


Der 1. Motor: 
E. Hofmann, 


EN: 2017. 
Branffurt, 18.9 
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Die geftzige Blaußeit der Spieulationspapiere nahm heute größere Dimenfionen au. Much Eilddentfe Payiere ſchonte die ne Erimmung night. 
Sie verloren (mu eu. ',, Fät. 
zz — ——— ne serie 
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Bi w bitte & Boll 838 9 — BDA 3%, Cie B-BD. zu 28 kir. b. . | DE — 8. 
r FM € " 81. P. — 6 824 Lib. D &£ D,2 fr. a 28 * 90% Bi 
Gr. deſſen 4 per. Dktig. 6. Rothſch 90%, 8 — 9]5% Lost. Gente.-Bifrmb.Pr. . . | EB — 8 
" Are - 7». .-9 an Eee — 
zn, 5 pt. Bomb. ——— R. - % — 0 Anfehens- Coofs. 
weis. 4 „m Fidgen. fr. 4 28 fr. — 8.100, @ San — — — 
W = Defterreichifche f. : 250 von 1839 . . u, m 14 8%. —® 
N.-Amerifa 6  ypät. St. (Bearer) 1881 0.9.1861 %. — 6. * fl. 250 von 1854 mit 4 act. .* 2.58, ©. 
je fl. 100 Eileub. (Erevit-) L. vb. 1858 — 8 — 6. 
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Augsburg fl. 100 1. B. 108%. — F gFeb'et . 9 57-68 4%% Caper. Prämien-Anlehen . . . DE „® 
Berlin Th. 60 t. S 106%, B — Hfl108t „ 9 50-52 Schwed. The. 10 b. B. u. C.. vi * 10 8 — 4 
Bremen 50 Th. ved i.S. 9748. — 3 Rand: Duc. „ 5 34-36 Badifke fl 35 . 0. PUR — 6. 
«öln zZ. 608 ©. 105,8 — 820.5. „9 28-29 Rurbeflen Ebir. 40 Bet Rothich. .. 58, — 6. 
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Er Efiekten-Eurfe verfieben fit im Brocenten mit Auenchme der mit * bezelchneten Effelten, melde per Stüd gejanteit nerbem, 





Ag. Hofbuchbruderei von Dr. €. Wolſ & Sohn. 


Mörder. Die Bayeriie Seileny 
weflgehnt jehen Wacentag im ziehe and en Berne 
tagen km einmaliger Aatged· (Dietgent halb v Ude 
umb Naqealat⸗gi halb 2 Ihr.) Diefelbe Lofer im 
“anyen B L. jührtig; au werben bafbjährige uad 
„vierteljährige Mbennımenis amgınemmen. Des 
“ellungen wnb Inſerata werben in Münden ans 
, — von der Erpebitien, Brimmes 
ud 11, 


Sonnabend. 








— ——— 
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Amtlich mitgetheilt. 

ii Majeflät der König Haben fif allerguädigt bewogen ge» 

„unterm 10, Yali [. 9. die Gründung einer Metiengefelliaft zur 
Errichtung und zum Betriebe einer Vierbrauerei zu Adaffenturg it 
ber Firma: Vaqyer iſcht Actienbierbranerei Aſchaffenburg“ mit dem Sitze 
in Adaffenburg und einem Grundcapitale von 100,000 fl., welches in 
Actien & 250 fl, auf ven Inhaber lautend, begeben wird, auf die Dauer 
don 99 Jahren zu genehmigen; bie von dem Bevollmädtigten ber Unter» 
nehmer, Magiſtraterath Hainrich Sterger, vorgelegten Sefellibafts.Sta- 
tuten mit mehreren Modificationen zu beftätigen und biefer Actiengeſell · 
ſchaft die zum Betriebe ihrer Bierbrauerei erforderliche Concifſion zu 
ertgeilen; bie Seieligaftsftatuten nebft der genchmigenden Entfchliefung 
werben durch das Kreisamtsblatt von Unterfranken mad Aſchaffenburg 
befannt gemacht werben; 


unterm 16, Juli L 96. dem Sandwehrmajor Franz Rother zu 

Bayreuth auf fein Anſuchen des Commando’ über et 

area — —— und zum Major und Commandauten be# 
x + Bataillo.:8 t . i 

Sal Sacateı pi —— — Landwehr » Oberlieutenant daſelbſt, 


unterm gleichen Datum ben Bezirfögerihts-Sccretär Georg Pfi« 
fer von Denaumd:tb, feinem alleruntertbänigften Anſuchen entfpredend, 
nad Maßgabe des $. 22 lit. a der IX. Beilage zur Berfafjungs-U:funve 
amd dem Staatsbienfte zu entlaffen — und zum Seeretär des Bezirkes 
. —— = offer engıne sep in Narcih Traut: 

sun, zur Heit am Stadt und Landgerichte Freiſtng, im proviſoriſche 

Eigenſchaft zu ernennen; — 

unterm gleichen Datum den Vezirfsgerichts-Acceffiften Joſe rey⸗ 
linger aus Oberlindhart, feinem in ai a Bir 
von dem Antritte ber Gerichtefhreiser» Stelle am Landgerihte Kögting 
zu entheben — und zum Gerichtoſchreiber dajelbft dem-geprüften Redts- 
prafiicanten Diartin Fichtner aus Altötting, zur Zeit Staatsanmalt- 
ſchafte· Bertreter am Langerichte Örafenau, — bann zum Gerichtefchreiber 
am Stadtgerihte Münden [. d. 9. ben Tagſchreiber dieſes Berichten, 
Doſeph Kümmerer von Münden, Beide in proviferifcher Eigenſchaft, 
gu ernennen; 

unterm gleichen Datum bie Gerichtedieneraſtelle am Landgerichte 
Bayreuth bem penfionirten Gentarmeriebrigadier und bermaligen Ge« 
richtedienergehilfen Joſeph Schmitt zu Seßbach anf Ruf und Wider 
ruf zu Übertragen; — dem Geritsdiener Aram Schneider zu Ellin« 
gen wegen nachgewieſener Krankheit für die Dauer cines Jahres des 
Dienftes zw entheben; — an das Pandgeridt Ellingen den Gerichte» 
biener bes Siadt- und Landgerichts Weißenburg Iofeph Georg 
-Bröger in feiner bieherigen wiberruflihen Gigenfhaft, feinem 
allerunterthänigiten Anfuhen gemäß, zu verſetzeuz; — und bie 
Berigtsviener - Stelle am Stadt und Landgerichte Beißenburg 
dem penflonirten Stations.Commanbanten Johann Andreas Haefner, 
sur Zeit Gerichtsdieners Gehilfe in Schilingsfärk, auf Ruf und Wider 
ruf zu verleihen; 

unterm gleichen Datum bie proteftantifhe zweite Pfarrfelle zu St. 
Johannis in Ansbach, Decanats gleiden Namens, dem Lieherigem IT. 
Pfarrer an diefer Kirche, Heımanı Wilhelm Eafelmann, zu verleihen; 

unterm gleihen Datum unter den für die V. proteflantiiche Bfart» 
ri —— Geiſtlichen dem Pfarramtscantidaten Georg 

ri eodor Mahr aus Yodig die allerhöchſte lanvesfärftlihe 
Beſtätigung zu ertheilen, e en za 

Münden, 19. Zuli. Nah 8. 2 der allerhöchſten Verordnung 
vom 24. Juni 1862 (Regierungstlatt Seite 1426 ze.) war biöher zur 
Beranftaltung äffentliger Ausjpielungen von bewegligen Sachen, wie 
zur Erriätung von Gläüdssuden am Öffentligen Orten die Bewilligung 
des Staatsminifteriums des Junern erforderli, wenn biefe Unternehm⸗ 
24 zu —— Fr ung ee — * fonft gemeinnäßigen 

a oder audihließend oder theilmeile zum Vorthe ie einer Privat ⸗ 
perſon faitfinden follten, j 2 ni 


Jayerilche Zeitung. 


Vlittag-Mısgabe, 
Nr. 197. 


Ya Kuslanbı Inperate Mr bin 
Dayerlihe Aritung am: bie Ürprtitienem nem 
danlenfein umb Bozler in Atomtfurt 
“mM, Hamburg, Wien, Deritm um 
Bajel, (om Haras-Laffite-Bullier & Comp, 
Pince de la Bourse Nr. & a Paris. Ba 
Inleraten wir der Haum ter breilpatligen 
Beriigeibe mit 5 fr, bereit. Brlehe an Belorr 
werben parisftel erbet · · 


20. Juli 1867. 








Die Beſtimmung hatte für bas Staatsminifterium des Innern, 
wie für bie berichterftattenden Kreiſregierungen eine erbeblihe Gelhäfts- 
mehrung zur Folge, indem fortwährend zahlreiche Geſuche um bie Bes 
willigung zu Berlooiungsunternchmungen, die den Vortheil von Priva- 
ee durch die oberſte Berwaltumgsfelle beſchie den werben 
mußten, 

Die Berorbnung vom 24. Juni 1862 wurde deßhalb Im Yater- 
eſſe der Geſchäftavereinfachung einer Reviſion unterftellt, beziehungöweife 
gänzlich aufgehoben und an beren Stelle bie allerhöchſte Berorpnung 
gleichen Betreff vom 10. Juli ds, Is. erloffen, welde im Regierungs- 
blatte Nr. 36 publicirt iſt; bie letztere enthält vier Paragraphe umb 
unterſcheidet ih von der Älteren Verordnung vom 24. Juni 1862 — 
von einigen Nebenpunkten untergeordueter Bedeutung abgelehen — na» 
mentlih dadurch, daß die Ertheilung der Bewilligung zu ben im Ins 
lande unternommenen öffentlichen Potterieen ober Ausſpielungen beweg ⸗ 
licher Sachen, wie zur Ausfellung von Glädsbuden an Öffentlichen 
Diten ohne Rüdfiht auf ben diefen Unternehmungen im einzelnen 
Falle zu Grunde liegenden Zmed nuamehr den Kreiscegierangen, Ram- 
mern bed Immern, zufleht, bie Zuſtändigkeit des Miniferiums bes 
Innern aber jür jene Fälle aufrecht erhalten wurde, in denen ber Ab- 
fa ber Looſe anf mehrere oder alle Regierungsbezirte ausgedehnt oder 
die Bewilligung zu pericbifh wiederfehrenden Ausſpielungen nadıge» 
ſucht wird. 


Münden, 19. Juli, (Blatternfrantbeit.) Im vergangener 
Woche find in ter Statt Münden 8 Blattern- Erfrankungen, darunter 
eine mit röbtlihem Verlaufe, vorgelommen; im Amtsbegire Shreoben- 
haufen ergaben fih 16 Fälle, im Bezirfe Aich ach 9 (F 2), im Be- 
ziete Altötting 7, im Bezirle Eraunftein 5 (f 1), im Bezirke 
Freiſing 4, im Bezirke Friedberg 3, im Bezitle Miesbad 3 
und in den Amtobezirten Münden I. d. A, Dachau und Berdtess 
gaden je 1 Fall. 

Ian Niederbaperm zeigte fl 
Deggendorf 1 Fall, im Bezirke 
Blattern-Ertranfungen conftatirt. 

9a der Dberpfalz treten bie Blattern im einzelnen wenigen 
Fällen milder Form in Regensburg und im Bezirke Neuſtadt a/WR., 
dann neuerbings epidemiſch, Übrigens gutartig, ia Falleuſtein auf, 

In Mittelfranten find im Amtsbezirfe Nürnberg, indbe 
foabere in Schweinau und Stein, verfhiedene neue Erkrankungen an 
ben Blattern eingetreten, 

Ia Schwaben und Neuburg zeigten fih 2 Blatternfälle im 
Zandbezirte Augsburg, dann 1 Fall im Amtsbezitke GAnzburg, 
5 Falle im Amtébezirle Donauwörth und 1 Fall im Berk Zus 
marshaufen. 

In der Pfalz, dann in Dber: und lnterfranten famen Blattern- 
Erkrankungen in jüngfter Wode nicht vor. 


Hichtamtliches. 


Bayerr. 


* Münden, 20. Juli. Auf Grund köoniglich allerhöchſter Ge« 
nehmigung bat der königlich Michfiihe Conſul dahıer, Herr Mor Wil 
mersborffer, eine Sammlung für bie Hinterbliebenen der in den Slohlen« 
bergwerten zu Lugau verunglädten Bergleute eröffnet. (Siche unter 
ben Unzeigen.) Der fo oft fhon bewährte Wohlthätigkeitaſiun der Des 
völferung unſerer Refivenzftabt wird ſich fiher auch hier wieder bewäh- 
ren, wo Unterfiigung in der That fo noih thut: bemeinen doch 44 
Witwen und 137 Kinder die dur die Kutaftrophe in Lagau verunglüd- 
ten 102 Bergleute. 

(*) Münden, 19. Juli. Ein Artikel der „Kölniſchen Zeitung”, 
bezäglih ber Berhandlungen der Commiſſion jur Auseinanterfegung 
des beweglichen Bunbeseigentbums in Frankfurt, enthält die Bemerkung, 
es werde bie bemmädftige Beendigung ber dieſer Commiſſion geftellten 
ſchwierigen Aufgabe weſentlich ermöglicht durch das entgegenfommente 
Berhalten Bayerns, das feine in ber Commiſſion angemeldete Forderung 


im Sprengel des Bezirlsamté 
anbshut wurben zwei leichtere 
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uf Erſatz der ibm aus ber Egeeution in Kurheſſen erwachſenen Koſten 


dgrüdgenommen , refp. für jetzt ber weiteren Discuffion entzogen Habe. 
— Dirfe Bemerkung Hat zu bee ganz umgegründeten Anſchuldigung 
gegen bie lönigl. Regierung Anlaß gegeben, biefelbe habe bamit mehr 
denn anderihalb Millionen an Preußen preisgegeben. 

Nah Borſchrift der Befimmungen ber Bunbesrrecutionsorbnung 
Art: XIV lag aber bie Befrienigung der Forderung Bayerns auf Er: 
fag der Roften ber vom ihm vollgogenen Bunbeserecution in Kurheſſen 
dem Kurſtaate ob und biefe Verpflichtung iſt nunmehr auf Preußen 
übergegangen, nachdem Kurheſſen dem preußiſchen Staate einverleibt 
worden ift. 

Dbgleih nun die A fgabe ber Liquidationecommiſſion fih nur auf 
Forderungen an die Gefammiheit, nicht aber auf Anfprüde einer Re 
gierung an andere Bundesregierungen erfiredt, hat vie f. Regierung 
doch, nah dem ge von Deſterreich, welches eine ähnliche Forber- 
ung wegen feineg Mitwirkung an jener Bundeserecution angemeldet 
hatte, obige Forderung bei ber Liquidations.Commiffion anmelden zu 
foden geglaubt, um feinerzeit ihren Regreßz gegen bie Übrigen bei der 
Epreeution betgeiligten Regierungen für den Fall zu nehmen, daß Preußen 
feiner Verbindlichkeit nicht in vollem Maße Genüge leiften follte. Wie 
vorauszufehen war, hat die Liquibations:Commiffion bie Forderung 
Deſterreichs abgelehnt, da ihr die Begutachtung und Entiheidung von 
rechtlichen Fragen wie ber bier in Betracht fommenden nicht Übertragen 
war. Nachdem unter diefen Umflänten bie Ablehnung ber auf bem- 
felten Rechtegrunde beruhenden Trorberung Bayerns feinem Zweifel 
unterliegen fonnte, und fomit bas Feſthalten biefer Forderung in ber 
Liquidationscommiflien nit blos zwedlos geweſen wäre, ſondern aud 
die fo wünſchenswerthe baldige Abwidlung des Piquidationsgeihäftes 
nur verzögert hätte, Hat bie f, Regierung dur ihren Bevollmächtigten 
in ber Commiſſion die Erklärung abgeben laflen, daß Bayern bie be» 
fagte Forderung bei der gegenwärtigen Auseinanderfegung des Bandes» 
eigenthbums burd bie Liguivations-Commiffion nicht weiter verfolge, das 
gegen ſich vorbehalte, diefelbe gegen diejenige Regierung weiter geltend 
zu maden, welhe in Folge ter Erwerbung bes Kurſſaates zu beren 
Befriedigung verpflichtet fei, fowie eventuell gegen bie betheiligten vor- 
maligen Bunbesftaaten. 

Nach dem Borftehenden Tann daber von einem Aufgeben jener For« 
berung zu Gunſten Preußens keineswegs die Rebe fein, und zwar um 
fo weniger, al® die igl. Regierung gleichzeitig mit ber Anmeldung ihrer 
Forderung bei der Lquidations Commiffion diefe Forderung bei der f, 
Yreußifhen Regierung in Berlin geltend gemadt hat und feittem zwi« 
fen den beiden Regierungen Über dieſe Ungelegenheit Berhandlungen 
epflogen werben, deren befriebigenden Ausgang die kgl. Regierung im 

ertrauen auf bie Gerechtigleit ihrer Sade erwarten zu bürfen glaubt. 


Württemberg. 


Stuttgart, 17. Juli. Am Montag fand eine Gonfereng ber 
Minifter des Innern und bes Krieges über das Kriegsdienſt -⸗Geſetz ſtatt, 
wobei eine Auegleihung erzielt wurde, — Mit Ausrabme ber Revijion 
des PolizeirStrafgefegbudes find nun die auf dem Pandtage zu verab⸗ 
ſchiedenden Gefege von Seiten tes Minifteriums des Innern fertig. 
Auch jeme Revifion, womit Herr Regierungsrath Ylammer beſchäftigt 
ift, wird im Bälde vollendet fein. (W. St.-#.) 


Baben, 


Rarlörube, 18. Juli. Zu den Geſetzentwürfen, melde vom ber 
großh. Regierung zur Vorlage in ter nächſten Landtags-Gefflon vorbes 
reitet werben, teitt auch ein Wahlzefeg für das Zollparlament. Das Wahlrecht 
für das ſelbe it belanntlih unbeihränft, dod dürfen nad dem BZollver- 
eind-Bertrag dom 8. d. M. Taggelder und Reiſekoſten ben Abgeorbneten 
nit bewilligt werden. In Bezug auf die Wahlbarkeit beſteht, wie wir 
hören, für bie einzelnen Staaten feine vertragsmäßige Verpflichtung, 
biefelbe auf die eigenen Angehörigen zu efghränten (Rarler. 3.) 

Norddeutſcher Bund, 

Frankfurt, 17. Zul. Als vor etwa einem Jahr die Preußen 
auf Franlfurt anrüdten, wurden befanntlih auf Befehl des Bunbes- 
tags im ber Umgegend unferer Stadt Schanzen aufgeworfen und zu biefem 

wide aus ben Bundesfonbs 200,000 fl. angewieſen. Giüdlicher 

eife find für biefe unnüge Mofregel nur 41,952 fl. ausgegeben 
worten, ba ber Ban auf Borftellung unferer ſtädtiſchen Behörden am 
13. Juli eingeftellt wurde. Jadeß erhielten noch einige Gemeinden und 
Privaten für dem ihmen durch jenen Bau zugefügten Schaden 11,541 fl. 
Entf&ädigung, fo daß bie Gefammikoften der Schanzen die noch immer« 
hin beträhtlihe Summe von 53,494 fl. (rund) ausmadhten. (Ein 
hiefiger Advecat hat 1078 fl. Schabenerjag erhalten.) (K. Big.) 


* Paris, 16. Iuli, Das „Journal des Debats“ ſagt beziiglich 


bes laiſerlichen Schreibens an Hın. Rouher: „Wir überloffen ben Blättern, | 
die im bem (ihnen zufolge) nothweudigen und nahe beborſteheuden Rüd» . 


tritt bes Hrn. Rouher einen Sieg ber don ihnen bevorzugten Caudi- 
baten erbliden, tie Sorge, alle Worte ber faiferlihen Rede zu biscu- 
tiren, um heraussufinden, ob fie bie definitive Ruine ober eine einfache 
Bertagung ihre Hoffnungen darin finden. Vielleicht lönnten fie jagen, 
um fih zu tröften, ober fogar um ſich zu verfihern, das für den 
Stastsmann, der «8 empfängt, fo fhmeihelhafte Zeugniß fei befon« 
bers auf ben oratorifhen Kampf Hrn. Rouher's gegen Hru. Thiers 
anzuwenden und enthalte auf alle fälle feinen, vom Staatsoberhaupte 
neäußerten Tadel Über bie Ipeen des Hrn. Latour, du Moulin oder des Hru. 
Dllivier; denn ber ausgezeichnete Renner der Regierung hat weber bem 
einen no dem andern der beiden Redner ber Thiers-Partei geantwortet, 
obgleich die Ungriffe gegen ihn direct und perſönlich gemefen waren. 
Ader man lönnte ihnen antworten, wenn man das wollte, daß ihre 
Niederlage darım nur mod gemilfer if, ba ber Raifer feine vollfländige 
Genugthuung über die Beredtfamfeit und die Geſchidlichleit des erften 
Rebaers der Regierung in bemfelben Hugenblide äußert, in welchem er, 
indem er es nit für würdig gehalten bat, feinen Gegnern zu erwibern, 
zeigt, wie wenig er auf ihre Angriffe gab. Wir fchließen daraus blos, 
daß die Bortefeuillesfriege, was man nun aud barüber Hat benfen 
mögen, unter der jegigen Regierung ebenfo unvermeidlih find, als unter 
bem parlamentarifchen Regierungsfgfiem. Das Minifterium, welches Hr. 
Emil Ollivier geftern ſaſt zu erreichen ſchien, emtzieht fih noch einmal 
diefem parlamentarifhen Tantalus,u 

* Paris, 16. Yuli. Dem „Etendarb* zufolge meint man allge» 
mein, bie Seffion des gefeggebenden Körpers könne gegen Gabe biejer 
Woche oder Ipäteftens im dem beiden erfien Tagen mähfter Woche ge: 
ſchloſſen werben. — Dem „Etendard“ zufolge werben ber König und 
bie Königin von Portugal, die jegt in Ems find, Freitag in Dräffel 
zubringen und Samſtag Nachmittag in Paris eintreffen, wo fle im Zuiferien« 
palaft abfleigen umd den Papillon Marfan bewohnen werben. Gie wer- 
den fih 8 bis 10 Tage in Paris aufhalten und ſodaun nad London 
reifen. — Der »Frauce“ gehen Nachrichten aus Italien zn, welche bie 
Angaben fremder Correfpondenzen, daß bie Garibalvifhe Bartei nächſtens 
ihre Drohungen gegen Rom zur Ausführung bringen werde, durchaus 
widerlegen und Hinzufügen, daß die italienifhe Regierung im biefer 
Beziehung nicht bie geringfte Furcht hege. 

* Paris, 17. Yul. Man liest im „Konflitutionnel”: Wir 
bringen in Erfahrung, daß der Raifer fih im Monat Auguſt in’s Lager 
von Chalons begeben wird, In den erflen Tagen bes Monats Sep- 
tember wird Se. Majeftät mit der Raiferin nach Biarritz abgehen. 
Diefe Projecte find im Auslande befannt gemacht worden, bamit bie 
Fürften, welche beabfihtigen follten, ben Majeftäten Beſuche abzuftatten, 
benahrichtigt find, daß biefelben nah dem Monat Auguſt von Paris 
entfernt find. 

* Daris, 18. Jull. Der „Moniteur de Armee“ bringt einen 
Bericht des Kriegaminiſtera an den Kaifer, worin er an ba® Deeret 
vom 15. November 1865 anfnüpft, durch welches im Ürtilleriecorps 
46 Batterien oder Compagnien, nämlih 4 im ber Garde und 42 in 
ber Linie, aufgehoben werben. Diefe Berminderung wurde bereits als 
zu groß befunden und am 10. April ds. Is. mwurben 14 aufgehobene 
reitende Batterien wieder hergeftellt. Jetzt geht der durch ein laiſer ⸗ 
liches Decret genehmigte Antrag des Marſchalls Niel barauf hin, wieber 
23 Batterien-Cabres oder Eompagnien, nämlih 20 Batterien, 2 Com⸗ 
pagnien Pontonniers und 1 Compagnie Feuerwerker herzuſtellen. Im 
Reſumé ſtellt fih die jetzt nemverfügte Organifation folgendermaßen 
heraus: Raiferlihe Garde: 2 Regimenter: 1 befichenb aus 6 montirten 
Batterien, 1 beftehend aus 6 reitenden Batterien; 1 Schwabren Ars 
tillerietrain, aus 2 Eompagnien beftehend. Linie: 20 Regimenter: 16 
beftehenb ans je 12 Batterien, wovon 8 montirte; 1 beſtehend aus 14 
Eompagnien Bentonniere, 4 befichend aus je 8 reitenden Bat- 
terien, 10 Compagnien Arbeiter, 6 Gompagnien Feuerwerler, 1 Eom- 
p „> BORN 2 Regimenter Train, and je 12 Compagnien 

chend. 

*Der „Moniteur de l'rmee“ widerlegt bie Angaben bes „Morb*, 
welde ber „Figaro“ beflätigt hatte, daß eine Enquete über bas Ber 
halten des Marſchalls Bazaine vorbereitet werde und daß bereits beim 
Minifterium mehrere Deputatiouen von Offizieren, die den Feldzug von 
Merico mitgemacht Haben, empfangen worden feien, und fügt hinzu: 
„Man muß übrigens unfere Armee fehr ſchlecht kennen, wenn man einen 
Augenblid vermuthen faun, daß franzoſiſche Offiziere einen Schritt hätten 
thun follen, der fo allem Refpect vor der Disciplin und vor ber Hierarchie 
zumw:berläuft.u 

* Maris, 18. Iuli. Der „Moniteur“ melbet, daß ber Vapſt 
geftern eine Meſſe für bie Seelenruhe des Kaiſers Maximilian gelefen 
bat und daß die in Rom anweſenden Mitgliever bes biplomatifden 

orps berfelben beimohnten, 

* Bariß, 18. Juli. Im Genat gewinnt die Discufflon über bie 
Auffebung der Schuldhaft an Bebeutung und erreicht beinahe bie Höhe 
eines Kouflictes zwifgen der Regierung und ber Brrfammlung. Sena- 
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tor Boinvilliers belämpfte im Namen ber Eommifflonsminorität , ter 
aud Präfldent Bonjean angehört, bie Gutheißung bes Geſehes im ber 
entfchiedenften Weife und verfteigt fih dabei häufig zu einer bifflgen 
DOppofltion gegen ben Beriäterflatter der Eommilflonsmajorität, Herrn de 
Royer und felbft gegen den Örofflegelbewahrer Baroche, der in dieſer De» 
batte die Regierungvertritt. Letzterer wird ſich nad) einer zweitägigen Dis- 
cuffion fo fehr des Widerfpruchs bewußt, auf den diefe Reform bei einem 
fehr großen Theileder Berfammlung Nößt, daß er am Ente feiner langen Rebe 


das Botum des Senats gleichfam zueiner Vertrauens⸗ oder Mißtrauensfrage 


der Regierung gegenüber erhebt. . . . 
geworfen, bei Borlage dieſes Geſetzes undefonnen, übel berathen, wenig 
einfihtsooll gewefen zu fein, die Frage zur Höhe einer politifhen Frage 


„Man hat der Regierung vor ⸗ 


erhoben zu haben (Bewegung), fehen Sie nun zu, ob Sie über die Re- 


gung einen Tadel verhängen wollen. (Widerfprug. Unruhe) — 
erfhiedene Stimmen: Nein, darum handelt es ſich nicht! — 
Baroche: Ich halte pas Geſagte aufredit. . . (Abermaliger und flär- 
lerer Widerfpruh.) Erlauben Sie, meine Herren, ... Bann tas 
Staatsoberhaupt feld im einer feierlichen Berfammlung der Mation 


als eine meue Wohlthat die Aufhebung der Schuldhaft angeyeigt hat, ' 


wanu, durch es ermächtigt oder vielmehr dem vom ihm gegebenen An- 
floße gehorchend, bie Regierung biefes Geſetz vorgelegt und vor bem 
gejepgebenden Körper viriheidigt hat, fo wäre es, wenn nit ganz 
außerorbentlihe Umflände hinzutreten, eine ernfle Sache, biefes Geſetz 


wieder an «ine neue Prüfung zurüdverweifen zu wollen. (Berfchieden- | 


artige Aeuferungen,) Immitten einer großen Aufregung, wie der „Mo+ 
nitene” berichtet, wird die Diecuffion gefchloffen, um morgen (18. Juli) 
fortgeſetzt zu werben, 

Paris, 18. Juli. Im geſetzgebeuden Körper wurde geſtern bie 
Disenffion über das o;dentlihe Marinebudget begonnen und beenbigt, 
Sämmtlige Ausgabepoften für die Flotte und bie Eolonien, zufammen 
über 148 Millionen, wurden angenommen. Paul Bethmont ergriff 
das Wort, um fi ſowohl über die Unzulänglichleit ber riegsflette wie 
über die Unfenntniß zu befhweren, in wilder die Kammer über bie 
Rüftungen und die Stärte ber Flotte erhalten werbe. — Der Marines 
Minifter, Apmiral Rigault de Gemouilly, vertrat perfönli fein 
Departement. Er tritt etwas kurz gebunden auf. Gr findet bie allge 
meine Zage derart beruhigend, daß Yranfreid mit feinen 167 bisponiblen 
Schiffen für 1868 volllommen augreihen fan, Was nun das Flotten- 
Material betrifft, Aber welches Hr. Bethuont genaueren Auffhluß haben 
will, fo läßt fich der Aomiral auf Näheres nit ein, „Der ehrenwerthe 
Hr. Bethmont, fagt er, glaubt, ih würde ihm bier ein volftändiges 
Marineprogramm vorlegen; bavor werde id mid hüten (allgemeines 
Oelachter der Zuftimmang), Ih würde dadurch die Marineminifter 
aller Mächte aus der Berlegenheit ziehen (ſehr gut! Bravo!); bemm ges 
wiß iſt heute nichts mehr Sache des Zufalls, als die Zufammenftillung 
men zu bilvenber flotten. Darum werde ih im Bezug auf das Ma— 
— kin Wort über das Marineprogtramm verlieren. (Abermalige 
Heiterkeit.) Ueber das Berfonalprogramm werbe ich ebenfalls in feine 
Crörterungen eingehen, ba Herr Bethmont felter fie 6iß zur Die 
enffion des Reorganifations-Befeges verfhoben fehen will. Nur bas 


| 


Preußen boppelt fo viel Steinkohlen wie Fraukteich zu Tag und flehe in 
feinen metallargifchen Erzeugniffen dieſem glei. Es fei eine Schmach, heute 
in Frankreich noch Kanäle ohne Wafler oder hiureichende Tiefe und 
einzelne große Flüſſe ſelbſt, wie z. B. die Loire, ſtellenweiſe unfahrbar zu 
finden, Haentjens findet and Heute, wie ſchon mehrfach früher, 
bie Löfung der Frage in dem großen, für öffentliche Arbeiten zu con« 
trabirenden Anleihen. Andr& fpridt über Herunterfegung, voraehm« 
lich aber Gleichſtellung der verſchiedenen GEijentahntarife 9. Brame 
Hagt darüber, daß don Seiten der Obervermaltung bie Gifenbagnen 
gewöhnlich auf Koflen der Kanäle beglinftigt würden. Guillaumin 
kommt auf fein früher fon oft entwideltes Verlangen zurüd, daß ber 
Aderbau grabe fo gut, wie bie Inbuftrie und ber Handel, durch freige» 
mählte Kammern unb eine Generaldireftion vertreten werde, Baron 
Denoift findet das höchſt überfläfjig; die aderbautreibende Benölker- 
ung, als die bei weitem zahlreihhfte im Land, könne fih Hinlänglih und 
überall durch das allgemeine Stimmrecht Vertretung verfhaffen. Der 
Minifter der öffentlichen Mrbeiten, Hr. te Forcade la Roquete, wird der 
vorgerädten Zeit wegen in ber nädflen Sigung (dem 18) das Wort 


ergreifen. 
Großbritannien. 


London, 13, Yuli. Der ſchon längft als bevorſtehend belanute 
Rüdtritt Lord Eomley’s von feinem diplomatiſchen Poften wird eudlich 
buch die „Gajette“ amtlich beftätigt. Henry Rihard Charles Wells. 
ley, bis 1857 Baron Cowleh, dann zum Carl Cowley erhoben, geb, 
1804, war zuerft Attah& in Wien (i. J. 1824), Ipäter im Haag, bar 
nah Gefandifhaftsfecretär in Stuttgart (1832) umd in Konftantinopel 
(1838); im Februar 1848 wurde er zum Gefanbten in Bern ernannt, 
im Juli beffelden Jahres im Befonderer Miffioa nah frankfurt ges 
ſchidt und im Jahre 1651 ala bevollmachtigter Gefandter beim deutſchen 
Bunde accerebitint; ein Jahr fpäter rüdte er zum Botſchafter am fran« 
zoſtſchen Hofe vor. Obgleich Lord Cowley fih öfters gendthigt ges 
jehen, fowohl den Principien als den Detarls ber frangdfifchen Politik 
entgegenzutreten, fo genoß er doch flets die Achtung nad das Wohle 
wollen des Raifers, und zwar vieleicht blos deshalb, weil er dieſen nie 
zu Hintergehen ſuchte. Lord Cowley's Nachfolger (Lord Lyons) wird 
bem Anſcheine nah mit einer Bolitit des Friedens auf dem Kontinente 
u thun Haben und buch die ausflerbende Tradition von der Peind- 
Tefigteit Frankreichs wenig beunruhigt werden. (E.E.) 

London, 15. Yuli. Während der Sultan am Samflag feine Bi- 
fite in Windfor madte, die eine firenge fürmlide Gtaateaffaire war 


und fammt dem Diner nicht länger als eine Stunde dauerte, brachte 


glaube ich jest ſchon der Kammer offen erklären zu müſſen: ich bin ein I 


unerfätterliher Anhänger der Infeription militsire (allgemeine Ber- 
pflitung der Küftenbewohuer zum Flottendienft). IH fühle mid ſogar 
um fo mehr im dieſer meiner Ueberzeugung beftärkt, als gerade jetzt in 
der Oſt'ee eine Macht, die fi zum Range einer Seemacht erheben will, 
diefe Imfeription eingeführt hat. (Schr gut!) — Das Auftreten des 
Admirald fheint Übrigens auf die ganze Kammer einen recht guten Ein« 
drud gemacht zu haben. — Bei ber aun folgenden Diecuffion über das 
Unterrichtobudget fommen verſchiedene Amendements, welche & haltszu- 
lagen für bie Lehrer des höheren Unterrits, wie an ber gechteſchule 
von Paris, und in ben Wlabemien der Departements zur Sprade. 
Diefe Amendements werben nit in Betracht genommen. Ein mei 
teres Amendement, welches einen Zufhuß von 100,000 Fr. für Schul ⸗ 
und Boltsbibliothefen verlangt, gibt Eug. Pelletan Beranlafjung , die 
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ber Bicelönig von Aegypten dieſen Tag weniger ceremoniös und bef« 
Halb vieleiht angenehmer zu als fein großer Lehnsgerr. Im Kıyflall- 
palafle von Sydenham hielt nämlih der Verein zur Unterflägung 
nothleidender Bühnenmitglieder feinen jahrlichen Wohlthätigleitsbayar, 
Bei dieſer Gelegenheit erfheinen die beliebteften Schaufpieler und Schau- 
ipielerinnen Londons, die Damen als Bubenbeflgerinnen, um unbedeutende 
Waaren gegen hohe Breife an Dann zu bringen, bie Herren als Direl- 
toren von Reitergefelihaften, denen alles zum Handwerke erforberlide 
mit Ausnahme der Unverſchämtheit fehlt; ald- Iuhaber von Menagerien, 
in beren Räfigen alles cher denn reißende Thiere zu fehen find; als 
Zafenfpieler, die nichts verfichen als dem Neugierigen die Sovereigns 
aus den Taſchen zu loden und bergl. mehr. Es ift die angenchmfle Prellerei 
und Bettelet, die man ſich denen kann. Das Schauſpiel mit anzufehen — 
e8 gleicht einem Inftigen Jahrmarkt in elegantefter Geftalt, und es hat« 
ten ſich biegmal mit weniger denn 17,000 Menſchen eimgeftellt, — 
war der Vicelönig eingeladen worden, und feinem Finanyminifter mag 
es angft und bange geworben fein bei dem Mangel an Waarenkenntnig, 
bie fein Gebieter an den Tag legte, und über die Bereitwilligfeit, mit 
ber er einer nieblihen Schaufpielerin ein Meines Bouquet für 50 Piv. 
Sterling ablaufte. Am Schluffe ſchenlte er dem Bereine noch 500 
Pfund und eine eben fo große Summe ber Direction bes 
Kıyftal-Balaftıs, als Beitrag zum Wieberanfbaue bes eingeäfderten 


neuerdings Über die Zufarmenfegung der Bollebibliothelen ausgeübte | Flügels. Daß eim fo freigebiger Gaſt allenthalben mit lauter Herzlich“ 


Eontrole zur Sprade zu bringen, — Der Unterriätöminifter Duruy 


unterbricht zu verſchiedenen Malen bie ebenfo geiſtreiche wie einſchneidende 
Mebe Pelletan’s, Überläßt es jedoch dem Sectionspräfidenten des Staats- | 


raths, Hrn. Duvergier, im Namen der Regierung die Nothwendigkeit, 
im welcher ſich diefe befindet, durch ein beflimmtes Reglement bie unges 
funbe Lıteratur aus ben Bollsbibliotheten auszufchließen, zuentwideln. Das 
Amendement wirbabgewiefen, und bas ®efammtbubget des öffentlichen Unter« 
richte, im Betrage von 22 Mil, angenommen. In der nunmehr auhebenden 

tte über das Budget für Aderbau, Handel und öffentlihe Arbeiten 
nimmt zuerſt Hr. Ehagot bas Wort, um bie Ausdehnung und den 
Ausbau des franzöfifhen Eanaliyfems in bringlicher Weife anzu 
empfehlen, Die Summen, welde darauf verwendet würden, feien ber 
probuctivften Natur und müßten unbedingt bewilligt werben, wenn 
Frankreich gleichen Schritt mit der großartigen Entwidelung ter Jadu- 
fitie in ander Bändern gleichen Schritt Halten wolle, Jetzt ſchon fördre 


B 


teit begrüßt wurbe, verfteht fih don ſelbſt, aber dafür amufirte er ſich 
auch vortrefflih und erflärte, der Kryſtallpalaſt fei das Prachtvollſte, 
das er in feinem Leben mod gefehen. — Die Belgier feinen ſich von 


denm durch Regen gänzlich ruinirten Ausflug nad Wimbledon gründlich wie 


ber erholt zu haben. Gie waren geftern alerorten gruppenmweife im 
heiterfter Stimmung zu treffen, wohin man lam, überall wo es am Sonntag 


' etwas zu ſchauen gibt, in dem Park der Stadt ſowohl, wie im benen ber Umge» 


gend, am Allerzahlreihften in Hydepart und im zoologifhen Garten. — 
Nirgends treffen bier die Gegenfäge fo zufammen wie in ber engliſchen 
Armee, Mängel in der Berwaltung an allen Eden, im Heere ſelbſt 
die Herrſchaſt der Peitfhe und andere Uebelſtände, bie wieder die Re— 
erntennoth im Gefolge haben, —* ſich daneben Anftalten, wie fie 
fein anderer Staat aufzumeifen dat. SI bem letzlen Tagen wieber 
wurbe unter den Aufpizien bed Herzozs won Cambridge ein Yaflitat 
eröffart, das auch anderswo Naqhahmung verbiente;! für die in London 
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garnifonirenben Garbeiruppen beftimmt, ift basfelbe ein Club für 
Unterofficiere und Gemeine und bietet im einem monumentalen, coms 
fortabel eingeriteten Haufe alles, was fonft ber Soldat genäthigt ifl, 
im Birthöhaufe zu fuhen: Lefe-, Billard, Converſations · und Rauch⸗ 
immer, Kegelbahnen, Concert- und Borlelungsräume u. f. w., die alle 
Vüreinen Äuferft geringen Betrag den Mitgliedern zugänglich find. (E. C.) 


Dünemarf. 


Kopenhagen, 12, Juli. Die ge aan warb fon 
heute Nahmittags vom Minifterpräfibenten Grafen Fries geſchloſſen; 
berfelbe verlas folgende Lönigl. Botihaft: „Wir Ehriftian IX, König 
zu Dänemark :c., jenden tem Meichstage unferen föniglihen Gruß. 
Als wir die gegenwärtige Verfammlung des Relchstags eröffneten, kün» 
beten wir bie Borlegung mehrerer auf Berbefjerung bes Berthridigungs- 
wefend des Landes abzielenden Gefegentwärfe an. Es gereiht und zu 
großer Befriedigung, jet auf die Ausbeute zu ſchauen, melde in diefer 
Richtung dur bes Neihstags gute Mitwirlang gewonnen if. Nicht 
bloß ift geforgt worden, daß das Heer bald mit zeitgemäßen Schieß ⸗ 
waffen wird verfehen fein können: es ift auch eine umfaffende Ordnung 
unferer Landesvertheidigung zuwege gebracht, welche ben Forderungen 
ber Zeit entfpriht und fräftiges Zeugniß gibt für des dänischen Volkes 
Bereitihaft, fih den Opfern zu unterziehen, welche die Sicherung ber 
Selbfiftändigfeit und Unabhängigkeit beffelben erfordert, Im Hinblid 
auf die vermehrten Ausgaben, bie eime folge diefer Ordnung werben 
mußten, ließen wir dem Meihstage einen ‚Gefeg-Entwurf Über eine 
Eintommenftener vorlegen. Es freut ung, daß der Reichstag durch 
feinen Anflug an den Hauptgedanten dieſes Vorſchlags anerkannt hat, 
daß das Gleichgewicht zwiſchen des Staates Einnahmen und Auszaben 
durch Auflegung einer neuen Steuer, welche das Bolt ohne Schwierig- 
keit wirb tragen fännen, und nit durch ferneren Berbraud ter Staatd: 
activem zumege gebradt werben müſſe. Durch das Geſetz über bie 
Bahlen zum Reichstag iſt ein wichtiger Theil der Befimmungen bes 
Grundgefeges *) ins Yeben eingeführt, ohne daß badurd in dem bis. 
ber geltenden und eingemohnten Regeln mehr als hbchſt nothwendig 
verändert worden if. Durch das Geſetz fiber die Verwaltung ber 
Landgemeinden ift deren felbfiftänbige Entwidiung ferner befefligt wor« 
den; desgleichen if ber Berlehr mit dem Auslande fomohl als im 
Lande felbft gefördert durch die Geſetze Uber bie Schiffahrt, die Eifen- 
bahnen und das Wegeweſen. Wir lönnen fo zurädihauen auf diefe 
Reihstagsverfammlung mit aufiihtiger Anerlennung ber Ausdauer und 
bes Eatzegentommens, woburd ber Reichetag unferer Regierung mög: 
lich gemadt hat, fo viele und fo bedeutende Arbeiten zum Ziele zu 
führen, und wodurch uns leichter werben wird, küuftig nicht jo große 
Forderungen an Zeit und Kräfte ber Mitglieder zu fielen. Schließlich 
banken wir dem Reichstage für bie Einftimmigkeit, womit er im einer 
uns überreichten Adreſſe fih dem angeihloffen hat, was wir in unferer 
GEröffnungsrede Über unfere Auferen Berhältniffe gejagt haben. Diefe 
Einigkeit in unſerem Bolle wirb unfere Regierung flärken im ihrem 
fortgefegten Bemühen, foweit es an ihr liegt, das freundfhaftlihe Ber⸗ 
bältniß zum Auzlande zu fefligen und die vorhanden feienden Schwierig- 
keiten zu entfernen, ohne ben Keim zu künftigem Zwift und Gefahr zu 
legen. Wir bleiben dem Reihstage mit Lönigl. Halo und Gnabe ger 
wogen, end; Bott befehlend. Gefchrieben auf unferem Schloſſe Amaliın- 
burg den 12. Juli 1867. Unter umferer königl. Hand und Siegel. 
Esriftian R. C. F. Yuel-BindFriis.* Die Berſammlung trennte ſich 
ber Gewohnheit gemäß mit einem Lebehoch für ben König und neun. 
maligen Hurrah. — Die „Nordd. Allg. 3.” macht hiezu folgende Be» 
merkungen: Wie vorfihtig aud die Worte abgefaft find, in denen bas 
Bemühen für „Befeftigung” des freundſchaftlichen Berhältniſſes zu 
Preußen und Deutfhland ausgebrüdt ift: es kann nad ber königlichen 
Antwort, bie mit Zuftimmung bes Minifteriums auf bes Reichsraths 
Adreſſe ertheilt worden ift, fein Zweifel ftatthaben, daß als Bedingung 
eines freuntſchaftlichen Zuftanbes unb als Mittel, bie vorhandenen 
Schwierigkeiten = entfernen die Herſtellung ber nationalen Grenze, 
innerhalb deren Alſen und Düppel fallen, gemeint fei. Jene Adreſſe 
warb vorgeftern von den Bormännern der beiden Reihstagsabtheilungen 
bem Fönige nah dem Schloſſe Fredensborg Aberbracht. Der König 
dantte für bas ihm ausgeiprschene Vertrauen und erflärte feine volle 
Mebereinffimmung mit dem Imbalte ber Adreſſe. Die Antwort warb 
geftern im Reichötage mitgetheilt und mit großer Befriedigung entgegen- 
genommen. Die beiden legten Steine bes Auſtoßes, melde bem zum 
Säluffe eilenden Reihstage im Wege lagen, wurden mod geftern und 
heute nah den Borfhlägen der Mehrheit der ernannten gemeinfamen 
Ausfhäfie in beiden Kammern entfernt. Der ſchließlich für das Pögn- 
ungsgefeh des Heeres angenommene Vorſchlag liegt in ber Mitte 
zwifhen dem, was das Bellethiug urfpränglih, und bem, was bas 


°) Nämlich des nenem, welches wach Auſhebung bes beu früheren @elammt- 
flaat vertretenden Meichsraths am bie Stelle bes Grundgeiches vom 
Jahre 1849 getreten if. 


Landsthing Bis zuletzt wollte; man Hat dem täglichen Sold bes ger 
meinen Soldaten auf 22 Sch. — das Bollsihing wollte 24 und bas 
Landathing das Berbleiben bei den bisherigen 20 —; ben Gold ber 
Untercorporale auf 24 Sch. beflimmt, die nah Gmonatlihem Dienft 
erfolgende Zulage für den Gemeinen auf 2 Sch. herabgefegt. Bei dem 
Eintommenfteuergefege, wo eine Bermittelung nicht mözlih war, hat 
das Laadething mit dem Finanzminifter den ſchließlichen Sieg davon. 
getragen, indem ber gemzeinfame Ausſchuß fih für das Contingentjoftem 
entſchieden und das Bollsihing fih dem ſchließlich gefügt hat. 


Bepeubogen. 17. Yuli. Heute Nachmittag traf, enthuflaftifch 

empfangen, Sroßfürſt Eonflautin nebft Familie Hier ein. Der König, 

bie Königin, der Fronpriny und ber König von Griehenlanb waren ent- 

gegengefahren. Der Großfürft-Thronfolger und Gemahlin (Dagmar) 

waren nicht anweſend, da legtere augeblich unwohl iſt. (Nat.:3.) 
Aufland, 

St. Peteräburg, 17. Yuli. Der Finanz-Minifter unterbreitite 
dem Kaifer einen Zarıfänderungsplan und beantragte bie Ernennung 
einer Commiſſion zur Durchſicht feines Planes. Ein kaiferliher Befehl 
bat nun die Ausführung der Minifter-Borlage angeorbnet. Hr. v, 
Reutern ſpricht die Ueberſeugung aus, daß eine Berbefferung bes Zarifs 
nur dur eine felbftändige Handelöpolitik zu erzielen fei; bei ber gegen- 
wärtigen Lage Rußlands dürften Zariffragen keinen Bedingungen in 
Handelstractaten unterworfen werben. (D. $.) 


Amerila, 


* Merifo. Man liest im „Meſſager franco-americain“ vom 4. 
Yuli: „Es ſcheint nit, daß der Fürft feine Berurtheilung vorkerge- 
fehen Habe, Ginige Tage vor feinem Tode hatte er folgende Depeiche 
an ben Hof von Wien gerichtet: „IH bin Rriegägefangener, aber hegt 
nur feine Furcht, man behandelt mich auf eine Weile, bie burdaus 
nit eine Verlegung ber Gefege und ber Gitten ber civilifirten Bölter 
if. Marimilian.“ 


Rocal-Ebronit. 


A Münden, 18, Jul, [Oberbaverifhes Shwurgeridt.] 
In der Nacht vom 8, auf den 9 ebrusr 1867 wlthete ein furdıbarer Sturm, 
old vläylih Adends gegen 10 Uhr aus den Dahräumen des Wohn. und 
Detoaomirgebäudıs des Mebgermeiflers Lorenz Shauermaier zu Motten- 
bu, Ger. Shongan, Flammen emzorloderten Obwodl biejes Feuer unter 
diefen Umftiuden mit mar für die drei mächhen Anwefen, fonberm file einen 
gınzen Theil dee Dorfes Härte höchſt gefährlich werden Lönnen, fo gelarg es gillcklicher 
Weiſe der vereinten Anfrergung der raſch herbeizeeilten Drtsbemohner, das 
Feuer auf feinen Herd, die beiden Dadränmlichleiten, zu beſchränlen. Offen 
bar war bas feuer gelegt, demm Über dem ganzen Dahbeben des Wohnhauſes 
faud man beim Eindringen zur Brandflätte Zimmers nad Hobelfpähme gefirent, 
einzelne Di:len aufgeriffjea un) barmmter angebrannte Zimmerfpähne geſteckt, 
in den auf dem Boden des Defonomiegebäudes aufgeſchichteten Henboden fanden 
fih am mehreren Stellen augezlindete Stropbilichel hineingefted:, und ia beiden, 
buch eime maflive Feuermauer getrennten Dachtoden brach gleichzeitig das 
Bewer aut. Schauermaier,, gänzlich im feinen Bermögenaverhältniffen zurüd« 
gelommen, geftand, den Brand gefiftet zu haben, um duch Erlangung ber 
Affecuranzfumme feine Lage zu beffern und wurde deßhalb vom Schwurgerichta - 
bofe zu 8 Jahren Zuchthaus verurth eilt. 

A Münden, 19. Jali. [Dberbayerifhes Shwurgeriät] 
Am 4, Dezember d. I. Abends um 7 Uhr kam bei dem Torfſtichpächter J. B. 
Rummel zu Wildmoos, Ger. Starnberg, eim Fuhrwerl vorgefahren, welches ec 
für das fehnige dielt, mit dem er Morgens 8 Uhr durch feinen Sucht 
Pfaller eine Fahre Torf nah Münden gefh'dt Hatte. Da Rummel anf zwei- 
maliges Anrufen feine Antwort erhielt, ging er mit dem Lichte hinaus umd 
fand Pfaller ohue Befianung, faft leblos mm» nuc noch rödelud im Wagen 
liegen, Gofort fuhr Rammel mit dem Berwundeten mad Starnberg, um ihm 
ärztliche Hilſe zu Schaffen; es war vergebens, denn bei der Ankunft im Gtorn- 
berg farb Pfaller. Demjelben fehlte die filberme Eplinderube und ein Geld- 
bentel mit 20 bis 30 Gulden. Die Leliche trug 17 Berlegangen am 
Kopie, welche den Tod wothwendig umd ſchaell Herbeiführen mußten. 
Am Tage mach der That trat bei Rummel der 25 Jahre alte Dätlersichz 
Andreas Budart, der fih ſchon feit Oktober arbeitslos hermmgetrieben hatte, 
Rate des Pfaller in Dieuſt Berichiebene Umflände und Weußrungen lenken 
alsbald dem Berdacht ber Thäterichaft auf diefen. Er wurde am anberen Taze 
in Münden verhaftet md gefaud folort die That. Bon Münden gegen 
Starnberg gehend, ſel er Pfallers Fuhrwert in Sendling machgelommmen; 
er babe ſich aufgefeit, im Wirthshaufe zu Forſſtutied Piallere Geid geſehen 
und ben Eatſchluß zur That gefaßt, die er aueführte, imbem. er den halb im 
Schlafe Tiegenden Kaecht mit eimem Prügel duch mehrere Schläge auf bem 
Kopf mieberftredte, iym Geld und Uhr nahm uud danı nah Münden zuräd- 
ging. — Budart wurde zum Tode veruethellt. 


g Münden, 19. Juli. [Aus der öffentl. Magifratsfigung.] 
Demuähft haben die Bezirtscammifläre bie Aufnahme der eingelnen Gehäuse 
der biefigen Stadt zum Zwede ber Herfiellung einer Bebäudefotifiit, welche 
der heurigen Zollvereins-Boltsjäßlung zur Grumblage dienen fol, vorzunehmen ; 
die L. Poltzel-Direction erſucht nun den Mogifrat, die Difeictsvorficher an« 
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quieifen, bie Gommifläre In ihrer Aufgabe zu unterflägen, — Das Geſuch des 
Kpoihelers Otto Gierlinger bapier um Errichtung mehrerer Triulhallen wurde 
auch von der £. Regierung in II. Inflanz abgemielen, 

W. Münden, 19. Iali, Wie wir Höcem, bewilligte Se. Maj. ber König 
anf das Geſuch bes Ausfhuffes hin, welcher bie Berbereitungen für den deutſchen 
Zuriftentag in Münden zu treffen hat, die Benügung dee f. Dbeons, in 
welden die Plenorverfommlungen umd die Gectionefigungen flatifinden werben, 
Ebenfo gehitiete Se. Mojekät, daß am 27. Anguh eine Fehsorfellung im f. 
Hoftpeater veranftaltet tverde, zu welder den Mitgliedern des Yuriflentıges 
600 Billets für die beften Pläge des Honfes zu mnentgehliher Berfüg- 
ung fichen. 

X Ründen, 20. Jull. Ja dem entlegenem füllen ffrieb5efe der Bor- 
Madt Au verfommelte fih geſtern Abende eim zahlreicher Kreis angejetener Ber- 
fönlichteiten, umter welchen mamentlid viele Mitglieder der Hofbühne, Muflter 
und Mufitfreumde, um der Beflattung des im weiten Sreifen rähmlıhit befaun. 
ten Eıpelmeiters Zaver Pentenvicder beizuwohnen,, des Schöpfers zahlreicher 
tirlier Gompofitionen, des Autors der bier umd auswärts wir gäufighem 
Erfolge aufgeführten Oper „die Rat vou Palazzi* u. A., bes langjährigen 
Dirigenten des Chores zu St. Ladwig und Solifien-Reperitors au hiefiger Hof 
büpne. Unte: dea ergreifenden Töpen eines trefflich ausgeführten Tranerho- 
rol® wurde der Satg bes olljemein bedauerien Mannes in’s Grab geientt, 
dem das trüße Loos beſchieden gemefen, mmmacdhteten Geifles im ber dieſtgen 
Itreuanſtalt eim vorzeitiges Ende zu flaben. 


ı Münden, 20, Iali. Am leiten Eonntag wurbe der Schleſſer M.r 
Burganer, welder fih in betrunfenem Zuftaude Unziemlichteiten gegen mehrere 
im Zirugibl · Salon an der Reihenbschüraße anmelende Gaſte erlaunt hatte, ges 
walfam ans dem Lorale entfernt, tur die Gendarmerie zur Polizei und von 
da, weil am dimfelben Spuren von Mißhandlungen erflätlig waren, in's 
Krankinhans geſchafft; derſelbe ift Uetigens Leineamege, wie erzählt wird, in 
Folge vieler Mißkandiungen im Spirale geforben, ſendern am mächflen Tage 
ans demfelben entlaffen worben., — Gefleru wurde bei Höhring wieder eine 
Leiche eines bisher nicht erfannten Mannes aus der Jar gezogen. 


Prosimial-Chronit. 

— Regensburg, 19. Jall. Rah dem vom Ansfhuffe des Dombau- 
Bereines veröffentlichten Jahreoberichte Über dem Ausbau des Domes zu Re 
gensburg if bie Aufgabe, welche für bas Banjahr 1866 fegeftellt worden war, 
tee der triegeriſchen Berhältnifle volfländig gelöst worden. Der nördliche 
Farm, weldyer im Jahre 1865 bis zum Schluffe der Aenfterbögen im feinem 
Aqhted · Baut gedichen war, follte bis zum Helmjuße vollendet werden; ſchon 
Anfangs Iuli waren die Girbel Über den Feuſtern des Adteds und die Gaterie 
verfeit, fomit die beiden Thieme zu gleicher Höde gebracht. Sodann wurde 
zur Beileudang der Verzierungen am beu vier Egpfellern gelritten und gleich · 
zeitig die allmälige Entfernung der Geräte, ſoweit diefeiben nit zur Berjeyung 
einiger mod fehlender Gtatmen au diefem Zhurme für das Jahr 1867 belaffen 
werden mußten. Das Thurmahtel, die Edpfeller nud das Stiegenhiushen 
waren Mitte Anguf vollendet und hiemit das Ziel erreiht. Am fübligen 
Thuime follte mit den Rüftungen für ben Helm weitergefahren und mit diefem 
felbR angefangen werben. Hicnach wurde ber Sockel d:8 Helms zur Höhe von 
9 Muß Über der Galerie» Platte emporgeführt und das Grün 46 Fuß bo 
aufgeftelt. Nachdem der Berſehltahnen wieder anf dasfelbe gebracht und die 
Berbinbung mit den übrigen Trausport » Borrigtungen vermittelt war, louute 
am 25. Auzuft 1866 mit dem fortbaue am Helme lelbſt begommen erden, 
Weitere 9 Fuß, nämlich das erfle, reich durchbrochene Feld desieiben, wurden 
ringeum Achtede aufgelegt, ſo daß hlamit 18 Fuß tes anf eine Seſammt · 
Höhe don 133 Fuß berechneten Helmes fertig ſtehen. Die Miitel pro 
1866 zur Dedung der Bautoflen waren vornehmlid durch Beobtthäter beſchafft 
worden ; f620,000 fl. von König Ludwig I, 200 fl. von Prin Karl, 120051. von 
Fürk umd Fürfin Taris, 300 f- son Erbfürft und Erbfürdin Taris; 1250 fl. dom 
Zandrathe der Oberpfalz; 1500 fl. von der Gtabteommiune; 150 fl. don dem 
Grifiscapitsl zur alten Capelle, 500 fl. dem Berwaltmmgsratb der Ofibah- 
men. Die Sammlungen waren gegen das Jahr 1865 ber umglnfigen Zeit“ 
verhältniffe halber geringer umd betrugen für bie Stadt- und Umgegend circa 
2735 fl, für die geiammte Didcıfe Til fl. Hiegu fommen meh 10,728 fl. 
an Eonentrenzbeiträgen ber vermöglichen Guftueßijtungen im der Didceje Res 

ensburg; 5300 fl. am ärariafiihen Einzahlungen für Reflanrationganlagen; 
8000 fl. am aufgenommenen Paflivberfhäffen und mehrere Meiner: Cinnah⸗ 
men, fo daß fih die Gefammteinnahme anf 67770 fl. 294 tr. berechnet, Un⸗ 
ter den Ausgaben, welche die Gefjammtjumre don 67,574 fl. 13'4 fr. betra- 
, figuriren 18,787 fl. für dem ſüdlichen Thurm; 24896 fl. für ben nörd- 
i Thurm; 4063 fl. für Werlſtätten, Maſchinen :c., 13,000 fl. für zu- 
rädbezahlte Pafiv-Borfgüffe und 5576 fl. Reftourationsarbeiten om Dome 
& Conto des eimgezahlten Gtaatsbanfonds, — Die Pafliva des Dombaunrr- 
eins betragen 8000 fl. für Gteinfieferungen, nud 18,296 fl. wagetifgte Pafliv- 
Boriliffe, Haben fi zwar gegen das Jahr 1865 um 5844 fl. gemindert, ſtehen 
aber doch fo hoch, beß eine almätige Abzahlung bis zum Ende bes Baues umd 
die Einsaltung der gegebenen Frift für dieſe Bollenbung felb nur ermöglicht 
if, wenn die Erträgnife ous den Semmiungen ih nit vermindern, fondern 
wieder auf die Höhe ter Borjabre flellen. In dem gegenwärtigen Baujahre 
1867 find die Helmarbeiten aud am mörbligen Thurme begonnen worden, und 
die Helme der beiden Thurme onf c'rca 33 Muß gebracht, auferdem aber 
die Vorarbeiten für die mögfichft gleichzeitige Bollendung des Querſchiffes am 
Dome im Angriff genommen werben. Wöge durch reichliche Spenden das groß- 
ertige Ustermehmen allfeltig die derdiente Unterlügung finden. 

* Nürnberg, 18. Juli. Gicerem Beruehmen mach Haben bie beiden 

übtifgen Gollegien, demem belanuilich die ſelt längerer Zeit dentiliete Frage 


i 
+ 


— — — 


Eber bie Anlage bes Glter-Babuhofes zur ſchliehlichen Begutachtung von ber 
Stoatsregterung Übermiefen werden if, fih dahin ausgelprocen, daß für diefe 
der Raum am der Weſtleite des Stauts:chuhofes, wo ſtüher der Roblenhof fi 
befand, am befien fich eigmem dürfte. Der Beich up des Magifiret® hatte zur 
Felge, dab dem Gemeindecollegium, das fih im feiner vorgefrigen Sigung dielem 
onihlof, eim Profi dagegen von Seite einer Anzahl von Bewohnern ber 
Vorhadt Goſtenhof Übergeben worden if. Solcher fand aber leise ſouderliche 
Beachtung, zumal das angenommen? Project, wenn auch fofjpielig in feiner 
Ausführung, als zwedentipredhend jür den allgemeinen Berkehr ſich präfentirt, 
dımm der Play liegt zwiſchen dem beiden um bie Wenoringung riba- 
tifirenden Borflädten. So viel man hört, find die flädiiihen Ber 
hörden - anf alle herabgelangten Borfhläge eingegangen: der Commune 
werden durch Eıbauung eines neuen Thores und Erweiterung eines andırem 
que bequemen Anfiht etwa 200,000 fl. Koſten erwachlen, ein Dpfer 
zu dem man ſich ſchlüh g machen mußte, jollten nicht weitere Gafamitäten ers 
mwachlen. Außer einigen umbedeutenden Gebäuden wire an bem gemählten 
Plate noch das Auweſen des Fabrikdefigere Heine, ein flattlihes Wohnhaus 
In Mitte eines großen Parled, di: am der Nürnberger Ulteamarinfabrif 
zu erwerben. Als Kaufpreis gibt man bald 200,000 fi., Bald mehr und 
weniger an; die Fabrik ſelbſt fol anf 1 Million Gulden gemertbet werben. — 
Die ber Vorſtadt Goſtenhof enigebenden Vorthelle fünnten eine Kompenfation 
erhalten, wenm die eimen ziemlihen Naum in Auſpruch uchmenden Reparatur» 
werfftätten, welche auf den Bahnhöfen ımiergebracht find, amf dem bereits vom 
f. Aerar acguicirten Grund und Boden in ber Nihe bes Gamalbafens , wohin 
anfangs der @üterbahnbof kommen foll'e, errichtet würden. Im jenem erſt 
jängf eatſtaudenen Etabtiheile find in Folge der fi Überflirgenden Specula · 
tion in Baupiägen umd Neubauten bie Häwlerwerihe ungemziu gefanten, fo 
dei mande mit mehr die Hälfte ber anfänglichen Shägung beim Berkaufe 
eri.ngen, 


w. Nürnserg, 19. Jeli. Zu der Relhe der Grinnerungefeierlickeiten 
diefes Monats an die Tage des Kampfes von 1866 babe ich Ihnen dem bier 
am 10. Juli flattgehabten feierlichen XTramergottesdienft für Generollientenant 
v. Boller, der vom 14. Regiment veranfaltet war und dem fi bie Beteramen 
und der biefige Kampfgenoſſenverein amgeftloffen Battem, madzutragen, Der 
Nachmittag vereinte die eben genannten Gorporationen nebft der k. Landwehr 
anf eine Cinfadung bes Kampfgenoffensewins hin in den finnig geſchmücten 
Anlagen ber Meflauration „Englifcher Garten. — Auch eime audete Erinnerung 
wird gegenwärtig augenehm aufgefriſcht, nämlich die an die preußiſche Dftu- 
parion, indem Seit einigen Tagen bie für die Einzelnen ziemlich betrachtlich 
ausfallenden Kıiegelaften-Entfhidigumgegelder ausbezahlt werden. — Morgen 
fräß 10 Uhr findet auf dem Rathhaufe die Wahl bes 1. Bärgermeifters flatt und wirb 
wohl inch Abereinfimmenden Nachrichten zu urthelltu Bezirtögerichts-Affeffor D. 
Fehr. d. Stromer einfimmig gewählt werden. (5. d. heut. Morgemausgabe.) — 
Bon umferen zwei Sommertheotern hat das eine im Muggenhef zwiſchen Nürn- 
berz und Fürth gelegene bereits feine Borflelungen wieder aufgegeben ; bagegen 
erfrent fi das andere auf ber hübfchgelegenen Tulluau lebhaften Zuiprudes, 
befonders gezenwärtig bei dem Gaflfpiele des Friu. Auna Kratz von ber Hof- 
burg zum Wien. Leider nimmt der enthufiafifh aufgenommene Gaf ſchon bald 
wieder Abihied von ums; Doch [pricht man von weiteren Waftfpielen beden · 
tender Kltufiler. 

ss, Aus der Pfalz, 18. Int. Ge. f. Hoh. Prinz Dito wird in um- 
gefähe drei Woden zur Imfpecrtlom des iu Bmeibrläden garmifonirenten 5. 
Ehevanpiegers-Regiments dajelbft eintreffen. Die Mafit diejes Regimente, weiche 
bisher im Speyer bei dem Stabe lag, Toll auf zwei Monate nah Yweibräden 
verlegt werden. -- Das BVetriedsergebniß der pfäljiichen Enbivige-Bahu im 
Monat Juni 1867 ift 194,973 A. 9 tr., das der pfälziſchen Morimilians-Bahn 
65,483 fl. 56 fr., das der Meuftabt-Dilciheimer Bahn 5569 fl. Ile. Die 
Metreinnahme gegen dem nämlicen Monat bes vorigen Jahres iß eine ſehr 
bedeutende. — Heute Mat erfihoß ein 17Tjäpriger Schneider bon Edeu - 
toben feine Geliebie, bieramf fi felbfi; das Motiv dieſer That in woch nicht 
ermit'elt. — In Ungflein fand man bereits am 11. ds. gefärbte Trauben. 


Reste Bolten. 
Friebrichähafen, 18. Iuli. Wie der „Württembergifge Staats- 
anzeiger* meldet, if der König von Württemberg von feiner Reife nad 
Paris in erwänfchtem Wohlfein wieder hieher zurlickgekehrt. 





* 

D London, 19. Suli, Nachte. Im Oberhauſe erfuht Graf 
Derby den Lord Stratford feinen Antrag auf eime Adreſſe betreffs des 
Tores Kaiſer Magimilians zurüdzuziehen, da eine Meinungsäußerung 
ungebräugli und unerfprießlih fei. Lorb Ruſſel unterftügt Derby's 
Erfuchen, worauf Lord Stratjord feinen Antrag zurüdzieht. 





Boltawirthſchaftliche und Börſen · Berichte. 


. Frucht · Mittel · Preiſe. 

Datum. Kern. Dinkel. Wehen. Korn. Gere. Haber. 

Orte Tag. Vonat. ſi. tr. fe A. Me A. ttx. I. e. 
Ubenabetz. 18. Mi — — — — 1688 1528 -- — 914 
Untoh . » 17, Zuli 2148 — — 2119 549 — — 756 
Augsburg. . 19. „ 2126 —— 21937 1621 14 11 8 60 
Bayreuth 1. 2. -- -- 26 8386 —— 95 
Deggendorf 16. 2. —-——- — — 04 690 —— 841 
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8798. Grand der Töniglih bayeriſchen Bant Märnberg am 80 
Juni 1867: 


1, Eaffa-Beftand 
2. Bediel-Beftand 
8, Mctien und Gteotöpapiere 


Kctipe. 

10,896,769 fl. 47T tx, 
2,667,5499 ,„ 4. 
5,506,598 „49 „ 


4. Guthaben bei bem filiaien 4,128,906 „ 9 „ 
5. Bertehe in Eonto-Korrent 11,783,668 „ 13 „ 
6. Lombarbbeflände 12,264,807 „ — „ 
7. Darlehen anf Hypothek 7,423,033 „ 57 „ 
8. Realitäten aud Mobiller 496,710 „ 8, 
9. Diverfe 192,718 ,.28. 

55,956,256 fl. 3b ir. 

Baflisa 

1. Gtamm- und Reſerde · Capital 8,201,200 f. 29 kr, 
2. Kantions-Kapitil der Bantbeamten 51,000 „ — u 
8. Serichtliche Depofltien & 2%, 4,298,090 „ 21 „ 
4. Gexichtliche Depofiten a 274 % 1,955,104 „ 8, 
6. Gerichtliche Depofiten & 8%, 6,759,575 „ 41. 
6. Militäe-Einftande:Kopitalien a 3',,%,  6,498,252 „, — „ 
7. Bankustın 4 2%, 4,459,548 „ — „ 
8. Anleihensihrine A 8 °%/, 18,085,083 „ — „ 
9, Schuld am bie Filialen 4,624,0892 „ 3. 
10, Schald in Eonto-Gorrent 5,988.046 „ 16 „ 
11. Diverfe 1,046,169 „ 87 „ 


55,956,256 fl. 3ötr. 


Gtutigart, 12. Juli. Zu Berüdfiätigung des dermaligen Standes der 
Rinderpet im bem Ef, Öflerreichifchen Staaten und der bierwegen im König. 
reihe Bayern und Großherzogthum Baden getroffenen Anordnungen wird zur 
Herfiellung einer Gleihförmigteit der Borſchriften mit denjenigen im dem mei 
zulegt genannten Staaten die diesfeitige Berfägung vom 4. Juni d. I. babim 
abgeändert, daf zwar die Ein- und Durchſuht von Bich und thierifchen Roh« 
floffen aus den verſeuchten Sronläubern (zur Zeit Ungarn und Galijien) bis auf 


Weiteres berboten Bleibt; bayegen die Einfuhr und Durchfuhr diefer Gegen 
Nände a) ans Threl md Vorarlberg unbebingt, b) aus dem Börigen Rron« 
ländern nur unter dem im 8. 3 der k. Berordnung bem 19 Mai d. 3. feh- 
gefehten Bebingungen gefattet il. (W. St.) 


Berautwortliche Rebaction: Dr. 2. Pöhlmann. Dr. @, Siegert. 


Für die Hinterbliebenen der Berunglücten in Cugau 

Im dem Koblenfachte „Nene Fundgtube“ zu Lugan im Könige 
reiche Sachſen Hat fih am 1, d. M. ein erfhlitterndes Unglüd em 
eignet. 

Wäßrenb in einer Tiefe von beiläufig 700 Een 102 Arbeiter fig 
auf den verfäiedenen Bauen befanden, brad plöhlih der Schadt zus 
fammen, die fofert mit aller Umfiht und Energie im Angriff genom⸗ 
menen Reitungsverfuche blieben erfolglos, und «8 if leider die letzte 
Hoffnung gefhmunden, durch menfhlihe Hilfe bie lebendig Berfchütteten 
ihrem fhredligen Tode entreiien zu lönnen; 44 Wittwen und 137 
Kinder betranern in der bejammernswertheften Lage ihre Ernäßrer! 

An die Bewohner Mündens haben Nothleidende fi mod nie vers 
gebens gewendet, und Bier gilt es, Sammer und Elend außergemwöhnlicher 
Art mildern zu helfen, 

Auf Grund allerhöchſter Genehmigung S. M. des Königs von 
Bayern erlaubt fi der Unterzeichnete, mm gütige Unterftägung für die 
Bittwen und Waifen der Berunglädten dringend za bitten, und ift 
gerne bereit, Beiträge in Empfang zu nehmen.) j 

Münden, ven 18. Yuli 1867. 


Der töniglih fähfifhe Eonful: 
Mar Wilmerkbörffer. 
Theatinerfir. Nr. 18, 





Allgemeiner Anzeiger. 


3818, 


Bekanntmachung. 


ben 3. 


Öffentlich verfteigert, wozu Raufslaftige hiemit eingeladen werden. 


Münden, ben 17. Juli 1867. 


Königliches Dberpoft: und Bahnamt. 
Behanntmahnng. 


Ian Kleinheubach iſt von Heute an eine mit ber k. Pofterpebition vereinigte Bereins⸗ 
Telegrapgenftation mit befhränftem Tagesdienfte für dem Berkchr eröffnet worden. 


3817. 


Münden, den 15. Juli 1867, 


Königl. Telegraphen-Amt. 
Gombart. 


8784, (26) Bekanntmachung. 
Sonntag den 21. guli 


iezu ladet geziemendb ein 
kr Ar ben 18. Juli 1867, 


Ber königliche Vorſtand 


Die Mafalt befindet ih Gtanshake Ir TE ſchmerzhaften Kapelle. 
Befanutmadung. 


8822. 


5. MWelauntmachung. 


Gamftag Auguft I. 38. Bormittags zwifhen 9 und 12 Uhr werben im 
biefigen Bahnhofe auf dem Plage zwifden der Baperfiraße und der Güterhalle mehrere für ben 
Dienft entbehrlihe Eil- und Padwägen gegen —* Baarzahlung an ben Meifbietenden 


findet Bormittage von B—12 Uhr an ber k. Erziehungs- 
Anftalt für Erüppelhafte Knaben bahier bie Bffentliche Yahrespräfung und Arbeitsausfellung ftatt. 


2 Bekanutmachung. 
Der Büttuermeifter Georg Gemeinbardt bow 
Sparned will mit feiner Ehefrau Ehrikiane, geb. 
Scrott, dann feinem Ajührigen Sohne Joh. Raipar, 
Miharl Martin Gemeinhardt und feiner Berwardtın 
der Beberstochter Barbara Riefling von Sparned, 
21 Jahre alt, mad Nordamerika auswandern. 

Ude diejenigen, melde Anfpräche am biefelben m 
machen haben. werben aufgefordert, ſolche 

innerhalb 14 Ta 

Hierort® anzumelden, widrigenfals bie Tushändigung 
des Reifepafles erfolgen würde. 

Mündberg, den 9. Zul 1867, 


Königliches Bezirksamt, 
Der f. Bejirlsomtmann : 
E.⸗Ni. 18870. Keyßler. 


— —— — —ñe —ñet —⸗ — —— 
asoo.lsa] Bekanntmachung. 

Zufolge Auftrags des t. Landgerichts München 
lints der Ifar wird bom bem E. Motar Karl Hader 
dabier das Unwelen Haus Mr, 11 in Ober 
ſendling 

Sienſtag den 13. Auguft I. Jo. 

Do s von 11212 
in deſſen Kanzlei, Raufingerfiroße Mr, 81/11 zum 
dritteamal ohne Rädfict auf den Shägungswerth 
von 9244 fl. der Öffentlichen Berfleigerung unter» 


ſtellt. 

Dieſes Auweſen beficht aus Wohnhaus, mit 
Stall, Stadel, Remife Hofraum mit Pumpbrunnen, 
femmt Gärthen und Medern, Wiefe und BWaldun- 
gen im Gefommifläheninpaite zu 86,85 Tagwert 
umd if mit 12,810 fl. Kopitalien fammt 800 fl. 


Benger. 


Alenfallfige Unfprlche am den ledigen Bauern- 
fohn Iohann Albrecht Ehramm von Wäßenfelbig, 
geboren am 22. Sumi 1844, welder nah Morb- 
amerila anszuwanbern beabfichtigt, find 
hierorts ———— ſalla der Reifepaf 

# en! T am 
benfelben ausgehändigt werben würde. 

Mäudberg, ben 9. Juli 1867. 

Königliches Bezirksamt, 
3 — 
&-Rr. 18,889, Beyßler. 


Die lebige Banerntochter Era Ratharina Seit 
don Wühenfelbig, geboren am 1. Yuguft 1848, 
will nad Norbamerifs answandern und werden da- 
ber alle diejenigen, melde Anfprüdhe an diefelbe yu 
maden haben, aufgefordert, ſolche 

innerhalb 14 Tagen 
dahler anzumelden, widrigenfalls der Relfepaß au 
bie 10. Sell ausgehändigt werden wärbe, 

Mändberg, ben 9. Jull 1867. 

Konigliches Bezirksamt. 
Der f. Beirisamtmann : 
E.Nr. 18,860. SKeyfiler. 


biezu gehöriger Rautionen belaftet. 

Das Berfahren richtet ſich mach dem betreffenden 
Beſtimmungen der Procthnovelle von 1887 borbe⸗ 
haltlih des 5. 64 des Hypotheleu-@efeen, uud 
wird bemerkt, daß fich unbelannte Käufer am Ter⸗ 
mine Über ihre Perſon und Golvenz in geſehlich 
vorgeſchriebenet Weife zu legitimiren haben, HYypo- 
thefen-Buchsauszug fammt Ehägung aber im dır 
genannten Kanzlei zur Cinſicht bereit 

Münden, am 16. Jull 1867. 

Pollin, 


er, 


3806 (2«) Bekanntmachung. 
Geiger gegen Börrie 


p. 

Im Folge Commiffortums des f. Bezirksgerichts 
Beltbeim wird am 

Montag den 16. September I. 38. 

Dormittagd 1O— 11 Ubr 

im Mebenzimmer des Fink'ſchen Gafbanfen zu 
Umtereglfing da Dofh- Anweſen bes Martin 
BWörrie H6.-Rr. 6, neu 5, in Oberegffing im 
dem nachbrzeldjmeten drei Mbthrilungen nah Mafi- 
gabe der 58. 98 u. fi. der Procef-Movelle dom 
Jahre 1837 und des 9. 64 tes Sppothelengeiches 
vom Jehre 1822 der erflmaligen Berfleigerung 
unterteilt, wobei zum Aufıwurfe gelaugen : 

BLM, 6 Gebäude und Garten zu 0,48 Taw. 
mit 68,66 Tom. — adinmbiehrig Tagwerk, ſechs ⸗ 
—** Deyimalen — Grundfüden, geſchützt anf 

75 fl. 
PL.NE 493 drei Pifflinganger zu 0,86 E,w., 
selhägt auf 30 fl. 
PLıNr. 620 Wieſe Eeim Kirfhbaum zu 0,5% 
Zw , geihägt auf 80 fi. 

Der Zufchlag an dem Meiſtbietenden Tamm um 
erfolgen, wem mindeſtens der Schägungäpreis er- 
reiht wird. 

Sieigtrer, welde dem muterfertigten Notar 
nicht befammt find oder beren Bahlumgsfäpigteit 
qweiiefhaft If, Haben fig über Identität umb 
Bermögensverhäftniffe emtjpredend amszumelfen. 
widrigenfols diefelben nicht zum Striche gelaffen 
werben lönuen, 

Die weiteren Girihebrbingungen werben bor 
dem Beginne der Berfleigerung, bie zu mwelder 
die Ghägungsurkunde mebft dem Wotafler- umd 
Hypothelenbuchsanszuge hleramte eingefehen werden 
Können, befonnt gegeben werden. 

Beilheim, am 14. Juli 1867. 

Der I. Notar: 
E.⸗Nr. 378, Reinhard. 
3802.) Befanntmachung. 

Gerichtlichen Auftraga zu Folge wird ber Unter» 
eichnete am 

Mittwodh den 38. Auguft d6. 38 

Bormittags 10 Uhr 

ga Dirk im Haufe des Gaſtwirtha Martin Bogel 
die fümmtlichen Grundbefigungen ber Bauertehe- 
leate Friebrih uud Barbara Ziegler bon Birk 
in der Gteuergemeinde dafeltfi gelegen, nmämlid 
Bohnhons mit Mebengebäuden und Gründen, 

BL-Rr. 56, 57, 69, 54, 85, 105, 148, 160, 
163, 409, 419, 448, 444, 445, 452n md bh, 
453, 454, 508, 618, 514, 545, zufamımnm 38,92 
Lagw. mit Gemeindereht, ouf 4985 fl. g:wertbet, 
der erfimaligen Berfieigerumg unterfiellen. 

Bis zum Termine liegen auf meiner Amte- 
kube Gatafteransjug, Shögungsurtande, Hybo- 
ihefenbuchsauszug und Beloflung des fraglichen 
Anweſens zu Icdermanns Einfiht offem 

Verfahren wird nah den 8. 98—101 ber 
Vroceß · Nodelle don 1887 vorbehaltlich der Be⸗ 
ffimmuugen des $. 64 des Ohpothelen ·Geſezes und 
bemerkt, dof der Zufchlag micht umter dem Gchät- 
ungewerthe erfeigen faun. 

Mir undelaunte Gteigerer haben fih bei Ber- 
meidung der Zurüdweifung von der Berfleigerung 
über ihre Perſen und Zablungsfähigkelt gemilgend 


em, 
Die Übrigen Bedingungen werden Im Zermine 
belannt gegeben. 
Beidenberg, am 12. Juli 1867. 
Der t. Notar: 


@.-Rr. 131. Mändı. 


3810. (3) Befanntmachung. 

Im Hypoibetenbude Bernflein Bd. 1 ©, 282 
Mr. 1/1 und beziehungeiweife 2/11 find auf dem 
Auweſen des Ehneibers Michael Mater H6.Rr. 
23 fin Bernfein muterm 5. Juli 1826 einge 


tragen 
183 fi 92 fr. Kaufidillingereh fie die fünf 
Moierjcen Geſchwiſterte nah Brief vom 12, 
Februar 1817 und 
80 fl. Ausfertigun zoauſchlag ber ledigen Schmiede · 
tochter Raiharins Maler zu Bernſtein. 
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Die Nachſorſchungen nah den redtmäßigen Ins 
habern diefer Fordernugen find fruchtles geblieben, 
uud es werden daher, nachdem vom Tage ber 
Teterm auf bie Forderungen fi bezichenden Hand- 
lungen am mehr als 30 Jahre verſtrichen find, anf 
Antrog des Befigers des bypothechten Auweſens 
biejenigen, —— hierauf ein Recht zu haben glau- 


ben, zur ung 
innerbalb 6 Monaten 
bei Berluf desjelden hiemit Öffentlich aufgefordert, 
Erbenborf, am 11. Jull 1867. 
Königliches Landgericht. 
Der k. Pandriäter beurl. 
Bauer, Af. v.n 
@..Nr. 4160, 


coll. Angerer. 

. Bekanntmachung 

Im Auftrage des fgl. Stabtgerichts Münden 
rechte der for verſteigert der unterzeichnete Fol. 
Notar am 

Donnerfiag den 6. Yuguft 1867 
fe s-®9 Ihr 

in feiner Kauzlei, Borkadt An, Liltenfiraße Mr. 26/1, 
die Herberge H8.:Mr. 144 am der obern Feldſtrahe 
in der) Borfladt Haidhanfen, beftehend im erſten 
Stode gegen bie Etroße aus einer heigbarem Stube, 
a Flög, Koflen unter dem Dache und Hole 


Der Zufälog erfolgt ohne Rückſicht anf bem 
Ghägungswertb von 600 fl. 

Berfonen, beren Zablungsfähigkeit dem Motar 
unbelount if, werden mnr, wenm fie folde bejchel- 
nigen, al® Steigerer zugelaffen. 

Obpothetenducht · und Grundfienercatafterang- 
zug, dann Schägungsurkunde liegen anf der Ranz- 
let deſſelben zur Ginfidt bereit. 

Münden, den 11. Jali 1867, 
Der l. Motar: 
Mothmaier. 


s Dekanntmachung ·˖ 
Im Auſtrage des tl. Landgerichts Regensburg 
werbe id am Bon Ien 6. Malt 
Donner 8. . te. 
Bermittagt von 10-211 Uhr 
das Auweſen des Georg Winter Hs. 9 im Pfell- 
fofen im genannten Haufe ſelbſt zum zweitenmal 
jwangsmelfe öffentlich verfieigern. 

Diefes Anwelen liegt im den Gtemergemelnden 
Pfeltofen und Pfalofen, nad bat am Gebäuden, 
Gärten, Aedern, Wieſen und Baldungen ein Areal 
von 30,61 Tagwerk mit einem Gchägungewerth 
son 6,992 fl. 

Der Zujchlag erfolgt ohue Rüdfiht anf dem 
Shägungemwert umd haben fih die Gteigerungs- 
Iufigen über Perfönligkeit umd Bahlungefähigteit 
genügend ausjnweifen. 

Die näheren Strihabedinguugen werden beim 
Beginn der Berfleigerung befaunt gegeben uad in« 
zeifhen in meiner Kanzlei Schäigungsurtunde, Hy- 
pethetenbucha · und Grumdfieuerfatafter-Muszug, ſo · 
wie Laſtruerrtiſilat auf Berlamgen zur Eiuſicht mit- 

t 


geiheilt, 
Regensburg, bem 17. Juli 1867. 
Der t. Motar: 
Ehriftian Rappelmeper. 
8818. 


Bekanntmachung. 
Sähwarz, Jofef, gegen Stroh 

meter, Iofef, p. Oyp.-Binfen 

Im Unftrage des f. Landgerichts Straubing ver- 
feigere ich am ! 

ng ben 26. September d. 3. 
ahmittags 2 Uhr 
im der beffagtifcen Behaufung das Anweſen des 
Baners Joſef Strohmeier von Anfham. 

Dasfeibe beficht ans den mit 3050 fl. gegen 
Braudſchaden affecurrirten Gebäuden, einem Grund- 
complrre von 180,58 Tagw. und iſt mad; motariel- 
fer Schägung vom 15. de. anf 34,598 fl, ge- 


et. 
Das Berfahren bei biefer Berfleigerung richtet 
fih mad 5. 64 des Oppotßefengefehes b 
dr ® gen ber 56. 98—101 der Proceß 
Movelle von 1837, umd erfolgt deumach der Zus 








flag trfi dann, wenn mindefims der Shäkungs- 
werth geboten wird. 

Mir uubelannte Steigerer haben fi über ihre 
Berfon und Zahlungsfähiakeit legal aue zuweiſen 

Die Anszlige aus dem Grumdfiewerlatofler uud 
dem Oypotheleubuche, die Schäyungsurkunbe und 
das rentämtliche Loftenzeugn 5 Mönnen jeder Zeit im 
meiner Amtstamzlei eirgefehen werden. 

Die Berfeigerungsbedingungen werden cm Strich⸗ 
termine ſelbſt bekannt gegeben. 

Straubing, am 17. Jali 1867. 

Der f. Notar: 


#.%. Pihimayr. 


8819. Grat. Belanntmachung. 


Nahdem die Rinderpeft zu Umnterfleimach heute 
fräh 8 Uhr amtlich ofs erlofchen erflärt worden, 
darf vom heute am mit Pferden beſpanntes Yuhr- 
wet und vom 1. Auguſt d I. am and Rindoieh 
den Ort Unterfielnacdh paflicen. 

Stadtſteinach, den 18. Hull 1867. 


Königliches Bezirksamt. 
Der I. Beuielsamtmann : 
@..Rr. 11,889. Stang. 


Edietal:2adung. Srair. 


Im Auſtrage der ledigen Polizeibienerstochter 
Ama Maria Greimann von Burgbernheim und 
der Euratel Üder das aufercheliche Kind derſelben 
hat der 1. Advocat Maurer tahier unterm 12, Ja» 
umer I. 36, Rage gegen ledigen Dienfilneht Io- 
dann Georg Sehler von Gteimersborf erhoben. 

Zum Berfuch der Eine, eventurl Berhand- 
ung der Sache im münblihen Berhör lebt auf 

Zu - den 23. Sept. 1867 
© 


Termin an, wozu Bellagter Sehler, deffen derma⸗ 
tiger Aufenthaltsort uubekauut ift, hiemit ebictaliter 
nuter dem Rechtenachthell der Koflentragung im 
Falle der Bereitlung des Zermins durch Nichter ⸗ 
feinen geladen wird. 

Zugleih erhält derſelbe den Auſtrag bis zum 
Termine um fo gemwiffer einen Zuftelungebesoll- 
mãchtigten dahier zu ernennen, als außerdem fünf 
tige Verfügungen au das Gerictsbrett augeſchlagen 
und fo als richtig zugefelt erachtet wärben, 

Das Duplicat der Klage Tann buch den Be» 
tlagten im der biesgerichtlichen Regiftratur einge 
feben werben. 

Ausbad, den 6. Jull 1867. 


Königliches Landgericht, 
&.-Rr. 3428. Biel, t * nn. 


3747. (6) Bekanntmachung. 


Mündener Hypstbel- mb 
Wechſelbaut 


gegeu 
Pinather, Undrens, 
Vrananmelens-Beflger im Moos- 
inninger- Doofe. 

Die Bayeriiche Sypothel- mub Sechſelbaul 
Münden hat gegen Andreas Pinather, Bramanme- 
fens:Befiger im Moostuntnger-Moofe, Mage wegen 
rödfändiger Hypothek» Zinfen erhoben Da ber 
Aufenthaltsort des Andreas Pinather zur Zeit nicht 
ausgemittelt werden fonn, fo wird berfelbe durch 
öffentliches Musfchreiben anfgeforbert, die eingeflag- 
ten 88 fl. 26 fr. binnen 8 Tagen bei Epeentiond- 
Bermeidtung an bie Bayeriihe Hypothel- und 
Wedfelbant in Münden zu bezahlen. eruers wird 
berfelbe aufgefordert, bimmen gleicher Frift einen 
Zufellungs + Bevollmächtigten im hiefigen 17 
Bezirke zu benenuen, mibrigenfalls die fermer ihm 
zu wachenden Zuftellungen am bas Gerichtabrett aus 
geheftet und Hiemit ihm als richtig zugeflelit ange 
zommen würden, Die Klage Tiegt zu feiner Gin- 


offen. 
— 2. Juli 1867. 


Königliches Landgericht. 
Der königliche Panbrichter: 
Eantler. 


&.-Rr. 6589, 


8809. 





© Höninger 
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3816. (90) 


Bekanntmachung. 

.  Bufolge höcfter Beſtimmung find vor Eintritt ber Bibliothelferien, bie am 16. Auguf 
beginuen, fämmtlihe aus ber k. Hof und Staatsbibliothek entlichenen Werke zum Behufe ber 
nöthigen Revifion einzuliefern. 

ünden, am 20. Juli 1867, 


Die Direction der 1, $0f- und Staatsbibliothel. 
Dr. Salm. 





8814, 


Die 
Liedertufel zu Würzburg 


feiert in den Tagen vom 10.-mit 12. August Ifd. Jrs. ihr 25jühriges Bestehen. Wir be- 
ehren uns hiemit, hievon Allen jenen Kenntniss zu geben, welche unserem Vereine von 
seiner Gründung bis jetzt als aclive Mitglieder angehörten, und schmeicheln uns zahl- 
reicher Theilnahme an dieser Feier. 


Mit herzlichem Sängergrusse 


der Ausschuss der Eledertafel. 


Dampfdreſchmaſchinen und Locomobilen. 


Ya Folge neuerdings getroffener Vereinbarungen mit den Fabeilanten und Transport» 
Geſellſchaften find wir in Stand gefett, diefe Maihinen aus den erften Fabrilen Englante, von 
Elayton Shuttleworth & Eo., R. Hornsby & Sons :e. zu billigſten Preifen und theil- 
weiſe mit neuen wejentlichen Berbefferungen verſehen, zu liefern. 


Wir garantiren für gute Leitungen, größte Selivität und Können Witefte über mehr als 
170 gelieferte Maſchinen ertheilen, 

Reparaturwerkflätten und Lager bon Reſervetheilen haben wir in Regendburg und Mann: 
beim und ‚find daſelbſt auch tüchtige Monteuts jederzeit verfügbar. 

Göpeldrefh-Mafhinen, Düdfel- & Rübenſchneid ⸗Waſchinen, fowie alle anderen 
Arten von laudwirthſchaftlichen Mafinen find durch uns ebenfalls vortheilhaft zu beziehen. 

Vrofpecte und Preisliften auf Unfragen gratis. 


J. P. Lanz & Co. in Vrannheim Negensburg. 


in Babindung mit Sehwann J Co. in Yondon. 


Perlmooſer Portland-Cement S hydr. Kalk 


3583. (dc) Haupt-Depot für Bayern bei 
Mag dv. Heider, Glüdſtraße 9. München. 


Branffurt, 19. Yuli. 





2826. (bc) 








zu verjelchnen 


Am ritaner etwas höher wie geſtern. 








Eurs der Staatspapiere, 











8548. [9] Bekanntmachung · 


Im Auftrage des f. Stadtgerichta Regensturg 
werde ih am 
Dienftag den 23. Juli Ifd. Ze. 
R 2-3 Ufr 


enf meinem Mmtezimmer dahier das Haus Pit A 
Mr. 143 dahier mit Pumpdruunen, Höfen und 
Biehſtall PL-Rr. 147 zu 5 Desim.,, geihägt auf 
4500 fl. zum wiederho'ten Male zwangemweife ver- 
fleigern. 

Der Zu'chlag erforgt dießmal ohne Rüdfiht 
auf den Schäiyungswerih. 

Die Steigernngsinftigen werden jedoch nur zus 
gelaffen, wenn fir ſich Über Perfon und Bermögen 
genügend antweilen. 

Alle font erforderfihen Auſſchlüſſe werden beim 
Beginn der Berfieigerung umd bis dahin auf Ber- 
fangen im meiner Kanzlei ertbeilt. 

Regensburg, am 23. Juni 1867. 


Chr. Kappelmapr, T Notar. 


3815 Gin verläfliger und braudbarır Hents 
amtegebilfe, im Seſihe vorzüglicher Zeuguiffe, 
wüaſcht im Bälde als Umfchreibgebilie werwendet 
zu werden. Gefälizge Offerte beforgt bie Expe ⸗ 
bidton d. DI, 





8795. (3c) Ein Umpfchreiögebilfe ſucht ander- 
weits placirt zu werden. 


3740. (26) Verkaufs-Anzeige. 


Eine im Mhelcheffen, in der Näbe der fre— 
quenteſten Berfcehreftraße, 10 Minuten vom Rhein 
und der Eiſenbahn entfernt, nah neueſtem Spftem, 
folid erbante, sroß: Bierkramerei und Mälgerel mit 
Dampfmajhine und gefammtem Inventar iſt umter 
ſeht annıhmbaren Brdingumgen zu verfanfen. Wegen 
bes reichlich vorhandenen Waſſers uud der ausze- 
dehnten Riumlichkeiten dirſte dies Erasliffement 
auch zu jedem audern Fabtiſbettieb geeignet fein, 


Nätere Auskunft in der Grpeditten dleſea 
Blattes. 





Die geftrige Flauheit war auch Heute die unumfhräntte Beherrfcherim der Börfe, Bei allen Gattungen jüddentfcger Bapiere find Coursrebucionen 





Diverfe Actien. 
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Ale Effelten · Cutſe verfichen fih in Procenten mit Ausnahme ber mit * bezeichneten Effehten, welche per Stha gehantel: werben. 


Rgl. Hofbuhdruderei von Dr. €. Wolf & Sohn. 


Müncen. Die Bayeriihe Arlitung 
jeden Dechentag In gmelr unb u Bonn 
tazın im einmaliger Kugade. (Margens halb 9 uhr 
um Rasymitinzb barb 2 Ihr.) Dirjelde Loftet im 
@aayın EM. jährlid; auch werben halkjährige unb 
pberteljähtige Mrannemenis min. Der 
Prlungen web Inleraie werben in Münden ans 
g’asmmen von hr Erpebiilem, Belemnen 
krabe 1, 


Montag. 


Amtlich mitgetheilt. 


— — Maijeſtät der König haben ſich allergnäbigft bewogen ge» 


unterm 9. Juli L. 98. dem Kaufmann Adolph Brandt in Fon 
ton bie erbeteme Enthebung von dem Poften eines föniglihen General 
Conſuls daſelbſt zu gewähren und demfelben im hulbvoQfter Anerkennung 
feiner langjährigen, treuen und erfprieflien Dienfte das Ritterlreu 
I. Claſſe des Verdienſtordens vom bl, Michael zu verleihen; 


unterm 16. Yuli 1. 96. dem proftifhen Arzte und Epitalarzte 
Dr, Degg zu Aldaffenburg die Berilligung zur Annahme und == 
Tragen des von Sr, Moj. dem Kaiſer von Drfterreic iyın derlichenen 
Ritterfreuges des Franz ⸗ Joſeph · Ordens zu ertheilen; 
‚unterm gleichen Datum zu genehmigen, daß das Nebenzolamt I 
tiefen im Hauptzolamts-Bezirfe Mittegwald vom 1, künftigen 
Mouots beginnend in ein Mebenzollamt I. Elaff⸗ umgewandelt werde, 


‚ Die Batholifhe Pfarrei Toebtenried, k. Beyirkaamts Aichach, iſt 
mit einem faffionsmäßigen Reinertrage von 1677 fl. 44 fr. 1 dl. in 
Erledigung gelommen. 








Münden, 22. Yuli, Nach einem heute Nadts eingetroffenen 
Telegramme hat bei bem geftern zu Paris flatigefundenen internatioralen 
muflcalifchen Eomeurfe die Dufit des k. bayer. i. Iufanterie-Megiments 
—— mit Franlreich und Rußland ben zweiten Preis 


Hichtamtliches. 


Großherzogthum Hefien. 

Darmftabt, 17. Zull, Die großherpoglice Artillerie wird nad 
ber turh die Militärconvention vereinbarten Organifation im Frieden 
24 Gefüge führen, zu welden im Kriege mod weiter: 12, dem einzel« 
nen Batterien zuzuiheilende Piecen und außer diefen ein befonderer Er+ 
fag von 12 Geſchatzen fommen. Für die Durdfährung der neuen Or⸗ 
genifation und bie Beſchaffung der erforderlichen gezogenen Hinterlader 
ift die Summe von 102,600 fl. erforderlich, worin jcdoch bie Koften 
für bie vor dem Kriege beftellten, nad dem Friedensſchluß erft abgelie- 
ferten vierundzwanzig Krupp'ſchen Kanonen nicht einbegriffen find, Die 
betreffende Summe ıft vielmehr durch Veräußerung älteren Kriegema- 
teriald, mamentlid der vor einigen Jahren gleichzeitig mit Rohren preu 
Bifhen Modells angefgafften Gefüge, welde nach dem Syſteme der 
Öfterreihifcgen gezogenen Borberlader angefertigt waren, aufgebracht wor« 
ben. Das bödft eigenthämliche Experiment, bei einem fo Meinen Artil- 
Icriecorpe, wie das heſſiſche ift, zwei @efhägfufteme nebeneinander einyu« 
fügren, Hat fi, wie zu erwarten fand, im Laufe des letzten Feldzugs 
Sehe jhleht bewährt und dem Staarsfädel eine unnäge und fehr beven- 
tende Ausgabe verurſacht. — Die beiden Jagerbataillone werben den · 
jenigen der entſprecheuden preußifhen Truppen ähnliche Czalo's erhalten, 
und kat das Kriegsminiflerium in Öffentlichen Blättern Concarreng für 
Lieferung von 2000 Stüd diefer Kopiberedung ausgefgrieben. (Br. 9.) 


Norddeuticher Bund, 


Berlin, 19. Juli. Der Oberſtaatsanwalt Hat, wie eine Berliner 
autographirte Correipondenz mieldet, gegen bas kammergerichtliche Er- 
fenntnif in der Tweſten'jchen Disciplinarunterfugung die Verufung an 
das Obertribunal eingelegt. da nur auf Verweis und Geloftrafe, wicht 
auf Amtsentfegung erkannt if. Die Yuftigverwaltung fegt aljc ben 
Kampf in diefer Ungelegenheit mit ungefhwähten Eifer fort. (Leipz. 3.) 

Berlin, 20. Juli, Der „Staats-Angeiger* veröffentlicht unter'm 
18, d. M. eine Mönigliche Berorbnung vom 27, Juni d. 96,, betreffend 
bie Errihtung eines oberfien Gerihtöhofes für die durch das 
Orfeg vom 20. September 1866, umd die beiden Gefege vom 24, Des 


Payeriſche Zeilung. 


(LXI. Jahrgang ber Neuen Mündener Zeitung.) ", 


Mittag- Ausgabe. 
Nr. 199. 


Im Muslonde mehmen AImferaie fin Me 
Dapırilie Zeitung am: bie Ürpesitione von 
Larferhein unb Bogler in Frastiur 
“.M., Hamburg, Wien, Berlin ums 
Bajei, jomie Haras-Lafits-Bullier & Comp, 
Piaca de la Bourse Kr. d k Paris. Hl 
Anleraren mirb ber Maum der brehipafligen 
Betligeite wit 5 ty. beredimer Vrieſe any ers 
werben yartelıct eibrirm. 


22 Juli 1867. 





sember 1866 der preußifchen Monardie einverleibten Lanbestheile, mit 
Ausnahme des Gebietes der vormaligen freien Stabt Frankfurt, bes 
vormaligen Dberamtöbezirts Meifenheim und ver Enclave Kaulsdorf. 

Die wefentlihften Befimmungen ber Berorpnung find folgende: 

Für die im Eingang bezeichneten neuen Yanbestheile wird umter 
dent Namen „Oberappellationsgericht* ein gemeinſchaftlicher oberfter &es 
richtshof errichtet, der in Berlin feinen Sit hat, — Das Oberappella- 
tion®gericht iſt zufländig: N. im bürgerlichen Rechteſachen: 1) des ches 
maligen Königreichs Hannover: für die nah den bisherigen Borfäriften 
zur Zuſtändigkeit des Cafſatlons-Senats des Oberappellationsgerichts zu 
Telle gehörenden Sachen; 2) der übrigen Landeslheile: für bie im der 
Berorbnung vom 24. Yuni 1867 über das Berfahren in Eivilprocefien 
bezeichneten Rechtsmittel der Reviſton und Nichtigkeitobeſchwerde, fowie 
für bie zur Zuſtändigleit des oberften Gerichtshofes gehörenden 
Beſchwerden; im nicht procefjualiihen Angelegenheiten ift bie Bus 
fländigkeit des Dder » ÜUppellationsgerihts ausgefhlofen: «0 hat 
in biefen Wngelegenheiten bei ber Entiheibung bes Mppellationg« 
gerichts fein Bewenden; 3) fämmtlier Landestheile: zue Beftimmun 
des zufländigen Procefigerihts in drei Specialfällen. I. Ja Strafe 
ſachen nad Dofgabe der im ber neuen ———— für die bes 
treffenden Panbestheile über bie Zuftänbigkeit des oberften Gerichtshofes 
enthaltenen Vorfhriften; Hinfihtlih ber bei dem Kammergeticht wegen 
Staatsverbrechen anhängigen Unterſuchungen if für bie Rechtsmittel 
unb Beſchwerden das Obertribunal ausjhliehli zuftändig. — Was die 
Befegung anlangt, fo fol das Oberappellationsgericht aus einem Prä: 
fiventen und der erforberligen Anzahl von Räthen beftchen, welche ven 
Titel: „Ober-Appellationsgerihisratg” führen — Im Malle der 
Theilung des Gerichtehofes im Genate ana zur Leitung ber 
Geſchäfte des einen Genats eim Bice-Präfldent angeftellt werben. 
— Der Präfldent, der Bicepräfident umd die übrigen Mite 
lieber des Dber-Appellationsgerihts werben vom Könige ernannt. 

kann eine Theilung in zwei Senate flattfinden, welche durch Anorb- 
nung bes Yuftigminifters errichtet werden. — Welche Angelegenheiten 
im Blenum zu erledigen find, beftimmt für andere, als bie burd bas 
Gefes vor das Plenum verwielenen Sachen, das Gefhäftsregulativ, welhes 
vonbem Berichte auszuarbeiten und dem Haftizminifter zu genehmigen il. — 
Das Seihäfteregulativ hat zugleich Aber die Bertgeilung der Saden unter 
die beiben Senate die erforberlihen Behimmungen zu treffen. — Bor» 
übergebend ift die Beihäftigung von Hilfsridtern zuläffig, deren Her« 
anziehung bem Yuftizminifter zuftcht. Die Hilfsrichter müfjen aus ber 
Zahl der etatsmäßigen Richter bei einem Mppellationdgerihte entnommen 
werden, — Die Berriätungen der Staatsanwaltihaft bei dem Dber- 
appellationsgerichte werben von ben bei dem Obertribunal age 
Beamten der Staatsanwaltihaft wahrgenommen. — Die bei dem 
Obertribunal angeftellten Rechtsanwalte find aud zur Praris bei tem 
Tbrrappellatiousgericht befugt. — Es Lönnen bei dem Dberappellationg« 
gerihte durch den Iufizminifter auch befondere Rechteanwalte angeftellt 
werden, — Für die Rechte und Pflichten aller bei bem Oberappellationsgeridht 
angeftellten Beamten und für das Auffiätsreht des Suftigminifters find 
bie Borfhriften bes preußiichen Rechts maßgebend. — Zu ben bei bem 
DOberAppellationsgericgte anhängigen Sachtn beſtimmt fih das Ber» 
fahren, infomweit nicht ein Anderes vorgefchrieben ift, nach dem Prozeß · 
recht bed Laudestheils, aus welhem die Sache au bas Dber-Mppellations- 
gericht gelangt if. Es wird hierdurch nicht ausgefhloflen, daß Yafı- 
nnationen und andere BrozebursAtte, melde in bem Gebiete eines 
anderen Mechts bewirkt werben, hinſichtlich der Form nad dem Recht 
bes Orts ihrer Bornahme zu beurtheilen find. — Das Ober · Appellationg · 
gericht zu Selle führt fortan die Benennung „Appellationdgeriht.” — 
Die entbehrlich werdenden Mitglieder deffelben mülfen fi, unbeſchadet 
ihres Ranges und Gehaltes, die Verleihung eines anderen Richteramtes 
bei einem Wppellationsgerihte der Monarchie gefallen laſſen. — Die 
Bereinigung des neuen Gerihtöhofes mit dem Obertribunal bleibt einem 
befonderen Gefege vorbehalten. — Am 1. September 1867 tritt ber 
durch dieſe Verordnung eingeführte Gerichtshof in das Leben und geben 
bie am dieſem Tage in britter Yaftanz bei ven Ober-Appellationsge« 
richten zu Kaſſel, Wiesbaden und Kiel und dem Raffationsfenate bes 
Dber-Appellationsgerichts zu Celle ambängigen Sachen auf bas nene 
Dber-Appellationsgericht Über. 
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Qugen, 17. Yuli. Die Sammlungen für bie Hinterbliebenen ber 
berungiödten Bergarbeiter nehmen einen fehr erfreufihen Fortgang. Bet 
dem Eomits find bereits über 20,000 Thle. eingegangen, und jede Poft 
Bringt neme reichliche Sendungen, Borberhand erhält jede Wittwe 20 
Nor., jedes Kind unter 14 Jahren 10 Nor. und jebe ihres Grmährers 
beraubte Familie 15 Nge. Außerdem merben bie eingehenden Naturalien 
unter bie bebürftigften Familien vertheilt, In ter Hauptfache geht bie 
Abfiht des Eomitds dahin, den Hinterbliebenem fortlaufende Unterftägs 
ungen ju gewähren, und namentlich für die Kinder bis zum vollenteten 
14. Pebensjahre zu forgen Daß namentlich gebrechliche und ganz ver 
waidte Rinder der befonderen Fürforge des Comit6s theilhaftig werben, 
bebarf wohl nicht erſt der Erwähnung (Dr. 9.) 


Wien, 20. Yuli. Mit beiläufig 120 gegen 20 Stimmen vahm 
heute das Abgeordnetenhaus nad längerer erregter Debatte ten Aus- 
fAußantrag an, daß ein Ehegeſetz, ein Sefep Über bie Trennung ber 
Säule von ber Kirche und ein Gefeg zur Regelung ber Beziehungen 

iſchen dem verſchiedenen Confeflionen durch feinen confefjionellen Aus- 
chuß ale Entwurf auszwarbeiten und ihm vorzulegen feien. Ihrerſeite 
if dagegen bie Regierung mit einer Erklärung herborgetzeten, welche ber 
proviforifge Eu'tusminifter, Herr v. Hye, in ihrem Namen abgab. Die 
felbe lautet: „Auch die Regierung verfennt nicht die unabweigliche Noth · 
wendigleit, die lirchlichen und insbefondere bie interconfeffionellen fragen 
ins Auge zu faſſen und fie durch entſprechende Geſetzegvorlagen im ver 
fofjungsmäßigen Gefegeswege zu regeln, Die biebei in Betracht fom« 
menden Rehtöbeziehungen bebürfen um fo dringender einer geiegliden 
Regelung, als ©e. k. J. apoſt. Majeſtät bereits mit dem kaiferlichen Pa- 
tente vom 8. April 1861, „allerhöchſt Ihren evangeliſchen Unterthauen 
bed augsburgifhen und helvetifhen Belenntniffes bie ſchon in früheren 
Grfegen zuerfannten und neuerdings mit dem Diplome vom 18. Ucto» 
ber 1860, zugeflderte principitlle Gleichheit vor dem Geſttze auch hinfihtlid 


Schulbhaſt zu Ende, Mit großer Entſchiedenheit ſprach ſich Le Rob 
be St. Arnaud gegen bie * auf; auch Hr. Reuland, gegen” 
wärtig Gouvernene der franzöfifchen Banf, war nicht mit ber Auſh bung 
in ihrer gegenwärtigen, abfoluten Form. Er verlangt, daß man bie 
Gefetge Über das Kalliment und den Banferott hinreichend verfhärfe, 
um fie in gewiſſen Fällen ola Erfagmittel für die nunmehr ausfallenbe 
körperliche Haft in Anwendung bringen zu lönnen; auferbem will er bie 
Promulgation des Geſetzes für Algerien nch auf einige Zeit hinaus- 
gelhoben wifler, Für Annahme des Befeges fpreden Hr. be ug 
Berihterflatter, und Staateminifler Rouher in eigner Perfon, ein 

wei, baß in ben Augen der Regierung bie Annahme ver betreffenden 


; Vorlage nit ſicher ftand. Er ſucht aud bie herbe Alternative, welche 


der Beziehungen ihrer Kirche zum Staat in unzweifelhajter Weije gewährlei» : 


flete und ben Grunbfag ber Gleihberehtigung aller anerlannten Confejr 
flonen nah ſämmtlichen Richtungen tes bürgerlichen und politifchen Lebens 
bei allechöhft Ihren proteftantifhen Untertanen zur thatfählihen vollen 
Geltung zw bringen zugefihert Haben“, bie Regierung Seiner Majrftät 
aber nicht vertennen kann, daß biefe Bleihftellung ber evangelijhen 
Kirche, mamentlih in Beziehung auf bie Formen, unter welchen eine ge= 
miſchte Ehe giltig eingegangen werben fan, ſowie in Anfehung ber Hr» 
ligion, in melder bie Linder aus einer gemifchten Ehe zu erziehen 

d, endlich ſelbſt in Betreff des Uebertrittis von einer chriſtlichen Eon» 
effion zu einer andern — berzeit noch nicht vollſtändig verwirklicht iſt. 
Die Regierung Hofft im furger Zeit im der Lage gm fein, vorerſt eine 
auf die chen erwähnten interconfeifionellen Berhältniſſe bezügliche 
Geſetzes + Borlage dem Hohen Reichsrathe eimzubringen. Sie richtet 
jedoch zugleich an biefes hohe Haus die amgelegentlihe Auf- 
forberung, midt auf eine augenblidlihe und gleichzeitige Löf- 
ung aud aller übrigen einichlägigen Punfte zu drängen, ba 
die Regierung aufridtig bemüht if, die Löfung aller fragen, melde 


in das lirchliche Gebiet und zugleih in bie Nedhts-Sphäre ber Staats | 
gewalt, fowie in das im oberfler Linie der Leitung der Megierungs- | 


gemalt vorbehaltene Unterrihtewefen einihlagen, vorerſt bem Wege con- 
eiliatorifger Verhandlung mit ber Kirche auf eine folde Art einzu, 


leiten, daß ſelbſt jeder Auſchein der Mißachtung beftchender Bertrags- | 


verhältnifje vermieden werde. Nah Maßgabe der von dem damaligen 
interimiftifchen Leiter. des Gultusminifteriums fogleih nad dem Antritte 
feines Amtes erflofjenen Boreinleitungen glaubt bie Regierung fid der 
gegründeten Hoffaung Hingeben zu lönuen, daß es ihr gelingen werde, 
alle hiebei in Frage kommenden Beziehungen auf bem augebeuteten Wege 
und im nicht ferner Zeit zur befriedigenten Löfung zu bringen, * 

Bemberg, 17. Juli. Bon morgen an wirb ber Perfonenverfehr 
auf der galizifhen Bahn burd bie Errichtung eimer Gchbrüde Über bie 
Bislolı von Krakau bis Lancut ausgebehnt, Es if ſchwache Hoffnung 
vorhanden, daß bis zum 25. b. Dis, die ganze Strede dem Berfonen- 
verkehr übergeben werden kann. Der Frachtenverlehr wird erſt nad 
mehreren Wochen aufgenommen werben. Die Zerflöcungen find weit 
größer, als verlautete. Neun Brüden bedürſen bes Umbaues, darunter 
die große praenipsler Brüde, Die Herftellungstoften find enorm. (2pj. 3.) 

Pranfreig. 

* Daris, 19. Zuli. Der „Moniteur“ veröffentliät heute ein 
Runbfäreiben des Miuiſters des Innern, welches ben Präfecten für bie 
beoorfichenden Geueralrathawahlen alle für die Vorbereitung und bie 
Bornahme diefer Wahlen beſtehenden Vorſchriften in Erinnerung bringt 
und beren gemauefte Beachtung anempfiehlt. Das Hauptbeftreben ter 
Sp. Präfecten fol, nad bem Wunſche des Hrn. Marquis Pavalette 
berauf gerichtet fein, daß fpäter, fo wenig wie möglih, Beſchwerden 
und Protefte von Seiten der durchgefallenen Gegenpartei einlaufen. 

* Im Senate ging endlich die Diecufjion Über bie Aufhebung ber 


Hr. Baroche den verfammelten Bätern geftellt, entweber Ja zu fügen 
oder als Feinde bes Kaifers zu gelten, zu mildern, im Hinblid wohl auf- 
die Möglichkeit, daß die MRojorität des höchſſen Staatelörpers von ber Regier⸗ 
ung felbft als cin feindieliges, mit bem kaiſerlichen Willen in Widerſpruch 
fichendes Element offen hervortritt. Hr. Rouber betont namentlich das Ver⸗ 
trauen, mit weldem bie Regierung ber Gntfheibung des. Senats ent» 
gegenfieht. Bon 99 Abftimmenden erklärten fih 53 gegen und 46 für 
die Zurädweifung des Gefeges Über tie Abſchaffung der Squldhaſt. 
Es waren alfo nur drei Stimmen mehr, als bie abfolnte Majorität 
für Genehmigung biefer von ber Regierung angeregten und beharrlich 
verfolgten Reform geweſen. Bei einer zweiten Akftimmung ſprachen fid 
64 gegen 4 Stimmen für bie Promulgation dieſes nicht gegen die Cou⸗ 
ftitution verfiehenden Geſetzes aus. Bom Tage biefer gear er ift 
alfo in ganz Frankreich die Schulbhaft für Inländer wie Ausländer 
aufgehoben. 

* Baris, 19. Inli. Die gefirige Sigung wurbe vollfommen mit 
ber Discuffion einzelner Amendements ausgefüllt, bie zu dem verſchie⸗ 
denen Capiteln des Budgets für Öffentliche Arbeiten, Handel und Ader- 
bau eingereicht werben waren. Es zeichnete fi befonders Herr vom 
Zilancourt durch feine Klagen darüber aus, daß man bie lantwirthe 
ſchafiliche Ausftelung nicht auf dem Marsfelde ſelbſt veranftaltet, ſondern 
nach ter entlegenen Inſel Billanceurt verbannt Das Leben und 
Treiben, das ſich gegenwärtig auf dem Margfelde entfaltet, wird dabei 
der Gegenſtand ſehr ſcharfer und zum Theile ſehr Übertriebener, wenn 
aud an und für fi nicht ungerechtfertigter Angriffe. „Man hat, ruft 
er aus, auf tem Marofelde eine Mufterforte bes Deml⸗monde des gan» 
zen Erdballs, alle loemopolitiſchen EC hamlofigleiten und Frechheiten aus⸗ 
gefehlt. (Oboe! ee: Ih beflage «8 tief, fährt er fort, ale 
ter Präfivent ihm bemerft, daß bies nicht zur Bnbgetbiscufflon gehöre, 
ih bellage e8 tief, daß biefer Ecandal fi an einem Dite breit madt, 
wo man alle auf den Jugendunterricht bezüglichen Gegenſtände vereinigt, 
und wohin man bie würdigen Schullchrer aus allen Theilen Frankreichs 
grlaben hat. Por diefen Männern entrellt man nun das Schanbgemälbe 
der Lafter aller Nationen. ... .” Die nah allen Geiten anseinanders 
gehende Discuffion über tas Budget dieſes Drinifteriums wirb im der 
folgenten rg fortgefegt werben, ba im Augenblide, wo ber Regierungs- 
commiffär auf Verſchiedenes erwidern wollte, faum noch 70 Mitglieber 
im Saale anwefend waren, 


* Baris, 19. Yuli. Im der heutigen Sitzung bes gefeßgebenben 
Köıpers fragte Berryer an, ob bie Regierung Schutzmaßregeln gegen 
die Cinſchleppung der Cholera ergriffen habe, bie an verfchiebenen Punc 
ten ter italienifgen Küfte ausgebrodgen fe. Minifler be Forcade la 
Roquette enigeguete, daß allerdings durch Meflapifger, welche auf Dampf- 
ſchiffen zurüdgelehrt fein, die Cholera nad verſchiedenen Buncten ge 
tragen worben fei. Gie fei fowohl in Tunis wie in Pialien, trotz ber» 
ſchnell ergriffenen Borfihtsmaßregeln auegebrochen, am erfterem Puncte 
jetod bereits in volllänbigem Abnehmen begriffen. Iu Sizilien habe 


| Re fi zuerft auf dem offenen Lande und nicht im dem Stadien gezeigt. 


Die franzkſiſche Regierung Hat fofort bie nothwendigen Vorkehrungen 
zur Abwehr des Uebels getroffen. Die Duarantaine wird 7 und nicht, 
wie vor 1866, nur 3 Tage taneın. Auch im anderer Weiſe werben 
Maßregeln ergriffen werden, ſoweit es fih thun läßt, ohne bem Han» 
delsverlehr alzugroße Hinderniffe in ben Weg zu legen, 


* Mon liest im „Eonflitutionnel*: „Wir vernehmen, daß bie 
Königin von England die Kalferin eingeladen hatte, ber großen lotten« 
tenne, tie am 17. db. M, in Spitheab flattfand, beizumohmen. Da 
hie Kaiferin ſich eutſchuldigt Hatte, ter traurigen Greignifie in Mefito 


' wegen biefe liebenswärbige Einlabung nidt annehmen zu Finnen, fo 


wurde fie von der Königin gebeten, menigflens zwei Tage mit ihr in 
ber reizenden Zurüdgezogenheit der Zuſel Wight zuzubringen. Ihre 
Majeftät wird fih den 22, d. M. dahin begeben; fe reift incognito.“ 
— Der „Eonflitutionnel* erflärt, taß tie feit dem Amtsantritie bes 
Hru. v. Beuf verfolgte Politit wieder einen Schritt gegen das beab⸗ 
ſichtigte Ziel vorwärts gethan het, indem in Ungarn das Gefeg ker 
bie Delegationen angenommen worben iſt nnd in Wien angenommen 
werten wird, ober vielmehr «8 mum aud if. Der „Eonflitutionnels 
weit auf bie Dppefitien des Grafen Thun Hin unb laßt dann bie 
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Gegengründe vollſtändig gelten, welde Hr. v. Beuft in bem Herren- 
hauſe mit Erfolg vorgebradt hat. 

” Baris, 19. Juli, Hr. U. Cremieurx theilt Heute der Agentur 
Havas ein ihm aus Drfowa unterm 17. Juli zugehendes Telegramm 
mit, weldes folgendermaßen lautet; Schmerzlic getroffen ruft die 
ifraelitifhe Gemeinde don Galatz Ihre Hülfe an. Die Gewaltmaß- 

In dauern fort, unfre Behörven, melde dies vor Garopa beftreiten, 
——— dennoch im einer wüthenden Verfolgung. Heute brachte ein 
Nahen einige unglückliche Pfraeliten unter dem Borwande des Bagabuns 
birens an das entgegengefegte Ufer; bie Türkei verweigerte den Einpfang 
und bie Rumänen Richen die Yfraeliten zurüd, fo daß vier Leute, 
Greiſe und Familienväter, vor unfern Augen ertranlen. Unfre Blide 
richten fi auf Sie, berühmter Religionsgenoffe. Sichern Sie unfre 
perjönlihe Erlſtenz, retten Sie Ihre unglüdligen Beüver. Thun Sie 
Hr Möglichftes, damit alle Ifraeliten unter den Shug Ihrer hohen 
Regierung geftellt werben, wo nicht, fo könnte es bald zu einem allge» 
meinen Gemegel fommen, — Hr. Mo, Eremieur fligt Hinzu, daß er 
eine Depeſche an Ali Paſcha, den Regenten des Reiches in Konftan- 
tinopel bei Abwejenheit des Sultans und eine andre aı Fuad Paſcha 
in London abgefandt Habe. 

* Barid, 19. Yull. Die „Patrie” dementirt das von mehreren 
Blättern gegebene Gerücht, baf die englifche Regierung wegen der Ange⸗ 
ng des Tormabo eig Ultimatum nah Madrid gefandt habe. — 

an erfährt durch die „Patrie*, daß eim neuer Grenzvertrag Über bie 
©renzen ber franzöfiigen Beſitzungen in Eohindina gegen bas König. 
reich Siam in Saris unterzeichnet worden. — Der Bicelönig von 
Aegypten ift diefen Morgen in Calais gelandet und mirb heute Abend 
in anfommen. — Wie es heit, wird ber Fürft Earl von Ru- 
mänien nähftens nah Paris fommen. — Morgen Nahmittag um 4 Uhr 
wird ber König von Port mit feiner Gemahlin und in Begleitung 
bes Infanten, Herzogs v. Eoimbra, Vaters des Königs, in Paris ein- 
treffen. — Die „Trance“ meldet, daß die Gefangenen von Clichy geſtera 
nad der erhaltenen Kunde, daß das GSeſetz wegen Aufhebung. ber 
Schulbhaft vom Senat beflätigt worden fei, eine Illumination veran« 
altet und Freudengeſänge angeftimmt haben. Die Beamten bes 
ihy-@efängniffes werben ſämmtlich im neuen Gefängnif des Mode» 
lounete& amgeftellt werben, Es befanden ſich geftern 100 Gefangene, 
97 Männer und drei rauen im Gefängniß von Clichh. — Der 
„Etendard“ fagt, daß bie von ber „Epoque“ gegebene Nachricht ber 
Aofendung einer ſehr euergiſchen Note bed Hrn. Marquis be 
Mouftier an das Berliner Cabinet durchaus aller Bezründung entbehrt. — 
Die „Bazette de france* erfährt aus Rio di Janeiro, baf man, um 
ber in Paraguay operirenden Armee bie dringend nothwendigen Ber« 
flärkungen zugehen lafjen zu können, folgendes Dekret erlafien hat: „8 
erhält den Baronstitel jeder brafilianifche Bürger, welder zwei Mann 
in Waffen fiel. Wer zwei Schwarze flelt, wird nur Ritteru — 
Der Sultan foll, nad bemfelben Blatt, geſtern der Königin von Eng- 
land verfprodgen Haben, er werde der Infel Kreta nit allein einen 
Srifllihen Gouverneur, fondern auch eine Berfaffung geben. — Ger 
main Gaffe, ber wegen bes Hufes Vive la Pologne mebft verſchiedenen 
andern Individuen während ber Anweſenheit bes Kaiſers von Rußland 
verhaftet und 35 Tage lanz in Mazas eingefperrt gemefen war, wurde 
heute mod obem drein wegen Wiberfeglichleit gegen die Öffentliche Ge 
malt zu brei Monaten nguiß verurtheilt, 
Stalien. 

* Wie man aus Florenz unterm 17. Zuli ſchreibt, it man bort 
allgemein ber Anſicht, daß Baribaldi mur deshalb onf dem Gontinent 
Bleibt und bie Bäder von Monfummno unfern Piftoja gebraucht, um 
eine Bewegung gegen Rom hervorzurufen. Es fcheint feinem Zweifel 
unterworfen zu fein, daß ber Berjud von Zermi von ihm gebilligt und 
fogar befördert worden ift. Uebrigens ſcheint bei den Hömern felbft eine 
Revolution nit auf großen Anklang reinen zn bürfen, 

* Man lieft in ber „Italia von Menpel: Es ift immer von 
Bewegungen an ber päpftlichen Grenze bie Rede; es wird jogar behaup⸗ 
tet, daß fih am mehreren Punkten Aufrährer-Banden bilden und bem 
heiligen Stuhle ernftlihe Beforgnifie einflößen. Den legten. Nachrichten 
äufolge, bie und von ber Örenge eingehen, befände Anbreazzi ſich augen 
blidlich- in dem päpftligen Staaten. Es gibt Leute, welche behaupten, 
eine Eolonne päpfllier Zuaven habe ſich ihm ergeben und biene ihm 


als Führer.! 
Großbritannien. 

"Random, 19. Füli. Das Baulett, weldes die Stadt London 
geſtern dem Sultan en hat, war prädtig. — Der Sultan hat auf 
die ihm Überreichte Adreffe geantwortet und gefagt,, der Awed feiner 
Reife fel, uf en, was nod) in der Türkei zu thun übrig fei, um bas 

jonnene zu vervollſtandigen, und um ſodann auch die guten Bes 
5* zwiſchen England und der Türkei wo möglih noch mehr zu 
en. 


* Bonbon, 19. Yuli. Gin Trauergottesvienfi für Kaifer Marimi⸗ 
lan ift heute in der katholiſchen Kirche von Moorfielb gefeiert worden. 
Der Erzbiſchof Danning Hat eine Rebe zu Ehren tes Berflorben ges 
haltın. — Fuad Paſcha hat der Regierung der Königiu im Namen des 
Sultans eine Adreſſe Überreiht, welche die Bewunderang und die Danl- 
barkeit Sr. Hoheit Über die Revue von Spithead ausbrüdte. 

* Bonbon, 19. Juli. Oberhaus. Der Vorſchlag von Lorb 
Redeliffe if zurüdgenommen. Lord Derby fagt in Erwiderung 
auf eine Interpellation. über die Tornaboangelegenheit, daß bie englifche 
Regierung gegen dieſen Prozeß bei den fpanifhen Gerichten proteftirt 
habe; diefer Projeß fei für nichtig erlärt und ber Befehl eriheilt wor» 
ben, einen neuen Prozeß einzuleiten. Lorb Derby fügt hinzu, daß bie 
en Parteien nicht fehr geneigt feien, diefe Aagelegenheit zu ber 

leunigen, ; 

* Konden, 19. Juli. Materhaus: Hr. Headlan lenkt bie Aufs 
merkfamfeit ber Sammer auf die Angelegenheit des engliſchen Schiffes 
„Mirmaid*, weldes durch die Kanonen eines ſpaniſchen Forts in den Grund 
gebohrt worden fein fol. Lord Stanley antwortet, daß die Ausſagen fehr 
widerſprechend feien. Er ſage nit, daß man im Falle ver Berweigerung einer 
Genugthuung ernfle Maßregeln nicht ergreifen würde, er glaube aber, dafı 
England dem Beifpiel der Bereinigten- Staaten in Gahen des Alabama 
folgen und fo lanze nit zu Repreſſalien, melde die Böller in einen 
Krieg ſtürzen lönmen, greifen werde, bevor alle anderem Mittel der friede 
lihen Loſung erſchöpft werden. 


Provinzial · Chrouit. 


— Regenoburg, D. li Um 11. Juli 1. Is. eadigte zu Amberg 
unter bem Borfige des k. Appellatiouszerichta · Rathes O. Föriſch di: I. ordent- 
lie Schwurgecihtefigung für Oberpfalz und Megensburg nach faſt 326chent · 
licher Dauer. Die verhamvelten 20 File baten 9 Diednfile, 4 Körper 
Berlegungen, 3 Berbrechen gezen die Siullchteit, 2 Rindsmorde uud je ein 
Berbreh n der Bramdfiftung wand bes Morboerfuhs zum Gegenſtande. Die 
24 Augeſchaldigten, voa melden feiner ferigeipeachen worden if, erh Ten Im 
Sauer Freipeitöftrafen von 127 Ihren usb 3 Moktaten, und poar beträgt bei 
14 Augeſchuldigten bie Zuchthauettrafe 104 Jahre und bei 10 Angefchuldigten 
die Gefänguißfteafe 23 Jahre und 3 Monate, Als höchttea Gtraimah in ber 
Zachthausſtrafe exſcheiut drei Mal 12jihriges Zachthaus, als niedrigſte Zucht 
hau⸗ tafe drei Mal Ajührigen Zachthans. Fa der Geffugnittraſe in das 
bödfte Strafansmag 5 Jahre, das miedrigfie 3 Momate, Ein Bauer war. dee- 
bald wegen Mordserfuch angeſchuldigt geweſen, weil er zur Nachte jeit in der Abſicht, 
den Schulgehilfen von Schorudorf, B.⸗A. Cham, um's Leben zu bring u, zum 
Fenfter bimeingeichoflen, glüdiiher Weiſe aber feinem Frim> micht getroffen hatte. 
Als Ergebnig dee Berhindiung aber wurde berfelde vom Berbrechen des Mord- 
derſuchs freigeforochen, dagegen wegen Tigenthamobeſchãdigung zu einer Sjäheigen 
Gefäugnig- und einer Geldſtrafe don 500 |. verurthellt. 

ss. Aus der Pfalz, 19. Jali 1867. Im einer am 15. be. in Landaz 
abgehaltenen Diözefanfyusde bradpte Herr Dekan Fleiihmann ı. A. einer Au⸗- 
trag anf Wirb:ransbehnung der Schutpflichtigkeit der K auf das 10 Eeiens- 
jage, welcher einftimmig angenommen mwurbe. Üben!o warden die folgendes 
don Heren Anwalt Louis eingebraiten Anträge thella einfimmig, theils mit 
großer Majorität angenommen : 1. vom bem Gottesbienfle vor der Synode lim. 
ganz zu nehmen; 2. Borlage einer Geſchaftaordauag file die Didgefanfyaode 
nad Deffentlihteit der Gynodafverhandfungen ; 8. bie verzögerte Berbeihcidung 
der Generaljpnodalverhanbiungen bete.; 4. dem kirchlichen aud weltlichen Be» 
börbden, fomie ben freunden ber nähfjährigen Umionse Fublläunsfeter für ihre 
Thẽtigtelt bie aufrichtigſte Auerfennung anszufpeehen. — Die Borjhufvereine 
der Pfalz beabſichtigen am 9. Auguf zum Behuf ber Gründung eines „pälzi« 
[hen Genoffenihıfte-Berbandbes* eine Generalverfammiung in Gpeyer abju- 
alten, Anh Herr Schulpe-Deligih hat fein Erſcheinen in ber Berfammlung 
augefogt. 

ss Has der Pfalz, 20. Zull. Am 18. Unguft werden die Männer 
Gefang-Bereine Liederkrauz“ umd „Mrobfinn” in Ludwigshafen unter MMit- 
wirkung der Buudesberelue Speyer, Laudau, Raljerslantern, Franfenthal, Dürt- 
beim, Grünftadt u a. ein Gangefangfeft abhalten, wazu bereits mehrere humbdert 
Gäuger ihre Mitwirkung zugelagt haben. Anh im Gpeyer fol im September 
ein großes Comcert mit Beljiehung der verfügbaren Mnfilträfte der Plalz und 
unter der Direcılom des Mufilbirecters Maczewoſy don Zweibräden abgehalten 
werden; e8 fol dazu dienen, die Kräfte fenmen zu lernen, mit welchen Im 
nähen Jahre das Project eines allgemeinen Mufitfees verwirllicht werben 
fol. — Welden Nachtheil die heurigen Ueberſch vemmungen bem Gr:6fland in 
unferee Mheugegend gebradht haben, if u. A. daraus erſichtlich, bafı bei ber 
diesjährigen Heuverfeigerung in Worms nur 9000 fl. erzielt wurden, wihrend 
das Ergehnig dir Borjahre fi auf 28,000 fl, ja anf 84,000 fl. entjifieste. 


Letzte Poften. 

* Münden, 22. Yuli. Die von mehreren Blättern gebradte 
Nachricht vom einer nicht uubedenklichen Erkrankung der Prinzeffin Amalie 
gt, 
ın J r ’ 
daß — Prinjeſſin Yfabelle, — 8, Hoh. des Prinzen Adal · 
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bert, an einer Bungenentzänbing im verflofiener Woche ertranft war, 
jegt aber in bie Reconvalescenz eingeireten ift. 


0 Münden, 22. Juli. Nad einer weiteren, heute Nacht hie» 
Ger gelangten Depeſche des k. bayeriihen Majors von Schlichtegroll 
haben bei dem geftern fattgehabten mu fitaliiden internationalen 
Eoncurs zu Paris Defterreib, Preußen und ein franzöſtſches Muflt- 
eorps (Guiden von Paris) gemeinfhaftlid den erflen, Bayern (im 
erfter Linie), Rußland und ein zweites franzäfifhes Mufllcorps gemein« 
fhoftlih dem zweiten Preis errungen. Sonad hat bie bayerifhe Muſit 
die milconcurrirente belgiſche, niederländiſche (2 Corps), badiſche und 
ſpaniſche Mufit Übertroffen. 

Agram, 20. Yuli. An die hierländigen Ocdinariate und willen: 
ſchaftlichen Inftitute ſt ſoeben eim Hoflanzleir@rlaß herabgelangt, des 
Yahalte, daß der flubirenden Jugend jerbifger Zunge die verabrebete 
Zufammentunft in Belgrad unbedingt nicht zu geftatten ift. (R. Ft. Pr.) 

‚ 20. Zuli. Der Heine Moniteur zeigt an, daß in dem 
Erenfebepartement die Neuwahlen zum Erſatz bes kürzlich dverftorbenen 
Deputirien Sallandrouze de Lamornaix auf ben 11. und 12. Auguft 
ausgeſchrieben worden find, — Wie es ben Anfchein hat, ift jegt das 
Ende oder eine hoffentlich lange Unterbrehung in dem Streit gwilchen 
„Pays und „Eourrier frangais‘ eingeireten. Letzterer verdffentl'chte 
geftern ein kurzes Schreiben von Lerrusfollin, ber bezeugt, daß Öranier 
de Eaffagnac aus den geheimen Fonds von Louis Philipp befoldet wurde. 
Heute ſchweigt das „Pays“. — Die „France wid wiffen, daß Groß⸗ 
fürf Konfantin, der König von Dänemark und vielleiht der König 
von Öriedenland gegen Ende diefes Monats in Paris eintreffen wer— 
den. — Die „Patrie fommt heute auf die Grumdlofigfeit der Gerlichte 
zurüd, welde von einer Spannung der Beziehungen zwiſchen ben Höfen 
von Paris und Berlin fpreden. — „Batrie‘* zufolge wird bie 
Raiferin morgen Paris verlaffen, um fit in Havre nah England ein 
zufhiffen. Der Kaifer wird fie bis Hapre begleiten, ſodaun aber gleid 
wieder nad Paris zurüdichren, Die Kaiferin wird am Mittmod in 
Paris zurüderwartet. 

* lorenz, 19. Yuli. Nachdem bie Depütirtenfammer einige 
Amendements verworfen, hat fie bem zweiten und britten Artilel des 
Kirengäter-Gefegentwurfs mit leichten Modifieationen angenommen. 


* Madrid, 19, Juli. Die „Epoca” meldet, daß allen Miniftern 
und vorzüglid denen des Krieges und der Marine, Grfparniffe auf: 
erlegt worden feien, um das eingeftandene Deficit von 70 Millionen 
zu decken. 


* Madrid, 18. Juli. Eine Orbonanz bes Gouverneurs bringt 
ur Renntniß, daß bie refigiöfen Feſte auf 13 befchränft werben, und 
Tegt die firenge Berpflihtung auf, die Werkflätten und Läden an Gonn- 
und Fefltagen zu fliehen. Die Blätter haben ein Communiqu erhals 
ten, weldes ihnen befichlt, ihre Beröffentlihung Sonntags einzuftellen. 


RKonftantinopel, 16. Juli. Zwiſchen Juden und Griehen fan 
den umter bem faljhen Borwande ber Intoleranz von griehiider Seite 
blutige Streitigkeiten ſtatt. Zahlreihe Berhaftungen wurden vorge 
nommen. Der griechiſche Patriarch arbeitet vereint mit dem Grofrab- 
biner an ter Herflellung der Ruhe. (D.U.Z.) 


*New⸗York, 19. Juli. Präfibent Iohnfon hat gegen bie Bill, 
welde die Bollmadıten ber Kommandanten im Süden verbietet, fein Beto 
Die beiden Kammern bes Eongreffes haben die Bil ungeach⸗ 

tet dieſes Beto wieberum angenommen, 


Boltawirihſchaftliche und Börſen · Berichte. 

x, Münden, 20. Jull. Nach dem laiſerlich Bferreihifchen Patente vom 
7. Dezember 1858 fiber die Regifirirung der induſtrielen Marten mud Zeichen 
iM der zur Erlangung des gefehlihen Schutzes für die gemäßlten Zeichen vor- 
gefhriebene Mct der Regifrirung dem Handele- und Gewerbe + Rammern über» 
tragen, und wird derſelbe bei dieſen Gremien ohne borläufige Unterſuchung 
vollzogen, weil ba® erwähnte Geſetz lediglich auf bas Recamationt-Syflem ge 
grümder iR. Geit Beginm diefe Jahres werben bie erfolgten Einträge, flatt 
wie früher ollimonatlih, burch das Amtsblatt der „Wiener Zeitung” vom Fall 
zu Mall veröffentlitt. Da diefe Muorbuung zwar den Borzug mö,lichft raſcher 
Belanutmahung, amderfelts aber dem Nachtheil befigt, daß dadurch die Leber» 
fit Über die vorgenommenen Regifirirungen, reip. Über die im Deflerreih be» 
reits geſetzlichen Schutz geniefenden Zeigen weſcutlich erſchwert wird, fo if 
nunmehr zugleih bei bem f. E. öfterreichiichen Minifterimm für Handel und 
Bollswirtkigaft — Ahulich der im Fraukteich beſtehenden Einrichtung — ein 
General-Martenregifter angelegt worden, welches im Brivilegiums - Archiv für 
Jedermann zur Einficht offen liegt. In dieſes Gemerafregifter, weldes in 6 
Abthellungen (Metaliwaaren, Epinu-, Webe- und Wirkwaaren, chemiſche Er- 


gung ber vom dem Haubeld- uud Gewerbe» 
eingejendeten Origiual · Abblldungen oder Be- 


fhreißungen eimgereiht, und iſt datſelbe nuumehr auch unter Beigabe zahlreicher 
Hluftrationen duch die E. t. Hof» aud Gtaatsdruderel publicht worden, wo⸗ 
ſelbſt es um den Preis von 5 fl. öfl. W. bezogen werden fan, Die Nach- 
träge werden im balbjährigen Abſchnitten beramsgegeben, deren erfler, bas I. 
Semeſter 1867 winfaffend, demnähft erſcheinen wird. Da zwilhen Bayern nad 
Drfterreih rüdfihtlih des geſetzlichen Schuyes der Waarenbezeichunugen Gegen» 
feitigfeit vereinbart If, umd die bayerlichen Induftehelen ſonach ihren Waaren- 
zeichen bei vorſchriftemaßiger Anmeldung and im Drflerreih gleichen Schug 
grgen unberechtigten Gebrauch zugimenden vermögen, fo wird es nit wertlos 
fein, auf bie dom dem FE, k. öderreidiihen Haudelaminiſterium geteoffne Ein- 
richiuug aofmerliam zu machen, indem durch diefelbe eine erfolgreiche Wahrung 
ber berührten gewerblichen Intereffen weientlid erleichtert wird, 


Breiburger 15 Sranct-Poofe von 1861. Berloofung am 15. Juli. 
Serie 3558 Nr 27 20,000 $r., ©. 94 Ne. 42 2000 fr., ©. 7561 Ne. 12 
1000 Fr. &. 147 Nr. 3, ©. 334 Nr. 4, ©. 836 Rr. 7, ©. 2069 Rr. 34 
und S. 6748 Nr. 49 je250 Er., ©. 147 Nr. 38, S. 147 Nr. 43, 8. 2069 
Nr, 48, ©. 3503 Nr. 41, ©. 8568 Ne. 4, 29, 43, 50, ©. 7350 Rr. 26 
und &. 7861 Nr. 22 je 125 Br. Die Auszahlung erfolgt am 15. Dftober, 


Das diesjährige Wernie-Ergebui in Ungarn id mad mehrfachen Be- 
richten ein burchfchmisti.ch ſehr zufriedenfiellendes, Mur im einigen Gegenden 
haben Hohmäfler großen Schaden angerihter, und das amsaltenbe Megemmeiter 
ber vorigen Woche auf die Einbeimſung der Feldfrüchte heummend eingemirtt, 
Aus Ezolnot wird gemeldet: Gin Joch von 1600 Duabraillaftern gitt beuer 
don Weizen durhichmittlich 14—16 Are, bas Kreu I—1'4 miederöflerreichificen 
Degen. Der Weizen if vom ſehr Ihöner Qualitãät. Auch die Übrigen Frucht ⸗ 
forten ſehen mit mach; vornehmlich Kukurutz derſpricht ſehr viel. Has Lie 
taturn wird Mehnliches berichtet. Die kühle Witterung mit Regen wor nament- 
lich anf dem dort ſtart verbreiteien Rübenbaun von wohlthätigfier Wirkung. Da- 
gesen jhreibt man dem „Verber Zloyp“ eus Kaſchau: Die Hoffaung auf eine 
geſegnete Wermte if leider dieſet Lage bei vielen Delonomen unferer Gegend 
arg geträht worden, indem dur einem Böfindigen Regen der Hermatfluß 
plöylih in dem Grade anfhwoll, daß der größte Theil ber an den Ufern gt» 
legenen Feldern Überjhmwemmt wurde; ber Schiden iR um fo empflntlicer, als 
biefriben meift ald Rrantjelder benlgt wurden und dahır einem foftipleligen 
Arbeitsaufwand erheifchten. Außerbem wurde das ſchon Ingernde Weireide buch 
den ſterlen Gußtegen ganz zu Boden gedrüd: und das mod ſtehende lagerte 
fig. Der Geſammitſchaden if vorläufig, dba der Waſſerſtaud noch mit genügend 
gefallen if, micht zu Ichägem, bürfte jedod, gering augeſchlagen, ein Biertel ba 
eim Drittel der Wernte beitragen * Im Gperies war die Kommmmicarion im 
Folge des anhaltenden heftigen Megens zwei Taze lang umterbroden ; bie Ger 
wãſſer traten aus, Überföwemmten und vermilleten @ärten, Wieien umb Felder, 
durchbrachen an mehreren Etellen bie Ehauffeerämme mud riffen einige Brüden 
ein, Die Waflerhöhe hatten Beinıbe das Nivea vom Jahre 1845 erreicht. 
Ebenfo tranrige Berichte gehen „P. 2.* ans dem Zempliner Komitat zu. wo 
die Flüſſe Zapoly, Oudaba und Laborcza eine mugemöhnlice Obhe erreichten. 
Aus Domosio, in der Mäbe vom Erlau, fchreibt man: Der Hagel Hat einen 
Theil der bortigem Felder umd Zriften gänzlich vernichtet. (M. Fr. Pr.) 


Berautwortlige Rebaction: Dr. 8. Pöhlmann. Dr. G. Siegert. 





Für die Hinterbliebenen der Veruuglückten 
in Zugon. 
In dem Kohlenſchachte „Rene Fundgrube” zu Lugau im König. 
Sur Sachſen hat fi am 1. d. M. ein erjhütterndes Unglüd er 
eignet. 
Während in einer Tiefe von beiläufig 700 Ellen 102 Ürbeiter fi 
auf ben verſchiedenen Bauen befanden, brach plöglid ber Schadt zu- 
ſammen, die fofort mit aller Umſicht und Energie in Angriff genom- 
menen Rettungdverfuche blieben erfolglos, und «8 ift leider bie letzte 
Hoffnung geſchwunden, durch menſchliche Hilfe bie lebendig Berfchlitteten 
ihrem fhredlihen Tode entreigen zw können; 44 Witwen und 137 
Kinder betrauern in der bejammernöwertheften Lage ihre Ernährer! 
An die Bewohner Münchens haben Nothleidende fih nod nie ver 
bens gewendet, und Bier gilt es, Jammer und Elend außergewöhnlicher 
Art mildern zu. helfen, v: 
Auf Grund allerhöhfter Genehmigung S. M, des Könilg®# von 
Bayern erlaubt fid der Unterzeihnete, um gütige Unterftägung für bie 
Bittwen und Waifen der Berunglüdten dringend zu bitten, und ift 
gerne bereit, Beiträge in Empfang zu nehmen. % 
Münden, ven 18. Yuli 1867, „od. 
Diar Wilmeräbörffer, 
Königlih ſächſiſcher Conſul, 
Thentinerfir. Nr. 18, 
an TEE BE TE RE EEE: | Ai: 00 en 
Geftorbene in München. Katharina Baber, Di 
8.4. Werdenfele, 40 I. alt. Gran Gelhaer, ie te —— 
fetten, Kant. Bern (Schweiz), 30 I. alt. Maria Megauer, chem. Wegmadere« 
659. alt, Eprikine Pühler, Raufmaunsgattin von Regensburg, 
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Allgemeiner Anzeiger. 


8729.04) Edietalladung. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Grof Arco»Tatienbad'ides 
Famitlienfibeifommiß. 

Der Magifirat der E Haupt» uub Mefibenzflabt 
Münden Hat unterm 14. Febrnar d. 9. bie in 
feinem Bezirke gelegene Grunpparzellen 
- Be 6637 zu 0,878 Tagw. 

6638, 0,105 „ 

„ beray, „0042 , 
an ben Herrn Grafen May Arto -Valley dabier um 
2393 fl. 4 fr. verlauft und biefer biejelben bem 
Graf Arco-Tattendah'ihen Familienfibeifommiffe eins 
verleiten zu wollen erflärt, 
Alle dieſenigen, welche anf gebachte Parzellen 
‚perjönliche oder dingliche Forderungen zu machen 
haben, werben hienach aufgefordert, biefelben binnen 
ausjcließender Frijt von 

s 6 Monaten 

hieroris amzugeten, wibrigenfalls jene Parzellen dem 
gedachten Fibeifemmifje jeinverleibt werben würben 
und fie felbft wegen ihrer nicht angezeigten (Forbes 
rungen micht mehr am bie Subftanz des ibeifommißs 
vermögens, fondern nur am das Ullobialvermögen 

Schuldners ober im bejien Grmanglung am bie 
Früchte dea Fideilommiifes zu ‚haben berechtigt jein 
follten und ſelbſt Hier nur umier ber Belchränfung, 
baß fie demjenigen GHäubigern nachgehen, welche ſich 
innerhalb obigen Termins gemelbet haben. 


Münden, ben 5. Juli 1867. 


Königliches Appellationsgericht von 


Oberbayern, 


Dr. Steppes. 
vb. Wachtet. 


— —— — 


ar. Befanutinachung. 


Eonlurs ber Mar und Therefia Er- 
har di ſchen Bauerseheleute zu Gis- 
k buhl betreffend, 

Im Anftrage bes 1. Landgerichts Hilpeltftein 
dom 24. p. v. 1, d. Mts. jegt Interfertigter in 
rubr. Sache zur BVerfteigerumg bes Anweſens H8 > 
Nr. 1 zu Eisbähl nämlich: 


1 ». Stenergemeinde Altenfelben: 

A. PL-Rr. 10568, 1070, 1056b, 1057abcd, 
1058, 1059, 1060, 1062, 1068, 1066, 1067abede, 
1069a bed, 1069’ ,abe, 1072abc, 1073, 1074, 
1080ab, 1081, 1089 zufammen Wohnhaus, Neben- 
eo Hofranm, Gärten, Hopfengarten, Weiber, 

bungen, Wiefen, Weder, bier alles 165 Tagw., 
59 Desm., belaftet mit: 

13 fl. 23/0 fe. einfacher Grundſteuer, 
— u 10, n ‚Tolger Hansfteuer, 
* Staatsgefãllbodenzins. 
13 „ 51°4 „ Ablboſungotaſſebodenzins, 
Branbverfiherungsfapitat: 3100 fl. 
b. Stenergemeinbe Seligenperten: 

A. Pl.Ne: 1649, 1549'% Meder zufammen 
89 Deym., belaftet mit: 28 fr. 7 hl. Bodenzins 
zum Staat jufammen gefhägt auf 28,934 fl. 

1. Steuergemeinde Altenfelben: 

B. Pl.⸗Nxr. 1084, 1085 Weder zu 2 Tagw. 
60 Dezm., belaftet mit: 10%/,, fr. einfacher Grund ⸗ 
fteuer, A Staatsgefälbobengins und ge- 


au 

IL Der im Gantinventar vom 9. Oftober 1866 
Rr. 873 und Ergänzung hiegu vom 29, November 
1866 Mr. 1027 auf 20 fl. begiehungeweiſe 4 fl. 
30 kr. gefhägten Mobiliargegenftände auf: 

Montag, ben 2. September 
: ‚Bormittags 914 bis 11’ 
in ber Behaufung Mr. 1 gu. Eisbüpl hiemit Ter- 
min an, wozu Steigerungsluftige mit dem Bemerlen 
eingeladen werben, daß ber Zuſchlag von Erreichung 


ER. 6073, 





d. 38, 
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des Schaͤtzungswerthes abhängig ift, bem Notar 
smbefannte Steigerer fi über ihre Zablungsfähig- 
keit anszumeifen haben, bie Schäbungenrkunbe und 
fonftigen Papiere auf der Amtsfanzlei des Unter 
fertigten eingefeben werben Tünnen. 

Bird am obigen Termin ber Schatzungswerth 
nicht erreicht, fo wirb hiemit fogleich zur zweiten 
BVerfteigerung auf: 

—— 8. Oltober d. 38., 

Bormittags 10 bis 11 Uhr 
in ber beflagtijchen Behaufung Hs.Nr. 1 zu Eid- 
bühl Termin anberaumt, au welhem ber Zuſchlag 
ohne Küdjiht auf den Schägungswerth erfolgt. 

Hilpoltſtein, ben 4. Jull 1867. 4 

Der f. Notar: 


Buchner. 


Epdictalladung. 
Kraus gegen Höfer wegen 
Hypothel · ginſen. 

Der Delonom Johann Kraus von Ketterehauſen 
bat am 13. 1. M. bierorts gegen din Handelamann 
Sof. Höfer aus Langeneufnach, in Sriogspaber heimatho⸗ 
berechtiget, bie binglihe Hypoihelenzinellage auf Be: 
zehlung des rüctſtändigen 5 pEt. Jahreezinſes mit 
80 fl. aus einem Darlejgensfapital von 1600 fl. 
geftellt, weiches auf dem von bem Beklagten käuflich 
erworbenen Mang ſchen Anweſen zu Deilenhaufen 
bypothefarisch verſichert ift. 

"Da ber Aufenthalt des Bellagten Joſeph Höfer 
bem Gerichte ſowohl als dem Kläger unbetannt ift, 
io ergeht hiemit an bemfelben auf diefem Wege der 
Auftrag, die eingellagten Zinfen mit 80 jl. jammt 
ben auf die Klage erwachjenen Stojten 

binnen 4 Wochen 
bei Vermeibung ber Eresution buch ben Zwangs ⸗ 
verkauf der Hypoihefen = Objelte zu bezahlen, ober 
binnen Idtägiger ausicließender Friſt allenfallfige 
Eimprndungen gegen bie Klage vorzubeingen. . 

Die Protofollastlage vom 13. I. Mts. lann 
von dem Bellagten in ber Gerichtelanzlei eingefehen 
werben, welchet gleichzeitig beauftragt wird, 

binnen 14 Tagen 
einen Schriftenempfänger im Werichtöbezirle zu bes 
nennen, wibrigenfals lünftige Erlafje am ihn mit 
ber Wirkung richtig geichepener Zuſtellung Lediglich 
an bie Gerichtstaiel augtheftet würben. 

Krumbad, ben 15. Juli 1867. 

Königliches Landgericht, 
Der k. Landrichtet: 





€. Nr. 5340. Ran. 
3 Bekanntmachung. 


Die ledige Dienfimagd Anng Margaretha Bau 
mann geboren zu Lautendorf am 11, februar 
1849 Tochter des Fuhrmauns Johann Heinrich 
Baumann zu Baireuth beabfichtigt mach Mordumerita 
ausjumandern. Etwaige forderungen am biejelbe 
find bis zum 23. de Mits. bei Vermeidung der 
Rihtberüdfihtigung dahier anzubringen. 

Wunſiedel, den 12. Juli 1867. 


Königl. Bezirksamt, 
Der t, Bejirkeamtmann : 


Orbnung. 
E-Nr. 16,675. 


z8343. Melauntinachung. Gratis. 
Curatel über die Hünblerstochter 
Maria Schmid! von Tei- 
fing betr. 
Es wird hiedurch bekanut gemacht, ba bie 
Aubrilatin wegen Geiſtesſchwäche durch Beſchluß 
vom 13. d. ts. munter Curatel geſtellt wurde uud 


e. Rieß. 


ohne Zuſtimmung ihres verpflichteten Curaters 
Steinberger, Willbaner zu Teifing, 
feine Rechtege ſchüfte eingehen famız. 
Altötting am 18. Juli 1867. 


Königl. Landgericht Altötting 
! Der k. Landrichter: 
E. Nr. 6726 v. Koch ⸗Sterufeld. 


335. Ynsfihreiben, 


Der am 6. Maͤrz 1787 geborne Johann Kilian 
Maibhof, Sohn bes Stepfan Maibhof von Uns 
terafjerbach aus feiner 3. Ehe mit Eliſabetha, geb. 
Höfler, nabın an dem Aeldzuge Napoleons I, gegen 
Spanien Theil, fol bei einem Gefechte in ber Nähe 
ber ſpaniſchen Hauptftabt ſchrer verwundet worden 
ad feinen Wunden im einem ber bortigen Lazarethe 
erlegen fein, 

Defien vollbürtiger Bruder Johann Philipp 
Maibhof, geboren ben 21, Mehr. 1795, betbeiligte 
fi) im Jahre 1813 am dem Feldzuge gegen jjrante 
veich und reifte 1814 nach Batavia. e 

Nachdem beide ſchon über 50 Jahre vom ihrer 
Heimath abwefend find und während biefer Zeit 
nicht bie minbefle Nadrigt über beren Leben und 
Aufenthalt bobin haben gelangen laſſen, maddem 
für Joh inn Philipp Maibhof aber noch Vermögen 
im beitäufigem Beirage von 725 fl. verwältet wird 
und Johann Kilian Maivhof als einer feiner näch- 
ſien Inteftaterben erfheint: fo werden Johann Ris 
lian und Jehannu Philipp. Maldhef bezw. bereu 
Feibes-Teftamentde ober Vertragserben aufgefordert 
ſich längfiens i 

binnen 3 Monaten 


dahler zu melden und ihre Anſprüche an fragliches 
Vermögen nachzuweiſen, wibrigenfalls erfiere für tobt 
erflärt und bas bejayte Vermögen beren ala folde 
legitimirten  Geitenverwanbten. zum umbeſchrunlten 
Eigenthume ausgeantwortet werben wütbe, 
Aſchaffenburg, ben 12, Juli 1867, 


Königliches Landgericht. 
Der LE. Laudrichter: 
Schmitt. 


Maike. 


Bekanntmachung. J 


Bluſmſche in gegen Vogl wegen 
Forderung. 


E:Nr. 7315. 





3855, 


AZufolge Auftrages bes königlichen Stadt ⸗ und 
Landgerichtes Eichſiadt wird der umterfertigte Fönigf. 
Motar im bezeichnetem Beireff bas bereits im der 
Belannimadung vom 25. April Taufenden Jahres 
(Eihftätter Eurier vom 1. Mai 1867 S. 473 — 
Areitamteblatt von Mittelfranfen 1867 Beil, Rum. 
43 ©. 761 — Baprifhe Zeit vom 6. Mai 1867 
Nr. 125 & 2147) beſchriebene Anwelen, HeMr. 
12 zu Gberöwang . - 

Mittwoch den 81. db. Mis. 
Bormitiags 10 Uhr 
im Berueder ſchen Gaſihauſe zu Eberowang zum 
zweitenmale öffentlich zur Berſteigerung bringen, 

Der Hinſchlag wird biefmaf ohne Nüdfigt auf 
ben Schägungswerth erfolgen, 

Dem Rotar unbelaunte und ſolche Perfonen 
gegen deren Zahlungofähigteit Aweifel obwalten wer- 
* * ee nicht — 5 fie nicht 
ofort bei ber Verfteigerungstagafs e Zahlungs 
fähigkeit nachweiſen. j 

Hypothelenbuchs⸗ Auszug, rentamtlicher Grunde 
und Belaftungsbeihrieb, fowie Schaͤtzungeurkunde 
fönnen bis zur Verfieigerungs · Zagsfahrt in bem 
Amtiszimmer bes Unterfertigten eingefehen werben. 

Cichſt adt, ben 16. Juli 1867, 

Der f. Notar: 


Elifünd Seudlbeck. 
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2867. [36] Belanntmadung. 


Bereinigung des Hyypothekenweſens betreffend. 
Yu den dießgerichtlichen Hypothelenbüchern find noch nachſtehende Hypothelen eingetragen, berem längft erfolgte Bezahlung von ben 


betreffenden Schulpnern behauptet wird, als: 































































Benennung 
bes 
Sähulbners. 


| Bezeichnung der Forderung nad dem 
Bortrag im Hypothelenbuche. 


1260 fl. Kaufſchillingsreſt an die Gläu- 
| biger des Gebläufers Leonhard und 

„ar Dettel. 
2 Schankung ber 4 Kinder ber 
Elife Unterfeher, Filzbäuerin von 
Benbühl, Namens Eliie, Maria, 
bann Theres 


150 fl. Erbgut am die Verwandten bes 

Abraham Zwedſtetter. 

250 fl. Heirathgut, 30 fl, Ausfertig- 

ung, 10 fl. für Altarfleivung und 

Unterfhluf bes Bartlmä Wiesbäd, 

wi ber Achen. 

350 2°/ Kaufihillingsrefi an des 

Geblfäufers Mar Trainer —— 

30 fl. Elterngut an Joſef Fürs, 

ders bes frühern Anmwefens) 

50 fl. Erbgut an die 4 Rinder der + 
Anna Stödl, geb. Staudacher, zu 

Rottau. 

500 fl, Eiterngut an Peter Staber, 

Bruder des frühern Anwefensbefigers 

nebft 100 fl. Ausfertigungsanjchlag 

und Unterfchluf. 

200 fl. Eiterngut und Unterfhluf des 

Soſef u. Balthafar Rieder, ero⸗ 

ſohnes von Oberachthal. 

aterſchlufsrecht für Joſeph Kammerer, 
Wirthsſohn don Prutting. 

b eiratgut für Joſef Winkler. 


50 fl. Batergut, Ausferti unb Une 
terfhluf des Peter uner illeg, 
bon 

fl. 29 ix. Caution = Lehrers⸗ 
gattin Katharina Zierl v. Koff · 
ler zur Sicherung ber Orient aus 
bem Rädlaf des vermißten 2. Lieu- 
tenants Joh, Nep. von Koffler in 


och 85 fl. friftenweife zahlbar an ver⸗ 


If läubiger 
ratgut an Unterſchluforechte 
und Monita Dangl, 
Smefern eines frühern Befigers. 
125 atergut u. Erbtheil des Georg 
— Glaſerſohnes * en 
50 au sr und Wohn⸗ 
—— ——; Wuhrer, 


——— für Franz Zollner tn 


Roſenheim. 


ee er 


ulb = 
terngut t 4 
bes uch enge nette 


von 8 
&i wi ER Unter: 
a für Job, Pe — — 
von Kohlſtatt. 


Bliemetsrieder, Georg, Hanns 
von Bud 
Wies böck, Andreas, Müller in d 
Aden 


Bankfeind, Franz, Ederbauer von) 
Deb 


t 
Förg, Franz, Gütler in Eßbaum 
Staudacher, Sebaſtian, Poferer von] 
Edling | 


Staber, Yofef, Raſchl von Gieg- 
harting 


Rieder, Kaspar, Bär von Oberad 
that 


Rammerer, Maria, Wirthéwittwe 
von Prutting 
—— Ku — vonſ 


8 


Rieder, Georg Dr., t 
Rofenheim « ce 


Bliemetsrieder, Lorenz, Weber i 


eim und Sohn Ignah 
erden, eh — in 


Maier, Anton, Ölafermeifter in Ro 


17* Earl, Obermilller in Roſen 
heim, vorm, Huber Auna 


—2 Auna, Beſitzerin bes Zollners] 
änsls in Roſenheim 
Sirt, Foren, — 
aigane, — — — 


—— Simon, Beitbauer vo | 
Lampersberg 





Silhuben — I| 166 | 1835 | 9 | $ebr. 


Loidiller, Sebaſtian, Wagner i 
Rohlftatt . Mangolding 









£ Benennung 

ii bes 

z Shulpbners, 

233 Schmid, Johann, Hofbauer in Tiefen- 
that 

24 


25 Irger, Markus, Walch in Oſterkan 


25 Irlbacher, Georg, Schneiderham⸗ 
merk von Bogtarenth 


27 


28 top, — 
Radelöberg 


Winkler, Hofef, Schuhmacher in) 
Dbered 


Notterbauer von) 





41 


| 


ton, Wolfgang, Zillhammerbauer von) 
Benning 
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Hypothelenbuch 


N 
— Br. 


Sollhuben — | I 1829 | 4 
Ranbarpftetten 


Törwang N 1836 | 


1827 | 8 














Bogtarenth „| 296 | 1837 


386 | 1836 


Söchtenan 
(alt) 


327 . 2 





J 
1} 


Drt und Zeit bes Eintrags | 





Seite | Yahr Tag Monat 





Bezeichnung der Forderung mad) dem 
| Bortrag im Hypothelenbuche. 


250 ee Eiterngut und Wusfertigung 
terfchluf für Andreas —— 
Sofbauersiohn von Tiefent 

prof. 9%. u. eilöreft an bie — 
finder von Gaſteig aus bem Riüd- 
faffe des Vorbeſitzers. 

27 fl. Darlchen der alten Wirthin im 

| Zörwang, 

5 fl. an die Badin von Grainbad, 

53 fl. Liedlohn an die alte Hasbichlers- 
tochter Eliſabeth, 

O fl. Darlehensreſt an ben Bäder 
in Wefternborf, 

6 fl. Dienſtlohn an Roſina Hicht, 
Weberstochter von BVeitering, 

5 fl. Darlchensreft an die Olafin von 
Graiub 

28 fl. Darlehensreft an ben MWeftner 
in Eigelsham, 

18 fl. Darlehen an ben Gerichtodiener 
in Neubeuern, 

4 fl. Liedlohn an Auna Wimmer im 
Grainbach. 

45 fl. Caution wegen Erbtheils aus 
dem Rücklaß des verfhollenen Zofef 
Schuſter von Wigelsham. 

200 fl. Eiterngut und Unterfhluf bes 
Michael Toy, Bauersfohnes von 
Benning. 

» 100 fl. Slierngut und Unterfchluf für 

Georg Fortner, Brubers des Bor 

beſitzers. 





Nachdem bezilglich —— ———— weder bie rechtmäßigen Gigenthlimer noch ber Empfangsberechtigte ermittelt werben 


konnten, auch ſeit derſelben auf die 


an alle diejenigen, melde Anfprüce auf obige 2 


wärtiger Belanntmachung bei Berlurft derfe 
buche gelöfcht wilrben, 
Rofenheim am 14, Mai 1867. 





8778. Edietale. 


Laur gegen Lehmann 
pot. deb. 

Der —— Friedrich Lehmann, früher 
in Laudehut, dann Gaſtwirth im 
Freifiug, deſſen dermaliger Aufenthalt mubelannt 
it, wird Biemit amf diefem Wege beauftragt, bie 
dem Mägeriihen Haudlungehauſe Laur m. Co. in 
Um dur Urthell vom 9. Mat 5. I8. juerfanute 
Summe von 316 fi. 59 Ir fammt 6*/, Binfen 
Hieraus vom 20, März I. 98. am geredinet , ſowie 
bie im Betrage von 22 fl. 8 fr. richterlich geneh · 
zn Rofen des Hägerifhen Aumaltes, Advo⸗ 


Binnen 4 Boden 


bei Bermeibung ber Sperre ju bezahlen. 
Binnen —— — 33 elnen —* 


Km 12. Juli 1867. 
Königl, Handelsgeriht Münden 1. d. J. 
Der k. Borſtaud: 


Ropp. 


&.-Rr. 309. Belbt. 


Iben Bezug haben 
Borberungen zu haben 
hierorts re, wibrigenfalls die — für erloſchen eftät, und im Snpo 


glauben, folde b 


Röuiglihes Landgericht Roſenheim. 


gl. Laudrichter: 
ne 


3841. Gr. Bekanntmachung. 

Yufolge rechtakräftigen Grkenntnig des unter» 
fertigten Gerichte vom 17, Auguſt und 23, Nevbr. 
1866 wurden: 

1) Mathias Krenzhuber, Dienſttnecht von 
Grofweißienborf E.L. Beyirltamt Ried, nr 
förung mub Webertretung fenerpoflgeiliher Bor 
friften in eine zweitägige Arrefifirafe und im eine 
@eldftrafe von 1 fl. 80 ke. 

2) Undreas Hainz, Dienfiluedt von An- 
(Göring, f. Bey -Amt Laufen, wegen Ruheflörung 
und Führung verbotener Waffen in eine en 


—— zu geben ober bie 
und Naqweit hierüber auher zu übermitteln. 
Zittmening am 16 Imli 1867, 
Königliches Landgericht. 
Der Königl. Laudrichter: 
Lang. 


————— 
Im AIuftrage bes 
t. / T berfleigert der Men L. 





8349. 


ben Handlung 80 Jahre —— ſind, ſo 


AR biemit z 8.82 des —— 
naten vom Tage der 


Darenberger, Aſſ. 


DARUM ben 22. Auguft I. 
8—9 Uhr 9. 
— feiner ei — Borfadt An, Lilieuſtraße 
Nr, 26/1 — Herberge H6.-Nr. 4 am Sammts 
gäßtgen in der Borfadt Au, beſtehend über zwei 
Stiegen aus einem heizbaren Zimmer, Kammer, 
Holzlege, Laube, Kaften unter dem Dache und Au⸗ 
legenhauſe. 


* au Si 
Der Zuſchleg erfolgt bei Ecrelchuug des Shäg- 
ungewertbes von 775 fi. 
Perfonen, beren Baßlungsfähigteit dem Notar 
iR, werben nur, wenn fle folde be» 
— als Steigerer zugelaffen. 


Sypothefenbuche- uud Grundfleuerfatafteramspug, 
fowie — ——— liegen auf ber Kanzlei 
besjelben zur Einſicht bereit. 

Münden, 19. Jull 1867. 








Der tigl. Notar: 
Notkmaier. 
8861. Bei bem E Kentamte Zusmarshanien 
kaun mit 4 ober Dftober I. Jo. ein 


foliber Amtsgehülfe, welcher im Umfchreib- 
weſen unb fonfigen Arbeiten Berwenbung 

ben Bat, ımter aunehmbaren Bebi 
treten. Bengniffe an dem lgl. 
birigiren. 


. 


. ENr. 15,978. . 


0 BWekanntmachung. 
"5 Im Nuftrage des fol, Stabtgerichts Münden 
r./8. verfteigert ber unterzeichnete k. Mötar am 


Mittwoch ven 14. An 1. 38. 

früh 8-9 er ” 
in feiner Kanzlei — Vorſtadt Mu, Lilienfiraße 
Nro 26/1 — das Anweſen H8.-Nro, 59 am ber 
äußeren Wienerfirafie in der Vorſtadt Haibhaufen, 
beftehenb aus einem zwei Stod hohen Wohnhanfe 
mit Flelſchbauk, einem einfüdigen, freiflenenden 
Hintergebäude mit 2 Wohnungen, Schlachtrauſe, 
Fleiſchſelche, Waſchhauſe und Weißgerberwerkflätte, 
4 Holzhutten, Gumpbennunen, Hofraum und Meinem 
Bauplage (im Ganzen 0,211 Zagiv. PL-Nr. 257). 
Der Zuſchlag erfolgt ohne RALiht auf den 

Schägungewerth von 12,388 fi f 

Verfoven, deren Zahluugsiähigleit dem Notar 
unbelannt if, haben folde, wenn fie fteigeru wollen, 


uigen, 
Hypolheleubuchs · und Grundſteuerlataſterauszug, 
ſowie Schägungsurfunde liegen auf ber Kanzlei 
besfelben zur Eiuſicht bereit, 
Münden, 19. Zufi 1867. 


Der f. Notar: 
Nothmaier. 


8846. Bekauntmachung. 


Der verheirathete Bauer uud fruhere Gemeinde» 
Borfieher Johaun Merkhein von Basbühl, hat 
am 3. db. Mis. ben Antrag anf Zuſammenberuſung 
feiner Gläubiger gefiellt, um demfelben einen 
Stundbungs- und Nachlaßvertrag vorzulegen. Dem · 
gemäß werben alle Gläubiger desfelben aufge: 
fordert am w 

l. 28. 


Donnerfiag den 8. Au 
Bormittags 9 Uhr 

im Geſchuſte zimmer Mr. 75 ihre etwaigen Forber- 
ungen anzumelden und über den ihnen zu machen - 
den Vorſchlag Beſchluß zu fallen unter bem Nechtd- 
nachtheile, daß die Forderungen ber gerihtäbelann« 
ten Gläubiger nur in dem Maße, wie fie aus den 
Alten erhellen, berücfichtigt werden, nnd don ihnen 
die Zuftimmung zum Befdluffe der Mehrheit an« 
genommen, die unbefannten Gläubiger gäuzlih un · 
berüdfichtigt bleiben 

Der Gemeiufhulbner hat am obiger Togsfahrt 
einen vollfiindigen Stüundungs- und Edulden- 
Tilgungspian vorzulegen, umb wird ihm biemit 
jebe weitere Veräußerung oder Belaflung feines 
Vermögens zu Gunſten einzelner Gläubiger un- 
terſagt. HE 
. Schweinfurt, 9. Juli 1867. 


Konigliches Bezirksgericht. 
Der knigl. Direltor: 
Kahl. 





Then. 





3886.6r. Bekanuutmachung · 


Brunner gegen Kueidt er Eon]. 
wegen Blimenten, 

Der f. Advolat Ehnorr von Waldfaffen bat 
unterm 19. Februar I Fe. als Anwalt der ledigen 
Zaglöhnerin Eva Brunner von Thiersheim eine 
Klage eingereicht gegen die Schuhmahrerschefran 
Maria Damler von Beringersrenth und ben 
Dienſt'necht Johann Kueidil von Bingarten ve» 
gen Aimenten. 

Zum Berfuhe der Gühne, eventuell zur Ber» 
handlung der Sache wiıd Termin anberaumt auf 


Samftag ben 14, September I. Is. 
Vormittags 9 Uhr a 


wozu Bellagter Zohann Kueidl, ba beffen Auf 
enthaft umbelannt if, im Wege des öffentlichen 
Uusicreibens bei Koftenvermeidung nnd unter dem 
Bebrohen geladen wird, daß im Falle feines Wicht- 
erjcheinens von Amtewegen mit ber erſchieneuen 
Mittellagten eine pafjive &treitgenoffenjchaft ger 
bilbet werben wilrde 


2328. 


"Das Tripfität der Mage fr "Tohamn Kneidt 
liegt zur Ginfiht in der diefigerichtlichen Gerichts- 
f&hreiberei bereit, mund hat berjelbe bis zum Ters 
mine einen Zuftelungsbevollmädtigten im bief- 
feitigen Gerichtsbezirke zu benennen, voidrigenfalls 
alle weiteren Exlaffe am ibm lediglich zu den Ge- 
richtealten genommen nnd dadurch als richtig zuge⸗ 
ſtellt erachtet würden. : 


Erbendorf den 14. Iuli 1567, 
Königliches Landgericht, 
Der 8. Landrichter beurl. 


Bauer, A. vn 


E.-Rr. 4041, coll. Döbrid. 


5. WBefanutmahung. 

Zur Hullſe dollſtreduug werde ih am 
Dienftag den 20, But 1. 238. 
mittags 3-4 Uhr 

im Wirtsshaufe zu Egelftetten 

ben Sansbaneruhof Os⸗Nr. 28 zu Egelſtetten 
zu 49 Tagw. 59 Dezim, in der Steuergemeinde 
Egeiftetten, 13 Tagw. 32 Dezim. in der Steuer» 
gemeinde Oberndorf und 2 Tag, 79 Dezim. in 
der Stenergemeinde Mertingen, geihätt auf 4900 fl., 
befaftet mit 47 fl. 21 fr. 2 di. Bodenzius, zum 
zweiten Male der öffentlichen Berfleigerung unter» 
Nellen, und erfolgt der Zuſchlag ohne Rückſicht auf 
ben Schäyungewertb. 

Steigernde haben ſich erforderligen Falls über 
Perföntiht ie und Zaslungsfähigkeit auezuweiſen. 

Donauwöorth, 19. Juli 1:67. 

Der f. Notar: 


Kaler, 


3842.0r. Wefanntmaching. 


"Pflesfhaft über Anna Iohanıa 
Freiſtädler von Eichſtütt 
betrefſend 
Die Dieuſtmagd Anna Freiſtüdler von hier fol 
Im rubrijietem WBeireffe vernommen werden. 
Nachdem deren Anfenthaltn zur Beit unbelaut iſt, 





ſo ergeht am alle Gerichts und Pol zeibehörden hie- 


mit das Anſuchen über dem Aufenthatt dieſer Frei- 
Nädfer fahdienjane Aufſchlüße alsbald auher ge- 
langen zu laſſeu. 

Eichſtädt am 13. Auli 1867. 


Königliches Stadt: und Landgericht. 
Der tal. Landrichter: 


E-Rr. 7489. 


3845. 


Juſolvenz ber Sänjemäfterscheleute 
Xaver und Urfule Naßl von ber 
Borftabt Au. 

Durch Beihlug von 4. v. Mié. wurde über 
das Vermögen ber Gänfemäfterscheleute Xaver unb 
Urfula Naßl von der Borfladt Au ber Univerfal: 
tonfurs eröffnet und werden Yicımit die gefeßlichen 
Ediltotage wie folgt ausgeichrirben: 

Zur Anmeldung und Nictigftellung de: For— 
berungen iſt auf 

Donnerftag ben 12. September I, Is. 
zur Borbringung von Einreden auf 

Donnerfing den 17. Oltober 1, 38. 
zur Agabe von Gegenerinnerungen auf 

Donnerfing ben 14, November I. 38. 
und zur Abgabe der Schluferinwerungen auf 

Donnerftag ben 28 November I. J. 
hierorts im Geihätszimmer Mr. 23/1 Tegofahrt 
anberaumt. 

Siebei wirb bemeift, bafı alle dieſe Handlungen 
auch durch ſchriſtliche Meceffe, weiche jedoch Ipäteflend 
am ZTermindiage in ben Gcrichtseinlauf gebracht 
werden müllen, erieht werben tönnın. 





Ay. Hofbuchdruckerei von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


a 


"Die erſten Ebiftetnges Hat den 
Ausschluß von der Sant, bie Derfäumung ber üb: 
rigen Ebiltstage den Ausſchluß mit ber bezüglichen 
Handlung zur Folge - 

Der erſte Ediktotag wird auch zum Verfuche 
eined gütlichen Uebereiulommens ſowie zur Entgegen⸗ 
nahme von Unträgen bezüglich ber ben Haupibe - 
ſtandthtilen der Maſſe bildenden Anweſen Hs Nr. 
66 und 68 am ber Entenbahfirafe benützt, und 
werben bie von ber erichienenen Gläubigermehrheit 
erfahten Befglüffe ald auch bie Minderheit bindend 

tet. 


Nah notarielem Imventare vom 10. be. if bei 
einem Aftioflande von 5454 fl. ein Pafjioftand von 
6522 fl. 36 fr. vorhanden, jo baß ſich eine Neber- 
ſchuldung von 1067 fl. 24 fr, ergibt, 

Endlich werben alle Diejenigen, welche von ben 

Nafl'ihen Ehefeuten Crgenflände in Händen haben 
ober benjelben Etwas Schulden, aufgefordert, dem zu 
leiſtenden Gegenſtand bei Meidung wieberhefter Leis 
ftung nur bei Gericht zu erlegen. 
x Bis zum 1. Eoiftstage if auch ein in der Vor⸗ 
fladt Au wohnender Auftelungsbevollmächtigter zu 
benennen, wibrigenfalls Fünftige Verfügungen mit 
beim Anjchlage ans Gerichtebrett für richtig zugeftellt 
erachtet werden wũrden. 

Am 14. Juli 1867. 


König. Bezirksgericht Münden 1./9. 
Der I. Direltor beurl. 


E.Nr. 17991, 


884.6. Bekanntmachung . 

Der Taglohner Anton Birfi von Eitensheim als 
Vormund des aufrerchelichen indes: Tieres, ber 
ZTaglöhnerin Barbara Weſtermaier von Gitensheim 
bat gegen Georg Steppi von Grimabshaufen Ger. 
Schrobenhaufer, früher Soldat bes f. 10. Infant,- 
Negiments Klage wegen eines Alimenten-Rüditan« 
bes von 100 fl geftellt. 

Da ber gegenwärtige Aufenthalt bes Georg 
Steppi nicht zu ermitteln iſt, ergeht am demjelben 
ber Aufteng, diefe 100 fl. zw bezaßlen oder 

binuen 14 Tagen 
Auoſchlußftiſt alenfalige Grinnerungen hiegegen 
vorzubringen. Zugleich Hat E. Steppi 
innerhalb 4 Wochen 
feinen Wohnort dahier anzuzeigen unb einen Aus 
Allungsbevollmächtigen zu brnennen, wibrigenfalls 
fünftige Erlaſſe an ibm lediglich an bie Ecrichto— 
tafel gebeftet unb als ra erg erachtet wilrben. 

Die Kiage ift dehier Bureau H zur Einſicht 

bereit. 
Den 16, Juli 1867. 


Königliches Stadt: und Landgericht 
n 


Schühner. 








Ingolſtadt. 
Der k. Stadt ⸗ und Landrichtet: 
E.:Rr. 9192. Banzer. 
3843. Ausſchreibung. 


Verlaſſenſchaft bee Sergeanten 
Jehann Hader (auch Sunger) 

von Gichftädt betr. 

Ftiedrich Eottlieb Mader (auch Bunger genannt) 
von Wichftädt wird hiemit aufsefordert, 

binnen B Monaten 

feinen Aufenthalt dem gefertigten Gerichte bchufa 
Vernehmung in Sachen, bie Verlaſſenſchaft feine 
verlorbenen Bruders, des Johann Mader (auch 
Bunger) Sergeant im bayr. 1. Inf. Reyimente in 
Münden befannt zu geben. 

Eibhädt, bem 12. Juli 1867, 


Kgl. Stadt» und Landgericht Eichſtädt. 
Der k. Stadte und Landrichter beurf, 
E:Nr. 7266. Hau. 





Münden. Die Bayıriia Zeitung 
weläeint jedem Bocdeniag im yuel» umt an Ban 
bepen in einmaliger Husgabe. (Margens halb v uhr 
Hab 2Uupr.) Diefelde Boftet im 
@azyen Öf. jährtig; and merken Halbjährige and 
vlerteljöprige Mbomnements ommen. Der 
Pelingen and Inferate werben Im Münden ans 
er von ber Erpebliiem, Brienmers 

7} ” 


Dienftag. 





Amtlich mitgetheilt. 


Se. Moj. der König haben durch allerhöchſte Eutſchließung d. d. 
Schloß Berg den 19, d. Nachſiehendes allergnãdigſt zu — ** 
ee werden: 
ber Oenerallieutenant Bernd, v.Hch, Präfident des General-Hutie 
toriate, auf Nachſuchen und unter gleichzeitiger Berleihung bes Comihur- 
Kreuzes des Berbienftorbens ber daheriſchtn Krone in allergnädigfter 
Anerkennung feiner langjährigen, mit Treue und Bingebung geleiſſeten 
Dienfte; ferner der Harafı. Dberft Martin Brößler, Stadtcommandant 
bon Speyer, und ber Dberfilientenamt Bruno v. Weflenig, Stadtcom» 
manbant vom Aſchaffenburg. 
Verſeht wird: 
ber Platfabsofficier Oberfilientenant Dtto Ritter von Sämäbtl 
vom Feftungscommanvo in Ulm zur Stabicommandantfhaft Augsburg. 
Ernannt werden: 

‚ber Gouverneur der Feſtung Germersheim, Generallieutenant Earl 
Ritter von Krogeifen, zum Präfidenten des Genrzalauditoriats, ber 
———— und Generalmojer Earl Spruner von Mertz zum Bor« 
Rand der Militär-Rehnungs-Kammer und der Militär Fonde-Commif- 
fion, der Gouverneur dir Feſtung Landau General-Major Friebri Bus 
zum Gouverneur ter Feſtung Germereheim, der Blapflabscificier Oberfi« 
kieutenant Carl Lindhamer von der Stadt und Feftungs-Gommandant- 
ſchaft Ingolftspt zum Platzeommandanten von Roſenberg. 

Gefördert werden: 
zum Generallieutenant: ber harafterifirte Beneralientenant 
TH. Behr. v. Detht, lügel-Wojutant Sr, Maj. des Königs Fupwig 1.; 
sum.Generalmajor: der Oberſt Moriz Gerfiner, Commanvant 
ber Stabt und Fefung Landau. 


WE Majeftät der König pie fi allerguäbigtt bewogen ge- 


unterm 19. Juli 1. 9. den praltifhen Arzt Dr. Iohanı Baptift 
Haggenmällee in Oundelfingen zum Bezirksarzte II, Elaffe in ©.ö- 
nenbach im proviforifher Eigenſchaft zu ernennen, 


‚ Münden, 22. Juli. Sr. M. tes Königs allerhöchſter Ent- 
fhliegung d. d. Schloß Berg den 19. de. Mis. erhält das’ bieherige 
Gouvernement der Feſtung Landau von nun am bie Benennung: Stadt+ 
und Feſtungs Commandantſchaft Landau, und flud die Stabteomman- 
bantichaften Aſchaffenburg und Speyer ron den Kommandanten der das 
ſelbſt chenden Hreresabtheilungen zu führen. 


Münden, 23. Juli. Se. Maj. der König haben au dem 
Fabricanten Rofe zu Bayreuth bie Buwiligung zu ertheilen geruht, 
mittelſt Aufrufs in Öffentlichen Blättern zu freiwilligen Beiträgen für 
bie Familien der verunglüdten Arbeiter, in Lugau eınzuladen und bie 
eingehenden Beiträge in Empfang zu nehmen. 


Münden, 23, Yuli, Seine Majeftät ber König haben bie von 
ber Stadt Landshut Pe Errihtung eines Monuments für Seine 
Majeſtät den Höhftieligen Känig Marimilian II, im bezeichneter Stadt 
nad einem Entwurfe des Bildhauers Arolf Bernhard allerguäbigft zu 
genehmigen gerußt. 


Münden, 23. Zuli. Se. Maj. der König haben br aller- 
böhfte Entfhliehung vom 16. de. Mte. die Errichtung einer vorläufig 
duch die f Cabimetscafje dotirten Muflffchute zu beflimmen und vie 
oterfle Peitung und Verwaltung berfelben der 8. Hofmufil-Intendanz, 
die artiftiiche Direition dem #. Hof-Eapılimeifter Dr. Hans dv. Bülow 
m Übertragen geruht. Bei Aufſtellung des Lehrplanes und überhaupt 
bei Eintichtung der Schule follen nad dem allerächften Willen bie Bes 
Aimmsngen, welde im Jahre 1865 vom der zur Meugeflaltung des k. 
Mufifeonfervarociimd gebildeten Commiffion ansgearbeitet wurden, Ber 
rüdichtigung finden und dadurch eine Bafis gemounen werben, welde fein 

berniß bietet, bie Anflalt fpäter ganj orer zum Theile als Staat: ' 
du’ erllären. Die Delanntgabe diefes Lehrplanes, ſowie die 





Bayerifche Zeitung. 


Mittag ·⸗Ausgabe. 
Nr. 200. 


ya Untleue mehmen rm 
Dayerlie Actung am: bie Örzehitlonn non 
Hanlenfiein umb Bezier in jramtjurt 
a. N. gembarg, Bicn, Beriin um 
Dajıl, Barvas-Lafito-Bullier & Camp., 
Place de In Bourne Fr. 8 & Paris. Be 
Iuferaten wir der Reum ber breiipaliigem 
Petligelie mit 5 fr, beregmek Briefe aað oetoe;. 
werden portofrei erbeten 


23 Juli 1867. 








Befimmungen über Aufnahme in die mit Oktober b. 9. zw eröffuente 
Lehranftalt ſteht in rädfter Zeit bevor. 


— — 


(Auszug aus dem Jahresberichte bes fgl. bayeriſchen 
Eonfuls zu Stodholm pro 1866.) Der Aderbau hat in Folge 
vorteilhafter Witterung eine außergewöhnlich gute Aernte im Yahre 
1866 entgegenzufehen gehabt, welche ſich anf eine gute Mernte rebucirte, 
ba anhaltender Regen in der MWerntezeit vielen Schaben verurſachte; 
auf ift die Qualität des Getreides, befonders des Roggens ungleich 
und nur tbellmeife für ben Erport paflend geiwe'en. 

Die Seren war beinahe doppelt fo groß, wie im vorigen 
Jahre, doch von weniger guter Dualität. 

An Getreide wurte im Jahre 1866 erportirt 12,221,942 Eub.- 
Fuß für.15,153,273 Amt, 

Die Branntwein-Fabrication war ber ber vorhergehenden 
Yahre ziemlich gleich, oder 15,293,118 Kaunen. 

Die Ausfuhr von Bich und Meierei-Probucten if im 
Zunehmen, feitben man ſich befleißigt, das Vich beſſer zu halten, Aus 
dem Ianbräthligen Kteiſe Malmö, dem wichtigſten Theile des Laudes 
für biefen Erport, wurden ausgeführt: 

8000 Stüd Rintvich, -12,000 Sul. Schafe und Schweine, 
363,000 Pfd. Fleiſch und 411,000 Pfd. Batter, 

Die Panpwirthihaft im Allgemeinen hat unter bem Drude ber ob» 
waltenden finanziellen Berhältnifje bedeutend gelitten, da Hypothelen 
auf Befigungen unbeliebt und häufig gelündigt wurben, fo daß viele 
Guͤter angekoten find, bie die Yufmertfamfeit auswärtiger Speculanten 
auf fi ziehen ſolllen. 

Der Holgerport Shmwebens im Jahre 1866 betrug für 
Bretter u. Bohlen, C.⸗Fuß 56,208,694 à 54 Dere, Rt. 30,352,694, 76, 


Bretter und Bohlen, unvermeflen, ” 120,869, —, 
Leiſten und Latıen, Stüd 244,005 = 53,681. 10, 
Ballen, C. Fuß 12,255,527 a 50 Dere "„  6,127,763. 50, 
Sparren, Std 633,385 "960,077. 50, 
Bauholz, 214,086 "» 65831,262. 60, 
Spirren, u 33,851 ” 84,627. 50, 
Pipropt, „ 4,963,510 2461, 766. 


—— 
Ruıt.40,702,780. 86. 
Un Eifen, Kupfer, Stahl md Eheer wurbe im Yahre 1866 

von Schweden ausgeführt: 


Stangeneifen, tr. 2,721,140 à Rt. 8, Amt. 21,769,120, —, 
Gußeiſen, u 356,750. „ 3 „  1,070,2560. —, 
Platte u. Bandeifen „ 90,487 „ 8.60, „  . 778,188: 20, 
Schmeliftüde „» 1110 - 7.25, 805,830. 25, 
Eifenplatien „ 18,040 „. „ 10, " 130,400, — 
Nägel BA. » 16 BE — 
Eifenfhrot „ 35,857. „ 5 ° 176,785. —, 

Furt. 25,082,698, 75, 
Rupfer, Er. 36,887 4 Rmt.70, Amt. 2,582.0%0. —. 
Stahl, 445, 5 Mr m 618,687. 50, 


er, „ 145250 ,„, „ 3 » 435,840. —. 

Der Threr»Erport hat bedeutend abgenommen und betrug 1866 
mar '4 gegen 1864 und 1865. Der Grund zu bdiefer Berminderung 
iſt ohne Zweiſel dem Umftande zuzuſchreiben, baß das Bauen hölzerner 
Stifte in wefentlihem Maße dadurch gehemmt worden, daß Dampf- 
und eiferne Schiffe mit Auriliärmafchinen immer mehr für ben Waaren« 
Tranfit benugt werben, und zu deren Unterhalt Theer und Pech nicht, 
wie bei hölzernen Schiffen, in einem befonveren Grade anmentbar 
find, 

Die Staats » Eifenbahn Hat 1866 eime Vergrößerung von -18'4, 
ſchwediſchen Meilen erhalten und beſchreibt fegt im Ganzen eine Fänge 
von 96° /,, ſchwediſchen (ca. 144 geographifchen) Meilen ; fie befürderie 
im erwähnten Jahre 1,276,495 J und 7,802,905 Etr. &üter, 
ud Hafte ein inforhmen von 4994,520 R. 82 Dere Mut., woburd‘ 
1866 tas' Aulagecap tal für bie Eifenbahn fi zu 3.0, Pet: net, 
im Sabre 1865 mir zu Bars 186% ZW Basız 1868 zu I, 1862 ji 
Ya lie ii oe BR 
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Die Zollveränderumgen, welde auf biefem Reichetage vorgenommen 
wurden,’ find folgende: 
Roffer, f.äher 10 Dere — jet 12 Dexe Web; 
«- gebramnter, und alle zum Raffee« ogat anmwenbbaren ge 
brannten Gewädfe, früher 15 Dere — jıgt 18 Dere per 


Pfund; 
Eacas, früher 10 Dere — jigt 12 Dere per Pfund; 
Zuder, zoffinirter, ale Sorten 12 Dere — jet 14 Dere per Pfund; 
„  unraffinirter, 
a) vdon Farbe nicht bunkler als Nr.18 vom bem im Welt 
Handel geltenden holläudiſchen Standard, früher 12 Dere 
— jet 14 Dere per Pfund; 
b) von Farbe dunkler als erwähnte Stauderd Nummer, 
früher 8 Dere — jegt 10 Dere per Pfund; 
Zabal, ungiarbeiteter, früher 25 Dere — jeht 26 Dere per Pfund; 
Branntwein, früher 1.10 Dere — jeht 1.20 Dere per Panne; 
Eifg, früher 6 Oere — jet 7 Dere per Pfund, 


Hichtamtliches. 


Bayer. 

- Münden, 23. Yuli. Se. Maj. ver König haben beichloffen, 
zum Gedäätuiffe allerhöhfigrer Vermählungsfeier act unpweifelhaft 
würdige, mit zeitlihen Gutern nicht gefegnete Brautpaare, und zwar aus 
jeder Probing ein Paar, mit je 1000 fl. ans der I, Gabinetscaffe aus- 
feuern zu laſſen. 

Aus gleihem Unlaffe Haben die Landräthe von Ober» und Nieder 
bayern, ter Pfalz, von Oberpfalz und Regensburg, Oberfranken, Mit 
telfranten, Unterfranken und Aſchafſenburg den Beſchluß gefaßt, je einem 
armen und gefliteten Brautpaate aus dem betreffenden Kreife gleichfalls 
eine Ausſteuer von je 1000 fl. zuzuwenden. 


Norbdentiher Bund, 


Berlin, 20. Yuli. Der Streit darüber, ob eine bänifche Antwort 
auf die letzie preufifche Depeſche in ber norpfhleswig'ihen Ange - 
legenhtit bereit@ erfolgt fei, ob nicht, währt fort, obgleich bie Provinzial 
Eorrefponbenz* "den Eingang einer Rodäußerung aus Ropenhagen in 
Abrede geftelt Hatte. Die Wiener „Prefle* vom 18. d. Mte. behauptet 
das Borhandenſein ter däniſchen Depeiche, bemerft aber, daß dieſelbe 
dem Grafen Bismark wegen feiner Mbwefenheit von Berlin nicht über 
reiht worden fei. Das heißt deun doch nichts Anderes, als daß eine 
bänifhe Rüdäußerung in Berlin nod erwartet wird, Mögliher Weiſe 
bat fih das fopenhagener Gakinet über feine Imtentionen an anderen 
Höfen bereits ausgefproden. Die „Prefie* gibt fegar den Inhalt diefer 
zu erwartenden Depefhe an. Es komme Dänemark, fo erflärte biefe, 
gerade ner anf die Poſitien von Düppel-Alſen am und jede andere ®r- 
bietsaktretung müfje für werthlos erachtet werben. Im dieſer Weiſe 
wird ſich indeffen jhwerlih die zu erwartende bänifhe Antwort and» 
laſſen. ebwohl die politifhen Rennen bes „Dagblab* und bes „Machre- 
land« erklären, daß alle Dänen einmithig auf dem Entſchluſſe beharren, 
nur eine Grenzlinie im Süden von Flensburg anzunehmen, und taf 
fie Alfen nad Düppel ſelbſtverſtandlich herausbelommen müßten Bei 
folden Forderaugen wäre allerdings eine Berflänbigung zwifchen Berlin 
und Ropenhogn nicht zu erwarten, nadtem von Preußen im nord» 
deut ſchen Reistage erflärt warte, auf jene Pofltionen im Intereffe der 
militäriiben Sicherheit des Siaates nicht verzichten zu wollen. (.3.) 

Berlin, 20. Juli. Die „Nordd. Mg. 3.* bringt hrute am ber 
Spite ihres Blattes eine eindringlide Aufforberung an die fonfervative 
Partei, bei den bevorſteheuden Wahlen zum norddeutſchen Reichstage 
die angefttemgtefte Thätigkeit zu entfalten. Wir entnehmen biefer Auf ⸗ 
forberung folgende bei ber belannten Stellung des Blattes zur Regier 
ung in mehrfacher Hinfiht Iutereffe bietende Stellen: „Es ift nidt au 
bezweifeln, daß in ter erſten dreijäßrigen Legislaturperiobe alle bie 

lreihen, bie wichtigften Gebiete umfafjenden organiihen Geſttze zur 
erhantlung fommen werben, durch beren augemefjene Erledigung nicht 
nur für lange Zeit ter Bang ber inneren Bolitil beſtimmt, ſondern 
aud bie Lebenafähigleit des Norddeutſchen Bundes überhaupt bedingt 
fein wird. Aus biefer legten Erwägung ergibt fid, daß bei ben bebor⸗ 
fichenden Wahlen noch ein höheres Intereffe ald das ter Partei auf 
dem Spiele ficht. Ein fertiger Staatsorganismus, ber bereits eine 
lange Zeit in Thätigkeit ift, mag allenfalld biefes oder jemes ſchlechte 
Geſeh, ja ſelbſt eine Mehrzahl derſelben ertragen, ba biefelben das Fun⸗ 
bament, auf weldem der Staat beruft, nicht gerade unbedingt erfüttern 
müffen, Dem Organiemus aber, um ben ed fih hier handelt, dem 
nordbentfhen Bunde, fol, nachdem er formell durch bie Berfafjung ge» 
gründet, im ben zu exlaflenden Geſehen fein reales Fundament erſi ger 
fegt werben; deshalb muß tiefer Organismus mo'hwendig ein kranf- 


hafter werben, wenn bie fundamentale Gefehgebung in falfche Bahnen: ! 


eleitet würde. IR aus diefem Grunde bie Herrfchaft eines gefunden Eon- 

Evtl Im Reichstage mothwenbig, fo erhellt diefe Nothweudigleit 
mod viel deutlicher, fobald erwogen wird, daß nur unter Boransfch- 
ung jener Herrihaft das Zuſtandekommen der funbamentalen, alſo ab- 
folut nothwenbigen Geſetze Überhaupt gefichert if. Was wir von einer 
Herrschaft ber Fortihrittspartei uns zu verſehen haben würden, das 
ift Heutzutage ber überwiegenden Mehrheit völlig Mar. Hat biefe Par» 
tei nicht angeflanden, ben preußifhen Staat, den fie ale ggueben bei 
ihrer Entftehung vorfand, nah Kräften an ben Rand des Berderbens 
zu führen, trog der hochgeprieſenen Berfaffung deffelben, — wie wlirbe 
fie auf die Exiſtenz tes norbbeutichen Bundes Rückſicht nehmen, ber 
gegen ihren Willen errichtet und deſſen Berfaffung von ihr als vermerf- 
li$ uud verbefferungeunfähig bezeichnet worten. Zwar hat dieſe Par- 
tei meuerbings zu der Proflamation fi genöthigt gefehen, daß fie die 
Bunvesverfafjung als zu Recht beftehend anerlenne. Was jebodh mit 
biefee Anerkennung gemeint fei, das hat gleichzeitig bie „Zukunft“ nicht 
verfhwiegen, indem fle jagt: 

um Die Demokratie wird fo wenig bie neue Berfafjung ablehnen 
ober ignoriren, ald etwa bie Megierung im März 1848 bie Revolution 
abgılchet ober ignorirt bat Sie wird blos and, daraus zu machen 
ſuchen, was fie für gut hält; nennt das num „Lahm legen“ oder: „aus 
ber Welt ſchaffen!““ 

„Sehen wir nun zu der national-liberalen Partei ber alten Pro- 
vinzen über, fo glauben wir zwar Hoffen zu dürfen, daß dieſe Partei, 
fotange fie nicht die herrſchende ift, von ber gebührenden Rüdjidt auf 
bie Nothwendigfeit des Zuftandelommens ber Bunbesgefeßgebung ſich 
werbe leiten lafjen; — in bem Malle aber, daß bie neue Partei allein 
oder mit der Fortſchrittepartei zur Majorität gelangen folte, befürdten 
wir ernfllid, daß fie den von ihr als Programm ausgearbeiteten Wunid- 
zeitel bis auf den JePunft erfült zu fehen begehren, damit gegen ben 
Bundesrath in ſyſtematiſche Oppofition gerathen und banı gleihfalls 
die Bundesgefeggekung lahm legen wilrde. Nun vergeffe man nidt, 
baß ber oppofitionellen Partei in den Partilnlariften, Polen und Klerir 
talen ſtets Alliirte bereit fichen werden. Das vergeffe man nur nie: 
ber preußiſch⸗deulſche Staat, berubend auf ven Waffenerfolgen bes ver- 
gangenen Jahre, zählt der erbitterten Feinde innerhalb feiner Grenzen 
noch zu viele, als daß er der Stütze ber fonfervativen Partei und ihrer 
thätigen Anftrengungen emibehren Lönnte,* 


© Berlin, 21. Yuli. Der Höhfte Gerichtshof, welder für 
bie meuen Provinzen unter bem Namen eines Oberappellationsgeridis 
laut f. Verordnung in Berlin errichtet werben ſoll, iſt eigentlih nur 
ein Nothbehelf, und man muß fi im biefer Beziehung die betreffende 
Sadlage nur vergegenwärtigen. Nah Urt. 92 der Berfaffung foll es 
in Preußen nur einen sherflen Gerichtöhof geben, und daraus folgt, 
daß mit bım 1. Dftober, mit welchem Tage bie preußiſche Berfaffung 
auch in den neuen Provimgen volle Giltigleit Hat, aud für dieſe Lan« 
deatheile das Okertribungl den höcflen Gerichtehof bilden würde und 
müßte, Etwas Anderes hat man von Anfang an aud nicht beabſichtigt, 
wie Died aus dem Öefegentwurfe hervorgeht, welder von ber Uuſtell - 
ungsfähigleit ber Richter aus ben neuen Pandestheilen in bem altem 
Provinzen handelte, und der imsbefondere auch den Zweck hatte, bie 
Berufung einer entfpredenden Anzahl hochgeſtellter Richter aus den neuen 
Provinzen in das Obertribunal gefeglidh zu ermögligen. Diefer Geſthz ⸗ 
Entwurf wurde indeſſen Seitens dis Abgeorbnetenhaufes abgelehnt und 
die Sache lebt infolge deffen nunmehr je, daß, wenn bas Obertribunal 
vom 1. Ditober ab höchſter Gerichtshof auch für bie neuen Provinzen 
fein fol, die Regierung gefeglich wicht im der Lage if, eine eutſprechende 
Berftärtung des Obertribunals von borther eintreten zu laflen. Nun 
if zwar — daß auch die altpreußiihen Richter, wid 
namentlich die Herren vom Obertribunal, wohl ſolche Gapacitäten 
fein werben, daß fle bie an den höchſten Gerichtshof lommenden 
Soden aus ben meuen Provinzen gründlich behandeln würden; 
aber ed würde im ben neuen Pandestbeilen doch immer heißen: unfere 
Angelegenheiten werben ohne unfere — Richter behandelt. Und 
außerdem ift ja auch auf die Richter ſelbſt, melde den neuen Landes- 
theilen angehören, Rüdfiht zu nehmen. Go weit liegt ter Zwed der 
erwähnten !. Berorbnung alfo Mar ba: ber Uebelſtaud, welder in ber 
jegigen Lage der Dinge vorhanden ift, foll befeitigt, zefp. umgangen 
werden, mit anderen Worten: bis bie Berufung von Richtern aus ben 
neuen Provinzen in das Obertribunal gefeglich zuläflig if, fol für die 
neuen Provinzen ein —— höchſter Gerichtehof gebildet werben, 
deſſen Perſonal hauptſaͤchlich aus Richtern, welche den neuen Laudes— 
theilen argehören, beſtehen wird, Die Abficht iſt an ſich alſo un 
zweifelhaft gut und anerlennenswerlh; aber bie Angriffe werben nicht 
ausbleiben und zwar auf Grund bes Art, 92 der Berfaſſung, welder 
als Hanbhabe benügt werben kann, ba eben vom 1. Oltober ab bie 
preußiſche VBerfaflung für bie neuen Prop'nzen biefelbe Gültigkeit, wie 
für bie alten, hat, Im ber betreffenden Verordnung ift war die fpätere 
Bereinigung des Ober-Appellationsgerihts mit dem Oberiribumal im 
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Ausfiht genommen, aber für bie Zeit vorher wäre die Zuftimmung bes 
Landtags zur Abänderung rechtlicher Berhältuiſſe der bezüglichen Sad- 
fage bes Art. 92 nothwendig. Der Beſtand des menu zw bildenden 
Dber-Appellationsgerihts bang üb von diefer Genehmigung. Ob fie 
ertheilt wird, wer vermödte bad bei ber jegigen Zuſammenſetzung tes 
Abgeorbnetenhaufes zu fagen? 

Der mehrermähnte Staatsvertrag zwiſchen Prenfen und dem 
Fürflen von Walded ift mad der „Darmft. ta.” angeblih fo gut 
wie abgefchloffen. Wie diefes Blatt mittheilt, follen ih die Barhınt- 
lungen, welde vom geb. Megierungsratb Mapp im Berlin gepflogen 
werben, nur .nod auf präcifere Feflung im: Eingelmen beziehen. Huf 
förmliche Einverleibung des Landes fol man in Berlin. nit eingegan- 
gen fein, Die Beamten follen neben dem bem Könige von Preußen 
zu leiftenden Dienfleide den Eid auf bie walded'ſche Berfaffung leiften, 
uns ohme Einwilligung bes Fürften darf an derfelben nichts geändert 
werben, Der Flirſt wird ald Souverän in der Eigenfchaft eines norb- 
beutfchen Bunbesfürften feine Stimme im Bundesrathe weiter führen. 
Der Vertrag wurbe als „„Acceffions-Bertrag” ben Ständen von Walbed 
vorgelegt. (Wir müfen der „Darmſt. Zig.“ einftweilen bie Gewähr 
für dieſe Angaben überlaffen.) 

Aus Thüringen, 18. Yuli. 
Berlage von Georg Wiegand in Leipzig erfhienenen 
fol aus dem Herzogthum Coburg werden ?”, die fo ungemeines Hufs 
fehen machte und in welder die Einverleibung in Preußen als das ein- 
ige Mittel für das Herzogtfum Coburg, mm einem finanziellen 
Banferotte zu entgehen, bezeichnet wurde, iſt jetzt im gleichen Verlage 
ein ähnliches Werfen unter dem Titel: „Was fol aus Getha wer» 
ben ?”, erfchienen. Der ungenannte Verfaſſer, wahrſchrinlich ein höherer, 
mit den Zuftänden bes Landes genau vertranter früherer Beamter, 
weift im einer Reihe von Zahlen und Aatiftiihen Angaben nah, daß 
jwar bie Finanzen bes Herzogthume Gotha fo gut georduet feien, um 
auch fernerhin allen erhöhten Anforberungen bes nortbenifhen Bundes 
she erheblihe Steuererhöhung genügen zu können, etwas Anderes fei 
es jedoch mit been des Herzogthums Coburg, und wenn nun Gotha 
in Zukunft aud für dieſes bie erhöhten Paften für das Militär gemein. 
ſam mittragen folle, fo würde dies die Steuerkraft feiner Bewohner 
fo fehr in Anfprud nehmen, daß fie ebenfalls ein völliges Aufgehen in 
Preußen vorziehen müßten. Aus dieſem Grunde hält es ber Berfafler 
für das Beſte, wenn beide Fürſtenthümer vollftändig in Preußen auf- 


gingen. (Köln. 3.) 
Deſterreich. 

*Wie ſchon geſtern frz erwähnt wurde, nahm bie Berathung 
des Öfterreihifchen Abgeorduetenhauſes über den Bericht feines confelflo- 
nellen Ausſchuſſes im ihrem weiteren Berlaufe einen ſehr erzegten Eha- 
ralter an. Dr. Jäger (aus Tyrol) beſtrut, daß bie Berhältniffe der 
Ehe und ber Schule für die Katholiken Defterreihs einer Regelung 
bebürfen, denn biefelben feien bereits buch das Concordat vom 18, 
Auguſt 1855 georhmet; ebenfo feien feiner Anſicht nach die Verhältniffe 
der beiden evangelifchen Eonfeffionen in Beziehung anf Ehe und Schule 
durch bas im Jahre 1861 erlaffene Proteftantenpatent im einer denſel ⸗ 
ben genügenden Weife geregelt. Er mat geltend, daß das Eoncorbat 
ein Staateverirag fei, und daß am biefem durch Geſetzentwürſe, bie bag 
Ubgeorbnetenhaus annehne, nichts geändert werben lönne. Geiner An- 
fit nah wäre der rihtige Weg der, daß bas Haus jene Pırnfte bes 
Eoncorbatt, die ihm einer Abänderung zu bebürfen feinen, bezeichne 
unb deren entfprehende Umgeftaltumg im Wege der Verhandlung zwiſchen 
den Eontrabenten beantrage. Dr. Dager ftellte ſchließlich einen Antrag 
in biefem Sinne, — Mg. Kremer erkennt an, daß das Eoncorbat 
ein Vertrag zwiſchen bem Bapfle und bem Raifer fei, nad feiner Wirk. 
famleit im Diterreit aber fei es nur Geſetz, was er aus ber Form ber 
Kundmachung und feiner fonfligen Faſſung deducirt; bie Bolksvertretung 
aber, welcher jeht das Met der Theilnahme an ber Geſetzgebuug ein» 
geräumt fei, Fönne nicht durch einen Vertrag um einen fo welentlichen 
Theil ihrer Rechte gebracht werden. — Dr, Müplfelp (Finke) ift 
deßhalb gegen den Ausſchußantrag (wonach durch den confeffionellen 
Ausihuß Gefegentwürfe über Eherecht, Trennung der Schule don ber 
Kirge und die interconfeifionellen Berhäftniffe andgearbeitet werben fol 
len), weil feiner Anſicht nah es ber falſche Weg wäre, Specialge ſetze 
einem allgemeinen Gefege vorangehen zu laſſen. Das von ihm (Mühl- 
feld) vorgefchlagene Religionsgeieh enthalte allgemeine Grundſätze; die» 
fen möchten fi als deren Detailausführung bie Specialgefeie , die der 
Aueſchuß vorfhlage, anſchliehen; aber umgekehrt zu verfahren, fei un- 
praftifch. „Frage ih um bie Wirkung, ob wir unferen med leichter 
erreichen, wenn das hohe Hans diefe Specialgefetze befchließt, fo muß ih 
das beftreiten. Der Widerftand ber Kirche, der päpfilicen Curie wird 
Hnen bei dem Ehegeſetze gerade fo entgegenftchen, wie fpäter in Bezug 
anf das Religionsgefeg, und es ſcheint mir nicht, bof der Partiallampf 
„leichter ift, ala ber Kampf auf ber ganzen Linie, im freien Felde.“ — 
Abg. Superintendent Schneider acceptirt bie im Muhlfeld'ſchen 


Als Seitenftäd zu ber Hirzlich im 
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” von ber Kirche aus. 


Neligionsgefege miebergelegten Principien volllommen, weil fle- ben Geift 
ber volllommenen Gleichberechtigung athmen; man lönne fi aber ber 
Beſorgniß mit entfhlagen, daß die darin miebergelegten Principien ein 
fo weites Feld der Diecuffion äffuen, daß man uft ſpat au das Ziel 
getangen würde, fehr lebendige Wänfce erfüllt und dringende Bepürf- 
niſſe befriebigt zw fchen, Der vom Ausſchuſſe eingefhlegene Weg er- 
ſcheint ihm proftifh und zum praltiſchen Ziele führend. Der Ubge⸗ 
orbnete Yöger fei im großen Irrigume, wenn er meine, daf die bean- 
tragten Specialgefege von ten Proteftanten Deſterrtichs nicht beglüd- 
wünſcht werben bärften, daß man ihnen keinen Dienfl tamit erwiefe, 
daß er behauptet, fie werden ſich folde Geſetze gar nicht eimmal- gefals 
len laffen. Er glaube es mit aller Grwifikeit ansfpredien fömen, 
bie Proteftanten Defterreih® werden dieſe Geſetze —eS denn 
fle benöthigen ifrer zur Befriedigung ihrer wichtigften, heiligfen Be⸗ 
bärfnifje. — Mg. Freiherr vom Bratobevera fpriät für die Mevi- 
fioı des Eoncordats; er fagt, er fel fein lauer Zaiholit, ſei aber von 
ber Ueberzeugung durchdrungen, daß eine Merberung auf biefem Gebiete 
abjolut notäwendig ſei. Der Biſchof von Ketteler habe im feinem ho chſt 
merkwürbigen Buche: „Dentfhland mad dem Kriege tom Jahre 1866” 
bie Worte gefhrieben: „Es gibt fein katholiſches Kirchengefetz, welches 
ben Katholiken verhindert, der Meinung zu fein, daß bie Gtactsregier- 
ung unter dem gegebenen Berhältniffen am Bellen volle Rel'gionsfreiheit 
gewährt.” „Run, fährt feeiherr von Pratöbevera fort, wenn wir bie- 
fen Mahnungen folgen, wenn wir uns zw dieſen Katholiken zählen, 
welche dieſe Männer vor Augen haben und midt ans der firdlichen 
Geſellſchaft ausftoßen, dann, glaube id, ind wir auf keinem ſchiechten 
Bee. Wenn wir die Daldung im wahrhaften Sinne, melde mit der 
Gleichberechtiguug der Eonfeffionen auf bürgerlichem Gebiete Hand im 
Hand gehen muß, anftreben, fo befolgen wir gewiß lein von der Kirche 
berbammtes Ziel!" — Abg. Dr. Herbft entgegnet dem Dr, Jäger, daß 
auch das Bertragẽerecht Grenzen habe, über melde man nicht hinaus. 
gehen Tönne, und daß es Bein Recht des Bertrages gegen ein älteres 
oder gegen eim umderäuferliches Recht gebe, Redner flellt an Ir. Yüyer 
bie Frage: „If denn jener Bertrag, Staatsvertrag ober Eoucordat, 
oder wie man ihm immer nennen mag, bom 18. R.1855 nur für 
bie im Reichsrathe vertretenen Königreihe und Länder abgefdloffen 
worben, ober wurde dieſer Bertrag nid für die Gefammißeit ber Lün- 
ber, welde dem Scepter Seiner Majeflät untergeorbnet find, abgefchlof- 
fen? Und wird man wohl behaupten wollen, daß bieler Berteng in 
den zur ungarifchen Krone gehörigen Länder als geltend oder dem 
Rechten jener Länder nicht präjabicirend augeſehen werbe, oder iſt «# 
vieleicht die Anfiht des ungarifchen Episcnpates, das Concordat 
für Ungarn gelte? Mir ift davon nichts bekannt, Weber bie Regier- 
ung Str, Maj. bes Kaifers als Königs von Ungarn, noch das unga- 
riſche Episcopat gehen dom diefer Anfiht aus, und doch if der Vertrag 
anz ebenfo wie er für unfere Länder abgefhloffen wurde, auch für bie 
änder ber ungarilchen Krone abgefloffen worten,. Über er bindet die 
Länder der ungarifhen Krone wit, weil er mit dem Rechten und ber 
Berfaffung Ungarns im Widerfprude ficht, und wenn er mit ben uns 
veräußerlien Rechten des öfterreihiicden Staates im Widerſpruche Richt, 
und fo weit bies ber Fall ift, fo ift er für uns gleichfalls wicht bindend, 
weiler mit jariftifgerWirfung infoweit gar nicht abgelhloflen werben fonnie.“ 
— %z.Dr. Jäger fiellt mit Kidfiht auf die von ber Minifierbanf ges 
gebene Erklärung (j. das geftrige Miitageblatt) den Antrag: Das be 
Haus wolle beſchließen: Die Berkandlung über bie vorliegenden drei 
Anträge fei big auf den Beitpunft zw veriagen (linle: Oo!),. wo bie 
Regierung die zugefagten Vorlagen vor das Haus bringt.u., Mbg. 
Sreuter: Ihm fei Heute Mar geworden, daf man unter leichbes 
rechtigung der Confeffionen und unter Gleichheit vor dem Geſttze etwas 
Anderes verfiche, ald aul Gerechtigleit für tie Katholiken. Man ftelle 
ben Grundfag auf, daß bie proteſtantiſche Kirche gar fein Berlrfniß 
nad ber kirchlichen eritöbarleit trage, und verlange dehhalb aud 
von Ratholifen, daß fie auf biefelbe verzichten follen. Greuter jeht 
bierauf anseinander, wie bie in dem beantragten Geſehe gelegene Inten« 
tion das Dogma ber latholiſchen Kirche beeinträchtigt. „Die Kirche 
zwingt Niemanden, ihr amzugehören, und wer ihre srfäriften nit 
hören will, der mag das auf fih nehmen, aber durch bie Geſetzgebung 
eine polizeiliche Göttlicleit der Kirche dadurch Hinzuftellen, daß man 
benjenigen, ber mit ben Örunbfägen ber latholiſchen Kirche nit ein« 
verftanden if, noch als Katholilen betrachten muß, iſt gewiß eine Th⸗ 
rgumei gegen und. Es wurde auf die Zuflände in Ungarn bingemiefen. 
Bas gejhieht aber, meine Herren, wenn in Ungarn bas Goncorbat 
aufgehoben wird? Dana tritt ſoglelch das canonilde Necht wieder in 
volle Öeltung ein, und es werben ber Kirche Rechte gegeben, bie man 
ihr bier buch das Gomcorbat genommen hat. Wer aljo folde Grund- 
füge predigt, wie das heute gefchieht, ber tritt in, Widerſpruch mit dem 
Sagungen der Kirche, wie fle insbefondere im den Beſchlüſſen bes Tri« 
dentiner Coneils niedergelegt find, Cr begeht ein Anathema unb tritt 
8 Bier ber Kirche genommen wird, das geben 
Sie auch nicht der Freiheit; Sie geben «6 zuleht nur der Auardie, 


2336 


Denn ber Inbifferentigmus und ber Stepticismus entwideln ſich zulegt 
im Bolte als der, Eommunismus und Arheismus (Wiberfpruch linke), 
und wenn man fo fortfährt, gegen die ldatholiſche Kirche Losinzichen, als 
wäre fie eine Peflbeule, dann könnte man Ihnen eines Tages fagen: 
„Mit dem Himmel find wir fertig, jetzt haben wir aud ein Recht auf 
die Güter dieſer Erbe.“ Ih wunſche nit, daß dieſer Tag komme,“ 
— Bei der Abſtimmung wurde zunächſt Dr. Jägers Bertagungsantrag 
mit allem gegen 22 Stimmen (Tyroler, Slovenen und polnifhe Grof- 
befiger) abgelehnt, ebenfo Dr, Yägers erſter Antrag, der Ausſchuß⸗ 
ntrag aber mit faft demfelben Stimmenverhältniß angenommen. 


Wien, 21. Iuli. Die „Preſſe- fogt über bie vom der Regierung 
geflermn im Übgeorpneienhaus abgegebene Ertlärung: „Die Regierung er» 
kennt die Rothwenbigleit an, daß am bem Concordate Aenderungen bor« 
zunehmen jeien; fie erfuchte jebod das Abgeorbnetenhaus, fie nit zu 
drängen; weil fie verſuchen wolle, „im Wege conciliator:fher Berhand- 
luugen mit ber Kirche” bie erwähnten Aenderungen zu vereinbaren, dba 
mit jeder Anſchein ber Mißachtung beſtehender Berbättniffer vermieben 
werbe. Das Abgeordnetenhaus nahm diefe Eröffnungen mit dem Äußerften 
Mipfalln auf. Die Phy omie des Haufes war mit einem Schläge 
verändert. Es oflenbarte eine oppofitionelle Reidenfhaft, wie fie ın 
den fhlimmften Tagen Schmerlings nicht fhärfer hervartrat. Entgegen 
dem Anſuchen der Regierung wurde der Antrag des Abgeordueten Herbſt 
mit eminenter Majorität angenommen, Dieſer Zwiefpalt erſcheint uns 
ungemein bebauerlih. Wir geben deſſenungeachtet noch nicht Alles ver- 
loren. Das Abgeordnetenhaus wirb im Folge feines heutigen Beſchluſſes 
die von Dr, Herbfi beantragten Geſetze ausarbeiten, und erſt bann, 
wenn biefes Wert vollendet if, wird die Regierung vor der definitiven 
Entiheibung ſtehen.“ — Zugleich gibt wie „Preffe“ zu verfichen, die 
Erklärung des Hrn. v. Hye habe um fo mehr Überraiht, als bis in 
die jüngfte Zeit die Auſicht allgemein verbreitet geweſen fei, daß die 
Regierung im Weſentlichen mit bem Herbflihen Anträgen einverflanden 
ſei. Erſt in der Miniſterratheſtzung vom 19. Juli fei jene Erklärung 
fergeftellt worben. Nach der „Preſſe“ wäre Cardinal v. Rauſcher be 
flimmt, die Unterhaudlungen mit Rom zu führen, 


D Wien, 22. Juli. Die Deputation bes Reihsrathes zur Ber- 
handlung mit Ungarn ift geftern gewählt worben. Wenn es etwa anf 
fällig erjeinen follte, daß bie Präflventen ber beiven Häuſer bes 
Reihsratys nicht gewählt find, fo bemerke ih, daß man die Drputationen 
als Ausihüffe betrachtet, nah den Beflimmungen unferer Gejdhäfts- 
ordnung aber en als folde nicht im Ausfgüffe gewählt 
werden birfen. Wohl aber dürfen fie den Berathungen eines jeden 
Ausfhuffes beimohnen, und davon gebenfen Dr. Gisfra und Furſt 
Carlos Anersperg amsgiebigen Sebrauch zu machen. Die ungarife 
Deputation ift auf den 29. Zuli nad Peſih berufen, ber Zufammen- 
tritt der beiden Deputationen wirb am 3. ober 4. Anguft bier in Wien 
und zwar in ben verwaiften Localen der fiebenbärgiihen Holcanzlei er- 
folgen. Die Stimmung? in den Kreifen der Mbgeorbnetem ift eine fehr 
trübe. Die Nlederlage, Iwelche die deutſche Partei mit dem Abrefantrag 
des Finanzausfguffes, ver nur zurfdgezogen wurde, weil man feine 
‚Berwerfung abnte, erlitt, wirb um fo \&menzlicer empfunden, als ſich 
bei diefer erften cisleithanifchen Suateffungeirage zeigte, wie ſchwer es 
fein wird, nad) dem ungarifchen Auegleiche zu der Keoifion ber Februar- 

Mung bie erforberlige Zmeibrittelmajorität zu erhalten. Die Polen 

und bleiben dasjenige Element, an weldem alles derartige Beginnen 
Geitern fan und, fagen wir e8 offen, im den meiften Fallen aud 
gr wird. Sie find gegen bie directen Wahlen, gegen eine Reform 

Herrenhaufes ꝛc. N ben Polen wird ein Ausweg gefunden 
werben müfjen, ber jenem mit Ungarn nicht viel nachſteht. „Hätte 
man ba ein fait accompli gefhaffen, bevor wir zufammentraten, wir 
Hätten «6 Hingenommen, wie wir ben ungariſchen Bingenommen 
haben“ — fagte in ber borigen Wodhe ein Mbgeorbneter, beffen 
Wort entfheidend if, und den man allein Deak gegemüberzuftellen wagt. 
Man ertennt jet, daß es zur Befeftigung ber deutfchöfterreichifchen 
Sade in der Regierung beffer gewefen wäre, wenn die Herrn Hasner, 
Waſer m. f. w. in das Minifterium getreten wären, weil man mit ge 
redhtfertigter Beforguiß an der Möglichkeit des Auftandefommeng eines 

arlamentarifchen erium® angefihts de8 im hohen Grabe ſchwan⸗ 
den Charakters der Majorität bed Abgeorbnetenhaufes zweifelt. Allein 
anbererfeit® maß man bezweifeln, ob bie genannten Herren in Sachen 
des Eoncorbates fih zum Betreten der Bahn verftanden Hätten, welche 
die am Samſtag von Hrm. v. Hye abgegebene Erflärung bezeichnet. 
— Bahrfheinlih gegen Ente riefes Monates wird der Reihsrath 
1 ſtillſchweigend ar ‚um ben anbiungen ber Depntationen 
zu gewähren. Die heimlehrenden Abgeorbneten werben nicht fa- 
gen können, daß k bie Situation vollländig Begriffen und danach ge- 
ft Haben. te Sitwation beherrſcht vorläufig mod ganz allein 
r. — Se —— — daß dies ein Ss ft. * 
u et, vor ihrem eigenen Schatten, wie 

viel mehr no vor einer That fürdten, Könnten — verwirren. 


Die Aufhebung der General ⸗Adjutantur iſt, wie die Kolu. Zig.“ 
ſchreibt, den Bertietern im Auslande durch ein Ruudſchreiben angezeigt 
worden, in welchem es unter Anderem beißt: „Unter ben conflitutios 
nellen Inflitutionen nämlich, die ber Kaiſer bei dem Bufammentritte 
des dermaligen Reichtrathes aus eigener hochherziger Imitiative ben bei- 
ben Häufern im ber Thronrebe angefündigt, unter diefen war gewiß am 
hernorragendften die Gewährung Sr. Majrflät, daß ein Minifter-Bers 
antwortlichteitögeieg vereinbart und fanctionirt werde. Da Ueberein- 
fimmung mit den gefeßgebenden Corporationen Tonute unfer erhabener 
Monar dem Reiche keine beglüdendere und zeitgemäßere Bürgſchaft ge 
ben, auf feine andere Weife Überzeugender feinen feften Willen, auf ber 
ſich vorgefiedten conflitwtionellen Bahn vorwärts zu freiten, kundgeben 
und beihätigen, als dadurch, daß er felbft im feiner unmittelbaren Um- 
gebung Beränderumgen vorzunehmen befanden hat, wozu bie Motive le⸗ 
diglich in reinconftitntionelen Beweggränden zu fuden find, id meine 
felbiverftänblich die hievor amgedenteten Veränderungen, bie bezüglich bes 
feitherigen Erſten General-Mdjutanten und feiner Fuactionen eingetreten 
find. Der Raifer feld Hat im weiſer Erlenntniß ber Ddermas 
ligen veränderten Lage wohl erwogen, daß fortan bas Minifter- 
Berantwortlikeitsgefeg jeben anderen Einfluß ald ben des Minifters 
befeitigen muß, da durch dasfelbe chen jeder anberweite Einfluß un- 
* geworben iſt. Denn wer würde wohl Minifter fein oder bleiben 
wollen, wenn neben ihm andere, ber Berantwortlileit ſich entziehende 
Stellen ober Perfonen beftchen wärben ?* Weiter wird ausgeführt, 
wie man fi nur ſchwer zum Dualismus habe entiliegen fännen; wenn 
berfelbe jedoh im Staatsleben mit dem mannigfahften Schwierigfeiten 
verbunden ifl, um wie viel mehr müßte dies bei ber Armee bes großen 
Kaiſerſtaates der Fall fein, deren Einheitsformen und Normen benn 
doch nch ftraffer daſtehen müſſen, weil fie eben den Ausdrud ber 
Reichseinheit und Reihsmadt repräfentiren follen! Jeder Minifler, ver 
nad Einführung bes Minifter-Berantwortlileitsgeieges feine Pflichten, 
feinen hohen Beruf richtig erkenme und bemefie, werde auch jene Rechte, 
bie ihm zur Erfüllung der erfleren unumgänglich nothwendig lud, gemif 
in Auſpruch nehmen mäflen. „Berantwortlickeit —“ Stiner 
Mojeftät, Berantwortlichteit gegenüber der conflitutionellen Vertretung 
ber Monarchie, mit biefen wenigen Worten ift bie Pofltion genügend 


&aracterifirt,* 
Fraukreich. 


*Paris, 21. Iuli. Der „Moniteur“ berichtet in ausfährlider 
Beife Über den Empfang, der gefterm dem König und ber Königin von 
Portugal zu Theil geworben iſt. Das Eeremoniell war genau basfelbe, 
wie bei beu inen, bie als folde früher hier angelommen find. 
Die Raiferin erwartete ihre Gaſte am Fuß der großen Tuilerientreppe 
und geleitete die Königin Maria Pia nah ben dem hoben Paare im 
Bavilon Marfan zubereiteten Gemähern, wohin ſich aud der Kaiſer 
und ber König zu Fuß begaben. 


* Paris, 21. Juli. Der „Monitenr bel’ Armee“ findet fi ver 
anlaßt, den vielfach verbreiteten Gerlihten über den in Merico erlitte- 
nen ungeheueren Berluft an Sriegematerial entgegenzutreten. Man maß 
es dem „Monitenr de l'Armee“ überlaffen, den von ihm angegebenen 
Zahlen Glauben zu verſchaffen. Er nimmt drei verſchledene Phafen 
der Erpedition an. Die erfte beginnt Ende 1861 mit dem 
bes erſten Eontingents von 3310 Mann, wocanter 624 Mann Land» 
truppen. Die zweite Phafe begreift die Exrpebition des General Loren- 
ceʒ, ber eine Verflärtung von 4573 Mann mit hinübernahm, die dritte 
bie des Generals, fpäter Marſchalls Foreh mit 22,320 Mann und acht 
Batterien. Underweitiger Zıuppenfe n, bie vorher oder nachher flatt« 
gefunden haben, geſchieht feine befondere huung. Durchſchnittlich hatte 
jebes Geſchitz 623 Schuß; die Infanteriemunitiom belief fi auf 12,882,716 
Patronen. Bon 1863 am wurde feine Munition mehr nadgefdict; im 
Marz 1864 hatte Marſchall Bazaine noch 11,803,649 Patrouen jur 
Berfügung. Die Munition, welde für Mepico verbraudt wurde, ſteht 
alſo in keinem Berhältniß zu den ungeheuren Borräthen, bie ſich im ben 
franzöflfigen Arfenalen befinden. Außerdem lanı der „Monitenr be 
Vürmer als gewiffenhafter Berichterftatter nit übergehen, daß bie 
mericauiſche Regierung eine gewifje Anzahl Gewehre vom altem Mobelle 
und 30—40,000 Kilogr. Pulver erhalten hat; er fügt aber fofert zur 
Beruhigung bei, daß diefelden bezahlt werden mußten und iu der Schulp, 
bie Merico am Branfrei zu entrihten hat, vorfommen. Die Montir- 
ungd-Rejervemagayine hatten für Mexico nichts zu liefern, alle Bebürfniffe 
wurben durch die flänbigen Depots der betzeffenden Regimenter befriebigt. 
Ueberhaupt waren im ben legten Jahren bie Sendungen jehr gering. 
„Es iſt alſo, ſchließt der „Woniteur de lArmee“ feine Widerlegung, 
fehr ungenau, behamptem zu wollen, daß bie mericanife Erpebition im 
— * Weiſe unfere Zeughauſer und Uniformirungemagaſine er- 

p e. 


Paris, 21. Yali, Der „Conſtitutionnel“ kommt heute auf die 
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befannte Note des Hru. v. Werther zu fpreden, welde von bem prenßi: 
fen Staatsanzeiger im entſchledener Weife bementirt worben iſt. Er 
bebt namentlih and die enträftete Sprache hervor, wit ber ungarifde 
Blätter dem Gedanlen irgend eines geheimen Einverſtändniſſes oder nur 
einer Sympathie mit Prıußen zurüdweiſen. „Das kategoriſche Dementi 
des preußiſchen Staatsanzeigers zeigt Übrigens, wie ber „Eonftitutionnel” 
beifegt, wie ungerecht und unpaflend die Sprade des ungarijchen Blattes 
Lloyd) gewefen. Darum ift ed aber nicht minder imterejjant, zu con 
atirem, daß die im Paufe eines Jahres in Wien und Peſth vollzogenen 
politifhen Ulte bereits ſchöne Früchte getragen haben, da burd fie das 
Vertrauen ter Bendlferungen im die Eentralregierung und in bie Zus 
tunft der öſterreichiſchen Monarchie wieder befefligt worden iſt.“ — 
Das Mufifcorps der Garde de Paris hat fammtlihe Mitglieder ber 
bier anmefenden fremben Mufileorps für morgen zu einem Frübftäd 
bei den Froͤree Provengaug eingeladen. 


Blorenz, 21. Juli. In der geftrigen Kammer-Sigung wurde bie 
Eröffnung des Minifter Präfiventen Kattayzi, daß er einen Gefegentwurf 
Über die Aufhebung der Deputirtens Diäten und Nepräfentationd » often 
vom Jahre 1868 an vorlegen werde, zur Kenntniß genommen, — Nervo 
erftattet Bericht über das Paffivum bes Finangbudzeis, welcher erſichtlich 
macht, daß fi bie gefammten Auslagen für das Jahr 1867 auf 1114 
Millionen und das Deficit auf 217 Millionen belaufen. Er flellt ven 
Antrag, die Einführung einer Eriparung von 30 Milionen im Jahre 
1868 auf die Tagesordnung zu fegen. Das Faffioe Finanzbudget wurde 
mit 193 gegen 27 Stimmen angenommen. — Die Debatte über das 
Rirhengefeg wird fortgefegt, 


Rom, 18. Juli. Der franzöflige General Dumont ift im folge 
einer Note der päpftlichen Regierung bier angelommen, um über 300 in 
der Legion vom Antibes vorgelommene Defertionen bie Unterfuhung zu 
pflegen. — Sechshundert eibaldianer haben fih auf verſchiedenen 
Punkten der päpftlihen Grenze genähert, wurden aber durch bie italie- 
nifgen Truppen an weiteren Unternehmungen gehindert. — Geftern 
ftarbem in der Stadt und in ben Spitälern 55, wovon nur 22 an ber 
Cholera. — Der Bapit überfendete bedeutende Gefchenke an den Sultan 
und Bicelönig_von Aegypten ald Anerlennung des Schuges, ber ben 
Katholiten zu Theil wurde. — Der befannte Pater Paſſaglia hat förm- 
lich Widerruf geleiftet und z0g fih nad London zu dem Erzbiſchof 
Manning juräd. (Pr.) 


Donanfürftenthämer. 


Der Proteft, welden fämmtlige im Galacj refibirende Conſule 
aus Aulaß der am den zehm Juden verübten Gräuelthat an ben Stabt- 
"Bröfecten gerichtet haben, lautet: . 

„Balacz, ben 15. Juli 1867. Herr Präfeet! Die untergeih- 
neten Eonfuln haben fo chem durch bie öffentlihe Stimme und burd 
genaue Grmittelungen bie tramigen Borgänge erfahren, welde geflern 
fih in dem Hafen von Balacı ereignet haben, Neum oder zehn Buben 
wurden legten Samſtag anf Beeht der Pocalbehörde aus bem Sande 
getrieben. Die Gendarmen bradten fie in einem kleinen Fahrzeuge ans 
tärtifhe Ufer, Unter biefen aımen Leuten befand fih aud ein Greie, 
der fo ſchwach war, daß zwei Soldaten ihn aufrigten mußten, um ihn 
in das Fahrzeug zu floßen. Statt jedoch bie Unglädlihen dem tärti- 

hen Wachtpoſten in Satofa zu übergeben, führten die mit ber Aus. 
hrang der Befehle der DVerwaltungsbehörde beauftragten Soldaten 
e anf die Galacz gegenüber gelegene unbewohnte und von 
Waſſer überfpälte Snfet und warfen fie, wie fie es früher 
fon geifan Hatten, im ben Sumpf. Die tärtıfden Golvaren 
nahmen fie Samftag Abends auf und führten fie geftern nad Galacz 
rüd, wo fie biefelben ber dor tem Hafen-Gapitanate flationirten Bade 
bergeben wollten. Anftatt die von Ermattung ganz erfhöpften Un- 
glädlichen, die, wie man und verfihert, molbo-walahiide Unterthanen 
fein follen, aufzunehmen, trieben die Goltaten fie mit Kolben und Ba⸗ 
jonnetRößen in’s Waſſer. Zwei Yuben, ber eine jener kranke Greis, 
der andere ein junger Meuſch, fuchten, durch bie Bajoneite bedroht, ſich 
anf das turtiſche Fahrzeug zu flüchten; dies glücte ihnen aber nicht, und 
fortgerifien vom der Strömung, ertranten fie, Ben Geite ber rumäni« 
ſchen Wache wurde nicht der geringfte VBerſuch gemadt, um die zwei Peute 
ju reiten, bie vor ihren Augen ertranfen, und zwar. ganz mahe bem lifer, 
mährend die tärlifhe, von brei Zuaven geführte Barle ſich ſchleunigſt entfernte. 
Ein Nahen des Dampffhiffes „Merkur“ von ber öoſterreichiſchen Donan- 
Dampffcifffahrts-Gefelihaft ward auf's ſchnellſte bemannt, fam aber 
doch zu fpät an, mm fie zu reiten. Die anderen Indivſduen wurden 
—X aufgenommen und in Arreſt gebracht, nachdem man fie einige 
Zeit ver bre.meaden Sonnenhige ansgefegt im Waſſer gelaffen hatte. 
Wir wiffen nicht, ob ſich unter diefen Pöraeliten ein fremder Unterthan 
befindet; aber in Anbetracht ber notoriſchen Berfolgungen, deren Gegen ⸗ 


Hand bie Scraeliten im biefem Lande find, Halten wir es für firenge 
Pflicht, nachdrüdlich im Namen der Regierungen, welche wir hier ver- 
treten, gegen biefen Act der Barbarei zu proteftiren und bie ganze Ber- 
antwortung dafür gegenüber ber civilifirten Welt auf Sie, Hr. Präfect, 
und die höhere Behörde zu wälzen.“ 


Rocal-Chronif. 
Münden, 22. Jall. Uuter der großen Fremdenjabl, die gegenwärtig 
uufere Haupiſtadt paſſitt, befindet fih auch der preußifhe Geſandte am Birifer 
Hofe, Oerr v.d Goly, und der falferlich öfterreigitche Hoftheater- Intendant 


—*8 Mind-Belinghaufen, wohlbekaunt unter bem Dictermimen Halm. 


A Münden, 22. Iuli. [Oberbayerifhes Sqwurgericht] 
Der Bauec Mathias BPolutmaier zu Grünbach, Ger. Müpidorf, befaf ein 
Aberſchuldetes Gut; ba feine Gläubiger ihn fehr bedrängtem, gerieth er auf Dem 
Gedarken, mittelft eimer hohen Berfiherumg feiner Mobilien und nıdherigen 
Branblegung an feinem Auweſen mieber im beffere fimaneielle Berhätmiffe zu 
fonmen. Im Dltoder dor. I. derſicherte er feine Mobillen um 8817 fl, 
mehr old das Doppelte ihres Werihes, bei ber Magdeburger Generderfiherungs- 
Geſel ſchaſt ums ſchaffte ge,ea Ende des Jahres einen großen Teil bei Weite, 
Um biefeibe Zeit machte er feinem Kuechte Leonhard Siegenfätter den 
Antrag, gegen große Belohnung daB Auweſen zw zerfiören und befchmwidtigte 
deffen Bedenken wegen des Yuflommens damit, daß der Verdacht anf den 
Nachder fallen werde, der mie Abm im Feindſchaft lebe und gegen ihm ſchou 
Drohungen ausgefoffen babe; er ſelbſt werde während des Brandes dom Haufe 
fort fein; follte man do am ihm kommen, fo könuten fle ja beide gegen den 
Nachbar ſchwören. Am 16. Imuar tım Pointmaier zu Girgerflätier auf dem 
Fanerboden uud gab ihm mit dem Bemerkem, zur vafchern Ausbreitung des 
Feuers den Stadel am zwei Eden anzujünben, 6 Badeıe ZUndhoölzer: „heute 
fei der rechte Tag, es wehe der Südoſtwind, daher für die Übrigen Hänfer bes 
Dorjes feine Gefaht.“ Siegerſtãtter ſietz fi bereden, und legte Rachte 11'% 
Ubr im Stadel euer, welches fo raſch um ſich griff, daß der ganze Bauernhof 
abbrsnnte und bie Inmwohner im große Lebensgefahr kamen. Doch ſchon am 
wählten Tage trieb ihm das böſe Gewiffen zum Bekeuntnißz der That gegen 
mehrere Perſonen, und bei der Barhaftung, vor Bericht und im der Verband» 
lung wiederholte er dıffelbe voll Reue. Pointmater läugnete Allee, aber ver- 
gebens, demm fein Juterejje am dem Brande lag zu offen da, — Das Urtheil 
lautete gegen Giegerflätter wegen Brandfliftung auf 10, gegen Bointmaier wegen 
Teilnahme bieram unb wegen Betrugtverſaches an der Feuerverficherumgsgefell« 
ſchaſt auf 12 Jahre Zuchthaus. 

X Münden, 23. Jull. Geflern Abends 10 Uhr vernahmen mehrere 
über das Marefeld kommende Perfonen Schmerzens- und Hilferufe, welche aus 
der Mahbarfchaft des Ofbahnlörpers herzurühren ſchlenen, und fanden, den 
Rufen nachgehend, am Bande des Marsfeldes einen Mann, wie fih berans- 
lebte, einen im der benachbarten Kraus'ſchen Maſchiuenfabrit befchäftigten 
Sähloffergefellen, mit einer [hmeren Bunde am Halje in feinem Blute liegend ; 
derfelbe wurde vorläufig ia einem benachbarten Gebäude untergebraht und 
alsbald durch Geffelträger in's Kranfenhaus gebradt. Die fofort angeftellten 
Nach ferſchungen noch dem Thäter führten zur Berbaftung rines augeblich im der- 
felben Fabrit befchäftigtem Ardeiters, welcher im der Mähe an bem Händen blutend 
getroffen wurde umd, wie ſich beramazuftellen fcheint, auf ber Hädtehr vom Mogba- 
lenenfeh in Rympbeuburg in Aolge eines Streites feinen Rameroben durch MRefferätdhe 
niebergefliredt hatte — Geflern Mbeuds murde am der Kobleninfel die Leiche 
des dor einigen Tagen am oben Damme in die Mar geſtürzten 11jährigen 
Hausbefigersichues Mar Für au's Ufer gefpält. — Heute Nacht ſchlug eim 
Big auf ben Thetbogen bes neuen Friedhofes am der Ehallichuer-Stroße, zer« 
trämmerte das anf demielben angebrachte fleimerme Kteuj mund fuhr durch die 
Bogenmauer, die hiebei Übel zugerichtet wurde, im die Erde. 


Propinzial-Chronit. 
Bezüglich der Brodvergiitung in Würzburg hat fi berausgeflelt, daß 
dom tem Bäder Sauer vor 2 Jahren eine Omantität Arfenit zur Ratten-Ber- 
giftung amgekıuft und während diefer Zeit im Keller aufbewahrt worden iſt. 


— Bon den erfranften Perſouen ift feine geflorhen und auch Niemand fo ſchwer 
eriranft, daß etwas zu fürchten if. (W. Anz.) 


Lezte Poften. 

h. Münden, 23. Juli. Se. Maj. König Ludwig I. find mit 
dem Fruhzilge um 7 Uhr 15 Min. von der Rüdreife aus Paris heute 
in Münden eingetroffen und haben ohme weiteren Aufenthalt die Reife 
nad Leopoldetron fortgefegt, wo Allerhöchſtdieſelben bis Ende Augufl 
ben Sommer zujubringen und von dort wieder nah Münden zurüdzu- 
lehren gebenten, 

* Münden, 23. Yuli. Wie wir foeben vernehmen, wird Ge, 
Maj. der Sultan an der Landesgränze durch ben Regierungspräfinenten 
von Unterfranfen und Ajdaffenburg und den, General-Eommandanten 
von Würzburg empfangen und bis Nürnberg Begleitet, dafelbft aber im 
Auftrag Sr. Maj des Königs von Gr. k. Hoh. dem Prinzen Adalbert 
von Bayern und Sr. Durhlaudt dem Staatöminifter des k. Hanfes 
und bed Aeußern Fürſten v. Hohenlohe begrüßt werten. 
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0 Münden, 23. Juli. Bor einigen Tagen bat man bon hier 
aus in den Zeitungen bie Minifterial-Sectionen im f, Kriegsminifterium 
wieder hergeftcllt und im nothwendigen Zufammenhange bamit bie Militärs 
Rehnungslammer aufgelöfl. Die heute im Militär-Berordningeblaite 
befanntgegebene Ernennung eines neuen Vorſtaudes ber fegteren mag 
den Werth diefer Nachrichten und ihrer Quelle am beften kennzeichnen. 

London, 20. Juli. Die Gemahlin des hieſigen türkiihen Gefand- 
ten Muſurus Pafha wurde auf bem in ber verfloffenen Naht in India 
Houfe flattgefundenen Balle von einem Unwohlfein befallen und ftarb, 
nod bevor fie ihre Wohnung erreichte. — Die Prinzeffin von Wales 
reift gegen Ende der Saifon nah Wiesbaden. (W, BI.) 


©t. Peteröburg, 20. Juli. Ein kaiſerlicher Befehl ordnet das 
Wirderzufommentreten ber im Januar aufgelöften Gouvernements + Ber» 
fammlung und ber Provinzial-Inftitution des St. Petersburger Gonver- 
uements nach den beftehenden Gefegen an, (W. BI.) 


Herr Martin de Caſtillo, Gefanbter Kaiſer Marimilian’s in 
Spanien, hat ein öffentliches Schreiben an Juarez erlaffen, worin er 
bie Erfgiehung feines Monarden als „eine unerhörte Gräuelthat“ bes 
zeihnet und ihn, den Präfidenten, zum Zweilampf herausforbdert. (Pr.) 





Bolkswirthſchaftliche und Börſen ⸗Berichte. 


Frucht⸗Mittel · Preiſe. 

Datum. Keru. Dinkel, Weizen. Korn. Ger e. Haber. 

Drte Tag.Monat. fir. fe Mir le fie fl 
Ruh . . 20. ii —— — — 2132 1519 —— 88 
Bellngeis. . BE. „ —— — — 15 410 — — 848 
Bedin . 1. „ —— —— 1911 1387 — — 755 
Deonamwörtd . 1. „ 9356 — — 1935 543 215 9 — 
Erlangen... „ —— —— 386 —— 99 
Beh... „—-- -—- 44-158 —— 887 
Zugotſtadt. 0. „ —— — — 1397 155 — — 95 
Landsberg. . OD. „ —— — — 02 1650 1519 898 
Au -» . 20. „ 338 —— 174 195 — — 93 
Nöclinen . 0. „ 250 — — %0 9 1819 1347 84 
Shweinmt . 0. „ — - -— —- 37T WA 5 — 94 
Straubiug. 0. „ —— — — 15 78 — — 88 


xx. Sindau, 22. Iufl. Bei der Wiederkehr unbehändiger und naſſe 
Witterung, wie wir fle mod bis vorgeflerm gehadt, mußte die Getreibe-Mernte 
eine Berzögerumg erleiden, umd «6 wird fi der Mangel an brauchbarer 
trodener Waare auf den Getreidemärkten nad einigen Wochen wohl fühlber 
machen, Auf umjerer borgerigeu Schrauue befchränfte fih Bei ſeſt gänzlicher 
Abweſeuheit umgarifchen Getteides der Verkehr beinahe audſchlleßlich auf in⸗ 
lãudiſches Product, wofär per Doppeleentner bezahlt wurde bezitglih Bayerifchen 
Weizen 29°/,—30'4 ’(ranten, bejdglich mländilher Kernen 33-84 Franten. 
Bas am umbedentenden Mefipofien don nugariſchem Felgen noh torhauden 
iwar, wurde zu 37 Franken per Doppelsentmer beſahlt. Schon murden Angebote 
in ungerifhem Weigen gemacht und zwar Brima-Oualität an 80—80'4 Franken 
mit bedingter Pieferungszeit von 14 Tagen, Miemanb mochte Rh jedoch kei 
den fhönen Mernie-Ausfihten datauf einlaffen. De nene Zufue im Beljen 
beträgt 1897 Schäffel, der Reſt nur mod 371 Schäffel. Berfanft wurden feit 
vorlegzter Schranne 2583 Schäffel. Im Ganzen wurden wuzeführt 2975 
Schäffel, im Reſt verblichn 1439 Schäffel, darunter 1016 Schäffel Hater, 
berlanft wurden 4195 Shäffel, Die Fruct- Mittelpreife waren folgende: 
Beizen 27 fl 44 ke, (gefiiegen um 10 fe); Stern 23 1. 28 fe. (gefallen um 
3 fr); Roggen 19 fl. 5 fr, und Haber 9 fl. 36 fr. (gefallen um 5 ke.) 


Schweinfurt, 17. Juli. Mit dem Heutigen wurden die hiefigen Bich- 
märlie wieder erdffuet. — Oswohl dies erfl dor wenigen Zagen befammt ge» 
geben werden kommte, ifk der Zutrieb nicht mmbeseutend und der Handel ziemlich 
belebt, Morddentiche Händler And noch nicht ammefend, Die geforterten Breife find 
ſthr hech; berahlt wurden befleifchte Ofen don 24—26 Kir, lebenbes Gewicht mit 
36—41 Karolin, von 18 - 24 ir. mit 30 - 85 Karolin. Der Eintner leben des 
Gewicht wird ſich durchſchnitiliq auf 19f. ſtellen. Mageres Gıngvieh wır ent- 
Ipeechend billiger, Nach Jungdieh iſt große Rachfrage, foldhes wird au ſeht boben 
Preifen bezahlt. Die Markihalle if mit 104 Städ Plerden teftellt, der Handel 
dorsfelst eim ſeht lebhaſtet. — Schließlich fet bemerit, dafi mit Genehmigung 
ber f. Krelöregierung als Erſatz für die ourgefallemen Märkte ven jegt an bie 
Ende Angaft jeden Mittwoch ein Rindviehmattt in hleſtger Stadt atgehalten 
werden wied. Der nähfe findet Mittwoch dem 24. Zuli fett. . 





Berantwortliche Rebaction: Dr. R. Pöhimann. Dr. @, Siegert. 





Geſtorbene in München, Eruard Baumberger, Schneiderg-bilfe von 
bier, 43 3. alt. Johann Bapt. Brudmelr, Särififeger ron bier, 34 9. alt. 
Sebaſtian Faſtl, Müller von Mühlthal, B.f. Münden 1/3, 539. alt. Marla 
Ferſter, Fabritarheiterefrau von hier, 32%. alt. Aura Gerfl, ehemal. Dienfi- 
magd bon hier, 80 J. alt. 





| Allgemeiner Angeiger. 


Auszüge aus den Firmen- und Gejellichafts-Hegiftern der 


364. Mekanutmachuug. 
De Kaufmann Otto Mit dehler Firma 
„ED. Alı“ 
hat feinem Sohne Conrad Ali dehier die Proeut a 
ertbeilt, 
Augsburg, den 9. Juli 1867, 
Köninliches Handelsgericht. 
Der k. Borflond I. a. 
Wehner, Rath. 
&.Nr. 182. 


6 Bekanntmachung. 
Bom Kaufmaun Earl Eroeltfch dahier 
Firma 


Dürr, 





„Earl Troeltſch & Comp.” 
wurden Ludwig Troeltih und Wilhelm Böitler da- 
bier als Profuriften aufgeftellt. 

Augsburg, ben 11. Zult 1867. 
Konigliches Handelögericht. 
Der königlihe Borftand l. a.: 
Wehner, Kath. 
@-Mr, 188, 


85. Bekanntmachung. 

Der Kaufmann Milolaus Peonbard Faber zu 
Martt Bernd, f. Bezirtsamts Erlangen, tft Inba- 
ber des daſelbſt umter der Firma 

„MR. 8. Faber“ 
befiehenden Detailhandelsgefhäft mit der Hanptnie- 
derlaffung in Brud. 

$ürth, am 17. Yult 1867. 


Königlich bayerifches Handelsgericht 
tftand ; 


Dürr. 


— — 


Der k. Bo 
Hammer, 


E.Nx. 8315. Stürzgenbaum, Seer. 


— —— —————— 
— — — —— — —— —— 





——— —— nm 


38, Bekauntmachung. 
Eintrag im das Handels⸗ 
Negiſter beir, 

Emil Schmudermaier ift feit 10, Nobemter 
1866 als Inhaber einer Autiguariatshandiung das 
bier der Fitma 

„Emil Shmudermalter* 
wit der einzigen Miederloffung dahier im firmen 
zegifter eingetragen. 

Laudä hut, dem 17, Juli 1867. 


Königliches Hanbelsgericht 
Der lönigl. Borfland : 


Vippmann. 
E.Nr. 18,817. Schmidt 
». Wefanutmachung 
Eintrag in das Handelsregifter 
betreffend, 


Here Dr. Helurih Willemer it Inhaber eines 
Fabrit- und Hamdelsgefäftes für Chemifalien und 
photographifche Apparate mit der einzigen Micder- 
loffung dahler und im Firmeuregiſter Ziffer 220 
eingetragen mnier der firma: 

„Dr. 8. Billemer.* 

Landshnt, den b. Juli 1867, 


Köwigliches Hanbelsgerict. 


Der f. Borfland : 
2ippmann. 
E.Mx. 18316. Schmidt 
„5. Befanuntmachung. 
Handelsregifier- Einträge 
betreffend. 


Sopfenhändier Joſeph Gütermann in Bamberg, 
Imbaber der Firma 











königl. bayeriſchen Handelsgerichte. 


„Iofeph Gütermanu senior,” 
bat feinem Gohne Solomon Gütermanu in Bam- 
berg Profura ertheilt. 
Bamberg, 10. Zuli 1867. 
Königlihes Haudelsgericht. 
Der lal. Borfand: 


öbe. 
E.NRr. 19626. 
3788. 


Balter, 


tmachung. 

Seine Königliche Hobet Herr Herzog Alegander 
bon Witeitembdern zu Schloß Yantaifie Haben bie 
dein ehemsligen Verwalter Friedrich Auguſt Cle⸗ 
men aus Mödern für day zu Geigenteuth unter 
der Firma 

„Geigenrenther Dampf-Garge- 

Berwaltung* 
beftchende Gtablifjement ertheilte Procura zurldige- 
zogen unb fir erloſchen erllärt, 

Baprenth, den 12. Yali 1867, 


Königlich Bayeriſches Haudelsgericht 
Der k. Vorftanb : 


Febr. von WBaldenfels. 
E.Ne. 14275, Fichtelberger. 


sc.  Melauntimachung. 

Herr Porzelanfabrifbefiger Poren; Huticenren- 
ther in Selb hat dem Ingenitur Herrm Hans Babft 
iv Gelb für fein daſelbſt unter der Firma 

„Lorenz Hutfhenrenther“ 
beflegendes Porzelonfabrifgefhäft Procura ertheitt, 

Hof, am 13. Jull 1867, 

Königliches Handelsgericht. 
Der f. Borfamd: 
@.Nr. 8581, Baenner. 


ss. Bekanntmachung. 


BI 
Königliche Bezirksgeriht Münden 1./B. 
Berngrof YIolepb, Schneibermeifler 
Gaut betreffend. 

Nachdem gegen den Schueidermeiſter Joſcph 
Gerngrofi von hier redptäfräftig ber Univerjal- 
coueurs erfannt wurde, fo werden die gejehlichen 
Evictstage wie folgt, amgefegt : 

1) Ar Aumeltung und 
Borberungen auf 

Montag den ID. Yuguft I. 36 

2) Zur Borbringung von @inreden anf 

Montag den 16. September I. 38. 

8) Zur Angabe ber Genenerinneruugen auf 

Montag deu 7. Oktober I. 8. 

4) zus Abgabe der Schluferinnerungen auf 
Donnerflag den 24. Oktober I. 38. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
im Gejäftsgiomer Me. 3/1 des umterfertigten Br 
zidtes, wezu fünmtlice Gläubiger und ber Ger 
meinfhuldner unter dem Mechtsnachtheile geladen 
werben, daß die Berfäumung des erflen Edictd- 
toges den Aueſchluß dom der Gautmaſſa, die Ber- 
ſäamung der Übrigen Edictstage den Ausſchluß 

mit dem treffenden Handlungen zur Folge hat 

Hiebei wird bemerit, da gleich wirkſam durch 
perföntiches Erſcheluen dur Winreihung dem 
Shriftfägen gehandelt werden Fan ; diefelten mäffen 
aber dor dem Mölaufe des SKalendertages, auf 
melden ber treffende Edictötog amgefet if, im den 
Gerichtoeinlauf fommen. 

Die Metivmaffe beſteht ans Beihäfteanfen- 
lände zu 1959 fl. 57 fr., einer Hanseinrihtung 
zu 357 fl. 30 fr., melde aber bon ber Edeftau 
des Gemeinfhnlöners als Eigenthum beanſprucht 
wird; die Pafliva emtziffern die Summe bem 
4118 fl. i 

An erfien Ebdictötage wird den Gläubigerm 
das Ioventar zur Erklärung vorgelegt werdem und 
wird babri Beſchlug über Beitreibung der Aufen- 
Hände und die Aufftelung eines Maſſaeuratere und 
eines Auwaltes zur Kührung vom Proceffen zu ber 
fchäftigen ſein, gugleich wird anf Autrag des 1 72 
meinfuldmers werfucht werben, eim gutliches Ab- 
kommen zw ergielen, ergeht befdalb am bie Bläu- 
biger die Leduug zum erflen Ebirtstage noch unter 
dem echtenachtheile, daß vom derjenigen, melde 
an dieſem Termine nicht erſcheinen, oder Über dor» 
anfgefägrte Puncte eine Erflärung wit abgeben, 
angenommen wird, di fle fih den Belglüffen 
der Mojorität der Erſchienenen auſchließen. 

Bis oder am erſten Edietstage haben die aud- 
wärts wohnenden Imtereffenten in biefiger Stadt 
wohnende Empfangebevolmäghtigte mit Ansichluß 
der F. Poft zu benennen, widrigenfalls die Hiinftigen 
Crlaffe om fle am das Gerichtabrett augeſchlagen 
umd fo für rite infimnirt erachtet werden twilrden. 

Zahlungen von Schufdbetiöägen innen im rehte- 
wirffamer Belle mur am das Gomcursgerit er- 
folgen, und cebemfo werben alle, melde Ber- 
Mögenstheile des Gemeinfguibnere in Häuden 
haben, anfgefordert, ſolche bei eigener Haftbarteit 
aur am das Coucuregericht abzultefern, 

Beſchloſſen am 18. Juni 1867 

Der * Director: 


&..Nr. 12,248, 


385 Bekanntmachung. 

Auswonderumgegefnh ber ehemaligen 

Delonomie-Bürgerscheleute Mar und 

Retbarina Wohlrab von Tirſchen⸗ 
reuth betreffend. 

Die Oetenomiebllegers · Cheleute Mar nnd Kır 
tharina Wohlrab vom bier beabſichtigen mad Nord« 
Amerita ansyumandern. 

Etwsige Aniprüde gegen biefelben find bier» 


Nachwe ſung der 


Mayer. 


binnen 8 Tagen 
bei. Bermeidung der Midtberüdfiätigung anzu⸗ 
meiden. 


Zirjgenrent$, dem 16. Intl. 1867. 
rc Königliches Bezirksamt, 
" rt. samtmann : 
€.-Rr, 12,818. ESchreyer. 


2339 
2190. (86) Bekanntmachung. 


om 

Königlichen Bezirksgericht Ansbach. 
Müller, Todesertlärung betr. 

Der Irbige Regiermugsfunctionärefehn Georg 
Mia Miüler von Ansbach, geboren den 26. 
Februar 1836, in im Jahre 1862 nad Norb- 
amerila autgewandert. 

Da Georg Michael Müller feit diefer gamjen 
Zeit nichts mehr vom fi hören ließ, jo wurde ber 
Antrag geflellt, ihn für todt au erllären 

Gefehlichen Borfäriften gemäß ergeht daher am 
Georg Michael Miller oder im Malle ex geflorben, 
an die kom ihm etwa zurücgelaffenen unbelannten 
Erben und Erbuehmer die Aufforderung, im dem 


Montag den 10. Februar 1868 
VBormittagd 10 Uhr 
anseranmten Termine oder dor demſelben bei dem 
unterfertigten Gerichte (Zimmer Mr. 6) oder in ber 
Regifteotur desfeiben ſchriftlich oder perſäulich ſich 
zu melden und daſelbſt weitere Anmweilung zu er 
warten, twwibrigenfalls er für todt erflärt und fein 
Bermögen demjenigen, bie ſich als feine nächften Er» 

ben Iegitimiren, ausgeantwortet werben wird. 
Ansbach, den 6 April 1867. 
Der t. Director: 
2. 
E.Nr. 11,066. Balter. 


3747. &) Bekanntmachung. 
Mäündener Hypothel- mb 
Wechſelbant 


gegen 
Pinather, Antreat, 
Brauanmwelens-Befiger im Moot- 
inninger- Mooſt. 

Die Baheriſche Hypothet- und MWedlelbant 
Münden hat gegen UAndress Pinather, Bronanme- 
fens:Beflger im Moosinninger-Moofe, Klage wegen 
rüdfändiger Ohrothet - Binfen erheben, Da der 
Aufenthaltsort bes Andreas Pinather zur Zeit wicht 
ausgemittelt werben fann, fo wird berfelbe durch 
öffentliches Muafchreiben aufgeforbert , die eingellag- 
ten 33 fl. 26 fr. binnen 8 Tagen bii Epecntiond- 
Bermeidung an die Bapırifhe Gupothel- und 
Beöfelvant in München zu bezahlen, Fernere wird 
berfelbe aufgefordert, binnen glelder Friſt einen 
Zuftellungs » Bevolmädtigten im hiefigen Gerichts · 
Beyirfe zu benennen, widrigenfalla die ferner i6m 
zu machenden Zufellungen au bas Gerichtobrett au · 
gebeitet und hiemit ihm eis richtig zuzeflellt auge · 
zommen würden, Die Ktlage liegi zu ſeiner Ein- 
fit offen. 

Erbing, 2. Yuli 1867. 


Königliches Landgericht. 


Der königliche Landrichter: 
Eantler. 
E,Nr, 6589. 


e. Höninger. 
8862. (2) Befanntmachung. 

Im Auftrage des t. Stadgtrichta Begeusburg 
in Sagen Heyer gegen Ulrich p. deb. ber« 
fleigert der mnterfertigte k. Notar öffentlich am den 
Meiftbietenden am 

Dienftag den 13. Auguft Ifd. SI. 

Vormittags von DA—1% Uhr 
in feiner Amtscanzlei das beflagtifche Anmwelen 
Lit. H H0-Rr. 135 im Regensburg mit Anbau, 
Gäupfe und Shweinftälen, Brunnen md Hofraum 
pᷣi ·Ner. 17294 au 7 Drzimalen, Waurz- uud Dbfl- 
garten PNr. 1729b zu 2 Drzimalen, keäglih 
der Gebäude mit 8480 fl. gegen Brand verfidert. 

Dad Berfohren richtet fih nach dem ein⸗ 
fhlägigen Bellimmungen bed Procehs und Hypo · 
ihelengeſetzes und erfolgt bei diefer aweitmaligen 
Verfieigerung der Zuihlag ohne Rüdfiht auf den 
Schigungswertt von 5OOD fl 

Gteigerer, derem Perfon oder Bahlungefähige 
keit bem Notar unbekam t if, Haben fih ausın- 


welfen, 
Hypothetenbudsauszug und Shägung 2. liegen 
bei mmterfertigtemm Notar zur Eiaſicht bereit. 
Regensburg, em 16. Juli 1867, 
Der 


t, Notar: 
Joh, Mid. Schmauß. 


8867. (4) Edictalladung . 


dv. Niethamer Fideleommiß 
betreffend. 
In Namen 
Sr. Maj. tes Königs von Bayern. 


Herr Reicharach d Miethamer bat zum 
Awede der Surrogirung ſüüt das ©, Miethaner’ 
ſche ibelcommif 

„den 1 Taw. 82 Der. großen Geiher 

Ader Eat.-Birh Nr. 956 durch Tauſch 

mit dem Metzger Halt in Manning* 
erworben. 

Auf Grand der Beſſtimmung dee 8. 26 ber 
VII, Beilage zur Perfoffungs-Urfunde und bee $. 
14 Zi. 3 der allerbädften Berordnung vom 3. 
Mär; 1857, die Ioftenetiom Über die Behandlung 
der fFamilien-fFibelcommiffe beir., wird ben unbe» 
kannten Bläubigern, welche aus irgend einem Titel 
Anfprüche am diefe Befigung zu machen haben, ehe 
antjäließende Frift von 

ſechs Monaten 

zur Geltendmachung diefer . Anfpriide unter bem 
Mechtsnachtheile vnorgefeht, daß nach Ablauf derfel: 
ben das bejtichnete Grundvermögen ala Fidelcom- 
wiß · Beſtandtheil in die Fideicommig-Mateitel ein · 
getragen werden würde, folglich bie Gläubiger wer 
gem der micht emgezeigten Forderungen fich midt 
mehr au deffen Eubftanz!,” jomdern nur am beflen 
Alodialvernögen des Schuldners oder Im deſſen 
Ermangelung an bie Krüdte des Fideicommiſſes 
zu balten berechtigt fein würden, und felöf bier 
nne unter der Beſchränkuug, dab fie demjenigen 
@läubigern nachgehen, welche fih innerhalb der ger 
nannten frift gemeldet haben. 

Baffau, dem 16. Inli 1867. 

K. Appellationdgericht von Niederbayern. 
Dei Benrl, des k. Bröfidenten : 
Frhr. v. Pfetten 
1. Diteclor. 
Schott, Beer. 


3371. (3) Edictalladung. 


In Sachen der Taglöhnerofrau Elifabelha Mar- 
garetha Ri der im Welßdorf, Lönigl, Laudgzerichts 
Münchberg, gegen ihren Ehemann David Richter 
wegen Eheſchtidung ergeht anf die Klage bom 15. 
April präf 2. Mai d. 36. am den Bellanten bei 
feinem umbelonnten Aufenthalte der öffentliche Auf- 
trag, zu feiner Ebefreu zurüdzufchren oder 

binnen 3 Monaten von heute an 
feine Einreden gegen die Klage, deren Dupfitat im 
biefigerichtlicher Regiftratur in Empfang genommen 
werden kann, borjnbriugen, widrigenfalld der Ans 
trag der Mögerin anf Eheſcheidung wegen böelicher 
Berloffung für begründet erachtet wird. 

Bayreuth, ben 11. Junt 1867. 


Königl. Bezirksgericht 
als proteflantiiches Chegericht I. Iuftanz. 
Der fgl. Director : 


Fehr. v. Waldenfels. 





&.:Rr. 12709. ° Säröbel. 
380. Bekanntmachung . 

Friſt und Noclofigefud der 

Mesgerscheleute Bernhard und 

Barbara Huber von Rofen: 


heim, 

In Folge Auftrages des 8. Bezirksgerichts 
Zraunftein werden bie Glsubiger der Metzgere⸗ 
Eheleute Bernhard und Barbara Huber von 
Rofenheim behufe Liquidation ihrer Forderungen, 
dann Erflärung uud Berhandlung über den ihnen 
vorzulegenden Nachlaß und Befriftungeplan biemit 


Dienftag den 18. Anguft I. Fe. 
früh 9 Uhr 


in das dießgerichtliche GBefchäftsjmmer Me. 12/1 
unter dem Mechtsnachtheife zufammenberufen, daß 
die Nichter ſcheinenden als dem Beſchlufſe der 
Vehrtheit zufimmend erachtet werden wärben, 
Rojenheim, cm 11. Juli 1867, 
Königlihes Landgericht. 
Der l. Lanbrichter: 


Dorner. Lehner. 


2340 


Deutſchet Juriſtentag. 


in München. 


3708, (26) 


Aufforderungen an Wermieler von Privatwohnungen. 


Diejenigen Bewohner Mündens, 


welche meuklirte Wohnungen ober einzelne Zimmer am bie für die Tage vom 26. bis 30. Anguſt 


d. 28. dahier zu erwartenben Gaſte des beutichen Yuriftentages zu vermiethen geneigt find, werben erfucht, tie verfügbaren Localitäten nebft An« 


zahl der Betten — unter Angabe der Miethbebingungen, 


wobei auf Beleuchtung, Bedienung und Neigung des rühftädes Bedacht zu nehmen 


ft — längſtens bis 10. Augnft d. 38. der unterfertigten Commiffioa ſchriftlich bekannt zu geben. 


Münden, den 12. Yuli 1867. 


Die I. Commifjion des Local-Comité des deutſchen Juriſtentages. 


(Ablage bei dem Herca f. Advocaten Freytag, Raufingergafle Nr. 16/11 oder Bei Herrn Kanfmann Mor Schulze im Bazar.) 





3820, (3a) &diet 
sur Einberufung der Erben nach Franz oder Mi ‘nel Holzinger. 
Bom . k. Bezirksamte ala Gericht in Aufpis wirb befannt gemadt, daß auı 6. Auguft 
1866 Franz Holzinger (aub Michael genannt). Bädermiifter (in Sailerwöhr pleb, Haininy 
im Königreihe Bayern geboren) in Aufpig ohne Hinterlaffung eines Teflaments geftorben ift. 
Da dem Gerichte unbelannt if, ob und melde Perfonen auf feine Berlaffenfhaft ein 
Erbrecht zufteht, fo werben alle Diejenigen, melde hierauf aus was immer für einem Redtd- 
grunde Auſpruch zu machen gebenten, aufgefordert, ihe Erbrecht binnen einem Jahre von dem 
untenangefegten Tage am gerechnet, bei diefem Gerichte anzumelden und auszuweiſen umb ihre 
Erbeerklärung einzubringen, widrigenfals diefe Verlaſſenfchaft für melde ter hierortige Advolat 
I. U. Dr. Ignag Machanel als Berlaffenfhaftseurator beflellt worden ift, mit jenen, welche 
fid werben erbserflärt und ihren Erbredtstitel ausgewiefen haben, verhandelt und ihnen eingeant« 
wortet, der nit amgeiretene Theil der Berloffenfgaft aber, oder wenn fih Niemand erbserklärt 
hätte, vom Staate erblos eingezogen würde, 
Anfpig, am 2. Juli 1867. 
Der f. k. Bezirlevorſteher: 
Sallermont. 


Die Herren Tabaks- und Cigarren-Fabrikanien- 
Händler und Tabaks-Produeenten der deutschen 
Zollvereinsstaaten 


latet das unterzeihuete Comits cin 


Montag den 5. Auguſt d. 38. Vormittags 10 Uhr 
feinem: m Caſſel, im Stadtbaufaal 


Die zur Wahrung der Intereffen bei etwaiger 
Scritie zu berathen, 
Das Comitd des zollvereinsländischen Vereins der Tabaks-Fabrikanten. 
Arnold Böninger in Duisburg. L. Fuchs in Hannover. 
W. Brunzlow & Sohn in Berlin. 6. Ph. Gail in Gießen. 
Jacob Donssin & Co. in Berlin. Jean Kohlwech in Berlin. 
Wilh. Ermeler & Co. in Berlin. P. J. Landfried in Heidelberg. 
Pr Frz. H. Thorbecke in Caſſel. 
Gleichzeitig haben nachſtehende Firmen des Comites zu Baden ihren Beitritt erklärt : 
Dr. 6. Huth, Gutstefiger in eidelberg. Ph. Kloos in Mannheim. 
6. Hirschhorn & Söhne in Mannheim. Gebr. Mayer in Mannheim. 
‚. „F. Seipio, Gutsbefiger in Mannheim. 
gg behuis Wohnung wird Herr Georg Schmidtmann in Eaffel bis zum 


Aenterung ber Takaköftıuer nöthigen 


1. Auguft die Ölte haben anzunehmen. 3864. (20) 
und von 
Trinkkur. 00 a a e1M. koblensaurom Gas. 


Telegrapden-Station hei Frankfurt am Main. 
Eröffnung des Veuen Kursaals selt dem 1. April. 


3400. [85] Die Nauheimer Duellen gehören zu ben lochſalzhaltigen Minerafquellen unb werben 
Hauptfählih bei allen Formen von Scropheln mit Erfolg angewandt, fie haben vor den Kreuz⸗ 
naher Duellen den Vortheil voraus im naillrlicher Wärme benugt zu werden Nauhelm reiht 
an bie Heilkraft feiner Quellen die Anmetmlickeiten, melde die bevorzegteften Bader bes Rhein 
thale® Bieten. Der Neue ſturſaal enthält prachtvolle Converfationg +, Bal-, Concert» und 
Lefefäle, fowie ein vortreffliges Mestaurant francais und ein Cafe. Das Orche ⸗ 
ſter unter der Leitung des Herrn Edmund Neumann iR aus vorzügliden Mufitern 
a Die Gafthöfe bieten ben Fremden gute dabies d’höte un restau- 
rants A la carte. Immitten eines praditvollen Bartes befindet ſich ein profer Teich, 
welder dem Publikum die Bergnügungen von Luflfahrten und des Fiſchfangs in reihen Mafe 
gewährt, Durch die Main-Wefer- Bahn it Nauheim 55 Minuten von Frankfurt entjernt. 


Für Gelehrte, 

8605. [26] Die Berfertiger eimer gediegemen 
Abhandlung vom wiſſeuſchafilichein Werthe ans dem 
Gebiete der Phileſophie, P hchologie Ehemie, Bo- 
tamif u. dgl, erhalten ein DHoneror don 50 Kihfr. 

Näheres unter Ehiffee Dr. K durch bie Bnnon- 
cen⸗Erpedillon der Herren Sadhfe u. Comp. in 
Leipzig. 

8795. Ein beflens qualificieter, militärfreier 
Rentamts-Oberfchreiber (geprüfter Eameral- 
prafticamt) wiluſcht feine Etele zu verändern, 
Ge Dff. a. d. Erb. de, U. 

3862. [20] Bei cimm Stadirentamte wird” 
ein im Tarweſen erfasrerer Amtagehilfe gefuct, 

Bewerbungen water Ziff. 3862 am Lie Eyped. 
db. BI 


Office for Marriages. 
London. 
Ancienne Institution internationale 


pour la conclusion des mariages, 


3606. (66) Die Unterzeichneten, derem Er⸗ 
fahrung im Bermittelung internationaler Eheblind« 
uiffe in allen Länberm der Erde feit dielen Jahren 
belauut umd buch zahlreiche omtlidhe und privat 
liche Atiefte befeinigt if, beehren ſich ergebenft 
anzuyeigen, dab mehrere jehr reihe Damen 
und viele Damen mit mittlerem Bew 
mögen, aus bürgerlichen mund den höchtlen 
Ständen, aus faR allen europäifhen Ländern ſich 
durch ihre Bermittelung zu verheirathen wünschen, 
Unbedingte Discretion ift gewährleifet. Die Herren 
Bewerber werden erfucht, fich gefalligſt franco mad 
ſchriftlich mit vollem Vertrauen zu menden an 
Meßrs. John Schwarz & Go. Daifton. 
Londou. 

NB, Die Demen wollen ſich gefälign wie bla⸗ 
ber nur au Bram Directorin Schwarz, 
Dalfton, London wenden. 








Filter aus plastischer Kohle, 
welche von den Aersten zur Klärung und 
Desinfertion des Trivkuaisers dringend em- 
pfohlen werden und die per Minute 1 Quart 
filtriren, liefern wir mit Gefüss aus lackirtem 
Blech, porösem Thon oder glasirte Steinmasse : 
6'/4 bis 9 Thlr,; Filter olne Gefäss von 
20 Sgr. an. 3863. [4a] 
Die Fabrik plastischer Kohle, Berlin. 
(Lorenz & Vette) Engelufer 15, 









ad 3848, Berichtigung. 

In dem Ausihreiben des f, Stadt- und Bands 
gerichts Cihfäde — Berlaffenfhaft bes Gergeanten 
Zeh. Hader betreffend, imferirt in ber geft:igen Mite 
tagd-Ansgate, foll der Mame des Hera Affefors 
Ratt Ren „Bamer“ Heißen umb if, obwohl in der 
Correciur die aurichtigt Umtecfchrift werbeffert wor ⸗ 
ben war, Tediglich durch Die Gchulb des Sehere 
leben geblieben, was wie ammit beri 


chtigen. 
Erpedilion der Dayeriſchen Zeitung. 


"gl. Hofbuchbruderei von Dr. & Woli & Gohm, 


Münden. Di Bayeriipe Zeitung 
welehet jeben Wodentag Im jwelr umb au Bann- 
ꝛeaen In eimmallger Musgabe, (Borgems hard P Lihr 
una Radmitiags halb Die.) Diehelbe kart im 
Baryem 8. jährlich; amd orten hafbjährige unb 
wierteljährige Mbonnements angenommen. Ber 
Hallumgen unb Ynlerale werben in Mänden ans 

aememmen van ber Frpebitien, Brienmer 


Mittwoch. 











Amllich mitgetheilt. 
Se. Maj. der König haben allergnäbigft geruht: 


am 9: d. ben Hanptmarn Joſeph Schifler vom 6. Infanterie 
Regiment, den Rittmeifter Friebrih v. Stetten vom 6. Chevaurlegerd- 
Regiment, bann den Divifions-Beterimärarzt Richard Greger vom 1. 
Epvauplegers-Reziment , Erftere beide auf ein Jahr und Letzteren auf 
zwei Jahre in den Ruheſtand zu verfegen; 
dern Unterlieutenant Äriebrih Heldbrih vom 15. Infanterie» Re 
giment die nachgeſuchte Entlafjung aus dem Heere zu bemwilligen; 

‚am 10. d. ben Hauptmann Baptift Bauer vom 1, rtillerie- 
Regiment und den Regimentsarzt Dr. Fran Roth vom 2. Ehevaur- 
fegerö- Negiment, Erſteren vorbehaltlich der Wiederverwentung, in ben 
Rubeftond zu verfegen ; ; 

das Dienftestau Garlud ber Unterlientenants Riharb Grafen bon 
Geldern vom 2, Euiraffier Regiment und Ignaz Frhru. v. Kreitt- 
mayr vom 1. Euiraffier- Regiment zu genehmigen, bemgemäß dieſelben 
in den genannten Regimentern gegenfeitig zu verfegen; 

bem penfionirten Bataillonsart Dr. Bitotans Beher bie nachge · 
er Seller aus bem Heerverbande mit Penflons-fFortbezug zu bes 

igen; 

‚den Unterlientenant Albert Ade von der Garniſons-Compagnie 
Königehofen zum 9, Iufanterie-Regiment zu verfeßen; i er 

am 11. d. dem Unterlientenamt Wilfelm Heumann vom 7, In 
fanterie: Regiment bie machgefuchte Entlafjung aus dem Heere und 
dern Unterliewtenant Mopimilion Zint vom 1. Ürtilerie-Regiment 
bie nachgeſuchte Enihebung vom der Charge zu bewilligen ; 

den Unterlieutenant Dito Bedh vom 5. Ehenaurlegerd- Regiment 
* dienſtlichen und biseiplinären Erwägungen ber Charge zu ent · 

"; 

am 12. b. tem Mojor à la suite Marimilian Grafen zu Bap- 
penbeim ven Charakter als Oberftlientenant zu verleihen; 
den Oberlieutemant Heinrich Loy vom 8. Imfanterie-Regiment auf 
ein Jahr, dann 

am 16. db. ben DOberfllientenant Chriſtlan Müller von der Zeng- 
baus-Haupt-Direction bleibend und 

ben Rittmeifter Joſeph Jerg dom ber Fuhrweſens -Eecadron bes 
A » Regiments auf cin Jahr im dem Ruheſtand zu ver 
chen ; 

bem Gemeinen Michael Meifter vom 8, Imfanterie-Megiment bie 
Erlaubnig zur Annahme und zum Tragen bes päpftlihen Deutzeichens 
„Pro Petri Sede‘‘ zu ertheilen; 

am 17. d. dem Unterlieutenant Aleganter Frhra. v. Wolffateel 
bom. 4. Ehevaurlegers« Regiment die nachgeſuchte Euthebung von ber 
Charge zu beisilligen, 


— Majeſtät der König haben fi allergnädigſt bewogen ge⸗ 
en: 
unterm 6. Mat I. 96. dem faiferlih franzäfiihen Unterpräfelten 

Duvivier, in Weiffenburg das Ritterkreuz 1. Claſſe des Berdienfte 
orbens vom hl. Michael zu verleihen; 
„unterm 20. Mai [. 96. dem Dr. phil. Wilhelm Königsmwarter 
in Münden das Pitterkren; 1, Elafje des Berdienſtordens vom heiligen 
Michael zu verleihen; 

unterm 10. Juli (. 98. dem Ifaat Jalob Speyer zu Frankfurt 
a./ M. das Ritterkreuz Il. Claſſe des Berdienſtordens vom Hl. Michael 
zu verleihen ; 

unterm 19. Juli 1. 96. dem Magiftratsrath Joſeph Buchberger 
im Refenheim die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen bes 8* 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Deſterreich ihm verlichenen goldenen Ber- 
bienfifrenges mit dei Krone zu ertbeilen; 

unterm gleichen Datum dem Fabricanten chirurgiſcher Jaſtrumeule 
Mar en Sänetter in Münden die Bewilligung zur Annahme 
und zum Zragen des von Str. Heiligkeit dem Papfte ihm verlichenen 
Ritterlreuzes des St. Sylveſter ⸗Otdens zu erihellen. 





Payeriſche Zeilung. 


EL Vittag-Ansgabe, 
Nr. 201. 
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24 Juli 1867, 


Der k. Forftamtsactuar Philipp Hofmann von Kempten wurde 
feinem Geſuche gemäß in gleiher Dienfleseigenfhaft auf den erfebigten 
Aetuarspoften am Forſtamie Aſchaffeaburg verfegt, und an deſſen Stelle 
der Forfigehilfe Donat Jobſt von Oberſchwarzach zum Actuar am f, 
Forftamte Kempten ernannt. 

Der k. Forfigehilfe Auguft Schmid zu Neuhof in Mittelfranfen 
wurde zum pioviforiihen Forſtwort in Wohringen, Rebierg Grönen- 
bad, im f. Forftamte Ditobeuren, ernannt, —— 66 

Durch das am 20. d. M. erfolgte Ableben bes lgl. Forſtwartes 
Michel Hahn zu Kirbfhönbad (Wartei Ambach), F. Reviers Dber- 
ſchwarzach, Forftamts Mainberg in Unterfranfen, ift die dortige Stelle 
in Erledigung gelommen. 


Hichtamtliches. 


Norddeutſcher Bund, 


Berlin, 22. Iuli. Ueber das Verhältaiß Preußens zu Fraul⸗ 
reich änkert fi die „N. Allg. 3.* in ihrem politifhen Tageöberichte 
heute, wie folgt: 

wÖrgenüber ben immer wieder von Neuem auftauchenden Gerüchten, 
Daß ber politifhe Horizont umwöllt jei, und daß die Spannung zwiſchen 
Deutfhlaud und Franfreih do ihren Ausgang in einem Krieg nehmen 
werbe, türfte es im ber That zeitgemäß fein, anf bie Unterſuchung ber 
Frage binzuweifen, wer im Üranfreih denn eigentlich den Krieg wolle. 
Zur Beurtheilung, welden Standpunft ia biefer Frage die im Corps 
legislatif vertretene demofratiihe Partei einnimmt, ftehen uns bie aller- 
neueflen ‚Reben ber Herren Glais-Bizoin, Garnier- Pages, Jules Favre 
zu Gebote, und wir Können aus ihren Übereinflimmenden Anfhauungen 
conftatiren, daß fie bie Einigung Deutfclandse als eine innere Ange» 
legenheit Deutjdlands betrachten und ber Hbee, zur Berbinderung 
biefer Einigung einen Rrieg zu führen, von Grund aus abhold find. 
O5 fle ter zur Herbeifhhrung der Einheit kefolgten Politik beiftimmen 
ober nicht, hat auf ihre Stellung in der frage felbft feinen Einfluß. 
Die Seitens dee Kaifers Napoleon und derjenigen feiner Räthe, die fein 
Bertranen zur Zeit in vollem Mafe genießen, bie Aufgabe Frankreichs 
bem bentfhen Creigniffen gegenliber aufgefaßt wir, barüber fehlt c# 
nit an Kandgebungen. Der Kaifer läßt feine Gelegenheit vorüber 
geben, mm zu verfigern, daß feine ganzen Beftrebungen dem frieben 
gewidmet find. Es ift zwar kefannt, daß auch in den gondernementalen 
Kreifen zwer Strömungen fi bemerkbar machen, und daß eine derſelben 
gegen bie Freundſchaft mit Preußen gerichtet if. Daß es aber biefen ungu · 
friedenen Elementen nicht gelingt, beſtimmend auf ven Kaiſer und ſeine nächſten 
Räte einzumirken, lehrt uns ihr eigener Unmuth, den fe nicht verheblen. 
Fragt man ſich aber weiter, welde Faetoren bei Beurteilung ver öffentlichen 
Stimmung noch old Gegner ber preußiſchen Politit zu zählen find, fo 
wird man fi im Weſentlichen auf die Partei der Orlcaniften und 
Leriiimiften und auf einzelne zur Megierung in einem gemiffen Berhält- 
niffe fiehende Blätter bejhränfen müſſen. Bas aber zunähft die Sprache 
der begeichneten Blätter anbelangt, ſo wird beren Beziehung zum ®onver- 
nement vollftändig überſchätzt. Dasjelbe bebient fi ihrer zwar oft, 
laßt ihnen aber in vielen Fragen und zw gemiflen Zeiten ganz freie 
Hand. Als eine folde offene Frage muß die deutſche angejehen werben. 
Wie unrichtig es aber ift, von ber allgemeinen Feindſeligleit der für 
officiöß geltenden Prefle zu reden, dafür ſpricht fon der eine Um - 
ftand, daß ein Theil derſelben gegen, eim amberer Zheil für 
Breufen Bartei nimmt, und eim Theil im ber Mitte ſteht. 
Was nun die Drleaniften betrifft, fo wird Hr. Thierd am beften wiſ⸗ 
fen, daß ihre Auſchauungen nicht beftimmend auf die äffentlihe Mein- 
ung wirten. @inen noch geringeren Einfluß als biefe Iegteren ſchreiben 
fig wohl ſelbſt die Legitimiſten zu. Man kann alfo, ba die große Menge 
der Rıtion zu tem Kaifer und den Leitern feiner Politik volles Ber 
tıamen hat, bei mäberer Betrachtung wohl zu dem befriebigenden Schluß 

elangen, daß die Auffaſſung der beutfhen Berbältnifie in Frantreid von ihrer 
härfe und Bitterfeit verloren und einer ruhigeren Beurtheilung Play ge- 
mach Hat: Diefe Boransfegung finden wir beftätigt im der neneften, Patrie*, 
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welche äußert, daß bie Bezichungen zwifchen Preußen und frankreich bie be 
feiedigendften find. Das genannte Blatt dementirt gleichzeitig das von 
einigen Blättern mitgethe.lte Gerücht von Abfendung einer franzöſiſchen 
Note nah Berlin, indem es mir vollem Recht dazu bemerkt, ter Diplo 
matifche Verkehr könne gegenwärtig unmöglich eim lehhafter fein, während 
König Wilhelm im Bade verweilt, Graf Bismard ſich in Pommern auf 
hält und Hr. Benebetti augenblidlih in Go’fita ift 

Berlin, 22. Juli. Die „Nordb, Allg. 3.” enthält heute folgende 
officiöfe Notiz: „Die „Bazette de France“ beharrt trog bes vom 
„Staatsanzeiger* gebrachten Dementi's bei der Behauptung, die von 
ihe publizirte Depefie des Freiherrn von Werther fei echt, und fie bes 
ruft ſich dabei auf das Zeugniß eines amgeblih glaubwärbigen Corre- 
fpondenten aus Deutihland, welcher die Depeſche ſelbſt in Händen ge 
habt habe. Es fällt uns matürlich nicht bei, das für jedem verftänbigen 
Menſchen ansreihende und fo unzweidentig ausgebrüdte Dementi bes 
„Staattanzeigers* in einer überflüifigen Weife unterftügen zu wollen, 
doch Lönnen wir der „Gazette de Frauce“ und den Übrigen Zeitungen, 
welche nob beharrlih an dem Aberglauben diefer Depeſche hängen, be» 
'merlen, daß die politiſche Urtbeilsfraft derjenigen Blätter jehr in Zweifel 
zu ziehen ift, welde biefe Depefhe ans dem Inhalt und der Faſſung 
heraus nicht fofort als gefälfgt erkennen.“ 

Bielefeld, 18. Juli. Geftern wurben bie Berleger bes „Daheim, 
die Herren Belbagen und Riafing, wegen ber im ihrem Blatte veröffent: 
lichten Berichte Aber den Feltzug ter preufifhen Mainarmee gerichtlich 
vernommen. Die Anklage dee Stoateanmaltes lautet auf Beleidigung 
und Berleumburg hoher Dlilitärperfonen, 

Magdeburg, 19. Juli. Ungeaditet bes reihen Gegen® ber Fel 
ber und der Ausſicht auf eine fehr ergiebige Aernte rings herum find 
wohl hauptlähli in Folge der anhaltenden naſſen nnd kalten Witter- 
ung, wodurd; bie Aerüte hinausgeſchoben wird, die Kornpreije in fletem 
Baden begriffen. Das Wispel Roggen toflet bereits 70 Thaler. 
Diefe Steigerung der Preife der Nahrungsmittel ift um fo bellagens 
wertber, ald der Arbeits und Berbienftlofigleit der arbeitenden Claffe 
nech immer nit abgehoffen if. Im vorigen Jahre wurde eime fehr 
große Anzahl von Arbeitern durch den Schangenbau in der Umgekung 
der Stadt mit Beſchaftigung und anftinbigem Lohne verfchen. Leider 
ift in dieſem Jahre, die zum Erfage bafür beabfihtigte Niederlegung 
eined Theiles ber Feſtungewall ⸗ nicht im Angriff genommen worden. 
Unternehmnngsgeift und Bauluft ift wenig oder gar nicht vorhanden. 
Man traut der politifchen Windftille nicht. (Köln. 3.) 

Ems, 21. Juli. Die Sönigin traf geftern Abend hierſelbſt ein. 
— Der Hofmarjhall Perponder, ver Generalabjutant von Boyen und 
der Hlügeladjutant Graf Lehadorff werben bem Sultan bis Aachen ent» 
gegenreifen und ihn big Koblenz begleiten. 


Reipzig, 21. Yuli,, Man räftet in allen fähflihen Parteilagern 
zum Wahllampfe für den nachſten Meigstag. Die Eonfervativ- Eädfi: 
fen wählen bier, wie verlautet, Orheimrath Dr. Karl Georg ‚von 
Mähter wieber, vie National-Literalen bleiben ebenfalls bei ihrem früher 
ren Candidateu, Bicebürgermeifter Dr. jur. Stephan. — Für bie von 
Candia geflügteten griechiſchen Chrißenfamilien heben bas hieflg: Co⸗ 
zmite, fowie zwei hiefige patriotifche Griechen nicht weniger deun 1300 
Thaler zufammenzebraht und nah Athen abgeführt. Hierher gelangte 
Privatnachrichten aus Candia bezeichnen die Lage der Aufſtändiſchen als 
nichts weniger benm verzweifelt. (Schw. M.) 

Ans Thüringen, 19. Yuli, Die meiningen’ihe Regierung ift 
mit ber Berminderung der Behörden bereits vorgegangen. Das meurfle 
Geſetzblatt verkünbigt die Aufpebung bes Berwaltunggamts Kranichfeld 
und deſſen Bereinigung mit Saalfelb. (Dr. 3.) 


Oeſterreich. 

Der Miniſter des Junern hat unlangſt im bſterreichiſchen Age» 
orbnetenhanfe Oeſtheutwürfe über bas Bereins: und Berfamm-, 
Lungsre&t eingebradt. Wir geben daraus nad der „Neuen Freien 
Brefie“ folgende gebrängte Ueberfiht ver wichtigern Beftimmungen ber 
Regierungsvorlagen: 

Das Geſetz Über das Vereinsrecht geflattet bie Biltung von 
Vereinen, „inſoſern diefelben nad ihrem Zwed und Einrichtung meber 
ein Gefeg noch befichende Rechte verlegen, noch das Öffentlige Wohl 
gefährben,* Bereine, welde auf Gewinn berechnet find oder inbuftriche 
Kine verfolgen, ſowie geiſtliche Orben und Congregationen und Re» 

ionsgeneflenihaften überhaupt, ferner die in Gemäßheit per Gewerbe» 
gejege errichteten Genofjenfhaften und Unterflägungstaffen ber Gewerbe- 
treibenden, emblih bie nach den Berggefegen gebildeten Gewerlſchaften 
und Bruberladen find von ter Wirljamkeit des gegenwärtigen Geſetzes 
ausgenommen. Wird die Gründung eines Vereins beabſichtigt, fo ift 
biefe Abfiht feitens ber Unternehmer unter Beifügung der Statuten, 
‚aus benen Ziwed und Ginrihtung bes DBereins beutlid hervorgehen muß, 
politiſchen Landesflelle kundzugeben. findet bie legtere, daß ber 
aid Verein nach feinem Zwede unb jeiner Einrichtung, „tete: 


wibrig ober dem äffentlichen Wohle gefährlich“ if, To hat bie Banded- 


ſtelle binnen vier Wochen nah Ueberreihung der Anzeige bie Eonfti- 


tuirung des Vereins zu unterfagen, Erfolgt binnen biefem Zeitraume 


j eine Unterfagung nicht, fo kann der Berein feine Thätigteit beginnen. 


| 


Gegen eine eventuelle Unterfagung fann binnen vier Wechen ber Re—⸗ 
curs an dad Minifterium bed Innern ergriffen werben. Der Bereins: 
vorſtand hat feine Mitzlieder binnen drei Tagen mad ihrer Beftelluug 
ber Behörde belannt zu geben. Gefhäftse- oder Rechenſchaſtaberichte 
und andere ähnliche Nachweiſe, welde der Verein unter feine Ditglieber 
vertheilt, mülfen auch ber Behörde Überreiht werden. Bon jeder 
Bereinsverfammlung ift wenigftens 24 Stunden vor ihrem GStattfinden 
unter Angabe des Orts und ber Zeit ihrer Abhaltung der competenten 
Behörde Nahricht zu geben. Ansgenonimen find bie Borftanbefigungen 
und die Gigungen etwaiger Controlsorgane. Flir die Wahrung bes 
Geſetzts und bie Aufrechthaltung der Orbuung in einer Beteinsver- 
fammlung hat zumädhft der Borfigende zu forgen. Jedoch ſteht es ber 
Behörde frei, zu jeber Bereinduerfammlung eimen oder mehrere Abge- 
orbnete zu entfenden, „denen auf Verlangen Huslunft über die Perſen 
ter Antragfteler und Mebner gegeben werben muß." Diefelben lonnen 
auch die Aufnahme eines Vrotekolls Über die Gegenflände der Berhand« 
fung und die gefaßten Beichlüffe verlangen, Bereintverfanmlungen, 
welche gegen die Borfchriften dieſes Geſetzes veranftaltet werben, find 
von ter Behörde zu unterfogen, reſp aufzulöfen. Desgleichen Hat ber 
Aegierungeabgeorbnete, eventuell die Behörde, bie Auflöfung zw ver» 
fügen, „wenn fi in der Berfammlung gefegwibrige Vorgänge ereignen, 
wenn Gegenſtände in Verhantlung genommen werben, welde außerhalb 
bes flaintenmäßigen Wirlangdlreifes des Bereins liegen, ober wenn die 
Berjammlung eimea zügellofen, die öffentliche Ordaung bebrohenden 
Chataltet annimmt.“ Wügemein zugängliche Berfammlungen, spie von 
Bereinen veranftaltet werben, unterliegen ben Beſtimmungen des Grfehes 
fiber das Verfammlungsreht. Die Vereinbarung von Beidläffen und 
Erloffen, wodurd fi der Berein „eine Autorität in einem Zweige ber 
Geſchgebung oder Epieutive anmaßt, ift unzulällig. Woreffen oder 
Petitionen von Vereinen dürfen höchſtens von zcha Perfonen überbracht 
werden. Die Auflöfung eines Vereins laun erfolgen, wenn im ihm 
Beitüfe und refp. Erlaffe vereinbart werben, welche mit dem Straf: 
geſetz ober bem gegenwärtigen Geſetz collibiren, wenn er feinen flatuten» 
mäßigen Wirtungslreis überfhreitet oder „überhaupt den Bedingungen 
feines Beflandes nicht mehr entfprigt” Nicht nur die Laubesftelle 
und das Miniflerium des Iunern, fondern and die Unterbehöcben fiad 
berechtigt, aus den ebemerwähnten Gründen einen Berein aufzuldfen. 
eve behörblih verfügte Auflöfung, gegen melde binnen vier Wochen 
beim Miniflerium bes Janern reeurrirt werben kann, ift durch bie amt: 
liche Zeitung zu veröffentlichen. Die freiwillige Auflöfung eimes Bereins 
it der Lamdeoftelle anzuzeigen. Was fpeziell die politiſchen Bereine an« 
langt, fo wirb befimmt, daß Ausländer, Frauenaperfonen und Minver- 
jährige nit Mitglieder politischer Vereine fein dürfen. Der Borftanv 
muß aus wenigfiens fünf und darf ans höchſtens zehn Mitgliedern bes 
fliehen, Politiſche Bereine haben binnen drei Tagen nad Beginn ber 
Bereindthätigfeit und beziehuugsweiſe nach jever Aufnahme eines neuen 
Mitgliedes ter Behörde einen Nachweis über ihre Mitglieder zu über 
reihen, Es ift nicht geftattet, daß politifhe Vereine Bweigvereine 
gründen, Verbände unter ſich herſtellen oder „mit anderen Bereinen, 
ſei es dur ſchriftlichen Verkehr, fei es durch Mbgeorbnete, in Birbinb« 


ung treten.” Das Borflandsmitglied eines politifhen Bereins barf 
nicht PrORHE bem Borftande eines andern politifhen Vereins amge- 
hören. Das Tragen von Bereinszeidhen ift unterfagt, Ob ein Bereim 


als politifher zu betrachten fei, hat dielanbesftelle unb im Recursfällen 
das Miniflerium bes Innern zu eutſchelden. Berlegungen dieſts Ge- 
feges, weldes übrigens im ale eines Kriegs oder innerer Uaruhen 
von ber Regierung „eitweilig und örtlich ganı oder theilweile ‚außer 
Birkfamkeit geſetzt werben kann, follen, fofern das allgemeine 
nicht Anwendung zu finden hat, von dem Gerichten als Ueberfreiungen 
mit Arreft bis zu 2 Monaten ober mit Geldftrafen bis zu 200 fl. ge 
ahndet werten, ee 
Die Beflimmungen des Gefeges über das Berfammlungd red, 
find den Vekimmungen bed BVereinsrehtes zum größten Theile analog. 
Die Abhaltung von Berfamimlungen ift nur zu „erlaubten Zweden“ 
neftattet. Wer eine Bolls» oder Überhaupt eine allgemein zugängliche 
Berfammlung veranftalten will, hat bie mindeftens drei Tage - vor 
Abhaltung derfelben ver Behörbe ſchriftlich amzuzeigen; Wahlbejprehuns« 
a jur Beit der Wahlen find ansgenemmen Berfammlungen unter 
25 Himmel lönnen nur nad borausgegangener pe ch ber 
Behörde abgehalten werben. Dasfelbe bezieht fi aud auf Öffentliche 
Aufzüge. Berweigert die Behörde die Genchmigung, fo muß bie fchrift- 
lid unter Angabe der Gründe gelhehen. „Während der. Reihsrath 
oder ein Pandtag verfammelt if, barf au dem Orte ihres Sitzes und 
in einem Umfreife von fünf Meilen leine Berfanmlung unter ı freiem 
Dimmel geftattet werben.” Ausländer dürfen tweber ala Unternehmer 
noch als Drbner oder Leiter einer Berhandlung öffentlicher Angelegen- 


u 
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heiten auftreten. Die Befimmungen bezüglich der Auflöfung von Ber- 
ſammlungen find mit den bezüglichen Beftimmungen des Geſetzes Über 
das Vereinsrecht conform, nur mit dem Unterfhiede, daß für die Mer 
curopflicht in dem Geſetze über das Berfammlungsreht nur acht Tage 
eingeräumt find. Berlegungen diefes Geſetzes follen, fofern das allze- 
meine Strafgefeg anf fie nicht Anwendung zu erleiden hat, als Ueber» 
tretungen von den Gerichten mit Arreſt bis zu 2 Monaten oder ZGeld 
ſtrafen 6:8 zu 200 fl, geahndet werben, 

ien, 21. Juli. Was die Panik an der vorgeftrigen und geftri« 
geu Börfe veranlafte, ift mod nit aufzellärt. Daß der Finanzausſchuß 
bie Initiative zu brafliihen Finanzmaßregeln ergriffen, war ein chen fo 
bandgreifli leeres Gerücht — die Bepürfniffe tes fanfenden Jahres 
find volftändig gebedt, und das Deficit des nädften Jahres wird, ba 
bie Ergebniſſe ber legten Ereditoperationen mil Ende bes Jahres nod 
nicht eiſchöpft find, höchſtens 20 bis 25 Millionen betragen — als 
daß Ungarn, weldes eben jegt bekanntlich fein Eifenbahuneg in der um« 
faffendften Weife zu vervollfändigen beabfigtigt, in bemfelben Augen 
blide die Coupons der Induftziepapiere mit einer Steuer von 30 Pros 
cent zu belegen willens fein Könnte. Wahr dürfte nur fein — und das 
bietet wenigftend theilweife eine Erflärung jener über Nacht Hereinge- 
brodenen Erſcheinung — daß allem Auſcheine nad der zu erwartende 
Bericht des Finanz - Ausichuffes die günſtigen Coneluflonen bezüglich 
ber Finanzlage, zu welchen das betreffende Erpofs des Finanzuinifiers 
gelangte, nit in ihrem ganyen Umfange theilt. [S. unten.) (A. 3) 

* Mien, 22. Juli. e mit alljeitiger Spannung erwartete Be» 
richt des Finanzausſchuſſes des Mbgeorbnetenhanfes, feit vielen Tagen 
Gegenftand dom finanziellen Befürchtungen und Vedentn, liegt uns 
endlih heute vor, Der Bericht, unterzeichnet von Hrn. dv. Plener als 
Obmann des Ausfhuffes und Dr. Herb als Beriterftatier, Inüpft om 
bie vn Finanzminifter in der Sigung vom 13, d. M. gegebene Dar- 
legung der Finanzlage an, welche in folgender Schlußbetrachtüng gipfelte: 
„Defterreich hat eine Stastifhuld von 3046 Millionen Gulden Capital 
mit rund 127 Millionen Gulden jährlicher Zinfen und einer jährlichen 
Amortifationgquote von durchſchu tillch 24 Mil. Gulben, Die Gelteirculation 
beftcht in Papiergeld mit Zwangscurs und einem ſchwankenden inneren 
Werihe. Wir haben endlih eim chroniſches Deficit zwiſchen ben cur» 
renten Einnahmen und den Ausgaben, das ;war für das laufende Yahr 
vollfommen gedeckt iſt, das aber für tas Jahr 1868 wierec wird belämpft 
werbermäflen. Wie dies gefhehen wird, ift heute, wo ber Ausgleich mit Un« 
garn in der wicht igſten finanziellen Partie noch in der Schwebe ſich befindet, 
ungewiß." Der Beriät gibt zu, daß diefe Betrachtungen wahr find, beftreitet 
aber, daß fie geeignet feien, ein vollfländiges Bild der Finanzlage zu 
geben, weil fie nichts fagen Über das Berhältniß, in welchem bie durch 
die Staatsfhuld jährlich nothwendigen Ausgaben zu dem reellen Einkom ⸗ 
men bes Staates fichen, und rudſichtlich der Nachweiſung, wie viel von 
diefem reellen Eintommen nad Abzug der Ausgaben für die Staatsjhuld 
fr jämmtlihe andere Zweige bes Staatshaushaltes noch verfügbar bleibt. 
Diefe Nachweiſung fuht mum der Bericht des Ausſchufſes auf Grund 
ber Ziffern des Finanzgeſetzes für 1867 und ber borerwähnten minifte- 
vielen Dürlegung zw liefern; dies könne, heißt es, um fo unbebenklicher 
geſchehen, weil durchaus kein Grund - zur Annahme vorhanden ift und 
wohl von Niemand vorausgefest wird, daß die Staatseinnahmen unge 
adıtet des bevor ſtehenden Ausgleiches mit Ungarn im nächſten Jahre eine 
Bernichrung erfahren werben. 

Bas das Staatseinfommen betrifft, fo ift dasfelbe im fir 
nanzgefeh für 1867 mit 407,297,000 fl. —— Dies iſt aber 
nur bie Bruttoeinmahme, von ber nach Abzug der Betriebs - inheb- 
unge ib Verwaltungsloften im Betrag von 104,734,000 fl, ale Netio- 
Einnahme die Summe von 302,563,000 fl. übrig bleibt. Der Finanzaus« 
ſchuß glaubt aber, daß, werm das reelle Staatselnlommen, fo weit es 
regelmäßig wieberfehrt, feftgeftellt werben foll, hievon noch jene Ein« 
nahm opoſten gr werden müffen, welde im Finauzgeſetz felbft als 
außerordentliche begeichnet werden, und durch bie, im Grund eine 
Berminderung des Staatsvermögens herbeigeführt wird, nämlich die 
Einnahmen ans ber Beräußerung bow Gtaatseigentfum, anzefeht 
mit 10,000,000 fl, rüdmzablende Activforterungen bes Staates, ange 
fegt mit 4,104,000 fl., -Borfcuß- Rüderfäge von ben Grundentlaftungs- 
Foude mit 1,237,000, fl, zufammen 15,341,000fl., fo daß als das für 
die Dedung des eigentlichen Ernntsanfwande zur Berfügung ſtehende regel» 


mäßige Staatseinfommen bie Summe von rund 287,000,000 fl 


Rh ergibt, — Die Binfen ber Staatsfhuld ohne Grundent ⸗ 
—— werden im Erpojs mit 127,633,000 fl., die AUmortifa- 
tione · Quote mit 24,000,000 fl, zufammen 161,633,000 fl. veranfchlagt. 
Hiezu rechnet num der Ansfhuß zunähft noch bie außerordentlihe Aus- 
gabsrubril „Münge und. Wedfelverluft" fomshl deühalb, weil Diejelbe, 
ka die Bank an fi folvent wäre, nur buch den Beſtand der Staate— 
moten: aufrechterhalten wird, als auch uud vorzüglih aus dem Grunde, 
weil die Ar Berzinfung und Tilgung: ver Staataſchuld in -effectivem 
Gelbe leiftenten Zahlungen (im..Betrage, von faft 60 Millionen 
Gulden) an den Roften und für D Anz. und Bedhfelverluft, ben, wpfent« 
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lichſſen Antheil Haben. Hiefür find 8 (at) Millionen präliminirt, 
„und es muß, fagt der Bericht des Ausſchuſſee, mindeftens dieſer Be» 
trag and für das nähfle Jahr umfomehr als motywendig eradhte: 
werben, weil viele Rıffeurcen im effectiver Wäizung, welfe dem Staate 
heuer zu Gebote ftehen, entfallen, dagegen beträchtliche in folder Währ- 
ung z leiftende Zahlungen zuwachſen werden. Die Wieberberfieflung 
der Baluta, welde flets unverrüfbar als Ziel im Auge behalten werben 
maß, würde allerdings die Rubrit „Mänz- und Wechſelverluſt“ ver⸗ 
Ihwinden mahen. Die Berzinjung bee fundirten Schuld aber, welche 
dadurch zuwachſen müßte, wärbe felbftverfiändlih dem Betrag von 8 
Millionen Gulden weit Überfteigen.” ferner glaubt der Ausſchuß hier 
auch jene Zahlung in Anrechnung bringen zu müffen, melde unter dem 
Titel „Subventionen und Dotationm” an einzelne Pandesfonds, Ya: 
duſtrie ⸗ Uaternehmungen ıc, in Folge gefegliher oder vertragemißiger 
Berpflichtang geleiftet werten, und bie zufammen über 9 Millionen 
Bulven ausmahen, fowie die für den allgemeinen Penflonsetat der 
Eivifperwaltung angefegten 12 Millionen Galven, die der Yus- 
ſchuß der Wirlung nah den Laſten der Staats chuld gleihad- 
tet. Dies srgäbe eine Gefammtfumme ven 180,871,000 Gulden, 
und wird biefer Betrag von bem oben gefuadenen Metto-Einfommen von 
237 Millionen in Abzug gebracht, fo verbleibt ein nicht belaſtetes rei⸗ 
nes Staatseinfommen von 106,129,000 fl. — Bon diefem reinen Staats» 
einfommen wurde biöher lets der größte Theil durch die Koſten ber 
Landarmee unb Kriegsmarine in Aufprud genommen, für 
bas Fahr 1867 wurden die Koften der fandarmee mit 73,458,000 fl., jene der 
Kriegsmarine mit 7,700,000 fl., zufammen mit 81,158,000 fl’, veranfhlagt 
Obwohl num im dem minifteriellen Bortrag vom 22. Dezember, womit 
das Finanzgefeg dem Kaiſer unterbreitet wurde, ebizer Anſatz für das 
Kriegäminifterium als das Minimum für ven auf's faappfle bemeffenen 
tiefften Friedensftand bezeichnet wurde, und bie jet bereits cine Ueber⸗ 
fhreitung dieſes Auſchlags um 4,200,000 fl. eingetreten iſt, erlläct es 
ber Finanzausſchuß im feinem Bericht doch als ein Gebot uaabweigliher 
Nothwendigleit, daf nicht etwa blos bie für Heuer mit 81,158,000 fl. 
bemeffene Dotation im Hinkunft nicht Überfchritten, fondern vielmehr, 
daß ein ſehr namhafter Teil derſelben volltändig in Erfparung ge: 
bradt werde. Denn nah Abzug bes Militär-Hufmwandes würde, falls 
berfelbe auf ber angegebenen Höhe verbleiben fellte, von dem nicht bi 
lafteten reinen Staatseinfommen nur noh eim Reſt im Betrage von 
24,971,000 fl. für fänmtlihe Zweige des Staatsaufwandes, mit YAus- 
nahme von Krieg und Marine, im allen Theilen ber Monardie verflg- 
bar bleiben, für melde Zweige im Jahre 1867 welt über 70 Millio- 
nen Gulden präliminirt waren. „Und felbi jener relativ geringe B:+ 
trag wäre für bie gedachten Zwecke nur unter ber Boransfegung ver 
N daß die Einnahmen ım ben präfiminixten Beträgen vollftändig 
einfließen. * 

Nach diefer Darlegung der Finanzlage fommt der Ausſchußbericht 
30 folgenden Schlußbetrachtungen;: 

Welchen Schwierigkiten unter folhen Berhältniffen bie Belimpf- 
ung bes „hronifchen Deficits“, von dem das minifterielle Erpofs fpricht, 
unterliege, ift einleuchtend. Das Erpofs gewährt Aber dieſe Beläimpf- 
ung keinerlei Auffchlüſſe; denn e8 erfiärt einerfeits, daß der bisher ein« 
gelhlagene Weg bes Sparipftems feine Schuldigleit nicht thue, und 
daf fi durch höhere Steuerfäge nichts mehr erreichen laſſe, als eine 
Bermehrung ber Rüdftände, und es bezeichnet andererfeits ben von 
E ſelbſt angedeuteten Weg zur Beſſerung „nur als einen langwie · 
tigen, dornenvollen, unchenen, von dem momentan glänzende Erlolge 
nicht zu erwarten find, das Ziel vielmehr noch im der Ferne if’, 
während es fih bo um Bekämpfung bes immer größere Dimenfio- 
nen annehmenden Kronifden Deficits ſchon für das Yahr 1868 han- 
delt. Im der That liche ſich eine rafchere Berwirklichung ber im Er- 
pofs niebergelegten allgemeinen Primeipien mar beziglich der abımini« 
ftrativen Autonomie, bes Selfgovernements, denten. Allein bie abmini- 
ftrative Autonomie hat eine hohe politiiche Bedeutung; finanziell fann 
fie auf die Befeitigung des chroniſchen Deficits nur behr geringen Ein 
fluß üben. Denn durch bie Mebermälzung der Koflen ber Verwaltung 
auf Land, Bezirk urd Gemeinde wird zwar eine mit Hädfiht auf das 
Anjhwellen des Penfions-Etat theilweiſe compenfirte Catlaſtuag bes 
Staatsſchatzes, aber keine mefentliche —— ber Steuerpflichti⸗ 
gen herbeigeführt. Much kann dieſe Maßregel ſchon deßhalb auf bie 
Binanzlage feinen erheblichen Einfluß üben, weil für bie gelammte 'poli« 
tifhe Berwaltung in den im Neihsrathe vertretenen Sönigreihen und 


Ländern (mit Einfluß der Rechnungs» Departement ber politiſchen 


Landesbehörden) nicht mehr ald 8,850,000 fl, präliminirt find. Der 
Ausfguß glaubt durch dieſe objective unb mwahrheitsgetrene Darleg- 
ung, bei welder lediglich die officiellen Ziffern, ohne biefelben 
irgenb einer Kritit zu unterziehen, benügt wurden, ber ihm geftellten 
gabe, bie Lage der Staatsfinangen zu prüfen, fo weit bies im 
ift, nachgelommen zu fein; Sache und 
nträge über bie Mittel zur — 
lägen, * 


genwärtigen Zeitpunfte mögli 
—* ber Erecutive iſt e#, 
de hronifhen Deficht den comprtenien Bertretungätörpern dor) 


Diefer Bericht enthält, bemerkt hiezu die „N. Fr. Pr.*, nichts von all 


den fürchterlichen Dingen, die man von ihm erwartete, und bie Börfen, 
foferne fie vor ven Beſcheerungen biefes Berichtes erfhraten, lönnen fi 
nun wieber ein Wenig Ruhe gönnen, Nichts ift im biefem Berichte von 
einer Zinfen-Rebncıion, nidts von neuen Steuern zu leſen, ja nit 
einmal ein pofltiver Antrag im irgend einer Rıdtung fommt darin vor. 
Die Bointe der Darftellung ift indeß bei alldem ernft genug. 

— Wien, 23. Jali. (Sigung des Abgeordnetenbaufes.) Die Ga- 
lexien find übernol. Bon den Miniftern ift FMEL. John anweſend, 
fpäter ou Graf Taaffe, der Yufligminifter v. Hye und ber Reichs⸗ 
Eanzler, Frhr. dv. Beufl. Der Abg. Mende referitt Über den Antrag 
wegen Mbänderung des $. 120 der Straf-Bolizei-Drbnung (Zeugenpfliät 
ber Militärperfonen). Der Ausſchuß beantragt belamntlih nach ben 
vom Yuftigminifter abgegebenen Erklärungen zur Tagesorbnung überzu · 
gehen. Dr. Shinpler ſpricht gegen deu Antrag. Man bradte für 
benfelben hauptjäglih vor, daß man aus dem neuen Geſetzbuche nichts 
berausreißen und fi mit der abminiftrativen Abhilfe begnügen joe. 
Die Sade, fagt er, verhält fi nicht fo, es handelt fih uſcht um bie 
Huausreigung eines Paragraphen aus dem meuen, noch nicht befichenden, 
fondern aus dem alten Geſetzduche. Die Regierung kann ıhr Zugefäntniß 
copificiren,. Er wenigftens habe zu felgen minifteriellen Erklärungen 
wenig Bertrauen, Erſt meulih wurde anf bie Verhandlungen hinges 
wiejen und mit diefen vertröftet, es Munte aber hier, wie im vorlie» 
enden Hal, nichts Kerausfommen, und das fei ihm doch zu wenig. 
Retner meint, die Vereitwilligteit der Militarbehörden fei nit fo er- 
probt, er weist auf bie letzthin geſchehenen Vorfälle in Linz und Sal 
burg bin, bie leicht zu einem militäriſchen „Non possumus‘‘ führen 
lönnten. Es fei richtig, daß im dem militärifhen Kreiſen in ber legten 
Zeit Strömungen zum Durchbrucht lamen, die man vor Kurzem noch 
für unmöglich hielt. Es ſei aber bie Frage, wie biefe Strömungen 
und wie lange fie fi erhalten werden. Die Anwendung von Apmini« 
ftrativmaßregeln in Juſtizſachen fei immer bedentlich. — Dr. v. Mäühl- 
feld fpricht ebenfalls gegen den Antrag. Ihm iſt derfelbe unerklärlid, 
benn der Ausſchuß ertenne bie Nothwendigleit ter Abänderung des 
8. 120 am und gelange bann zum Schluſſe, man fole über ben 
Intrag im Betreff der, Abänderung zur Zagesorbuung übergehen. 
Die Regierung fagte, in das neue Geſetz folle ein Paragraph Über bie 
Zeugenpflict der Militärperfonen aufgenommen werben. Alſo fei bies 
nicht einmal noch geſchehen. Uns man fagte, im Principe fei der Ans 
trag angenommen. Immer im Principe, aber auf bie Ausführung muß 
man dann eben warten. Bei dem Militärvorgeſetzten ift vorderhaud 
zu erwirfen, daß der Militärit vor dem Berichte erfheine, Das be 
fland auch bieher, Das, Gericht mußte aud) bisher das Erſcheinen des 
Zeugen erwirken, aber man erreichte dasjelbe eben nicht. Es ift ein 
Unterfhieb, ob das Gericht das Erfcheinen des Zeugen einfad zu be 
fließen ober zu „erwirten“ hat. Wenn beide Minifter, der Jufiz- 
und Friegsminifter, einverflanden find mit dem Princip, bann ift ja 
bod bie befte Zeit, die Sache jeht auszuführen und bie geſehliche Bes 
fimmung zw treffen. Wozu noch Yahre lang waren? Dan fagt bie 
und da, bie Sade fei jett nicht opportun, aber bie Regierung erflärt, 
fie fei einverſtauden, e8 Lönne fih ber erwartete Widerſtaud doch nur 
anf bad Herrenhaus beziehen. ber er warne vor folgen Riüdfiäten, 
fpäter würde die Situation nur noch eine ungänftigere fein. Wenu das 
Herrenhaus bei ber Berathung bes neuen Befeges, das aud die Juſtitution bes 
Gefhwornengerichtesenthielte, gegen eine Beftimmung über bie Zeugenpflicht 
der Militärperfonen wäre, bann müßte man, um die Jaflitution bes Ge⸗ 
ſchworneugerichtes zu retten, einfach der Abhilfe des jetzigen Uebelſtandes 
entfagen. „Beim Eoncordat fichen wir dem Wiberflante der Geiftlid- 
keit gegenüber, hier bem Wiverfiand des Militärs, dem wir entgegen» 
treten mäflen. Jetzt wirb es fich zeigen, ob man in Defterreih Geift- 
licher orer Militär fein muß, um etwas zu gelten, oder ob ber gerechte 
und billige Anfpruh des Staatöbürgerd an fih auch Berüdfihtigung 
findet.“ — Der Ausfhußantrag (Uebergang zur Tagesordnung) wird 
bei ber Abfimmung mit 69 gegen 49 Gtimmen abgelehnt. Für deu 
felben ſtimmen die Minifter, die Polen, Slovenen und Tyroler, aus 
dem Centrum Zeidler, bie Grafen Fallenhayn, Dürtheim, Thun und 
Berhem-Haimbanfen, von ber Linken nur Linbed. Der Ausſchuß ift 
fomit beauftragt , fofort über die Abänderung des $. 120 Berathung 
zu pflegen und Auttag zu fielen. (Irdbl.) 

* Die „Köln. 3.” hatte jüngft von einem an bie Mepräfentanten 
Defterreihs im Andland ergangenen Rundſchreiben Über die Aufhebung 
ber Generalabjutanter beriätet (f. das gefrige Mittagblatt), Wie die 
„N. Fr. Pr.” jetzt erfährt, eriflirt ein ſolches Mumdfchreiben nicht, fon« 
bern das, was bie „Röln. 3." ala ſolches bezeichnet, fei blos eine für 
die Preffe beſtimmte orientirende Darlegung ber offieiöfen Preßleitung. 

eith, 22. Juli. Moriz Percjel it geftern in Komorn, Arthur 
Gdrpeh vorgeftern bier — (W. Bl.) 

Lemberg, 22. Juli. Die Wiedereröffnung des Perſonenverlehrs 

auf der Strede Krakau-Pryemyal wird am 29. Yuli, und jene bes 
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Frachtverfehrs nicht vor Mitte September erwartet, Einer verläßlidgen 
Quelle zufolge beziffert fi der Schaden ber Karl-Pudwigbahn auf drei 
Millionen Gulden, wovon eine Million für Reparaturen veranfhlagt 
wird. Es Hat fi eine Gefellſchaft fr die Spedition der Fiachten 
zwifhen Lemberg und Kralau per Achſe gebiltet. (Pr.) 


Kranfreii. 

* Baris, 22. Yuli. Der „Monitenr“ meldet an ber Spitze 
feines nichtamtlichen Theiles, daß die Kaiferin geftern Morgen um 11 Uhr 
Paris verfaffen hat, um ſich nah Havre zu begeben, mo ſie ſich nah 
Enzland einfhiffen wollte. Der Kaiſer begleitete fle bis Havre und 
wollte venfelben Abend noch nad Paris zurüdtehren. Die Majeftäten 
reiften inesgnito, — Man erfährt dur den „Monitent“, daß bie aus« 
wärtigen Militär-Mufifcorps, welhe nah Paris gefommen find, um am 
bem europäifchen Mufit-Wettlampfe Theil zu nehmen, ber geftern im 
Inpnfteiepalafte lattgefunden hat, am Samſtag vom General Mellinet 
dem Raifer und der Raiferin vorgeftelt worden find. Die verfdiebenen 
Drchefter waren im refervirten Garten des Tuilerieupalaſtes gruppirt 
worben, und jebes derſelben brachte bie Nationalhymne feine® refpectiven 
Landes zur Aufführung. Nah dem von gutem Weiter begünftigten 
Concert defilirten die veriiedenen Mufiten vor den Majefläten, Die 
Officiere, welde diefe Militär WMufilcorps begleitet hatten, warden im 
Zutferienpalaft zum Diner eingeladen. 

* Bari, 22. Juni. Der „Abend-Monitenr“ melbet, daß ber 
Raifer und die Kaiferin geftern Nachmitlag um 4 Uhr in Havre an« 
gefommen find. Sie Hingen zuvdrderſt nah dem Schiffe „Reine Hor- 
tenfe* Hin, fpäter beſuchten fle im Begleitung des Prinzen Napoleon 
deſſen Yacht und das Dampfhiff „le Bereire* der transatlantifdhen 
Compagnie. Die Mofıfläten dinirten mit dem Prinzen Napoleom und 
dem Bürgermeifter und dem Unterpräfecten bon Havre an Borb ber 
„Reine Hortenfe*. Der Kaifer fuhr um 9 Uhr Abends wieder don 
Havre nah Paris zurüd und kam Nachts um 2 Uhr im den Tuilerien 
an, Die „Reine Hortenfe* lichtete um Mitternacht ihre Anker, um 
nah der Jaſel Wight abzugeben. — Der „Epoque” zufolge wollen 
einige Peute im dem karzen Aufenthalte der Kaiferin in Windfor ven 
Eharafter einer politiichen Reife ſehen, deren Zweck ein enylifd-franzd- 
fifhröfterreihifchee Bundniß fein folltee — Die „Epoque” erwähnt 
unter allem Vorbehalt des Gerlichtes, daß die Bildung zweier Obſer⸗ 
vationslager, das eine in Pille, das andere in Befangon, befhloffen fein 
fol. Das Commando des erften dieſer Lager folte, wie man fagt, 
dem General Doway, dag des andern dem General Autemere anvertraut 


werben. 
Atalien. 


Blorenz, 22. Yuli. In ber Kammer interpelliren Piancimi und 
Eurti wegen ver Infpicirung der päpſtlichen Truppen durch einen fran« 
zoſiſchen General (Dument), welde fie. als einen offenen Brud ber 
September- Konvention erlären, ſowie über. die angeblihen Räftungen 
und Anwerbungen zu einem Ginfolle in zFäpftlides Gebiet. Rat«- 
tazzi hält die Gerüchte über Müftungen zum Bmede einer 
Invafion auf päpftlihes Gebiet für übertrieben unb behamptet, 
ed fei dies Sade der Römer. Er glaubt, es fei nicht einmal 
nothwendig, bas Gerüht über angebliche Zufiimmung ober imbirecte 
Thrilnahme der Regierung an biefen Borbereitungen zu bementiren, 
und erflärt, daß Jene fi Yüufionen - himgeben, melde glauben, bie 
italieniſche Regierung fei für Duldung irgend einer Verlegung ber ein» 
gegangenen Verpflichtungen. Die römifhe Frage mäffe buch moraliidhe 
Mittel gelöft werden. Dan habe vom ber framgdfifchen Regierung 
über die angelänbigte Iufpicirung, melde dem Geifte der Geptember-Eon» 
bention entgegen wäre und bie man reſpectiren machen werde, Aufllärungen 
verlangt. Er dementirt, baf man mit Franlreich irgend weldes Abkommen 
wegen Auslieferung ber Deferteure getroffen habe, Kein Bertceter Frankreichs 
habe jemals erflärt, daß bie Frembenlegion als indirecte franzöftfche Intec 
bention zu betradten wäre, Er glaubt, bie franzöfliche Reg , melde 
die Ausführung der Konvention will, Lönme nit die erfle fein, fie 
verlegen, Yaporta fagt: Die Nömer haben ein Recht, fih auf ihr 
Gebiet zu begeben und bie Freiheit zu erwerben, welde man ihnen ver» 
weigere. Rattazzi erllärt, er werde ſiets eim eimer anderen Regier⸗ 
ung unterworfened Gebiet refpectiren machen. Die Interpellation Hat 
feine weitere Folge. (WB. BL.) 

'* Die „Bayzeita piemontefe” läßt fi aus Jlorenz unterm 20, 
Yuli fdireiben: „Die Regierung, melde entſchloſſen if, ben Geptember- 
Bertrag redlich zur’ Ausführung zu briugen, «hat neue Truppen an bie 
Grenzen der päpftligen Staaten abgeſandt. Wenn defienungeachtet irgend 
eime große Handlung, bie ben italienifen Afpirationen entfpräde, in 
Rom vor fi ginge, fo würde das Minifterium nicht verfehlen, bie 
vollendete Thatſache zu reſpectiren. Es iſt augenfheinlid, daß ohne ben , 
Befig Roms die wichtigſtea Fragen Staliens nicht gelöft werben können. 


annien. 
“Sonden, 22. Juli. Das allantiſche Kabel von 1866 if 60 
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Seemeilen von Hearts. Eontent (Nenfonnbland) zertiffen, Die Heparation 
wirb ſich ſeht leicht machen laſſen. 

* Southampton, 21. Juli. Das Paletboot „Union“, welches 
am 11, von Nem-Pork abgegangen ift, fommt mit 122,193 Dollars 
an. Das Repräfentantenhaus hatte einen Befgluß angenommen, welder 
dem Gomite der auswärtigen Angelegenhe.ten aufträgt, fi zu erlaundigen, 
ob irgend. ein amerilaniſcher Bürger in England als Fenler veruriheilt 
worben ſei. — Bon 9 Mitgliedern bes betreffenden Eomits widerfegen 
fih 6 ber Beriegung im Anklagezuftand des Präfitenten Johnſon. — 
Su Fonifiona find 37,000 Weiße und 74,000 Neger auf die Wahlliften 
eingezeichnet worben. — Es wird verſichert, bie gr von Wafhingr 
ton babe die Fregatie „Susquchannahe nah Mirco geſandt, um 
Santa Anna todt oder lebendig zu reclamiren und Ent/hulbigungen zu 


‚ verlangen. . 
Amerika. 

* Man meldet aus Buenos-Agred unterm 12. Juni, daß ein 
außerorbentlihes Wadlın des Paraguay und bes Parana ben Play von 
Curuze, ber der brafilianifhen Armee als Lugerplag diente, vollftändig 
Überfäwennmt Kat. Die Truppen haben fi nad dem Pajo de la Batria 
zurädziehen müflen mit ben Munitionen und Bagagen, die fle habın 
retten können. Das andere Lager der Allirten, Tuyuth oder vielmehr 
VERero Bellaco, ift gleihfalls bedrohht, man meint fogar, es fei ſchon 
überf jwenmmt, nnd die gefammte verbindete Armee wird ſich am Pafo 
de la Patria concentriren, um fi won ba wahrfheinlih auf ber Flotle 
nad Eorrientes bringen zu laſſen. Das Waſſer feigt termaßen, daß 
bie Paraguiten nur no einige Tage zu warten brauden, um ter Ge⸗ 
genwart der Berbiinbeten vollſtändig entlebigt zu fein, 


Loeal · Chronil. 


g Münden, 24. Jall. [Aus der öffentl. Magifiratsfigung]) 
Geſtera iſt das Berhalten der biefigen Mädtifhen Sehörden zum Juriftentage 
emdglitig feſtzeſtelt worden. Dis Comits für deu Empfing des Iurifientages 
Hatte fich neuetlch ſchriftlich au die beiden Rädtifhen Kollegien mit der Bitte 
gewendet, «8 möge ihm ber große Saal bes Rathhauſes mit Decoration und 
Beleuchtung unentgeltlich ala bie geeigueifle Loealität zur Empfangsfelerlihteit 
jur Berfügung geflellt werden, und flelte jede etwaige weitere Betheiligung am 
Yuriftentage lediglich dem Grmeflen ber beiben Kollegien anbeim. Neachdem das 
Collegium der Gemeinde Bevollmächtigten vor ein paar Zagen mit allein die 
Bltte des Eomitd gutgeheißn, fondern auch beantragt hatte, demfelben auferbem 
noch 1000 fl. gm Feſtzwecen zu lberweifen, bat geflerm and ber Magiftrat in 
geheimer Eiyung dieſen Befläflen des Eollegiums der Gemrinde-Brbolimäd- 
tigten jugefimmt, 

X Münden, 24. Juli. Bezügli der geſtern berichteten Auffiudung 
eines (Kwer vermundeten Echloffergefellen anf bem Marafelde Haben bie neueren 
Erhebungen ergeben, daß der als muihmafliher Thaͤter verhaftete Rımerad 
deffelben außer Berſchulden IR mudb feine Auweſenheit am Orte der That umd 
das Blut am feinen Händen tur dem vom ihm dem Verletzten geleifteten Beis 
Rand zu erflören find, Der Borfall ſcheint Ah nun dahin anfzuflären, d:f 
der Berwundete in trunlenem Jufaude und musthteilliger Weiſe mit mehreren 
am Wege Aebenden Burjen eine Schlägerei prowocrte, im derem Berlaufe er 
im der angegebenen Welfe zu Gchaden kam. — Heute Morgens 3 Uhr be 
merkten zwei petrouillende Gendarmen einen im Schimmelmirthähsnfe an der 


Dahanerfiroße antgebrogenen Brand, deſſen Dämpfung denfeiben im 3 fanmen- ı 


wirten mit dem Wirthe umd befien Dienfiperfomal raf gelang. 


Letzte Poſten. 

* Dredben, 22. Zuli. Da nah amilich hier langter Mittheil · 
ung vom Praſidiam des norddeutſchen Bundes ber Zuſammentritt des 
Reihstags ſchon für dem 1. September in Ausfiät genommen ift, fo 
bat das 8. fähfifge Miniflerium des Inmern verfügt, daß die Wahl 
—8 Bo 26. d. Dits. an zu Zedermanns Eluſicht ausgelegt wer⸗ 

. . 

Berlin, 22.Yuli, Die „Nat.-Btg.’ meldet, daß der Oberſtaats⸗ 
ammalt gegen den Depmtirten Afjefior Lasler eine neue Diseiplinar-Uns 
terfuhung eingeleitet hat wegen Unterzeichnung des Wahlaufrufs vom 
29. Iumi (Programm der national-liberalen Partei.) Auf ben 5. Sept. 
ift Dieferhalb Termin anberaumt. . 9.) 

Berlin, 22. Quli. Der „Staatsanzeiger” enthält eine Belannt- 
machung tes Finanzminiflers, betreffend die Ausgabe vom Aproc, meum« 
monalliden Schatzſcheinen. (dr. 9.) 

Sannober, 23. Iuli. Königin Marle und Prinzeffin Mary haben 
Heute früh die Marienburg verlaflen. (D. 4. 3.) 

weg, 18. uli. Pring Heiarich ift plöpfich per Eelegraph 

nad dem Haag gerufen worden, auch fofort abgereist. Diefe unerwartete 

Abreiſe die gerabe mit der Müdtehr des Prinzen ton Dranien aus 
Paris zufammenfält, wird Hier vielfach beſprochen. (Tr. 2.) 

Wien, 22. Yuli. Die „Wiener Abendpoſt“ veröffentlicht Heute 





ein Telegramm bes Bflerreihifchen Generalconfulats in Bufare ft, wos 
nah demfelben vom rumänifchen Winifter des Innern die AZufage for 
fortiger Einſtellung aller Maßregeln gegen die Juden ertheilt 
worben if, Nah Galacz, meldet er, fei eine Regierungscommiffion zur 
Feſtſtellung des Sachverhalts abgegangen, Die frage ift freilih, ob 
damit im Grunde viel geholfen ift; Unterfuhungen, Becken en und 
Ermahnungen find in Rumänien bei den dort herrfchenten zerfahrenen 
Zufänden keine befonbers wirtſamen Mittel. 

Aus Ungarn. Die äußerſte Linke hat im Waitzen, wo jeht im 
Folge einer Wandotöniederlegung ein Wbgeorbneter zum Lendiag zu 
wählen if, Ludwig Koſſuth als Eandidaten anfgefiellt. Mehr als ber 
Werth einer Demonftration kaum biefem Manöver nicht bei meflen 
werben, ba ja bie außerſte Linfe techt gut weiß, daß Kefſuth *8 nicht 
bazu entſchließen wird, von tem ihm fehr lieb gewordenen Piedeftal 
des politiſchen Martyriums berabzufteigen, und jenen Revers auszuftel- 
fen, ten er nach dem Ammeftieerlaß zu unterzeichnen hätte, bevor er in 
bas Land feiner Väter heimfchrt. Immerhin kommt der Deatpartei das 
Mandver ber Außerften Linfen ſehr ungelegen. Sie muß demfelben 
entgegeatreten, darf aber dabei die im ber Mitte ihrer eigenen Anhän« 
ger theilmeife noch ſtark rumorenden Sympathien für Kofjath nit auf 
eine zu harte Probe fegen. Sie geht ſehr vorfihtig und geſchidt zu Werl 
und wirb anf biefe Weife allem Hafdeine mad ihr Ziel erregen, Gie 
hat gegen Kofſuth einen Mann aus der eigenen Partei, und zwar einen 
allgemen geadhteten Charakter, ben Grafen Wlerander Karolyi, aufge» 
Melt. Derfelde wurde vom Baron Friedrich Ponmaniczky den Wählern 
empfohlen und genießt auf dieſe Weife die Unterflägung fo ker Deat: 
Partei, wie der Linken, Den Beftrebungen der ätferften Anlen fıgt 
die Linke man das jedenfalls ſtichhaltige Motiv gegenüber, es hiehe im 
eigenen Fleiih wäthen, wenn man durd Anwendung der Koffuth'fchen 
Popularität einen Mann ber eigenen Partei zu Falle brädte, (Pr) 

Madrid, 18. Juli. Ein Befehl des Gonverneurs rebucirt bie 
Öffentlichen Kirhenfehe auf 13 und befichlt aufs Strengſte, bie 
Berfflätten und Läden an Sonn⸗ und Feſttagen geſchloſſen zu Hals 
ten. Auch den Zeitungen if verboten, an Sountagen zu erſcheinen. 
(Dresd. Journ.) 

Bombay, 24. Juni. Ueber das Schidjal einiger ber abyffinifden 
Gefangenen find fehr traurige Nachrichten eingetcoffen. — Die Rufen 
folen in Merw FeRunzewerke und Eantonnirungen errigten. Das ganze 
Khanat Bolhara foll in ihrer Gewalt fein. 


Zelegramme. 


OD Paris, 23. Juli. Die „Breffe“ Schreibt, Mayyini Halte fid 


‚gegenwärtig in Stalien auf, um gemeinfhaftlid mit Garibaldi 


Rom zu agitiren. Garibaldi fei nahe bei Piſa. Der Blan Gari- 
baldis befiche in ber Hervorrufung einer Inferrection in Rom, vereint 
mit einem Einfalle, um die Republik zu proclamiren, 


D London, 23. Juli, Der Sultan bat bie beiben Häufer bes 
Parlaments, die Priuzeſſin von Wales und Fady PBalmerflon beſucht 
und ift Heute Vormittags von hier abgereist, (Hienach if das im heus 
tigen Morgenblatt enthaltene, in Folge mangelnder Jaterpunction von 
dem „Südd. Eorr-Bur,* in unriätiger Faſſung uns mitgetheilte Tele» 
gramm zu berichtigen.) 


Boltawirihſchaftliche und Borſen ⸗Berichte. 


vMüngen, 28. Jull. Im Großherjogthum Heffen und zwar am den 
bien geeigneten Stationen der heffiichen Ludwigebehn, Darmfadt und Mainz, 
wird die Einfuhr der aus ſeuchefteien Difricten Oefterreiche kammenden Trans 
porte von Rindvich, Schafen und Ziegen, wie ud vom Mohftoffen diefer Thler⸗ 
galtgugen, wenn fie die für Me Ciafuhr im Rönigreiche Bayern fefgefehte Con« 
trole paffirt Haben, uugehimdert wieder zugelaffen. 

* Bom 1. Auguf am werden im dem Pfarrdorfe Dittenheim in Mit- 
a und Thlugen in Unterftanken Poflegpeditionen ohne PoRflall 

tet. 


Gtuttgart, 21. Yall, Geſtern reiten von hier 12 des > 
figen Urbeiterbüdungopereins zum Beſuche der Nusfiellung nad Paris ob, Fin 
Theil davon Hatte Dom ber Gentraifielle für Gewerbe und Handel, ein Thell von 
dem Berein zum Wohle ber arbeitenden Elaffen Unterflügung zu biefem Zwecke 
erhalten, für tie Uebrigen find von dem Mrbeiterbereine jeläf die mölhigen Mittel 
au bief-r Reife aufgebracht worden. (S. M.) 

Aus Baden, 18. Jull. Ueber bie Auswaunberumg aus Baden liegen 
jet für das Jahr 1866 officielle Aatifiihe Machweijungen ver. Gie belanft 
ih auf 3030 Perjonen, mit der heimlichen Auswanderung onf ungefähr 4600 
Verſoutu. Seit beim Jahre 1858 zeigt fie bie böcdfe Jabrespiffer. Unter dem 
3030 amtlih Ausgewanderten . wählten 2749 Norbamerila zu ihrer Mieber- 
laſſug Mod niemals wanderten fo viele ledige Perſeuen aus, ale im Jahre 
1865, file beirmgen 47 p&t. ber fFortgejogenen gegen 82 p&t. im früheren 
Yahren. Mad dem Geſchlechte waren 6 62 pt. männlihe gegen 88 pät. 


2854 \ 


weistiäe. MW anffalfendfiem zeigt ſich das Berhäliniß mac dem Aller, meldes 
—— der Berpflitang zur Couſerlptlion vorauegeht, bemm «6 entfernten 
füh 1,46 pCt. der 18jäprigen und 1,4, der 19jührigen Alterkchaffe. Der Br 
trag des ausgeführten Bermögens wirb auf ungefähr 1’, DMilionen Gulden 
eihägt. — Die Einwanderung nah Baden, beziehungumeife die Indigenatd- 
Srigellangen, belief fh auf 257 Perfonem: fie weil feit 1860 die nieberfle 
Ziffer auf, gegen 1865 foger 163 Perfonen weniger (Säw. M.) 


* „Der deutfhe Zoliperein“, Haudbuch für Zoll» und Steuec-⸗ 


Beamte, Kauflınte und Wewerbetreibende von W. Dittmar. II. Auflage: 
1. Baub: Gefhichte und Drgonifarion des Yollnereins, Reipzig, 1867, bei 
Brodhans. Hofj:lend mad nicht recht erflärtich if es und, weßheld der Der- 


faffer für das Erſcheinen diefer zwelten Muflage einen Beitpunft gewählt hat, wo | 


gerade bie Organifation des Zollereing in einer durdgreifenden UmgeRaltumg 
begriffen. Es kann fig im Folge davon nicht fehlen, daß dae Bud an ver ⸗ 
fhledenen Siellen den Charatter eines mufertigen Werten echlelt. Im Uebrigen 
if anznerlennen, dafi bas Material, weiches im biefem erften Baud untergubringen 
war, forgfältig gelammelt umd berſichtlich geortmet if, wobei freilih nach dem 
von Berfaffer angenommenen Syflem mehrlache Wirberholungen nicht u dere 
meiden waren, was mamentlich im Lil, Theil gegenfiber dem 11. Theil fich zeigt. 
Der ganze Sieff diefes erden Bandes zeifält in fünf Theile; Im eiſten werden 
die eommercieDen Werträge, melde die Zollvereinaflcaten nah uns mad unter 
ſich, fomie mit auderen Gtaaten gefhloflen haben, Ihrem weſenilichen Imdalıe 
mich anfgefühet; Am zweiten folgt eine gebrängte Darfielung des Zolltariie, 
wie er fi4 vom 1 Juli 1865 am gefaltet hat, dann des Zollzeſehes mmd der 
Zollerduumg ; der drirte Bringt das auf bie Dienfvorfchrifien der Beamten Br 
plglige, der vierte hambeit von bem Uebergangsabgaben, der Brfrurrung bes 
Mäbenzud:rs, Branntweins, Bird, Zabole, don ber NRädvergütung bdieler 
Steuern, dom beu GewerberLegiriimatiomsfarten,, Grfludurgspatenten ic. ; im 
fünften emdlich ſchlletzt ſich eine Stizje der Belhichte des Zollvereines und eine 
Betrachtung der Zukunft besielben (vom fpeciflih morbbeufchen Stanbpunlte) 
an, Dem med, den der Titel anfändigt, eim brauchdares Handbuch fär die 
Bramten, Rauflente und Gewerbtreibenben zu fein, entfpeicht dasſelde; zu 
wänfden iR nur, b>f der Gerrectur etwas mehr Geuauigtelt gewibmet wäre ; 
€6 haben fih da mitunter nmamgenehme Drudiehler eiugeſchlichen. wie 4 B. in 
4. 196 %bf. 1, $. 280 Einleitung, 5. 437 x. Es lännte nit ſchaden, wenn 
mit dem zweiten Bande ein berictigenden Berzeiuiß diefer Drudiehler 
erjchlene. 


Berautwortliche Rebaction: Dr. 2. Böhlmann. Dr. ©. Siegert. 





Kür die Sinterbliebenen der Berunglückten 
in Zugan. 


In dem Koblenfhadte „Neue Fundgrube* zu Lugau im Lönig« 
reiche Sachſen Hat ſich am 1. d. M. ein erſchütterndes Ungläd er. 


Während in einer Tiefe von beiläufig 700 Ellen 102 Arbeiter fi 
auf ben verſchiedenen Bauen befanden, brad plöglih der Schacht zur 
fammen, bie fofert mit aller Umſicht und Energie in Angriff genom«- 
mienen Reitungsverfuche blieben erfolg'os, und es iſt leider die Ichte 


- Hoffnung gefhwunden, durch menſchliche Hilfe bie lebendig Berfhütteten 


ihrem ſchredlichen Tode emtreigem zu lönnen; 44 Witwen und 137 
Kinder betrauerm in der bejammernöwertheflen Lage ihre Ernährer! 


An die Bewohner Mündens haben Rothleivende fih mod nie ver⸗ 
nebens gewendet, und hier gilt «4, Iammer und Elend außergemöhnlicher 
Art mildern zu helfen, 


Auf Grund allerhochſter Genehmigung S. M. des Königs vom 
Bayern erlaubt fih Der Unterzeichnete, um gütige Unterftügung für die 
Wiitwen und Waifen der Berunglüdten dringend zu bitten, und if 
gerne bereit, Beiträge im Empfang zu nehmen. 


Münden, ven 18. Yuli 1867. 
Mar Wilmerbbörffer, 
töniglih ſächſtſcher Conſul, 
Theatinerfir. Nr. 18, 





Geftorbene in München, franz Zaver Maier, bal. Krämer bon 
bier, 76 9. olt. Kathariua Wutz. Bauersischter von Schörthal, BA. Wild- 
münden, 17 3 olt. Fiirderile Leinfelder, kgl. Hotelbeflyerstohter vom 
bier, 21 3 at. Kartollue Pindhamer, penf Dberflientenantszatiin den Auge⸗ 
burg, 60 I. alt Marie Anna Pfleger, ehemal. bal. Etrumpfwirterswittme 
———— 65 I, alt, Augußa Ihſe, Goldarbeiterswittwe von Nürnberg, 
65 3. alt. ; 





Allgemeiner Anzeiger. 
ss Allgemeine Derforgungs-Anftalt im Großherzogthum Baden. 


Der Rechenſchaftobericht für das Yahr 1866 if erſchlenen und auf unferem Bureau in Karlaruhe und bei unferen Hauptagenten, im 


Bamberg bei den Herren Joh. Bapt. 


Nuppert & Eie., in Nürnberg bei Herrn Kaufmann 2. 


Köpfl und in Regensburg bei Herrn Kauſmanu 


Georg Schönmann unentgeltlih zu haben. Nach demfelden ergibt ſich auf 31. Dezember 1866 folgende Bilanz: 








Hein - Stand. | Palfiv-Stand. 


1. Activ-Kapitalien: 
a) Darleihen auf gerihtlihe Schuld und 


Blandurfunden » x... 6,363,350 fl. 13 fr. 

b) Staatöpapiere . # 1,591,359 „m 28 „ 

ec) Darleihen auf Fauſtpfänder 660,817 »„ 27, 
Gere u nie 0“ 3,000 un —r 

e) Hans» und Güter-Raufihillinge 11,069 „ 52, 

2. Eigenthümliche Liegenfhaften . 80,888 „ 29 „ 
3, Zinsreftie und Gaffennnräe . . » 447,759 „ 56, 
4. Guthaben bei Privaten . . » 2,385 „ 59. 


Summa des Üciv-Standes 8,160,131 fl 24 fr. 


| 
| 
| 


1. Dedungsfonbs der Berjorgungs:Berträge 
ſammt Referve ıc.: 
a) der nah den Rehnungsergebniffen 


wachſerden Leibrenten . . & 6,360,796 fl. 40 Ir. 

b) Der Renten und Kapitalien in vors 
aus beftimmten Beträgen . 48,903 6, 

2. Pebenöverfiherungs-Berträge: 

a) Dedungefonds 39,352 u 49» 
b) Refere , — 7,038 4.24 m 
3. Fonds der Sparcafe . . . 70,813 u 45 
4» ber Hinterlegungecaffe 1,522,408 » 23» 
6. FontinewsBbereiue u. 1:5 mie lunsnnen.e 14,044, 10 

6. Rüdſtändige Zahlungen auf neue Capitals 
—5 — 69.000 —* 
7. Gulbaben der Gefhäftsfreunde und Privaten 1,438 „ 35 „ 
8, Boranfhlag der Berwaltungsteften p. 1867 36.335 r 32 „ 


— — — — mn 
Summa bes Paſſivſiandes 8,160,181.u.,24 " 


Bir laden diejenigen, welde Verforgungs-, Augſteuer- ober Lebensverſicherungsverträge mit dir auf Gegenfeitigleit beruhenden Anflalt 
abſchließen, oder einem Lontinenverein beitreten wollen, ein, ihre Beitritt-Erkiärungen anf unierem Burcau oder bei unferen Befhäftsfreunden 


oder Agenten abzugeben. 
Rarlarupe, den 9. Yuli 1867, 


ww 


Der Verwaltungsrath. 


Seehad Helgoland - 


2791. (eu) Dieler durch feine Lage im offener See fo fehr begünftigte Badeort eröffnet, 
feine Seifen für vie freien Geeküder und bad Badehaus mit feinen anerfannt nie De 
richtungen für alle Gattungen warmer und kalter Wannen, fowie für Eturzr, her 
Negen- und Sitzbäder am 16. Juni und flieht erſt am 15. Octoberaun 

Helgoland vereinigt befanntli alle Eigenfhaften eines heilfräftigen Seebades, melde ein« 
jeln fhon als befonvere Vorzüge eines folhen geltend gemadjt zu werben pflegen. 

Dahin gehören vor Allem bie infularifche Lage, meilenweit vom Dunfttreife bes Feſtlau- 
bes entfernt, woturd der milden, belebenden, faft immer glei temperirten Seeluft ihre ganze 
fpecifiiche Eigentbimlichleit ſtets rein erhalten wird; fermer ber ebene fefte Badeſtrand, welcher 
bei der Fluth wie zur Ebbezeit, alfo für flärkere wie für ſchwächere Bäder, mit gleicher Sicher: 
beit benutzt werten kann. j 

Es erfireden fi bie neuen Promenaden jetzt unmittelbar bem Meeresftronbe entlang; auf 
beiden Infeln wurben neue, geräumige Stranbpavillons erbaut, die Säle des Converfationehau« 
fts für Table d’höte und Meftauratioe (mit Hamburger Küde), für Bälle, Eoncerte und 
Beitungsleetüre nen eingerichtet und in eimem Heinen, aber eleganten Thenter wirb, wie im 
derfloffenen Jahre, durch tüchtige künſtleriſche Kräfte für eine angenehme Unterhaltung geforgt. 

Außerdem bieten Jagd und Fiſcherei, Meerfahrten in Segel- uud Ruberböten, fomit 
bie in ihrer Art wohl einzigen Grottenbeleuhtungen einen an Abwechſelung reihen Zeitvertreib, 

Die regelmäßige und ſchnelle Berbintung Helgolands mit dem Feftlande wirb burd zwei 
große eiferne, auf das Comfortabelfle eingerichteten Seedampfſchiffe, die elegante Salons, eigene 
Damen: und Privat-Fajüten und vorzäglihe Reftauration haben, unterhalten und finb folgende 


» Sahrpläne von dem reſp. Dicectionen feflgeftellt. 


Bon Hamburg, Curhaven anlaufend, fährt das bekannte Räberbampffciff 


* 


HELGOLAND, Capitäͤn SW, J. Meyer. 


Bom 16. Juni bis 20, Juli jeben Mitimoh und Sonnabend nah Helgoland, jenen Don- 


nerflag und Montag zurüd. 


Bom 23. Zuli bie 31. Anguf jeden Dienftag, Donnerſtag und Sonnabend. nad Helgo- 
land, jeden Mittwoch, Freitag und Montag zurüd, 
Bom 4. September bis 28. September jeden Mittwoch und Sonnabend nad Helgoland, 


jeben Donnerflag und Montag zurüd, 


Die Abfahrt von Hamburg findet des Morgens um 8 Uhr flatt. 
Bon Bremerhafen-Geeftemände aus, von Bremen in 14 Stunden zu erreidhen, fährt ber 
meue Doppelfhranbendampfer des Norddeutſchen Lioyb 
NORDSEE, Copitin &- Tapken. 
Bom 18. Juni bis 15. Zuli jeden Dienſtag und Sonnabend nad Helgoland, jeden Mitts 


wog und Montag zurüd, 


Bom 16. Juli bis 30. September jeden Dienflag, Donuerflag und Sonnabend nach Hel- 


goland, jeden Mittwoch, Preitag und Montag zurüd. 
elgoland. 
remerhafen- Geeftemänbe. 


euer am 5. und 12, Dectober nad) 
m 7. und 14. October zurlid nad 


h 


Die Abfahrt nach Helgoland erfolgt des Morgens 94 Uhr nah Ankunft des erflen 
Biemer Perfonenzuges; die Rücdjahrten werben fo eingerichtet, daß die Ankunft rechtzeitig mit 


den durchgehenden Eiſenbahnzügen zufammentrifft. 


Beftellungen auf Logis übernimmt die unterzeichnete Directiom, fowie ber Badearzt Herr 
Dr. dv. Aſchen auf ärzliche Anfragen Anstunft zw erteilen bereit Ift. 


9808. Bekanntmachung · 
Geibnmer gegen Hölzle 
pet. deb. 


Zur I. Bwangsverflelgerung des Moriz Höfzle'- 
fen Anmwelens Haus-Nr. 51 in Hofftettem, feige ich 
— im landgerichtlichen Auftrage — aumit Termin 


an ouf 
Dienftlag den 17. September d6. Js. 
Nachmittags 2 
im Billibald'ichen Wirthehauſe in Heffletten. 

Das zu verfleigeende Auweſen umfaßt Hans 
mit 10 Tagwert 11 Deymalen im Hoffletten und 
Pürgen, if gewerthet auf 1852 fl. 

Das Berfıhrem richtet ſich nach z. 64 des Hp- 
potgefengefeg:s und 5. 98 bis 101 der Proceh- 
Novelle vom 1837. 

Der Zufhlag erfolgt mm bei erreichtem Shäg- 
ungspreife, 

Unbelownte Gteigerer haben fih Über Berfon 
und Bermögen dor mir ausjumeilen. 

-Generfatafler und Hypothelenbucht⸗TFrtract lie⸗ 
gen bei mir zur Eiuſicht offen. 

Landsberg, den 11. Juli 1867. 

Der f Notar: 


Babriel Zech. 


3595.(3) Wefanntmachung. 
Betreff: 
Sant über bas Bermögen ber 
Mepgers:Wittwe Joſepha Gern: 
groß von Ellingen. 

Naben über das Vermögen ber Metzgerewittwe 
Zofepha Gerngroß in Ellingen. ber Univerſal · Con⸗ 
eurs erfarmt iſt, jo werben zufolge Auftrags bes 
tal. Bezirlogerichts Eichſtätt bie Ebiftötage und zwat 

1. Zur Anmelbung und Nachweiſung ber For 


berungen auf 
Mittwod ben 14. Auguſt 1867, 
I, zur Borbringung von Ginreben gegen ans 
gemelbete Forberungen auf 
Mmittwoch ben 11. September 1867, 
UI, zu ben Schlußverhandlungen auf 
Mittwoch ben 2. Oltober 1867 


jebesmal von 
Bormi 9-12 Uhr, und 
Ra 8-5 Uhr 
bahier anberaumt umb biezuw bie belannten unb uns 
belannten Gläubiger ber Gemeinfhulbnerin unter 
dem Rechtonachtheile vorgeladen, daß bie Berfänm« 


4 


— 


Br erfirn totages bin Aueſchluß von- ber 
» de mniß der folgenden Gbiftstage 
aber ben Aueſchluß mit ben betreffenden Handlungen 
nach ſich zieht, 

Die Yiqnibationen fühnen am ober bis zum 
erflen Ebiktttoge münblic zu Protofoll ober durch 
ſchriftliche Receſſe geichehen, und fo auh am ober 
bis, zu bem übrigen @biltttagen bie betrefienden 
Hanblungen wit gleiher Wirlſamleit durch ſchriſtliche 
Eingaben vergenommen werben, 

Nah ber notariellen Schützung entziffern bie 
Aciva einen Mo: unb Imobiliarwerth von 6381 fi. 


46 &, während von ber Eemtinſchulbnerin 16,971 


fl. 39 fi. Paflive, — Hypothella · 
italdfulden vorläufig am t 2 ir 

, ide Ghiftätare er —E Bereinis 
gung ber Sache verſucht werden, wobei bitjerigen 
Gläubiger, welche ſich hierüber weder perſonlich, 
noch burch ſchriftliche Eingaben erklaären, als dem 
Beſchluſſe ber Mehrheit ber. erſchteuenen Glaubiger 
zuſtimmenb erachtet werben. 

Diejenigen ferner, welche ingenb einnd von ber Ge⸗ 
meinfchulbnerin in. Hänben haben ob, zur Maffa ſchulden, 
haben ſolches bei Meibung b.r Erſahlei unb bzw. 
Hoppelter Zahlung zu Gerichto handen abzuliefern refp. 
zu bezahlen und jene Gläubiger, welche nit am 
Sihe bed Eonkursgerihtes wohnen, dafelbit einen Zuflel« 
Imgsbevollmädtigen bis zum erfien Gbiftstage aufs 
zufiellen, wibrigenfalld alle an fie ergehenben (ir 
lafſe am bie —— — A biebarcch 
als richti er wer i 

Fr 27. Juni 1887, 


Königliches Landgericht, 
Der f. Landrichter: 


EN. 896. C. Rüfpleim, 


— achung. 
Zu Sachen mehrerer Hänbiger gegen Johann 
— pas Geruach, Enden ig im 
gericht! age am 
Freitaa den 9. nft do. 8. 
Nahmittags 1 Uhr 
anf dem Gemeindehanfe zu Germach wiederholt bas 
Grundvermögen bes Bellagten im bertiger Gtener- 
grmeinbe gelegen, wänlih Plan-Rummer 51,52 
Wohnhaus mit Zugehöt und Garten, Plan-Rr, 281, 
481, 544, 553, 556, 787*, 749*, 948, 967, 968, 
980, 1098, 1142nb, 1454',, 1454'4,, 1780, 
1783, 1800, 18004, 1801, 1816*, 1980, 
2006ab, 2025, 2057, 2075, 2110, 2443, 2484ab, 
2298, 2293'4,,-818, 2189, 598, 2147, 2828, 
466'4, 2426ab, 2075 Weder, Wicfen nud MWald- 
mug gegen Zahlung in ſecht Martinifrifien 1867 
mit 1872 unter Beilegung Ipresentiger Zinſen vom 
Tage des Zufchlogs au, und umter dem weiteren, 
am Gtrie betaunt zw gebenden Bedingungen, wozu 
ich Striche luſfige mit dem Bemerlen einlade, ba 
der Zufehlag ohne Rüdfiät anf den Ghägungs- 
wertb erfolgt. 
Boltad, den 14. Zull 1867. 
Der * 


f, Notar: 
Edmund Hippler. 
555 Bekanntmachung · 
Betreff: 
Baul gegen —— 
deb. 
Am Dienftag den 20. Fuauft 1. 30. 


verſteigere ih im Wirthedauſe zu Oberhörtllofen 
das Anwelen der chrmaligen SKrämers-helente 
Ignaz und Katharina Bahmalr Ha.Ne. 40'/, 
dortſelbſt, umb zwar biefmal ohme Rädfiht auf dem 
Schäbungsiwerth. 

Dieſes Anweſen befteht ana menem Mohn- 
hauſe mit Gtallung und Siadel, feruer einem 
Grunbbefige von 5,33 Xogw. im der Gemeinde 
Wörth upd if mit 2200 I Hppothefen und einem 
jährlihen Boderzins don 54 fr. Beloftet. 

Die näheren Bedingungen werden bei ber Ber- 
Reigerung ſelbſt belaunt gegeben. 
Er»ing, ben. 18. Juli 1867. 
Der t. Motar: 
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Bekanntmachung. 
Cine neue Auflage der 


Nachrichten über 2.. und Einrichtung dei des Erziehungs: HYnſtituis 
„für Studirende in Mün 
if dieſer Tage im Drud erſchienen. —— davon (A 6 kr.) fü * ſowohl in ber f. Jaflitutg- 
Adminiftratiom, afs im der f. Hof - Kunſt- und Buchhaudlung von —— Manz ju haben, 
Mänden, den 28. Juli 1867. 


Das Pirchtorat des a Erziehungs-Iufituts fir Studien 
Aegidius Hennemann. 


3886. Die unterzeichnete Vertretung der Maihinenfabrit A. HSorndby u. Sons in 
Grantham (England) empfehlen au in biefem Jahre wieter bie fo lhmlia befaunten und 
bis zur Stunde unübertroffen gebliebenen Dampfdrefämafdinen dieſes Erablifjements. Ein 
neur Demweis für die Borzüglileit diefer Apparate wurde erft lürzlich wieder durch die Inıy 
> franzöfffchen Weltausftellung geliefert, melde ber genannten Fabrik die feltene Auszeihnung 

großen Diedailie e zuerlannte. Bir laden bie Herren Gutsbefiger und verehrl. 
ee ee u. ſich zur Anſchaffung derartiger Maſchinen entſchloſſen haben, ein, ſich 
mit ure ſelbſt oder unſeren Vertreiern in Correſpontenz zu ſetzen und ſichern im Boraus bie 
billigſten Preife und vortheilhafteſten Conditionen zu. 


Münden, 22. Juli 1867, 
Die General-Agentur für „Süddeutfhland*: 
Woerle & Ruederer, 
Rindermarlt Ne, 9 in Münden, 


3. B. Echl's Real- und Handelsfchule mit Penfionat 


in Landshut. 


3084. [46] Die Privat-Anftalt begiant mit 1. October 1. 98. ihren IV. Yahresfurfus und 

ſetzt fih zum Ziele die jungen Leute zum praltifchen Gefhäfteleben gründlich vorzubertiten. 

Sie beſteht aus einem 1 jährigen Borbereitungsturie, eimem 2 jährigen Reallurſe und 
einem 2 jährigen Handelolurſe. 

Der Vorbereitungslurs vermittelt auch ben Uebertritt in die Lateinſchule. 

US das paffenpfte Alter zum Eintritt das 10— 12 Lebensjahr, 

Nähere Auskunft ertheilen die Hrn. N. Dbernbörffer in Münden und M. 
Merzbacher in Nürnberg. 

Um Profpelte beliebe man fi) zu wenden an ben Inhaber der Anflalt felbft. 


3894, 





—— — 


2805 (3) Edictalladung. 

Rleetam H. und Komp. in 

Rürnberg Amortifation eineh zu 

Berlaſt ggingenen Weifels 
beteeflend, 

Nech Muzelge deu Handlungsfaufes D. Rice 
kan und Eomp im Müruberg if ein don dem- 
ſelben auf tab Bankhaus Heinzelmanı mad Komp, 
in Augeburg gejogener unb vom diefem acceptirter 
Primamech'el d. d. Mürnberg, den 10. Aprit 1867 
per 1650 fl. zublbar brei Monate dato am "bie 
D:bre von O. Meelem umb Comp. bei ber zit 
Brie] vom 13. April Ifd. I8. gegebenen Ueber» 
fendung von Wugeburg nad Rürnkerg gu Berinft 


veaangen. 
unbelannte Imbaber biefes Bedfels keirb 
war — Tann denfelben 
en fehs Monaten 
em Gerichte Kermuycigen, — 
falls derfelbe ffir Rrafılos erflirt werben 
Augoburg, deu 14. Mai 1867. 


Königl. Handelögericht. 
Der ft, Borfland I. a. 
Silent, L. Raid. 
Lillkopp. 


3579. (3) Bekanntmachung · 
Im Wege der Hilfvoliiredung verfieigere ich 
zam zweiten Male om 
Mittwoch den 7. Auguft b Ie,, 
Vormittags 11 Uhr 
anf meinem Amtezimmer L 8084 dahier deu im 
Difricte Meinrentb, nähft der Stadt befindlichen 
Bauplayg PL.-Nr. 310°, u 12 Dezimalen mit neu 
erbauten Wohnhauſe 
Der Zufhlag erfolgt im Termine ohne Rüd- 
fit anf die Tape, und mir unbelınnte Perfonen, 
uud folde, gegen beren Zahlunge ſäbigleit Zweifel 
obmwalten, haben ihre Identität und Zahlungsfähig- 
leit nachzuweiſen. 
Nürnberg, der 2. Yuli 1867. 
Der f. Notar: 
Merklein. 








Fraukfurt. 23. Juli. 


Die Stimmung der heutigen Börfe war ziemlich farblos, eher eh, bei belnahe umbrräuderten Courſen 























Ja Amrilanern fand heute ein lebhaſtes 











Beh flatt. Saddeutſche verkehrten bei ganz flillem Geſchäft zu matten Touren. - 
Eurs der Staatspapiere, Diverfe Aclien. 
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At Sfleften- Curſt —** fi$ in Procenten mit Ausnahme der mit beyjeichneten Effekten, welche per Eid gehandelt werben. 





Rgl. Hofbuhtruderei von Dr. €. Wolf & Sohn, 


* München. Die Bayperije Beitung 
lei leben Ve qantag Im zwei: und an Sonn 
dugen Im einmallger Muspabe, (Biorgens hard 9 ihr 
aub Radmlttagt hakb I lihe.) Miefelbe taet Im 
daazen 8 fi. jährlich; amd werben halbjährige und 
wierteljähtige Mbonnememtt angemommm Ber 
Alumgen umb Inlerate werten im Münden am 
rer un ber Urpedition, Brimners 


Donnerftag. 


Payeriſche Zeitung. 


(LAU. Jahrgang der Keuen Münchener Zeitung.) *, 
* Mittag⸗Ausgabe. 


Nr. 202. : 


\ 

ya Hutlandbe meheen Nnlerate Hr 208 
Baprriige Zeuunz an: die Erpeittionmg von 
Haalenfein und Doaler in Rranlinc 
“ M., pemburg, Bien, Derlın um 
Deiel, jonie Haras-Lafite-Bullier & Coop, 
Pleca de in HBoume Nr. 4 k Paris, Bei 
Injeraten wiıb ter Haum ber Arelipaitisen 
Beiitgelle mit 5 fr, berechnet. Drieit em Weiter 
werben portofrei erbeten. 


25. Juli 1867. 





Amtlich mitgetheilt. 


Königlic; allerhöchfte Verordnung, 


die Beteiligung ber Difteistöpoligeibehörden bei der Strafrechtspflege 
betreffend, 


Ludwig IL 
von Gottes Gnaden Aönig von Sayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und 
in Schwaben ze, ze ze, 


Dom der Ueberzeugung geleitet, daß die Wirkfamkeit der Verwaltung 
anf dem Gebiete ber Öffentlichen Orpnung und Sicherheit durch unmittel« 
bare Betheiligung derſelben bei Ausbbung ber polizeilichen Strafrechts 
pflege weſentlich verftärkt werden wird, und baf eine lebendigere Wedhfel» 
wirkung zwifcen Rechtepflege und Berwaltung im dringenden allgemeinen 
Intereffe liegt, finden Wir Uns bewogen, nad Bernehmung Unferes 
Staatsrathe® zu beflimmen, daß an die Stelle der 88. 31 und 34 Ab- 
fat 3 der Verorbnung vom 24. Februar 1862 über den Bollzug des 
Gerihtsverfafjungsgefegee vom 10. Novellber 1861 folgende Borjchriften 
zu treten haben: 

‚ „ Der ſtaatsanwaliſchaftliche Dienſt bei den Stadt- und Pandgerichten 
im den Pandeorheilen dieſſeits des Rheins fol Künftig in der Regel Or— 
ganen ber inneren Verwaltung Übertragen werben. 

Demzufolge find 

4) bei alen Stadtgerichten, Stadt: und Panbgerichten, dann Land⸗ 
gerihten von ber Kreisregierung, Kammer des Innern, im Eins 
verftändniffe mit dem Oberftaatsanwalte an tem Arpelletiones 
gerihte, Affefforen ber einſchlägigen Bezirtdämter, bei dem kgl. 
Stabtgerihte Münden 1/3, Abtheilung für Stroffasen, Beamte 
ter Polizei-Direction als ordentliche Vertreter der Staateanwalt ⸗ 
haft aufzuftelen, infoferm dieſe Function nicht von ber freies 
regierung im Einverftändniffe mit dem Oberflaatsanwalte und 
unter Zuftimmung der gefeglihen Wertreter ver Gemeinde einem 
Gemeinde Beamten oder Bedienſteten übertragen wird. 

Hienach find Aſſeſſoren der einfhlägigen Bezirksämter aud 
bei denjenigen Pändgeridten, am bereit Sitzen fih BezirksaAmter 
nit befinden, als ordentliche Vertreter ber Staatsanmwalıfhaft 
zu beftimmen, 

2) Der Oberftaatsanwalt am Appellationegerichte bat ferner mit 
ber Slreigregierung zu vereinbaren, im welcher Meihenfolge ſich 
bie übrigen Beamten und Bebienfteten ber Bezirkeämter in Fäl« 
len ter Verhinderung be# ordentlichen Vertreters der Staats- 
anwaltſchaft der Stelvertretung zu unterziehen haben, und zugleich 
bofür zu forgen, daß bei jenen Landgerichten, an deren Sitzen 
ſich Sr nicht befinden, für Uebertretungsfahen , welde 
feinen Aufſchub erleiden und zu deren Aburtheilung Beamte oder 
Bedienflete des betreffenden Bezirksamtes augenblidiih nicht 
verfügbar find, fländige Stellvertreter aufgeftellt werden. 

3) Die Beamten und Bedienfteten der inneren Verwaltung haben 
in Bezug auf den ſtaatsanwaliſchaftlichen Dienft ven ihnen 
durch die Dberftantsanmälte und Staatsanwälte an ven Bezirka- 
gerichten zugehenden Entfchliefungen und Weifungen zum ent ⸗ 
fprechen. Dedoch fliehen fie auch bezüglich biefer Geſchäfte unter 
ber ausſchließlichen Dieciplinargewalt ihrer vorgefegten Stellen. 

4) Der Regiebetarf der ald Vertreter der Staatsanwaltfchaft bes 
flimmten Beamten und Bebienfteten ber innern Verwaltung ift 
vorbehaltlih der in 8. 78 ver Vorfcriften für die Gefchäftsbe- 
rn in Uebertretungsfahen vom 26. Mai 1862 getroffenen 

eflimmungen aus ven Regiemittelm ber Bezirlgämter und Ma- 
giftrate, am melden fie fungiren, zu fhöpfen. 

Dogegen ift ber Regiebebarf für ale jene ſtaatsanwaltſchaft- 
lichen Geſchäfte, welche ihrer Natur nah während ber Auweſen-⸗ 


heit bed Berireters ter Staatsanwaltfaft bei Gericht augzu-⸗ 


richten find, desgleichen der Regiebedarf der von bem Dber- 


flaatsanwalte bei jenem Gerichten, an deren Sitzen ſich fein Des 

zirtsamt befindet, für dringende Fälle aufzuſtelleuden Stellver- 

treter aus den Megiemittelm ber betreffenden Gerichte zu bes 

reiten. 

ot Feftfegung des Zeitpunctes, bis zu welchem obige Anorbnuns 

gen vollſtändig auszuführen find, bleibt einer jpäteren —— 

Uaſerer Staatsminifterien ber Juſtiz und des Innern vorbehalten, wels 

hen Übrigens überlaffen ift, nah Geſtalt der Umſtäude und nah Maf- 

gabe ber verfügbaren Mittel ſchon jegt bei einzelnen Gerichten Beamte 

der Bezirksämter, bezichungsweife Gemeinde -Beamte oder Bedienſtete, 

mit ber Function des Vertreters der Staatdanwaltigaft nad obigen 
Normen zu betranen, 


Gegeben Schloß Berg, den 20. Yuli 1867. 
gez. Ludwig. 


v. Pfretzſchuer. Irht. v. Pechmann. v. Fiſcher, Staatsrath. 


Auf Koniglich allerhöchſten Befehl: 
ber Geueralſeeretãr. 
In deſſen Berhinderung 
ber Dinifterialrach 
Meißner, 


Seine Majeſtät ver König haben fi allergnäbigft beivogen ge 
unden: : 

unterm 20. Juli 1.938. den Mevierförfter Franz Proele zu Drei 
höf, Forſtamte Tirfchenreuth, in Anwendung des 8. 22 lit, D ver IX, 
Beilage zur Berfaffungs -» Urkunde für immer in den Ruheſtand zu ver» 
ſetzen; 

unterm gleichen Datum das durch das Ableben des Dechautt und 
Ganoniters, Priefter Georg Schumann, und burd das flattfindenbe 
Borrüden der jüngeren Canoniker in Erledigung gefommene vierte 
Ganoaicat bei dem ollegiatftifte St. Iohann, in Regensburg dem 
Priefter Iofepp Boos, Pfarrer in Ursberg, Bezirtamts Krumbach, zu 
übertragen. 


Die lkatholiſche Pfarrei Helbmannsberg, k. Bezirlgamts Hers⸗ 
brud, iſt mit einem Ecttage von 537 fl. 46'/, Ir. in Erledigung ge 
fommen. 





Durch den Tod des k. Forſtwaris Karl Wald ift die Wartei 
Straßberg, Forftamts Augsburg, in Erledigung gelommen. 


Nichtamtliches. 


Norddeuticher Bund, 


Berlin, 22. Juli. Eine Depefhe des „Staats » Anzeigers” mel 
bit aus Ems von heute Mittag: „Geftern Abend erfhienen ſämmt - 
liche zwanzig Gefangavereine des früheren Herzogthums Naſſau, ſowohl 
aus dem Rheinthale alg auch aus dem Lahn- und Dillihale, im einer 
Stärke von etwa 1000 Mann mit ihren Dirigenten und Emblemen 
bierfelbft und brachten bem Könige ihre Huldigung var. Zum Schluffe 
vereinigten. fih fänmtlihe Chöre, um die Bollehymne: „Heil Dir im 
Sirgerfrany’ im Surgarten mit Bofaunenbigleitung zu fingen, während 
fih Seine Mojeftät in ver Mitte ter Sänger befand und den verfchies 
denen Bertinen perförlih feinen Danf ausſprach. Eine unabjchbare 
Bollsmenge war in Ems zuſammengeſtrömt, jo daß fämmtlicdre benach⸗ 
barte Eiſenbahnen Ertrazüge ftellen mußten.“ — Der König hat, wie 
das „Centralblatt für die gefammte Unterrihtsverwaltung in Preußen““ 
meldet, dem getmanifhen Mufeum zu Nürnberg als Beipilfe au 
den Koſten artifliiher und culturhiſtoriſcher Bublicationen eine jährliche 
Unterftlügung von 500 Thalern noch ferner auf drei Jahre 1867, 1868 





und 1869 aus Stastsmitteln bewilligt. — Nach demfelben Birtte hat 


Sr. Majeftät durch Ordre vom 18, Mai ba. Is. genehmigt, daß bie 
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im vorigen Jahre umterblichene 25. Berfammlung deutſcher Philologen 
und Shulmänner im laufenden Jahre zu Halle abgehalten und zur 
Beltreitung der Koflen des Empfanges der Theilnehhmer die Summe von 
1000 Thalern aus Staatswitteln gewährt werbe. 

Berlin, 22. Juli. Bor einigen Tagen hat auch die preußifche 
Provinzial-Eorrefponden, Beranlafjung genommen, zu eonftatiren, daß 
eine Hatwort des dauiſchen Eabinets auf bie an baffelbe vom bieffeitigen 
Geſandten in Kopenhagen unterm 18, v. M. gerichtete Note no immer 
nit elmgetreffen fei. Wir können hinzufügen, daß bie bezügliche Sach- 
lage auch heute noch ganz dieſelbe if.*) Worin dlie Urſache —* Zogrrne 
liegt, laun zunächſt freilich nur das däniſche Cabinet ſelbſt wiſſen, doch 
dürfte man ſchwerlich irren in ber Annahme, daß fie hauptſächlich 
und vor allem zu ſuchen fein dürfte in inzwilchen erfolgten mannich - 
fahen Bemühungen der daniſchen Regierung, bie Unterflägung ber einen 
oder andern auswärtigen Maht für ihre übertriebenen Prätenfionen 
in ber einen ober andern form zu gewinnen. Zuverläſſige Nachrichten 
laffen hierüber auch nit den geringften Zweifel. Die vor einiger Zeit 
verbreitete Nachricht, daß die Öfterreihifche Negierung eine auf die Aus- 
führung des Urt. 5 des Prager Friedens bezäglihe Depefhe nah Ber- 
lin gerichtet habe, war lediglich zurüdzuführen auf ben däniſcherſeits im 
Dien geäußerten Wunſch, auf melden einzugehen bas öfterreichiiche 
Gabinet jedech abgelehnt hat. Die falihe Nachricht von einer dem 
Pıinzen Nopoleon angeblih übertragenen Miſſion nah Ropınhagen ber 
ruht auf Ähnlihen Bemühungen der tänifhen Diplomatie in Parig, 
Bern man auch nicht bezweifeln darf, daß Frankreich unter Umftänden 
wohl geneigt fein möchte, die nordſchleswigſche Frage als Mittel zu 
einer Einmiihung im die deutſchen Angelegenheiten überhaupt zu be» 
nugen, fo ift für den Augenblid die Sachlage doch hauptſächlich bie, 
daß bie erwähnten Bemühungen ber däniſchen Diplomatie in Paris 
nit dem gewänfähten Erfolg gebabt Haben, Inzwiſchen wirb aber die 
Nihtbeantwortung der vom Dieffeitigen Geſaudten unterm 18. v. M. 
an das bänifhe Cabinet gerichteten Note nicht ohne ganz beftimmte 
Eonfequenzen bleiben können. (D. 4. 3.) 

Der „Neuen Preußiſchen Zeitung“ ſchreibt man aus Gchleätwig 
vom 20. Juli: Das Kopenhagener „Dagblad* brachte im vorigen 
Sommer ein „Eingefandt*, im welden für deutſche Reiſende auf 
däniihen Eifenbahnen ähnliche „Karren“ empfohlen wurben, wie man 
überall für Hunde und Schweine eingeführt habe. Bor reihlih zwei 
Monaten wurden mehrere Deutfche, die mad Ripen gereift waren, vom 
bortigen Böbel fo gemifhandelt, daß einer von ihnen, dem der Bart 
ausgeriffen worden war, für tort vom Plage getragen wurde. Bor 
zwei Wochen wurde der aus Habersleben lommende Poftwagen vom 
Pobel in Kolting angefallen und das preußiihe Wappen beiubelt. Gar 
vielemal find die preußifchen Gräber in Norbfhleswig in empärenbfter 
Weiſe zerflört worden; den Dentichen in Norbfähleswig gehen ans Züt- 
laud Drohbriefe 47, im denen ihnen angezeigt wird, daß fie in Stüde 
geriffen werden, fobalb die Stunbe ber „Befreiung“ ſchlägt; wir fchen 
alio, daß ganz diefelben Borpänge, bie biefer Tage von ben Hamburger 
Nachrichten aus ben Jahren 1851—65 recapitnlirt wurden, wiederlehren 
würden, wenn bie Deutfhen Nortfhleswigs ohme wirkliche Garantien 
an Dänemark abgetreten würten, 


Eoblenz, 21, Juli. Die zur Parade vor dem Sultan berbeige- 
rofenen Truppen find bereits eingetzcffen, und in ben nahen Dörfern 
Mofelmeiß, Güls, Rübenach, Neuendorf, Aremberg ꝛc. einguartiert. Die 
Parade-AuffteDung biltet ein Spalier und zieht fih längs ter Eifen- 
bahn, Yöhr- und Schloßſtraße bin, Infanterie in Bataillons-, Eovallerie 
in Regimentsfront, beipannte Artillerie in Colonne in Batterien am 
Löhr-Rondell und auf der Mainzer Straße. Der Borbeimarfh erfolgt 
in Zügen, wobei bie Monarden vor ber Colonnate bes löniglichen 
Schloſſes zu Faß fih aufftelen. Eine Compagnie Infanterie bezieht 
bie Ehrenwahe am Schloß, eine andere auf Stolgenfele. Die Parade 
commanbirt der General ·Lieutenant v. Uehtrig, Juſpecteur der 4, 
Artillerie-Jafpection. Merfelbe befigt das Offigierktenz bes türliſchen 
Mepjidie-Drdene, Militärifherfeits werben tie umfaflenpfien Borbe 
reitungen zur Ausihmädung der Pöhr- und Mainzerthor-Eaferne ge» 


troffen, (Köln. 3.) 
Deſterreich. 

Wien, 22. Iuli, Das „Fremdenbl.“ ſchreibt: Unter den Tages. 
fragen, melde das hiefige Publikum jegt vorwiegend beihäftigen, nimmt 
naturgemäß bie Finangfrage dem erſten Rang ein. Es wurde bereits 
auf die Urfachen Hingewiefen, bie bas panilartige Ginten ber Effel- 


tencurfe in ber Borwoche herbeiführten. Nebſt den nachhaltigen Ein« | mat ee 
drud des leider wahrheitägetrenen und tiefverftimmenben Finangberictes, ; Damals waren fie faatögefäßrlih, jetzt find fie zuträglig. Eine Eom- 
weißen exe v. Dede jüngR im Übgesrhurienfaufe vetıug, Saiten | zuträglid, ber Referent in der Statthalterei findet dns abtıäglih. Die 


uod dunkle Gerüchte Über angebliche Beſchlüſſe, die im Finanzausfchuffe 


werben wären, Die Dücie uub Das Kapital ere | ea ir Mahet Das abtzägfid. Und zur Beit weiß id IHR. zidht 


‚ bie eigentlide Staatsibee Defterreihe, ob fie ber Dualismus mit ber 


Wie bas Tel in igen Morgenansgabe 3 
a if Sie Hate Düsrmacie meiden tot — a 


| rianer andzumeifen, fpäter ſchloß man ein Concordat ab, Im Yah 


fredt. Ohne Zweifel Hätten aber auch biefe Gerüchte nicht eine fo 
plöglige Wirkung hervorbriugen lönnen, wenn nicht ber Gelbmarkt 
auch im Auslande ſchon feit Monaten von Furdt und Bangen vor 
einem neu ansbrehenben europäiſchen Eonflift befangen wäre. Im Lon⸗ 
bon, Paris, Frankfurt und Berlin zeigt ſich ſchon feit längerer Zeit 
neben einem ungewöhnlichen Geldäberfluß und fehr niedrigem Zinsfuß 
eine völlige Trägheit der Spekulation in allen Gefhöftsbrandgen. Yas 
buftrie und Handel ſcheuen jedes größere Engagement, bas nicht im 


‚kürzefter Wrift abgewidelt fein lönnte, die Banken haben einen großen 


fü 

Silberfhag zur Verfiigung, während die Beträge in den Wechſelporte- 
feuilles derſelben ſich vermindern. Dabei zeigen die Börfen eine 
Empfindligkeit für jede leife Enröbewegung, daß ber geringfte Anlaß 
fofort zu einer ziemlich beträchtlichen Entwertbung der Papiere genügt. 
Unter biefen Berhältniffen mußte bie Entmuthigung, welde durch ben 
Vortrag bes öſterreichſſchen Minanzleiterd hervorgerufen wurde, fehr 
rafh in unſern beimifchen Gifelteneurfen zum Durchtruch fommen unb 
die Geldwelt erbleihte vor dem Geſpenſt des „Staatäbankerotts”, ber 
p:öglih inmitten der Pebenden auftauchte. Glüdliher Weife hat bie 
tühlere Vernunft und die gemanere Rechenkunſt auch diesmal wieder die 
Dberhand erhalten. Es beburfte nicht erft ver offiziöfen Berfiherungen, 
um die Welt zur Uebergeugung zurüdzjuführen, daß wenigflens für bie 
nähfte Zukunft jene Befürdtungen von einer Zahlungsftodung bes 
Staatsihages durchaus unbegründet fein. Defterreihg Credit hängt 
in ber That weniger von feiner momentanen Finanzlage ab, als viel- 
mehr von dem größern und geringern Bertrauen, welches man allgemein 
in die Möglichkeit einer befriebigenden Löfung unferer innern Wirren 
und unferer äußern Verwidlangen hat. So ſchwer auch das Reid 
mit Schulden und Abgaben belaftet if, und fo tief aud der Wohl- 
fand im Lande gefunfen it, fo fühlt doch Jedermann, daß einem in 
ſich -gefräftigten großen Reiche, wenn es einmal entfhieben die Bahnen 
ber gonftitwtionellen Entwidlung betritt, fehr bald die Möglichkeit ge» 
boten if, feine finanziellen Zuflände zu orbnen und bie materiellen 
Hillsquellen zur Dedung feines Staatahaushaltes und feiner Berbind- 
lihfeiten im ansgiebiger Weile zu erhöhen.“ 

D Wien, 23. Juli. Zu der heutigen Eigung des Abgeorbneten- 
houfes fam (wie ſchon mitgetheilt) zuerſt der Ausfhußberiht betreffs 
ber Aenderung des 8. 120 der Strafprocehorbnung, betreffend bie geitz- 
ſchaftliche Vernehmung ber Militärs, zur Berathung. Nächfter Gegen- 
ftand der Tagesordnung war ber Geſetzentwurf über die Minifter 
verantwortlidleit. Reftrent: Dr, v. Bafer. 

Die Aenderungen bes Herrenhaufes in den SS, 2 und 6 wur- 
ben ohne Debatte angenommen. Bei bem $. 27, welder nad) ben 
Beihlüffen des Herrenhaufes das Klagerehtnur für die nächſte Seffion 
zuläßt, erhebt fih Dr. Breftl und fagt, daß durch diefe Beftimmung 
das ganye Klagerecht illuſoriſch mürbe, inbem bie Regierung, wenn fie 
eine Unllage ahnt, die Seffion fliegen kann. Der Redner beantragt, 
das Anllagereht auf die Zeit bis zur Prüfung des Rechnungsabſchluffes 
ausjupehnen, (Wird von ber Linken unterflägt.) Bei ber Abftimmung 
wird jedoch der Ausfhußantrag angenommen. Das Geſetz wird fodaun 
aud in dritter Leſung angenommen. 

Nãchſter Gegenfland der Tagesordnung ift der Bericht über das 
Bereinsgeleg uud das Geſetz über das Berfammlungsrent. 
(Referent Abg. Dr. van der Straß.) — Abg. Dr. Dienftl pole- 
mifirt zunähft gegen die Beftimmung des $. 1, daß Vereine, welde 
„ſtaategefahrlich“ find, nicht zuläffig erſcheinen. Man follte fih mit ber 
Beftimmung: „melde dem Geſetze widerſprechen“, begnügen, Er bean« 
tragt fhlichlih, den Gefegentwurf an ben Ausfhuß zur Berbefferung 
zurüdguweifen. — Mg. Greuter: Hr, Präfident: Mir fcheint, 
es find nicht fo Biele vereint, um Über das Bereindgefeg abzuſtimmen. 
(Die Abgeordneten rufen; mein) Der Bertagungsantrag Dienftl's 
wird berworfen. 

Ag. Schindler polemifirt gegen bie Worte: „mod flaatögefähr- 
lich“, welde ihm zufolge das Moment der Polizei beventen. Es fei 
fehr ſchwer in Oeſterreich zu unterfheiben, mas dem Staatswohle zu- 
träglid) ober ſchadlich iſt. Im Jahre 1848 wurben Leute verhaftet, bie 
Ieberbefegte Beinlleiver trugen, bas war flaatsgefährlig. (Heiterkeit.) 
Später verhaftete man die Peute mit langen Haaren, welche ftaatöges 
fährlid waren, bis Deflerreih nach einer Reihe von Jahren die Kraft 
gewann, bie Gefahren biefer langen Haare zu überwinden, Im Yahre 
1848 fand man es bem Staats» Wohle zuträglih, die Ligo- 

ahre 
1848 gingen Männer mit bem Seile um ben Hals, die heute anftatt 
bes Strides Drbensbänder, anflatt ber Bleilugeln Silberfterne tragen. 


mune findet ein Lehrerfeminae ohne confeiflonellen Eharafter dem Staate 
Ürbeiter wollen fi über bie politifhen Fragen unterrihten, ber Gtatt« 


Perfonalunien, bie Perfonalunion ohne Dualismus, die Parität von 50 
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zu 50 ober fonft was it? Allem Nationalitäten fol das freie Bereins- 
recht gewährt werben, fo lange fie innerhalb ver Geſetze bleiben, allen, aud) 
jenen, bie in einen Nahbarftaat laufen und von dort die Fauft herliberballen. 
Wir mollen ein Bereinsgejeg und feine Bereinstolerang, feine Statthalterei- 
Regierung. Redner beantragt, das Wort „ftantögefährlich“ zu ſtreichen. (Beir 
fal.)— Dr. Schubert ſpricht flür den Ausfhußantrag und citirt bie Jaco⸗ 
biner, bie in zwölf Monaten mehr Verbrechen verübt hätten als die franyöfl- 
ſchen Könige in zwölf Jahrhunderten. — Dr. Zaillner wiberfpridt 
ihm. Das Wort „‚ftaatögefährlic hätte die Pacobiner wicht abge 
ſqhredt. Mit biefem Geſehze ſei allenfalls ſogar die Bildung eines 
Landtagewahlcomito unmöglid. — Baron Seyffertig fpriät in 
bemfelben Sinne. Gin angebormes Recht dürfe nicht vom der Bewil- 
ligung der Regierung abhängig gemadt werben. — Dr. Groß bean- 
tragt die Annahme der Fafjung ber Regierungsvorlage mit Hinweg · 
lafjung ber Worte: „noch dem öffentlichen Wohle gelährlih find”. — 
Abg. Dr. van der Straß als Berichterſtatter weit darauf bin, daß 
bie Worte: „dem Öffentlihen Wohle gefährlih find” aud im Mühl: 
feld'jchen Meligionsebicte enthalten feien, Uebrigens überlaffe er ber 
Regierung, ben Ausdruck „faatsgefährlih”” zu rechtfertigen, denn fie 
habe bie Aufnahme besfelden veraulaßt. — Graf Taaffe motivirt 
den Paffus damit, daß derſelbe in den Geſetzen der Schweiz, Babens 
und Italiens enthalten fei; bie beſonderen VBerhältniffe Deſterreichs 
maden ihn nothwendig. j 

Bei der Abſtimmung wird der Antrag von Herbſt mit 63 gegen 
57 Stimmen angenommen; dafür die ganze Linke mit Ausnahme Tſcha- 
buſchnigge, Pratobevera's, Laffers, Mygers, ferner Conti, Greuter, Klein, 
Toman, Weber, Guſſalevich u. U. — F. 2 wird ohne Debatte an« 
—— Bei 8.3 fragt Schindler, ob Vereine, die von geiſtlichen 

eben und Congregationen gegrlämbet wurden, auch dieſem Gefete unter 
liegen. Der Berihterftatter bejaht dies, Schindler beantragt 
die Nüdverweifung an ben Ausfhuß behufs befferer Styliftrung. Baron 
Seyffertig beaatragt bie Streihung bes Paragraphen. Der Antrag 
Säindiers wirb verworfen, ber Abſatz a wird mt 67 gegen 59 Stim- 
men angenommen. — Hierauf Schluß der Sitzung. 

Wien, 23. Juli. Am Donnerftag geht ein zur Abholung bes 
Sultans beflimmter Hofjug von Hier nah Paffan ab und mit bem- 
felben außer ber gefammten türliſchen Botſchaft die bem Sultan zuges 
Iheilten rer FM. von Hauslab und ber als Hof ⸗Dolmetſch funs 

wende Hofrath v. Hammer. Zu Ehren des hohen Gafles finden am 
amflıg und Sonntag in Shöabrumn große Diners flatt, das erftere 
unter Zuziehung der fänumtlichen Herren Minifter, das zweite unter 
Buziehung des diplomatifhen Corps. (Frdbl.) 
Der Tyroler Landtag hat befanntli in feiner Antwortabreffe 
am 1. März auf die Regierungsmittheilung , bie zur Wahl in ben 
Reihsrath aufforderte, die Bitte an Se. Majeflät geftellt, jene Beſchlüſſe 
des Reichsrathes, welche ben wohlerworbenen Landesrechten uud Landes. 
gefegen Tyrols Eintrag thun könnten, bie allerhöchſte Geuehmiguug nicht 
zu ertheilen. Diefe Adreſſe hat num am 8. Juli folgende faiferlihe Er» 
Irbigung gefunden: „Yuben Ich tie in der Mbreffe des Tyroler Bande 
tages enthaltenen Sundgebungen ber Treue und Anhänglihkeit, melde 
bas Land bei jeder Gelegenheit im hervorragender Weife beihätigt Hat, 
mit Wohlgefallen zur Kenniniß nehme, finde Ich bie dort ausgefproder) 
nen Bedenten mit begründet, weil die Befngniffe des verfafjungsmäßt- 
gen Reihsrathes, fowie der Lanbtage gefeglich feftgeftellt find.“ (W. DL. 


Krantrei, 

* Paris, 23. Zuli. Der „Moniteur“ zeigt an, ba ber Kaiſer 
geſtern König Ludwig II. von Bayern empfangen hat. König Lud⸗ 
wig reift incoguito ala Graf v. Berg und war bei feinem Beinde 
von bem chen. dv. d. Tann, bem Hauptmann Sauer und bem baheriſchen 
Gefandten albier, Fıhrn. Bergler v. Perglaß, begleitet. — Un bemjelben 
Zage hat ter König von Portugal im Begleitung des Generals Reille 
und des —— Geſandten de Paiva die Louvreſammlungen be» 
igtigt. — Der Kaiſer iſt in ber Naht vom Sonntag auf Montag 
wieder nad) Paris qurüdgelehrt. Die Ka'ferin fuhr gegen Mitternacht 
und bei dem jhönften Wetter von Havre nach ber * Wight ab. — 
Der König von Württemberg hat, wie der „Moniteur“ andbrädlig 
Hervorhebt, feit feiner Rüdtehe in feinen Staat fi wiederholt fehr ber 
friedigt Über ben Empfang, den er hier gefunden, ausgefproden. 

* Baris, 23. Iuli. Im gefeggebenben Körper ging bie Dis 
cuſſion Über das orbentlihe Budget, das mit 24U gegen 15 Stimmen 
angenommen wurde, zu Enbe. ging noch ziemlich heiß Her; nament⸗ 
ld ſpielten, wie jeve® Jahr, bie Finanzen der Statt Paris eine Haupt⸗ 
zole. Diefed Mal war es Paul Bethmont, welder das Amendement 
begründete, bie Finanzverwaltung ber Stabt Baris unter bie Controle des ge» 
fragebenden .. zu ſtellen. Die Angriffe Beiymont’s waren fehr ſcharf 
amd werben im Lande darum noch größeres Aufſehen machen, weil ihnen'von 
Seite der —— und ber Majorität keine Erwiderung entgegenge ⸗ 
ſtellt wurbe, Im Bezug anf bas fläbtifche Budget behamptet Beihmont, 
daß es im feirien wefentlihen Theiten felbft ber Eontrole des von ber 


‚men abgelehnt. — 


Reglerung eingefeßten Municipalrathes entzogen bleibe. Denn neben 
dem vierfachen flädtifhen Budget, dem ordentlichen, bem auferorbent« 
lihen, ben fuppfementären und bem auferorbentlihen für Spezialfonds, 
gebe es noch ein fünftes, die fogen. Caisse destravaux publies de la Ville 
de Paris, bem ganz bebeutenye Summen zugetheilt werben, ohne daß der 
Munizipalrath irgend eine Einfiht in deren Verwendung zu nehmen hat, 
Eine befondere, von der Regierung ernannte Commilfion hat dieſe Kaffe 
zu dermalten. Ueber bie gegenwärtige Finanzlage der Stadt Paris gibt 
Bethmont nachſtehende von ber Regierung nit widerlegte Auskunft. 
Die confolidirte Schuld ber Stadt Paris beträgt 500 Millionen, die 
(größteniheils durch bie ſogen. hons de caisse und bons de delegation 
eingegangene) flottirende Schuld 550 Mill, gegen 236 Mil, Franken 
active Bermözen. Es bleibt alfo immer nod ein Decouvert von 214 
Mill. Frauken. Dabei ift aber noch zu bemerlen, daß, nad ber Ber- 
figerung des Seinepräfecten felbft, bis jegt nur bie erfle und zweite 
Serie der beabfihtigten Arbeiten ausgeführt ift und baf bie britte und 
vierte fpäter im [Angriff genommen mwerbrn wird, Zwei Milliarden 
find von der Stadt und ben Privat-Unterncehmern bereits veraus - 
gabt, und eine ebenfo große Summe wird für bie zulünftigen Ber 
befferungen und Berfhönerungen noch daraufgehen. Stauısrath Al« 
fred Blanche, General» Secretär ber Geinepräfeetur, erllärt, daß 
er aus zwei Gründen nicht antworten werde. Einmal darum, weil biefe 
Brage ſchon öfters behaudelt worden fei, und dann weil überhaupt aus 
der Discuffion, wie fie Bethmont geführt hat, nichts herausfommen 
lann. So lange ein Gefeg dem geſetzgebenden Körper die Controle 
der Finanzen der Stadt Paris nicht überträgt, fo lange ift bie fläbtifche 
Berwaltung and nit verpflichtet, fih dor bem gefeßgebenden Körper 
ju verantworten. Herr Blauche bebamert ungemein, fih aus biefen 
Gründen in keine Discuffion einlaffen zu Können, denn er hätte fehr 
gule und leichte Antworten zu geben. — Das anf biefe Angelegenheit 
bezügliche Amendement von Picard ꝛc. wirb mit 201 gegen 36 Stim- 
Die mericanifhe Feage lommt ebenfals im Laufe 
ber Sitzuag wieder zur Verhandlung. Zales Favre verlangt genaue 
Auslanjt Über den Berluft, ven Fraukreich durch die mericanijhe Erpe» 
bition an Dienichen erlitten hat. Der Kriegsminifter fagt, biefe Ber- 
Infle feien gering, „‚quelques soldsts, en petit nombre‘‘, läßt ſich jedoch 
felbt auf wiederholles und birectes Dringen Dales Favre's auf 
feine beftimmte Angabe ein und erlärt zuletzt, als er miht mehr 
anders ausweichen kann, man habe in Meyito weniger Leute verloren, 
alsıın ben anderen Erpebitionen; anderes habe er nicht u erNären. Picard 
ver * Rechenſchaft Über das Geld, welches bie Erpedition geloſtet 
bat. Er verlangt eine genaue Ueberſicht der Ausgaben von Anfang 
bis zu Ende, Berryer flellt die gleiche Forderung und will namentlich 
willen, wie franfreih im Vertrag von Miramar als Gläubiger mit 
einer Forderung von 270 Mill. Franten auftreten lann, während bod 
nad der offiziellen Tabelle, melde dem diesjährige Bubgetbericht bei 
gegeben ift, die Ausgaben für Merilo bis Ende 1864 nur auf 230 
Mil, angegeben find, Rouher erklärt, daß man damals die gefammten 
Roften, welde die Expedition bereits veranlaßt hatte und noch veran« 
laſſen konnte, auf 270 Millionen angeihlagen habe. Schließlich feien 
es aber jet 301 Millionen. Berryer Hält als Material für die nächte 
Disenffion über diefe Frage feft, daß bis Ende 1864 nah der Ausſage 
der Regierung felöft 230 Mill, veransgabt worben find. Berfhicbene 
Berfuce, feine Rede zu unterbredgen, weiſt Berrper in ebenfo würdiger, 


wie entfchiebner Weife zurüd. 
Italien. 


*Berſchiedene doſterreichiſche Blätter erzählen won einem ſehr heftigen 
Auftritt, welcher in Gegenwart des Königs Biltor Emanuel zwiſchen 
dem Minifterpräfiventen Ratazſi und dem General Cialdini ftattges 
funden haben fol. Letzteretr Habe dem Minifterpräfiventen vorgeworfen, 
daß biejer ſich ven Radilalen in die Arme werfe, fo daß biefe ſchon in ber Kam ⸗ 
mer das Uebergewicht hätten und daran gingen, felbft in die Erecutivgewalt 
ber Krone einzugreifen. Ratazzi feinerfeits habe beftritten, daß er fih 
ber ertremen Partei angejhloffen und fih mit derfelben verbändet habe; 
bie nene Majorität, welde fih im der Kammer gebilnet Habe, fei eine 
zein zufälige und vorübergehende, und wenn die Regierung fi augen⸗ 
blidlſch auf dieſe Mojorität ftüge, fo geſchehe biefes blos, um eudlich 
zur Erledigung ber wichtigen Kirchengüter ⸗Frage zu lommen, ohne 
welde eine Isis ber Finanzen bes Staates unmöglih fe. 
Bis jetzt habe die Linke fih den Rechten der Krone gegenüber feiner 
Uebergriffe —* gemacht, und deßhalb lanne man immerhin deren 
Hilfe und Unterftägung in Anſpruch nehmen; Übrigens habe die Regier« 
ung allen Grund, danach zu tradten, daß fie, fo gut es gehe, mit der 
jegigen Kammer auszulommen ſucht, da Neuwahlen fhwerlid ein ihr 
en Ergebnif liefern würden. Cialdini Habe fi aber durch biefe 

ründe fo wenig überzeugen laſſen, baß er vielmehr feine Aullagen im 
noch fchärferer Weiſe wiederholte, und nur mit Mühe fei e ſchließlich 
dein. König gelungen, die gereizten Gegner einigermaßen zu beſchwichtigen. 
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Loeal · Chronik. 


9 Münden, 25. Jali. Einer allerhöchſten Behlmmung zufolge wird 
das Gentral-Laabwiribihafts-Feft für das Nönigreih Bayern Gonntag den 6. 
Oliober tier abgehalten werden, File laudwirtbſchaftliche Hausıhiere find fol 
gende Preife ausgefegt: I. Füt Pferdezucht und zwar für ben Aarlem Wagen- 
ſchlag, als auch ten leichten Wagen“ und veredelten Meitfchlag ſowobl für 
a4 zjührige Oeugſte und Stuten immer je3 Hanptpreife zu 70,50 u. 30 B:reinss 
Thaler, daun 8 Preife zu 12 Bereinstgoler und 3 Preife zu 8 Bereinsibiler, 
im Ganzen 42 Preife. 11, Für Biebzucht, ſewohl für Zuchtfiere, ats Zucht 
tũhe 2 Dauptpreife zu 30 und 24 Bereinsihaler und 2 Nachpreiſe für jede der 
9 Hanptlategorien, Diefelben ſind 1) Algäuer, 2) Miesbager und Pinzgauır 
mit berwandtem Echmweizervieh, 3) Trieüderfer, 4) Kelheimer, 5) Boigtländer, 
6) fräntiihes Bieh, 7) Giauer mund Donneräberger, 8) Bayrınıker Schecken 
und 9) Krrugungeproduete. I. Für Schafzuht und zwar für Merinos, 
Boftarde umd Fleischihafe jedeemal 2 Hanptpreife zu 20 und 16 Thaler mb 
2 Nahpreife; für Laudſchafe 15 und 10 Thaler mit 2 Machpreifen. IV. Filt 
Shweimesudt und zwar jür baperifche mad främfifche Landſchweine, englifce 
Saweine und Krenpungsprodicte, für Gber jebeamal 2 Preile zu 15 end 
9 Bereinethaler, für Gchmeinemätter jedeamol das Beide. V. Für Maft- 
ohfen 3 Haupipreife zu 25, 18 und 10 Thaler mit 4 Nachpreiſen. VI. Für 
Himmel 1 Hauptpreis zu 8 Thaler und ein Machpreis. VII Für Maf- 
ſchweine 1 Haupivreis zuß Thaler mund 1Machpreis. VII, Bür Geflügel 2 
große fülberne Bereinsdentmünzen und 2 Meinere filberne. Die Muferung if für 
Seugſte om 4. Dftober, für Stuten am 5. Dftober vor der Reitſchule, für 
Rindvieh am 5. Dftober im Aneftelungsbau, für die Übrigen Bichgattungen 
(auch Maflvich) am 5. Dftober vor der Reitſchule. Auf der Feſtwieſe findet 
eine Ansfelang größerer, im Blaspafafte Heinerer anbwirthichaftlicher Maſchinen 
und Geräthe vom 4. bis 13. Dftober flatt. Mit diefer Ausſtellung iſt eine 
Berloofung berbunden Um 6. Ottober Vormittags werden im den neuerbauten 
Stallungen der f, Landesgefütsverwaltung vor dem Siegesthoce Lanbeögeflütt- 
beihäler vorgefüßee. Am 7. Drtober IR Bichmarft anf der Mefmieie, Wür 
allgemeine und befomdere Leiftungen auf dem Gebiete der Laudwittbichaft find 
8 goldene, 24 große umd 40 kleine fliberne Medaillen auegeletzt. Für erfolg- 
reihe Beſtrebungen der Beamten, Geiſtlichen, Lehrer, Geometer, Thierärgte mob 
Gemeindenorfieher werden 3 goldene, 8 große unb 24 Heimere filberne Bereins- 
Denfmüngen vertheilt Au Dienfiboten, welche wenigflens 15 Jahre bei der- 
felben Hettſchaft dienen, find 64 Melnere, fllberme Debaillen zu dertheilen. 
Alle Preisamiräge finb bis zum 81. Auguf de. Is. am bie Kreiscomitds ein- 
zufendenr. Wuf laudwirthſchaſtliche Producte, melde im Glaspalaft ausgefellt 
merben, fommen 3 große und 4 Meinere, auf Bartenbauprobucte 4 große und 
6 Leinere füberne Bereins: Denkimänzen. 


e Münden, 25. Juli Geſtern Abends jaud eine Gemeralberfommlung 
des Gomite file Erbauung eines großen Bahnhoſes mahe ber Stadt umdb im der 
Nähe der mittleren Jfar-Ueberbrädung — wohl zu unterfheiden vom Bahırhof- 
Eomits in Haiddanfen — im fsranzisfamerkeller Matt. Es wurde jedoch nichts 
Neues zur Sache vorgebracht, fondern lediglich ein funmarifcher Bericht Über 
die Thätigfeit bes Eomits gegeben, welches fi geſteru, ba weitere Schritte nicht 
mehr zu thun find, aufläfte. 

X Münden, 25. Juli. Am 22. 1. Mies. Abende erſcheß fi im 
Schwabing der ehemalige Lieutenant im 8, Anfariterie-Megimente, zuletzt Ober 
lieutenaut auf Krlegabamer im 11. Infanterie-Regimente, Alois Karl aus Rr- 
genshurg, welcher fih feit längerer Beit dabier aufgehalten Hatte; wie ans 
einer von ihm hinterlaffenen, „zur Aufflärung der Behörde Mitnhen“ beriitelten 
Notiz hervorgeht, wurde derſelbe dur das Mißliugen feiner Be ſuche, eine 
Cioif-Anftelung zu erlangen, zu dem unfellgen Schritte veranlaßt. — Geflern 
Morgens fielen zwei im Hofraum der Kajerne an der Zürtenfirafie fpielenbe 
Soldatenlinder, ein Anäbdhen vom 1 Jahr und ein Mädchen von 9 Yahren, 
in eine Berfiggrube, aus welder der Raabe als Leiche, fein Schweſterchen ohne 
erhebliche Beihäbigung gezogen wurde. — Geſtern Nachmittag wurde in der 
Scleigheimerftraße ein Zjähriges Manrerfind durh ein Sandfuhrwerk über 
fahren und ſchwer verlegt. . 


Prosinzial-Chronil. 

zz. Ofndan, 23. Jali. Bergangenen Gonntag wurbe im muferer Stadt 
elm Feſt gefeiert, das noch Lange in der Erinnerung feiner Teilnehmer bleiben 
wird. Die verfchiedenen Bobenfer-fenerwehr-Bereine waren nämlid am biefem 
Tage zur Abhalinug ihren Jahresſeſtes In Lindau zufammengefommen umd 
hatten fi dort eines eben jo würdigen Empianges als berzlicher Aufnahme zu 
erfreuen Bevor mod der Feſtzug fih burd die mittels Ehrenpforten, ahnen, 
Reänzen und Sinmnſprüchen reich geihmädte Stadt bewegte, begrüßte Herr Bilr- 
germeifter Gtobäns die fremben enerwehrmänner im treffender umd kurzer An- 
zede, wobei er im gebührender Weile die Bedeutung der freiwilligen ener- 
wehren bervorhob und auf die Anerkennung hinwies, welche man diefen nlg« 
chen Joſtituten überall zu Theil werden laffe. Diefe Anerkennung fand num 
and den Bag Über im umzweidentiger Weiſe ihren Ausdrud. So wohnt: Se. 
2. Hob. Prinz Luitpold dem Mebumgen der Lindauer Aeuerwehr, welde um bie 
Mittagszeit am Bezirfsamtegebäude vorgenommen wurden, bis zum Schluſſe 
bei Am Nachmittag, bei der gefeligen Unterhaltung im Schützergarten, kounie 
man in zahlreicher Welle alle Stände vertreten ſehen, fo daß die feflegfeler 
fih zu eimem wahren Boltsfefle geſtaltete. An 1200 fefltheilinehmer von 86 
derſchiedenen Vereinen waren zugegen, barmuter Mbgelandte ans Augeburg, 
Memmingen, Chur, fowie zahlreiche Bertreter aus dem entfernteren Bobenfer- 
Drten, wie Feldkirch, Jeuy, St. Gallen. Die Uberaus günftige Witterung lockte 
noch Überdies fehe viele fremde Fefbefucher herbei, fo dab bie Stadt dadard ein 


ſehr befebte® Auſehen belain. Mer Über deu gefämildten Stadt und dem Fefl- 
getriebe die grüne Fläche des See, umkeängt vom Bergen mit ſchuceigen @ipfeln 
im Sintergruud und Überfpaunt vom blauen Dimmelszelt, nit Überfah, der 
befam vom ganzen Feſte einen Eindrud, wie man ſich ihm micht ſchöner win 
hen laun. In ber mah dem Mittagmable abgebaltenen Abgeorhmeien » Bers 
fammlung der Bundescorps wurde beichloffen, das mähfjährige Feſt in Kon- 
Hanı abzuhalten, wodurch dann die Runde für die Peflorie am ganen Boren- 
fee gemacht il. Nach diefer Zelt wird daun aur ale zwei Jahre ein Bobenfre» 
Beuerwehrfeft abgehalten, 

e Sonthofen, 24. Jali. Hier berrjcht die regſte Thätigkelt im Streben 
nad Berbefferung der Berlehroverhältniffe. Mahdem ſchon dor einizer Zeit 
die Bereitwilligkeit ausge proben worden ift, zum Baue einer Bilenbahn vom 
bier nah Immenftad: die Koſten zut Grumberwertung und Damm-Nuffcätte 
aufnbriegen, IM uuumehr au bie Herflelung eiuer Telegrophenleitung rer | 
Sonthofen beantragt, wozu der bieflge Bezirk die möthigen Telrgraphenftingen 
anf feine eigene Koſten herbeiihaflen und auffieflen laſſen mid. 

Aus DOberfranfen. Im der Nacht vom 21. auf den 22. be. Me, 
bromnie das Gehöft des Bauern Job, Gy Moßner von Almbranz, Bez Amts 
Mündterg, wieder, mobei feiber die Ehefrau des Befipers ihren Tod in dem 
Flammen fand umb ouch fieben Güde Rindv'ch mirberbrannten. Branbflifturg 
wird vermuthet. 


Reste Bolten. 

* Münden, 25. Yuli. In den Tagen vom 2. bis 8. Septem⸗ 
ber d. 9. findet in Züri bie dritte internationale thierärztlihe Ber» 
fammfung ftatt, wobei nad dem ausgegebenen Brogramme insbefonbere 
die Rinderpeft, bie Lungenſeuche, die Organifation ver Fleiſchbeſchau, 
das thierärzlice Unterrihtsweien und die Organifation bed Beterinär« 
weiens ven Gegenftand eingehender Beipregungen bilden werben. Wie 
wir vernehmen, wird auch die bayerifche Staatsregierung mehreren 
Sachverſtändigen zur Ermöglihung ber Theilnahme am diefem Con. 
greſſe entiprebende Reiſezuſchüſſe gewähren. 

r Münden, 25. Jul. Nah dem Paftoralblatte unferer Erz⸗ 
diöcefe werden heuer wie in den Vorjahren die Priefler-Erercitien im 
erzbifchöfliden Elerical-Seminar zu Freifing durch einen Orbensmann. 
vom 26. bis 30. Auguſt abgehalten. 

Bayreuth, 24. Juli. Die Königin von Hannover ift biefe Nacht 
bier eingetroffen. Am Bahnhofe hartte ihrer eine große Menſcheumenge. 
Die Hohe Frau Übernachtete im Reichsadler. Gie trug Trauerfleidung 
und fah fehr blaß und gealtert aus. Die Fortſetzung ber Reife erfolgt 
heute Mittags ; in Pafjau wird wieder Nahtquartier genommen. (R.E.) 

Samburg, 23. Juli. Die „Börfengalle* meldet: Geſtern Hat 
in mehrflündiger Ertra-Sigung das Altonaer Stadtcollegium zu Gun- 
ften der Freihafenftellung mit einer Mehrheit von einer Stimme ent« 
ſchieden. (9. 3.) 

Paris, 24. Juli. Der „Moniteur“ ſchreibt: Der Kaiſer Hat 
geftern ben Prinzen Albrecht von Preußen und den Herzog von Sadfen- 
Coburg · Gotha empfangen. — Die Regierung bat geftern von Herrn 
Dans, dem Gefandten in Merico, ein Telegramm vom 9. Juli erbal- 
ten. Dano gebadhte vor einer Woche Merico nicht zu verlaffen. Das 
Telegramm enthält gar nichts Näheres über bie Ereigniffe in Merico 
feit der Befegung der Städte Merico und Veracruz. (Schw. M.) 

Aus Paris, 24. Yuli, wird ber „N. Fr. Pr.” telegrapbirt: 
Die römische Frage erregt meue Beforgnifje; General Dumont, welcher 
angeblih nah Rom gegangen ift, um bie Pegion von Antibes zu infpi« 
eiren, ſoll mit einer anderen politifhen Miffion betraut fein, uub Rat- 
tayzi ſelbſt erflärt haben, daß er ber nationalen Bewegung nit länger 
Biverftand leiften fönne. Die Krifis ſcheint unvermeidlich. 


Telegramm. 

TO Paris, 24. Juli. Der „Abenb-Monitenr” fagt, indem er 
von den Königen von Bayern und Portugal redet: Die Beziehungen 
ber beiden Sonveräne zur franzöflfhen Regierung feien folder Art, 
7 fie ihnen von vorneherein einen warmen, ſympathiſchen Empfang 

Herten. 


Bolkawirthſchafiliche und Börfen- Berichte. 


Stuttgart, 23. Jull. Die gefirige Pandesproducten-Börfe war 
fehr belebt, dech Melltem ſich die Preife mm einige Kreuzer niedriger. Uugarifder 
Welzen 8 fl, bayetiſcher Kernen 7 fl. 80 Bis 45 fe., Dinkel 4 I. 45 ir, 
Haber fehr gelucht zu 4 fl 30 bis 42 fr, Roggen 6 fl. per Zolleentner. 
Mepipreife: Me 1. 11 fl. 80 tx., IL 10.80, M. 9 fl. 36 tx. IV. 
8fl. 48 ke. Im Reps Marker Handel zu 8 fl. 45 fr. bis 9 fl. per Bell 
Centuer. (W. St.) 





Berautwortliche Rebaction: Dr. æ. Pöhimann. Dr, @, Siegert. 
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Befultate der Cholera- Conferenz in Weimar. 


Bon Profeffor Dr. Mar 9. Pettentofer. 


Das ärztliche Imtelligenzblatt Mr. 29 vom 16. Zuli Yat der Cho⸗ 
lera · Conferen; in Weimar gedacht, inbem es eine Aualefe aus einem 
Referate baräber in ber Wiener mediciniſchen Wochenſchrift und aus 
einem Bortrage von mir im hiefigen ärztlichen Vereine brachte. Bicl- 
leicht wäre es nicht ungmedmäßig gewefen, bas Erſcheinen ber ſteuogta⸗ 
—— Verhandlungen abzuwarten, bie eben jetzt die Preſſe verlaflen 

ben; es hätte feinen Leſern dann jedenfalls ein vollftänbigeres Bild 
bieten können. So aber ift z. B. die wichtige Mittheilung "John 
Simon’s über den Einfluß des Trinkwaffers in Oftlonton fo mangel- 
haft geworben, daß ber eigentliche gegenwärtige Stantpunft ver Frage 
ar mit ‚herauiritt. 
onbon wurde nämlih noch von mehreren Diftricten genoffen, melde 
aber im ganz unerwarteter Weife bon Cholera frei geblieben find. Ge⸗ 
rabe im Haupt -Ehoferadiftrict lag wie eine Infel im Meere over eine 
Dafe in ber Wüfte eim freier Bezirk, ber nach bazu eine Armenſchule 
mit 400 Knaben im fih ſchloß, bie das nämlidhe Wafler, wie bie ftarf 
ergriffene Umgebung, zu trinken hatten, Es wurbe mir inzwiſchen aus 
ige Duelle mitgetbeift, daß durd die nah der Weimarer Conferenzin 
onden an Ort und Stelle vorgenommenen Unterfuhungen auch biefe 
auffallende Immunität in ven Boden» Berhältniffen ihre Erklärung ger 
fanden habe, 

As Reſumé über die Weimater Konferenz wirb bie Behauptung 
aufgeftellt und ber Beweis verſucht, daß wir feit 1830, feit ber erften 
Eholera-Periode in Europa, feinen wefentlihen ortfhritt in ber. Wetio- 
Iogie gemacht, mamentlih daß Alles, was ich bearbeiten oder beweiſen 
m möüffen glaubte, bereits Alles fhon durch Fourcault 1848 ge- 
Sehen fei. Der Referent ift im feiner Bemweisführung Drigimal; er ci« 
tirt nämlich Stellen aus Fourcault's Abhandlungen, aus denen aller- 
dings zur Evidenz hervorgeht, daß ſich ber franzöftiche Beobachter mehr- 
fah mit benfelben Thatjadhen beigäjtigte, wie id, aber fonft nichte, 
und nur ein Laie in der Sache lönnte baraus fliehen, daß Your 
caukt auch bereits meinen wiffenfchaftlihen Stantpunkt in ver Sade 
eingenommen habe. Im ber Willenfgait kommt es nicht auf ben that⸗ 
ſachlichen Gegenſtand, fondern auf .bas Verſtändniß desfelben an. 

Die Thatſachen find bei ber Cholera, feit wir fie kennen, immer 
biefelben geblieben; ich Habe fhon in ber Borrebe zu meinem Bude: 
„Ueber bie Berbreitungsart 2c.” 1855 88 ausgeiproden, daß in ben 
beiden englifhen Berichten über die Epivemien vom 1817, 1818 und 
1819 in Sndien bereits Alles enthalten ift, was uns bisher auch fpäter 
aufgefallen iſt. Ich ſage u. U: „Es folgen num zahlreihe Beichreib- 
ungen des wunberlichen Ganges ter Kraulheit iu Indien von einem Orte 
zum andern, wo bon ben Einen ber Fortpflanzung durch Contagion, 
von ben Anden dur die Ulmofphäre das Wort geredet wird. Go viel 
wird jedoch von Allen mit Beflimmtheit hervorgehoben, daß die Epibemle 
vorzüglich den Berkehröwegen und Heerſtraßen folgt, in dem Niederungen 
und auf angefhwennmten Lande größere Verheerungen anrichtet, al® in 
hoch und troden gelegenen Orten; daß fie in ber Ebene regelmäßig von 
Dit zu Drt fhleiht, im bergigen Gegenden aber einen regelloieren, 
fprungweiien Berlanf befolgt, und daß fie auf felfigem Terrain faft gar 
feine Geſchäͤfte machen kann, fo daß fih Jamefon mehrmals zu ber 
Bemerkung gebrungen fühlt: „Die Cholera ſcheint fteinigen Boben nicht 
zur lieben x.” Am Schluß des Budes, Seite 322 und 338, theile ih 
aus biefem erften inbifhen Berichten eine Anzahl von Stellen über die 
Neigung ber Seuche, dem Laufe ber Ströme zu folgen, und über ben 
Einfluß hoher Page und felfigen Grundes mit, die bereits fo lehrreich 
find, wie die 30 Jahre fpäter erfolgten Mitiheilungen Hourcault’s 
ans Frankreich, Ueberhaupt liefen ſich alle im ärztlihen Iateligenzblatt 
eitirten Stellen von Fourcault unfhwer aud aus Jameſon's viel Älteren 
Schriſten zufammenfinden, es brauchten oft nur einige Mamen geänbert 
zu werben. 

Die Arbeiten von Fourcault find mir nidt unbelaumt geblichen, 
und ic ſelbſt habe bereits im Jahre 1855 das beutfche ärztliche Publi⸗ 
cum darauf anfmerlfam gemadt. Damals erſchien in der literariſch⸗ 
artifiifhen Anftalt von Cotta eine Heire Schrift von mir: „Zur Frage 
über die Berbreitungsart ber Cholera“, welde zum Amwede Hatte, theils 
Einwürfen zu begeguen, theils Erläuterungen zw geben, bie auf mein 
kurz zudor erfhienenes Buch über bie Berbreitungsart der Cholera Be» 
ug hatten. Damals war allerbings eine ganz anbere Zeit, als jet. 

amals mußte ih noch gegen bie Anti»Contagioniften zu Felde ziehen 
und für den Sag Beobachtungen fammeln, daß die Eholera-Epibemien 
Hei uns die Einfhleppung eines Keimes jederzeit voransfegen, daß fie 
bei uns nie autochthon entſtehen; denn wir hatten tamals noch an beu 
Folgen bes großen Irrthums zu leiden, ber fi während ber erflen 
.EhHoleraperiobe in Europa der meiften Köpfe —— Latte und tief 
eingewurzelt war. Wenn nun bie Conferenz in ar zwölf Jahre 
fpäter über biefen Punkt feine Discnjfion mehr nothwenbig fand, fo 


Das ſchlechte Wafler des Cholera-Diftricts in ' 


haben meine Schriften Ir bem gegenwärtigen Feſtſtehen einer Ueberzeug · 
ung gewiß and etwas beigetragen. 
Ein von den Eontagioniften noch weil'mehr beftrittener und bes 
—— Punkt war dawmals ber Einfluß des Bodens. Ich fand bei fo 
iefen fo wenig Glauben, daß id, wie ich eben vorher erwähnt habe, 
wiederholt und gerne darauf hinwies, daß ich nicht zuerft-und nit alleim 
auf foldje Ioeen gelommen fei; id eitirte bei verfchiebenen Gelegenhtir 
ten Jamefon, Fourcault, Farr und namentlih auch Boubée. 
In ber eben erwähnten Heinen Schrift behandle ih auf Geite 17 fogar 
ſpeciell mein Berhältniß zu Fourca ult und führe babei theilmeife bie 
nämlihen Stellen aus feinen Anfjägen wörtlich am, die jetzt gegen mid 
benugt werden wollen. Mit dem, was ih vor zwalf Jahren hierüber 
geihrieben habe, fanın ſich der Referent des ärztlichen Intelligenzblat- 


. te8 auch noch heutzutage belehren, ich braude an dem alten Zerte nichts 


zw ändern. Er lefe nur vom Seite 17 bis 22. Das dort Mitgetheilte 
dürfte genügen, ihm zu überzeugen, daß meime Arbeiten auch im biefer 
Richtung richt überfläfiig waren, 
"Yamefon und Fourcanlt waren noch zwei ganz entjchiebene 
Anticontagiomiften; fie fanden auf demielben einfeitigen Standpunfte, 
wie ihre Gegner, bie Gontagioniften; beide Parteien Hielten am „ente 
weder oder“ feft und glaubten, daß ver Einfluß des Verlehrs und bes 
Bovend von einander unabhängig, einer allein Hinreibend wäre, Four⸗ 
cault bat zu den allgemein befannten Thatſachen nichts hinzugefügt, als 


‚den Verſuch, die örtliche Ausbreitung mit ber geognoftifhen Formation 


in Zufammenhang zu bringen, was id fhon 1855 als Ierıhum nad 
geiwiefen Habe, indem ich zeigte, daß nur die phyſicaliſche Aggregation 
bes Bodens von Einfluß ift, vaf die Cholera anf bem Quarzſande bes Doms 
berges zu Freifing jo heftig auftrat, wie auf dem Keuperſande von Nürn- 
berg und dem alfgerölle von München. Die von jeher „‚auffallende Neig- 
ung der Seuche, dem Lanfe der Ströme zu folgen", hat Fourcault ganz 
unberäßrt gelaffen; er fazt blos, Waffer überhaupt fei von Einfluß, 
nad wo er das Waſſer nicht mehr am der Dberflähe firht, da erblidt 
er jhon einen Widerſpruch, und er kann fih deßhalb die Heftige Epi⸗ 
bemie in feinem eigenen, trecken gelegenen Geburtsorte nicht eıllären. 
(Bazette mebicale 1849 p. 340.) Ich Hatte alfo den falfchen Stanb- 
punlt von Fonrcanlt vom Nichteinfluſſe des Berlehres und vom 
Einfluffe ber geognoftiihen Formation zu überwinden, und für den Ein 
fluß des Waflers Überhaupt erft einen Anfange- und. Ausgangspunkt 
zu fuchen. Das Wefentlihe der vom mir eingeichlagenen Richtung ſcheint 
mir barin zu liegen, daß ih bie beiden Reiben von Thatfahen, nam⸗ 
li bie Ausbreitung der Epiremien durch dem Berlehr umd den Antheil 
der Bodenbefhaffenheit dabei nit mehr ala Gegenfäge (Contagium und 
Miasma), fondern als zufammengehörige Theile auffaßte und prüfte. 
Ih begreife deßhalb gar nit, was es beyweden fol, daß man jeht 
Stellen aus ber Zeit eines Überwundenen Stanbpunttesg aufſucht uud 
gegem mich citirt, bie ich bereits vor zwölf Jahren felbft habe abbruden 
loffen. Wer zwifhen meinem Stanbpunfte und meinen Ürbeiten und 
zwifchen benen von Fourcault feinen wefentlihen Unterſchied erblidt, der 
gibt überhaupt zu verfichen, daß er nicht weiß, um mas es ſich handelt. 

Als ich die mehrerwähnte Meine Schrift heransgab,: war mir ber 
Gedante vom Einfluffe. des wechfelnden Grundwaffers no nit aufge 
gangen, Uebrigens irrt fih der Referent, wenn er meint, er könne 
glauben machen, daß das „vielbeſprochene Grundwaſſer“ nichts fei, als 
was man vor jeher unter einem naffen Boden verflanden habe. 
In den bereit# 1855 am ber bezeichneten Stelle von mir erwähnten 
Mooren iſt der Boden jederzeit gewiß inlänglich naß gewefen, und bie 
Cholera haftete doch nicht im dieſen Ortſchaften. Doch hierüber dem 
Referenten zu belehren, habe ich vorläufig feine dringende Beraulaſſung. 
Wie es Leute gab, welche lange nicht an, die Trichinen glauben wollten, 
obſchon man fie unter dem Vitroſtope zeigen konnte, fo glauben auch 
Viele noch nit am einen Einfluß bes Scanbwafers, was eine com«- 
plieirte Naturerſcheinung iſt, die erſt feit Kurzem beobachtet wird. Es 
ift nicht auffallent, daß diejenigen, welde bie Sade am Wenigften be, 
obadtet und verfolgt haben, am Meiften baran zweifeln. Leiver, daß 
fi unfere Erkenntniß im jeder neuen Richtung nur fo langfam entwi« 
delt, und leider, daß fig Irrthümer und Leivenfhaften fo gerne ver 
her ten Gang ber Forfhung zu erfhweren, anftatt ihn zu er- 

ichtern. 

Das Ärztliche Intelligenzblatt Hat übrigens einen erfreulichen Forts 
ſchritt conftatirt, Nah Liebig durchlaufen alle Wahrheiten drei Prüfe 
ungs-Stadien, Im erſten wird behauptet, fie feien ein um; dm 
zweiten, fie feien wertblos; im britten, fie ſeien Längft dageweſen. Erft 
dann treten fie in Mirkfamfeit, als etwas, was fih von ſelbſt verficht. 
Das ärztlie Iutelligenzblatt hat mid wirklih damit Überrafht, daß 
* y mir vertretene Sache bereitd am britten Stadium ange» 

ngt 
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Allgemeiner Anzeiger. 


3901. 


Behanntmadhung. 


"Die Prüfungen im Mönigligen Blinden-Inftitute werben im folgender Weife abge- 
Halten werben: . j , 
itag ben 26. Zuli Vormittags von 9 bie 12 Uhr aus den Lehrgegenſtänden und 
—— ben 27. Jali Bormittags von 10 bie 12 Uhr aus ber akt. 
iezu ladet gejiemendft ein 
ünden, den 24. Juli 1867. 


Die Iufpection des königl Blinden - Infituts, 
Dr. Yofeph Denzinger. 


Neuigkeiten und Fortsetzungen aus dem Verlage 


von 


Ferdinand Enke in Erlangen. 
Vorräthig in der J. Lindauer’schen Buchhandlung in München (Kaufingerstr, Nr. 29). 


Biermer, Krankheiten der Bronchien und der Lungen-Parechyms. 2 Lfg. Auch unter dem 
Titel: Handbuch der speciellen Pathologie und Theraphie, herausgeg. von R, Virchow. V. Band, 
1. Abth. 5 Ulc. gr. 8. 1867. geh. Preis 24 Sgr. oder 1 d. 24 kr. 
Friedreich, Krankheiten des Herzens, Auch unter dem Titel: Handbuch der speciellen 
Pathologie und Therapbie, herausgeg. von R. Virchow. V. Band, Il, Abıh, 1, Lig, Zweite 
vermehrie und verbesserte Auflage, gr. 8. 1867, geh. - 
Preis 1 Thir, 26 Sgr. oder 3 0, 12 kr, 
Handbuch der allgemeinen und speciellen Chirargie mit Einschluss der topographischen 
Anstomie, Öperations- und Verbandlehre, Unter Mitwirkung vieler Gelehrten herausgeg. von Prof, 
Dr, v. Pitha und Prof. Dr. Billrorh, II, Band, I, Abth. 1. Heft, enihaltend: Dr. A.Lücke, 
die Lehre von den Geschwülsten in anatomischer und klinischer Beziehung, 
Bog. 1-7. Mit 19 in den Text gedrukten Holzschnitten. gr. 8. 1867. geh. 
j Preis 20 Ser. oder 1 fd. 12 kr. 
x Weitere Abtheilungen dieses Werkes sind im Druck und werden noch in diesem 
Jahre erscheinen. 
lsnard, Dr, Ch., Der therapeutische Gebrauch des Arseniks gegen die Krankheiten des 
Nervensystems, Für practische Asrzte aus dem Französ, übersetzt und mit Anmerkungen begleitet 
von Reg.- und Medicioal-Rath Dr, C. J. Le Viseur, gr. 8. 1867, geh. 
Preis 28 Sgr. oder 1 fl. 36 kr, 
Macphereon, Dr. John. Die Cholera in ihrer Heimath, mit einer Skizze ibrer Pathologie 
und Therapie. In’s Deutsche überseizt von Dr. Robert Volton. gr. 8. 1867. geh. 
Preis 24 Sgr. oder 1 0, 24 kr. 
Reichardt, Dr. E. Desinfeclion und desinfivirende Mittel. In gemeinnützigem Interesse 
besprochen für Jedermann. gr. 8. 1867. geh. Preis 8 Sgr, oder 30 kr. 
Zemme, Dr. jur. R., Ueber den Betrag des Diebſtahls. Kine flrafrehtlihe Abhandlung. 
gr. 8. 1867. Breis 15 Bar. oder 48 fr. 
Vogel, Dr. Alfred, Lehrbuch der Kinderkrankheiten. Mit 6 lthographirten Tafeln. Dritte 
Auflage. gr. 8. 1867. geh. Preis 8 Thir, oder 5 fl. 12 hr, 
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Welt-Ausftellung von 1867 in Paris. 
Raiferlider Hoflieferamt. 


Silberne Medaille 1849. — Yreismedaile 1852. — Medaille erfier Alaſſe 1856. 


Die Probufte obigen Hauſes find im der Ausflellung von 1867 im ber Gruppe Ill, 
| Maffe 26, eingereiht worben und beflehen in @egenfländen, wovon jeder eimas Neues oder 
einen Fortfchritt zeigt. — Die Beſucher bemerken daſelbſt Bildhauer- Arbeiten in verſchiedenen 
Stylen, Holzeinfagen wie auf einem Gemälde entworfen und fhattirt, ferner fein gravirte 
Elfenbeineinlagen; anf Holy ansgeführte Blumenmalerrien; Fahence- oder Email-Füllungen 
‚In Bronze u finnreic gefaßt. Alle diefe Produfte kommen aus ber Fabrik von Herrm 
| Fahan. Dan fann fe in ber Ausflelung laufen, ober in feinen Magazinen finden, wo 
| die feften Preife derfelben mit Ziffern bezeichnet find. 


| 

Verkaufs-Lokal in Paris 
Rue della Paix,auCoin du Boulevard 
(v18-A-VisS LE NOUVEL OPERA) 
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8908 (2) Edictalladung. 
Gerfhendörfer, Goncurs 
betreffend, 

Ueber das Bermögen des Biegeleibefigers Joh. 
Midael Gerſtendotfer dahier murde anf deſſen 
Antrag dom 31. Mai pr. 1. Ian c. mit Gerichte⸗ 
Beſchlug vom 4 Iumi ce, der Concurt erfannt, 
—— werben daher bie Edietetage befllmmt, wie 
1, Zur Anmeldung und Nachweiſang der For⸗ 


Donnerftsg ben 19. September 1867 
Vormittags 9 Uhr. 

U. Zur Borbringung der Einreden 
Donnerftag den 17. Oktober 1867 
Vormittags D Uhr 

II, Zur Schlußverhantiung 

Donnerfiag den 21, Movember 1867 
unb zwar zur Mögabe der Mepfit 

Bormittagg D—12 Ihr 
jur Abgabe der Duplil von 
«3-6 Uhr 
im Com. Zim. Mr. 4. 

Hiezu werben fänmtlihe G:änbiger nuter dem 
Nechtsuachtheil geladen, daf diejenigen, welde am 
oder bis zum 1. Goictstag wicht Hiquidiet haben, 
den Unsihlnf vom ber Maffe und biejenigem, 
melde fi am oder bis zu dem Ührigen Foictstagen 
nicht geeignet erfläct haben, den Ausihluß mit ben 
beireffenden Procehhandiungen zu gewärtigrm haben. 

An e SHinbiger baden bis um 1. 
@rictstag Im biefiger Stadt wohnende Zufellunges 
Berollmädtigte zu beueunen, wideigenfals die bes 
aöglichen Berfügangen durch ben Auſchlag au'e 

dannzögemäß 


—— er zugefellt erachtet 
tbem, 

Die 1. Poſt wird als Infinuationsmandatar 
nicht zugefaflen. 


Ber einen Bermözeusbehandiheil des Gemein. 
ſchuldners beflgt ober demfelben eimas ſchutbet, hat 
die Ablieferung und reſp. Bablunz bei Meidunz 
der Erfahleilung und refp. nochmaliger Zahlung 
au das Gonenregericht zu bethätigem. 

Am I, Editiatag wird die Beſchlußfaffung Über 
bie Behandlung der Maffe fatıfinden. 

Bon deü fi hiebei micht Erflärem’en wird am- 
genommen werben, deß fir fih dem Befchluß ber 
Mehrheit der fih Erflärenden anjhlichen. 

Um demielben Edietatag wird eine gäktliche Bel- 
leguug bes Concurfes verſucht werden. 

Das Altivvermögen if auf 18,800 fl. 15 fr. 
die Paffiven anf 22,865 fl. 58 fe. angegeben, ſo⸗ 
mit eine Ueberſchuſldung von 4065 fl. 43 kr. im 


Fürth, dem 16. Juli 1867. 
Kdniglih Bayeriſches Bezirkögericht. 
Der k. Director: 
Hammer. 
E.Nr. 8260, Bet. 


8509 (2) Befanntmachung. 

Im Auftrage des EL. Landgerichts Vilsbiburg 
werbe ich am 

Dienftag den 20. Auanft I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 

im Wirtbehanfe zu Angerbach das auf 4291 fi. 
gewertbete mit — fl. 22°'/,,. fr. einfacher Orund ⸗ 
— f. 8 tx. — Hl. einfacher Haus, 2 — kr⸗ 
— bi. Gewerbſteuer and 3 fl. 9 te. 8 bi. Beflle- 
bodenzins belaftete Mühlanmwefen H6.-Mr. 50 in Geiſeln 
berg, befichend in Gebäuden, Barten nnd Arder- 
zu 2 Tagw. 19 Dez. Grunbflähe fammt der ram 
dieirten MWablmühlgerechtigleit äffentih am des 
Meiibietenden nerfteigern, und lade hiezu Konfen 
Hebhober unter Bezugnahme anf mein Ausicreibeh 
vom 8, Hpril L 36. mit dem Erbffnen ein, dag 
Bei biefer zweitmaligen Berfeigerung der Zuſchlad 
ohne Rüdfiht auf den Schatzungewerth erfolgt mm 
fi mir mubelannte Steigerer Aber ihre Bermözene- 
verbättniffe anszurelen haben. 

Btlabibmrg. den 20. Zull 1867. 

Diet, L. Notar. 


La ug. 


d 

Pferbehänbiers Tmanuel Er- 
dezen deu Seiſen- und Lichterfabri⸗ 

en. Leonhard Ruamer dahler Hhpothelfor ⸗ 

“, wird ber anbelauut mo abweſeude 
Dite Anauer, wel er bie eingeliogie Boransfor- 

cebirte, amf defien Antrag und 
Ep. V 8.5 umd Gap. VI $. 2 der bahe⸗ 
rigen Gerichtsorbuung hiermit aufgefordert, 
binuen 3 Monaten 
don heute am fi zu erllären, ob er ben Recha⸗ 
Rreit für dem Miöger ganz auf fl nehmen oder 
denfelben Belfland leiften wolle, 

Rah frucilofem Ablauf diefer Friſt wird im 
Reitoftcelte weiter verfchren und greiſt fobenm die 
Cinwendung als wäre der Ordnung noch nicht ge= 
banbelt werden don Seiten des Otto Raauer nie 
mals mebe Play 

Die Streitacien lönnen don Dito Kuauer ober 
befien Bertreter im der bie@gerichtlichen Regifiratur 
eingejchen werben, 

Sähweinfnrt, 16. Juli 1867. 


Königliches Bezirksgericht. 
Dr. Gottfcalt. 
EN: 16669. Then. 


8866. Welaunutmachung. 
, Betreff: 

Bogtherr gegen Neumaler 

wegen Forderung. 

Nah Beſchluß des f, Landgerichts Ebersberg if 
bas Brenneranmeien He.-Rr. 79 im Sinfingermoos 
der Ehelente Zofef und Theres Neumaier dem 
Zwangeverlanfe zu umterfiellen. 

Diefes Auweſen beftcht : 

a) aus ben im ber Gtenergemeinde Fiuſing, Reut- 
amtobezirts Ebersberg, gelegenen Grandfleuer- 
—— 948 vorgetragenen Gtuudob · 

ten: 

BLM: 24235 Ader zn 10,40 Tagw. mit 
darauf befindlichen Mühlgebände, Mühfmwert, 
fammt Waſſerrecht und Getreidſtadel. 

Die Mühle, zweigädig, gemauert, mit un« 
terihlähtigen WBaflerrab enthält zwei Mahl- 
gänge, eimen Roppgang, eime mechanifche ei- 
ferne Müpfvorrichtung mit Mebl- uud Ber 
treidboden, ein amgebautes Mühinähchen, 
Berffiätte, Hölgerne Rodhätte, dem Mühlwerte 
wird das Wafler durch eime beiläufig 400 * 
fange Waflerfaune mit drei Echleufen zuge» 
Ir und befindet ſich umter Scharrſchiudel · 


Der Gttreidſtad⸗ l, eingädig, dou Holz er- 
baut und unter Gementplattendag enthält 
Tenne und Remife. 

PLMr. 2424 Ader zu 3,05 Zagm. 

Nach notorieller Shäyung vom 18,5. M. 
haben bie Mübfbäntichkeiten einen Werth dom 
4300 fl, die bezeichneten Grundfüde Im Ge- 
fammtfläeninhafte von 13,45 Tagw. einen 
Berth von 1062 fl. 

b) Den im der Steuergemeinde Moosining, Rent- 
emtäbezirts Erding gelegenen Grundobjelten. 

Pl.Nr. 1390', zu 0,44 Zagio. wit bar- 
auf befindlichen meuerbanten Wohn hauſe, zwei- 

dig, gemanert im befibaulien Zuflande, im 

the don 2000 fi 

PL-Rr. 1434 Wieſe zu 2,85 Tagw. Im 


Berge zu 225 fl. 
PI-Rr. 14370 Wieſe zu 0,25 Tagw. Im 
20 


Werthe zu fl. 

PR, 14376 Wire zu 4,88 Tagw, Im 

Werthe zu 380 fl. 
Pertinenzien bes Anweſens bilden mach Bertrag 
im Hyp.-Brde des Fal. Landgerichts @bersberg bie 
vor Benmannsfahrniffe und Müpimert- 
enge ; am folden Berdihfchaften find jedoch bermas 

len nur mehr vorhanden : 
31 Getreidfäde, 18 Gıäd Auftraglubel, 1 hol⸗ 
jerne Scanfel, 1 Mehllaſten, 3 Nepläfen, 3 
Mehlfieb von Meffingdraht, ein bölzernes Sieb, 
2 Sthud Maofbrenuten zu je ’4 Schäffel, 1 
Getreidewäger!, 1 Hobelbant, 1 Gchuigbant, 
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1 Tiſch, 1 Bank, 1 Hadflod, 1 Beitſtelle mit 
Strobfad im Mübikübhen — im Gejammts 
werthe zu 18 fl. 20 fr, 

Zur Berfieigerung diefer Gefammtrealitäten mit 


wenigen begeihmeten Perituengkücdz, worauf 10,460 fi. 
Hypothetfulben einfhläßig 950 fl. Zinfen und Ko- 
Menfantionen haften, wird von mir hiemit Tage- 
ahrt nf 
L Freitag den BO. ug. I. 38. 

Mittags von 11-12 Uhr 

im Mebenzimmer des Wiriopanfes in Aicherloh ans 
berammt umd bemerkt, daß, weun am diefem Ter⸗ 
mine nit wenigflend der Schäynngewerib bon 
8005 fl. 29 kr. gebetem werden follte, dieſes An- 


am 
Freitag deu 6 Sept 1867 
2 von 11—12 Uhr 
am bezeichneten Drte 
ber zweitmaligen Berfleigerung ohne Rüdfiht auf 
ben Sqchetzungewerth muterfellt wird. 

Das Berfahren richtet fi mach $. Gh des Hy- 
poibelengefeßes und 58. 8T—107 der Procf-Mo- 
belle vom 17. Mob. 1837. 

Steigerer, deren Namen, Stand uud Wohnort 
wie Zohlungsfäbiuteit mir nit befamnt find, haben 
fi hierüber bei Meidung der Migtberüdfltigung 
ihrer Angebote geſetzlich anszumeifen. 

Hypothefenbuhs-Muszug, Schägung, wie Gruud⸗ 
Reuerkatofterauszüge liegen anf meiner Amtslangiet 
zur Einfiht auf. J 

Die Strichtbediuguugen werden bei der Ber- 
Reigerung brfannt gegeben. . 

Ebersberg, ben 15. Jull 1867. 

Der I. Notar: 
3. Kiepling. 


2 Edictalladung. 


Gaut ber Andreas und Grescenz 
Baudrerel, Hammerihmieds- 
Eheleute in Holzgling betr. 

Bandrrzel Audreas mub Crescenz, KHammer- 
ſchmiede · Cheltutie don Hoelzgünz, zur Beit in 
Hurlach wohnhaft, Haben ſich freimillig dem 
Santverfahren unterworfen, wißhalb durch @erichte- 


Beſchlußg vom Heutigen bie Cbictötage fefigefegt 


werben, wie folgt: 
1. Zur Anmeldung und Rahmelfung der Bor 


dernngen auf 
O ben 20. Auguſt 1867 
U. Zur Bordriugung der Einteden anf 
Donnerftag den 26. September 1867. 
II. Zu den Schlußderhandiuugen und zwar 
a) zur Mögabe der Repfiten auf 
Dounerfing deu 10. Oktober 1867. 

b) zur At gabe der Duplilen auf 
Donnerftag den 17, Oftober 1867 
jedesmal früh 8 Uhr 
beginnend im bießgerichtlichen Gefchäftsgimmer Mr. 
5, wozu jämmtliche bekannte und unbefaunte Gläu- 
biger ber Gemeinfhulduer unter Androhung des 
Rechtemadtgeiles geladen werben, ba wer am oder 
bis zum erſten Edictötage weder mündlich zu Pro» 
tote moh durch Einteichung eines fchriftlichen 
Neceſſes feine Forderung Hqnidirt, den Ausſchluß 
don der gegenwärtigen Goncursmaffe, fowie wer 
weder mit einer mündlichen mod ſchriftlichen Er ⸗ 
Härung an oder bis zu dem Übrigen Edictetagen 
einfommt, den Ausſchluß mit den am folden vorzu · 

nehmenden Handlungen zu gewärtigen bat. 
Auswärtige Gläubiger haben bis zum erſten 
E letotage babier wohnhafte Zufellungsbenolmäd- 
tigte mit Ausflug der k. Poft um fo gewiſſer zu 
beftellen und anber anymjelgen, als außerdem bie 
am fie zu erlaffenben am Geriäts- 
brette amgebeftet mmb für richug zugeflellt erachtet 
würden 


Zugleich werden alle diejenigen, welche irgenb 
etwas dom dem Gemeinjchuibuer in Händen haben 
oder zur Maſſe ihulden, aufgefordert, ſolches bei 
Bermeidbung voller Grjagleitung, bezichungamelie 
nochmaliger Zahlung unter Borb:halt Ihrer Medhte 
nme zu Serichtehauden abyulieferu, bejiehungemeife 
eimzuzablen. 

Am 1. Ebietstoge fol Übrigens bie gütfiche 


Bereinigung der Sache oerfucht, ſewie beim Miß- 


fingen diefes Verſuches bezügllch der Wet mub 
Weiſe der zu Beibätigenben Berwerthung des Hcid- 
vermögens, dann hinſichtlich der Hufftelung eins 
Mafla- und beziehungsmweile Liriscurators Beſchluij 
gefoft werden, weßhalb fänmtliche Iutereffenten 
aufgefordert werbem, ihre deffalffige Erklärung bie 
oder zu biefem Edletetage abzugeben, wibrigenfalle 
fie mit folden ansgefhioffen und deu Beldräffen 
der Mehrhelt der erfchlenenen Gäubiger für zus 
flimmenb erachtet werben wärben, 

Nah dem Inventar dom 27. Mai IM. M. 
beträgt der ctivfiand inel, einer Triebtraft 9095 
fi., der Mcriofand 72 fl., in Gumma 9167 fi.; 
der Paffivflamd emtziffert den Betrag ad 20,557 fl, 
darumter 18,987 fl. Hyporheffufden ; auf derem 
Handwerlejeug gu auf 184 fl. macht Satılers 


Dberwefter« 
heim Anfprüde. 

Das in Hurlach befindliche Mobiler wurde 
onf 821 fl. 6 fr. geſchätzt, anf welches ebenfalls 
von beffen Bruder Matthias Banbrrrl vom WBefter- 
heim Eigenthumsanfpräde erhoben werben. 

Da nah dieſer Mnseinanderfegung fen die 
Hpporhefglänbiger mamhafte Berlufte erleiden, fo 
bleibt e6 den im Range nachfolgenden Glänbigern 
zwar umbenommen, da Gantuerfahren weiter 
durchzuführen, find jedoch verbunden, für die Koften 
dieſes Berfahrens einen verhältulgmäßigen Borſchuß 
zu machen, und die Koſten allein zu tragen, wenn 
biefür nach Sejehluug der Koſten I. und I. Clafft 
kein Ueberfuß vorhanden if. 

Sqhliehlich wird noch beigefügt, dafı zur Ber- 
feigerung ber Immobilien in Oberhogzän, Termin 
& den 17. Auguſt 1567 

— 6 9 Ube 
hm oberen Zimmer bes Schreiegz'ichen Gafhaufes 
anberaumt if, 

Memmingen, den 9. Iuft 1867, 

Königliches Bezirkögericht. 
Der L. Director: 
v. Langen. 


E⸗Nr. 6884. Bolfring- 


5891. (8:) Bekanntmachung 


Bant gegen Doll 
deb. 


p. 
Am Montag den 12. Auguſt Ifd. Je. 

werden im Wild’ihen Gaſthanuſe zu Unterhading 
die Befigumgen des Heinrich Doll von Unter 
haching mach 5. 98 m. ff. der Mobelle von 1837 
Horbebaftih des 5 64 des Oypothelengeſehes 
ohne Rüdfigt auf die Schägungspreife öffentlich 
derfieigert, und zwar 


Vormittags von 10 11 Uhr 
der Schwaiger oder Iofepd-Hof Mr. 69 in Unter 
being, mit einem smeißädigen Wohngebände, 
Stall, Stadel, Branntweinbrennhaus , Kartoffel» 
teller, Remife und Pumpbeannen und 173,88 Tgw. 
Grunbfläden, gewirthet * 20,109 fi. 


Borm von 11—12 Uhr 
das menerdante, } ge Wohngebäude zur Zeit 
ohne Hansnummer, am ber Mofenheimerfiroße mit 
Stall, Wagenremife, Sofraum uab Pumpbrunnen, 
errichtet anf PL-Nr. 1558 im der Gtemergemeinbe 
at zu 4,55 Tagw. und gewerthet auf 
10, r 
Im Uebrigen wird auf bie Musfhreibung vom 
8. Mai fd, 96. derwitſen und haben Gteigerer 
deren Bermögensverhältuiffe mir umbelanut find, 
dieſelben gehörig zu Beicheimigen. 
Münden, den 19. Juli 1867, 
Der t. Notar: 
v Dincenti. 


3884. 


— 
Konigliche eigen Ansbach 


auf deu —————— des f. Oberſt Fried⸗ 
rich Heradam vom 27. Nov. 1866 ua erflattetem 
Bortrag und collegiafer Berathung zu Recht: 

1) Die ouf den Namen des fal. Oberft Fried ⸗ 
ri Horadam reſp. feiner Gattin Amalle Mar- 
garetha, geb. Heinrih, ale Heirstgecantion 
vinfulirten ſeche gl. bayerifchen Staateobli ⸗ 

gationen à 100 fl, zu 4 pt. verzinsiich, 
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10 Tagw. 38 Dezim. Wiefen in der Gtener- 
gemeinte Mühltaufen, 


88 Tag. Gebäuden und Hofraum He. Ne. 2 
120 Zagw. 365 Dezim. Weder, Wieſen und 
-— und 
gw. 73 Desim. Gründe im ber Steuer 
PR Hling. 
Die A lönnen beim hiefigen Mogi- 
ſtrat eingefehen werben. 
Beim Bertauf konn ein Theil des Raufe 
ſchigiuge allenfalls "/, Hievon gegen Berzinfung 
fleden bleiben. 


zu 18,49 Tagwerk aus einem jweißddigen, maflid 
erbauten umd mit Gchindeln gebeten Wohnhauſe, 
nebſt einflädigem Anbau, einem Hofraume, Grade 
und WBurzgorten mit Brunnen, dann Hedern im des 
Gteuergemeinden nn Feldmochiug und 
Meoofah, und ift belaſtet mit 2800 fi. Hupothels 
KRapitalien, elmer dazu gehörigen Ziuſenkaution zu 
250 fl. und einem Unterſchlufs · umd Berpfiegungs«- 
rechte fir Eine Perſon. 

Mir unbefannte Steigerer haben fi Über Per» 
fon nnd Zablungsfähigkelt genügend aus zuweiſen. 

Beſttz umd Belsftangsatieh, Shäyungsurfunde 
und rn Können in meinem Amtes 


J d. Regensburg den 1. Mal 1848 Unswärtige Liebhaber Gaben fi Ader perfön. zimmer eingefehem wer 
Nr. 5632 5633 5694 5635 5636 5637 Tiche und Bermözensverbältniffe durch legale amt» Münden, den uf 1867. 
SI Door mar —— — liche Zeugniffe anszumelfen, Dir f. Motar: 


2494 2424 2424 2424 2424 Prer® 
werben biemit für Lraftlos erllärt. 
11) Die Kofien des Amorsifationsverfahrens find 
von bem Uintrogfeier zu tragen. 


Diejes Erlenntnih vom Dom Heutigen wird mit dem 
Bemerten befanmt gemacht, daf don den Entiheid- 
umgegränden im der diesgerichtlichen RKegiſtratur 
Einfiät genommen werden Fanı., 

Maesa6, den 10. Juli 1867. 


Königliches Bezirksgericht. 
Wegen Beurlaubung des k. Directors: 


ommel, 
E.Nr. 7871. 


8889. (2) Befanntmachung. 

Der unterfertigte Maglſtrat verlauft ober ber» 
pachtet das der Bieflgen Sparcaffe eigeniblmtich 
angehörige in der Stenergemeinde Dettenſchwang, 
t. Landgerichts Diefen und F, Bezirlsomts Lanbe- 
berg im Oberbayern gelegene Beſttzthum He.⸗Nr. 1 
unb 2 zu Oberhanfen, beſtehend in 


A. 
46 Deyim. Gebäuden und Hofraum GH#.-Rr. 1. 
152 Tagw. 59 BIER Aeder, Wieſen und 
Weldung umb 


Schrijtfie oder mündliche Offerte werben ba- 
bier entgegengenommen und werben Raufs- ober 
Vachtliebhaber eingeladen, 

Rothenburg a/X, ben 22. Juli 1867. 


Stadtmagiftrat. 
Der rechtel. Bürgermeifler : 
Ente. 6663. Scharff. 


3556. lot] Bekanntmachung. 
Oypothel und Wechſelbaul 


gegen 
Wenhard megen Forderung. 

Iaı gerichtlichen Muftrage bringe ih am 
Freitag den 13. Sept. 1867 
Vormittags 11-12 Uhr 
in meinem Arte immer Promenabepletz Wr. 2/11 
dabier das Anmejen der Gütlerdehelente Jatob und 
Marie Wenhord Haus-Nr 12 im Mibertshofen, 
Landaerihte Münden Iints der Iſar mach Maofj- 
gabe der Beflimmungen der $4. 98—101 der. Pro» 
zeb-Novele vom Jahre 1837 und des 8. 64 res 
Sppotbelengejehes zur erfimaligen äffentlichen Bır- 
feigerung, wobei fohin der Zufchlag nur erfolgt, 
wenn das Meiftgebot den Schätzungewerth von 

4712 fl, erreicht. 
Das Anweſen beteht ans einem Gefammtareafe 


— ——— 








Frankfurt, 24. Juli. 


Dr. Hauemaun 


3905. [20] Beim Bezirlögerit Paſſau wird 
ein Zagfchreiber, der [höm, korrekt und 
fiäcdtig ſchreibt, dann auch im Attwiren fen 
verwendet worden If, gegen eutſprechendes Homorar 
aufgenommen. 

Unverheiratbete Bewerber haben ihre mit 
Zeugnifſen belegten Geſuche an das Bezirkegerichts- 
Direstorium france einzufenden. 


8904. [20] Bei dem f. Aentamte Weilheim 
taun ein im Umfchreibwelen gemandter ſolider Amta- 
grbilfe fogleih ober mit 1. September 1867 unter 
annehmbaren Bedingungen Aufnahme finden. Zeug- 
uiffe find vorzulegen. 


3862. [2#] Bei eimım Stadtrentamte wird 
ein im Zormefen erfahrerer Amtagebiife geſucht. 

Bewerbungen unter Ziff. 3862 am die Erped. 
d. BI. 


Meyer’s Beisebücher — Redaotion Berlepsch 
— für 1867 — 

Führer: Rhein - Schweiz - Thüringen - West- 
Deutschland - Paris. 
Wegweiser: Harz - Th 

(In allen — zu haben.) 





- Schweiz. 
2981. (8) 








Die Börfe wir Heute fehr [blos umd die Stimmung eine fite faſt alle Effecten fehr matte. Amiritaner comptant- jehe geſucht. Ju Süddeutſchen 
ger fein Beidäft. 
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Rgl. Hofbuchbruderei von Dr. €. Wolf & Sopm 


Minden. Die Dayerlide Zeitung 
rlhchms ſedea Häncpeniag im zwei» und am Ban 
tagen Im eimmaliger — (Morgens zaſe v ur 
amb Radınittagd Halb 2 Mär.) Dirjeide Bofiıt im 
Gamyın 8 A. jährlich; auch werben balbjährige umb 

„Yaezteljähtige Mdennemenis amgenemmen. Des 
Rellungen uns Inkrale werben in Münden ans 
genommen vom ber Uzpebliiem, Briemmen 
urabe 11, 


Freitag. 


Payeriſche Zeitung. 
—— 


Nr. 203. 


Ya Wellanbı mchmen Hi wm 
Dayeriide Achtung an: bie bitlonen kam 
Huaalenfiete und Dogler in Frantfurl 
RM, Hamburg, Bien, Berlin un 
Bafcl, fowie Haras-Laffite-Bullier & Comp, 
Places de 1a Hours Nr. B A Paris Dei 
Injeraten wirb ber Raum ber berlipaltigen 
Petitgefle mit Bir. dereqnai. Dricſe asꝰ Eclon 
werben portofrei erbeiem. 


26 Juli 1867. 





Amtlich mitgetheilt. 
— Majeſtät der König Haben ſich allergnäbigft bewogen ges 


fun 

unterm 25. Juni [. 98. dem kaiſerlich franzöflfchen Unterpräfeeten 
B. de Montifault in Saargemänd das en l. a bed 
Berbienftordens vom hi. Michael zu verleihen, 


‚ Münden, 26. Yuli, (Blatternkrantheit.) Im Laufe ber 
vorigen Woche find in Oberbayern und zwar in ver Stabt Münden 
11 neue Dlatternerfranfungen , darunter eine mit tödtlihem Ausgange. 
ferner im den Bezirlen Schrobenhaufen 18 (+ 1), Altötting 7, Traun⸗ 
fein 5, Mühltorf 6 (+ 1), Ingolftabt, Aihad, Dadau und Wafler- 
burg je 2 Blatternfäle vorgelommen, 

Im Niederbaperm ergaben fid vereinzelte Erkrankungen an ben 
—— in den Bezirken Bogen, Deggendorf, Landshut und Rotten 

ur. 

Su der Oberpfalz zeigten fi noch einige Falle in Regensburg, 
während die Krankheit in Neuſtadi und Falkenſtein in erfreulicher Ab- 
nahme begriffen ift 

In Schwaben famen im dem Bezirfe Oberborf, dann im Stadt- 
und Lantbezirte Neuburg a/D. Blatternfälle vor, 

Aus ven Übrigen Regierungsbezirken find weitere Blattern -Erkrants 
ungen nicht zur Anzeige gelommen. 


Nichtamtliches. 


Batern. x 

„N Münden, 24. Juli. Nachdem ber Sociafgefehgebungsausfhuß 
in feiner heutigen Sigung bie Berathungen über den erſten Abfchnitt 
bes Heimatögefeges, der von der wirkliden und angemwiefenen Heimat 
und von dem Verfahren in Heimatſachen hantelt, beendet hat, laflen 
wir nachſte heude Ueber ſicht über die big jetzt gefaßten Beſchlüſſe folgen, 
wobei wir vorausfhiden, daß die definitive Faflung der Webaction 
durchweg für bie zweite Leſung vorbehalten wurde. 
Dem Art. 1 des Regierungsentwurfes wurde im einem neuen Ar- 
tifel der mit den Principien des Geſetzes vollftändig überrinflimmente 
Grundſatz vorangeflellt, baf jeder Angehörige bes bayerifden Staates 
eine beftimmte, politifge Gemeinde zur Heimat haben mäffe, 

Die Regierungspropofitionen Über die urjprünglige Heimat (Urt. 
1 des Entwurfes) fanden unter Berückſichtigung der Redactionsvor⸗ 
fhläge bes Abgeorbueten Fiſcher einftimmige Annahme. Hienach bemißt 
ſich bie urſpruugliche Heimat ber Kinder mad derjenigen ber eltern, 
wobei die ehelichen ders Water und bie unchelicen der Mutter folgen. 
Den chelichen werben bie legitimirten, bie voll adoptirten, bie arrogirten 
ober durch Einlindſchaft angenommenen Kinder gleich geachtet. — Aus 
einer bürgerlich ungiltigen Ehe entſproſſene Kinder folgen ber Heimat 
ihrer Mutter, folange bie Ungiltigfeit diefer Ehe währt. Die von 
einer Fran im die Ehe gebrachten Kinder, melde nicht legitimirt ıc. 
werben, follen ihre biöherige Heimat beibehalten, eine Vorſchrift, welde 
Befanntlih von den gegenwärtig geltenden gefeglien Beftimmungen 
über die Heimat abweicht. 

Die Faffung des Urt. 2, welcher Tebiglih eine Aufzählung ver 
einzelnen Arten des Heimaterwerbes enthält, fol erſt bei der zweiten 


un. seem. j 
a8 die Arten bes Heimaterwerbes betrifft, fo ſolllen bie nicht 
blos auf Ruf und Widerruf angefellten Beamten und Diener bes 
Staates, der Kirche und ber Gemeinden, mamentlih auch bie 
Bedienfteten der Reeiögeıneinden, Univerfitäten und Stiftungen, 
fowie die üffentlicen Lehrer, die Motare amd Wedhtgammälte, 
bann bie Oberofficiere und Milktärbeamten nad Art. 2a des Regier- 
unge · Entwurfs die Heimat an ihrem Amtoſitze obei Garnifonsorte kraft 
ihrer Anftelung oder Ernennung erlangen. Diefer Artitel wurde jedoch 
mehrfacher umd eingehender Bertretung durch Majoritärsbes 


ſchluß abgelehnt, was zur Folge Haben würde, daß jene Kategorien für 
die Aufunft entweder ihre urfprünglice Heimat beifubehalten ober gleich 
ben fonftigen Staatsangehörigen eine meue Heimat zu erwerben hätten, 
Als weitere Erwerbsarten hatte der Negierungsentwurf aufgezählt: 
1) die auebrüdlice Aufnahme, 2) die Uebereintwuft, 3) die Berehelich- 
ung mit einem im ber Gemeinde Heimatberehtigten. — Die beiben Ieht- 
genannten Propsfitionen wurden von dem Ausiguffe angenommen, wäh- 
rend hinſichtlich der -erfteren folgende Aufftelungen flattfanden, Dem 
Regierumgsvorfdlage, wonach diejenigen felbftändigen Einwohner, denen 
feiner der in Urt. 4 des Gefegentwurfs Über die Anfäfligmabung aufs 
gezählten Einſpruchegründe entgegenſteht, nach breijährigem Aufenthalte 
bie Gewährung der Heimat verlangen konnten, wurde bie Erlangung des 
Bürgerrehts als Erwerbsart jubftituirt, — Da bie Borſchlage bes Ab⸗ 
geordneten Dr, Edel Über die Erwerbung des Bürgerrechts im Weſent⸗ 
lien den erwähnten Art. 4 des Gefegentwurfs über Anſäſſigmachuug 
in ſich aufgenommen Haben, fo ergibt fih bier nur infoferne eine prin« 
eiplelle Abweichung, als fortan aud jeber Hausbefiger, der nicht ber bür« 
gerlihen Ehrenrechte verluftig erflärt ift, Anſpruch auf Verleihung bes 
Helmatrechtes haben fol, und zwar ohne daß der Gemeinde irgend ein 
Erinnerungsreht hiegegen zuftchen würde. Uebrigens ift barauf hinzu⸗ 
weifen, taß bie Borfchläge über bie Ecwerbung bes Bürgerrehts no 
nicht im Ausſchuſſe berathen find, und daß daher die Tragweite jenes 
Artitels noch nicht feftfteht. 

Außerdem hat ver Ausihuß hanptfählih nah ben Anträgen bes 

Abgeorbneten Dr, Edel zwei mene Modalitäten des Heimaterwerbes auf» 
eftelt, und hiebei abweigend von den Regierungsvorfclägen ben Grund« 
das aboptirt, daß nit bloß Männer, fonbern and Frauengperſonen 
durch mehrjährigen Aufentholt ein Recht auf Verleihung der Heimat er 
langen können. — Hicbei wirb umterfhieben zwiſchen ſolchen Perfonen, 
welche das Übrigens in feinem Umfange gleichfalls noch nicht durchberathene 
Wohnſitzrecht erworben haben, und zwiſchen bemen, welde ohne felbftänbigen 
Haushalt fi in der Gemeinde aufhalten. — Dieerftere Kategorie, d. h. die mit 
förmlicher Rieverlaffung in der Gemeinte Anmefenden (Art. 20) erwerben 
den Anſpruch auf vie zu. nah fünfjährigem ununterbrodenem 
Wohnfige, die zweite Kategorie erlangt jenen Anſpruch nah 10jährigem 
Aufenthalte. Ein Einfprugsreht der Gemeinden fol hiebei nur dann 
zuläfiig fein, wenn jene Perfonen während dieſer Zeit Unterflügung 
aus Mitteln der öffentlichen Urmenpflege angelproden over auf Anfuchen 
erhalten haben. Zugleich find die Gemeinden berechtigt, bie Verleihung 
bes Heimatrechtes von der Eatrichtung einer Gebühr cobhängig zu 
machen, bie ohne Rüdfiht auf bie Zahl ber bem Heimatredhte des 
Familiemoberhauptes folgenden Familienglieder bie Hälfte ber geſetzlich 
zuläffigen Bürgeraufnahmsgebühren nit überſteigen darf. — Berjonen, 
welhe im Falle der Berarmung nicht von ber Gemeinde, fonbern aus 
der Staats- oder einer Öffentlichen Kaffe zu unterftügen find, dann Ins , 
Länder, welche nad erreichten Boljäprigkeit fi zehn Jahre lang in der» 
felben Gemeinde aufgehalten und bei unbeiholtener Aufführung als 
Dienftboten, Hanbwerkögefellen oder Gewerbagehilfen, Lohn» oder Fabrik- 
arbeiter ſich reblih ernährt haben, lonnen zur Bezahlung ber Heimat- 
a nit angehalten werben. 
hauptjählih im Hinblid auf bie Heimatrechtagebuühren bie 
Befürchtung nahe liegt, daß fi viele Perſonen lange Zeit außerhalb 
ihrer Heimatgemeinde aufhalten werben, ohne im ber Yufenthaltsge- 
meinde Heimalrechte zu erwerben, fo wurde ferner beſchloſſen, daß bie 
letztere verpflichtet fein fol, Perfonen bie fih 10 Jahre im ihrem Bes 
irte aufgehalten haben, auf Antrag ber früheren Heimatgemeinde in 
a Heimatverband aufjunchmen, — ein Beihluß, ber principiell mit 
den Regierungsvorfclägen übereinfimmt. Das nämlihe if ber Fall 
mit bem ferneren Beſchluſſe binfihtlih der Tax und Stempelfreipeit 
— bei — Gemeindebehörden in Bezug auf die Aufnahme gepflogenen 
erhanplungen. 

Der Regierungsvorfälag in Betreff ber Heimat ber Ehefrauen, 
ber Wittwen umd geſchiedenen rauen (Art. 3) gelangte gleichfalls zur 
Annahme; ebenfo der Art. 4 bes Kegierungs-Entwurfs, welder von 
ber Erwerbung der Heimat durch Ausländer handelt; iu lehterer Hin« 
ficht war jeboh im Eonfequenz ber oben erwähnten Beſchlüſſe über vie 
Aufuahme und im Hinblid anf die Beftimmungen ber Verfoffungsur- 
lunde Beilage 1 eine theilweiſe neue Faſſung folgenden  Inhaltes zu 
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wählen: „Ausländer können auf Grund des Urt. 2c das Heimatrecht 
nur dann in Auſpruch nehmen, wenn fie mit einer birelten Steuer an 
gelegt find und bie nad dem Geſetzen ihres Landes erforderliche Aus- 
wanderungsbewilligung beigebracht haben. Sie erwerben in biefem Falle 
durch den bewilligenten Befhluß der Gemeinbebehörbe, wofür in ben 
einer Difiriftsverwaltungsbehörbe untergeorbneten Gemeinden die &e- 
nehmigung der vorgefegten Auffihtsbehörbe erforderlich iſt, zugleich bas 
bayerifche Indigenai.“ — Werner wurde ein meuer Abſatz beigefügt, 
daß Auslander bemen eine einftweilige Heimat angewiefen worden if, 
weil derenlleberweifung in ein fremdes Staatsgebiet niht mözlih war, 
bezuglich der Erwerbung des Heimatrechtes glei den Inländern zu bes 
handeln find, — Die Übrigen Arten des Heimaterwerbs, mit Ausnahme 
der Berehelihung, find für Ausländer durch bie vorherige Erlangung 
bes bayerifchen Judigenats bedingt. 

Die nun folgenden Artitel Aa — 17, welhe das Retorfionsreht- des 
baheriſchen Staates, bie mit her Heimat verbundenen Mnfprüde, bie 
nr ie des Staates und fonfliger öffentliher Caſſen gegen» 
über den mit Penflonerechten angeftelten öffentlihen Dienern ic, ꝛc., bie 
Erlöigungsgründe ver Heimat, bie Beſtimmungen Über bie angemielene 
Heimat und die Borſchriften Über das Verfahren zum Gegenftande haben, 
wurden fämmtlih ohne wefentlihe prineipielle Abweichungen, jedoh unter 
Berüdfihtigung der von den Abgeordneten Fiſcher und Dr. Evel ein« 

braten Modificationen, im Sinne der Regierungsvorlagen erledigt. — 
4 find insbefonbere die Borſchriften des Heimatégeſetzes vom Fahre 
1825 über bie vorforglige Heimat weſentlich vereinfaht und ergänzt, 
indem bie in Art. 8 und 9 ded Regierungsentwurfes enthaltenen neuen 
Grundfäge aboptirt wurden, daß heimatlofe Perfonen terjenigen Gemeinde 
zuzuweiſen feien, in welcher fie ſich während ber ven Heimatsarecherchen unmit- 
telbar vorausgehenden 5 Jahre — minbeftens 6 Monate freimillig aufge- 
halten haben, ferner, daß Ausländer in Bezug auf die Anweiſung der Heimat 
gleih ben Imländern behandelt und, im falle fie früher in einer bayıs 
rifhen Gemeinde heimatberehtigt waren, zumädft biefer Gemeinde zuge» 
wiefen werben follen. — Eine meitere Püde ber beſtehenden Geſetz geb⸗ 
ung wurbe durch Annahme bes Artikel 10 des Regierungs-Entwurfes 
ausgefüllt, wonach die unfelbftändigen Familienglieder der angemieienen 
Heimat des Yamilienoberhauptes zu folgen haben. — Die für Heimat« 
loje nothwendigen Armenunterftägungen follen, mie im Artikel 11 des 
Regierungs- Entwurfes beantragt, dem Staate zur Laſt fallen, ein Be» 
ſchluß, der namentlich ber Pfalz, weldhe bisher für ihre Heimatlofen 
ſelbſt zu forgem hatte, au Gute kommt. 

on ben Belimmungen Über das Berfahren ift Folgendes hervor 
zuheben: 
Der Bollzug des Geſttzes liegt, ſoweit er nicht ausdr ücklich ven Gemeinde 
behörden zugewieſen iſt, wie bisher den Diſtriets · Verwaltungs-Behören 
ob. (Art. 12.) Die Ausmitielung der Heimat iſt Amtsfahe. Zus 
Bas ift diejenige Behörde, in deren Bezirk die treffende Verſon ihren 

ohnfitz oder Aufenthalt hat, oder zuletzt betretem wurbe (Art. 13). Die 
Peftimmung, wonach aud tiejenige Behörde, bei welcher ſich zuerfl 
Bee über bie Heimat einer Perſon ergeben haben, zuftändig fein 
ol, wurde, einem Untrage des Abgeordneten Dr. Ebel entſprechend, 
befeitigt. Die Artikel 15, 16 unb 17 über bie Ansftellung der Heimat- 
feine, bann über das Berbot bes Zurüchſchiebens Heimarlofer und über 
bie Wiederaufnahme tes Berfahrens wurden mit ber Mobification an« 
genommen, daß eine Beftimmung über die Tarirung ber Heimatſcheine 
aus dem Geſehe megyulaffen fei. 

Zu Art. 17 Hatte der Abgeorbnete Dr. Edel eine wenigfiens größe 
tentheils im Principe und in der Redaction mit Art, 12 und 17 bes 
Regierungs-Entwurfes übereinftiimmende Modification eingebraht, melde 
von dem Ausihuffe angenommen wurde. Diefe Mopification betrifft 
zunächſt die Streitigkeiten über die Verweigerung der Aufnahme und 
über die Ablehnung ber aus bem Heimatrechte fließenden Anſprüche. 
Derartige Streitigkeiten follen vorbehaltlich deſſen, was im Geſetze über 
die Errihtung eines Berwaltungsgerichtehofes beſtimmt werden wird, in 
1, Inflanz durch bie Diflrictöverwaltungs-Behörten und in letzter Inftanz 
durch bie Sreißregierungen entihieben werben. Wirb jeboh ein von 
bem betreffenden Gemeinderathe abſchlagig beſchiedener Aniprud gegen 
eine ber Rreistegierung unmittelbar untergeorbnete Stadtgimeinde geltend 

macht, fo ift bie dieſer Gemeinde vorgeſetzte Kreisregſerung zur Ent» 
cheidung in I. Inflany zufländig. — Ueber biefe Mobdification fand eine 
ausgedehnte Debatte im Ausſchuſſe flat. Es wurde nämlich zunächſt 
von einer Seite bie Anſicht aufgeflellt, daß die Gemeindebehörde bei 
Berweigerung ber Aufnahme lediglich einen Act ber Gemeindegemalt auss 
übe, gegen den zwar eine Beſchwerde an die Aufſichtsbehörde geftattet, 
über den aber kein fürmlicher Redtsftreit, bei welchem die Gemeinte in 
ein Parteiverhältniß gedrängt würde, zuläflig fei. — Bon ber andern 
Seite mahte man dagegen geltend, daß fih bier einfach zwei Medhtsr 
Gebiete, datjenige der Gemeinde und dasjenige bes Jadividuums, gegen- 
über Händen, und daß fohin ein Medteftreit vorliege, ber, wie jrter 
andere, bon einer unparteiifen Behörde entſchieden werben mäfje, und 
zwar um fo mehr, ald das Recht auf die Heimat mehr ein allgemeines 


Raatsbürgerlies,, ala eim ſpeciell gemeindliches fei; auch befände fi 
derjenige, der mm bie Heimat machfuct, nod nicht einmal unter der Ge⸗ 
meindegewalt u. |. w. Bas bie Competenz der Gemeinderäthe in um« 
mittelbaren Städten betreffe, fo fei nicht wohl anzunehmen, daß ein Ger 
meinberath, der ein Aufnahmsgeſuch abgeſchlagen, dasſelbe unmittelbar 
baranf als enticheidende Behörte unbefangen würdigen werde, wehhalb 
fi die Eompeteny der Kreisregierungen bier empfehle, Die Vertreter 
ber gegenfeitigen Anfit hoben hervor, daß ja bie Grmeinderäthe auch 
in andern ähnlichen Fällen, wo die ®emeinbe berheiligt fei, zu eutſcheiden 
hätten, und daß bier fein genägenber Grund vorlicge, eine Ausnahme 
zu maden. — Sgließlich entfied ib, wie bereits erwähnt, eine über- 
wiegende Mehrheit für die oben angeführten Beſchluſſe. 

Das Recht der Beſchwerdeführung gegen die erſtinſtangiellen Ent 
fheibungen fteht innerhalb einer. Präclufivfrit von 14 Tagen allen 
Bıtheiligten zu. — Die Betheiligten find, wie in Artikel 17 des Re 
gierunge-Entwurfes fpeciell aufgeführt, wobei zuglei bie Beſtimmung 
getroffen wurde, daß in Fällen des Artikel 13 (Ausmittelung der Hti« 
mat), in denen ein Gemeinderath als Diftiets-Berwaltungsbehörbe zu 
beidlieken Hat, die Iutereffen » Bertretung dir betreffenden Stadt durch 
die Gemeindebevolmädtigten erfolgen ſoll 

* München, 26. Yuli. Wir erſuchen bie „Augsburger Voſtzeitung« 
bei Nahdrud unferer Originalaufiäge um Wngabe der Duelle. Die 
Redaction ber „Baheriſchen Zeitung”. 


Grofherzogthum Hefien. 

Darmftadt, 22. Juli. Die zweite Sammer trat heute im bie 
wieterholte Beratbung bes Hauptvoranſchlags der Stantsausgaben ein, 
nahbem bie betreffenden Beſchluſſe ter erften Kammer nunmehr recoms 
munieirt find. Du dem meiften Beziehungen beharıt die Kammer auf 
ihren früheren Abftimmungen. Das bei der erften Verhandlung vom 
der Mehrheit der Kammer beichloffene Eiſuchen an S. k. H. ten Groß⸗ 
herzog: im Hinklid auf die bebrängte Lage des Landes eine Minderung 
der Ewilliſſe jedenfals um 50,000 fl. zu bewilligen, wurde heute gegen 
eine Minorität von 12 Stimmen fallen gelaffen, nachdem in der Aus- 
ſchußſihung das großh. Minifterium des Haufes und des Aeußern bie 
off ziele Erklärung abgegeben hatte: daß „bie finanziellen Berhältnifle 
ber Eivillifte es nicht erlauben dem von der zweiten Sammer geftellten 
Erfugen auf Minderung der Civiliffe gewährend zu entiprehen." Zu 
einer Turzen Debatte gaben die Geſaudiſchaften Anlaß. Minifterprä« 
fident v. Dalwigt hatte die Erlärung im Aueſchutz abgegeben: das 
Minifterium halte zwar am dem firen Etats für Gefandtihaften feR, 
wolle fi aber bemühen mit 40,000 fl., demnad mit 6000 fl. weniger 
als angefordert, auszulommen. In der Kammerfigung verwies ber« 
felbe weiter darauf, daß ber frühere ablehnende Befhluß der zweiten 
Kammer jedenfalls ala ein unicum baftche; felbft Brauuſchweig und 
Weimar, die dod ganz zum norbbeutfhen Bunde gehörten, hätten ihre 
Geſandten in Wien beibehalten. Die Regierung jei den Wänfhen ber 
Kammer fo weit entgegengefommen als nur möglich; fie hoffe auf ein 
gleiches Entgegenlommen der Kammer, um fo mehr als vie Regierung 
fonft vielleicht zu Schritten genöthigt fei, die fie bedauern müſſe. Diü« 
mont: die Kammer möge auf ihren frühern Beihläffen verhareen, maı 
müffe der veränderten politifhen Page fi fügen. Die Regierung fei 
in inneren Fragen nicht entgegengefommen, und deßhalb fei auf eine 
Ablehnung gerehtfertigt. v. Dalwigk: es zeige fih alſo, daß die Ber- 
weigerung der Geſandiſchaftegehalte feine fimangiele, fendern eine poli- 
tifhe Frage fei. Mey fucht den Minifter zu einer Erläuterung feiner 
Worte zu vrranlaffen, daß tie Regierung fih zu Schritten gendthigt 
fehen werde, die fle bedauern müfſe. v. Dalwigt lehnt dies ab und 
gibt im Übrigen zw verſtehen, daß berügli der von dem Abg Dümont 
gewünfcten Reformen (WBahlgefet, Gemeinde-Drtaung 20.) die Regiere 
ung nod keineswegs ihr letztes Wort gefprochem habe. Nahbem mod 
der vom Paris zurictgelchrte Heffiihe Commiſſär bei ter Jaduſtrie - Aus- 
ftellung, Ag. Find, fi für Fortbeſſtand ver Parifer Geſandiſchaft 
ausgefprehen, welde für bie 7000 in Paris lebenden Hefien, wie er 
fi ſelder überzeugt, eine Nethwendigleit fei, beharrie die Kammer 
gleigwohl mit 26 gegen 13 Stimmen auf ihrem früheren Beſchluffe, 
der nur einen fländigen Geſandten für Berlin beibehalten haben will, 
im übrigen aber für nichtſtäudige Geſandtſchaften 20,000 fl. vermill'gt. 
Der frühere Befgluf der zweiten Kammer: eine gleiszeitige Vertretung 
der nicht zum norddeutſchen Bunde gehörigen Theile des Großherzog⸗ 
thums durch bie Bundesconiulate, jobald dieſelben organifirt fein wer⸗ 
den, anzubahnen, wurde mit 29 gegen 10 Stimmen anfrehterhalten, 


(25. 3.) 
Norddeutſcher Bund, 


Berlin, 22. Iuli. Wenn auch vielleicht bei der herrſcheuden Apa- 
thie nicht in alen Wahlkreiſen des norbbeutfhen Bundes ein heftiger 
Bahltaupf zu erwarten ift, fo fcheint hier im Berlin ſich doch eine ziem · 
lich kräftige Bewegung zu bilden, befonders im erſten hieſigen Wahl« 
bezirle, wo es fih um bie Wiederwahl Laster’s Handelt, der befanntlich 
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gleich dem National-Drlonomen Michaelis, Tweſten zc. als ein Abgefal- 
lener bon der Fortſchrittapartei betradtet wird, Eine Rede des Abg. 
Franz Dunder in der am legten Freitag gehaltenen Wahlverfammlung, 
welde von der „Bofl. 3." nad flenographifher Aufzeichnung volfändig 
wiebergegeben wird, erlangte fo ſehr ven Beifall ter Wähler, daß die 
Wiederwahl Laeter's jehr zweifelhaft geworben ift und cher Lowe⸗Calbe 
dort Auoſicht haben dürfte. (Köln. BI.) 


Die „Brov.-Eorr." läßt fih über bie Stellung Preußens zu 
Merico vernehmen, wie folgt: „Die neutſten Nachrichten über die Er- 
eigmiffe im Derico find dazu angeiban, die Gefühle der Theilnahme für 
ben von einem fo trantigen Geſchid ereilten Kaifer Moximilian ned 
zu werflärfen und das Verfahren der dortigen Gewaltbaber in das bil 
ferſte Licht zu ſtellen. Unfere Regierung bat freilih noch feine amt« 
lichen Berichte Über die legten Tage des umglüdlihen Fürften und bie 
bamit in Verbindung flehenden Borgänge, da feit geraumer Zeit die er 
warteten Drittheilungen bed bei ber faiferl. Megierung in Merico ber 
glaubigten Vertreters Preußens, chen. v. Magnus, ausgeblieben find. 
Uebrigens ift dieſer preußifche Diplomat unmittelbar nad dem Eintreffen 
ber erflen zuverläſſigen Nahrihten Über tie Hinrichtung bes Kaifers 
Marimiltian angewiejen worden, das mericaniiche Gebiet fofort zu ver 
laffen und bie Rückreiſe nad Berlin über die Vereinigten Staaten Nord» 
amerifas angutreten. Der Schug der auf megiconifhem Boden weilen⸗ 
den Deutfchen it einftweilen ber diplomatiſchen Vertretung einer befreun« 
delen Macht Übertragen. worden.“ 


* Der Wahlausſchuß der national⸗liberalen Partei Hat jetzt and 
einen Wahlanfruf am feine Parteigenoffen erlaffen. Jene Stelle bee: 
felben, welde von dem Verhalten ber Partei zu den Übrigen Fracklonen 
der liberalen Partei fpridt, ift befonders intereffant, ta er den Berfuh 
einer Wiederannäherung an bie leteren befuntet und zugleich eimen ber 
achtenswerthen Commentar zu ber neulichen Aeußerung der „Nordd. 
Alz. 3." über die Haltung der National-Fiberalen gibt, Es fagt hierüber 
der Wahlaufruf u. A. Folgendes: „Die Schidfale unferes Bolles ruhen 
in dieſem Augenblide in feiner eigenen Hand. Der liberalen Partei 
Liegt die erufte Pflicht ob, ihre Kräfte mit verboppeltem Eifer zufammen« 
zufaflen; dur ihre thätiges und einmütrhiges Zuſammenwirlen allein ift 
ein in ihrem Sinne guter Ausfall der Wahlen möglih. In Wath und 
That ift der unterzeichnete Ausſchuß dem Grundfatze treu geblieben, 
melden die national-Liberale Partei in ihrem Programm vom Juni and: 
geſprochen hat: „Wir find nicht gefennen, andern Fractionen ber libe- 
ralen Partei feindlich entgegengutreten, wir fühlen uns eins mit ihmen 
im Dienfle ter freiheit.” Ja biefen entfcheidenven Tagen wiederholen 
wie unferen Mahnruf zur Einigkeit. Der Zwiefpalt über die beflere 
Weife, in welcher den Intereffen des Volkes zum dienen fei, darf nicht 
Diefe Intereffen ſelbſt bedrohen. Wir weiſen austrücklich Jedermann 
von uns, welcher ſagt, „daß er lieber einen Conjervativen wähle oder 
fi feiner Stimme enthalte, ehe er fie einem Liberalen gäbe, der gegen 
die Annahme der Bundesverfafjung geftimmt oder gewirkt Habe.“ Wir 
Haben es bewiefen, wie fehr das Zuflandefommen der Berfafjung uns 
am Herzen lag, wir haben bewiefen, daß wir enticloffen find, Deutſch ⸗ 
land nit in das Chaos ber Zerfplitterung zurüdfinfen zu laſſen. Nach · 
dem aber bie Bunbesverfaffung, wie wir u hente noch überzeugt find, 
um Heile des Baterlaudes eine Wahrheit geworben ift, ziemt es fi, 
Reichstag und Parlament ten Boten für dem — Kampf 
der ganzen liberalen Partei anzuerlennen und den Wettſtreit ihrer ein⸗ 
einen Schattirungen dorthin zu verlegen. Wir find weit entfernt, den 
nterfhieb zu verwiſchen, welder thatlählih innerhalb der Liberalen 
Partei befteht. — Während von einzelnen Seiten in Preußen der Bun- 
besverfajjung und dem Reichetage mit Miftrauen begegnet und der ein- 
ige Schuß ber Vollsrechte allein in der preußifchen Berfaffung und dem 
ymabilden Lanttage gefuht wird, wünſchen wir bie Wahl auf folde 
Aumer zu Iemlen, welche im Reichötage, in ber Ermeiterumg des Bun- 
des und defien Eompetenz bie naturgemäße unb heilvolle Kortentwidelung 
ber Zulunft Deutſchlande erblidın. 


Berlin, 24. Yuli. Prinz Friedrich Karl hat die ibm von den Con- 
fervativen im Woahlkreife Wehlau-Labion auf's Rene angetragene Eandir 
datur für ben Reihötag abgelehnt. (Fr. 3.) 

© Berlin, 24. Jul. Durch Bermittelung der Seehanblung 
find heute die erſten Shatzſcheine ausgegeben worden. Borlänfig 
werben in —* Form 5 Millionen Thaler von dem im verfloffenen 
Herbſte für bie außerorbentlihen Bebürfniffe ber Milıtär. und Marine 
verwaltung bewilligten Erebit fläflig gemacht. Die Schotzſcheine werten 
ausgegeben in Appoints von 500, 100 und 50 Tälern. und find fämmt« 
lich nad 9 Monaten rlidzjohlbar. Die Zinfen werben zu 4 pt. bes 
rechnet. Es find dies bie erflen Schatz cheine, die in Preußen über⸗ 
Haupt zur Ausgabe gelangen. Die Wahl, ten bewilligten CTredit im 
diefer Form zu —— iſt eine ſehr —— Das Papier iſt 
beſſer als ver feinfte Wechſel von gleicher Siht und die nahe Nüd- 
zahlung der Beträge macht Eursfhmantungen unmöglich. 


. — — — 


Das 


Papier wird im täglichen Verkehre eben fo rouliren, wie Banknoten. 
Unter folden Umftänden ift es begreiflih, daß fi bie Realifirung dieſer 
4procentigen Anleihe ohne jeden Cureverluſt ermöglichen läßt. Bon 
der Seehanblung, welcher das Emiffionsgefhäft vom Pinanyminifter 
Übertragen worden iſt, wird Nachſuchenden nur pCt. Agio bewilligt: 
— Die Königin Marie iſt geſtern nun wirilich nad Dietziug abs 
gereiſt. Man fagte Heute hier, daß fle Ueberbringerin fehr vortheils 
bafter Anerbietungen an ihren Gemahl ſei, wenn diefer ſich zu einer förmlichen 
Entfagungsacte entfcließen wolle. Bon anderer Seite Hören wir das jedoch 
in Abrede ftellen, und wohl mit Recht. Die Königin Marie ift einfach 
deßhalb nah Hieking abzereift, weil fle nur noch unter ber Bebin 
eines förmlihen Wechſels ihrer Umgebung und Dienerſchaft in der Bros 
binz Hannover hätte bleiben fünnen, und weder ihr Gemahl feine Zu ⸗ 
flimmung bayu eriheilen, moh auch fie ſelbſt fih dieſem Wechſel in dem 
bon dem prenfifhen Bouvernement geforderten Sinne unterwerfen wollte. 
Aufträge irgend welder Art Seitens ber preußifgen Regierung bat bie 
Königin nicht. Der Ausfall der vorigen Reihstagswahlen in ber 
nörbliben Hälfte des Herzogthums Schleswig war keineswegs durch 
bie Zahl der daniſchen und der deutſchen Beböllerungétheile, ſoadern 
ſeht weſentlich durch die won deutſcher Seite begangenen Fehler bedingt. 
Die Auzuftendurger hielten am ihren Candidaten jeft, welchen wieder 
eine beutfche Regierungspartei gegenüber geftellt wurde. So- theilten 
fi die Deutſchen ſchon a priori in zwei Haufen, während ber bänifd 
rebende Theil der Bevälferang compact beifammen blieb; und dazu fam 
fovann mod ber weitere Umftand, daß in Folge eines far unglanbliden 
Berfehens ein nicht unbebeutender, ausfhließlih von deutſchen Wählern 
bewohnter Diftrict im den Wahlliften gang Übergangen war. Wäre 
damals von deutſcher Seite fo einig mad umfidtig verfahren worden, 
wie verfahren werden mußte, ſo wäre von ber Bat Ahlmann’s, bie 
nur ein daͤniſcher Schwintel war, niemals die Rede gewefen. Es find 
indeffen jegt Anordnungen getroffen, daß die damals begangenen Fehler 
bei der bevorfiehenden Wahl vermieden werben. 

Kaffel, 22. Juli. Wie das „Tagblatt mittheilt, find die Ober- 
Gerichtsräthe Wangemann und dv. Speht anflatt ber Herren Martin 
und Bähr, welche abgelehnt haben, an dag neue Ober-Appellationd- 
gericht in Berlin berufen worben. — freitag Abends fand wieder eine 
Berfammlung Hiefiger Cigarren- und Zabalsarbeiter flatt. Es warb 
die audgearbeitete, an das Hanbelsminifterium gerichtete, bie Abwent« 
ung ber Einführung der Tabalafteuer bezwedende Petition vorgelefen 
welde einflimmig angenommen wurde, Die Berfammlung beſchloß hier» 
auf, aus ber Mitte ber hieſigen Eigarren- und Zabalsarbeiter einen 
Delegirten de dem vom Directorinm des allgemeinen deutſchen Cigar⸗ 
tenarbeiter-Bereined zu Leipzig auf den 28. Juli zu Eiſenach ande» 
raumten Congreß von Delegirten der Cigarren- und Zabalsarbeiter 
aus allen zum dentfhen Zollverein gehörigen Staaten zu fenben, und, 
wählte zu diefem Abgeortneten den Borfigenden Hrn. Frigge.  (R.-3.) 

* In Wiesbabden herrſcht jet große Aufregang wegen der im 
Auseſicht Achenden Aufhebung ber Spielbank; die wiberftreiten- 
den Iutereffen der Einzelnen und des Staates kommen hier in farfen 
Eonfliet. Wie die Gade von der einen und von ber anderen Geite 
aufgefaßt wird, darüber geben folgende zwei Correfpondenzen Aufſchluß. 
Dem „Frankfurter Journal” wird aus Wiesbaden gefhrieben: „Die 
Stadt Wiesbaden zittert für ben Werth ihrer Häufer und, abgeſehen 
von dem Fallen der Piegenihaftspreife, ift das Vermögen fehr vieler 
Familien in Frage geftelt, welde im Bertrauen auf bie Haltbarkeit 
von Eonceifionen und Verträgen ihre Eapitalten im Spielaetien angelegt 
haben. Wie wir vernehmen, wird im einem Promemoria bie Page ber 
Stadt Wiesbaden nad) diefer Richtung bargelegt und bie Schrift bem 
König durch eine Deputation aus ber Bürgerfhaft noch im Panfe die 
fer Woche übergeben werden, Die Spielaetionäre haben beim Anlaufe 
ihrer Metien gewiß nicht im böfen Glauben gehandelt. Wie e# ſcheint, 
bat die Darlegung ber Berhältniffe and fon eimen Einbrud bei bem 
Herrn Regierungscommiffär Wohlers hinterlaffen, ta bie neueflen Ber- 
lautbarungen ber Angelegenheit viel günftiger Bingen als bie früheren 
Bedingungen.” — Hingegen wird ber „Rölnifchen Zeitung” aus Hom: 
burg db. d. ©. über dieſe Ungelegenheit Folgendes mitgetheilt: „Ge⸗ 
heimerath Wohlers, welcher mit ben betreffenden Gelellfaften über bas 
Hünftige Schidſal der Spielbanfen in Wiesbaben, Emd und Homburg 
u verhandeln Hat, ift, nachdem feine Anerbietungen in Wiesbaden bas 
—* mitzetbeilte vorläufige Loos gehabt haben, feit einigen Tagen bier; 
doch fheinen die Verhandlungen feltft noch nicht begonnen zu haben. 
Das Refultat derfelten dürfte aber au Hier anſchwer voraus zuſehen 
fein; man wird ſich in Homburg fo gut wie in Wiesbaden auf bie 
Die ſetzen und die Betretung des Rechtsweges in Ausfiht ſtellen, 
0 daß ſchließlich die Regierung ſich — ſehen bürfte, ihre wohl · 
wollende Abſicht weniger rädfihtsvol zur Ausführung zu bringen. Die 
Frage der öffentlihen Spielbanken, die in Deutſchland ihre Blüthe ber 


; Aufhebung der öffentlihen Spielbanfen in Paris (1838) verbankten, 


wird bei ung nun ſchon feit 23 Jahren herumgezerrt. Am Bunde war 
im Jahre 1845 der Beſchluß gefaßt worden, %s die Verträge wegen 
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beſtehender Spielbanken wicht verlängert und alle micht vertragsmäßig 
beftehenden unterbrüdt werden follten. Diefe Beſchlüſſe famen fo wenig 
zur Ausführung, wie bleibend der Beſchluß der Nationalverfammlung 
vom 8. Januar 1849, welder vom 1. Mai 1849 an alle Spielbanfen 
ohne Entjgädigung ſchloß und bei dem einzig widerſtrebenden Homburg 
durch Ereention diefem Beſchluſſe auch Nachdrud gab. Du ben Füuf- 

ger Jahren wußte dann vie „anonyme Geſellſchaft ber vereinigten 

achtungen des Eurhaufes und der Mineralguellen zu Homburg’ Ber 
trag um Vertrag mit der landgräfllchen Regierung abzufgliehen, mwotei 
die Erftredung des urjprlingli bis 1871 verliehenen Rechtes zum 
Hazarbfpielbetrieb um weitere 25 Jahre bis zum 31, März — 1896 
erlangt wurde (in Wiesbaden und Ems geht die alte Eonceffion bis 
zum 1. April 1881).“ 

Dresden, 21. Yali. Die Sammlungen für bie Hinterbliebenen 
der berunglädten Lugauer Bergleute nehmen einen fehr erfreulichen 
ee ang. Alles im Allem find bei dem Comité fon gegen 20,000 

Hafer eingegangen, wovon allein ungefähr 8000 Thaler auf Dresven 
fommen. ©. =. ber König bat 600 Thaler und I. M. die Aönigin 
Amalie 400 Thaler zu bemfelben edlem Zmede beigefteuert, und nod 
immer werben Goncerte und anbere Aufführungen veranftaltet, um bie 
Fonds des Comit& vermehren zu helfen. (U.%-3.) 

Coburg, 24. Iuli. Das heutige Pegierungsblatt publicitt den 
Bertrag zwiſchen der coburg-gothaifgen und ber preußiſchen Staate- 
regierung, wonad bie gefammte Verwaltung bes Poſtweſens und Aus» 
Übung des Poftregal® in den Herzogthllmern Coburg und Gotha „une 
befchabet der Hoheitsrehte Seiner Hoheit des Herzogs“ mit dem 1. Juli 
1867 auf Preußen für alle Zeiten übergeht. (N, Eorr.) 


DOefterreidh, 
Aus Wien, 21. Juli, ſchreibt man ber „Karlsr. Zig.“: „Die 
eftrige Erklärung bed Minifteriums im Mbgeordnetenhaus bezliglich 

feiner Stellung zum Concordat fheint allerlei unzutreffende Deutungen 
zu erfahren geeignet. Erlauben Sie mir, darauf binzumeifen, daß nad 
Inhalt Diefer Erflärung die Regierung einer Revifion, bejiehungsweife 
Befeitigang des Concorbats in Feiner Weile grunbfäglih entgegen, 
fondern daß fle nur der Anflht if, „vorerſt“ nohmals den Weg ber 
Verhandlung mit der Kirche betreten zu müſſen. Die Unterftellung, da 
fie, falls der von ihr in Ausfiht genommene Weg auch diesmal nicht 
zum Biel führen follte, bie Hände in ben Schock fegen werbe, bürfte 
dur die angezogene Foſſung der EıMärung ausgeſchleſſen fein. Das 
Eoncorbat — fo liegt die Sache aud jet no — wird im jedem Foll 
revidirt werben, wo möglih mit der Keirche; wenn es aber fein muß, 
ohne fie und ſelbſt gegem fie.“ 

Wien, 22. Juli. Yu biplomatifchen Kreiſen verlautet, es fei 
Fuad Paſcha gelungen, in Paris und London ein Einverſtändniß bar- 
über zu erzielen, baß gegen gewiffe Verpflichtungen, welche die Pforte 
zu übernehmen. ſich bereit erffärt, zunächſt in der Ungelegenheit einer 
enropäiichen, nicht blos türkifchen Enqudte auf Candia, bie Eigenſchaft 
von Franfreih, England und Defterreidh als Garanten bes Wiener 
Bertrages von 1856 und fomit der Integrität des türliſchen Reiches 
eine praktiſchere Tragweite erhalten fol, als bies bisher der Fall ge- 
weſen ift. Der fürmlige Zutritt Defterreihs zu biefem Uebereinfom« 
men fei norbehalten, Hierüber werde bemnähft in Wien beratben wer- 
den. Im Prineip habe aber bereits Fürft Metternich die Zuftimmung 
ded Wiener Cabinets ausgejproben. Unter allen Umfländen fei bas 
angebahnte Ginverftändniß zwiſchen Frankreich und Rußland in ber 
orientalifchen Frage fortan zu einer Unmöglickeit geworben. (Dr.}.) 

Wien, 24. Juli. Die „Wiener Mediciniſche Wochenſchrift““ er- 
zählt: Die Konfultation, welche im ber vergangenen Wode in Miramar 
abgehalten wurde, hatte zum Rejultate, daß Regierungsrath Dr. Riedel 
und Dr. Zilel von der weiteren ärztlihen Behandlung ber Kaiferin 
Charlotte zurüdgetreten und Dr. Boolfens, Dirccter bır Irren-Eolonie 
im Gheel, die Behandlung und reipertive d'e Eransferirung ber hoben 
Kranlen nah Belgien übernommen hat. Die hiefigen beiden Herzte 
haben fi) gegen eine zwangsweife Entfernung ber Raiferin von Mira- 
mar ausgeſprochen und eim ſolches Unternehmen mit großen Gefahren 
verbunden erklärt. Dr. Boolten® dagegen meint, es werde ihm gelin« 
gen, bie umglüdliche Kaiferin zur Abreife beflimmen zu lönnen. Seit 
bım bie Königin ber Belgier ihre erſte Zufammenkunft mit der Kaiſerin 
batte, verläßt die Letztere nicht mehr ihre Wohnzimmer unb verweigert 
in höherem Grade die Annahme von Nahrung. Als man ihr zum 
erfien Male bie Bropofition machte, nad Brüffel überzuflebeln, ant- 
wortete fie energifh: „Hier exwarte ih meinen Max, und wenn ich 
noch vierzig Jahre warten müßte.” Vom tragifchen Ende bes Kaiſers 
ift ihr noch michts befannt,. Als Director Riedel von ber unglüdlichen 
Kranten Abſchied nahm, fagte fie ibm: „Leben Sie wohl, Sie find 
gludlich, denn Sie können zu Ihrer Familie zurüdtehren.” Die Königin 
der Belgier weilt im Trient und gebenft bie Kaiſerin mach Brüffel zu 
begleiten, wozu aber bis jegt noch wenig Ausfiht vorhanden iſt. 


Wien, 23. Jali. Das „Frembenbfatt* äußert fih Heute fehe 
mißmuthig über die ——— bes Abgeorduetenhaufes im den lehten 
beiden Tagen. „Sonderbares Schauſpiel, ſagt es, in drei Berathungen 
nach einander erfährt nun das Miniſterium Beuſt, daß die Majorſtät 
des Hauſes, obwohl nicht oppofltiomell geftimmt, doch nicht regierungs ⸗ 
freundlich zu ſtimmen geſonnen iſt. Und merlwürdiger Weiſe iſt ee die 
föberaliſtiſch · llericale Oppoſition, welche jetzt wieder confequent mit ber 
Regierung ſtimmt. Die Polen, Slovenen und Tyroler Olaubenseinheit: 
ler nebft einigen Herren von ber Grafenbank ſind +8, welche bie parla- 
mentarifche Ehre des Minifteriams zu reiten bemüht find, gegemüber 
ber liberalen Berfafjungspartei, die ala Majorität im Haufe fit... . 
Sprit man mit den Führern ber deutſchen Verfafjungapartei, fo über- 
frömen fie von Bewunderung und Theilnahme für Herrn v. Beoft und 
erflären offen, diefer Staatsmann fei jet Funentbehrlich“. Dann wens 
ben fie ven Rüden, und aus Hochachtung und Liebe für dem unentbehr⸗ 
lichen Staatsmann* flimmen fle dann „feleftändig" — gegen ihn. Spricht 
man mit den Motabeln ber national-klericalen Minorität, - fo. betheuern 
fie hoch und theuer, anf dem jetzt eingefchlagenen Weze wäre eine Staa» 
rettung Defterreihs unmöglich, Herr von Beuft fei zwar ein fehr intel- 
ligenter, liebenswürbiger Mann, mit dem ſich's vortrefflich leben laſſe, 
wenn er auch entfhieden anderer Meinung ift, aber dann gehen fie bin, 
die national-Kericalen Oppofitionsmänner, und flimmen — für die Re 
gierung Über noch nicht genug mit dieſen Holpfeligen Qui pro quo in 
der Parteiſtelluag Much innerhalb derſelben Partei begegnen wir den 
Sg Vorgängen. Da fehen wir Mitglieder derielden Majorität, 
derjelben poluiſchen Clubse, alte Gefinnangsgenoffen und parlamenta- 
riſche Freunde, welde in den Ausſchüſſen principiell wichtige Anträge 
formuliren, die ſodann im Haufe felbft bei der Plenarberatfuig voa 
der „gleihgefinnten* Majorität verworfen werden! Im großen Ganzen 
find fie ein ven und ein Sinn, Regierung, liberale Majorität, Herbfl- 
Kaiſerfeld'ſcher Ttub. Aber ſowie e8 ſich um eine concrete Frage han- 
beit, um einen Gefegentwarf von principieller Widhtigleit, holla, da 
ftiebt die Geſellſchaft auseinander, und jeber ſitzt an feinem aparten 
Tiſch und redet nur „mit ſich“ und ıhut auch, ale ob er ben „Andern“ 
gar nicht kennen würde.“ 

Wien, 23. Juli. Ws pofitives Reſultat if aus der heutigen 
Sigung des Übgeorbuetenhaufes das Minifter-Verantwortligfeits-Befek 
hervorgegangen. Das Haus hielt es unter den obmwaltenden Berhält- 
niffen für gerathen, fi den Abänderungen, welche das Herrenhaus an 
den Beſchlüſſen bes Abgeorbneienhaufes vorzunehmen beliebte, nit weiter 
zu widerfegen, und es hat gut daran gethan. Um perfect zu werben 
und in Kraft zu treten, bedarf das Gefeg nunmehr noch der laum in 
Zweifel chenden Sanction feitens der Krone. If dies geliehen, dann 
gi *8 Eonftitutionalismus eine neue, werthvolle Garantie er⸗ 
angt. r.) 

D Wien, 24. Juli. Zwei Fragen find es hauptſächlich, welde 
das Abgeorpnetenhaus und bie Bevöllerung lebhaft intereffiren, feitvem 
bie Berfaffungsfrage durch die Wahl der Drputation in ben naturgemäßen 
Lanf geleitet wurde; es find dies die Finanz ·Frage und bie Concorbat» 
Fragt. Ih gebe in meinen Erdrterungen der erfleren ans leicht be» 
greiflichen Gründen den Bortritt, bie zweite will id fpäter berühren. 
Die Öffentlihe Meinung ift fehr allarmirt und wirft bereits mit bem 
Staatsbankerott in allen Formen im der leihifertigfien Weife um fid. 
Dem gegenüber laun ih Ihnen die beflimmtefte Erklärung geben, baß 
biöher weder in Rreifen ber Regierung, noch im Abgeorb« 
netenbaufe aud nur mit einem Worte ber Mittel gebadt 
worben if, welde zur Heilung unferer finanziellen 
Kraukheit nothwenbig und uäglid fein föünnen. Ee liegt 
bies aud im ber Natur ber Sache; denn bevor die Auseinanderfegungen 
mit Umgara getroffen find und ein Refultat — ein pofltives ober ein 
mepatived — vorliegt, J es abſolut unmöglich, auch nur eine Silbe 
über die Finanzlage des Reiches zu ſprechen. Der Sachverhalt iſt der: 
bie größten Laſten des Budget und die einzigen Urſachen des Deflcits 
find die Forberungen für die Zinfen ber Staatefhuld und für bag Di- 
litärbunget. Beides find Reihsangelegenheiten, im Falle ber Dualismus 
mit ben Delegationen zu Stande fommt, und ſelbſt in dem falle, daß 
bie Berfonalunion beliebt würde, müßte ein Theil des Militärbudget 
gemeinfame Angelegenheit bleiben und über bie Theilung ber Staatd- 
ſchuld, refp. ber bad Berhältniß ber beiden Meihshälften zu derſelben 
Entſchliehung gefaßt werben, Daß ber Reichsrath jetzi, bevor die Ar- 
beiten ber Deputationen beginnen, nit präjubicirende Beichlüffe faffen wirb, 
iftfelöftverftändlich, und da h es eine Zeituerfhwenbung wire, Borberathungen 
zu pflegen, deren Nuten im hödften Grade probfematifc ift, liegt auf der 
Hand, Dehßhalb Hat auch der zur Prüfung der Finanzlage des Reiches nieder« 
geſethte Ausihuß einen Bericht erflattet, der an Jabaltloſiglelt nichts zu 
wünfden übrig läßt, der nichts weiter zu erzählen weiß, als daß im 
Militärbudget nod weitere Erfparungen notwendig find — und dener 
ſich beffer hätte fparen lönnen. Man lann allerdings fagen:; Ya, ben 
öflerreihifchen Finanzen muß geholfen werben, und wie iſi bie® anders 
möglich ald durch einen Banferott? Darauf gebe ih aber nad ber 
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beften Information, aus ben im täglichen vielfachen Verkehr mit Mit- 
gliedern des Meihsraths gewonnenen Mitteilungen, die Verſicherung, daß 
an dies Aeuherſte nur die wenigften benfen, Wenn bie Zin’enrebuction 
Freunde hat, fo find fie auf ungariſchem Boben zu fuchen. Ich leugae 
nicht, daß fie aud im Reichsrathe Freunde hat, ich fage fogar, daß ein 
fehr einflußreiger Abgeoroneter fie für unvermeiblihd halt Allein das 
alles wird davon abhängig fein, welhe Quote durch bie Ausyleichöver- 
handlungen auf bie biesfeitige NReichshälfte geworfen wird, Iſt fie nur 
einigermaßen erträglich, fo gibt «# feinen Banferott, nur darf fle nicht 
dem Berkältniffe von 72 zu 28 (wie mande ungarifhe Blätter wollen) 
gleihfommen. — Das ee bat heute das Vereinggeſetz 
und das Geſetz Über das Berfammlungsreht angenommen. Ya das er- 
flere ift mit einer Majorität von 9 Stimmen das Wort „ftaatögefähr- 
lich“, um weldes man geflern fo erbittert gelämpft Hatte und das in 
erfter Fefung aus felbeny gelaflen war, wieder aufgenommen worden. 
— 68 fehlte offenbar an jegliher Diseiplin in den Parteien bes Hau» 
fes, fonft wäre ein foldes Reſultat micht möglich geweſen; bie Polen, 
die Abgeordneten ber Bulowina und das rechle Centrum, bann von ber 
Linken Frhr. v. Pratotevera und etwa 12 deutſch⸗böhmiſche Abgeordnete 
ſUmmten für Beibehaltung des Wortes „ſtaatägefährlich.“ Dieje Ab- 
Nimmung rief. unter den deutfhen Mbgeorbneten großem Unmuth hervor, 
jo daß viele derfelben an der weiteren Abftimmung fih gar nicht be- 
Iheiligten. Die Linfe, bie einen über hundert Mitglieder zählenden 
lub (Herbſt⸗Kaiſerfeld) gebilvet hat, Yiemit aljo allein ſchon vie Ma- 
jorität hätte, bocumentirte durch ihr Keutiges Berhalten, daß ihre Mit- 
glieder in wichtigen Fragen nicht zufammenhalten. 
Wien, 25. Iulii Im ber heutigen Sitzung bes Abgeordueten - 
es kam der (neulich mitgeiheilte) Bericht des Finanzgan 
Auffes zur Beratfung. Dr. Ryger meinte, man habe erwartet, 
daß bie Thätigkeit des aus ben erflen Capacitäten bes Haufes beflchen- 
den Finanzaus ſchuſſes tiefeingreifender in die Sade eingehen werbe und 
zugleich Mittel vorfhlagen werde, wie ben finanziellen Schäden abzu- 
helfen fei. Es fei in dem Ausfhußberichte aber nicht einmal Alles ent- 
halten, was zur objectiven Beur ... unferer un nothwendig 
if. „Im allen Schuldausmweilen des Staates ift eine Poſt nicht einge- 
tragen, welche immer mit dem Schleier des Gcheimmiffes bededt wurde. 
Es ift ber Baffivconto des cumnlativen Waifenamtes. Die in ben Staats- 
kaffen Tiegenden Waiſengelder find eine Schuld des Staats an die Waifen, 
mnb nirgends ift es andgewiefen, wie hoch ſich biefe Summe beläuft.“ 
Minifier v. Bede bemerft, daß er es ganz in der Sachlaze begründet 
findet, daß der Ausihuß am gegenwärtigen Wendepunlte nur bie Lage 
der Finanzen, wie fie fi jegt barbietet, betradtet habe, Bon Seite 
ter Minifterbant werde man heute eine Beyifferung des ewentuellen Der 
ficits für das Jahr 1868 nicht erwarten, folge Brzifferung, ſchon 
heute vorgelegt, wlfte vielleicht zu einer Tauſchung in eiuem ober dem 
anderen Sinne führen. Er beihränte ſich darauf, bie Verfiherung zu 
gen daß die Erecutive mit den nöthigen Vorarbeiten eifrig befhäftigt 
‚ und daß die Borjhläge, welche bdiefelbe dem Haufe vorlegen wird, 
nihts enthalten werben, was bie Intereffen der Oläu— 
biger bes Staates ſchädigen könnte. (Bravo!) Nah einer 
zen Bemerkung des Berichterflatter Dr. Herbft, des Inhalts, daß ber 
oſchuß u. fich an feine Aufgabe habe halten müſſen, wird bem 
Julrag desjelben entiprehend vom Haufe ber Bericht genchmigend zur 
Renntnig genommen. (R. Fr. Pr.) 
, »Die „Klagenfurter Zeitung” fhreiet: Der in Biltring wohnhafte 
malige General und Dictator von Ungarn, Urthur Görgey, er 
jelt biefer Tage eine Zufrift des ungarijgen Minifteriums, in wel«- 
her ihm eröffnet wurde, Daß feinee Rückehr nad Ungarn kein Hinder- 
niß mehr entgegenfiche, Görgen hat ſich fofort nad Pefih begeben, um 
den Miniftern perfönlid dafür feinen Dank auszuſprechen. Bir theil« 
ten neulich mit, daß die Tochter Görgey’s ſich verlobt Habe mit einem 
‚zeichen Outöbeflger in Ungarn. Die Hochzeit fol im Herbfte und zwar 
iR Biktring gefeiert werben. Dem fünftigen Schwiegerſohne Görgeh's 
et unter Auderm auch — merfmärdiges Spiel bes Zujallse — das 
Onf Bilagos. . h . 
m Welth, 24. Juli. Moriz Percgel hat die Deputirten » Candidatur 
dee Zala⸗ Cgera zeger Bezirks angenommen. 
Fraukreich. 


*Paxris, 24. Zuli. In der geſtrigen Sitzung bes geſetzgebenden 
Körpers kam außer ber bereits erwähnten onfer Ungelegenheit und 
einigen andern mehr oder weniger Iocalen Fragen bas Amenvement von 
Berryer Über die mericanifhe Schuld zur Verhandlung. Berryer ſprach, 
ale habe er im Namen der Stantöfinangen und Inhaber der megi: 
esnilden Obligationen den Finanpminifter Gut und das burd Hrn, 
Far dertreiene Gonjortium wegen eines rechtswidrig abgeſchloſſenen 

atractes gerihtlih zu belangen. Der Schwerpunct der Unllagen, 
Bir Berrper erhebt, beruht immer barim, baß durch eine Art bie 
t geheim gebliebenen Gegenvertrags bie Unternehmer des Anlchens, 


welde dem Staate die mericamifchen Obligationen zu 300 Fr. abge» 
nommen und ben Unterzeihnern zu 341 Fr. verfauft hatten, berechtigt 
waren, fih im falle tes Sturzes des mericanischen Kaiſerthrones als 
ihrer ferneren Verpflichtungen zur Emiffion derartiger Obligationen ent= 
bunden auzuſehen, daß die Unternehmer den Abzug der franzöflfchen 
Truppen ſchon im März 1866 als Grund zur Aufhebung dieſer ihrer 
Verpflihtungen mit Erfolg geltend machten, und * noch vier Monate 
ſpater bei Gelegeuheit ber mericanifhen Potterie Graf Germiny, als 
Präfident der mericanifgen Finanzcommiffion, ohme ber Aufldfung des 
Vertrags Erwähnung zu thun, ben —— — bie beruhi 
endften Verſicherungen ertheilte. Nach dem urfprünglihen Bertrag 
ätten die Unternehmer noch für 28,569,700 Fr. mexiconiſche Obliga- 
tionen in beflimmten Terminen zum Eurs von 300 Fr. abzunchmen. 
Diefe 28 Milionen müffen als Activa der ſchwebenden Schuld zu "gut 
geldwieben werben, und es muß beren Gintreibung auf gerichtlichen 

ge unter perſönlicher Verantwortlichkeit des damaligen Finanzmini - 
ſſers Fould erfolgen, — Miniſter Baroche entgegnet Berryer, daß von 
Seiten des Fiuanzminiſteriums die Auflöſung des Bertrags anf Grund 
des Eintretend einer force majeure nicht eingegangen worden iſt; das 


Eonfortium hat durch Hrn. Pinard, geftügt auf bie burd den ange» 


meldeten Abzug der Franzofen weſentlich gefährbete Situation, die wii⸗ 
tere Uebernahme der tem Staate gehörigen Obligationen verweigert, 
nachdem es bereits jeh® Termine eingehalten unb ber Eurs der Obs 
ligationen fi bis auf 252 vermindert hatte. Das Gonlortium hatte 
fon vom Januar bis Mai bie Obligationen entweber nur mit Scha- 
ben oder gar nicht verlaufen lönnen und befaß, als es bie weiteren 
Zahlungen verweigerte, einen Stod von 60,000. Städ tiefer Papiere, 
Was die anfänglid mit Bortheil verwertheten Obligationen betrifft, fo 
behauptet Barcode, daß das Conſortium fie vom Staat zu 315 über» 
nommten und mit Jabegriff der für die Baareinzahlung bemilligten Bo» 
nification zu 332 wieder abgegeben Habe, Der Yuflizminifter läugnet 
nicht, daß, gegenüber der Zahlungevermeigerung bes Confortiums, ein 
Proceß gegen dasſelbe anhängig gemacht werden lünne, behauptet aber 
entfhieben, daß lein Regreß an das Finanzminifterium ftatthaft fei, ba 
biefe® nie die Auflöfung des Bertrags wegen inzwiſchen eingetretener 
force majeure anerfaunt habe. Den Borwurf, daß tie Regierung einen 
geheimen Gegenvertrag abgefhloffen habe, weift Baroche mit dem Br» 
merlen ab, daß davon feine Rede fein fünne, ba ja ber Hauptvertrag 
nie veröffentlit worden fei. — Beryer hält feine Behauptungen auf- 
recht, auch wenn keine förmlihe Auflöfung des Bertrags- ftattgefunden 
hat: die Regierung war jedenfalls verpflichtet, ta Conſortium zur Er 
vu feiner Berpflitungen anzubalten, und konnte es nicht in dem 

ugenblid ſchon, wo die Regierung Marimilians noch nicht geftärzt 
war, feiner Zahlangspflichtigfeit fich entziehen laſſen. — Gtaatsminifler 
Rouher ergreift ebenfalls das Wort, zunähft, um zu beweifen, daß 
Pe die Ernennung des Grafen Germiny zum Präfiventen der megi+ 
caniſchen Fimangcommiffien bie franzöftihe Megierung nicht im Entfern- 
teflen für die Regelung der mericaniihen Schuld in Auſpruch genom- 
men werden lönne Graf Germiny fei vom Raifer Morimilian zur 
Wahruug ber Jutereſſen der franzöfifhen Gläubiger au die, Spige der 
Eommiflion geftelt worben, und in biefer Eigenſchaft fei er aller 
dings biefen Gläubigern, aber font Niemanben gegenüber zur WRed- 
nungsablage verpflichtet, Die franzöfffge Regierung ift aber im bier 
fer Sache dem gefetsgebenden Körper feine Rechenſchaft ſchuldig. 
Dem Eonforthum gegenüber hat fie jedoch alle ihre Rechte refervirt 
und wird vorläufig, der kritiſchen Sachlage wegen, ihre Obliga- 
tionen behalten und das Weitere abwarten. ebenfalls fühlt ſich 
Herr Rouher gebrungen, feinen Borgänger im Fluanzminifferium, 
einen fo ausgezeichneten Miniſter und Gefhäftsmann, gegen je 
ben Vorwurf und jede Berbächtigung zu vertheidigen. — Pouher 
Quertier erhält nur mit Mühe das Wort, um im heftiger Weife das 
Berhalten bes Confortiums anzugreifen. Er dringt baranf, baß ber 
Bertrag fein todter Buchſtabe bleiben dürfe, fondern daß bie Regierung 
das Conſortium zur volfländigen Erfüllung aller feiner Verpflichtungen 
anhalte. Die Gerichte "werden nad feiner Anſicht unfehlbar Herrn 
Pinard und Compagnie verurtheilen. Einzig bie Regierung hat aber 
als Contrahent tas Recht und bie Pflicht, Magend gegen das a 
tium aufzutreten. — Die Burgetcommiffien erklärt durch ihren Bes 
richterflatter, daß fie ebenfalls die Sage ſich vorbehalte, und daß fie 
darum auf dat Amendement Berryer’s nicht eingegangen fei, weil die 
Summe von 28 Millionen nicht Beigetrieben und darum auch nod 
nicht zu dem Activ des außerordentlihen Budget für 1868 geſchlagen 
werben kann. Ale Reste find vorbehalten, erklärt der Berigterftatter 
wiederholt und im nahbrüdlichfter Korm. Die Regierung Hat nun zu« 
zufchen, was zu thun iſt. Ee felter, der Beriterftatter Hr, Dumiral, 
will darum aud feine perfönlihe Anſicht, als Juriſt, nicht ausſprechen. 
— Auf Grund diefer don verfhiehenen Seiten abgegebenen Erklärungen 
glaubt Berrher fein Amendement zurüdgiehen zu Können, Art. 7 des 
außerordentlichen Budget, betreffend die anferorbentlihen Einnahmen, 
wirb hierauf angenommen, und die Sitzung geſchloſſen. 
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* Waris, 24. Yuli. Die „Epogse* will aus guter Duelle wiffen, 
baf das Pondener Eabinet ber däniſchen Megierung im ihrer Differenz 
mit Preufien in Betreff der nordſchleswig'ſchen Gränzlinie eine nach⸗ 
drüdliche Unterflügung zu Theil werden läßt, — Die „Epoque* ſpricht 
ebenfalls, mit aller erforberlihen Vorfiht und Zurädhaltung, von ber 
Wahrfheinlihleit einer Kammerauflöfung und eines Miniftermedfels, 
Die durch Niel vertretene Reiegspartei fiche auf dem Puncte, bie 
Dberhand Über Rouher und die Friedenspartei zu gewinnen. — Der 
„Eourrier frangais* bringt heute wieder die Koffagnoc- Affaire zum 
Borſchein. Er veröffentlicht eine Reihe von Geburtsfheinen und Fa- 
milienregiftern, aus denen deutlich hervorgeht, daß Hr. Granier wohl 
ein Recht haben lann, fi de Granier, ater nicht de Caſſagnac zu 
nennen. Der Name Caflagnac tommt wahrfheinlih von einem Heinen 
Gehölz ber, das Cafſſagnard oder Gaffagnac hieß und das bie 
._ Granier im vorigen Yahrhundert gepachtet hatte. Herr 

ranier be Caſſagnac bat noch einen älteren Stieſbtuder (Sohn feines 
Vaters), ber furzweg Pierre Joſeph Grauiet Heißt. — Wie bie France 
melbet, wird bie Kaiferin auf ihrer Rüdlchr vom England nad Breſt 
fi begeben, um dort die Schule ber Pupillen der Marine und bie 
Stemanusfgule zu kefihtigen. Am 26, wird fie nah Cherbourg ab» 
reifen und Samflag wiro fie wieter in Paris eintreffen. — Das bier 
augenblidlih ammefende baheriſche Miltärmufilcorps wird, um ben 
Parifern feine Erlenntlichteit für die ihm gewordene Aufnahme zu zeie 
gen, morgen ein Concert zum Beften der Armen von Paris geben, 


Großbritannien. 


* Bonden, 22. Juli, Im Oberhaufe ſchlägt Lord Derby bie 
zweite Leſung ter Reformbill vor. Lord Grey legt das Amenbement, 
welches er angemeldet hatte, vor. Dieſes Amendement wirb durch bie 
Lords Straiford de Rebelifie, Beauhampe, Granville une Marlborough 
befämpft und durd tie Lords Morley, Rudland und Campernon unter 
fügt. Der leßtere tadelt lebhaft das Minifterium,. Die Debatte wird auf 
morgen vertagt. — InUnterbaufe antwortet ford Stanley Hrn. Mill, 
daß, wenn bie Feindieligkeiten in Candien nicht aufhören werten, Sir Wil- 
liam Wiſeman ſich ald Oberratö für bie Reorganifation der türkiſchen 
Marine nicht eher, als bis das Haus Gelegenheit findet, feine Mein⸗ 
ung audzuträden, nad ber Türkei begeben wird. Die Kammer nimmt 
mit 181 Stimmen gegen 64 eine Bill an, welche die Regierung beanf- 
tragt, Meetings in Öffentlichen Parken zu verhindern. 

* Bonbon, 23, Zul. Geflern fand in Richmond ein großes 
Frohftüd fett, welches von Hrn. Payard und ben Directoren ber otto- 
mauiſchen Banf Fuad Paſcha gegeben wurde. Fuad hielt eine Rede, 
in welcher ex die Dankbarleit des Eultans für den Empfang bei ver 
Königin und beim engliſchen Volle und die Hoffnung eines anglo +» tür 
kiichen Bündniffes ausfprad. — Der Sultan wohnte geflerm ber Eoiree 
ber Gartenbaugeſellſchaft bei. Er wohnte ferner einem Bankett bei, 
weldes ihm zu Ehren im Palaft des Herzogs von Scutherland geger 
ben wurde. Diefen Morgen um 10°/, Uhr reift er ab. 

Nußland. 

In Warſchau macht es großes Aufſehen, daß die Regimenter, 
die im Frühling aus Rußland nech Polen gezogen waren, um an ven 
großen Manövern von Powonſt theilzuncehmen, und tie bereitd Drbre 
zum Rüdmarjhe nah Beendigung ber Lagerübungen hatten, plöglich 
Srgenbefehl erhalten haben und nunmehr in Polen verbleiben. Sie 
follen Garnifonen an ber galiziſchen Grenze beyiehen, woraus man 
wohl zu voreilig ſchließen will, daß in den politifhen Beziehungen zu 
Defterreih eine Aenderung eingetreten ei. 
wenig wahrfheinlihen Berfion follen diefe Truppen die Beſtimmung has 
ben, mit preußiſchen Truppen vereint am ber oberfchleflich » polnifchen 
Grenze große Militärmandver auszuführen. (D. U, 3.) 


Amerilka. 


Die aus Paris gemeldet wurde, iſt Zuarez bereit, bie ſterblichen 
Ueberrefte des Kaiſers Maximiliau auezuliefern. Die Entrüſtung, bie 
fih allgemein in Europa wie in Amerita über den furdtbaren Gewalt» 
act fundgibt, hat ihren Rüdſchlag auf die Entfhliefungen des Präſi 
deuten geübt. Es ſcheint jeboch nicht, daß fih die Nordamerilaner mit 
diefer Conceſſion am bie Forderungen ber Humanität Kegnligen werben. 
Die YJuariften Haben night nur die Füriprade des Weißen Haufes miß- 
achtet, fondern durch ihr Einſchreiten gegen Santa Anna auf tem 
amtrilanifhen Steamer „Virginia“ die Rechte der Flagge Nordamerifas 
verlegt. Die Vereinigten Staaten nehmen folhe Beleidigungen nicht 
fo leicht hin. Wecriminationen gegen die Merifaner find im ben anteris 
fanifhen Blättern an ber Tagesordnung. Zwei von der Stadt New» 
er ählte Mitglieber, die Herren Broofs und Mood, haben im 

ongreß eine Refolution eingebradt, welde im Wefentlihen bie Iuter- 
vention ber Vereinigten Staaten in Merilo verlangt. Ihr Antrag ift 
in Verüdfihtigung genommen und an das Comits der amswäÄrtigen 
Angelegenheiten überwieſen worden, Im Norden und im Süven rufen 


Nah einer anderen, jebod | 


| 


die ehemaligen Dffiziere und Soldaten der Bundes und ber Süharmee, 
welhe am Sriege Geſchmad gefunden haben und ſich am bie Arbeit auf 
tem Felde und in den MWerfftätten noch nigt ganz wieder gewöhnen 
fonnten, aus vollem Halfe, daß man nah Merifo marfgiren müjfe. 
(Pıefle.) 

Probinzial-Chronit. 

? Memmingen, 23. Jall. Im der vorigen Bode fund dahler eine 
Berfommlung der Lehrer des Bezrisomts Memmingen flatt, um aud ihrer 
feits die brennende Ftage Bezäglih der beabfichtigten comfeffionelen Theilung 
des bayeriſchen Pehrersereims zu beſpeechen. Nachdein mehrere Mebner ouf die 
Nothwendizteit eine dem Culturſoriſchtitte eatſptechenden allgemeinen Boltz- 
bildarıg, deren Mangel fih ſchon bar die Ereigniſſe des vorigen Jahre filäl« 
bar gemadt babe, binzemiefen und inshelondere betont hatten, wie die Hebung 
dae Boltsjchuimefene ediglich durch gründlich: pädagogiihe Bildung , beffere 
Stelluag und Beloibung des Lehrerflandes erzielt werden fönne, wie dies alles 
aber nur wit vereinten Aräften zu erreichen und daher eine Gprenguug des 
bayeriichen Schullehrerdereins gerade jetzt ben fhlimmften Cinfluß üben müffe, 
enchicb ſich die jehe zahlreihe Berſammluug einfimuig für ‚folgende Meio- 
Intion, welcher ſich aud der Difeictsverein Babenbauien anfhleß: „Wir find 
entfhieden gegen jede confeflionele Trennung des bayerifchen Lehrervereius; 
mic delten ums vielmehr für berufen, auf bem Boden des wahren Chriflenthumä 
inuerhatb unferer Eonfeflion gemeinfsm mach Cinem Ziele zu ſtreben: Hebuug 
und Förderung des Bollsichuimeiens und Kräftigung des Rehreriimbes, bie 
Beflergeftaltung der Berhältnifſe beuielben, fowie der Gchufverbältuiffe über 
haupt Mun:n mur vom eimem feſtverbuadenen Lehrerſaude machhaltig erfireht 
werden. ine Trennung des 2 hrerflandes im zwei eomfefiomelle ‚Lager ſchafft 
ſchlleſlich zwei fi belämpfende Parteien, die der Schule felh mie dem Lehret ⸗ 
Monde glei nachtheilig werden wen. Der bayerkiche Lehrerverein hat bisher 
umnjere religiöj wand confeffionele Ueberzeugung micdt im mindefteu zu beeinfluffen 
geluht, und wir halten desbalb dem Berſuch, ihm confeffion:l zu trennen, für 
ein berwerflihes Parteiftreben.* 

* [Baperifhe Bäder ‚und Heilquellen) Kijfingen bis 23, 
Iali: 5347 Eurzäfe Reichenhall bis 23. Juli: 12536 Mineralbad Ros 
fenheim bis 20. Juli: 212 Kurgeſte, 196 Baffanten. Bad Kraukenheil 
in Tölz bis 20, Jali: 339. Bad Heilbrunn bis 21. Jali: 157. 


Letzte Poften. 


* Münden, 26. Iuli. Bei der am 20. d. Mts, flattgehabten 
Prorectore:Bahl am der E. Univerfität Erlangen wurbe zum BProrector 
für 1867/68 mit 32 von 35 Stimmen ber orbentliche Profefior ver 
biftorifhen Theologie, Dr. Heinrich Ferdinand Friedrich Schmid, ge 
wählt, Die Wahl unterliegt der Beftätigung Sr. Maj. bes Königs, 

Eoblenz, 24. Juli. Der Sultan, der in Begleitung Fuad 
Paſcha's nebft einem zahlreichen Gefolge Heute Rafmittags hier eintraf, 
murbe vom Könige von Preußen, ver hiefigen Generalität und ben 
Spitzen der Behörben auf dem Bahnhofe empfangen. Hierauf Empfang 
auf dem Schlofje, Parade und Rheinfahrt. Die Empfangsjcene, welder 
eine große Bollsmenge beimohnte, war vom fchönften Weiter ber 
gänftigt. (Frff. 9.) 4 

* Paris, 24. Yuli. Die Ausftellungscommiflion zeigt au, daß 
wegeu ber bereits vorgerädten Zeit der Abonnementsprei® für den De- 
—* bes Marsfeldes vom 24. Juli am bis zum Ende der Ausſtellung 
auf 40 Free ſowohl für Herren, wie aud für Damen herabgefegt worben 
iſt. — Die Anzeige, daß für dem Einzelbefuh der Eintrittspreis an 
gewiffen Tagen anfgehoben oder Keruntergefegt werben fol, wirb immer 
nod erwartet. 

lorenz, 24. Juli. Die Adgeorbneten-Pammer genehmigte heute 
das Geſetz über die Kirchengüter-Liquidation bis zum 15. Artikel. Die 
„Batria* fhreibt: Mattayzi erichien im Schooße ver @ommiffiem, die mit 
ber Prüfurg des Entwurfs Über die Aufhebung des Zwangsenrfes be 
auftragt ift, und erflärte: bie Regierung nme auf den Zwangscurs ver» 
zichten, wenn bie Kammer ihr die anf die Kirchengüter —— 600 
Millionen bewillige. Die Commiffion iſt geneigt, einen Zuſatzartikel vorzu⸗ 
ſchlagen, des Inhalts, daß die Zurüduahme des Zwangscarfe® vom 1. 
Yuli 1868 beginnen folle, mit einem freien Spielraum vom einigen Mo⸗ 
naten, um bie Operationen zu erleichtern und auf anberım Wegen für 
die Bedürfaiffe des Schatzes Sorge tragen zu linnen. (Schw. M.) 

* New +Mork, 10. Juli. Dan liest im der „Tribune“: Wir 
erfahren aus guter Quelle, daß unfere Regierung ſeit einiger Zeit im 
Unterhandlungen getreten ift wegen Erwerbung der Sanbmihs-Infeln. 
Diefe feit mehreren Monaten angefnäpften Unterhandlungen fichen 
auf dem Punfte, zu ihrem Abſchluſſe zu kommen, Eine gewiffe Anzahl 
notabler Bürger ber Staaten des fiden Deeans ift Bei biefer Anger 
legenheit intereffirt und mehrere derfelben find eigems nah Walhington 
gefommen, um fle zu gutem Ende zu bringen. Gewiß ift es, daß, wenn 
der jegige Herrſcher der Hawai · Inſeln flerben follte, die Bevölferum 
bie Fahne der Vereinigten Staaten aufpflangen wärbe, Was nun au 
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gefähchen möge, bie Sympathien der Bewohner biefer Infeln find für 
unfere Regierung gewounen. 


Telegramme 
+ Bamberg, 26. Yuli. Nachdem Se. Maj. König Dito von 
Griechenland einige Zeit fid) unwohl gefühlt hatten, brachen am lehzten 
Montag die Mofern aus. Den regelmäßigen Berlauf des fehr verbrei⸗ 
teten Ausſchlages begleitete heſtiges Fieber, welches and nicht wid, als 
geftern ber Ausihlag abnahm. Ya der letzten Macht gaben Heftige 


Athembellemmungen und raſche Abnahme ber Kräfte Beranlaffung, Se. ' 


Majeſtat mit dem heiligen Sterbfacramenten zu verfehen, 


j 
TO Wien, 26. Juli. Die, Wien, 3.“ berichtet über ben Empfang der 


engliſchen Commiſſion, welche mit Uebertringung ber Juveflitur des Hojen- 
band-Drdrns an Se. Moj. den Kaifer betraut war, Die Ceremonie 
wurde im feierlichfter Weife vellzogen. Der engliſche Bevollmachtigte, Mar 
quis be Bath, betonte im feiner Anfprache an ven Kaifer, daß vie önigin 
von England gerne die Gelegenheit ergreife, bie feit fo langer Zeit zwi⸗ 
ſchen beiden Ländern beflandene Alten; dauernd zu Befefligen. Der 
Kaiſer fagte in feiner Erwiverung, daß ihm nichts mehr am Herzen liege, als 
bie perfönlihen Beziehungen zu der Souveränin, deren Name von ber 


Liebe und Ehrfurcht der großen engliihen Nation fo hoch emporgehoben | 


fei, enger gelnüpft zu ſehen. — Die biefigen Morgenblätter melden 
bie Erıfteng einer päpftliden Circulardepeſche an die katholi— 
ſchen Höfe, um deren Aofmerkfamkeit auf die Debatten des italieniſchen 
Parlawentes zu Ienten und bie den mit dem päpftlihen Stuhle getrofs 
fenen Berabredungen widerſprechende Haltung ber italienifhen Regierung 
u conftatiren. Die Eirculardepeihe weist auf bie von italienifchen 
reiſchaaren getroffenen Vorbereitungen bin. 

D Peſth, 26. Yuli. Das „Umtsblatt* dementirt dag Gerücht 
Über die angebliche Errihtung von Honved-Bataillonen. 


Bolkswirthſchaftliche und Börfen- Berichte, 


Minden, 22. Jul. Die gewerblichen Portbitdungeifufen, wrlde von 
dem thätigen allgemeinen Gewerbeverein: zm Laufen dor ein paat Jıbren zu 
Laufen, Zittmonieg und Zeifendorf in's Leben gerufen wurden, haben im wer« 
floffenen Ihre eine im Anbett acht der geringeren gewertliden Brdeutung diejer 
Drte mie umerheblihe Theilnahme gelunden. Au der Echule zu Laufen war 
der Zeihmungsnuterriht don 830, der Mrktbmerit 2c. Umtereiht von 19, bee 
Elementaramterriht dom 9 Geſelen und Lehrlingen beſucht. Aa dem Fert- 


Gildungsanterricht zu Tittmoniug Halten BI Schüfer, om dem zu Trifendorf 24 
Shller Antheil genommen. Der allgemeine Gewerbeverein zu Laufen zählt 
2400 Mitglieder, barunter 929 Bewerbömeifter, und befigt bereils eine be» 
deutfame Bibliothek, für welche in wenigen Jahren nahezu 1200 fi. aufgewendet 
wneden. Die vorhandenen Bücher werden auch zur Beniigung für Gewerbes 
Angehörige im Teiftuderf und Zittmoning berfendet: Den um bie Hebung 
der gewerblichen Zufiude des Mmtebezirles Laufen verdienten Brgrludern uud 
Leinen des allgemeinen Geiwerbevereins, Bezirksamimanı Mai mud Bau« 
Beemter Ruf, dat das Handelsminiflerium feine befo,brre Auc keanung aus 


geſprechen. (N. €.) 
Frucht · Mittel ⸗Preiſe. 

Datum Keru. Dinkel. Wehen, Kom, Gerſte. Haber. 
Orte Tag. Mouat. et er ee Ai te fe 
Anebach . 24. Ki 16 — — 2136 16661 756 
Bayeeutd . 20. —— — — 21 4 1342 — — 936 
Lauingen . 20. 20 80 — — 1954 18 3 1212 816 
Miinburg 4. „ — — — 1371511 — — 955 
Neuburg - AM 2a —— — — 18 1716 912 858 
Nümbrs. - 0. » —— — - A 7211 —— 938 
Rorseniug . 20. „ 3 —— 12 70 — ——— 
Shweinfunt . a. nn — nm — — 321 16 — — 955 
Traunfein 20. —— — — DU 64 —— — — 


Für Bmede des Zoll vereine findet heuer 
wieder eine Boltszählung fattz; ed wird für dieſelbe, wie gewhulich, der 3. 
Diermber ale Termin angenommen (Bf. W) 

Hamburg, 23. Juli. Das Oberpröfidium benahrichtigte den Altonaer 
Mogifirst, dab brr bannonerifhen Eiſenbahn -Diretion die Befuguiß ertheilt 
werde, file das EiberUeberbrädungsprojeft Ansfügrungeihritte zu thuu. 


Stuttgart, 24 Iuf, 


Iu Frauffurt a/M, (bei Bofelli) iM forben bie 16. Auflage bon Dr, 
Dtto Hübner's Aatiflifher Tafel aller Länder der Erde erſchienen 
Dielelbe emthält: Pröße, Negierungsfom, Staattoberhaupt, Bevdlferung, Auss 
gabe, Schulden, Vapiergeld und Bantuotenumlauf , flebendes Heer, Rriege- 
und Handelsflotte, Ein uud Ausfuhr, Zoleinnahmen, Haupterzenguiffe, Münse 
mob derem Silbetwerth, Gewicht, Elenmaß, Hobimah für Wein und Getreide, 
Eiſeabahnen, Telegrapgen, Yauptflädte und die wichtlaſten Drie (mit Einwohner» 
Baht) aller Länder der Erde. Ju biefer neuen Auflage in u. A. die Reduction 
dir Gifdermängen auf BO Thaler auf 1 Zolpfund Bilder uud 50 Thaler Kronen 
auf 1 Zollpfund Go'd durchzeführt, ft die Ginwehnerzahl größerer Stäbte 
nah rundın Taufenden beigefügt ıc. Das Format if um einen halten Fuß 
vergrößert, der Preis, 18 te, aber mnverändert geblichen. 








Beranttvortfiche Mebaction: Dr, 8. BPöhlmann. Dr. G. Siegert. 














Allgemeiner 


Anzeiger. 


Auszuge aus den Firmen- und Gefellfäjnfts-egiftern der konigl. baheriſchen Handelsgerichte. 


. Bekanntmachung ·. 
Bom Kauſmann Albert Hertel, Fitma 
„Gebrüder Körber“ 
babier, wurde Georg Seiliug dahier als Profarif 
anfgefellt. 
Augsburg, ben 22, Juli 1867. 
Königliched Handelögericht. 
Dir f. Borftand I. a. 
Wehner, Rath. 


ER. 185 Dürr. 


3307. MWekanntmachung. 


Inhaber des unter der Firma: 
„Adolph Shahenmayr” 
mit der einzigen und Hanpt-Riederloffung in Kemp- 
ten feit 2. Juli 1867 gegrändeten Handelsgeihäfr 
tee iſt der Kaufmann Ade'ph Schacheumaht von 
dert. 
Kempten, am 13. Jult 1867. 
Königliches Handelsgericht 
Der königl. Borfland : 
Prarmarer. 
C.Nec. 6777. 


3906.  Welanutmachung. 
1) Die unter der Firma: 
„Shmidtnud Shagenmanpr“ 

im Lempten beflandene offene Hamtelsgelell» 
ſchaft if mit dem 30. Yunt 1867 dor ger 
genfeitige Uetereintunft der Theilhaber anf- 
gelöft worben 

2) Die Kaufltute Frledrich Schmidt und Auguf 





Noth, 





Elhardt in Kempten find Theilhaber ber am 
1. Auli 1867 mit der einzigen unb Hanpt- 
miederlaffung bortjeltft unier der Faima: 
‚Schmidt nad Elhardt* 
gegrändeten offenen Oandeleg · ſellſchaft und ift 
jeder terfelben zur Firmazeichnung fowie zur 
Bırireiung der Geſellſchaft felbfläutig ber 
ſugt. 
Kempten, den 18. Yull 1867. 
Königliches Handelsgericht. 
Der Igl. Borftand: 
Progmarer. 
E. Nr 6776. Roth. 


ss. Bekanntmachung. 
Huındelsregifter- Einträge 
betreffend, 
1) Auf Mbleben des Kroemere Wolf Ernſt Ahan 
zu Weidenberg iſt bas von demfelben unter 


und Henri Puruder, daun die Blasiatri- 
fantentoittwe riederite Morie Caroline Grei- 
mer, fimmtlih in Bifsofegrän, haben durch 
freimilliges Uebereinfommen unterm 8. Mär 
1866 das dom ihnen bis dahin unter ber 


a: 
um „ud Greiner & Comp.“ 
in offener HınYelsgefelfepaft mit dem Bit: 
zu Biihofsgrän betriebene Glaspertfahritge- 
[Härt anfgelöst und befindet fi die Firma 
nunmehr in Liquidation, 

Zum Liquidator wurde durch gemeinfdait- 
Tihen Befhiuß der Geſellſchaftet vom 6. I. 
Mis. der Brivatier Erhardt Friedrich Grei- 
ner in Beyreuth ermonnt, 

Bayreuth, den 12. Juli 1867. - 
Königlich Bayeriſches Handelsgeriht . 
Der f. Vorſtand: 
Frhr. von Waldenfels. 


der Firma: ‚Me. 14538. . 
DB olf Ernf Rhanr E- Ne. 1453 Fichtelberger 

zu Weldenberg betriebene Hombelegeihäft auf 3028. Bekanntmachung. 

feine Wittme und efeinige Erbin Maria Rhau Ausımg 


eigentbämlich Abergegaugen umd betreibt die · 
felbe dieſes Handlungsgeihäft aa binfert 
unter ber bisherigen Firma: 

2) Die Firma: 

„Briedrid Budo” 

in Weidenberg il dur den Tod deren Im« 
habers,, des MWebermeiflers Friedrich Fucht 
dafelbft erloſchen and -Klemit and die dem 
Webergeſellen Wolfgang Themas Fuchs für 
dleſelbe erihellte Procura. 

3) Die Glasfabritanten Johann Adam Greiner 


J 
aus tem Haudeltregiſter bes Tönigl. Bezirks · und 
Dandelsgerichts zu Landau I. d. Pfalz. 
Brilipp Lerh, Müller und Mehlhänbler im 
Laudau, betreibt daſeleſt feim Geſchäſt feit 1. Jult 
abhin unter ber Firma: 
„Bhil. Lerch“. 
Landen i.d. Pf, den 23 Jull 1867. 
Die Kanzlei des k. Bezirks⸗ und Handeld« 
Gerichts, 
Brigimayer, f. G. 
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Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf die diesfeitige Delanntmadhung vom 1. März 1867, inhaltlich welcher dit 
beim Stabtaniehen von 1863 gegen halbjährige Kündung angelegten Kapitalien zur Heimyahlung 
bis 1. September d. 93. gefändigt wurden, wirb hiemit wiederholt darauf aufmertfam- gemadt, 
daß dieſe Kapitalien au vor Ablauf. biefer Frift erhoben werden können, infoferne fie jedoch am 
1. September nit erhoben find, außer Verzinfung treten. 

Am 23. Juli 1867. 


Magiftrat der ligl. Haupt, und Hefibenzftabt München. 
db. Widder, rechtot. Bürgermeifter, 


E.Nr. 32995. 
3920. 


Stabelmann, Ser. 


Bekanntmachung. 


(Die Erledigung des Epital- und Kalvarieubergs⸗-Beneficiums in Donauwörth betr.) 

Das obige Benefizium wird hiemit- zur Bewerbung öͤffentlich ausgeſchrieben. 

Dasfelbe liegt im der Didcefe Augsburg und im Stadtbezirke Donauwörth. 

Der jeweilige Benefiyiat ift verpflichtet, wöhentlih 4 bis 5 geftiftete Heilige Meſſen ein« 
fhließlih der Sonn» und Feiertags 11 Uhr Spital-Meſſe tHeils in der Spitallirhe, theils in 
ber Kalvarienbergtirche zu lejen, und in ber Stabtpfarrei einige kirchliche und geifllihe Func- 


tionen nad) feftgefegter Borſchrift zu übernehmen. 
Benefizien betragen an Geld» und ent 


Die jährliden Einnahmen diefer vereinten 


fr. 6 hl., 


worunter bermalen eine [höne gut gelegene Wohnung (veranſchlagt zu 60 fl.) begriffen iſt. 
Aufer der Eintommenfteuer find damit keinerlei weitere Laſten verbunden, 
Bewerber um dieſe Pfrünbe, welde noch Eräftigen Alters und gute Prediger fein fellen, 
Haben ihre mit den vorgeſchriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen beim un 
terfertigtem Stabtmagifirate, dem das Präfentationsreht zuſieht, einzurtichen. 


Donaumdrth, den 24. Juli 1867. 


Stabtmagiftrat. 
Förg, rechtol. Bürgermeifter 


E.Nr. 781. 


3921. 
Bei der f. Kapellſtiftung Altötting 


gelommen, womit }. 
benbezüge verbunden jind, 





. ein jahrlicher Geldgehal 


Scholz, Stabtſchreiber. 


Bekanntmachung. 


iſt die Stelle eines Tenoriſten in Erledigung 
t von 800 fl, dann circa 60 fl. unftänbige Ne— 


Die Aufnahme erfolgt nad ben Beftimmungen ber allerhöchften Verordnung vom 30. 


Degember 1810 (Rrgge.-Blatt 1811 Seite 17). 


Bewerber um biefe Stelle haben fi der am 
Breitag den 16. Muguft I. 38. Morgens 9 Uhr 
ſtatiſindenden Prüfung zu unterziehen, und können nur folde abmittirt werben, welde ſich vor 


dem Prüfungs-Termine dur portofreie Einfenbung 
und moralijhes Verhalten, vann über ihr Lebensalter, 


niffe entfpredend ansgewiefen haben. 
Altötting, am 23. Yuli 1867, 


ihrer Zeugniffe über bisherige Verwendung 
Gamilienftand und Geſund heits ⸗Verhalt 


Räönigl. Kapell-Stiſtungs -Adminiſtration. 
Beitmair, c. Adminiftrator, 


3783. (3+) 


Nenten Auſtalt 


bayer. Bypotheken · und Wechſelbank. 


Der fieben und zwanzigſte Rechenſchaftabericht für das vergangene Jahr 1866 ift im Drud 
erſchienen und kaun fowohl bei dem Hausmeifter im Bankzebäude, als bei unfern Herren Agenten 


in Empfang genommen werben. 
Münden, den 6. Zuli 1867. 


Die Verwaltung der Renten-Anftalt. 


VBrefanıutmachung. 

Dem mnbelaunt wo fi aufhalttuden Bader 
gefellen Raflmir Reindi von Siammbach, f, De 
airtsams Manchberg wird nachſtehender Deſchluß 
pupl. loco mitgetheiſt. 

Am 16. Jall 1867, 

Das FL. Berirfsamt Biehtach befchlieht im der 
Miltãreiuſtauds ſache des Rafimir Reinbl von 
Stambag, k. Bezirksamts Mindberg: 

88 fet der zwifchen dem Ginft:lfer Andreat 
Peter don Schmideituach und dem Ginfteher Ka- 
fünie Reindf, Bobergefellen von Stambach abgeftloffene 
Militäreinfondenertrag als aufgeloſt zu betrachten uud 
habe Andreas Peter vorbehaltlich feiner Mechtsan- 


3914. 


fprüge gegen Kafimke Reindf bie Brfugnig, fih 
einen andern Crfagmann zu fellen, im Grmägung x. 
Bichtad, am 9. Zuli 1867. 
Königliches Bezirksamt, 
Der k. Berirksamtmann : 
E.Nr. 7986, Sartori, 


3800. [8] Wefanntmachung. 

Zufolge Auftrags des f. Landgerichts München 
Tinte der Mar wird don bem k. Motar Karl Bader 
dahier das Anweſen Haus Wr. 11 in Ober 
jendling 

Dienftag den 23. Huguft I. Jo. 
Vormittags von 12-12 Uhr 


in deffen Kanzlei, Kaufingerficoge Mr. B1/IT zum 
drittenm.l ohne Rüdficht auf den Schäyungswerth 
don 9244 fl. der öffentlichen Berfleigrung unter 
felit, 

Diefes Auweſen beficht aus Wohnhaus, mit 
Stell, Etadel, Memile Hofranm mit Pumpbrannen, 
fammt Gärten und Aedern, Wiefe und Baldun- 
gen im Gefommiflächeninhaltt zu 36,85 Tagwert 
und if mit 12,810 I. Kepitalien fommt 800 fl. 
biezu gehöriger Aautlouen belaftet. 

Das Berfahren richtet fih nach dem betreffenden 
Befiimmungen der Procefitevelle don 1887 - werke 
haltlich des 5. 64 des Dypothelen · Geſethzee, mind 
wird bemerkt, daß fi mmbelannte Kiufer am Ter- 
mine über ihre Perfon nnd Eoivenz im geſehlich 
vorgeſchriebener Weife zu Ieglimiten haben, Hypo- 
thelen-Bahransjug fammt Ehäyung aber im der 
genennten Kanzlei zur Ginfit bereit liegen. 

Münden, um 16 Juli 1867. 

Pollin, 
Amtevermefer, 


ss. Wefannutmachhung. 

Die ledige Dienftimogd Mana Maria Ledel 
von Remupef beabfigtigt mit ihrem dreijährigen 
Kuaten Karl Brdel nach Nortamerika und der 
ledige Büttner mud Bierbrauer Georg Leonhard 
Raum von Thalheim in das Königreih Schweden 
ausjumandern, 

Eiwaige Forderungen am dieſelben find 

bis zum 9. Auguft I. 38. 
bei Vermeitung der Michtberüdfichtigung dakier 
anzumelden. 

Hersbrud, am 23, Jull 1867, 

Kinigliches Bezirksamt. 
Der L. Regierungsratb : 
EMr. 21,259, &teurer. 


3915. Wekanntmachung . 

Die ledige Tagléhnerdtochter Margaretha 
Krieger vom Lauf mub die ledige Webersischter 
Appolonia Barbara Bäumler vom Müdersdorf 
haben um die Ertbeilung eines Weifepaffes nach 
Nordametila nachgeſucht. 

Etwaige Anfprüde om dieſelben lud 

bis zum 6. Anguft de. 38. 
kei Bermeidung der Nichiberädfihtigung ander au⸗ 
jumelden. 

Hersbrud, am 24.” Juli 1867, 

Königliches Bezirlsamt. 
Der k. Regierungerath : 
E.-Mt. 22,294. Steurer. 


18 Mekanntmachung 

Georg Unten Rlingenfh mitt vom bier, 
eb, 1818, zur Zeit Forfier zu Schloß ESüfenheim 

Steyermart beabfihtigt nach Deflerreih antzu- 
wandern. 

Alenfolfige Forderungen gegen denfelben find 
läugftens 

Freitag den 2, Auguſt de. 33. 

dabier anumelden, widrigenſalls die Auswander- 
ungsurtunde amsgefertiget werben wird, 

Sheinfeld, den 23. Juli 1867, 


Rönigliches ‚Dezielsam 


mimann : 
&..Nr. 11297. Schüp. 


Für Rentamtsgehilfen! 

8922. (84) Bei dem E Kentomte Gerolzhofen 
laun eim tätiger, im Umſchreibweſtu mohl be» 
wanderter und folider Amtegehilfe mit fchöner 
ODendſchrift, gegen gutes Salalt, Aufnahme finden. 
Bewerber hierum wollen fih unter Beilegung 
ihrer Dualificationspengniffe In Abſchrift und Ber 
fauntgabe ihrer Eintrittebedingniffe au dem Minis 
borfland wenden. 








3904. 126) Bei dem k. Reutamte Beilbeim 
faon ein im Umfchreibwelen gewandter folider Amts- 
gebitfe fogleih ober mit 1. September 1867 unier 
annehmbaren Bedingungen Aufnahme finden. Zeng- 
niffe find vorzulegen, 


Rgl. Hofbuchbruderei von Dr. C. Wolf & Sohn. 


Mönden. Die Bayerifpe Beitumg 
wihehnt jeden Wosentag im jwelr aut an Socin · 
Yapın Im einmaliger Mungabe, (Morgens hath d Nuhr 
eb Raymittags bafb 2 Ude.) Dieſelbe kater kn 
FTanyın 5 J. jährlich; auch werben hafbjährige und 
slerteljährige Wbonmemenit angenommen. Des 
allumgen unb Jeferate werben in Münden an« 
jigommen von ber Urpeditlien, Briemners 


Sonnabend. 








Amtlich mitgetheilt. 


Münden, 27. Juli. Die bayerifhen Staatsbahnen haben im 
Monat Jarit bei einer Bahnlänge von 433,, Stunden ein Erträgniß 
von 1,465,559 fl 45 kr. geliefert, wovon auf bie Beförderung von 
Perfonen 567,156 fl. 53 fr., vom Reilegepäd 28,276 fl. 26 fr., von 
Beifegefährten 1149 fl, 45 kr., von Vich 30,560 fl. 44’ fr. und von 
Bradtgütern 838,415 fl, 56'% fr. treffen. Gegen das Erträgniß des 
Yumi vor. 38. au‘ 999,079 fl. 20'4 fr, hat ſich demnach eine Mehr · 
Einnahme von 466,480 fl 24'/, kr. ergeben, 


[Aus den Jahresberihten ber Kreid-Irrenanftalten 
pro 1865,66.] IV. Schwaben und Neuburg. Die Zahl ter in 
der⸗ Areiß » Irrenanftalt Irrſee befindlichen Geiſteslranlen betrug am 
Schluffe des Berwaltungs-Iahres 1864/65 im Ganzen 222 Perfonen 
(108. Männer und 114 Frauen); im Jahre 1865/66 ergab fi ein Zu- 
ga bon 79 Verfonen (44 Männer und 35 Frauen), jo da bie Ges 
jammtbevölferung der Anftalt im Jahre 1865/66 301 Perfrnen, näm⸗ 
lid 152 Männer und. 149 frauen, entziffert. 

Bon viefen waren 

59 (29: Dänner und 30 Frauen) den wahrſcheinlich Heilbaren, 

86 (di = „5 u.) den wahricheinlich Uxcheilbaren und 

156 (82 ii „ 74.) den emtfdieden Unheilbaren 
beizuzäßlen. 
s Entlaffungen fanden im bezeichneten Jahre 55 (28 Mäuner und 27 
Frauen) Rott, während 13 Männer und 10 Frauen, fohin zufammen 
‚23 Berfonen in der Anflalt mit Tod abgingen, jo daß fih am Schluſſe 
des Yahres 1565/66 noch ein Gefammt+ Benölleruugsftand der Anftalt 
‚non 2253 Perfonen (111 Männer und 112 frauen) ergibt; von dem 
Entlaffenen waren 38 (20 Männer und 18 33 geneſen unb 18 
(6 Männer und 7 Frauen) gebeſſert, A Berfonen (2 Männer und 2 
Frauen) wurden ungebeffert entlaffen. 
"Rad ihren perfönlihen Berhältniffen gehörten von ber Anftaltö« 
Bevölkerung 208 Perfonen (113 Männer und 95 Frauen) den (edir 
‚gen, 74 Borfonen (34 Männer und 40 rauen) dem verheirathe 
ten und 19 Perfonen (5 Männer und 14 frauen) dem verwittib— 
ten Stanbe an, * 
Nachkommen hattet #3 ledige (1 Mann und 12 Frauen), 6 
"verheirathete (32 Männer und 34 Frauen) und 14 vermittibte (3 
"Männer und 11 Rrauen). 

Nach ihren Religion» Berhäftniffen zähften 
242 Anftalts-Angehörige (421 Männer und 121 Frauen) zur fathos 
liſchen, 
52 (27 Männer und 25 Frauen) zur proteſtantiſchen und 

Te „0.8 „°) gar israelitifchen Confefflon. 

Nach ihren Domicils- Berhältniffen theilte ſich die Anflalts · Be⸗ 
— in 

158 Landbewohnet (83 Männer und 75 Frauen) und 
“143. Stabtbemohner (69 O „ z 4 
Mit Rudſicht auf ihre Berufss Berhältniffe gebörten 
20 Perfonen (10 Männer usb 10 rauen) dem G&elchrten« und Bis 
amtenjtante, 
) bem geiftllihen Stande, 










” a — " 
10 3 N 1 Mauın „9.  ) dem Lehrerftande, 
3 * 8 Diner „ — dem Fünftlerftante, 
8 (5 F „3. bem Militärftanbe, 
20 n (9 M „1 „ dem Hanbelsftande, 
5 4 (2 " „Bu dem Rentner» und Pro« 
prietärftane, 
106 " (65 5 „ 4 „ ) dem Gemwerbeftande, 
63 " (27 — 26 dem Baueruftande, 
12 (5 " „ UT u) dem Stande ber Schrei⸗ 
ber und Antsgehilfen, 
54 P (18 — 36 „) dem Dienftboten- unb 
Taglohner-Staude an, 
wãhrend 
3 " (— " „ 8 u) ala Bettler und Bagans 


ten in Betracht kommen. 


Payeriſche Zeifung. 
beste 11. (UXU. Jahrgang ber Neuen Münchener Zeitung.) ), 
Ä Mittag-Ausgabe. 


Nr » 204. R 


’ 


| 
| 


Ya Hutlande meinen abe Min ie 
Dayeriige Arltung am: bie @rpebitionen vom 
Huajenfiein umb Bogleruffranffurs 
“ M., Hamburg, Mien, Derlin un 
Bojel, jowie Haras-Lafite-Bulller & Oomp., 
Pinse de la Bourıe Er, 8 a Paris, Bei 
Injereten wirb ber Maum ber breifpaltigen 
Vetitzeite mit & fr. berechnet, Briefe um Welten 
Werben portofrei erleisk 5 


27. Inli 1867. 





Nach ihren Tehenolehter gehörten ber altereperiode 


von 16 —20 Perſonen 1 Mann und 2 Frauen), 
„ 1-25 „ 19 P 9 Mämır „ 10 „ ) 
20 » 4 5 Wi, „iM . ) 
n 31—35 7 36 „ (21 " ” 15 * 2 
„ 36-410 " 88 " (19 * . 1%... ) 
 „- 41-5 „ 589 r (32 " „2 % I 
„A050 33 } 9 — „16 „ ) 
„BM-5 „832 w 16 r „ 16 . )% 
560 . 2 „ 8 „Wk «“) 
I 61—65 ar 12 ” 4 " ” 8 “ )r 
„ 6-0 m g D (3 ” „6 » ) 
71 und darüber 3 5 2 1 Frau) an 


u ( „on 
Bon ben in ber Anflalt umtergebraten Perjonen gehörte weitand 
die Mehrzahl, nämlih 291 (149 Männer und 142 Frauen) bem ei 
genen Kreife, der Meft den Übrigen Kreilen oder bem Auslande an; 
von jenen 291 waren indbefonbere 
3 ( 3 Männer) in ber I. Claffe, 
27 (16 Männer und 11 Frauen) In ver II, Claſſe und 
261 (130 Männer und 131- Frauen) im der IU. Claſſe und von 
diefen wieberum 
147 (73 Männer und 74 Frauen) aus Gemeinde» und Armenfonbe 
verpflegt. 
de Gefammteinnahme ber Aoftalt betrug im Jahre 1865/66 
61,341 fl. 22%, fr., barnnter 40,446 fl, 48% fr, aM Berpflegsgelbern 
und 10,000 fl. an Kreiefonde zuſchüffen 
Die Gefammtausgabe entziffert 57,704 fl, 16%, tr., barumter 
26,768 fl. 334 fr. für Rabrang und Getränke, 4143 fl. 10 fr. 
für Beheizung 36.; hiernach ergibt fi ein Activ-Reft vom 9637 fl. 
6 tr. 


Hichtamtliches. 


Beatgerm. 

0 Münden, 26. Juli. Seitbem vor etwa 8 Tagen in ber 
„Augsburger Allgemeinen Zeitung“ hiezu Bas Signal gegeben wuche, 
macht ſich die Preffe des In und Anslandes mit cinem Eifer über bas 
ouf Hinterladung abgeäuderte baheriſche Jufauterie · Gewehr her, mit 
einer Einftimmigkeit in deffen Verurtheiluug, daß bem guten ſteuerzahlenden 
Publicum ganz kange bei bem Geſchrei werden möchte. Was fol man 
benten, wenn man jene hochgehenden Ergiefungen über hinausgeworſeue 
Miliowen, vergendete Schweißtropfen bes’ Landes, über unbegreifliche 
ſKur ſichtigleit, ja geraden Gewiffenlofigleit und Minifteranklage ic, hört, 
mit- melden im jet ſchon Ablich gemorbener Sprade die bayerifche Ber- 
wältung dafür gezüdtiget wird, daß fle nit auf 3» bis 4 jährige Sicht 
bei irgend einer ameritanifchen Fabrit um 4 Millionen nene unbewährte 
Gewehre beftellt, ober um nicht viel weniger von ber preußiichen Re- 
gierung » alte Zündnadelgewehre gekauft, fondern ihre guten Por 
bewilsvorberlader um 8 fl. per Stüd innerhalb 10 Monaten in vet 
praftifche Hinterlader abgeändert hat, fo daß die bayeriſche Armee jegt 
doch ſolche wirklich befigt. Diefe And wenigftens gerade fo gut, in vielen 
Städen befler, ald die ZUndnadelgewehre, genügen bem Bepürfnifie des 
Augenblides, wenn es heute zu einem ask fommen follte, jedem Feinde 
gegenüber , und machen bie endgiltige Wahl eines nenen Hinterladungsge- 
wehres ohme Drang im ber Zeit mit derjenigen präfendın Rube und Sorg- 
falt möglih, welche bie täglich noch auftauchenden Berbefferungen auf 
Dlefem Gebiete erfordern, damit nicht etwa wirklich „Millionen“ binans- 
geworfen werden: zumal aud ber norddeutſche Bund in thunlichſter 
Dälde ein neueres und beſſeres Gewehr, ald bie Nadelzünder, an- 
nehmen wird, und bann wir Bayern doch wohl nidt wieder etwas 
anderes „Appartes” vorneweg würben Haben follen. Wie begründet 
oder vielmehr ungegrämdet alle jene Borwürfe feien, bie im 
dieſer Richtung und gegen bag bei der Abänderung bes Pobewild- 
Gewehrs angenommene Syftem erhoben wurben, das erörtert ein im ber 
heutigen Nummer ber. Augsburger Allgemeinen Zeitung” erſchienener 
längerer Artikel — eine Ermiberung bed Eingangs erwähnten — fo 
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ausführlich, daß wir ung nur im Wiberhofnngen ergehen müßten, wenn 
wir barüter noch Erditerungen pflegen wollten, auf ven wir daher ledig« 
lich verweifen wollen, Nah alledem wirb man fi aber fragen, was 
denn die Beranlaffung zu dieſen heftigen Angriffen Habe bieten 
lönnen ; eiwas müſſe denn doch zu runde liegen, Natürlich Liegt 
etwas zu Grunde, wenn's aud eben nichts Bedeutendes ift, worliber ſich 
auszulaffen der angezogene Artikel in der „Allgemeinen Zeitung“ wohl 
feine Beranlaffung Hatte, da dort der Angriff nur gegen tas Syſtem 
als ſolches grridtet‘ war. 
ohne Zeitverluft ausgeführt werden, wenn unfere Armee bis zum heurigen 
Sommer folde haben, und, falls big dahin es wicder losginge, nicht nochmal 
der Ladſtock regiren ſollte. Da hieß es denn alle Hände rühren; 100,000 Ge ⸗ 
wehre find nicht fo ſchnell aud nur abgeändert, Da haben alle Fabriken und 
BDüdienmaker zufammenhelfen müffen und faftein Jahr dazu gebraudt. 
Wie es denn aber bei Maffenarbeit immer geht, wirb manchmal im Accord 
aud etwas cherflählih gearbeitet — die Franzoſen Laben am ihren 
Chafferots [dom das Nämliche erfahren — und fo ift es denn hie und 
ba auch bei diefen MAbänderungen gegangen. Im Folge deſſen werden 
nad geſchehener Beſchie zung — und es müffen ale 100,000 Stüde 
beſchoſſen werben, damit feinerzeit alle felvtüchtig fein — manuigfache 
Reparaturen in einyelnen Dingen nöthig, bie ale auf das Syftem feinen 


Die Abänderung auf Hinterladung mußte ‘ 


Bezug haben, weift leicht bei den Regimentern ſelbſt vorgenommen werden , 


und ben beftandenen Fehler gründlich befeitigen. Ferwer haben die blinden 


Erercierpatrenen — nicht fo bie fharfen, von denen umter taniend 


Stücken laum eine verjagt 
ſchlechten Papiers mit immer entiprohen — und das ift unter Um- 
fländen, wie fie hier obwalten, fhon genug — aber nicht genug, um 
ung jene Preßerfheinungen zu erklären. Den Truppen aber möchten 
wir den wohlgemeinten Rath geben, ſich das gereätfertigte Vertrauen 
ja ihrer guten Waffe nicht untergraben au lafjen. 

* Minden, 27. Yuli. Ein von Mitgliedern bes Militäraus- 
eg ber Kammer ber Abgeorbneten privatiın aufgearbeiteter Entwurf 
* das Militärwefen iſt Bei Chriſtian Kaifer babier im Drud er 

ienen. 


Nürnberg, 25. Juli. Der Nürnberger Arbeiterverein ſchickte 
heute an das Comit& des vom 16.—18. Auguft zu Paris flattfinden« 
den internationalen Ürbeiter » Congrefies, ben der II. Borfland tes 
Bereins perlönlich befuhen wird, einen gegen die Arbeitseinftellungen 
gerichteten und auf bie Togesorbnung zu fegenden Antrag ein Es 
Heißt darin im Welentlihen: „Die meiften Strifes haben direct ober 
inbirect eime Lohnerhöhung zum Amede. Diefe aber ift eime Angele- 
genheit, melde von ber allgemeinen Confumtion und Brobuction ab» 
hängt und nicht von einem eimfeitigen Standpunkte aus erledigt wer 
ben fan. Bft ber Markt überfült, over läßt die Confumtion nad, 
fo liegt auf dem im biefem Falle eintretenden Wege der Verminderung 
der Arbeitöträfte, weil überflöffige vorhanden, zugleih eine Berminder- 


ung des Lohnes. IA der Martt nicht ausreichend verfehen, fleigt ber . 
Berbrauch, fo find auch bie Arbeitskräfte gelucht und werben fie beſſer 


bezahlt, Wird in dieſes, nad jeweiligen Nebenumfländen ſich mobifi- 
cirende, im feiner Wefenheit aber unumſtößliche Geſetz eimfeitig und 
egoiſtiſch eingesriffen, fo wird — Beifpiele lehren es — bie induftriclle 
Entwidlung gehemmt, der freien Concurrenz, dieſer bewegenden Kraft 
unferer Zeit, der größte Nachtheil zugefügt, bie Arbeitgeber und ins- 
befondere die Arbeiter financiell und letztere — wie die Boryänge in 
Sheffield und andernort® zeigen — moralifh geſchadigt, den Fort- 
fhritten der Wiſſenſchaft und der Eivilifation emtgegengetreien, und im 
übrigen® feltenen Falle des Gelingens eine unnatürlide Geldentwer- 
thung herbeigeführt. Zudem kommt es namentlich bei Rocalgeihäftn 
vor, daß von folden Arbeitern Strile gemaht wird, welde oyuchin 
befier bezahlt find als andere, und ein Einlommen genießen, das zur 
Erhaltung einer Fam lie volllommen ausreiht, wie benm auch erwielen 
if, daß die Unionen Englands bedeutende fonds zum Zweckt des Unter. 
haltes der ſtrilemachenden Arbeiter gefammelt haben. An diefe That- 
ſache Infpfen wir den Hinweis, baß es feitens ber Arbeiter beſſer ger 
than wäre, BProbuctiv-@enofienfhajten zu gründen, als zu unfrudt- 
baren Zweden unfrudtbares Capital zu fammeln; beffer, zu ſchaffen, 
als zu zerſtören; beffer, mit dem großen Strome der Entwidlung der 
ganzen Menſchheit ju gehen, als feine Wellen durch Heine Verhaue 
hemmen zu wollen.“ (A. Abend.) 

* Nürnberg, 26. Juli. Gefterm Abend 10 Uhr begaben ſich 
Seine Töniglihe Heheit Prinz Adalbert mit dem Löniglihen Staats. 
minifter Fürften von Hehen ohe auf dem feſtlich geſchmüdten Babnkor, 
um im Namen Seiner Majeſtät des Königs den Sultan zu begrüßen. 
Der löniglihe Dberceremonienmeifter, Herr von Moy, war mit feinem 
Untsftabe anwefend, hinter ihm fanden mehrere Generale und Nolabili- 
täten. Wenige Minuten nab 10 Uhr traf der Extrazug, welder im 
Coblenz um 10 Uhr Vormittags abgefahren war, hier ein. Der 
Eultan beantwortete bie Anrede des Meprälentanten bes babe 
rifhen Wegentenhaufes in arabifher Sprade, neben ihm bes 


— megen des mandmal verwendeten, 


Wahlkreis aufgeſtellt. 


fanb ſich ber türkifche Geſandte am Berliner Hof, ber in Deutfhland 
als Reifemarfhall feines Hohen Herrn fungiert. Zu Ehren bes Herr- 
ſchers der Türkei waren Abtheilungen bes Linienmilitärs mit einem 
Mufitcorps aufgeſtellt. Bon Münden eingetroffene Löniglihe Hof⸗ 
Equipagen, barunter eim reichgezierter Gallawagen, braten bie hohen 
Herrfhaften nah dem „Bayeriihen Hofe“, wo alle Räume dieſes be= 
tannten Hotels für den Sultan und fein großes Gefolge (über 100 
Herren ohne die Diener) hergerich'et worden waren. Der Sultan dankte für 
ein ihm als Gaſt des Künizs gebotenes Diner, für das 60—70 Berede 
beflimmt und ale Anordnungen ſchon getroffen waren, und fpeifte allein 
in einem Zimmer mit den ihn begleitenden Prinzen. Im zwei Gälen 
nahmen bie Würbenträger und die von Gold ftroenten Offiziere das 
Diner ein. Der Sultan verließ Heute Morgens den mit 
Blumen und Teppichen reich gefhmädten Gaſthof nicht, aber einige 
Herren des Gefolges befictigten bie Stadt. Um 11 Uhr begaben 
fih Se. Hoh. Prinz Adalbert in das Wbfteigguartier bes Sultans, vor 
ben fi, wie Abends vorher, Maffen von Einbeimifhen und Auswär- 
tigen angefammelt hatten. Derielbe grüßte mehrmals, als er 
in Begleitung des Prinzen den Ballon betreten hatte, nah unten, @r 
trug einen dunklen, bis oben zugelnöpften Not mit dem großen Stern 
auf ber Brufl. Den mit einem flarkeu Bart gezierten Kapf bebedite eim 
rother Fez, wie ihn olle tärkifden Herren zu ber mitunter relchgezierten 
dunfelblauen-Uniform trugen. Um 11'4 Uhr fuhr der Sultan in dem 
Gallawagen mit dem Prinzen Adalbert anf den Bahnhof, voran ber 
Dberceremonienmeifter Hr. v. Moy, im britten Wagen fa der Flurſt 
v. Hohenlohe neben dem türfijhen Premierminifter Fuad Paſcha, ber 
ein jharfer, ädt orientalifes Geſicht hat. Diefem folgten ver Thron- 
folger mit feinen Adjutanten und bie beiden anderen türfifhen Prinzen 
mit zwei Begleitern. In ber andern Hofequipage befanden fi bie Würden- 
träger und Officiere, alle in reich goldgeftidten Uniformen. Wie geflern 
waren wieber Militärabtheilungen und ein Muſikcorpe aufgeftellt. Nach 
lurzer Beabſchiedung beſtieg um 12 Uhr der Sultan ben f, Staats: 
wagen, geleitet von einem kalferlih-öfterreigifchen Reifecommiffär. 


Norddeutſcher Bund. 


Labiau Wehlau. Nah ver „N. Allz 3.* bat Prinz Friedrich 
Carl auf die erneute Anfrage wegen Annahme einer Kandidatur erflärt, 
aus Rüdfihten auf feine militärifhen Pflihten ein Mandat nicht an- 
nehmen zu Rönnen. Hierauf wurde vom den Confervativen ber Ober- 
präftdent Eihmann in Königsberg als Candidat für dem bezeichneten 


Öannover, 24. Juli. Lieutenant a. D. Marbach, welder vor 
einiger Zeit aus politiihen Grlnden in Haft genommen wurde, ifl, 
nad) ber „I. f. R.“, wieder in freiheit gelebt, jedoch bes Landes ver⸗ 
miejen. — Baftor Schlaberg ift in Hiching angelommen und wirb, 
nad dem »Tagbl.“, auf dringenden Wunſch des Königs Georg dafelbft 
vorläufig Aufenthalt nehmen. 

Ian Geeftemünde und Bremerhaven wird nod immer ſcharfe 
Eontrole über die Auswandererfhiffe geführt, um bas Entlaufen han- 
növerijher Militärpflichtiger zu verhindern. Ein amerifanifhes Schiff, 
welches am Montag auslaufen wollte, hatte zwei Militärpflihtige am 
Bord, die auszuliefern der Capitain trog gütlicher Borftellungen ver« 
weigerte. Nachdem auch vie Mbfendung eines Bootes mit Mariniere 
erfolglos geblieben war, wurre militärifcherfeits gebroht, bas Schiff von 
Fort Wilhelm aus in den Grund zu jchiegen, worauf ver Gapitain bie 
beiden jungen Leute herausgab. (M. 3.) 


Deſterreich. 

Wien, 25. Juli. Der Kaiſer empfing heute Mittags 1 Uhr bi 
Eommifj;on der Königin von Großbritinnirn, welche mit der feierlihen 
Ueberbringung und Fuveftitur ber Imfignien des k. großbritannifhen 
Hofenbaud-Drdens betraut war. Der erfle Benolmädtigte, Marquis 
de Batb, näherte fi und richtete an Se. Möjeſtät eine Anfprade, bie 
aus dem Franzöflihen überſetzt folgenvermaßen fautete: „Ih nahe 
mid Ew. kaiſ. Mojeftät, nachdem ih ven Fhrer Majeftät der Königin 
mit der hohen Aufgabe betraut worden, Em, f. k. apoſtoliſchen Majeſtat 
die Jafignien des erlaudten Hofenband «- Orbens zu überreihen. Die 
Königin hat mir befohlen. Em. kaif. Majeftät die Gefühle aufrichtiger 
Freundſchaft uad hoher Achtung auszufprehen, welde fie für Em. kaif. 
Majeftät fühle, und allerhöhftviefelben zu verfihern, daß fie gerne biefe 
Gelegenheit ergreift, die Allianz zu befeftigen, welde vauernd und feit 
fo langer Zeit zwifchen beiden Ländern beftanden hat. Meinerfeits muß 
ih Em, Majeſtät bitten, mir die Erlaubaiß zu gewähren, die tiefe Er- 
fenutlichkeit aue zuſprechen, melde die hohe Anszeihnung mir eiuflößt, 
don meiner Herrin den Auftrag erhalten zu haben, bei Ew. Majeftät 
der Dollmelfher ver Gefühle zu fein, welche fle perſönlich für Em, laiſ. 
Majeftät heat, indem fie mir die ehrenvolle Miſſion anvertraut, Em. 
—* mit den Imfignien des erlauchten Hoſenband -Ordene zu 

miüden.“ 


2387 


Der Kaifer erwiberte bie Anfprade des Marguis v. Balh mit 
folgender, in franzöftfger Sprade gehaltenen Antwort: „Herr Marquis! 
Inden Ih aus Ihren Händen die Infignien des hohen Hofenband- 
Drbens empfange, liegt Mir daran, ben ganzen Werth zu conftatiren, 
den Ich an bie Berfiherung der Freundſchaft Anüpfe, melde Sie Mir 
foeben im Namen 9. Maj. der Königin von Großbritannien ausdrüdten, 
und don der IH heute ein fo Loflbares Zeugniß erhalte, Michts Liegt 
Mir mehr am Herzen, als die perjönlihen Beziehungen, welde Mich 
mit einer Souveränin verbinden, deren Name fo hoch emporgehoben ift 
von ber Liebe und Ehrfurdt ber großen Nation, am deren Spige bie 
Borfehung fie geftelt hat, fich enger Mmüpfen zu ſehen. Wollen Sie, 
Mylord, bei Ihrer Majeflät, IHrer guädigen Souberainit, der Dell» 
metfcher fein Meiner aufrihtigen Erkenntlicteit für den meuen Beweis 
des freuudſchaftlichen Antheiles, den fie Mir forben gab, wie and der 
Wünſche, bie Ih für ven Ruhm und das Glüd ihres Reiches zu begen 
nit aufhören werde. Die Wahl, welde Ihre Majrftät in Ihrer Perſon, 
Herr Marquis, zu treffen gerubte, um fi bei dieſem feierlichen Anlaffe 
vertreten zu lafjen, war Dir insbefondere angenehm und vermochte nur 
bie Befriedigung zu fleigern, bie Ich Über die Miffion, welche Ihnen 
anvertraut wurde, emyfinde.“ 

Wien, 25. Juli. Im ber ng Sigung bes Abgeorbneten- 
hauſes ftellten Ubg. Dr. Figuly und Genoffen an das Minifterium 
des Heufern ans Anlaß des Umitandes, daß feit dem Teſchener Frieden 
bie im Beſitze von Stiftungen und Gorporationen im Imnpiertel 
befindlihen bayeriſchen Obligationen nicht bezahlt werten, folgenbe 
Fragen: „1) Beftchen zwiſchen ber k. k. Regierung bezüglih der aus 
der Zeit vor bem Teſchener Frieden berrügrenden forderungen ber 
Iunpiertel-Stiftungen, · Geineinden und · Corporationen on bie königlich 
bayeriſche Regierung und ber —— derſelben Berträge? 2) 
Weldes find im brjahınden Falle diefe Berträge ? 3) Hat bie k. k. 
Regierung biplomatifhe Berhandiungen mit der töniglih bayerifchen 
Regierung wegen Begleihung diefer Anſprüche gepflogen ? 4) Welches 
waren bie Erfolge? 5) Srbenft die FE. f. Regierung im Hınblid auf 
ihre in den Jahren 1820, 1823 und 1833 — Ecllärungen⸗ 
und den am 24, Oltober 1840 bereits geftellten Antrag der Hofs und 
Staatskanzlei Einleitungen zw treffen, um dieſe Forderungen endlich zur 
Ligquibirung und Berichtigung zu bringen, vorbehaltlich ihres Regreſſes 
an Bayern ?" Frhr. v. Beuft fagt die Beantwortung dieſer Inter 
pellation für eine der nähften Sigungen zu. (R. Fr. Pr.) 

Wien, 26. Juli. Die tobte Saifon rüdt mit Rieſenſchritten 
heran, Das Abgeorbnetenhang hat fih „bis auf Weiteres* vertagt, bie 
Mehrzahl der Ausihäffe Kat einzelnen Mitglievern größere Vorbereit- 
ungs» Ürbeiten übertragen, um bem Beifpiele des Hauſes folgen zu 
lönnen, unb aud Freiherr von Beuſt gedenft nur noch während ber 
Dauer des Beſuches des Sultans in Wien zu verbleiben; fobann wirb 
er nad Gaflein gehen. 

Aus Ungarn. Die Regierung wurde von mehreren im Aegypten 
febenben Ungarn aufmerffam gemadt, vaf dort eine Geſellſchaft eriftire, 
bie duch ihre Agenten junge Frauensperſonen aus Ungarn nah YMegyps 
ten lode, indem fie ihnen gutgezahlte Stellen ald Kammermärden, &e- 
ſellſchafter innen oder Kelnerinnen verfprehen. If es dann gelungen, 
bie unglüdlichen Geſchöpfe in ihr Ne zu verfiriden , fo verwende fie 
diefelben zu dem fhänblihften Gewerbe. Der Minifter des Innern 

at mum die Behörden Tr ee alle jungen Frauensperfonen, bie 
6 Ausland, namentlih jedoch für den Drient Päffe verlangen, attfe 
merljan zu beobadten und zu erniren, ob fie genügendes Reiſegeld und 
einen anflänbigen Erwerbsjweig befäßen, im falle des Verdachtes irgend 
welder Berführung bie betreffenden Perfonen; fo wie berem etwaige 
Aeltern oder Bormünder auf die Gefahr aufmerkſam zu maden, gegen 
die vieleicht zu entdedenden Berführer jeboh mad der Strenge bes 


Gefeges zu verfahren. 


* Baris, 24. Juli Das „Memorial biplomatique* kommt Heute 
nohmals darauf zuräd, daß die Etiquette ben Kaiſer von Defterreich 
daran hindert, vor Beendigung ber Trauer um feinen Bruder, den ehe 
maligen Raifer Marimilien, fein Land zu verlaffen und zum Beind 
nah Paris zu lommen. Da nädhflens der franzöſiſche Geſandte in 
Wien nah Frankreich kommen, wird um den Berathungen der General: 
räthe beizumohnen, und ba andrerfeits Fürft dv. Metternih während 
bes Aufenthalts des Kaiſers und ber Kaiferin in Biarrig einen fur,en 
Urlanb nehmen wirb, fo werden beide Geſaudten Gelegenheit haben, über die 
nähere Beflimmung der Reiſe bes Kaiſers Franz Joſeph fih zu verflänbigen. — 
Demfelben Blatt zufolge lann man san eheftens die Briefe des Raifers 
Moarimilian, im melden er feinen legten Willen kundzgelhan hat, er: 
. warten. Diefe Briefe, melde, wie e8 heißt, ben Repräfentanten der 
fremden Regierungen anvertraut worden find, bie mad Queretaro be» 
zufen worden waren, werben begreiflicher Weife mit einer ſehr großen 


Anfiht, daß die Miffion des Apmirals Tegethoff nach Mexico nicht ohne 
Erfolg bleiben wird, Seine Miſſion ift eime reine Fantilienmifjion, 
fogt das „Memorial*; er wird fi darauf befpränfen, den Leichnam 
bes Kaiſers Morimilian im Namen der faiferliben Familie und fon 
berli in dem der Mutter des Kaiſers, ber Ecyzherzo gin Sophie, 
zu reclamiten. Man hofft, daß das Berlangen des Dice - Ab» 
miral® Tegethoff, im folder Art formuliet, mit abgewiefen wer 
ben witb. 

* Paris, 25. Juli. Die geftrige Sigung des gefeßgebenden Kör⸗ 
pers wurde in ihrer erflen Hälfte dur die Discuffion zwiſchen Staats- 
minifter Rouhet und E. Picard Über die gewiſſen franzöfifgen Staate- 
Angehörigen zu leiftenden wericanifhen Eatfhädigungsgelder ausgefält. 
Herr Rouher zeigt als vorläufig greifbares Mefultat in dieſer nod 
wenig aufzeflärten Angelegenheit an, daß durch eine im neuefter Zeit 
ernannte Commiffioa die gegenwärtig bisponible Summe von über 5 
Millionen Fraucs als proportionele Abſchlagt zahlung den Intereffenten 
zugetbeilt werden jol, Der Übrige Theil der Sitzung wird noch, wie 
alle Jahre, dur eine gewiffe Anzahl focaler Wünfhe und Beſchwerden, 
bie fih auf Eiſenbahnen, Landfragen, Eanäle und Waldangen beziehen, 
ausgefüllt, die aber, fo berechtigt und dringlich fie auch zum Theile fein 
mögen, in ben legten Stunden ber Sefjion die Aufmerffamteit ber 
Kammer nicht mehr im Anfpruch zu nehmen im Stande find. Die ver- 
ſchiedenen noch rüdftänbigen Eapitel des außerorventlihen Budget für 1868 
werben raſch erledigt, hervorzuheben ift vieleicht Die warme Befürwertung, 
welde Slais-Bizoin dem Ausbau einer „rategifhen« Linie, ber Bahn 
wilden St. Brieuc und Porient, melde bie Berbindung zwiigen dem 
Canal und dem atlantiſchen Deeau durch bie Bretagne — voll⸗ 
enden ſoll, zu Theil werden läßt. „Meine Herren, ſagt er, Europa 
uad bie ganze Welt it anjdeinend im einem Auflande, den 
mon die Windſtille vor dem Sturm zu nennen pflegt. Doc 
braugt man keine Quhsangen zu haben, um an tem Horizont 
gewiffe ſchwarze Purcte zu entbeden, bie ung mahnen, auf Eventualis 
täten, bie und näher find, ald man meint, und vorzubereiten und vor 
Ale unfere ftrategifhen Straß:n auszubauen.” — Das anferorbent- 
liche Budget wird mit 249 gegen 15 Stimmen angenommen, worauf 
der Bıräfident das Deeret, weldes die Seſſion fließt, der Berfammlang 
mittheilt. Bon allen Seiten: „Vire "’Empereur!* Mehrere Mitglieder 
linls; „Vive la liberts! MAbermaliger Ruf: „Vive !’Empereur * Bräs 
fibent: Die Sigung if geſchloſſen. — Thiers hat mit der Wajorität 
für das Budget geftimmt. — Die Seſſion von 1867 hat gedauert vom 
14, Februar bis zum 24. Juli. Während derſelben verfammelte fich 
ber geſetzgebende Körper 38 mal in feinen Bureang, 131 mal in Comer 
miffiond- und 80 mal in öffentlihen Sigungen, Letztere beanſpruchten 
einen Zeitraum von 272 Stunden. Eingebracht warden im 
Ganzen 151 Borlagen (movon 117 localer und 34 allge 
meiner Natur), und es wurden vom denſelben angenommen 135, 
zurüdgezogen 1 und auf die nächſte Seffion verfhoben 15. Die bereu- 
tendften Vorlagen, bie angenommen mwurben, beziehen fid auf ven Volls⸗ 
unterricht, die Aufhebung der Schulohaft, dad Geſellſchaftsweſen, bie 
Munieipalorbnung, die Naturalifation ‚eine Heue Handelsorbnumg für 
Algerien und die Revifion des criminellen und coreeetioneflen Pıoch- 
verfahrens. Die Zahl der Amendements, melde den verſchiedenen Kom» 
mifjiomen vorgelegt wurden, beläuft fih auf 400. 

* Diarfeille, 24. Juli. Die vom letzten Badetboot Überbraditen 
Briefe aus Rom conftatiren, daß man in diefer Stadt heimlich eine 
Proclamation ber „römifhen National» Junta” angefhlagen hatte, 
welche anzeigte, daß das Nationalcomite und das Injurrectionseomite 
fi fufionirt haben, und daß die Yanta die höchſte Leitung der Deweg- 
ung übernehmen wird. Diefe Proclamation flieht mit folgenden Wor« 
ten: „Laßt uns einen feften Willen haben, und bald werden 25 Mil« 
lionen Brüder Rom als Hanptitadt Italiens begrüßen.” — Drr Eardinal- 
Bicar hatte der Cholera wegen bie nächtlihen Proceffionen - unterjagt, 
da fie geeignet wären, bie Bevölkerung zu erſchrecken. 


Itallen. 


Der Beriht ber „Razione“ aus Mom über die Imfpection ber 
Legion von Antibes durch ben General Tumout, welder im fFlorentiner 
Parlamente zu einer Interpelation Über dieſe Berlegung der Geptembers 
Convention Anlaß gab, ſchildert das Auftreten des franzöftigen Eom- 
miffärs in einer Weife, bie allerdings geeignet if, bei den Dtalienern 
böfes Blut zu maden. General Dumont ließ, in franzöſiſcher Uniform 
und begleitet von feinem Adjutanten Eapitän Parmentier, die Legion 
vor fih Revue pafjiren unb hielt mad) ber Parade eine Anfprade an 
dad Regiment. In derfelben rügte er, fo erzählte ber erwähnte De+ 
richt, die häufigen Defertionen und bemerkte, er fei eigend vom Kaiſer 
Napoleon emtjendet worden, um bie Wieberholung fo bebauerlicer 
Bortommaiffe zu verhindern. Die Legionäre mögen ihre Beſchwerden, 
ſalle fie ſolche hätten, vorbringen und eventnell ihren Abſchied nad- 


Spannung erwartet. — Auch das „Memorial diplomatique” ıft der | fuchen, worauf fie auf faiferlihe Koften nad der Heimath zurückzebtacht 
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werben wirben, während Deferteure kraft einer mit ber itafienifcen 
Regierung abzuſchließenden Convention von biefer an dem Heiligen 
Stuhl ausgeliefert werden müßten. Gie mögen fi ihrer Miffion 
würdig bezeigen und erwägen, daß fle noch immer franzöſiſche Soldaten 
feien, obwohl fie für den Moment bie Berpfligtung eingegangen hätten, 
die weltliche Macht des Papſtes aufs äußerſte zu verteidigen, — Sp 
bie „Razione*. 
zeigen. 
om, 24. Juli. Der Syllabus, der von der römifchen Kongregation bed 
Eoncils den Bifhöfen zur Beantwortung vorgelegt wurde, enıhält fol 
gende 17 Bunfte: 1. O5 die canonifhe Borfchrift beobachtet were, der zufolge 
Kryer und Abtrännige nit als Pathen zur Taufhandlung zugelaffen werden 
dücfen. 2. In weldher Weife der Iebige Stand derer, melde eine Ehe 
eingehen, nadgewiejen werde, und ob es vielleicht von Nugen fein dürfte, 
bieobezäglih im Hinblide anf bie Juſtruction Eiemens’ X, vom 21. 
Auzuft 1670 irgend welche Verfügung zu treffen. 3 Welche Mittel 
angewendet werben föanten, um bie aus ber Civilehe entfpringenden Uebel zu 
belämpfen. 4. Ob die Bedingungen und Gantelen beobadtet werben, unter de⸗ 
nen der heilige Stuhl die gemijchten Ehen geftattet. 5. Wie von ben Prer 
digten alles etwa Profane und Nidtige oder nicht der heiligen Schrift 
und den Ueberlieferungen Eatlehnte bintangehalten werben könne. 6. 
Wie dem Uebel abzuhelfen fei, welches barla feinen Urfprung habe, daß 
an vielen Orten die Schulen von jeder gelſtlichen Autorität völlig unab» 
bäugig und nur dem bürgerlichen Geſetzen untergeoronet find. 7. Welche 
Borſchtiften zu erlaffen feien, damit vie Kleriler eine angemefjene Unter- 
weifung genießen und den literarischen, philofopgifhen uud theologiſchen 
Studien in ben Seminarien mit Bortheil obliegen. 8. Mit welden 
Mitteln auf die Kleriker eingewirft werben fönne, damit fie 
nah vollendeten Schul» Eurfen nicht vom den kuchlichen Stu 
dien ablaffen, ſondern ſich denfelben nur noh um fo eifriger hingeben. 
9. Welhen Nutzen es ſchaffen Mane, auf die B:obahtung des vom 
Tridentiniſchen Concilium, Cap. 16, Sefl. 23 de reform. hinſichtlich 
ber Kleriter Berfügten zu dringen. 10, Ob e3 nüglicher fei, bie ſchon 
beftchenben und vom Heiligen Stühle approbirten Congregationen zu 
erweitern und auszubehnen, als bie Zahl jener zu vermehren, die dem 
einfachen Gelübden gehören und in fletigem Zunehmen begriffen find, 
11. Ob bas Gapitel volle freiheit in der Wahl bes Capitular-Bicars 
füe den Fall einer Erledigung des Bifhofsfiges genieße. 12. In welchet 
Form der vom Tridentiniſchen Coneil, Seſſ. 24 de reform., Cap. 18, 
und ber Eonftitution Cum illad Benedict’8 XIV. vom 14. Di. 1742 
behufs Ernennung der Pfarrer vorgefhriebene Concurs verlautbart und 
in Bollzug gejeht werde. 13. Ob es förderlich fei, die Zahl ver Urs 
ſachen zu vermehren, aus benen die Pfarrer ihres Amtes entfegt wer« 
ben, und ob ein raſcheres und wirtfameres Prozeßverfahren feftzufegen 
& als dienlih erweiſe. 14. Wie das Dekret des Tridentiniſchen 
onciliums, Cap. 1, Seff. 14 de reform, hinſichtlich der Suspen 
fionen ex informata conscientia ausgeführt werbe, und mas allenfalls 
mit Rüdjiht auf die Auwendung vorbemeldeten Detret3 zu erinnern 
fei. 165. Wie die Bifhöfe die Gerichtsbarkeit in birchlichen Dingen, 
mamentlid; Eheſachen, ausüben, und weldes Verfahren fie im Proceffe 
und im ben Appellationen einhalten. 16. Welche Ungutömmlichkeiten 
ſich aus der Dienftleiftung iergläubiger Perfonen in den katholiſchen 
Familien ergeben und wie benfelben zu begegnen ſei. 17. Welche Diß- 
bräuche fich betreffs ver geweihten Feiedhöfe etwa eingeſchlichen und wie 
benfelben abzuhelfen fei. 


Großbritannien. 


London, 23. Yuli. Das Parlament ſeufjt nah Erlöjung. Im 
Unterhauſe wurbe daher ein Borbote bes herammahenben Seſſiongſchluſſes, 
ber bethlehemitifche Kindermord, geftern Abend freudig begrüßt. Das 
Wort klingt ſchredlich, aber der anfcheinende Blutburft der Herren vom 
Haufe der Gemeinen ift eben fo unſchuldig, wie die gemordeten Säug- 
linge; es fällt ihm nur eine Reihe der vorgelegten Geſetzentwürfe zum 
Opfer, zu deren Discuffion die noch übrigen Tage der Seffion nicht 
hiureichen wärben, Die Abſchlachtung lief diesmal noch ziemlich gnädig 
ab; von 50 Negierungsvorlagen waren es nur 9, benem ber Schatz ⸗ 
tanzler ben Toveaftenspel aufprüdte. 41 Gefegentwärfe bleiben alſo noch 
zu erledigen; mande berfelben find ſchon in ein vorgerüdtes Stadium 
getreten, Der Reformentwurf für Schottland, entſprechend bemjenigen 


O5 ihre Angaben wahr find, wird fi wohl bald ' 


für England, gelangte mod geftern ohne Einrebe jur zweiten Lefang; 


bas Haus ſchien felber erflaunt zu fein, als Niemand fid zum 
Wort meldete und ber Spredyer bie zweite Leſung für bewilligt erllärte. 


Der Übrige Theil der Siyung war von minber wichtigen Berhaublungen | 
in Beſchlag genommen; Bemerkenswert war nur bie Diäcuflion der | 


Borlage, welde ſich auf die Abhaltung öffentlicher Berfammlungen in ben | 


Böniglihen Parts bezieht, Es erhob ſich eine nicht unbebrutende Oppo- 
fition gegen den Untrag, daß bie Veranſtaltung einer öffentlichen Wer- 
fammlung in einem ber Parts ohne vorher eingeholte Erlanbnif ber 
Krone als sehtswinrig erklärt werben ſollte; Mil, P. A. Taylor, Dimay 


belampften ihm energiſch. Dod fand ſich für bie zweite Leſung ein‘ 
Majorität von 181 gegen 64 Stimmen. (E. €.) 

London, 24. Iuli. Die Reformbill-Drbatte im Oberhaus, welhe 
am 22. b8. vielen ‚einen bebrohlihen Anlauf zu nehmen ſchien, ift im 
Sand verlaufen. Bei der wieder aufgenommenen Berhanblung am 23. 
erflärte nämlich Graf Grey: dr feine Refolution nit die von ihm er ⸗ 
wartete Unterftägung gefunden habe, fo wolle er fie nicht weiter urgirem, 
fondern fallen laffen. Sofort gelangte, die Bil ohne Abſtimmung zur 


zweiten Lefung. 
Rußland. 


g. Das Urtheil des Pariſer Schwurgeridts gegen Berezowsli hat im 
Rufland, wie ſchon erwähnt, großen Uamurherergt, Das zeigt u. A. 
auch ber rtifel, den das „Jouraal de St, Petersbourg“ unlängft über 
jenes Urtheil brachte, und der mit feltener Klarheit in jeder Zeile dem 
änferften Unwillen über das Urtheil lefen lieh. Der Artikel geht mäms 
ti von dem Sage aus, daß die Gefhworuen die „mildernden Um ⸗ 
fände” eigentlich nicht für den Angellagten, fondern für fih angenom- 
men hätten, indem es ihnen nur varum zu thun geweſen fei, eine Des 
menftcation für die Aufhebung der Todesſtrafe bei politiſchen Vergehen 
zu machen. Uber der Berfaſſer des Artikels kommt ſelbſt immer wie» 
der darauf zuräd, daß bei den Witentatn auf ven Kaiſer Napoleon von 
biefer Tendenz nichts zu bemerken gewefen if. In der That ift bie 
Anerkennung mildernder Umſtände eine Auflage der ruſſiſchen Bolitit in 
Polen, wie fie nicht fhärfer formulirt werden fann, und man empfin« 
bet das in Rußland fehr tief. 


Amerifa, 


* Bon ben Vereinigten Staaten lanfen noch immer neue Nat» 
richten eim über bie Umftände, melde bie letzten Ereiguiffe in Mexico 
begleit:t haben. Durd den „Eourrier des Eraterllnie“ vom 18, Juli 
erfährt man unter Anderem, daß Jeſus Maria Barquey, eimer ber 
Näthe des Kaifers, feine Vertheidigungerede mit folgenden Worten ger 
fhloffen hat: „Wenn Ihr den Erzherzog zum Tode verurtheilt, fo bin 
ich nicht ohne Farcht einer Eoalition in Europa und nit ohne Unruhe 
über vie Haltung, weiche bie Bereimigten Staaten diefer Republik gegen ⸗ 
über einnehmen könnten.“ — Dasjelbe Blatt meldet, dag Marquez, 
Dairaga, Bidaurci, D’Haran und mehrere andere imperialiftiiche Des 
fehlöhaber am Abınd der Uebergabe Merico’s entflohen und in bie Berge 
geflüchtet find, Den letzten Nahrichten zufolge ogen fie Streitträfte 
Aufammen und bereiteten ein Promunciamento zu Guuſten Ortega's vor. 
ſdazada, Montenegro und Olfera hatten mit 12,000 Mann im Norden 
eine getrennte und unabhängige Republik preclamirt. Zuarez wurde in 
Merico erwartet zum 30. Jani. Man traf große Borbereitungen, um 
ihm einen feſtlichen Einzug bereiten, — Aus New-Drleans. wird ge 
meldet, daß in ber Kaſhedrale des heiligen Ludwig noch eine Todtenmieſſe 
für den unglädligen Kaiſer Marimilian abgehalten worden ift. — 
Die Anwerbungen für das Corps der Räder Marimiliaus dauern 
= Unterlaß fort und finden in New» Drleans und Texas großen 

tfolg. 


Rocal-Ehronff. 


ge Münden, 26. Juli. Geftern war ber joologiſche Garten der amell- 
mali;en gerichtlichen Berfeigeruug unterflelt und wurde derſelbe vom biefigen 
Magiftrate — welher für die zweite Poft von 50,000 fi., bie durch die f. 
b. Hypotheten- und Wechſel· Vank auf das Aumelen gelieten wurde, Bärg'ch aft 
gefeiflet hatte — um die Summe vom 100,000 fl. erfielgert. Wie wir ders 
nehmen, beabſichtigt ter Megiftrat im erflec Emie, das Ammwelen zu verkaufen, 
ebentwell das ſeibe zu geeigueten Gemrindezweden zu verwenden, 


Probinzial-Ehronit, 

as. Aus der Pfalz, 25. Zul. Die Aufpebimg der Feng Landau 
bat am 22. ds. mit der Demelieung des Bebuit Cornichen“ 1b ıächlih be 
gonuen, Mac diefem jollen das Wert Mr, 109, dieHorfidange und bie Speyerer 
Schanze an bie Reihe formen. Obwohl in fänmtlihen Bemeinden bed Cantene 
die Arbeiter amfgefordert wurden, fi zur Ausiührang ber großen Eedarheiten 
zu melden und demjelben die gänfligften Bedinzungen geſtellt flad, beträgt ii 
Zahl zur Zeit doch kaum 100, da die Aerute die meiſten Kräſte in Auſprüch 
nimmt. Urbrigens hat der Stadrath von Landau geſtern befhfoffen, am Be. 
Moj. den König die Bitte zu richten, Landau möge als offene Stabt 
werden. 8 


Letzte Boften. x 


Etutigart, 26 Zuli. Der König Hat den Pronptingen ber Frau⸗ 
zofen unter die Großkreuze des Ordens der wärttembergifchen Krone 
aufgenommen. (W. St.⸗Anz.) a er 

Stuttgart, 26. Juli. Der Mafhinenfabrit A. Groß in Wer- 
bindung mit dem Regiments» Büchfenmader Peter dahier find von der 


t. Arſenaldirection in Ludwigsburg 8000 Städ Anfauterie · Gewehre zur 
Abänderung in Dinterlader übergeben worden, (Schw. MR.) 

Berlin, 24. Juli. Hr v. Hennig Hat im Auftrage des Aus- 
ſchuſſes der National-Fıberalen öffentlih erklärt, bie national-liberale 
Bartei wiſſe fi, unbeſchadet der Berſchiedenhet der Auſchauung in 
Bezug auf einzelme Fragen, in dem großen und allgemeinen Principien 
mit der Fortſchrittepartei eins und fie fei deühalb auch nicht gefommen, 
den Candidaten ber letzleru bei den beborftchenden Wahlen zum Reichs⸗ 
tage entgegengufreten.. Die Portfeptittspartei aber will fein Compro⸗ 
miß mit den Natiomal-Pıberalen, die fie fir unzuverläſſig hält, und 
wenn bie Letzteren nun gleihmwohl fo fpredyen, wie es Hr. v. Hennig 
in ihrem Auftrage thut, jo heißt das in Wahrheit nichts Anderes, als 
daß fie in der Hauptſtadt vor ber Fortſchrittopartei bereits abfolut die 
Segel fireihen, wie ſich dich 3. B. thatfächlich zeigt im der Aufficlung 
ber Kandidatur von Lowe-Calbe an Sitlle derjenigen des bisherigen 
Neihetagsabgeorbneten Laster, gegen welden Tauſch Seitens der Na— 
tional-?iberalen auch mit einmal ber Berſuch eines Widerſtandes ge- 
macht wird, Der Borftınd des Wahlvereind der Fortſchrittepartei hat 
jegt auch eimen Wahlaufruf erlaffen, worin er erllärt, daß ‘die Partei 
ſich zugleid mit ihren Gegnern auf den Boden ber, wenn aud wider 
ihren Willen za Staude gelommemen, doh nun einmal beftehenden Ber- 
foffung des nortbentichen Bundes flellt. Sie fordert das Voll auf, 
ben gefegmäßigen Kampf nicht anfjugeben, vielmehr zur rechten Zeit 
die einzige Waffe zu gebranden, weiche das neue Gefe dem Bolle ges 
geben hat, bas allgemeine gleihe Wahlrecht." „Gewiß wollen auch mir, 
heißt es weiter in biefem Wahlaufruf, die Macht und die Einheit des 
gemeinfamen Baierlander, aber wir wollen nicht verzichten auf die freie 
Selbfibefimmung der Nation, welde ſich nur im einem wahren, mit 
alen Rechten einer conftitutionelen Bollsvertretung ausgeftatteten Par- 
famente ale tem vollen Ausdruck eines freien Vollewillens geltend 
machen lann. Gewiß find auch wir ſtolz auf die Siege, melde unfer 
Bolt in Waffen erlämpft, aber mod höher ſtehen uns Die Siege, welde 
das Voll buch bie Arbeit des Friedens, durch die Waffen des GBeifles, 
durch die Stärke des Rechts erobert. Gewiß wollen aud wir Opfer 
kriegen, wenn das Baterland in Gefahr‘ ifl, aber wir wünſchen die 
Gefahr zu vermindern, indem wir die Wortigritte ber, Nation micht 
einfach auf bie Gewalt, fondern auf die Einigung der Herzen und vor 
Allem auf bie freiheit, begründen. * 

Berlin, 25. Juli. Der „Staatsanzeiger® melbet, daß ber König 
den Marfhällen Ganrobert und Regnault und dem Dinifter v. Mouftier 
den ſchwarzen Adlerorben verliehen. (Fr. J.) 


Berlin, 25. Juli. Der ſtriegsminiſter notificirte ber Armee, daß 
in folge einer Eabinetsorbre bie Dffrciere des dritten Neumärlifhen 
Dragoner-Pegimentd vierzehntägige Trauec für den veremigten Chef 
Kaifer Marimilion von Werieo anlegen werten. (W. BL) 

ram, 25. Juli. „Pozor“ meldet, daß das Statthalterei-Prä- 
fibium aus politifhen Gründen die Schließung des Efjegger Yelevereins 
angeorbnet und die fFortjegung weiterer Wirkjamkeit verboten ‚habe. 


Paris, 24. Iali, Auf der dänischen Geſandtſchaft hat man, wie 
eingeholte. Erlundigung ergibt, von einer Anmwefenheit ber Herzöge Fried⸗ 
rib und Yulins von Glüdsburg in Paris feine Kenntniß. Die An- 
wejenheit beiber Bringen war vom Journal „la France” gemeldet wor: 
ben. (R3.) 

Wie der „Küln. 3." aus Paris geihrichen wird, melden Wafhing- 
toner Regierungssepefgen, dag Romero im Auftrage Iuareı, ertlärt 
habe, Merico fei bereit, duch Vermittlung ber Union Marimilian’s 
Leichnam an Tegetihoff auszuliefern, ‚ber win Datamoras nad) Quere— 
taro kommen jolle, (Fremdenbl.) 

Baris, 25. Yuli. Gin Beamter der Eompagnie Immobilidre ift 

‚angehlid mit 1,200,000 Fr. burdgrganigen, (28. BL) 

London, 26. Juli. Im Hous ber Kords wurde geſtern die Bill, 
melde die Privilegien der Umiverfitäten Allen ohne Unterfchied der Mer 
ligion eröffnen folte, mit. 84 gegen 28 Stimmen verworfen. Das 
Haus ter Gemeinen hatte die Bl genehmigt. (Schw. M.) 
sn» Ropenhagen, 25. Yuli. . Die amtlide „Berlingste Tidende“ will 
ans Stodyolm die Nachricht erhalten haben, daß ver König bie Bers 
lobung feiner Tochter mit einem preußiſchen Prinzen verweigert habe. 
St. Peteräburg, 25. Juli, Prinz Humbert ift nad Berlin ab» 
J Die Ka bat bie Conceſſion zur Errichtung einer Tele⸗ 
‚graphenlinie von London buch Preußen und Rußland nah Teheran 
„seiheißt. . (IB. DL) 

Madrid, 25:- Hull. Die „Epsen“ dementirt in ſormellſter MWeife 
die von dem fremden Jourmalen veröffentlihte Nachricht, daß in ber 
Havannahı Expeditionen gegen Mexito organifirt würden. (MW. BL) 


‘ 


— — — 


* Lifſſabon 24. :YIuli. Das „Jornal do Eommercio” ‚meldet, : 


daf eine fhredligergjenerobrunft den Palaf von Kabregad, ber chemald 


berzegen am . Bahnhöfe empfangen worden. 


bem Marquis de Niza gehörte und worin kürzlich das Beitler-Afyt 
Maria Pia errichtet worden ift, faft ganz eingeäfchert hat. Man begt 
den Verdacht, daß die Bettler felbft, melde in dieſem Aiyl Aufnahme 
finden, dasjelbe angeftedt haben, da fie lieber frei betteln geben, als 
im Hanfe eingefhloflen find, 


Telegramme 


. D Wien, 27. Zuli. Der Sultan if heute um 7 Uhr Morgens 
bier eingetroffen und von Gr. Maj. vem Kaiſer mie von ben Etz⸗ 
J Kaiſerliche Garden und 
Militär bildeten das Parade-Spalier bis zum Luftihloffe Schönbrunn, 
mofelbft der Sultan abftieg. — Die „Preſſe“ erfährt -über--vie fran- 
zoſiſche Depeſche an das preußiſche Gabinet, dieſelbe laſſe fid in: Iwei 
Punkte puſammen faſſen: erſtlich führt die Depeſche aus, daß Frankreich 
ein Jutereſſe, ein Recht und bie Pflicht habe, ſich um bie Ausführung bes 
Prager Friedens zu belümmern; zweitens, daß bie preußiſcherſeits ger 
ſtellte Bedingung einer Garantie für die Aufrechthaliung ver teurfchen 
sprang in dem abzutretenden Theile von Norbidieswig unerflill- 

x ſei. 
LI Ne Mork, 25. Duli, Abende Lauf Machrichten aus Mexiko 
wurden abermals zehm kaiſerliche Generale erſchoſſen. 


Goltawirthſchaftliche und Börfen-Berite. 
Frucht⸗Mittel⸗Preiſe. 


74— (Dein, Keen. Diutel. Weizen. Norm. Gerfle. Oeber 

Orte "En.Mma fr ir Mm fl ie fü 
Abemaberg 22. Juli —,,—— 18.20. 1622, .- — 924 
NAugsöurg . 26... MT 22.1.1642 1320 859 
Bayrentb . YA a —— — — 136 836 16 — 936 
Deagtrdorf 23, „ - u.’ 110.569 — — 854 
Erg ii ET 16 16 — Bl 
Keeifing A. nn — — — — DU 6 4 — — 848 
@ünbug. . 2. „ 210 — — — 1745 1286 530 
Londebut . . . „mm -— 20% 119 8 — 8 8 
Demmingn . 3. m. m —:——, 2229 1715 1614 846 
Nflet a, 3. „ —— — - 73 U0 —— 95 
Nürnberg ; 23. „ - —- —- ?21 IT’ — — 95 
Yan .:, „ UN UJ su ee 797 
Pörumes 23... — — —— O2 BH4 — — 99 
Rorvenbürg YO — — — —— — — — 
Weißeuhorn. 2. 214 — — — — 1504 1848 880 


Das Berorbuange- und Mozelgeblart für die loniglich bayeriſchen Ber- 
kehrt. Anfolten, Nr. 57, emibält eine Sunbmachung, die Kafrpoffentungen nad 
Italien Teır, ' 

Dresden, 25. Juli. Durch £. Berortnang vom 23. Juli wird Tund- 
gegeben, daß die k. ſächſiſche Gtaatsregiiring im Auſchtuß am daB in andern 
Aellvereinaflanten mewerdinge eingeführte Berfahren beichloffen babe, bei ber 
Ansfohr vom Bier, weſches im Zulande gebraut werden if und wach 
Ländern, welche nicht zum Zollverein gehören ‚nfertehrund: Baheru, Württän- 
berg, Beden und dem Sroßbersogthum Heften ausgeführt wird, eine Berpftung 
für die erhobene Brammalsfewuer zu gewähren Die Betgütiun, wird nur Site 
foih:a Vier, gemäprt, au defien Bereitung wenigfens 50 Pfund Malzfret auf 


tine Tonne don 122 Dresdener Kauuen verwendet worden findy) Die Ber- 
gätung beirägt 3 Mr für'den Centner Benttogewädt. (Dr. 9) 

Sterzing, 25, Juli, 1Uhr Mittage. Soeben trifft Der lechniſche Probe- 
zug bon Innsbrucd Über dem Brenner Bier, kin. (8. BL.) 











Aetien; Polls· Theater. Samflag ben 27. Juli: Anger. Abonmeinent ; 
(Boriegre Gaflvorfeflung des Fränfeind Auna Krah, vom Hefburgtfeater in 
Wien.) Zum erfien Male: „Dorf und Stadt“, Schanfpiel vom Eharl, Bird- 
Pfeiffer. (Borfe — Frin. Anna Krag.) 








Geftorbene in Münden. Michael Hirfh, Anmwefensseflger dom bier, 
44 93. alt. Ftanzieta Leif, Zoglößnerswittwe ben hir, 77 I. alt. Gogen 
Hartner, Golbat im f, 1. Infanterie-Regiment, geb. zu Ruhpolding, B.A. 
Zraunft:in, 19 I. alt, Johann Bieger, Manrergebilfe ven bier, 56 I, alt. 
Maria Berger, dgl, Manrermeiftersgatim vom bier, 289. alt... Johann Wiefen- 
berger, ehemal. Bietuslienhändier, 66 I. alt. Iofepb Schwaiger, I. Bollcaflier, 
64 3 lt. Marla Enbi,: @eometerätochter von bier, 5 I alt. ‚.Eresceng 
Daufer, dal. Schuhmacherstodter vom hier, 19. alt, Louife Studert, Mauth- 
Bureaudienerstochter vom bier, 45 I: alt, Barbara Zehetmaier,, bgl Birr- 
wirthawitme. vom bier, 56 I, alt, Clara Zeiler, Metzgere tochter vom Freifing, 
48.9, alt. s 





.; 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Befauntmachung. 


8816. (26) 


2390 


Zufolge hochſter Beſtimmung find vor Eintritt ber Bibliothekferien, die am 16. Auguſt 
beginuen, jämmtlihe aus ber t. Hof: und Staatsbibliothel entlichenen Werke zum Behufe ber 


ötbigen Revifion einzuliefern. 
* "linden, = 20. Juli 1867. 


Direction der l. Hof⸗ und Staatsbibliothel. 
Dr. Salm. Ä 


3951, 


lichen Affftenten. 


Bekanntmachung. 


Bei der kgl. Poligeivireltion Münden erledigt fi demnächſt die Stelle eines bezirksärzt , 


Mit diefer Stelle ift ein jährlicher Geldbezug von 300 fl. und Holy und lichtfreie Wohn» 


ung im Polizeigebäubde verbunden. 
Dem 


erber möfjen die mediginifiche Falultätsprüfung beftanden haben, unb wollen unter 
Borlage ihrer Onalificationszeuguifie binnen 14 Tagen bei dem mitunterzeichneten 1. Bezirle- 
arjte — Zimmer Nr. 20, ſich melden. 


m * — 
ewsth, 
l.Polizel · Diriktor. 


Dr. Great, 
l. Bezirks» und Stadtgerichtearzt. 


Bay Wibling. 


Saifon von Anfang April bis Ende Oktober. 
Station der Bahnlinien Münden-SalzburgJunsbrud. 
3943. (3a) Die Lage von Hibling geflaitet einen früßzeitigem Kurgebrauch. Sein Klima, 
an fih ein Heilmittel, unterflügt die Kar feiner Bapegäfte. 
Der Ruf ver Mosrbäber in Aibling nimmt mit jedem Jahre zu; feine Sool«, Mutter» 
laugen- und Mautterlaugen-&rtraft-Bäder gehören zu bem beflen; bie eifenhaltige Quelle und bas 


{ußbad bafel t; 
Bern —— Bl 


die täglich friſch bereiteten Ziegenmolfen und Wlpenträuterfäfte, im 
agten, ermweifen fi als werthvolle Heilmittel. 


Hertliche Ausfit auf die in nächſter Nähe gelegenen Hodalpen, lieblich⸗ romantiſche Ge 


gend, ſchöne Spazierwege uub reigende Ausflüge. 
Badelolalitaten einen größeren freundlichen Garten, 


Die Ruranftalt bietet neben Logis und 


Meſtauration, Table d’höte, Equipagen, Bibliothef, Kurmufit, Jagd und Fiſcherei. 


Der ärztlichen Leitung fliehen vor: die HH. Bejirksarzt Dr. Bed 


®@jhmwänpler. 


Die im Jahre 1863 Bei Hrn, Chr. Kaifer in München 


und pralt. Arzt Dr. 
erſchienene Badeſchrift des 


Hrn. Dr. v. Stransty gibt ausführligen Aufſchluß. 


Aibling, im Mär; 1867. 


8890. (3) Edietal:Ladung. 
Baier gegen Obörfer 
Amortijation. 


Im Hppoibelenbudhe des . Stabt- uud Laub 
gerichte Erlangen für Baiersberf, Baud I Geite 
568 mad 570 if anf dem Wohnhaus Mr. 3 ;m 
Bolersborf mit Garten PL-Rr. 3a und 3b, daum 
auf den Grandpüdn Pl-Mr. 613, 638, 672, 
690, 661, 692, laut Kaufcontracts dom 26. Yuli 
1815 und Brototolle vom 14. Oltober 1825 für 
den Borbefiger Conrad Obörfer von Balerüdorf 
eine Ausnahme mmd ein umberzinsliher Kaufe 
ſchilingereſt von 825 fl. auf He.-Rr. 3 auf dem 
Übrigen Objecten im Betrag don 300 fl. einge 
fragen. 

Huf Matrag des bermaligen Beſitzere tiefer 
Realitäten, Johann Georg Baier, und in Gemäß- 
heit des $. 82 des Hypothelengeſetzes ergeht nun« 
mehr am alle Diejenigen, melde am dieſe Fordet ⸗ 
ungen irgend eim Recht zu haben vermeinen, die 
Aufforderung, ihre Anfprüde 

binnen 6 Monaten 
hlerorta anmelden, wideigenfalls biefelden für 
Eraftloß erfiärt md deren Loſchuug im Hypothelen- 
buch verfügt werben wärbe. 

Fürth, deu 16. Juli 1867. 


Königlich Bayerijipet Bezirlsgericht. 
Der 1. ector: 
Hammer. 


E..Nr. 8290, Ber. 


Otto Bentling, Babbefiger. 


8917. Gr. Bekanntmachung. 


Auswanderung des beimathlojen Si · 
mon Weiner betr. 

Simon Weiner, geboren 1830 in Lindach, Gr- 
meinde Weflenhaufen, lediger Blirienbinber, beab- 
fihtigt im die Bereinigten Gtaaten von Mordame- 
rita ansjuwandern, 

Cimaige Erinnerungen flab 

bis zum 15. f. Ats. 
hlerorte geltend zu machen, widrigenfalls dieſelbe 
außer Berüdfitigung bleiben. 

Pfaffenhofen, den 23, all 1867. 

Königliches Bezirksamt, 
Der ĩ. Bezirldomtmann beurl.: 
E.-Mr. 15,585. Hellmuth, Aflefjor. 


3933.60. Bekanntmachung. 


Bflegichaft über Theres, umehel ber 
Theres Eder, Iumohnerstöchter 
von Rating betr. 

Ian rubr. Pflegichaft If der ledige Maurer Jo- 
ſeph Berlesreuter bon Ensmandrent zu ber- 
nehmen. 

Da deflen Auferthaltsort unbelammt ift, werben 
alle Gerichte und Poligeibehärben um geeignete 
Nechterche und Mnzeige eines Meinliates erſucht 

Sign. Waldtirchen, am 22. Jull 1867. 

Königliches Landgericht. 


Der e Landrichter: 
@-Rı. 4792, ». 





asss. Bekanntmachung. 
Im Auſtrage des k. Bezitle gerichte Augsburg 
wird unter meiner Leitung am 
Samftag den 10. Unguft L. J. 
Bormittagd von 9—10 Uhr 
das Fabritauweſen der Gebrüder Nußboumer 
Lie. J Re. 76 vor dem reiben Thore dabler mub 
als Pertimenz derſelben eine Habrit-Einrichtung für 
Sagn ühle, Dreberei, EShlofferei, @trherei amd 
Shreinerel in meiner Amtsfanzlei (Morimillans- 
fraße Mr. 27) zum zweiten Male öffentlich am ben 
Meiftbietenden verfieigert. 
Um gleichen Zope 
Nahmittags 3 Uhr 
fommen im Rofdaumer’shen Anmeien Lit. J Wr. 
76 babier mehrere Pertinensien des Fabrikanweſent 
als: Mafdinen, Malchinentheile, Schmiederifen, 
Quß- und Brodeneifen, zwei Binsganer Pfeıbe, 
Ladeeifen ar. gefondert zum Ausruſe. 

Im Uebrigen verwelſe ich anf meine Ausihreib- 
ung der erüien Berfieigerung vom 5. April I. 98. 
(vide Augeburger Abendzeitung Mr. 114, Auge 
barger Tagblati Mr. 125, Beilage zum Sreidamts- 
Blatt Mr. 44, Bayerifde Zeitung Mr. 116, Mün- 
cheuer Neueſte Nachrichten Mr. 111 und Gerreipon- 
denten vom und für Deutſchlaud Nr, 218). 

Das Berfahren bei ber Berfleigerung richtet fi 
uch den Beſſimmungen der Progeinopele bem 17, 
November 1337 8. 96 u. fi, Sowie nah 8. 64 
des Hyporhelengeleges umd erfolgt ber Zuſchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schaͤtzuugewerth. 

Mir unbekannte Steigerer und ſolche über beren 
Zarlungsfähigteit Zweifel beſteht, haben fi Über 
ihre Perfon amd Bermögensverhältniffe vor mir 
genügend ausjnwelfen. 

Die mähıren Strihs» Beriagniffe werden am 
Strihetermine belomnt gegeben. 

Die Shäyungs-Uckanden, das Gant-Jabentar, 
Befig- und Blaflungs-Eertificat, Hypothelenbuchs · 
Auszug, die Verzeichniſſe Über die Pertinengien uud 
andere beziiglich Ser mäberen Berbältniffe des fabrit- 
Auweſene Auſſchluß ertheileude Schriftſtüce liegen 
jederzeit in meiner Amtecanzlet zur Eluſicht auf. 

Am nämlihen Tage 

Vormittags 11 Uhr 
berfteigere ih im Nußdaumer'ſchen Fabrilauweſen 
auch folgende Mobilien am dem Meifibietenben gegen 
Baarzıhlung und ohne Rüdſicht auf den Shätungs- 
werth, mämlidh: einen dierräderigen Zufuhrwagen 
mit hölzernen Achien, einen zweiräderigen Sägipäun- 
Wagen mit eifernen Achſen, ein paar Pferd- Zug- 
Geſchirre, eine Habertruhe, einen Tränleimer ꝛc 
Ungsburg, den 20. Iuit 1867, 
Der k. Notar: 
Dr. Bedrone. 


98.  Melanntmachung. 

In Gaben Lezarue Banmblatt, alt, von 
Tpriibeim, gegen Johauu Bid, ledig, von Alt- 
befiingen wegen Hypothelenzinſen wird bas gefammte 
Grundvermögen bes Beliagten im Wege ber Ere- 
cution berfiticdhen. 

Zur Liquidation jammtliher Forderungen gegen 
den Bellagten und zur Erklärung über das mei 
tere Berfahren wird nunmehr Termin auf 

Dienftag den 6. Aug. I. Is. 
früb 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu die ſämmtlichen Glänbiger 
des Bellagten unter bem Rechtsnachtheile geladen 
werden, dad die Ansbleibenden als dem Beihläf- 
fen ber Mehrheit der Erſchienenen zufitmmenb er- 
achtet werben, 

Der Betlagte Johauu Bid, welcher fih vom 
Hanje entfermt hat und beffen Aufenthalt undefammt 
if, wird bien im Wege dieſes Ausihreitens mit 
dem Bemerlen geladen, daß bei feinem Ausbleiben an« 
genommen wird, ald fei er mit den Handlungen des 
für hu aufgeſtellten Curators eiuverſtauden. 

Arnafein, den 17. Zuli 1867. 


Königliches Landgericht. 
Der k. Laudrichter: 


@.Nr, 6881. Meyer. 


3927. [3:) Befanntmachung. 

In Sachen Kolb gegen Gäßmann wegen 
Hyvothelzinfenforderung werde ih im Auftrage bes 
f. Landgerichts Regensburg zum Behufe der Hilfs 


volffiredung am 
den 27. ®ept. 1667 
Nahmittage ?—3 Nhr 
im Welnzterl’fchen Gaſthauſe zu Pfatter 

das den drei Gefchwiflern Boremy, Sebaſtion 
und Urſala Gäßmenn gehörige Auweſen 59 Mr. 
18 zu Blatter — beſteheud aus Wohnhaus sc und 
Grundftäden zu einem Gefamrıflädeninhait von 
21 Zaaw. 09 Doyim., belaſtet anfer der Steuer 
mit 17 fl. 87 ke. 4 Hl. Bodeminfen zum Etaat 
und zur Mblöfungstıffa aus 440 fl. 36 fr. 3 Bi. 
Rapital — om dem Meiftbietenden öffentlich verſtei⸗ 
gerr, wozu ih Kaufluſtige mit dem Beifligen bie- 
mit einfade, bafı gedechte® Auweſen laut Keutiger 
Shäyung einen Werth vom 3596 fl. bat, defj dar- 
auf 4350 fl. Hypotheflapitalien und 435 fl. Zins. 
tautionen rehen, ferner daß am okiger erſten Tage- 
fahrt der Bufchlog nur darn erfolgen laun, wenn 
ein den Ghägungswerih trreichtudes Angebot ger 
legt wird. 

Berfonen, deren Zahlumgsfähigkeit mir nicht 
betaunt if, und nicht fofort legal nachgewieſen wird, 
Tönnen als Steigerer nicht zugelaflen werben. 

Schätungsurtunde, Stenerlot fier- und Hypo⸗ 
thelenbucht · Auezug können im meinem Amiezimmer 
jederzeit eingefehen werben, 

Regensburg, den 22. Juli 1867. 

Der !. Netar: 
Berntlan. 


3929. (2:) Bekanntmachung. 
Beier Singerfhe Sant 
betreffend. 

In rubrieirter Geutſache Hat das ?. Bezicle- 
gericht Weilheim bie drirtmalige Berfleigerung ber 
Sanirealitäten, beftehenb ans dem Wohnbaufe Mr. 
93'4, neu 108, im Weilheim, Bl.-Nr. 1134 zu 
0,01 Taw, geihägt auf 3500 fl, und ber realen 
Gchmeidergerehtfame im Werte zu 25 fl. ange 
ordnet, 

8 diefem Zwecke wird Termin auf 

ienftag den 3. September De. 8. 

Dormitt g6 10 11 Uhr 
im meiner Amtecanzlei mit bem Beifligen beftiummt, 
baf bei diefem WBerfiriche der Zufhlag am den 
Meifihietenden ohne Rüdfiht auf den Schäikunges 
werih, jedoch unter Vorbehalt des den Blänbigern 
nah den 86 64 und 69 dee Oypothelengeſetzes 
* Jahre 1822 zufichenden Eintdjnngsrehtes er- 
olgt. 

Die näheren Strichsbedingungen werden vor 
dem Beginme der Berfleigerung, bis zu mwelder bie 
Shägungsurkunden nebſt dem Hypothelen- unb 
CEoatofier-Auszug hieramts eimgefehen werben können, 
belauut gegeben werben 

Steigerer, welche mir perjäntig mit befannt 
find oder deren Zoblumgefäbigkit mit außer 
Zweifel Recht, Haben ſich über Identität nud Ber- 
mögens-Berhältaiffe genügend auszumeilen, widrigen- 
falls dieſelben micht zum Gtride gelaffen werben 
öunen. 

Bellheim, am 24. Iuli 1867. 





Der t. Notar: 
EN: 384. Neinhard. 
8396. Melanntmachung. 


Simon Wimmer, Mällersfohn von Abam, 
d#. Ger, zur Zeit beurlaubter Soldat des . B. 
Iofanterir-Regiments vacanı Grdentorf in Paflan 
iſt durch rehteträftiges Erfenntnif vom 11. Juli 
1867 wegen Berfhwendbung unter Euratel gehellt, 
unb ihm ber Hochholzerbauer Jalob Leitl ven Ahem 
al® Kar:tor beigegebem,, ohne deffen Zutimmung 
an x. Wimmer weder Geld noch Mobillen verab- 
fo'gt, noch imsbefonbers Käfige Verträge mit dem- 
felden rechto giltig abgeldloffen werden fönuen 

Bilsbiburg, am 23. Jult 1867, 

Königliches Landgericht, 
Der 1. Landridter: 


dere. 
Nr, 7479, Hopfuer. 
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8926 (d:) Befauntmachung. 

u Folge einer Requifition bes 1. Laudgerichte 
Münden 1/3. wird am 
ag den 27. t 1867 
Bormittags 11—12 Uhr 
anf der Kanzlei des umterfertigtem 1. Notare 
(Ranfingerzaffe Nr. 18/1) das Hagujadergut Ha.⸗ 
Me. 44im Garding mir165 Tagw. 50 Dezimalen 
Gründen der erfimaligen Effmilihen Zwangsber 

ag unterftellt, : 

Die zum Befitge gehörigen Gebäufidkeiten ber 
fliehen aus Wohnhaus mit Stallung und Heutenne 
unter einem Dache, dann Stabel und Bagenremife 
mit zwei Kelern, ferner einem Wrennhaufe mit 
Setreibelafien, cublich aus Holzhätte, Pumpbrunnen 
nub Hofraum 

Der ganze Befiy wurde am 20. bs. ts. auf 
19,515 fl. geſchätzt und if mit 13,500 fl. Hypo- 
th-Rcapitalten, 40 fl, Auſchlag für Wohsungsrehte, 
* noch mit verſchiedenen Raturalreichniffen ber 
aſtet. 

Die Berſteigernug richtet AG nach 5 64 det 
Hppoihekengefeges uud 85. - 101 der Proceh- 
novelle vom Jahre 1837 und erfolgt der Zuſchlag 
une nad erreichten Schäyungswerthe. 

Dem Notare unbelannte Steigerer mäffen ſich 
om zugelaffen zu werben über Perfonund Zaplunge- 
fähigkeit anameifeu. 

Sypotbelenbucsrztract, Beflg: unb Belsflangs- 
Are, dann Schägungsurlunde Lönnen anf der 
Eanzlet des Uuterfertigtem eingeſehen werben. 

Münden, ten 22. Yuli 1867. 

Der f. Notar: 
Dr. Steub.- 


3931.6r. Bekanntmachung. 

Katharina Holzer vom Regenftauf 

gegen Höflinger Aura und 

Bırbara don ba wegen Forbrrung 

In ruhe, Betreffe wird Berhanblungstagfahrt 
im mündlichen Berhör auf " 

Donnerftagn den 8. Aug. 1. 38, 
früh 10 Uhr 

angelegt, wozu die mnbefannten Aufenthalts herum · 
zithenden Beklagten Anna umd Barbara Höflinger 
unter dem Präjndize geladen werden, daß im Felle 
fle im Zermine weber erfheinen noch eiuen Zus 
Relinngsbevollmächtigten beflellen, Lünftige Erlaſſe 
an fle bios ans Gerichtöbrett,gebeftet werden. 

Negenftanf, am 10. Juli 1867. 


Königliches Landgericht. 
Der a sr Banbrichter: 








@..Rr. 5569, chiesl. 
3937. B 
Auswanderung des Jatob Steindi 


nad Orflerrei » beir. 
Zatob Steindl aus Lohflabt, geb. 20. Juli 1826, 
3. 3 Wirtbfaftepächter im Neulettenhof, k. f. Be⸗ 
sirlsams Schwechat, beabſichtigt, mach Oeſterrelch 


anszıwanbern. 
Alenfolfige Erinnerungen hlegegen find bis 


längfiens 
8. Auguft de. Z8. 
hierort® anzumelden, wisrigenfaolle die ſelben bei Br- 
fheidung des WAusmwanderumgegefuhrs außer Be- 
rüdfitigung bleiben. 
Relhetm, am 24. Juli 1867. 


Königliches Bezirksamt. 


Der k. Regierungsrath: 
@.-Rr. 11552, mıb. 
5 Bekanntmachung 


Der verwiltwete Maurergeſelle Ratpar Hams 
mer dom Pappenberg, geboren anno 1503, beab« 
figtigt mad Norbamerkta aus jawandern 

Eiwaige Anfprühe am denfelben find bie Täugfiens 

Samftag den 3. Auguft Ifd. 38. 
bei Meidung der Nihiberädäichtigung dahier anzu. 
melden 

Eſchenbach, den 29. Jeli 1867. 

Konigliches Bezirksanıt. 
Der t. Beairlsamtımaun : 
&-Rr. 13,994. Bethner. 


3930. (2) Belanntmachung. 


Peter gegen Eihbanumer 
pet. de 


. deb. 

In rubrizietem Betreff find den Schwaigerbantrs- 
Eheleuten Fohanın und Urſula Eihbaumer von Eittiag 
gerigtlige Berfägungen zuyußtellen. 

Da deren Aufenthaltsort wicht ausgemittelt wer- 
den fann, fo werben diefeiben biemit aufgefordert, 
binnen 8 Zagen 
isren dermaligen Aufenthalt anzugeben und einem 
im hiefigen Gerichtobezirie wohnenden Zuflelungs- 
Benolmäctigten zw ernennen, wibrigenfolle alle 
ifmen zu mahenden Zuftellungen an das Geridts- 
breit angebeftet umd biemit ala ihnen richtig augr- 

ftellt angenommen wärden. 

cding. 19. Juft 1867 

Königliches Landgericht. 
Der f. Banbrichter: 
Eantler. 
EN. 6995. e. Höninger. 
— — — —t — — rG G —— — 
3925. (2a) Bekanntmachung. 
Banf — — 


P· 

Aus Aulaß einer neuerlichen Reguifition bes k. 
Landgerichts Minden r.,I. wird am 

Donnerftag den 22. Auguſt Ifd. 38. 

Dormittagd 11-12 Uhr 
auf der Cauei des unterfertigten f. Motars (Rau 
fingerfiraße 18/1) das Aumelen S6.-Mr. 80'/, zu 
Furth, Gemeinde Oberhading, der smweltmaligen 
Bwangtverfeigerumg muterfiellt, wobei der Zuſchlag 
ohne Rüdficht anf den Schägungemerih erfolgt und 
Iwar kommt 
bon 11-11’, Uhr 
das Wohnhaus Nr. 80'4 mit Gärten und 
von — Uhr 

der Gründecompieg mit 5,00 Tagw. zum Auf - 
tufe. 

Im Mebrigen wird fih anf die Belsuntmadhung 
vom 14. Mat ds. 38. bezogen, 

Münden, den 23. Juli 1867. 

Dir t, Notar: 
Dr. Steub. 


8985. Gr Vekanntmachung · 
Berlaffenfhaft des Kaufmanns 
Friedrich LE del, Firma: I.M, 

Lodel in Nürnberg betr. 


Bom 
Königl. Bayer, Stadtgericht Nürnberg 
wird biemit befannt gemacht, daß der im zubri- 
eirter Sache anf Freitag, ben 7. Auguf angelehte 
Termin nit am biefem Tage, fondern am 
Mittwoch ben 7. Auguft 1967 
üb 9 Uber 
fatifiadet, uud daß im Uebrigen auf die biefige- 
richtliche Belanntmachnug vom 21. der, MRts, ver- 
tolefen wird. 
Nürnberg den 22. Juli 1867 
Der 1 Gtabtrichter : 
Furtenbac. 
Der t. Affeffer: 
Schir mer. 
Seegerer. 





E.⸗Nr. 12,666, 


. Befauntmadhung. 

Am Mittwoch den 25 September d6. 36. 

Nachmittage 9 Uhr 
berfteigere ich im MWirthöham'e zu MBetifieiten das 
Anweien des M. Engelborb He... 814 

daſeld ſt in zwei Abrheilungen, nänlid : 
1) das Wohnbeus mir Stoll, Stadel, Hofraum 
und Garten zu 0,51 Tgw. und mit 2 
Aederu zu 5,45 Tow., gemertbet auf 


2228 fl.; . 

9) dem Rruhautbeil Loos Nr. 10 der II. Ab⸗ 
theilung zu 0,98 Tazw., gewertbet auf 
172 fl. und erfo'gt der Zuſchlag nur, wenn 
der Schögungtwerth erreicht wird. 

Dir unbekannte Bteigerer haben fi Über Zahl - 

ungefähigteit auszumeiien. 
Ingeiftadt, dem 24. Jull 1867. . 
Der E Notar: 
Bauer. 








J Deutſcher Inrilentag 


in Müuchen. 


3704.(25) Die außerhalb Munchen wohnenden Mitglieder des in der Zeit vom 26. bis 29. Auguft I, Is. dahier verſammelten Juriften- 
tages werben erſacht, ihren Bedarf an Wohnungen oder einzelnen Zimmern mit Bezeichnung der bendihigten Betten und unter Runtgabe des 
Wunſches, ob die Wohnung in einem Gaſſhoſe oder in einem Privathaufe genommen werden will, längſtens bis 10, Auguſt d. 38. an bie 


unterfertigte Commiffion ſchriftlich betannt zu geben. 


Die Wohnungsnahmeife werden bei der Aufunft ber geehrten Mitglieder bemfelben im Lokale des im Biefigen Staats bahnhofe befind- 


ligen Aumelde-Bureau verabfolgt werben. 
Münden, ben 12. Juli 1867. 


Perimoofer Dortland-Lement & hydr. Kalk 


3583. (40) Haupt-Depot für Bayern bei 
Max dv. Heider, Glüchkſraße 9. München. 








Garten Möbel und Bettitellen. 


in Schmiedeiſen empfehlen 





Niedinger Morſtadt, Briennerftrafe 2. 
Zeichnuugen und Preisliſten ſiehen zu Dienſten. 


Ausſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen. 

Unfere permanenten Uusftelungen hier und in Regensburg umfaffen eine Auswahl 
ber beflen Maſchinen und Geräthe aus allen berühmten Fabriken Englands, fowie dir erprob⸗ 
teten Ackergeräthe bes Yulamdes, Einzelne Maſchinen können auf Verlangen praltiſchen 
Proben unterworfen ober zur Probe bejogem werben, 

—** laden bie Laudwirthe zur Beſichtigung und Benutzung unferes Unternehmens 
ein, 

Profpecte und Preicliften auf Verlangen gratis. 2824, (5b) 


J. P. Lanz $& Co. in Mannheim «& Megensburg. 





Die I. Commiſſion des Local-Comite des deutſchen Juriſtentages. 


Pfänder:Audldfung 
3944 (3a) und 
Verfteigerung. 

Dienftag den 20 Auguſt 1867 if ber 
tete Termin zur Anslöfung ber Pfänder vom Mer 
nat Juli 1806 und zwar von 

flro. 68,261 bit DE,230. 

Die Piänder Löunen täglich in ben gewöhnlichen 
Bureaufunben Bor- und Nachmittags verfegt, urnge ⸗ 
ſchrieben und ausgelöft werden; nur am Nachtnittage 
bes obenbezeichneien Tages findet feine Pfauduruſchrei · 
bung mehr flatt, 

Hierauf Dienftag den 27. Auguſt 1867 
öffentliche BVerfteigerung. 

Königl. privilegirte Pfand⸗ u, Leih-Anftall 
der Stadt Münden am Jſarthor. 


3905. [25] Beim Berirtsgeriht BPaffau wird 
ein Zagfchreiber, der [höm, forrelt und 
flüchtig ſchreibt, daun auh im Altniren fhon 
berwenbet worden iſt, gegen entſprechendes Honorar 
aufgenommen. 

Unverheirathete Bewerber haben ihre mit 
Zeugniffen belegten Geſuche om das Brzickögerichte- 
Directorium frameo einzuwenden. 





in Berbindung mit Sehmwann d Co. in London, 








Frankfurt, 26. Juli. 


— m — t—⸗ 





SGönftigere Wiener Courſe verlichen ber heutigen Börfe eine gegen geflerm ganz beräuderie Phyfioguomie, Speculatious · umd Rerreidfche Aalage⸗ 


Vapiere wurden defſer bezahlt. 
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Ale Effekten-Eurfe verfichen fi in Procenten mit Ansnahme der mit * bezeichneten Effelten, welche per Etüd gehandelt werben. 


Anl. Hofbuhbruderei von Dr, € Wolf & Sohn, 








nn; Baysstı 00 Beiunnge 


. jährtip; aw4 werben hafkjährige 
sierieljährige Whopmemenid angeaemmen 
"allungen und Ymjerakı ‚werben im Münden ame 
‚nommen von ber Urpabliien,; Briemmens 
Iraiie 41 


Montag. 











Amtlich mitgetheilt. 


Münden, 29. Ruli. Seine Majeflät der König haben ber von 
dem; qu. I... Bezirkögerichts-Director Simon Ebnet zu Geegenaturg mit 
einem Kapitale von 1000 fl. zum Beſten ber Marktgemeinde Kännesberz 
gegründeten Wohlihätigfeiteftiftung ‚bie landesherlihe Beſtätiguug aller» 
gnädigft zu ertheilen gerubt. 


, en, 29. Juni, Dem Pabricanten Yulins Brönner in Franf« 
furt a / M. wurde unterm 23. Suli 1. 9. ein Gewerbsrrivilegium auf 
verbefjert comftruirte Gaebreuner für den Zeitraum von fünf Yahren, 
vom 28. Juli 1867 anfangend, verlichen. — Bom #,-Staatsminiflerium 
des Handels und ber Öffentlichen Arbeiten wurde die @inzichung bes 
dem Nilolaus Stange und Alexander Spalowety von St. Betersburg 
unterm 22. Juli 1865 verliehenen, unterm’ 27. Yult 1865 ausge 
fchriebenen zweijähfigen und unterm 24. Yani 1866- für weitere zwei 
Jahre verlängerten Gewerböprivilegiums auf den von ihnen erfundenen 
Shuell-Erwärmungsapparat, getannt „Bulcan® wegen nicht gelieferten 
Nachweiſes über Ansführung diefer Erfindung in Bayern verfügt. 


Hichtamtliches. 


, „Bayern. N 
1 Münden, 29. Iuli Med dem vom 1, DbersGerenionien 
me iſter heute ausgegebenen: Beogramme: über bie Beihenfeier Sr. Maj. 
bes Könige Dito von Griehenland ſetzt ſich ass Dienflag.; den 80. 
Sali Nachmittage um.4 Uhr unter dem Grlänte der Öfoden | und unter 
Ubfenerung vom 101 Ranonenfhüflen der fiepliche Leichenzug man 
Staätsbahnhofe aus in machfolgender: Orbnung in Bewegung. Unter 
vem Commando dee General-Enmmandanten Generallientenaut v. d. 
Zami: der Platz ſt abe ·Off cier mit 12 Gendarmen zu Pſerde z 20 Kriege. 
Beteranen mit Fadela; eine Diviſton des 3. Chev. ⸗ Reg; nase 4. Yige 
Bat,; das Banbwehr-dägsBati; vie Land. Art+Div.; 1.VBat. res 
ufrLeib,; Re eine Batterie des. 3. veit; Art +-Beg.; 2. Bat. des Yafı- 
Veib · Neg.; Landw. Cad.· Div.; eine Didiſion des 1. Euir.» Reg. 
Hierauf folgen: die, Livréedieuerſchaft des. hieſigen Adela mit Fachelu; 
bie: Bruderidaften ;.'die barniherzigen Schiveftern ; bie Alumnen des 
Georgiahums; ‚die kbduiglich⸗ Hoflivrͤe mit. Fadeln; bie Unigl. 
griedifge Hoflivree mit Yadeln;. die. Muigl. : Hausefficiauten; ı "die 
Egrßaen Denmnfieaun; — 
e; der Regular Elerns und die Stadipfarr-Weiflichkeit; die L: Hop 
trompeter und Pauker; ber f. Hoffomrier; das Eapitel zu Gt. Eajetan 
und ‚ber Übrige-Hof-Elerns, mit Bolal⸗Muſſt; das Domtapitel ;; ber 
VEr biſchof mit: feintu Aſſiſtenten. Hünfundzwanig Männer iu ber 
Buzel-mit dem; griechiſchen Wappen und. vappeit brerinenden. weißen 
Kerzen ; des Allerhachſtſeligen Könige von Gritche nlaund Kammerbienet; 
ver: fanktiswirende L, Kammierfourier ;. der. Leibarzt und ber. Hoflefretär 
bes Alerhöhftieligen Königs von Griechenland; die zwei E Eeremanien- 
meifter; der . Det; Geremonienmeißler; det’ Leicheiwngen, geführt. non 
wimmk; Stallmeifter und von zweit. Bereitern,. und mit acht Pierken 
befpannt ;' auf dem; Sarge:.befindet: ih die Königslrone und die Infig- 
aien des k Ye Etidjet · Ordens; am ber. redhten Seite Des 
Wagens bie Hofdargen; am) der.linken.die Adjutantur des Altrhöhft- 
feligen Königs. von Driechenland, daun am ‚jeber. ber vier Eden und 
auf jeder Seite in bei Mitte des Bahrtuches je ein ka Rämnterer, 
welcher daſſelbe Hält; auf jeder: Seite 10 1-Ebeikinbem mit: breuiienben 
—— die Hartjchlergarde begleitet Zu beiden Seiten beit. Leichenwagen; 
em Or ; dein: Cruciſtx mit 2 Leuchtertragern. Seine 
Majeſtat wer Bbnig; Ohre bniglichen Hobelten ‚die lönigl. Prinzen. 
. auf folgen ;je zwei gu qweiz, die Herren Kronbtamten, bie: 
‚der Ranbesherchiden färftlihen familien, die Mitglicber ber ſtandeshert · 


fürplihen Yamilten, die Haupter ber faitveaherrlichen. gräflichen 


lichtu 

Fomilien die oberften Hofchar ge "bie Mitzlieber der 
Manbeöherrlihen gräflihen Familien; bie zweiten Hofchargen, die. &e- 
ımerale den Infanterie mad Gapallerie, vis. Staats und Reichtraihe, die 


(LXH: Jahrgang ber, Neuen Dlündhener Zeitung.) *\ 


Mittag · Ausgabe. | * 


Im Kuslende nehmen Ynleraie Mi bin 
“ayzeriiät Aetang es: bie (ürpeniiioum won 


ia I . , 
ahnt gecie and au Senn 
Ferse hanerilche: Zeilung 
br ige rede ae —24 ————— 
Di 


Plaseıds In Boums Nr, #8 a Paris, . Di 
Anieraten wirb ber Mau ber Ieelipattigen 
Desttyelie mit 5 te. berequet. Briefe uny Delare 
werden pertefret erhurm, 





Präfldenten der oberſten Stellen, die Generallientenants umb General 
adjutanten, bie Präfldenten der Regierungen umd der Appellationsgerichte, 
der Generaldireclor der Berfehrsanftalten ; die St. Georgi-Didens-Rit- 
ter, die Generalmajore, Flügeladjutanten umb Kammerheren, danu die 
Stabeofficiere der Linie und die Kammer janker; «ine Deputation des 
Königlich) bayeriſchen 12. Imfanterie-Regimerts König Dis von Orie- 
henland; das Dfficiercorps ber Linie und ber Landwehr.  Dieran 
reihen fih : der Arhimambrit ; bie Beamten bist, riehifäen Dein Dean 
ten bes f, Hofes u. der Übrigen Häfe; die Deputationen bes emeralfscretariats 
des Staatsrarhes, ber Staatsminifterieh, der Central» und Kreieſtellen, 
der hiefigen E. Behörden, bann der Magiſtrat nebft den Bemeinde-Be- 
vollmädtigten ber Haupt: und Refivenzfiatt Münden; eine Escadron 
des 1. Gair Reg. das 2. Bataillon ‚bes 1. Infanterie- Regiments ; 
das 2. Bataillon des 2. IufrMegı; eime Batterie bes reit, Art. Reg.; 
das dandweht · Regiment Münden mit 3 Bataillond; das Landwehr, 
Bataillon Au; das Baubmehr- Bataillon re die Landwehr · 
Divifion Gieſing; ein Bataillon des 7. Jafteeg.; ein Zug ber 1. 
Sat.,Comp ; eine Divifion bed 1. EnirBeg. ’ 
Der Leihenzug geht von dem !gl. Staatabahnhofe aus durch bie 
Schüpenftraße, das Rarlstgor, bie Neuhauier-, Wein» und Thratiner- 
Straße an die Hoftirche zum bi. Eajetan, Am Portale. der Kirche wirb 
die Peihe von ber gefammten GSeiſtlichteit emplangen, auf eine befonders 
dazu errichtete Eſtrade gefegt und nad abgefungener Bejper von dem 
Au Erzbifchoft/eingefeguet.. Nach der Einfeguung wird ber, Sarg in 
leitung des Oberftpofmeifters Gr. Mei. des Königs unb bes of 
matſchalla Sr, Mojs; des hochſtijeligen Königs: von Brichenland unter 
Vöranstritt der möthigen Geiflichkeit. in die Gruft hinabgebradt, tort 
wit wei Gclüffeln verjhloffen, Wovon sin Scläfel vom f. Dkeıfihof- 
der audere dent E. griedlicen Hofmar ſchalle überliefeıt und enb- 
ti von Seiten des & Oberfihöhmeifterfindes und dest, griechischen Hof- 
marfhallamts "mit voppeltiur Si verfjeher wird, jAlnmittelbar nad 
dem Leichen ifje fiobe‘ ‚pur Bigil, das ‚Requiem aber, wie wir be- 
reits ‚berichtet, am 31. d. Vormittags 11 Uhr fatt.. Die Errichtung 
des Satkophages wurde bereitd heute in ber St. Eajetans-Hoftirdhe be» 
gonnen. at 
+. Bamberg, 27. Juli. Die lebten Stunden Sr. Mif. ve Fönigs 
Otto war * der kräftigen Conſtitution besfelben mit einem ſcoweren 
— verbunden; doch mar bereite Nachmn ttags 2 Ur Bemuft- 
lofigleit eingetreten, : Kurz vorher hatte ber. König noch eine Toffe 
Bouilon genommen, wos bie Umgehung als günfiges Zichen deuten 
wollte, Abends Panlt 6%, Uhr verſchied ber König in ben Armen feiner 
Gemahlin, welche nicht dom Kranfenlager gewichen war, Nahrem er 
vollendet hatte, brach aud die Königin, von Schuer, Übermältigt, zu- 
fammen. &s war eine herjjerreifliände Gene, Als die Domgloden zu 
wagewohnter Tagröyeit ertönten, um bie Trauerbotfhaft zu verkünden, 
entftand ein allzemeines Webllagen im der. Gtabt, denn bie au ferorbents 
liche Heremöglite, wie freundliche Herablafjung und, der Hohe Wohlthätig- 
teitafinn det Berſtorbenen hatten ihm: alle Herzen gewonnen. Ahre 
Majrkät bie, Königin" Mutter iſt geflern Nadıs 12 Upr, und Seine 
Löniglihe Hobeit Prinz Yuitpold (von * heute Mittags 1 UL. 
hier eingeitoffen. Mus der Shwrig, wo fi Prinz Elimar von Dlven- 
ber Meffe des Königs Dito, befindet, ift die Rachticht angelangt, 
daß auch; bei ihm die Maferm ausgebrochen feien. (N, Core.) 
nen Dürttemberg: | 
—3Etutigart, 26. Jali. Bis zur Müdtehre des Könige von 
Friebrihsgafen Ende September werben die Vorarbeiten für ben Land: 
tag vollendet fein, wozu nor Allem, die Sommiflionsvorberatfung des 
aupifinangetat für 1867/70 gehört, welder bie bringenbfte Arbeit’ des 
Landtags bilden wird, Wir leben jept bereits im einem bubgeflofen Bu: 
fland, denn der Fisherige Etat if mit 1. Yuli d. 96. äbgelaufen, und 
wenn auch die Dirfaffung gefattet, daß, faDe der folgende Etat bei Mb. 
faufeiner regelmäßig mit den Stänten feſtgeſtellien Finarzperiode noch nit 
kerathen und zum Geſetz erhoben ifl, die Steuern noch 4 Monate nad) dem 
alten Finanzgefep forterhohtn werden bürfen, was bereits jeht gefwicht, 
lo wird. aud bis au Wblänf diefer 4 Monate der Etat noch nicht ver» 
abſchedet ſein. si Tomit gim news ‚Stenerproviferium nothwendig, 
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welches nur durch Beradicdiebung mit ben Stänben-eimfreien fattır. Der 
Zufammentritt der Kammern muß alio 2er aus biefem Grnude im 
Laufe des Memats. Oktober erfolgen. — Wir ich höre, wird in bemneuen 
Etat, der ohnedies fehe viel Neues enthalten wiro, auf eine Gumme 
von jährlichen 150,000. fl. zu Beloldungsanfbeflerumgen für bie Geiſt ⸗ 
lichteit eingefegt film, ba dieſe außer einer een noch 
feine Beloldungserhöhung erhalten hat, bie doch fonft allen 
nern längft zugelommen ift. 
Norddeutſcher Bund, — 8 

Die „Kerruzzeituug“ meldet, die Geſundheit des Grafen Bismard 
fei y? fortichreitender u erft —— habe 5* ya 
mie berfelbe sangegri umb wie det bie Auficht der Aerzte 
war, % im 2** vorigen Jahres noch Ruhe und Schonung bis 
zum Frähjahre für igren Parientem: forderten ; leiber fei dies jegt eben 
f6 wenig auslührber wie im Winter, Die Notiz, melde in Bezug auf 
den Grafen Bismard von einem franzöffgen Blaſte Über einen bevor- 
ſtehenden Aufenthalt in Biarrig ‚gegeben wurde, ift, wie bie „Rreuzjeit- 
ung“ weiter hört, zur Zeit volltändig unbegrüubet, 

Köln, 21. Yuli. Der Erzbiihof Paulus bat nad feiner Rüdlehr 
von Rom eimen Hittenbriel erlaffen, weldem wir Folgendes ent» 
uchmen: „Im ber mir am 1. d. M. gewährten Privat» Aubienz war 
es mir vergännt, Gr. Heiligfeit fowohl im meinem eigenen, als auch im 
Namen der mir amberträuten Heerde die ſchuldige Ehrfurcht zu erweilen 
und ihm don Eurem Glauben, Eurer Liche und Anhänglihleit am dem 
Heiligen Stuhl Zeugnißz zugeben, fowie gleichzeitig den Ausdrud folder 
Geflunungen durch ver ne tuuſtooll ansgearbeitete Adreſſen, nebft 
dem feither im laufenden Jahre eingegangenen Ertrage bed Peteräpien- 
nige, zum Betrnge von beinahe 15,000 Zhlr., zu Wüflen zu legen. I6 
fand ben hl. Bater faft unverändert, wie ich ihm zuleht vor 5 Jahren ge 
DB hatte, Törperlich fowohl als geiftig noch gamy rüftig und gefund... 

ngeftchte der fortdauernden Bebrängniß, worin ſich der hl. Stuhl hin · 
fichtlich feiner weltlichen Herrſchaft, ſow ie bie gefammte Kirche einer Welt 
vol Unglauben, gottloſer Orundſatze mib. religionsſeindlicher Beſtrebun⸗ 

en gegenüber ſaſt an allen Orten Heutzutage befindet, ſprach der hl 

ater zu wieberholtenmalen feinen amerjhätterlien Glauben und feine 
darin begründete Hoffnung anf den Sieg der Rirde aus und verfäubigte 
feine Abfiht, in naher Zukunft eim allgemeines Konzil zu berufen, um 
durch eine — Berathung aller Dberhirten ber geſammten 
Kirche unter dem Beiftande des hi. Geiften diejenigen Mittel und Wege 
feftzuftellen, welche zur Heilung fo großer Schäben und Uebel, an wel 
hen heutzutage die meuſchliche Geſellſchaft Hinfiätlih ihrer höchſten und 
beifigften Imtereffen Leider, notwendig und heilfam find“ 

Der frühere Amtsafjeffor Ulxichs aus Burgdorf (Haunoner), 
welcher längere Zeit im Minden im Haft gehalten war, iſt vom dort ent 
laſſen worden und hat fi jest außer Landes begeben. 


s..„ ern, 24. Yuli, Die eben zur Ausgabe gelangte Mr. 274 ber 
„Befehlammfung für bie reufitichen Rande der jüngeren Pinie* enthält 
das erfte bon bem jetzt regierenden Furſten vollzogene Geſetz. Dasfelbe 
betrifft die bon bem Laudtage fhon früher beantragte Abänderung ber 
88. 19 unb 20 der Berſaſſung, nad welden fortan der Genuß ber 
bürgerlichen und flaatöbärgerlicen Rechte von dem religiöfen Glaubens» 
befenntniffe unabhängig IE und jedem Panbeseinwohner volllommene 
Freiheit des Gewiflens und der Religionsäbung zuftcht. 


Deſterreich. 

Wien, 26. Yuli. Die Verhandlungen der Ausgleich odeputationen 
des Reihsraths und ungariſchen Landtags werben, wir vernehmen, 
keinesfalls vor dem 12. Auguſt beginnen. Umter den Mitgliebern der 
Depntotion herrſcht im biefem Angenblide noch Ungewißheit über bie 
Art, wie die formelle Behandlung der zu berathenden Gegenftände er- 
folgen fol. (®. BL.) 

Wien, 27. Yuli. Die Beforgniſſe, welche man jet vielfach ber 
züglich des Belingens des Werkes ver Auszleihsbeputationen äußern 
hört, feinen bem „Fremdenblatt“ nicht gerehtfertigt. „Wenigſtens von 
ungerifder Seite hören wir, ſagt 06, auf das Beftimmtefte verſichern, 
baf man in möglichft billiger und gerechter Weiſe die finanzielle Aus. 
einanderfegung zu betesiben geſonnen fei, daß die jegt am Ruder bes 
findlihe Liberale Partei die finanzielle Seite des Ausgleihs fehr wohl 
erwogen habe, bevor fie fi zur —— der parlamentariſchen He» 
gieruug entf&loffen hat, und daß überhaupt in den intelligenten unb 
re Bein Kreifen Ungarns bie Ueberzeugung vorwaltet, es mlfte jegt 
mit-ollen Kräften daran gearbeitet werben, den gefantmten Gtaatterebit 
der öfterreihiihen Großmacht unverlegt aufrecht zu halten und bie finan- 
ziellen fragen im, einer ben gemeinfamen Intereffen beider Reichshälften 
entfpredgenden Drbnung zu löfen. Ohne Zweifel hat ber Finanzminifter 
v. Bede, als er feine legten Erklärungen über die Finanzlage und bie 
unverbrühliche Einhaltung der Staatsverbindlikeiten abgab, fid zudr- 
derft mit feinem ungarifhen Eollegen über dieſe Erflärung verftändigt, 
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* et Biefelbe im öffentlldher Sitzung bes Mbgesrburkuhaufes tund- 
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Wien, 27. Juli. Privat Telegrammen zufolge wurde ber Laibacher 
Turnverein „Sofol* wegen Singens der rufjifhen Bollshymme fuspen- 
dirt. Auch die Effeger „Eitaunica* wurbe, wie „Vozor“ meldet, von 
bemfelden Shidfal betroffen wegen panflaviftiicher Demonftrationen. 


Peſth, 26. Juli. Ya nichtamilihen Theile bringt der „Buba- 


‚ Beth Kdzlöny* folgendes Dementi: „Gewiſſe Blätter bringen neuerdings 


verſchiedene Gerüchte Über die in Ausſicht geftellte Errihtung ver Hom- 
vebsBataillone Wie wir aus authentifher Quelle erfahren, ift 
e8 vor definitiver Megelung des Wehrfufems auf conflitutionellem 
Wege nit räthlich, die Verbreitung ober Glaubwürdigkeit folder Ges 
rüchte ernft zu nehmen.® 

me, 27. Juli. Die Blätter berichten: Dem flovenifgen Turn- 
vereim ift bie Theilnahme am der Eröffnungsfeier der ſübſlaviſchen Ala- 
demie, fowie Überhaupt das Singen der ruflifden Bolfsbymne verboten 
worden. Der Berein fol Übrigens ans politifhen Rädfiten auf An 
orbnung der Landesregierung aufgelöft werben. (Pr.) 


Franfreik, 

* Variß, 27 Juli. Der „Moniteur“ zeigt an, daß der Kaifer 
geftern die Prinzen Altxander, Georg und Conſtantin von Oldenburg 
empfangen bat, 

* Barid, 27. Juli. In ber geflrigen Sematsfik erflattete 
Marquis d’Audiffret Beriht über bas von bem ehe Körper 
votirte Budget für 1868, Ge ift mit dem Aufſiellungen diefes Bud⸗ 
get einverflanden «und hat nur den Wunſch beizufügen, daß durch bie 
Bermehrung der anßerorbentlichen Ausgaben von 1867 um 158 Mil 
lionen bie ſchwebende Schuld nit über 900 Mid, Franken gebraht uud 
bie. confolidirte Schuld nit erhöht werde. Schließlich beantragt ber 
Berichterftatter, daß der Senat ber Promulgation des als conftitutionell 
befundenen Geſetzes ſich nicht widerfige. Praſident Troplong will, daß 
bie Discufflon am folgenden Tage ftattfinde; Senator Bonjean ſpricht 
bagegen. Er will, baß ber Senat ſich bie Zeit nehme, ein fo widtiges 
Geſetz zu prüfen, wäre e8 auch nur deßhald, daß berfelbe nicht in dem 
Auf komme, feine wichtigſten Befugniffe als reine Formalitäten anzu« 
fehen. Er verlangt, daß man das Budget nicht vor dem 1. Auguft 
biscntire. Es entjpinnt fi zwiſchen ihm: und tem ıPräflbenten Trop⸗ 
long eine ziemlich lebhafte Debatte; 


Kammer, an die Öffentliche Meinung, die —— ihm und be Fräfl- 
rigens mit einer fehr 


ende Zaren bes Detrol 

9 erhebt. Bekanntlich follen Cade des Jahres 1867 die Begünftig- 
ungen aufhören, welde feit der Anuerion ber Änferen Stabttheile im 
Jahre 1860 im Bezug auf die ſtädtiſche Beftenerung von Kohlen, Eiſen 
und fonftigen Rohſtoffen bewilligt worben waren, Auf Untrag von 
Michel Chevaller war die Diecuſſion der Widtigkeit ber Sade wegen 
nicht unmittelbar mad ber Berichterſtattung über die Petition eröffnet, 
fonbern anf die gefteige Sigung Hinausgefhoben worden. Der Seine 
präfect, auf beffen Erflärungen man vornehmlid gefpannt war, jo wie 
Senator. Dumas, ber Präflvent bes von der Regierung eingefegten Mur 
nicipalrathe von Paris If, liegen fit, weil anberwärts beſchäftigt, ent 
ſchuidigen. Michel Chevalier, der bereits im „I. bes Deb.* fi in fehr 
eingehender Weife mit diefer Frage befhäftigt hat, greift bie vom dem 
Präferen beſchloſſene Maßregel ald ungerecht, ben Interefien der Stadt 
wie bed Fabrilanten und bes Arbeiters nachtheilig unb dem Raiferreiche 
ſelbſt im politifher Beziehung gefährlih an. Die Eommiffton, welde 
durch Seren de eldup · t vertreten iſt, will auf die Sache ſei⸗ 


er rel Eommiffion und Dentu, bem Pähter des offi- 
chellen Kataloge, in Proceh zu geraten. Der Senat verweift Hrn. 
Dejanel de la Rogue an bie zufländigen Gerichte und geht zur Zages- 
ordnung über, 

* Der „Monitene” enthält einen ausführlichen Bericht über das 
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große Diner, welches der Seine ⸗Präfect dem König von Portugal ge» 
geben Hat, Die Königin und der Herzog don Erimbra waren wegen 
Unwohljeins nit erſchienen; erſſere Tamm jebod nad der Tafel und 
wohnte dem Eoneerte bei Die Mitzliever des Municipafrathes , bie 
Bürgermeifter don Paris mit ihren betreffenden Gemahlinnen befanden 
fi „natürlicher Weiſe“, wie ber Moniteur“ ſich amsprüdt, unter ber 
Zahl ver Auweſenden. 

* Das „Men, dipl. erfährt auf telegraphiigem Wege ans Wien, 
daß Kardinal Raufher fih als Mitteldmann angeboten bat, um Bezlig- 
fih der Repiflon des Eoncorbats , mit der ıömifden Curie zu unter 
handelt, Herr von Beuft fei bereitwillig, darauf eingegangen und werde 
zur Bellennigung der Unterhanblungen Sr. Eminenz einen Bertrauens- 
mann der Regierung au die Seite geben, Man Hofft auf die ſe Weile 
bald zu einer vorgängigen Berſtändigung zu gelangen, indem man vor⸗ 
ansfent, Carbinal Rauſcher wilrde feine Vermittlung nicht. angeboten 
haben, wenn er nicht vorher fi von der Geneigiheit der Curie der 
gewiſſert gehabt hätte, 

"Dos „Diem, dipl.” Hält. die geftern aus Rew-Vork eingetroffene 
Borfhaft, daß die. einbalfamixte Leiche Marimilians in Bera-Cruz don 
eingetzoffen- fei, für verfrilht. 

“Das „Mimor, diplom," hebt hervor, dan der Sultan während 
ſeinet Anweſenheit in England der vermwittweten Lady Palmerſton einen 
Beſuch abgeſtatiet hat. Er hat ausprüdlic erklären laſſen, daß. ber 
edle Lord derjenige Engländer geweſen ſei den ev am liebſten zu fehen 
gewünſcht hätte, Da dieſen aber ‚ein uwerbittliches Verhänguiß dabin« 
genommen, ſo glaube ‚der Sultan: durch dem der Wittwe abgeftatteten 
Beſuch dem Dabingeihicdenen feine Achtung: zu bezeugen. Es war. dies 
den einzige, Privatbefnch, zu dem der Großherr fi herbeilich. 

* Im Bezug auf die nordſchleswig'ſche Angelegenheit, welche feit 
wenigen Tagen in beunrubigenver Form wieder in den Bordergrund tritt, 
glaubte der „Etenbard” geſtern Abend noch der anders deulenden 
MEpoqueꝰ verſichern zu lönmen: Wir find im der Page; behaupten zu 


—— ber Legion von Antibes einzuholen, 


——— — — 


zebracht Habe, er gehe in Privat Angelegenheiten nad Rom, er von 
berfelben beauftragt worden fei, Erfundigungen über ben wahrhaften 
Der General, welcher bie 
ragweite feiner Miſſion übertrieben habe, hätte berfelben eine viel 
ſtärler ausgefprodene Bebeutung gegeben, indem er feine eigenen Gefühle 
ausgeſprochen Hätte, als ob fie diefenigen der Megierung wären, bie ihn 
bazu.gar nicht ermächtigt hatte, Herr v Mouflier glaubt indeſſen, dak-in 
ben über biefen Gegenftand in dem italieniſchen Blättern verbreiteten 
Gerüchten viel Webertreibung ſei. i 
* Man fchreibt ans Mom unterm 24. be. Mte,, daß die An« 
weſenheit des franzöfifhen Generals Dumont in Rom durch eine Mote 
des Cardinals Aatonelli veranlagt worden fei, der es für nöthig ge- 


‚ halten Hatte, der franzöffchen Regierung zur Anzeige zu bringen, daß 
‚in bee von Frankreich organifirten Legion fehr zahleeihe Defertionen 
; vorlämen. — Am vergangenen Sonntag Abends erſchoß fi eim Solvat 


biefer Legion, der im Capitol ven Wachibienft that, Der Kriegsrath 
vernitheilte einen Soldaten verfelben Legion zum Tode, weil er mehrere 
feiner Kameraden batte zur Defertion verleiten wollen. Wie 18 heißt, 


‘ folk indeſſen der Papft nicht gewollt haben, daß dieſes Urtheil zur Voll« 





Sorgfalt, bie fie verdiene, prüfen werde. 


firedung komme. 

* Der „Batrie” gehen Privatnachrichten aus Mom zu, denengufolge 
General Dumont fehr befriedigt, vom dem Kefultate feiner Miffion 
nah Frankteich zurüdlchren und Sonntag over Montag wieder fein 
Commando der 1. Infanterie-Divifion von yon übernehmen wird. 

Großbritannien. 

* Bondon, 27. Juli. Unterhaus. Lord Seymour flellt einen 
Untrag, weldem zufolge die Königin gebeten werden fol, Maßregeln 
zur Befreiung ber Gefangenen im Abyſſinien zu ergreifen, Lord 
Stanley antwortet, daß die Megierung biefe frage mit aller 
Es ift Mar, daß Unterhand- 


; lungen mit Theodoros feine Ausfihten auf irgend melden Erfolg ha» 


können, daß Bier Ichleswig’ihe: Frage zit feiner Veiorgniß Anlaf gibt , 


und bis jet‘ leine weitere Berwidelung in Ausſicht ſiellt. Der Ein- 
fluß Fraulteicht Hat ſich in dieſen Unterhandlungen nur in’ ber ruhigſten 
Form und in der friedlichſten Abſicht, wie fie bei allen Betheiligten 
vorherrfchen, fühlbar gemacht Dänemärt hat auch eine ſehr befriebigende 
Depefhe an das Berliner Cabinet gerichtet „ dieſelbe iſt geeignet,’ in 
jeder Weife die emdgliltige Megelung ver fchleswig’fhen Frage. zu ers 
leichtern. Wir 
zu erklären, da. im Gangen, wie ‚im Ginzelmen ihre me 
jchwarz gefärbten) Angaben über die Beziehungen zwiſchen 
und Preußen durchaus der Wahrheit der Thatfahen zuwiderlaufen.“ 

® Der „Temps“ erwähnt der Gerilchte und Conjecturen, welde 
augenblidlih im der auswärtigen , namentlih im ber englifchen Preffe, 
Über nahe Bevorfichende Berwidlungen am der Tagesordnung find und 
denen er nur geringem Glauben ſcheult. Alle dieſe alarmirenden Boraus- 
verlänbigungen, jet er, alle dieſe auf Senfation berechneten Nachrichten 
find augenſcheinlich das ausfcließlide Produkt ver Einbildung der Neuig · 
teitsfdreiber, bie fie herausgeben, Aber fie beweifen das Mißbehagen 
der Gemüther , fie atteftiren die unruhige und abmorme Situation, in 
welcher fi bie —— Welt —— und fie rechtfertigen nur zu 
fehr den ungeheuren Stillſtand der Geſchäfte.“ 

* Baris, 27. Yuli. Die Mufttmeifter der Hier garnifonirenden 
Regimenter gaben geftern ihren hier weilenden auswärtigen Eollegen ein 
fplendibes Frübfäd, wobei «6 Laftig rang und an Spradverftändigung 
wie an Sprachverwirrung fein Mangel mar. Alle Gelabenen waren 
erſchienen, mit Ausnahme des preußiſchen Generalmufitmeifters, der ſich 
ei Ohrenſchmerzen Hatte entſchuldigen laffen, wie der „Figaro“ 
er; 


* Paris, 27. Juli. Wie der „Etenbarb’’ meldet, fam bie Raiferin 
fern auf der faiferlichen Dat „Reine Hortenfe in Breſt an, wo fie die 
Marine Ctabfiffements, das Bupillen-Etabliffement und das Hofpital be⸗ 
fuchte. Um 6Uhr Abends ging fie wieder auf das Schiff zuräd, welches ſich um 
10 Uhr zur Reife nah Cherbourg anfdicdte, des ungünftigen Wetters 
Halber aber wieder umkehren mußte und um 5 Uhr Morgens wieder 
auf ber Khede von Breft zurücd mar. Man glaubt auch nidt, daf bie 
„Reine Hortenfe‘ heute. wieber in Ger gehen länne, — Der „Epoque“ 
eht aus London die Nachricht zu, daß Königin Victoria der Raiferin 
zugefagt habe, Incognito dem Kaifer uud ber Kaiſerin einen Beſuch zu 
machen. 


alien. 


Di Blatt ä . Moufti Nigra erflärt, 
Ber Sn Bra 
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find deumach mehr. old je dazu ermächtigt, ‚der „„Epoque” | 
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rautteich 
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ben fönuen. Der Miniſter erflärt die Schwierigkeiten einer baldigen 
Erpedition. Die Regierung ift aljo entſchloſſen, fo lange zu warten, 
bis die indiſche Regierung im Stande fein wird, Offiziere nad) Aden zu 
ſchiden, um ben beften Weg für eine Erpebition nad 9* — zu prüfen, 
Einftweilen —— Lord Stanlıy die Regierung im bieſen oder jenen 
Schritt Hineinznziehen. Er bittet das Haus bie Ungelegenheit in 
— der Regierung zu laſſen. Lord Schmour nimmt feinen Antrag 
zu 


X Münden, 28. Jall. Geflern Morgens wurde im der Herreuſtrage 
ven Zapeziererlehrling im dem Mugenbiide feflgenommen, als er ehem einer am 
ihm vorübergehenden Dame dewafler anf Lie Meider gegoffen hatte. — 
Geſtern Rahmittag ließ ſich ein Bjähriges Mädchen beigehen, ans ber Briefe 
Bolte am Ddeontplatge eimem Brief zu emtwenden, wurde arretirt uud ber 
Brief im bie Botte wieder: eingelegt. 

* Münden, 29. Juli. Durch das anhaltende Megenwetter, bas wi 
geftern bier hatten, wurbe das Programm des bayerlichen Turuſeſtes weſentlich 
beeinträchtigt. Das Preistarnen fand im gefäloffenen Raume („bei ben drei 
Linden“) fatt; mah dem, was wir über die ang-flellten Mebungen hörten, 
fol dabei mitunter Ausgezelchuetes, namentlich eim Hoch und Weitſprung, ge- 
leitet worden fein. 

* Münden, 29. Jall. Das Bafıipiel, welches Fein. A. Kray vom Wiener 
Burgtheater am hleſign Actieutheater erdffner hat, verdient die Aufmertjamteit 
des Publkums wegen des amziehenden Spiels diefer begabten Schauſpielerin. 
ge feltener man dem naiven Ton des Gemüth® begegnet, um fo 
werthvoller muß derſelbe erſcheinen; daß fi aber mit dieſem Borzug eime gute 
tunſtieriſche Qildung, Gefihmad uud Anmuth bes Vortrags verbinden, dafür 
büürgt wohl ſchon die Stellung des Frl. Kratz am Butgtheater. er heutige 
Abend dürfte amd dadurch befonderes Imtereffe erregen, daß Halm's „Wilb- 
fener* dahier zur erfimaligen Auffährung gelangt, ein Stüd, welches in Wien 
zu den beliebteſten memeren Gchanipiele gehört. 

Propinzial-Chronit. 

8 Bayreuth, 26. Juli. Heute, els am Jahrestage des Gefechte be 
Reßbinun. wurde zum ehrenden Gedädenig am die hiebei gefallenen beyertiſchen 
Rrleger im der latholiſchen Kirche bahier ein feierlicher Trauergotiesbienft ab⸗ 
gehalten, om melden fih außer der gefammten bieflgen Barnilon und Panb- 
wehr auch die Eivilbehörden aud bie Ginwohnerfchaft beteiligten. — Heute 
Rat Bramnten im dem benachbarten Dorfe Bindlach 3 Wohnhänfer und 2 
Nebengebäude ab. 

ss, Aus der Pfalz, 27. Juli. Dem Bernehmen nad foll während ber 
diesjährigen Heräfl-Waffenübungen Im der Mähe von Zwelbrüces ein Lager 
abgehalten werden, ju welchem &e. ? Heh. Prinz Otto von Bayern. in feiner 
Eigenſchaft als Inhaber des E. 5, Chebaurlegete · Negiimente zu Anfang des 
Monats Auguft im Zweibrüden eiutreffen wird. — Ju Zweidrücken bat fich 
diefer Tage ein Befellen-@efangverein couftituirt, deffen Zwed die Förderung 


* 
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eines regelmäßigen vierftimm'gen Männergefanges it. — Im Bergjaberu wurde 
am 24. eine Zefegraphenftation eröffnet. ‘ ” 


Letzte Bolten. 

-h- Münden, 29. Iuli. Den vielen in Münden umlaufenden 
Gerüchten gegenüber können wir auf das Beflimmtefle verfigern, daß 
Se. Moj. der König Ludwig I. in Leopoldskron fi) ungeflörter Ger 
funbheit erfreut. Auch der neue ſchwere Schlag, der den eblen Fürften 
getroffen, der ja ben, ſchmerzlichſten Verluſt bereits erlitten, wird von ihm 
mit jenem Muthe überftlanden merben, ber ihn im feinem ganzen Leben 
nie verlieh, Wohliguend aber für fein Herz Mind ihm der Anteil und 
die Auhanglichteit, die ihm bei diefem tramrigen Anlaffe wieder von allen 
Seiten enigegenfommen, 

* Die geftern telegraphiſch amgezeigte Erklärung des „Heinen Dior 
niteur“ vom 27. d. über die ſchleswig' ſche Frage lautet wörtlich, 
wie folgt: „Kine große Anzahl deutſcher Journale verfihert, daß in 
Betreff der fchleswig’ichen Frage dem Berliner Eabinet von dem Ge» 
fhäftsträger Franlreichs eine Note Überreiht worden fc. Diele Ber 
hauptung einer an ſich falihen Thatſache hat leider zur Wirkang, wenn 
nicht zum Zwed, in dem Publicum die irıthümlihften Anfhauungen über 
die Natur der Beziehungen zwiſchen ten beiden Regierungen ald glaube 
haft zuverbreiten. Es ift dem Berliner Cabinet über die ſchleewig'ſche, wie 
über jebe andere Frage eine Note weder übergeben, noch vorgeleſen worden.“ 
Im Gegenfaß bazu Hatte die „Mortd. Allg. 3." muterm 26, te, mit- 
gerheift, dan „das im Rede ſtehende Metenfüd (fie neunt «8 eine De» 
peſche) in der That durch den franzöfiihen Gejhäfteträger im Berlin 
überreicht worden iſt.“ Sie fügte vie Bemerlung bei: „Da der Ins 
halt der Depeſche noch unbefannt if, fo wollen wir ung der Beurteilung 
dieſes Schritts bes franzöfischen Gabinets, welcher von der „Nat,» Ztg.” unter 
dem Gefihtöpunct einer Einmiſchung betrachtet wird, noch enthalten." — 
Unterm 27. Yuli_ berichtigte bie Nordd. Allg. 3.“ ihre Mittbeilung 
vom vorhergehenden Tage dahin, daß „eine übſchrift der vorgelefenen 
Depeſche nicht zurüdgelaffen wurde”; fie erklärt zugleich, nicht im der 
Lage zu fein, ſich über dem Juhalt der Depeſche, fo wenig wie fiber 
die Correctheit ter Angaben, welche die Wiener „Preffes jängfl darüber 
gebracht hat, äußern zu lönnen. (Mac letzterem Blatt führt die De 
peſche erfilih aus, Frankreich habe ein Intereffe, fowie das Net und 
+ die Pflicht, fi um die Ausführung des Prager Friedens zu Mmmern, 

und erflärt zweitens bie von Breußen gefellte Bedingung, daß Däner 
mark für den Schug ber deutſchen Nationalität in ten abjutreten 
ben Theilen Nordſchleswige Garantien ftellen folle, für unerfüllbar.) 
Die non der Wirerfprud zwiſchen deu Behauptungen der „Nortd. Allg. 
Ztgeu und bed „Moniteur“ zu erklären wäre, bafür fehlt es uns zur 
Zeit an genligenden Anhaltspunften; bie Annahme, daß ca fih vieleicht 
nur um bie Dezeihnung des fraglichen Hctenftüdes ala Note over ala 
Depefche handle, mwärbe eine Wortllauberei vorausfegen, bie wir doch 
nicht für möglich Halten. Der Vellſtandigkeit halber fei bier noch 
eine Angabe der „Berliner Handelszeitung“ erwähnt, für beren Ges 
nanigkeit einzuftchen wir diefem Blatt Überlojfen. Dasfebe behauptet 
nämlich, das fragliche Actenfiüd ſei ſchen mehrere Tage, bevor von deſſen 
Ankunft dem preußijhen Minifterium des Aeußern irgenb weiche 
Meldung von Seite der frangöfiigen Botſchaft zugelommen war, in ben 
biplomatifhen reifen Berlins feinem vollen Iahalt nad Bekannt ges 
weſen, jo bag ber Vertreter des Graſen Bismard in der Page gewefen ei 
über Die Anfihten und Forderungen des frangöfifhen Cabinets früher 
dom nicht betheiligter Seite unterrichtet zu werden, als c# direct ge= 
ſchah. Mehrigens ift zur Beit au Hr. v. Benedetti ton Berlin abwefend 
und werben die Geſchafte der franzöftfhen Botſchaft zur Zeit durch einen 
Sefhäftsträger verfehen. — Inzwifchen beſpricht bie preußifhe Preffe 
bie Angelegenheit Bereits in ſehr gereistem Ton, mamentlih bie 
Blätter ter national + liberalen Partei äußern ſich Schr fharf, So 
fagte unter Auderm biefer Tage die „National-Zeitung*: „Es unter 
liegt feinem Bweifel, daß die ſranzöſiſche Reglerung Anſireng⸗ 
ungen in Bin macht, um von bort aus bie morpichleswig’ihe Frage 
an bie große Glode hängen zu laſſen und irgendeine eurepäifche Schledä— 
tihterei einzuleiten. Man befft in Paris, daß England und ſelbſt 
Rußland, wenn «8 erſt fo weit fäme, im einem folchen Tribunal wieter 
eine Ähnliche danenfteundliche Stellung einnehmen würden, wie vor brei 
Jahren auf ber Ponbower Gonferenz, Die preußiiche Regierung kann 
fih jedoch unmöglid auf dies frühere Feld aurädbegeben, nachdem durch 
ben Wiener Frieden das Berhältmig zu Dänemark im Großen und 
Ganzen im endgältiger Weife geregelt und durch bie Prager Elaufel 
nur eine fehr begrenzte Modification jenes früheren Vertrages, nicht 
entfernt aber feine Nullifieſrung in Ausſicht geſtellt if. Der fogenannte 
europäische Areopagus hat ſich mit dieſer Sache gar nich! mehr zu bee 
fofien. Uebrigens ift e6 gewiß, daß bie franzöfifche Regierung bier auch 


bereits direet in ber morbfcleswig’fhen Sache interpellirt hat, mag dit 
geie offieiöfe Preſſe einerfeits und die „N. U. 3.0 —— 

hatſache no jo ſehr abläugnen oder doch zu verdunleln fuchen, a if 
wohl gerathener, der ſrauzoͤſiſchen Regierung ſogleich Haren Beſcheld 
darüber zu ertheilen, wohin ihre Einm ſchung führen wäre, als die» 
felbe wieder fo lange ihre Fäden fortfpinnen zu laflen, bie fie fih fo 
meit verwidelt, daß fie mit Ehren nicht mehr zurüd kann, Wir wlir- 
den daun bie zweite Muflage der Puremburger Frage erleben, nur mit 
dem Unterſchiede, daß es Preußen hier ganz unmöglich fein wilrbe, zu: 
letzt wieber ben Klügſten zu [pielen und Düppel und Alſen fahren zulaffen, wie 
bie weſtliche Feſtung. In Preußen ſelbſt täufht fi niemand Über Die Linie, 
big zu welcher eine Nachgiebigleit im biefer ſchlecwig'ſchen Frage mög 
ti iſt; möge die Megierung dafür forgen, def man aud in Fi 
ih bei Zeiten alle Muflonen im biefer Beziehung aus dem Sinne 
qlagt. Das Umbertaften ſchafft nur Unheil; man muß in Paris. fo» 
fort das Maß der Verantwortung Tennen lernen, das man auf fi 
nimmt, wenn man diefe Sache anfaffen will,“ 

Die Wiener „Preffe* bringt in ihrer neueſſen Nammer über ben« 
felben Gegenftand folgende Mittbeilung: „Die franzöflfhe Depeſche an 
das Cabinet von Berlin war nit eim versingelter Schritt, den Marquis 
de Mouftier gethau, um die Durchführung des Mrtifela V des Prager 
Friedens zu urgiren. Wie wir vernehmen, hat derſelbe, und zwar furz 
dor ber Abfendung ber nach Berlin gerichteten Mote, auch die Anfrage 
an den Herzog von Gramont geftelt, ob das öflerreigifche Cabinet 
irgend etwas und was «6 gethan habe, um bie Ausführung jener Sti« 
pulationen zu erlangen; ferner 05 die däniſche Regierung und 
mit welden Grfolge fle es verſucht Habe, Frhru. v. Beuſt 
zu einem Gäritte in dieſer Augelegeuheit e veranlaffen? Eos 
weit wir unterrichtet find, vermochte der franzöfiiche Boticafter auf 
biefe Juterpellation nur zu antworten, daß Freiherr dv. Beuſt allerdings 
den vor längerer Zeit diefe Frage in Berlin zur Sprade gebradt, 
daß bies aber nur im gang formeller Weife geichehen ſei, und daß ex 
fid) feither nicht berufen gefunden habe, bie Sache weiter zu verfolgen, 
da Oeſterreich fein unmitelbares Interefie an der Ausführung ‚der im 
Rebe fichenben Beftimmüungen bes Prager Friedens hate“ — Die 
„Prefle* meint, aus diefen Angaben ſchliegen zn lönnen, daß Frankreich 


allerrings bemüht fei, die Discuſſion ber morbichleswig’icen Frage in _ 


Fluß zu bringen; «8 lägen jedoch mod Feine Anzeichen vor, baf bie 
enge bie Grenzen diplomatiſcher Erörterung überfchreiten 
nnten. 
"Aus Kopenhagen wird unterm 27. Zuli verſchiedenen Blättern 
telegraphiſch gemeldet, daß der franzöfifhe Handelsninifter, Hr. Behie, 
angeblich in einer politifhen Miffion, dort angekommen fei, 


Zelegrammte 

C Ems, 29. Juli. Der König von Preußen tritt bie Meife im 
die Shwei, am 5. Auguſt an; fein Aufenthalt in Bob Ragatz wird bis 
zum. 24. Auguſt bauern, 

OD Paris, 29, Yuli. Der „Moniteur“ dementirt bie verbreite» 
ten beunruhigenden Gerüchte, indem er fagt : „diefe Gerlihte fünnen ihre 
Entftehung mur  feinpfeligen Leidenſchaften, eigemnügigen -Specu» 
lationen und einer bedauerlichen Leichtgläubigfeit verbanfen, Die Wahr- 
heit ift, daß die Regierung Meiner diplomatiſchen Frage gegenüberftcht, 
welde bie freundfhaftlihen Beziehungen zu deu anvern Mächten ändern 
lönnte.“ — Das Florentiner Cabinet, ſchreibt der „Moniteur* weiter, 
hat energiihe Maßnahmen ergriffen, um bie päpfiliche Gränze zu 
Ihügen. Die Septemberconvention wirb entſchloſſen ausgeführt werben, 
Es wird kein neueg Lager errichtet werben. Bom 1. Juni an 
ift die Armee einig aus ben 4 Klaſſen 1862, 63, 64 und 65 zu« 
fammerngefegt. Die Slaffe 1866 wird im Auguft eingereiht, und jene 
ven 1862 in die Heimath eig, werten. 8—10,000 Pferde wirb 
man bei Landwirthen einflellen. iefe genauen Darfegungen, ſchließt 
ber „Monitenr“, follen die Beforgniffe der öffentlichen Meinäng jer- 
freuen, 

DI Florenz. 28. Juli, Abende. Die Depntirtenfammer ermäd- 
tigt bie Repierung zur Ausgabe ber dothwendigen Anzahl von fünfs 
brecentiger Rente zur Beſchaffung von 600 Millionen Fire a conto bee 
Berfaufs der Kirhengüter, — Der geſammte, die Mgtidation bes Kir⸗ 
henvermögens betreffende Geſetzvorſchlag ward mit 204 gegen 58 Stim- 
men genehmigt. 





Berautiwortliche Rebaction: Dr. 8. Böpimann. Dr. G. Stegert, 


Aetien · Solls · Theater. Semſtag ben 27. Juli: Außer Abonnement : 
(Gofloorfielung bes Fränleine Anna Kap, vom Sofburgiheater in Wien: 
Zum Erflenntale: „Wildfener*, dram. Gedicht in in 5 Nukjligen von Fr. Hafım, 
Rerd don Lomoͤnie — Frl. Anıta Frag. 


Agl. Hofbucheruderei von Dr. C. Wolj & Sohn. 
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Dienftag. 








Anmtlich mitgetheilt. 


Seine Majeſtät der König Haben fi allergnäbigft bewogen gie 
funden: 


unterm 19. Juni [. 96. dem proteftantifben Decan und Rirden- 
rath Wilhelm Meinel in Shwatah in Räckſicht auf feine flnfzige 
jährigen, mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte das Ghrenkceuz des 
t. bayerifchen Lubwigsorbens zu verleihen; 

unterm 26. Inli 1. 96. auf die erledigte Advolatenſtelle in Schwab: 
münden den Advolaten Friedrich Streitberg in Günzburg, feinem 
allerunterthänigften Anſuchen eutiprechend, zu verſetzen, zum Advocaten in 
GSunzburg den.Notar Johann Baptift Kuttler dafelbft auf feine aller 
unterthänigfle Bitte zu ernennen, demzufolge deuſelben von feiner No- 
tarftele in Glnzburg vom 15. Huguf L, 3%, am zu entheben und bie 
in Erledigung gelommene Notarftelle in Günzburg tem Bezirkeogerichts⸗ 
Heafjiften Yalob5Obermeier aus Heimsfahrt, dermalen zu Augs · 
burg, zu verleihen. 


Münden, 30. Juli. Am 25, d. M. ift bie ——— 
mit gemiſchtem Dienſte in Bergzabern, und am 28 d. find ſolche 
Stationen in Srumbah un Ihenhaufen dem dffentlihen Ber 
tchre eröffnet worden, 

(Auszug aus bem Jahresberichte bes fgl, bayeriſchen 
Eonfuls zu Triefi pro 1866.) Zu Anfang des Jahres 1866 zeigte 
fih ein ſehr lebhafter Handelsverlehr in unferer Stadt; die zur Ber« 
ſchiffung berit liegenden Quantitäten von Holz und ®etreite fonnten 
don ven im Hafen liegenden Schiffen nit fortgefhaffl werben, unb es 
famen baber viele Schiffe in Ballaſt hier an, um bie angehäuften Bor« 
rärhe diefer Waoren eimzuladen, Die günftigfte Stimmung war für den 
Export, während ber Juiport gegen das vorhergehende Jahr bebentend 
zurücblieb; in ven erfien Monaten des Jahres bezünfligte ter niedrige 
‚Staub des Silberog’os zwar den Import, doch Mar diefer Umftand 
leider nur von furzer Daner, denn bald darauf erfolgte eine ſucceſſive 
Steigerung, die fi während bes Krieges Eefonders fühlbar machte, und 
mit welcher die Unternehmungstuft ſchwand; Übervieg verhinderten die 
oftmaligen Unterbrehungen Pealicher Communication anf dem Lanbwege 
mande Unternehmungen, die ohne dieſen Uebelftand gewiß ausgeführt 
worden wären. Große Berlegenheit verurfahte unter dem hiefigen Han+ 
delsftand die mehrmalige ganzliche Abfperrung der Sübbahn für ben 
Gütertransport, welhe — Anfangs April für die Strede nad Wien, 
dann Ende desfelben Monats für die italienifhe Linie und Anfangs Mai 
auch für die ungarifche Pinie erfolgte. Diefe Einftelungen ber Güter 
alige, bie im Laufe bes Jahres wiederholt ftattfanden, verurfachten große 
Berlegenheiten im Handel und erfhwerten die Einhaltung mander Liefer» 
ungs: Verträge. Noch fhlimmer fand es um ben Verkehr mit Italien, 
da Anfangs Mai zwifden den Grenzftationen Peochiera und Defenzano 
fogar ter Perfonenverkehr eingeftellt wirrde und Paffagiere und Briefe 
per Ahle beförnert werben mußten. Es dauerte lange, bis wieder Megel« 
mäßigteit in der Beförberung der Waaren eintrat; felbft bei Eröffnung 
ber Linie Trieſt-⸗Wien am 14. Auguft wurde von Seite der BahnsBer- 
waltung keine Garantie für bie Lieferzeit übernommen. Ber birecte 
Voſtocttehr mit Italien wurde am 3. September, der Gütertransport 
dahin jedoch erft am 15. November aufgenommen. Die Ridihaffung 
bes Sriegematerials aus Benetien nad geichföffenem Frieden erſchwerte 
bie Wirberherftellung eine® ungetörten Handelsverfehrt, was doppelt un⸗ 
angenehm war, weil gerabe zur Zeit, in welcher die größten Berfend» 
ungen von Süpfrügten flatıfinten, Mangel an verfügbaren Traugport · 
Mitteln eintrat, es blieben in Folge beffen 30—40,000 Et, Waaren 
wochenlauge auf Hiefigem Bahnhofe ber Beförderung harrend Kerpen. 

In Folge der Erklärung ber kaiferlihen Regierung gegen Recipros 
cität die Mayime ver Unentafibarkeiit des Privatyutes zur Ser, mit 
Ausnahme von Kriegecontrebande, anzunehmen, und dem Beitritte ber 
friegführenden Mächte zu biefer Erflärung blich und während des vor« 
jährigen Krieges der Geeweg offen, unſere Handelsfchiffe konnten ihre 
Fahrten nad allen Richtungen, mie während bes Friedens, ungehintert 
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antreten umb fortfegen. Unfere Rheder, wovon einige bei früheren Srie- 
en beträßtlihen Schaden dur Caperuing von Schiffen erlitten hatten, 
Pegrüßten diefe Entſchliehung der Laiferlihen Begierung mit banf- 
barer Anerkennung, und allgemein wurbe der Wunſch laut, es mögen 
ſich alle feefahrenden Nationen biefem Verfahren anfhliegen; ebenfo 
fehnfih wünſcht aber and unfer Handelöftand, daß unter dem maritimen 
Mächten ein Einverftändniß erzielt werben möge, weldes bie Blokaden 
von Hanbelshäfen als unzuläfjig erlärt. — Obwohl unfer Handel zur 
See im Jahre 1866 vom Kriege nichts zu befürchten Hatte, fo follte er 
dennoch nicht ungeflört bleiben, denn die an verfhirbenen Orten Euro» 
pa's aufgetretene Cholera-Epivemie veranlaßte unfere Regierung, bie» 
jenigen Schiffe, welde vom infiscirten Orten anfamen, einer Duaran- 
taine zu unterziehen; biefelbe, wurde zwar, foweit «4 mit Rüdfiht auf 
die Bewohner der dñerreichiſchen Seehäfen gefhehen Tonnte, mit mög« 
lihfter Milde gehandhabt, mirkte aber dennoch hindernd auf bie Aus. 
ladung der Waaren und Erpedition der Schiffe ein und verurfachte 
manche außergewöhnliche Ausgabe. Im Herbſte kam die Krankheit auch 
hier zum Ausbruce, und die von hier abgegangenen Säiffe und Waaren 
wurden nun ebenfolls bei ihrem Anlangen in auswärtigen Häfen einer 
Tontumag waterzogen, die in Italien und Griechenland fehr firenge ge- 
handhabt wurde, mit großen Umflänblichleiten verfnüpft war und bie 
Baare hie und da mit nicht unbedeutenden Auslagen belaftete. Wenn 
aber troß ter erwähnten vielfachen Binderniffe, die einer ungeförten 
Entfaltung der Handelstbätigkeit im Wege fanden, das verfloffene 
Jahr dennod den unmittelbar vorhergegangenen in Bezug auf Lebhaftig⸗ 
keit des Handelöverfehrs nicht weſentlich nachſteht, fo bereditigt und dies 
zu der Hoffnung, daß der Handel Triefl’3 in normalen Zeiten einen er 
neuerten Aufihwung nehmen werbe, 2. j 
Bon anferorbentlider Wechtigleit für unſere Stabt if bie baldige 
Vollendung der Rudolphs-Bahn, melde Bahn uns-in die Laze verjegen 
wird, die Waaren im fürzefter Zeit und auf billigerem Wege ale bisher 
in bas fäolihe Deutſchland zu verfemden; es ift um fo wlnſchens · 
werther, daß dieſe ſchon fange als dringend nöthig amerlannte Bahn- 
Linie bald mit Emergie in Angriff genommen werde, weil zu befürdten 
flieht, daß nach Eröffnung der Brennerbahn der Wanrenbezug über Ber 


'nedig für tas fühliche Deutſchland und einen Theil ber Schweiz, mehr 


Bortheil bieten wird, als über Trieft, und die Berſendung ber nad dem 
Süden Europas beilimmten Waaren aus jenen Ländern ebenfalls fo 
lange öber Venedig Ratıfinden dürfte, bis unfer Hafen bucd einen bis 
reeten Säienenweg, den erwähnten Gegtnden mähergebradt, wieder im 
lebhaften Berkchr mit denfelben treten wird. 

Wegen des Krieges im Yahre 1866 unterblieb bie * Er 
pebitiom, bieielbe foll nun im Jahre 1867 ftattfinden. ‘Der damit be 
abfihtigte Abſchluß von Handıelsverirägen mit aflatifgen Ländern und 
tie Errihtung von Eonfulaten an den wichtigſten Plägen daſelbſt, wird 
namentlich für Trieff vom beſonderem Werthe fein, weil unfer Han- 
belsftand, wenn er feine Intereffen dadutch geſichert weiß , fich um fo 
eher in Unternehmungen mit jenen Pändern einlaffen wird, unb unfere 
Rheder dann mit weniger Velorguiß ihre Schiffe nad jemen entfernten 
Meeren fenden werden, auf welden die äfterreihifche Flagge, obwohl 
fie nur burch wenige Schiffe vertreten iſt, dennoch unter diejenigen ge» 
hört, die von dem dortigen Verlatern bevorzugt werben. 

Die mit England und Äranfreih abgeſchloſenen Handeleverträge 
find zu neu, um ſchon jegt ein Urtheil darüber fällen zu können, ob fie 
für unferen Handel einen kefonberen Nugen mit fid ‚bringen werben. 
Der Shifffahrisvertrag mit Frankreich hat beiden oſterreichiſchen Rhedern 
allgemeinen Anklang gefunten. ns 

Werth der Waoren Einfuhr in Trieft im Jahre 1866: 
Cinfuhr zu Waſſer 73,807,662 fl. 
“  w Rande 79,883,374 fl. 
Aufamnen 153.690,936 fl. 

gegen 168,400,661- fl. im Borjahr. 

Werth der Waaren -Ausfuhr in Trien im Jahre 1866: 
Ausfuhr zu Waſſer 103,098,647 fl. 
D „ Lande 34,878,197 fl. 





BZufammen 137,971,744 fl. 
gegen 130,229,897 fl. im Vorjahr. 
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Die Üfterreihifhe Handeldmarine Hat im ber Zahl ihrer Grgel- 1866 "1865 
ſchiffe durch die Abtretung Venetiens eine bedeutende Abnahme erlitten, ausgeführt zu Waller 676,956 Eentner 117,049 Eentuer 
tiefelbe beträgt 382 Schiffe mit 32,926 Tonnen und 1035 Fiſcher⸗ ” „Lande 19,263 „ 16,162 


barfen mit 6513 Tonnen. Wußerdem wurden an bas Nusland verfauft Der maffenbafte Eyport von Trieſt nad Aegypten ließ für das Jahr 


— ——— — 


45 Schiffe mit 13,473 Tonnen, zu Grunde gingen oder wurden afger 1866 eine Rüdwirkung beſürchten, und im der That irat im Berfehre 
tadelt 32 Schiffe mit 9661 Tonnen. — Es zeigt ſich fomit eine durch mit jenem Lande in allen Geihäftszweigen eine bedeutende Flauheit ein, 
Schiffbruch, Attedelung und Berlouf an das Ansland hervorgerufene von welder nur ber Holjhantel verfhont blieb. 
Berminterung von 77 Schiffen mit 23,134 Tonnen, tiefe wird jebod — — 
—— per no Auslande angelanfte Schiffe mit einer N 

fähigkeit von 24,447 Tonnen wieder ausgeglichen. 

Die Dampfer der Seſellſchaft des äfterreihifben Lloyd machten Nichtamtl ches. 

im Jahre 1866 im Ganzen 1422 Reiſen. Reiſende wurden 251,537 Batern. 
befördert, ber Werth der Geldſendungen belief ſich auf 107,245,939 fl. R f 
und das Gewicht der befbiderten Waaren war 2,682,243 Wi. Eentner, 0 Münden, 29. Juli. Die vor Kurzem in ber baheriſchen Feld- 
Die Gefeliheft befigt gegenwärtig 64 Dampfer; drei mewe große Artillerie eingeführten gezogenen 4 Pfünder find, wie bie ſeit Jahren ein» 
Schiffe werden im Hiefigen Arfenale der Geſellſchaft, eines für Rechnung geführten 6 Pfünter, nad dem preußiigen Syfleme unter Arwendung 
derſelben in Ergland gebaut. der nemeflen techniſchen Berbeſſerungen, mie des Kreiner iher Reilr 
* Die Meblansfupr vom biefigen Plage iſt feit einer Reihe von ' verfchluffes und ber Keilzüze, conftruirt, Bor der definitiven Einführung 
Jahren im fleter Zunahme begriffen und mimmt immer größere Aus, ; biefer von dem Bochumer Actienvereine für Bergbau und Gußftahl- 
dehnung .am, «8 betbeiligten ſich am Liefer Ausfuhr insbefondere: die | Wabrication zu liefernden 4 Pfünder gußftählernen Rohre wurde ein Roh: 
bieflge Dompfwühle, einige größere Mühlen im unferer Gegend und  biod von dort an die f, Gitß · und Johthaus · Verwaltung zu Augs 
eirt Anzahl ungarifcher Dampfmühlen, welche alle Niederlagen ihres burg abgegeben, hieraus von letzteret eim Mufterrohr volftäudig her» 
Produltes in hiefiger Stadt halten. ! geflellt und dieſes von ber Artillerie Beratyungs-Commifjion Anfangs 

Der Holzhandel war im Jahre 1866 auferordentlich belebt, März Ifb. 96. größeren Scickverfugen unterworfen, Es wurten 
bie Ausfuhr von Bauhölzern nad Megypten überftieg die vorjührige be . hiebei mit demfelben ‘ j 
beutend. Bon Faßdauben wurden im Ganzen 56,057,134 Stüd (gegen 260 Schäfe mit blind laberirten Granaten, 
38,128,965 Stüd Im Borjahre) verfäifft, woron der größte Theil nach 89° ,„ mit ſcharf laboritten folden, 





den franzöfifhen Häfen des mirelländ:fhen Meeres ging. Trotz der 60 „ mit Vrandgranaten, ; 
großen Kenn hielten fi die Preife während des gamen Jahres | » 35 „ mit Buchſenlartatſchen, fohin 
gut, doch ſteht zu befürchten, daß in Folge der lieberprobuction eine Re« | in Summa 424 Stüffe gemacht, fämmtliche in ſchul · wie feldmäßiger 
action nicht ausbleiben werde, zumal da bie Coucurtenz ber amerilanls | Meife. Durch diefelben ergab fid, obſchon bei Beginn des Berſuches 
ſchen Faßdauben fi in England und Ftankreich fehr fühlbar madt. fehe ſchlechte Witterung herrfchte und diefelben imsbefonbere größten 
‚Ya Bezug auf Südfrüchte ift zu erwähnen, daß die Einfuhr von | tHeils bei tredenem Brande turdgeführt wurden, die Borzügfigfeit 
Beinbeeren gegen 1865 um 107,000 Eentner und gegen 1864 um | fowohl des erprobten Gußſtahlrohret, wie jene ter Gefammtlonftruftion 
35,000 Gentner zurldtlieb, Die Ausfubr zu Waſſer betrug 32,000 des Geſchützes mitYaffete sc.ıc. Auch erwieh ſich hiebei, wie ſchon ein Jahr 
Eentner weniger, die zu Laude 14,009 Centner weniger, als im bore | früher bei Erprobung eines bronzenen yeldfehspfänders mit demfelben 
hergegangenen Yabre; diefer Ausfall im ber Ausfuhr rührt Hauptfählid | Keitverfchluffe, bie Möglichkeit eines bedeutenden Schnellfeners, indem 5 
von dem geringen Qaantum her, welches im Jahre 1866 nah Grof- | Hartätfchenichäffe in 40 Secunden abgegeben werben konnten. In folge 
Britannien und Holland verſchidt wurde. j dieſer fehe günftigen Reſultate erfolgte mun die Maſſenbeſtellung bei 
In Colonislwaaren war wenig Leben, nur in raffiniptem | enaunter Fabtik und ging biefelbe derart von Statten, deß im der er- 
Zuder fanden geoße Gefhäfte Natt, und wurde namentlich viel inlän | Aem Periode der größeren Schießübungen auf dem Lechfelde — Mitte 
diſches Habricat, meldes im früßeren Jahren am biefigen Plage Die | Yuni bis Mitte Juli — bereits 4 reitende Batterien des 3. Artillerie 
Concurreng hollãndiſcher und franzöfiiher Waare nicht beſtehen konnte, | Hegiments, fowie 2 fahrende VBatterien bes 4. Artilerie-Regiments dieſe 
an den Dark gebracht und mit Bortheil begeben. Da ber inlänbijde | neuen Bierpfünder benügen Ionnten. — Es ereignete fi während bie. 
Nübenzuder ſich mehr und mehr Eingang verfhafft, it bie Ancfuhr am | fer Uebungen ber Unfall, daß ein folhes Gußſtahlrohr beim Schießen 
Lande von ausländifhen Sorten, im Vergleiche zu früheren Jahren, | mit blind faborirten Granaten zeriprang und biebei 1 Mann am Ober 
laum mehr in Betracht zu ziehen. : j ſchentel des rechten Beines verlegt wurde, Alle fogieih an Drt und 
Im Jahre 1865 wurden von Trieft 40,167 Gentner Bier aus: | Stelle vorgenommenen commijfionellen Unterſuchungen, wie alle weites 
geführt, die Ausfuhr flieg im Jahre 1866 auf 51,275 Centaer und | teren im Gieß⸗ und Bohrhauſe fattgehabten genauen Erhebungen lonnten 





gingen allein nad; Aegypten 23,696 Gentner. aber zurAufflärung diefes Bortommniffes einen greifbaren®rund nidt finden 

Ton Dlivendl wurden eingeführt: faffen. Um jedoch feine Mafregel, die durch die Vorficht geboten erſchiene, außer 

1866 1865 Acht zu laffen, wurde nu während der Baufe zwifchen der bereit ab» 

zu Waſſer 204 586. Centner, 252,269 Centner, gelaufenen erſien und der nun beginnenden zweiten Uebungsperiobe (1. 

ausgefühtt „ ; „m 60,225 „ 7441 m bis mit 28, Auguft) weitere 3 Bierpfünder-Gußflahlrohre der rengfien 
„ Sante 214,868 „ 225,852 


g® . HM. euerprote mit je 500 Schüffen per Gefäß unterworfen und es hat 
Diefe Abnahme in Zufuhren und Berfenbungen rührt Hauptlähli von | —8* pas wieberholt —— u den Rohren verwentete 
bem Umſtande her, daß Baummolljaamen-Del immer mehr im | Qußftahl wie die Gefammtconftraction ber Gelhüge überhaupt tadellos 
Oebrauch Temmt, da dieſes Del von bem englijgen Fabriken in fo vor⸗ fei, — ein Refultat, das zur Beruhigung aller dabei Intereffirten 
zäglider Qualität hergeſtellt wird, daß man es vielfach dem Olivendle | tienem mag, 
| Norddeutſcher Bund. 


fubftituirt. Während im Sahre 1865 die Zufuhren diefes Dels 

54,633 Centner betragen haben, find im Jahre 1866 ſchon 71,886 | j 
davon bier engelangt, es ift wohl faum zu bezweifeln, daß der Preis | Die „Norbbentfcge Mlgemeine Zeitung“ ſchreibt: „Bor einigem 
diefes Dels nod weiter weichen und dadurch der Berbrauch desſelben | Tagen hatten wie mitgetheilt, daß enblih bie lang ermartete Antwort 
zunchmen wird, wenn in Megypten ſelbſt, wo der Scame ber Baum- | der bänifchen Regierung auf bie preuhiſche Depeche vom 18. Juni im 
wellpflange beinahe werthlos ift, Fabrilen errichtet werden, welche in ber der norbichleswig’fgen Frage eingetroffen ſei. Dieſe Antwort fol, wie 
Lage find, das roht Del, welches eine ſchwarze Farbe hat und bidfläfs | die „Patrie” angibt, von Kopenhagen aus gleichzeitig den Großmächten 
fig iſt, fo rein zu ralfiniren und von fo fhöner gelber Farbe H:rzuftel- ‚ mitgetheilt worben fein. Hinfihtlih des Inhaltes berfelben erfährt das⸗ 
len, wie e8 von ben engljhen Fabriken geliefert wird, Ein weiterer ' felbe Blatt, daß die hänifche z.. die Forderungen ‚Breußens 
Umſtanb, ber ‚auf ten Handel mit Diivendl nachtheilig einwirlt, ift die ) micht gerade umbebingt zuridweife, mit Berufung aber auf die Unmdg- 
fehr ausgebreitete Verwendung, die das Petroleum im meuefter Zeit Tihfeit, den deutſchen Unterthanen gegenliber ben Behörden eine andere 
zu Beleuhtungszweden gıfunden hat. Wir haben: fortwährend große Stellung anzuweiſen, als den dänifden, es als notwendig betone, ba 
Quantitäten davon anf unferem Markte; im Jahre 1866 lan;ten aus Preußen bie vom ihm gewünfdten Garantien genau feſiſtelle. Diefe 
Frankreich 6322 Eentner, ans ben vereinigten Staaten von Nordamerifa lepteren folten dann im Kopenhagen geprüft und verſucht werten, ihnen 
32.234 Gentner au, während im Borjahre die Geſammieinfuhr nur eine geſetzliche Form zu geben und fle dem bänifhen Geſetzbuche einzu 
23,271 Centner betragen hat. "verleiten, bamit auf viefe Weife eine Ungleichheit im ber Stellung der 
Die Hantelöbewrgung in Steintohlen war fo belamgreih, da Staatsbürger vermieben werde, welche eben fo hemmend für bie bänifgen 
fie einer befonveren Erwähnung werth erfheint, e8 wurben Behörden, als ſchaͤdlich für bie Aufrechterhaltung ber Drbnung im 
1866 1865 Königreiche werben lönnte. Wie wir hören, find biefe Angaben im 
eingeführt zu Waſſer 1,173,891 Centuer, 884,891 Centner. ‘ Algemeinen richtig. Ferig bagegen find die Berfionen derjenigen Zeit“ 
» Lande 458,339 u 286,1297° „ ! ungen, welde den Iahalt der Note mit der Orengberihtigung in Ber— 


bindung bringen. Die Demarcationdlinie ift barin gar nicht erörtert. 
Ueberhampt fehen wir mit Bedaueru das Beſtreben eines Theiles der 
Preſſe fortbauern, dieſe Angelegenheit zu einem Hebel für tie Beuntuhig⸗ 
ung Eurepa's zw machen. Melde Mittel zu biefer Bernrabigung 
angewendet werben, geht wieder einmal recht deutlich aus einer Rachricht 
der „France“ hervor, welche die Welt mit der Nachricht in Staunen 
feßte, daß der Furſt don Walbel zu Gunften ds Königs abgebaut 
und fein Fand om Preußen abgetreten habe. Der Effect, welcher mit 
diefer Nachricht beabfiähtigt war, ift fehr in Die Mugen fpringend, aber 
die Nachricht ſelbſt iſt erfunden. Es find bekanntlich von Geiten Wal- 
deds einige Verwaltungsrehte an Preußen Übertragen worben, woraus 
die „France“ dann die Abdanlung gemadt hat.’ 

Die „R. Br. 3.” ſchreibt Über die franzöſiſche Depeſche: 
„Es läßt fih vermunhen, daß die Meinungsäußerung des franzöfifchen 
Cabinets, die duch ten hieſigen Geſchäfteträger übermittelt worden if, 
nnähft eben nur in freundſchaftlichen Auspräden eine Einigung zwiſchen 

reufen und Dänemark Über bie morbichleswig'ihe Angelegenheit em: 
pfiehit. Ucher die Bedeutung eines ſolchen Schrifeſtüles würde man 
allerdings erſt dann urtheilen Fönnen, wenn man beftimmt weiß, ob und 
in weld’ einem Zufammenhange es mit den Anfhanungen und Abſich- 
ten ſteht, welche die frangöfifbe Regierung in Bezuz auf die Gejammts 
Situation Europa’s hegt. Der Schritt könnte, je nahdem, einen Cha- 
after baten, ver preußiſcherſeits eine unzweideutige Zurldweifung jeg- 
licher fremder Einmiſchung erforderte, ober auch nichts weiter beveuten, 
als einen freundfhaftlihen Rath, ben man in eben fo freunbfhaftlihen 
Ausprüden acceptiren kann,“ (Die Wiener „Preffe” meint, nad ber 
Erklärung des „Moniteur“ fei die Iranzöfifge Depeſche al® mon avenue 
zu betradten; es ſei vieleicht in ber Abſicht des Tuilerien-Eabinets ‚ges 
legen, dieſelbe gar nicht formell zur Renntniß der preußifhen Regier - 
ung zu bringen, und die entſprechende Weifung fei nur zu ſpät and 


Paris eingetroffen.) 
Deſterreich. 


Wien, 29. Yuli. Wie in militäriſchen Kreiſen verlautet, ſchreibt 
tie „Gore. R.“, wird her in Wien Se. Moj. ten Sultan auch eine 
wichtige miluärife Frage beſchaftigen. Es beſſeht nämlich das Project, 
bei öflerreihıfsen Indufrielen eine Milion Hinterladungs-Gewebre für 
die tärfiihe Armee anfertigen zu lafjen, vom tenen dann ein Zrittheil 
für bie Bewaffnung verwendet würde, zwei Drittheile aber für Reſtrve⸗- 
Zwede bewahrt bliefen, Während der Anweſenheit tes Sultans in 
Bien fol nun entfhieden werten, weldes ber anertannt beften Hinter 
labungs-Syfleme cırpgiltig gemäßlt wirb, und es werben Sr. Mojeftät 
Muſtergewehre nad den Enftemen Werndl, Remmington und Winzl 
vorgelegt und Schiekproben damit gemadht werben, Auch wird ein: An- 
zahl folder Gewehre für den Sultan amgelanft werben, der ähnliche 
UAntäufe auch im Paris und London beforgen lieh. 

* Das Minifterverantwortlihfeltegeieg iſt im ber „Wiener Big." 
vom 28, d. M. veröffentlicht. Die „Rön. I.” fpricht fid über das 
felbe fehr anerfennend aus; es ſei, fagt fle, offen und ehrlich gearbeitet; 
„ed find feine Fußangeln und Widerhalen barim, welde ven Gang 
einer befhloffenen Anklage hemmen: und praktifh unmöglich maden, «6 
wird nicht mit der einen Hand wieder genommen, was bie antere ger 
geben hat." j j 

Wien, 29. Iuli. Das ſtürmiſche Wetter, bas den Sultan bis- 
der auf feiner Reiſe nicht verlaffen, blieb ihm auch Kier in Wien nur 
allzu treu zur Seite, und gab e# hier auch noch feinen Sturm, ber 
eine Flottenrebue verdorben hätte, jo that doch der anhaltende Regen 
das Seinige. Gegen Mittag m geftern beim Sultan große Auffahrt 
und Vorſtellung des biplomatifhen Korps, ber Generalität und fonftigen 
Würbenttäger des Reiches, wie der Mefidenz ftatt. Gegen '412 Uhr 
kamen die erfien Wagen in den Schloßhof angefahren, unter denen ſich 
die Staatscaroffe des Blürgermeifters Zelinta und einige nachfolgende 
Wagen mit einer Depntation bes Ormeinderaths befanden. Später 


ölgte der päpfilice Nuntius, Cardinal Falcinelliz der Erzblſchof von 


en, Cardinal Raufder; die Miniſter Beuſt, Taaffe, Bede, John; 
die Botſchafter und Geſandten der verſchiedenen Staaten; bie Präs 
fiventen ber beiden Hänfer des Neihsrarhs; die Gemeralität; ber 
Chacham (der türkifhe Rabbiner zu Wien) ; die beventendflen Vertreter 
aus dem türfifhen Großhanblungsftande, barunter der Eultuavorftand 
Allenth, Adutt Elias u. f. w. Die Audienz, welche ben Bertretern 
der Refivenz vom Sultan gewährt wurbe, barf wohl ein Hauptintereffe 
für fi in Anſptuch nehmen; der Bürgermeifter, ber im Gtaatd- 
Heide, geſchmückt mit einer Menge von Dan. erſchleuen war, hielt eine 
— in deutſcher Sprache, bie durch den Drientaliſten Baron 
Haumer dem Sultan in feiner oa wieder gegeben wurde, 
er deren Text nad; dem „M. Wr, Tagbi.“ ungefähr folgendermaßen 

tete: s 


„Fuer Mojenät! Die Gemeinde-Bertretung ber Reiche haupt ⸗ und 
Wefdenziadt Wien bethrt ſich hiemit, den Gefühlen der rende, welche 


- fanbten 
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bie gefammte Bevölkerung Über bie Anmwefenheit Eurer Majeftät em⸗ 
pfindet, Ausbrud zu verleihen. Euer Majeflät find ber erſte Bes 
herrſcher des osmanischen Reichs, ber in den Mauern Wiens fi auf- 
hätt. Mögen Eare Mojeftit, wenn Allechöhftvieielben ans dem Weich- 
bilde biefer Stadt ſcheiden, viefelbe ſtets in freundlichen Ungebenfen behalten. 
Möge aber auf der Himmel die innigen Beziehungen zwiſchen ber Me« 
gierung Garer Moajeftät und meines’ erhabemen Herrn und Kaiſers file 
alle Zukunft erhalten. Möge Eure Majerät meine chrfurdptövolle Bitte 
erhören und den Angehörigen der Stadt Wien und allen übrigen An» 
gehörigen des Öfterreihifgen Kalſerſtaats, bie im dem Mide Eurer 
Majeflät eines ſo kräftigen Shug:s ſich erfreuen, dieſen Schutz auch 
in der Zutunft allerguädigft angedeihen laſſen.“ 

Der Sultan erwidertt diefe Aniprade mit folgenden Worten: 
„IH bin erfreut Über die Weußerungen freundlier Sympathien, bie mir 
von, den Hugenblide an, wo id die Grenze Deflerreihs Überföhritten, 
don allen Seiten entgegengebrat werden. Namentlich frent mih aud 
bie herzliche Aufnahme, die ich feitens der Bevölferung Wiens gefunden 
und bie liebevolle Guftjreundfchaft, die mir von Seite bes allerhöchſten 
Hofes zu Theil wird, ergreift mich auf das Tiefſte. Halten Sie fi 
überzeugt, daß ih Willens bin, die Wünfche, die Sie mir ausgeſprochen, 
zu erfülen,u — Auch biefe Rebe wurde duch Baron Hammer vers 
dolmerfht, worauf der Sultan ſich vermeigte und die Deputation ſich 
zurüdiog. 

Heute 10 Uhr Bormittags Fand vor bem Sultan ein Artillerie 
Manöver im feuer flat, Schon um 8 Uhr Hatte ‚fi eine große 
Menſchenmaſſe auf der Schmelz eingefunden, und harrte ungebuldig der 
Untunft des Padiſchah. Um halb 11 Uhr erfchienen der Sultan uad 
der. Sailer, gefolgt von Erzherzog Wilhelm, Leopold, dem Kronpringen 
von Hannober, —* Paſcha und einem reihen Gefolge. Nachdem bie 
Maje ſtãten von ber Suite begrüßt wo:ben waren, ritien biefelben auf 
einen mörbli des Dbelisl liegenden dominirenden Hügel der Schmely, 
worauf das 11. Artillerie Regiment von Schönbrunn, auf bemjelben 
Wege wie 9. Mojeftäten im ſcharſen Trabe aufahrend, auf die Schmelz 
beboudirte. Die zwei Eavallerie- Batterien an ber Spite der ganzen 
Kolonne marfhirten alfogleih auf und eröffneten ihr Feuer in ber Richt» 
ung gegen Ottakring. Unter dem. Schuge diefer Batterien beboudirten 
aud bie Übrigen zehn Batterien bes Regiments, entwickelten ſich vechts 
und ‚lints und eröffneten ebenfalls das Feuer. Run wurde im feuer 
flägelmeife bis an die nöchliche Begrenzung der Schmely avancirt, hiers 
anf das Feuer eingeftellt uud im kurzem Trab mit Batterie» Colonnen 
befiliet. Ausgerückt waren im Ganzen 48 Geſchütze mit 24 Batterie» 
Munitions-Wagen. Der Sultan ritt einen prachtvoll gezäumten Araber« 
Schimmel, und war die Bruſt des Padiſchah's nur mit einem Orden 
geſchmückt. Der kaiferlihe Prinz, ſowie das Eivifgefolge des Großheren 
ur in drei offenen Hofwagen. Die guten Wiener fanben «6 aufs 
fallend, daß der Sultan feine Handſchuhe trug. Der Padiſchah wurde 
von ber zahfreichen, bei 10,000 Seelen faflenden Menſcheumenge allent- 
halben durch Zurufe begrüßt. Nah der Revue zitten bie Majeſtäten 
nah Schönbrunn zurüd. Das Programm für Geute lautet: Nach ber 
Revue Befuh der Schaplammer , der Gemälde-Galerie, der Ambrafer- 
Sammlung, der Cential-Equitation, Beſuch bes Bu, Nadmittags 
Diner in Schönbrunn, Abends Hofoperntheater. (WB. BL.) 

Aus Prag, 29. d6., ſchreibt man ber „Neuen Freien Breffer: 
In fpäter Abendftunde wurde ber rotbe rg welcher anlündigte, 
dag Glinka's Oper: „Das Leben für den Cjar“ aufgeführt werben 
und Frau Alexander Aleranbra, erfte Sängerin vom Theater in Moss 
fan, auftreten follte, mit einer gelben Affiche überlebt, auf welcher 
die Divcction des böhmiſchen Theaters Folgendes auländigte: „Heute 
Nachmittags um Halb zwei Uhr wurde ums von der k. k. BoligeirDirec- 
tion angezeigt, daß fie ed nicht erlauben fünne, daß Frau Aleranpra 
in ter heutigen Oper: „Das Reben für ben Czar“ ihre Partie im ruſ⸗ 
fifger Sprade finge. Da es nidt möglich ift, daß Fran Alerandea 
bis Abends bie Partie im eitter ahberen Sprache einftudire , fie daher 
night auftreten kann, und ba es ferner nit möglih if, eine Andere 
Borftelung zu fndflituiren 2. von Theater » Fachmãnnern gewiß fehr 
angezweifelt wird), fo blieb ihr, d. 5. der Direction, nichts Anderes 
übrig, als das Theater für heute zu fchließen und dem Publicum die 
Urfache davon anzuzeigen. Das Legegeld für bie gekauften Eintrittd- 
karten wird an ber Caſſe zurüderftattet. Die Direction des bohmiſchen 
Theaters." Dan kann fi leicht benfen, daß biefe Anzeige nicht gerin« 
ges Auffehen erregt, und «4 wird gewiß bie czechiſche Partei nicht er» 
mangeln, aus biefem alle, ver noch näher anfgelärt werben bitfte, 
politifches Capital zu ſchlagen. - 


Baris M an Die italienife Repieren 

‚ 27. 90li.. “ fjägt: ie it i 

ſoll dem Gabinet den 8.8 —*— haben, den en 

8 Walarıt fol — Bee —2*8 
aron 

Dt Dana dh ziemlich geveigte Discuffion gehabt Haben.) 
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Paris, 37. duti. Die hieſigen Blätter werben nicht müde, bas 
Publuum durch Senfations-Enten verfhierener Urt, zu beunrubigen. 
So will heute die „Preſſe“ wiſſen, baß eine neue franzöflihe Depeſche 
den franzöfifgen Gefanbten am Berliner Hofe beauftragt, Aufllärungen 

berlangen über vie bereits erfolgte Einberufung von 25,000 Mann 
des Heffen-KRaffel’ihen Eontingents, welche erft im Jahre 1868 erfolgen 
follte, Die „Preffe* teilt weiter mit, daß die Garibaldianiſche Ju⸗ 
furreftion mahe dem YAusbrude fei, und behauptet, fie fei aus befter 
Duelle untertiätet, ba Garibalbi den Chefs der Banden, deren Dber- 
befehl er führt, ausprüdlihe Ordres ertheilt habe, Gie behauptet, 
daß auch in Benerig Unruhen ausgebroden wären, 

Mit Bezug auf diefe und ähnliche Zeitungsnachrichten fhreibt heute 
ber „Moniteur": mBerfchiebene frangöflihe und ausländifhe Organe 
veröffentlichen Angaben, welde geeignet find, Handels und inbaftrielle 
Operationen zu flören und zu beunrubigen. Dan jagt, daß unfere in 
ternationalen Beziehungen gefpannt feien und zu bem Borgefähle eines 
mehr ober weniger entfernten Eonflicte® berechtigen. Dan fünpigt bie 
Bildung zweier Lager und militärife Vorbereitungen an. Diefe ®e- 
rüdte find grundlos und lönnen ihr Entſtehen und ihre Weiterverbreit» 
ung nar frindfeligen Leidenſchaften, interefjirten Speculationen umd einer 
bebanerlihen Leihtgläubigfeit verbanfen. Die Wahrheit iſt die, daß bie 
Regierung des Kaifers fi keinerlei diplomatifcher Frage gegenüber be> 
findet, welche geeignet wäre, die friedlichen und freundfgaftliden Bezieh ⸗ 
ungen zu ben verfchiedenen Mächten zu ändern. Das lorentiner Ea- 
binet hat energifche Maßnahmen ergriffen, um bie päpſtliche Grenje zu 
fügen. Die September-Eonvention wirb eutſchieden durchgeführt wer« 
ten. Weber im Innern noch an ber Grenze fell irgend ein meues Lager 
erriätet werben. Die Altersclaffen von 1860 und 1861 mwurben gäng« 
lich in ihre Heimat geſchickt; feit dem 1. Juni beſteht demnach die active 
Armee ans den vier Gontingenten von 1862 bis 1865, Das Eontin- 

ent von 1866 wird Ende Auguſt eingeflellt werben, aber es iſt die Ab- 

har ber Regierung, zur felben Zeit bie Elaffe von 1862 in bie Heimat 
zu entlaffen. Der Effectivſtand an Pferben Kat fih in Folge ber Einkäufe 
im April beträdtlich vermehrt, aber der Rriegsminifter Hat befchlofien, 
baf 8 bis 10,000 berfelben an bie Landwirthe übergeben werden, und 
ift die bezüglihe Maßnahme bereits in Ausführung. Die Regierung 
hat das Vertrauen, daß jo befimmte Erflärungen bie Ungewißheit yer- 
fireuen werben, bie fi ber Öffentligen Meinung bemädtigt hat.” 


* Bari, 28. Jul. Der „Monitenr” bringt an ber Spitze 
feines amtligen Theiles eim laiferlides Dekret, durch welches der Schluß 
der diesjährigen Seflion des Senats ausgeſprochen wird. Ein andres 
Dekret ernennt den Senator Dumas zum Honorar-Beneral-Fafpeltor 
des höheren Unterrichts. 


* Bei ber geftrigen Berathung der Finanzgefege im Senat ſprach 
zuerſt ber Herzog d. Perſiguy Über bie allgemeine innere Politik 
und entwidelte in gewohnter Weiſe mit großer Beredtſamleit die Vor⸗ 
züge ver Berfaffung Frankreiche und ihre Zwedmäßigleit in Betracht 
des Roational-Eharalters. Hr. v. Perfigny will beſonders, daß bie 
Berantwortlichleit des Kaiſers mit falih anfgefaßt werde. Die Ber- 
antwortlidleit des Staat#-Oberhaupies fol nicht einen moraliſchen Druck 
auf bie großen Staatslörper ausüben. Bon bdiefer falihen Auslegung 
beirrt, Rune u fi hie und da Männer, die dem Laiferreih aufridtig 
ergeben find, im die Alternative verjegt, emtweber gegen ihr Gefühl zu 
votiren oder bie Bffentliche Gewalt zu erfhüttern. Die Einen fürchten, 
ben Raifer perfönlich zu beleidigen Anden fie die Borfchläge feiner Mes 

ierung einer Kritil unterwerfen, die Anbern fürdten fein Aufehen in 

e zu ſtellen, indem fie fie verwerfen. Nun liegt aber, fagt Hr. 
v. — in dieſer Auslegung der Sachen eine Verletzung ber Prin- 
zipien ber ſaſſung. Es ift ber Raifer, der Aber die öffentliche Dein- 
ung getäufcht wird, burd die Ergebenheit derer felbft, bie bie Miſſion 

, fie ihn kennen zu lehren; es ift die Perfon bes Herrfchers, 
der mit bem Gewicht einer Übertriebenen Berantwortlicleit belaftet if, 
und die gewijfermaffen durch die Furcht, die Berantwortlichleit des 
Fürften zu compromittiren, in Frage geftelte Unabhängigkeit ber großen 
Staatslörper. Hr. v. Perfiguy errinnert daran, daß er felbft einer 
ber Eommifjäre geweſen fei, die mit der Abfafjung der Berfafjung be 
traut worben feien, aber wenn er laubt hätte, fo eigenthämliche 
Doctrinen in ben Staat einzuführen, jo hätte er das Land darüber um 
Bereifung bitten müſſen. ſpricht aber im Gegentheil das Bewußt ⸗ 
— and, zur Errichtung eines der erhabenſten politiſchen Monumente 

ber Gefhiägte der freien Bölter beigetragen zu haben. „Deine 
Herren ! ruft er aus, umnfre Berfaffung if im Princip fo liberal, als 
ed nur irgenb eine je war. Was ihr fehlt, find nicht bie 
Yuftıumente ber Freiheit, fonbern bie Charaktere, die fähig find, 
fi ihrer zw bedienen. — Bir wollen frei fein, aber ohne bie 
Thaitraft der freien Böller praltifh zur Unwenbung zu bringe. 
Anftatt felbft die Freiheit aus dem Schoße unferer Inflitutionen her 
vorgeben zu laffen, feinen wir zu erwarten, daß fle ganz vollendet aus, ; 
ih weiß nicht welder Convulſion des Staates hervortrete, wie bie voll | 


ſtandig geräftete Minerba and der Stirne Jupiters. Meine Herren 
Wehe ben Völlern, die ba glauben, daß bie Freiheit in den Gefetzen ger 
macht wird, wenn fie nit in den Gemüthern eriftirt! Wehe vor Allem 
den Staaten, wo die Wahrheit wicht als die erfte Pflicht und der Muth, 
fie zu fagen, nit als die erfle der Tugenden gilt! Da der Ehrgeiz 
dee Menſchen natürlich mehr dabei zu gewinnen hat, ben Bölfern oder 
ben Königen zu jchmeicheln, als ihmen die Wahrheit zu fagen, und ba 
die Jatrigue, welder ein jedes Mittel gut if, taufendmal mehr Leichtig 
keit hat, ıhe Vertrauen zu fefeln, was follte wohl aus dem Staate 
werben, wenn bie Furcht zu mißfallen, wenn die Liebe zu einer falſchen 
Popularität oder das Strebennah Gunfl den Ehrennännern den Mund 
verichlöffen? Auch fiht man, taß dasjenige, was zu allen Zeiten 
die großen Männer und die großen Völker ausgezeichnet hat, ift, daß 
fie in ihren Dienern bie Unabhängigkeit des Eharacter® achteten.“ — 
Nah Hrn. v. Perfigny ergriff Baron Dupin das Wort Er fprad 
namentlid über die Stellung Frankreichs in der angenblidlichen Rage Eurc pa's 
und vorzugsweife zu Preußen. „Da einem Zeitalter, fagt er, wo Franl- 
reich die Macht und das UAnfehen erlangt hatte, welche bem 17. Jahrhundert 
der Name eines großen und firgreichen Königs gab, erhielt ein einfader 
Gürft des beutihen Reiches, ein Kurfärft von Brandenburg ben Königs 
titel, um ihn Preußen zu geben. Damald war dies KRönigreih gar 
gering, deun es zählte nur eine einzige Million Einwohner. Das Gr 
biet war arm und die Künfte befanden fich im ihrer Kindheit, eine ein« 
zige ausgenommen. Dies war bie Kunft, eine Armee zu unterhalten, 
bie aud arm war, aber bie dreimal zahlreicher war, als es die zu 
jener Zeit bei allen andern Böltern Europas angenommene Pro 
ung zugab. ine eiferne Disciplin, die verftändige Wahl von 
euten, die ſelbſt außerhalb recrutirt wurben, enplid eine and« 
ezeihnete Handhabung der Waffen vergrößerten bie Ungleichheit." 
der Dupin verfolgt nun bie preußifche Geſchichte bis auf die Zetztzeit. 
ahbem er auf bie Ereigniffe von 1812 bis 1815 hingewieſen bat, 
fährt er fort: „Bon Neuem fi das Unfehen gebend, der Freund na⸗ 
tionaler Freiheiten zu fein, bewaffnete ih Preußen für bie Befreiung 
der Herzogthümer and der Oſtſee, melde es einen Augenblid fpäter für 
fi behielt Einmal flegreih, fprah es nur noch vom fFrieben, von 
ntwaflnetem Frieden, und bas harmlofe Europa ſchien nicht mehr zu 
fehen, baf das Baterland der Hohenzollern Cadres beſaß, bie demjenigen 
leihgalten, welde Mädte von 50—60 Mil. Einwohnern hätten in Vor- 
lag bringen innen. — Was feit einer gewiffen Reihe von Jahren 
alle Nationen in Irrtyum führte, war, daß fle die Abgeordneten Preußens, 
eiferfühtig darauf, einen fehr engen Liberalismus am bie Gtelle bes 
weiteften Patriotismus zu fegen, undermögend, die Geſchicke ihres Landes 
vorher zu beurtheilen, einen verzweifelten Kampf gegen einen modernen 
und tapferen Louis XIII., dem ein moderner Richelien beigegeben war, 
unternehmen fahen. Dan hätte fagen können, bie Berliner Kammer 
wäre irgend ein Gonfiftorinm im befagerten La Rochelle geworben, 
Niemand ahnte damals das tiefe Genie und die geheimen Abfihten eines 
Bolititer, ven wir — [reden wir nit vor dem Worte zurüd — 
einen ber überrafhendften unfered Zeitalter nennen lönnen, Man 
glaubte, fein Muth und feine Tolllühnheit fegten im thörichſter Weife 
die Krone feines Herrn auf's Spiel; das war ein Irrthum. Der aller- 
unverantwortlihfte Minifter bereitete ſich baranf vor, in Kämpfen 
und in unerhörten Eroberungen eine Inpemnitäts-Bill zu Suchen, welde 
die Geſetzgeber, wie heftig aud die Liebe zu ihren Budgets fein 
mag, niemals deu berzogenen Kindern bes Glüdes und dee Sieges 
weigern. Defterreih wurde im Folge biefer Ereigniſſe ans dem 
Bunte verjagt. Ein neues 1815 gab Preußen neue Fürſtenthümer und 
neue Rönigreihe, und dies ſprach zu feiner Mectfertigung das fo be⸗ 
kannte Wort, weldes es zu Zeiten Schleflens umd Polens gelernt Hatte: 
Ih nehme. Europa nidie alsranı mit bem Kopfe vom caspiihen bie 
zum atlantifdhen Deere; jenfeit# des Eanals fagte Albiom nicht eim 
Wort. — Ein deutſches Nord ⸗Reich ift conftituirt; fein Kanzler, ber es 
wohl verdient hatte, ift forben proclamirt worben; dies Reich zählte 
von feiner Geburt an 29 Millionen Unterthanen und Bafallen. Das war 
aber nur ein Anfang. Faft im felben Augenblide, ald man im Gonnen« 
licht der Diplomatie den Prager Bertrag unterzeichnete, og inyfteriöfe 
Verträge der Kriegsmacht von Sübveutfhland venfelben Dberbefchl. 
Jet gefhicht ed, daß bie große Eollectiv,Organifation Über die beut- 
ſchen Staaten, vom bayerifhen Tyrol (1) bis zur Oſtſee und vom rechten 
Maasufer bis ans Linfe Weichſelufer, ſich verbollftändigt und vervoll« 
lommt. Das erlaubt, ba im erften Augenblide bes Bedürfniſſes 
Preußen wit einer Heereswaht ind Feld rüden kaum, die terjenigen 
ſeht großer europäifher Staaten, die es nicht nöthig if, hier zu nen» 
nen, überlegen if. — BicApmiral Graf Boutit-Willaumez madt 
baranf aufmerljam, daß bei ber Wichtigkeit, welche die Stabt Kiel ber 
reits gewonnen babe umb bei ber Erweiterung ber Madıt Preußens 
noch mehr und mehr gewinnen mlffe, es nothwendig erſcheinen bürfte, dort 
wie in Frankfurt, Köln, Genf u. f. w. ein Gemeralconfulat zu errich - 
ten. — Nachdem ber Secretär, Here Chair b’Ef- Ange, no in 
üblicher Weife einen Bericht Über die Zahl ver Petitionen in biefer 
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Seifion abgelegt hat, wird bie Seffton mit dem Rufe: „Es lebe ber Amerila. 


Raifer I" um 4’, Uhr vom Präflventen gefchloffen | Aut € N . 
ke Ne FR olumbia wird berichtet, daß in Folge der Willlüracte ber 
Paris, 28. Yull. Der Kaifer, der König, bie Königin von Bor | Regierung des Generald Morquera und Kari aus Anlaf einer 
tugal, der Prinz umd die Prinzeſſin Karl von Preußen, fowie Prinz | neuen, der Stadt Bogota alleın auferlegten Contribution don 400,000 
Wbreht von Preußen beſachten geftern Abend die große Oper, mo bie | Biaflern (zwei Millionen Frances) am 23. Mai plöglih eine Revolu- 
poeußifhen, öfterreigifhen, ruſſiſchen und feanzöfj—hen Militär Mufiter | tiom amsgebroden if. Die Beriworenen drangen glüdlih, ohne auf 
fpielten. Widerſtand zu fioßen, bis in die Wohnung des Generals, welcher zum 
Gefangenen gemacht wurde. Der General Santos-Hcofta, Oberbefehls⸗ 
haber der columbifgen Garbe, wurde fogleih an bie Spitze der erxecu⸗ 

tiven Gewalt geftelt. 
! 


alien. 


* Slorenz. 25. Juli. Der Rath der Nationalbanf hat in feiner 
geftrigen Eis die Dividende bes erflen Semeſters von 1867 auf 
62 Fr. per Uctie feſtgeſtellt. 

Blorenz', 27. Juli. Der Präfect von Neapel, Marquis Gual- 
terio, hat feine Entlaffung verlangt und wurde durch den General 
Yaguey Durando erfegt. (Pr.) 

Dom, 27. Zuli. Geftern fand ein Zufammenfloß zwiſchen Gen- 
darmen und Briganten flatt, zwei Briganten wurden getödtet, mehrere 
verwundet, barumter ihr Anführer Panici. Bei einem andern Zuſam ; blutigen Treffens in wirdigfier Welfe vor fih. Beu Geiten dee beiden Ge— 
menfloge wurden vier Briganten getöbtet. (Pr.) | melnben miren bie Gräber der Gefallenen auf's Ginmigfte durch Blumen und 

Großbritannien | Keänge gefchmilde, jı elf der im den Mäldern rinfam rubenden Todten war 


gedacht worden, indem man auch diefe Gräber aufgefudt und geziert batte. 
London, 25. Juli. Abdul-Aziz hat zwar durch feinen Beſuch bei | Der reichtich vom Himmel frdmende Wegen, fowie der Heftige Sturmwind 
Lady Balmerfton bewiefen, dah im feinem Gemüthe das Gefühl der fonuten die von Mıh und Bern Herbeigeftiönte Menfhenmenge nicht abhalten, 
Dankbarleit wohnt, eigentlich aber hätte aud Here Lehard, der niht trotz dee bodenloſen Grundes de Thäler und Höhen zu beſuchtn, mo in deu⸗ 
nur als Palmerfton’s Unterflaatsiekretär des Meußern, fondern and ı —— boriges Jabrea fo viele tapfere Männer ihre Gele ansdouchren. 
jeßt, in feiner politifgen Amtsloflgkeit , ala Mitglied des Unterhaufee ı Ein Batalllen bes 9. InfanterierReghmente, fomte 8 Batterien des 2, Artillerie 


n Ne imenta waren bereits im früher Morgenfinnde mach derten aufgebrochen und 
die Iuterefjen des ottomanijhen Reiches Überall wahrzunehmen beftrebt yesfem gegen 10 uhe ein, fih im —— an rien —— Die 


if, einen gerehten Aniprud auf Erkenntlidleit von Seiten des Sul | Einweihung bes . f 
tans, auf irgend ein Seien der Aufmeıfamteit, Mut in ber geftrigen | metel Die Onfanterie 3 Dr Breker ker 
——————— bethätigte Yayarb feinen Eifer, Er verlangte Aus- j ebenfalls auf der Loͤhe des Berges poflirtem Artillerie 8 Etzreuſalven gab. 
kunft von Lord Stanley, welde Anfiht die Kronjuriften fid Über das ’ Hlerauf zog die Ttuppe mach Mettingen zur Weihe des Rirhofes und Grund» 
Verhalten des griechiſchen Blocadebrechers Arladi gebildet hätten, und heinlegung bes Dentmald ; erflere wurbe duch dem Ortöpfarrer, letztere durch 
ob es wahr fei, daß zwei andere, in —— ausgeräflete und armitte Zn —— b. —— nn. 5 —— zogen ſich 
Iditrauf na oBbrunn zur und mera en im ejengrunde iroly dea hef- 
—— ——— bu re — X tigen Regens. Bon Seite bes Grm, ® eıflen, — Get —— 
— Der Minifter des Auswärtigen antwortete * alem An- - welcher aus Gotha hieher.gefommen war, wurden 9 Inbalide Bayer ſche Bol- 
——— der Dampfer Arladi, von —— uriſchen Kreuer verfolgt, Paten *8 Bee bewirthet umd biefe amerdem mod mit reichen Geld- nnd 
id mmgewandt und geichoffen Babe, alfo eines unmeifelhaften Brudhes - amderen Gelenken gegen Mbend wieber nach hier verbracht. Die Truppen 
des Böllerrehto [huldig fei. Weiterhin aber fol das tärtilhe Gäiff traten mm halb 4 Uhr den Klidmarſch mad der Stadt an. (W. Anz.) 
bem Arladi im griechiſches Gewäſſer hinein gefolgt fein, wozu jenes 
wieberum fein Recht gehabt. Auf beiden Seiten ſcheine alſo eine Ber- Leizte Boften. 
legung des Bölterredtes vorzuliegen. Die britifhe Regierung hege h " 
nicht die Abficht, einen Schritt in der Sahe zu thun. Was dem legten 1 Münden, 30. Juli. Bei dem morgen um 11. Uhr flattfin 
Theil ber Frage augeht, fo Habe er zwar von ber Ankunft zweier benben Trauergotteödienfte für Se. Maj. König Dito wird das große 
Schiffe, Om und Gormorant, in Griechenland gehört; ber Regierung Requiem in 8 vom Ett aufgeführt, 
aber fer in England nichts belannt gewefen, was fie gerechtfertigt hätte, Bamberg. 29. Juli. Die k. Hoflommiffion zur Uebernahme der 
die Schiffe am Auslaufen zu verhindern ober ſpäterhin einzuſchreiten. Leiche S. M. bes Königs Dito, beflehend aus 6 Cavalieren, 1 Hoffoutier, 
Lahard wünſchte darauf zu wiffen, ob es nicht als ein Act der Ser- 2 Dff zieren, 6 Hoflalaien und 12 Mahn Leibgarbe ber Hartfhiere, wird 
räuberei amzufehen fei, wenn ein armirter Blocabebreher Feuer gebe, heute Rachts 12 Uhr Hier eintreffen, und morgen früh wird bie Peidye von 
und ob ein zum Blocadegeſchwader gehöriges Schiff miht das Recht Scloffe nad dem Bahnhof gebracht und mittelft Ertrayugs nah Münden 
habe, einem Seeränber aud in fremde Gewäſſer zu folgen. Der Mi- befördert werden. Heute wirb auch Se. k. Hoh. ber Großherjog von 
nifter Ichnte es jedoch ab, dieſe Frage ohne Weiteres zu beantworten. — . Oldenburg, Bruber Ihrer Maj. der verwittweten Königin. Amalie, hier 
— —— —* wieder an, in Irland — —— eintreffen. (Bamb. Tgbl.) — 
urcht findet ihre Nahrung befonders in einer myſteridſen Erſcheinun f r 
an ber — Kuſte. Der Capitãn ber Küflenwade bei Eohore Point Mn et Ari —— 
unfern von Werford, erjpähte ein verdachtiges Fahrzeug, ſprach es ver Hr, ments für bie Die * wei Monaten .R bie t a. ide 
wmittel® bed Signalapparates an, erhielt indeffen feine Antwort. Das Militärihichfäute nad Spandau eher * — 2 
Schiff, auſcheinend für dem Krieg ausgeräftet, zeigte feine Flagge, ſo gm ihren Befiimmungsort pr chen (W. St.) ngeſaum 
daß die Behörden von Youghall das Kanonenboot „Whiting‘ requirit - ern , 
tem, worauf das fremde Fahrzeug ſpurlos verichwand. Die Angabe, Lugano, 28. Juli. Es wird wiberiproden, daß Hier oder äter- 
es habe mehrere große Geichüge geführt, ſteht mit der gleichzeitigen Haupt im Eanton Tefjin Cholerafalle dorgefonmmen jeien, vielmehr fei ber 
Bemerkung, daß die Stüdpforten gefloffen gewefen, einiger Maßen im Gefundheitszufand ganz vortrefflih und die Beſchaffenheit der Mtmo- 
BWiderfpruh. Das vermeintliche feniiche Kriegefchiff dürfte fi flieg. IPbäre ſeht günftig, da die taglich wiederlehrende Tramontana (Ger 
lich in Geflalt eime® unternehmenden Schmugglers entlarven, ber die Dirgewind) und Häufige Gewitterregen die Schwüle des Hohfommers 
Küftenwade alarmirt und dann bei Nacht in aller Stile feine Eontre- fern halten. (lg. 3.) ! 


Brobinzial-Chronif. 
Bürzbarg, 27. Jull. Die Einweihung des Denfmıfs zu Reßbruuu 
und die Genndfliinfegung eins anderen auf dem Friedhefe zu Urttingen, ſewie 
die Weihe des neuen Sichhof:s daſelbſt ging gefterm als am Iahrestag bes 


bande löfät, um alsbald wieder zu verfhwinden. — Das Kriegeſchiff ———— 

Aſhford iſt von feiner Kreuzſahrt im Weißen Meere zurückgelehrt. Ene Telegramme 

Anzahl der verloren geglaubten Schiffe iA glüdlich wieder aus dem an f 

Saumeife (08 und flott geworben. Sozar 14 bereit® verlaffene Schiffe O Blorenz, 30. Yuli. Rattazji gibt in Ermiterung auf eine 

waren neuerdings geborgen worben und bie Zahl ber verlorenen beträgt Rede Barinas die Erflärung ab, daß die Regierung ihren Verpflichtungen 

wohl nit über 50. (F. €.) gegen die Staatögläubiger pünttlih nadlommen und daß der Staat 
Nußland. niemals auf eine Reduction oder Converfion per Rente eingehen werde. 


; f ! DO Nom, 30, Juli. Das „Biornale di Roma* ftellt in Abrede, 

St. Peterbburg, 27. Yuli. Im Folge Errichtung eines Gene i j ' 
ral-Gonpernement uns Milttärbezirls in Tutleſtan ändert ein kaiſer , a a nn ee zur 
licher Befehl die Militär» und Eivilverwaltung in den ruſſiſchen Pros 
* m ber 5 Fries und — — — Bolkawirthſchaftliche und Börſen ⸗Berichte. 
der Reformen ſind: Untbeilbarkeit der Militaär⸗ un vilverwaltung, [} y . 
a ne Ba ae Bi BE ab Med Ed ne Dei en U Aria 

olfe e + neral« anı v leubahnbau · & db Miesba 

zum Gentral · Oouverneur von Zurkeflan ernannt, (Pr.) zeugt, a —— 2* 
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* Sm Güterberfchr zwiſchen Bahern efner-, dann bem Gtationen ber jüh- | 


dalichen nnd reipeetive Wien — Meu-Gzönyer Linie ber Öflerreiijchen Etaate- 
Eifenbahı s Gefelfchaft amdererfeits haben im Monate Anguft die für ein 


Süberaglo vom über 20 Procent normirten Frachtſätze in Auwendung zu | 
tommen. | 


Minden, 30, Jull. Zu dem geftrigen Jatobibult-Biehmarkte wurden | 
Beigetrieben: 698 Pferde, 510 Ochſen, barumter 229 Moflohien, 290 Kühe, ! 
43 Stiere, 58 Rinder, 115 Kälber, 91 Schweine, 1 Fohlen, woflit an Markt- 
gebühren 170 fi. 9 fr. entrichtet wurden. 

a Münden, 29. Juli. Rachrichten aus Gibraltar zufolge IR durch De» 
eret des Raifers von Marokto die Aubfuhr von Gerealien aus dem marsl- 
lauiſchen Häfen vom 10. ds. ts. an verboten worten, 1 


rx. Lindau, 28. Jull. Je näher bie Zeit der Ernte, deſto zuridhaltender | 
die Ränfer und tefo faner das Getreidegefhäft, mie «6 ber Verlauf uuferer 
gefirigen Schranne hat wohl ertenmen laffen. Die Zufuhr im ber Ichten Bode 
beirug nicht mehr ala 1462 Schäffel Weizen, 765 Schäffel Kern, 82 Schäffel 
Roggen ; im Hader jedoch fleigerte ſich bie Zufuhr wieber anf ein hohes Maf 
— fie erreichte die Zahl don 2706 Shäfleln. Was vom altem urgarifhen 
Weizen bier amfanate, beſtand nur aus wenigen Wagenladungen. Man bezahlte 
dafiir geflern 35'4—36'/, Franken per Doppeleentuer france Romanshorn nub 
Rorfhad. Zu menem ungarifen Weizen fanden Möidtäffe auf 8 —14tägige 
Lieferungszeit zu 31 — 31',, Branten flott. An inläudiiher Frucht wurde 
banptfächlich Kermen zugeführt, worunter ſchon mene Waare vom barzlglicher | 
Dnalität, die er dem Preis von 34-35 Frauten per Doppelcentner franco 
Seenfer der Schweiz Abgang fand, Der gefammte Umfoh felt doriger Ehranne | 
beträgt 1486 Schaffel Weisen, 687 Schaͤffel Kern, 12 Schaͤffel Roggen, 1388 
Sääffel Haber. Uuverkauft liegen moh 337 Sääffel Weizen, 108 Schäffel 
Kernen, 20 Schöffel Roggen nad 3318 Schäffel Haber. Die mittleren Durd- 
ghnittöpreife Rad: Weizen 27 fl. 15 fr. (gefallen um 29 fr); Kern 24 fl. 


11 fr. en: une 48 fe); 0 19 f. a tx. i 
sn an —— l. Str. (gelegen nm 2 Mr); Huber 


Frucht ·Mittel · Preiſe. 

Datum. Kern, Dintel. Weizen. Korm. Gere. Haber. 

Ox te. Tag . Nounat. fe. Ch. er m A fh. 
Bellugries‘,. . 35. Juli —— — — 2037 510 — — 53 66 
Bırdinz . 20, 2 -—— — — 2059 15497 — — 88 
Douamwirtt . &. „ 19837 — — 190 — 590 — — 356 
Eicpätt . V. — — 52904 13 22 — — 951 
Eriaungen 27. . — — —o Bi 108 — — vu 
Bär . U. .: — — — 4 —- 1597 — — 912 
Zugeiſtadt IS... —- Lo 6 MAT Du —_ 
Landau U. —— -— - 06 -— — — 
Landsberg. . 7. „ — — — —- %0 9 1730 15 9 820 
Lindau 2. „ Mil — — 7151939 6 
Neumartt 2. vv —— —— Dil 1551 1180 881 
Nörbiingen „. 277. „ 2119 —— 1956 184 13 2 997 
Birfing 9%. 2. = - - 12 - -—- - - SS - 
Sähmenfmt . 7. nn —— — — 245 1949 — — 94 
Straubing . 7. „ —— _—— 181 70 — — 38 
Traunſtein 7... — — —— 3 UV — — 648 


Berantwortlice Rebactiou: Dr. 8. Pöhimaun. Dr. ©. Siegert. 


Auswärts Geftorbene, Andreas Eizu, gqu. f. Wppellati richte⸗ 
Rath im Neuburg. e ihre Be 





Allgemeiner Anzeiger. 


3874. (36) 


Bekanntmachung. 


Das Freiherrl. v. Puech'ſche Hamilienftipendium betr. 
Im Hamen Seiner Majehät des Königs von Bayern. 


Eine Hälfte bes Frhrl. v. Puegh'ſchen Familienftipendiums, deſſen Renten zufolge Icht- 
williger Verfügung vom 3. inner 1664 und Vertrag vom 24. Dezember 1756 zwei Rachtom · 
men der Frhrl, v. Gcehböd’fgen, von Syrgenftein und Jarthanfen’fhen Familie wäh. 
rend ihrer Studien und nah deren Vollendung weitere zwei Jahre zur ferneren Ausbildung je 
zur Hälfte zufließen follen, iR vom Jahre 1866/67 anfangend neu zu verleihen. 

Bewerber um biefes Stipendium aus den vorgenannten Familien haben ihre Geſucht, 
belegt mit eimem amtlich beglanbigten Berwandticaftsigema, behufs des Nachweiſes ber Abſtamm · 
ung von ber Frhrl. v. Pue ch'ichen Familie weiblicherfeits nebft einem legalen Rachweiſe darüber, 
daß fie fi den Studien widmen oder noch der Vollendung ihrer Ausbildung bebürfen, 


binnen zwei Monaten a dato 


bei ber uuterfertigten Gtelle einzureichen. Berjpätet einfommende oder nicht gehörig belegte Ge» 


fuche finden feine Berüdfihtigung. 
Münden, ven 8. Juli 1867. 


Ktönigl. Kegierung von Oberbatijern, Hammer des Innern, 


E23 * ä dent, 
E-Nr. 15756. a 








1627. (8) Bekanutmachung · 
———— don Urkunden 


etrefiend, 

Die Rittergutsbeiger Freiherru v. Fuche anf 
Limbah, Bargreppach und Schweinshaupten haben 
im Jahre 1829, durh Bermitlung des Baufbaufes 
Zorl Zacob v. Hirſch zu Würzburg ein mit 44°, 
berzinsiiche® Darichen von 154,000 fl. amfge- 
nommen, weldhes Darlehen hypothetariſch ver ſichert 
in auf den Juhaber lauteuden Partisfobligatienen 
zu 1100 fl, bis 600 fl, und 100 fl. von ger 
danutem Baulbauſe emitiiet wurde. 

Das Darleten fol vellſtäudig zurfdbezabft fein 
und ſteht der Loſchung der zut Sicherung besfelben 
eingetragemen Oypoihel der Umſtaud entgegen, def 
am der emlitirten Partialobligationen zu Ber- 
{uf gegongen find, beren Herbeiſchaffuug oder 
Amoertifirung das Banthans I. J. d Hirich verlangt 

Die vermißten Bartialobligationen find: 

1) Lie. A Wr. 2, 8, 12, 14, 16, 29, 87, 98, 

42, 47, 48, 59, 80, 86 zw je 1000 fl. 
2) Lit, B, Mr, 12, 28, 38, 46 zu je 600 fl. 
8) Lit. C. Me. 28, 30, 100 zu je 100 fl. 


Nahreiner. 
Auf Antrag der Fteiherrn v. Fuchs werden die 


8972. [9) Wefanntmachung. 
Holjverfieigerung betreffend, 
Aus dem diesamtlichen Reviere Zeil wurben im 
Laufe des verflofjenen Monats 
58 Süd fichtene Schultibidchet 21° fang 1 Cl. 
16* R 
„I u 


2294 = " ” 
25 u. = 16° 
mit mitt, Darhmefler von 10-20 Derimalzoll, 
mittelt Trifft noch Trauuſtein verbracht und lagert 
biefes Material in Partien zu 25 Städen im zwei 
ſalinariſchen Holzfeldern dafelbft. 

Zum öefſentüchen Berkaufe dieſer Schnittholz-⸗ 
Quautitaten flieht num Termin auf 

Montag den 12. Aug. 1867 

an, am welchem Tage um 10 Uhr Vormittags 
Im Gaſthaufe „zum Auwirth“ im Zraunflein wmit 
biefem Beichäfte begonmentwird , wozu Gteigerumgs- 

ige mit bem Bemerfen eingeladen werden , daß 
entfprehender Zahlungstermin gegeben umd das vor⸗ 
bejeichnete Material dom der Berfleigerung -- [o- 
bin zwifhen 8 md 10 Uhr an ben Pagerplägen 
fpeglel d werben wird 

Ruhpolding, am 27. Juli 1867, 


Königl. bayer. Forſtamt. 
t. Gorfimeifter : 


E-Rr. 1267. GHoruberger. 


8852.02) Befanntmachung. 


Im Auftrage des f. Gtadzerichts Megeusburg 
in Soden Heyer gegen Ulri p. deb. ber 
Aeigert der mnterfertigte f. Motar Öffentlich am dem 
Meifibietenden am 

Dienftag dem 13. Auguſt If. J0. 

Vormittags von AA— 12 br 
im feiner Amtscanzlei das beliagtijhe Auweſen 
Lit. H S6.-Mr. 185 in Regensburg mit Anbau, 
Säupfe und Säweinkällen, Brunnea und Hofranm 
Bl-Re. 1729a zu 7 Drzimalen, Wurz · und Obfl- 
garten PL-Rr. 1729b zu 2 Dryimalen, bezüglich 
der Gebäude mit 8480 fl. gegen Braud berfigert. 

Das Berfohren * — * — 
ſchlaägigen Beſtimmungen des Preceß⸗ um o· 
—— und erfolgt bet dieſer zmweitmaligen 
Berfteigerung der 3 —* Rudfiht auf dem 

gungewerth don 
a derem Berfon oder Zablungefähig« 
feit dem Notar mnbefanet if, haben fi auszu⸗ 
weiſen. 

Hypothelenbuchtanszug und Schägung ıc. liegen 
bei nuter Notar zur Einfiht berelt. 

Regensburg, am 16. Juli 1867, 

Der t. Notar: 
Ich. Mid. Schmauß. 


unbelaunten Iuhaber diefer Obligationen Hiemit 
aufgefordert 
innerhalb ſechs Monaten 
von heute diefe Urkunden bei Gericht dahier, Ge⸗ 
fhäftsgtimmer Re, 10, verzizeizen, widrigenfalle fl 
für kraftios erklärt werten, ) 
Säweinfert, am 7. Mär, 1867. 
—— Bezirksgericht. 
er — 
ch. 
E. Nr. 6680. 


8952.Gr. Bekanutmachung. 


Die ledige Anna Aied dom Beblattel, 
geboren den 3O März 181, Tochter der Scährri- 
nerewittwe Etiſabetha Unger zu Rothenburg, beab⸗ 
ſichtigt mach Rordamerila outzjumandern. 

Aufprücde am diefelde find baber bis zum 

8. Angujt d 8. 
dahler bei Vermeidung ber Richtberüdfihtigung gel · 
tend zu machen. 

Rothenburg a/k, den 25. Jull 1867. 


Königliches Deziekäamt, 
&.-Rr. 11659. Prou 


Rramer. 


v. Praum. 


3682. (8) Bekanntmachung. 


1. Im Yuftrage bes k. Gtabigeridhts Rigene- 
ira i. S. Peters gegen Shwerbuer p. d, 
verfleigert ber umterfertigte k. Notar im Wege ber 
Hifsvelifirefung an ben Meiflbietenden am 


Donnerfiag ben 12. September I. Js. 
Boruittags 10—12 Uhr, ° 
in feiner Amtöfanzlei das Anweſen Lit, A, H6-Nr. 
160 und 161 in Regensburg; Haus mit Porzellan» 
und Steingutfabrifgerehtjame, — nad Grunbjleuer- 
Katafter beftchend in PLN r. 177 umd 179 Lie. A. 
Wohnhaus mit Werfjtittenund Berfaufslaben, Wacht ⸗ 
Baus, Trodenofen unb angebauter Wagenſchupfe, 
Mafjafhlemm, Waſchhaus, Schmelzfühe und Yabo: 
. raterium, Hoſtaum und Brunnen: Gebäude H6.Mr. 
160 zu 43 Der. Fabrilgebãude mit Brennhaus, ans 
gebauter Holy und Faßſchupfen, ferner Stallung 
und Mefjamühle, über welder fih Wohnungen bes 
finden, Holzſchupfe, Hofraum und Pumpbrunmens 
@ebäube Ho.⸗Nr. 161 zu 42 Dez f 

PLN. 1784 Gras: und Obfigarten, der Siabt · 
graben zu 63 Deztmalen und P.⸗Nr. 178b, betto 
zu 19 Dem. 

Das Verfahren richtet ſich nach ben einihlägigen 
Befimmungen bes Progefr unb Hppotbefengelches 
und erfolgt ber Zuſchlag bei biefer erjtmaligen Ber« 
fleigerung nur, wenn das Meifigebot ben Ehäpungs- 
werth von 67,500 fl. 

Steuerfatafter:, Hypotbelenbuchs - Auszug und 
Shäpungsurkunbe liegen bei Unterferligten zur Eins 
ficht bereit. 

Steigerer, beren Perſon ober Zakfungsfähigfeit 
nicht befanmt it, Haben fi darüber auezumeifen. 

2. Für den Fall, als obige erſte Verfleigerung 
refultatios bleiben follte, wird zur zweittnaligen Der: 
fleigerung Tagsfahrt auf 

D ben 26. September I. J. 

65 10 —12 Uhr 

im nämlicen Amtezimmer amgefeht, bei welch' ziwel® 
ter Verfteigerung, ſobann ber Zuſchiag an ben Meif” 
bietenden ohne Rüdfiht auf Schäkung erfolgt. 

Regensburg, am 7. Juli 1867. 

" Der 1. Notar: 


Jot. Mid. Ehmanf. 


3172 [3) Werfannutmachung. 
Schuldeuweſen ber Banerschelente 
Adam nad Barbara Wildenauer 
don Stangihof betr, 
Der Uuterzeihnete verfleigert am 
Montag deu 26. Auguſt ds. 38. 
Bormittagd 10 Uhr 
im BWirthähaufe zu Lambertsueutirchen 
bas Aumelen der Bauerscheleute Adam uud Bar» 
bara MWildenauer in Stanglhof, Gerichts Mittenen, 
welches mit Wohn- und Wirkhihalts- Gebduden und 
feinen Genndftüden in der Stenergemeinte Lamberts⸗ 
nenfirden fiegt, eine Geſammiſläche dom 132,42 
Tagw. jumfaßtenund mit 10 fl. 27%,, te. einfacher 
Grundfleuer, 18 fr. einfacher Hausſteuer, Bfl, Ge, 
Ab. Belälstodenzins zum Gtaate mad 25 fi. 
14 fr. 1 Hl. Bodenzine zur. Molöfungs-Gaffa ber 
faflet if, 

Das Berfohren richtet ih nah 9. 64 bes Hy- 
„ pothelengeicigrs vorbehaltlich der Behimmungen ber 
Prozeh Novelle von 1837 im den 56 98—101. 

Der Zufchlog erfolgt, wenn das Meiſtgebot ben 
Ghägungepreis mit 20,797 fl erreicht. 

Angebote umbelarnter Perjomen oder folder, ges 
ges deren Bablnngsjähigkeit Zweifel obwalien, Blei- 
ben unberücdfitigt, wenn nicht Rachmeife Über Zahl · 
ungsfähigteit beigebradt werden können. 

Mähere Kaufübedingengen werden am Termine 
bekannt gegeben; bis dahin Tlegen bie Auszüge aus 
dem Gruudſteuertataſter mb dem Hypotheleubude, 
die Schigungs-Irtan e mmd das remtamtlihe Be 
lounge » Berzeihmiß, wah melden anfer ben 
oben bereits befanmt gegebenen Abgaben auch no 
ein Haudlohne aquibaltut vom 310 fl. zur Ablöfunge- 
Coſſa anf Dem Auweſen haftet, im des Unterfertige 
tem Amtszimmer zur Einfichtemahme, bereit. 

Nittenau, 25. Yunt 1867. 

Der k. Notar: 
Aitter. 


2415 
 MWefauntmachung. 


Bei Dem muterfertigten & Mentsmte wer 
Samftag den 10. ur 1.9. 
Vormittags 10 Uhr 
circa 11 Ceutuer Ältere Alten und Regiſter umter 
der Bedingung des Einftampfes, tan eime größere 
Bırtie Zeitungen zur beliebigen Verwendung bor- 


“bebaftiih hoher Megierange-Genchmigung äffentlich 


derfeigert. 

Kanfsluflige werden hiezu mit dem Bewerlen 
eingeladen, daß bis zu gemanntem Zage and ſchrift · 
liche Angebote eingereicht werden lönnen. 

Fäffen, am 22. Inli 1867. 


Königliches Rentamt, 
Der . Rentbeamte: 


&.-Rr. 2120. Baumann. 


3942, 


— — 


Befauntmachung. 
Berloffenfhaft der Therese 
Dausberger ans Aui- 


fein, 
Am 16 Mai ſtarb im Lomgenpreifiug, Gerichts 
—— die Wittwe Theres Hausberger aus 


it. 
Diefelbe war ber ein paar Jahren in Maria 
Ed, dann in Grabenflätt Wirthfhaftepächterin. 
Auf Regnifitien tes Berlaffenidaftsgerichtes, 
nämlich des ER Bezirksamt Zuſſteln, ale Gericht 
werden alle dicjemigen, welche ihre Forderungen 
dieher neh nicht angemeldet heben, aufgefordert, 


ſolches 
innerhalb 3 Wochen 
beim unterfertigren Gerichte zu thun, ald anferbem 
bei Anseinanterfeguug der Beriafienhoft hieranf 
eime Rädfigt nicht genommen würde 
Traunftein, em 24. Juli 1867. 
Königliches Landgericht. 
Der ? Landrichter beurf. 
ER. 4667. Blanf, t. Kücfer. 


»”. Beranntmachung. 


Awongsvertanf des Hofenann'- 
hen Unmejens zu Gonflein. 
Zufolge menerlichen Mufırages des Gtabt- und 
—— Eicqhſtadt werden tie iu 
— Ar. 81 der Bayerif en Zeitnug zu Mänden 
o 186 





näher beſchriebenen Mealitäten der Bierbraners« 
Eheleute Jalob und Walburgı Hofemanı zu Eon- 


fein om 
Mittwoch den 28. Auguſt bs. 38. 
früh 9 Uhr 
im Wohnhauſe der Hofemann’hen Cheleute Ha⸗ 
Mr. 1 zu Gomfein dur dem mmterjertigten gl. 
Notar im Zwaugtwege verfleigert. 

Hiezu wırden Etrigliebhaber mit dem Bremer 
ten geladen, do der Zuſchlag am obigen Termine 
ohne Rädfiht auf den Echigungsmertb, jede vor- 
behafitich des den Hyporhetengläubigern guflehenten 
Einfdfungsrechte® erfolgen fol umd daß amd bie 
vorbantenen Mäßer am bejrichueten Termine zur 
Berfirigerung gebracht werden, 

Einfädt, den 24. Jali 1867. 





Der 1. Motar : 
E.-Rr.1356. Simon Bed. 
890. Melanntmachung. 


Eder (Hofmann) Joſeph den 
Beicht, Gemeinde Kühnkam, 
deffen Anowauderung in das 

Großherzo gtoum Heffen betr, 

Der Iumohnersfohn Joſeph Eder auf Hof- 
mann dom Veit, Gemeinde Kühuhem, beabfichtigt, 
in das Grohberzogſhum Heflen anszuwandern. 

AllenfiMfize Forderungen om denjelben find bis 
längftens 

Sountag den 4. Auguſt 1.5. 
bei Bermeidung der Nichtberüdfichtigung hierorts 
anmelden und nadjumeijen. 

Griesbad, om 24. Juli 1867, 


Königliches Bezirksamt, 
Der L. Bezirlaamtmauu: 
@.-Rr. 12,601. Mosmang. 


3467. (0) Befanntmachung. 

Die N Ku t. — 
Hypothelen- und Wechſelbant vom 8. Februar 
Num. 7437, ©. B. III Fol, 270 über 500 fi, 
auf Karl Johann Georg Popp, L Unterfieutenant 
in Münden Iautenb, wird felt dem verjäßrigen 
Kriege, im melden ber Berfierte als Oberlientenant 
des f. Bayer. 4. Infanterie-Begimentes gefallen ift, 
vermißt. Der jegige undelanute Jahaber biefer 
Urkunde wird hiemit aufgefordert, dieſelbe 

Binnen drei Monaten 
bon heute am bei bem umterfertigten Gerichte im 
Borlage zu bringen und feine etwaigen Mnfprlce 
auf diefelbe geltend zum machen, widrigenfalle bie 
Urkunde und beziehungemeile and dieſe Anſprüche 
für traftlos erflärt werben würden, 

Aldhaffenburg, ben 22. Juui 1867, 

Königlihes Stadtgericht. 
Der lönigl. Stabtriter: 


Weber. 
&.Nr, 2969. Welppert. 


8934. cr. Bekanntmachung . 
Euratel Über „Peter“, illeg. der Ftau⸗ 

ztefa Froſch vom Penborf betr, 

Es wird um Nachforſchung nech dem bermalis 
gen Anfenthalt ber mit einer Schaufp’eleriruppe her · 
umzlehenden ranzista frof vou Penborf, melde 
im mebenbegelhneter Sache zu bermehmen if, und 
um Mitteilung bücher erfacht. 

Wörth, den 23. Juli 1867. 

Königliches Landgericht, 
Der tönial, Landrichter: 
&-Rr. 8681. Binder. Beif. 


8930.12) Bekanntmachung · 
Beter gegen Eſchbaumer 
ei, deb 


pei. 

Ya rubrijirtem Betreff And den Schwaigerbauers- 
Ehelenten Johann uud Urſula Eihbanmer von Eitting 
gerichtliche Berfügungenr zuzufßellen. 

Da deren Hufenthaltsort micdht ansgemittelt wer« 
den fann, fo werden diefeiben Kiemit aufgeforbert, 

binnen 8 Tagen 

ihren dermaligen Unfenthalt amugeben umb einen 
im hleſigen Gerichtöbezirfe wohnenden Zuflelungs- 
Bevollmächtigten zu ernennen, widtigeufalla alle 
thnen zu machenden Zuftellimgen an das Geriäts- 
brett angeheftet umd Kiemit ala ihnen richtig zuge» 
flellt angenommen würden. 

Erding, 19. Jall 1867. 


Konigliches Landgericht. 
Der f. Bandeichter: 





€.-Rr. 6995. 


94 Bekauntmachung. 
Ber . 


ef: 
Reither gegen Rehm 
Im Bu Hitfevolifredung werde id 
ber 600 g wer am 
den 17. September 1867 
Nahmittags 3 Uhr 
im Bräubaufe zu Oberntorf das Mnwelen bes 
Kıtpar Rehm Hs-Mr. 14 dortſelbſt am dem Meift- 
bietenden berflelgern, 

Dirfes Auweſen beſteht ans dem Wohubans, 
Stallung und Stadel mit 12 Tagw. 58 Destmalen 
Ueder und Wiefen in der Gteuergemeinde Obern⸗ 
dorf und einem Wider zu 1,22 Tagwerl in der 
Gteuergemeinbe Mertingen. ill anfer der Haut, umb 
Grundfiemer mit Bodenzinfen im Gefammibetrage 
zu 13 fl. 82 kr. Belaflet uad auf 2055 fl. ge- 
wertet. i 

Da auf dem Auweſen Hypothelen laſten, fo 
richtet fih das Berfahren bei der Berfleigerung 
nad den Belimmungen des $. 64 des Sypolhelen- 
Geſetzes und ber 55. 98 bis 102 der Modelle bom 
Zahre 1837 und erfolgt fehin der Zuſchlag mar, 
wenn mindeftens ber Schägungeprels geboten 


wird, 
Donaumwörtb, ben 22. Juli 1867. 
Der k. Rotar: 


Heinrich. 


ö © Höninger. 





2416 


3903. Im Berlag der O. Baupp’ihen Buchhandlung in Tübingen ift erfchienen unb vor 
räthig in der J. Lindauerisen Buhhandlung in Münden (Raufingerfiraße 29): 


-  Meber unzulüſſige Beihränfungen 


des 


Vechts der Verchelichung 


v 
Friedrich Thubicum. 
Preis gebeftet fl. 1 20 fr. 





3950. (da) Zur Anlage von 


Gas- & Wafer-Feitungen 


und Auffegen von Water⸗Cloſets (gerudlofe Abtritts-Apparate) Zimmerleibftähfe mit Wafler- 


Pumpen a'fl, 16. empfehlen ſich 


Kiedinger & Morftadt, 


WSGectienuerſttaße Dr, 227 

Die Herren Tabaks- und Gigarren-Fabrikanten, 

Händler und Tabaks-Produeenten der deutschen 
Zollvereinsstaaten 


ladet das unterzeichnete Eomits ein 


Montag den 5. Huguft d. Is. Vormittags 10 Uhr 
in Caſſel, im Stadibaufaal 


Die zur Wahrung ber Intereffen bei etwaiger Aenderung der Tabalsſteuer nöthigen 


zu erfheinen, um: 


Schritte zu berathen. 


Das Comitd des zollvereinsländischen Vereins der Tabaks-Fabrikanten: 


Arnold Böninger in Duisburg. 
W. Brunzlow & Solın in Berlin. 
Jacob Doussin & Co. in Berlin. 
With. Ermeler & Co. in Berliı. 


L. Fuchs in Hannover. 

6. Ph. 6ail in Gießen. 

Jean Kohlweck in: Berlin. 

P. J. Landfried in Heidelberg. 


Frz. H. Thorbecke in Enjiel. 


Gleichzeitig haben nachſithende 
Dr. G. Huth, Gutobeſitzer in 


eidelberg. 
6. Hirschhorn & Söhne in 


annheim. 


irmen bes Comités zu Baden ihren Beitcitt erllärt s 


Ph. Kloos in Manuheim. 
Gebr. Mayer in Wtannheim. 


F. Seipio, Guisbefiger in Mannheim. 
Meltungen behuſe Wohnung wird Herr Georg Shmibtmann in Eaffel bie zum 


1. Auguſt die Güte haben anzunchmen. 


Bänder: Auslöfung 


3944. (36) und 


Verfteigerung. 

Dienftag den 20 Auguſt 1867 if der 
fegte Termin zur Auslöfeng ber Yänder vom Mo⸗ 
nat Juli 1666 und zwar von 

NMro. 88,261 bit DB,230. 

Die Pfaͤnder Können täglich in ben gewöhnlichen 
Bureauftundben-Bor- und Nadınittage verfegt, unge 
trieben umb ausgelöft werben; mur am Nachmitısge 
bee obenbejeichneten Tagen findet keine Pfandumichrel · 
bung mehr ſtatt. 

Hierauf Dienftag den 27, Auguſt 1867 
Öffentliche Berſteigerung. 


Königl. privilegirte Pfand⸗ u. Leih-Anftali 
der Stadt Münden am Jſarthor. 
Für Rentantsgehilfen! 

3922. (3) Bei dem E Rentimte Berofghofen 
kann ein tuchtiger, im Uwſchreitweſen wohl bir 
wanderter und folider Amtegehlife mit Ihöner 
Sondfchrift, gegen gutes Solair, Aufochme finden. 

Vemwerber bierum wollen fih unter Beilegung 
ihrer Duclificationezenguiffe im Abfchrift uud Me- 
Lenntgade ihrer Eintrittsbedinguiffe au den Amts- 
vorßand mweuten. 








i 3864. (25) 
8971. [2a] Ein in Führung des Tarweiens 
volllommen gemwandier uud jolider Amtsgehüfe kauu 
von 15. Auguf I. J. am gegen einen Momarss 
Gehalt vom 40 AM. mad Borlege feiner Zeugu ffe 
beim f. Nentamte Fürth Aufnahme finden, 
Fürth, am 46. Juli 1867. 
Pramböck, !. Renibeamte, 


3965; [2a] Ein rontinirier Mentamtsober- 
ſchreiber Cameroalprattiſent — ſucht in gleicher 
Eigenihaft bis 1, Ditobr d, De. bri ciuem kal, 
Reutsmte Oberfrantens eine Stelle. Gefällige Df- 
ferte beſerzt die Erpe’ition d. BL. 


Notariats-oder Anwalte:Buchfübrerftelle 
oder auch Privarfecretäräftelle ſucht ea im ber 
Notaristds und Anwalie · Ganzlei ꝛc. row inirter ber- 
beiratheter, camtionsfählger Manu, der die befien 
Zeuaniffe befigt. Offerte wollen unter A 9. F. 
Nr. 3964 am tie Gypedition des Blattes gerichtet 
werden, 3U64 


Für Mediziner! 

3970, Den Berfertiger einer gediegenen, 
wiſſenſchaftlichen Abhen' lung ans dem Gedieie der 
Anatomie und Phyſtolozie oder Vethologie, Ana- 
temie, Chirurgie oder Inneren Mebicin m. ſ. w 
wirb eim Hoxerar von 50 Teolr. angefichert. 

Näheres muter Dr. 2. in der Annoncen-Ürpe- 
dition von Sach ſe & Comp. iu Leipgig. 





Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 
8067. So eben ersehienen: 


Fr, Chopin, Walzer fürdas Pianoforte. 
Neue - Ausgabe 8%, compler, Elegant brochirt, 
Preis 1 Thaler, _ 

Chopin’s Walzer, welche bisher complei Thlr. 4. 
214 Ngr., in Hefien Thir. 4. 17%, Ngr, kosteten, 
erscheinen hier zum ersten Male in einer wohl- 
feilen und zugleich eleganten Gesammt-Ausgabe, 
in dem jetzt so beliebten Ha!bformnie. Bo müs- 
sen diese köstlichen‘ Musikstücke, welche kaum 
ibres Gleichen haben, sich jedem Klavierspieler 
zu leichter Anschuffang empfehlen, 


Parifer Preismedaillen Cliches 

3966. [3a] borräthig in ber 
&ylographifchen Anftalt von 

©. Below, Berlin, Dranienftr. 68. 





Filter aus plastischer Kohle, 
welche von den Aerzten zur Klärung und 
Desinfection des Trivkwassers dringend em- 
pfohlen werden und die per Minute 1 Quart 
Altriren, liefern wir mit Gefäss aus lackirtem 
Blech, porösem Thon oder glasirte Steinmasse : 
6’ bis 9 Thlr.; Filter aolıne Geläss von 
20 Ser. an. 3863. [46] 
Die Fabrik plastischer Kohle, Berlin. 
(Lorenz & Vette) Engeluler 15. 








Rußſchaulen Ertrach) | 


zum unfhidiihrn Dunteln, rejp. Hürden rother | 
ergreuter Haare, fomwie dünner Haarflellen im | 
Rec. a 86 fe, fl.1. 12 med fl. 1. 46 fe. gu 
heben in Miucden allein bei 

Herrn F. A. Mavizza. 


*) Ueber die zmedeniiprehende unftäd- 
fiche Anwendung liegen! Sengniffe, fowie 
eufer vielen früheren miederbolten Befell- 
ungen, nmenrre Drag, and Dresden vem 
19. März a.c. Grabowo, Erfurt, Magde- 
burg vom 14., 16, 17, Aprit a, c, Ri 
nigeberg I/Pr., vom 8. Mei ac, Rf- 
fingen 6. Jari o. c. u f.w. bei mir tor, 
Die Parfumerie- und Erifen -Fabril von 
ad. Hube, Stettin. 











Office for Marriages. 
London. 


Ancienne Institution internationale 


pour la conclusion des mariages. 


3506. (6d) Die Untergihneien, deren @r- 
fahreng in Berwittelnng internationaler Ehebilnd- 
niffe im alfen Landern der Erde feit vielen Jehren 
befaumt und durch zahlreiche amtliche und pribat- 
licht Mttefte- beſcheinigt if, beehren ſich ergebenft 
angupeinen, daß mehrere ſehr reihe Damen 
und viele Damen mit mittlerem Ber 
mögen, aus bilrgerlichen und deu hödien 
Ständen, one fah allen europäifchen Pändern fid 
durch ihre Wermirtelung zu verheirathen wiluſchen. 
Unbedingte Diseretion iſt gemährleidet. Die Herren 
Bewerber werden erfucht, ſich gefäligft france und 
ſchriftlich mit vollem Bertrauen ım menden am 
Mefrs, John Schwarz & Go. Dalfton. 
gonden. 

NB, Die Damen wollen fih gefäligh wie bie. 
ber nur au Frau Directorin Gchwarz, 
Dalfton, London wenden 





ſtgl. Hofbuhbruderei von Dr. &. BWolj.& Sohn. ' * 





x hüncktn. Die Dayerijdı Zeitung 
‚sjgrint jeben Boceniag im yari: und an Saum 
‘agın Im einmaliger Husgabe. (orgens Halb d ube 
Ib rn karb 2 Sr.) Dieſelde to tim 
Banyen hf. pährlig; amd werben Haibjährige uhb 
‘elertefjäprige Mbonnements angenommen Ber 
"ungen; unt Inſetate werten In Mänden ums 
* von ber Erpebitien, Briemmeps 
ra 11. 


Mittwoch. 


— — — —— — —— 


Amtlich mitgetheilt. 


t —— Majeſtät der König haben ſich allergnädigſt bewogen ger 
unden: 

unterm 23. Juli [. Is. bie latholiſche Pfarrei Finfing, Bezirks 
amts Ebersberg, dem Priefter Franz Paul Rahlhammer, Frähmek- 
Benefiziat in Schwaben, desfelben Bezirfdamts, und bie Tatholiide 
Diarrei Sulyemoos , Bezirfsamts Dachau, dem Priefter Bincenz 
Kaufler, Studienfeminar-Präfeet in Neuburg an der Donau, zu 
übertragen ; 


unterm 26. Juli [. 3. die bei dem Kreis-Mebicinal-Ausfhaffe von 
Oberbayern erlebigte Stelle eines ärztlihen Mitgliedes dem Bezirke: 
gerichto⸗Arzte bei dem Bezirfsgerihte Münden r / J., Dr. Karl Urban, 
au übertragen; 

unterm gleihen Datum ben I. Buchhalter der Hauptbank in Nürn- 
berg, Andreas Müller, feiner Bitte wilfahrend, zum Dberbeamten 
und Eaffler ber Fllialbant Straubing, — ferner ten Buchhalter der 
Filiofbant Schweinfurt, Geörg Stoeber, zum I. Buchhalter ber 
Hauptbanf in Närnberg — und den Bushalter der FFilialbant Bam- 
berg, Johann Baptıft Neidert, beffen Anſuchen entfpredend, zum 
Eajfler der Filialbank Bayreuth zu beförkern; — fovaun den Banf: 
Eommis Wilhelm Zichl in Ludwigehafen zum Buchhalter der Filial- 
bank Baniberg — und den Bant-Eommis Joſeph Rudolph Züri in 
Nürnberg zum Buchhalter der Filialbanf Schweinfurt, beide im provis 
ſoriſcher Eigenſchaft, zu ernennen; 

unterm gleichen Datum den Revierförfter Georg Woliging Flechſel 
zu Schnaittach, Forſtamte Sekaldi, aus adminiſtrativer Erwägung auf 
Grund des $. 19 der IX. Beilage zur Berfoffungsurkunde in Oniesceny 
zu verfegen. 





Die laſholiſche Pfarrei Ursberg, Bezirkgamts Krumbach, ift mit 
einem faffionsmäßigen Reinertrage von 1078 fl. 7 ke. 3 hl. in Erledig. 
ung gelommen. 


Münden, 31. Juli, Nachdem die Minderpeft im. Herzogthum 
Sach ſen ⸗· Cohurg neuerdings in mehreren Ortibaften ausgebrochen, und 
bei der geographifhen Lage diefes Landes eine Berfhleppung der Seude 
von dort nah Bayern and durch das Gebiet von Meiningen und 
Sadfen-Beimar zu beforgen if, wurde Seitens des I. Staateminifle 
riums bed Innern mit Entihließung vom 30. d. M. verfügt, daß die 
gegen dos Großherzogthum Sahien-Wrimar und gegen die Herzogihür 
mer Sachſen · Meiningen und Sachſen⸗Coburg bereit8 angeorbnete Ab⸗ 
fperrung der Grenze bis auf Weiteres aufrecht zu erhalten ſei. 


Hichtamtliches. 


König Otto's Leichenfeier. 

|| Münden, 30. Juli. Unfer Staatébahnhof Hatte heute Nach- 
mittag bie traurige Betimmung, die von Bamberg kommende Leiche 
Sr. Maj. des Königs Otto von Griechenland in feine Räume aufzu- 
nehmen. Im Gange zu den Wartfälen waren die höchſten Würden» 
träger, bie Vorſtände und Deputationen unferer Staats- und Statt: 
tehörben verfammelt, während in bem zum Empfange der flerblichen 
Ucherrefte Seiner Majeflät eingerichteten Wartfaale I. Claſſe das 
Eollegiarftift zum Heiligen Cajetan und tas Domcapitel mit dem Bra. 
Erzbiſchof fi befanden. Um 4 Uhr fuhr Se. Moj ver Lönig am 
Bahnhofe an, und wenige Minuten hernach fan aud ber Zug von 
Bamberg mit ber entfrelten Hülle des Königs Dito. Der Leiche hatten 
bie von Münden abgeorbneten l. PBofbeamten und dae Verjonal des 
griechiſchen Hofftsates das Ehrengeleite gegeben. Der Sarg wurde zuerft 
in den Wartjaal gebraht, wo ber Hr. Erzbiſchof die üblichen Gebete 
frrad, und dann von den Gugelmännern in ben mit ben k. Infignien 
gefhmiüdten Erauerwagen gehoben. Alsbald fette ſich der Zug unter 
Slodengeläute in Bewegung und wurde in allen Straßen, buch 
bie er vom Wetter begünftigt den Weg zur Kirche nahm, von derdidt« 
gelhaarten Menſchenmenge in einer ber tranrigen eier würdigen Weife 


Payeriſche Zeitung. 
Etagen 


Nr. 208. 








Im, Laeland⸗ mehmen Ynferaie Min ie 
"aperifär Zeituag am; bie Ürselitisun ver 
Harfenhein und Bealer in Arantiurd 
“DM, demburg, Bien, Peritn umk 
Datei, juwie Haras-Lafits-Bulller & Comp, 
Piaca de ia Bourne Hr. A a Paris. # 
Inferaten wir ber Kaum ber breiigaltizen 
Brritzeile mie 5 Er. bereimeh, Vriett auꝰ weg 
werben portofrei erbeten. 


31. Juli 1867. 
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empfangen. Bon dem Karlothore und ben Thürmen ber Stadt wehte 
Trauerflaggen. Den am Portale der St. Eajetans-Hoflirhe Angelom 
imenen bot vom biefer Stelle aus der in berfelben erbaute Katafall eine 
impofanten Anblid, Das Presbgterium, mit ſchwarzen golbbefegte 
Führen ausgefhlagen, war durch eine mit Blumen eingefaft 
Eſtrade verlängert worden. Huf berfelben befand fih bie Tumba 
welche mit den Suflgmien des k. griechiſchen Erlöfer-Orbens und mi 
Königökrone und Scepter gefhmüdt war, und bie felbfi wieder voi 
einem mehrere Schub hoben, mit Blumen und mit meh 
als Hundert Leuchtern reich verzierten Piedeftale getragen wurde 
An den vier Eden dieſes Unterbaues hielten vergoldete Löwen Schilde 
mit griechiſchen Lettern, welde ben Namen, Geburts: und Todestag 
des ſeligen Königs bezeichneten. Ueber bem Katafall felbft aber ſchwebt 
nabe an der Kuppel der Kirche eine riefige Krone, von ber auı 
nah ben Eden ber Eſtrade fih ſchwarze Tücher ſchlangen. Nachdem bdiı 
Leiche am Portale von ber gelammten Geiftlichfeit empfangen war 
wurde fie im Begleitung des Klerus auf die ebem geſchilderte Eftrab 
gebracht. S.M. der König begab fih zu dem auf ber Eoangelienfeite 
errichteten Throne und ber Hr. Erzbifhof nahm nah abpefungener 
Befper die Erequien dor, bemen auch Ihre kalſerliche Hoheit die 
Frau Herzogin Adelgunde und I. k. Heh. bie Fran Prinzeſſin Adalber 
anwohnten Nah ber Einfegnung wurbe der Garg von ben Gugel— 
männern in bie Sruft getragen, mohin außer dem f. Dkerftyofmeifter 
und bem griechifhen Hofmarihall Hr. Stiftepropft v. Dölinger unt 
Hr.” Stiftsdican Lehner als Zeugen fi begaben. Mit tem Sarge dee 
feligen Könige Otto wurte bie legte effene Niſche in der Krypta der 
St. Eajetans-Hoflirche gefällt. 

, Dem vorflehenden Berihte über das feierliche Leich enbegängniß 
foffen wir bier einen kurzen Rücbblick auf das Leben des höchſtſeligen 
Königs Dito folgen. 

Se. Mai. König Dito war als fgl. bayeriſcher Prinz geboren ten 
1. Juni 1815 zu Salzburg, und feine Erziehung wurbe von dem nad: 
maligen Biſchoft zu Eihftänt, v Dettl, geleitet. Als Begleiter war 
ihm der erft fürzlih in den Ruheſtand getretene Minifterrefident am f. 
belgifhen Hofe, Graf Marogna, beigegeben. Nachdem Prinz Leopold 
von Sahfen-Eoburg die Wahl zum Fürften Griehenlands ausgefhlagen 
hatte, einigten ih im fFrühjahre 1832 bie drei Schutzmächte Fraukreich, 
England und Rufland darüber, die Königsfrone dem Prinzen Otto von 
Bayern zu Übertragen, und Se. Maj. König Ludwig I., defien Bater, 
nabın für den noch Minderjährigen dieſelbe an, indem Allerhöchſidie ſelben 
den Londoner Vertrag vom 7. Mai 1832 abfdloffen. Der junge König 
beftieg den Thron Griehenlands am 6, Februar 1833, an weldem 
Tage er in Nauplia unter umnermehlibem Jubel der griechiſchen Bevöl- 
ferung landete, umgeben von einem Regentibaftsruthe unter dem Grafen 
Armansperg. Es galt in Griechenland, Alles von Grund aus neu ouf- 
aubauen, und in ber That wurden von der Regeutſchaſt die widtigfien 
Drganifationen in allen Zweigen bes fiaatlihen Febens mit Erfolg aus: 
eführt. Aber fhon bie kurze Regierungszeit bis zu feiner VBoDjährig 
eit war König Dito nicht auf Roten gebettet. Bald nad feiner Anfunft 
auf griechiſchem Boden empörten fi wieder einige Häuptlinge, die So 
Iofotronie und Mauromihalie, wie fie das karz vorher unter Capodiſtria 
gethan hatten. Die äußere Rube und Sichtrheit des Landes mußte 
burh franzgöfifhe und bayerische Truppen aufrecht erhalten werden. Dazu 
famen Mifhelligkeiten im Schooße ber Negentfhaft, deren Ausgang die 
Rüdkehr des Grafen Armansperg nah Bayern war. König Yadwig 1. 
von Bayern begab ſich felbft nah Griechenland, um feinem Schne mit 
Rath uub That beizuftchen, nachdem inzwifden berfelbe am 1. Juni 
1835 20 Jahre alt und volljährig geworben, bie Zügel ber Regieruang 
mit eigener Hand ergriffen batte, 

Im Jahre 1836 vermählte fh König Otto mit Amalie, Tochter 
b:8 Großherzoze von Oldenburg, einer geiftvollen Pringeffin ; aber leider 
blieb bie Ehe kinderlos, Mit ihr war der griehifhe Monarch im Feb» 
ruar 1837 nad Athen (das inzwifhen zur Hauptftabt des neuen König« 
reihs erhoben worden) zurlidgelehrt, und zugleich befand ſich in feinem 
Gefolge ber bayerifche Megierungspräfident v. Rudhart, beftimmt, als 
Minifterrarhs Yräfitent bie Peitung der Geſchäfle des griehifhen Staates 


2426 


zu Übernehmen, Aber ſchon Hatte fih das autochthone Element 
in Hıllaa jo mächtig herworgeiban, daß Herr v. Rudhart von vorne 
herein den fhwierigften Stand hatte, umfomehr ald er vorzugsweife ber 
zuiftichen Partei nachzugeben ſchien und bie englifhe dadurch reiyie, 
Bereits nahm die Finanznoth überhand, und die Shugmädte fingen an, 
bie Zahlung des bei Errihtung des Rönigreihs abgeſchloſſenen Aulchens 
von 60 Millionen Dramen zu verweigern, Die Lage wurde bild fo 
ernfihaft, daß Präfident Rudbart felbft am der Loſung feiner im beften 
Sinne und mit Aufbietung aller Kräfte unternommenen Aufgabe ver« 
zmweifelte und mad Jahresfrift wieder den helleniſchen Boden verlich. 
Nun trat der englifhe Einfluß aufs Neue fläcker hervor. Es würde 
zu weit führen, bie bierauf gefolgten inneren Bewegungen im Staate, 
die durch häufigen Minifterwechfel offentundig an den Tag traten, näher 
zu befpregen; allmälig zeigte fih, von England und Frankreich unter 
ftügt, das Streben nad conflitutionellen Einrichtungen, womit das nar 
tionale Leben beſſere Bertretung hoffte. Nah verſchiedenen Heineren 
Gährungen brach endlih am 3. September 1843 eine evolution in 
Athen aus, bei welder die Truppen unter Kalergis von der Regierung 
ſich abwandten, König Dito bewies während berfelben Muth und Würde 
und nahm bie neue conflitutionelle Regierungsform aufrihlig ar, wınn- 
glei ex in feinem Innern von ber Zeitgemäßheit und dem Nuten ber» 
felben für einen fo neugegrüändeten Staat nicht Überzengt war. Auch 
war bie Conftitution von 1844 nidt im Stande, die Gebrechen, woran 
Griechenland litt, zu heilen, Der ränfevolle Kampf ver politifhen Bar 
teien unter ſich und bie finanziellen Wirren dauerten fort, und eine 
zügellofe Vreffe fhürte dag feuer. Das Mmiſterlum Solettis (1844 
bis 1847) ergriff zwar einige heilfame Maßregeln, aber Kolettisg jelöft 
ftarb fon im Jahre 1847, und mit ihm verlor der König ven fähige 
ften nationalgefinnten Minifter Griedenlands. Bon da an unterlag 
ber Staat großen Schwanlungen und rfhlitterungen, die ihn ſchon vor 
ber Kataſtrophe von 1862 mehrmals an den Hand des Berberbeng brach ⸗ 
ten: zuerſt 1850 bie befannte Parker'ſche Erpedition, veranlaßt durch 
Lord Palmerfton unter dem Vorwande ber armieligen Don» Bacifico« 
Angelegenheit, dana bie Occupation im Jahre 1855 während besßrim- 
Krieges, endlih die Militär-Mevolution des Orivas im Jahre 1861. 
Geringere Unruhen während der Jahre 1848 und 1852 übergehen wir. 
Die Interventionen ber Jahre 1850 und 1855 hatten übrigens nicht 
vermocht, den Thron zu erfhüttern, obſchon die Griechen durch Blocate, 
Weguahme von Handelsfhiffen, Zahlung von Entfhäpdigungsgeldern und 
durch bie militäriihe Laudesoccupation viel gelitten hatten ; im Gegentheife 
ber griechiſche Natienalfinn war nur flärker erwacht und gab eine neue 
Etüge der Krone Dito’s. Nicht fo tie Bewegung von 1861. @ie 
wer ter Hafang der Reife von 1862. Wenn auch ter Aufftandb in 
Nauplia nah längerem Kampfe gebrochen wurbe, fo fegte ſich die Per 
volution, genährt dur bie garibalbinifhen Elemente des benachbarten 
Ralien und begüuftiigt buch die Haltung des griehifgen Parlaments, 
fort: fie äußerte fih in einem Attentat fogar auf die Königin, und bie mod 
im vorhergegangenen Jahre unerſchütterte Treue des größeren Theile ber 
Truppen begann zu mwanfen. Im Oftober 1862 verlieh der König 
Dito feine Haupt» und Reſidenz · Stadt Athen, um eine Reife nad dem 
Peloponnes zu machen, und Se. Mojeftät fand bei feiner Müdreile zur 
See den Hafen Piräus für die Landung gefhloffen und mußte erfahren, 
daß im ber kurzen Zwiſchenzeit eine Revolution im Athen ven Thron 
umgeftürzt und die baheriſche Dymaftie deſſen verluftig erflärt habe, 
Die von dem König beabſichtigte Yandung an einem anderen füftens 
puncte wurde von den Gefandten ber Schutzmächte widerralhen, und fo 
begab fi Dito nad Venedig, von wo aus weiland Seine Majrftät 
(mie fpäter ver König Marimilian von Bayern) gegen die revolutionä⸗ 
ren &cte feierlib proteflirte, 

Seitvem lebten König Otto und höchſtdeſſen Gemahlin, die mun 
trauernde Wittwe Amalie, in Bayern, theils in Münden, größeren 
Tbeiles aber in Bamberg, Niemals aber vergafen Beide die ſchönen 
helleniſchen Geſlade und fie blieben ihren Herzen immer theuer, Der König 
fannte nur Schmerz, nit Oroll über das Erlittene. Die Zeit wird 
feinem Andenfen gerechter werben, indem fie darthun wich, ob Griechen ⸗ 
land unter der Hera von 1862 glüdliher, zufriedener und gefegneter 
fein wird, Bis jegt war foldes nicht wahrzunehmen. Alle Sabicien 
ungeorbneter und trautiger Reglerungezuſſande banern in Griechtuland 
fort. Nirgends Geld, nirgends Sicherheit, feine Wohlfahrt! Ein ge 
heimes Ringen nah dem Eyzantinifhen Reiche ohne entſprechende Kraft 
wird fortgefegt und flört jedes Gedeihen. Dan hat dem erlauchten 
Verftorbenen Alles Schuld gegeben, woran nur das Land ſelbſt Schuld 
trägt. Die kommende Zeit wird König Otlo's Rechtfertigung fein. 


Wir wollen nicht längnen, daß Prinz Dito von Bayern für die Ber | 


wältigung einer fo immenfen Aufgabe, wie die Schaffung und Drgani« 
fation eine® Königreihes, bas bei feiner Chronbefteigung nichts als eine 
moles indigesta war, bie erforderliche Kraft nit mitbrachte. Prinz 


beftimmt wurde; er war für keinen folhen hoben und fhwierigen Beruf 
erzogen werben; feine Natur war weich und friedlich, und er Hatte eim 


wahrhaft deulſches Gemüih, wenig geeignet, das Spiel der Yutriguen, 
welches im dem fremden ande herrfht, mitzumachen ober mit cherner 
Fauft zuregieren. Das aber können, mie wir überzeugt find, auch ſelbſt 
feine Feinde nicht in Abrede ziehen, daß König Otto der gemiffenhaftefte, 
gerehtefle und tugendhaftefte Mouarch war, ber vom Tage feiner Laud- 
ung in Nauplia am feiner neuen Beftimmung ganz lebte, an der Wohl. 
fahrt Griechenlands mit voller Seele hing, mit unerfhätterliher Aus- 
dauer immer das Befte feines Pandes wollte, durch alle und bie ſchwer - 
ften Prüfungen, die er von innen und von außen erbulden mußte, fi 
nit erfilttern lich. es . 

Der Lohn, der ihm auf Erden nit wurde, wirb ihm gewiß von 
Gottes Gerechtigleit mit verfagt werben, denn König Dito hat, bas 
bürfen wir fagen, feine Miſſion treu erfält, und ber Ruhm wird 
ihm nicht geſchmälert werben lönnen, in einer breißigjährigen Regierung 
unter ben ſchwierigſten Berhältniffen ein, wenn aud) nicht feinem Um- 
fange nach, wichtiges Neid begründet zu Haben ! 


Batern. 


* Münden, 30. Juli. Das k. Staatsminifterium bes Handels 
und ber öffentlichen Mrbeiten hat verſuchsweiſe genehmiget, daß Eifen- 
bahureclamationen, teren Gegenſtand einen höheren Werth als fünf 
Franfen nicht erreicht, unmittelbar von dem f. Oberämtern zur Entfdeib« 
ung gebracht werden. Diejelben haben fih hierüber ftrenge am bie Ber 
fimmungen des allgemeinen deutſchen Handelsgefegbuhes und der be» 
ftehenden Meglements zu halten und gegebenen Walls zugleih bie Haft 
ung der betreffenden Sromten und Bedienfteten auszuſprechen. Den Ber 
theiligten bleibt der Melurs an die General-Direction ber k. Verlehrs 
UAnftalten offen. Bor Sahlang der auf eine Reclamation zugeftandenen 
Beträge haben ſich die & Dberämter zu vergemifiern, daß weitere Ans 
fprüde an das f. Aerar nicht gemacht werben, und daß demnach Keclar 
mant ſich bei dem oberamtlihen Beſcheide beruhigt. 


Norddeutſcher Bund, 


Es ſcheint in ber That, baf das Dementi des „Moniteur* bezüg- 
lich der in der nordſchleswig'ſchen Angelegenheit von Paris an die fan» 
zöflihe Oeſandtſchaft in Berlin ergangenen Depeſche fi blos auf den 
von einigen Blättern berfelben fälſchlich gegebenen Namen „Note“ be« 
zieht. Dfficidfe Berliner Correfponvenzen in verſchiedenen deutlichen 
Blättern wieberholen ausbrüdlich, daß die fragliche Depeſche dem Stell- 
bertreter des Grafen Bismard vom franzöfiigen Geidäftsträger zur 
Kenntniß gebracht wurbe. Desgleichen werben darin die Angaben der Wie- 
ner „Pteſſe“ über den Inhalt jener frauzöſiſchen Depeſche im ganzen 
als richtig bezeichnet, — Auch die „Norbb, Alg. Z.“ nimmt in ihrer 
neueften Nummer an, daß dem Dementi des „Monitenr“ blos bie Uns» 
terſcheidung zwiſchen „Rote“ und „Depefhe* zu Grund liegen fünne, 
und fügt bei, daß den Anflagen des „Moniteur* 8 bie de utſche 
Vreſſe (als ſpreche dieſe von einer mad) Berlin abgeſendeten franzöſiſchen 
Rote) ein Mißberſtändniz zu Grunde liegen müſſe; denn ihres Wiſ- 
fens Hätten bie deutſchen Zeitungen nie von einer Note, fonbern von 
einer Depefche gefproden. Es fei alſo nicht gerechtfertigt, die deutſche 
Priſſe ber „Berficherung eines thatſachlich falſchen Factums“ anzuflar 
gen. „Die aufregenden Mittheilungen, fo fährt die „NR. 4. 3.* fort, 
welde der „Monitenr* dann aud mit e'nem zweiten Artikel bekämpft 
(f. unfer geftriges Mittagsblatt) laſſen fi im dieſer Angelegengeit viel 
eher als auf deutſche, auf däniſche Quellen zurüdführen umb finden ihre 
Uaterſtützung und ihr Echo leider im ber Sprache, welche die franzoſiſche 
Vreffe ſchon zu lange gegen Deutſchland und ſpeciell gegen Preußen führt. 
Aa biefen Moniteur-Mrtifel Indpft die „N. U. 3.* weiter noch folgende 
Beratung: „Derfelbe, meint fie, macht wohl alle Eombinationen Hin« 
fälig, wilde von Seiten ber Tagesprefje am ben vermeintlichen biplo- 
matifhen Schritt Franfreihs gelnäpft werden find, und wir halten 
«8 daher au für Überfläffig, auf die Behauptungen näher einzugehen, 
welde namentli in einigen Wiener Journalen über bie Abfiäten auss 
gefpeohen find, mit welden Fraukteich in eime Bermittelung im ber 
norbfchleswigichen Frage eingetreten fein ſollte. Auch bürfte es micht 
nothwendig fein, den Werth ber wieder aus Kopenhagen Her 
rüßrenden Nachricht ya unterſuchen, daß mädftene Hr. vd. Behic 
dafelbſt in Ddiplomatifcher Miffion eintreffen dürfte. Solde Er- 
Örterungen tönnten höchſtens dazu Beitragen, das Wefultat zu 
verzögern, welches der „Moniteur* mit der Erklärung zu erzielen 
hofft: Aufhören ber Beunrahigung der öffentlichen Meinung, Dieſer 
Erfolg ſcheint allerdings nicht in dem Abſichten der ſtanzöſtſchen Dppo« 
fition gelegen zu fein, denn diefe fährt fort, die Leidenfhaften in maß- 
Iofer Weife heranszuforbern, Nachdem den Geguern Preußens im ge 


| feggebenden Körper keine Gelegenheit mehr geboten if, ihrem Grolle 
Dito war erft 17 Jahre alt, als er die dornenvolle Krone zu tragen 


Luft zu maden, haben deren Gefinnungsgenoffen im Senate das Wort 
ergriffen. Dort it am Sonnabend Herr Dupin als Apoftel für den 
Kreuzzug gegen Preußen aufgetreten, bod bärften feine Auslaſſungen 
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fon dehßhalb ber Wirkung entbehren, weil fie nnd eher für tie Leſer 
bes „Shariver:’ als für eine Senatsfigung zu paffen feinen.’ 


© Berlin, 29. Yuli, Die Rüdtehr des Grafen Bismard 
von feinem Gute in Pommern war anf heute Abend feſtgeſetzt. Mad 
einem meneren Schreiben bürfte dieſelbe jedoch erft morgen oder über: 
morgen erfolgen, — Der Krouprinz Humbert von Italien Bat auf 
der Müdreife von Gt. Petersburg hier übernachtet und fih forann zu 
nähf nah Wiesbaden weiter begeben. Seine Reife nah Wien ſcheiut 
aljo, vermuthli wegen der bortigen Hoftraner, aufgegeben zu fein. 
As der Rronprinz Humbert am 3. Ynli in Potsdam anweſend war, 
bemerkte die „BZeibleriihe Correſpondenz““, daß feine Meile nah St. 
Petersburg, wie fie erfahre, auch mit einem gewillen Heirathe- 
projeete im Verbindung ſtehe. Dan Hat das für unmahrfdeinlid 
gehalten, befonders au mit Rüdſicht darauf, daß bie älteſte und zus 
glei auch einzige Tochter des Kaiſere Alexauder, Marie Alegandıomaa, 
demnächft erft 14 Jahre alt wird. Sie iſt geboren den 17, October 
1853. Das lange Bermweilen tes Kronprimzen Humbert am ruſſiſchen 
Hofe ift übrigens fehe bemerlt worben. — Die Eonferenzen des Mini 
flers bes Innern und anderer höherer Berwaltungsbeamten mit ben aus 
der Provinz Hannover berufenen Berirauensmännern haben nunmehr 
begonnen, 


Berlin. Bir regiſtriren folgendes auf bie Reihstagsmwahl 
Bezlglige: 

„Der „MNheiniſchen Zeitung* aufolge bat ber bioherige Abgeordnete 
ber Horticprittspartei, Kreisrihter von Kleinforgen, eine etwaige Wieber- 
wahl abgelehnt ; ebenfo will Profeſſor Dr. Micelis in. Allenftein nichts 
mehr von einem Mandat wiflen. In Breslau hat, ber „Breslauer 
Zeitung“ zufolge, Juſtizrath Simon in einer bafeldft abgehaltenen Ver» 
fammfung bes Geriferititigen Wahlvereins, mad einer —* energiichen 
Zurüdweifung ber im jüngfter Zeit ans ber Mitte des Bereins über 
ihn ergangenen Verdächtigungen feiner politiſchen Geflnnungen, erflärt, 
daß er von bem Bereine eine Wahl weber annehmen welle no Könne 
und fih vorderhand aller gemeinfamen Tätigkeit mit demſelben ent 

* halten werde. — Im Unclam-Demmin wollen die Conſervativen bied- 
mol tem Grafen Schwerin einen [populären Namen gegemüberftellen, 
den General Herwarth von Bittenfeld. Dod ift, wie bie „Volls zeitung“ 
hiuzuſetzt, wenn bie Liberalen mit unthätig bleiben, die Wahl Schwe- 
rind gefihert. — Die „Zulunft” betätigt, daß Herr Jacoby kin Man» 
dat zum Peichstage aunchmen werbe, Er bat auch für dem dritten 
Berliner Wahlbezitk abgelehnt. Auch Herr Rrieger-Goldapp will nicht 
canbibiren, — Aus Wiesbaden beriätet die „Boll: „Eine Berfamm- 
fung von nationafeliberalen Bertranensmännern aus Stadt und Amt 
BWirsbaden beſchloß die Wiederwahl Bıaun’s im 2. naſſauiſchen Wahl- 
bezitke. Bon Seiten der früheren mafjanifc + conferbativen und Hiefiger 
Regierungsbeamten geht man mit dem Plane um, den früheren päpft- 
lichen Eonful Lade in Geiſenheim aufzuſtellen. Auf dem Weſterwalde 
(im 5, naffauifhen Wahlkreiſe) wird fi Herr von Schwargloppen 
wieber anfflellen laſſen, und fell von anderer Seite die Eanvibatur des 
Bringen Nitolaus von Raffau bort eifrig betrieben werben.” (D.U.3.) 


Flensburg, 24. Yuli. Geſtern war der Geheime Yufligrath 
Krüger Bier, um bezäglid ber Juftizorganifation fi mit bem 
Beamten zu beſprechen und ihre Wünfde zu vernehmen. Flensburg 
war feither Sig des Dberoppellationsgerihts für das Herzogthum 
Schleswig, das nah vormals däniſcher Einrihtung die höchſte und legte 
Inftany im Juſtizweſen bildete. Die Stadt Flensburg, vom der Übrigend 
äußerli mit ihre verbunden erfdeinende Theile einer andern Yuriadils 
tion unterworfen waren, hatte Patrimonialgerihtöberfeit, wobei in Ans 
ſchlag zu, nehmen if, daß Juſtiz und Verwaltung verbunden waren, 
Daher hatten die gelehrten und ungelehrien Mitgliever des Flensburger 
Magiftrats, „Bürgermeifter und — ber Stabt Flensburg”, Polizei; 
Eriminaljuftiz, Verwaltung, Armenwelen, Steuermejen, Milttärmweien u, 
f. w., bie gange freiwillige Gerihtsbarkeit, und waren in Civilſachen 
erfte Inftanz. Ein jo ausgebehnter Gefhäftskreis theilte ſich natürlich 
in verfchiedene Refforts, fo Hatte beifpieläweife der Stabtfelretär das 
Säulv- und Pfandprotololl (Unterpfandswefen und Sontralte), Sons 

e, Erbtheilungen u. f. w.; ber Polizeimeifter, bie Polizei, die Unter« 
fuhungen in Eriminalfagen und mod eine Reihe anderer Eommiffionen, 
Kußerdem hatten in Blensburg ihren Sig bie beiden Hardesvögte für 
die Nie» und Husbyeharbe, für die Uggel- und Winsharde nebſt ihrem 
Amtsaltuars (dem gemeinrehtlihen Aftuar) ber zugleich das Uuterpfands« 
welen bejorgte. Die Harbesvögte waren Yuflize und Berwaltungäbes 
amte unb waren Bolizeibehörbe, als Criminal» umb Eivilrichter ent» 
ſchiedin fie mit dem Dinggerit, d. $. unter Zuziehung der Sanbmän- 
ner, zweite Juftany war das ppellationsgeriht. Als Berwaltungsbes 
ammten war ihnen ber Amtınann des Amts Flenoburg Übergeoronet, 
diefem Hinmwieberum bie Regierung zu Shlegwig, Der Amtmann war 
obrrfter, B göbenmter bes Amtes, nit ber Stadt Fleneberg, 

‚dem Umt, gehörten der Amtaverwalter („Rameralvermalter*) — 
ung der Steuern, er war zugleich geſehlicher Stellvertreter 


Amtmanıs,. Die Amtmannsftellen waren früßer melft von bem Abel 
befegt und bildeten häufig Ginecuren, Indem die jumgen, ihre Karriere 
auf dem Amthaug beginnenden Beamten, bie Amtsjefretäre, die Ger 
Höftsfan hatten. In all diefen Verhaltuiſſen tritt mum eine gänzliche 
Aenderung ein, bie ih von zwei Grundfätzen aus leicht überichen laßt: 
die uſtiz wird von ber Berwaltung getrenut, bie Batri« 
montalgerihtsbarteit aufgehoben. Die neue Gericitäver- 
faflung conftituirt nur ein Appellationszericht für Schleswig und Hol- 
fein in Kiel; collegialif eingerichtete Kreisgerichte und Maitögerichte. 
Die Amtsrihter handeln und eutſcheiden als Ginyelrichter, find compes 
tent für die Berhandlung und Eutſcheidung aller Kehtöftreitigfeiten, 
deren Gegenftand an Geld oder. Gelbegwerih bie Summe von 100 
Thalera mit Überfteigt, und für eine Reihe anderer Sachen, zugleich 
find fie zuftänbig für die gefammte wicht ftreitige Gerichtöbarleit; zu 
bem allem kommt bas Yaflitut ber Staalsanwaltfhaft und der Schwur⸗ 
gerichte. Demgemiß wird das Appellationggericht in Fleusburg aufge 
hoben, der Präfivent läßt fi penfloniren, ein Rath kommt ins Ober 
appellationsgericht nach Berlin: einer wird Kreitgerihtgdirehor in Flens⸗ 
burg, die andern kommen mad) Kiel, Flenaburg wird Sitz eines Freie 
gel ts und von ſechs Amtsgerichten. Die Stadt Fleneburg verliert 
hre Patrimonialgerichtabarleit, die nicht rechtegelehrten Senatoren fallen 
weg, die rechtögelehrten Mitglieder treten zur Yufliz Über, foweit fie 
nit als Bürgermeifter oder fonft in der Abminiftralion Verwertung 
fugen Bon den Hardesvögten fommt dre eine in’s Sreidgericht, ber 
andere wird Amtsrichter. Die Stabt Flensburg behält ihre ſtädtiſche 
Verwaltung, ihr Bürgermeifter wird aber dem Landrath des Kreiſes 
Flensburg unterflelt. Im ber Stadt haben das Freisgeriht und 6 


Amtsrichter, drei für die Stadt, drei für das Land ihren Wohufig, 


dazu bas möthige Bureanperfona. Ganz Säleswig erhält vorerft 
zwei Kreisgerihte: in Stabt Schleswig und Fiensburg; Habersleben 
— worin Übrigens keine Bebrohung der Stadt zu fehen ift — bleibt 
zunächſt als Rreisgeriht außer Berechnung, und wird das bizilgliche 
Kreisgeriht für den Norden einfiweilen aud in Flensburg eingerichtet. 
Außerdem lommt nah fylensburg der (aus Altpreußen berwfene) Staatd- 
anwalt mit dem möthigen Hülfsperfonal, Nutzungen und Laſten der 
feitherigen Patrimonialgeriätöbarkeit Flensburgs gehen auf ‚ven Staat 
über, Die feſt angeflellten Richter behalten ihre Einnahmen. Die 
Einnahmen der Amtsrihter und Kreigrichter werben von 600—1100 
Thaler je nah dem Dienftalter mormirt. Den feitherigen Gehalten 
gegenüber ganz ungewohnte Verhältniffe, welde die materielle Stellung 
des Deamtenftandes gäuzli verändern und bei dem thenren Leben, fo 
wie der mit ge fi am jene Neuordnung auſchließenden 
Aenderung der ſoclalen Stellung früher ober fpäter zu einer Abhülfe 
ee will der Finanzwminiſter nichts ausgeben. 

w. M. 

Bamburg, 27. Yali. Der Hamburger „Sorreipondent" verdffent ⸗ 
fit die vom biefigen Senate mit der preußifchen Regierung unter Vor⸗ 
behalt der Natification abgefhloffene Militärconvention. Die dem Wort- 
laute der Convention vorausgefhidte Erlärung des Senats feht die 
Norhwendigkeiten auseinander, die ihm bewogen haben, auf dievon Breu- 
Ben gewlinfhte Grundlage der Berhantlungen, bie auch vou den Schwe ⸗ 
ſterſtadten Bremen und Lübeck angenommen worden, einzugehen, flatt 
ber dem Senate wünſchengwerther erfhienenen Bafls, auf der etwa bie 
Coburger Militär-Eonvention und ahnliche, fpäter von Preußen abge 
ſchloſſene ruhen, Es wirb ferner Hervgrgehoben, daß es unmöglich ge- 
weſen fei, von Preußen für Hamburg ähnliche tranfitorifche Erleichter⸗ 
ungen binfigtlid des Beitrages von 225 Thle. pr. Kopf des augzuhe · 
benden Contingents zu erlangen, wie fie den thüringiihen Staaten und 
Lübed zugeftanden worden, Ian Uchrigen zählt ber Genat eine Reihe 
von Borzlgen der Convention auf. Die Bürgerfhaft wird am 31. d. 
über die Ratification Beſchluß faſſen. (K. 3.) 


Bien, 30. Juli. Bon Neuem taucht das Gerücht auf, Kaifer 
Napoleon werbe in Kurzem dem öfterreihifchen Hofe einen Beſuch ab- 
flatten. Seit ein paar Boden war das früher jehr beflimmt auftretende 
Gerücht von dieſer Reife verflummt, und fein Wieberanftauhen bebarf 
einer Erklärung. Diefe ift ſehr minmtiöfer Natur und Inüpft ſich les 
biglich an Laube's plöglihe Berufung nah Wien vor dem Ende feines 
Urlaubes und den Yuftrag an ihn, bie Schaufpieler ber Hofblihne raſch 
za fommeln, um noch vor Ablauf der Theaterferien an drei Abenden, 
und zwar nit im Burgtheater, das’renobirt wirb, fondern im Theater 
zu Fechl zu fpielen. Wenn es eure IR: daß ver Reichscanzler ſchon 
Übermorgen, unmittelbar nah der Abreife des Sultans, feine Fahrt 
nah Bad Gaſtein antritt, fo wirb and bie gen vom Erfceinen 
Kaifer Napoleons falfh fein, ba Fıkr. v. Beuſt mohl für diefen Fall 
Hier bliebe. Bon dem Befuhe des Kaiſers von Defterreih am franzd« 
fligen Hofe verlautet inzwifhen nichts. (R. Fr. Pr.) 

Wien, 30. Juli. Die Laiferin Charlotte verlieh 


eftern 
Abends um Halb 8 Uhr mit der Königin Marie vom Belgien 


itar 
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mar, reiſte mitlelſt Separat Hofzugs don Trieft ab und traf heute um 


10 Uhr Vormittags in Heßendorf ein, von wo ſich die Majrfläten nad | 
ı Brieden® verftehen. 


einem Aufenthalte von 10 Minuten mit dem Berbindungszuge nach 
Benzing begabten. Gin Meiner Hofftaat begleitete die hohen Frauen, 
Bon Penzing ging der Zug um 11 Uhr ab und bringt die Majeftäten 
nad Brüffel. 
. Wien, 30. Juli. Dem äfterreihifcen Gefhäftsträger in Merico, 
Frhrn. v. Lago, ift, dem Bernebmen nad, die volle Anerkennung für 
die nom ihm unter ben ſchwierigſten Umftänden bethätigte Umſicht, Ener- 
gie und Hingebung zu Theil geworben. — Dem erften engliſchen Br 
vollmädtigten für die Ucberbringung desa Hojenband-Drbens, Margais 
v. Bath, ift das Großfreuz des Leopolp-Drbens verliehen worden. 


(Ag. Btg.) . 

Prag, 30. Juli. Die ruffifhe Sängerin Alexandra legte, hlezu 
ezehifcherfeits aufgefordert, bei dem ruffılhen Botſchafter Beſchwerde ein 
gegen das vorgeftrige Verbot der Behörde. Im mehreren Czechenver ⸗ 
einen wird bie Pflege bes ruſſiſchen Spradunterrihts beabfihtigt. (Pr.) 

Die „Prager Zeitung” erzählt die Schliefung des bohmiſchen 
The-ters in Prag, über welche wir geftern berichtet, und gibt dapu 
und zu der Behauptung der Direction, frau MWlerandra habe ihren 
Bart in ter Oper: „Das Leben für den Czar“ nit böhmiſch fingen 
lönnen, folgenden Commentar: „Zur Erllärung biefes Borfalles fei 
bemerkt, daß von Seite ber k. f: Bolizeidireetion der Vortrag der Partie, 
welche von Frau Wlerander gefungen werben follte, in ruffiiher Sprade 
deßhalb nicht geflattet wurde, weil nad ber beftehenden Theaterorbnung 
die Aufführung eines Theaterſtückes mur anf Grund des mit der Auf- 
führungsbemwilligung des Statthalters verfchenen Tertbuches geftattet werben 
lenn, einer Bebingung, ber die Theaferregie in Betreff bes vorzutragenben 
ruſſiſchen Textes wenigſtens für geftern nicht entfprehen fonmte, Nebenbei 
fet aud) ermwäh t, daß Frau Alerandra bei ihrer erſten Gaftvorflellung in 
„Ruslan a Ludmila‘ ihren Bart recht gut in böhmifher Sprade gelungen 
bat, woraus entnommen werben fann, daß es leinegwegs etwa ſprach ⸗ 
lihe Schwierigleiten waren, melde die Gängerin hätten bendthigen 
Können, in der gefleim beabſichtigten Oper-Auffährung mit der rufſiſchen 
Sprade zu bebutiren.* 

General Moriz Perszel if Samflag Abends mit dem Wiener 
Paffagierboot „Kronprinz Rudolph“ in Pefth eingetroffen und von ber 
verfommelten Menge mit großem Jubel empfangen worden. Beim 
Ausıeitte aus dem Sciffe wurde der General von mehreren Männern 
in die Höhe geheben und unter dem lebhaften Eljenrufen vor die Mitte 
der in Reib und Glied aufgefellten Berk +» Dfener Honvebs getragen. 
Bor ber Fahne — es war jene bes 46. Honved-Bataillons — murbe 
ber General duch bem BVice-Präfes des Honveb-Bereins mit einer län- 
geren Rede begrüßt, welche öfters durch den Beifall der Menge unter- 
broden wurde. Perczel, abermals auf die Schultern mehrerer Männer 
gehoben, erwiberte die Rede und wurde dann nad dem Dampfboote 
„Fiume“ getragen, wo er von einer Deputation bed Tolnaer Eomitats 
begrüßt wurde. Der Oeneral, zu deſſen Ehren ein glänzendes Souper 
auf dem Schiffe veranflaltet wurde, verlieh das Berbed nicht mehr, da 
er fih Sonntag früh zu feinen Angehörigen nad dem Tolnaer Eomir 


tat begab. (Pr.) 
Fraukreich. 


aris, 29. Yuli. Die „Patrie“ ſchreibt: „Es if ganz richtig, 
daß die Turchführung des Prager Friebens zu gegenfeitigen Unterhalt 
ungen zwilchen bem Berliner Gabinete und ben Vertretern ber Groß⸗ 
mädte geführt Habe; dies if jebodh ſchon vor ungefähr zwei Monaten, gar 
Zeit der erfien preußifhen und bänifhen Depeſchen geſchehen. Es ift 
gleichfalls wahr, daß Frankreich und Rußland ſpeciell ihre Anſchauungen 
befanntgegeben haben, daß ſeit einigen Tagen Unterſtaatsſeccetär v. 
Thile, welcher Herrn d. Bismard erſedt, bie Vertreter Frankreichs und 
Nußlande, wie dies häufig geſchieht, empfangen Hat, und daß bei einer 
diefer Unterredungen Borfhaftsjecretär Pefeure, welcher ben abmwefenben 
Benebetti erfetste, die Anfhaunngen feiner über die letzte Antwort Dänes 
marks unterrichteten Regierung Mar darlegen fonnte. Außerdem gibt 
es nichts. Weber ein diplomatiſcher Schritt, noch die Haltung Franf« 
reihs und Rußlande rechtfertigen und erflären die von ben Ionrnalen 
verbreiteten Gerüchte.“ 


Bari, 29. Juli. Abends, Der Kaifer hielt heute im Bois be 
. Boulogne eine Truppeufhau, — Die portugieſiſchen Majeftäten werben 
am 5. Auguſt abreifen. — Die „France, nachdem fie die Note bes 
heutigen „Monitenr“ reproducirt, fehreibt Folgendes: „Die Gemüther 
werden nur bann vollſtändig beruhigt fein, wenn die Dispofitionen und 
die Haltung des Berliner Cabinets den lohalen Abſichten des Zuilerien- 
Eabinets entiprehen werben, und wenn ber „PBreußifhe Staatsangeiger” 
ebenfo deutlich fein wirb, als der franzöfifhe „Monitenr”. Frankreich 
wil den Frieden und nimmt amfrihtig ben Staub ber Dinge hin, 
melden die Ereiguiffe in Deutſchland gefhaffen haben. Uber «s ift 
notwendig, daß Preußen fi immerhalb ber Grenzen bes Prager 


Friedens Halte und fih wohl fage, daß Kine Eroberungen weiter zu 
machen fein. Wir wünſchten zu erflären, wie mir bie Erhaltung bes 
Gewiß gibt es kei den Greigniffen in Deutſchland 
viele betamerlihe Dinge, Bis Sadowa hatten die großen Kriege, im 
melden Prantreid die Hauptrolle ipielte, keinen andern Zwei, als bie 
Wiederherftellung des Gleichgewichtes in Europa; fle hatten kein anderes 
Ergebniß, als die Befreiung der Bölter. Wir find von Solferino wie von 
Sebaftopol mit Siegen ohne Groberungen,, mit Ruhm ohne Ehrgeiz 
zurüdgelommen, welder erfleren trüben würde. Geit Sadowa wurbe 
die Eroberung ber Preis militärifhen Muhmes; Staaten wurden ger 
waltfam annerirt, Sonveränetäten verfchwanden, Dymaftien wurden ver« 
trieben, farz die triumphirende Gewalt erfegte das beflegte öffentliche 
Recht. Wenn die Moral ihre Rechte hat, fo hat die Politik ihre Noıh- 
wendigfeiten. Folglich wird Fraufreich nicht auf den dur den Prager 
Frieden gelhaffenen Stand ber Dinge zuridfommen, es wird Preußen 
feinen norbifden Bund bis zum Mam begründen laffen, wie es ihm be- 
liebt, Aber Frankreich wird niemals, unter Gefahr bes Berfalles, es 
binnehmen, daß Preußen feine Herrſchaft in Dentichland ausbreite, die 
Stelle Bayerns einnehme, bis Landau vorrüde, fi in Baden einridte 
und auf umfere Gränze mit dem ganzen Gewichte einer nothwendig 
aggreſſiven militärifchen Dictatur drüde.“ (M. Br. Pr.) 

* Paris, 29. Juli, Die „Epoque“ behauptet, daß General 
Dumont. bei feinem Yuftreten in Rom genau nad den Inflructionen 
verfahren hat, die ibm von hier and ertheilt worben waren. — 
„Epoque“ iR zur Erflärung ermädtigt, daß Hr. Thiers leinesmegs 
nähften Monat nebft anderen Deputirten fi nad) Kopenhagen begeben 
werde, wie man angezeigt. 

italien. 


Florenz, 28. Juli. Deputirten » Sammer, Morgen « Sigung. 
Die Kammer bietet eine ſehr kelebte Phyſiognomie dar. Die Triblinen 
find gefüllt. Herr Lanya ergreift das Wort, um bad, was er am 
Tage vorher gelagt, zu wieberholen, nur weist er ben Gedanken zjurüd, 
baß er in das Cabinet einzutreten wünſche, und behauptet mit Lebhaftig- 
feit, daß es unmöglich fei, im Jahre 1868 die Erfparnifie zu bewerffielligen, 
welde ber Eonjeilpräfident in Ausficht geftellt habe, Lanza will das 
Steuerfyftem derartig orgamifirt wiſſen, um für bie Berärfniffe der Nas 
tion forgen und ihr die angefündigten Garantien geben zu lönnen. Er 
glaubt, man dürfe 1867 nicht vorübergehen laffen, ohne neue Steuern 
einzuführen. Herr Rattayzi antwortet Herru Lana, indem er 
ihm bemerflih macht, daß, trog feiner Erllärungen, feine Borfchläge 
ber Art find, daß fie zurlidgewiefen werben müflen. Das Sand würde 
fie nämlich nicht hinnehmen, weil fie nur ein Act bes Miftrauens 
wären, bas man beffer offen an den Tag legt, als ba man das Ga- 
binet buch unannehmbare Projecte zu bejeitigen ſucht. „Wäre bie 
Lage bes Landes, fagt Herr Rattayji, der Art, daß man ihm neme 
Steuern aufbürden fünnte, fo hätte ih dem Muth, bies zu thun. Allein 
von ben Steuerpflihtigen mehr verlangen, als fie ausingeben vermögen, 
wäre ein viel härterer Schlag, als der ber Ausgabe neuer Schuldſcheine, 
wie fie Ihnen vorgefhlagen find, Das Piniflerum fennt bie finan« 
iellen Schwierigkeiten, welde auf Italien laften; es begreift dieſe Be- 
ürfniffe, aber es will mit durch unvorſichtige Maßregeln Unorbnungen 
hervorrufen. &s will, baf das Land fid in bie Lage verfege, um neue 
Laſten tragen zu fönnen. Was die neuen Schuldſcheine anbelangt, fo hat Hr. 
Rattazzi das Bertrauen, daß fie Über dem Curs bon 80 ausgegeben wer- 
ben fönnen, Uebrigeng muß das Pand angefpornt und an ben Geiſt der Ini« 
tiative gewöhnt werben; bies ift pas einzige Mittel zur Hebung bes Credite 
— Hr. Sella mödte einer Finanzoperation, wie fie von Hru. Rattayzi 
vorgeſchlagen wird, feine Zuffimmung nit ertheilen, bevor mit das 
Gleichgewicht im Budget bergeftellt if. Er hegt fein Mißtrauen gegen 
bie Perfon Rattazzi's, noch gegen das Minifterium, fonbern gegen den 
Geift des Art. 17 und fürchtet, man werte bie neuen Scheine zu fei« 
nen befferen Eurfen angeben lönnen, als die confolibirte Schuld. Um 
beffere Bedingungen zu erlangen, müßte man das Geſchäft bereits mit 
Bankiers abgefsloffen haben, Hr. Sella glaubt, daß das Deftcit weit 
Über den Boranfhlag hinausgehen werbe, und hält es für unmöglich, 
Erfparniffe zu machen, eben jo wie neue Steuern einzuführen. Er er- 
tlärt ſchließlich, gegen Art. 17 ftimmen zu wollen. — Hr. Rattazzi 
antwortet, er wife recht wohl, daß man turd; neue Steuern am Eude 
des Jahres das Deficit nit decken würde. Darum möhte Hr. Bella 
mit feinem Syſteme fofortiger neuer Steuern bie Kriſis, die er für bie 
Zukunft befürdtet, beſchleunigen. Somie aber Hr. Sella ber Regiet ⸗ 
ung die Mittel, um aus diefen Schwierigkeiten herausınfommen, nicht 
geben will, hat er kein Recht, wiederholt zu erflären, er wolle biefelbe 
teten. Judem Hr. Sella die Unmöglichkeit fir bie Regierung Tennt, 
durch neue Steuern auch nur einen Gentime einzutreiben, madt er un- 
begreifbare Borſchläge, und ich will, fügt Hr. Hattayzi bei, bie Borfhläge, 
welde unbegreifbar find, nicht näher — Hr. Erifpi erklärt, er 
und feine Freunde märben für das Geſetz ftimmen, teil es einen Fortſchtitt be⸗ 
zeichne. Er und feine Freunde werben ihre Untertügung dem Eonfeilpräflden- 
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ten jedes Mal gewähren, wenn er im Giune bes Fortſchrittes vorangeht, 
werben ihn aber bei jedem Müdichritt befampfen. Der Nebuer ftimmt 
für die Steuern, weil fie nothmendig find; allein er wirb immer die 
‚ Steneem vorziehen, welde bie Reihen belaften und nicht auf das Bolt 
brüden.. Er erlärt, feine Partei würde auf ihrem Plage bleiben, bis 
über ein Geſetz abgefimmt werben lönnte; aber fie wolle nicht, daß Hr. 
Sela mit den Geinigen bie Pläge verlaffe, um jede Abftimmung uns 
möglich zu machen, Um biejes Manöver au vereiteln, werde er für Art. 
17 ſtimmen. Crifpi findet es feltiam, daß Hr. Lanza, der als Beweis 
feines Vertrauens dem Baron Ricafoli 600 Millionen Francs bewilligte, 
heute Hrm. Rattazzi deren 400 verweigert. Bevor man neue Erfpar- 
niffe anorbne, fol man tie von Hrn. Sella vorgefhobene Eonverfion 
ber confolidirten Schuld nicht vornehmen, Schlleßlich erllärt Criopi 
nochmals, die Linke werde has Minifterium jedesmal, wo ed auf ber Bahn 
des Fortſchritts wandle, unterflügen,. Durch Namensaufruf wird jegt 
zur Abfimmung über die von ber Commiſſion vorgejhlagene Tagesord- 
nung gejgritten. In Bezug auf den eiſten Eher flinmten 296 mit 
Ja, 41 mit Nein, 5 emihielten fi; in Bezug auf dem zweiten Theil 
265 mit Ja, 15 mit Rein, 2 enthielten fih. — In der Nahmittage- 
Sigung wurde die Discaffion wieder aufgenommen. Die letzten Artıkel 
wurden beinahe chne Diecuffion angenommen. Bei der Abftimmung 
über das Ganze antworteten 204 mit 9a und 58 mit Nein. 


Loeal · Chronik. 


+ Münden, 80. Juli, Der kupreußziſche Kriegeminiſter, Genrrals 
lleutenaut v. Moon, iſt mit Kamifie geflerm hier eingetroffen und im „Baperifhen 
Hof” abgeftiegen. — Das E. Stadtgeriht Münden Iints der Ilar, Abtheliung 
für Strafſachen, bezieht Übermorgen daB menbergerichtete Berichtegebände in der 
Gruftgaffe ; dasſelde iR befinntlih am bas f. Po Igeigebäude amgebout uud mit 

ben im Berbindung gebradt. Die Einrichtung des meinen Gebäudes, 
mamentlih die der Säle für die öffentlichen Sitzuugen, iſt eime fehr zwei 
mäßige. 

X Münden, 89. Jall. Geflerm früg Allezte im Reubaue H6.-Mr. 394 
an der Müllerfiraße beim Aueſchlagen eines Gerüfes ein Bogen  zufammen, 

weoebel einige Arbeiter, glüclicher Weife micht fehr erheblich, verlegt wurden. — 
Bor einigen Tagen wurde im Wilcmkamale die Leiche eines im dem 50er Jahren 

geſtaudenen, allen Umfänden nad veranglädıen Manns aufgefunden, befien 

"Berfonalien bieher moh nicht fehgeftclit werben konnten; berjelbe ſcheint 
ber ländlichen Benällerung angehört zu haben. — Heute Mittag wurde 
der cand. med. Theodor Wagner aus Nilenberg im feiner Wohnung an 
der Dachauerſtratze todt aufgefunden; der Umzlüdliche war feit einiger Zeit 
in Zrübflen verfallen umb Hatte feinem Reben durch Gift ein Ende gemadt. — 
Borgeftern Abends fiel eim Iljähriges Madchen am Saſchſte ze an ber Darllen- 
gafle im dem Auer RUhlbach, wurde dom der Strömung eine beträchtliche Sırıdı 
fortgeriflen und fchlem bereitö verloren, ala der Bädermeifter Beter Ortner don 
der Au raſch entihloflen fih in den Canal Alirzte mud das Sind, weldhes ſchon 
das Bemuftfein verloren, unbeſchädizt au's Uſer brachte. — Geſtern Radıt wurde 
ein Soldat auf der Heimlehhr aus der Weflendhalle wahrſcheinlich im Folge 
eines in biefem Baflocale flattgehabten Zerwärfniffes anf der Gtraße durch 
Mefferfliche nicht unerheblich verlegt. 


A Münden, 80. Jill. [Oberbaperifhes Shwurgeriät.] 
Zwiſchen der Familie bes Bauers Simon Bauer zu Crtihing mud der Bauers- 
Familie Eberl zu Paßthal beſteht feit mehreren Jahren eime heftige Feindſchaft. 
Am 8. Januar 1. 90. bei Gelegenheit eimer Hochzeit griff der 18. 
jährige Soſebh Eher! die Brüder Johanm umb Georg Bauer, die ohne 
jede Woffe vor das H ns gegomgen woren, mit dem Meſſer am, rauſte ſich 
längere Zeit herum und durchſchnitt Hiebei dem Johaun Bauer Die Arillır- 
arterie, fo daß er im wenigen Stunden verſchled. Der Biter des Augeklagten 
äußerte nach ber That, er bedauere, daß ſein Sohn nicht gleich auch ben Georg 
Bauer erfiochen habe; auch begehrie er vom Wirthe ein Triu'geld, da felm 
Sohn ihm einen Leichentrumt verfchaffe habe. — Das Urtheil lautite anf 8 

- Jahre Zuchthaus, 


A Münden, 31. Juli, [Oberbayerifdes Schwurgericht] 
Der 21 jährige Sohn des Bimmermanns Mudholger zu Teifenborf, Undress 
Rudbolzer, . feines Zeichens. ebenfalls Zimmermann,‘ hat in dem Anwelen 
feines Batera, „weil ihm derfelbe mach feimer Mnfiht zu wenig Tafdhengeld 
gegeben”, Feuer gelegt, indem er am. 80, Deyumber 1866 Machte bren⸗ 
mende Spähne in dem mit: Holz uud Breiterm gefüllten Simmer-!Berffladel 
legte, der mit dem Gtadel und Wahnhaufe zufammenhängt, amd in der Racht 
des 14. Januar 1867 mit Zündhölhen den Heuflod im Stadel anzlindete. 
Beide Male wurde durch rechtzeitige Eutdeckung bie Welterverbreitung de& 
Feuere unterbrüdt. Dem Wugellagten. wurde eine Zuchthausſtraſe von 12 
Jahren zuerkannt. 





Propinzial-Chronit. 

Bürzburg, 24. Iali. Geflern entſchied das hiefige Wezirfogericht Über 
eine intereffante Dre Bader Theodor Stolj don Wenzenheim, 
Landgirihis Markibibart, war vom Landgerichte Marftbreit wegen medicinifcer 
Vuſcherel, begangen durch Recepteſchreiben für Nargaretha Sthr von Bullen- 
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beim und ein 6 Moden altes Rind des Banerı ® 
heim, welde beide Perfonen farben, zu W fl. Seldfirafe und 3 Tagen Arreſ 
deruztheilt worden umb hatte dagegen Berufung ergriffen. Der Gtaatsanmwalt 
beantragte, da das Landgericht Markibisart, in deffen Bezirk buch das Sreiben 
ber Recepte das Reat begangen worden, zur Aburigellumg competent fei, da# 
erfiiuftamziede Srteuntmiß; zu dernichten umb die Sache dem competenten Land⸗ 
gerichte Martebibert zur Mburtheilung zu übermeifen, Der Bertheldiger, Hr. 
Advocat Dr. Steidle, welder ausführte, bas Landgeridt Markibreit ſel com · 
petent. weil das Meat darch Auwendung ber Recepte in feinem Bezirle begangen 
werben, beamiragte Freiſprechung, eventuell eime geringere Gtrafe. Das Erkennt 
uiß des Bezirksgerigie adepılrıe die Anfiht des Gtantsanmalts, vernichtete das 
Urtheil des ® He Sache zur Abuttheilung 


Sadler von Hüttn- 


anbgerihtse Markthreit. uanb bermies 
on das Landgericht M ritbibart, (Wärjb, A.) 

* [Bayeriide Bäder und Seilquellen] Reicheuhall bis 27. 
Jull: 2705 Eargäfte, 987 Paffanten. Schwefelbad Abba bis 25.,Yall: 
230 Gurgäfe. Bad Kilfimgem bis 27. Yuli: 6678 Eurgäfle, Mineraibed 
Rofenheim bis 27. Jull 234 Eurgäfle, 249 Paflanten, 


Nichtpolitifches. 


Am 29. Juli um 1 Uhr Nachmittags erfolgte, wie ons Mäpriih- 
Dfiram berichtet wird, eine furchibare Erploflon in dem Baron Nothſchudſcheu 
Sehlenſchacht in Witowitz (am „Ziefbau“ geuanut) nähft Ofran. Mehr als 
80 Perfonen wurden verſchllitet und leider in mur wenig Musfiht vorhanden, 
baß eine umd die ambdere derſelben g rettet werben fanı, Bis ijegt find nur, 
fhreibt die „M. Fr. Pr“, bie zur Untenntiichlei: zerquetſchte Leichuame ans 
dem Schutte ausgegraben und am dem Tag gebracht werden. 


Lezte Poften. 

Rarlöruße, 29. Juli, Die „Rarler. Big." ſchreibt: „Ia elner Corre⸗ 
Ipondenz ber „Röln. 3.” ans Berlin wird über ein „Babifdes, Me 
morandam‘, welches abſchriftlich eirenliren und ein Project für eine 
deutſche Pairslammer enthalten fol, berichtet. Wie wir mittheilen tönnen, 
ift vom der großh. Megierung ein Schrifttüd folden oder ähnligen In 
halts überhaupt nit ergangen, und bie Mittheilungen der „Köln. 3.” 
möfjen daher, fofern ihnen nicht eine bloße Erfindung zu Grande liegen 
follte, auf einer Berwechalung beruhen. Die großh. Regierung hat fo 
wenig Beranlafjung gehabt, als genommen, Kock welche Borſchlãge 
oder Pläne für bie künftige Gcfaltung ber deutſchen Verhäliniſſe an ihre 
hohen Berbündeten mitzutheilen.’ 


Blensburg, 27. Zuli. Einem Gerüchte zufolge find neuerbings 
mehrere bänijchgefinnte Bewohner des Herzogthums Schleswig nad 
Paris gereift, um für bie Abtretung ihrer bezäglihen Diftricte, fo wie 
aud) ber Stabt Flensburg, bie Fürfpraße des dortigen Gabinets zu er 
langen. (Nordd. 3.) 

* Baris, 29. Yuli. Der Q von Schweden, ber feine Cur 
in Bichh beendigt hat, wird, Kg „Moniteur“ meldet,. für bem 
2. Auguſt in Paris erwartet, wo er einige Zeit zugubringen gebentt, 

* Paris, 29. Juli. Die „rance* meldet, baf Fürſt Michael 
von Serbien morgen in Paris eintifft und von mehreren Wertranens- 
—— aus feiner Umgebung begleitet iſt. — Die „France“ meldet 
erner, daß Ritter Nigra wegen ber Angelegenheit bes Generals Dumoni 
nad Älorenz berufen worben iſt. 


Wlorenzg, 30. Juli Im Senat erwiberte 
ber Miniſter des Muswärtigen, auf eine Anfrage Ehieris, die Güter 
bes Herzogs von Modena würden nicht zur eu, wenn nicht bie 
Dentmünzen, Codices und alles, was im Jahr 1859 fortgefefft mwor- 
ben fei, zurüdgegeben werde, (Schw. M.) 

Wan f&reibt dem „Monitenr” aus Newyork, 15. Juli, daß 
ber dom den Unionstruppen gegen bie Inbianerftämme im Weften er- 
una Feldzug anf Schwierigkeiten und Widerſtand unvorbergefehener 

Kö. Er mimmt folde Verhältniffe am umb droht J große 
Ausgaben zu verurſachen, daß bie öffentliche Meinung in den Bereinig« 
ten Staaten fid ernfli um ihn zu mmern anfängt. _ 


eftern Eampello, 


Boltawirthſchaftlich⸗ und Börfen-Beriäite, 
Fruht-Mittel-Preife, | 


Datum. Kern. Dinkel, Mörigen,. Korn. Ger e. Huber. 

Drte Kag. Mona. I.tx. fe I. fe. te fi fh. 
Una . . 27. Ai 18 — - AM 7 Wi — 87 
Dintelsbähl .: 24. — — — — 2159 1646 15 12 856 
Raningen . . 2. „ 2597 — — O4 BH RIM 84 
Roieburg . 7. „— 2837 —-—— AN 77 — — — — 
Bänbung. . 7. . —— —— BI 21 12 — 9 8 


* Ans Branfen, 29, Jull. Die Wernte iR im vollen Gange, wird 
aber durch das zweifelgafte Better ſeht gehindert. Heftige Sewitter mach heißen 


2430 
Tagen (Im Schatten mdrdli bis 249 R.) brachten meben raſcher Abtühlung auch 
Stricht egeu "Htmmel, 


und umwöltten Die Weinberge haben heuer ungemein 
reich amgefeht, aber dem Beeren muß der Kochmonat Auguf ſehr nachhelfen, 
imenn „ber “ eine Gelinug erhalten fol. Uebrigens geht das Wein- 
eichäft ſehr flam, defto lebhafter aber der Eryort vom Maſtoieh; Rinder und 
Ste geben iu Herden rheimahmäts mmd Über dem Rheln. Go lebhaſt if die 
Nachfrage mach Schlachtich befonder® geworben, daß ans Böhmen gelicferies 
wicht mach bem Brfiät, wie bieher Ablih, ſondern nach dem Gewichte gelauft 
wird. Die Preife find für Zuchtvleh um 25 Procent höher, ale voriges Jahr. 
Der Hopfen leidet umter der mwechfelnden Witterung mnd flieht im dem Haupt ⸗ 
enden bie jet mit beſonders Heffunng erregend aus, aber nad dem ber 
—* Spruche („der Hopf iſt eim Zropf”) kann er im dem ſecht Wochen bis 
zur Leſe fi immer noch erholen. Die Hemärnte mar allenthalben fo ergiebig, 
wie feit mehreren Jahren micht mehr, daher der bayerlſche Teutuer, der im 
Brübjahre no mit 2 fl. 24 fr. bie 2 fl. 42 fr. zum beſſeren Futter gefanft 
wurde, jegt höchen® 1 fl. koftet. Durchſchnituich fält bie Werte nicht fo er- 
giebig aus, als man. Anfangs erwartete; doch If das menerdings eimgetreteme 
Steigen der Getreibepreife micht gerechtfertigt und kann die Hoffnung, deß biefe 
noch hemer ihrem richtigen Giand erhalten werben, nicht beeinträdhtigen, wenn“ 
gleich die Berlügte von zu erwartenden großen Aufträgen für frampöfiihe Hänfer 
der momentanen Gpecnlation helfen mögen. Weizen leſtet im ſchwerer Waare 
Bis 24 fl., Rorm bis 19 fl. Gerſte bat nech feinen Preis; ihr Einbringen 
macht Biel Schwierigkeit, mande if fledig geworden mmd wird deshalb vom dem 
beiteln Großbrauern verfälagen werden. Wenn man fagt, Schmweinfurter Gerſte 
« fei mit 20 fl. bejahlt worben, fo wird die® wohl feinen Grund haben nud auf 
‚ die erſt fpäter begimmenden wirtfichen Mänfe der großen Händler, melde au bie 
Brauer Tlrfere, feinen Eiofiuß erringen Können. 


Ranubeim, 28. Juli. Die Haltung umferes Productengeſchäfte 
im dem letzten 14 Tagen, bald mehr bald weniger don den Schwankungen In 
Ungarn abhängig, bat ſchlleßlich der Woche anf theilmeife boramgegangene 
ruhigere Stimmung wieber etwas mehr Feſtiglelt erlangt. Bei der ſtarken 
Zufuhr, die imdeffen Im fürzefer Zeit im deu Öfterreichtihen Hinterländern in 
Ausfigt Acht und den fonfigen Gernteansfigten die bdienfeitigen Probuctione- 
länder, blärfte eime größere Madhgiebigkeit ſelbſt vor dem Herbfimsmaten eimtreten. 


B.⸗A. Schroßenhaufen, 31 9. alt. 


Du E Serteht war, wie natürlich zur Zeit, ume dem eugſten Berbrande ' 


au mährend das Gefchäft für bie jpäteren Motate nah Außen ziemlich 
tebhaft iR. Zeinſprit 5455 fi, Brauniwein 175-180 fl. per 1000 &it. 
50°, Zr. wenig Geihäft, Mir bierländiihe Rapeſaat — mei im fehen 
Händen — iR 181419 fl. gefordert, ungarlider 17’, f., Rübfen 17 
bis ?,, fl, Rubet befchränfter Umfag, 22,,—23 fl. per Ctt. Petroleum anf 
Hößere Forderungen im Amerika höher, eff. 11°, fl, per Sept. 12%, fl. Die 
"Witterung, voreeft noch don mefent'ichem Ginfluffe und feirher mehr regneriſch, 
ſcheint feit gefterm mehr Beflanb zu gewinnen. (fr. 9.) 


‚ 4008. 8979, 


Allgemeiner Angeiger. 


* Yin 15, d. N. ihurde bie ofdenturgiide Stantäbahu dom Ofbenbur 
Bremen eröffnet, ne 

* is ein Theil det dom Jullus Mater zu Stuttgart verlegten „Wlhliothet 
der gefammmtern Hamdelömwiffenfchaften“ erſcheint jeht eim „Wörterbuch der 
Danbels» und Geſchäftaſprache“, melden die fänmmtlichen im ben fanfe 
möunifgen Berkehr irgenbwie, elmfhlagenden Wörter umd Rebensartem zuerſt in 
beuticher, dann im bellämbifcher, emglifcher, frampöflicher, italienischer nad jpant- 
ſcher Sprache aufführt. Es dürfte mit dieſen ſeche Sprachtn den Bedürfniffen 
der lauſmanniſchen Welt im unſeren Kreiſen wohl ausreichend genügt fein; eim 
Hereimzichen noch mehrerer Sprachen emplabl ih fon um defmillen wicht, 
well dann ber Umfang des Wertes im einer Weife vergrößert worden wäre, daß 
die badurd erzielte größere Braucbarkeit mit dem gefeigerten Preis In feinem 
Berhättnig ſidude. Soviel wir aus der uns vorlegenden erfien Lieferung bieles 
Börterbides erfehen, ft die Bearbeitung desſelben vom dem dabel Eefdäftigten 
Serren: Dr, 9. Bruber, Dr. W. Binder, 3. Dos, M. ®. Brafh ic. mit 
großer Sorglamteit mutermommen, dem Wefentlichen mad Iutereffanten if ımter 
Ausfheidumg des weniger Bebentenden umd beffen, was im ein allgemeines 
Lerllon gehört, die gebührem:e Beachtung gewidmet, immer mit Rüdficht auf 
das Ma, welches eingehalten werben muß, wenn das Werk einem füc das 
Pablcum anmhmbaren Preis micht Überfeigen fol, Lob verd ent mamentlich 
die Äußere Einrichtung der einzelnen Artikel, welche ehe Üterfichitic in der Ari 
getroffen if, dab man beim Nachſchlagen ohne viel Mühe um) Zeit das Ge- 
fuchte finden laun. Es follen bem Bud, wie in der Borrede derſprochen mich, 
fünf Berwelſungeregiſter (mad dem einzelnen Sprachen) beigegesen werden, mas 
deffen Breuchbarleit begreiflichermweife ſehr erhöht. Um ih Üder dem borand«- 
ſichtlichen Umfang bes Werkes ein Urtheil bilden zu können, wolle man be» 
merken, ba die erſte Lieferung (5 Bogen Aark) dem ganyen Bachſtahen A und 
den Buchſtaben B bis zum Wort Brauchen enthält. 


Berautwortliche Rebaction: Dr. 8. Pöhlmaun. Dr. ©. Sieg er t. 


Geftorbene in Münden. Iofeph Mind, Banerntueht vom Welleach, 
Joſepha Wröber, Bietuslienbändlersmwitiwe 
don hier, 57 9, alt. Mathias Höd, Kelleraufieher von hier, 70 9. alt, Jo⸗ 
baun Lehner, Schloſſergehilfe vom bier, 23 9. alt. Barbara Mater, Gülleres 
Toter vom Moosburg. 80 I. alt. Anna Moder, bgl. Mepgersgattin vom 
hier, 50 I. alt. Mey Bieiffer, bal. Tapezierer vom hier, 65 9. alt. Joſeph 
Schäffer, Bauersfogu von Debenflodih, B.⸗A. Münden 1/3 , 84 93. alt. 
Jofepd Weingärtuer, Privatiersfohe dom bier, 3 I. alt. Wolfgang Mändf, 
Grrnifons-Pelbiwebel von Hier, 88 I. alt. Chriſtian Meich, dgl. Blerwirth vom 
ee 3 alt. Herman Schaf, Hafenfabricant von Hilfersiehen (Preafen), 
. alt, 


Bekanntmachung. 
trih Maid von Gälüffelfeld, geboren am 
18. Degember 1777, Bat -fi ſchen zu Ende des 
vorigen Iahrhumberts meh Bramfreich begeben umd 
wird jelidem bermißt. 

Für denfelhen wird ein Bermögen von 60 fi. 

erorte ich verwal 


tet. 

Iu Gemäßhelt des Würzburger Laudrechtes 
Theil 1 S. 298 ergeht an Friedrich Maid, fowie 
x beffen ug Lribeh- oder Trftamentserben die Auf- 
RE 
Son hente am hiererie zu veſden, wibrigenfalls bie 
Berfhollenheitserflärun —* und. bas — 
ben ‚ meldenden verwandten au 
—2 re le EM 

82 fadt a/A, am 22. Jull 1867, 

Königliche Landgericht. 
Det, kau drichter: 
Endres 


E-Rr, 8641 Möller, 


8974. ung. 

Der im Jahre 1881 zu Bodenfeld geborne 
Dienfitneht Johaun Michsel Bartig beabflätigt 
Per Reife ae und find deßhalb Au⸗ 

e ger ade 
e "10. Auguft de. 36. | 
Bei — der Mictberiidfichtigung dahler 
geltend zu machen. 
Rothenburg a/X., den 26. Juli 1867, 


Königliches Bezirkdamt. 
Det. ha be ! 
EM, 11,704. v. —— 





Bekanntmachung 

Berlaffenfihaft der Banersteittwe 

Ratbarica Gruber von Miffen 
beitıfiend. 

Nahbem weder Anton Breflel von Miſſen ned 
eine Descendenz besfelben binnen der mit Edictallabung 
vom 20. April be. Is, pröfigirten Ftiſt dahier ſich 
gemeldet Haben, fo wird dem amgedrobten Präju- 
die gemäß Anton Preftel als todi erflärt aud ber 
NRüdieg der Wittwe Katharina Gruber von Miffen 
an deren weitere geſetzliche Erben ansgeantmwortet 
werben. 

IJmmenfabt, am 24. Iufi 1867. 

Königl, Landgericht. 
Der k. Lanbrichter: 
Stadlbauer. 
&,-Rr. 8168. Stegmiller, f. Wffeffer. 


3981. Amortifations.Erkenntnif. 


Im Betreff der Amortifirung eines Hypotbel- 
*— erfenut das t. Laudgericht Neuſtadt a / A. 


das im Ohpotheleubuch für Rauſcheuberg 
Bud I ©, 634 für Georg Conrad 
Deininger in Oberhödflädt eingetragene 
Copital von 300 fl. fer für erlofen zu 
erflären und zu löjchen. 

Gründe: 


x. ꝛe. x. 
MReufiabt a, A., deu 19. Yall 1867. 
Königliches Landgericht, 
Der k. Landrichter: 


Schramm. 
HSöchfädter, f. re 


@..Rr. 5162, älter, 


40. Welanntmachung 
HansImefer gegen Seiden⸗ 
hwarz wegen forderung. 

ur = u —— ar id am 

reitag den . 1867 
Nachmi Uhr 
im Ratbhaufe zu Nenfladt 
das Ambergerbrau· Anweſen bes Stefan Geiden- 
ſchwarz ben Meufadbt mit Gebäuden und Grand» 
Rüden bei mwelh II. Werfleigerung der Zuſchlag 
ohue Büdfiht auf den Schägungspreis zu 29,520 
fl. 12 fr. erfolgt. 

Im Uebrigen nehme ih auf bie Belauntmachung 
bom 23. Mai 1867 (Übensbergerr Amtsblatt Mr. 
22, Rreisamteblatt Mr. 44 Beilage, Baheriſcher 
Kurier Mr. 149, Bayer. Zeitung Mr. 151) Bezug. 

Kbensberg, den 27. Jali 1867. 

Geitner, f. Notar. 


3978, Ausihreiben. 


Michael Leis, Metzger von Hofheim Hat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger angetragen, um 
mit denfelben eime im ihren eigenen Intereffe Tie- 
gende Uebereinkumft behufe ihrer friſteuweiſen Ab⸗ 
zahlumgen abzuſchließen. 

Zu biefem Zwecke wird daher Tag auf 

den 29. Ang. I. Fe. 
e 
babier umter der Rechtafolge anberaumt, daß bie 
Nichterſcheinenden oder fi nicht erflärenben Bläu- 
biger den Befchlüffen der Mehrheit der Erfchiene- 
nen al® beitretendb erachtet wilden. 

Hofheim, ben 15. Jull 1867. 


Königliches Landgericht, 
Der Törigliche Banbrichter: 
C.Mx. 9451, Schultheis, 


8889. (26) Bekanutmachung · 

Der unterfertigte Magiftrot verlauft ober ber- 
pachtet das der Hieflgen Sparcaffe eigenibämiih 
augebörige in ber Steuer gemeinde Dettenfhmwang, 
t, Landgerichts Dicken und f, Bezirlsamis Lande» 
berg in Oberbaytru gelegene Beſttzihum He. Nr. 1 
und 2 zu Oberhanfen, beſteend in 


A, 
46 Dezim. Gebäuden und Hofraum H6.-Rr. 1. 
152 Tagw. 59 Doim, Meder, Wieſen und 
Waldung und 
10 Tagw. 38 Drztm. Wiefen in der Gtener- 
gemeinte Mühlkaufen, F 


88 Togw. Gebauden und Hofranm HeNe. 2 

120 Zagw. 36 Deyim. Aecktt, BWicjen und 
Baldung und 

16 Zagw. 78 Deyim. Grimde in ber Gtener- 
gemeinde Yiing. 

Die Bedingungen !önnen beim Yiefigen Magie» 
frat eingejchen werden. 

Beim Bertouf Mann eim Theil des Rauf- 
ſchiliugs allenfalls 4, Hievon gegen. Berginfung 
een bleiben. 

Auswärtige Liebhaber haben ſich Über perfön- 
liche umd Bermögensverhäftniffe durch legal: amt- 
liche Zengniffe anszumelfen. 

Schriftiihe oder mündliche Offerte werben da⸗ 
bier entgegengemommen umd werben Kaufe ober 
Pachtliebhaber eingeladen, 

Rothenburg a /T, den 22. Juli 1867, 

Stabtmagiftrat. 
Der rechtel. Bürgermeifler : 
E.Nr. 6668. Scharff. 


8654. [36] Wefanntmachung. 
Betreff: 

Gant bes Gaſtwirthe Johann 

Rohn zu Rothenburg a/X. 

Das Igl. Bezirksgericht Windsheim hat auf Ans 
trag eines Glänbigers bie Gröffnung eines Gons- 
curjes Über das Wermögen bes Gaftwirths Johann 
Rob au Moibenburg ajT. unterm 30, April 1867 
beſchloſſen und dem umterfertigten Gerichte bie Mb» 
haltung ber Eodiftötage übertragen. Nachdem jener 
Beſchlußß bie Rechtokraſt erichritten hat, merben nun⸗ 
mehr bie Ediltelage auegeſchrieben wie folgt unb 


jwar 
1) zur Aumelbung ber ſaͤmmilichen Forderungen 
uud beren Nachweiſung auf 
Dienftag ben 3. September 1867, 
2) zur Anbringung und Begründung der Ein- 
au 


ben 4. Oftober 1867, 
3) zur Abgabe ber Gegenerfiärungen auf 
i Reg un m. .. 
) zur Abgabe Iu rungen au 
Dienftag ben 19. November 1867, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr, 


beginnend im biesgerichtlihen Gejdhdftszimmer Nr. 1 
Hiezu werben bie ſaͤmmtlichen Gläubiger bes ger 
nannten Johann Rohn und biefer ſelbſt, weil fein 
berzeitiger Aufenthaltsort bier unbelannt ift, unter 
Androhung des Rechtenachtheils hiermit vorgelaben, 
daß bie Unterlaſſung einer Anmeldung zu Protokoll 
ober mitielſt ſchriftlichet Eingabe bis zum Ablauf 
bes erften GEbiftstages ben Musfchluß ber treſſenden 
Forberung von ber Gantmafja und bie Berjäumnih 
ber übrigen Ebiktstage ben Ausſchluß mit ben an 
benfelben vorzuneßmenden $anblungen zur Folge 
hat; beim Nichterfcheinen des Gemeinſchuldners aber 
derſelbe mit feinen allenfallfigen GEinreben ausge: 
ſchloſſen wäre 
Das zur Zeit Tebiglih aus dem Depofitalbe 
ſtande beftchenbe Altivvermögen bes Pehteren beträgt 
1994 fl. 4514 fr., während fich bie bie jept befannte 
Schulden auf 3392 fl. 28’, Fr. belanfen, wobei bie 
jenigen Forderungen, hinſichtlich welcher es nad) bem 
Beiakten zweifelhaft ifi, ob fie mod beſtehen, ſowie 
Zinfen und Koften nicht eingerechnet worben jinb. 
Alle diejenigen, melde bem Johann Rohn eimas 
ſchuldig find ober ihm zugehörige Bermögensjtüde in 
Händen haben, werden aufgefordert, ihre beffallfigen 
ahlungen, beziehungeweiſe 2eiftungen , vorbehaltlich 
ihrer Rechte, bei Vermeidung nochmaliger Zahlung, 
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beziehungswelfe Erfapleiftung nur an bas bezeichnete 
Goncursgericht zu bewirken. 

Alle diejenigen Gläubiger, welche micht in Minbs- 
beim wohnen, haben bis zum erſten Gbiltstage einen 
in Winboheim wohnenden Zuftellungebevollmädtigten, 
als welcher die Poft micht bezeichnet werden kaun, 
hierorts namhaft zu machen, wibrigenfalls die trej- 
fenben Verfügungen an das Gerichtöbrett bes Gone 
eursgerichts zu MWinbaheim amgebeftet unb auf ſolche 
Weiſe fürrichkin" zugeſtellt erachtet würden. 

Am erſten Edilistage ſoll eine gülliche Bereini⸗ 


‚nung ber Sache verſucht werben, wird im Falle Mif- 


lingens dieſes Verſuchs zur Wahl eines Gläubiger 
Ausihuffes peichritten und follen auch Bejchlüffe bins 
fihtlich der Einbringung von Aftivausfiänben (Ein- 
quartirungögelber), Sowie hinſichtlich ber etwaigen 
weiteren Berfolgung ber gegen bem Käufer bes 
Rohnſchen Anweſens angeregten Anſprüche gefaßt 
werben 


In Bezug auf biejenigen Beichlüffe, welche ber 
Mehrheit der Gläubiger geſehlich zuſtehen, würben 
biejeingen, welche ſich weder perfünlich, noch in einer 
jhriftlichen Eingabe über ben Gegenftand ber Bes 
ihlußfaffung erfiärt haben, als bem Beichluffe ber 
übrigen zufiimmenb erachtet werden. 

Rothenburg, am 2. Jull 1867. 


Königliches Stadt» und Landgericht. 


Der f, Stadt: und Landrichter: 
E.Nt. 1890, Ebenauer. 


3984. Bekanntmachung. 


Berſchollenheit des Tamdesabmwelen- 
den Peter Brie bel von Bapere- 
hofen betr, 

Da ungeachtet der Öffentlichen Muflorberung bom 
18. Januar 1867 (f, Beil. zum Kreisamtsblait vom 
80. Ian, 1867 Nr.I ac.) meder Peter Ftiedel noch - 
defien Deeceudenz innerhalb ber vorgeſtredten 6 
Monate bezügliche Anfprüche dahler erhob, wird ber» 
felbe Hiemit für verfhellen und todt erflärt und 
wurden die betreffenden Oppotbelemämter veranlaft, 
folgende Oypotheten · Cautlonen: 

a) 61 fl. 838* tr. auf Hs⸗Nr. 1 det Georg 

Frledel zu Boperhofen, 
b) 61 fl. 83% kr, aufjös-Mr. 39 bes Joſeph 
Fiutl daſeibſt, 
c) 86 fl. a20 fr, auf He.Nr. 25 des Johann 
Bimmer zu Abelsried umb 
d) 61 fl. 88%, fr. auf H6-Rr. 3 des Mar 
Grlner zu Waldlirch, 
die zu Gunfen bes Peter Friedel eingetragen find, 
als num erlojchen, zu Töfchen, 

Zusmarsbanfen, am 19. Juli 1867. 

Königlihes Landgericht, 
Der tönigl, Laudrichter: 


Enzenöberger. 
Bidel, £. Aſſeſſor. 
&-Rr. 4773, coll, Süß. 
8992. (2) Bekanntmachung · 


Kirche Neulichem gegen 
BÖÄLEl Joſeph von Enan. 

Gerillihen Auftrage zufolge verſteigere ich 
Dienftag ben 15. Oktober 1867 
Bormittage 1O be 
im einem Meremzimmer des Wirthehauſes zum Mrs 
bing bas Auweſen der Gütlers-Ehelente Joſeph 
und Auna Böll He-Nr, 118 in Cadlau öffentlich 

an den Meifibietenden. 

Diefes Anweſen legt in ber Gtenergemeinde 
Altenmarkt, t. Laubgerichts Ofterhofen und Rentamts 
Bilshofen und minfaßt einfhlichig der Bebäufiä- 
"eiten an Aedern und Wieſen einem Flacheuraum 
bon 35,28 Tgw. 

Die Belofiung wird tor der Berfleigerung ber 


launt gegeben. 

» Das gange Anweſen murbe laut wotarieller 
Schaͤtzung auf 8165 fl. gewerthet. 

Dos Verfahren bei dieſer Berfleigerung richtet 
fi$ nad 8. 64 bes Hybothelen · Geſethes Horbehalt- 
lich der Beflimmungen in den #5. 98—101 des 
Projeß · Geſttzes vom 17. Nobbr. 1837, ber Zur 
ſchlag erfolgt daher nur dann, wenn das Meifge- 
bot den Ghägungewerth mindefiens erreicht. 


Bi Erfolglofigteit Diejes- erſten Termines findet 
die zivellmarige Berfteigerung flatt am 
——— 22.Oftober 1867, 
mittags 10 Uhr: 
au dem gleichen Orte md erfolgt bei biefer Ber⸗ 
fleigerung der Zuſchlag ohne ale Rüdfigt anf dem, 
EShähungswerth. 

Perfonen, welche mir ſelbſt nit belaunt find, 
und fi über Name, Stand und MWosnsrt, fewie 
ſeiche Perfonen, derem Zahlungefählgteit ich nicht 
ſelbſt keune und fih als zaflmngafählg mir wicht 
genügend autzumeifen vermögen, werden als Gtei- 
gerer nicht zugelaffen, ber Hutweis über Berfom und 
Zahlungsfähigteit hat daher vor dem Steigern zu 
geliehen. ‚ 

Die zur Beurtbeliung des Auweſens wöthigen 
Belege liegen jederzeit bei mir aur Einfit bereit. 

DOfterhojen, 24. Juli 1857, 





Der t. Motarı 
®. Brugger. 
96  Welanuntmachung. 
Donnerflag den 26; Sept. Di. 36. 


früh 10 Uhr 

verfieigere ich im Foigt gerichelidgen Muftrages Im 
meinem Wntögimmer das" vormalige Leihhaus Hs.- 
Rr. 53 dabier mit Mebengebäuden zu 17 Dezim, 
und einem Wder im. rothen Gries zu 58 Desim. 
zuſammen gewerthet auf 16,080 fl. am den Meifl- 
bietenben. 

Der Zuſchlag kaum jedoch uur erfolgen, wenn 
der Shägungeiwertb erreidht wird. 

Mir umbelannte: Steigerer haben fi ber 
Zahlungsfähigfeit anszumeifen, 

Ingolfadt, den 25. Zull 1867, 





Der k. Motar: 
Bauer. 

6. MWelanntmachung. 
Auratel über den geiflesſchwachen 
Mebgersfohn Georg Kieming von 

BWaflerburg betr 


Georg Kieming, geboren 23. Mär; 1845, 
Mepgersfohen von Wafferburg wurde dom umterfer- 
tigten Berichte wegen Geiſtesſchwäche unter Eura- 
tel geflelt und ihm der Gutler Johanu Arthofer 
Bebfing, dies Gerichte, als Eurator beige 
geben. 
Dieß wird zur allgemeinen Kenutniß gebracht 
mi bem Unfügen, daß allenfallfige mit dem 
Georg Kiening ohne Zuftimmung feines Curatore 
abgefchlofjene Läftige Mechtagefhäfte für dem Erſte⸗ 
= keinerlei Medtsverbinblichkeiten mach fi ziehen 

sben. 

Dachau, am 24. Jali 1867. 


Königliches Landgericht. 
Wnigliche Laudrichter: 
&,-Rr. 5604. Selleräberg. 





3983, 


Das k. Landgericht Wörth erfennt im den Hy 
pothelen-Berbältniffen des Wirthes Joſeph Sche i· 
lerer vom Wieſent zu Recht: 

TI. @8 fei das auf dem Auweſen des Wirthes 
Deſeph Gchellerer von Wieſent eingetragene 
zu 4%, verzinslihe Cinflaudscapitel des 
Soldaten im ?. bayeriſchen 1. Linien-Iu- 
fanterie-Regimentes Zavır Ried! im Be 
trage ven 200 fl. zu lägen 

I, Habe Yofepb Gädiee fdmmtfie Kofen 
des Berfahrens zu tragen. 

Gründe: 
ac. ie. 20. 
Wörth, am 20. Juli 1867, 
Königliches Landgericht. 
Der L. Laudrichter: 


Binder. 
€.-Rr, 1190. GSämidmayer, E Affefer 


8760. (4) in junger Maum, im Befige des 
Gymnaflal-Abfoluteriums, der and das Gramen 
old Siadt und Merktichreiber mit Erfolg bes 
fanden und eime mehrjährige Eamzlei-Praris nad. 
zumelfen vermag, ſucht bei einem Töniglicen Be- 
Artoamte einen Play als erfler Amtojcreiber. 
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Gefchäfts-Empfehlung. 


4001. (3a) Uanterʒeichuete offeriren außer deu befannten beuticen, franzöſiſchen und ungari« 


fhen Weinforten ganz alte 


Malaga Secte, Portweine, Dry Madeira, Xeres, old pale 


Sherry, Marsala, Cognac, Rum u. Arae, verzollt wie umverzollt, in Fäffern und Fiaſchen, 


zu Br: 7 Preiſen. 
üruberg, ben 30. Yuli 1867. 


Carl Hennebaum & Co. 


3891. (96) Bekanntmachung 
Bant — ft 


P- 

Am Montag den 12. Auguſt iro. I6. 
werden im Wild'ſchen Gafthauſe zu Unterhaching 
die Vefigungen deb Heinrich Doll: don Linter- 
bading mach 9. 98 m. ff. der Modelle von 1837 
derbebaltih dee 5 64 es Oypothelengeſehee 
ohne Rüdfiht auf die, Schägungspreife öffentlich 
berfleigert, und gear 


1, 
Vormittags von 10 11 he 

der Schwalger · oder Ioleph-Hof Mr. 69 im Unter 
badhing, mit einem zweiflädigen Wohngebäude, 
Stall, Stadel, Branntweinbrennhaus , Karteffel- 
teler, Remife und Pampbrunnen unb 173,88 Tgw. 
Grundftäden, gewertet auf 20,109 fi. 

1 


l. 
Vormittags von 11—12 Uhr 
das meuerbante, zweißddige Wohngebäude zur Zeit 
ohue Hausnummer, am ber Rofenheimerfirche mit 
Stall, Bagenremife, Solraum und Pumpbrunnen, 
errichtet auf Pi-Rr. 1553 in ber Gteuergemeimde 
55* zu 4,35 Tagw. und gewerthet auf 
"Im Uebrigem wird auf Die Husfhreibung vom 
8. Mai Ifd. Is. dermiefen umd haben Giteigerer, 
deren Bermögensverhältniffe mir unbelsunt find, 
biefelben gehörig zu beicheinigen. 
Münden, den 19. Jull 1867. 
Der f. Motar: 
db. Dincenti. 





59%. (6) Edictallad 

1) Der Screinergefelle Johann Aftoph Hof · 
meier, geboren am 9. April 1813 zu Wunfiedel, 
Sohn ber verlebten Mentamtsbienerscheleute Konrad 

und Margaretha Hofmeier von bert, bat fi im 
Jahre 1884 mit einem Wanderbuche in bie Frembe 
begeben, und zwar nech Angabe einiger Geſchwiſter 
nach Ungarn, feit welcher Beit feine Nachricht von 
feinem Leben und Aufenthalt feinen Verwandten 
mehr zuging. 

2) Der Millergefelle Chriſtian Ernſt Leupolbd, 
geboren am 14. Der. 1820 zu Mehau, Sohn ber 
verlebten Oetonomirbürgerscheleute Adam und Karoline 
Leupold von bort, begab fih im Jahre 1845 
in bie vereinigten Staaten von Merbamerifa unb 
Tautet bie letzte Nachricht über ihm vom Jahre 1853, 
wo er fih zu Syrakus, Stast Newyork anfhielt. 

3) Der Hanbarbeiter Georg Johann Wolf, ges 
boren am 81. Dezember 1825 zu Pilgramsreuth, 
t. Landgerichts Rehau, Sohn ber verfehten Steins 
haueröeheleute Jehann Peter unb Barbara Wolf 
von bort, iſt im Jahre 1848 nah Norbamerifa 
ausgewandert. Die lebte Nachricht über ihn kam 
vor wenigftens eilf Jahren, wo er ſich zu Buffalo, 
Staat Newyorf, aufbielt. 

Auf Antrag der Verwandten ber genannten brei 
Lanbesabwelenden ergeht baber an lektere, fo wie an 


beren allenfallfige Leibeserben bie Auffotderung, ſich 


binnen 9 Monaten vom Tage der eriimaligen 
Einrüdung dieſer Citation an bei bem unterfertigten 
Gerichte entweder perfönlig ober durch einen Bevoll- 
mädtigten zu melben und bafelbft weitere Mnmeie 


fung zu ermwirten, wibrigenfalls biefe Abweſenden 


Sranffurt, 20. Yuli 





für tobt erflärt unb ihr Vermögen ben gefehlichen 
Empfangsberehtigten aufgeaniwortet werben wirb. 
Hof, ben 16. Movember 1866, 


Königliches Bezirksgericht. 
Der Fönialide Direktor: 
€.:Nr. 612 Bäumer. 


=. Bekanntmachung. 


Allenfalifige Forberungen an den Nachlaß der 
zu Poppenreuih verſtorbeuen ledigen Taglöhnerin 
Rıtyarina 8* fmann von Stücht ſtad am 

20. Augnft heur Is. 
bei Vermeidung der Nihtberücfihtigung bei Mus- 
einanderfegung der Nahlaßmafle dahier amyu- 
melden, 

Ebermanuftabt, am 24. Juli 1867. 


Königliches Landgericht. 
Der k. Laudrichter: 


Dennerlein. 
E.Ax. 7528. Simon, Ef. Afchor, 


4000. Belbem Stabt- umd Landgericht Lindau 
erledigt fib bis Ende Auguf d. 38. die Tag⸗ 
fchreiberftelle mit einem momatlihen Bezuge voa 
30 fl. Bewerber um dieſe Stelle wollen ſich umer 
Nachweis ihrer Befärigung an dem dortigen Gerichte 
Borland wenden, 


3999. (2a) Ein rüdtiger Mentamtöobers 
fchreiber ſucht ale folder oder auch als Um«- 
(heeibgebilfe einen andern Flip. 

Der Eintritt lönnte fozleih oder auch Tpäter 
erfoigen. Gefällige Anfragen befördert die Erpedi- 
tion b. Bi. 





8767. [6] Dr. Sauiers Til. Moos- 
Paftillen, angenehmen Geſchmadeée, ber. 
treffiiches Mittel für Hals» und Bruflleidende per 
Schachtel 18 kr. empfichit die alleinige Niederlage 


für Mäuden. 
$ 9. davizza. 


— — —— — 


Die Stimmung am der heutigen Börfe war für Spernlations- Papiere etwas matter als geſteru. Das Geſchäft war jedoch im Ganzen etwas be 
Ichter ala ſeither. Amerite bielt fich fe, ebenjo wurden Skodeuide ; befler bei bezahlt. 























— — — — — 
Eurs der Staatspapiere. Diverfe Actien. 
Oeſterteich 5 pr. Metall. v. 1859 in 2. 116 * — 8.58%, 6Frautfatiet Bant a fl. 6. RB = 
" rd pet. . — —  $%.88% @-| Darmfäbtifge Bank 1. u. 2. Eerie & fl. ME — 8 
Bayern 5 pdı. Dstig. 4 ‘€ (€. s, 8 1004 9. — || Defierr. FSt. —— — 5 p&t. 400 her à 28 tt. — PB. 218'7 0. 
4 1 p@t. Oblig. 1jähr. bie. 3, — 98 "» lifabeth-Eifenbahn 5 pt. te hd — 8. 
" pet. Oblig. Y4lähr. dio. „wB. — 6 „ Elilaberh-Eifenbagn neuefte Emiffion . .. ’ 1 vB -®. 
4 | : püt. Obtig. Ijähr, bio. — BB, 6 ”  Böhmifche Weſtbahn · Actien 5 pt. » . . -- » —-—® 
” 4 pt. Oblig. '/.lähe. bie. — %.88% 6. : do. Weſibahu Pr. i. ©. b. R. — B.2 2 
4 pt Oblig. Ab · di. dt. — v. — || Sudwigspafen-Bepbader ad pe: > 2 el Bus f ®. 
" 8'4 püt. Obtig. bto. — 8% — 84 vCı Menftabt-Däribeimer . . » . — 8 & 
Wärttemberg |. 4',, pCt. Dali. b. Rothſch 91% 8. — ©] Pälifge Mortapn bei Rgigim a dt, pi. . . | 10, M — 8. 
” 4 t. ditto — 8. .— G.| Baperiige Ofsahn a 4°, pt. volleinfgihlt. . . | 116 Bil, 0. 
* z pr. Dölig. bilte — 8 — || Baperiihe Oftahen mit BO pEt. Eimahlung . » . — 8. -8. 
Baben 4, pät. Obligation. 94 BP — BDA 3%, NdBr.-.-BD. m Be. — B — 8 
P 4 pi „ bitte & Gel 86,9. 4, Bl De 3%, Sid-St.-2-.8:B.-D, u 28 I. 6. 9, 3,8 — ©. 
* 3, püt. PB — 513% rd. D ED... ..- BB. — 0. 
Gr. Heflen | 4 = Dbtig- b. X 08 — 815% Lost. Eente-Ellenbße.. © 2 2 20. 2 — 8. 
* (3 * birt: und P. — G. — — nn core 

— sr pct. Lomb, i. ©. —* 8 —26 Anſehens · Cooſe. F 
02. Lidgen. D. .& 28 fr, — 8.1004 © Scarmihiihe I. 300 von 100 - . _ . . 1108 —6 
R-Umerite | 6° pür. ©r.(Bearm)1881n.9.1861 an Bi 1 e. 
* i dit · .db1 sr gi * 
eqel in sübb. Währung. pe L 2 ey —— 9 690. 
Amferbam fl. 100 1. ©, —8 10 fl 100 von 186 h w * 10/8. 
Kugsburg fl. 100 1. ©. ,. — 4°/, Caper, Prämien-Aniehen . . . — 9m 8 
Bein U. 608. ©. 106% 8 - Sa. BE Io 10 $ — 8. 
Bremen 50 25. &.1L©. | 97%, 8, — ©. RandıDur. Badiſche fl. 35 ner 6 Bd 6 
Cöln Th. 601 ©. 1064 8 — 8. 20.Frf. Rucbeffen Ehle. 40 Sei Rothie. ar © 
Hamburg MB. 100 1. ©. — BB 58 & Engl. Sov Geo herzogthum Heflen fl. = bi Reid . ie "142 AB 0 —-®. 
keiig - TH. 608.6. |I05BLAY © k 0} — © 
Bord Meet, 200 B Mi 8. — 8 HEln3.. — — Raflan’. 85 kei Heid 2 2:70} 
Zriefl k 10.8. — | Br. Caſſſch1l 4646486ardinlen Fr. 36 b. R. — 32. @. 
Dikconto 3 pdı. G. u in®olb „ 2 2614-97'/,) Unsbag-Gumgenpaufener fl. 7-Loof 2 94,8. 


"ar Efieften- -Gurfe verfichen ſich in Procenten wit Ausnahme der mit * bezeichneten Gfielten, — per Sid gebandelı a 
Kal. Hofbuchbruderei von Dr. € Wolſ & Sohn. 





. Mlnden. Die Bayerije Zeitung 
wigehnt jenem Biochentag Im gurir amt an Bamn- 
tagen Im einmaliger Mutgabe. (Margens Halb 9 Uhr 
anb Radımnittags Jalb 2 Mär.) Diefelbe dedet im 
Bazyın Bf. jührlig; auch werben Halbjährige und 
Wirrteljährige Womnemuenis angenommen. Ber 
Falungen uns Inferaie werben in Mänden ums 
en von ber Urperliien, Briemmers 
'rai e 


Dounerflag. 








Amtlid mitgeteilt. 


— Majeſtãt der König Haben ſich allergnädigft bewogen ge 

unben: 

unterm 26. Pnli I. Jo. vom 1. Auguft an 

1) ben Obertelegraphiften Nilolaus Rothammer in Münden in 
gleiher Dienfleseigenihaft nah Ludwigshafen zu verfegen ; 

2) die Aſſiſtenten Franz Anton Erhard und Lorenz Strehle in 
Münden zn Osertelegrophiften IV. Elaffe bei der Eentralftation 
bafelbft und den Afliftenten Eduard Weigl im Münden zum 

. Offizialen IV. Claſſe bei dem 8. Telegraphenamte 

im proviforifher Dienfteseigenfchaft zu ernennen; 
unterm gleichen Datum dem Forftmeifter Johann Nepomul Soll⸗ 

frant bei der Regierung der Oberpfalz und von Regensburg zum Res 

gierung®- und Kreis-fForftrath dafelkft zu beförbern; 
unterm gleihen Datum das Revier Hipoltftein, Forſtamte 

Neumarkt, aufzulöfen ; die bisherige Wartei Hofftetten biefes Reviere 

dem Revier Rottenbach einzuverleiben, den Übrigen Theil jenes NMeviers 

dagegen in eine mit dem Sige in Hipoltflein new zu biidende Wartei 
des Reviere Allersberg zu vereinigen und ben Mevierförfter Georg 

Müller von Hipoltflein aus abminifirativen Erwägungen in Quied- 

cenz ji verſetzen. 


Münden, 1. Auguſt. (Blatterufranfgeit) Während ber 
verfloffenen Woche kamen in Oberbayern nene Blattern-Erkrankun- 
gen dor und zwar in Münden 9, tann im ben Bezirken Alıdıting 20, 
Scärobenhaufen 9 (+ 2 Ingolftabt 3, Friedberg, Traunſtein, Dadan 
und, Mühldorf je 2, Deünchen 1,9. 3, Weilheim 1 Frl, Aus Nie 
berbayeem werben vereinzelte nicht gefährliche neue Blatternfälle aus 
den Bezirken Deggendorf, Landehut, Mallersborf und Pfarılir 
den gemeldet. Im Neuſtadt an der Walo-Mab in der Oberpfalz 
if die Dlatternfcanfgeit im Erlöſchen begriffen, eingelme neue meift gut- 
artige Fälle kamen im den Bezirfen Falkenſtein, Nittenan, Regensburg 
und Roding vor. In Schwaben ergaben fih 2 neue Blatternfälle 
im Bezirte Donauwörth, 1 Fall im Bezirke Mindelheim, 2 Falle in 
Nenulm, und 2 im Bezirke Zusmarshaufen, endlich ein Blatternfall 
mit töptlichen: Ansgange in Aufhaufen, Berirfsamt Nördlingen. Aus 
den Übrigen Regierungsbezirlen find neue Grlranfungsfalle 
nit‘ zur Anzeige gelommen. 


Nichtamtliches. 


Bayern. 

‚. Das dritte bayeriſche Landesfhiehen findet vom 11. 
5is 18. Auguft d. I. in Augsburg flat. Die Zulafſung zu dem 
Schießen if von Loſung einer Feſttarie (mebft Abzeichen) bedingt, wo 
gegen ein Beitrag von 1 fl. 45 tr. zur Feſtkaſſe zu leiften ifl.. Dieſe 
Sctügenkarte bereditigt auch zum Cintritte auf ven Feſtplatz, zur Theil · 
Hohme an allen vom Peil-Eomite etwa zu veranftaltenden gefelligen 
Bergnügungen, zum eintrittfreiem Beſuche der verfchiedenen Schend- 
wilrdigkeiten ber Stabt ꝛc. Dem Nichtſchühen ift der Feſtplatz gegen 
eine Cintrittögebühr von 6 fr. zugängig. Das Empfangs:Gomite wird 
bie im Laufe des Samflags, 10. Auguft, oder mit den Morgenzügen 
am Sonntag ben 11. eintreffenden auswärtigen Schlägen am Sahı- 
bofe begrüßen und nad dem Feſtburcau geleiten, wofelbft die Schügen- 
Barten neben den Abzeichen, bie Schußpoletten, Wohnungs-Anweifungen, 
fofern folde von den Feſtbeſuchern vorher rechtzeitig beanſprucht worden, 
im Empfang genommen werben, Auf Somtag den 11. Auguſt, Bor 
mittags 10 Uhr, iſt Berfammlang  jämmtlicher mit ihren Fahnen ver» 
fehenen Schutzengeſellſchaften auf dem Frohnhofe anberaumt, von mo 
aus der Abmarfh auf direktem Wege durch die Karolinen · und Mari 
millansftraße, ten St, Anna» und Göggingerthor-Play ıc. nach dem 
Schießplatze fattfindet. Um Domerftag ben 15. Sugaf, Bormittags 
« wirb im einem vom Stabt-Magiftrate hiezu dem Bororte zur 
Berfügung geftelten Sigungsfaale des Rathhauſes die Berfammlung 


Im Mustande mehmen AInlerate Hin De 


Jayerifche Zeilung. 5 
(LAI. Jahrgang der Neuen Münchener Zeitung.) ', ; 
Mittag-Ausgabe, 


| Nr. 209, 


Bujel, jomie Haras-LaMite-Bullier & Comp., 
Piace de la Boure Nr. A a Paris. Be 
Inieraten mir der Maum ber beeiipaltigem 
Betltgiite mit 5 fr. derechaet. Belele umy Welser 
werben partaftei ırbeirm 


1 Auguft 1867. 





des Gefammt-Musihuffes vom baheriſchen Schützenvereine behufs 
fagungsgemäßer Berathungen abgehalten werben. Die Bertheilung 
ber Preiſe und Ehrengaben findet Sonntag den 18. Auguft Nachmit - 
tags 3 Uhr auf dem Feſtplatze ftatt, während die übrigen Geldgewinnfte 
alsbald nah Beendigung des Schieend unter gemeinihaftliher Ber 
padung und Adreffe der einfhlägigen ober nächſtgelegenen Shügen- 
Sefellfhaft zur Verfendung gelangen, fofern nämlih von bem Belhei- 
figten nicht andere Verfügung getroffen worden. — Die aufgeft-Iten 
40 Scheiben theilen fih in 20 Stand-, 18 Feld» und 2 Schuellfener- 
ſcheiben; von ben beiden erfleren find je 2 Feſt- and je 16 Glüd. 
iheiben, auf dem Stand auferbem noch 2 zufammengehörige Haupt« 
fheiben. Die Entfernung von den Shiefftänden bis zu ben Stand» 
feiben ift 240 Schritte d. i. 600 Fuß — 175 Meter, — bie Ent- 
fernung der Feld» und ber Schnellfenerfcheiben 400 Schritte = 1020 
Fuß — 300 Meter. Auf jeve Scheibengattung fan einzeln eingelegt 
werden, mit Ausnahme ber fFefifcheiben, melde den Etlag von 30 Glüd- 
ſchuß bebingen. Werden indeffen vie vorausbtzahlten 80 Schäffe, fei 
3 auf Stand» oder Feldſcheiben, nicht oder mur theilmerfe abgegeben 
unb wird nicht auf eine ber betreffenden Feſtſcheiben geſchoſſen, fo er- 
folgt baare Müderftattung des treffenden Theiles jener Einzahlung. — 
Bei der Benügung aller Scheiben werden — hier zum erſten Dale — 
die nichtbayeriſchen Schägen mit den Mitgliedern des bayerifchen 
Schätenvereines gleichberechtigt fein, indem der Borort Augsburg es 
auf fi genommen hat, don bem bisher beftanbenen fagungögemäßen 
Borbehalte, daß auf die Hanptfeftfheiben in Stand mie im Feld nur 
Mitgliever des bayerifchen Schüpgenbundes fhießen durften, unbedingt 
Umgang zu nehmen. (A. Abdz.) 


Norbdeutiher Bund, 


Berlin, 30. Juli. Der „Staatsanzeiger* verdffentlicht eine kgl. 
Anerbnung, nad welder von heute ab aus Anlaß des Todes ber Erz · 
herzogin Mathilde eine achttägige Trauer angelegt wirb, 

Berlin, 30. Juli. Es follen demnächſt die Verhandlungen über 
das von den Hanfeftädten zu leiftende Aberſum zu den Bundes- 
Ausgaben beginnen. Mit Rüdſicht auf die Wohlhabenheit und flarfe 
Conſumtion der für ben Zollverein wichtigen Artikel in den Hanſeſtädten 
ftellt ein Artikel in ber „Spener'fchen Zeitung“ eine Rechnung auf, wo⸗ 
nah Hamburg die Summe von 300,000 Thlr. als jährlihes Averſum 
zahlen müßte. (Fr. Y.) 

Säulge-Deligfh hat an das Comit des „‚Congrös interne- 
tional de la Paix‘‘ und am bie neue Geſellſchaft, melde fih unter dem 


"Namen: „La ligue internationsle du desarmement‘‘ fürzlih in Paris ge» 


bildet Hat, faft gleichlautende Schreiben gerichtet. SchulgeDeligih lehnt 
in dieſen Schreiben bie Theilnahme au dem im September zu Genf 
abzubaltenden Frievdens-Congrek ab und entwidelt die Gründe, die ihn 
taz bewegen, im einem beigegebenen Promemoria ansführlih. Hier 
einige harakteriflifche Stellen desfelben: „Die von den verfchlevenen in 
Baris aufgetretenen Piguen für Erhaltung des Friedens und allgemeine 
Entwaffnung eingeleitete Agitation hat umfere ganze Sympathie, und 


hme erflären.  Nihtsdefloweniger legt uns bie befonbere Tage un« 


a fönnen uns für die babei ausgeſprochenen Grundſätze faft ohne Ant» 
“feres Baterlandes in Bezug anf die Betheiligung an biefen Demonftra- 


tionen bie größte Zurädhaltung auf. Darüber täuft fig mämlich bei 
ung fein Menid, und die Mittheilungen guverläffiger Freunde flimmen 
darin überein, daß wir dem Aogriffe Franfreihs im naher Zeit ausgeieht 
find, weil der franzöftiche Cãſat omus in der Einigung unferes Bater- 
lantes eine Einbuße an d m von ihm prätendirten und dem franzöſiſchen 
Bolle als nationale Beftimmung neprebigten europälfchen Preflige erblidt, 
Dir follen uns nur »it feiner Erlaubniß conflitutiven- und, glei ben 
Italienern, einen Preis bafür zahlen, veffen Forberung die bieherigen 
Ereigniffe böhftend vertagt baten. Wir kennen bie Räftungen, vie mit 
fo großer Energie betrichen werden, fehr gut; wir fehen, wie bie fran- 
zoſiſche Preffe alle möglicen Tragen auffucht, welche je nad Umftänden 
ber franzöfffgen Regierung als paflende Handhaben dienen önnen, um 
die gewänidten Bermidelangen herbeizuführen. Nun find wir Deut« 
[hen das frieblichſte aller Calturvöller, das and jängft nur in fhweren 


‚ Inneren Wirren, nicht gegen bas Ausland, zur Waffenentſcheidung ges 
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drängt wurte, Um eime Vergewaltigung unſerer Nachbarn dent Nie- 
mand, und was franzöfifhe Politiler und Jonrnaliften von Gefahren 
fafeln, denen Frantreih durch unfere politiſche Couſtituirung ausgelegt 
fein fol, tas glauben fie ſelbſt nicht. So weit ift indeffen ber natio- 
male Gift bei uns erftarkt, daß wir die Einmifhung des Auslandes 
in unfere inneren Ungelegenheiten unter feiner Bebingung bulden. Eine 
entfeglite Geſchichte Jahrhunderte langer Zerrifienheit, Ohnmacht und 
Schmach liegt mahnend vor unferen Bliden. Geit ben furätbaren 
Religionslämpfen.- des fechzehnten und fiebenzehnten Yahıhunderts bis 
zu den blutigen Feldzügen des erſten Kaiſerreiches find faft alle großen 
europäifcgen Kriege in unferen Grenjen und anf unfere Koſten ausge» 
fochten worden und haben unſer Baterland zur Wüfte gemacht. Gin 
Stüd Landes nad dem anderen hat man vom deutſchen Reislä:per geriffen, 
Deutſchland war das allgemeine Entfhäbigungsobjret ber Iriegführenden 
Theile, aus bem man bie Abfindungen des GSiegers wie der Befiegten 
beflimmte, Dies fol und moß ein Ende haben für alle Beil... . . 
Niemand in ganz Europa denkt taran, Franfreih anzugreifen und ſich 
in beffen innere Angelegenheiten zu mifhen Wenn daher anfgeflärte 
Batrioten Ihres Landes zur Verbreitung richtiger Unfhanungen Über 
den Frieden, als unerläßlihe Bedingung alles menſchlichen Wohlergehens 
und Fortfritts, zufammentreten, um durch Rundgebung ihrer Anfichten 
auf dem Öffentlihen Geift zu wirken, fo ift dies nirgends fo fehr wie 
in Frankıeih am Plage, als dem Lande, welches, felbft von keiner Seite 
bebroßt, bis zu diefem Yugenblide das eutſcheidende Wort im Weltreiche 
für fih in Anfprud nimmt und von dem allein ein aggreflines Vorgehen 
‚gegen feine Nachbarn Bchufs der Einmifgung in unfere innere Angeles 
genheiten zu befürdten ſteht. Nun benfen Sie fi bie Yage derjenigen 
deutſchen Paue weiche mit Ihnen gemeinfam ‚im jenen Cougteſſen 
‚und Piguen, welde welentlid vom Frantreich ausgehen und bort ihren 
Hauptfig haben, zur Einfiellung der Küfluugen und zur Entwaffanng 
im Allgemeinen und ihre eigenen Regierungen insbefontere öffentlich auf« 
gefordert haben. Wilıde nit in dem Mugenblide, wo Seitens Wranl- 
zeihs der Angriff auf uns erfolgt, das allgemeine Berbict, „daß fle im 
Bemeinfhaft mit dem Feinde verfuht haben, tas Land wehılos zu 
machen", gegen fie ergehen? Mindeflens würden fle als gröblich bupiıt 
vem Yuslande baflchen und wärem biscrebitirt für immer. Gehen wir 
baber, bis fib die Situation geliärt hat, Jeder zunachſt in feinem Baters 
lande am die Arbeiten bed Friedens und für ben Frieden! Das gemein 
ſchaftliche Auftreten förbert im dieſem Augenblide bie gemeinfame Auf- 
gabe nit. Die Kammern und Parlamente vor Allem find die Stätten, 
wo ſich dje Stimmen aller entfbiedenen freunde ber Freiheit und tes 
Friedens — von denen bei civilifirten Völkern Keines ohne bag Andere 
auf die Dauer beftchen kann — hören laſſen müffen. Bier gilies, ven 
Haß, das Mißtrauen der Völker gegen einander, ihre nationale itel« 
Teit, ben Ehrgeiz und die Machtſucht zu befimpfen und große gemein- 
fame Eulturziele ihnen vor die Augen zu ſtellen, deuen fle 5 friedlichem 
Wettfireit ihre Kräfte zuzuwenden haben.” 


© Berlin, 30. Juli. Die Art und Weife, wie bie officidfe 
„Nord, Allg. Ztg.“ die Berichtigung des „Moniteur* in Saden ber 
vielbefprechenen „Note in Bezug auf Norpfhleswig beipridt, 
ift darakteriftifh. Sie dradt biefe Berihtigung matürlih ab und hebt 
dabei durch ben Drnd in recht in bie Augen fpringender Weife bas 
Bort „Abergeben“ hervor, woburd fie andentet, daß das in Rede ſtehende 
Schriftſtud allerdings nicht „übergeben“, fondern dur „Borlefen“ zur 
Kenntniß ber preußifhen Megierung gebraht worben frei. In ihren 
meiteren Bemerkungen umterfheibet fie (wie ſchon erwähnt) fireng zwi⸗ 
fhen ‚„‚Note” und „Depeſche““. Die Behauptung ber hieſigen Prefle, 
daß das fragliche Schriftſtück nachträglich auch noch in Abfchrift übergeben 
worden fei, ſcheint unrichtig zw fein. Dieſes Sachverhältniß haben wir 
confiatiren wollen; weitere Betrachtungen an baßjelbe zu Inüpfen, ift, 
mit Rüdfiht auf die neuere Note des „Moniteur“, welde gegen bie 
beunruhigenden Gerüchte, insbefondere ber franpöflfhen Preffe, jo 
ſchieden Ftont macht und fo bündige Erflärungen fiber vie frie 
Beziehuugen und Zenbengen ber franzöfijhen Regierung gibt, 
flüffig, obzleih man hier der Reife des franzöflfhen Handelsminifters 
Debhic nah Dänemark große Beachtung ſcheult. Hoffentlich wird, 
nah biefen Eillärungen des „Moniteur* auch bie Haltung ber fran« 
zeſtſhen Prefie Breußen gegenüber eudlich eine andere werden, und wenn 
tie franzöfifge Regierung ſich noch ein Berdienft um bie Beruhigung 
ber Gemüther erwerben will, fo wärbe fie wohl thun, wenn fie, fo 
viel am ihr ift, ihren Einfluß auch in. Kopenhagen dazu bermenbete, 
daß die Prefagenten ber bortigen Regierung bas Geſchäft ber allge: 
meinen Beunrubigung durch tenbenzidfe Erfinbungen nicht weiter ſort · 
fegen.*) — Graf Bismard, deſſen Rücklehr morgen Abend erwartet 


*) Nach eimem ber „Röln. Big.” ans Paris zugegangenen Bericht hätte 
das framzöfiihe Aetenfäd, genau genommen, wicht einmal dem Character 
einer Depelche, fondern e8 wäre nur elme Urt von Imfirmetion für dem 
Botjaftefeeretär Lefebre, der gegemimärtig die Gefchäfte ber franzöflichen 
Gefamdifchaft Im Berlin verſleht, wie er ſich im der mordihlenmig’iden 






wird, begibt ſich fofort nach Ems, um bort mit dem König zu comferi» 
ren. — Zu den mit Anfang der zweiten Woche des Auguft beginnenden 
Sigungen des Bundesraibes gehen die Einladungen an bie Her 
ierumgen bes norddeutſchen Bundes im dieſen Tagen vom Hier ab. — 

enn eine biefige lithographirte Correfpondenz berichtet, ba bie Flagge 
bes norbdeutfhen Bundes vom König nunmehr befinitiv feftgeftellt fei, 
fo glauben wir daranf bemerken zu dürfen, daß dieſe Fenflellung bereits 
längft erfolgt ift, einmal durch bie Berfafjung bed norddeniſchen Bun« 
des im Allgemeinen, und fodanı, was bie Kriegöflagge betrifft, and 
burd den König im Befonbern. Die allgemeine Flagge ift belauntlich 
ſchwarz · weiß · roih; was die Kriegeflagge betrifft, fo ift biefelbe durch eim 
großes ſchwarzes Kreuz in vier gleiche Felder, etwas längliche Bierede, 
eingetheilt; von dieſen vier Feldera bleiben drei weiß, wogegen bas Feld 
oben linfs (dem Flaggenknopf zumäsft) die Bundesfarben in horizonta- 
ler Richtung zeigt, und zwar oben ſchwarz, im ber Mitte weiß und un« 
ten reth. Diefe drei Farben werben fobann von dem preußiſchen Adler 
gebedt. 

Rönigtberg, 28. Juli. Ein Heute ausgegebenes Ertrablatt ber 
„Rönigsb. N. Zig.“ ‚bringt nachſtehende Mittbeilung: Die vom bem 
Comité ber deuifchen Fortſchritispartei erlaffenen Plalate, melde zu 
beute Vormittag 11 Uhr eine Arbeiter-Berfammfung nad dem ſtädtiſchen 
Zurnhaufe beriefen, in welder ev. Hoverbed zu ſprechen beabfld- 
tigte, wurben einem ber Anſchläger auf ber hieſtgen Polizei abgenom+ 
men. Bald darauf wurden fämmtlihe im der Stadt augeſchlagenen 
Plakate von Polizeibeamten entfernt, und auf Anorbuung der Staats. 
anwaltſchaft bie in der Schwibbe'ſchen Buchdrucderei noch vorhandenen 
wenigen Eremplare confiseirt. Die Benugung des ber Stabt gehörigen 
Zurnhaufes zu der Berfammfung war von bem biefigen Magiftrat bes 
wiligt worden. Heute Morgen wurde dem obengenannten Gomite 
folgende Verfügung des Bolizei-Präfiventen zugeftelt: „Sie werben 
biedurh davon in Kenntniß gefegt, daß die Benugung des Turnhaufes 
zu ber heute Vormittag um 11 Uhe von. ter Fortſchrittspartei aubt · 
raumten Berfommlung durch Verfügung der lönigl. Regierung unterm 
27. d. M. unterfagt worden ift. Königsberg, 28. Juli 1867. Kal. 
PolizeisPräfivium. v. Leipziger.” 

Köln, 30. Yuli. Die Heutige erſte Nummer der „Köln. 3.* if 
poligeifich mit Beſchlag belegt worben wegen bes Leitartifels, in weldem 
die nenen Geſetze und Berorbuungen für bie neu erworbenen Provinzen 
tabelnd beſprochen wurden. 

Wieäbaden, 25. Juli. Der Prinz von Joinville und fein Bru⸗ 
der, ber Herzog von Aumale, mit Gefolge find Heute zum Kurgebrauch 
dabier eingetroffen und im Kurhaus zu den „vier Jahreszeiten“ ab« 
gefiegen. Karisr. 3.) 

Wiesbaden, 30. Yuli. Heute Nachmittage lam der König von 
Ems bier an. (Fılf. 9.) 

Altona, 30. Juli. Der Magiftrat Hat fi in ber heutigen Sitz 
ung mit 4 gegen 2 Stimmen für ben Anſchluß an den Zollverein er- 
Märt, (Pr.) 

werin, 28. Yuli. Der Finanzminifter v. Müller unb ber 
Geh. Miniſterialraih Meyer von Schwerin , fowie ber Staatäminifler 
v. Bülow von Gtrelig find nad Berlin gereist, um über die Zoll- 
Angelegenheiten zu verhandeln. Es foll ſich dabei nicht nur mm 
bie Befeitigung der Hinderniffe, welde ber medlenburgiſch + franzöflide 
Handelsvertrag dem Eintritt Medienburgs in den Zollverein entgegen 
ftellt, fondern auch um bie Regelung aller finanziellen Beziehungen zum 
norbbeutfhen Bunde, 3. B. des Pofiweſens, handeln. Mit bem 1. Ja« 
nuar 1868 wird unfere, Poſt am bie Verwaltung bes norddeutſchen 
Bundes übergehen. 
€ ‚28, Iuli. Der Herzog iſt geſtern Abend aus bem See ⸗ 
bade Biarrig hierher zur lickgelchrt und hat fi) alsbald anf bas Sommer: 
Schloß Kallenberg begeben. (2. 3.) 


Froge verhalten folle. Der weſentliche Inhalt derfelben comcentrice fi 
in dem im freundfaftlichien Ton vorgetragenen Wunſch, bob das 
Berliner Eabinet diefe Frage doch wo möglich reiht bald aus ber Melt 
(hoffen möge, wobei der Art. 5 des Prager Friedens nit einmal 
eitirt ſei. Ale mm die franzöfifche Regierung fah, melden Sturm im 
Berlin eine ſolche Mahnung zu erregen Im Stande wäre, babe fie es 
für das Behe gehalten, das Borbandenfein des Actenfläde ganz im 
Abrede zu Mellen, dabei aber Überfeben, bo fie Abſchrift / a baven ſchen 
nad London, Wien, Petereburg und Kopenhagen hatte abgehen Laffen, anf 
welcht Weile es am, taß deſſen Zubalt doch im die Deffentlichtelt 
tran'piritte. Die „Kreupeltung* bemerft dazu, baf, wenu ber Tom 
jenes Schriftſtüdes wirtlich fo fel, do eben bie Parifer 
Blätter, darmmter zum Theil amd foldhe, die für effichde gelten, durch 
ihre Sprache gegen Preußen dazu beitragen, die Auſicht zu vers 
breiten, die Beziehungen zwiſchen Paris uud Berlin jeien von unfrennb- 
licher Natur. Wine ähnliche Bemertung macht die „Mordd. Allg. Zıg * 
im ihrer neneften Mummer, mobel fie jetoh amerfennt, daß jegt bie 
Porifer Reglierumgeblätter die berub'genbe Mote des „Monitene” lebhaft 
unterfiägen. 
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‚ dem Publicam im Laufe des Tages durch Mauerauſchläge belannt ge- 
° gebem wurde, welche vom Niemanden umtergeichwet waren. Vercjel er- 


Deſterreich. 


Wien, 80. ZQuli. Der Kaiſer hat dem Sultan mitgetheilt, daß 
er feinen bisherigen Iaternuntius, dem freiberrn dv. Proleib-Ofen, 
Borfhafter erhoben habe, 


Der Sultan nahm biefe® im ehr ver | 


indlicher Form als ein Zeichen ihm belonders gefälliger Freundlichkeit 


auf. Die Mitiheilungen, daß ber Kaiſer bei dem Empfange den Ds 
maufin-Orben und ber Sultan den Stephand.Orben getragen, waren 


unridtig. Sie tanfchten, wie ber „Vollefed.“ erlährt, die Decoratios , 
nen erft fpäter aus, unb zwar in ber Weife, daß ber Kaiſer ben Ste | 
phans · Orden von ber eigenen Bruft nahm und ihu dem Sultan bot, : 
der Sultan, „um ihm Plotz zu machen“, mie er fih ausbrädte, dem | 


Kaifer feinen Stern in Brillanten an die Bruft heftete. Der Dsmajin 


if der höchſte Orden bes Reiches und follte bem erfien Gcbanten feiner . 


Gründung gemäß eigentlih nur an Türken verliehen werben. Die erfte 
Ausnahme wurde für Baron Protefh gemacht. 

Wien, 31. Juli. Der Großherr iM Heute Morgens mittelft 
Dampfihiff abgereist. Schon um 7 Uhr Morgens fuhr ein Theil des 
Gefolges dem Sultan nad dem Landbungsplage voraus. Gegen halb 8 
Uhr kamen bie Herren Erzherzoge Leopold, Wilhelm, Albrecht und andere 
Mitglieder des Baiferlichen Haufes angefahren, um fih von dem Sultan 

verabfhichen. Nah °/, auf 8 Uhr erfchien der Kaifer an der Seite 
* hohen Gaſtes und beide ſtiegen ſodaun mit dem Sohne des Sul» 
tans und Fuad Paſcha im bie bereitfichende ſecheſpännige Hofequipage, 
der noch zwei andere Equipagen mit dem Prinzen» Thronfolger, bem 
Bruder besjelben, bem türfifdhen Gelandten u. f. w. folgten, und 
benen fi das übrige Gefolge im ungefähr zwanzig Hofwagen umd vielen 
Fialern auſchloß. Die Fahrt ging nah dem Lanvungsplage zu ben 
Raifermühlen, Am Cingange waren zwei Triumphpforten errichtet, 
welche mit grünem ng 8 und Fahnen gefhmüdt waren; an ben Maften 
flatterten Fahnen aller Reiche bes Eontinente. Die drei Schiffe ber 
Geſellſchaft, welde die Gaſte aufnehmen und weiterbeförbern, follten, 
waren mit Hunderten von Heinen Fähnchen beflaggt, und das Berbed 
des „Syehenyi*, ber den Sultan aufnehmen follte, prangte im herrlich 
grünen Säunde, Die Herr ſchaften begaben ſich Über bie fandungsbrüde in die 
elegant ausgeftatteten Cajüten bes Schiffes. Sobald der Sultan auf vemfelben 
erſchien, wurden die Heinen Hühnchen eingezogen und bie große rothe tärtifche 
Bahıe mit dem Namenszuge des Sultans (im arabiſcher Schrift) aufgehißt. 
ier verweilte der Raifer im längerem Geſpräche mit dem Sultau umb 
d Paſcha. Zehn Minuten fpäter verabjhiedete fi der Kaiſer vom 
Sultan und zog ſich vom Schifferaume zurüd. Der Sultan geleitete 
ben Raifer bis zur Thüre der Cajllte, reichte ihm hier nochmals bie 
Rechte, und nach eimer gegenfeitigen militärifhen Begrüßung trat ber 
Kaifer auf die fandungsbrüde zuräd, wo er bis zur Abfahrt des Schiffes 
vermweilte, die um 9 Uhr erfolgte. Das Militär präjentirte, die Bande 
fpielte die türfifhe Bollshymme, und die Majeftäten falutirten viermal 
gegenfeitig, bis der „Szechenyi“ rechts abbog. (Pr.) 

Lalbach, 23. Yuli. Die vielen Epceffe, welde fi) die Mitglieber 
des flavifhen Turnvereins Yuzni Sofol, an befjen Spike Bürgermei« 
ſter Dr, Eofta als Vorſtand fieht, im lehterer Zeit deutſchen Turnern 

egenüber zu Schulden fommen ließen, hatten die heute vom Landes⸗ 

Ghef derretirte Sufpeubirung bes Bereind jur Blge- Intefien wärde 
man ſich arg täufchen, wenn man glauben wollte, daß nur diefe Ercrffe 
allein bie Sufpen rung berbeiführten ; feit der Moskauer Slaven-Aus- 
ſtellung Hatte der Verein am den friedlichen gumnafifcen Uebungen 
feine freude mehr, verlegte fih auf die — Politit und machte panfla- 
viftifhe Propaganda. x Ranbeschef hat au an bie Direction ber 
Citnavica einen Erlaß gerichtet, worin unter Hinweis barauf, daß bei 
der letzien Beſeda die ruſſiſche Rationalgymme unter bengaliſcher Ber 
leuchtung mit ofienfiblen Zurufen abgefungen wurde, jede berartige 
Demonftration für die Folge ſtrengſtens unterfagt wird, Die gepfloge- 
nen Recherchen haben ergeben, baß von der um den Preis von vier 
Kreugern in den Handel geſetzten ruſſiſchen Voltshymne in ber fürgeften 
Zeit 400 Eremplare verfauft wurden Diefelben befinden fi meift in 
den Händen von Studenten, Gommis, Gefrlen, flovenifgen Kleri⸗ 
lern ıc. (Pr.) 

Prag, 28. Jali. Im czehifgen laufmänniſchen Vereine „Der 
eur‘ werben bon heute an Unterritöftunden in ruffifder Sprade ber 
giunen und zweimal wöchentlich fortgefegt werben. Der Feuilletoniſt 
ber „Nar. Nov.‘ entwirft von dem Eifer, mit dem man fi in Prag 
aufs Stubium des Rufflihen wirft, ein Bild, dem man es anficht, 
Daß es beſtimmt ift, diefen Eifer anzuregen und für die bei Gregr er 
ſchſenene ruſſiſche Grammatil von Mile Reclame zu machen. 

Aus ee nn 

orig’ Perczel, “Benrral, von gerei 
par Blätter berigteten. Über den ihm geworbenen Empfang ; 
doch vergaßen fie, zu fagen 
Demonftration Genügten, am ber ſich ber 
veitwilligteit beteiligte. Zu bewerien if, daß die Aulunſt des Perezel 


ente 


, daß bie Honvede diefe Gelegenheit zu einer 
neral sit größter Be | war keineswegs fo zahlreich, als man erwartet hatte, Unter dem 


— — — ern 


| 
| 


wiverte bie Aaſprache bes Bire-Präfes des Eentral-Honvebaverein®, Lud 
wig Beniczky, umb verfprad, „den im Jahre 1849 abgeriſſenen Faden 
wieder fortzujpiunen“; aud rief er aus: „Einige Blätter erzählten, 
daß id; gelommen wäre, ber Negierung meine Hulbigung barzubringen ! 
D nein! Id kam nicht, um Berzeifung zu bitten, fondern, um ben ſich 
Belehrenden Berzeifung zw gewähren.” (Dec Herr Ex⸗Geueral hat 
eim großes Selbftbewußtfein.) Das Beuchmen ber Honvebs beginnt im 
Algemeinen ſchon etwas bedenklich zu werben, uad mir glasben uns 
nicht zu täufchen, wenn wir fagen, daß bie Honvede dem Minifterium 
noch gar arge Berlegenheiten bereiten werden. Das Minifterium ſcheint 
Übrigens Üchnlihes zu ahuen, deun wie man hört, wird e# von ben 
heimtchrenden Emigranten ten in ber AmmeRie erwißnten Meverd ent 
ſchieden und außnahmelss fordern. Die Wahl Ludwig Koſſuth's in 
Baigen wird vom der Äuferften Linken weldlich ausgebeutet, um bie 
Deal · Partei zu digerebitiren. Die Männer unferer äußerften Linken 
ſprechen die rg aus, daß nicht nur in Waitzen allein, fondern 
in fünfzig Bezirken (71) in Ungarn Heute der Name Koſſuth mit Ber 
geifterung ausgerufen würde, wenn die Meistagswahlen an ter Tages- 
ordnung wären. Charalteriſtiſch if, daß zur Berherrlihung Koſſulhs 
nit in nalionalem, fonbern in bemoktatifhem Sinne agitirt wird, 
Dan haranzuirt dabei befländig das „Volk, welden Koſſuih das Io 
abgenommen hat, welches „mit mehr mit feinem blutigen Schweiße 
das feld dängen muß, das der Gutsherr mit feinem Abſatze zertrat‘”, 
Hier liegt jebod zugleich der Grund, weßhalb bie Dealiften über dieſe 
finulofen und unzeitgemäßen Demonftrationen dennoch mit Seelenruhe 
hinweggehen können, tenn es ift kein Beifpiel, daß Hier zu Lande eine 
andere Agitation — und kerubte fle ſelbſt auf den geſundeſten Brinci» 
pien ber Stantsweisheit — einen Erfolg gehabt Hätte, wenn fie tes 
nationalen Stadels entbehrte. 

Peſth, 30. Yuli. Dem „Ployb* zufolge trifft morgen ber engliſche 
Geſandte aus Konftantinopel hier ein, um den Sultan zu begrüßen. 
Auf dem Peſther Rathhauethurm wird die türfifhe Flagge aufpehiht. 
Der Magiftrat wird den Sultan durch eine Deputation felerlih em« 
Pfangen, (W, BL.) 

Agram, 30. Yuli. Im Syrmien find Religions » Bwifligfeiten 
ansgebroden. Uuter dem Borfige des Grafen Khuen hat £ auf dem 
Schleſſe des Fürften Dveskalhi tagende Berfammlung befäloffen, fatho- 
lifcerfeits gegen bie Serben nunmehr energiſch aufzutreten. (WB. BL.) 


Kranfreil. 

‚Paris, 30. Juli. Bei dem dffentlichen Eomcerte, weldes im 
Zuileriengarten flattjand; wurde die äfterreichijhe Muſilbande von einer 
ungeheueren Bollsmenge mit Enthufiasmus empfangen. Der Raifer 
und bie Raiferin fuhren in einem offenen Wagen durch ben Garten, 
während die Muſik die Melodie ver Königin Hortenfe unter wieberhols 
ten Beifalldbezengungen und Dvationen fpielte. (W. BL) 

* Paris, 30. Juli. Die „Frauce“ meldet, daß ber preußiſche 
Geſandte, Graf v. d. Golg, morgen auf Uclaub nah Berlin geht und 
baß er in feinen Zufammenkänften mit dem Raifer nad im feinen Unter 
rebungen mit bem Minifter bes Auswärtigen fih hat Aberzeugen fönnen, 
daß Frankreich dem lebhafteften Wunſch näßrt, bie freundſchafilichen Bes 
siehungen zu Preußen zu bewahren. Es wäre mögli, fügt die 
„Brance” Hinzu, daß bie Gegenwart biefes Diplomaten in Berlin dazu 
beitragen wird, bie Haltung eimes Theiles der prenfifhen Preffe zu 
mobificiren und einige ihrer Auſichten über unfer Land zu mäßigen. — 
Das „Yournal de Paris” glaubt beflätigen zu können, daß Hr. Behic 
in diplomatiſcher Miffioen nah Kopenhagen gegangen ifl. enn bie 
von ihm eingezogenen Erkundigungen zuverläffiz find, fo handelt es ſich 
barım, ben Zuftend bes Marine-Materiald Dänemarls zur Kenutaiß 
ber frauzöſiſchen Regierung zu dringen. Das „Joutnal de Paris” gibt 
indeffen diefe Nachricht unter allem Borbehalte, — Die „Batrie” des 
mentirt bie vom verſchiedenen auswärtigen Blättern gebrachten Gerüäte, 
daß in Iıpan im folge ber vom Zaifun bem fremben Handel ge» 
machten Zugeftänbniffe Unruhen ausgebroden fein ſollten. — Dem 
„Ktendard’ zufolge ift das Gerüdt, daß in Rom wegen politifcder 
Urfachen zahlreiche Berhaftungen vorgenommen worden wären, officlell 
dementirt worben. 

* Man ſchreibt aus Paris, vom 30. Juli: Geflern Nach⸗ 
mittags fand im Pr& Catalan ein vom hiefigen deutſchen Hilfsver- 
ein veranftalteted Concert flat, welches die fü bier anfhaltenben 
deutſchen Militär Muſileorps, die Defterreicher, bie Preußen, bie Bayern 
und bie Babenfer, zum Beften ber deutſchen Armen im Paris gaben. 
Ein fehr fhöns Wetter beglinftigte diefes Feſt, welcham jedoch darch 
bie gleichzeitige Abhaltung der Rebune im Bouloguer Holz eine beträcht · 
lie Anzahl vom Theilucehmern entzogen wurde, benm ber Befud 


weſenden gewahrte man den Fürften v. Metternid, welcher längere Beit 
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bem Concerte beiwohnte, und mehrere Mitglieder bes preußiſchen Be» 
fandticattsperfonals, mit welchen ber öfterreihifche Geſandte ſich unter- 
hielt. Nach geendetem Concert feierten die preußifben, bayperijhen und 
badifchen Muſiler, (vie Defterreier, welde zu allererſt ihre Borträge 
beendet hatten, hatten ſich bereits entfernt) bei ihuen im reihem Maße 
geipenbetem Dreher'ſchen Bier ein Feſt der Berbrüderung, wobei ed an pa⸗ 
teiotiihen ZToaften, mehr oder weniger beredten Herzensergiegungen im 
Gefühle der deutſchen Zufammengehörigteit und brüderlichen Umarm- 
ungen nicht fehlte. Das Eoncert begann nm 2 Uhr und hatte erſt 
gegen 624 Uhr fein Ende genommen, 


Italien. 


Florenz, 30, Yuli. Rattayyi, die Anfragen Micel’s und 
Seſtori's beantwortend, jagt: Nach dem Ergebni der eingeholten Cr» 
fundigungen ift die dem General Dumont von ben Yonrnalen zuge» 
ſchriedene Mebe nit wahr. Die Regierung Kat in Paris Aufflärungen 
verlangt, und es wurde geantwortet, daß Dumont keinen offieielen 
Auftrag hatte. Um den Stand ber Dinge beſſer kennen zu lernen, 
wurde Nigra hieherberufen, und ift geftern Hier eingetroffen. Die Rer 
glerung wil, daß bie Gomvention genau und loyal von beiben con« 
trabirenden Teilen burdgeführt werde, und ift auf bie Würde unb 
Unabhängigkeit bes Landes eiferfühtig.,‘ Er fagt, man erwarte nad 
andere Aufklärungen als Erwiderung auf Anfragen über den Zwed ber 
dem framgöflichen General ertheilten Miſſion. Er glaube nicht, daß bie 
Legion von Antibes als eime franzöſiſche betrachtet werden lönne. 
— Gella verlangt die Beröffentlihung ber Eorrefponbenz über biefe 
Frage und Über die Bildung ber fsremdenlegion zur entfprehenden 
ze Rattayyi erflärt fi zw biefer Beröffentlihung bereit. Die 

ammer nimmt fhließlih die Refolution Ferraris an, in welder er, 
in Erwägung, daß bie Convention bie itafienifhen Geſchide im hoben 
Grabe berühre, das Dinifterium einladet, die vereinbarte Nichtinter⸗ 
vention mit allen Mitteln aufrecht zu erhalten, — Im Semate jagt 
Rattayzi anf eine Anfrage Angioletii’8, daß die großen Militär-Com- 
manbos mit 1. Ditober diefes Jahres aufgehoben werden. Schließlich 
wurde das Paflivum des Budget für 1867 genehmigt. (W. Bi.) 


lorenz, 30. Juli. Die „Opinione*, indem fie von der Note 
des „Woniteur* fpridt, jagt: „Der „Monitenr* hat Recht, auf bie ger 
naue und loyale Beobabtung der September-Gonvention ſeitens Italiens 
u rechnen, aber er vergißt, daß die Convention nicht allein Ptalien, 
—— auch Fraukreich bindet. Der „Moniteur* hätte ein Wert ge 
funder Politik vollführt, wenn er gleichzeitig bie Berfiherung gegeben 
hätte, daß Franfreih nit die Abfiht habe, ben Geiſt und ben Bud. 
ftaben der Convention zu ſchmälern, und er follte einfehen, dag fih in 
Rom keine franzöfljcen, wohl aber päpſtliche Soldaten befinden; es ift 
demnach ungerecht, daß frangöfiige Generale päpftlige Truppen in 


fpiciren gehen.“ 
Großbritannien. 

London. Den trüben Prephezeihungen, burd die fi bie eng- 
liſchen Zeitungscorrefpontenzen aus Paris im Iegter Zeit bemerklich ge» 
macht haben, tritt die Poft, deren befonbere Vorliebe für den Raifer 
Napoleon befannt if, mit einem berabigenden Artikel entgegen, beffen 
Inhalt faft vermuthen ließe, es feien ihm die franzöflihen Regierungs- 
Breife nicht fremd. Es heißt darin: „Wir freuen ums, erllären zn 
Lönnen, daß bie allarmirenden Artitel gewiſſer englifher Blätter fih 
bis jegt noch auf feine greifbaren Thatfahen fügen, und daß gegeu- 
wärtig feine Urſache vorhanden ift, eine Störung bes Friedens zu ber 
fürchten, Die finnreien Urheber jener ruſſiſch -preußiſchen Allianz, 
welche fie als ihren legten Popanz geihaffen haben, werben vielleicht 
mit Berwunberung hören, daß die Eabinete von St. Petersburg und 
Paris im der ſchleswig'ſchen Frage mit einander gehen und in Berlin 
diefelbe Sprache führen. Die Gerechtigkeit der bäniihen Forderungen, 
welche Preußen ſchließlich zuzugefiehen nicht verfehlen fünnen wird, liegt 
fo auf ber Hand, daß fein anderer Drud als der Marer Railonnements 
und freundlicher Rathſchläge angewendet wird. _ Der Prager Friedens. 
vertrag ift in den Unterhandlungen, die in der gätlichften Weiſe ge- 
pflogen werden, nicht einmal erwähnt worden. Die wahre Urſache des 
allgemeinen Mißtrauens liegt darin, daß bie franzöſiſche Armee wieder 
auf ihre, wie 8 heißt, normalen Fuß geftelt — mit einem Wort, 
daß bie frauzoſiſche Wehrfraft erhöht wird. Dies führt zur Aengfllicy- 
feit in ber Finanzwelt, und bie Furcht ber Menfhen legt jebe ſchwebende 
Trage ſchuell im allerfhlimmften Sinne aus, und baher die Gerüchte, 
die fo leicht Verbreitung erlangen. &s wird jebod; kein ehrlicher Be» 
obachter leugnen wollen, daß bie Franzoſen, nachdem fie eime öfter- 
reichiſche Armee im einer Reihe von Sélachten binnen eimer Woche 
Über den Haufen geworfen und Wien beinahe beſetzt fahen, ſich nicht 
mit einer Streitmadt von 400,000 Dann begnügen fönnen, Denn 
nad ben Aözägen für Algier, Garnifonen und Erfranfungsfäle würden 
fie e8 fehr ſchwer finden 150,000 Mann in Shlahtorbuung aufzw- 
fielen, und wie lönnten biefe mit den zahlloſen Heerſchaaren Brenßens 


fih meſſen? Was wir in Bezug auf unfere Seemacht empfinden, bas 
fühlt Frankreich über den Puntt feines militärifhen Präftigiums. Ganz 
England geräth in Unruhe, wenn es heifit, daß eime franzöflicde Ser» 
macht der unfern an Stärke fih nur nähert, Im derfelben Weiſe ift 
ganz Franfreih in Bewegung, da es findet, daß es nit mehr bie erfle 
Militärmaht Europas ift, und es wirb große Anflrengungen machen 
mäffen, um nur einen Platz erfien Ranges behaupten zu Fönnen, Mb: 
geichen von bem Gefühle ver Unruhe, das biefe Vorfihtsmaßregeln 
unferer Nachbarn erzeugen, gibt es bis jeßt feine einzige Frage über 
bie eine zornige Controverfe beftcht oder mittelft berem ein Streit an« 
gefnipft werben fan,” 

Im Allgemeinen nehmen die emglifhen Blätter im ber nordſchles⸗ 
wig’ichen Frage, wie dies nad ihrem feit Jahren ringenommenen Stanb- 
punkt nit anders zu erwarten wor, entfhieben Partei gegen Preußen; 
fie meinen, wenn es auch jegt noch nit unmittelbar zum Srieg kom 
men werde wegen Nordſchleswigs, fo werbe basfelbe bo für Napoleon 
eine treffliche Handhabe bieten, um eine Reihe von Schachzügen gegen 
ben Grafen Bismard einzuleiten, 

* Bonbon, 30. Juli. Die „Morning ⸗Poſt“ meint, daß die iben- 
tifhe Sprache, welche von Franfreih und von Rußland in Berlin ges 
führt wird, wahrſcheinlich vortrefflihe Refultate haben wird; daß 
Preußen nachgeben wird, und daß eine frieblihe Loſung der Angelegen« 
heit Schleawigs erlangt wird, — Der Lord Mayor ift zum Baromet 


ernannt worden. 
Amerika, 


Nero-Yoıf, 18. Juli, Die Reerntirungen zu Freifgaarenzägen 
gegen Merıco dauern fort. Das Repräfentantenhaus erſucht ven Prä- 
fidınten, dagegen einjuſchreiten. Die öfterreihifhe Fregatte „ lifaberh* 
nimmt Flüchtlinge aus Merico auf. 

New:Yorf, 20. Yuli. Der Hafen Tampico in Merico wurde 
wieder eröffaet. — Yuarez flug feine Wiederwahl aus. — Salnave 
wurde einflimmig zum Präfiventen von Hayti gewählt. (W. BL.) 

* Der Heine „Monitenr* veröffentlicht jegt eine Depeſche bes 
Hrn. Dano aus Merico, 27. Juni, die am 29, Juli mit ter Poſt 
in Paris eingetroffen if. Sie enthält folgende Thatſachen: 

„Als die Nabriht vom ber Uchergabe Qucretaros und ber Ger 
fangennahme Marimilian's nach Merico gelangte, wurde fie fofort von 
den kaiſerlichen Stadtbehörden dementiert. Indeſſen erhielt der preußiſche 
Gefandte, Hr. v. Magnus, am 29. Mai ein Telegramm aus Quere⸗ 
taro vom 25., durch welches der Kaiſer ihm einlud, fi fo ſchnell, wie 
möglid, mit dem Advocaien Don Mariano Riva Palacio und Mar- 
tinez be la Torre zu ihm zu begeben. Erſt am erfien Juni gelang es 
ihnen, alle Hinderniſſe zw befeitigen, bie man ihnen in ben Weg legte, 
um bie Hanptflabt zu verlaffen. Biele Leute wollten nod immer nicht 
an bie Einnahme von Oueretaro glauben, unb ber Zweifel dauerte län« 
ger als ein Monat fort. Durch telegrapbifche Linien, Dampfihiffe und 
bas transatlantiige Kabel mußte man in Europa genau unterrichtet fein, 


“als man in der Stabt Mexieo noch nichts Beftimmtes über ein fo wid 


—* Ereigniß wußte, das ſich 67 Stunden davon zugetragen hatte. 
it Auenahme einiger Meiner Briefe, die in Form vom Tigatetten zu ⸗ 
fammengerollt waren, und buch Bermittlung der Amerifaner Über Tas 
eubaja kamen, wurbe Alles mit Beſchlag belegt. Die Wahrheit wurde 
jedoch bald fo offenkundig, daß man fie eingefichen mußte. Die Ber 
börben weigerten fih immer nod, die Stabt zu übergeben, wiewohl bie 
Einwohnerfhaft duch den Mangel von Lebensmittel ſchreclich leiben 
mußte. Endlich fam am 19, die Nachricht von der Einnahme Quere ⸗ 
taros im zuverläffiger Weile an. Die liberalen Streitkräfte hielten am 
21. ihren Einzug in Merico, nachdem fih bie Stadt auf Gnade und 
Ungnade übergeben hatte, und am 24, erfuhr man bie Hinrihtung bes 
Kaifers. Die imperialiftifden Führer Marquez, d'Dahatan, Lacanzo, 
Irrebaren und Lares find bis jegt allen Nacftellungen entgangen. Hr. 
Eloin, Bater Fiſcher und General Favera find verhaftet. Es iſt noch 
kein Tribunal zu ihrer Aburtheilung eingejegt, und man jagt, daß feine 
weitere et ja Oueretaro Pattgefunden hat, Zuarez wird vor 
einiger Zeit nicht in Merico erwartet. Einer ber erften Acte der is 
beralen beftand barin, die Dinge in den früheren Zuſtand wieber zurüd« 
zuverfegen. Die Nationalgäter wurden ohne weitere Förmlichteit denen, 
die fle vordem erflanden Hatten, wieder zurüdgegeben. Die Ordens. 
geiftlihen erhielten eine Frift von 48 Stunden, um ihre Klöſter zu 
räumen, 

„Auf demfelben Wege ift eine Depefche des franzöflihen Eonfuls 
in Bera-Cruz vom 2. Juli eingelaufen, Sie enthält einiges Nähere 
über die Einnahme diefer Statt, das wir hier fur, zufammenfaflen : 

.. ... Trotz ber am 24. Juni verheißenen Bedingungen ließ General 
Bonavibes zu wiffen thun, daß gemeffene Befehle ihm nöthigten, bie Ueber- 
gabe der Stabt auf Gnade und Ungnade zu verlangen, Bor biefer 
Notwendigkeit wurden alle Mafregeln ergriffen, um bie Behörden und 
bie fremden Soldaten vor jever Gefahr ſicher zu ſtellen. Der laiſerliche 
Commifjär, Hr, Burean, begab fih an Bord des öfterreichifchen 2 


ſchiffee „Elifaberh". Die Franzofen, melde ber Garnifon angehörten, 
zogen mit Waffen und Hingendem Spiel inmitten einer theilnehmenden 
Bevölferung durch die Stadt. Jeder Mann erhielt felbft in Folge einer 
von den Handelsltuten eröffneten Subjeription eine Summe von 100 
Trance, als Schabloshaltung für ihren rdfländigen Sold. Nachdem 
biefe Borfihtsmaßregeln getroffen waren, übernahmen ed die Eoninin 
von England, Preußen und den Vereinigten Staaten, ben Liberalen die 
Stabt zu Übergeben. Diefe zogen, ohme irgend eime Unordnung zu ver 
üben, ein, und, wiewohl das franzöfljhe Conſulat nicht beflaggt war, 
fand feine feindfelige Demonftrationu flatt. Die Offiziere und Golpaten, 
die dem Kaiferreih gedient hatten, wurden aufgeforbert, ſich bei dem 
Plogeommando zu fielen. Die Inhaber und bie Käufer von Waffen 
und Pferden, die deu Kaiſerlichen gehört Hatten, wurden angegangen, 
fie anszuliefern. Endlich wurden die Rauflente benachrichtigt, daß fie 
ihre Waaren, fowohl die im Zollamt, wie in ihren Lagerhänfern be 
findlihen, anzumelden haben, 

„Die legıen Nachrichten, ſagt der „Moniteur“, bie von unferem 
Gejandten in Merico eingegangen find, find aus biefer Stadt vom 9, 
Yuli datirt. In New Orleans am 22. r. M. eingetroffen, wurben fie 
mit dem transatlantifgen Kabel weiter befördert und trafen am 24. in 
Paris ein. Der „Monitenr‘’ hat fie unverzüglich verdifentligt. Man 
erinnert, baß bie Depefche, bie in fehr lafonifhen Ansoriden abgefaht 
war, fi auf die Anzeige beichränfte, daf Herr Dino vor einer Woche 
Merico nicht zu verlaffen gedachte. Bom jegt bis im einiger Zeit wird 
es materiell unmöglih jein, durch bie Poft hierüber eingehenvere Nach ⸗ 
richten zu erhalten. — (Wie man aus der Monitenr +» Mittheilung ers 
fleht, hat Herr Dano auch in feiner ausführlichen Pof-Eorrefponben; 


es unterlaffen, über feine eigene Situation in ber Zeit von dem Kin» | 
zuge der Liberalen in Megico bis zum Abgange des Eouriers (21. bie 


27. Jani) auf nur ein Wort zu berichten.) 


Rocal-Ehronit. 


g Münden, 1. Mag. Bor wenigen Tagen if der durch die Etweiter 
ung und das theilmeife mene Arrangement der Gebaäulichteiten im hiefigen 
Staatebahnhofe möıhlg gemordene Ban einer meuen GOllterladehalle in Accord 
Btgebeu worden, — I dem -f. Zelegrapfenburean Im Boftgebinde wird gegen- 
Wärtig der Apparatenfaal, welder bisher nur 15 Apparate enthielt, derart er 
weiiert uad umgebaut, daß er in Zufunft deren 26 bis 27 aufachmen kann. 
— Dit dem Hentigen bat bas Stadigeriht Münden 1/I., Abthe lung für 
Straffachen, feine bisher inuegehabten Localktäten im dem Gebäude der k. Poltjei- 
Directiom verleffen und die Bureang im Renbaue am der Öruftgaffe bezogen 
Der mit dem Hochparterre bier Etagen zählende, mit @ranitterppen derſehene 
Neubau emihält in der oberfien Stage und im Parterre hohe und Icftige Straf: 
und Detentions-Arrefte, im erfien Stode befinden fi die Bureaug der Beamten 
amd tes Hilfeperfonale, während der zweite Stod don drei fhönen, geräumigen 
Gitungsfälen und den Warteziımmern ansgefält if. 


Provinzial-Chronit. 


e Landshut, 31. Juli. (Verhandlungen des Laudrathes von Micder- 
bayern dom 2. bis 15 Juli) Aus dem mummehr veröffenilichten Prototolle 


derſelben entnehme ich heute folgende <«Ugemeine Daten. Schon am dem erfien l 


Bırhandlungen nahmen olle 25 Mitglieder besfelben Theil, und es eröffnete die 
Berfommiung Hr. Regie:rnugspräfident v. Hohe mit einer kurzen Mafprade, 
in welcher er betonte, daß ihm der Kreis keineswegs fremd fel, iadem er [com 
früher 12 Jahre Mitglied der niederbayerifchen Regierung gewefen, und daß er 
aus feiner Rundreife, die er im dem vorhergehenden Momaten gemacht, fi bon 
dem Zuſtaude bes Kreiſes perjönlich foniel möglich überzeugt habe. Mahdem 
er noh das meweintretzmbe Mitglied Dr. Gehring beider, ſchritt der Alters. 
Bröfivent Decau Wallner zur Wahl bes Directeriume, der zufolge zum Bor- 
figenden Bürgermeifier Leeb umd zum Sectetär Gtadptfarrer Gerlos gewählt 
wurden. Nachdem noch zwei Ausichüffe gebilbet waren, wurde bie zweite Eiß- 
ung auf den 4. Yuli anberanmt. Hier wurde die Wahl des Dr. Gehriug zum 
Lonbrathumitgliebe, ſowie jeme des Buchhändlers v. Zabuısnig als Erfag- 
mann unnbeanfanbet befunden. Der II. Ausihuß erflatiete ſodaun Bericht 
über die Kreishlifscafie, welche einen Bermögensftand von 24,180 fi. 28Y, kr. 
ergab. Wuf die Bitte der vorigjührigen Verfammlung um Aenderung der Gta- 
tnten biefer Kaffe antwortete die Regierung vermeinend umd ſprach hiebel dem 
Wanſch mach einer Vermehrung diefes Eapitalfonds ans, anf welche jedoch bie 
diesjährige Verfommlung im Hindlid auf anderweitig erhößte Anforderungen 
mic einging. Da biete Eoffe einen Berlun von 255 fl Hatte, fo murbe im 
Penum auf die Haltbarkeit ber Armenpflegen ſür derartige Darlehen binge- 
wiefen , aber vor der Haud von eimem Befchluffe hie Aüber Umgang ge- 
memmen, bis bie treffenden Aeten vorlägen. Der Preis» Unterhlgungs- 
Fonds befigt ein Bermögen von 168,662 fl. 52 fe., der Banfonds 
der Kreisirrenanfalt von 87973 fl. 454 Ir, ein anderer Fond ans freimilligen 
Beiträgen zur Unterflügung der Irrem emtjtffert einen Vermögensfland von 
2920 fi. 37 kr, der Rreisfond für Indaftrie und Cultut 1699 fi. 28", fr, 
der fir die Erigenz ber Kreitaderbauſchule 26,466 fl. 33 fr. Hierbei wurde 
der Wunfch anegeiprocdhen, die Regierung wolle in Zukunft nicht bloß die @eld- 
Rechnung, fondern auch die Materbal-Rehmung zur Borlage bringen. Der 
Fond des Morimifians-Hlfemagazius befigt ein Vermögen von 73182 fi. 


50 fe. bei welder Belegenfeit der Wauſch ansgeiproden wurde, man möge 
bei Darlehen aus diefem Fond biejenigen Gapital-Bucer beridjitigen, deren 
Gapktalien ons dem Rreis-Irrenfond getilladet wurden Bon den drei Bewerb» 
ſchalen im Rreife hat die vom Lande hut ein Bermögen von 16,259 ff. 11 fr, 
die von Paffan eim ſolches von 14,824 fl. 41’ tr, und bie den Straubing 
eines vom 180,169 fi. 21?/, kr. 


X Ja der Naht dom 29. anf dem 80. Juli wurde die Etadt Shöm- 
fee in der Oberpfalz dom einem ſchweren Bramdunglüde heimgeiudt; 152 Be» 
bäude (mit Iubegriff der Kirche, des Pfarrhofes umd Rathhanfes) wurden ein 
Raub ber Flammen. Der Berlaft eines Menfhenlebens if nicht zu beklagen 

Aus Oberfranken. Der Geldmangel und bie Creditloſtgleit, weiche 
alleuthalben und noch immer fo ſchwer auf der grundbefigenden Bevölkerung 
taten, haben ſchon jeit längerer Zeit unſer Iamdwirrhicafiliches Keriscomite auf 
den Gebanten geführt, eine auf dem Wege ber Actlenzeichnuug zu grändende 
Hyporbefenbant in's Leben zu rufen, deren oberſter Zweck anf die Hedung des 
landwietdſchaſtlichtn Credita, des eigentlichen Boden-Erebits ſowehl, ale des 

SBetriebactedits gerichtet IM umd die dies hauptſächtich dadurch zm erreichen fucht, 
boß fle Darlchen auf Erumdbeflg gegen genligende Sicherheit und mäßige den 
Zeitverhäftniffen entiprechende Zinfen hiuglbt. Wir Mönnen mum die erfreuliche 
Minkeltung machen, d>B diefes mit unansgefetem Cifer betriebene Wert jegt 
bis zur Feſtflellung der Statuten gedichen if nud letztere nur moch der aller- 
bochſten Genehmigung bedürfen, um alsdanm fofort im eime lebendige Gefalt- 
ung Überjugeben. . 

Germersheim, 30. Juli. Geſtern wurbe auf dem Exerelerplatze da ⸗ 
Hier während bes Blimpfeuerns bei einer Melodienütung der Soldat David 
Gabriel vom 2. Infanterie-Regiment durch ben Gefreiten Johann Modamt er- 
—* u unvorfihtiger Weile ben Ladfiod im Gewehrlanfe ſteckeu 
laſſen. . tg. 


Nichtpolitiſches. 
Aus Mährlſch Oftrau, 80. Jull, ſchreibt man ber „Prefie* Über die 
Grubengas · Exploſtou weiters: „Fu dem bei Wititewig befindlichen Kohlenſchacht 


gegen 2 Uhr die Kohlengaſe mit eimer furdtbaren Behemenz und werdrannten 
nud begenben beinahe fämmilihe darin befiabfien Betgleuie. Bis heute früh 
gelang es, an 64 Mann beranfjubringen, wovon leider nur 24 am Leben md 
‚Aa Ärstlicher Behandlung fih befinden, und 40 Maun todi find Wie viele 
ı Menfhen fi noch im der 102 Klafter tiefen Grube befinden, iA miche Bekannt 
‚ mad wird es mehrere Tage dauern, bis ſelbe wieder im fahrbarem Zuflande 


J 
(Tiefbau), dem Baron Koıhichitd gehörig, emtzlindeten ſich geſtern Machmittags 
| 


; fein wird, da bie.umterem Sorizonte ganz zertrlimmert fein follen. 


Lepte Poften. 

| Münden, 1. Ang. 9. Maj. die Rönigin-Mutter reife 
: heute Morgens in Begleitung bed Oberhofmeifters Grafen zu Pappens 
‚ heim und der Hofvame Gräfin Fugger mittelft Ertrazuges von Bam⸗— 
‚ berg ab, um mach Hohenfhwangan zurädzutchren, 

“+ München, 1. y Se. 8. Hoh. Erzherzog Lubwig Victor 
ift geftern Morgen nah Salzburg zurüdgereift, und geftern Abende 


— — 


Hat auch Se. k. Hoh. der Prinz Elimac von Oldenburg die Nädceife 


angetreten. II. kt. HH. der Herzog und die Frau Herzogin von 


! Movena begaben fih heute Vormittag vom hier wieder nah Schloß 


' BWildenwarth zurüd, 

Rarlöruhe, 31. Yuli. Nah ber „Rarlsr. 3. wirb der bereits 
feftgeftelte Entwurf eines Minifterveraniwortlileitägefeges eine ber 
eriten Vorlagen fein, die nad dem BZufammentritie der badiſchen 
: Rammern zu Anfang bes September eingebraht werden follen, 

Mainz, 30. Juli. Der König von Preußen traf heute Morgen 

in hiefiger Stabt ein und nahm er ben Schloßplatz bie Parade ber 

' hiefigen Garnifon entgegen, nad deren Beendigung er ſich nad dem 
' ®ouvernementspalais verfügte. (Pr.) 

Aus Wien, 29. Juli, wird ber „Karlsr. 3.” gemeldet: „Guten 
Bernehmen nad ift, wie fon früher im den Tandern der ungerifchen 
ı Krone, fo jet aud in ben Ländern biefjeits der Leitha die Siſtiruug 
ı bes menen Heeredergänzungd-Befetnes erfolgt, meldes im 
Deyember v. I ohne Mitwirkung des Reichsrathä verfändet wurde, 
&s wird demnach im beiden Reihshälften die Drganifation des Heeres 
auf neuer Grundlage erfl dann in's Leben treten, wenm biefelbe die Zu- 
fimmung ber verfaffungsmäßigen Gewalten erhalten hat,* 

London,‘ 31. Juli. Das Haus ber Lorbs Hat geftern trog bes 
Widerſpruchs der Regierung mit 142 gegen 51 Stimmen ein Amende- 

ment zur Reformbill angenommen, wonach in Wahlbezirken, welche 3 
‚ Bertreier wählen, jeder Wähler nur 2 Candidaten die Stimme geben 
° darf, und in der Stadt London, die 4 Vertreter Hat, jeder Wähler nur 
für 3 votiren darf. Der Zwed des Mmendbements ift tie Möglichkeit 
einer Bertretung aud für Minderheiten, (Schw. M.) 


j — — — — 

Telegramm. 

h C Bariß, 1. Aug. Der „Monitenru erflärt, ber Rriegaminifter 
Niel Habe den General Dumont lediglich aufgefordert, die Urſachen, 
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welche den Defertiomen in ber Pegiom b’Antibes zu Grunde Tiegen, zu 
erforihen; die Mittheilungen verjſchiedener Blätter über bie Aafprade 
de3 Generals feien erdichtet. j j 

Der officiöfe „Conftitutionnelu führt aus, daß Frantreig ſich nit 
biplomatifd in die Streitfrage zwiſchen Preußen und Dänemark einge- | 
mifcht habe; das framgöflige Eabinet habe bloß in einer an ben fran« 
zoſiſchen Gefandten in Berlin gerichteten Depeſche feine Meinung über 
die Frage ausgedrudt; hätte ſich Fraukteich ſchweigend verhalten, ſo 
würde «8 einen Zufland des Mihtrauens geſchaffen haben. 





Boltaw irthſchaftliche und Börſen · Berichte. 


Stuttgart, 30. Jull. Huf der gefrigen Laudesproducten-Bor ſe ge⸗ 
oltete die naßtalte Witterung die Preiſe etwas feher uud wurde ſich auf kuappe 
Borrätge berufen. Für ungarifhen Weizen bezahlt 8 A, boperiicher Kernen ' 
74.35 bis 48 kr., Roggen 6 A., Haber 5 fl. (viel vom franzöfigen 
Lieferanten gelanft uud Überhaupt art gehandelt), Dintel 4 I. 48 ir. per 
Zolleentmer. Meblpreife: Mr. 1. 11 fl. 86 fr., 1.10 fl. 3861er, UL.DA.; 
36 fe, IV. 8 fl. 36 fr. per Zollcentmer. Lieferungen pro September und | 
Dftober um etwa 1 fl. billiger angeboten. Reps in größeren Varthien unb | 
(Göner Oualität zu 9 fl. amgebeten, doch wollten nur 8 fl. 36 fr. bezahlt | 
werben. (®. ©t.) 

Es cireufiren augenbtidih falſche prengifhe Banknoten über zehn 
Thaler, anf welche wir das Publicum hiermit anfmerfiam machen ; die f. Baul | 
Eommandite in Blogau hat eim feld’ geſalſchtes Wertbzeihen am 18. d M. | 
angehalten, Ia der Schweiz if man einer Bäligergefellihuft auf die Spur ge · | 
kommen, welde faft im allen Hauptfädten ihre Helferapelfer hat. Bor Aurjem 


fol diefelbe alcht weniger ‚ala 200,000 falſche Maboleonad'or fabricht Haben, 
die Dem Ächten auch tm Gewichte tänfcend Ahnfih find, uad bie fle jet tn Um« 
lauf zu fegem fact. (Br. I.) 

Mainz, 29. Iull. Die Genrrafverfammlung des Bereins dentſcher 
Eifenbabn-Berwaltungen, welche bieamal, wm fen Jahre Ihres 
Behebens, in muferen Mauern tagt, wurde heute Bormittag großen. Saale 
des Caflne durch den geheimen Regierungsrat Eſſe ame Berlin, ale dem Bers 
treter der mit der geihältsführenden Direction des ganzem Bereins beiranten 
Berlin-Anhalter Bahmverwaltung,, eröffnet. Der erfien Gipung folgte heute 
Nadhmittag um 4 Ufer das Fefidantett im Alademiefaale bes ehemaligen 
lichen Schiofles, zu welchem der Berwaltungsraih der befjljgen Lubmigsbahn, 
die Herren Miniker und —— der Minifterien, bie großherzoglichta Ne- 
gierungs-Eommifläre bei der Ladwigsbahn, die Gommnnalbehörden von Mainz, 
die Directorem der Bant für Handel ‚und Induſtrie in Darmftsdt zc, einge 
laden hatte. (Darmfl. 8.) 

Im erfien Gemefter 1857 wurden inwerhalb des Bereins dentſcher Eifen- 


bahn · Berwaltungen 41'4 Meilm neue Bahnfreden bem Öffentikhen Ber 
; fehre 


übergeben. Davon find 8,,, Meilen Staate bahnen, 9,,, Meilen Pris 
vatbahnen in Gtastöverwaltung nad S0,, Meilen Privarbapnen in Privat- 
Berwaltung. 

Die Arbeitseinfiellung der Londoner Ghmeider ſchelnt mad beinahe 
deeimonatlicher Dauer ſich ihrem Ende zusumelgen und die Entiheldung gegen 
die Wrbeiter anszufallen. Es in dem Meiftern gelungen, durch umfangreiche 
Berwenbung den Maſchineuarbeit ihre mißlichſte Zeit durchuſechten und mad 
und nad fo viele Arbeitafräfte aufzubringen, baß fie gegenwärtig fo zieralich um« 
abhängig vom dem feiernden Geſellen baftchen. 





Berantwortlide Mebaetion: Dr. 8. Pöhimann. Dr. ©. Sieg ert. 








Allgemeiner Anzeiger. 


8972.12) Bekanntmachung · 
verſlteigeruug betreffend. 
= — —— — Revlere Zell wurben im 
Laufe des verfloffenen Monats 
68 Süd fihtene Schnitiblöcher 21’ lang I. EL 
MU u. pr Te 
25 . Fr . ie „IL, 
mit mittl. Darchmeſſer don 10—20 Dezimalgoll, 
mittelt Trifft noch Zraunfein verbracht nnd lagert 
biefes Material in Partien — Stüden in zwei 
falinarifchen Helzfeldern daſ⸗ 
Zum Öffentlichen Berkaufe biefer Gänitthelz 


Ruhpolding, am 27. Yuli 1867. 
Königl. bayer. Forſtamt. 








Der 1. Ferſtueiſter: 
E-Rr. 1267, Sornberger. 
0.  MWelauntmachung. 


Im Auftrage bes kgl. Etobtgerichten Münden 
rechte ber Iſar verſteigert der unterzeichmete Lönigl. 
Rotar am 

Mittwoch den 21. Zug. I. 38. 

fräb S-® lbr 

im feiner Kauzlel, Borftadt Au, Lilienftr. Ne. 26/1 
bie Herberge H6.-Mr. 2b anf ber Lüften, befichend 
in einer Krllerwohnung rüdwärte mit einer heijba · 
een Stube, Kammer, Borflög, Holzlege umd 
gemrinfhaftligen Hofe. 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdfiht anf dem 
Gääyungswerih ven 500 fl. 

Berfonen,, deren Zablumgefähigfeit dem Notar 
unbelannt if, haben folde, wenn fie flelgern wol» 
len, zu beſcheingen. 

Sypothetenbucha· und Gruudfleuerlataſterauczug, 
dann Schäpuugsurfumde liegen auf der Kanzlti des⸗ 
ſelben zur Eluſicht bereit. 

Münden, 27. Iuli 1867. 


— 


4006. Beichluf. * 

Abfentencuratel Über ben Bürgert- 

fon Zohan Wottfried Abold 
bon betr, 

Nachdem weder Gottfried Abold, mod eheliche 
Nadlommen desfelben fih Innerhalb der mit Ber- 
fügung vom 19. Januar 1867 vergefegten Friſ 
gemeldet haben, wird Gottfried Abold für Fuderlos 
berftorben erllärt umb deflen hier beponirtes Ber- 
mögen nad Abzug der auf das Berihollenheilöver- 


fahren erwachfenen Koflen den nähft Berechtigten 


binausgegeben. 
Augsburg, ben 27. Iuli 1867. 


Königlich bayerifches Stadtgericht. 
Der !. 1, Stabtridhter: 
Schwingfad. 


&.-Rr. 10562. Straßer. 


ss. Bekanutmachung · 

Im dießgerichtlichen Depoſitoriam find 68 fi. 
53'4 fe. als zur Sache Pfenffer gegen Heinrich 
Had vom Untertöft wegen {Forderung gehörig des 


Acten hierüber Liegen nit vor, umb waren bie 
ee Recherchen nach dem Empfaugeberehtigten 

aloe. 

Es ergeht deßhalb am diejenigen, melde Au⸗ 
ſprüche anf diefes Depofitum zu maden haben, bie 
Aufforderung, ſolche 

binnen 9 Monaten 
von heute am bierorts geltend zu machen, wibrigen« 
falls das Depofitum als Herrulefes But dem L. 
Biscne adjudichet werden würde. 
Hbdhflabt a a. om 22. Juli 1867, 


Königliches Landgericht. 





Det! : 
For 
E-M:. 8642 Miller. 
2. Bekanntmachung · 


Curatel über Rannhard Ferdinand 
Mefuerglitler don Wadersberg ber 


treffend. 
Der Mefnergätler diuaund Ramnharb vom 
Badersberg, diesfeitigen Gerichts wurde durch nums 


mehe rehtöfräftigen Beſchluh vom 15. Mai 1. Is. 
wegen Berſchwenduug mmter Curatel geftellt. 

Dies wird mit dem Anhange veroͤffentlicht, daß 
demzufolge teinerlei Rechtögefchäfte mehr gültig mit 
demfelben,, fonbern aur mit beffen verpflichtete 
Cnrator, bem Waldherentanern Georg Waldhert von 


Höfen, diesfeitigen Gerichte, abgeſchloſſen zu wer- 
ben berm 


Tölz, den 15. Zull 1867. 
Königliches Landgericht, 


Der l Landrichter: 
Bfitzer. 
Der t. Einelurichter: 
E-Rr.29277. Heldemann, k. Afleffor. 
06. Bekanntmachung. 


Der ledige Dienfitueht Joh. Michal Dorm 
berger von Hellmigheim, geb. 1833, beabfidtigt 
nad Norbamerifa ansjuwandern, 

Ulenfellfige Forderungen am denfelben find bei 
Meidung ipäterer Riiberädfihtiguma längfiens bis 
Freitag den 16. Auguft Ifd. 8. 

babier angumelden, 

Gäeinfeld, ben 30. Juli 1867. 


Königliche Bezirksamt. 
De k. Beyirlsamtmann : 
@.-Rr. 11,507. Schut 
4097. Bekanntmachung. 


Neifepaßgefuh des Joſtphh Stadler 
don Drariichlag nah Nordamerlfa betr. 

Die Inmohners-Ehelente Joſeph uud Theres 
Stadler don Drariihlag, d6. A. wollen nad Hıne- 
zife reifen und find oMenfallfige Auſprüche an die- 


felben 
binnen 14 en 
bei Bermeldung der Nictberädfitigung hlerorte 
anzubringen. 
Orafenau, den 28, Juli 1867. 
Königliges Bezirksamt, 
Der k. Bezirksamtmann : 
&.-Rr. 11,088. Schnigler. 


mm m — [1 —— — — — 

8071. [25] Ein in Fhrung des Torweiene 
bolllommen gewandter umd folider Amtsgehilfe kann 
vom 15. Auguft 1. 3. am gegen einen Monats 
Gehalt von 40 fl. mach Borlage feiner Zeugniffe 
beim f. Rentamte Fürth Aufnebme finden. 
Fürth, am 26. Jufl 1867. 

Pramböd, t, Reuthtamte. 


4020. Ein im Umſchrelbweſen, fowie im ber 
Stenerperception umd Mectification bemanderter 
Mentamtsgehilfe wänfdt feine dermalige Stelle 


——— giff. Fbeſorgt die Erpebition des 
ni 





. Bekanntmachung. 

Iu Soden der Ieita Bredfelder vom Horb 
gegen Nilelaus Schellein von Maluroth wegen 
a ehe verſteigert ber Uniet · 


reitnen 
L 56. 
ae zul — 
im Georg Behrſchen Gaſthauſe zu Mainroih ans 


gerichtlichei Auftrage nachbefäriebene, in ber Stener- 
Gemeinde Maiuroih gelegene Realität bes Ber 


Die Zirgelpütte, H6. + Mr. 68 in Mainroth, 
beftehenb mmter den Plan - Rummern 122 
uud 123 in Wobnbans mit Ziegelpätte ‚und 
Breunefen zu 7 Dezimalen, dann Gras- 
garten unb Ratıgen zu 40 Dezimalen, be- 
legt mit 8/0, fr. Grund« und Zr. Hand- 
Reuer-Simplum, 

nad den einfälägigen” Beftimmungen des Projif- 
Geſetzes vom 17. Rovember 1837 und des Oypo- 
theten-@brfege® dom 1. Yani 1822. 
Das Erecutionsobjett iR cuf 700 fl. tarirt und 
mit 800 fl. Hypotheten belaſtet. 
Beismain, 27. Juli 1867. 
Der 1. Motor: 
Geb. Drefcher. 


3. Bekanntmachung · 
Bayeriſche Oppothelen u. Wechſel · 
Baul BARON ‚gewen Brandl 

p eb. r 


Im Uuftrage des f, Landgerichts Mallersborf 
bringe ich das Auweſen bes Sölbners Lorenz Brandl 
zu Langenpettenbach, f. Landgerichts nnd Rentamts 
Molersdorf, welhes 16 Tagwert 82 Dezimalen 
umloßt, außer dem Steuern mit 6 fl. 50 tr. 1 Hl. 
Bodenzinfen belaftet und notarkell auf 2930 fl. ger 
ſchaͤgl if, cm 

Freitag den 16. Augu 

Vormittags 8 Uhr 
imBicihahanfe zu Langenheiteubach zur zweilmaligen 
nr ‚„ wobei der Hinſchiag ohne Rüdficht 


ver © 1$ erfolgt. 
Ballırebekt, den 28. Jull 1867. 
Der f. Notar: 


@. Hofmonn. 
sw. Bekanutmachung. 


In dem Goncurle Über bas Bermödgen ber Mid- 
—— Johaun und Katharina Saalbeck ju 
bronn verfleigert der Untergelänete am 
Freitag den 23. Auguſt 1867 
Bormittags 10 Uhr 
im Saalbeck ſchen Haufe zu Hagsbronn bei Spalt 
deu — des Bellagten, beſtehend aus: 
St G. Großwangarten. 
Bl·Nr. 17994 5 Dez. Wohnhane H6.-Nr. 1 zu 


Segebronn, 
” 1722b . — Garten am Hanfe, gefhägt 


800 fl, 

" 1799, L Des. Scheuue uud Hofranm, 
geihägt auf 1000 fi, 
Asdabe m. 444 3 Tom. 16 Du Cal; ie 
keitenader, theila Wirfe, iheils Ho» 
5* geſchãͤtzt jaommt Stangen 


auf 865 fl. 
Der Zuſchlo⸗ erfolgt erſt dann, wenn bas Meifl- 
Gebet den Schägungswerth erreicht. 

De Rınfidikine HM eim Bierteljahe, nachdem 
der Mdjudicationsbefheid bie Mechtelraft beſchritten 
dat, zu erfegen 

Der anf obigen Grundfilden fiehenbe Hopfen 
wird befonders anf dem Gtode mod borberiger 
Ghötung zu gleicher Zeit am gleihem Orte um. 
mittelder mad Beendigung ber Immobillar · Ver flei⸗ 
gerung terfleigert. 

«ls zahlungefähig befannie oder ihre Zahl- 
ungsfähigteit beieinigende Perfonen werben als 
Gteigerer zugeloflen. 

Dos Berfahren richtet fi im Uebrigen mad 
8. 64 und 69 des Hppothelengeiehes und . 96 
ee u der Bropfinonelle dom 17. Nevem ⸗ 

er 1 
Kot, am 25. Jull 1867. 
Der lönigt Notar: 
Kimmel. 


2443 


4017.(2) Beka 
Dr. Mayr & Eomf. gegen 
u Forderung 


Am Dienfag den 27. Auguſt be, 38, 
fräb von 10—11 Uhr 
berfleigere ich im meiner Mmtscanzlei das Anweſen 
Dausnummer 21514, des Mechauitus Wenzeslans 
Shufer zu Weilheim, beſtehend ans —— 

wit Garten uud Unger, zufammen 0,90 Tag 
auf 3860 fl (dreitaniend adıhumdertfechzig Gulden) 
gewerthet, mit 6 hl. Grunbflener und 17 fr. Haus 
feuer belaſtet, mit dem als Pertimemien dazu er» 
Härten machbegeihw:ten Dbjecten : 

eine trautportable Dampfmaldine mit Zrane- 
miffion, zwei Drebbäule mit Ehmungräbern und 
Gupport, eine Fußdrehbent mit Schwungrad, elme 
Bohrmafhine, drei Schraubfiöde , ein Amtos mit 
Schmibwertzeng, nemlid: einem großen Gelenfftod, 
fünf Kleineren ditto, zehn Hämmern , vier Zangen, 
fünf Nageleifen, weiters ein Gewindichneibiwertjeng 
mit 25 Bohrero, 5 Pear Badın, 4 Schueidlluppen 
und 2 BWendeilen, 2 Hobeldänte mit dabei befind- 
len 8 Gägen, 5 Bohrern, 5 Stemmeiſen, 6 
Hobeln, einem Gchuigeifen, eimem Streichmodl, 
einer Lochſäge, 2 Holjraspeln, einem Winkel, 6 
Echtaubzwingen, 86 Feilen, 6 Baufhimmern und 
eirca 8 Ceutuer Bifenderreth. 


Belters 
von 11-12 Uhr 
den am ber Gilenbapngufubrfirehe dahler gelegenen 
Banplag Plannummer 1808'/, zu 0,26 Zagmerf 
auf 670 fl. gewerthet. 

Der Zuſchlag erfolgt am den Meifibietemden 
ohne Rüdfigtnahme anf Erreihung des Shäyungs- 
werthes. 

Mir unbelauute Gteigerer haben ſich bei Ber- 
meidung ber Mictberüdfigtigung ihrer Mugebote 
Über ihre Perfon und Zahlaugsfähigkeit amezu- 


weifen. 
Weilheim, 24. Jall 1867. 
Der f. Notar: 
Rarl. 


8909. (2) Bekanntmachung. 
— Auftrage bea ?. Landgerichte Bilebiburg 
Bienen den 20. Auguft I. 38. 
Nachmittags 9 Uhr 
im Wirtbehanfe zu Ungerbah das auf 4291 fi. 
geiwerthete mit — fl. lx. ——— 
— I. 8 ke. — Hl. einfacher Haus-, 2. — kr⸗ 
— hi. Gewerbfieuer und 3 fi. 9 fe. 3 Hi. Gefälle» 
bebenzins belaftete MUhlanweſen H6.-Mr. 50 in Geifel- 
berg, befichend in Gebäuden, Sarten und Medern 
zu 2 Zagw. 19 Dez. Grunbfläde ſammt der ra 
dieirten Mahlmühlgerechtigteit Öffentlich am dem 
Meiibietenden derſteigern, unb lade hiezu Kaufs⸗ 
tiebhaber mmter Bezugnahme anf mein Musicreiben 
bom 8, Wprif 1. Is. mit dem Eröfinen em, daß 
bei biefer zweitmaligen Berfitigerung der Zufchlag 
ohne Rüdjiht anf den Schaͤtzungewerth erfolgt und 
fi mir unbelannte —— über ihre Bermözens» 

verbältniffe anszumeifen b 
———— 8 5. 1867. 
star. 


4009. [24] Bekanntmachung. 
Am Montag ben 1%, Auguft 2867 
ttags 11—12 Uhr 
wird auf der Kanzlei des mnterfertigien k. Motare 
(Rıufingerfraße 18/1) das Anmweien Hs.-Rr. 13 
im der Schulhausgafſe zu Giefing nah Maafgabe 
des $. 64 des Hupothelengefeßes und die 58. 98 
eis 101 der Procch-Movelle vom Jahre 1837 ber 
zweitmaligen Zwangsverfleigernng unterfiellt, wobei 
der Buldlag verbehaftlih deu dem Oppothelglän- 
bigerm zußehenden Einlöjungsrehtes ohne Rüdfigt 
auf den Schatzungewerih vom 1425 fl. erfolgt, 
Jodem fig im Uebrigen anf die Belanutmacd- 
ung vom 14. Mat d. 36. beogen wird, wirb mur 
noch bemerkt, daß unbelaunte Gtelgerer fi über 
Berfon und Zahlangsfähigteit — haben. 
Münden, den 87. Juall 1867. 
Der 1. Rotar: 
Dr. ©teub. 


4016. (2a) Bekanntmachung. 

Zimmermank m. Eonf. 

gegen Jochmer wegen For . 
derung betrefiend, 

—— —— des E. Laubgerichts Weilheim wer- 


—— den 24. Auguſt I. J. 
ben ef bes Are Bun Anweſene zum Gngger 
Im Sogn im bem zu biefem Wnmeien gehörigen 
Bohubaufe zu Hagu —2 jwar: 
Ra * ,3—-3 Ube 
bie Plaunuıer 9325, oberer Rrautgarten, 28592 
Außeggartwiefe, 2378 obere Wicfe, zufammen 5,74 
Tagw. (fünf Tagwerk vier —— flebengig Deyimalen) 
gewertbet anf 870 nt odonm 
- 144 Uhr 

die — — 236 Wiesmarh, 2805 Gruub⸗ 
—— 2924 Hinterer Anger, zufammen 1,29 Tgw. 

em Tagwerl neun umd zwanzig Dezimalen), anf 
875 fi. gewertet. 

Der Zuſchlag am den Meifibietenben erfolgt 
biefimtal ohne Rädfigtuahme auf —— bes 
Schägungewerihes vorbehaltlih des Ciniäjungs- 
rechtes der Öppothelglänbiger. 

Mir unbelaunte Gteigerer haben fih bei Ber- 
eng ber Mictberüchfichtigung ihrer Augebote 

über ihre Perfon uud Zahlungsfähigkeit anszu- 


Beitheim, 24. Juli 1867. 
De I. Notar: 
Karl. 
8995. 


Belanntmachung. 
Eparlaffa Landaberg ei Cons, ge- 
gu Böd —8 ten bert 
pet, de 

Auf Requifltion des t. Landgerichts Landsberg 

werden umter meiner Leitnug am 
Montag beu 26. —* de. 8. 

auf meiner Amiotauzlei nachfolgende den Bäders- 
ebelemten Mathias und 4 DER dahier ges 
hörige Realitäten im Zmangswege Öffentlich * 
Meiſtbletenden — und jwar: 


I. Compfez 
* — und 8266 Stabtwalbtpeite zu 4,78 
Germittag B-0y, Ußr, 


er 
PL-Rr. 3498 Gtadtwaldtheil zu 2,42 Taw. 
— 2 —8 uhr, 

BL-Rr. 1108 —— zu 8,88 Low, 
„ 3984, 3985 und 3987 Bichweibtheile zu 
8,00 Taw. 
Dormittags @',—B'/ Uhr. 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdfiht auf dem 
Shägungsmerib. 

Im Uebrigen be ih mich anf meine Be- 
tanntmochuug vom 25. Jänner 1. Is. zubrigieten 


Betrefis. 
Landsberg, den 26. Juli 1867. 
Der f. Notar: 
Zintgraf. 


wo”. MWefanntmachung. 

Konrad Herzig dom Utelaborf, geboren am 
23. Mär; 1788, hat imYahre 1812 dem ruffiichen 
Feldzug — und ſeitdem leine Nachticht vom 


fi geg 
58 bespal im Hinblide auf 8.6 Kit. 1 
Anh. 8 Thl. I des Bamberger Landrechtes am ihn, 
ſowie feine etwaigen Leibes- oder fonftige befombe- 
rem Erben biemit die wiederholte Aufforderung, fi 
binnen ſechs Monaten 
son bente am hierort® zu melden uud das Bisher 
euratelamtlich verwaltete Bermögen zu 125 fl. in 
Empfang zu nehmen, widrigenfalls er als ehe Leis 
bes- ober fonflige beiondere Erben verfiorben er» 
Hört und das Bermözen dem als Erbprätendenten 
aufgetretenen nädften Berwaudten zur freien Ber- 
fügung ohne Kautlon Überlaffen werben würde. 
Hochfladt a / A, am 22. Jull 1867, 
Konigliches Landgericht. 
Der L. Banbrichter: 


Endres. 


GR. 8540. Möller. 


8788. (8) 


2144 


Nenten⸗ Anſtalt 


bayer. Bypotheken und Wechſelbank. 


Der fleben und zwanzigfle Rechenfhaftsberiht für das vergangene Jahr 1866 iſt im Drud 
erſchienen und fan fowohl bei dem Hausmeifler im Bankgebäube, als bei unfern Herren Agenten 


in Empfang genommen werben. 
Münden, ben 6. Yuli 1867. 


Die Verwaltung der Renten-Anftalt. 


4028. Bekanntmachung 

Euratel Über Mleifie Friedl 

bon Grafenau. 

Die Lebzelterd ochter Aloſſia Friedl don Bra. 
ſfenan wurde durch dießgerichtlihen Beichluß vom 
11. v. Dis, wegen Geifteſchwäche unter Eur ıtel 
gefellt, für diefelbe der Gattlermeifler Karl Kuhn 
von Schönberg als Turator aufgehelt und Können 
ohne deſſen Cismwiligung mit derſelben keine läfigen 
Rechtegeihäfte rechtsnerbinblich — werden. 

Grafenau, am 19, Juli 

Konigliches —* & 
Der 1. Landrichtet: 
G.Nr. 6163. Sartor, 


4029. Gr. Bekanntmachung. 
Biegitei: über Anma, f. n. der Agatha 
DBeilnbammer, Gineiderstodter 

. von Großſchwindau Betr, 

Der Schutidergeſelle Bortlmä Stein von Rei- 
bersdorf fol in rubr, Pflegfhaft vernommen wer- 
dert. Da deffem gegemmärtiger Auſenthalt untelannt 
if, fo erſucht man clle @erichts- und Pollzeitehör- 
ben um ſach dienliche er bierliber. 

Daag, am 27. Yuli 18 


Rönigliges Landgeräh 
Der Peer Affen: 











— 


4082, Bekanntmachung · 

Das am 6 Auguſt curr. zu Deflerberg am ver · 
ſteigerude Anweſen if mit Ha.⸗Nr. 7 zu Deſterberg 
— nicht HD Ne. 1 — bejeichnet, was Unterfertig- 
ter mit Berug auf ſeine Berfaufebelanntmahung 
vom 10. b. Mts. berichtigt. 

Sreding, am 29. Juli 1867, 

Dre 1. Notar: 
4. Müller. 


a 


3944. (3) 
——— 

ODienſtag den 20 Auguſt 1867 if ber 
legte Termin zur Auslöfung ber Bänder vom Mo- 
nat Juli 1566 uud zwar von 

Ar0. 88,261 bi DB,230. 

Die P länder löunen täglich in dem gewöhnlichen 
Bureanftunden Bor- und Nachmittags verfeit, umger 
frieben und ausgelöht werben; nur am Nachmittage 
bes obenbegrichneten Tages findet keine Pfaudumſchrei · 
bung mehr flatt, 

Hierauf Dienftag den 27. Auguſt 1867 
Öffentliche Berfteigerung 


Königl. ——— Bfand- u. Leih-Anftali 








4021. Sorben erfchien meine 


Bücher-Anzeige Nr. SL 
(1 Bogen in 4°.) 
enthält: Baparica — Belletritil, — Ge 
ſchichte und Geographie. — Erzieh- 
ung“ unb Jugendbfdriften — Me 
bizin unb Raturwiffenfhaften — Ma- 
tbematif, Phyfit, ꝛc. — Delonomie, 
Technolo glezuud Handbelswiffenihaft. 
— Philologie ber alten und neuen 
Spraden — Nechtwiſſeuſchaft. — 
Eheologie — Aunf- mb Runflge 
ſhichte. — Literaturgeſchlchte, Euriofe 
und Bäria. 
Diefe fowie deren monatliche Fortſetzungen 
ſtehen gratis und france zu Dienften. 
Mar Briffel, Antiquar in Münden 
Promenadeftr, 6, neben db. Erzb. Palais. 


Große und fleine 


» Bibliotheken, 


fowie einzelne gute Merle jeber Kt, Mannferipte 
Stamm. mb Wappenblder, Rupferflich- unb Holy 
ſchnittwerke werben flets zu anmehmbaren Preifen ge» 
gen Baar oder zu Tauſch amgefanft don 

Max iBrissel, Antiguar 
Promenabeftrafe 6, Bert von a 


4041. Ein in dem verichiebenen ventamtfiden 
GelKäftefparten - mamentlih im Umfdreibwelen 
rontinirteer Amtsgebilfe jucht bei einem anderen 
f. Mentamte placht gm werden. D. Uebr. 


Meyer's Reisebücher = Bedaction Berlepsch 


— für — 
Führer: Rhein - Schweiz - Thüringen - West- 
Deutschland - Paris. 
- Schweiz. 





























E.-NRr. 4065. Bablitſchti abt Münden am Partbor. (Im —8 —— zu haben.) 2981. (9) 
esse Mena... RER, 1x. m on — * Z—— 
Frankfurt, 31. Juli. 
» Die heutige Liquidation midelte ſich zwar Leicht ab, jedoch waren @ffecten wider Erwarten mehr in Prolongation angeboten als geſucht. Bayeriſche 
Dfibahın Jatın den geftrigen Cours nicht voldändig behauptet. - 
—m 
Eurs der Staatspapiere. Diverfe Aclien. 
Oeſerreich νν 116ju*®,, 9%, 8. — Gl Frankfurter Bank a fl. booöo a1 8 —®@. 
S HE ao eg — 8. 38'%, ©.) Darmflädtiige Bant 1. m. 2, Serie A fl. 250 . 9 — 8. 
Bayern 3* pet. Oblig. 4. €, (€. 6. 9.) 100 8. 99, &|| Oeflerr. 5 -Gt.-Eifenbahn 5 pEt. 400 Fr. à 28 fe. 0 PB, 8. 
„ 4'4 p&t. DOblig. ljcht. bie. 3, — 8 Euiſadeth -Eiſeubahn 5 pt... . : — v. — 8. 
414 pCt, Oblig. YAlähr. dto. y,B — 8 »  Elifaberh-Eifenbagn nenefle Eniffion 1 .- 2%. — 8 
pr 4 p&t. Oblig. Ijähr. bie. BB 46 m  Böhmilhe Werbahn-Actien 5 pt. . . . — 9 — ©. 
” 4 pEe Dblig. "/sjähe, bio. 9, GO , de. Weſibahn Pr. i. S. b. R.. 970468. 
= 4 pät. Oblig. Ab. die, — 8. 8814 © || Pubwigähafen-Berbader ad HÜL- > 2 200. 146%, 9 % 8 
” 3'4 püt. Dblig. bio. — 8% — 94 pEı Menfabe-Düribeimr . . 2 > 200. — 86 8. 
Bärttemberg 1A * Oblig. b. . 2 9%. — S|| Pätifhe Marbahn bei Rothſchild à 4'/, pt. 105 86. 
" — #8 — 6. Baperifge Ofbahn a d'/, pCt. volleinsegahft . 144%. — 2. 
— —J oiig Bit — 8 — @|| Bayerühe Ofdahn mit BO pt. Einablung . — u -8& 
Baben RL * Obligation 9%, v. — BD. 3%, Norde St.E⸗V.S. WER . - -— 9.90. 
J „ bitte & Gou 86%, 9. %, BD. 3%, Eib-St.-E.-B.:P.-D. m Fr 6. N. 44 *. — 8. 
* — * 1; v. — 915% ir. ED. ED... 234,9 — 9. 
&r. Hefien —* = Oblig. 6 * 908 v. — 5%, Todt. Centt.Ciſ⸗ ub·vᷣt... 464v. — 8. 
14 * tto I—- . — 8. — 
gem 5 pät. Lomb, i. —* R. | 73'/, 3 8 Anfegens-Loofe. 
weig — Edgen. D.i. fe. AB | — B.100'4 @. Deflerreiiie I 3 Bun —59 - . 
A | hilhe fl. 250 vom iss .o 0... 109 8. . 
N-Amerita | 6 pet. St, (Beaser) 1881 0.3.1861 | 7 v. —G, æ fl. 250 von 1854 mit 4 p air. wi‘ — > 
# fl. 100 Gifend. (&redit-) ©, w. 185 -%.—8. 
u 1. U Den “MM 500 IB. — 8.68 0. 
Anferbam fl. 100 1. ©. -8 108 Bifoten fl. 9 44-46 fl 100 106048 *— 8 718. 
Augsburg fl. 100 1. ©. 100° 8. — 8. Pre grd'or „ 9 57-58 4% Soyer. Prämien-Anichen . - — 3.907,98. 
Berlin 6. 501. ©. 1054 8 — @|HL.10S:. „ 9 50-59 Sqwed. — 106.86. 210 v. —®. 
Bremen 50 Th. Ledet. S. 974 8. — 6and Duc. „ 5 85-37 Babijche fl. B6 2 2 nen MD — ®. 
Cöln 601.6 106, 8 — 8.20.58, „9 2714-981,|| Nurbeflen za 40 bei Rotbld. . » 2. » 524,9 — ©. 
Hamburg MB. 100 1. & -— 88 8 Angl.Sov. u 50-54 Ghtargium Heflen fl. 50 bei Reit. 1439 —®. 
keipig u. 608.6 10648 104%, @.|| @olbp. Bf. ,.-— 2 389 — 8. 
Paris Free. 200 i —* ————— Raffen fl. 35 bei Rob = 2 22 e- ._ 8.3848. 
Zrieft fl. 100 @.| Br. m 1 46-4514 | @erdinien Br. ER - 2 0000. - "- 8-8. 
Discnto’. . pr. G. jDU.inGel „ 2 26%/,-971/,| Anshag-Gungenhaufener fl. T-foofe . . 19 —® 


Ale Effetten-Eurfe ne Ab in Procenten mit Ausnahme der mit * Begeichueten Üiekten, welde per Gill gehendelt werden. 


"gl. Hofbuchbruderei von Dr. C. Wolf & Sohn. 


' 








Anmtlich mitgetheilt. 
a. Majefät der König Haben fi allergnäbigft bewogen ger 


unterm 25. Suni [. 98. 
bem Profefior an ver k. Alademie der bildenden Künſte, Arthur Frhrn. 
v. Ramberg, 
bem Brofeffor Eugen Neureuther, 
bem Maler Friedrich Bolg, 
bem Maler Karl Spigweg, 
dem Maler Friedrich Bamberger 
bas Ritterkreuz 1, —*8 bes Verdienſtorteng vom hi, Michael, dann 
dem Maler Ludwig Neuſtetter 
das Ritterkreuz II. Caaſſe des gedachten Ordens zu verleihen; 

‚unterm 28. Juli 6. 36. die latholiſche Pfarrei Langeuprozelten, 
Bezirtsamts Lohr, dem Priefer Scbaſtian Schuller, Pfarrer im 
Aufenau, — bie fatheliihe Pfarrei Weit, Bezirlsamts Mindelheim, 
dem Priefier Joſephh Schöpf, Pfarrer im Kieuzthal, Bezirlsamts 
Kempten, und bie latholiſche Plarrcuratie Walpbrumm, Bejirftamıs Würz 
burg, bem derzeitigen Berwejer berfelben, Priefler Balentin Faulhaber — 
zu Übertragen; 

unterm gleichen Datum zu genehmigen, daß die katholiſche Pfarröi 


J 


Srattersdorf, Bezittgants Deggendorf, von dem Biſchoſe von | zen 


Poflan bem Priefler Karl v. Hilger, Dompfarrcooperator in Paſſau, 
und das Beneficium in Gand ingen, Bezirksamts Dillingen, von 
dem Biſchefe von Augsburg dem J— Bartholomäus Miller, 
Plarrer in Unberg, Bezirksamis Mindelheim, verliehen werde; 

unterm gleichen Datum auf das erledigte Rentamt Neuſtadt a / D. 
den Rentbeamten von Hemau, Mar Duval de Navarre, und auf 
das Yentamt Hemau ben Mentbeamten bon Herzogenaurach, Lubwig 
Hermann, Beibe ihrem Anſuchen entſprechend, zu verfeken; fodann 
den Rehnungscommifjär ber k. Regierungs-Finanzlammer von Schwaben 
und Neuburg, Karl Röfh, deſſen Bitte um Verleihung rines Rent 
amt:s willfahrend, auf die Stelle eines Rentbeamten von Herzogenaurach 
zu befördern und die Stelle eines Rehnungscommiflärs ber K Megier- 
unge Fin anztammer von Schwaben und Neuburg bem functionirenden 
Revifor der genannten Regierungs-Finanzlammer, Vietor Biechy, in 
proviforifher Eigenfbaft zu verleihen; 

unterm 30. Juli die Mevdicinalrathd-Göhne Ernſt v. Bezoldund 
Lubwig v. Bezold in Münden, dann bie Uhrmaderstochter Maria 
Rink von Eihfäbt für großjährig zu erflären; 

unterm 31. Juli, 1. 98 dem DOberopprllationsgeriltsrathe Karl 
v. Spies wegen nachgewieſener, Törperlicer Leiden und hiedurch be» 
ges Dienftesunfähigfeit gemäß 8. 22 lit. D der IX, Beilage zur 

faffungsurfunte ven allerunterthänigft erbetenen bleibenden Rubeftand 

umter allerhödfter Anerkennung feiner nahezu 40 jährigen treuen Dienft- 
feiftung zu bewilligen, 

Die katholifge Pfarrei Walderahof, fgl. Bezirksamts Tirſchen ⸗ 
reuth, if mit einem fafllonsmäßigen Reinertzage von 548 fl. 27°, ir. 
in Erkedigung gelommen, 


[Auszug aus dem Berigtedest. Eonfulsyu St. Louis 
(Milfouri) pro 1866.) 8 fehlen nur wenige Donate am bereits 
verflofjenen zwei Dahren, feitbem bie Rebellion unterbrüdt wurbe, und 
noch fehen wir ums fat ebenfo entfernt von einer Wieberherftellung ver 
Unien, wie fie war, als damals, ja man te fagen — entfernter, 
inbent vie Discuffion über die Bafis, auf welder folde herbeiquführen, 
bie Gemlther mehr und mehr erhigte und erbitterte, fo daß eine Ber« 
Rändigung zu erreichen heute ſchwieriger erfcheint, bie Berſchiedenheit 
ber Anfihten darüber ſchroffer unp unvereinbarer find, als vor zwölf 
Monaten! Daß diefer Zuftand nicht geeignet iſt, Handel und Inbuftrie 
* förbern, ben Unternehmungsgeift anzuſpornen und bie durch bie Mes 

Lion zerriffenen geſchäſtlichen Berbinbungen aufs Neue anzulnäpfen, 
fondern im Gegentheile taranf lähmend wirken muß, iſt ſelbſtverſiänd⸗ 
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trifft, fo freut es mich, berichten zu fönnen, daß, wenn diefelben durch 


Im Kutlanbe .. fi eä 
Bayırijär Zeitung an: le peritlanın dem 
Huafenftein uns Bogler in Grenffurt 
“. M., Hamburg, Bien, Berlin un 
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Place de ia Bourse Er. 8 h Paris Bi 
Inferatem mirb ber Raum ber Igen 
Petitgeile welt 5 kr. berechnet, Briefe mh einer 
werben partafrel urbetem. 






lich —— In der Lähmung faſt aller Geſchäftabrauchen deutlich feinen 
Ausdru ; 

Zu diefem Uebelſtande gefellt fi ein zweiter nicht geringerer, ja 
im vieler Hinficht größerer, nawlich der nichts weniger als zufrieden · 
lelende Zufland unferer finanziellen Berhältniffe, fo weit es unfere 
Eirenlationsmittel — Papiergeld — betrifft. Durch Etablirung von 
Nationalbanten, welde ermächtigt find, für 90 pCt. ves Nominalwerihes 
ber von ihnen hinterlegten Meng wende re Bopiergeld ausıin« 

eben, ift das Bolumen unferer Bapiergelv-Eireulation weit über das- 

ige Maß angeſchwollen, das man als für den GSeſchäftébettieb er⸗ 
forverlich betradhten lanu. Die natürlihe Folge dieſer Abundanz von 
Geld oder Repräfentanten besfelben war eine corre ſpondirende Gteiger« 
ung ber Preife aller Artitel des Handels und Conſums, des Arbeito⸗ 
lohns, des @igenthums u, f. w.; fie erzeugte Speculationen an Stelle des 
reellen Gefhälts und ift der Grund des noch größeren Uebels, der fort« 
währenven bedeutenden Fluctuationen bes Boldagio, durch welde eben- 
falls die Preife mehr oder weniger affichrt wurden, 

Nachdem das Golvagio, welches bei Beginn bes Jahres circa 45 
Procent fand, langſam, aber ftetig fiel, mit circa 25 pCt. am 1. Mai 
feinen niebrigfien Stanbpund erreicht, begann es wieber ebenfo zu fleigen 
und erreichte im Folge der im Mai in Eugland ausgebrohenen Banique 
und der Fury darauf folgenden Ereigniffe auf bem Eontinente, fowie 
der enormen Erportationen von Gold und Silber, welche in dem kurs 
eitraume vom 12. Mat bis 28. Juni 37,800,000Doll, überfleigen, 

im Monat Juni feinen höchſten Punet mit 67 pCt. 
| Ein Glud war es, daß die Goldproduction während bes Yabres 
bedeutend zugenommen, fo daß der Import von Gold in New» Mort 
| von California fi bis auf 42?/, Millionen Dollars — boppelt fo 
viel als im Jahre 1865, wo mur 21 Millionen eintrafn — belief, 
| während Montana und Idahoe circa 17 Millionen Dollars lieferten. 
Auch Europa retommirte im Herbfte einen Theil des ihm zugeführten 
Goldes mit ungefähr 10 Mill. Doll. 

Es ift leicht zu ermeflen, welche ſchweren Verluſte bei ſolchen 
Scqhwankungen, durch welche bie Preiſe aller Artilel affieitt wurden, 
} felbft den vorſichtigflen Gefhäftsnanu treffen mußten, und es ift eben 

nicht zu verwundern, wenn berfelbe bie Hände migmuthig in den Schoof 
legt umd jein Geſchäft auf ein Minimum zu beichränten bedacht ift. 
Wenn daher auch wohl die Zahlen ven Umfang des biesjährigen Ge— 
ſchäftes als ebenfo bedeutend, wenn nit bebeutender, als im Jahre 
1865 erweiſen bürften,, jo ift es doch außer frage, daß das Reſultat 
bes Gefhäftes vom Jahre 1866 keineswegs ein günftiges geweſen iſt, 
was bo am Ende allein ala maßgebend für ben Grad ber Profperi- 
tät eines Volles angenommen werben muß 

Bas fpeciell den Staat Miffonri und die Stadt St. Louie bes 


bie oben angegebenen Zuftände eben ſowohl wie die Nahbarftanten berührt 
wurden umd zu leiden hatten, fi bie Hoffnungen, die man am Anfange 
bes Yahres für Rüdlehr ver früheren Broipertät gehegt, wenigftene 
theilweife erfüllt haben. Es fehlt an flatiftifhen Angaben über bie 
gegenwärtige Einwohnergahl und die Zahl der im verfloffenen Jahre in 
unjeren Staat Eingewanberten ; daß biefelbe eine bedeutende ift, unterliegt 
feinem Zweifel, und dürfen wir wohl mit Mecht darauf rechnen, baf 
binnen Kurzem bie Einwohnerzahl unferes Staates wieder auf ben 
Punct fommen wirb, ben fie im Jahre 1860 vor Ausbruch ber Mebel« 
tion erreicht Hatte, burd bie fie um 262,100 Köpfe geringer wurbe. 

Das Berhältniß der Oefammtbenöllerung vertheilte fi im Jahre 
1860, wie folgt: 

Im Staate geboren 441, pEt. 

in anderen Gtaaten geboren 0 Oo u 

in fremden Ländern 15% u 
woron ungefähr 9 Sehözehntel Deutfäe. 

In der jüngft verfloffenen Zeit ift im Bffentlihen Blättern, beſon⸗ 
terd denen der dftlichen Sechäfen, fo vielfah über die Noth und das 
Elend, welden Einwanderer verfallen find, geſchtieben und bie Aufmerk- 
famteit auf dieſen enftand bingeleitet worden, daß wohl ein Jeber, 
der Gefühl für das Wohl feiner Mitmenfhen und befonder feiner 
Landsleute im Herzen trägt, fl gedrungen fühlt, über bie Urſachen 
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biefer traurigen Borlommmiffe nachzudenken, und wenn möglich, fein 
Scerflein zur Berminderung, wenn nicht Verhütung ſolchen Elendes 
beizutragen. 

Es ift eine hier Landes allbefannte burd ben legten Bericht über ben 
Bereinigten-Staaten-Eenfus confatirte Thatſache, daß bie Bevölferung 
ber großen Städte in überrofhendem Maße zugenommen hat im Bew 
hältnifje zu der auf dem Lande — Nicht nur, daß bie von Europa 
fommmenden Einwanderer eine größere Borliche für das Lehen in ber 
Statt, als für den Aufenthalt auf dem Lande an den Tag legen, fon« 
bern es haben an bie großen Städte einen bedeutenden Zuwachs da» 
dur erhalten, daß eim großer Theil ber mad Beendigung des Bürger 
frieges entlaffenen Soldaten. (Freiwilligen) anftatt nah ihrer früheren 
Heimath und zu ihren früheren Occupationen zurllczukehren, es borjog, 
in ben großen Städten zu bleiben und zu verfadgen, vajelbft ein Unter 
fommen zu finden, 

Auf- diefe Weile find die größeren Städte mit Arbeitſuchenden 
überfüllt worden, befonbers die Seeftäbte und deren nächſten Umgebun- 
gen, woſelbſt au von den Hunberttaufenden von Einwanberern-*) gar 
viele wegen Mangels an Mitteln zur Fortfegung ihrer Reife noch dem 
Innern gezwun waren zu verbleiben, und die fhon äbergroße 
Maſſe von Arbeitfuchenden noch mehr angefäwellt wurde, fo dab als 
natürliche Folge davon gar Biele ber bitterften Noth Preis gegeben wurden, 

Zu biefen beiden Urfahen ber Ueberfülung großer Städte von 
Ürbeitfucenden gefellte ſich noch eine amdere jehr beachtungswertge: duch 
die Abſchaffuug ter Sclaverei und das völlige Darniederliegen bes 


Aderbaues, des Handels und der Inbuftrie in bem füblihen Staaten 


find die früheren Zuflände und Arbeiteverhältniſſe bafelbft total verän⸗ 
bert, und es wind längere Zeit erfordern, ehe ſich dieſelben wieder 
orbnen und bie Arbeitöträfte, melde fih im ben legten Jahren haupt · 
ſächlich in den Öflihen und nördlichen Staaten concentrirten, fih wie 
ber ebenmäßiger vertheilen werden. Es war wohl natürlich, daß ber 
freigeworbene Sclave bie ihm durch ben Zwang verhaft gemorbene 
Arbeit, wem immer möglich, zeitweife ganz aufgab oder doch auf ein 
Dinimum befhränfte; wenn er irgend konnte, ben Plag und bie Ge⸗ 
end, wo er als Eclave gelebt, verlieh umd verſuchte, nach dem nördlichen 
and Staaten zu Überficteln. So drängte fih denn tie große Waffe 
Arbeits und Unterfommenfugender nah den großen Städten, und -bie 
Folge davon war bie oben erwähnte Ueberfüllung, welche beionbers im 
den Öftlihen Sechäfen und beren nähfter Umgebung Noth und. oft wirl 
lich Schreden erregenbes Elend unter der arbeitenden Claſſe erzeugt Hat. 
— I auch wohl ſchon im letzter Zeit eime Reaction eingelreten , find 
von ben Beririebenen auch fhon wieder Biele nah ihrer früheren Hei— 
math zurüdgefehrt und Hat felbft eine große Anzahl ver früheren 
Eclaven, durch die Noth gezwungen und fi in dem fremden ungaft« 
lihen Norben nicht heimisch fühlend, ihre früheren Wohnfige wirber 
anfgefuht, fo wirb es doch, wie fon angebentet, noch einige Zeit 
bauen, che das richtige Berhältnig zwiſchen Bedarf für Mrbeitsträfte 
und Arbeitſuchenden fi) wieberherftellt. 

Dei ber fottdauernd ftarten Einwanberung von Europa befinden 
fich daher die äftlichen Hafenflänte no immer im einer übeln Page und 
Hagen über Ueberfüllung, während ber Weften dem kräftigen uno 
fleigigen Arbeiter gänftige Ausfihten für fein Fortlommen zu bieten im 
Stande ift. 

Dem völlig mittels und freunblofen Auswanderer, ber darauf an» 
gewieien it, ſchon von dem Tage an, wo er das Land betritt, fein 

eben burd Arbeit zu friften, iſt daher total abzurethen, an Aus- 
wanderung zu benfen, wohingegen derjenige, ber Mittel genug befigt, 
um bie Reife nad dem Weften zu beftreiten, mit ziemlicher Gewißheit 
barauf rechnen fann, bald lohnende Befhäftigung zu finden und jein 
Fortlommen für bie Zukunft gefihert zu fehen. Hierbei wuß ich indeffen 
ausdrüdlih bemerken, daß fih dies nur auf folde bezieht, die gewöhnt 
find, ſchwere Arbeit zw verrichten, als: Bauern. und Feldarbeiter, ſowie 
Handwerker, während diejenigen, welche im ihrer Heimath andere Stell» 
ungen eingenommen, wie Beamte, Schreiber, Handlungabefliffene und 
auf ähnliche Befhäftigungen und Erwerbszweige Angewiefene ernftlid 
davor zu warnen find, auf gut Gld ausjumandern, da fi für deren 
Bortfommen, befonders wenn fie, wie dies meiſtens ber Fall, der eng · 
liſchen Sprade nicht mächtig find, auch nicht bie gerimgften Chancen 
barbieten, und Noth und Elend ihrer harren dürften. 

Das Gefchäit des hiefigen Plages während des verfloffenen Jahres 
if aus den chen oben angegebenen Urfachen leineswegs in feinen Mer 
fultaten ein günftiges gewefen, obgleih der Umſatz refpective die Zu ⸗ 
und Ausfuhr der meiften Hauptartikel in Zahlen die bes vorhergehenden 
Jahres Überfteizt. Das Frübjagrsgefhält war bei weitem beffer als 


bas Herbftgefhäft, welches in Folge der Cholera, von welchtt wir | 


heimgeſucht wurden, weit hinter ven gehegten Erwartangen zuiüchlieb. 


*) Die Einwanderung in bie Bereinigten Staaten war während bes ber- 
Noflenen Jahres enorm groß mod wird mit ca. 300,000 angegeben, 
webon eim großer Theil ans arbeitsfähigen Berfonen beftand, 
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Es ift mir nad mehrjährigen Bemühungen endlich gelungen, in 
ber letzten Sigung ber Legielatur unferes Staates bie Pajfirung eines 
Gefeges zu erringen, weldes bie Collection von Berlaſſenſchaften hier 
Berftorbener, bie ganz ober theilmeis in Deutfhland anfäffigen Ber- 
wandten anbeimfallen, fehr vereinfadt nad erleihtert.. Das jeither im 
Kraft beftaudene Geſetz fchrieb vor, daß bie Dokumente, welde von 
Erbberechtigten beizubringen waren, ben Hieflgen für biefe Fälle vorge: 
ſchriebenen Gefeesformen gemäß ausgefertigt fein mußten, Dies war 
bei Nahmeifungen über die Beftallung von Mominiftratoren, fo wie von 
Bormündern und Curatoren minderjähriger Erben höchſt ſchwierig zu 
erreichen, da eben dieſe Formen und geſetzlichen Erforderniffe fo gäuzlich 
verſchieden von ben in Bayern gebräuchlichen und zuläffigen find, und 
in viren, ja ih möchte jagen, den meiften Fällen, wo mir dergleichen 
Documente zur Bertretung der Interejien bortiger Unterthanen fiber 
tragen wurden, fanden bielelben Unftand, und wenn ich mit gezwungen 
war, foldye zurüd zu fenden und dafür mad hiefigen Anforderungen 
ausgefertigte zur Bollziehung zu Übermahen, erforderte es doch große 
Müge und oft den Beiftand von Atvofaten, um die Gerichte zur Ans 
erfennung ber Documente zu bewegen. Das in folge meiner Betreib« 
ung paffirte Geſetz befeitigt dieſen Mebelftand fo ziemlih, wenn nicht 
völlig; bafjelbe lautet: 

Capt. 125, Section 39 ber revidirten Statuten bes Staates 
Miſſouri. 

„Distribution to non-resident or foreign heirs or distributees may 
be made to residents holding power of altorney, properly authenticated 
end executed by such non-resident heirs or distributees, or by their 
administrators, guardians or curators, appointed in accordance with the 
laws of such state or foreign countey,* 

Demnad it nunmehr im Betreff folder Vollmachten, welche von 
Bormündern und Enratoren minderjähriger Erben ausgeftellt oder mit 
volljogen werben, allein mothwendig, daß das Gericht, weldes 
bie Aattgefundene Berhandfang und bem biefelbe aufnehmenden Beamten 
als dazu gefehlih befugt beideinigt, biefer Befcheinigung noch hinzus 
fügt, daß bie beireffenden beisufügenden Acten über die Ernennung 
folder Bormänder und Curatoren, al® Tutorium ete., den Landesgeſetzen 
gemäß und vor Gericht gültig ausgefertigt worden find, 

St. Louis, im Upril 1867. 


Wichtamtliches. 


* Münden, 2. Aug. Wir hören, daß Se. Maj. ber König, for 
wohl was das Zufammenfein mit dem Zuilerienhofe, ald was die Aus- 
ſtellung angeht, mit fehr guten Eindrüden und fehr befricbigt von Paris 
zurädgelehrt find, 

* Münden, 2. Auguſt. Zu ber im Mr. 208 unferes Blattes 
(Morgenansgabe) mitgetheilten Krantheitsgeihichte Sr. Maj. des Königs 
Otto von Öriehenland iſt berichtigend nadzutragen, daß dort durch 
ein Berfehen irrigerweile der 26. Juli als der Tag angegeben if, an 
welchem der Zuftand des Königs ſich auffälig zu verfhlimmern begann; 
es war dies der 25. Juli. Am folgenden Tage bereits, am 26., erfolgte 


ber Tob. 6 #6 n Heil 
ropherzogihum en, 
Darmftabt, 31. Yuli. 8 2. Kammer begann in ihrer geftrigen 

Sigung die Berathung Über den Hauptoo auſchlag der Gtaats- 

Einnahmen pro 1866/68, Der Antrag einer Minorität des Aus- 

fAuffes: „Die Regierung zu erſuchen, das Glüdjpiel in Rauheim 

(vormals kurhefjiih) alsbald zu verbieten, den Spielpadhtvertrag auf zu⸗ 

löjen und dem Pachter wegen etwaiger Entihärigung, wenn ein Ber 

gleich wicht acerptirt wird, auf den Rechtsweg zu verweiſen“ — wirb 
nad längerer Discuffion mit 28 gegen 11 Stimmen verworfen, dagegen 

ber Antrag der Mbgeorbnneten Kempf und Hallwachs mit 31 gegen 8 

Stimmen genehmigt, welder babin gerichtet iſt: „die Regierung zu er« 

fuchen, zur Beleitigung des Glüdjpiels im Nauheim alabald bie erfor 

berlichen Berhanblungen einzuleiten, refp. Vorkehrungen zu treffen.” 

(Darmft. 3.) 

3, 31. Juli, Un der Bervollftändigung ber Feſtungswerle 
wirb, wenn auch im beſchraulter Weiſe, unausgejegt gearbeitet ; dagegen 
flad an einigen für die Bergung von Kriegsmaterial beftimmten Bauten 
bie Arbeiten vorläufig (mie man glaubt bis zur Feſtſtelluug bes Bub» 
gets ber norddeutſchen Bundesfinanzverwaltung) eingeftelt worden. — 
Die Veräußerung von Bundesmaterial, darunter viele faſt mod neue 
Geräthihaften der ehemaligen deutſchen Flotte, geſchieht miht in Sub« 

; miffion , fondern im Öffentlicher Verſtelgerung im hieflgen Artilleriebau« 

ı hofe am 2., 5, Auguſt und den folgenden Tagen, (fr. 9.) 

Norddeutſcher Bund, 
© Verlin, 31. Yuli. In ver Stadt gibt fih Über bag Täßige 
Berhalten der Führer der National-Liberalen nachgerade eine 


wahre Erbitterung fund. War von ben Mitgliedern diefer Partei auch 
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nur ber Abg. Laster bei dem legten Wahlen zum Reichstage durchge · 


bracht worden, fo iſt es doch leine Frage, daß die Richtung dieſer Par⸗ 
tel von dem Ferne der Bürgerſchaft durchweg getheilt wird, und man 
lann es als wahriheinlih betrachten, daß, bei gehöriger Parteiorgani« 
fation, wohl noch 1 orer 2 Site mehr für die Partei im Reichstage 
zu erreichen wären, Was aber gefhieht? Wbfelut nichts, Sogar der 
von ben „eigentlihen" Demokraten betriebenen Bertreibung des Abg. 
Laster aus dem 2. Wahlbezirte wollen die Führer der Partei ſich 


nicht einmal widerfetzen, fie überfaffen den demokratiſchen Schreien wollftändig 


das Feld ohne Radfihtauffic felbft, ohne jene Rüdſicht auf ihre fo zahlreichen 
Parteigenofien. Die letzteren ihrerfeits wollen aber ana ſich felbft heraus keine 
Säritte thun, und fo ſtehen fle deun ohne jeden innern Halt und Zur 
fammenhang da. Nachdem die NationalsFiberalen mit großem Eclat de» 
butirt haben, i 

bein biefem Berhalten einen politiſchen Tottenfhein aus, nit für die 

ihtung, welde fie bisher vertreten Haben, wohl aber für ihre Perſon. 
Die Wahlazitatioa der Eonjervativen Hat hier auf feinen Erfolg 
zu reinen, — Ob bie Nachricht von einem bevorftehenden Condolenz- 


Befunde, ben ber Kaiſer der Frauzoſen dem Kaiſer von Oeſterreich abzuftat« | 


ten beabſichtige, ſich beftätigt, muß dahin geftellt bleiben; wir bürfen aber bes 
werten, daß dieſe Nachricht hier feinenbefonberen Eindrud gemacht hat, weder 
in den politifen, nody auch in den finanziellen Kreifen, was wohl darauf 
urädzmführen fein dürfte, tab man bas Zuftantelommen einer franzöflih- 
Fherreichifgen Allianz, bon der bie Zeitungen in letzter Zeit fo viel 
ſprachen, wenn fie von franzöſiſcher Seite vielleicht auch gewünſcht wer« 
den mag, aus inneren Grlinden für unwıhefgeinlig Hill. — &s ift 
davon ct zw nehmen, daf, au Lord Stanley im englifhen Parlas 
mente bemerit hat, daß Meinungs Heuferungen zwiſchen frankreich und 
Preußen in Bezug auf die Garantie» Frage zum Schuße der Deuts 
{hen in Norbfchleswig flattgefunden Haben, wodurch das vielbeiprodene 
Dementi des „Monitenr’ wohl vollends feine Erledigung finden bürfte. 
(Bol. auf den Eonftitutionnel +» Artitel unter Frankreich). Wir wollen 
Biere Gelegenheit benügen, um auf die Angabe eines englifhen Blattes, 
daß unter Betbeiligung Fraulreichs und Rupßlauds gegenwärtig erfolge 
verſprechende Berhandlungen Über bie norbfhleswig’iche Frage hier flatt- 
fänden, zu bemerken, baf man von folgen Verhandlungen zur Zeit bier 
noch nichts weiß. Ob es Später, nah ber Nädlehr des Grafen Bi- 
mard, za folgen Berhandlungen fommt, ift abzuwarten. 


Nah der „gudependance“ if das von Hru. dv. Mouftier am ben 
franzöfifhen @eihäftsträger in Berlin Herrn Lefebure abgefandte 
Scriftisftäd bereit® vom 13. Yuli datirt. So if es erflärlih, daß 
daffelbe ſchon feit längerer Zeit ver Gegenftanb von allerlei Anbents 
ungen in ber Brefie wurde. Die Borlefung ift erft am 22. Yuli 
erfolgt, 

nt Kopenhagener „Warbrelandets gibt folgenden Commentar zu 
der leisten Dänifchen Depeihe: „Es würde jehr thöriht fein, wenn 
Dänemark in diefem Wugenblide ftart auf eime Erledigung ber Nord» 
ſchleswigſchen Frage hinarbeiten ober behufs Erzielung eines Einver- 
nehmens Opfer anbieten würde, melde bie Abtretung illuſoriſch machen 
und bie Situation verfhlimmern müßten. Tas, warum es fid zunächſi 
handelt, it das Streben, Braf v. Bismard herauszuloden und jo bie 
Welt davon zu Überzeugen, wie Preußen in Wirklichkeit ben Prager 
Friedens · Bertrog auszuführen beabfihtigt. Dann wirb es fi Heraus. 
ftellen, ob Preußen am eine redliche Erfülung feiner Berpflihtungen 
denkt. Es if übrigens Thatſache, baß mindeftens eine ber Gromägte, 
nämlih Frantkreich, wicht geneigt if, in Stillſchweigen und Gleichgültig⸗ 
feit zu verharren.“ (N. Br. 3.) 

Wie die „PBrov.-Eorr.* mittheilt, wird bie Beantwortung 
daniſchen Note nad) ter binnen karzer Frift bevorfiehenden Rüdlehr des 
Diinifler-Präfidenten unverzägli erfolgen. 


Aus Hannover, 30. Juli, fhreibt man ber „Allgem. Ztg.u: Die 
Königin Marie betradtet die Anforderung, ihren Hofftaat mit einem ihre 
von bem König von Preußen beigegebenen Perſonal zu vertaufden, ale 
einen ihr angethanenen Zwang. Ihre Majeftät hat einen 
Proteſt bei dem Generalgonvernenr einlegen lafjen. Derſelbe ift aber 
an den auf ber Marienburg, als Schloßhanptmann, verbliebenen Kam- 
merheren d. Linfingen zurädgefandt und eıflärt worden, daß mit jener 
Anforderung durchaus kein Zwang, das Land zu verlaffen, auf bie Kö- 
nigin habe geübt werben folen, und ein folder in berfelben aud nicht 
erblidt werden önne. Im dieſer Zuſchrift ift zugleich dem Hrm. v. Lin» 
fingen ** worden, daß der Geueralgouverntur zwar demſelben 
erlaubt Habe, noch auf der Marienburg zu bleiben, daß aber be Dauer 
diefer Erlanbniß von der Beſtimmung bes Königs Wilyelm abhänge. — 
Die hiefigen Blätter melden, daß ein Fehr. dv. Alten ans dem Borort 
Linden bei Hannover wegen beleidigender Aeußerungen gegen Militär 
perfonen nah Minden abgeführt worden ſei. Diefer Hr. d. Alten iR 
der Bruder des Geheimraths und ehemaligen Präfiventen des Schatz 
aub Oberftenercollegiums. 


ein foldes Verhalten unertlärltih. Die Herren fielen | 


ber | 


Deſterreich. 


D Wien, 31. Juli Die zwei füdtyroler Abgeorbneten im Reichs ⸗ 
rathe Haben ein dem Berfoffungs-Ausfhuffe zuzuwweifendes Memorandum 
werfoßt, in welchem fle Welfhtyrol gegen den Borwurf ber Yloya- 
fität in Schu nehmen und fi zum Beweiſe beffen auf den letten 
Krieg berufen. Dann geben fie als Befrienigungsmittel folgende an: 
Die Regierung fol es aufgeben, Welſchtyrol germanifiren zu wollen ; 
e8 fei von jeher italieniſch gewefen und werbe e# bleiben; es foll ben 
hiſtoriſchen und nationalen Rechten und Anſprüchen Welſchtyrols mit 
Fol zendem Rehnung getragen werden: 9a Trient fei für Welſchtyrol, 
gleichviel unter welcher Form und unter welden Zitel, für Yuftiz, Fir 
nanzen unb Verwaltung eine von Innsbrud ganz unabhängige Behörde 
zweiter Juſtauz aufjuftellen, woburd; Sübtyrol vom der „allgemein ver- 
haften, vafallenmäßigen Abhängigkeit vom der ebenfo freiheitsfeindfichen 
als jelbftfähtigen Partei Morpiyrols” befreit werde; der Landtag in 
Innebrud fell beibehalten, doch für beide Landeshälften und deren fpe 
eielle und ausſchließliche Intereffen no je ein Kreistag gebildet werben, 
welder aus ber Zahl jener Abgeordneten zu bilden wäre, melde auch 
in ben gemeinj&baftlihen Landtag gewählt werben. Um ben Mangel 
| einer italienifchen Univerfität unfühlbar zu machen, follen alle weltlichen 

Lchrfäher au ber Iansbruder Univerfität in deutſcher und italieniiher 
Sprade vorgetragen werden; ferner hätte die Regierung dafür Sorge 
zu tragen, daß Welfhtyrol von dem „Alp ber dort fon frit Jahren 
| almägtig und ausfcließend herrſoenden Polizeimirrbfeaft” befreit, bar 
| für aber im Lande eine deſſen Befugniſſen und dem Begriffe eines Rechts⸗ 
ſtaates entjpredende Behörde für die Aufrehthaltung ber öffentlichen 
Ordnung errichtet werden. „Sollte bie Regierung, fagt das Memo» 
randum, dieſe Poligeiwirthſchaft in Welſchtyrol mod einige Zeit fort 
beſtehen laffen, fo fei mit zu zweifeln, daß mit ber Zeit bie 
nämlihen Früchte derfelben, wie im lombardiſch- venetianifhen König- 
reiche, hervortreten werben. So das Memorandum, beffen weitgehende 
Forderungen auf volle Gewährung wohl ſchwerlich regnen lännen. — 
Aus Tetuan (Marollo) find bier fehr bettrübende Nachtichten einge 
troffen. Am 20. Mai wurde dafelbft der öfterreihiihe Eonjular-Dol« 
metſch ermorbet, Ale Neclamationen find fruchtlos geblieben, im Ger 
| gentheile fanden unter ben Augen des Paſcha Dentonftrationen ftatt, 
die offenbar im Sinne der Mörder umd gegen Defterreih gerichtet 
waren. Die Folgen blieben nit aus. Wenige Tage darauf wurde 
ein freund jenes Dolmetfh, der gleichfalls in öſterreichiſchen Dienften 
| ftand, auf offener Straße bei hell-lihtem Tage ein Tetuan ermordet. 


Auch die hierüber erhobenen Reclamationen hatten feinen Erfolg. Die 
Mörder zerflörten die außerhalb der Stadt befindlichen Befigihämer der 
Beffergefinnten und richteten eudlich an die Vorftcher der Judengemeinden 
einen Brief, daß die Juden bie etlichen gefangenen Mordgeneffen Binnen 
aht Tagen zu befreien Hätten, widrigenfalls jeder Jude gemorbet 
wurde. Die Juden achteten nicht darauf, bis am 17. Jali ein jüdifger 
Feldarbeiter mit feinem Sohne bei ber Feldarbeit ermorbet wurde 
| Seitdem ift Entfegen in ber Stadt, Niemand wagt, fie zu verlaffen, 
| die Mörder gehen ungefährbet dort in Patronillen vom brei und vier 
Mann vor ten Thoren heram. Ale Schritte des öfterreihifhen Con⸗ 
fularagenten blieben fruchtlos. Der Paſcha jagt, er habe noch immer 


keine Drbre, 


D Wien, 1. Aug. Die letzten Tage brachten das Gerät von 
einer angeblichen Berſtändigung zwiſchen den HH. Kaiferfeld und 
' Herbft einer» mub ten Gzehenführern ambdererfeit. Es iſt ſchon 

dementirt, man barf fih aber bo billig wundern, wie bie Nachricht 
' Glauben finden konnte, Wie lauu Hr. v. Kaiſerfeld, der in feiner 
befannten Rebe im ſteyeriſchen Landtage erklärte, er wärbe die Zertrim- 
‚ merung Deſterreichs Herbeimänfdgen, falls man die biesfeitige Meiche- 
| Hälfte ihres deutſchen Charakters beranden und flavifiren wolle, fi mit 
Hru, Rieger oder Palady verfländigen, die Deftrrreih als einen jlavi« 
[den Staat proclamiren, bie in Moslau und St. Petersburg das deutſche 
Bolt in fo umerhört dreiſter Weife verleumdet haben? Wenn man 
Beofeffor Herbft allein genannt hätte, fo wäre das anders, wiewohl 
gerude biefer Dann im böhmifchen Laudtage als Führer der Deutſchen 
den Czechen am Schroffſten und Hänfigften gegenüberfteht, und fie ihm 
erft im der legten Seffion nachſagten, er „wälze* fi in der Reftaurar 
tion herum! Mber Herbſt ift geſchmeidig und zur Transaction fähig. 
Wie gefagt, die ganze —— verbient feinen Glauben. Die Cze⸗ 
den würden als Bedingung bie fung des Abgeorbnetenhaufes und 
der Landtag, wo fie fi in der Minderheit glauben, begehren,, was 
mindeftens eime gefährliche Verzettelung wäre. — Der Reihälanzler 
bat eine Reihecanzlei mit bem gegenwärtigen gewandten Prefleiter 
Hofrath v. Hofmaum als Sectionshef an ber Spitze eingerichtet. 
Die Nothwenbigkeit derſelben für bie gemeimfamen Angelegenheiten ftellt 
fih von felbft heraus. Hr. v. Hofmann madt raſch eine bebeutende 
Garriere. Er iſt unzweifelhaft ein geſchidter Stratege. — Bezligli bes 
N Soncorbates wird verfihert, daß bie Megierung im der Lage fein 
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werbe, dem Reichtrathhe bei feinem MWiebergufammentritt erfreuliche 


Mittheilungen über den Verlauf der Berhandlangen mit dem Batican | 


zu machen. Jadeſſen ift es doch gut, nicht allzu ſanguiniſch zu 
fein und an ben Sag zu denken, den Herr v. Muhlfeld ſprach: 
„Die Kirche klann dulden, aber einwilligen kann fie mie. 
Bor dem hieſigen Laudesgerichte beginnt heute die ſtrafgerichtliche Vers 
handlung ‚gegen bad Mörderpaar Troll und Beterfilla, bie, wenn 
fie nicht durch ihr gräßliches Verbrechen einen traurigen Huf erlangt 
hätten, durch die Verhandlung über die Aufpebung der Todesſtrafe im 
Abgeorbnetenhaufe, wo Kutanda fle citirte, belannı fein müßten. Ganz 
Wien lauft mit Spannung auf das Refultat der Verhandlung, vie 
mit einem fhanerlihen Drama ſich bejgäftigt: ein Mord bei hellem 
Tage, fo zu fagen auf offener Straße, an einer langjährigen Freundin 
blos aus dem Motiv verübt, fih eine angenehmere Eriflenz zu vers 
chaffen — ift eine Erſcheinung, die ſchwer zu begreifen if. Schon bei 

agesanbruch war das Eriminal belagert, es mußten alle Wachen auf« 
geboten werben, um Raum zu fhaffen. Der Angellante Troll trat fehr 
ſchon gepugt in den Verhandlungsfaal und benimmt fi, wie ich eben 
aus ber Verhandlung erfahre, umnerhört frech, ladt und leugnet. Gr 
kann fi rühmen, das Huterejje ber Mefldenz gefeſſelt zu haben und alle 
übrigen Ereiguifje in den Hintergrund zu drängen. Seine mitangellagte 
Geliebte ift dagegen ganz zerfairjät. 

Wien. Der Sultan hat vor feiner Abreife den Armen Wiens 
‚ohne Unterfchieb des Beleuntuifjes eine Spende von 10.000 fl. De. W. 
Hinterloffen. (Pr.) 

A ‚31. Yuli. Im Karlsbad mweilende Ruſſen haben Begrüß- 
ungs-Telegramme aus Anlaß der heute Hier unter Borfig bes Bilchofs 
Stroßmaier flattgefandenen Eröffnung ber — * Alademie“, ale 

r.) » 


einer neuen Slavencultur-Anftalt, hieher geſendet. 


Fraukreich. 


Paris, 1. Aug. Der „Conſtitutionnel“ Tagt in einem von Li⸗ 
mayrac unterzeichneten Artikel, daß Fraulreich in die Differenz zwiſchen 
Preußen und Dänemark ſich nicht diplomatifch eingemifcht habe, 
und die Inftructionen, weldye feinem Vertreter in Berlin überjenbet 
wurden, den Gedauken einer Einmifhung in die zwifhen Berlin und 
Kopenhagen ſchwebenden Unterhandlungen ausſchlöſſen. 

„Der „Monitenr*, fährt Luaayrac fort, hat die Sachlage durch 
feine Erklärung, daß dem Berliner Gabinete bezüglih Schleswigs eine 
Note weder Übergeben noch vorgelefen worden ift, richtig geflellt, Gr 
hat nicht gefagt, daß die frauzöſiſche Regierung ihrem Geſchäftaträger 
in Berlin nicht Depeſchen geichrieben habe, Jeder weiß, daß alle Mes 
gierungen beinahe täglih am ihre diplomatiſchen Agenten Depefchen 
richten, welche Anleitungen und Auſſchlüſſe über verſchledene ſchwebende 
Fragen enthalten. Oft beſprechen oder theilen diefe Agenten vertraulich 
diefe Acienftüde mit. Das find dann ourtoifie-Acte, melde Feinerlei 
offieiellen Character haben und im nichts die Beziehungen zwiſchen den 
Staaten berühren. So fehr eine Mote ernft gewelen wäre, fo wenig 
ift die Griftenz einer ober mehrerer Depefchen an den franzöſiſchen 
Agenten in Berlin geeignet, bie öffentliche Meinung beforglich zu machen. 
Worüber letztere im Gegentheile fih. beunruhigen, und was ſelbſt bie 
preußiſche Regierung befremden könnte, das wäre, wenn bie franzöflfche 
Regierung über widtige Fragen ihre Eindrüde verſchweigen, ſich jelbft 
in ein Stillſchweigen von ſchlechter Vorbeventung hüllen und fo eine 
jener Sitnationen ſchaffen würde, welde felten entftehen, aber ftetß einen 
Zuftend bes Argwohnes erzeugen. Derart find die Beziehungen ver 
beiven Eabinete nigt* Der „Eonflitutionnel* schließt feinen Artikel, 
indem er von bem berfchiebenen zahlreihen Intereffen ſpricht, welche ſich 
auf beiden Seiten des Rheins daran Anüpfen, der öffentlichen Meinung 
eine andere Richtung zu geben. Die wahrhaft unglaublihe Berbiffen- 
heit, mit welder man fih baranf verlegt Habe, die Wahrheit zu fälſchen, 
rechtfertige die Beharrlichleit, welche die franzöfifhe Regierung daran 
fee, dieſelbe richtig zu flellen. 

Die „Patrie“ gibt, indem fie bie franzöſiſchen und fremden Blätter 
zur Borfiät bei Kolnalıne ihrer Nahrihten mahnt, „bamit biefelben 
nit unfreiwillig verwerflihe Speculationen unterfügen“, folgende in« 
tereffante Enthüllungen: „Es ift ſicher,“ fagt das genannte Blatt, „daß 
wenig ahtungswerthe Intereſſen buch dieſe unrichtigen Gerüchte ber 
bient werben, Gerüchte, deren Wiederlehr genau mit den Daten zuſam⸗ 
menfällt, die von ber Speculation für den Abſchluß von Operationen, 
bie vom Zufall abhängig, feitgefegt worben find. Unbeftreitbar gibt es 
eine förmlide Drganifation für die Beröffentlihung falfher Neuigkeiten 
ober Mebertreibungen, dazu beftimmt, die Gemlliher aufzuregen, die Ge 
ſchaftowelt zu beunrußigen und, mit einem Worte, biefen Zuſtand ber 
Stagnation, der bem äffentlihen Wohlſtande fo nachtheilig ift, zu ver 
längern.uo Gin ſchlagendes Beifpiel lieferte erſt jüngft bie Barifer 
„Preſſe“; biefe enthielt u. A. die Mittheilung, daß eine neue franzd« 
ſiſche Depeihe den franzöſiſchen Gefandten am Berliner Hofe beauf- 
ragt, Aufllärungen zu verlangen über‘ die Einberufung von 26,000 


Daun des Heſſen⸗Kaſſel'ſchen Contingentes, melde erft im Jahre 1868 
erfolgen jolte! Jeder Meaſch, der nur oberfläßlig über den Werth 
ditſer Nachricht nachdentt, muß ſich fagen, taß Heſſen mit 737,283 
Einwohnern fein Contingent von 25,000 Mann ftellen faun, fondern 
daß die jährlihe Aushebung der Rekruten rund höochſtens zweitauſeud⸗ 
vierbundert Mann beträgt. Aber denkt das Publicum über diefe Ziffern 
nah? Wohl ebenfo wenig, wie die Rebactionen, welche diefelb:n auf 
nahmen, und die Folge davon ift ein mınes Gefühl der Beuntuhigung, 
weldes für ben beftimmten Fol einem Dementi weicht, aber im Alge 


meinen zurüdbleibt, 
Italien. 


— 

* Der „Monde Hat aus Mom, 24 Juli, Nachrichten, die aus 
guter Quelle zu fließen feinen. „General Dumont, wirb bem kleri⸗ 
falen Blatte gefärieben, befindet fich feit etwa zehn Tagen in Rom, 
wohin er vom feiner Regierung geſchidt worden if, nicht um bie päpft« 
liche Armee zu infpieiren, fondern einzig, mm liber bie römiſche Legion 
Mufterung abzuhalten und Mittel ausfindig zu machen, bie berfelben 
eine ftarfe, fefte Orgamifatiom zu verleihen vermödten. Die Antibes- 
Legion läßt, wie ber „Monbe-Eorrefpondent angibt, im mander Bes 
Krhunt, namentlich was bie Fahnentreue betrifft, zu wänfden übrig. 
Die Defertionen find zahlreich; man zählt fie nad Hunderten, Ein 
ſolcher Zuftand konnte nicht Länger geduldet werben, und die audgezeidh- 
neten Dfficiere, welche die Legion befehligten, verlangten, daß man 
durch geeignete Mittel eimer ihre eigene militärifche Ehre gefährbenden 
Lage ein Ende made. Hr. Barmentier, Stabsofficier und militärifcher 
Ütahe der franzdflichen Gefandtihaft in Rom, wurde mit ber Yus- 
arbeitung eines Berichtes, dem er. felbſt dem Seriegamintfter in Paris 
überbradhte, beauftragt. Daraufhin entfhloß ſich in Mebereinfiimmang 
mit ber römiſchen Eurie bie franzöfliche Regierung, ben General Du- 
mont zur Infpection nah Rom zu fhiden. Er follte dem erwähnten 
Uebelftande ein raſches Ende 2 und bie Legion durch zuverlöffige 
Kräfte verflärten. General Dumont veranftaltete eine Enquäte, verhörte 
bie meiften Dfficiere, und es flellte fih als Urſache der Defertionen er⸗ 
ftens heraus, daß verfchiebene franzöſiſche Korps ſich ihrer ſchlechten 
Elemente entlebigt und fle am bie Antibesleglon abgegeben hatten. 
Dann hatten bie unansgeiegten Umtriebe der Revolntionspartei viele 
Soldaten ihrer Pflicht abtrünnig gemacht. Es gelang dies um fo Leiche 
ter, als die Legionäre wenig Anhängligkeit an eine ihnen fremde Fahne 
befaßen und zum Theil fon früher in ihren franzöſiſchen Regimentern 
fig übel aufgeführt hatten. General Dumont bat mehrmals Mevne 
über die Legion abgehalten und derſelben begreiflih zu machen geucht, 
daß fie als freiwillig angeworben dem Papfte ebenjo treu zu bienem 


. verpflichtet feien, wie ber Regierung ihres eigenen Yandes, Er fagte 


ihnen, Frankreich werbe fle nit aus den Augen verlieren und fic im« 
mer noch als der franzöfljchen Armee angehörig anfehen. Als Beweis 
bafir theilte er dem Legionären mit, daß den DOfficieren und Soldaten 
fünf Ehrenfceuge und ebenjo viele Militärmebaillen zuerfannt worden 
feien. Sie follen venfelben Urlaub und Abſchied erhalten, wie in ber 
franzöfifchen Armee, außerdem noch gewiffer Erleichterungen, namentlich 
in Tabal und Briefporto, theilhaftig werden, gerade wie die Soldaten 
in Franfreid ſelbſt. Alles berechtigt zu der Hoffnung, daß bie Infpecs 
tion des Generals Dumont gute Früchte tragen werde, und daß mas 
mentlih im Imtereffe und zur Ehre beider Regierungen die Defertio« 
nen balbigft ein Ende nehmen. Wahrfheinlih wird die Legion um 
1000 Dann vermehrt werben, doch ſollen die Aumerbungen mit äußere 
fier Sorgfalt vorgenommen werben, fo daß fich die franzöflichen Regie 
mentöcommanbeure nicht mehr bes Auswurfs ihrer Leute zum Schaden 
ber Legion entledigen können,” 


Amerika. 


*Newyork, 20. Juli. Die Werbungen im Süden, um ben Tod 
bes Kaiſers Maximilian zu rächen, dauern fort, Die Abgeordnetenlam - 
mer hat den Praͤſidenten gebeten, über dieſe Angelegenheit, ſowie über 
ben Tod bes Kaiſers Marim’lian Aufllärungen zu geben. — Präſident 
Iohufon Hat gegen bie Zufagbill über die Reconſtruction fein Beto 
eingelegt. Der Congreß hat ungeachtet dieſes Veto die Bi wieder an ⸗ 

enommen. — Im Staate Tamaulipas Hat ſich Gomez Gonzalez von 
arez unabhängig erklärt. 


Rocal-Ehronik. 
pe Ründen, 1. Anz. Im Martte Schwaben bei Atziug war in der 
heutigen Neujahronacht ein Haberfeldtreien, bei weldem nicht allem gegen bie 
Hänfer des Orts und die fi mähernben mengierigen Zuſchauer, fendern and 
gegen die Bendarmerte mit Kugeln gefewert wurde, eis fie fi zum enriäloffemen 
Borgehen gegen bie Haberer anfhidte, machdem fie biefelben zuerſt zur Ruhe 
und zum Auseinandergehen auf hatte. Wegen Berbachtes ber Theil» 


; nahme an bieferm Gaberfeldtreiben wurde gegen Balentim Stadler, Wirth vom 


Burfing, gegen Markus Heigl, Pofhaltersfohn von Anzug, und gegen Karl 
Klofteemater, Mebger, und Stephan Dettf, Kuecht im Heigl'ſchen Haufe, 
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Unterfahumg eingelehtet ,. wilche zu einer Verhandlung vor dem Beurle gerlchte 
‚Bofferburg am 19. Iumi führte, derem Reſultat war, doß Heigl und Alafer- 
maier freigeſprochen, Stadler aud Dettl aber wegen Teilnahme am Yalftande 
nach Urt, 139 bes Gtiafgefepbuches zu 8, bezlehenitih 10 Momaten Gefängnig 
verutthellt wurden. Gegen biefes Urteil legten ſowohl die beiden Berurtheilten, 
meil fle wicht auch freigefprochen wurden, als der Staatsanwalt die Berufung 
ein, weil mit nach feinem Anteage gegen Gtabler wegen bew fiaeter Theil - 
nahme am Auſſtande auf 4, gu: die Übrigen drei Angelagten aber wegen 
unbewafjneter Ehrinahme am Wnffland auf je 2 Jahre @efänguißftcafe ertanat 
worden war. Bei ber Berhandlung vor dem Mppellgerichte wiederholte der Ber- 
theidlger ter vier Angellagten, Dr. Dieiherr, auf Grund der dur bie Benzen 
fefgeftellten ofjectiven Berbältniffe feinen Antrag anf Freiſprechung; eventuell 
Behamptete er, daß hier die Anwendung des Artileis 189 nicht Natıfinden 
Wnne, deum das Habrrfeldireiben, welches aur eine mit lirm unb Schlefen ber» 
bumdene Berhöhnung mrifilichiger Perionen bezwede, ſei im titel 60 Abfag 2 
des Polizeifirafgefegbuchen, der vom dem Auheftörungen handle, volllemmen be» 
finirt, Wenn bei eimem ſolchen Haberfeldtreiben,, wie im do liegenden Malle, 
weiter gegamgen worden jei, jo milßte, um jeden Betbeiligten degwegen Arafen 
zu Lönnen, der Nachwels geliefert werden fönnen, baf; auch jeder Lerfelben feine 
3 t zu dieſen Ansfheeitumgen gegeben habe, im folder Nachweis fei 
bier bezüglich der Angellagten micht zu liefern, und felbft wenn er es wäre, 
würde nicht et. 199, fondern vielmehr Act. 116 des Glrafgefegbudes, der 
von der umgeleglichen Bewafinung bazdie, Pla greifen, wie aus der Ent 
ſcheldung «ins Eriminalproceffes gleichen Betreffes, der im feinen eimgeimen 
Diomenten ganz dem vorliegenden amalog if, hervorgehe, Intem das Bejirte- 
gericht Münden 7/3. fein Urtheil auf Gruud des Art. 60 of, 2 des Polizei- 
firafgeiegbmdes jchönfte, das biefine Mppellgericht dieſes unſtieß und auf Stunb 
des Yıt. 116 des Strafgeſetzbuches fein Erkenntmiß Fällte, welches vom oberfien 
Gerichtshof auch beflätigt wurde, Die k. Gtaarsbehörte blieb ouf ihrem erfi- 
inflandeflem Aatrage dehen; der Richterſenat nahm and die rechtliche An- 


ſchauuug derſelben als die richtige am, indem er anf Gruud des rt. 189 des 


Gtrafgelegbuddes den Stadler wegen bewaffaeter Thelinahme am Aufftunde zu 
3, die diei Übrigen Augeklagten aber wegen umbewaffneter Theilnahme om 
Auffisute zu je 2 Zahren Gelänguißftrafe veruribeilte. — Eine Menge Leute 
ans der Heimarh der Augeſchaldigten wohnten der Berhaudlung bei 


e Münden, 2. Hug. [Aus der dffentl Magifratsfigung] 
Ya der heutigen Siguug genehmigte der Magiſtrat deu Situctionsplan für bie 
Erbauung des menen MRititärkrantenhaufes, welches zwiſchen der dänferen 
Dahaner- und der Nymphenburgerfiraße inmerhalb ber neuen Worimilians- 
Baferne mit der Hamptfronte gegen bie Gtabt und gegen eine men amyal’gente 
breite Berbindungefiraße zwiſchen den beiden obmgenaumten Grafen ji fichen 
fommen wird, unter der Bedingung, daß dos Milltärärer dieſe mene Ber- 
bindungeftroße volltommen auf feine Koflen berfile und kaanlifire (Keftenver- 
auſchlag 28,000 fl.) umd vom der zur Berbinbung dieſes meuem Kanals mit 
dem ſtadilſchen Sitle, welchta keim Liwenbräuanweien in der Nympheuburger- 
iraße endet, nethwendizen Kınalführung in der Nympbenburgerfiraße bis zur 
Cinmüntung in bie Berbindungsftefe die Hälfte der Keſten im Betrage bon 
beilänfig 14,000 fl. trage, zit weſchen Bedingungen der Gemeinde laut $. 69 Abi. 3 
der Bauordnang dae Recht zuſteht. — Mitbem 1 Jannar 1868 mwirb eine mene 
Eintheilung der Stadtdiftriete babier la'e Leben treten. wedurch ber ganze Kom- 
per, flott wie bisher im 97, dann in 120 Diſtriete zerfällt, was duch bie 
große Bermebrung der Wohngebäude nub Einwohner in dem meiften biöherigen 
Diftricten während der legten 10 Jehre nothwendig geboten erſchlau. 

X Münden, 2%. Ang Im Laufe der letzten Tage fand fih bei ver- 
(jledenen Famitien eine nah Art bir Marttverfäunferinnen gellcidete Weibs- 
perfen eim und übergab eine Portion Ctampiguong ober dergl, mit dem Bor- 
bringen, af ihr ſelche vom cinem eben ebweſenden Angebörigen der Familie 
mit dem Nuftrage abgefouft worben ferien, die Waare fofort zu Überbringen umd 
fi den Kaufpreie, dem fle ganz umverhältuißmäßig hoch engab, bezahlen zu 
Toffen. Die Perfem zeigte ſich fo gemau Ueer Die hiebei im Ftoge fomme.uden 
Umflände unterrichtet, daß man ſich regelmäßig zur Zablung herbeitich ; ebenſo 
regelmäßig Melte fi Imdeffen bei Heimkehr der betreffenden Perſonen heraus, 
daß das Ganze ein Schwindel und daranf abgefehen war, für bie Uberbtachte 
Baare dem drei» umd vierfachen Preis zu erhalten. — Im letzterer Zeit wurden 
wit feiten in Bäderfübdhen, molelbft die @eiellen ihre momentan während ber 
Arbeit entbehrlihen Kleidungeftäde aufzubewahren pflegen, Diebſtähle verübt; 
heute Morgen gelang es endlich, dem Dieb in der Perfon eines Yährigen Aua- 
bem zu ermitteln und zu arretirem, wobei ſich herausftellte, daB der jugendliche 
Ganmer anf Geheiß uud Unterweiſung feiner Aeltern fih diefee Diebeſpecialität 
ergeben Hatte, — Gefterm Mittog Arte eime alte rau, eime Pfrünbnerin, auf 
bem Xrottote im der Gentlingergafle, vom Gchlage gerührt, todt zu Bodın. 

—h—, Bir geben im Nachſtehenden and ber jhon erwähnten Zeitſchrift für 
Biologie” ein Bergeihuiß ber in Münden von Hrn. Affidenten Mugut Wegner 
unterfuäten Brunnenwäffer in der Meihenfolge ber Keinheit ihres Waſſers. 
Hr. Bazuer Hat in mübjamen und durch faſt B Jahre ununterbrochtn fort 


ten Beebecht Refnftate gefunden, bie allerdinge bie allgemeine Anf- | 
ei SER Die Mnsncbanr ber Chat | Rab. ie quortiäißgße Hugebe Bemant von dem Baßer ber Giderfeitiiommpen, 


mertſamleit Sie beſtätigen leider, daß mit Mnsmahme der Thal⸗ 
tiecheuer Leltuug nur wenige Brunnen dem Unferderungen om elu gefunbes 
Trintwafjer entipredhen. amden iſt wohl die Thatſache umbelanmt, melden 
bedeutenden Einfluß dasjelbe anf den menjhlichen Organismus omsüht. Auch 
das Brunnthaler Waſſer erſcheint nicht mehr im erfler Reihe, Immerhin aber 
it es doch moch zu bem vorzläglicheren zu zählen, Der Allellengehalt unferer 
fämmtiigen MWäfler hat felt 10 Yahre ouf erihredende Weiſe zugememmen, 
und wenn wir aud hoffen dürſen, daß bei dem gegenwärtigen hohen Grund« 
wafjerftand bie tom felbem erreichten Bobenfhichten ausgelaugt werden umb bar 
mit wieder auf einige Zeit ein beſſtrer Gehalt zu erzielen Kin bfrfte, fo find 


f 


— — 


Damit doch die Urſachen nicht aufgehoben, welche ſich mach Kurzem Im glelchen 
Wirkangen äußern müffen. Wir Mönnen daher mur auf des Dringendfie sarben, 
daß Ulle, melden es möglich if, ſich ein gutes reines Waller auf die Dauer 
verſchaffen, denn es i eim abſelutes und das erſte Webilfnif umferes Leben⸗. 
Wer auch au die Väter anſerer Stadt möchten wir die Bitte richten, im ber 
Berbreitung dieler Sotteegabe micht zu ermilden, demm feine Wafgıbe lohut ih 
beffeer Unſere Borfahren haben allerorts feine Brunnen zum allgemeinen 
Bobl uud Deilen anbringen faffen; Noth thute, daß in ber Gegenwart damit 
fortgefahren werde. Belglih ter genamatın Unterfuhnugen des Hru. Wagner 
haben wir noch zu bemerlen, daß dieſelben auf das Liter Waffer, bie Rüdfände 
aber anf Miligrammen rebueirt flod. Ein klier IA micht ganz eine bayeriſche 
Maf, 15 Pier — 14 bayeriſche Mo, ein Gramm if der 600e Theil eines 
Zolpfundes, Die Waller, deren Rüdlände bis 0,600 reichen, Tönken als gute, 
von da 66 0,860 ats mittelmäßige bejelchnet werden, bie Übrigen muß man 
ſchlechte Wäffer nennen. 

1, Thaltirchener Leitung 0,260; Rolenheimnfteoge (Echleltinger-Brän) 
0.350, Peterapleg Mr. 4 0,368, Güdafraß: Mr, 9a 0,395, Raufingerfirafe 
Wr. 37 (Oaupiwache) 0,405, Brunnthafer Kitung 0,460, Pfendhansgefle ¶ Zat · 
melitensRirhe) 0,470, Mareficoße Ar. 5 0,515, 

1, Rauflogergafie Re. 13 0,610, Glodengaffe Mr. 2 (Gelängniß) 0,618, 
Theatinerftraße Mr. 44 0,615, Hof der Thratinerliche 0,623, Gtadigeriche 
0,639, Banmegazin am Gendlinger-Thor 0.644, Kuorchans Me. 1 0,689, 
Dienersgafie Mr. 12 0,710, Gterngarien 0,715, de Kirde 0,717, Ro» 
fengarten 0,720, Ruorrhaus Mr. 2 0,731, Glodenfirape Mr. 8 0,750, Ed der 
Korlt⸗ und Dahanerfirafe 0,763, rbergraben (Schladhthane) 0,765, Cafe 
Fiut, Aranenfirhe 0,782, Härbergraben Nr. 20 0,784, Herzogfpitalgafle 0,786, 
Amslienftcohe Nr, 51 0,810, Rapellengaffe 0,819, Amalienfirshe Mr. 28 0,895, 
Godengaffe Mr. 8 0,835, Neupanfergcfie Nr. 22 0,844 mad Mr. 29 0,844, 
Brauenplay Mr. 4 0848, Hottergaffe 0,869. 

11 Gendlingergaffe Nr, 48 0894, Lönengrube (Appellgericht) 0,895, 
Maifroge Nr. 3 0,915, Genblingergaffe Mr. 15 0,954, Damenfilfisgafie Mr. 
16 0,975. Althammered Mr. 4 1,002, Hundsfugel Re 7 1,009,.Cafö Mer 
Emanuel 1,017, Beinfrafe Nr. 6 1,091, Althammereck Mr, 14 1,161, Mair 
Araße Mr. 21 1,175, Sattlergähchen Mr. 1 1,251, Xheatinerfirofie Mr, 52 
1,280, Gendfingergaffe Rr. 31 1,905, Mremgaffe Ar. 29 1,383; Jolephſpital · 
gaffe 1,836, FFürfienfeldergaffe Ar. 10 1,887, Krerzgafle Mr. 20 1,477, Send» 
lingrlandfiraße Wr. 30 1,657, detgl. Mr. 84 1,882, Himdfelhens 2,267, 


Propinzial-Ehrexit. 

Nürnberg, BE. Juli, Der Zwil zeichen den Collegien des Armen- 
pflegihaftsrathes und der Gemeindebevolmästigten ericheint nunmehr durch eim 
Schreiben des erfleren umb durch gefitigen Beſchluß der letzteren ansgeglichem, 
Diefer Beichluß lauter: „Das Kollegium erflärt, daß es bei der Berattung und 
Fıflang feiner Belgläffe vom 21. Mat allein und ausfliehrih Keftzebt war, 
ubhlife gegen ollfeitig amerfannte Uebel durch object ve Grforigung der Urfachen 
zu finden, hiebel aber weder die Abficht, noch irgend meiden Unloh hatte, die 
Amtöteeue umd Bewifienbafrigteit des Armenpflegſchafterathes umb feiner Mit 
glieder Im Zweifel zu zieben." (HU Abeudz.) 

Bayreuth, 1. Aug. Gegenwärtig find Ingenieure damit befchäfs 
tigt, eine birecte Eifenbahnlinie von bier mach dem Sabden Bayerns uud zwar 
in der Michtumg über Peguig, Herebrud, Ingolftadt, ſowie Über Forchheim ab» 
zufeden nnd die bezliglichen Vermeffungs- und Projectirumgsarbeiten borza- 
nehmen. Kanbelt es fi hlebel auch zunädft und vorläufig nur um Bervell- 
Mändigumg des allgemeinen Cifenbahrmeges für das Rönigerih, fo llegt hierin 
doch auch zugleich der Beweis, daß die Herfiellung einer directen Eifenbshnver» 
binbumg zwiſchen bem füdlichen umd mördfien Thelle Bayerns und von ba 
weiter mac den Hanptoerfchröfiraßen ernfilich in's Auge gefaßt wird, und +8 
if biemit jedenfalls der erfie Schritt gethau, um biefe den engern und 
weltern Berkehr fo wichtige Bahnllule einmal zur Ausführung und damit einem 
—* gefühlten, file unferen Kreid befomders dringenden Bebärfwiffe Abheife 
zu en. 

E Die Pferdezucht Bayerns war im ber — auf ber Infel Bllan- 
court bei Paris im der zweiten Hälfte des Jali durch fünf Pferde der Zwei- 
drüduer Race, welde Hr. Gutspächler Gtalter vom Ernimeiler Hofe Bei 
Zweibräden auf eigene Koſten hingebracht bat, vertreten. Hr. Gtalter hat, fo 
viel man une mittheilt, ben 8. Preis erhalten, uad drei feiner Pferde bereite 
vortheilhaft verfanft. 


Nichtpolitiſches. 
Dan ſchreibt ber Preſſe“ ans MahrlſchOft rau unter bem 81. Yall: 
Bis heute bat mam AB Todte und 19 Lebende heraufgefägafft, die Aujahl ber 
no Berfäjüttetem kaun nicht gemau angegeben werben, da im folge einer um- 
begreiffichen Laſſigleit Memand weiß, wie wiel Bergfente am Montag eingefahren 


weldyer amgibt, am Montag 72 Lampen amögefolgt zu haben. 


Reste Bolten. 
“Münden, 2. Aug. Das „Hranff. Journ““ bringt in feiner 
Nr. 211 folgendes Telegramm: „Münden, 31. Juli. ft Hoben- 
lohe hat Württemberg, Baden und Heffen aufmerkſam machen laſſen, 
baß die im der Stuttgarter Uebereinfunft verabrebete ſüddeutſche Mili- 
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tärconferen, in Karzem zufammenixeten mäffe. Diefelbe wirb voraus. : 


ſichtlich im der zweiten Hälfte des- September — doch iſt dar · 
über noch nichts Befimmtes ſeſtgeſetzt. — Der Zarthjche Wehrgeſetz · 
Entwurf wird von ber Regierung in Betracht genommen.” Was die 
erfiere Angabe betrifft, jo if, wie wir hören, fo viel richtig, daß 
Bayern, Württemberg und Baden am ben auf ber Stuttgarter Con⸗ 
ferenz getroffenen Verabredungen wegen gemeinfamer militärifher Ein- 
richtungen feftgalten, und daß, entſprechend der Beflimmung des Artis 
feld V der Stuttgarter Uebereintunft, eine Militärconfereny von Be— 
vollmägtigten diefer Staaten innerhalb ber dort vorgefehenen Frift 
(1. Dftober) zufammentreten wird, Bezüglich bes Großherzogthums 
Heſſen Hat ſich das Berhältutg durch die inzwiſchen von demfelben mit 
Preußen abgeſchleſſene Militäreonvention geändert. — Was bas Gejeg 
Über unfere Heereeorganifation betrifft, fo werben, wie wir vernehmen, 
von Geiteder 1. Staatsregierung bie Beratungen über dem bereits fer« 
tigen Entwurf vemnähft beginnen, und wird babei ſelbſtverſtändlich auch 
bem von Mitgliedern des Militär-Ausſchuſſes ber Kammer der Abgeord⸗ 
neten privatim verfaßten Entwurf jene Ffihtigung zugewendet wer» 
ben, welde biefe beachtengwerthe Arbeit beanſpruchen kann. 


. Münden, 2. Auguf. Nachdem bie Siyungen der Kriegs 
faftenausgleigungecommiffion ungefähr 3 Wochen ausgelegt waren, find 
bie Mitglieder der Commiffion feit einigen Tagen wieder yujammenge» 
treten und haben geftern ihre erſte Sihung im Regierungsgebäude da+ 
bier gehalten, um die inzwifchen eingelangten Nadliquidationen und Res 
elamationen, fowie noch einige vorläufig zurlcgeellte Lıquidationen 
zur Erledigung zu Bringen. Diefe Thätlzleit wird boransfigtlih no 
14 Tage bis 3 Wochen in Auſpruch uchimen, und ift jobann die ber 
Eommijfion geſtellte Aufgabe vollendet. 


Aus Eorfu, 28. Jali, wirb der „Trieſter Zeitung“ telegraphiſch 
meldet, die griechiſche Regitrung habe alle Reſerven einberufen. 
—8* Higlöpfe meinen fhon, fie werde ſich betilen, ihre Bataillone 
zur Unterftägung der Auffländiihen auf Gandia abzuſchiden, bie, wie 


| 


| 


Feſtung Herolfion urüdzuzichen. —— Vaſchas letzter Bericht ſpricht 
hingegen von einer Niederlage ber furgenten.) 

Konftantinopel, 31. Juli. Der Sultan wirb bei feiner Rüd- 
reife von Ruffgut aus nicht den. Seeweg, fondern den Weg über 
Abrianopel nehmen, (W. Big.) 





Zelegramm. 

Heute erſchien das erfle Bundesgefegblatt, 
wildes ein Bublicandum des Königs vom 26. Yuli, gegenge zeichnet vom 
dem Bundeskanzler Graf v. Bismard, enthält, woburd der König bie 
duch bie norddeutſche Bundesverfaffung ihm übertragenen Rechte, Be» 
Let: und Pflichten für fih uad feine Nachfolger in der Krone Preu- 

en übernimmt, 


Boltawirthſchaftliche und Borſen · Berichte. 

* Am 1L.Auguft traten mehrere Mo: ificationen in den Zarifsbefimmungen 
nad in der Mearenclaffification ber f. boyeriigen Staats» uud der f, priv, 
beheriſchen Oſtbahnen in Wirkſamkeit, morlder das Nähere im Berordnunges 
und Aujztigeblaut der f, Berfchrsanftalten Nr. 59 za finden if, 


Bien, 1. Hug. Bei der Beute borgenommenen Berlofung ber alten, 
StaatsfKuld wurden die Serien Ne. 121 um) Mr. 135 8 — 
Bei ber unmliteldar hierauf borgenommenen Berlofung der Geriem des Öperc, 
Lotto-Anlehens vom 15. Mär, 1860 wurden nachfolgende 60 Serien 
grasgen, m. z@.: Mr. 150, 279, 1164, 1436, 1521, 1811, 1890, 2144, 
2214, 2353, 8435, 3669, 3678, 4561, 5012, 5363, 5448, 6142, 6149, 
6559, 7063, 7905, 8039, 8636, 8740, 8971, 9062, 10,060, 10,242, 10,268 


0 Berlin, 2, Any. 





| 10,373, 10,582, 10,725, 10,763, 11,282, 12,423, 12,991, 13,164, 18,228, 


13,723, 13.778, 18,976, 14,448, 15,329, 15,791, 
17,276, 17,721, 17,767, 18,000, 18,857, 18,868, 
19,517, 19,839 und #r. 19,919. 


16,095, 16,189, 17,184, 
19,022, 19,405, 19,446, 


a —— —— — 
Berautwortliche Redactiou: Dr, æ. Pöhlmann. Dr. G. Siegert. 





in Athen behauptet wird, bie Türken gezwungen hätten, ſich im die 





409. MWelanutmachung. 


Im ber Mmiscanzlel bes mitunterzeidineten E. 
Rentamts wird 


Breitag den 16. Wluguft I. Jo. 
Vormittags a1 Uhr 
eine dem Werar gehörige, ans der Kübel'ſchen 
Gabrit in Bayreuth bezogene, noch ganz neue, dor⸗ 
Aalich für Gemeinden oder größere Fabrit ⸗Eia⸗ 
birffements fi eignende Feueriprige, fogemannte 
Rarrenfprige, mt Saug- nad Drudwerl und allen 
dazu gehöcigem Uttenfliien, ſammilich im beflen Zus 
Rand, verbehchlih hober Regierungsgeucehmigung 
an den WMeißbietenben verſteigert. Hiezu werben 
Kaufeluſlige mit dem Demerfen eingeladen, dafi 
bie Belanutgabe der Strihsbedingungen im Xer- 
mine erfolgt, daß felde aber dorher ſowohl beim 
f. Reutamt old bei der f. Baubehörde bahier ein- 
geleh u werden fdnnen, meld’ Lehztere auch zur 
Borzeigung bes Berlaufsobjecte® zu jeder Beit bes 
zeit if. 
Hof, den 23. Juli 1867. 


Kgl Rentamt und kgl. Baubehörbe, 


Der E Mentleamte: Der f. Beubeawte: 
Ritter. v. Sicherer. 


4060. (34) Bekanntmachung 
Beriholfenhrit ber abmelenden 
Lehrers- und Gantorsjöpne Joh. 
Baptiſt und Zohann Georg 
Steiner dom Prefjarh betr. 


Der Lehrers. und Gantorsjohn Ichann Baprifl 


Steiner von Preſſaih, geboren am 4. Mär; 1797 
begab fi im Jahre 1886 mad Ungarn uud deffen 
Bruder Johaun Georg Steiner, geboren am 29. 
November 1804 machte ols Freiwilliger die Eye 
pebition in Griechenland mit. 

Die beiden genannten —— ey 
Vießen feit ihrer Entfernung von Preffath vom 
nichts mehr hören, daher große Wahrfceinlickcit 
dafür beficht, daß biefelben mit mehr am Leben 
find. 





————— ee 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fur diefelben iſt im Hppotefenbude fir 
Brefjatb Band II S. 252 ein mach vier dom 
Yunbert verzineliches Capital ben 685 fi. 14 te. 
6 bi. eingetragen und liegt bei ber Epar- und 
Düfscaffe Eſchenbach eim meiteres Capital von 
44 fi. 52 ir. verzinstih auf. 

Johann Vapıit und Zohan Georg Gteiner 
oder defien allenfalfige erbberechtigte Descendenz 
werden hiemit aufgefordert, ſich 

biunen 6 Monaten 
vom heute am um fo gemwiffer bei dem unterfertigten 
Gerichte zu melden, als außerdeffen biefeiben für 
todt erflärt und ihre Bermdgen ben fig angemeldeten 
Erben ohne Kaution ausgejolgt werden würde, 


Eidenbad, den 25. Juli 1867, 
Königl, Landgericht, 
Der E, Lanbrichter: 
Sperger. 


“1. Bekanntmachung. 
Riegel gegen DOfenfein 
P- deb. hyp. 
Ans Auſtrag des E, Bejirfsgerihte Münden 
rechts der Jar verſteigere ich wa ” 
Mittwoch den 14. September 186% 
mittags von 3—4 ihr 
das Panmzanwefen des Konrad Dfenflein zu Aufs 
banfen im dem zu verſteigern den Auweſen ſelbſt. 
Doae elle beſteht aus Wohnhaus, Gral, Siadi und 
92,02 Zgw. Grundfläden, if an Sppothelen mit 
11,400 fi. Capital und 150 fl. Eautionen belaflet 
und wurde unterm Geftrigen motariell auf 7443 fl. 


gewerthet. 
Da die Berfleigerung die erfle ik, wird der 
— uicht unter dem Scqhähungewerihe er- 


Steigerumgsangebote Mönnen mur von ſolchen 
gelegt werben, welche mir perfönih unb als 
dahlungefähig betaunt find oder Hieräber genägend 
& ausmeilen. 
Die Shäyungsurkunde, der Ratafler- und Hp 





pothefenbuhsausgug Mnuen anf meiner Amtsfinde 
eingefehen werden, 
Wolfrathahaufen, ben 28, Juli 1867, 
Der 1. Metar: 
Wein hart 


8579. (8) Bekanntmachung. 
Im Wege ber Hilfsvolfiredung berfleigere ich 
zum zweiten Mole om 
Mittwod den 7. Pre d. Se, 


auf meinem Amtezimmer L 398 dahler deu Im 
Difricte Meinrenth, mähft der Stadi befindlichen 
Banplog P.:Rr. 310% zu 12 Dejimalen mit nen 
erbantem Wohnhauſe. 

Der Zaſchlag erfolgt im Lermine ohne Rüd- 
ht auf die Taze, nud mir unbelunnte Berfonen, 
umd folde, gegen beren Zahlungsfäbigkeit Zweifel 
obwalten, haben ihre Identität und Zahlungsfähig- 
lelt nachzuweiſen. 

Rürnberg, den 2. Jull 1867, 

Der k. Motar: 
Merliein. 


1089. Mekanntmachung. 

Zur Bwangsverfeigerung der der beriiltweten 
Edldnerin Krebjen; Krager vou Weftendorf ges 
ae in ber Gteuergemeinde Eligam gelegenen 

efe: . 

Pr Rz. 1410 Lechſeld im Mperm zu 468 Deyim., 


Ueb dulichtelt und ofhlgleit iR 
ur — anf Bet ser ©; 
ern. 


Donauwörth, 29. Yali 1867. 
Der ir Notar: 
aler. 


— — —— 


3802.(26) 


Gerichtlichen Auftrags zu Folge wird der Unter- 
zeichnete am 

Mittwoch den 28. Auguſt ds. Js, 

Vormittags 10 Uhr 

zu Birk im Haufe des Gaſtwirtha Martin Bogel 
bie fämmtlihen Grundbefigungen ber Bautrache ⸗ 
feste Friedrich uud Barbara Ziegler von Birf 
in bee Steuergemelude bafeltfi gelegen, nämlich 
Wohnhaus mit Nebengebäuben und Grünben, 

Pl.Nr. 56, 57, 69, 84, 85, 105, 148, 160, 
163, 409, 419, 448, 444, 445, 452 und b, 
458, 454, 508, 518, 514, 545, aufammen 38,92 
Zogw. mit Gemeinderecht, cuf 4985 fl, g werthet, 
der erfimaligen Berfleigerung unterflellen. 

Bis zum Zermine liegen anf meiner Amte- 
ſtube Tatofteranszug, Schäyungsurfande, Hyper 
ibefenbuchdauszug und Belaftung des fraglichen 
UAnwelens za Iedermanns Einfiht offen 

Verfahren wird nah den 88. 98—101 der 
Vroceß · Nodelle von 1837 vorbebaftiih der Ber 
fimermngen des 5. 64 des Hypothelen · Oeſehes und 
bemerkt, doß der Zuſchlag micht unter dem Schäy- 
umgemwerthe erfolgen kann. 

Mir unbelannte Steigerer haben fi bei Ber- 
meldung der Surücdwelfung von ber Berfieigerung 
über ihre Berfon umd Bahlungsfähi;keit genügend 
ansjumellen. 

Die Übrigen Bebingungen werten im Termine 
befannt gegeben. 

Weidenberg, am 12. Juli 1867. 


Der f. Notar: 
E..Rr. 131. Münd. 


ws. Bekauntuachung. 


Gout des Krämers Joſeph Hampp 
in Schwabegg betr 

In rubt. Soche verſteigere ich im Auftrage des 
tal. Bezitlo gerichts Augsburg bie im ber Steuerge ⸗ 
meinde Schwabmüncden, EL. Laundgerichts ⸗ mud Rent- 
amtöbezirfes Shmwobmlinden liegenden Objelte: 

Fi.Nr. 4703’, Schmabeggeranger, Mder zu 
1,29 Zogw, gelchätzt zu 350 fl., unb 
Pl.Nx. 4703), Schwabeggerauger, Wieſe zu 
OAl Zagm., geſchätzt zu 25 fi, 
des Rrämers Iofef Hampp zn Schwabegg am 
Freitag den 30. Aug. I 38. 
Nachmittags 2', Uhr 
im Wirthehaufe zu Schwahrgg wiederholt bffeullich 
ar den Dleifbietenden, 

Der Zuſchlag erfolgt dießmal ohne Küdfiht anf 
deu Ehägungepreis, 

Im Uebrigen beziehe ich mid auf meine öffent 
lie Belauntma ung rabr. Beteeffs dom 24. April 
1. 36 und bemerfe nur neh, daß fi mir unbe 
kannte Raufsliebhaber Äfer ihre Perfon und Ber- 
mögensberbältniffe borfhriftemäßig amtzumeilen 


haben, 
Türtheim, 29. Juli 1867. 


Der f. Notarı 
Grimm 


0. Bekanntmachung. 
Ittling Rirhenfiftung gegen 
Sig! Jojerh p. Oypothel - 


infen. 

Nochdem bei der erfinialigen Berfleigerung bes 
Doſeph Sigl'ſchen Auweſene in Jitling kein Angebot 
gelegt wurde, beranme ich zur zweiten Berfteigerung 
Diefes Anmwefene Termin auf 

Freitag den 30. Wing. I. 38. 
Nachmittags 1 Uhr 
im Wirthehaufe zu Itiling umd bemerte, daß dick 
mal der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schaͤtz 
ungs-Preis erfolgt. 

Geuonntes Mamefen belegt aus den mit 1950 
Gulden affecnrirten Grbänden und einem Grund« 
bifige von 38,64 Tegwerl, werth nah. Schätz 
ung vom 8. Mai 1.9. 7647 fl. 80 k«. 

Im Uebrigem beziehe ih mid auf meine Aut- 
ſchreituug vom 21. Mai I. 3. 

Straubing, ben 30. Juli 1867, 

Der !. Notar: 
Fr. X. Pihlmayer, 





2459 
4047. 


Bekaun 
Die Berfhollenheit des Johann Nep. 

Hutterer ans Kelheim betr. 

Rubritet hat als Soldat im E. 11. Iufanterie- 
Regiment ben Feldzug im Jahre 1866 mitgemacht, 
wird feit dem Gefechte bei Helmfladt am 25. Juli 
vd. 3. vermißt, umd if in Dem Lifte feines Me- 
giments bereits abgeſchrieben, da fein Ted ale 
wahrfheintih auf dem Schlachtfelde geblieben, ver⸗ 
mutbet wird, 

Da derfelbe ein Einfianda-Rapital vom 400 fl, 
befigt, wird anf Antrag eines der Interefjenten 
Johann Nep. Hutterer, forte wer mar immer aus ir⸗ 
gend einem Mechtetitel Anfprücde anf des Leitern 
Bermögen zu machen bat, aufgefordert, ſolche 

‚ binnen 3 Monaten 
vom heute bierorts geltend zu machen, widrigenfalle 
Johann Nep. Hutterer für verſchellen und todt er- 
Märt, und deffen Bermögen an jeinen Bater und 
Geſchwiſterte ohme Cautlon Hinausgegeben wird. 
Kelheim, am 26. Juli 1867. 


Königliches Landgericht. 
Der k. Laudrichter: 
E.Nr: 6766. Eofta. 


403. Wekanntmachung. 
In Bollzuge eines gerichtlichen Wuftrages 
werde id 
Montag den 16. Sept. 1867 
Nachmittags von ?—3 Uhr 
zu Hirſchau Im einem der oberen Zimmer ded Niebl- 
fen Geſthaules folgende Rralitäten im der Steuer 
gemeinde Hhid:u: 
Bi-Nr. 2056, 2539, 2180, 2181, 2687, 2415 
und 1578, Waldungen, Aeder und Birfe, 
zufammen mit eium Arcal von 16,55 Tgw., 
zur Ablöſnugelaſſa bezüglich PN. 2180 
nad 2181 mit eimem jährliden WBebenzins 
von 8 fi. 14 fr. belaflet, 
öffentlich om dem Meiflbietenden verlaufen, und ten 
Zuſchlag ertheifen, wenn windefiens ber Edig- 
ungepreis — 950 fl. — geboten ifl. 

Dir ıumbelannte Steigerer haben ſich über 
ihre Perfon ud Zahlunge fähigleit legal amdyu- 
meifen. 

Im Termin wird “as Nähere befsnut gegeben, 
Auffgtüe werden inzwilchen aber au in mıinem 
Amıezimmer, wo Gruud-Etenerkitafier umd Hype 
thefenbuchsanszug, dann rentamtlide® Lafenzeuguif 
zur Eirfiht anfliegen, erihrüt. 

Amberg, dem 29, Juli 1867. 

Der 1. Notar: 
NRürbauer. 


8 Bekanntmachung. 
Gerichtlicheim Auftrage zufolge derfleigere ich 
am 


Montag den 7. Oktober 1867. 
Mittags von 11-12 Uhr 
anf dem Rathheuſe zu Leuchteuberg 
das Auweſin Hs°-Mr. 25 zu Lenchtenberg, beſtehend 


aus 
dem Wohnhauſe mit Stall, Stebl und Schwein- 
Aälen zu 0,09 Tgw., dem Dedgarten zu 0,05 
Tgw., Hedern zu 4,90 Zum, Balrgründen 
zu 5,4! Tgw., bem ganzen @emeindrredt nnd 
Broaurechte nah Kataftervortrag 
unterm 8. l. M, zuſammtu auf 1407 fl. 





gewerthet. 

Das Berfehten hiebei richtet ſich genau mad 
8. 64 bes Sppoibefengefehes, vorbebaltlich ber ein- 
fGfögigen Belimmuogen des Procehgeſetzes dom 
Jahre 1837 und erfolgt der Zuſchlag, wenu dee 
Meiigebot minteflens den Schäygumgemertb erreicht, 

Rur folge Steigerer werden zugeloflen, deren 
Zabluugrfähtgtelt mir perfönti belaunt ift ober 
durch legale Bermögens-Attefte nachgewieſen wird. 

Die näheren Raufsbebiugungen , jowie Grund» 
flener » Gefällecatafter-Anezüge uud Ehägungsur- 
tunte Können inzwiſchen in meiner Amtafinte ein · 
geſeh · werden. 

Bohenfirang, den 24. Jull 1867. 

Der f. Notar: 
Dof. 


 Berfteigerungs-Belanntmadung. 

Im Wuftrage des k. Stadt» umd Landgerichts 
Amberg verfleigere ich i 

Freitag den 23. Auguſt d 5. 
Bormittas 8 - Bilhr 

im der fulpmeriihen Bebauung He. «Mr, 56 im 
Rirben 6:8 Anw:fen bes Melbete Georg Koller von 
Rieden, befichend ans Gebäuden, irren, Modern, 
Diefen, Waldungen, Oedungea nmub einem Sommer- 
Keller wit einer Gefammiflihe von Al Tagwerf 
76 Dezimalen, ferners Gemeluderecht, und erfolgt 
bei diefer zweitmaligen Berfieigerumg der Zaſchleg 
ohue. Rüdfiht anf den Shäitungswertb 

Dir unbelaunte Steigerer haben fi Über ihre 
Verſon und Zahtungsfähigteit genügend auszjumei- 
fen, wenn fir zur Berſteſgerung zugeloflen werden 
wollen 

Amberg, den 30, Juli 1867. 


Dir £ Rotar: 





4046. 3. B CEhrenöberger. 
1088. Bekanntmachung. 
Betreff: 


Mozifrat Dononmörtk gezen 
Bereditt Eyerle 
p. deb. 


In Folge Wuftcage des f. Stadt umd Land- 
gerichta Donsumörth werde id 

Donnerflag den 19, Sept. de. JE. 

Nachmittags 3 Ubr 

im Bräuhanfe zu Oberndorf das bertige Anmeien 
S8.-Nr.4, befehendb ons den Wohnhans mit einem 
Anden Stollarg und Stadel und aus den Gär- 
ten, Wieſen und Aeckern im Umfange von 24 Zw. 
95 Dey. im der Etenergemeimbe Oberndorf und von 
4 Tgw. 83 Dez. in der Gtewergemeinbe Mertingen 
Affentlih am deu Meifibietenden verfeigerm, 

Diefes Untoefen if außer der Grund- und 
Hausflener mit 43 fr. Staotsgefälls- und mit 22 fi. 
57 fr. £ Hl. Abldiangsfaffa-Bodenzins belaſtet und 
im Ganzen auf 4137 fl, gemwertbet. 

Da auf demſelben mehrfahe Berbind- und 
Speel · OyYpotheten ruhen, erfolgt der Berlauf com«- 
plerweife, 

Im Uebrigen find für die Werfieigerung die 
Beflimmungen des $ 64 O. G. und der 53. 98 
bis 102 der Novelle vom Jahre 1837 maßgebend 
und erfolgt der halb der Zuſchlag nur, wenn mim · 
defiens der Schäyungspreis geboten wird, 


Donanmwörth, om 27, Juli 1867. 


Der konialiche Notar: 
Heinrich. 





3800. [3) Bekanntmachung. 


Zufolge Auftrags des f. Landgerichts Münden 
lints der Ifar wird von bem f Motar Karl Hader 
dabirr dad Anweſen Haus Mr. 11 in Ober 
fendbling 

Dienftag den 73. Auguft I. Jo. 

Vormittags von 11 12 Ubr 
du deſſen Kınzlei, Kauflogerfieohe Nr, 81/11 zum 
dritenm :T ohne Rüdiücht auf den Schäyungemwerth 
von 9444 fl. der Öffentlichen Berfieigrrung water 


ſtellt 

Diefes Auweſen beſteht aus Wohnheus, mit 
St:ıll, Stadel, Remiſe Hofraum mit Pumphruunen, 
ſammt Gärthen und Aeckeru, Wieſe und Baldun- 
gen im Gelummtfläheningalte zu 36,85 Tagwerl 
und ift mit 12,810 fl. Kopitalien fammt 300 fl. 
hiezu geböriger Rautiomen belofet. 

Dos Berfahren richtet ſich nach dem betreffenden 
Beflimmungen der Procchuevelle von 1837 vorbe- 
haltlich des $. 64 den Hypothelen -Geſetzes, und 
wird Bemerkt, daß fih mubelannte Käufer am Ter- 
mine Aber ihre Verſon und Eoivenz im geſetzlich 
vorgefhriebener Meife zu legkimiten haben, Hypo- 
ihıfem-Buchsanszug ſammt Schatzuag aber in ber 
genemnten Kanzlei zur @infit bereit liegen. 


Münden, am 16. Juli 1867. 


Pollin, 
Umisberwefer, 


4044, 


Belonntmahung 


In Günzburg, Ihenbauftn und Krumbach wurden Bereinstelegraphenflationen 
errichtet und mit befchränktem Tagesdieuſte dem Berkehr eröffnet, 


Die erſtere dieſer Stationen ift mit ber E 
mit den E. Pofterpebitionen bortfelbft vereinigt. 


Bof- und Bahnerpebition, bie letzleren find 


Münden, am 29. Yali 1867. 
Königl. Telegraphen-Amt. 
Büler. Benger. 


3919. (36) 


Belanntmadung. 


Unter Bezugnafmeauf bie biesfeitige Befanntmachung vom 1. März 1867, inhaltlich welcher bie 
beim Stadtonlehen von 1868 gegen halbjährige Rünpung angelegten Kapitalien zur Heimzahlung 
bis 1: September d. 34. geläindigt wurden, wird hiemit wiederholt darauf aufmerffam gemadit, 
daß dieſe Kapitalien au vor Ablauf biefer Frift erhoben werben können, infoferne fie jebod am 
1. September nicht erhoben find, außer Verzinfung treten, 


Am 23, Juli 1867. 


Magiſtrat der ligl. Baupt- und Hefidenzftabt München. 
v. Widder, reist. Bürgermeifter. 


E.Nr. 32995. 


ms. Eoictalcitation. 
Marta 25H gegen Koller mean 
Opporhet- Zinfen, 


Die Webersichter Maria Lög don DOrtenburg 
zur Beit im Münden het gegen Midıel Koller, 
Lederer In Ortenbarg muterm 10, d8. eine Mape 
auf Besahlung der aus einem Hypo-hellapitate zu 
1000 A für die Zeit vom 9. März 18655 bie das 
bin 1867 verfollenen Zinſen zu 90 fl, und rfag 
der KMlageloften gefelt. 

Di der dermalige Auſtuthalt des Michael Ro’. 
ler hierotis umbefaunt if, fo ergeht auf bielfem Wege 
* ibn ber Auftreg, die eingefiogien Zinſen und 

em 


binnen 8 Tagen 


Stabelmann, Ser. 


bei Bermeiturg bes Zwange verleuſete ber Ohpe“ 
thelonjeete zu bezahlen, und 
binnen gleicher Friſt 
feime im dieſer Progehart zuläffigen Finreben bei 
Meidung des Ausſchluſſes vorzubringen. 
Zugleich ergebt an ihn der Auftrag 
binnen 8 Zogen 
einen Iuflnuetionemandatar hiererts aufzufleen, 
widrigenfalls fänftige Erlaſſe an ihn Iediglih an 
das Gerichtebrett offigirt, und fo «ls rite infinuirt 
eradbiet werben tärden, 
Bifshofen, am 24, Jull 1867, 
Königlihes Landgericht, 
Der füniglicge Landrichter: 
ER. 8110. Haindl. 


Fraukfurt, 1. Auguft. 


4055, 
Dad gegen Eurban 
p. deh. 


Zur I, Amangeverflelgerung bes Johann Zur- 
ban’'ihen Widdumgnies, Os +Rr. 85 in 
fege ih im laudgetichtlichen Huftzage Hlemit 


an auf 
Dienftag den 8, Oft. 1867 
Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthehanſe zu Grefing. 
. Die Berſte gerung geficht im zwei Parthlen, 


alt 
1. Barthie. 

Oauptgut zu Haus und Mebengebäu mit 25 Tgw. 
87 Dez. Grund, gewertbet anf 5615 A., gegen 
Brand geſichert mit 2500 FL, zum Sentamst 
belafe: mit 16 fl 44 ke, 2 Bl. 

U. Barthie 

Die Grmmdfiöde P.- Mr. 588, 744 unb 744 
zufammen zu 6 Taw. 4 Dez, geweribet anf 
1200 fl, zum Wentamte belaſtet mit ‚II fi. 
27 te. 4 $l, 

Das Berfagren richtet ih nad 5. 64 des Hy- 
pothefengefehes und 5.98 - 101 der Progefinonelle, 
Zuſchlag erfolgt mur bei erreigiem Schäthunge⸗ 
Preife. 

Mir unbelannte Gteigerer baten fi über Per- 
fon und Bermögen vor mir onejuweilen. 

Erinerlotofler, Hypoibelentuds - Eriraft mb 
Shigung liegen Im meiner Ganzlei zur Eiuſicht 
dor. 


Landsberg, deu 26. Juli 1867. 


Der t. Notar: 
Gabriel Bed. 


Parifer Preismedaillen Lliche's 

8966, [36] borrätbig in der 
Xylographiſchen Unſtalt von 

©. Below, Berlin, Dranienftr. 68. 


— 





Die heutige Börfe verkehrte bei befpränktem Umſetz in matter Tendenz. Auf fÜddentfie Fonds lagen Berfaufsordres dor, welche anf ben Cours 


feinen Einfivh ausüben tonnıen. 


Eurs der Staatspapiere. 
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Rgl. Hofbucbruderei von Dr. €. Wolf & Sohn. 


Münden. Die Dayırille Deliung 


Danyen 8 8. jährlig; amd werten halbjährige und 
»lerteljäprige Mbonnements angenommımn Ber 
“efungen unb Inleraie merken in Mändın ans 
smommen ven ber Urpebiiien, Drienuers 


See Junerche Zeilung. 


Sonnabend. 








Amtlich mitgetheilt. 


Seine Majeflät ver König haben fi allergnäbigfi bewogen ge 
funden: 


unterm 28, Juli. 98. den Bezirksarzt 1. Elafje Dr. Johann Georg 
Regler zu Landshut zum Bezirksgerichtsarzte bafelbft zu ernennen — 
und auf bie bieburd ſich eröffnende Bezirlsargtenaftelle I, Claſſe in Landes 
hut den Bezirksargt 1, Elafje, Dr. Franz Kreitner in Beilngried, 
feiner alerunterthänigften Bitte entfprechend, zu -verfegen; 

unterm gleigen Datum auf das Im Forſtamte Meih:uball in Ers 
lebigung gelommene Revier St. Zeno dem Revierförſtee Auguft von 
Brandt in Hohenau, Ferſtauns Wolfftein, feiner Bitte entſprechend, 
in gleicher DienfirsEigenfhaft zu verfegen ; 

unterm gleihen Datum auf das im Forſtamte Altötting in Erle: 
bigung gefommene Revier Reudtting den Revierfärfler Franz Anton Fir 
beli zu Waidach, Forftamts Pegnig, feinem Anfuchen entfprechend, in 
gleiher Dienfteseigenfchaft zu verjegen; 
unterm 30. Juli (. 96. das Frauhmeßbeneficium in Wemding, Der 
—— Donauwörth, dem Priefter Michael Beruhard, Commorant 

Herricden, Vezirlsamts Feuchtwangen, zu Übertragen; 


unterm gleigen Datum ber von bem gräflih Caſtell'ſchen Kirchen ⸗ 
Patromat für dem bisherigen U. Pfarrer in. Eaftell und gleichzeitigen 
Pfarrer in Ziegeubach, Cduard Ludwig Prem, ausgeftellten Bräfentation 
auf bie erſte protrftnmtifche Bfarrlelle in Eaftell, Dreanats Rüvenhauien, 
— der von dem. fürſtlich Schwarzenberg’ihen Kirchenpatronat für dem 
Pfarramta · Candidaten Guſtav Hrinrid Dietlen aus Waflertrübingen 
ausgeftellten Präfentation auf die zweite proteftantiiche Pfariſtelle im 
Marktbreit, Decanats Kleinlangheim, — der von dem fü ſtlich Dettingen« 
Spielberg’ihen Kirchenpattonat für den Pfarramts» Kandidaten Heinrich 
Dollhopf aus Möuchtroth ausgefiellien Präfentation auf die prote» 
ftantifhe Pfarrei Segringen, Decanats Dinfelsbügl, — endlich der für 
ben Pfarramts »Ganbiveten Wilhelm Stählim aus Weſtheim ausge 
ſtellten Präfentation auf die proteftantifhe Pfarrei Reutti ob der Donau, 
* Leipheim, die allerhöchſte landeefürſtliche Beſtätigung zu er 
theilen; 

unterm 31. Juli [. 98. die katholiſche Pfarrei Vollenſchwand, Bes 
ittsamts Rottenburg in Niederbahern, dem Priefler Thomas Haider, 

operator in Aich, Bezirksamts Bilsbiburg, zu übertragen; 


unterm gleihen Datum die Raufmanns:Ehefran Anna Maria 
Kepler in Karlſtadt für großjährig zu erflären. 


Die katholiſche Pfarrei Kapfelberg, f. Bezitlsamts Kelheim, ift 
mit einem fafliongmäßigen Reinertrage von 821 fl. 8 fr. 2 bl. in Gr 
ledigung gelommen, 


Durch den Tod bes k. Revierförfters Friedrich Benz zu Thyrnau 
—* iſt das Rebier Thyrnau, Forſtamte Paſſau, in Erledigung 
ommen, 


Hichtamtliches. 


Bayern. 

* Münden, 3. Auguſt. Dur allerböhfte Eutfhliefung vom 
20. Yuli wurde das von mweiland Seiner Majeftät dem höchſtſeligen 
König Marimilian 1. ald Großmeifter des Nitterordens vom hl, Georg 
getragene Eoftüme — auf die Könige Marimilian I. und Ludwig 1. 
tragen denfelben Ornat — als Geſchenl an das f. Nationalmufenm ab- 
we und wird basfelbe fortan zum Andenken an ben koniglichen 
ründer biefer Anftalt in dem für feine Regierungszeit beffimmten 

Saale aufbewahrt werten. 

— Münden, 3. Aug. Die Mittbeilung der „A Abendj.“ ber 
üglih des Gebäudes des Nationalmufeums dürfte dahin zu berichtigen 
ein, daß allervings Se. Maj. ver König zu befäliehen geruht haben, 
daß das zum Privaträdlaffe Sr. Maj. des höchſtſeligen Königs, Mapi- 
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—— Mittag⸗Ausgabe. 
Nr. 211: 


Im Untlanbe mehmen Nnierase Min Bis 
Dayerlige Achtung em: die Arzeiliione ver 
Hanlenfieim unb Deozler in Krantiuns 
« M., gemburg, Bten, Berlin um 
BDaisi, famwır Haras-Lafite-Bullier & Comp, 
Pinco de la Boune Fr. 0 bh Bari, Ge 
AInferaten wir ber Maum ber hreiipaktlurm 
Dettszeite mit b ke, Sereymet, Briefe ur @rlue 
werben partafrel erhrirm 


3 Aug uſt 1867. 


milion II, gehörige Rationalmufenms-Gebände in der Marimiliansftraße 
mit dem zugehörigen Areal für bag f. Staateärar, behufs der Einver« 
feiburg Safeiben in das für den. Dienft der f. Givillifte ausgefchienene 
Staatögut und zwar als Gurrogat für jrmen Theil der Herzog 
Marburg kauflich erworben werde, melder, früher gleichfalls zum 
Dienfte der königlichen Civilifte beftimmt, im Jahre 1858 ber Lön'g- 
lichen Staatsihuldentilgungs.Commiffton bfeitend als Amtolocal allergnä« 
bigft abgetreten worben war, — daß aber das Getäade zur Zeit noch 
nicht Staatseigenthum tft, fondern von Seite des k. Staatgminifteriumg 
der Finanzen die #. Kreistegierungen von Oberbayeen erſt beauftragt 
worden ift, diefe laufliche Etwerbung nah den für Staatsgüterauläufe 
beftehenten Normen zum rechtlichen Bolzuge zu bringen, worauf daun 
eat das Gebäude im bie Berwaltung bes k. Dberfihofmeifteröflabes 


übergehen wird. 
Norddentiher Bund. 


Berlin, 29. Yuli. Die Verhandlungen ymifben dem Hamburger 
Smat und der Köln » Mindener Eiſenbahngeſellſchaft wegen des Baues 
einer Elbbrüde von Harburg nah Hamburg Ichmeben noch, verſprechen 
aber feim günftiges rgebnißß. Die preußiſche Regierung wird daher 
jegt den Ban einer Brüde von Harburg nah Altona ernftlid in’s Auge 
fallen. (Bol. die geftrige Morgen Ausgabe.) 

Berlin. Ueber den kurhefſiſchen Staateihag bemerlt die „N. Pr. 
+: „Dem Bernehmen nach Hat gerade der Umfiand, daß ber heſſiſche 
taatsfdap — 5,300,000 Thaler — von Kajjel nah Berlin über» 

geführt werden folle, im Heffem große Befocgniffe hervorgerufen. Aus 
den Binfen biefes Schages wurden bieher etwaige Steuer » Ausfälle ges 
beit, vorzugeweiſe aber Landes » Meliprationen aus bemfelben bewirlt. 
Fene Beforguiffe find in ber That ungegrändet, indem bie Ueberführung 
bes Staateſchahes cine rein finanzielle Maßregel war, und die Regier 
ung darauf Bedacht genemmen hat, den Schag ſelbſt für rein heſſiſche 
Zwecke zu verwenten.* 

Berlin, 30. Juli. Im nädhften Jahre fol, um ber jept flatt- 
findenden Ueberfüllung der Gefängniffe fünftig vorzubeugen, wit dem 
Baue einer großen Grfangenen-Anftalt vorgegangen werben. Dieſelbe 
fol eime folde Ausdehnung erhalten, daß an 3000 Gefangene beiderlei 
Geſchlechtes dort Aufnahme finden lönnen. 

* Berlin, 31. Juli. Die officiöfe „Provincial» Eorrefponbenz * 
macht heute der Oppofition den Bormurf, daß fle das Tabalfteuer- 
Broject als Vorwand benüge, um bei den bevorfiehenden Reihstage- 
Wahlen die Gemüther zu verftiimmen und das Bolt zu beunrubigen, 
Die Frage ber Beſteuerung bes Tabals, bemerkt fie dabei, die ſchou 
vor zehm Jahren erwogen wurde, fei jegt allerdings wieder aufgenommen 
worden, zunähft in ber Abfiht, für die gemeinfamen Brpitrfniffe des 
nordbentfhen Bundes eine Stener zu finden, welde nad gleihem Fuße 
in allen Gebieten besfelben fi erheben lafſe, dabei zugleich als eine dem 
Gegenftande nah angemefjene und im Erfolge ergiebige bezrichnet werben 
lnne. Vorerſt aber fei dies nur im der Weile geſchehen, daß unter 
den gollverbündeten Regierungen darüber berathſchlagt wird, wie zunädft 
in den Erhebungeformen der Steuer ſich erft eime Gleichheit herſtellen 
läßt, bamit die zur Zeit noch beftchenden Ausgleichungs- Abgaben beim 
Uebergange vom Zabat aus einem Theile des Zollgebiete® in den anderm 
aufgehoben werten koönnen. Bon einer foldhen Borberathung bis zur 
Vorlage eines wirklichen Finanzgefeges wegen Erhebung der Tabats- 
Steuer ſelbſt fei noch ein weiter Zwifcenraum, Das Zollparlament, 
weldem die Beratung eines fo'hen Geſetzes zuſteht, werbe vor dem 
nachſten Jahre nit zufammentreten Finnen. — In einem Artifel Über 
die am 29, Juli begonnenen Berathungen Betreff der Hannover. 
fhen Berwaltumgsverhältniffe macht die „Prov-E.“ die Bemerlung, ber 
Geiſt, in welchem bie Verathungen ihren Anfang genommen haben, laſſe 
auf Seiten der BVertrauenemänner das Bafländniß für bie jegt an 
Hannover herantretenden Anforberungen des größeren Staatsverband:s 
erfennen, wie auf Seiten ber Megierung die entgegenfommende Abficht, 
in den beftehenden Einrichtungen nur diejenigen Aenderungen vorzunehmen, 
weile nicht ohne Nachihell für das Wohl des ganzen Staates unter» 
bleiben Manen, — Eine biogtaphiſche Notig Über ven König Otto von 
Griecheniand fepließt die „Prov.⸗Cott.“ mit den Worten: „Die Seid 
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fale des Berſtorbenen, feine Reutfeligleit und fein Wobtlihätigkeitsflen 
haben ihm in allen dem Parteitreiben fernftchenven ——— 
und Berchrung gewonnen,” 

® Berlin, 1. Aug. Nicht heute, ſondern erſt morgen früh rei 
Graf Birmard von feinem Gute in Pommern ab, um Nr zunädft Fer 
einige Tage zum Könige nad Ems zu begeben, Uebrigens wird ber 
Minifterpräfident Berlin für einige Stunden bei diefer Gelegenheit ber 
rühren. Da Graf Golg, welcher ſich zunächſt ebe ifalls nach Ems be» 
gibt, gefteru Arnd von Paris abgereift ift, fo wird er bort alfo mit 
bem Minifierpräfldenten zufammentreffen. Es werben fohin wohl 
wichtige Beratungen in Ems flatifinden. Der Gegenftaud berjelben 
Tiegt ſehr nahe. Duzwiſchen liegt mun eine britte Friedene-Note des 
Moniteur“ vor, verbunden mit einem Berubigungsartikelder „rance.* 
Der Iegtere iſt etwas abſonderlicher Art, imlofern er fid über bie 
Haltung eines Theiles ber preußiſchen Priffe bellagt, während doch das 
Stärffle, was in ten im Buftande ber Abwehr ſich befindenden deutjchen 
Blattern — wird, nicht einmal an ven Schatten deſſen hinanreicht, 
mas man im franzöflicgen Blättern Tag für Tag gegen Preußen leſen 
lann. Will die „France“ Ruhe haben, fo if es nit ſchwer: fie 
draucht vann nur ihren franzöflihen Golleginnen zu fagen, daß fle mit 
biefem unmürbigen Hetzen und Schimpfen doch endlich aufhören ſellen, und 
es wird ſich wahrlich Keiner mehr freuen, als gerade die deutfche Preffe ſelbſt, 
wenn fie nicht mehr im der Lage ift, auf folde Provocationen eine 
Antwort geben zu möfjen. Wenn bie France“ wänjht, daß auf beiden 
‚ Seiten eine gemäßigtere Haltung ber Breffe eintreten möge, fo ift biefer 

Wunſch gewiß gat; aber bie Art und Weiſe, wie fle benfelben aus 
drüdt, bat einen eigenthümlichen Beigefhmad. Die jüngfte Friebene- 
note bes "Monitenr*- beſagt eigentlich nichts Neues, fontern fie ift ner 
bemüht, den guten Eindrud, ben die frühere Friebensnote vom 29. v. 
M. in ganz Turopa gemadt habe, zu conflatiren. Es lann dazu nur 
gewänjät werden, daß das alles aud in den Thatſachen feine Beftätige 
ung finden möge, bamit bie Welt endlich einmal erlöft werde von bem 
Alp, ter auf ihr laſtet. — Während der Minifter des Innern mit 
ben aus Hannover hieher berufenen Bertrauensmännern die diefer Pros 
bin; zu gebenbe Berwaltumgsorganifation beräth, ift man im Miniflerium 
tes Innern gleichzeitig mit der Abgrenzung ber Wahlbezirle in tem 
neuen Provinzen behufs ver Wahlen zum fe der Übgeorbneten ber 
ſchaftigt. Diefe Wahlen werden im Laufe des Monats Oftober, al 
bald nah tem Yukrafitreten ber preufiichen Berfafjung in dem neuen 
Provinzen, ftatifinden, — In politiiben Kreifen ik wieder einmal tar 
von bie Rebe, daß der Müdtritt des Yuftigminiftere Grafen zur Lippe 
mun doch im Auseſicht fiche. Aehnliches if indeſſen ſchon fo oft gefagt 
worben, daß wir auf diefes Gerũcht, mie beſtimmt taffelbe auch auf- 
treten mag, nur mit dem nöthigen Vorbehalt erwähnen wollen, 

„per Brief bes Herrn Ehulze- Deligfb& an die Friedensligue If 
Bis jegt noch von feinem frangöfiigen Dlatte gebracht worden. 

Berlin, 2. Auguf, Wie die Bank und Handelt-Zig. meldet, 
wurde von englifher Seite vergeblich die Wbhaltung einer Gonferenz 
wegen Nordſchlee wige angeregt ; weder Preußen noch bie andern Mächte 
waren bereit, bierauf einzugehen. Aus Hannover wird gemeldet, daß 
ber Gouverneur bie „Hannover’fde Landeszeitung“ aus Anlaß einer 
Eorrefpondenz über die Königin Marie unterbrüdt hab, Nebacteur 
Weigelt wurde, weil er den Mamen bes betreffenten Eorrefpondenten 
zu nennen fich weigerte, verhaftet. (N. Fr. Pr.) 

„ Pabderöleben, 29. Yuli. Nah ter „Norbfäl. Tid.“ bereifen augen« 
blidlih daniſche Agenten das nördliche Schleswig behufs Bertheilung 
von Orldunterflögungen an bie zurüdgebliebenen Angehörigen der ent» 
flohenen nordſchleswig'ſchen Wehrpflichtigen, und zwar unter ber Angate, 
daß das Geld aus Frautreich ffamme, 

Aus Hannover hört tie Kreußeitung“, daß der vormalige hau- 
uobeiſche Yuftigwinifter Leonhardt zum erſten Präfidenten des in Berlin 
zu errichtenten Oberapprllationegerichts und ber Bicepräfivent Oberg 
beim Mppelationsgeriht zu Matiber zum Bicepräfitenten besielken 
— Gerichtohofes für die neuen Pandeötheile deſtgnirt fei. 


eöbaben, 1. Aug. i ig Wi 
——— gg! — Mittag iſt der König Wilhelm nad 


Deſterreich. 

Die Angaben der Blätter über bie Zeit des Beſuches des Kaiſere 
Napoleon am öſterreichiſchen Hofe ſchwanken zwiſchen dem 7. und 
18. Auguſt. Ob aud, wie mande wiffen wollen, die Kaiſerin Eugenie 
und ber laiſerlicht Prinz ven Kaiſer begleiten, ift unſicher, ebenfo wie 
bie Behauptung, Napoleon III. werbe ſich nicht auf Salzburg und Iſchl 
beſchrãnken, fondern auch nad Wien kommen, gaug und gar in ber Luft 
webt. Noch unfigerer find die Meldungen, welde ſchon ven Tag der 
Abreife des Kaiſers Franz Iofeph mach Paris bezeichnen. Die Bor 
bereitumgen find getroffen, aber ein Tag noch nit feftgeiett. 

Pefth, 1. Hug. Dfen bot heute ſchon im dem frühefen Morgen- 
fanden ein Bild von ungewöhnlicher Lebpaftigkeit, Bereits um 8 Uhr 


war ber Play am Taban, wo geflern die brei Dampfer mit dem Sul’ 
tan und feinem Gefolge angelegt hatten, fo dit befärt mit Menfhen 
daß es Müpe Loflete, fih burd die wogende Menge burdyjuminden- 
(Die Nacht hatte der Sultan an Bord des Schiffes zugebradt.) Um 
9 Uhr kam unter den Klängen bes Raloczy ⸗Marſches eine Ehren-Coms 
pagnie anmarfdirt und nahm am Landungsplage Aufftcllung; von hier 
bis zur 8. Hofburg bildete in berfelben Zeit das Militär ein offenes 
Spalier. Nah 9 Uhr kamen zuerft ver Peſther Magiftratsförper und 
die Stabtrepräfentanten am Lunbungsplage angefahren, bald barauf er» 
fienen die Bertreter ber Dfener Commune, ber Oberfiläimmerer FZDR, 
Graf Erenneville, die Minifter Baron Wendheim und Gorobe und 
andere hohe Minifterialbeamte ꝛe. und bie hier meilenden tärkifchen 
MWiürdenträger und Unterthanen. Um 10 Uhr trat Se. ottomanifhe 
Mojeftät mit feinem Sohne ans dem Salon unb wurden von ber au⸗ 
weienden glänzenden Berfammlung mit lebhaften Kljenrufen begrüßt, 
inbeffen bie am Pandbungsplage aufgeftellie Compagnie falutirte und bie 
Militärcapelle die türkifhe Bollshymne anftimmte. Unter dem Boran« 
treitte der anmefenden ungarifchen Miniſter und bes Dfener Bürger- 
meifters, Gtädtriäters und Starthauptmanns begab ſich der Padiſchah 
mit dem Prinzen, in Begleitung von Fuad Page und des Grafen 
Grennevile, über dem mit türfifhen und Nationalfahnen,, ſowie reich 
mit Blumen und Gewächſen feſtlich deeorirten Steg auf ten Pandungs« 
plag, wo Se, Majeftät mit abermaligen, ftürmifchen Eljens empfangen 
wurde, und beflieg unter ben fortwährend erflingenden XZönen 
ber türkischen Hymne einen zweifpinnigen offenen Hofwagen. 
Auf der ganzen Strede bis zur Hofburg wurben dem Padiſchah bie 
wärmften und lautefien Dvationen bargebradt, welche Ge. Mojeftät 
und ber Prinz, mit der Hand falutirend, freundlichſt erwiederten. Im 
ber Burg angelangt, empfing ber Sultan die verjdhiebenen Depntationen 
in folgender Orpnung: Die ves Minifteriums, der Guriae, ber Schwe- 
ſterſtädte, der ungarifhen Alademie und der Univerfität. Die Deputas 
tionen wurden durh Baron Wenkheim vorgeftellt und Fuad Paſcha 
antwortete im Namen bes Sultans im franzöftliher Sprade. Unter 
Anderem fagte Fuad Paſcha, der Sultan fei jehr erfrent, zu Ungarn 
in fo freundſchaftlichen Beziehungen zu ftehen. Bon Deputatiomen, bie 
fi durch ihre Abweſenheit auszeigneten, regiftrirt man mit großem 
Vergnügen bie von bem Parteiorganen ber Oppofition fo oft in Bor 
ſchlag gebrachte Deputatiom ber Homveb:Bereine, Die Entfendung 
biefer Deputation war wohl fhon befchloffene Sade, und wenn fie 
aſeichwohl unterblich, fo mochten die Herren das Inopportune eines 
folgen, hart an Demonftration grenyenden Borgehens eingefehen haben. 
Feobl) 

Die Wahlverſammlung des Wahlberirts Waltzen hat folgendes 
Schreiben an ihren Erwählten, Ludwig Koſſuth, gerichtet: „Sehr ge» 
ehrter geoßer Batriot! Der Waitener Wahlbezirk hat unter allgemei» 
ner Begeifterung, heißem Dantgefühle und in der Hoffnung auf eine 
ſchönere Zulunft den erften und größten Bürger unſeres Baterlandes zum 
Abgeorbneten gewählt und bittet biefev, daß er im Interefje der heiligen 
Sache und des Wohles des Baterlandes feinen Sit einnehme, Könnte 
doch unſer armes Baterland, indem unfere Bitte erfüllt würde, Sie 
wieder gewinnen, biffen großes Herz und großartigen Geiſt «8 fo 
lange entbehren mußte. Mit bankharer Verehrung bleiben wir in Emwig- 
keit. Waiten 1. Auguſt 1867." — Ein Berichterflatter der „N. Fr. Pr.“ 
verfichert, daß ihm vou allen Seiten und bitter geflagt wurbe, Koſſulh Habe ge - 
wählt werden müffen, weildie Regierungspartei feinen Gegencandidalen aufs 
ftellen'wollte ; die nadten Zahlen ſprechen eine Hinlänglich berebte Sprache. — 
Ob Koffuth bie auf ihn gefallene Wahl annehmen werbe, bezweifelt 
man in Waiten ſehr ſtark. Sollte er nicht annehmen, fo würte, falls 
die Regierungspartei darauf beharren follte, in Waiten feinen Candida- 
ten aufzuftellen, Graf Aler. Karolyi gewählt werden, ter Empfohlene 
ver Pinfen; es wir jedech allfeitig verfihert, daß feine Wahl gegen 
einen dealiſtiſchen Gegen⸗Candidaten auch nit die geringften Chancen 
für fih Härte, — Die „Prefje bemerkt dazu, daß bie Parteien in Uns 
garn über die Tragweite biefer Demonftration noch nicht mit fi im 
Klaren find, Die Linke ſcheint fi vorerft bes Sieges vorzüglih ang 
dem Grunde zu freuen, weil er eine Niederlage bes Minifteriums und 
der Deal · Pariei involoirt; das Minifterium tröftet ſich mit der Hoffe 
nung, daß e8 gerabe auf biefem Wege gelingen werbe, den Einfluß des 
ehemals almächtigen Agitators zu parafyfiren. Ob mit Net oder 
Unreät, werben bie Ereiguiffe lehren. o viel ſcheint aber aus ber 
Thatfahe der Wahl Kofjuth's hervorzugehen, daß bie Deakpartei nicht 
überall im Lande die bominirende Stellung einnimmt, bie fie im Land⸗ 
tag zur Zeit inne hat, und baf fie es, um ſich bei ben Maffen nicht zu 
biscrebitiren, ſcheui, offene Oppofition gegen Koffuth zu machen. Bei 
folder Taltik aber lönnte es der Linken möglich werden, fie allmälig 
aus einer Stellung nad der andern zu verbrängen. 

gram, 28. Juli. Der Landescommandirende General Baron 
Gablenz ift noch zur rechten Zeit, nämlich vor Beginn ber Einweihunges 
feftivitäten der fühflavifchen Alavemie, bier eingetroffen und wurde von 
ber Bevölkerung tbeils mit Falter Hoflichteit, theild mit Miftrauen 


empfangen. Unmittelbar nad der Eröffnungsfeier mwirb ber General 
eine Runbreife durch die Provinz und das Militärgremzland antrelem, 
um fi von dem in ber Armee herrſchenden Geiſie zu überzeugen. 


(Fraulf. 9.) 
AFraubkreich. 


* Bari, 31. Juli. Der „Eonfitutionnelu erwähnt heute des 
Reitartitels der „Nordd. Allgem. Ztg.“ Über die bänifche Frage: „Nach 
ber fo formellen Mote des „Moniteur”, fügt der „Konftitutionnel“ bei, 
erfheint es und Überflüffig, diefe Debatte wieber zu eröffnen." 

Paris, 1. Aug. Die „Patrie” hält die Nachricht von bem bes 
vorstehenden Beſuche des Kaiſers vom Defterreih in Paris aufrecht uud 
will aud willen, daß fpäterhin nit Graf Bismard, fondern Freiherr 
dv. Beuſt nah Diarrig fommen werde. (Fr. 9.) 

* Bari, 1. Aug. Dan liest im „Moniteur“: „Die Ionrnale 
befhäftigen fi mit einer Miffion nah Rom, bie bem General Dus 
mont gegeben worben wäre, und veröffentlichen eine angeblid ven dem⸗ 
felben gehaltene Rede. Es ift nothwendig, bad, was an biefen Thatfachen 
richtig ift, feftzuftellen. Der Seriegaminifter hatte den General Dumont aue- 
lie eingeladen, während feines Aufenthalts in Rom die Urſachen 
ausfindig zu machen, welche in ber zu Untibes gebildeten Legion eine 

cwiſſe YUnzahl von Defertionen hervorgerufen Hatten. Was bie dem 
General zugefchrichene Rede anbelangt, fo genügt es, zu fıgen, daß fie 
nicht gehalten worben ift, und baß bie in biefer Beziehung gemadien 
Beröffentlihungen apofrypher Natur find.” 


* Der „Monitenr* macht an der Spike feines Bulktin darauf 
anfmerfam, daß aud die „Nordd. Allgem, Zig.“ ihrerfeits ben Aus-— 
lajfungen einer gewiſſen Anzahl deutſcher und franzöfifger Blätter ein 
Dementi ertheilt, bie beharrlih das Publicum davon Überzeugen wollen, 
baf, wenn aud) eine Note Hrn, v. Thiele weder überreicht, mod vorge: 
lefen worben fel, ein diplomatifher Schritt anderer Art von ber fran- 
zöfiihen Regierung gemacht worden ſei. — Der „Moniteur* teilt hier 
anf die Bemerkung mit, welche das gemannte Berliner Blatt in Betreff 
des erften Moniteur» Dementi nachträglich machen zu müſſen ge 
glaubt Hatte. 


* Der „Eonftitutionnel” veröffentlicht folgenden Leitartilel dee Hrn. 
Paulin Limayrac; „Die AYufmertjamteit des Publicaums wurde jüngft 
duch einen Notenanstaufh zwifhen vem Berliner und Ropenbagener 
Gabinet auf die Scleswiger Frage wieder zurüdgelenft; ver Gedaule 
einer d plomatiſchen Einmifhung Frankreichs in dieſe Verhandlung trat 
natürlich im den Gemüthern hervor, und eine Menge verjciebenartiger 
Inteseflen fanden ihre Rechnung dabei, ber Anfiht Eingang zu ver- 
ſchaffen, daß die franzöfiihe Regierung über dieſen Punlt mit der preus 
Bifhen eine Polemit eröffnet habe. Die Leuſe, melde den boppelten 
Boriheil in fid vereinigen, gleichzeitig wohl unterrichtet und wohlgefinnt 
zu jein, willen velllommen, daß bie franzöfiiche Regierung feſt eutſchloſſen 
if, dies gerade micht zu tum, Sie Hatte dazu audgezeihuete Gründe, 
deren Entwidelung in biejem Augenblide zu weit führen würbe Wie 
Infteuctionen, welche fie ihrem Bertreter an dem preußiſchen Hofe zu- 
geſchidt Hatte, waren in biefem Ginne gehalten und ſchloſſen jeden Ger 
daufen einer Einmiſchung im bie zwilden Preußen und Dänemart 
ſchwehenden Unterhauplungen aus. Alle verfländigen Ceifter können 


unter ben gegenwärtigen Umfländen den Örlinden biefer nmfihtsvollen, 


Zurädhaltung nur ihre Bıligung zu Theil werden laffen. Als daher 
der „Moniteur“ ſah, baf man ber Regierung ein Verhalten beilegte, 
das dem, welches fie befolgen wollte und befolgt Hat, gerabezu entgegen. 
gejegt war, fo Hat er mit Recht die Wahrheit der Situation wieber 
bergeftelt und erflärt, daß dem Berliner Cabinet über die Schleswiger 
Frage eine Mote weder übergeben, noch vorgelefen worden ſei. Es 
ſchien wirflid nicht möglich, in fo Maren Ausdrücken Zweidentigfeit zu 
finden. Und doch hat man es verſucht und, gefagt: es ift vielleicht 
feine Rote, fondern eine Depeſche vorgelefen worden, und wenn ber frans 
zöfifche Gelchäftsträger feine Dei vorgelefen hat, fo hat er wenig: 
ſtens eine erhalten mäüfjen. liegt baria einerfeits eine feltfame 
Unfenntniß der diplomatifhen Gebräuche, amdererfeits ein fonberbares 
Bergeſſen der Form feld, in welcher die Frage aufgeworfen werden 
ift. Im ber That liegt die Frage, infofern fie für das Publicum, d. h. 
für die Beziehungen zwiſchen beiden Ländern von Bedeutung ift, folgen« 
dermaßen vor: „Hat Fraukteich über Schleswig eine Polemit mit 
Preußen eröffnet? Hat «8 letzierem eine fei es fehriftliche, fei es 
mündliche Mittkeitung zugehen laffen, welde eine Antwort erheiſcht und 
tas Berliner Cabinet in die Page verfegt, ſich über feine Abſichten zu 
erflären?" Ja, fagen bie meiften Journale oder geben ed zu verftehen. 
— Nein, fagt ausprüdliih der „Moniteur“. 
nit gefagt, daß die franzöfifche Regitrung ihrem Gefhäftöträger in 
Berlin keine Depefhen zugeſchickt habe. Gr würde in biefem Falle 
etwas buchaus Unwahrjgeinlices gefagt haben, ehermann weiß, daß 


alle Regierungen beinahe täglih an ihre Hgenten im dem verichiedenen 


Ländern Depeſchen richten, melde teils Auskunft, theils Weiſungen 


er „Moniteur hat | 
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über bie verfdicbenen ſchwebenden Fragen ertheilen, mm bad Verhalten 
und die Sprache dieſer Agenten tu dem Unterrebungen zw beftimmen, 
melde biefelben ebenfalls täglid mit dem Miniftern bes Auswärtigen 
ter Höfe, am denen fie beglaubigt find, Haben. Dft fogar geben fie in 
vertramlicher Weiſe Borkefung oder Mittheilung biefer Documente, um 
bie Einbrüde ihrer Eabinette über biefe ober jene Frage biffer zu erfen- 
nen zu geben. Es find dies Aete der Eourtoifle,‘ die feinen officiellen 
Charakter haben, d. h. im nichts bie Beziehungen zwiſchen den beiden 
Staaten berühren, Berligrt Mönnen dieſe Bezichüngen werben durch 
Berlangen um Yufllärung ober durch directe Anforderungen, die eine - 
wirkliche Wichtigkeit erlangen, wenn fie in einer vorgelefenen oder Über: 
reichten Note miebergelegt find, Daher trägt man aud Sorge, um jeden 
Jerthum zu vermeiden, unten an jebem zu biefem befonbern Gebrauch 
beftimmten Schriftſtück dieſes Gebrauche Erwähnung zu Ihun. Und dies 
nennt man eine Note. Die Zuverläffigfeit der internationalen Bezich- 
ungen berußt auf der Aufrechthallung und der gegenfeitigen Beobadtung 
diefer Traditionen. Man begreift nun, —* fo ernſt die Thatſache 
einer Note geweſen wäre, fo wenig das Vorhandenſein einer eder mehr 
terer Depefhen der franzöſiſchen Regierung geeignet fein Tonnte, bie 
Öffentliche Meinung im Beſorgniſſe zu verſehen. Diefelbe lönnte im 
Srgentheil beunrichigt werden, und bie preußifche Regierung felber könnte 
darüber fih erflaunen, wenn die franzöſiſche Megierung im wichtigen 
ragen mit ihren Auſchauungen zurädhaltn, Ah in ein Schlimaus 
verfündentes Stillfchweigen einhülen und fo eine jener Situationen 
ſchaffen wärbe, die jelten vorfommen, aber ſtets einen gewiffen Zuſtand 
des Mißtrauens hervorrufen, Der Urt find bie Beziehungen der beiden 
Gabinete nicht, und bebaut man bied etwa? Leider find wir, wie 
oben gefagt, anzuerkennen gendtbigt, daß verihichemartige und zahlreiche 
Intereſſen auf beiden Seiten des Rheins bemüht find, die öffentliche Meinung 
irre zu führen, und bie in ver That unglaubliche Berbiffenheit, mit der fie 
bie Wahrheit fälfchen, rechtfertigt das bringliche Berlangen der franzkſiſchen 
Regierung, biefe Wahrheit wieder herzuftellen. Wirklich ſchmeichelten ſich in 
Europa Alle die, welhe Preußen feindlih find, mit dem Gedanlen, die 
däniihe Frage werde für beide Pänder ein Stein bes Anftoßes werben. 
In Preußen erwarteten gleichfalls die, welche fyRematifche Feinde yrant- 
reihe find und auf die Aufreizung des deuiſchen Nationafgefühls fpeca- 
liren, die Gelegenheit, am duch Verbreitung falſcher Rachrichten auf 
das Erwachen der deutſchen Empfinblihleit Hinguarbeiten.. Under 
feits verhehlten ſich bie, welde von Uebelwollen gegen das Kaiſerreich 
erfüllt find, ihre volllommene Enttäufgung darüber nicht, daß ber Bor- 
wand, ber ſich ihnen darzubieten bien, um bie Gemilther zu beuns 
ruhigen und bie Regierung eines leichtfertigen Eingeheus auf ſchwierige 
Fragen zu befhulbigen, * Bas wieder eutſchwinden folte. Fugt man 
biefer Schilderung die der geheimen Arbeit ber Speculanten aller Linder 
bei, berem Zutereſſen in biefem Wugenblid feine alljurafhe Hanffe der 
Öffentlicgen Fonds vertragen wlirden, fo erflärt mam fid leicht die fyſte⸗ 
matifhe Unglänbigteit, mit ber man bie (oyalen und beruhigenden Er 
Härungen des „Moniteur* aufzunehmen verfucht hat, “ 
* Hr. Boniface theilt Folgendes im „Eonftitutionmel® mit: „Wir 
vernehmen, baf, da Saifer Napoleon dem Kaifer von Deſterreich den 
Ban, ihm nad ber furchtbaren Kataſtrophe in Merico einen Beweis 
feiner Theilnahme zu geben, ausgebrlicdt hat, man Übereimgelommen ift, 
daß der Raifer und die Kaiferin der Framgoſen im frengften Incognito 
nad; Salzburg reifen und bafelbft 48 Stunden verweilen werben." 
* Bariß, 1. Ang. Der „Etendard“ erfährt durch die Nominiflra 
tion ber Lyoner Gijenbahn, daß eim nah Mäcon abgeganzener Ber 
guöigungszug heute Morgen um 4 Uhr 40 Minuten zwiſchen den Sta 
tionen Pont des Baur und Sinogan etwa 15 Kilometer von Mäcon von 
ben Schienen gelommen if, Leider find vlele Menfchen babei zu Scha- 
ben nelommen, benn es ift von 7 Zobten und 20 werverwunbeten 
die Mebe Unter Letzteren befinden ſich 5, die ihre Glieder gebrochen 
haben. — Die „France“ dementirt das Gerücht, daf bie Meile des ches 
maligen Minifters Behic eine politifhe Bedeutung Habe. Hr. Behie 
reist, behamptet fie, Tebigli zw feinem Bergnügen. — Die „Prance” 
meldet, daß Hr. v. d. Goltz, der vor zwei Tagen Paris verlaſſen hat, 
mit dem Könige Wilpelm und mit Hru. v. Bismard in Ems eine Un: 
terrebung haben werde. Sie will wiſſen, daß die Anfihten, melde in 
den Höhften Regionen in Preußen dominiren, ben volftändigften Contraſt 
mit ber Sprade gewiffer Organe ber preußiſchen Prefie Bilden, — 
Die „Patriew zeigt an, daß Hr. v. Goltz vor feiner Mbreife eine Zu 
fammentumft mit dem Kaiſer und eine lange Unterrebung mit dem Mir 
nifter des Auswärtigen gehabt Hat. — Wie das „Yournal de Paris“ 
meldet, gab bie öfterreihiihe Muſik geftern unter ungeheurem Beifall 
eim drittes Concert im Cirque be U’Imperatric. Der Jubel erreigte 
ven Gipfelpuntt, als die Weißrdde ganz unvermuthet bie Marfeillaife 
‚ anftimmten. Geit 15 Jahren Hatte man die Revolutionshymne in 
| Paris nit mehr öffentlich fpielen hören, und Defterreicher waren bie 
erfien,, welche die lange bermißten aber unvergefjenen Klänge wieder 
wach riefen! — Die „ ne" will aus fichertr Quelle erfahren haben, 
daß im verfloffenen April ein MWlianzvertrag zwifgen Preußen und 
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Belgien unterzeichnet worden ift. Derſelbe foll jedoch nur daun im 
Anwendung gebraht werben, „wann die Berhältniffe es erheifäen.“ 


Aufland, 


Warſchau, 30. Zuli. Soeben if Hier bie Nachricht eingegangen, 
daß der Kaifer ſogleich nad Empfang ber Berichte Über ben fehr großen, 
durch bie diesjährige Meberihwemmung verurfahten Schaden zum Beften 
der datei verunglüdten Bewohner Warfhan’s, Praga’s und der übrigen 
Weichjelniederungen bie bebentende Summe von 200,000 Silberrubeln 
anzumeifen befohlen hat. Graf Berg hat unverzüglih ein Comit6 nieder 
geſetzt, welches fi mit Bertheilung biefer Unterflägung befaflen wird, 


Amerila, 


New York, 15. Yuli. Die Zweifel Über das Geſchick Santa 
Auna’s werden zerfireut durch einen Bericht Sewards. Diefem zufolge 
erſchien Santa Anna an Bord ver „Virginia“ in Bera-Eruz und ver» 
Hinderte unter bem Borgeben, er fomme auf Beranlaffung der Unions- 
Regierung, die Uebergabe ber Stadt an die Liberalen. Santa Anna 
Hat die Wahrheit diefer Angaben, die feinerfeits dem Capitain Roe 
und dem amerikanischen Sonral gemacht worden fein follen, eutſchieden 
in Abrede geftellt. Die norbamerilanifche Regierungaber billigt im Ber» 
trauen auf tie Erflärungen der genannten Perjönligleiten das Berfah- 
ren bes Eapitains, ber ihn aus BerasExnz entfernte, dutchaus. Aus 
den von Sewarb veröffentlichten Briefen gebt weiter hervor, daß bie 
Birginia der Vorläufer einer bewaffneten Erpevition war, bie nur durch 
Zufall nicht gleichzeitig mit ihr eintraf, Werner fei Santa YAuna nicht 
gemwaltfamer Weife auf ter „Birginia” von ben Mericanern ergriffen 
worben, fondern bei Sifal ana Land gegangen und dort benfelben in 
bie Hände gefallen. Sonderbar genug nimmt fi gegenüber biefer Ber 
hauptung eim formeller Proteft aus, ber, von dem Eapitän und mehre⸗ 
ren DOfficieren und Pafjagieren ber „Virginia“ unterzeichnet, bie ger 
waltfame —— an Bord und die Berletzung ter amerilauiſchen 
Flagge beſchreibt. — Aus Mexico heißt es, Lopez, der Berräther von Quere · 
taro, ſei durch Meuchelmord umgekommen und feines Blutlohnes be- 
raubt worden. — Der Correſpondent der „New⸗NYotl⸗Times“ aus Phila⸗ 
delphia ſpricht von Imperialiſten, die dort beſchäftigt find, eine Erpedi- 
tion gegen Juarez zufammenzubringen, 10 Regimenter ſollen in New⸗ 
Drleand, 20 in Rew-Mort, 5 in Philadelphia zc. auf bie Beine gebracht 
werben. (Das ift doch offenbar Übertrieben.) Die Zuverfiht der Aben- 
teurer ruft ben Gedaulen am die Fenier und ihre fühnen Träume wad. 
Eine Heime Abtheilung. die fih „Marimilians Rächer nennt, iſt von 
New »Drleans ans bereits via Havanna) nah Merico abgegangen. 
Biele ehemalige conföderirte Dfficiere, unter anderen General Thompfon, 
follen ſich dem Unternehmen augeſchloſſen haben, 

Mexiko. (Marquez während ber Belagerung Meriko’s.) ine 
bom 26, Jumt batirte Correſpondenz ber Hamb. Nacht. bringt eine 
Reihe neuer Details Über bad unwütdige Spiel, bad Marquez nad 
dem Falle Dueretaros noch in Mexilo fpieltee Obwohl die Nachricht 
von jener Kataſtrophe und der Öefangennahme bes Kaiſers bereits am 
20. Mai aus glaubwäürbigen Berichten d:m General belannt fein mußte, 
Tieß er doc diefelbe unterbeüden und verbreitete duch feine Organe, 
daß Morimilian, nachdem er Eccobedo gefhlagen, zum ntjage ber 
Hauptftabt Keranrüde.. Am 28. Mai wurbe aber allgemein belanut, 
daß eine telegraphiſche Depeſche des Kaiſers aus Queretaro eingetroffen 
fei, worin der preußiſche Bertreier, Magnug, aufgefordert werde, ſich 
im Begleitung ber Movofaten Riva Balacios und Martinez de la Torre 
zum Kaiſer nad Queretaro zu begeben, da er in ben nädften Tagen 
von einem Kriegsgericht abgeurtheilt werben ſolle. Gleichzeitig ange 
tommene Privatbriefe beflätigten dies. Man Hätte annehmen follen, 
daß General Marquez fi dem Gewichte diefer Thatſachen gebeugt 
hätte, zumal man ihn laut beſchuldigte, an ihn gerichtete eigenhänbige 
Privatbriefe des Kalſers unterfhlagen und eine in der Haupiflabt bes 
findfige Abbankunge-Urtunde des Raifers nicht veröffentlicht zu haben, 
und zwar nur, um eine unhalibare Situation im Imtereffe feiner eigenen, 
ſchwer compromittirten Perfönlichleit zu verlängern. Wllein man hatte 
fi total verrehnet, Marquez erklärte das Telegramm des Kaiſers an 

ern dv. Magnus für gefälfht, legte der Abreife des Letzteren, dem 
ch verfhiebene andere fremde Diplomaten angeſchloſſen Hatten, fomie 
berjenigen der Advolaten mehrere Tage Hindernijfe in ten, Weg und 
madte dann feinen Truppen bekannt, die Herren wären freiwillig ge- 
blieben, weil fie eingefchen, daß man fie myftificirt habe. Die fremben 
Minifier wußten 16 dennoch durchzuſthhen, daß man ihnen ihre Abreiſe 
geftattete, und am 1, und 2. Juni verließen ber preußiiche, der öfter 
reichifche, der belgiſche und einige Tage fpäter aud der italienifche Ger 
——* bie Dauptfladt. Dem Erſteren Hatten ſich die früher ge» 
nannten Advolaten angefhleffen, tenen hier der als Juriſt und Üebuer 
befannte Liberale Advoiat Eulalio Ortega zugefellt worden war. Bei 
einem ber Blänklergefehte, weldie in ben nähftfolgenden Tagen flatt- 
fanden, fiel Oberſt v. Hammerftein, eim Deflerreiher. Am 8, Yuni 
Morgens fanden an verſchiedenen Punkten ber Stadt Hufläufe bes 





huugeruden Volles ſtatt. Der Präfeet, General O'Goaran, ftellte ſich 
felbſi am die Spige der Pöbelhaufen, bie nah Brod fhrien, und brach 
in verichiebene Privathänfer ein, ans welchen er geringe, zum eigenen 
Unterhalt der Bewohner beflimmte Quantitäten Lebensmittel heraus · 
holte und unter das Voll veriheilte. Am nähflen Morgen hatte General 
Marquez einen Ausfall verſucht, der freilich am darauffolgenden Tage 
als firgreihe Rocognoseirung auspofaunt, aber doch nur eine blutige 
Zurlidweifung feiner Truppen gewefen war. Die eigenthümlihe Zu⸗ 
fanmenfegung des Wusfalcoıpe, etwa 200 Mann Imfanterie und circz 
1800 Mann Eavallerie, fowie andere Nebenumftände laflen es kaum 


zwelielhaft ericheinen, daß der General Marquez am 9. Juni bereits 


die Abſicht hatte, ſich der Fortführung einer Situation, bie er felbft 
für eine unhaltbare hielt, mittelft Durchbruches durch das Belagerungs- 
corps zu entziehen. Diefer verfehlte Verſuch war mit im Stande, 
den General Marquez von ver Nuplofigleit, beinahe von dem Ber- 
brecheriſchen eines ferueren Widerſtaudes zu überzeugen. Im Gegen. 
theil, er griff behufs fernerer Durdführung feiner egoiftifchen Pläne zu 
einer Reihe von Mafregeln, wie fie in der modernen Geſchichte civili« 
firter Staaten faum ihresgleien finden bärften. Bereits feit längerer 
Zeit hatte er die ihm zur BVertheidigung der Haupiftabt und bem Un- 
terhalte feiner Truppen nöthigen Geldmittel nur durch zwangsweiſe 
Eontributionen von unerfhwinglider Höhe aufbringen innen. Der 
einheimifdhe und fremd: Handelaſtand hatte ſchon längft feine Comptoire 
und Magazine gefhloffen und ven finanziellen Gewaltmaßregein ber 
Regierung einen pafjiven Widerſtand emtgegengefet, ber j nur in 
wenigen Fällen Erfolg halte. Marquez griff dem gegenüber zu einem 
ganz neuen Mittel, fih Geld zu verſchaffen. Er lich bie Häupter ber 
Raufmannfhaft, darunter fremde, mit dem confularifhen Charakter be: 
tleidete, nad) Santiago Flalteloleo, feinem Hauptquartiere, führen, 
machte ihnen die einfadhe Anzeige, daß fie ihm Summen bis zur Höhe 
von 15,000 Dollars für einzelne Perfonen zu zahlen hätten, umb ließ 
diejenigen, welche nicht fofert zahlten, unter Berweigerung jeglicher Be- 
quemlihkeit und jelbft der Nahrung als Gefangene zurücdbehalten, Die 
meiften mußten duch ſchweres Pöfegeld ihre Freiheit erfaufen. Auf 
diefe Weife in ben Beſitz der nothwendigſten Gelbmittel gelangt, ließ 
Marquez eime gleig unmwirbige Farce auf anderem Gebiete aufführen. 
Um die Einwohnerfhaft und namentlid bie Garnifon zu täufcen, 
wurbe burd die Amtsblätter die Mittheilung verbreitet, daß am 14. 
Juni der kaiferlige General Ramirez Abellaus im der Stabt angelom- 
men fei, ber Nahrihten von bem flegreihen Borräden des Kaiſers 
gegen die Hauptflabt bringe. Glodengeläute, Mufit und Raleten gaben 
biefer frechen Lüge das mörhige Relief, und man fah mit Spannung 
den nähften Tagen entgegen, ba zu vermuten wär, daß bie Berbreit- 
ung diefer falſchen Nachricht von Marquez nur zu befonderen namen 
angeorbnet war, zumal bekannt geworben war, daß berjelbe General 
Ramirez, welder eben mit perſönlicher Botihaft vom Kaifer angefom- 
men fein follte, bereit® feit vierzehn Tagen fi verftedt in der Stabt 
aufgehalten hatte. Noch mit Conjecturen Über die verhüllten Abſichten 
des Generals Marquez beihäftigt, wurden indefien Garnifon und Ein⸗ 
wohnerſchaft von eimem Ereigniß Aberraſcht, welches dem Eruggebäube 
des Generals Marquez die legte Stäge fortriß. Bon dem ans Uuere- 
taro nad Tacubaya zurüdgelchrten öfterreihifhen Gefhäftsträger, Baron 
Lago, gelangte nämlich eine amtlihe Communication an ben Chef ber 
enden Truppen in der Hauptflabt, Grafen Khevenhüller, worin ber 
tere unterm 17. Duni benachrichtigt wird, baß der Baron Lago mit 
dem gefangenen Raifer geiprohen und von Letzterem dem Muftrag 
erhalten habe, mit aller Kraft dahin zu wirlen, ferneres er 
u vermeiden, Er wende fi deßhalb an Khevenhüller und erfuche ihn 
ım Namen der Kaifer von Mexſto und Defterreih, für die Uebergabe 
der Stadt Merito za wirken. Diefe Communication entihied bas 
Schidjal der Hauptflabt, und es folgten fih Schlag auf Schlag bie 
Ereigniffe, die ihren Fall herbeiführten. (Pr.) 


Rocal-Chranil. 


A Münden, 2. Aug. [Oberbayerifhes Shwurgeridt] 
Ein Schwindel, dem erfl bie Memgeit geboren und flart in Schwung gebradt 
hat, bildete, im einer Ausdehnung angewendet, wie wohl bisher noch nie, dem 
Bormurf der heutigen letzten Schwurgerichtsverhaudlung diefer Seſſion. Die 
ſelbe wird gegen dem hieflgen Raufmaun Hart Meuftädter im Eontumsclal- 
Verfahren geflget, ba derſelde mach Amerikz entfliehen if. Derſelbe imierirte 
dom Fräbjahre 1865 bis zum Frühjahre 1866 dfter in dem „Neueſten Mad- 
richten“, daß er einen Meifenden ober einen Ausgeher brande, Nicht weniger 
ala 24 Perfonen engagirte er im biefer Eigenfchaft nud verfprach ihnen ein 
monatlihes Salair von 10-25 Thalern, natürlich mußte aber, da die Enga · 
girten mit größeren Geldſummen zu thun befommen wilcden, Caution vom 100 
bis 1000 fl. gefeiflet werben, deren Umpfang entweder motariell beurkundet 
oder mwoflie eim Wechfel ausgehellt wurde. Mit großer Befchidiichket mußte 
Nenflädter eine Collifien der Rivalen zu verhüten, als aber eine folde dennoch 
drohte, 07 er es dor, im bem letzten Tagen des Mai 1566 mit dem mahezu 
8000 fl. ansmachenden Betrage ber fämmtlichen Cantionen ven hier zu ber 
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ſchwiaden und mad Amerkla zu gehen. — Das Erlenntniß lautete auf adıt- 
Ahrige Zuchihausfrafe, 

* Münden, 2. Aug. Gefern Nechmittag wurbe im Hofraum eines 
Anwefens in Thaltirchen ein wohlgebildeter, acht bie dletzehn Tage altes Rädchen aus- 
geſetzt aufgefunden und alabald in eutſprecheude Obhut und Pflege umtergebradt; 
ans den begleitenden Umfländen geht hervor, daß die bis jegt mod uu⸗ 
befanmte Mutter keineswegs das Wohl des Kindes gefährdende Abſichten ver- 
folgte und höchſt wahrſchelalich une durch Armuth zu dem Schritte verleitet 
worden if. — Nech hier umlanfend:n Erzählungen fol heate Morgens tm 
Walde zwifhen Oberjendling und Broßpeffeloge ein Piſtoleuduell ſtattgeſunden 
haben, wobei einer der Duclanten ſchwer verwundet oder geräbtet worden fein 
fol; Berläffiges iM hierüber 5. 3. mod nicht belannt. 

y Münden, 3. Aug. Die Nodriht vom Geftrigen Über eim bei 
Grofheffelohe vorgejallenes Piſtolen ⸗Duell (fiche oben) it anf Grund ber 
menerlichen Erhebungen babia zu präcifiren, daß ber cand,. jur. Johanu Nehl 
von Afelheim im ber Rheinpfalz hiebei durch die Leber geihoffen und bon ben 
Bethelligten fofort in's biefige Krankenhaus gebracht wurde, wofcbfl er bis zur 
Stunde in foum eine Hoffanug auf Beuefung bietentem Zuftande darnieder 
liegt; von dem Betheiligten wurde auch dem Vernehmen mich als bald Auzeige 
beim betreffenden Unterfuchuugegerichte erflattet ; ala Gegner des unglüdiichen 
Dpfere wird ein amderer Student bezeichnet. 

e Münden, 2. Aug. [Die neue Eintheilung der Stabi. 
Difirkete) Bor zehn Jahren wurde Hier bie fette Fintheilung der Stadt 
in 96 (jet 97) Difiecte vorgenommen, Schon in ben Jahren 1861 u. 1862, 
während welder bier fo viele Menbanten ansgefliget wurden, wie nicht mehr 
feit ber zwanziger und dem Wufange der dreißiger Jahte, zeigte fih das Be— 
dürfniß mach einer Bermehrung und neuen Gimtheilmmg der Stadidifiricte. Die 
Anzahl der Gebäude ſowohl wie der Einwohner im vielen einztluen Diftricten 
war fo gewachlen, daß di: Erfüllung ter Geſchäfte den Difirictsvorfiehern ſeht 
ſchwer wurde. Die Bollezählaug im Jahte 1864 ergab, dag Münden 6451 
Bohngebäude und 143,316 Eivileiamohner, wob daher feit der, der früheren 
Stadt diſtr cteinrhellung zu Grunde gelegten Bollszäglung von 1855 eine Mebr- 
ung der Einwohnerzahl nn 35,500 Seelen, der Wohngebiud: um 383 erfüh- 
ıen babe, Man zeigte ſich das Mifverbälnig der Einwohner und Gebäuder 
zahl maucher Diftricte gegenüber den andern mod auffällige, und es ergab ſich 
dof während vom dem eimzelmem Gtabtiheilen nur die Mar⸗, Ludwigs und 
Iarvorfladt eimen anfergerögnlichen Zuwacht an Gebäuden und Ginwohnern 
zeigten, doch mie wenige Diſtriete davon unberägrt bfieben, da, wenn auch wenig 
neue Hauptgebäude in eimgelnen Difteietem entAonben, durch Umbau, Erhöhung 
durch Etrichtuug zahlloſer Dahwohnungen, durch Bewohntermatung vom 
früper zu andern Zwecken beuugten Gebenlichteiten, dennoch bie Einwohnerzahl 
im bemjelden bedeutend alterirt wurde. Denn während fi die Däuferzahl in 
der Periode 1868—1864 im 17 Difrietem gleichgeblieben, im 17 gefunten 
if, dagegen in 60 fi vermehrt umd darunter in 9 faft verdoppelt bat, bat 
die Einwohnrzahl fan Überall zugenommen und nur in 6 Difricten ſich ver- 
mindert nad beträgt biefe Bermehrung im eimem Difisicte bis zu 3000 Seelen. 
Bon Hrn. Rechtötath Sachſenhauſer wurbe nam eine mene Eiuthelluug der Stadt in 
Difiricte aufgearbeitet, weiche auf folgenden Grunbjägen bafletift: möglihfter Ha- 
ſchinß diefer Eintheilung om jene der Viertel und Borflädte, und an die Eintteilungen 
der Bforeeien; Beibehaltung der vorherigen Ddmannfhaften und Stabibezirke und 
ſolche Ausdehnung der Difiricte, daß auf jeden ungefähr 50 Wosngebäude und 1200 
bis 1500 @inwohner treffen. Mad diefen Principien if die Stadt nunmehr 
in 120 Diftriete eimgetheilt; es fol aber, nah Genehmigung der neuen Gin- 
thellaug durch dem Armenpflegihaftsrath umd die f. Poligeidirectiom, Ddiefelbe 
doch erſt mit dem 1. Januar 1868 in Geltung tretem, damit nicht der im 
December I. 36. Ratıfindenden Zollvereinsvoltszählung Schwierigkeiten bereitet 
werden. 





Brovinzial-Chronil. 

# Landshut, 1. Ang. (Mus dem Berhandlungen des Laudrathes von 
Niederbayern) Im der dritten Sihung am 5. Juli wurde die Haustrechnaug 
über die Kreisfonds mud Kreisansgaben für das Jahr 1865/66 geprüft, welder 
wie folgende Daten entnehmen: Die Zufhüffe aus der Stastscaffe betrugen 
62,362 fl. 58'/, fr, die Rreisumlagen 187,685 fl. 41’, fr., die Bermalt- 
uug nahm 2991 fl. 3), tr. mmb der Bedarf des Landrathe 1801 fi 8’; Mr. 
in Anſpruch; zu Schulzwiden wurden verwendet 97,554 fl 231% fr, werunter 
für Stulgausbauten allein 25,000 fl. figuriren; auf die Haterfügung bienfl- 
unfähig gewordener Behrer wurben verwendet 12,500 fl., auf Indufirie umd 
Enitir, wornuter die Laudwirtbfcafts. und Gewerbaſchulen gezählt werden, 
27,041 fi. 32%, fe. (hieraus ergibt ſich Geſammtauſwaud für das Schulwelen 
von 180,500 fi 38°4 fr.), auf @elnundheit 53,786 fl. 50 fr., auf Wopltyätiz- 
keit 400 fl, auf Straßen und Waflerbau 44,538 H. 18’ fr. Die Kehnung 
Aber ben Penflons- umd Unierflägungefond dienftuntauglicher Lehrer und deren 
Nelleten am bem techuifchen Schulen ergibt ein Mrinvermögen von 890 f. 2’, fr. 
Hierauf wurden folgende Borträge bes I. Ansfhuffes berathen; 1) Die ie 
nifterlal-Earjliehung, daß der Ueberweilung der Geheimenratästagen, bamm 
Bitwen- und Balfenfonds-Beiträge don Beamten ber Rreisanflalten, die mit 
vollen pragmatifhen Rechten amgeftellt werben, am bie Gafle bes allgemeinen 
Unter verein fülr die Hinterlaffenen der 1 b. Gtastödiener nub die bir 
mit verbundene Töclercaffe die clerhöhfe Beuchmigung zu Theil wurde, nub 
daß daher dem @inteitte folder Beamten in dem genannten Berein ein Hinder- 
nig micht im Wege ſtehe. 2) Was dem Fond für Diſtrictaſtraäßen wurden ge 
währt ber Difitictsgemeinde Wolffiein 600 fl., für Gtaſtuau 1201 fl. 80 ke, 
für Bogen 500 #. 8) Der Zweigverein Eggenfelden für entlaTene Sträflinge 
echäft einen Zuſchuß von 100 fl, uud der Kreisverein folle darch die k. Reglet 


ı gewähren, 


— — ———— — —— — — — ———— 


ung beranlaft werden, biefem Zweigberein jährlich eimen Juſchuß dom 1200 ff. zu 
4) Die Dr, Rothmund'ſche Augenheilanflalt wurde mit 200 fl, bes 
bat, bdesgleihen 6) des BrüdemEonfortinm Pilbertstofen mit 350 fl. Im 
ter am 6. Juli abgehaltenen Eigung murde die dem ber Regierung und bem 
Tusſchuß beantragte Unterfliügung der Gretineaanfalt Edaberg mit 14 gegen 
10 Stimmen abgelehnt, dagegen warde ber Antrag einflimmig angenommen, an 
die f. Staatsregierung die Bitte zu flellen, es wolle die Diflrictäftraße vom 
Poffau Aber Dbernyel, Griesbah und Wegſcheid an die öfkerreihiihe Grenje 
auf Staatstofen Übernemmen werden‘; ein weiterer An rag, dofi, gleſchwie Im 
bayerifhen Wolde es auch im dem übrigen Theilen von Niederbayern dem licen- 
jieten Befigera von Beihälhengfien ausmahmemelfe erfeußt werde, wenigſtens 
tefimmt abgegeemzte Bezirke zur Belegung der Stuten bereiten zu dürfen, wurde 
ebeufslls angenommen. Bei Beſprechung ber Kredirverhäliniffe empfahl ter 1. 
Aue ſchuũ dem Landrathe, die Staetätegietuug zu erſuchen, bei Etlaffang de6 
Tinanzzefeged auf mözlihie Schonung der Grunbbefiger Bedacht zu nehmen 
uud die Orzaniſatien bed landwirthichaftlichen Creditweſens zu fördern. Ein 
Antrag, diefes Thema bis auf die Sigung zu verfhlrhen, im weicher überhaupt 
don den Zufläuden des Keeifes geſprochen wird, warde verworfen und berfelbe 
baum einflimmig angenommen, 

W. Ingoffadt, 1. Auz. [Witterumgsbericht fe Monat Juli.) Im 
biefem Monat war die mortwehlihe Windrichtung vorhertſchend, weiche meift 
trübes Wetter im Geſelge hatte; mir zählten 12 Regentage umd nur 2 Zage 
waren wolfenlod, Der mittlere Barometerſtaud ergab Ah zu 727,, Millimeter, 
ter höchfte zu 732,, Millimeter am 9,, ber tieffte zu 720,, am 19. Die mitt 
lere Temperatur betrug 4 14,,® R., der höchfle Eyermometerftand + 25,,° R. 
murte am 22., ber tiefle +6,° R. am 9. notirt. — Die Donen flaud im 
Mittel 10 Zeil Über dem Nallpuntt; der höchſte Stand betrug 2 Buß über 
tem Rulpuntt am 1., der tieffte 1 Zell unter dem Nullpuntt am 24. Jufi 


Der Stadtmagifrat zu Würzburg dat am 26. Jull dem Bädermeifter 
Sauer, deffen Laden aus Mnloß der befannten Brodvergiftung ſeither gefchloffen 
war, bie Ausübung feines Gefhäftes wieder gefaltet, nachdem er allen zur 
Sich ruug des Pudlicume geiroffenen Anorbuungen Folge geleiftet hat. 

Aſchafſeuburg, 31. Juli. Im der heute flaitgefundenen Mazifrats- 
Ayung nahm Hr, Bürgermeifter Dr. Bogler Abſchied von dem Magifirats. Col - 
legium. Im feiner Abſchiedtrebt bob er u. berbor, daß er mit dem VBewnft- 
fein redlich erfülltet Pflicht auf feine dreijährige Wirkfaimfeit zurädbliden daue, 
während weicher er belebt geweſen fei, auf jede mögliche Weiſe das Wohl 
der Stadt Aſch ffenburz zu fördern. Wenn ihn and jetzt eim anderer Beruf 
ermaite, fo dürften doch die Bewohner Michaffensurgs die fee Ucberzengung 
hinschmen, baf er es auch fermer ala feime Pflicht erachte, feinen Einfluß für ihr 
Wohlergehen, wo Lies mar immer möglich fel, geltend zu machen. Zum Schluffe 
feiner Rede dankte Hr. Birgermelfter Dr. Bogler bem Collegium mit bemegter 
Stimme für die Mräftige Beihilfe, mit der es feine Amtshanblangem jederzeit 
bereitwillig umterhügt babe. Kr, Magiſtraterath Reuß machen mun Mamens 
des Gollegiums das Wort, um deu @eflihlen desfeiben Auedruck zu verfeiben, 
wobel er noch insbefondere alle im Imnterefie der Gtadt Seitens des Hrn. Bürs 
germeifler® Dr. Bozler vorgenommenen Handlungen, durch welche er fi ein 
bieibendes Berbienft für ihre Bewohner erworben Habe, hervorhob. (Aſchaff. 3.) 

Nachdem unterm 28. v. ein Brand in Königshofen (im Grabfeld) 
flattgefunden, der mehrere Häufer derzehrte, wird jungs heute ein wieberholter 
— dafelbft gemeldet, ver am 1. Auguſt einen ganzen Staditheil ein- 
Vchette. 


Nichtpolitiſches. 

Ueber das Grubenungiüd in MRähriih - Ofrau wird der Wiener 
Preffe“ noch gefhrieben: „Ueber bie Urfache der furdibaren Erpioflon m 
Ziefbau ſchwebt noh immer ein geheimuifoolles Duntel, wielfad wird einer 
Bernachtãffiguug der gebotenen Borfigismaßregela Schub gegeben. Es if er- 
wiefen, daß vor dem infahren der Bergleute kein Steiger ſich dur Cinfahren 
41 die Brube dom dem Zuftande der allenfclls fi Uoer Sonntag angefammelten 
Safe überzeugt hat; uur eim 19jähriger Iüngling, Schu des Rehnungsfährers 
Relig, der erſt ſeit Aurzem ala Elewe oder Obderheuer befchäftigt war, wor zur Auf- 
figt der Berglente unten, was bezüglich der Größe der Grubenbamten umgü- 
reichend erfgeint ; auch diefer fand jeinen Tod. Uebrigens wird bie eingeleitete 
gerichtliche Unterfuhung die Schaldigen wohl ansfinsig machen. Heute wurden 
ſammtliche Torte um 6 Uhr Abends beerdigt. Es find deren 592 Wann, ein 
impofanter Reichenzug, begleitet vom minbeflens 10,000 Menfhen, Bewegte ſich 
von Wittlowig gegen 4 Uhr Rahmittays duch bie Stadt Oftrau, verau Bırg- 
leute fämmtliher Gewertſchaften, dam bie Bergmufif, Trauermärſche fpielend. 
Der Zag ging zum hiefigen friebhofe, wo drei große Schachte ausgehoben find 
nub die Zodten (je 15 oder 16 Särge mebeneimander) begraben wurden; mur- 
zwei eingelme Gräber, des Oberheuers Rıllig und das eines anderem jungen 
Mannes, find geireunt. — Soeben ve b:eiter fi die Rachticht, deß roh ein 
Bergmann libend oms dem nun wahrſcheinlich geöffusten umnterften Horizont 
beranfgebrach: wurde; wie viele mo umten flud, if Bis zur Grunde wicht 
belannt,” 


Letzte Polen. 


0 Münden, 3. Hug. Es ift beabfiätigt, den jüngeren Beamten 
ter Armeevermaltung Gelegenheit zu bieten, durch Betheiligung an Bor- 
trägen über Waarentunde, ſoweit diejelbe in bie Armeeverwaltung ein- 
fhlägige Materialien betrifft, fi im dieſer Richtung wänfgenswerthe 
Reuntniffe zu verſchaffen, und werben beshalb im Benehmen mit dem hie- 
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figen Hanbelsgreminm und ven Privat-Handelsfhulen geeignete Perſön⸗ 
lichkeiten zu ermitielm geſucht, welche gegen entiprehendes Honorar 
hierüber in Berbinbung mit techniſch⸗chemiſchen Grperimenten Borträge 
halten follen. — Nagdem künftig hinſichtlich der allgemein wiſſenſchaftlichen 
Bildung höhere Anforderungen an den Officiersftand und damit zunähft 
an diejenigen werben gemacht werben, welde in bdemfelben Anftelung 
u finden beabfiätigen, wird die Einrichtung bes Cadettencorps und ter 
Reiegafäute in Bezug auf Unterritseintheilung und die Bedingungen der 
Aufnahme fehr weientlige Aenderungen erleiden, worüber dermalen die nöthie 
gen Ürbeiten im Gange find. — Der Senat ber Univerfirät Erlangen hat, 
mit Rüdjüicht auf bie in Ausfict fichende meue Armerorganifation, bie 
Bitte geftellt, in gemannte Stadt eine Infanterie-Garnifon zu verlegen, 
bamit dadurch den Stubirenden Gelegenheit werde, als einjährige freie 
willige ihrer Militarpflicht ohne Unterbregung ber Studien genligen zu 
lönnen, welder Bitte wohl auch fattgegebem werben dürfte, wenn von 
Seiten des Magiftrats vie hiczu erforberlige Unterftägung wird ge- 
währt werden. — Der Sriegscommiffär Benz der Militärs Fohlenhof- 
Berwaltung wurde zum Beſuche der Welt Induftrie-Ausftclung nah 
Boris abgeorbnet, um dem bie Landwirthſchaft betreffenden Theile ber 
Ausftellung fein Augenmerk zuzuwenden und die gewonnenen Erfahrun 
gen für die Militär fFohlenhöfe zu verwerthen. 

\* Münden, 3. Yug. Die Eröffnung der Rheinbrücke zwiſchen 
Ludwigshafen und Mannheim if auf den 10. Auguſi fehgefigt. Die- 
felbe wird ohne befondere Feierlichleit Natıfinden, wahrfheinlid mit Rüd« 
fit auf den Umftand, daß es Sr, Maj. dem Könige im folge ber 
unerwartet ‚eingetretenen Familientrauer unmöglich ift, ber Eröffaung 
perfönlid beizuwohnen. Unläßlih biefes für Bayern und Baden fo 
wichtigen Greiguiffes find von Sr. Maj. dem Könige mehrere Or 
bensauszeihnungen an höhere badiſche Beamte verliehen worden. 

W. Stuttgart, 2. Aug. Zur vierten Eurniehrer-Ber- 
fammlung, melde feit geftern in Gtuttgart tagt, find mehr als 200 
Tutulehrer aus allen Theilen Deutſchlande, aus Ungarn, aus ber Schweir 
und ben Nieberlanven zufammengelommen; aus Bayern find berem 23 
eingetroffen. Die württembergiihe Regierung und die Stadt ließen es 
am dem berzlichiten Willommgruße wicht fehlen, Dit welcher Energie 
bie erflere, für die Einführung des Turnens forgt, beweist unter 
Anderm die Erbaumng der prächtigen Turnhalle, worin bie Zurnfehrer- 
Bildungs » Auftalt ihre heimathliche Stätte zu geräufclofer ausdauern⸗ 
ber Thätigfeit unter Dr. Jägers bewährter Leitung aufgeſchlagen 
bat. Heute den ganzen Vormittag turnten bie Zöglinge biefer Anftalt 
unter ber Leitung ihres Directors mit mufterhaftem Eifer, mit großer 
Fertigleit und bewundernöweriher Ausvaner, Drei und eine Halbe 
Stunde bauerte die gewaltige Anftrengung; fo lange Zeit Krane | 
Jäger bazu, ben Bufhauern ein Bild des Turnbetriebes an ber feiner | 
Leitung unterflellten Anftalt zu geben. Nachdem ſich die Gäfte fo durch 
eigene Anſchauung ein lebhaftes Bild von feinem Syflem gemacht haben, 
wird morgen an Jäger und feine Freunde bie Forderung hervortreten, | 
—— —— nennen — 


ö— — — — — — —— — — — — — — — 





Allgemeiner Anzeiger. 


#03. MWelanutmachnng. 4059, 


Sähufer gegen med 
p. deb, 


Zur jweitmaligen Berſteigerung des Anmelene 
bes Mothlas und ber Therefe Amel Mr. 1 in 
Mariatrunn im Miederdingermoofe jege ich hiemit 
gerichtlichem Auftrage zufolge Termin auf 

Freitag den 27. September 1867 

Nachmittags 3-4 Uhr 
im Wirthahaus zum Oberding an. 


Diefes Auweſen beſteht aus Wohn. und Oelo⸗ 
nomiegebänden mit Hofraum, daun Aecern und 
Wieſen, im Ganzen 128,58 Tagw. und iſt mit 
1 fi. 10 fr. jährlichem BSobenzins zur Etaatecaffe 
und 48 fr. 1 51. zur Mblöfuugscaffe, ferner mit 
11,440 fl. Hpypothel-Kapitalien und 800 fl. Binfen- 
caution belaflet, 

Der Zuſchlag erfolgt diegmal ohne Rüdjicht 
anf den Ehägungswerth dom 9627 fi. und wird 
das Anweien mur im Ganzen zur Berfleigerung” 
gebracht. 

Die näheren Bedingungen werden bei ber Ber- 
fleigerung ſelbſt befaumt gegeben und liegen bis 
dahin die Acten im meiner Cauzlel zur Einige 


während bes. 
tung befannt gegeben, 


ver Beranftaltun 
— vorbehaltlih der für 


2) 
Gründe berechnet, 


bereit = ffetiers ertheilt 
ame erinellt, 
Erding, reg * zn Plane ausgeführte Buden 
A — 4) Diejenigen Wein⸗, 


Da 
In Folge hau u Anfra, 
oberfeites 1867 geltenden Beftimmungen zur Daruad« 


1), Der Befuch der T i i 
a Pro — — here fienwie ſe während bes heurigen Oltoberfeſtes be hufs 


Gewerbeordnuug vom 21. April 1862 befondere Bewilligung erforderlich 


r 


ſtwieſe wird nur ſolchen im 


‚ was jebenfalls 


basfelbe gegen bie gemachten Einwürfe zu —— 
egengründen geben 


— intereſſanies Gefecht von Gründen und 
wird, 


Ans Wien, 1. Auzuft, fhreibt man dem „Nurnb. Korr.“: „Der 
Raifer und bie Kaiferin der Franzoſen ireffen am 8. de. Morgens in 
Saljburg ein, werden am Bahnhof vom Kaiſer Franz Doſeph empfangen 
und in die Refivenz ‚geleitet, Der Aufenthalt des ſtaugdſiſchen Herrſcher⸗ 
paates iſt auf drei Tage angeſetzt. Die Kaiferin Eugenie begibt fig 
zum Beſuch der Kaiferim Eliſabeth nad Iihl. In Begleitung bes 
Kaifers ‚Rapoleon werden ſich ber äfterreidhifche Bothſchafter Fürft 
Metternich, ſowie ber franzöfifhe Minifler der auswärtigen Angelegen« 
heiten Marquis be Mouftier befinden. Fehr. v. Beuft, welder fi 
heute, gefolgt von feiner Erpebitionsfanzlei, nad. Saftein begibt, wird 
ſelbſtverftandlich während ber Entrevae fich in Saljburg befinden.“ 

* Der bevorfichende Beſuch des Raifers Napoleon in Saly 
burg wird vom ber öſterreichiſchen Preffe lebhaft beſprochen und nament« 
lid die etwaige politifche Bedeutung brafelben vielfah erörtert, Es ver“ 
bient bemerft zu werben, daß faft ohne Ausnahme die oſterreichiſchen 
Blatter ſich gegen den Getanken eines wider Preußen gerichteten öfler- 
reichiſch · fran zoͤſiſchen Bündniffes auoſprechen. 

Paris, 1. Aug. Der heutige „Abend-Monitenr« 
Nachricht über die Reife des Kaifers und der Railerin; felbe iſt gleich“ 
lautenb mit der gejtern vom „‚Eonflitutionnel‘ gebrachten. Der Abend⸗ 
Moniteut“ reproducirt den heutigen Artilel des „Konfitutionnel”, 


Zelegramm. 

O St. Peteröburg, 3. Aug. Die n Senatsjtg.” meldet: 
Regelung der abgebrodenen Beziehungen Ruflande zum Bf. 
wird in Gt, Petersburg ein zömifhefatholifches Collegium 
Denn eine frage unentfheitbar ifl, 
ben Beſcheid des Papfles einzuholen, 
Minifteriums des Ianern bedarf.” 


veröffentlicht bie 





„Zur 
. Stuhl 

t. 
ſo hat ber Praſident des he 
welder jedoch der Beitätigung des 





Bolkswirthſchaftliche und Börfen-Berichte, 

« Münden, 8. Aug. Raddem nunmehr die Minberpeft ig Bayern 
erioſchen Äf, Hat das f Gtaatöminifterlum des Innern die Auorbuung geftofiem, 
daß über das Aufırerem dieſet Seuche im KRönigreiche Iim9. 1867 ein ausjährlicher 
—— en 2 eh darch Drud veröffentlicht werde. Mit’ der Hus- 
arbeitum; t. Vrofeflor ber -Ebi 
—— —— ef Dahn au Lentral-Epierarguel- Schule dahſer be⸗ 

[VI Seriemjiehung des Lotterie-Anlehens ber 
1. Auguft wurden folgende acht Serien gezogen: 
1841, 937, 1988, 799, (m. Abry.) 


Stadt Augsburg] Am 
1938, 1150, 501, 1936, 





PFöhimann. Dr. G. Sieg ert. 





Berautwortliche Rebactisu: Dr. 2. 





Bekanntmachung. 


s Oftoberfeft pro 1867 N 
en werben [on jeht, die für den Bezug der Feſtwieſe 


Speifen und Getränken, wozu nad $. 72 Abſ. 4 ber 


if, dann zum Zwedke 


von Produktionen und Shauftellungen ꝛe, i 
— erforderlichen Genehmigung ne nn ei ey 
ung ober Zuftimmung ded ht 
tiomäßigen Plaggebübren an die Grmeindefi 
. ie Plaßgebübren 
Käfeftäinde — nah Maßgabe des Gebübrenregulativs — für bie Bergung ftäpt. 


reltion mit Bewillig⸗ 


Magiftratd und gegen Entri ung der regula- 


t a geftatter, 
werben mit Ausnahme jener für bie Wirthſchaftabuden und 


Wirthe und HMaffetierd Haben für den Glägenranm, welden die Bude einnimmt, 
und für den fogenannten Wirthfhaftsraum vor und hinter berfeiben, dann 
vom Magiſtrate aufzuftellenden Piffoirs eine Sefammtgebühr von 24 fi, 
ihren Standplatz eine Gebühr von & fl. für 

Die Pläge fü 
durch dad Loos befti 

2) Die Bewilligung zur me. Neftaurationen und Wirthſchaften 

« Bey 
ce 


für VBenügung bes 
Käfebändler für 
bie ganze Dauer des Feſtes zu entrichten, 


ie Sirtbſchaftsbuden und die Mäfeftände werden 


Die 


es Auen —— — ten Wirthen 
elche nach einem vom umterfertigte J i 
re gten Magiſtrate genehmigten 


Aeufſiern befigen. 
Kaffee- und Bierwirthe, * 


welche während des heurigen Oftoberfeftes 


bie Feſtwieſe beziehen wollen und noch nicht genehmigte Pläne über ihre Wirthidafts- 
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Buden beſitzen, Haben fih unter Vorlage folder Pläne fpäteftens bid Samftag den 
7. September I. 38, jene aber, welche bereits nad mit magiſtratiſcher Genehmigung ber+ 
feßenen Plänen ausgeführte, noch gut erhaltene Buden haben, unter Berufung auf biefe 
ne Pläne mad unter genauer Beyihnung oder Vorlage derfelben, Idin 
einfchließlih Samftag den 14. September I. 3* im Geſchaͤftszimmer 
des rechtöfundigen Magiftratdratbes Dr. Sachfenbaufer Mr. 20, Thal 
Mr. ar len — — um 

n gleihen Anmeldungstermin haben auch jene ändler, melde die Feſtwieſe 
beziehen wollen, einzuhalten, jedoch haben ſich m * im Gewerbsbureau 

re. 49, Lederergaſſe Nr. 21 anzumelden. 

Mit dem obigen Tage Abends 5 Uhr wird die Lifte der Bewerber geſchloſſen, worauf, 
falls ſich mehr Gewerbetreibende gemeldet haben würden, als zugelaffen werben tönnen, bie Bes 
Rimmung jener, welche bie Feßwieſe beziehen bürfen durch das Loos erfolgt. 

6) Die Platze für die Wirthſchaftsbuden, dann für bie Käfeftände werben bem zuge 
laſſeuen Wirthen, Kaffetier® und Käjehänblern am Donnerftag den 26. September 
I. Js., Morgens 8%, Uhr an Dit und Stelle durch dad Loos bejtimmt und ſo⸗ 
dann angetwiefen, wobei jeber Wirth und Käjchänbler perfönlich zu eriheinen und fig 
über die Bezahlung ber treffenden Gebühren und die erhaltene Bewilligung zum Bezug der Feſt 
wieje auszumweifen bat, 

Nach erfolgter Plaganmeifung diirfen tie Buben und Stände aufgeftellt und daſelbſt bie 
betreffenden Wirtichaften und Gewerbe bis einſchließlich Montag ven 14. Dltober I. 38, unter 
ben sub Ziffer 7 bis 13 aufgeführten Bedingungen ausgelibt werben. 

6) Mit Aufftellung der Buden für Produftionen und Schauftellungen 
darf gleichfalls am 26. September, mit biefen Probuftionen ſelbſt aber eft am Sonntag 
den 29. September I. Is. begonnen werden. 

Diefelden find am zweiten Feftjonntage den 13, Dftober Abends wieber zu beendigen. 

e Ale Buden, Berlaufeſiande sc. find genam im der beftimmien Stellung und Drt- 
nung aufzuftellen. 

Keine Bude darf ohne befondere Genehmigung bie Höhe von 15 Fuß Überfäreiten und 
auf feiner derfelben eine Tribüne oder ein Tanzpiatz angebradt werben, vielmehr find allenfall« · 
fige Tanzpläge auf ebenem Boden herzuftelen. 

j ‚ 8) Das Auffhlagen und Benigen von Hegelbahnen if auf der Feſtwieſe nicht 
gejtattet. 

Die Herflellung befonderer Piſſoirs durch die Wirthe hat zu unterbieiben,, wogegen jeber 
—* — Gaſten das zunächſt Hinter ſtiner Bude vom Magſtrate aufgeſtellte Piſſoir ans 
zuweiſen bat. 

Die Tiſche und Bänke der Wirthe find, infoferne fie vom rohen Brettern hergeſtellt 
werben zu hobeln. 

9) Den Wirthen bleibt unbenemmen, während der Feſtwoche mit Ausnahme der beiden 
Feffonntage geößere Unterbaltungen außerhalb ihrer Buben zur Beluſtigung des Bus 
blitums zu veranftalten, haben jebod — Unzeige an ben Magiſtrat zu erſtatten und nach er- 
— Zuftimmung desfelben die Bewilligung hiezu bei der löniglichen Poligei-Direction 
nachzuſuchen. 

Durch ſolche Unterhaltungen darf jedoch der freie Eintritt bes Publitums in ben Feſtplatz 
nit beſchrankt oder aufgehoben werben, 

10) Den Wirthen und Kaffetiers, melde bie Feſtwieſe beziehen, ift durch bie hiezu er 
teilte Bewilligung eine Erweiterung ihrer Gewerbebefuguiffe nicht zugeftanden, aud find biefel» 
ben den allgemeinen diktualienpoligeilihen Vorſchriften unterworfen. Sie find verpflichtet, dem 
Schenfpreid ihrer Getränfe, an und in ihren Buden in einer Jebder- 
mann fichtbaren Weife anzufbreiben und denfelben genau einzuhalten. 

Wird Bier von anderen, als biefigen Bräuereien bezogen und auf der Feſtwieſe verkauft, 
fo hievom felbftverftändlih der verorbnungsmäßige Aufiglag an die Gemeinde caſſa zu 
entrichten. 

11) Keinem Grwerbetreibenben, welder bie Bewilligung zum Bezuge der Feſtwieſe erhielt, ift 
geftattet, diefe Bewilligung ohne Genehmigung des Magiſtrates am einem anderen Gewerbobe · 


rechtigten abzutrelen. 

Birthe, welde ihre Wirthſchaft in Mfterpacht geben, oder eitien ſogenannten Win · 
kelpacht eingehen, werden für alle Zukunft vom Bezuge der Feſtwieſe auegeſchloſſen. 

12) Nach Beendigung des Dftoberfeftes find die Befiger von Buden und Berfanfsftän- 
ben gehalten, die Pläge, worauf biejelben ſtanden binnen 8 Tagen wieder gehörig einzuebnen 
und den Schutt zu entfernen, wibrigenfalls dich auf Koflen ver Säumigen vom Stadtbanamte 
dorgenommen wird. 

13) Die Michteinbaltung obiger Beftimmungen and Widerſpenſtigleit gegen 
bie Anordnungen der Feſtlommiſſion hat bie — — vom Feftplatze und 
Sperre bed Gefchäftsbetriebes, jowie unter Umftänden trafeinfipreitung und 
den Ausfhluß vom Be uge der Feitwiefe für alle Zukunft zur Folae 

14) Ergeben fi Anftände irgentwelder Aut, fo ift fih am bie Oltober feſt⸗ Eommiffion 
zu weuben. 


Münden, am 27. Juli 1867. 
Magiftrat der kgl. Haupt: und Reſidenzſtadt München. 
v. Widder, Blrgermeifter. 


E.⸗N. 33,611. Stabelmann, Seer, 


4062. (46) 
Mag dv. Heider, Glüdftrafe 9. München. 


4087. Erfenntnif. 

In ber Werfcholleubeitsfahe der Dorothea 
Plettuer vom Lülsfeld wird Dorethea Pletiner, 
geborue Kaffanova von Nordheim file todt erklärt 
uud deren ſeither emratelomtlih verwaltetes Ber- 
mögen ihren Erben m Eaution binansgegeben. 

rände: 


x. ie. X. 

Gerolsbofen, 20 Jquli 1867. 
Königliches Landgericht. 

Der tönigl. Landrichter: 





Mehm. 

Stengel, k. Afleffor. 
E.-Rr. 9808. coll, Roth. 
1060. Wefanntmachung. 


Im Unftrage des 2 Landgerichts Gelfenfelb 
verfteigere ih am 
Donnerjtag den 26. September 1867 

Vormittags 10—11 Uhr 

im Gaflbanje zu Erusgaden in einem Mebenzimmer 
das Anweien Hs-Nr, 45 in Ernsgaden in dem 
beiden folgenden gefondert zum Aufwurf fommenden 
Abtheifungen, nämlid : 


1. 
HM. 494, Gebäude und Hoftaum zu 
0,04 Deyim. 
PLNr. 284 Adır zu 0,66 Desim. 
gewertet auf 800 fl., worauf 800 fl. Kapital 
nett 80 fl. Binfen-Gaution im Hypotheltubuche 
eingetragen fin. 


u. 

Vl.⸗Nr. 49414, Gärten zu 0,02 Dejim. 
gewerthet auf 20 fl, worauf 300 fl. Capital mit 
30 fl. Ziuſen · Caution als Hypothefen laften. 

Steigerer, gegen deren Zahlumgsfähigteit Zweifel 
obwalten, haben ſich hierüber genägend auszju- 


weiſen. 
Der Hiuſchlag erfolgt nur, wenn miudeſtens 
der Schägungswerth erreicht if. 
Geifenfeld, am 1. Auzuſt 1867, 
Der lönigl. Rotar: 
Seller. 


4061. (33) Befanntmachung. 

Im Auſtrage des k. Besirkögerichtes Pafſau 
habe ih das Anmefen bed Georg uud ber Auna 
Fendt, Gutlerseheleuten von Dosl, Gemeinde 
—— dem öffentlichen Berlaufe zu unter⸗ 
fielen. 

Dieß Unweien beſſeht aus einem meu erbatten, 
moffiven Hanfe und umfaßt im Ganzen eine Grund- 
fläde von 5,75 Tagw. 

Der Schaͤtzuugswerth beträgt 1764 fl, die ein⸗ 
fache Grundfiener 85° Ir., der Gefällstobenzins 
zum Staat uub zur Ablöfungscaffe, zuſammen I fl 
83 kr. 1 bi 

Zur öffentlichen Berfteigerung desfelben in zwei 
Abtheilungen nach den beſteheuden Hypothelenfollen 
beraume ih Termin auf 

Dounerftag den 3. Oftober I, 38. 

Nachmittags 2 — Uhr 
in ber Feuchtiſchen Behanfung au. 

Der Zuſchlag erfolgt, wenn wmindeſteus der 
Schäiyungswerth geboten wurde, 

Im Uebrizen Tommen die einflägigen Be- 
flimmangen des Hpporhelengefeges und ber Mor 
dembernobelle von 1837 zur Auwendung. 

Bleibt diefe ZTagefshrt erfolglos, fo findet die 
weite Berfieigerumg, bei welcher ber Zuſchlag un- 
bedingt erfolat, am 

Donnerftng ben 10. Oktober I. 8. 

Nahmittags 3-3 Uhr 
im nemllden Haufe fatt. 

Die urtundlihen Behelfe liegen dom heute am 
dießerts zur Einſicht Bereit. 

Bilshofen, am 31. Iuli 1867. 


Der k Motar: 
E-Rr. 254. Forfter. 


3965. [25] Ein rontinirter Mentamtsober- 
ſchreiber — Comeralpratiilont — ludht in gleider 
Cıgenfgaft bis 1. Oktober d. Je. bei einem al. 
Nentamte Oberfranfens eine Stelle. Gefällige Df- 
ferte beforgt die Erpedition d. DI. 


2173 
4075. Gorhen traf kei uns ein: 


Ans meinem Neben. 


Reifefkigzen Aphorismen, Gedichte. 
Band 1—4. 
Preis fl. 9. 36 fr. 


&6 find die Werke Sr. Majefät bes verewigten Kaiſers 
von Mierico, von benen unter obigem Titel die erflen vier Bände erſchieuen find. 
Bände werben im Lauf bes Herbfied nadhfolgen. 

Liter. art. Auftalt 


ver 3. G. Cotla'ſchen Buchhandlung, 
R Bromenadeftraße Nr. 10, 


tmilian |. 


rei weitere 





Seebad Helgoland. 


; 2791.[86] ‚ Dieler durch feine Lage in offener See fo ſehr begüuftigte Babeort eröffnet, 
feine Saifon für vie freien Seehäter und das Babehans mit feinen anerfannt vorzüglicben Ein« 
ribtungen für alle Bittungen warmer und kalter Wannen-, fowie für Sturz⸗, Douche⸗ 
Negen⸗ and Sitzbäder am 16. Juni und ſchließt erſt am 15. October. 

Helgoland vereinigt Befanntli alle Eigenſchaften eines heilträftigen Seebades, welche ein» 
zeln ſchon als beſondere Vorzüge eines folden geltend gemacht zu werden pflegen. 

Dahin gehören vor Allem die infularifhe Lage, meilenweit vom Dunfttreife des Feſtlan 
bes ‚entfernt, wodurch der milden, belebenden, faſt immer glei temperirten Geeluft ihre ganze 
ſpecifiſche Eigenthümlichleit ftets rein erhalten wirb; ferner der chene fefte Badeftrand, welder 
bei der Fluth wie zur Ebbezeit, alfo für flärfere wie für ſchwächere Bäder, mit gleicher Sicher: 
heit benutzt werten kauu. 

/ Es erſtreden fih die neuen Promenaden jegt unmittelbar dem Meeresftrande entlang; auf 
beiden Infeln wurben neue, geräumige Stranbpavillons erbaut, bie Säle des Eonverfationshau- 
ft8 für Table d’höte und Meftauration (mit Hamburger Küce), für Bälle, Concerte und 
Beitungäleetüre meu eingeridtet und in einem Heinen, aber eleganten Theater wird, wie im 
dverfloffenen Jahre, durch tätige fünfklerifche Kräfte für eine angenehme Unterhaltung gelorgt. 
Außerdem bieten Jagd und Fiſcherei, Meerfahrten in Segel: uub Ruderböten, fomie 
bie in ihrer Art wohl einzigen Grottenbeleuchtungen cinen an Abwechſelung reihen Zeitvertreib. 

Die regelmäßige und ſchnelle Verbindung Helgolands mit dem Fehlande wird durch zwei 
große eiferme, auf das Comfortabelfte eingerichteten Seedampfſchiffe, die elegante Salons, tigen? 

nz und Privatefajüten und vorzügliche Reftauration haben, unterhalten und find folgende 
Bafrpläne von den zeip. Dircctlonen jeftgeftellt. 
Bon Hamburg, Eurhaven anlaufend, fährt das belaunte Räderdampfſchiff 
HELGOLAND, Capitin J. J. Meyer. 

Bom 15. uni bis 20. Juli jeden Mitt und Sonnabend nad Helgoland, jeden Dons 
nerſtag und Montag zurüd. * * 

‚Bom 23. Juli bis 31. Auguſt jeden Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend nad Helgo- 
land, jeben Mittwoch, Freitag und Montag zurid, 

Bom 4. September bis 28. September jeven Mittwoch und Sonnabend nad Helgoland, 
jeven Donnerftag und Montag zurüd, 

Die Abfahrt von Hamburg findet bes Morgens um 8 Uhr flatt. 

Bon Bremerhafen-Geeftemünde aus, von Bremen in 114 Stunden ju erreichen, fährt ber 
meue Doppelfhraubentampfer tes Norbreutfhen Lloyd 

NORDSEE, Capitän G. Tapken. 

Bom 18. Zuni bis 15. Yuli jeden Dienflag und Sonnabend nad} Helgoland, jeben Mitt: 
woch und Montag zuräd. 

Bom 16. Yuli bis 30. September jeben Dienflag, Dounerftag und Sonnabend nah Hel— 
goland, jeben Mittwsh, Freitag und Montag zurück. 

Ferner am 5. und 12, October nad) Helgoland. 

Am 7. und 14. Octeber zurüd nad Bremerhafen-Geeſtemünde. 

Die Abfahrt nah Helgoland erfolgt des Morgens 94 Uhe nah Walunft bed erſten 
Bremer Perfonenzuges; die Nüdjahrten werben fo eingeritet, daß die Ankunft rechtzeitig mit 
ben durchgehenden Eifenbahnzügen zufammentrifit. 

Beflellungen auf Logis übernimmt die unterzeichnete Direction, Sowie der Babearzt Herr 
Dr. v. Aſchen auf ärzliche Anfragen Auskunft zu ertheilen bereit ift. 


a Göpel:Drefch: Mafchinen. 
PR — & Stiften-Drefg-Mafhine (Pinet'ſche, goldent Medaille in Paris) 
ertig fl. 260. 
Bloten.Böpel. & Patent ⸗Dreſch⸗Maſchine (erfter Preis in England) fl. 325. 
Bei Baarzahlung frei anf jede Eifentahnftadion gelieiert. — Garantie, 


3. P. Lanz & Co. in Mannheim K Regensburg. 


300.1) @dictalladung. 
Berfhoflenheiteverfehren gezen 
Zalob Rahner von hier betr. 

Jıfab Wahner, Sohn des verlebten Dlerpoft- 
prderb Paul Rabner von bier, geboren im Jahre 
1812 zu Märnberg, melder ala Freiwilliger beim 
f. 5. Ghevauplegers-Regiment „Sronprimy” zu 
Zweibräden biente, ift dor 30Jahren vom jelmem 
Regimenie defertirt mad fol fih zur framöfifen 
Fremdenlegion nah Wigier begeben haben, obme 
daß feit diefer Zeit eine Nachricht vom demſelben am 
feine Berwandten gelangte. 

Da mun die zur Smtelaterbfolge berufemem 
Seltenderwanrten bes Genaunten hierorts beau⸗ 
tragt haben, das Berihollenheitöverfahren gegen 
denfelben einzuleiten und nach Durdfigrung bes+ 
felben in deffenfbisher cnratelamilich derwaltetes und 
in Folde Erkenntniffes ber geoßen Lriegscommiffion 
vom 21. Moremter 1840 wesen Defertion des 2c. 
Radner beſchlaguahmtes Vermögen zu circa 1600 
erh» und eigemthillich eimgewiefen zu werdem, 
fo werden dem gefellten Auttage entipredhendb 
JIıtob Rahner, bormaliger Soldat des 1. 5. Che⸗ 
vaugiegerd-R-giment vom Wilrzburg ober deſſen 
etwaige Leides. oder Trflamentserben ammit aufe 
gefordert binnen 6 Monaten 
von der erfimaligen Einrd.ng diefer Edietsllatung 
au fih um jo gewifjer zur Empfarguafme oben- 
bezeichneten Bermögen?, ſoweit foldes nicht vom 
f. Aetare in Auſpruch genommen wird, zu melden, 
als außerdem Jaleb Ratner für todt und ohme 
Leites- aud Zeftamentserden verftorben erachtet 
umd deſſen freie® Vermögen feinen  mädften zur 
Zuieftsterbfolge besufenen Seitennerwandien vach 
Arfeiftung des Berfgollenheitseides erb- nud tigent 
thümlic ohme ale weitere Geſchraͤnlung ausgellefer- 
werben wilsbe. 

Würzburg, om 23 Mai 1867. 

Königliches Stadtgericht. 
Der f. Stadtridhter : 
E.Nr. 9890. Uncemacd 


1760.18) Gpietallabung. 

Eılpar Keftler von Tpeilpenm AR im Jıbre 
1839 als Iediger Maurergefelle nah Mordamerita 
gereiſt umb ifl vom ihm feit biefer Zeit eine Made 
richt nit eingelangt, j 

Auf Antrag des nächſten Iuteftaterben ergeht 
an Ealpar Keller uud feine etwaige Drscendenz 
die Aufforderung, ſſch 
innerhalb ſeche Monaten von heute au 
dahier zu melden, widrigenfslls Caipar Kefller file 
todt erklärt und deſſen im Grundbefig beſteheudes 
Vermögen felmem Iegitknirten Erben ohne Gantion 
überwiefen würde, 

Werned, den 22. März 1867. 


Königliches Landgericht. 
Der Igl. Laudrichter: 
uler. 
E,.Rr. 6300. Ruppert, k. Aflefl. 


4075. Der Schein trügt. — Dieles ber 
welſt atermals das, dieſe Dult auf dem Karloplotz 
zunähft Hotel Belle:ene, omigeflellte Heine, uman- 
ſehaliche und file Schonbüdchen des Hrn. Kopt ⸗ 
fent. — Lächelnd geht man voräber und mißtteut 
um fo mehr einzutreten, wern man hört, daB in 
dem feinen Raum gay Baris mit der berlihmten 
Weltansftellung zu fesen fein fol. — Für 
fenter dach große pranfvolle und mit Muflt und 
yiefem Geſchtel verledende Scheubudtu im Schau 
genuß oftmels Hintergangen, fee fi im dieſes 
Dudchen einzugeben, — jede von einem Freunde 
dazu veranfoßt, fühlt er ſich jegt gebrumgen, öffent 
ip zu gefleten, doß er darin rom eimer tılde 
daltigen und fehr Funfivollen Sammlung LöhR ger 
luugener Blatphotsgrapricen diefer coloſſalen Kaller- 
Nadı und ten Hauptparthieen der Weltausftiellungs- 
Salons Überrofht vnd erfremt wurde und rare 
biermit wotimeinend, d-5 leder Kunflfrennd nd 
Schaul ebende das unideinb:re Bodchen des Hru. 
Kepelent am Karlephetz aufſucht mad beſuche. — 
Das Publicum findet darin wahrlich für wenige 
Rreizer ſeht viel Bergnägen umd Belehrung, ber 
fonder® für Rinder if ſoig' Befehen nudvoll. 


er 


Agl. Hofbuhbruderei von Dr. C. Wolf & Sobn. 





Menden. Die Bayıriie Beitung 
erfgchet jrben Wagentag in zwei: and an Senn 
tagen te elmmaliger Matgabe. (Morgens haft 9 Uhr 
und Wadınittags Halb 2 Une.) Mirleide Lafer tm 
Pangen d fl, jährtig; am werben belhjährige und 
slesteljährige Ahennemenis 
*“allangen und Jaſerate werden in Münden an« 
—— von ber Erpebitiew,  Meienmene 
3 * 


Montag. 








Amtlich mitgetheilt. 


Sein Dajeflät der König Haben fi allergnädigft bewogen ge 


unterm 30. Juli [. Is. dem Dr. Iohann Palins Wilhelm Pland 
zu Kiel, ſowie deſſen Ehefrau und Kindern Hermann, Mdalbert, Hilves 
gard, Marz und Dito das Indigenat zu verleihen; 

unterm gleichen Datum dem Dr, med, Walther Hermann Heineke 
bon Greifswald in Preußen das Imdigenat zu ae . 


Nichtemtlichen, 


ayern. 

” Münden, 4. Diefen Bormitt Beranflal 
bes biefigen 2 auch in der el rn 
feierliher Trauergottesdienft für weiland &. Mai. König Dtto von 
Sriehenland fattgefunden. Hr. Staatsrath Dr. v. Darenberger (in 
Verhinderung bes nad Berg zu Sr. M. dem Könige berufenen Staats« 
minifters Fürften v. Hohenloge) mit Hrn. Minifterialraih Dr. Preftele 
und eine Deputation unferes Stabtmagiftzats waren hiebel anmejend, 
Außerdem wohnten fehr viele Perfonen aus allen Ständen der Ber 
ölferung dem Gottesdienfte bei. B 

.* Münden, 5. Aug. Wir vernehmen, daß auch 9. Mei. die 
Königin Amalie in Bamberg von den Maſeru ergriffen worden if; 
tod fol zur Zeit kein Grund vorliegen, zu beforgen, baf die Rranfpeit 
einen ungänfligen Verlauf nehmen werde. (Bgl. Letzte Poften.) 
München, 5. Hug Morgen findet bie Preifevertheilung im 

band im allerhödhften Au durd Ee. Exe. ven Oberfilännmerer 
Grafen v. Becei flatt, as Ban * u 

Augsburg, 2. Aug. Um bei dem IM. bayeriſchen Lanbes« 
fhieken eime möglihft große Zahl von Preifen ausfegen zu fünnen 
and dadurch für den Wetttampf die Schligen zu erhöhten Eifer und 
Intereffe anzuregen, wurde zum ſolchen ſowohl bie aus 100 Ducaten bes 
flehende Befigabe Er. Mei. des Königs, als auch ans den Mitteln 
bes bayerifhen Schügenvereines bie Summe von 550 fl, verwenbet und 
mebfkvem die Anſchaffung von 50 Preisfahnen beftritten. Die fämmt« 
lichen Eprengaben ſind zu Breifen auf die vier Feſtſcheiben beflimunt, 
Ee kommen anf denſelben außer dem Ehrengaben alle Einlagen, und 
zwar nad zwei Driuthellen der Schußzahl, aljo auf 300 Schuß 200 
Gewinuſte, zur Berthellung. — Für vie Gtädiheiben auf Stand und 
Feld iR, wie dies in Bayern allgemein üblich, bie Zahl der jchem 
Shägen verftatteten üffe, fogenannte Kaufſchüſſe & 12 fr., auf 100 
beſchrault. 6 wirb 5 nah Kreiſen (anf dem Feldſcheiben nad 
Punkten) gefhoffen und jämmtlihe Einlagen auf die geſchoſſenen reife 
veip. Punkten veriheilt werben, Die für die Otädiheiben beſtimmten 
Preife theilen fich =) im folde für bie meiſten, zweitmeiften sc. bei 100 
Schuß getroffenen Kreife, reſp Punkte, und es find Hierfür, auf Stand» 
wie anf Feldſcheiben, je acht Preife von 10, 8 bis herab zu 2 Ducaten 
nebft 4 gejierten und 4 felbenen Fahnen ausgeſetzt; — daun b) im 
folde; dutch welde bie Güte der Schüffe, d. h. der befle, zweitbefle ıc. 

werben foll, und zwar mit je 10 Preiſen von 40, 30, 

20,15, 10 bis herab zu 5 fl, mebft 3 gezierten und 7 feibenen 
Bahuen, Huf das Haupt find 6 Schufſe (A-1 fl) geflattet; Die 10 
Preife genan wie die letzt angegebenen unter b) der @lücfdeiben. (A. Abdz.) 
© Würzburg, 3. Uaz. Bei den am heutigen Tage vorgenom” 
sitenen Univerfitätswahlen wor gewäßlt: 38 — pro 1867/68 
der orbentl. Profefior der Botanik, Hofrath Dr. U. Schenk; 2) zu Se 
sätoren pro 1867/69 bie orbentl. Profefforen Dr, Hettinger, Riſch, Edel, 
Köliker und BWegele, Die Wahlen unterliegen nod der Fönigligen Br« 


fätigung. 
% Wurttemberg. 


* 


i W, Bin E i N 
BET a er ee eg ram 
e ‚feiner 


urnlebrertages wen aufgenommen und Kluge 
ungen zu erläutern, ein Bortxag, der, fo interefjant er, 


ans Berlin erhielt das. Wort, um die Modell ae ag 
die Bade 


Rayeriſche Zeilung 
AAN. ** —— Zeitung) 


Nr. 213, 


Im Untlanbe mehmen "Inferate Mi bis 
Daperilge Arttung am! die talen· a dem 
de eie wnb Wogler reeen 
mM, Hemburg, Bltm, Prritie um 
Datei, fans Haras-Lafite-Bullier & Camp., 
Place dein Boures Nr, d a Paris Bu 
Inferaten wir ber Kane ter Breifpaltigen 
Pestigchie mit 5 fr. besedmet. Briefe, sah @rion 
werben porkelieh aibriem, 


5 Augufl 1867, 





genoffen war, fein allgemeines Imtereffe in Anſpruch nimmt. — Range 
aus Greifswald fpridi Über bas Turnen an den Univerfitäten; er ver» 
langt, daß die Hochſchulen das Turnen im ihr Lehrmaterial aufnehmen 
und die Aufgabe von Zurnlehrer-Bildungsanftalten übernehmen follen, 
Eine Refolution, die fi in diefem Sinne ausfprad, wurde angenommen. 
— Der Bericht über das Turnen ber Blinden, den Pantenfammer 
aus Münden zur Sprache bradte, Lonnte leiter wegen ber Sürze 
ber Zeit miht fo ausführlih behandelt werben, ald es ber 
intereffante Stoff wänfgenswertg machte. — Dr, Ballmanına 
dorff aus Heidelberg murbe erfuht, feine Bemüßungen zur 
Herfiellung einer corrıctem Tutuſprache fortzujegen, und bie Turn» 
lehrer wurden eingeladen, ihn babei zum unterflügen. Den Schluß 
ber Vorträge bildete eine Darftellung des rönifgen Pilum und feines 
Gebrauchs, eine Aufgabe, der fih Prof. Köchl h aus Heidelberg unter 
zogen hatte. — In den Zurnlehrer » Ausfhuß wurden gewählt: Waſſ- 
mannedorff aus Heidelberg, Kick and Dresden, Jäger aus Stuttgart, 
dolle: ans Wien und Lion aus Leipzig. Hiemit ſchloß ‚der vierte Turn» 
ehrer⸗ Tag, welder den Theilnehmern reihen Zuwoche in ihren An« 
ſchauungen brachte, mande frage löste und neuen Anſtoß und neuen 
Eifer in der Turnerei gab. 


Norddeutſcher Buub, 

© Berlin, 3. Yug. Im politiſchen Kreifen tout heute mit einem 
Dal eine intereffante Nemigkeit in der Angabe von einer geheimen Ber 
fimmung zum rt. 5 des Prager Friedens auf, melde babin gehe, ba 
fie der preußifhen Regierung in ber Musführung. der Abflimmung in 
Nochileswig Zeit Bid zum Fahre 1870 laſſe. Ob die Augabe, wie 
wir fie hören, richtig ift ober nit, muß norerft noch dahingeſtellt Blei» 
ben. Als Wahrfheinlicleitsgrände für die Aunahme ihrer Richtigleit 
hören wir anführen, daß ohne die Gewährung einer ſolchen „latitude‘ 
in Bezug auf die Ausführung, Preußen ſich in dem Art.5 des Prager Frie⸗ 
denevertrags eine Laſt von unberehenbarer Schwere aufgebunben hätte, wozu 


er, nad einem fiegreich geführten Kriege, an ber ent gefehlt Hätte, 


€8 wird wieder binzugefgt, daß bei der jegt zwiſchen Frankreich und 
Preußen in Bezug er die nordſchleswigſche Frage flattgefundenen Dis- 
euffion der franzöflfgen Regierung dieſe geheime Bertragsbeftimmung, 
von welcher fie bisher keine Ahnung gehabt, vom preufifhen Cabinct 

* Kenntnignahme mitgeiheilt worden und baß die Schwenfung, welde 
tanzöfiiherfeits in den legten Tagen in fo promoneirt friedlichem Sinne 
gemacht worden, hauptſachlich anf dieſe Eröffnung zurädyuführen fei. 
(Wir geben dieſe Mittheilung unferes Verichterftatter , ber jonft gut 
unterrichtet zu fein pflegt, mit allem Vorbehalt, da cs. und zur Beit 
an den möthigen Anhaliepuncten fehlt, um zu beurtheilen, ob ihr mehr 
als cine bloße Eonjectur zu Grunde liegt. D. Red.) 


D 


Wien, 2. Aug. Die Mitteilung bes „Mähr. Corr.“ Über eine 
Eonferenz, die zwilden Frhrm.v. Benft einerfeits, Karbinal Rauſcher 
und dem päpfiligen Nuntims ambererfeits bezüglich ber Reviflon 
bes — ftattgefunden Haben ſoll, eklärt ver Bollofreund“ für 
erdichtet. 

Wien, 3. Aug. Graf Barral, der ſoeben einen Urlaub antreten 
wollte, ift dem Bernehmen nad telegraphifch anfgeforbert worden, feine 
Abreife zu vertagen und in Wien zu bleiben. Inzwiſchen ift ber Pegar 
tionsrath Chevalier Albert Blanc bier eingetroffen, der, wie «8 ſcheint, 
beflimmt if, das Interim während ber Abwefenheit des Grafen Barral, 
jei es in Folge ber Abberufung besfelben oder feiner Urlaubsreife, zu 
verſehen. (Fibbl) 

Wien, 3. Ang. Baron Beuſt hat bie Mitglieder ber Ausgleichö- 
Depnration in Renntniß gefeht, doß bie für die Behandlung der ge« 
meinfamen legenheiten. gewählten Deputationen Behufe des 
Beginnes der Ausgleihöverhandiuugen am 8. bs. zu Wien zufammen« 
treten werben. Gleichzeltig wurden die Deputations» Mitgliever ein⸗ 
gelaben, zum Buede der nöthigen Borbefprehungen am 6, de. Bormittags 
zu einer Beiprehung im Herrenhaufe fi einzufinden. Ws Berfamm-« 
Iungslocal ‚für. bie. Borberatfungen- ber Deputation find bie Burcaur des 
Herrenhanjes zur Berfügung geftell. Im Laufe der Woche haben zwi« 
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fen den beiden Finangminiflern (Beche und Lonhay) Beſprechungen 


ſtattgefunden, und am 31. v. Mie find in der Miniflerconterenz jene 
Finaszvorlagen, welche dem Deputatiomen Borgelegt werben, zur Schluß: 
fafſung unterbreitet worden.“ 

Grab, 3. Aug. Hier eingelangten Nachrichten zufolge hat ber 
Fui ſtbiſchof von Lavant fochen feinem Euratlierus alle nationalen (flo 
veniſchen) Agitationen firenge unterfagt. (N. Fr. Br.) 

Agram, 1. Ang. Die Eröffnungsfeier der fühflavifchen Akıbemie 
in ohme auffällige BDrmohfration, fowie ohne irgend melde Auheftär« 
ang vorlbergegangen, obſchon von Seite der Miltärbehdide für alle 
Hölle die „[härfften Borlehrungen“ getroffen waren. Die Folge einer 


jolden „Icharfen Borkehrung” mag es fein, daß es, wie fhon gemeldet, 


geftern auf dem Bute des Baron Rauch zu einem bfutigen Conflicte 
zwifhen ten dortigen Baueru nnd dem daſelbſt flationirten Militäre 
poften (rime Abrheilung Gränger) fam, wobei zwölf Bauern theile fo- 


fort getödtet wurden, theils bald darauf ten erhaltenen Wunden er | 


legen finy. Die Beranlaffung gab das Uxbarialverhältnig ter Land⸗ 
leute zu ben®ntsherren, Diefe Bergältniffe werden mod zu manchem Con⸗ 
fliete Anlaf geben, bis die Regierung hieraus ben Anlaß zur endlichen Ber 
bängung bed Belagerungszuftandes nehmen wird. Wenn ung bie Ans 
Ka nit trügen, fo fönnen mir dieſe Regierungsmaßregel ſchen fir 
ie nähfte Zukunft in Ausficht fielen, und värfte fi die Regierung 
Abrigens hiezu auch durch mande immer ſchärfer hervortreienden poli— 
fichen Fragen äußerer Vatur veranlaßt finten, Baron Gableny iſt hier; 
Miltärverfiärfungen find ebenfalls bereits in entfpregendem Maße ein, 


getreffen. (fFr.9.) 
Schweiz. 


rx. Bom Bobenfee, 3. Aug. Für ben Zwed der Verſammlun 
bon Friedensfreunden, melde befanntlihd am 9. September in Gen 
fatıfinden fell, bat fi$ nun ein Gentralcomit& unter dem Borfige des 
Herrn Darni, Profeffors an ber Genfer Aademie, gebildet. Mach der 
„Suiffe radicale”, von welchet Üüberhänpt zuenſt die Idee eines Friedens · 
Congreffes ausgegangen, follen von auswärts mehrere durch ihre Affent- 
lie Thättgfeit befannte Perfönlichkeiten, wie Bictor Hugo, Garibaldi, 
Louis Blanc, Yulıs F 
Berner „Dund“ ſich äußert, fo ſcheint in Bern und der Innern Schweiz 
der Friedene· Cougreßß *3 Anklang zu finden. Man wird ſich in der 
Schweiz nicht gerade den Mißdeutungen des Auslandes ausfehen wollen. 
Die „Nene Züriher Zeitung“ kann fit aud nicht enthalten, folgende 
woblgemeinte Worte dem forgloferen Theil der Schweizer Preffe zuguenfen: 
„Blaubt Ihr, daß die Schweiz ihr Gaſtrecht fo weit ausdehnen dürfe, 
daß auf ihrem neutralen Boden fremde Unterthanen gegen die vorhan— 
denen Zuftände Europa’s in öffentlichen, quasi officielen Berhandfungen 
beliberiren und Beihlüfie fafien ldunen ? Hk diefe Frage nicht wenigſtene 
einer Prüfung wert ?« — Allen Borfiktsntafregeln zum Trege ift nun 
bie Cholera aus der italienifhea Proviny Como auch im Schweiger 
Canton Teffin eingebrungen. Bis zum 29. Juli zählte man dort 25 
Rrankheitsfäle, worunter 8 mit tödtlihem Ansgange. Eoldrerio, wo 
die Kranfgeit zuerft aufgetreten, hatte 15 Krane und 4 an der Cholera 
Gefiordene. — Die Schweiz Ihidt zu dem Eude September im (Florenz 
ftatifindenten Tongreßß für Stotifil den Director des eitgemöfflichen 
ſtatiſtiſchen Bureau, Hrn. Dar Wirth. Man wird dort unter Anderem 
auch einen Ort ald eurepälfge Centralſtelle für Statiftit wählen, wozu 


Bern amderjehen fein fol, 
Fraukreich. 


aris, 1. Aug. Die Beſorgniſſe, welche man in Frankreich für 
das Schidjal des franzöflihen Gefandten in Merieo, Hra, Dano (der 
betauutlich dert zurüdgehalten wurbe bis zur Erflattung einer bedeutens 
ben, von im aufgeführten Geldſumme), “ ‚ murten in Belgien 
hinſichtlich des Hrn. Hooricds, belgiſchen Geihäftsträgers in Mericr, 
geibeilt. Man fhreibt dem „Avenir national” aus Bräffel, baf man 
bort eubli über die Schidjale diefes Diplomaten Aufllärungen erhal- 
ten bat, Auf Berlangen Marimilians Hatte er fi einige Tage vor 
der Hinriätung des Kaiſers nad Queretaro begeben. Er hatte nur unter 
ber Berlleivung reines Bauern umd unter taufend Gefahren dorthin 
gelangen lönmen. Er verbradte mehrere Tage bei dem Gefangenen, den 
er fehr niedergeſchlagen fand und ber fi Bitter beflagte, von aller Welt 
betrogen uud „beftohlen* worben zu fein. Der Kaiſer war ſehr beforgt 
wegen des Befindens feiner Gemahlin, bie er ſelbſt einige. Zeit lang 
tobt geglaubt hatte. Er lannte übrigens das Loos, das ihn erwartete, 
und hatte nur eine fehr ſchwache Hoffnung auf den Sqriti bei Duare 
mit dem er ben preußiſchen Gefandten Magnus betraut hatte. Hoorie 
befand fi drei in Queretars, als die Drofungen des Comman- 
banten dieſes Plages ihm zwangen, wirber wach Megito abzureiſen, mo 





" —— Partfer Blätter ſtellen Jetzt eine baldige Ratehr Dano’s 


pre, ihrem Beitritt zugeiagt Haben. Wie ber ! 


er wohlbehallen pieder eintraf und ſich nun im Sicherheit glaubl / 
Dan if in Brüfjel weniger Feruhigt über das einem anderen Belgier 
dem ehemaligen Privatjelretär Marimilian’s Herrn Eloin, vorbehaltene 
Loos. Derfelbe ift im geheime Haft gebracht und fol unter ber An« 
Hage fıhe fhmwerer Vergehen ſtehen. (F. €.) 
* Paris, 2. Aug. Die „Opinion nationale” meint bezüglich der 
Heife bes Raifers nah Salyburg: „Man wird nicht ermangeln, voraus- 
zuſchen, daß Napoleon II, tie Zufammenfunft in Salzburg dazu be—⸗ 
nägea wird, um mit bem Kaifer Franz Joſep bie allgemeine Lage Gu- 
rapas zu prüfen vom Gefihtspunkte der Solidarität ans, welde fortan 
Frantreich und Defterreih mit einander verbindet, — Es bürfte in ber 
* That ſchwierig fein für Herrſcher, welde über viefelben ragen ſich zu 
' Mimmern haben, daß ſie ſich während 48 Stunben in Berührung mit 
einander finden, ohne gewiffe Wünfche und grwiffe Anfiten über bie 
Eventualität der Zufunft auszutaufcen, * 

* Bezüglih der geftrigen Mittkeilung des „Konftitutionnel‘ Über 
bie: beabfichtigte Meife des Katſers und der Kaiferin nah Salzburg be- 
mertt das „Jonrnal des Disata“: „Es wäre nicht unmöglid, ‚ba bie 
‘ öffentlige Meinung, bie daran gewöhnt ift, überel Geheimmifje. und 
Beinheiten zu finden „ ſich wicht ‚gerade abſolut auf die Exflärungen bes 
„Eonftitutionnel“,. verläßt und dieſer Meife einem politiſchen Bwed 
unterlegt.* 

® Der Herzog v. Berfigny bat folgennes Schreiben an ben Re— 
dactenr en chef des „Eonflitutionnel? gefandt: „Herr Redacteur! 
Mehrere Blätter gaben bei Gelegenheit der Mebe, bie ich letzthin im 
Smat gehalten habe, biographiſche Details Über mid, welche Bott 
weiß welchen Werke eritlehnt find. Mau behauptet, ih Hätte ſowohl 
an der Saint Simon’igen Selte als auch am ber Erprdition ber Her⸗ 
zegin von Beriy in ber Benpde Theil genommen. Wenn ich die Ehre 
! gehabt hätte, den Männern von Talent oder ben Männern von Herz 
‚ anzugehören, deren man erwähnt hat, ſo würde ich ſicher biefe Er⸗ 
innerungen meiner Jugend nicht ablengnen. Uber die Wahrheit if, 
diefe Angaben nicht die geringfie Begründung haben, und daß ih ne 
jet micht begreife, zu weldem Bwrde man biefe falſche Biographie er⸗ 
funden hat. Genehmigen Sie u, f. w. Perſiguy.“ 

* Paris, 2. Aug. Der „Epeque” zufolge iſt von eimer friebs 
lichen Erklärung bie Rebe, bie eheften® und gleichzeitig Im „Monitenr* 
| and im prrußifchen „ Staats-Any.* erfcheinen fol, — 

’ 





ie bie Frauce 
meldet, befindet Prinz Humbert fih von Neuem in Paris, wo er bie 
zur Abreife feiner Schwefter, ber Königin von Portngal,bleiben wird, 

* +, B. Der Kaiſer und bie Kailerim haben geftern 
um 1 Uhr in den Tuileriem ben italienifhen Kronprinzen Humbert eim⸗ 
pfangen, ber vom feinem: Arjutanten, General Cugia, Ru: war, 

‚ Um 3 Uhr empfingen Ihre Majefläten den Fürſten von Serbien, — 

Der „Moniteut“ mat barauf aufmerffam, daß in folge ber Rang-Er« 

‘ böhung des öfterreihifhen Internuntins in Konflantinopel nunmehr. bie 
vier Großmädte Franlreich, England, Rußland und Difterreih durch 
Botihafter am Bosporus vertreten find. 

* Paris, 3. Ang. Das „Dem. dipl. verfihert , daß ber Kai⸗ 
fer und die Saiferin erſt nah dem 15. Aug. ihre Incognito,» Meife 
antreten uud am 17. wahrſcheinlich in Salzburg eintreffen werben; wo 

| feinerfeits das Hfterreihifche Kaiſerpaar am 16. erwartet wird. 
dv. Beuft würde feinen Souverain brgleiten, Auch Furſt Metternich 
und Herzog v. Oramont follen ſich gleihyeitig dort einfinben. Es Ift 
die Rede davon, daß, ungeachtet die Holtrauer um Kaifer Mapimilian 
erft am 21. Aug. zu Ende geht, einige theatralifhe Bor fielungen. mäh- 
renb bes Aufenthalte# der hohen Bälle in Salzburg. fattfinden follen; 

— Aus Brülfel vernimmt das „Mem. dipl.” bie tröftliche Kunde, 
ba Raiferin Eharlotte die ſchuelle Reife von Miramar nah Brüffel 

| gut Überfianden habe und daß fi burd Aufhebung der Iolirung, im 
der fie fi bisher befand, bereits eine- leichte Befferung in ihrem Befin« 
ben kundgebe. Während ber Weile ſoll fih Die Kaiſerin mit: ihrer 
Schwägerin befiändig unterhalten und babei Beweiſe einer vollfommenen 
Seiftesllarheit abgelegt haben — Nach Briefen, melde dem „Demor. 
biplom." aus Wien zugeben, fell Hr. v. Beuft bie bereits! in Parie 
und London angebahnte vorläufige Berſtändigung zwiſchen den GSroß ⸗ 
mädten und ber Pforte zu Gtande:gebradt haben. Der Sultan: fol, 
dem Wunfce der Großmächte nahlommend,. folgende Buncte zugeftan 
ben haben: 1, Enguete türfifher Commiffäre unter Mitwirkung euros 
päifcher Delegirter Über bie Lage ber Dinge in Kreta, 2. Einberufung 
ber fretifhen Notabeln zur Darlegung ber Wünfde ber eingeborenen 
Bevölkerung, 3. Ernennung eines Hrifllihen Gouverneurs, Jedoch hat 
fid der Sultan in Anbetracht der Empfindlikeit feiner mufelmänniichen 
Unterthanen die definitive Zuſage bis mad feiner Ruüdlehr nad Rons 
ftantinopel vorbehalten müflen. Er wärde fonft zu fehr unter dem 
Berbachte firhen, bem Dende ber driftlihen Diplomatie machgegeben zu 


haben. 
3. Aug. Geſtern erſchieuen vor ber 6. 


“ Paris 
Zu qtpoligeigerichts ie fee Hauptführer des großen S 


— — 


ammer be# 
neiderſtrile, 
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der erſt mad; langem umd zühen Wider ſtande der beiten Parteien ſich 
almälig beigelegt dat, Sie waren ‚ongellagt, unerlaubter Weiſe eine 
Befelihaft geftiftet: und Berfammlungen won Über 20 Berfonen 
veranflaltet zu haben. Bertheidigt murben fie durch bie Ad 
vocaten Durier,. Grneft Picard und Floquei. Picard iſt der 
— Aave Bien emem des geichgebenden Körper@, Flequet der 
junge Mbvocat, ber bei dem Beine des , Syaren Ulerander 
im, Yufigpalaft am kräftigften: Vive la Pologne gerufen hat. Die Be- 
Hagten um aus, dak fie im dem guten Glanben gıhandelt hätten, 
da8 neue Coafitiontgefr geftatte ihuen, die Mittel ujanmmyubringen, 
um, im einer olgemeinen Arb:itdeinfellung, die Uabemittelten unter 
ibnen unterflägen zu innen. Gie feien foger von dem Bolizeipräfeeten 
aufgemuntert worden, Im ber Weife vorzugehen, worüber fie jegt dem 
Seftge Rechenſchaft geben follen. Auf Ihren Antrag, diesen Höhen Der 
aniten und feinen Generafieeretär als Zrugem vorzuladen, Lie ſich der 
Gerihtöhof nicht ein, nachdem ſchon vorher die Gerichtaboten ſich geweigert 
hatte, bie ir gefeglicher Mormm ausgeftellte Citation ven genannten Perjön- 
Lidpfeiten juzuftellen. Dos Urtheilfautete dahin, daß bie Solidaritäts- und ger 
enfeitige Hilfagef« Ufhaft der Echneidergefellen aufgehoben wird. Außerdem 
—* Folge der Zutaffung mildernder Umftände die ſechs Angeklagten je 
* eine Geldbuße von 500 dr, und die Koſten yu bezahlen. Das Urtheil 
wird nicht werfehlen, große Senfation unter der rbeiterwelt Franler ichs 
zu trregen, da es eine lehtreiche Allaſttation für den praftifhen Werth 
ter ‚meuerlangtın Conlitionsfreiheit gibt, ſo lange dieſelbe mod der weis 
tereu Zugabe rined geſehlich geregelten Vertind · und Berfammlungsrcd« 
tes entbehrt, 

* Paris, 3. Aug. Die „Patrie” glaubt zu wiflen, daß bie Reiſe 
des Rairers miohder ailerin'nadi Salzburg eirſt mad dem 15. Auguſt 
vorgenommen werben wird, — Zie, uWatsie‘ (det, daß der Staals- 
und Finanzminifter Hr. Rouger Montag früh nad Karlabad abreijen 
wird. Der Minifter wird midt Über 25 Tage don Paris abmıend 
Bleiben. — Die „France“ ihrerfeits fagt, ver Tag der Abreife des 
Kalfers und der Roiferin nach Salzburg fei freilich noA alcht definitiv 
jeßgeftlit, böhft wahricheinfid aber werde die Meife vor dem 15. untere 
nommen werben. Man meint, die Kaiferin werde biefe Reife dazu bes 
negn, nm wad Dil zu gehen und. bie bort ſich aufpaltınde Kaiferin 
dom Seſtereich zu befuchen. — Heute fand im Zuilerienpalaft eine Sigung 
des Minifterraihes ftatt, bei welder der Kaiſer den Borfig. führte, — 
Der König von Schweden iſt geſtern von Bichy nach Paris: zurld« 
gefommen, Der Kaifer hat denjeiben, ungeachtet feines Jacoguito, am 
ver Eifenbafa abgeholt; bifand ſich jedoch in Eivillieidung umd hatte 
fine weitere Ccorte bei fi. König Karl XV., ter Bier den Titel 
nes Grafen von Bıdfatcog ätgenommen hat, wie der „Etentard® wer- 
fldjert, IM im einem der Ralferin gehörigen Heitten Hörel der Rue dEliſoe 
abgefiiegen. — Das „Pays“ veröffentlicht heute eine lange Neihe bon 
BYewwriien und Urkunden, die dem „Eourrier frangais“ dur den Huiffier 
zur Ditrheifimg zugeftellt worden find, und aus welchen allerdinge ber 
vorgeht, daß der ebrentseribe Ehefrevacteur dea „Papa“ von feinen 
Altverdern her das Recht befipt, fi de Granier nuble cder Sieur de 
Cassagnae zu nennen. Der niedere Adel ft hierdurch nun allerdings 
um —— Mitglieh xeicher geworben, allein ber für heute fiegreihe 

8* ändert verlänfig mod wenig oder nichts am dem Grund ber 
Sade und ten Werih der. Pr 


: tion. — Wie tas „Journal de Paris“ 
melbet, wäre. die Cholera in den Dafen des jüröftligen Algerien and- 
gebroden. 

rt loweng, 1. Aug. Die nItalie” meldet, baf General Dumont 
und Hr. Sartiges geftern Abend Rom verlaffen und ſich nad Marſeille 
begeben haben. Hr. v. Kiffeleff ift heute nad Paris abgereift. 

—58* yyelta piemontefe* meldet, do man In Palermo am 
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tärbchönben fiab auf ifrer Hut, man bie mit der bloßen 
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en 
And Bodom, 1. Augun jchreibt man der „Möln. 3.*: „Im ben 
Federftreite, ob der Urgrumd der gegenwärtigen unbehaglichen Stimm- 
ung, der Rriegabelorgniffe und ber Geihäfteflodungen im 
Berlin oder Paris zu ſuchen fei, ſteht England auf preußifher Seite. 
Selbft das Mifbehagen, mit dem man hier das Verhalten der prenfijcen 
Regierung in den eroberten norbidleewig’ihen Yandrstheilen von je Her 
betrachtet hat, vermag bad Urthril nicht zu beirren, Die Schuld ber 
gegenwärtigen, im politiſcher jomohl wie mercamtilifher Brzichung aufs 
Äußerfle gefpannten Lage wird Hier ſaſt einflimmmig Fraufreih zur Laſt 
geltgt, weniger dem Kaifer als der verlegten Eitelteit feiner Unter» 
thanen, und midht ſowohl feiner Wahänger als dem buntihedigen Ge · 
m ſche feiner Geguer, die ibn im die Enge treiben wollen. Den te 
vobigenden Worten des Moniteur wird wenig Bedeutung beigemeffen, 
und was Lord Stanley teile andeutele, finvet mit gutem Rechte bei 
Weiten mehr Glauben, als was jener laut zu verfünden fih abmäht. 
Trogbem zweifeln unfere Bicfigen Polititer , daß cin Sieg zwiſchen 
Franfrei und Preußen fo nahe beworfiche oder überhaupt fo gany un. 
abwendbar fei, wie in vielen continentalen Kreifen geglaubt wird. Wohl 
fehle es nicht an Mittheilun gen engliſchet Eorrefponbenten, die bon ter 
Neorganifation und Gthlagfertigtait des franzöfiihen Heeres gewaltige 
Dinge erzählen, gewigtige Fahmänner berichten dagegen im entgegenger 
fegtem Gimme, während die gefammte Diplomatie fi in der einen Uns 
ficht begegnet, daß von den vielbeſprochenen feanzöfifchen Allianzen gegen 
Preußen auch nicht eime eimjige über ben bloßen Wanfch Hinaus fei, Wenn 
dem jo if, dürfen wir allerdings einer feſedlichen Weihnacht entgegen 
fehen und im dem alten „Zeit gewonnen, Alles gewonnen“ einen Troſt · 
grund für die Zulunft ſuchen. Dem Kaufmanne jedoch ift bamit menig 
gebolfen, ihm beengt bie Laſt der Ungewiäheit darum nicht weniger, ja, 
bier wie drüben wird der Zweifel für ein größeres — ber. Ge · 
Gafto häugleit angefehen, als die volleudele Thatfache.“ — Diefe Zweifel, 
biefe Uagewihheit erhalten täglich neue Nahrung, theila darch That · 
ſachen, welche bie erregten Semüther in. beuuruhigendem Sinn zu 
deuten geneigt find, iheils durch Gerüchte, bie wie Pilze aus ber Erve 
fhießen. Zu exfleren gehört bie EL preußiſche Eabinetsorbre Über Ein- 
richtung eines SKriegsbafens in ber Kieler Bucht, eine Huorbaung, die 
an fih nicht auffalen Lönute, da fle längft projestiet- warz. zu legteren 
die Zeitungenadpricten Über grobe Pierdeontäufe , welche Preußen und 
Franfreih machen fallen, über ———— ıc 

* Bonbon, 3. Aug. Dberhaus.: Ein Amendement zur Reform: 
Bill, weldies vom Lord Saliebuiry vorgeſchlagen wird und weldes dabin 
geht, den Gebraud von Wahlzetteln einjufähten, jo daß «8 im ber 
Maät der Wähler ſteht, ju wählen, ohne perjönfih den Wahlen behzu⸗ 
wohlten, wird don Ford Derby unterflügt und mit 114 Stiumtn gegen 
78 angenommen, Die Discuffion im Gomite ift beendigt. 


Donanfürftenthümer. 

Bukareſt, 27. Yuli. — —— if am 23, be. Mis. 
von feiner Reife in die Moldau ‚nach Bulareſt zurädgethrt und hat 
feine Eommerrefiveny Cotroceni bezogen. Das Orluh bes Confular- 
Corps um eine Gellectivambienz wurde: vom dem Filrften dahin krant- 
wertet, tafj, wenn bie verlangte Audienz den Zweck habe, ihn wegen 
feiner Rüdtehr zu beglüdwänfden, es ihm Freunde machen werde, die 
Sonfuln zu empfangen; follte es ſich aber um andere Angelegenheiten 
handeln, fo möchten fie fi zunächſt am bie Minifler wenden. Das 
Sonfulareorps beabſichtigte allerdings gemeinfame Borftellungen wegen 
der Galaczet Angelegenheit. Trotz der ablekmenden Untwort des Für. 
ften find übrigens feit feiner Nüdtehr neue Gerüchte Über eine Minifter- 
teifle verbreitet, Die ſich allerdings vielfach wiberiprediei. (N.8.) 


+ Mor, 2. Aug, Die Raditalen haben bei den Wahlen in 
Eenniffe ven Win 


‚| Armer-Commandante wat. Perfirio Diaz hat er 
‚Falle. tireter, v : bi . — 


—— — 


ee — 
* 4 727 x 
24 Jahren _ Bil 
—8 
der ſelben 


J 





figend, dasjelbe Über die Muböhe/am Eude der Schönfelbfiraße mad dem eng- 


ihchen Garten treiben umd rammie domit gegen einem Baum jo umgiidiih, baß 


er tinen bedenklichen Scheutelbruch ertitt, — Geflern Vormittag rannte ein am 
 Karläihere ſcheu geiworbemer Drofplengaul durch die Niuhanfer- und Kauflager- 
Safe anf den Marienplag, fprengte unter die dort aufgeflelten Droſchten und 
warf eines der Fubrwerke über dem Haufen ; Perfonen wurden hiebei glädticher, 
welſe nicht bejchädigt. 


Provimziel-Ehronit. 

& Hugsburg, 4 Mag. Das meuehe Heft des Heludl'ſchen Reperto- 
riums der Päbagogif emihält einen Mekeolog Über den am 10, Februar d. 9. 
verflorhenen Lehrer au der rg Demſchule Frauz Ignaz Brigelmayr , bem 
im jemer Fachſchriſt gerechtes Lob feines Tangjährigen Wirtens als Schuflehrer 
und PıSparandenicehrer gezollt wird — und mit Recht! War er doc ſchou 
im Jahre 1850 durch allerhöchſte Öffenlihe Anerlenunng und 6 Fahre fpäter 
duch die Decorlrung mit der flibernen Medaille des Berbienftordens der baye- 
riſchen Krone aue grjeichnet worden, — Lehrer Brigelmapr, eine ulcht ſowohl 
wegen feiner etwas anffıllenden änfern Grjgeinung ale wegen feiner anerfan- 


ten Tuchtigkeit Hier allbefamnte Perjönlichteit — Morb im Nuheſtaude zu Günz- | 


burg. Wie eren werth if, dob feiner Öffenilih gedacht wird, fo gebllhet bie 
gleiche Anerkennung feinem wärdigen mod lebenden Berufsgenoflen, dem grei- 
fen Schullehrer Herrn Johann Finfiehler am der Moritzſchule dahler, Jahaber 
der goldenen Medaille des Berdieuſtordeus der bayerifchen Rrome, welchet mad 
einem 5Ojährigem erfprießlichen. Wirten als Lehrer an Bolla- und Präparan- 
denſchalen nunmehr in den mwohlverdienten Rubeflanb tritt, 

KRönigsholen i Br. 1. Aug. Heute Mütogs ',,1 Uber ertönten ba» 
hier die fFenergloden, nachdem erft am Gonntag ben 28 JZull Abende mehrere 
gefühlte Scheunen eingeäjchert worden waren, Das Feuer lam henie ganz in 
der Nähe des erfien Brandplages ans mad grifl, da die meiſten Bewohner 
bes Siudicheus auf dem Felde beichäftigt waren und «6 [ehr an Wofler fehlte, 
änferft raſch um ſich, gemährt durch große bereits eingebradhte Erute - und 
Holjvorräche, Nicht weniger als 24 Wohubäufer und eine große Anzahl 
Schennen und Mebenzebäube wurden ein Maub ber Flammen, (N. €) [Nah 
einer ums zugehenden Mitteilung find nmgefäpe 30 Wohn- umb 70 Neben- 
gebände theils- befchädigt, theite nällig zerfört, MD. Red.) 

Saudan, 2. Ang. Ju den Gemarkumgen umferer Nachbarorte Queich-⸗ 
beim, Offenbsh und Mörkheim haben die Felomänfe derart Überbaubgenommen, 
doß ſich die Geimeindeberwaltunge der beiden erfigenamnten Orte beranlaft 
geiehen haben, dur die Schelle bekannt zu machen, ‘daß die Grumbbefiger in 
im der erfien Bode je 12 Mänfe auf 1 fl. Grumbflener eimpuflefern haben, 
Im Folge daden wurden in der Gem Offenbach im dem erſten brei Tagen 
60,000 Stüd. eingeliefert. Mie groß die Zahl dieſes Umgeziefers fein: muß 
und welden Schaden fie anrichten, mag folgendes Beifpiel bemeilen, Die 
Gutsbefiger R, aud BL Lehen im Möriheim eim circa. 5 Morgem großes 
KAleefeld mit 5 Pflägen umarbeiten und jedem Pflug einen Buben mit einem 
Befen nachgehen, welde zujammen 38,000 Mäufe ſodiſchlugen. (A. 3.) 


Michtpolitiſches. 
Bien, 8. Aug. Heute wurde wach breitägiger Berhandiung das Urthell 
m: das Mörderpaar Troll und Rath, Peterfllla geiälft; letztere wurde zum 
serurthellt, exflerer zur Tebenslänglihen Kerlerfirafe, weil nur ein Benge 
feiner That vorhanden war und im biefem Malle die öfterreichifche Greafproceh- 
ordnung die Todeaſtraſe mit zuläßt. Troll hat. von Anfang bis zu Ende 
feine Mitihäterfgoft geſeuguet. 


Leite Bolten. 

* Münden, 5. Auguf. Aus fiherer Quelle erhalten wir von 
Bamberg, 4, Auguſt, folgende Mitteilung: „I. Maj. die Königin 
Amalie von Griehenland erfranlten, wie als fehr möglich zu er- 
warten, ebenfalls an den Mafern. Am 2. Auguſt wurde der Äusſchlag 
figibar. Am 3. Auguſt Morgens war flarkes Fieber vorhanden, Seit 
—— 8 die / weitere Entwicklung bei mäßigem Fieber biäher regelmaßig 

or fi.” 

le Münden, 5. Hug, Bom 16. is 31. Yuguft wirb in Paris 
ein internationaler ärztlicher Eongreß fatifinden. Univerfitätsprofeffor 
Dr, Seitz ans Münden wirb bemfelben ald Bevollmädtigter der 
bayerifhen Regierung beimohnen. _ 

8 Bhafen, 4. Aug. Der Mıig von Preußen wirb morgen 
auf feiner Reife nah ber Schweiz unfere Stabt hehe ‚um fid — 
bie badiſche Stantseifenbahn zu begeben. (Pf. 8.) 

. &tu 4 Aug. Die beiläufig 50 Mitglieder der Fort · 
— in den ſüddentſchen Staaten, deren Zuſammenlunft dalier 
ſchon gemeldet wurde, haben ſich Über ficben Säge ala Ausdrud ihrer 
politifhen Uebergeugung geeinigt, im melden fie bie Wiederveteinigung 
der fübdentjhen Staaten mit Norddeutſchland als Lebensbebingung er« 
flären,, zugleich als Gewährleiſtung des europäſſchen FFriebens; ferner 
Namens‘ der deutſchen Nation fremde Einmifgung in ihre Gelbfl- 
geſtaltung zurüdweiien, ſerner die Shug- und Trutz + Dlindniffe be 


ddeutſchen Staaten mit dem norddeutſchen Bunve, fewie das Zoll» 
Parlament mit Berguögen begrüßen, eine weitere Entwidlung in biefer 
Richtung fordern, namentlih für die gemeinfome Berathung eines deut⸗ 
fen Bürgers, Gewerbe und Nieberlaffungsrehtes und im diefem Sin 
bei den beuorftehenden Wahlen zum Zollparlament wirken zu wollen 
erflären. Das Mittel einer völigen Einigung ſehen fie in dem Eintritt 
ter Süöftaaten im dem norddeutſchen Bump, 


Dresden, 3. Aug. Die feierlihe Enthüllung des zum Annbenfen 
bes Könige Friedrich Auguſt I. auf dem Meumarkt Hier aufgeflellten 


‚ Denfmals Hat diefen Wirtag in Gegenwart des Könige und ber Königin, 


‚ber verwittiwelen Königin, der Prinzen und Pringeffinnen bes Königlichen 


Haufes fattgefunden. (Leipz. 3.) 
Schweibnik, 2. Ang. Am gefirigen Tage hat der General Frhr. 


'd.Moltfe bie im biefigen Kreiſe an ber Bahn nad Reichenbach). ge- 


fegenen, ſeht jhönen Rıttergüter Kreifau, Wierifdau und NiederrÖräpig 


von der Befigerin Fran v. Dresly- für den Preis. von 245,000 Thle, 


erworben. 


Wie verlautet, wird der General im nädjter Zeit einige 
Boden auf feiner Befigung zubringen. .(Säl, 3tg.) 

Paris, 3. Aug. Der daniſche Geſandte dahler, Graf Melike, 
wurbe telegrapbifc mach Kopenhagen berufen. (Pr.) 

Kopenhagen, 3. Hug. Die amtliche „Berlingste Tidende* ſpricht 
von gemeinfamen diplomatifhen Schritten, welche Frankreih, England 
und Rußland neuerbings in Berlin wegen Nordſchleswigs gemacht 
hätten, Die Angaben über die Miffion Behic's bewähren fi) nach den 
erwähnten Blatte. 





Boltkawirihſchaftliche und Börfen-Berichte, 
Frudt-Mittel-Preife, 

Datum. Rem. Dinfel. Welzen, Korm. Gerhe. Haber. 

Driie Tag. Monat. ie be ke Ce ee fee 
Unsbad 5 Aug. 20 60 — — 21 6 1644 — — 5. 
Donauwdrtd . 31. Zei 28 — — 2% 77 —— 914 
Erlangen .. 8. ig — — — — 30 76 — — 91 
Landebetz.. ß. ⸗—— — — 06 11 6 — — 846 
Liadenn 83. » 28 — — 792 198 — — 912 
Rödinden . 3. Bi — — 20 9 1848 85 93% 
Schweinſurt . „ — — — — 310 195 12—- 10 -- 
Zumftun . . . ⸗—— — — B— 11- — 64 
° Münden. Bertehr auf bem £ priv. bapırifchen Ofbapnen im 


Monat Juni 1867: 198,748 Perſonen, 1,339,786 tr. Güter, 108,178 
Cr. Regiefendungen. Gejammtfumme ber Fiunahmen: 554,000 fi., jebin 
im & en Jahre mehr um 33,743 fl., als im eutſprechenden Monate des 
Borjahres. ; 

* Au die Gtelle bes umterm 1, Zull 1865 veröffentlichten jübbentfchen 
Berbaudstarifs und der ſammtlichen Machträge desfelben traten am 1. Auguf 
Id. 38. meme Tarife in Wirlfamkeit. Mäperes im Berorbunugsblatt fr bie 
tbayeriſchen Berkehrsanftalten, 

ex, Lindau, 4. Hug. Im on gros- GSeſchäſt unferer gefrigen Schranme 
iR Wolzen trot ſeines geringen Lagerbeflandes um 174—2 Franfen per Dop- 
pelcentuer zurüdgegangen ; denn durch bie Lieferungs-Mbihläffe der vorfehten 
Bode für ungariigen Weizen wirb mum im klrgefer Zeit ein großes Onamtum 
neuer Frucht nach der Schweiz geführt werben und bie Inhaber effectiver Daare 
drängen deshalb zum Berlaufe, Meme Liefernmgen für fpätere Termine werden 
fort und fort zu billigeren Preifen abgeichloffen und es durfte weiter Hinans 
no billigere Waare bezogen werben lönnen, da Ungarn eime ſehr reiche Mernte 
madt. Mir ungarifchen Welgen effectiver Waare wurde mr bezahlt 31’ 
bis 34'/, Franten, für Weisen, Ende Auguſt fieferbar, BL-B1'% Fronten, 
file Ämlänbifche Kernen effectiv 30 — 33 Franten per Doppelcentuer frante 
Rorſchach und Momanehern. Die mene Zufuhr war: 2417 Schäffel Weiten, 
738 Gääffee Kern, 3 Ehäffel Roggen und 223 Gchäflel Hader. Berfanft 
wurben feit voriger Weche: 2635 Schäffel Belzen, 606 Schäffel Kernen, 24 
Schäffel Roggen. 586 Shöffel Haber mit dem Gejammmt-Umfag vom 91,436 fi. 
89 fr. Die mittleren Durdicnittapreife find folgende: Weizen 27 fl. 22 tr. 
(gefiegen um 7 te); Kern 22 RM. 58 fe. (gefallen um 1 fl, 18 kr.); Boggen 
19 fl..8 tr. (gefiegen mm 5 te); Hader 9 fi, 12 fe. (gefiägen um 6 fe.) 
per Schäflel. 





Berantwortfide Rebaction: Dr. 2. Pöhlmann, Dr. ©. Giegert. 





Aetien-Bolls-Thenter, Montag, 4. Auguſt Mit meuer Ausflattung : 
„Die Kunfteelter anf dir Mefle, oder: In umb außer dem Kircnd“, große 
Driginafpefje mit Gefang und Lanz tom Emil Pohl. Muſit von Wuguf 
Courabi. 


Geſtorbene in Münden. Joſeph Mayer, penſ. Oberlienttuant von 
bier, 53 9. altı, Margaretha Schedel, Miniſterial Bureaudienerawittwe nom 
Bamberg, 78 3 alt. Loren Widmann, dal. Melber vom, bier, 60 I. alt, 
Rourad Born, bal. Schloflermeifter von bier, 61 I. alt, Anma Grfmt, Bal. 
Brifeuregettin von bier, 58 3. alt. Batharins Hölzl, Weberbtochter von Toij, 
54 9. alt. 


Allgemeiner Anzeiger. 
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Anzüge aus den Firmen und Gefelfhafts-Regiftern ber konigl. baheriſchen Handelagerichte. 


4008. Bekanntmachung · 

Bei der am 15. d. Mıs. flattgehabten Meu- 
wahl des Ansfejuffes der mechauiſchen Baumwoll ” 
Spinnerei in Hof wurden die Herten: 

.  Babrilant- Hermann kLudolph WBunnerlid; 
rechtafundiger Bürgermeifter v. Min ch von Hof; 
Bobrifant Edmard Jahneis vom Münchberg ; 
Kaufmann Gottfrieb: Gollex jr. von Schwar · 


ienbad; a,/C. ; 

Sabrilant Wilfelm Sudfeld; 

Großhändler Earl Frank; 
.  Glasfabrildireltor Baumgaertel und 

Babrifant Karl Hager von Hof 
zu Mitgliedern bes Ausichuffes gewählt uud haben 
biefe unter fi den bisherigen Vorſtaud Herrn 
Hermann Ludolphh Wunmerlih ale folden 
wieber g t und zw beifen Stellvertreter ben 
Herrn Buıbrllanten Catl Hager von hier ger 
wählt, 

Hof ben 26, Yuli 1367, 


Königlihes Haudelsgericht. 


Der I. Borfand: 
ER. 3808, E Büuner, 
975 - Belanutmachung. 


In den Ausſchuß der Altiengeſellſchaft „Mes 
chaniſche Weberei in Günzburg am der Donau“ 
find als neue Mitglieder eingetreten ber Bein- 
wigth Leonhard Schmidt im Augsburg und ber 
Maurermeifter Earl Gollwiger jun. in Uuge- 


burg. 
es frühere I ee Iohann Eduard 
Studien, Privatier in Augsburg, if geſtorben. 
Augsburg ben 23, Jall 1867. 
Konigliches Handelsgericht. 
Der & Borſtand I. a. 
Wehner, Rath. 


&,-Rr. 19,672. eittbopp. 


4051. 


Bekauntmachung. 
Der Kaufmann und Leberhänbler ‚Salomon 
u Schrinfeld ift Inhaber des bafelbft unter 


beftehenben PER we ig ber Hauptnieber- 
lafjung in Scheluſeld. 
Fürth den 29. Zull 1867 


Königliches Hartdelsgericht. 
Der Lönigl. Boraud : 
Onmmer, 
E.-Nr. 8500, Gturgenbaum, See. 
a084. 1064. Bekanntmachung: 

Aus der bahier muter 
% Go, beitandenen offenen Haudelegeſellſchaft if 
ber eine Sbefellichafter Herr Robert Eduard Hau- 
bold unterm 1. d. Dis. ausgeiceten und wird 
das Geſchaſt nunmehr von ‚Herrn Friedrich Auguſt 
Herrmann Rein, Drudereibefiger babier , allein, 
jedoch umter Beibehaltung der Dietesgen Firma 
fortgeſuhtt. 

Hof am 29. Yuli: 1887. 

Königl, Bayer. Handelögericht. 
. Der E. Borftanb: 
C. Nt. 3829. Bäumer, 


402. Bekanntmachung . 


en 
. Mi ‚Stelle ber bisfer als tiquibatoren fllr bie 
aufgeldfte, unter ber Fircua 
Ammon & Staub . 
beflandene ‚offene Handelögefeflichaft aufgeftelit 
geweienen Kaufleute 


Here Gottfried Ammon. unb 

Herr Yohann Baptiſt Staub 
- wnebe ber Handelöngent Herr Ehrifioph Mofe 
unterm 5. d. Mts. als Lionibator aufgefellt. 





bee Birma Keim“ 


2. Das unter der Firma 
Star! & Blantmeifter 
Herrn Earl Stat. und 
kn 


aufgelöft und ift damit dieſer Firma erlojhen, 
Herr, Garl: Start: betreibt : mummehr bas 
Lehrmittel und Gpielmnarenfabritgejgäft auf 
eigene Nehmumng unter ber Firma 
Carl Start 
in Nürnberg fort.  : 
. Der Kaufmann Herr Johann delnrich Din · 
dinger von hier Inhaber ber Firma 
Thomas Chriſt? Mohrhardt 
dafelbft, hat am 1..d. Mis. den Kaufſmann 
Herru Friedrich Raum von hier als Theil · 
haber in fein Seſchaft aufgenommen und Beibe 
betreiben in uuumehr ofjener Gefellihaft das 
Mannfafturmanrengeihäft unter ber bisherigen 
Firma mit bem Sitze in N fort, 
Rürnberg ben 30. Juli 1867. 


Königliche Handelegericht. 





Der k. B db: 
EM. 29. u. weunlq. 
3859 Bekanntmachung · 


In Nro. 200 (Mittagausgabe) S. 2338 ber 
bayeriſchen Zeitung if sub Nr, 8359 als Inhaber 
ber firma MR. Bi Faber in Meorkt Brud, Tal. 
Berirtsamts Erlangen, in Folge eines Drudfehlers 
der Roufmann —* —2* Be 
angegeben. Der Inhabe je nit wie 
angegeben, „es „Nitolans Beruharb 
Baber”, was hiemit berichtigt wird. 

Fürth den 25. Juli 1867. 


Königliches Hanbelsgeriht. 


Der L. Borſtand: 


Er-Rr. A816, Sturzenbanm, Sch, 





4085... Wehaniitmachung.- 

Das k. Bejirlögericht Bamberg Hat gegen dem 
Büdermeifler Johann &y. Difiler von Mffalter- 
thaf unterm 18, Iani 1.98. das uflgemeine Gaut ⸗ 
verfahren erkannt, und bem bieffeitigen Gerichte 
die Abhaltung der vier Ebiftstape umb der damit 
zufaınmenfängenden Berbandlungen übertragen, und 
werben mun dieſe augeſetzt, wie folgt: 

1. jar Anmeldung und Nachweiſung der Hör- 
derungen und deren allenfallfigen Berzugerchte auf 

Donuerftag ben 5. Ecptember I. 38, 

2, par Barbringuug von Eiureden hierauf auf 

Donnerflag: ben 8. Oltober I. BB. 


8, zur Abgabe der Aeplit auf 
ben 28. L 38. 
ee nes 9 Uhr. 3. 
ie und unbe» 
umter bem 


eh ah Berfäunmifi des 
erfien € deu uf don der Gant ⸗ 


betrefienben Haudlungen konnen entweder 
zu Protofoll erflärt ober mittelß fchciftfidher Megeffe 
dorgenommmen werde ‚ iu Acherem alle miüfjen 
jedoch die Rejefie wor Ablauf dee 


net jeweiligen Editis · 
tages bei Bermeidung de⸗ —— in Ginfauf 


D 5 uach 

as n0- 
tarieller I hen Ach Sui’’t. 38. auf 
8900 fl. —*—* Grunbverndgen , einfgläßtie 
der baranf ausfichenben, rügte, dann aus dem, 


mad) demfelben Inventar auf 241 fl. 24 fr, ge: 
ſchutzten Mobiliar, jo daß die Altiumaffe 4141 fl. 
24. fr. beträgt. 

Die Sypotheljgulben belaufen fi auf 6300 fl., 
unb die Turteutſchulden auf 2699 fl. 30 fr., jo 
daß eine Gel uldenmaffe von 8999 fL. 30 kr., 
unb eine Ueberjhuldung von 4868 fl. 6 fr, vor 
handen ift, 

Am erfien Edittetage ſoll auch über ben Ber 
kauf bes Grunbvermögens Beſchluß durch die Bläu- 
biger gefaßt werden, während die bem Gribar und 

Familie 'entbehrlihe fahrende Habe alabald 
gegen Baarzablung werfauft' wird, und werben bie 
ſich nicht erflärenden Olinbiger ale dem Beſchluß 
ber Mehrzahl zuftimmend erachtet 


Sämmtlihe. wicht. am Gerichtefipe, wohnenden 
Gläubiger mw BB jam oder am erſten Ebiftes 
tage bahier 2 am Coutui einen gu⸗ 


funatiousmandater — mit Ausnahme . ber k. Poſt 
— zu benennen, wibrigenjalls alle tünftigen Ber- 
fügungen lediglich au die Gerichtötafel geheftet, 
und jo ale richtig: zugeſtellt ecachtet werden. 
Gräfenberg den 22. Quli 1867.,- 


Königliches Landgericht. 
Der k. Panbriäter: 
E.Nr. 822. Müller, 


WwL.. Bekanntmachung · 

Das Shmiebanwefen De Mr. 86 in 
Berttfietten mit realer Schuriedgerechtiante, 
Gemelnderecht ucd Grundftäden zu‘ 52,94 Tagiv, 
gewertbet auf 7858 fl. umb Delaftet mit 32 fü. 
41 tr, jährlichen Bobenzinfe wird am 





Mittwod ben 28, Auguſtel. 28. 
Nadımittags 2 Uipe 
im Wirtheauſe zu Wertfletten 
ber jmweitmafigen Berfleigerung unterſtellt. 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Rädfiht anf. den 
Schäyungsverth. 

gene Steigerer,; welche mir.umbefaunt fiub oder 
Über deren Bahlungsfühigfeit Zweifel obwalten, 
haben fid; durch legale ‚Besgeifle üßer genügenbes 

Berinögen ausjurudi 

Iugolftabt ben n. Yati :1867, 

Der L Notar: 
Bauer. — 

Edictalladung 
Betreff: 

Gutmann eı Komp, gegen 
Michel er Eonf. wegen 
Wechſelforderung .· 

Der Igl. Advolal Eranfendurger von hier 
hat ‚unterm 6,/14, Maid. I6., Nomens bes 
Banquierhaufes Gutmaın & Gomp. von da 
einen am 26. März d, Is. nusgeftellten, aut 2°, 
April desjeiben Jahres zahlbar geivejenen, am die 
Drdre des Georg Adam Schmidt Tautenden, u 
von biefem an das gemanute Banquierhaus giritten 
Solawechſel im Betrag zu 125 fl. Und ben Wirth 
Aubdreas Michel von Poledorf bei demunterfer- 
tigten Haubelögericht —55 

Michel nt —— —— iR, 
aufgefordert, bie ern unge in Daupt · und —— 


ſache ee er allen ange Eheinungen 


Ri vr E23. 





4065. 


vorjubringen und ausjuführen, wibrigenfalls ber 
Wechſel für anerfannt erachtet werben wilrbe. 
Gleichzeitig wurden in Stattgebung des geftell- 
ten Urteftantrags bie Feldfruchte bes Beklagten bis 
non 159 ff. 


aut 

jur Sicheruug ber eingeffagten Wedfeiforberung 
ſammt Zinfen und Koflem mit .proviforiicem Be- 
flag befegt, und zu diefent Zwecke an den für 
das beffagtifche Auweſen aufgeftellten Sequefler das 
erforderliche Beräuferumgeverbot erlaffen: 

Auch Giegegen find etwaige Erinnerungen binnen 
obiger Frift ‚ widrigenfalle der Arreſt 
befiätigt werben wlrde. 

Endlich hat 'Bellagter innerhalb gebachter Frift 
einen Aufteflungsbevollmlichtigten zu benennen, wi: 
drigenfolls alle weitern Verfügungen filr ihm ledig- 
lich au das Gerichtöbrett augeſchlagen und biedurd 
für rite zugeftellt erachtet werben wiltdeu. 


Nürnberg deu 27 Iuli 1867. 
Konigliches Handelsgeridht. 
Der ; Borſtaud: 
Bchr. v. Weller, 
8,Rr. 19,931. Reufd. 


4086. 18:) Befanntmachung. 


Berlafjenihaft der, Taglöfnerswittiwe 
Barbara Hartenfels zu Freud 
dorf betr 


Johann MNüelaus Darsenfets, früherer 
Kunfgärimer zu M.iniondheim, wird hiemit aufge 
fordert, dem unterfertigten Berlaflenihaftegerichte 
feinen Aufenthaltsoıt Behufs der Ab» 
gabe feiner | hinfichtlich dee ihm im Erb- 
wege augefallenen Vermögens feier Mutter ,. der 
Toglöhnerswittiwe Barbara Hartenfels zu — 

innerhalb breier Monate a 
jur Aujeige zu bringen oder ea Boll- 
macht zu ertheifen, twibrigenfalls für ihn ein Ab · 
— — auſgeſtelt und mit dieſem weiter ver 
werden twlicbe, 


Bamberg 26. Juli 10. 
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De t. Sandridhter:: 
Schneider. 


Ebert}. 
E:%: 987. Aufimehn.. 


N. tmachuus · 


eee gegen Duber 


— Ange 
werden von dem umterfertigten Motare am 


2 eptember 18607 
—————— 10 Ur 
26 Shwabjoyen und 
Nadmittags 3-4 Uhr 
pe Burggem u 
die beiden Auweſen der Cheleute Peter und Anna 
Baria Huber D8.:Nr,, 6b: in Schwabloyen umb 
96,-Nr. 13 zu Burggen in bem bezüiglichen er 


— fir Traltamt ftgende: 


L Sppotheleucompfer: 


Das Rrämeronwelen Ho Ne. 63 in, Schwab- 
beſteheund in Wohnhaus, Gtallung, Stabi 
und Hofraum mit Brunnen, das Haus jweißddig 
nf gemauiert , der Stall amd BStadl größerniheils 

Holz, das ganze mit Plattendadhung , im noch 
guten baulicen Buflande, mit reafer Srtägtergeredit- 
fame, ganzem Wemelnberehte un 46 X arts, 
3 UHR Gruudbefig geſchatzt auf 7846 


U, Öppotgeteucompter: 





Das Doape uwit thoauweſen He. —* 13: in Burg · 
gen, beſtehend in Vehuhaus mit, Stall und 1. 
lage, das * nn * ——— 

Uebrige von m 
ung :unb —— im ga a baulichen 
Zuſtande mebflımenier 


—— und 
Branntwein + » Brennereigeredhtigteit , ganzem Ge» 
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er und 80 werfen: 78 Deyimalem 


zumdbefig — geigäst auf 6020 Mi. 
IM. Hypothefencompler: 


508 fl. 
IV. Hypothelencompfer: 

Die GSrundſtucke: PI-Mr. 2289, Zollerwieſe 
zu db Zagw. 56 Deyim, PI.-Mr. 399, Hunbsthal- 
ader zu 0,67 Dezim. und BPL-Rr. 2592: Kraut 
garten am Dorf zwi 0,07. Dezim, — zufanmmen 
auf 624 fl. gewerthet. 

V. Hypothelenfreie Objelte im Bejitke 
Taunenberg. 

FINE 6075, Eqmidbichladert zu 1,83 Dezim. 
uud PL-Nr. 607b, Wieſe am ——— zu 
0,81 Dezim., beide jufammen gewerthet auf 7S fl 

Auf dem erſten Complere haften 12,175 fl. 
Hypoihellapitalien. unb 300 fl. Zinfene 10. 16* 
Gantion, — auf dem zweiten Complere find als 
Hpporhelen förmlich eingetragen :' 9698 fl. 25 fr. 
Rapitalien, 210 fl. 

einer Ausferligung mus Wohnungs» und 
Verpflegerecht für eine Berion, lediglich — 
aber find 4465 fl, Kapitalien und Wohnungerechte 
für drei Perfonen 

Der dritte Eompfer if mit 2312 fl. 13 ii 
Rapital, einer auf 100 fl. veranfdlägten Aue ſertig · 
umg und Wohnungs » und Verpflegerecht für eine 
Perſon beſchwert. 

Auf dem vierten Complexe endlich find: 8100 fl. 
* borgemeikt, 

Au Lafen find befanut gegeben: 

a) vom Auweſen zu Schwabſoen 58 Ir. 2 bi. 
Bobenzins zum F Rentamte Schongau, 5fl 11, 
8 5, deito zur Ableſungstaſſa, & fl. Po ir 
einfache Grund- und 3 lt. einfache Yaus- 
teuer; 

b) vom Anweſen An Burggen: 

15 is 1 $l. Bodenzins zum gl. Reutamte 
Schongau, 6 fl. fr, 7 Hl. deito zur Abloſuugs · 
tafla, 4 fl. 20°% /,. ir. a Grund» und 6 fr. 
eiufage Hausft 


— 
ſich das Beı runge- 
—— u 5. 64 bes Oypothelengeſetes, vor- 
behaktlich der '® der 5 88101 des 

eſees vom. 17, genen 1837 uud erfolgt 
ber 324 bei dieſer exſten Berſtelgerung nur, 
wenn das Meiſtgebot mindeſteus den Schühuunge- 
werih des Verlauftobjetie er 

Die äRyunpecrtunten, bie Oypothelenbucht · 
Auszüge, die Gteuerkatofierertralte und die Be 
laftungs-Gertiflfate Tiegen inwiſchen im Mmte- 
simmer des’ Mötars zur Eiuſicht bereit. 

Die nähere Kaufsbebingungen werben am Ter- 
mine belannt gegeben werden ; dem Notare unbe- 
fannte Eteigerer und ſolche, gegen deren Zahlungs» 
fähigteit Zweifel obwalten, Yaben fi über ihre 
Perjon und Zahluugefuhigteit anszumweifen. 

Shongau am 25. Juli 1867, 

Der 1. Motor : 


Diet. 


m. "MWelanntmachung. 
Regensburger Stabtmagifirat 
"gan —— Doſeph wegen 

‚Su rubr. Detreſſe verfleigere ich am 

ag den 10, Ottober 1867 
bon 2—4 Uhr 

im Wirthehauſe zu Seirldorn das Auweſen H4.- 
Mr. 21'/, dortfelbft, beſtehend = ben Gebünlid- 
keiten mit Hofranın zu 0,86 Tagw., daun aus 
33,43 Tag. Weder ati! Miefen 

Demerft wirb, daß der Bufdlag an dem Weiß 
bietenben we dann: erfolgt, wenn. das Angebot 





ee * re 
Rentamtliches —— 


Ratafler, ——* — are 


— | — 


N 917: 
Dikihe 10°6 Kae Ri ik ae eo 


injen- :c.-Caition, 109 fl.‘ 


— 


mMmaturtuude Munen im meiner Ammtslanzlei einge» 
ſehen werben. 


Straublug ben 19. Jufi 1867, 
Der I, Rotar:  „ sr 
Dejeph Hingerl. > 


100. Bekauutmachung · 


Reller gegen 3288 * 
uns Schorner Blaflus p. 
Zu ſolge Commiſſotiums des 

Landsberg wird unter meiner —— am 


— 


auf meiner Amtstanplei das dem Caſimit Ditten- 
beber, vormaligen Gutter zu Hofftetten umd dem 
Ziegler Blaſſue Shoruer von Epfenhaufen e 
börige Amvelen H6.NT. 451a ju Landaberg, ber 
hend in Bohnhaus, Etall, Stadel umd 47,79 

1. Grunbflüden im den Gtenirgemeinden Fand 
berg nnd Schwifting Im Zwaugtwege Uffentlich au 
deu Meifibietenden verfleigert. 

Das Wohnhaus ift mit dem Erdgeſcheffe pwel⸗ 
Nödig, gefordert hievon der Stabel mit angebauter 
Stellung; fürsmtlihe Gebäulicleiten find" gany 
gemauert, befinden fi aber in mittelmihigban- 
Them BZufande 

Das Berfohren richtet ſich nach den Beſtimm ⸗ 
ungen ber 44. 98-40% der Projefinsvelle vom 
1837 und $. 64 deg lenge ſetzes und, wird 
insbefondere hervorgehoben, ba der Bufdlag ohue 
Nüdficht auf den Schatzungewerth erfolgen wird. 

Mir nach Namen, Staud, Wohnort und Zahle 
ungsfähigleit unbelannte GSteigerer haben ſich bei 
Vermeidung der Auriidweilung von der ie 
ung bieräber gehörig autzunveilen. 

Schähungsurkunde, Hppoihelenbuhs-, Branb- 
Afelurany · und Grundflenerlatsfteranszige Liegen 
in ber Zwichenzeit Me EHE auf meiner 
Amtslanzlei zur Einfiht offen. 

Landsberg, 29, Yuli 1867.) . 

\ Der. f. Note: 3.0. 
Binigrat- ’ 1.3 
408. Beranuti ng. 

Iu Sachen Albert gegen Ampflein p.d, 

tgl, Latrbperichts‘ ders 


wird auf Beranlaffung bes 
trieben em 


mitte he 


im einem oberen Zimmer des Schma b' ſchen Gafım 

hauſes —22 ba iu der Stewergemrinde, 

Geru, k. Landgerichts unb Bentamis Herrieden 
gelegene Grunhftüde bes Bellagien Pi. -Mr,1266'4, 

8,37 Zogw;, Ehimmelader, geihäut-auf 535. f., 

= a 64 des Gppothefeugejehes und 5. 98 bis 

ber - Prajefiuanelle vom 1837. meiftbieiend ver · 

Bemerteu 


—* was alt dem befannt gemacht 
wird,. daß b „bes 

1} mir unbelannte [.übe 
er 


im Termine genügend auspumeilem haben, ; 
er ET PEETSETFTT 
all v BT hr Jumäydıi 


Guſtav Brangufneäl, ) 
ars, Befanntmachung.. 


Der Maurergefelle Johann Georg Beibinger 
u Lauf beabſichtigt eine Weije nach Morbanmrite 
nn machen, ‚ind 

Etwaige Anſfprucht * ig erg — 


viren s ui ale 
uyü x 42 Uße AT T. *8 
bei! Bermeibung da eRehachung ar 
zimelden, ! 
Beröbrud, den 1. * 1867, 


’ Königl. Bezittsanik, 
ei, a anna 





‘ Ins ı# 


2935. [36] 
+ 


Bereinigung der Hypothetenbllher betreffend. ß 
Hinſichtlich n eichneter in dem bießgerichtlichen thefenbüdhern ei enen Forberungen und übrigen Auſprüche find bie 
— * ach ———— Inhaber —* —— ge en a Handlung — Meet als 30 Jahre —5 
Auf Anttog der Befiger und bezie hungsweiſe dner ergeht nun gemäß 8. 82 und resp. S. 159 Abf, 2 des Hypothefen-« de 
an alle diejenigen, welche auf folde forderungen eim Mecht zu haben glauben, die Borlabung, biefes ſechs um fo gewiſſer 
anzumelden ais außerdem die fraglichen Forderungen für erlof rt und im Sppothetenbuce gelöfht würden, begichungemeife echtigte 
als verfcellen erflärt umd über deren Vermögen anderweitig rechtlich verfügt werben wird. 













Objeti. 











Darlehen 80 58 mann Michael, Ho⸗Nr, 2 in Bru- 
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13 | Ok. | 1896 
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252) 4 | Dänner | 








































betto 1827 Elterngut Hniras Peter und Faltermeier Doſeph, Os.Mr. 1 in Oeden · 
Michaei, ſeit dem Bauer 
ruſſiſchen Feldzu 
| vermißte Soldate 
Eitlbrun 266 22 | Auguft | 1826 |Dariehen 200, — | 5 > s un Jehl Georg, Soldnen He..Mr. 3 in Epfen- 
| | e Mai 
Grünthal „| 4836| 16 | Sept. | 1825 (Oehraihgat 210 — 6 Dee, im ruf Kirſch Martin, Sö 
| N ug ver⸗ ner 
| mißter Solvat 
Hainsader 1 | 202) 8 | Auguft | 1833 en 50° | 5 rund Mk ur Midel, 
i | nemlich Anna Dia- auer 
| | rin, Margareı 
| | \ N | ofeph u. There 
* | | pon Pettendorf * 
Heilinghaufen | II 137 13 | Dei. 1824 Cergui 50 — 3 vBeer Joſ. von Stadel Beer Nero, ler 
Heitenhofen I 30 Mai ı 1826 |Erbtheil | i Aufleger dat, öl 
| ner 
Dry. | 1830 —— | chhard Peter, Sbld· 











Karlſtein | * as) 2 






























































| | ! ! I nit Dradenftein 
Kirn "| 35| 7 Mär ' 1825 Darlehen |) 100 — 4 PT, dorf, GrafiHsNr. 14 in Kirn. 
N ! en 8 } 
| maſſe | 
detto 168 7 | Febr. | 1828 |Batergut 26 — 4 Schmid Mid, Bar detto ‚H8.Nr. 2 in Stein. 
| ersfchn von Stein rinnen, 
| | rinnen 
betto rasch: unierſchlafs· — | — | — Schmid Migacl, An delto | bett 
recht | prä und Sofeph 
Banersföhne von 
| Steinrinmen 
Ki || | „le »  Briftengelm | 36 — | — * Joſ., Aus betto | betto 
! | ‚ teägler 
Pettenborf „\ıirei 9 - 1833| he | 80 —| 4 ‚Hertlein, t. Pandri ottenloher Ich, Soldbeſitz in Petten- 
Kapital | ter zu Greding un borf, 
| Yatob Söloner’fche 
| | Släubiger 
Negenborf | „m ! 471 16 | De. 1824 | Unterfchluf Peel Karlfche Kin aus Simon So Nr. 36 in Regen« 
im Anſchlage aut Kauf vom 11 dorf. 
zu 101 — —* v. 1807 
detto 4 50 8 | Yuni | 1826 |Rapitaf 54 524 5 8galb Georg Kinder Dabed Joſ. Söldner He-Rr. 55 in Re 
| bon Regendorf, geudorf. 
| | Margareth, Mas 
| | ria, Francisfa u. | 
| | | Johann Georg . 
Steinsberg s | 67.18 | Mär, „ |Wermögen | “0 — — inger Leonhard, Semmler Eva, Haãus · H.Nr. 34 in Steins⸗ 
iu | iandesabwe ſend ierin 
Wolisegg „ | 146 21 | Sept. | 1827 | Darlehen 79: — | 5 Gerber Bhit., geiftl.Bilz Iof., Häusler |\H6.-Rr.3'% in Sad 
| ) | | Rath von Regen ſenhofen. 
do 
| 











Regenftauf den 17. Mai 1867. 
Königliches Landgericht als. Hypothelenamt. 
Der königl. Affeffor: 
Nauch. 


ss  Deffentlihe Ladung, Ci 
Diftel gegen Schiller wegen 
Baterfhaft und Kinbszudt. . 
Dem Friedrich Schiller von Eyfälben, be 
fen bermaliger Wufenthalt uubelannt if, wird 
auf biefem Wege eröffnet, daß Amalie Carolina 
Diftel von Eyſoſden gegen ihn wegen Vaterſchaſt 
und Kinbszucht Klage geftellt hat und zum Süuh · 
neberfuh eventuell zur Berbanblung Tags - 


Donnerflag, ben 26. September 1867 
“e reis 9 uhr 


babier auſteht und er bei Bermeibung ber Ber- 
urtheilung in bie Loſten pänfttih zu erſcheinen 
abe. 


Die Klage kann bie dahin bierorts eingefehen 


werben. 

Zugleih wird Friedrich Schiller beanftragt, 
inbeffen ober doch bis ober am Berhanblungster- 
mine bahier einen Zuftelungsbevollmächtigten auf- 
zuftellen, wibrigenfalls alle weiteren Decrete und 
Erlaffe mit ber Wirkung rechtsgiitiger Zuflelung 
am @erichtsbrett angebeftet würben. 


Oreding, ben 25. Juli 1867. 


Königliches Landgericht. 
Der I. Landrichter: 
Graf. 


396.  MWelanntmachung. 
Sälamp gegen Steigenberger 
eb 


p- deb, 

Huf Requifition bes f. Landgerichts Landeberg 

wirb unier meiner Leitung am 
Montag den 7. Oktober I. J. 
Bormittags 9-9 Uhr 

in ber Behaufung ber Gütlerscheleute Jofef unb 
Maria Steigenberger zu Landsberg, deren Un⸗ 
weſen H6.:Mr. 118 im ber Sandauervorflabt bajelbft 
zu 25,08 Zagw. Gebäulicleiten und Grunbflllden 
im Zwangewege öfentlid am ben Meifibietenben 


ve ert 

Dasfelbe iR mit 9744 fi. Hypotheffapitalien umb 
580 fl. Zinfen-Gautionen belaftet und auf 8040 fl. 
gemwerihet. 

Die Gebaulichteiten find durchweg gemauert , in 
befibaulichem . Zuſtaudt und mit 5600 fl. gegen 
Brand verſichert. 

Das Verfahren richtet ſich nach 9. 98-101 ber 
Progeinovelle von 1837 unb 8. 64 bes Hypothelen · 
geiehes umb wird imsbejonbere hervorgehoben, baf 
ber Zufchlag nicht unter bem Schäpungewerihe er 
folgen fa 


nm _ 

Mir undetannte Steigerer haben fi bei Ders 
meibung bir Aurüdweifung von ber Berfieigerung 
über Namen, Stand, Wohnort und Zahlungeſaͤhigleit 
gehörig aus zuwelſen. 

Chäigungsurfumde, Branbverſicherungs · Grund» 
fleuerfatafler und Hppothefenbudhsauszüge liegen in 
ber Zwiſchengtit Steigerungsluftigen auf meiner Amts« 
kanzlei zur Einſicht offen. 

Lanbsberg, 24. Juli 1867. 

Der E, Notar: 


Bintgraf. 


08. MWelanntmachung. 


Frip Ignaz, Vofipalter und all: 
geber in Vichtach, Unlverſal⸗Con⸗ 
Turs über deſſen Müdlaf beir. 

Das Tal. Landgericht viechtach bat bem unters 
fertigten f. Notare die Veräußerung bes Gantver« 
mögens übertragen. Dasjelbe umfaßt: 

1 


Das Poſſanweſen HeNr. 57 in Viechtach, ents 
baltend bie Gebhäulifeiten, bie reale Tafern-Wirthe- 
Gerechtſame, bas Gemeindereht, ’,/,, Antheil om 
Eommun-Bräuhaufe, '/,, Antheil am weißen Bräu- 








hauſe, und einſchlüſſig des Gchäube-Areales in ben ' 


2488 


Stewetgeineinden Viechtach und fönig- 
lichen Landgerichte und Rentamts Viechtach 87 Tagw. 
74 Dezim. Grund und Boden — zuſammen auf 
einem Hypotheffolium vorgetragen und am 3. Juni 
d. 38. auf 16,696 fl. — 


den Stabel vorm Thore, ben | nten Bier: 
felbadter mit Sommerleller, Kegel und Schenl · 
ütte — Pl.⸗Nt. 318 784. et b in ber Steuer: 
gemeinbe. Viechtach, zufammen zu 1 Tgw. 41 Dez., 
auf einem weiteren Hypoibeffolium vorgetragen und 
am nämlihen Tage auf El fl. gewerthet; 


das bewegliche Inventar, als Hauseinrichtungs: 
egenflände aller Mrt, namentlich Betten, Tiſche, 

fieln, Romob: und Hängtäften, Bilder, ferner 
Delouomie-Wägen, eine zweifpännige Chaiſe, ein 
Schwelzet · Wägerl, verjhiebene andere Oetouomie ⸗ 
Geräthiaften, Vorruthe an Heu und Stroh, 7 
Pferde, 4 Kühe und einige Schweine, Bräubaus: 
und Wirthſchafts - Utenfilien, ale Faſſer, Gläfer, 
Krilge und bergleichen, zufammen mit Müdjiht auf 
bas Inventar vom 11. Juli 1866 einen Werth von 
circa 3000 fl. entziiiernd. 

Es wiıb nun zunäcfi Berfteigerungstermin für 
bas llegende Befipthum auf 

Montag ben 28. Eeptember 1867 
auf ber Pof zu Bicdtad 

angejeht. 


ichei Tommen bie sub 1 et 11 bezeichneten 
GEomplere getrennt zum Aufwurfe und zwar jener 


10—12 Uhr Bormittags 
ber sub II aber 
von ?—8 Uhr Nachmittags. 

Das Verfahren richtet fi nah $. 64 des Hy 
pothelengeſehes und 55. 96 und folgenbe ber Rovelle 
von 1887. 

Der Zuſchlag erfolgt baher mur bei erreichten 

U * 
—— am biefem Tage fein entſprechen · 
bes Angebot gelegt jollte, wirb jept ſchon 
weite Berfleigerung am Ltzeichneten Orte auf 
Mittwod ben 9. Oltober 1867 
anberaumt und zwar für den Gompfer sub I 
Bormitiags von 10—12 ße, 
für jenen sub 11 aber 
von 2—B Uhr Nachmittags, 

Hiebet erfolgt dann ber Zuſchlag ohne Müdjicht 
auf ben Shäbungswerih. 

Steuertatafter, Öypotbefenbuchsaudzug liegen auf 
ben Wmtözimmer des Unterfertigten zur Ciuſich 

F t 
a Steigerer haben vor Mbgabe eines 
Ungebotes bei Bermeibung ber Zurüdweifung über 
Kamen, Stand und Wohnort, ſowie über Zahlungs- 
fägigfeit fih zu legitimiren. - 

Am 28. September I. 38. 
Nachmittage B Uhr 
wirb im Poſtanweſen zu Viechtech auch mit ber 
Verfieigerung des sub I bezeichneten beweglichen 
Zuventars begonnen und folge am 
Si ben 24. September, 
und wenn nötyig am 


Mittwod; ben 25. September I. 33. 
jedesmal von früh 8 Uhr an 
forigefeht. 
Die Verfleigerung geſchieht gegen Baarzahlung 
und ber Aufclag erfolgt nur bei erteichtem °,, 
Schägungsme: the 


Hichei wird bemerkt, daß bie eigentlichen Wirth: 
ſchafis find-Vräugerächihuften, ale Faſſer, Glauſer, 
Krüge u. dgl. hicbei nur dann zum Berfirie lom ⸗ 
men, wenn fi für das Anweſen ein Käufer ges 
funben hat. 

Entzegengelehten alles werben biefelben, ſowie 
bie etwaigen übrigen, bas erftemal nicht zum Vers 
fanfe gelangenden Gegenftänge am 

Mittu ben 9. Oltober 1. 38. 
atymittags 8 Uhr 


umb zivar Ieftere moleberholt zum Aufwurfe gebracht 
unb erfolgt hinficytlich Iepterer bann ber Zuſchlag 
ohne Rüdficht auf den Schäpungewerth. 
Regen am 20; Juli 1867, 
Der I. Rotar: P 


— — 
3033. (3) Befauntmachung. 


Bom 
Königlichen Stadt» und Landgericht 
Ingolftabt. 
Beriollenheit des Jacob 
Rab! von Rothenthurm 
betreffend 


refſend. 

Gr den vermißien Jacob Rabl von Horken- 
thurm, geboren am 26. Juli 1794 find auf Grund« 
ſtũden der Baumannseheleute Micha nad Iohannz 
Lanz von Rothan im der Gtenergemeinde Unfern- 
bern 682 fi. Caution im Hypotheltuhuche Unfern« 
deren Bd. 11 S. 359 M. 1. bypethelarifch verfidert: 

Ale jene num, melde Auſprüche auf biefe 
Eaution erheben wollen, werden aufgefordert, 


folge 
binnen 6 Monaten 
unerfirediichen Friſt vom Tage der Publication am 
getechuet. bierorts geltend zu maden, wibrigenfalls 
Jacob Rabl für 1odbt erflärt umdb bie ſragliche 
Cautien im Hppoihelenbude g:löjcht wird, 
Ingolfladt, am 23. Mai 1867. 
Der Lönigl. Gtadt- und Landrichter : 
Mr. 5422. Banzer, 


* Bekanntmachung. 


4090, 

In Sachen Lohn gegm Kim pfleim wegen 
Forderung werben auf Beranlaffung bes !al. Be⸗ 
zirfegerichte- Anebach am 

Montag, bin 26. Muguft I. 38. 

achmittags 2 Uhr 

in einem oberen Zimmer bes Schwab'ſchen Gaft- 
hauſes zu Weidendach nad $. 64 bes Hypothefens 
gefehes und 88. 98—101 ber Progehnovelle vom 
1837 nachſtehende Grunbftüde bes Bellagten ds 
fentlih an ben Meiftbietenben verfleigert, nämlich 
in ber Gteuergemeinbe Weidenbach, f. Landgerichts 
und Rentamts Herrieben Pl-Rr. 319 a,b, 0,94 
Tgw. Acder und Wieſe im Rat, Gemeinderecht 
zu einem ganzen Nubantheil am bem noch unver- 
theilten Gemeinbegrünben, Pl.Nr. 345. 0,68 Tgw. 
Ader aufm Schimmelwafen und Pl.-Mr. 1071, 
1,68 Tgw. Ader im breiten Stein, zufammenge- 
ſchät auf 760 fl. 

Der Zuſchlag hängt von ber Erreihung bes 
EC häyungswerthes ber einzelnen Grunbftüde durch 
das Meiftgebot ab unb haben ih unbekannte 
Steigerer jofert in bem Termine über ihre Perjon 
und Zahlungsfähigkeit genlgenb auszuweiſen. 

Die Übrigen Gtrigbebingungen werben in 
folhem ſelbſt befannt gegeben werben unb liegen 
bis dahin Shägungsurfunde und Laftenverzeich- 
niß zur Einfiht in bem Amtezimmer bes Unter 
fertigten bereit. 

Serrieben, 80. Yuli 1867. 
Der f. Motar: 


8.  WBefauntmadhung. 


Im Eretwtionswege verfieigere ich in gericht⸗ 
— ben 22 uf 1. 38 
“ . 
2 8 
im Schullolale zu Unterebersbah bie mit PL-Rr, 
2050*, 1840, 1067, 1432, 1749”, 1376, 1082*, 
1094, 1105 bezeichneten Grunbftüde bes Johann 
Shmitt, Schloſſers von Unierebersbah unter ben 
an ber Tagsfahrt belannt zum gebenben Bebingungen, 
; —— erfolgt ofme Räaficht auf ben 











arwert j 
Münnerfiabt, 81. Juli 1867: 
j Ed Der f. Notar: 


Beifner. 





Rgl. Hofbuchdruderei von Dr. 6. Wolf & Sohn. 





mnden. Die Dayperiige Aeltunyg 
ejschnt jebem Matentag im ziert: unt an Sanm- 
"open im einmaliger Huspabe, (Diorgent hart v Kr 
un Regnitiags bakb 2 Uhr.) Dirſelda koftei im 
Vanyım SR, jährlich; asq werben balbjäärige umb 
dierteljäprige Mhonmemenit ampenemmen. Ber 
umb Ynjerate werten in Münden ans 
seusmmen van ber Erpebitien, Brimmen 
kraße il. 


Dienftag. 
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Antlich mitgetheilt. 


— Mojeftät der König Haben ſich allergnäbigft bewogen ge» 


unterm 17, Yuni L. 38. dem Oberftlieutenant bes kaiſerl. öfterr, 
2. Dragoner- Regiments Alexander Fthru. v. Hopfgarten das Com- 
thurfreug des Berbienftorbens vom heiligen Michael zu verleihen ; 

unterm 26. Yuli I, 36. den Gaſtwirth Adolf Edart zu Ausbach 
an Stelle bes aus bem bortigen Magiftrate austretenden Albredt Schnür- 
nn u Magiftratsrath 23 Ansbah auf bie Func⸗ 
hondbauer, welche der letztere noch zu erfüllen gehabt hätte, alle 
landesherrli zu beftätigen. a uk — 


Nichtamtliches. 


Bapern. 

* Münden, 5. Ang. Sr. Maj. ber König Hat geflern im 
Schloß Berg den fürftl, reußiſchen Oberftallmeifter Frhru. dv. Scmerging, 
welher aus Anlaß des kürzlich im Fürſtenihum Reuß flattgehabten 
Thronwechſels als außerotdentlicher Abgefandter an Se. Majeflät ab: 
geordnet worden ift, und hierauf den Hrn. Staatsminifter Fürften v. 
Hoheniche-Schillingefürft in Audienz empfangen. 

Münden, 5. Aug. Profeffer Hahn am ber bieflgen Thierarznel · 
f&ule wird im Auftrag ber Staatsregierung einen ausführlichen Be» 
viht Über das Auftreten der Riuderpeſt in Bayern während des Jahres 
1867 autarbeiten. Diefer Beriht fol fobann durch den Drud ver» 
Öffentlicht werben. (M.$.) 


* Münden, 6. Anz Der Socialgeſetzgebungs-Ausſchuß ber 
Kammer der Abgeorbneten hat geftern im feiner 16. Sitzung feine Ber 
vathungen über Heimath, Berehelichnug und Aufenthalt ge 
ſchloffen. Als Schlußartitel des Abſchnitig M „von der Berehelihung“ 
wurde nachſtehender neuer Artilel befhloffen: „Die in vorfiehenden 
Ariileln aufgeführten gefeplihen Beflimmungen treten für bie dies 
rheinifhen bayerifhen Provinzen in Kraft; die geſttzlichen bie 
herigen Einrihtangen bezügfih der Berehelihung in ver Pfalz 
bleiben unverändert. * 

Urt, 20, der fhon in ben Gigungen vom 31. Juli und 2, Auguſt 
einer umfafenden Erörterung unterzogen worben war, wurde in ber 
———— Auguſt ſchließlich in folgender Faſſung anzenommen: 
Unter Borbehalt der Beſtimmung des Art. 15*) kann in nachſtehenden 
Fälen der Aufenthalt in ber Gemeinde vom ber zufländigen 
Poligeibehörbe verboten werten: 

1) Perfonen, welche nit binnen 14 Tagen nad ihrer Anfanft im 
ber Gemeinde der Gemeindebehörbe genügenden Nahmeis über ihre 
Heimatheberehtigung vorlegen, fann anf Antrag der Gemeindever— 
waltung ber Aufenthalt auf folange, als der Nahweis nicht gelichert 
ift, unterfagt werben, 

4— Perſonen, welche bie Hilfeleiſtung der öffentlichen Armenpflege 
In Anfpruch nehmen, wenn fie nicht während ber zwei vorhergegangenen 
Jahre ein Jahr lang am Hufenthalteorte Gemeinteabgaben gezahlt 
oder Oemeindedienfle geleiftet haben, und wenn fle nicht bie nöthige 
Unterflügung von ifrer Heimathsgemeinte oder fonftigen Verpflichteten 
erhalten, lönnen auf Antrag der Gemeinbebehörbe für die Dauer von 
3 Yahren aus der Gemeinde ausgewiefen werden, wenn feit dem Tage, 
an welchem fie zufegt Armenunterflägung beanfprudt oder auf Anſuchen 


*) Urt. 15. Meine Poltzeibehörbe darf Perſenen, deren Helmaih Areitig 
if, in andere Porlzeibezirte verwehlen, che die Helmath folder Berjonen 
ausgemittelt oder ihnen eine vorläufige Heimath amgemiefen wurde. 
&benfomenig darf eine Boligeibehörbe ſolche Perfonen, die ihr von einer 
anderen imländijhen Polizeibebörde zugewiefen wurden, unter dem Bor 
wande des Mangels ber Gehmaibberehtigung ber desfelle ergengener 
Entiheidung zurädicieben oder weher liefern. — Bumwiderhandeinde 
*2 für alle durch die Zumiderhandfung entfichenden Koſten 
un h 


Jayerilche Zeitung. 
ge 


Nr. 214. 


I HUutlanbe nehmen Nuferaie für min 
Daperiise Zehtung am: bie Urpetitionen vom 
Hasienkein uns Bogler im Areaflurs 
“mM, Hamburg, Wien, Detiin un 
Baiel, jomie Haras-Lafite-Bullier & Comp, 
Piacs de ia Boarıe Nr. & bh Paria, 
Inieratem wir ber Raum ber buellpaltigen 
Verttrell· mit b fe, beregmeh Briefe un Welser 
werben portofzei erbetım. 


6 Auguft 1867. 








erhalten haben, noch nicht volle fehs Monate verfloflen find, — Will 
der Husgewiefene vor Ablauf von 3 Jahren feinen Aufenthalt wieder 
in der Gemeinde nehmen, fo hat er ben Beflg zureichenber Unterhalte- 
mittel barzutfun. — Die Verbindlichkeit der Aufenthaltegemeinde im 
Krankheitd- oder anderen bringenden Nothfällen die unumgänglich er» 
forderliche Nothhilfe zm leiften, wird durch bie vorfichenden Beftimm- 
ungen nicht beräßrt. 

3) Diejenigen Berfonen, welche mit ihren ber Hufenthaltsgemeinbe 
Ihulvigen Abgaben länger als ein Jahr, vom Berfalltermine am gered- 
net, im Rüdftande find, fünnen auf Antrag der Gemeindebehörde für 
bie Dauer von 3 Jahren ausgewiefen werden. 

4) Fremde, welde fl in ber Gemeinde aufhalten, um bafelbft 
Dienft oder Arbeit zu ſuchen, können, wenn fle innerhalb der ihnen 
zu geftattenden angemeſſenen Friſt weder ein fländiges Uuterlommen 
ober eine ihren Unterhalt ſichernde Befhäftigung finden, noch fid) über 
ben Beſitz zureicheuder Unterhaltsmittel auszumeifen vermögen, auf 
hochſtens 3 Monate weggewiefen werben, find jedoch früher zur Rüd- 
fehr befugt, wenn für fie ein foldes Unterfommen ober eine folde Br» 
fhäftigung ermittelt ift. — Auf Perfonen, die in der Gemeinde einen 
felbfländigen gejegmäßigen Gemwerböbetrich ei haben unb auf 
folge, die in einer anderen Gemeinde bes Landes nahmeislih bas 
Bürgerrecht befigen, ift die vorftchende Beftimmung nit anwenbbar. 

5) Fremde, die wegen Arbeitsichene, Yanpflreigerei, Bettelne, Gau⸗ 
felei, gewerbsmäßiger Unzuct, unberehtigten Haufirens oder als Unter 
nehmer eines durch das Strafgeſetzbuch Art. 333 und Polizeiftrafgeleg- 
but Art.101 und 104 verbotenen Spieles in ber Gemeinde betreten 
und bortfelbft giftraft worben find, besgleichen Ftemden, bie binuen 
Yahresfrift wiederholt wegen einer im Gemeindebezirle verübten Webers 
tretung des Polizeiſtrafgeſetzbuches Met. 95, 211, 212 ober 214 geftraft 
worden find, fann der Aufenthalt in der Gemeinde binnen Jahresfrift 
nad der Berurtheilung auf höchſtens zwei Jahre verboten werben, 

6) Fremde, melde fi während ihres Aufenthaltes in einem Ges 
meinbebezirfe eines Verbrechene oder Bergehens gegen bie Sittlichkeit 
ſchuldig gemaht und beshalb eine Zudthaus- oder Sefängnifftrafe er· 
litten haben, lönnen innerhalb Jahresfrift nad der Entlaffung aus der 
Strafanftalt anf Antrag der Gemeinbebehörve auf bie Dauer von höd- 
flend zwei Jahren ausgewiefen werden, wenn nad bem Ermeſſen der 
Polizeibehörde bei dem Berbleiben derfelben Affentliches Aergerniß ober 
Verführung zur Unzucht zu beforgen ift. 

7) IR im Gemeindebezirle die üffentlihe Sicherheit durch «ine 
Handlung geflört worden, zu beren Unterbrädung das Aufgebot der ber 
waffırıten Macht flattgefunden hat ober geſetzlich auläjlig war, fo fann 
jeder Freude, welder an ber Sicherheiteſtörung oder den Borbereitungen 
biezu theilgenommen, ober hiezu aufgeforbert hat, fo lange die Rube- 
ftörung dauert ober teren Wieverholung zu befürchten if, auf bie Dauer 
eines Yahres ausgewiefen werben. — Ebenio fan jeber Fremde, gegen 
ben ber dringende Verdacht einer folden Betheiligung beflebt, innerhalb 
besfelben Zeitraumes und auf die gleiche Zeitbauer ausgewiejen werben, 
wenn einer der nachſtehenden Umftände vorliegt: a) wenn er eine Zucht · 
hausfirafe ober eine in einer Gefangenen-Anftalt vollzogene Gefängniß- 
firafe wegen eines nah Strafgeſetzbuch Abth. TI Hptſt. I, IV, VI Art. 
164, 155, 158, XV—XIX, XXI rt. 342, 343, XXI ſtrafbaren Ber- 
gehens erlitten hat und feit der Eutlafjung aus ber Strafanftalt noch 
nit 1 Jahr verfloffen if; b) wenn er auf Grund ber Straibeftimm- 
ungen bes Zollftrafgefeßes vom 17. November 1837, des Gefehes: „bie 
Berfammlungen und Bereine betr.*, vom 26. Februar 1850, bes Gr 
feges: „das Einfhreiten der bewaffneten Macht jur Erhaltung ber ge 
ſetzlichen Ordnung betr“, oder der in den Fanbestheilen dies. d. Rh. 
und in ber Pfalz beftchenven Jagdgeſetze eine Gefängnißftrafe, oder auf 
Grund des Bolizeiftrafgefegbuhes Art.58, 59, 60 Abſ. 2, Art. 70, 87, 
88, 89, 212 Abj.1 eine Arreſtſtrafe erlitten hat und jeit ber Entlaffung 
aus dem Straforte noh nit 6 Momate verfloffen find; c) wenn er 
fig über feine Heimath nicht auezuweiſen vermag oder mit den für ihn 
geſetzlich vorgeichriebenen Pegitimations= Urkunden nicht verfeßen ift; 
d) wenn er fein fländiges Unterfommen und feine regelmäßige Beihäf- 
tigung hat und fd über die zu feinem Unterhalte erforderlichen Mittel 
nicht ausjumeifen vermag. ’ 


8) Weibeperfonen, bie offenfunsig mit ihrem Körper unzüdtiges 
Demwerbe treiben und bie Gelegenheit biezu auf öffentlicher Straße 
fuchen, dann Perfonen, melde offenfundig an dem Erträgniffe folden 
unzüdtigen Gewerbes Autheil Haben, lann ber Aufenthalt aufdie Dauer 
ron höchftens zwei Jahren verboten werben. 

9) Stubirenden oder Zöglingen einer öffentlihen oder Privat: 
Unterrihtsanftalt, melde zur Strafe entlaffen oder ohne Borwilfen 
ihrer Ueltern oder Bormünder andgetreten find, entwicenen oder ent» 
laſſenen Lehrlingen Tann der fernere Aufenthalt in der Gemeinde binnen 
drti Monatem nach der Entfernung aus ber Auſtalt oder Lehre auf 
die Dauer von höchſtens einem Jahre unterfagt werden, wenn bie fFa- 
milie, ber fie angehören, nicht ihren bleibenden orer zeitlichen Wohnflg 
in der Gem⸗ inde hat, 

10) Minterjährige Perſonen, welde fih ohne Bewilligung ihrer 
Aelterm oder Borwilinder in einer fremden Gemeinde aufhalten, lönnen 
ouf Antrag ber Zuhaber der älterlihen oder vormundichaftliden Ger 
malt ausgewieſen werten. Blödſinnige oder Geiflesfranke, welche ſich 
ber Obhut jener Perlonen, benen die Bewahrung derſelben oblieyt, 
entzogen Haben, können biefen Perfonen ober beren Bevollmächtigten 
übergeben oder an die Gemeindebehörde des Wohnfiges der gebachten 
Berfonen abgeliefert werben. 

Art. 25 dA Kegierungsentionrfes wurde in folgender Faſſang an« 
genommen: „In ben fällen des Art. 20 Ziff. 1,2, 30.6 muß bie 
Ausmweifung erfolgen, fobald fle von der Gemeindeverwaltung beantragt 
wird; im dem Übrigen Fällen des Art. 20 kaun dieſelbe von Amtawe- 
gen oder auf Antrag ber Gemeindeverwaltung verfügt werden." 


Bamberg, 4. Aug. I. Moj. Königin Amalie von Griechenland 
ließ geftern dur allerhöchſtihren Oberfigofmeifter dem Bürgermeifter 
ber Stabt für die anferordentliche Theilnahme ver Eiuwohnerſchaft, bie 
einen fehr mohltbuenden Eindrud gemacht, ihren tiefgefühlten Dank aus» 
foreder. Ge. k. Hoh. Großherzog Beier von Oldeaburg, Bruder Ihrer 
Majeftät, gerubte auch geſſtern bie Deputation der fläntifhen Gremien, 
melde ven Leichenzug nah Münden begleitet Hatte, zu empfangen und 
gleichen Dant ausjuiprehen. — Am künftigen Donnerstag den 8 d. M, 
wird bie meuerbaute Brüde über ven rechtfeitigen Regniharm eingeweiht 
und bem Berfehr übergeben werben. Die feier wird aus Anlaß bes 
betrübenden Greignifies, das floh die Herzen ber hiefigen Bevölkerung 
mit Trauer erfüllt, feinen allgemeinen Charakter erhalten, fondern le⸗ 
diglich auf die ſtadtiſchen Verhältniſſe beſchtänkt bleiben, fo daß ausge 
behntere Einladungen zur Betheiligung nit ſtattfinden. (B. Tgbt.) 


Großherzogthum Heſſen. 


Darmftadt, 2. Aug Die zweite Kammer berielh heute über bie 
Recommunication des anderen Hauſes, bie Militär-Convention uno den 
Allianzvertrag mit Preußen betr. Die erfte Kammer hat biefe Ber: 
träge einfah zur Seuntniß genommen , während bie zweite Kammer 
ihnen ausdrüdlich ihre Zufimmung ertheilt Hat. Der von dem Abg. 
Zentgraf erftaitete Ausſchußbericht beantragt, bie zweite Kammer möge 
ihren früheren Befchluß fallen laſſen und den Erlaf einer gemeinfdaft- 
lichen Aderſſe beſchliehen. Dieſer Borfhlag findet von vielen Seiten 
energifh Widerſpruch; namentlih maht Met darauf aufmerffam, daß 
eine fpätere erfte Kammer der Anſicht fein inne, daß zur Gültigkeit 
der fragligen Verträge bie ausbrüdlihe fändifhe Genehmigung erfor: 
derlich geweien fei und auf Grund dieſer Anfhauung biefelben als un- 
gültig behandeln könne. Die Kammer beſchließßt, auf ihren früher ge 
faßten Beichläffen zu beharren und eine nemeinfame Adreſſe, in welder 
bie Berſchiedenheit ber beiderfeitigen Auffaffung hervorzuheben ift, zu 
erlaffen. (Ärtf. 9.) 


Darmftadt, 3. Hug. Hofgerihts.Mdvocat Auguſt Met gibt in 
ber „ MainsZeitung* folgente öffentliche Ertlärung ab: „Ih zeige hier 
mit an, daß ich wegen der neueflen von Stuttgart aus gegen mich ge- 
richteten umd babier verbreiteten Schmähſchrift gegen deu Berfaffer und 
bie Gehilſen gerichtliche Unterfahung veranlaffen werde, wie ich bies 
auch gezen Hofgerihts « Hdvocaten Een Emmeıling II und Kaufmann 
Rudolph Fendt fon geihan habe. Die öffentlihe Berhanvlung wird 
hoffentlich. recht bald Yedermann dem wahren Sachverhalt Mar dar ⸗ 
legen, (Darm. 3.) 


Norddeutiher Bund, 


Derlin, 1. Hug. Bekanntlich folen nah Urt. 34 ber Berfaflung 
bes nocddeutſchen Bundes die drei Hanfefädte, Hamburg, Fübed und 
Bremen, fo lange außerhalb ber gemeinfhaftligen Zolgrenze bieiben, 
bis fie felbft ihrem Eintritt wünfden und Beantragen. In Art. 38 if 
beftimmt, daß die außerhalb ber gemeinſchaftlichen Zollgrenge liegenden 
Gebiete zum den Buubdes-Ausgaben durch ein Aberſum beitragen follen, 
Einige Zeitungen melven nun, daß diefes Averfum bereits ſeſtgeſtellt ſei; 
bie Nachticht iſt voreilig Es find zwar mit Hamburg und Bremen 
(mit Lubed noch nicht) Berhanblungen — dieſe find aber noch 
zu feinem Abſchluß gelommen. (Schw. M.) 


Berlin, 2. Aug. In Bejug auf die Hafenanlagen in Piel 
if, wie fon erwähnt, von allerhöchſter Seite bie Eatſcheidung getroffen 
worben, baß birfelben nicht, wie lauge erwartet wiirde, in Friedricheort, 
fondern in Ellerbed errichtet werden follen. Es ſcheinen in letzter Jas 
ſtanz fortifitatorifce Motive zu dieſem Beſchluſſe gelührt zu haben, 
(Näenb. Korr.) 

Bie die „Heil. Morgenztg.” meldet, Hat ber König ſich entihloffen, 
den in den Jahren 1850 bis 1851 aus Anlaf des Berfaffungstampfes 
verabſchiedeten heſſiſchen Offizieren Penfion zu bewilligen. 

Das Sendſchreiben des Herrn SchulzeDelitzſch an bie 
franzöfife Friedensligue if von den verſchiedenen Ftactionen ter libe⸗ 
ralen Partei im fehe verſchiedener Weiſe aufgenommen worden. Wäh—⸗ 
rend die Drgane der Nationalliberalen ihre Uchereinftimmung damit 
fandgeben und darin eine Annäherung an ihre Principien erfennen, er: 
Härt die „Zulanfte, dag Organ Jacoby's und feiner Anhänger von ber 
ertremen fFortfärittöpartei: „Die Redacticn der „Zulunft” ift gerne 
beret, Beitritts-Erlärungen zum (Friedens) Congrejje in Empfang zu 
nehmen*, und fchreibt: „Wenn wir unferen Parteifeeunden ſchließlich 
bemerken, daß in ber Lifte der bisher Brigetretenen, ſowohl aus Deutſch⸗ 
land — wie aus Frankreich, in bunter Reihe fih au Namen von Ar- 
beitern, Frauen, Geſchaftetreibenden, Sınventen befinden, fo wird bamit 
wohl am beflen der ums bisher öfter zu Ohren gelommene Einwand, 
ald handle eu fih bei der Sache nur um eine Heerfham großer und kes 
fannter Namen, entlräftet. Alſo voran, e8 wird nachgerade wieber Zeit, 
fi um die Fahnen zu fammeln,“ Jadeß hierbei hat es die „Zufunft* 
nicht bewenten laffen. In einer fpäteren Nammer gebt fie Hrn. Schulze 
persönlich zu Peibe, erflärt feine Gründe gegen Beſchidung bes Erngreffes 
für „Scheirgeünde*, feine Anfihten für „eine rein perſönliche Meinungs: 
Aeußeruug“ u. ſ. w. Bieleiht gehen den Losmopolitiien Ideologen 
der Zukunft” fpäter doch nech die Mugen ouf. 

Sanmober, 2. Aug. Nach einer vom Wegierungsrath Samerbering 
verfaßten Zufammenftellung ver Refultate ver neuen Steuer- Ber 
anlagung find in ter Provinz Hanmover bie gefammten birecten 
Stenerm jest (d. h. vom 1. Yali [. I. an) von 3,115.054 Thle. auf 
rl Thle, geftiegen; fie find alfo erhöht um 628,819 Thlr, oder 
20 „ püt, 

:anffurt, 3. Ang. Heute Nachmittag fand im Saalbau eine 
äußerst zahlreich beſuchte Berjammlung biefiger Tabalsfabritanten und 
ZTabatehändler flatt. Zmwed derfelben war, eine Meinungsäußerung Über 
die von der preußiſchen Regieruug beabfichtigte Zollerhöhung refp. 
Steuer auf Tabak und die dadurch berbeigeführte Belaflung des ganzen 
Seihäftszweigs zu veranlafien. Die Anweſenden ſprachen ſich gegen 
jede weitere Belaftung der Tabakprodultion und Tabaffabrikation ans, 
und wählten dann brei Bertreter für die fommende Montaz in Kaffel 
fattfindende Berfammlung von Tabakefabrilanten und Hänvlern. (Fr. I.) 


Bamburg, 1. Aug. Die geftrige außerordentliche Bürgerfchafts- 
figung, melde zue Beſchlußfaſſung Über die Militärcomvention mit 
Preußen berufen war, verlief ergebuißlo®, da die Berfanimlung nad 
anverthalbfländiger, zum Theil jehr lebhafter Debatte beſchloß, die Be⸗ 
rathung bis heute zu vertagen und ben Senat, ber erringen 
geflern gar miht vertreten war, zu erfucden, zu ber heutigen Sitzung 
einen Commiffär zu fenden, Die Genehmigung der Convention wird 
heute zweifellos erfolgen, Widerſpruch gegen bie Convention felbfl 
wurde geftern von feiner Seite erhoben, Heftigen Tadel fand dagegen 
bie Beflimmung, daß diejenigen Offiziere, melde zur Einreihung in 
das preußiſche Dffigiercorps nicht geeignet befanden würben oder bem 
Uebertritt ablehnen jollten, mit dem Betrage der ihnen nah dem PBen« 
fionsgefege zulommenden Penfion zur Dispofition zu ftellen ſeien. 
Man füchter namentlich für die vielen in unferem Eontingent dienenden 
ehemaligen ſchleswig · holſteiniſchen Lffigiere. Die heutige Gcheimfigung 
der Bürgerfchaft befhloß den Senatsantrag einem flnfglieverigen Aus» 
ſchuſſe zur ſchleunigen Berichterſtattung zu Überweifen. (Schw. M.) 


> Wien, 5. Aug. Im PVorbergrunde der Tagesgeſchichte ſteht 
bie AZufammenkumft ber beiven Raifer in Salyburg; man ift auf 
der einen Seite kräftigft bemüßt, ber Zufammenkanft alle politische 
Bedeutung ubzufpreen, auf der anderen bemüht man ſich ebenfo hart« 
nädig, fie als ein politiſches Ereigniß barzuftellen, Die Einen und bie 
Anreren haben Recht. Yu fo ferne ein Plan des Kaiſere Napoleon 
eima gegen Deutſchland gerichtet fein ſollte, fo hat fie wirklich nicht bie 
allergeringfte Bedeutung. Im der Hofburg find die Worte nicht ver- 
geffen, melde ber Kaiſer in ber Thronrede bei Eröffnung des Reichs. 
rathes ſprach, daß die Öfterreihifche Folitit chne Groll Hber bie Ber- 
gangenheit in die Aufnnft blide, Deutihland, ſelbſt das heutige Deutich- 
land, hat von Defterreih nicht das Allergeringfie zu befürdten. Wenn 
auf abgetrennt von Deutfhland, ift man hier in allen Kreifen doch 
fehr gut deutſch gefinnt und wird keine Schmach über Deutſchland brin- 


| gen, Die politiſche Seite der Salzburger Zuſammenlunft betrifft, wie 
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von fehr guter Seite verfihert wird, die orientafffhe Frage. Man er 
innert fi, daß Franfreih und Drfterreich etwas weiter gehen ala Eayland, 
und namentlich bezüglich Kandiens die Berufung einer Enquete befürworten. 
Fuad Paſcha war in Paris bereits dafür gemonuen, wurde ader in 
London fhwanfend gemacht. Es bedurfie bes wärmften Zurrdens des 
Barons Beuſt, um ihn wieber auf den franzöflfchen Standpualt zuräd- 
zuführen. Unterveffen find die Ereiguiffe auf ber Baltaı » Halbinfel 
drohender geworben, bie Dipfomtatie hat erfannt, daß auf bem Wege 
bes Depefhenwechfels nicht genligend vorgefehen werben fünne, und bes 
fürwortet entfchiedenere Abmachungen, wie ſolche derzeit fehr beliebt find. 
Die Zufammenkanit in Salzburg wird bezüglich der orientalifhen Frage 
vielleiht zu weitgehenden Vereinbarungen führen. Welden Inhalts die 
bis jest gemachten Profecte And, läßt fih nicht gut fagen ; gewiß ift 
nr, daß Defterreih und Fraukreich kein Umſichgreifen des ruſſiſchen 
Einflufjes zu dulden gefonnen find. Oeſterreich ıft dadurch auf bas 
Directefte bdroht. Ein Provinzblatt läßt Ach jhreiben, man fei hier 
in Bien panflaviftiichen Berſuchen auf die Spur gekommen, deren Ur» 
fprung auf St. Petersburg zuräcdzufähren ſei. Die Mittheilung ver- 
dient feinen rechten Glauben, zeigt aber, wie argwöhnifh man ift, und 
dog man hiezu allen Grund hat, bewies ber Congreß zu Moskau 
und feine Nüdwirtung auf die Ejehen, bemweift auch vie koloſſale 
Azitation in Galizien, von ber bie polnijden Reihsraths- Ab- 
geordneten nit genug zu erzählen wiſſen. — Unjere Diplo» 
maätie ift auf Ferien. Der Allas der öſterreichiſchen Megierung, 


pazen feiner Thätigkeit im öſterreichiſchen Staatsvienfte ein wenig aus- 


' wücdiger Kirchenfürſt, 


Baron Benft, weilt in Baftein, mm fib vom ven großen Gtra« | Candidaten für den Grazer Biſchofeſitz fh darchaus feiner allgemeinen 


jacahen, Ec äußerte ſich jüngft zu einem Abgeordneten, er fei mın ben 


acht Monaten um alt Jahre Älter geworben,“ — Sämmtlihe Reichs - 


rathoausſchuſſe feiefn, nur der Strafgefegausfhuß wird vom Herrn v. | r * * 
Muhlfeld zufammengehalten. Die Drputationen beginnen ihre Arbeiten } bum war, hat biefer PoRem eine hake politijge Bedeutung. De. Gie 


nähften Donnerſtag. Bon beibeiligter. Seite. gemachte Andeutungen ber 
fagen, baß bie Ärbeit fehr raſch und glücklich abgewickelt werden wird, 
Das läßt fih aud daraus fließen, daß Baron Beuſt, ver Mann bes 
ganzen YAuspleie, abreifle und dem Baron Brde und bem Grafen Taaffe 
bie Urbeit überlich. 

Wien, 5. Hug. Bon competenter, mie es ſcheiut, offic öfer Seite 
ging mehreren Wiener Blättern Über bie bevorfichende Begegnung 
der Monarden in Salzburg die folgende Mittheilung zu: „Nach 
den bisher vorliegenden Nachrichten fol die Reife des Kaiſers Napoleon 
and der Raiferin Eugenie nah Salzburg fir den 17. Auguſt definitiv 
feftgefegt fein, und dürfte die Mulunft in Salzburg an bemjelben Tage 
oder aber längflins am 18. früh erfolgen, Wenn nun ber cingetretes 
nen kutzen Vertagung in ber Reiſe des frauzöſtſchen Kalferpaares von 
mehreren Seiten hochpolltiſche Motive zu Grunde gelegt werden wollen, 
welche die augenblicliche palitifhe Situation als höchſt gefahrvoll Hin- 
fielen, fo enttehrt das aller pofitiven Begründung. Mag die politiſche 
Situation Europas von manden Puncten aus and) eine nicht megjus 
leugnende Gefahr in fid bergen, fo ift diefelbe dod im feiner Richtung 
fo eminenter Natur, wie fie von einigen Seiten abſichtlich oder unab⸗ 
ſichtlich hingtſtellt werden wollte. Thaiſache if aber, daß die Bettag - 
"ung der Reiſe des Kaiſers der Franzoſen nad Salzburg, ganz unberin- 
flaft von dem vie politiſchen Kreife bewegenden großen ragen, aus- 
fließend und ollein dur den Umfland bis nad dem 15. vertagt wer» 
"den mußte, daß Napoleon biefen Tag in Paris Ping gefonnen 
‚af, um den Gblihen Empfang der verſchiedenen großen Corporationen 
am ’biefem Tage abzuhalten. Die urſptünglich in Ausfigt genommene 
Zeit für den Veſuch, zwiſchen dem 6. und 8. da., dürfte wohl auf in- 
directen Wunſch von Seite des faif. öſterreichiſchen Haufes- aufgegeben 
tworben fein, weil die Infcenefegung der nöthinften Vorbereitungen für 
einen würbigen Empfang des Kaiſerpaares in ver für ben Beſuch aus 
erfehenen Meinen Grenzftadt-Deflerreichs innerhalb biefer Friſt geradezu 
undurdführbar gewefen wäre. War biefer urſprüngliche Termin aufge» 
geben, fo war e8 beiden auegeſprochenen Willen des Kaiſers Mapo- 
leon einerfeit®, doch zwei bis brei Tage am öfterreichifchen Hofe verwei⸗ 
feu zu mollen und andererfeits am 15, im Paris zw fein, umb bei ben 
für die Befunbheiteverhäftniffe der hohen Welfenden mit räthlihen 
Fofiguen einer gar zu überflärgten Reife gewiß gamy im ber Natur ber 
Sache gelegen, daß diefe Reife einfach für dem Zeitpunct nad dem 15. 
Anguft vertagt wurde. Gleich unflighaltig und umbegrändet find aber 
aud die Behauptungen derjenigen, welche ven Charakter dieſes Beſuches 
bes Kaifers Napoleon am öſterreichtſchen Hofe alteriren wollen, Dir 
Beſuch trägt ausſchließend und allein den Charakter ber wechfelfeitigen 
Eonvenienz an fih und ift von feinem erſten Urfprunge an durch bem 
lebhaften Wunſch des Raifers Napoleon, dem öfterreihiihen Kaiferhaufe 
aus Anfafi bes ſchweren und erfhütternden Schlages, welder dasſelbe 
jängft getroffen, fein tiefes Mitgefühl perſönlich und Angeſichts von 

any Earopa zu bezeigen, dietirt worden, und hat Napoleon diefen feinen 
Eaifchluß, wie alfeitig belanut, den erſten Tag nad dem Eintreffen der 
Trauerlunde aus Queretaro dem Taif, Öfterreihifhen Botſchafter in Pa- 
"eis offen Ausgefprohen. Wenn Kaiſer Napoleon an der Berwirklihung 


— — 


—— — — — — — — — — — — — — — 


dieſee feines Vorhabens mnabläiflg thällg war, ſo dilefte hlebei wohl auch 
uch der Wunſch maßgebend —* fein, durch dieſen Schritt des offenen 
Zuvortommens bie Reife Sr. Maj. des Kaiſers von Oeſter reich nach Parie, 
anf teren Berwirklihung von Seite des franıdi, Kaiſers ein hervorragendes 
Gewicht gelegt zu werden ſcheint und welche Reiſe durch den erfhätternden Zwi« 
ſchenfall doch jedenfalls hätte afterirt werben fönnen, wieder gu ermög« 
lichen und ſicherzuſtellen. Diefer Zwei dürfe dur den Salzburger 


Beſuch nun unzweifelhaft and erreicht werden, und ift kaum zu zweifeln, 


daß die Schlußperisbe ber Parifer Aurftelung durch ten Beſuch des 
öfterreihiichen Kaiſerpaares verherrliht werden dürfte,“ 

Wien, 5. Auguſt. Wie die Morgenpoft aus uperläffiger 
Duelle erfährt, Hat ber General Jatendant, She, rn rn —— 
legten Nachmittagsſtunden bes geſtrigen Tages die offizielle Benagrich · 
tigung erhalten, daß die vom Seite unferer Hofihanfpieler zu Ehren 
bes ſranzöſiſchen Kaiferpaarcs in Salzburg erfolgenden Barc-Aufführ« 
ungen daſelbſt am 18. d. ihren Anfang nehmen werben, (N, Fr. Pr.) 

Graz, 1. Ung. Bor einigen Wochen galt «8 ſchon als beſtimmt, 
daß der Furſtbiſchof von Yavant, Dr. Stepiſchnigg in Marburg, zum 
Nachfolger des verflorbenen Grafen Aıtems auf ben Fliſtbiſchofs » Sig 
von Seltau auserfehen fei. Nun wird wieder gemeldet, daß Dr. Ste 
piſchnigg die Berufung abgelehnt habe, Dr. Stepiſchaigz if ein fehr 
gebildeter Dann, und gilt als ein mäßiger "und in jeder Beziehung 
während die andern bie uud ba noch genannten 


Sympathien zu erfreuen haben, Allerdings ift der Grazer Bıldofofig 
kein ausgeſetzter Poſſen. In Darburg hingegen, wo unter dem feligen 
Fürſtbiſchof Stomjet vom Bijhofsfig ans bie nationale Agitation für 
das Slovenenthum in Steiermarf, Karnihen und Keain betrieben wors 


piſchniga, zwar ſelbſt Slodene, hat fi während der paar Jahre feines 
biihöflsgen Wirleus nicht wur jeder nationalen Agitalion, bie faft ganz 
in dem Händen der Geiftlichen liegt, fern gehalten, er war im Begen- 
theil eifrig bemüht, den Klerus von ber Ugitatiom fern zu halten, Füt 
den Lavanter Biihofafig ift daher ein Dann, wie Stepiſchnigg, noth= 
wendig, und id glaube nicht zu irren, wenn- ich aunchme, daß die Ber- 
legenheit, für dieſen Voſten einen geeigneten Nachfolger aus ber floveni+ 
fen Geiftlileit zu finden, vor allem Mala gewefen fein may, von 
ver Berufung des Dr, Stepiſchnigg nah Graz wieder abzufchen, 

Ya einer der größeren Prager Buchhandlungen find feit ber 
Moslauer „Hegira“ nicht weniger als 700 Eremplare ruſſiſcher Sprach · 
Ichren v.rtauft worben. (Irdbi.) 


Belgien. 


Die Kaiſerin Charlotte ift am 31. Yuli Abends im Säloffe 
Tervueren, wo fie ihre Jugend zugebradt hat, angelommmen. Die 
Kaiferin findet man im Ganzen wenig verändert ausfehend; daralter- 
iſtiſch iſt nur die unveränverlihe Ruhe, melde am ber Raiferim be« 
merkt wird, eine Rue, welde die unglüdlihe Furſtia feinen Moment 
verläßt, Der belgische Arzt, been Pflege die Kaiferin übergeben wird, 
hofft auf Hebung des Franfhaften Zuſtandes. Da anf Verlangen der 
töniglien Familie die dauptſtadt might berührt merden folte, wurde 
mit den Öfterreihifhen Trtrazug, welder die Reife ohne Materbrehung 
von Miramare fortgefeßt hatte, in Boisfort angehalten, wo fih ber 
König und der Graf von Flandern zum Gmpfange ber Raiferin und 
der Königin der Belgier, welde die hohe Kranke befanutlih von Mis 
ramare abgeholt hatte, einfanden. Bon Boisfort begab fi bie Fönigl. 
Familie nah dem Scloffe Tervueren. Am Bahnhofe von Boite 
fort befaud ſich ebenfalls der frühere Geſaudte Käifer Marimilian’s 
bei tem beigiſchen Hofe, Margais Corio. Derfelbe hat zwar 
in Brüffel, wie im Haay erklärt, daß fein Wuftrag durch dem 
Sturz des Kaiferreihs erledigt fei, ohne daß er ein amtlidıs Abbe» 
zufungsjhreiben feiner Regierung überreichen Inne; da jebodh bie 
Kaiferın Charlotte das Loos ihres Gemahls bie jegt nicht kennt, und 
fie durd das Fehlen eines amerifanifgen Vertreters im Belgien ben 
traurigen Ausgang bes Raiferreihs uud des Kaiſers Leicht ahnen lönnte, 
wird Marquis Eorio vorläufig feinen bleibenden Aufenthalt in Brüffel 
nehmen, Belgiſche Blätter verfihern indeß, die Kaiferin wiffe, daß ihr 
Gemahl nit mehr den Lebenden angehöre, aber fie ahnt nit die Art, 
wie er geſtorben. Die erſte — nahm die Frſtin mit Ruhe 
auf, erft fpäter brachte fie es zu Thränen. Offizielle Berichte, 
weiche die belgiſche Regierung aus Mexilo erhielt, melden üb» 
rigens, Raifer Mar fei duch ein faljhes Geiücht dahin irre ger 
(eitet worden, daß feine unglüdlige Gattin bereits geflorben fei; fermer 
geht aus den Beridten hervor, daß Kaifer Mag in ben legten Lebens 
flunden oft bie Worte des gefangenen Königs von Fraukreich, Franz I: 
„Ales verloren, nur die Ehre nicht“, -wieberholte. (W. Frbbl.) 


* Bari, 2. Aug. Der bereits mehrfach in deutſchen Blättern 
zum Voraus angezeigte nnd feinem weſentlichen Inhalte nach amalyfirte 


Artitel des Hrn. v. Caloune von ber „Menue contemporaine” ift im 
der neueflen Nummer biefer Zeitſchrift erſchienen und wird in iFrant:, 
reich Sowohl, wie in Deutihland das gerechteſte Auffehen erregen. Wir 
müffen und bier darauf beihränfen, die Schlußwerte beöfelben mitzus 
teilen. Sie behandeln bie verſchiedenen Gventualitäten eines ſtrieges 
zwiſchen Fraukreich und Deutſchland. 

“00. „Wenn ber Krieg, heißt ee, mit geführt werben lann, um 
ven alten Bundestag und bie Verträge von 1815 mieber herzuſtellen, 
wenn er nicht den geheimen Zwed haben ſoll, unfere Präponberanz in 
Europa wieder Kerzufteflen, fo laun er keinen anderen Grund, als eine 
Ausbehnung unferes Gebietes haben. Es erfährt Niemand etwas Neues, 
wenn wir ihm fagen, baf bie deutſchen Rheinprovinzen eben fo durch 
und durch deutſch, wie das Elſaß und Lothringen durch und durch fran« 
zöſiſch ſind. Sie find es durch etwas mehr, als durch die Sprache, 
mehr noch, als durch die Abſtammung, fie find es durch bie Intereffen, 
die Ueberliefrrung, dem Geiſt, die Gefinnung, vielleicht auch durch eine 
gewiſſe Antipathie, die wir das Talent beſaßen ihnen einzuflößen. Ich 
unterfuche nicht bie Frage, ob es wohl Mug wäre, in ein jo gleicharti⸗ 
ges Ganzes, wie Frankreich, ein fremdes, wiberfirebendes Element einzu · 
führen; wir haben genug mit einem Polen in Europa, und ich ſehe 
burhaus nicht ein, was wir gewinnen, wenn wir und biefe Kugel ans Bein 
hängen. Es verficht fi außerdem von felbft, dag wir, ohne den Wil. 
len der Bevölkerung zu befragen, Teine Annerion vornehmen, und es 
ſcheint keineswegs gewiß, baf die Preußen ihre jehr großen und fehr 
fiheren Freiheiten gegen bie alentorifhe Toleranz unferer Verwaltung 
umjutaufchen Luft haben. Doch will ich mid aud auf dieſes Capitel nicht 
einlaffen, um nicht zu Anseinanderfegungen und Bergleihungen zu ger 
langen, bie nicht fämmtlih zur Ehre umferer ſtaatlichen Zinrihtungen 
ausfallen würden. Es genügt ſchon, daß die Rheinprovinzen deutſches 
Sand find und darüber kein Deutfcher in ber ganzen Welt aud nur 
einen Augenblid zweifelhaft it. Glaubt man, es fei leichter, von Deutfd- 
land einen Theil feines Gebietes loszureißen, als ein Stüd Leib von 
dem franzöflfgen Leibe zu trennen? &laubt man, ber Patriotismns 
treibe weniger tiefe und fräftige Wurzeln auf bem rechten Rheinufer 
als an dem Seineftrande ? Man darf fih nur ber fo lebhaften Auf: 
regung erinnern, welche die Inzemburger Frage jüngft herborgernfen 
hatte. Nun aber befigt auch Defterreich acht Millionen Deutſche, melde 
den —— und aufgeflärteften Theil der Bebollerung des Kai⸗ 
ferftaates bilden. Kann wohl bie Öfterreihifhe Regierung anders, als 
deren Geflihlen Rechnung tragen ? Sie kann fie zu einem Kriege gegen 
Breußen fortreißen, wenn es fi um bie Suprematie handelt; bas if 
ein Bürgerkrieg, ein Hausbaltungsftreit. Könnte fie ihre Deutſchen 
aber eben fo gut auch zu Milſchuldigen einer Zerfiüdelung bes beuts 
{hen Baterlandes mahen ? — Man gebe ſich hierüber feiner Täufhung Hin; 
felbft wenn fie es thun wollte, würden fi ihr unüberfteiglibe Hinder- 
niffe, ein furdtbarer Widerſtand, vielleicht eine Revolution entgegen« 
fielen. Die Wiener Regierung würde nachgeben ober wmitfortgeriffen 
werden; fie würbe fih, wie 1813, gegen und wenden, ober fie liefe 
Gefahr, daß ihre deutſche Bevöllerung fih von ihr abmwenbete. Es 
wäre dies die Zerſtückelung Defterreihs und vielleiht ber Fall des 
Hanfes Hababurg. Ievenfalls wäre eine folhe Allianz nur ein Köder 
jür uns, einer jener unglüdjeligen Verträge, wie wir fie an tem Bor- 
abende von Roßbach und Leipzig abgefchlofien haben. Wenn man fid 
um Kriege verblindet, muß man bie Intereffen feiner Alliirten eben fo 
Vehr, wie feine eigenen ins Auge faſſen. Kaun Defterreig ohne Orfahr 
für fi für feine noch mit Deutſchland beftchende Verbindung uns zur 
Wegnahme deutſcher Provinzen behilflich fein? Dies muß man fi 
vor Allem fragen, che man anf den — Willen von heute die Hoff- 
nungen auf morgen begründet. Dffenbar kann Deflerreih bies nicht. 
Wir hätten alfo eine Liga gegen Preußen bilden wollen und weiter 
Nichts zu Stande gebradht, als eine Eoalition gegen ung heranfzube- 
ſchwören. Dod weg mit diefen traurigen Ausfihten. Borausgefekt, 
wir haben unjere Maßregeln fo wohl getroffen, unfere Pläne fo geheim 
ins Werk gefept, eime folde Schnelligkeit in unferer Action entwidelt, daß 
wir uns als Sieger im Herzen Deutfhlands befinden. Danı aber 
wäre es gewiß am Defterreich, bie Rolle zu wechſeln, und an Rußland, 
bie feinige weiter zu verfolgen, Wie lange vermog Franfreih allein 
den Anftrengungen ber brei conlirten Mächte zu widerſtehen? Die 
Rechnung ift nicht mehr anzuftellen, fondern bereits angeftellt, und bie, 
welche fie angeftellt haben, befaßen damals nicht die Hälfte der Hilfe 
mittel, bie ihmen heute zu Gebote fichen, Deutjchland wird, darauf 
lann man zählen, die Waffen nicht eher nieberlegen,, als bis es Allee, 
was es verloren haben follte, wieber zurückgewonnen haben würde. Und 
wenn nun gar, unferen Hoffnungen zumiber, ber erfte Schritt eine 
Schlappe wäre, was, dentt man, würde ba geſchehen? Ich bin kin 
Prophet, ich wäge einfah, nach den gewöhnlichen Regeln bes Menſchen ⸗ 
Berftandes, die Ausfihten der Erfolge und ber Mieberlagen ab; id 
unterlaffe es, daraus alle Konfequenzen zu ziehen, namentlich bie, welde 
fofort Jedermann in ben Sinn kommen fönnen. Es gibt vielleicht 
Franzofen, die glanben könnten, ber Tag bed Zufagactes (acte addition- 
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nel, zu bem fi Napoleon I. während ber 100 Tage, am 22, April 
1815, verfichen mußte) fei gelemmen. Mir gefällt der Gebanfe keffer, 
daß, um bie Wirlung zu erreichen, es nidt burdaus nothwendig if, 
babei auf biejelte Urladıe zu flogen. Ohne Krieg, ohne neue Breäng- 
fligungen, ohne Untergang und ohne Hevolution wäre e8 leichter, ſiche⸗ 
ver und ſchneller, fi vom vorneherein auf ben Boden zu fielen, wohin 
die Wänfce aller einfihtsvollen Leute die Regierung rufm. Die Ge⸗ 
nugthuung, bie dadurch Frankreich zu Theil würde, ift ebenfo glorreic, 
als die Schlachtenſtege es find, und fleloftet das Blut und Gut ver Nation 
weniger, verleihtaber ein beftändigeres Olüädund verfpridt eine wirffamere 
Präponveranz. — Sind num aber diefe Ideen unvereinbar mit bem 
Kaiſerreich oder mit bem Gharalter des Herrſchers? Gicht man nicht, 
wie fie auf allen Seiten feiner Schriften und auch im feinen Hand- 
lungen, wann er fi nur von fi jelber beftimmen läßt, bervortreten ? 
Er fol fig von jener gleichſeitig yaghaften und verwegenen Politik los- 
fagen, bie nur zum Abgrund führen kaun, indem fie ihn vor der Er 
fülung einer großen Pflicht zurüdweihen Heißt. Ihm kommt es zu, 
bie Aero der unnügen Opfer und ber unbefriedigten Veftrebungen zu 
ſchliehen. Für alle Hingebung und Liebe, welde Frankreich feiner Per» 
fon und feiner Dinaftie entgegengebraht, iſt ber Raifer dem Sande 
eine beffere Zukunft, als die ber Schlachtſelder ſchuldig. Der Kaifer 
hat der Natiom gegenüber eine glorreihe Schuld eingegangen: er ſchulbet 
ihe den Frieden und die Freiheit, und er wird fie ihr geben.“ 

Paris, 3. Aug. Rattarzi fol die Abfiht haben, fi die 400 
Millionen anf die päpflliden Güter nicht in Paris, fondern in Stalien 
durch Bermittlung der Nationalbant zu verfhaffen. Gerüchtweiſe Heift 
es nun, daß die Herren Fremy und Rothſchild einen Vorſchuß von 78 
Millionen gemacht hätten. 

Paris, 4. Hug. Der „Moniteur’‘ ſchreibt: Im folge kaiſerlichen 
Deeretes vom 10. Juli wird eine Special-Eommiffion im Minifterium 
bes Auswärtigen gebildet, um eine Rebifion ber in Merico vorgenom- 
menen proviforifden Liquidation, betreffend bie Forderungen franzöſiſcher 
Staatsangehöriger an Merico, und eine Bertheilung der zur Verfügung 
ſtehenden Werthe am diejenigen, welche ein Recht barauf habem, vorzu« 


nehmen, 
alien. 

Florenz, 1. Aug. Die italienifche Regierung trifft umfaffende 
Maßregeln, um yirzeng gegen ben Kirchenſtaat zu verhindern. 
Schon kreuzen drei italienifge Schiffe unter dem Befehle des Aomirals 
Ribotti in den Grwäffern von Eivita-Bechia, und es find noch aus 
Livorno, Genua und Neapel Kriegedampfer zu deren Unterftüpung ber» 
beibeordert worden, Ebenſo werden bie Landgrenzen durch immer neue 
Truppen auf das Eifrigfte bewacht. Auch das frauzöſiſche Kriegs ſchiff 
„Cato“ if jeßt in dem Hafen von Eivita-Becdhia angelangt. So fheint 
denn aud Garibaldi feinen Berfud für das Erſte aufgegeben zu haben ; 
man fagt, er fei bereits nad Caprera zurüdgelehrt. Der General fol 
gewaltig enttäufcht fein durch ben Empfang, dem er in Rom, aber auch 
überhaupt bei der italienifden Bevölterung gefunden hat. Was die hei 
lige Stabt felbft anbetrifft, fo haben ſich, heißt es, nur 300 Römer be» 
veit erflärt, fit bei einem Aufftande betheiligen zu wollen; 300 Men« 
ſchen reichen aber nicht aus, um eine Stadt von 200,000 Menfchen zu 
zebolutioniren. (Köln. 3.) 


* Der Eutſchluß ber italienifhen Regierung, Herrn v. Nigra 
vom Geſaudtſchaftspoſten in Paris abzurufen, ber nun feſtzuſtehen ſcheint, 
fol in dem franzöfifgen Regierungstreifen nit angenehm berührt Haben. 
Man will darin ein Zugeſtändniß fehen, meldhes Rattayzi den ertremen 
Parteien made, 

Das „Yournal be Paris“ meldet, daß der Abmiral Berfano in 
Wahnſinn verfallen wäre. 


Großbritannien. 

, Unter meift trüben Nachrichten von Irland enblih auf einmal 
eine recht erfreulihe: aus fait allen Theilem der Infel kommen höchſ 
günftige Hernteberihte, Um den Weigen ſteht es beſonders gut im ben 
mittleren und füblihen Grafjgaften; die Henärnte war durch Regen - 
wetter bebroßt, ift jedoch nod zeitig eimgeheimft worden. Die Kar- 
toffeln, dieſes für bie grüne Sufet fo wichtige Nahrungsmittel, find 
ſchon und reihlig gerathen, und man Hört nirgendwo von ber fonft 
um biefe Jahreszeit erfeinenden Kranlheit. Menerbings bat fi in 
Folge ber vielfagen Verwendung, bie fi flr Wrbeitökräfte bietet, bie 

Auswanderung fehr verringert, was im den Häfen gut zu merfen_ift. 

Nußland, 

Die Parifer Blätter Haben befanntlih ben Wahrſpruch, ben bie 
' Yury über Beregowsfi unter mildernden Umfländen abgegeben, gegen 
bie mehr ober minder heftigen Angriffe ber ruſſiſchen Prefle zu verthei⸗ 
bigen geſucht. ‚Einen derartigen Schußartifel, den bie France am 24. 
‚ Yull veröffentlicht, finden wir jegt im Jourmal be St. Petersbourg 
volfländig abgebrudt; doch folgt darauf fofort auch die Eutgegnung. 


2497 


Zunähft wirb bebauert, daß bie France ben (neulich von uns mit- 
getheilten) Artilel des Journals de St. Peterobourg vom 17: Yuli, 
obſchon fie ihn fhon Hätte kennen lönnen, unberüdjichtigt gelaffen habe; 
fle würde baraus erfchen haben, daß man in Ruhland über das fran- 
zöfifche Juftigwefen ganz gut unterrichtet fei. Aber aud, was bie übrige 
ruflifche Breffe polemiftrend geäußert, lönne die France nicht mit eigenen 
Augen gelefen haben; denn fein einziges ruffifhes Blatt habe feine Un, 
fenntniß ber franzöfifhen Rehts-Inflitutionen documentirt, noch weniger 
die Competenz der Affifen, vor die Berezomsti geftellt worben, befteitten. 
Das Einzige, was bie ruſſiſche Prefje ausgebrädt Habe, fei ihr Er« 
ſtaunen über bie milvernden Umftänte, welde in bem Wahrſpruche ber 
Jury zur Geltung gelommen feien, Geinerzeit habe die Jury in ben 
Brogefien Orſini's und Pianori’s feine milvernden Umftände erfannt. 
Es ſei alſo der Eindrud, den eim Morbverfuh anf die Perfon des 
Kaifers von Franfreih bei den Gliedern einer Jury Hinterlaffe, weit 

ichtiger, ala ein Attentat auf das geheiligte eben eines fürftlichen 

les, Die Nichtvollziehung ber Zobeöftrafe Hätte in Rußland feinen 
unangenehmen Einprud gemacht, wohl aber die Annahme „milbernder 
Umftände.” Die öffentlihe Meinung in Rußland verbamme viel mehr 
bei dieſem Berbrechen bie Verlegung ver Gaftfreunpfhajt und die Mif- 
handlung alles Bölkerrehts, als den Mordverſuch felbft, und eher wäre 
in biefem Umftande ein erfchwerenber als ein mildernder Uwſtand zu 
fuhen. Was endlich das Plaivoyer bes Herin Arago anbetrifft, fo fei 
wohl Niemanden deſſen Foflung unerwartet gelommen. Es fei nur zu 
bedauern, daß Rußland felöft nicht eben folh’ einen beredten Berihei- 
diger gefunden Habe, wie die polnifhe Snfurreltion. 


Donaufürftenthümer. 


Bulareft, 4. Aug. Der Sultan wird morgen oder Dienftag in 
Ruſtſchul erwartet und daſelbſt vom Fürſten Karl von Rumänien, fowie 
von dem hiefigen diplomatiſchen Agenten und General-Confaln Legrüßt 
werben, Der Minifter des Aeußern, Golesco, ift dem Grofherrn bis 
zur Pandesgrenze nah Zurn-Severin entgegengereift. (W. BL.) 


Rocal-Ehronik. 


e Rängen, 6. Aug. [Uns der öffentl, Magifrarsfigung.] 
In bee heutigen Sigung wurde bie Neglerunge-Entfpliehung mitgetheilt, welche 
anf den magiftestiihen Beſchluß bezüglih der Aufbeſſerung ber Gehalte der 
der Lehrer und der Lehrerinnen am den fläbtifcdhen Boltefhulen erfolgt if. 
Diefelbe geht dahin, da die Aufbefferung, da fie den Befimmungen do 
Schul · Dotatious·Geſetzes nicht zuwiderlaufe, mit zu beanflanben fri, daß 
dagegen bezliglich der für bie Durchführuug dieſer Mufbefferung gefleflten 
Bedingung — Ueberlofjung bes Präfentationsrehtes anf die Lehrfiellen am dem 
Mogiftrat — vor dem Erſcheinen des neuen Echulgefeges eine beflimmte Ant- 
wort nicht gegeben, reſp. eine Cutſcheldung bei dir allerhöchſten Stelle nicht be» 
antragt werden nme Der Magifirat glaubte fih aber bei diefer Aulwort, 
akt Drntigen pe lemen, ſondern beſchloß mach dem Antrege des Referenten, die 
Regierung, melde zur Ertheilung eines Beſcheides über die geflellte Bedingung 
in folcher Form, wie fie es geibam, ulcht competemt ſei, um Botlage ber 
Acten am die zue Gnticheibung der betreffenden Frage competente höhere Stelle 
anzugehen, und, im alle biefer Antrag vom ber Regierung abgelehnt werden 
fote, felbß direct om die allerhöchſte Stelle jur geben, auf der für die Dard- 
führung der Orhaftsanfbrfferumg geflellten Bedingung aber eim file oem :Tzu behar- 
ren. — Der 43, Stadidiſtriet (Eichthalanger u, |. w. umfaflend) Hat eine fo bebeu- 
tende Zunahme der ECiuwohnerzahl — um mehr ala 4000 — erfahren, daß 
der Difeictsnorficher micht mehr im Stande if, bis zur Einführung der uenen 
Diftrietseintkeilung am 1. Januar 1868, die Gefdäfte allein forizuführen. 
@s wird baber ein Proviforium dahin getroffen, daB der gmwifchen ber 
Cormelins-Gtrafe, Gärtmerplog, Menge, Pramenhofer und Müllerfiraße 
eingefhloffene Theil bes 45. Diftricles vom bemfelben Toßgetrennt und 
mod eim zweiter Diftrietsvorficher aufgeſtelt wird, welcher dir Geſchäfte im 
diefem abgetrennten Theile felbRändig bis zum Meujahre 1568 zu führen hat. 
Zu diefem Amte if Sr, Maler Ortner beſtimmt. — Im Folge ber neuen 
Setzungtn und Einführung des Kalenderjahres für die Mädtifhe Sparcafie er- 
folgt derem jährliche Eafjafperre behufs der Rechnungeſtellung im Momate 
December und werden Hemer bie Binfen flatt am 1. Dftober 1867 erſt am 
2. Januar 1868 fällig. 


Prosinzial-Chronit. 

9 Münden, 5. Aug. Mit dem Ceutral -Laudwirtoſchaſtaſeſte wird auch 
der oberbaheriſche Kreisvereln fein Kreeisfen begehen. Dis Krelscomite bat 
für Förderung der Laudwirthſchaft im Allgemeinen, für Berbreitung fand» 
mirtöfchaftlicher Kenutniffe duch Fortbllduugs · und Abendſchulen, durch Ber- 
breitung mätliher Schriften, daun für Macebereblung im der Rludviehzucht, 
Bördernng der Obſtbaumjucht, Hebung der Obſtbaumzucht durch Bezirfeanfagen, 
Einführung mener Murterpflangen, Berbefferung in ber Käfefabrication, für 
Moorcuituren, emdlih für Errichtung von mufterhaften Dungflätten mit voll- 
kommener Odelbenäung als Preife 2 große goldene, 8 große uund 2 Heinere 


ſuberne Bereinsdentmänzgen jedesmal mit Ehprendiplom und Preiſebuch ausgeleht. 
Die Anmeldungen haben bis zum 31. Auguſt d. Is. zu geſchehen. Das Kreis. 


Eomite behaͤlt ſich vor auch Preife für Gründung bon Erebitvereinen und Bich, 
leihfaffen zu ertheifen. 

th. Linden. (BWitterungsberict.) Im Jall zählten wir 19 (Göne und 
nech 5, iheils Bormittags, theils Rohmittags durch Regen oder Gewitter unter- 
brochene heitere Eoge. Gewitter hatten wir am 2., 19, 22, 24. uab befonders 
heftig am 29. Winags. Bothertſcheud war die weiliche und ſUdweſtlicht Bind- 
richtung; am 12. und 15 farfer Sübwel und in der Naht vom 16. 
zum 17. heftiger Weſtſturm. Die Hödfle Temperatue war am 23. Mittegs, 
+ 21,* R, bie niebrigfie am 9., 10. und 31. Morgens, -+ 8,°% und er 
gibt fh als Mittel 4 14,,*R. — Der Barometer fhmanfte zwiſchen 819,,%, 
als nirbrigfer Stand, am 16, Abends, uud 325,,', bödfler Stud, am 6 
Abends und 7, früh; das Mittel berechnet fidh su 823, — Die mittlere 
Gerwärme betrug + 16° R., war om größten am 1. Mbends, + 19°, und 
om geringfien am 20. Vormittag, + 14, °. 


Q Hof, 3. Aug. Noch der jängften Unions-Boltezäplung Äh Hof ber 
fonnilich diejenige Stadt des Königreiches, welche in ben letzien Jahren derhält- 
nigmäßtg den größten Zuwachs am Bevölkerung gewonnen hat, eine Erſchein⸗ 
ung, bie, wenn auch nicht allein, fo doch bauptfädlih in. der für Handel unb 
Indufrie fo glinfigen geograpgifgen Lege biefer Stadt, der Müprigleit ber Br 
völferung md der Vermittlung des Verkehrs durch Fitenbahnen, was erft bie 
solle unbefchräufte Berwerihung mub Entfaltung jener Cigenſchaften ermöglichte, 
ihren Grund bat, Bei dieſen Berbäftaiffen dürfe e8 daher im mandhfadher Ber 
stehung nicht ohne Imtereffe fein, einige und vom berfäffigfier Seite gugelommene 
flatiſftiſche Mittbeilumgen iiber das raſcht Wachetham nnd Aufblühen diefer Stadt 
Im den legten Decennien mitzutheifen. 


1841/42 1851,52 1861/62 1865,66 

Einwohnerzahl 8085 9065 12,394 13,820 
Zahl ber Geburten 275 283 465° 608 
Zahl ber Eterbefälle 265 240 863 886 
Aufnahme neuer Gemeinde 

@lieder 54 59 119 92 
Zahl ber Gewerbe 829 906 1478 1718 
Zahl ber Um⸗ und Neubanten 10 12 112 87 
Geſammiſumme ber Immo- fl. fl. fl. fl. 

billar · Berficherutugen 2,599,500 2,851,420 6,865,070 6,763,620 
Summe der geſchlachteten 

Bichftide 9832 umtelannt 99233 12,522 
Bier gebraut: Eimer 86,427 40,198 64,616 9,687 
Hievon confamirt in der Stadt 26,939 25,984 44,403 68,823 


I Burgpreppad (Unterfranlen) bat fih unterm 23. dv. Wis. ein 
Lehrerverein gebildet, ber ais Zweigverein bes afgemeinen bayerl'chen Lrhrerbereine 
deffen Programm verfolgen wird und überdies mögliäfte Fortbildung im Br- 
fange und im der Iuftrumentsimuftt fi zur Aufgabe ſtellt. Die Gründer biefes 
Bereins — ber katholiſchen. proteflantifchen und ifraelitiichen Lehterſchaft in und 
um Burgpreppad angebörig — erfammten einfimmig, daß die Berfol uud 
Erreiung des großen Zieles der wahren Bollebilbung dor Allem Ginigteit ber 
Beltsbildner unter fih erfordere. 


® [Bayerifhe Bäder und Heilguellen) Bad Mibling bis 30, 
Jull 443 Gurgäfe, 309 Paffanten. Mineraibad Höähenftadt bis 31. Juli 
220 Eurgäfte, Kiffingen bis 1. Auguſt 5989 Eurgäfe Ludmwigsbad 
bie 1. Auguſt 130 Curgaſte. Reihenhall bis 31. Juli 2801 Eurgäfe, 1058 


Paffanten. Steben bis 19. Iuli 268 Eurgäfe. 


Nichtpolitiſches. 


Ueber den Unglücksſall bei Macon wird ber „RI, 8.” geſchtieben: Die 
ganye Schuld trifft bie Beamten der Bıhuverwaltung. Ram hatte nämlich an 
einer Stelle, wo bie Bahn eine Krümmung macht, eine Nep⸗ratur borgenommen 
und drei Schienen anfgrrifien. Das Barmungsfigual war zwar ausgefledt, 
aber wegen der Kraͤmmung mur 800 Schritte weit vom ber Deffnung zu er- 
bliden. Als der Zugführer bie Gefahr vor ſich ſah — «8 war zu fpät, inme- 
zuhalten — verloer er die Geifteagegenwart midt. Gr Heß den ganyen Dampf 
loe und fuhr mit folder Schuelle Über das Loch hin, daß es ihm gelang, die 
Schleuen auf der anderen Sekte deafelben zu gem'inmen. Er tij den Bug mod 
20 Metres welt mit fort, aber dauu riffen die Metten umd fieben Wagen wur- 
ben vollſtäudig zerträmmert. Die Zahl ber Todten beträgt 8, die der Schwrr- 
derwundeten 82. Der Zug kam mit Bergnilzungs-Reifenden von Marfeille, 


Leite Boften. 

Bamberg, 5. Hug. 9. Maj. die Königin Amalie hat bem geft- 
rigen Abend und bie Nacht befriedigend gut jugebracht. Der Ausihlag 
beginnt bereits im Gefldte abyublaffen. Der bermalige Zuſtand ift be— 
friebigend. (B. Tgbt.) 


Der Berliner „Publiciſt“ ſchreibt: „Nachdem nunmehr die Meor- 
ganifation der fähfifhen Arme als 12. Armeecorps bes nord: 
deutfhen Bunbesheeres bewerkftelligt if, werden bie nod im Königreich 
Sachſen verbliebenen legten preußifhen Truppen, das 6. branden- 
burgiſche Infanterieregiment Nr. 62 fowie zwei Bataillone des 5. bran- 
denburgiſchen Regiments Mr. 48, von dort zurädgejgen und zum 
Theil in ihre vor dem Beginn bes vorjährigen Feldzugẽ innegehabten 
Garnifonen zurüddirigirt werden,” 
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Aus Wien, 3. Aug., ſchreibt man ber „Rarlar. 3." : Dem Ber» | Aus verfiedenen Gemeinden ber Balz Hört man Elagen Über das Ueberhand- 
nehmen nah bat der heil. Stuhl die Eröffuung, im welcher bie öfter | mebmem der Meidmänfe; feit dem Jahr 1816 follen dieſelben im folder Unzahl 
reichiſche Botihaft, unter vorläufiger Bezeichnung ber vorzugeweiſe in | vicht meir gehauft heben. An nr. ru —— in * Nide von 
Erwägung zu ziehenden Momente, ihm den Wunſch ihrer Regierung . ig ar m. art ht grund I u —— 
— Brevag@ encorkat in Bepankfung ja tn, ofertbpın  Ormcnbe 1 Jh —— 
beantwortet, daß er im eine folhe Berhanblung einzutreten feinen Anftand — ii gerichtet hat, fo fehr 44 lich fein gen 
nehme, „infofern er voraus ſetzen pürfe, daß diejelbe ben unveränferlichen Ned: N . R 
ten der Kirche Abbruch weder hun fole noch werde“. Bon Seiten ber | 
Öfterreiifchen Regierung fheint fofort ſtarl betont worden zu fein, daß ! 
fie fi unter allen Umftänden in bie Lage verfeßt ſehen müſſe, dem | Datum, Kern. Dinkel, Wehen, Korn. 
Reichsrathe bei feinem Wirberzufammenteitte eine Mitiheilung über dem Dete Tag. Monat: A. tx. fie fü fl fr. 
Stand und bir Chancen jener Verhandlung machen :zu können. Bapreutö . . 3. Um. — 2254 1918 

| 

| 





Frucht· Mittel · Preiſe. 
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N . , — 2054 1458 
rag, 5. Aug. Durch ein kaiſerliches Handſchreiben vom 4. d. | Zurgeus. 1. = 

WEN, Such Adolph Auersperg (ein eutſchiedener Anhänger der Ber: * .. * — = - - . ” 

faffungepartei) zum Dberft-Pannesmarfhal von Bühmen ernannt, a > Sure 


— 


11111141 

1111111 
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... . — 24 33 16 80 
Kruman iſt geſtern Nachmittags eine Feuersbrunft ausgebrochen, welche —* — 1847 15 37 
die Halbe Start in Aſche legte. (Pr.) Strauting - 8, . — 2144 17236 10 36 





— 


Bolkswirthſchaftliche und Börſen ·Berichte. Berantwortliche Rebaction: Dr. 8. Böblmann. Dr. G. Siegert. 
ss. Aus der Pfalz, 3. Mag, Die Hoffnungen, bie man auf bie dies⸗ 
jährige Weinärnte fegte, ſcheinen ſich nicht gang zu rechtfertigen. Hie und ba 
bemerlt man bereiis bie Traubenfcantheit, beſonders im ter Gegend von Huarbt | 
nud Hamdach im mangen Lagen, mamentlih zu Deidesheim und For, find 
bie nicht befiuchtetem Beeren fi milih ausgefallen. Auch die Kormärnte ik 
nicht fo ergiebig gewefen, ald man ermariet hatte. Am nünfigfler ſtehen die 
Kartoffeln; hier ſicht mau mit Buverficht einer gejegneten Hermie entgegen, — | 
m — — ———— en 


| _ Allgemeiner Anzeiger. 
Kaiferlich ruſſiſche Begierung. "= &empieir arsconipte. nu des, 14 





Geftorbene in München. Barbara Elirmecif Eiſenbahn -Tonduckenra⸗ 
Tochter von Pangengrieling, B-A Erding, 1 I. alt, Mana Kıkınberger, Ei en. 
meiflerögattin dom Menburg a / D, 47 3. olt. Ghriftine Freifrau d. Sumppen⸗ 
berg, Privatiersgatiin bom Beherbach, B.⸗A. Malleradorf, 28 9, at. Johanu 
Lippe, Reglerungs-Bureandiener von bier, 47 9. alt. 











und bei HH. Hottinguer & @ie., hue Bergere, 17, 
— am Mittwoch 7. Muguft von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr 
4132. [25] A us 8 a b e Abends und wird gejäloffen Freitag 9. Muguft. 
TR f . Sie wi leich eröffnet don bei HB. Gebrüb i 
von 600,000 Obligationen von 500 Fr. in Gemäßheit des & Peg en gr and ee — 
Uhafes Ir. Maj. des Kaiſers von Uußland vom 17./29. Juli 1867- da dem Salt, Daß die Macfragen „De. Baht der 000,000 Osfigatieuen 


Dur bem genannten Utas ermädtigt S. M. ber Raifer von Ruf- ee Ioltun, werden die Zeitungen eine verblitnißmäßigen Tedeciten 
land ben Finanzminifier tes Reichs eine Emiffion von 600,000 Dblı- € - 
gationen von 500 Fr. (20 Po. Sterl. oder 236 holänd. Gulden) auf d werben eingeahit: 
Rechnung der dem Staate gehörigen Nilolausbahn zwiſchen St. Prterse 28 Framed bei der Zeihuun . . . +. 2u Fe — E. 
burg und Moetau vorzunchmen. Der Finanyminifter ift beauftragt, bie 82 Ir. 30 G. beider VBertheilung ber Zeichnungen 32 „ 50 „ 








zue YAuszahlung ber Coupons und zur Riüdzahlung der Obligationen BU Fr. vom 10, bis zum 20. September 1867 80 „ —ı 
nöthigen Fonds zu dem betreffenden Berfalyeiten und am ben angege BO Fr. vom 21. bis zum 31. Öftober 1867, 
benen Plägen zu beſchaffen. wovon 10 Fr. abgehen für den Coupon 
. „Der Ufas bedingt ferner, daß ein etwaiger Berfauf der Eifenbahn vom 1. November 1867 . . » 0... AO — 44 
im Nigts bie bireften Verpflichtungen ber ruffiſchen Regierung kejüglid BO Mr. vom 1. Ianwar bis zum 10. Ian. 1868 30 ,„ — De 
ber Bezahlung der Zinfen und der Amortifation ber obengenannten Ob BO Mr. vom 10, Febr. bis zum 20. Febr. 1868 BO „ — 
ligetionen umgeflalten würbe. 50 Fr. vom 21. März bis zum 31. März 1868, 
Pie mevon 10 Fr. abgeben für den Coupon 
Die Obligationen werben zum Eure von 307 Fr. SO ©. mit dem 1 Mai 1868 .. 2.2.2... AO — 
Biajeagunb — FE gg Sr 307 Fr. 50 E., wofür wirfli eingezahlt werden 287 „ SO j 
Die Jalereſſen find zahlbar zu Paris, London und Awſterdam olle * — ——— ee ee De ern — 
Kon — je am 1. Mai und am 1. November, ohne Belaftung und proviforifche, auf den Inhaber amtgeftellte Obfigationenfchelne ansgetanfcht, 
Diefe Obligationen werben innerhalb 84 Dahren durch jährliche Noch telliogenem Austaufh ſteht es dem Anhaber jederzeit gu, die noch 


Biehungen zu 300 Fe ;urü dörzahtt. nicht fälligen Termine, und zwar mit der Beonification eines Fahresjinfes vom 


: i „y= 4 pEt, gu edcomptiren, 
Die erfte Ziehung findet am 1. Oftober 1868 und die erſte Rüds i 
—2 — London und Amferdbam am 1, November desfelben PER Hi a in ung Ann nd —— ee a Ya 
re a 24 + 
Die Obligationen lauten auf ben Inhaber und werben aber Börfe Alan kann auch brieflih unterzeichnen. Dem Briefe muß 
von Paris offiziell notirt werden, der Betrag der erſten Einzahlung beigeſchloſſen fein. 


— — — — — — —— — — — 


4995. (2a) B £ k N} n n t m N ch u n g. a | 4085. Befanntmahung. 


: Der von mir am 17, d. Dis anberaumte Ere- 
Donnerfiag den 22. Auguft wird in der Kanzlei des unterfertigten Amtes der bei Intionsftrih gegen Bernard Böllmer von Eih- 
bem k. Horfthaufe in Zeilendorf entbehrlihe Defonomieftadel auf ben Abbruch an ven Meiſtbie- feld findet nicht om 14 fonderm 





tenben berfteigert, wozu Saufelichhaber eingeladen werben, mit dem Bemerien, daß bie näheren am 11 September I. Is. 
Bedingungen bei der Verhandlung felbft betannt gegeben werden, Nachmittags 2 Uhr 
Reigenhall, den 2. Huguft 1867. anf dem Bemeinbehanufe zu Eichſeld fall. 
. Boltach, den 1. Aupuf 1867, 
Königliches Hauptſalzamt Reichenhall, Der 1. Notar: 


Schenf. Ed. Sippler. 


3544. 8) WBefanntmachung. 
\ 8 


2: 
Königliche Bezitksgericht Münden 1/9. 
Gerugroß Holenh, Schneidermeiſter 
Gant beirefiend. 

Nachdem gegen den Echmeidermeifter Joſeph 
Gerugroß von bier rechtoträftig der Univerſal - 
eoncnrs extaunt wurde, fo werden die geſehlichen 
Erictötage wie folgt, angefegt: 

1) Zur Unmeldung und Nachwe ſung ber 
Forderungen auf 

Montag den IPB. Augnft I. 86 

2) Zur Borbringung von @ineeden auf 

Montag den 26. September I. 33. 

3) Zar Argase ber Genenerinuerungen anf 

Montag den 7. Oktober I. 38. 

4) zue Abgabe der Schlußerinmeruugen auf 
Donnerfiag den 24. Dftober I. 3%. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
im Gefäfiszimmer Ne, 3/1 des mnterfertigten Ge» 
richtes, wozu fünmtlihe Gläubiger und der Ge⸗ 
meinihuldmer unter dem Rechtenachtheile geladen 
werden, daß die Berfänmung des erflen Ericte- 
tages den Auefchloß von dee Gintmaſſa, bie Ber- 
fäummmg der Übrigen Edietetage den Ausſchluß 

mit dem treffenden Hamblungen zur Folge hat 

Hiebei wird bemerit, daß gleich wirkiam duch 
perföntiches Erſcheinen durch Einreihung bom 
ES hriftfägen gehandelt werden kan; dieſelben milffen 
aber vor dem Wblanfe des Solendertages, auf 
welchen ber treffende Edictsteg angelegt IP, in ben 
Grrichtaeinlanf kommen. 

Die Metivmaffa beſteht ans Geſchaftaaußen · 
fände zu 1959 fl. 57 ir., einer Dauseistichtuug 
zu 357 fl, 80 fr., welche aber vom der Eheſtau 
des Gemelnſchuldners ale Eigenthum beanfprwcht 
wird; die Paffiva emizffern bie Summe bon 
4118 fl. 

Am erfien Edietstage wird den Wlänbigerm 
das Jupentar zur Erklärung vorgelegt werden umd 
wird babei Beſchluß Über Beitrzibung der Anfen- 
fände uud die Aufflellung eines Maffacuratore und 
eittes Anwaltes zwe Führung don Proceffen zu be 
fchäftigen fein, zugleich wied auf Antrag des De 
Meinfhuldners verfucht werben, eim gäilices Ab⸗ 
tommen zw erzielen, ergeht behtalb am bie Dläus 
Biger die Ladnug zum erflen Edietetage nach unter 
dem RNechtsnachtheſie, daf von denjenigen, welche 
an diefem Termine nicht erfcheimen, oder Über bar» 
aufgefügete Puncte cine Erklärung nicht abgeben, 
angenommen wird, da fie fih dem Bejchläffen 
der Meofprieät der CTeſchleuenen anſchließen. 

Bis oder am erflem Edietstage haben die aut« 
wirts wohnendru Yutereffenten im hiefiger Stadt 
wohnende Empfangsbevolmäctigte mit Ansihluß 
der ?. Poſt zu benennen, widrigenfals Lie künftigen 
&tlaffe om fle an. das Gerichtebrett augeſchlagen 
and fo für rite Inflnniet erachtet werden würden. 

Zahlungen von Schuldbeträgen innen im rechte 
oirkfamer Welle nur om das Konenrögerit er- 
folgen, und ebenfo werden alle, welche Bar 
mögenstheile des Gemeinihulbuerd in Händen 
haben, anfgeforderi, folde bei eigener Haftbarfeit 
hur on das Coucuregericht abzuliefern, 

Beſchloſſen am 18. Juni 1867 

Der Unigl Director: 


E.⸗Nr. 12,248, 


8750 (8) Bekauntmachung. 
Gaut des Bierbraners Joſeph 
Steger vom Rottenburg beir. 

Der Blechrame Joſeph Steger bom Rotten- 
burg reichte am 29, Mai de. 39. Juſolvengeſuch 
mit Anireg auf Eröffnung der Bont ein. Durh 
das hierauf eimgeleitere präparatoriihe Berfahren 
mun wurde die Meberfhulduug dargeihan, indem 
nad motarieller Schägung vom 13. Ifd. Mie. 

a) bas — einen Werth vom 


Maper. 


W. 

b) das Moblliarvermägen eimen folden bem 
7418 fl. ergab, während die biäher Hierorts 
befannten vaſſlden citea 70,000 fl. be⸗ 


tragem. 
Rah Gerichtabeſchluj vom 17 Ifd. DRts, wurbe 
daher gegem Steger bie Gant eröffnet, 


2499 
Die wird den geritsunbefannten Gläubigern 


+ mit dem Bemerlen befammt gegeben, daf} 


1. Edictttog zur Kiquidirung, Anmeltung und 
zum Nachweiſe der Forderung anf 
Dienftag den 3. September Ifd. 38. 
Vormittagse S Uhr 
gimmer Nr. 17/11. 
I, Epictötag zum Worbringen ber Einreden 


anf 
Dienftag den 5. November Ifd. Is 
Vormittags 8 Uhr 

I. Edictötag nad zwar zum Borbringen ber 
Neptiten auf 

Dienfiag den 3. Dezember Ifd. 38. 

Bormittags 8 Uhr 
zum Berbringen der Unplifen auf 
Dienftag der 87. Dezember I. Is. 
Vormittags S Uhr 
anberaumt iR, und die Berſäumuug des erſten 
Aueſchtuß von der Gantmaſſe, der Übrigen aber 
Ausfchluf der betreffenden Precehtandiungen nah 
ſich zieht, 

Der Bierbrouer Holzapfel ben Mottenburg 
wurde als interimiſtiſcher Maffsenrator über bas 
Gefammtanmeien des Steger verpflichtet und wird 
zuglei am I Edletstage üder die definitive Mahl 
eine® folden ans der Zahl der Gläubiger mach ber 
Majorität der Brfchierenen Beſchluß gefeht werden, 

Die om @erichtsfige nicht wohnhaften Gländiger 
haben bie oder om I. Edietetoge cinen dahier 
wohnhaften Zuftelaugsbevolmädhtigten mit Aus- 
ſchluh der Por zu benennen, widrigenfolls die an 
fle ergehendeu Erlaſſe an die Gerichtatafel amger 
beftet umd fo für zugeftellt erachtet wileden, 

Endlich ergeht am alle diejenigen, melde dem 
Steger aus irgend einem Orunde etwas jhnlden, 
der Auftcog, bei Meidung mechmaliger Zahlung 
nidts am Steger oder einen dritten, ſondern mar 
bierorts zur Gantmaffe zu zahlen, 

Landahut, den 25. Juni 1867. 

Königliches Bezirkegericht. 
Der ft. Dirctor: 
Lippmann. - 
EN. 18,480. coll, Shmidt. 


409. (38) Edictaleitation. 
Amertifatton eines Schuldſcheines 
des Johann Kammer beir. 

Dem Johann Kammerl, leb. Bauere ſohne don 
Oebhof, Aal. Landgerichts Riedenburg, 3. Zeit Dienf- 
fact in Albertöhefen in ein Schuldſchelu antge- 
ſtelli am 1. März 1864 don der Spare, Leid: uud 
Hitfetaffe file den f. Lamdgerichtötezirk Beilngries 
als Scäuldnerin über ein zu 3,4 pCt. verzinsliches 
umd gegen eine, jedem Theile feeiftebende dreimo+ 
natlihe Kuftündigung rüdzahlkares Darleheus-Ra- 
pital von 1000 fl, woven am 2. Dezember 1865 
der Betrag vom 100 ji. abſchlägig bezablt wurde, 
Oouptbuch Me, 1374, amgeblih bei einem am 2. 
DOfteber 1865 im Aibertühofen flattgehabten Branbe 
zu Berluft gegangen. 

Auf Unteog des Johann Kammerl um ‚Einfehts 
ung des Amortifationsverfahrens wird hiemit der 
etwaige gegenwärtige Inhaber bezelchuelen Sq uld · 
(cjeines aufgeforbert, denſelben 

innerhalb fechs Monaten 
bierorts derzuiweilen, widrigenfalle wach Umflaf 
diefes Termine fraglicher Schein für kraftlos er. 
Härt wärbe, 

Regensburg, ben 12. Iult 1867. 
Königlihes Bezirksgericht. 
Der Lönigl. Director: 
Meyer. 


Grat, 


E.Nr. 18222. Mittermaler, 


1088. Bekanntmachung · 
Aus Auftrag des f. Laudgerichte Münden reits 
der far verfteigere ich am 
Samftog den 24. Ang. I. 38. 
Vormittags 10-11 Ahr 
im meinem Amtezimmer, Burggaffe 98 Nr. 16/11 
dabier das Anweſen bes Bintmermanns Wolfgang 
Schreiber H6:Nr. 31 am Priel bei Bogen» 
bauen, befichend aus dem gemanertm 2 Rödigen 
Bohnbaufe mit Pırmpbrumnen uud 0,85 Tagwerk 
Grundflädensaum, gewirthet auf 4238 fl. und ber 





foft:t mit 2150 fl. Hypothek · Captalien und 120 A. 
he Zinſen - und Koflen ·Caut ou. 
Der Zufchlog erfolgt ohne Rhcſicht auf den 
Schäyungemwerty. : 
Mir unbetaunte Steigerer haben fi Über Ber- 
fon und Babtungsfählgtelt geullgenb anszjuweijen, 
Die weiteren Steihabebinguugen werben im 
Verſteigeruuge ⸗Termiue befanap gegeben, bie zu 
melden der Hydothelenbuche und Grundſteuer · 
Cataſter · Auszug, ſowie die Schiyange-Urkunde be 
mir eingefejen werben lönnen. 
Minden, den 26. Juli 1867, 
Der L, Notor: 
Huppredt. 


092. Bekauntmachung. 

Im Betrefſe 1. Rentomt Burghanfem gegen 
Berger megen Toreldäände wird vom later- 
zeichneten mach laudgerichtliche m Aufırage am 

Montag den 16. Sept. 1567 

Nachmittags von 2—3 Ubr 
im der Behanfanz des Bellagten, Echreinere Paul 
Berger im Tüßliug dellen Anweſen dafelbfi, be⸗ 
fiehend im Wehnhauſe Os.Nr. 16 mit Holzhütte 
PINr. 183 zu 5 Deyimalen, Wurzgarten Pi. 
Nr. 134 zu 6 Deximalen, und realer Schreinere- 
gerechtfame, notariell auf 3115 fl. gewertbet, wor 
rauf 2400 fl. Ohbotheten eingetragen firhen unb 
aufee bem gewögnticen Paten 4 fl. 17', fr. 
Grfsltbedemins zur J. Möldfungscaffe ruhen mit 
dem Anhenge, daß fih dat Verfahren hiebei vach 
8. 96 u. ff. tes Gefetzes dom 17, November 1837 
ristet, daher der Zufchlag mine dang erfolgen Famır, 
wenn der Shäyungsmertb erreidt ifl. 

Unbelonnte Steigerungsloflige haben fih bei 
Meidung der Zurüdweilung über ihre Perfon und 
Zahlumgsfägigtert auszumelfen, 

Grunbflenercatafter- mad Schägungsurtunde 
Können in der Amtecauzlel des Gejertigten eingt- 
feyen werben. 

Altötting, an 31. Juall 1867. 


Der t. Notar: 
ER. 207, We X. Caſtenauer. 
4108,  MWefanntmachung. 


Der Bauer Blaſſus Nefriger vom Hohenberg 
beabfigtiat mit felner Ehefrau Katharina nd feiner 
Tochter Welburga nach Nordameriks antzumandern. 

Allenfalfige Auſprüche am diefe Perfomen find 
bei Bermeidung det Miciberüdfihttgung am 

Samftag den 17. Anguft d. J. 
Bormittagd 
dahler geltend zu machten. 
Feuchtwangen, ben 2. Augut 1867. 
Konigliches Bezirksamt. 


vB 
&..Nr. 14,096. v. Möbder, Afleffor. 


10. Welanuimahınıg. 
Stöhr, Bierbrautrs · Eheleute 
von Theilenhofen, Koncurs. 
Dis Heute erlaffene |Prioritäteuriheil wird am 
12. Auguſt I. 8. 
am da8 biefize Gerlctebritt angepeftet werden und 
Lnnen von da an die Eatiheidaigsgrlude in der 
Regiftratur tiugeſehe werben. 
Ansbad, 20. Juli 1867. , 
Königliches Bezirlsgericht. 
Wegen Beurf. bes F. Directors: 








Hommel. 
E-Nr. 9928. Benz 
4195. Bekanntmachung . 
GSift und Berugroß gegen 
Jund p. deb. 


Die in rubr. Soche auf Samstag den 24. d. 
M. amberaumte und im Nr. 194 d. BI, betemut 
gegebene Berfleigerungstagfahrt findet nit am die · 
fem age, jondern am 

Mittwoch den 21. Auguſt de. 6. 

Nach 


mittags 2 Uhr 
in Winden flat. 
Seifenfeld, am 3. Auguß 1867. 
2” Der I. Notar: 
Eggert. 
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Pariſer Univerfal:Ansftellung von 1867. 


zur Stadt Parıs 
| (A LA VILLE DE PARIS) 
Rue Montmartre, 170, unweit der Boulevarts. 


— I ⸗ 


Wir glauben, denjenigen unjerer Leſer, namentlich aber unferen Le⸗ Die beträchtlichen Kapitalien, worüber biefes Haus verfügt, er» 
ferinnen, melde nächſtenä die Pariſer Univerfal-Ausftelung befugen | fauben bemfelben, feine bedeutendſten Einkäufe in tem günfligften 
werben, angenehm’ zu fein, wenn wir ihnen bie bebeutenpften, die am | Moment abzufghliehen, und fihern ihm einen fehr großen Preis» 
beften ausgemufterten und Überhaupt bie ehrbarfien Hanblungshäufer | Unterfhieb zu, woran es bas Publilum immer zu betheiligen ſich bes 
biefer Galant ger 3 nk ei ” —— Ber» | fireben wird. 
trauen ihre Einkäufe auf die vortheilhaftefte Weile bezweden können. f : 
Die große Wobewonrenanbiung A LA VILLE DE PARIS, im | angeln Dunn De an Knien Genug ee Ziaen 
Mittelpunkt der Hauptfiadt und unweit der Boulevartd, verdient unr * * * sid > ur B Au * — * * = 
fererfeits vor allem eine ganz ſpezielle Erwähnung. venlager®, den unmiberfprechlichen Borzug, in allerlei Produlten for 
Die Morchandlung A LA VILLE DE PARIS ift die größte während eine ſolche Auswahl barzubieten, baf man fie in feinem an« 
und beträdtliäfte in gan; Enropa. Dort findet man enorme Maffen bern Modemagazin billiger finden Tann. 
von Waaren, welche nad großen Abtheilungen organifirt und in herr« Die Perfonen, welde viefe Magazine mit ihrem Beſuche zu ber 
lien, im nämlihen Gefhoße gelegenen und von allen Seiten gleihs | ehren geneigt wären, find keiner läfligen Anfrage ober aufpringlichen 
mäßig erbellten Galerien angeorbnet find. Alle Artikel ſind daſelbſt Anbietung der Artikel ausgefekt. Sie finden, im Gegentheil, in die» 
von der erften Qualität. Dem thätigen und fortwährend flarten | fem ehrbareu Haufe eine Anftändigkeit; ein Benehmen und eine Höfs 
Geſchaftegange gemäß, ift man verfihert, dort immer nur feifche und | Tichfeit, bie jebermann befriedigen und am ſich ziehen wird. 
neue MWaaren zn treffen. 2371. (5b) 












4108. Bei Dunder & Gumblot in Leipzig erſchien forken und ift im ollen Buch— Es Publicität! —_u 
handlungen zu haben: . 














* Pi Er 7 aller Urt werden yo ri 

& : Migteit — € von 
us meinem geben. ya Dean ein hama 3 

= 5 wiltung — Gratisbrläge — Rabett 
Rei al, Aphorismen, Gedichte * Be allem Mofträgen Diecretiom =: 
ir ‚ =2 — 5° Epecial-Contracte mit 3 
Maximilian U., Kaiſer von Merico. 5 = befonber® günfigen — J 
4 Bände, 8°, Belin-Papier. 5 famımten Infertionsweiens. 8 


Preis 5 Thr. 10 Ser. 


Königl. bayer. landw. Eentralfchule Weihenfephan 


4097. [20] bei Freifing. Allgemeinen Anzeige: der Gartenlanbe" 

Der praftifche Voreurs beginnt am 1. September d. 96. bie Vorlefungen ıc, der Auflase 280, gempiere. 3002.30) 

Eentralfchule, zujliih aud der Brauereurs werden am 15. Oetober eröffnet. Unfınm ¶·· — — 
d i ichten. — 

gen und Anmeldungen wolle man am den Unterzeichneten richten Filter aus plastis cher Kohle, 


Der Königliche Director: welche von den Aerzien zur Klärung und 
Dr. Wenz. Desinfeetion des Trinkwassers dringend em- 


pfohlen werden und die per Minute 1 Quort 
4096, 
Befanntmachung. 


filtriren, liefern wir mit Gefüss aus Inekirtem 
Blech, porösem Thon oder glasirte —— 
J J .; Filter ol e von 
Bon den zum Beflen des Baues einer proteftantifhen Kirde in Salzburg am 29, Aus — Bang z a ae 3083. [de} 
uf 1866 zur Öffentlichen Ausfpielung gelangten Gaben deutſcher Künſtler ift cine beträchtliche , Fabrii 
bi bisher von ben unbelannten Gewinnern nicht eingeforbert werben. Das unterzeichnete Een- 
tralcomite ficht ih in folge deſſen zu der Mittheilung genöthigt, daß über diejenigen Kunftweıke, 


Sachſt & Co. in feipig. 
Annoncen Erpeb. aller in- und ausl. 
eitungen. 


SE Aunıbme von Inferaten für die: 
























Die Fabrik plastischer Kohle, Berlin. 
(Lorenz & Vette) ‚Engelafer 15, 





welde bis zum 1. Januar 1868 nidt von ihren Befigern beanfprudt worden find, anderweitig —————————— — 
zum Biſten ber proteftantifgen Gemtinde in Salzburg verfügt werden wird. Parifer Preismedaillen Cliches 
Weimar, 25. Juli 1867. 
: ; h 3966. [3 worräthig In d 
Das Eentralcomite zum Bau einer protefantifchen Kirde in Salzburg. —— — * 
gez Marterſteig, Profeſſor. ®. Below, Berlin, Drauienſtt. 68. 





Rgl. Hofbuchbruderei von Dr. €. Wolf & Sohn. 


Mlecıs, Die Bahıritae Bettund 
2 im. end am Senn 


ent 
Iogı Im einmaliger Rusgabe. (Margens park 9 lihr 
unb Hark 2 the.) Diefefbe kaftet das 
Baryın Bf. u auch werben hafbjährige una 
tolerteljäntige Mionnemeitd angenommen Be» 
Aellımgın unb Jnferaie werben in Diänden anr 
gr von ber Ürpebitien, Briemmetr 


Mittwoch. 


Ye Muslunbe meh Sufeinie für bie 


Jayerifche Zeilung. FH: 
(UXIL Jahrgang der Neuen Münchener Zeitung.) ?, 
Mittag-Ausgabe. E 

Nr. 215. 


Pince de in Bourse Er. 8 k Paris. Bei 
Ynferatem mirb der Raum ber beriipalkigen 
Wetitgette mit 6 fr. beregmet, Briefe um) @elten 
werben partafrel erheben. 


7. Auguft 1867. | 





Amtlich mitgetheilt. 
— Majeſtät der König Haben fd‘ allergnädigſt bewogen ger 
n: 
unterm 2. Juli [. 98. bem Forfiwart Chriftopg Merensty in 
Perlenhaus in Rüdfiht anf feine mehr als fünfzigjährigen, eifrig und 
trem geleifteten Dienfte bie Ehrenmänze des k. baheriſchen Lubwigsorbens 
zu verleihen; 
unterm 11, Juli [. 38. dem f. preußiſchen Gefandtfäafts-Sceeretär 
in Stuttgart, Orafen Karl von Doenhoff, das Ritterkreuz I, Elaffe 
bed Berbienftordens vom hl. Michael zu verleihen; 
unterm 5, Auguft L. Is. mad dem Ürgebniffe ber vorgenommenen 
Wahl für die f. Univerfitäit Münden 
ala Mector: u 
ben orbentliben Profeſſor Dr. ard Io Windſcheid; 
ey ernh ſeph id 
ben ordentlichen Profeffor und Abt des Benedictiner-Gtiftes St. Bo- 
‚nifoz, Dr. Bonifaz ». Haneberg, für die theologiſche Facultät, 
bie orbentlihen Profefforen Dr. Sofeph Pözl und Dr. Friedrich 
Walther für die juriſtiſche Faculıät, 
ben orbentlihen Profefjor Dr. Cajetan Kaifer für bie ſtaalswirth⸗ 
ſchafiliche Facultat, 
ben ordentlichen Profeffor Dr; Marimilian v. Pettenkofer für bie 
mediciniſche Facultät und 
den —— Brofeffor Dr. Ludwig Philipp Seidel für die phi⸗ 
. t 
für bas Studienjahr 1867/88 zu beftätigen ; 
unterm gl, Datum der auf ben orbentlihen Profefior Dr, Heinrich 
Ferdinand Friedrich Schmid gefallenen Wahl zum Prorector der gl. 
Univerfität Erlangen für das Studienjahr 1867,68 die kgl. Beflätig- 
ung au ertheilen ; 
unterm gleichen Datum die katholifhe Pfarrei Söchering, Bezirks: 
amis Weilheim, dem Priefter Franz Zaver Seit, Pfarrer in Stadl, 
Beſirldamts Schongau; — bie katholiſche Pfarrei Stavelfhwarzad, 
Bezirtsamts Bollad, dem Priefter Franz Zorn, Pfarrer in Rotten- 
bauer, Bezirksamts Würzburg; — das Beneficum zu Unfer Lieben 
Braun in Rain, Bezirlsamts Aichach, bem- dortigen Präpicatur- und 
Spitalbeneficiaten, Priefter Mois Rueppz — und das Beneficium in 
Gansheim, Bezirlsamts Donauwörth, dem Priefter Anton Iemüller, 
3. 3. Eommorant in Ect, Nicola bei Laudehui zu Übertragen; 
unterm gleihen Datum ben Pfarrer Friedrih Julius Theodor 
Ageron zu Höttingen, Decanats Weiſſenburg, in Anwendung der Be- 
fimmungen des $. 34 der Eonfilorialorpnung vom 8. September 1809 
auf die II. proteftantife Pfarrftele im Berg, Decanats Hof, zu ver- 


egen; 

unterm gleihen Datum zu genehmigen, daß bie katholiſche Pfarrei 
Malching, Bezirlsamta Brad, = dem Grjbifcof bon ni 
fing, bem Priefter Anton Eder, Pfarrer in Söchtenau, Bezirfsamts 
Rofenheim, verliehen werde, 

„ Die katholifge Pfarrei Amberg, 8. Berirfsamts Mindelheim, ift 
mit einem faffionemäßigen Reinertrage von 669 fl. 2 fr, 3 Kl. und bie 
Yatholifhe Plarrei Kreuzthal, k. Bezirkaamts Kempten, mit einem 
folden von 512 fl. 17 fr. in Erledigung gelommen, 


Wichtamtliches. 


* Baperx. 
X nen, 6. Aug. Nachdem der Socialgefehgebungs-Ans- 
ſchuß in feiner geftrigen Siyung bie erfte Leſung 8 on über 
Heimat, Berehelihung und Wufenthalt beendet hat, fo geben wir in 
Golgendem einen Meberblid über die im Bezug aufdie Berehelihung 
gefoßten Beihlüffe. 

Zur Geſammtmaterie über die Berebelihung waren bon 
ben Abgeordneten Kolb und Brater Mopificationen eingelommen. Die 


ber im ber Pfalz gel- 


erflere Mobification, welche einfach Einführu 
tenden Yaftitutionen Für die Landestheile diesſeits des Mheins bean- 
tragte, wurbe im Hinblid auf die in biefen Landesiheilen —— 


befiehenden Berhaliniſſe und Auſchauungen abgelehnt. Die Modification 
des Abgeordneten Brater fand dagegen im Allgemeinen Annahme; fie 
fimmt in den Hanptprincipien mit den Regierungsvorſchlägen überein, 
unterfheidet fih aber im Einzelnen mamentlid dadurch von benfelben, 
daß fie bie Ausſtellung des Berehelihungszengniffes ben Diftrictsver- 
waltungsbehörben übermweift und bie Einſpruchtrechte ber Gemeinden 
durch Beleitigung bes Alterserfordernifjes und ber für Berurtheilte vor⸗ 
—— Probezeit reducirt. Bezüglich der Ermittlung ber etwa 

ſtehenden civifrechtlihen Hinderniffen war von bem Mbgeorbneten Dr. 
Edel eine weitere Mopification eingebradt, wonad ber Ausftellung des 
gerichtlichen Zeugniſſes Über das Nichtbeſtehen civilrechtlicher Hinberniffe 
eine Proclamation durch das einfhlägige Civilgericht voransgchen 
ſollte. Nachdem fid jedoch vie Megierungsvertretung gegen biefen An- 
trag erflärt und ihrerfeits weitere Borfchläge in Bezug auf diefen Bunct 
ſowie binftdtlic des Verfahrens gemacht hatte, und nachdem ber Ab⸗ 
georbntete Dr, Edel feinen urſprünglichen Antrag in diefem Sinte abge- 
ändert hatte, fo erfolgte hierüber eine dem Dutentionen ber Staat» 
regierung entſprechende Beſchlußfafſung. Hiernach geflaltet fi der Ab⸗ 
ſchnitt über die Berehelichung folgendermaßen: 

Peer Staatsangehörige bat das Recht zu verehelien, und 
zwar, wie buch bie Ausfhußmajorität befhlofien wurde, aud baum, 
wenn er keine befinitive, fondern nur eine augewiefene Heimat beſitzt. 
Die Berehelihung darf nur auf Grund eines von ber Difrictöver- 
waltungsbehörbe ausgeftellten Zeugniffes erfolgen. Cine im Wider⸗ 
ſpruche mit diefer Beſtimmung eingegangene —* iſt folange bürgerlich 
ungiltig, bis die Ausſtellung des Zeugniffes erwirlt wurde. Die YHus- 
ftellung des Berchelihunge- Beugnt es ift bedingt: a) durch den Nach⸗ 
weis, daß ber Berehelichung des Mannes feine Militärpfliht nit ent⸗ 
gegenftcht ; b) durch die vorfriftsmäßig gepflogenen Erhebungen über 
das Nichtvorhandenſein civilretlicher Epehinverniffe, worunier aud, 
wie auf mehrfahe Anregung ber Regierungävertretung ausdrüdli con⸗ 
ftatirt wurde, die in ber — anerfannten kirchenrecht ·⸗ 
lichen Hinderniſſe rerſtanden werden: c) ſteht ber Bräutigam im 
öffentlihen Dienſte, fo Hat er bie erforderlicht dieuſtliche Bewilligung 
nachzuweifen; d) ift bie Braut eine Ansländerin und bedarf fie nad 
ben —— ihres Landes einer Verchelichungs -Bewillignug, jo iſt dieſe 
vorzulegen. 

Ueber jedes Verehelichungsgeſuch iſt in ber Gemeinde des letzten 
Wohnſitzes der Brautleute, und wenn der Wohnſitz noch nicht 6 Mo⸗ 
nate gedauert hat, in der früheren Aufenthaltsgemeinde öffentliche Be⸗ 
fanntmadhung mit bem Beifügen zu erlofien, daß innerhalb 14 lägiger 
Friſt die etwa beflchenden civilxechtlihen Einſprüche geltend gemacht 
werben lönnen, — Werben folde Einfprüde erhoben, fo ift bie Aus 
Rellung bes Zeugnifies bis nad erfolgter gerichtlicher Eutſcheidung aus- 
zufegen. — Ubgelchen hievon kann bie Diftrietspoligeibehörbe bie Bor- 
lage eines gerichtlichen Zeugniffes Über das Nichtobwalten civilrechtlicher 
Hinderniffe verlangen, wenn ihr amtebelannt oder aus ſonſtigen Gründen 
wahrſcheinlich ift, daß ſolche Hinderniffe vorliegen. 

Die Gemeinde, in welcher der Mann feine Heimat hat, lann gegen 
Ausftellung des Berehelihungszengniffes Einſpruch erheben: 1) wenn 
berfelbe wegen Verbrechens ober Bergehens verurtheilt if, und ſich we⸗ 
der Über Abbäßung noch Aber Nachlaß der Strafe ausjumeifen vermag ; 
2) wenn und fo lange fi; verfelbe wegen Berbredend ober Bergebens 
in Unterfahung befindet; 3) wenn berfelbe in bem unmittelbar vorher 
gehenden drei Jahren von ber Bffentlihen Armenpflege Unterftägung 
nachgefucht oder auf Auſuchen erhalten hat; 4) wenn und fo Lange der- 
felbe fih mit der gegenüber ber Gemeinde» oder Armencaſſe feiner Hei⸗ 
matgemeinde ihm obliegenden Leitungen im Rüdftande befindet; 5) wenn 
und fo lange. Geſuchſteller unter Euratel ſteht. — Zur Geltendmachung 
biefee Einfpruhsrechte find die Gemeinbeverwaltungen, in Gemeinden 
mit ftäbtifger Berfaffung die Gemeindebevollmägtigten zufländig. — 
Wenn der Bräutigam nur eine angewiefene Heimat hat, fo fommen jene 
Einfprudsrehte dem Fiscalate jenes ——— zu, im welchem 
bie augewiefene Heimatgemeinde Liegt. — Die Erhebung ber vorerwähn- 


tem Einfprüde, über deren gefeßliche Zuläfflgkeit die Berwaltungsbe: 
hörden entfKeiben, ift an eine Nothfrift vom 14 Tagen gebunden, (Ehe 
die Adminiſtrativentſcheidungen bie Rechtskraft befritten haben, barf 
bie Aushändigung des Verehelihungszeugniffes nicht ftatifinden. — Zur 
Beihwerdeführung an bie höheren Bermwaltungsinflangen, bezüglich be» 
ren die Beſtimmungen eines Geſetzes über ven Berwaltungsgerichtahof 
vorbehalten wurben, find berehtigt: 1) der Bräutigam, dem das Zeug: 
uiß verweigert wurde, 2) die geleglichen Vertreter der Gemeinden oder 
bes Fiscue, wenn ihre Einfprüche zurüdgemwiefen wurden, 3) diejenigen 
BPrivatprrfonen, derem Einfprüde keine Berüdfiätigung fanden. 

Auferdem gelangte der Negierungdentwurf, foweit er vom ben 
Strafbeftimmungen handelt, daun im Ginverfländniffe mit der Staats ⸗ 
Regierungsvertretung ned folgender Neuvorfhlag des Abgeordneten 
Fifcher zur Annahme: „Aueländer, welde auf bayeriſchem Gebiete, ohne 
nad Bayern förmlich eingewanbert zu fein, eine Ehe ſchließen wollen, 
haben der Diftrichsoerwaltungsbehörde des Ortes, an welchem bie Ehe⸗ 
ſchließung erfolgen fol, ten Nahweis zw liefern, daß nad den Gefegen 
ihres Heimatlamdes diefe Eheſchließung zuläflig ift, und dieſelbe Giltiz- 
feit Hat, wie wenn fie im Heimatlande erfolgt wäre. IM biefec Nach- 
weis geliefert, fo hat die Diftrictsverwaltungsbebörde ein Zeugniß dahin 
auszuflellen, daß jener Ehefchliekung kein Hinderniß im Wege ftche.w 
— Auf Eivilftandsbeamte der Pfalz, welche eine Ehe von Ausläntern 
als geſchloſſen erklären, ohne daß das Hier vorgefhriebene Zeugniß bei: 

ebracht war, dann anf Geiftlihe und auf fonflige zur Bernahme von 
Ener am fi berechtigte Perfonen im ten Lanvestheilen biesfeits 
bes Rheins, welde eine Tramung von Ausländern vornehmen, ohne bafı 
biefes Zeugniß vorlag, finden vie Strafbeftimmungen tes Art. 390 des 
Strafgefegbuges Anwendung und zwar aud dann, wenn die Zuwiber« 
handlung aus Fahrläjiigleit geſchah.“ 

Enplih wurde im theilweifer Beridfihtigung ber. von beu Abge - 
orbneten Kelb und Soyer ſchließlich geſtellten Anträge, melde die Eın- 
führung bes ganzen Bejeentwurfes auf die Landestheile biesfeits des 
Rheins befchränft wifjen wollten, beſchloſſen, daß in den bisherigen Ein- 
tibtungen der Pfalz bezüglich der Berebeligungleine Yen 
derung eintreten ſolle. 


Norddeutſcher Bund, 

* Difficidfe Berliner Eorrefpondengen im norbbeutfhen Blättern 
erflären den „Zwilgenfall” der franzdfifhen Interpellation in 
der nortfhleswig’ihen Angelegenheit für erledigt, und hiezu flimmt auch 
die fhon in der heutigen Morgen-Ansgabe mitgetheilte Aeußerung ber 
„N. Allg. +, welde die Antwort des Kaifers Napoleon auf die Adreffe 
der Ausfielungs:Commiffäre als eine „Öffentlihe Kundgebung besfelben 
zu Gunften bes Friedens” bezeichnet, an beren Aufrichtigleit zu zweifeln 
man fein Recht habe, Die „N, Allg. 3. unterftüßt diefe ihre Anficht 
durch bie Erwägung, daß eine Regierung, die fo häufig und fo ungmei- 
deutig ihre frieplihen Gefinnungen zu erfennen gibt, und die hernach 
dennoch einen Krieg unter irgend einem leichten Vorwande provociren 
wollte, fih durch eim jolhes Verfahren im eine fo ifolirte Stellung 
bringen wörbe, daß fie fi felbft unmöglih machen würde. Schließlich 
führt fie als einen Beleg vafür, daß auch in ber franzöſiſchen Breffe 
das Streben, die freundſchaftlichen Beziehungen zwifhen Deutſchland 
und Franfreih aufrecht zu halten, wieber lebhaft hervortrete, ben geftern 
von und mitgetheilten Artikel der „Henne contemp.‘, eines, wie fie 
fagt, beſonders in ber franzöflfhen Armee fehr verbreiteten Blattes, an. 
B riietene norbdentjhe Blätter bringen übrigens jegt Mittheilungen aus 
Bırlin, wonach Graf Bismard, als ihm bie vielbefprocdheme, Hrn. Refebre er: 
theifte Inftruction befannt wurbe, felbft eine Inftruction an den preußiichen 
Botf&ofter in Paris erlaffen hätte, worin eine Einmifhung Frankreichs, 
reip. feine Theilnahme bei den Verhandlungen Über die Ausführung des 
Art. V des Prager Friedens in der entfchiedenften Weife zurüdgemwieien wurte. 
Die Eıllärungen des Grafen v. d. Goltz Hätten in Paris einen tiefen 
Eindrud gemacht, denn die Sprade des Grafen Bismard fri fo un- 
dweideutig wie möglich gemeien. Im Folge davon fei zuerſt der Moni: 
teur-Artitel vom 27. vor. Mts. erſchienen, welcher eıflärte, eine fran- 
aöftiche Note“ ſei in Berlin weder übergeben noch mitgetheilt worden. 
Au folgenden Tage fei Marquis de Monftier in der preußiſchen Bot- 
ſchaft erſchienen, um den friedlichen und freundfchaftlihen Abſichten bes 
Kaifers Ausbrud zu geben, und am 29. veröffentlichte der „Monitene 
univerfel* die befannte Beruhigungsnote. Rouher's friedliche Richtung 
iſt alfo für jegt wieder zur überwiegenden Geltung gelangt. 

Wiedbaden, 2. Aug. Wie bie „Mittelrh, Ztg.“ mitteilt, Hat 
Regierungspräfitent v. Dieft dem Gemeinderathe im Namen des Königs 
folgende Gröffnungen gemacht: Der König fei hiehergelommen nicht mit 
fo leichtem Herzen, wie er jegt wieder fortgehe ; er habe micht erwartet, 
daß man ihn fo empfangen werde, wie bies gefchehen fei; feine Erwarts 
ungen feien weit übertroffen worben und viel habe man ihm geboten 


ſtehe, und bie nicht für Jeden frohen Erinnerungen ber jüngften Ber» 
gangenheit. Fir Mies fage er der Stadt nochmals feinen Dank und 
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— m ann 


, Bringen einen fo lebha 


ſcheide mit frohem Herzen, und er Hoffe, daß er über Jahr und Tag bie 
Sympathien der Einwohnerichaft nod mehr beſitzen werde, als jeht. 
Deſterreich. 

Wien, 5. Aug. Das „Fremdbenblatt“ ſchreibt: Um bie Zeit ber 
Unwelenheit des franzöſiſchen Raiferpaares in Salzbu wer⸗ 
den ſämmtlicht hieſige Bertreter fremder Höfe daſelbſt ihren Aufenthalt 
nchmen. — Wie wir vernehmen, ift das Gerüdt, daß Graf Barral 
burd einen andern Diplomaten auf feinem hiefigen Poſten werbe erfegt 
werben, durchaus unbegründet. Graf Barral triıt nur eine Urlaubereife 
nah Frankeeih an und wird erft im Dezember zurldiehren. 

* Die 18. Generalverfammlung ber fatholifgen Bereine 
Deutihlands findet zu Innöbruck in ben Tagen vom 9, bis 12. Sep⸗ 
tember ds. Ye. ftatt. 

Aus London wird bereit® berichtet, da Roffuth bie anf ihn ge» 
fallene Wahl zum Abgeordneten für den ungariſchen Landtag nit an« 
nimmt und in einem Manifefte die Gründe eutwideln werbe, warum er 
in feinem freiwilligen Epil verbleite. Das mar vorauszufehen, und bie 
etlichen Wähler ron Walken, welche ſich zu diefer Demonftration ver- 
einigt, innen fih mun zur Ruhe begeben. Die Majorität der Wähler, 
welche durch ihre Abweſenheit die Wahl gefl ſſentlich zugelafien, blrfte 
nun ihren Tandidaten (Karolhi) in den Bandtag bringen. (N. Er. Pr.) 


Belgien. 


Die Nachrichten des „Abenir National* Über den Verlauf und bie 
Nahwirkungen der Keife der Kaiferin Charlotte nah Belgien lauten 
minder günftig, als was belgiſche Blätter hierüber beſagten. Die Reife 
von Miramar nah Tervueren hätte das Befinden der hohen Kranken 
zwar nicht merklich verfhlimmert, aber gewiß auch nicht gebeffert. „Die 
Abnahme der phufligen und moraliſchen Kräfte dauert fort und täßt 
einen traurigen Ausgang der Krankheit im nicht ferner Zeit beforgem. 
Die Raiferin hat faum ein Bewußtfein von der langen Fahrt, melde 
fie gemacht Hat; daß fie in Belgien if, das ift ziemlich Alles, was fie 
weiß. Gie zeigt mod) immer für alle Dinge die tieffte Gleichgiltigleit. 
Sie weiß miht den Top Marimilian's und fprigt niemals von ihm, 
noch von Mexilo. Sie empfing ihren Bruder, den König der Belgier, 
und ſchien ihm nicht zu erfennen; fie ſprach nicht vom ihrem anderen 
Bruder, dem Grafen von Flandern, beffen kürzliche Heirath mit ber 
Breingeffin von Hohenzollern ige nicht befannt zu fein ſchien. Obgleich 
bie Kinder bes Königs, ber junge Graf von Hennegau und feine beiden 
Heinen Schweftern, wie fie das Schloß Terdueren bewohnen, und ob- 
gleich fie ihnen mehrmals begegnet ift, ſchlen fie fie nicht zw erkennen. 
Die eimige Perfon, für melde fie Buneigung zeigt, iſt die Rönigim, 
welche fie ſojuſagen nicht verlaffen fann und baranf verzichten mußte, 
ben König nah Dftende zu begleiten. Dr. Booltens, meldier die hohe 
Kranke behandelt, hat ihr jede Promenade zu Fuß unterfagt; fie lonnte 
einige Partien durch dem Park in einem von zwei Ponied gezogenen 
Bagen machen, welchen die Königin führte. (Br.) 


Fraukreich. 


Paris, 4. Aug. Die Adreſſe, welche fämmtlihe Ausſtellungs- 
Eommiffarien heute unter Vortritt bes Grafen d'Abila, dem Bertreter 
Bortugils (der dazu aurerfehen war, meil fein Sonverain gerade als 
Gaft in Paris anmwefend ift), dem Kaifer üterreiht haben, lautet: 

„Site! Unter den großen Unternehmungen, welche das Andenten 
Ew. Majeſtät ver Nachwelt überliefern werden, ficht die Welt-Ausftels 
ung von 1867 im eıfter Reihhe. Die Idee einer Zufammenkunft der 
Nationen, in Frankreih fhon einmal im Zahre 1855 dur bie Initig- 
tive Eo. Majeſtät verwirklicht, hat einen neuen und noch unbegrenzteren 
Ausdrud gefunden. Bölter und Herrfher becilen fi, um zur Betracht» 
ung fo vielet Wunderwerke zu gelangen, die ſich im Falaft auf bem 
Marsfelve vereinigt finden, der fo ber Mittelpunet aller moralifden 
Kräfte der Welt geworden. Indem Ew. Mojeftit perſönlich geruhten, 
in ber Claſſe ber focialen Wilfenfhaften fih an ber Ausftellung zu bes 
tHeiligen, verlichen Sie ver Untverfal-Ausftellung wicht ner einen neuen 
Glanz, fondern Sie gaben zugleih eim leuchtendes Beifpiel Ihrer Färforge 
für die arbeitenden Elaffen, die Em. Mijeftät fon fo viele und frudht- 
bare Reformen verdanken. Wir find ergriffen von dem Gebanfen, auch 
bie erhabene Sonverainin der Franzoſen, die Raiferin Eugenie, all ben 
Berken Em. Meajeftät = beigefellen und eben fo wie ben kaiſerlichen 

en Antheil an der Ausftelung nehmen zu fehen, 


‚den Beinzen, den Eo. Majeftät, indem Sie feinen Namen mit umferem 
‚ Beftrebungen verfaüpften, erfennen lehrte, welches einſt feine Aufgabe auf 


dem Wege des Fortſchritts und ber Eivilifation fein fol, Bon Dant- 
barkeit durchdrungen ob des Herzlichen Empfanges, ber ihnen im Namen 


N Em. Majeflät zu Theil geworben, kommen heute die hier anmwefenben unb 
im Hindlid auf die kurze Zeit, wo er erſt mit Naſſau in Verichung | 


unterzeichneten ausländifhen Commiffäre, um Ew. Majeſtat zu bitten, 
ihren herzlichen und adtungsvollen Dank mit Wohlwollen entgegen zu 


: nehmen. Sie bitten gleichzeitig, Ew. Majeſtät möge bie heißen und 
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aufrichtigen Wünfche entgegen zu nehmen geruhen, bie fie für Ir 
Wohlergehen und das ber Kaiferin und bes Baiferlihen Prinzen Hegen.* 

Der Kaiſer antwortete: „Daß Sie zu mir lommen, rührt mid 
tief und bietet mir Gelegenheit, dem Geiſte der Verſöhnlichteit und ber 
freundfaftlichen Berträglichleit, der Sie befländig im der Ausübung 
Ihres nicht leichten Amtes befeelt hat, Gerechtiglkeit wiverfahren zu laflen. 
Benn Sie ein freundliches Andenfen an bie Aufnahme, bie Sie in 
Fraulreich umfererfeits gefunden haben, mit heim nehmen, fo werben 
wir uns flets mitBergnügen diefes großen Völlerfeſtes erinnern, zu dem 
fo viele Fremde von hohem Stande gelommen find, um feinen Glan 
zu erhöhen, in weldem bie Arbeit aller Theile des Weltalls vertreten 
war. Sie haben einige Zeit unter uns und mit ung gemeinfam verlebt 
und fi übergengen fönnen, daß alle civilifirten Nationen mehr und 
mehr dahin fireben, nur eine einzige große Familie zu bilden. Aus 
biefem Zufammenfluffe fo veridiebenartiger Intelligengen, aus biefer 
Mifhung ber Intereffen aller Bölfer wird, wie ich nicht zweifle, die für 
den Fortfritt ter Menſchheit noihwendige Harmonie hetvorgeheu. Ih 
danle Ihnen für die Werte, die Sie an mic gerichtet, auch im Namen 
der Raiferin und des kaiſerlichen Prinzen, Sie beide find Ihnen gleich 
mir erfenntlih für Ihre Thätigkeit. Meine Sympathie bezleitet Sie 
perfönlich ; meine Wonſche gehören dem Frieden der Welt!“ 

Die Antwort bes Kaiſers erregte große Begeifterung, und die Com— 
miffarien verabfchiedeten ſich vom aifer unter dem lebhaften Mufe: 
Vive PEmpereur! Die anwefenden Commifjäre waren ‚folgende: Norb« 
Dentichlaud: Geheimer Rarh Herzog; England: Heny Cole; Gentral« 
und Südamerifa: Victor Herran, Minifter, für San Salvador; Dr. 
Martin v. Mouffy und Balcarce, bevolmäctigter Minifter, für die 
argentinifhe Eoniöveration ; Wehner für Urmguay; Menier für Mica- 
ragua und Eofarica; Niociro, bevollmädtigter Miniſter, für Peru; 
Tourquel, Eonful, jür Ecuador; Rofales für Chili; Tenck für Para- 
guay; Deſterreich: Ritter v. Schaeffer, Hoftalh Undorre, Julius Pic; 
Baden: Zurban, Rath im Handelsminifterium; Bayern: Conſul Shwab; 
Belgien: Da Pre, Ingeniene ; Brofilien: Baron b. Penedo, bevolmäd- 
tigter Minifter ; Yegypten: Nubar Paſcha; Spanien: Marquis v. Bed» 
mar ; päpftlihe Staaten: Baron bu Haveli; Bereinigte Staaten: Bed- 
with; Griehenland: General-Eonful Baron Emil v. Erlanger; Hawai: 
Duroffis; Heſſen: Conſul Ewald; Italien: Graf A. Ehiavarina von 
Rubiana; Niederlande: J. F. van der Broed, H. van Heuß, Gtarling 
und Eofter; Perſien: Defortians; Portugal: Graf von Aquila; Rur 
mänien: Dbobesco; Rußland: v. Grigorewitih; Schweden und Nor 
wegen: v. Hahnejelm, Kammerherr (für Schweben), Holfermann (für 
Norwegen); Siam: Conſul Grehan; Schweiz: Legationd-Gecretär 
Roth; Tunis, Maroceo und China: Baron Yulins dv. Leffeps, Flurhy⸗ 
Herard, Gabriel Balenft und Germain Halphen ; Türkei: Sala-Nrppin- 
Den; Württemberg: v. Steinbeis. (Köln. 3) 

* Bariß, 4. Aug. Hiefige Blätter melden: Der kaiſerliche Prinz, 
defien Geſundheit niemals befier war, und beffen Kräfte fih während 
feines Aufenthaltes in Bagneres de Luchen merklich entwidelt haben, 
wird heute Nachmittag nah St. Elond zurädtommen. 


Amerika, 

Die „Wiener Abendpoſt“ veröffentlicht im einer ihrer legten Num · 
mern noch weitere ans Mexieo angelangte Actenfläde, die wir mit 
einigen Ablürzungen Bier folgen laffen: 

Merico, 25. Yuni 1867. 

+. Mit großen mir von bem Jugarteniente General Marquez in 
ben Weg gelegten Hinverniffen gelangte ih am 31. v. M. über ben 
Ehalco-Kanal aus Merico hinaus und langte nad; breitägiger Reife 
über Tuloca und Erlayı am 3. Jani Nachts in Dueretaro an, Schon 
Tags darauf erhielt ih vom republicanifchen Obergeneral Escobebo einen 
GErlaubnißfhein, den Kaifer, fo oft ih es wünfden follte, zu beſuchtn. 
IH begab mid auch fofort in das Gefangniß im convento de las ca- 
puchines, allwo ih Se. Majeftät im Bette liegend, körperlich fehr leis 
bend (Dysenterie), aber geiftig friſch und voll muthiger Fafſung und 
Ergebenheit antraf. Auf den zu dem Gemache Sr. Majeftät führenden 
Treppen und Eorriboren lagen Hunderte von Soldaten in einer Weile, 
daß man budftäblih Über fie hinwegſchreiten mußte. Das Gemach jelbft 
war eine am Ende eines Corribord (im erſten Stodwerk) befindlide 
Belle, etwa 10 Schritte lang und 6 Schritte breit, und enthielt nichts 
als ein Feldbeit, einen Schrauf, zwei Tiſche, einen Robrlehnftuhl und 
vier Rohrſtühle; es hatte einen rohen Ziegelboden, eine Thlire und ein 
Fenfter anf den Gang heraus. Bor erſterer ſtand eine Schildwache, 
vor lehzterem lag auf einer Steohmatte ein Dfficier; Nachts hielten ein 
General und drei Oberfien mit Revolvers im ber yauft Schildwache vor 
bem Taiferlihen Gemache. Im vemfelben Corridor befanden ſich zwei 
andere Zellen, morin die beiden Taiferlihen Generale Miramon und 
Melia gefangen gehalten wurden; diefelben durften unbehindert mit ihrem 
Souverain communiciren. Ya zwei fermeren Meineren Gemächern bes 
fanden fld ber kaiſerliche Leibarzt Dr. Bald und bie- zwei europaiſchen 


Diener des Raifers, alle drei mit als Gefangene. — Bon dem Tage ! dahin zurldfchrten, und dies bas 


meiner Ankunft in Queretaro angefangen, hate ich faſt täglich mehr« 
fündige Unterredungen mit Sr. Mafit, welder mid mit hoͤchſter 
Gnade und Heroblaffung behandelte und mic mit Zeichen des größten 
Vertrauens überhänfte. Se. Majeflät fahen au ſehr oft meine eben⸗ 
falle in Oneretaro eingetrcffenen Eollegen, den preußiſchen Dinifter- 
Refidenten, den k. belgiſchen Gefhäftsträger M, F. Hooriks und ven f, 
italienifhen Gefjhäftsträger Hrn. Eurtopaffi, und erwies Sich benfelben 
gegenüber ebenfalls mit made und Liebenswürbigkeit, Iugwifchen waren 
wir, in Erwägung der überaus ſchwierigen und ſchon faſt hoffanngs« 
tofen Berhältnifje, zu ber Ueberzeugung gelangt, daß die beiden ans 
Merico mitgelommenen Advocaten Riva PBalacio und Martinez be la 
Torre beffer im Jatereſſe ihres faiferlihen Elienten in San Luis felbft, 
tem Sige ber republicanifhen Regierung und fomit dem Bunlte ber 
enbgiltigen Entſcheidung, zu wirken vermödhten, als in Queretaro, allwo 
die beiden anderen Advocaten Ortega und Vasquez zurüdbleiben ſollten. 
Kurze Zeit nach der Ankunft der obgenannten Herren in San Lais te 
legraphirten biejelben und, baß alle ihre Bemlihungen total gefceitert feien, 
und man namentlich ihr Hauptbegehren, bie Incompeteng Erflärung des zur 
Entfheidung in der faiferl. Proceß ache beflimmten Kriegsgerichtes, entſchie den 
dermeigere. Dieſes Gericht war aus 6 Hauptlewien unter Borfig eines 
Oberfilieutenants zufammengefegt. Die Advocaten beantragten die Ueber⸗ 
weifung des Proceſſes an ein aus Generalen beftchendes Kriegegericht 
oder aber an ben Mationalcongreß. Auf Unforverung ber genannten 
.- Advecaten, welde uns mittelſt eined Erprejjen im Laufe bes 
ages noch betaillieter Über die troſtloſe Lage der Dinge belehrten, reiste 
ber £, preußiſche Deinifterrefident v. Maguus fofort nah, San Luis ab, 
um aud) feinerfeits das Aeußerſte zur Erlangung eines beiferen Reful- 
tated oder doch wenigftiens eines Aufſchube des gerichtlichen Berfahrens 
in Unwentung zu bringen. Um meinerfeits midts zu vernachläſſigen, 
was bem unglüdlihen taiferlihen Gefangenen vielleicht nüglich fein 
fönnte, erbot ih mid, obwohl durch den Telegrapgen nicht nah Sau 
Luis berufen, meinen preußiſchen Eollegen, welder ber ſpauiſchen Sprache 
nit mädtig ift, borthin um fo mehr zm begleiten, als deſſen Ehancelier 
in neretaro ziemlich bedeutend Iranl darniederlag. Nur auf bie von 
ben beiben zurlcgebliebenen Advoealen vor mir und meinen Collegen 
feierlich abgegebene Erflärung, daß die Gegenwart eines öſterreichiſchen 
Nepräfentanten in San Luis der Sacht des Raifers vorausſichtlich nur 
ſchaden fönnte, gab id meinen Plan, dorthin zw gehen, auf, moflr mir 
Se, Mojeftät an demſelben Abende lebhaft bankten, da Höchſtdieſelben 
mich viel dringender an feiner Geite bemöthigten, Der Saifer fepte gar 
feine Hoffnungen in alle in San Luis begonnenen, Megocigtionen und 
erwartete vom biefer Seite her — und zwar, wie bie Folge zeigte, mit 
Recht — gar nichts Guuſtiges für feine Ehre uud fein Leben. Um 
12. und 13, begannen vie@erihtsverhandlungen im ſtädtiſchen Theater; 
das Rriegägeriht befand ſich — fowie die Angellagten — auf ber 
Bühne; die Zuhdrer in den Sperrfigen und Logen; das Theater war 
ſparſam erleudtet. Da Se. Majeflät — ſowohl wegen feines ſchweren 
lörperlihen Unmwohljeins, als aud, und zwar vorzüglich, aus tiefverleg+ 
tem Selbftgefübl — unter kei er Bedingung (ed fei denn unter An« 
menbung von @emaltmaßregeln) an einem folgen Orte erſchtinen wollte, 
fo wurbe das Gerihtöverfahren gegen Höchſtdieſelben fiftirt und zuer ſt 
gegen die Generale Miramon und Mejia vorgenommen, welche wirklich 
beibe auf ber Bühne erfheinen mußten, Am 14. Morgens enblid ber 
gann das Plaidoyer der faiferlihen Advocaten, nachdem dieſelben nad. 
gewiefen hatten, daß fowohl die Berhandlungen, fowie die Verurtheilung 
mach bem Geſetze auch erfolgen lönnten, ohne daß ber Ungeflagte pere 
fönlih vor feinen Richtern erſcheine. Ueber die 13 Auklagepunkte und 
die Bertheibigung werbe ih Em, Excellenz feiner Zeit ausführlich gu be» 
richten im ber Sage fein, Außer der Wjurpation der höchſten Gewalt, 
Entzündung des Bürgerkrieges ıc. sc. figueirt unter den Unllagepunlten 
im erfter Linie die Sanction bes Geſetzes vom 3. Ollober 1864, dem ⸗ 
zufolge, nad Uusiage liberaler Notabilitäten, feit diefem Beitpunlie an 
4000 ftandrehtlide Erecntionen im ganzen Lande vorgenommen wor · 
ben fein follen, Am 14. Morgens 9 Ühr murben wir — Hr. Hoorils, 
Hr. Eurtopaffi, Hr. Foreſt (geweſeuer franzöfiiher Conſul in Dazatlan 
und confidentiellee Bevollmädtigter bes franzöflfchen Gefandten) und 
ig — durch einen Mdjutanten des Generals Gscobevo abgeholt und 
auf das Hauptquartier abgeführt, Hier wurde und von dem Stabt« 
Commandanten , Befehl des obengenannten Generals, die Weilung 
ohme alle Angabe von Motiven erteilt, binnen zwei Stunden Querstaro 
zu verlaſſen. Wir tonnten faum noch den Raifer von ber Über uns 
verhängten Maßregel insgeheim benachrichtigen und unfere Effecten zu 
fammenpaden, als eim weiterer Beichl vom Hauptquartier eintraf, 
angenblidlih bie Stadt zw verlaſſen. Gine Biertelftunde baranf 
befanden wir mnd in einer von uns gemietheten Egtra-Diligence; 
der Adjutant des Generals Escobedo übergab uns hierauf einen zur 
Reife nah Cuanlitlan - Tacubaya lautenden Gefammtpaf und theilte uns 
auf. Befehl des genannten Generald mit, daß, wenn wir nidt Quere ⸗ 
taro fofort verlaffen würden, oder aber in ben nädften 7 bis 8 Zayen 
Leben Loflen würde. Nach einer 


ehr beſchwerlichen Reife langten wir am Abend bes 16. in Zacubaya 
an, wo wir in Erfahrung braten, daß General Marquez noch immer 
an Heine Uebergabe der Stadt denke, fondern bie Bewohner in ber 
ſchauloſeſten Weile ausjupländern und zw torturiren fortfahre, dagegen 
aber bie glängendflen Siege bes Saifers und beffen täglich zu erwarten« 
bes Erfaeinen Angefihts der Hanptflabt officiel preclamire. Die 
Hungersnoth in der Hauptflabt hatte inzwifchen einen furchtbaren Grad 
erreiht und war ein Drittel der Benölterung bereitd nach ben umliegen- 
den, von ben Liberalen befegten Ortſchaften ausgewandert, wo grenzen» 
Iofe Mifere herrſchte und böfe Epibemien zu graffiren begannen. Die 
Erbitterung im liberalen Lager gegen General Marquez, bie übrigen 
taiferlichen Generafe und auch gegen bie in Merico unter beren Com-⸗ 
mando noch dienenden fremden Dfficiere und Soldaten war grenzenlos, 
da man nunmehr unmözlid länger annehmen konnte, daß biefelden über 
das Schidfal im Zweifel fein lonuten, weldes den Kaiſer betroffen Hatte. 
Dan warf ihnen daher vor, das Blutvergießen unnüger Weife und 
ohne Ausfiht auf Erfolg aus bloßer Berftodtheit und Parteileivenfhaft 
fortfegen zu wollen, Gänmmtlihe höhere mericanif—he und europäiſche 
Dificiere fanden demuach auf ber Lifte derjenigen, welde nad erfolgter 
Einnahme Mexico's ihr Leben eimzubüßen hätten. Andererſeite hatte 
Se. Moj. der Kaifer mir ſowohl wie meinen Eollegen gegenüber ben 
Lugartentiente General Marquez als ben größter Verrätber bezeichnet, 
welcher, feit er Queretaro verlafjen habe, den ihm von Höditvemielben 
ertheilten Iaftructionen flets ſchnurſtracks entgegengebandelt habe, Alle 
feine Pläne wären durch den Ungehorfam des Seneral Marquez, welder 
nicht einen Curier noch einen Centavo nad Queretaro geſendet habe, 
geiritert. Nachdem man General Marquez umſonſt durch mehrere 
Wochen zurüderwartet habe — fei man nad vielen lets glädlichen 
Kämpfen gegen das faſt ſechsfach ſtarlere Belagerumgaheer zu dem nt. 
ſchluſſe gelommen, Dueretaro aufzugeben und mad Merico zu marjdi- 
ren; am 15. Mai Morgens follte der Ausmarſch flattfinden, tod um 
3 üpr früh Hatte der Berräther Yopez, Oberft des Eavallerie-Regiments 
de la Emperatrizg, bisher ein großer Günftling des Kaifers und Com-⸗ 
mandant bes befefligten Gonvento de la Cruj — ben Feind in biefen 
ganz Queretaro beherrfhenden Punkt eingeführt. Der Kaifer erzählte 
mir-felbft, daß er, im der Abficht, feine Truppen allvort zu fammeln, 
mit einiger Eavallerie nach dem im Weſten ber Stadt befindlichen eben⸗ 
falls ftark Befeftigten Hügel, Eerro de la Campang, fi begeben babe. 
Dort hätte er General Miramon erwartet; derſelbe hatte aber inzwifchen 
eine [were Wande in bas Gefiät erhalten und war gefangen genom- 
men mworben. Go verging bie foftbare Zeit, bie zum Durchſchlagen ober 
ur Flucht hätte benütt werben lönnen, leider in ganz nutzloſer Weife. 

18 der Raifer das Loos Miramons erfuhr, war an eim Gntflichen 
nicht mehr zu denlen. Die Mehrzahl der kaiferlichen Truppen, die — 
fowie ihre Führer fi während der Belagerung fo vortrefili treu und 
tapfer benommen hatten — waren Überrafht, gefangen und zerſprengt. 
Selbſt General Mejia rieth dem Kaiſer fih zuergeben, da unter einem 
furchtbaren Granatenhagel von allen Seiten feindlige Sturmcolonnen 
beranrüdten. Der Kaifer ergriff hierauf felbft eine weiße Fahne und 
ergab fi dem General Riva Palacio, Sohne feines gegenwärtigen 
Redtsanwaltes, Der Berräther Oberfi Lopez hatte fih vier Tage 
früßer in das Hauptquartier des feindlichen Obergenerals Escobebo hin⸗ 
ausbegeben und den Berrath gegen bie Summe von 2000 Unzen Gol- 
bes angeboten, von welden er aber fpäter nur etwa 7000 Biafler 
ausbezahlt erhalten haben fol. Der Kaifer fagte mir daher felbft: 
* ne ihn und feine Truppen um etwa 11 Realen per Kopf ver- 
au 


Kaum in Taenbaya angelangt, fendete ich ben dſterreichiſchen Stabs- 
officieren eine o e Mittheilung über die Einnahme von Dueretaro 
und die Gefangenfhaft Sr. Maj. des Kaifers; ich theilte ihnen mit, 
daß ein antographirtes Schreiben Sr. Majeftät an bie öflerreihifchen 
Dificiere, worim er biefelben auffordert, jedes weitere Blutvergießen zu 
dermeiben, und weldes ihnen burg Hrn. v. Maguus zugefenbet worben 
war, aller Wahrſcheinlichleit nah von General —— unterſchlagen 
worden ſei. —* gleicher Zeit fette ich mich perſönlich mit dem repu⸗ 
blican ſchen Dbergeneral Porfirio Diaz in nn: um don bems 
felben bie günftigften Bedingungen für die Defterreiher zu erlangen. 
Ein Borfhlag der Herren Öfterreihifhen Stabsofficiere, welchen diefel- 
ben mir einfenbeten, wornad die Deflerreiher mit Waffen und Pferden 
nad Bera-Eruz ab dürften, wurde vom General Porfirio Diaz als 
gänzlich imaeceptabel abgelehnt, da bie fremden Truppen durch bereits 
zwei Monate die barbarifde Gewaltherrſchaft des Generals Marquez 
unterflägt hätten. f 

Endlich kamen wir — General Borfirio Diaz und ih — über bie 
Punkte einer Capitulation ber Öfterreigifchen Truppen und ihrer Füh- 
rer überein, welde von Erſterem als die weitefigehenden Gonceifionen 
bezeichnet wurden, welde er zu machen und feiner Regierung gegenüber 
ia vertreten im Stande wäre. General P. Diaz weigerte aber, 

gend eime fhriftliche ErHärung zugeben, fonbern erflärte fih mir und 
den anweſenden 


Zeugen, Hm. Briebrih Hube und Gouverneur Bas, I machen, 4 
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gegenüber mit feinem Ghrenworte zur Einhaltung ber terabrebeten 
Stipulationen verpflidtet. So und im biefer Weiſe theilte ih deu öfter 
reichiſchen DOberofficieren die endgältig feſtgeſtellten ietzten Bedingungen 
des Generals mit, welde beiläufig folgende waren: 

1. Grundbafis alles Ucbereinlommens if, daß bie Oeſterreicher vom 
nun an aller Participation an Feindfeligfeiten gegen bie republılanifchen 
Streitkräfte fi enthalten; 2. wenn die Derfterreicher bis 21. Morgens 
fräh (aljo etwa 48 Stunden nah Empfang der Stipulationen) ans 
ber Stadt herausbrechen und ihre Waffen deponiren würden, jo garans 
tirt ihnen General P. Diaz den Rüdtrans nah Beraerug, anf 
Koſten der republifanifgen Regierung Waffen und Pferde müßten 
aber abgeliefert werben, mit Ausnahme ber Geitengewehre und Private, 
pferde der Offiziere; 3. würben bie Deflerreiher im Falle eines Kampfes, 
ohme ſich daran zu betbeiligen, in das Palais ſich zurädzichen und dort 
bie weiße Flagge aufziehen, fo lönne er ihnen mur das Leben garam- 
tiren; im Uebrigen wärde die republitaniiche Regierung eutſcheiden; 4. 
was für die Defterreicher gelte, mwärte aud für die übrigen unter bem 
Sommanbo ber äfterreihifhen Herren Stabsoffiziere dienenden Niät« 
Mexilaner gelten. Insd 

Am 20. Abends 5 Uhr erhielten wir in Tacubaya die unbebingte 
Annahme diefer Punkte dur die öfterreihifchen Chefs mit der Erflärs, 
ung, baß bie Defterreicher Tags darauf bis fpäteftens 10 Uhr Bor« 
mittags Mierifo verlafjen und in Zacubaya bie Waffen nieberlegen 
würden. Leider begann im Laufe bes 20. der merilanifhe Tommanı 
dant von Merito, General Zabera (General Marquez Hatte am 19, 
ben DOberbefehl abgegeben und fi verftedt), Eapitulationsmegociationen, 
welhe gegen Mitternaht zum Abſchluſſe führten. Um 5 Uhr früh 
tes 21. follten die republitanifhen Truppen im Degilo einziehen, was. 
and geſchah. Hiedurch wurde ben Deflerreigern — freilich ohne ihr 
Berſchulden — bie Erfüllung des Punktes 2 unmöglih gemacht. Die 
Defterreicher befinden ſich concentrirt im Palais und hat man ihnen — 
nad erfolgtem Einmarſch ber republifanishen Streitkräfte mod nicht 
einmal die Waffen abverlangt. Die öſterreichiſchen und ein Theil der 
fonftigen fremden Truppen werben morgen nah Puebla abgehen, dort 
werben fie abwarten, was feitens ber vepublilaniihen Regierung über 
ige 2008 definitiv beſchloſſen wird. P. Diaz erflärte mir, baf das 
Leben ſammilicher Öfterreiifchen Offiziere (150 an der Zahl) volllom« 
men gefihert fei, er hoffe auch, daß der Präfident dem Weitermarſch 
der Deſterreicher und fremben Truppen nah Beraceny und ihrer Heim⸗ 
tehe feine Hinderniffe in den Weg legen werde. Ec werde enexgifd- 
dahin arbeiten, ba er ber Haltung der Deſterreicher die ſchnelle Eapitus, 
lation Mexilo's ohne Blutvergießen hauptfächlich verbante, Jedenfalls, 
wird bie etwaige momentane Gefangenfhaft oder vielmehr Yuternirung 
nit fehr ſchwer auf den Deflerreigern laften, und die Dffigiere, jo wie 
ſchon hier aud in Puebla, auf Ehrenwort frei circuliren lünnen. Die 
Bezahlung dürfte dagegen fehr gering ausfallen, da man ihnen nur bie 

älfte des mexitauiſchen Soldes zugeſtehht. In Beracruz werben bie 
fterreicher eventuell auf die k. L Kriegeſchiffe, und wenn biefelben 
nicht ausreihen follten, auf die Schiffe ber „Compagnie trandatlantigue , 
fee.“ gebracht und nad St. Razaire transportirt werben. * 

Am 19. Abenda, als ih in Tacubaha chen mit den geheimen 
Unterhanblungen wegen ber Gapitulation ber Defterreicher eifrig beſchäf⸗ 
tiget war, erhielt id Einſicht eines Telegramms des erals Escobebo 
in Queretaro an General PBorfirio Diaz, weldes bie Nachricht enthielt. 
„daß ber Kaiſer umd die Generale Miramon und Mejia am 19. früg, 
7 Uhr am Eerro de la Campana erfhoffen worben fein." Am felben 
Abende, am weldem ih die Nachricht ber Hinrihtung Gr. Majeät 
empfing, fendete ih eim Telegramm ua San Louis au D. Benitoz 
Yuarey, worin id den Präfiventen erſuchte, „mir bie kaiferliche Leiche, 
behufs deren Transportirung nah Europa ausfolgen zu laflen.s. ı +08 

ierauf erhielt ich ein Telegramm des Minifters Lerdo be Tejabar 
aus S. Luis, weldies mir mittheilte, daß ans wichligen Gründen (pom 
graves motivos) ber Präfident nicht geflatte, daß ih Über den Leidiuang 
bes Raifer® dispomire („que Usted disponga del cadaver de Maximiliang*' 
Meine Miſſion wäre nunmehr eigentlich zn Ende, aber man rieth min; 
vielfach, bei dem Praſidenten und deſſen Miniſtern nach deren binnem 
kurzer Zeit zu erfolgenber Ankunft einen neuen dringenden Berfud zu 
machen, die Baiferliche Leiche zu erhalten. IH bin noch ſeht im Zweifel, 
was ih biesfals umternehmen jol. Dan gab mir als wahrjchein® 
lihen Grund der Berweigerung (melde ſelbſt Porfirio Diez als völlig 
unbegreiflich erklärte) von liberaler Seite die Abſicht der neuen republi— 
tanijden Regierung an: ben Leichnam fpäter nur auf direltes Anfuchen 
ber £, £, Regierung einem eigens bazu beflellten Agenten auszuliefe 
Anbererfeits if Baron Magnus, k. preußiſcher Minifterzefident, wel 
am 18. bon St, Luis nad Queretaro zurüdgelangt war und am 19 
der Hinrihtigung des unglädlichen Fürſten beimohnte (nachdem er Ihm 
im der Macht zuvor geſprochen und Seine legten Wiünfhe und Befehle 
enfgegengensmmen hatte), am 20. abermals nad St. Luis aufgebrochen 
um beim Präflventen birelte Schritte wegen Auslieferung ber —* 
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Here von Magnus fihrieb ung aus Dueretaro unterm 19, wie 


folgt : 

„Fandis qu’on Vous renvoyait à Tacubays, M. Lerdo me dissit que 
Vous dtiez tous en roulo pour $, Luis, L’ex&cution #tait ixde pour 
Dimanche & 3 h. de F’aprös- midi, Mais l’Empereur m’ayant demande 
d’&tre de retour ici avant Sa mort, j'ai pu obtenir une remise de trois 
jours. L’espoir que les efforts faits de tous les cölds pendant ces krois 
jours pour sauver l’Empereur pourraient &tre couronnds de succhs, nous 
a tromp6. Le malheureux Prince a conserv& jusqu’ à la mort un calme 
et une tranguillit& d’esprit veritablement heroiques. Sa mort a die 
saublime, Je ne puis pas döcrire aujourd'hai toutes ces scönes terribles, 
je suis alterrd encore et tombe de fatigue et d’agitation morale.' 

Beiter unten heißt es: 

—8 a ordonnd que sa dqopouillo mortelle soit embaumde 
ici par son mödecin et accompsgnde par lui ultörieurement A Veracruz 
pour. &iro transmise & bord d’un Stesmer de guerre d’Autriche. Hier 
soir encore l’Empereur a derit au Göndrsl Escobedo em exprimant le 
desir qu'on me remeite son cadayre. — Malgrö la lettre de Empereur 
le Göndral Eseobedo, conformement aux ordres venus de 8. Luis, a fait 
embaumer la döpouille par les m&decins mexicains et il garde con- 
venablement du reste le mort,‘* 

Ih beforge, daß die Bemühnngen bes k. preußiſchen Minifter- 
refibenten vielleicht erfolglos bleiben werben! Geſandiſchaftaattachs 
Ritter von Tapera, den ich am 20, fojort mit allen nöthigen Boll» 
machten behufs aller den Transport der laiſerlichen Leiche betreffenden 
Borauftalten nad Dueretaro jendete, ſchreibt mir aus diejer Stadt, wo 
er bis auf Weiteres zu verbleiben hat, daß Se, Majeftät von 9 Kugeln 
durchbohrt N ru fein, — Die Mehrzahl meiner Collegen dürfte 
bemnähft Merito verlafien und nah Guropa abreifen. 

. 3 benüge diefe Gelegenheit, um Ew. Ercellenz zu verfihern, baf 
ber farf, franzöfifhe Geſandte allgier, Herr Dano, feinerfeits ebenfalls 
Alles zethan Hat, was mur immer möglid war, um das Reben Sr, 
Mojeflät zu reiten! IH bin kiefes Beugni dee Wahrheit ſchuldig. 
Ut in lelteris. 

Lago m, p. 
Merito, 28. Juni 1867. 

Die Orfterreiher find heute Morgens um 3 Uhr nah Puebla ab- 
marfhirt, wo fie die Entfheivung der Regierung Über ihr befinitives 
Loos abwarten werben. Die Oberften Graf Sarl Khevenhäller und 
Baron Bertrand verbleiben auf eigenen Wunſch vorläufig in Mexilo. 
2. Heren v. Magnus haben wir feit einigen Tagen gar feine Rach ⸗ 
richten. 

Geuehmigen ꝛc. ꝛc. Lago mp. 


Vrivaibriefe aus Mexies vom N. Juni berichten, daß Hr. Dano 
zwei Tage vorher mit 300 Franzoſen verſucht hatte, ſich nah Bera- 
Eruz zum begeben, daß ihn aber republicaniſche Heerhaufen Er. 


hätten, nad der Hauptſtadt zurüdzutchren! (S. Letzte Poften. 


Rocal-Gbronit. 


p Münden, 6, Ming. Die jüngf im der Gentralanftalt für keliprelhaite 
Rinder abgehaltene Präfung, mit Zeichuunge- und Arbeitsansfclung verbunden, 
wies insbeſeudere im techniſcher Beziehung große Erfolge anf. Widt 5ios bie 
geometrifgen Konfiructionen waren dom dem werfräppeiten und verfiilmmelten 
Händen, an denen manchmal mur zwei Finger fi befinden, ein anderes Mal 
die Mägel am Hamdgelenfe ſelbſt anffigen, fo daf die Binger faſt zu fehlen 
feinen, mit he ausgeführt und mittelft ber Reißfeder fein andgejogen, 
fondern and ung der Yufgaben ans der defcriptiven Geometrie zeigten 
ein völiges Berfifudalß derfelber. Die Projecionen gemeigtee Prismen umb 
Peaimiden, bie idinng‘ ihrer Mäntel und Netze find auf jedem, von eimm 
anderen Edler gefertigten Blatte im auderer Lage gegen bie beiden Projectiones 
Zafelm ausgeführt, fo daß vom eimem mechauiſchen Radhzeldjuen teine Rede fein 
fann, Einen beſauderen Jaduſtritzweig ber Anftalt büdet die Berfertigung von 
Auropım, melde an Conditoren jur Füllung mit Bonbons abgelirfert werben. 
Diefe Attrapen find oms Fanrnieren, Bapiermahs umd anderen plafiichen Maflen 
gefertigte Gegenfände des Hanshaltes, als: Waſſerktüüge, Selterier-Flafhen, 
Biergläier, Peirolenm-fampen, Gafsmäplen, Bindfabenhiinbel, Milchtübel sc., 
welche im überrofcgender Art am eimem beliebigen Orte geöffnet und als Bon- 
boneb«| nt werden Tönuen. Die Präfungscommiffien, wie and der 
Negktüugsreferint prochen dem Borkande Grm, Ofermaier und ben Lühtern 
die dolle Anertenmung. Über Diefe Leiflungen ans. 

+ Münden, 7. Hug. Das vor einigen Tagen preisgelrönt aus Paris 
Mufteotps des 1. Infanterle-Regiments veranftsliete geſtern im 
Garten ein Concert, bei weihem insbefenbere die im Varie zur 
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K Münden, 7, Aug. Bor einigen Tagen fl ein Gjäfr ge in 
Sleftug in den Müplbeh und wurde aus dringender Teer m 
Bictualientändfer Sheuwimmer gerettet. — Grft rn Morgens wurbe ein in 
der fogen. Grube in Haidhanfen auf einem Speicher entflaudener, höchſt wahr⸗ 
heimlich angelegter Brand noch fo tetzeitig wahrgenommen, dafı imei- 
tere Berdreitimg des Feuers, ohne die Thäekzleit der elebaid zur Gtelle 
geſchafften Löfyappa-ate erfo de lch zm machen, verhind:rt werben toaute. — 
Seſtitu Abends 8 Uhr fand wor drin Kronen-Wirihähenie am Rulerlage eim 
Zujammenfauf einer großen Boltemenge Mat, veranlagt dar rine heftige 
Rauferei, welde im Bezeihnetem Gaſthauſe begonsen nad omf der Straße fort 
gelegt wurde; der einfhreitenden Genbarme.ie ward bon den Epcebenten unb 
mehreren Umflebenden Widerſtaud entgegengefeht, fo daß die Gendarmen erft 
nach erhaltener Berfärtung dem Staudale durch Verhaftung der Schuidigen eim 
Ende zu mahen bermochteu. 


Probinzial-Ehronit. 

. *Rürnberg, 6. Aug. Berzangene Woche erfhien bei dem Br 
eines großen Hufen ein elegant gefleiderer Here, der fih als Beririter a 
BWeingeihäftes zu Bordecur repräfentirte und die Karte desielten überreichte. 
Mir aller MWeitiänftjteit erzählte der Hetr, da fein Hıns in allen größeren 
dentſchen Plägen Weinlager zu errichten beabfichtige, uud efferitie dem Haıts- 
beflger tie Uebernahme eimes ſolchen für dem hieſigen Play. Die 10 pGt, Pro- 
viſion, 1 Procent für Iucaffo umd amferbem nah Lagergebllhren Iodien nicht 
wenig, daher deun fogleih zwilhen beiten rin Bertea abgridloffen wurde 
Der Hausheflger wurde noch ficherer, ala ihm der neue 244543 ogle ich 
800 Fr. bezahlte, mm damit die Fracht ze. für die nachſter Tage fon babier 
eintreffenden Bordeaupmeine im Fäffern berichtigen zu Mönnen, was aud im dem 
Vertrage angefühet wurde. Am fo'genden Morgen erfchien der Vohageur wie⸗ 
der und führte beiläufig am, daß er entidhloffem ſei, feime Melfe weiter als be⸗ 
abfihtigt, aue judehuen. Da er num Caſſe brauchte, jo bot er einen mit med⸗ 
reren Mecepten berfehenen Wechfel auf Paris von 600 fr. an, beflen Annahme 
umd Ausbezchlang gegenäser dem conlanten Berhaften bes Repräientanten deb- 
BordeauprPoufes auf geringes Bebenlen ſtietz. Mbends hörte der Gansbefiger, 
daf er einem Schwindler iu das Netz gegangen fe, denm derfeibe hatte 
in Würbarg und viellelcht au andern Drten ond beste Band 
der gemacht um: wurde bier anf Requiſition vom bort In Haft genommen, 
Wahrjgeiofih iſt dies derſeſbe Imdmfcieritter, der bei einem bieflgen Wein 
händfer eime große MWeinbeflelung als Rrllermeifter für ehe Hochztflellte Ber- 
fönfigteit machen weilte und kein Mittel auverſucht II, mar wenigfens eine An⸗ 
zahl vom Proben unter eigener Adreſſe gu erhaften, — * 

4 Aus Schwaben, 6. Aug. Nach erholter amtlicher Mättfeilung aus 
Züri lad dort umd im einigen nahe gelegenen Gemeinden in der Zeit vom 
27. Juli bie 3. Auguf 12 Gpoierafäle, darunter 7 mit 1ödtihem Wusgange, 
vorgelommen, Umfoffende Anordnungen zur Berhätung einer Weiterderbreitung 
ber Geuce find dort geirofien mod darf man eimen guten @efolg um fo mehr 
hoffen, als die Krankpeit offenbar mefprängrih durch Cholerafllitige aus Rom 
eingefchleppt wurde. Am 3. unb 4, Auguf wurden mene Erkrankungen nicht 
gemeldet. Der Stand der Kroutheit fol täplich im der „Mech Zürkker Zdtung” 
belaunt gegeben werben. Die ? Regierung von Schwaben umd 3 hat 
aleichfalla ale mothwendigen Prabentivmohregeln getrofſen. 


Michtpolitiſches. 


Das „Biornale Di Udine* berichtet Über den Wirdelfinem, welchetr Palazr 
z0l0 verheert bat. Das Städtchen zäslt nur 1500 Ginmahner, bon bemen 
jet 400 obdachios find. 30 Hänter find zerfiärt, TO mehr: ‚oder weniger ber 
fhädigt. Die Zahl ber Todten beträgt bis jegt 12, die der Bermundeten 28. 
Die benachbarten Behörden haben alles aufgeboten, um Hilfe zu ſcheffen, welche 
er uoth thut. Der Scheden wird auf mehrere hunderitauſtud Bird 


Reste Bolten. 

N Münden, 7. Anz. Ge Maj. ber König haben in Folge 
Ablebens Sr. Durchl. tes regierenden Fürften Günther von Schwarz⸗ 
burg-Mndolftadt eine Hoftraner von drei Tagen vom heutigen bie 
inel, 10, b8. anzuordnen geruht, melde einTchläfjig mit der bereits bes 
ftehenden getragen wird. 


0 Münden, 7. Aug. Die Bundesliguidations-Commiffion zu 
Geantipns hat am 31. vor. Mis. ihre Verhandlungen beendigt. Nach 
dem Ergebniß berfelben erhält Bayern ans bem — Bunbes · Ber⸗ 
mögen circa 525,000 Gulden, an Werthen circa 520,000 Gulven, 
einen entfrredenden Antheil an dem Erlöſe aus Materialveräußers 
ungen zu Sugemburg und Mainz, und verbleiben vemfelben feine For ⸗ 
derung an Kurheſſen mit 1,652,000 Gulden und ein Autheil am bem 
nihtvertheilten Bundes-Mobiliar-Bermögen von 9,036,000 Gulden ia 
Betrage von circa 1,575,000 @ulben. — Se. Maj, det König vom 
Württemberg hat die. Errichtung einer Jugenbwehr zu Um 24. 
— Der bayheriſche Öeneralguariiermeifterftab wurde von Seiten des f, 
Kriegaminifteriums ermächtigt, berſchiedene von dem Profefjor- Bilanje 
Bilenis zu, Turin erfundene und zur Acguifition angebotene Meihoven 
“der Reproduction von Schriften, Feikeagagın, Rarten ıc, einer Erprpbr 
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ung zu unterſtellen, und nad berem Grgebniffe mit bem Erfinder einen 
Hecorb abzufhliehen. 

je München, 7. Ang. Der Gentralausihuß des Javaliden ⸗ 
Unterflägungs- Vereines für Bayern Hat eine Einladung eıhalten, den 
anf ben 26. Aug, in Paris anberaumten Eongref ber auf Grund ber 
Genfer Convention zufammengetretenen Vereine durch Delegirte 
zu beididen. Im einer ans biefem Anlafle Aattgefundenen Sigung hat 
ber Gentralausfbuß den Beſchluß grfaßt, dieſer Einladung Folge zu 
eben und wurben als Delegirte zu begeichnetem Zwecke Regierungsrath Graf 
—58 undpralt, Arzt Dr. Schanjenbach zu Münden gewählt, — Die 17. 
füdpentfhe Apotheler-Berfammlung fol im Laufe bes 
Septemberd in Nürnberg ehalten werben. u biefem Bmede 
hat fih bereits ein Komits, befichend aus dem Äpothelern Campe, 
Merkel und Weyſel in Nürnberg, dann Dr. Maier in Fürth, gebildet, 
weldes mit ben entfpredgenden Vorbereitungen beſchäftigt if. — Dem 


Kaufmann Richter in Märnberg wurde bie allerhöchſte Bewilligung er- | 


teilt, für bie Hinterbliebenen der in Lugau verunglüdten Arbeiter 
eine Sammlung zu veranftalten, 

Bamberg, 6. Aug. Ihre Mojeftät die Königin Amalie haben 
wohl NRadts unrnhig geſchlaſen, doch ift ber ſich rüdbildende Ausſchlag 
wie das Allgemeinbefinden ſehr befriedigend. (Bamb. T.) 

Berlin, 5. Aug. Die von bem Könige vollzogene Beflätigung 
bes friegsgerichtlichen Exkenntniffes gegen den Lieutenant von Scheve 
if, wie bie „Staatsb. Zeitung“ mitteilt, bemfelben am 3. d. M. 
Bormittag6 publicirt worden. Das U:tbeil lautet auf 3 Jahre Feft⸗ 
ungs-Arrefl. Demgemäß iſt v. Scheve fofort auf bie Eitabelle in Magde ⸗ 
burg abgeführt worden, 2.) 

Berlin, 5. Aug. Ueber die Unterhandlungen bes früheren hanmo · 
veriſchen Minifters Windhorſt mit ber preußifchen Regierung in Betreff 
ber Aparagirung bes früheren Könige von Hannover, Hört die 
„B. U. €”, daß der leptere gemeigt if, anf das ihm vom erfterer 
gemachte großartige Anerbielen einer ewigen Rente von 700,000 
Thaler einzugehen. Der einzige BDifferen„Punft fol darin be 
fichen, daß Seitens des Königs bie Auswerfung biefer Rente durch 
Ueberloffung Hannoverfher Domäuen verlangt wird, was man Bier 
nicht fiehen will. Es würben, wenn dieſe Forderung bewilligt 
—— fänmtlige Domänen dem König zufallen. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Kaiſetlich ruſſiſche Regierung. 


4132. [26] D 1 us 9 a b e 
son 600,000 Obligationtn von 500 Fr. in Gemäfheit des 
Uhafes Sr. Maj. des Baifers von Rufland som 17./29. Juli 1867. 


Durd ben genannten las ermädtigt S. M. ber Kaiſer von Ruf- 

land ben Finanzminifter bes Reis eine Emiffion von 600,000 Obli- 
ationen von 500 Fr. (20 Pf. Gterl. oder 236 holländ. Gulden) auf 

— ber dem Staate gehörigen Nikolausbahn zwiſchen St. Peters» 
burg und Moslan vorzunehmen. Der —— iſt beauftragt, die 
zur Auszahlung ber — und zur Rädjahlung der Obligationen 
nöthigen Fonds zu bem betreffenden Berfallgeiten und an ben augege- 
benen Plägen zu beſchaffen. 

Der Ulas bedingt ferner, daß ein eiwaiger Verlauf der Eifenbahn 
in Nichts bie direlten Verpflichtungen ber rufjifgen Regierung bezüglich 
ber Bezahlung der Zinfen und der Amortifation ber obengenannten Obr 
Tigationen umgeftalten wärbe. 


Die Obligationen werden zum Eurfe von 807 Fr. SO ©. mit 
Zinfengenuß vom 1, Mai 1867 am andgegeben, 
Sie tragen einen jährligen Zins von 20 Pr. 
Die Intereffen find zahlbar zu Paris, London und Amfterdam alle 
Ibe Iahre je am 1. Mai und am 1. Rovember, ohne Belaftung und 


u. 
: Diefe Obligationen werben innerhalb 84 Jahren burd jährliche 
Biehungen zu 300 Fer zurüdbezahlt. 
Die erfie Ziehung findet am 1. Oftober 1868 und die erſte Rüd« 
blung zu un London und Amflerdam am 1, November dedſelben 
res Stat 


Die Obligationen lanten auf den Inhaber und werben an ber Börfe 
von Paris offiziell notirt werden, $ 
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Bab Ems, ‘5. Aug. Die Abreiſe bes Könige Wilhelm bon 
Preußen nah bem Schweizer Babe ift auf einige Zeit hinausgeſchoben. 
Wahrſcheinlich ift das längere Verweilen in dem biefigen Babe durch 
die Zufammenkunft des Raifers Napoleon mit dem Ralfer von Defter 
reich in Safyburg bervorgernfen. (fr. 9.) 

Paris, 5. Aug. Das „Journal de Paris“ fhreißt: Der bänifche 
Geſandte, Graf Mottke, reist Mittwoh nad Kopenhagen, bie Reife hat 
aber feinen politiſchen Grund. 

London, 5. Auguſt. Ian Unterhanfe theilt Lord Stanley eine 
Depeſche de6 britiſchen Eonfuld aus Ereta vom 24. Juli über Gran« 
famkeiten der Türten gegen die Chriften mit und bemerft, bie tärkifche 
Regierung befige den Willen, aber nit bie Macht, diefe Borgänge zu 
verhindern, 

Wie man ber „Independance“ aus Konſtantinopel meldet, find 
17 Berfonen, welche anlägli ver famofen Berſchwörung, die das otto- 
manifche Reich auf neuen Örundlagen aufbauen follte, verhaftet wurden, 


in's Egil gefickt worden. — Eine große Fewersbranft hat am 1. Huguft 
! das Hotel tes türkiichen Finanzminifteriums und viele wichtige Papiere 


zerſtätt. (MW. DL) 
j Neiv:Hork, 25. Juli. Salnave hat eine allgemeine Amneftie für 
Hayti proclamirt; nur Geffrard it vom derfelben ausgeſchloſſen. (W.BL.) 
Mexico, 13. Juli. Marquez wurde noch nicht gefangen; die Ge— 
nerale Eaftillo und Otero wurden erſchoſſen; ber franzöfifhe Geſandte 
wird bis zur Ankunft Imarez’ in der Haupıftadt zurüdgehalten, (W.BL.) 


Bolkawirthſchaftliche und Börfen-Berichte, 
Berlin, 6. Mag. Gefern iſt bier der Staatabertrag mit Drfterreidh, be⸗ 
trefiend bie im Prager Frieden ansbedungene, neu herzufellende Eiſenbahn- 
Berbindung zwiſchen Shlefien uud Böhmen, bolljogen worden, 








Berautwortliche Rebaction: Dr. 8. Pöhimaun. Dr. ©, Siegert. 


Geftorbene in München. Johann Nehb, Delonomensfohn von 
Aſſelheim, B.A. Fraulenthal in der Pfalz, 24 I. alt. Ichann Bapt, Maper, 
fteiteſtzu Pfarrer und Gommorant von Moofen, 799. alt. 





Die Subfeription wirb eröffnet in Paris 
in Compteir nme Si Rae Bergöre, 14, 
und bei HH. Sottinguer & @ie., Rue Bergere, 17, 
am Mittwoch 7. Auguſt von LO Uhr Morgens tis 4 Uhr 
Abends und wird geflofien Freitag 9. Auguft. 
Sie wirb zugleich eröffnet zu Sondon bei HH. Gebrüber Saring 
%& Lie, und zu Amflerdam bei HH. Hope & Lie. 


In dem Falle, daf; die Nachfragen die Zahl der 600,000 Obfigationen 
überfteigen follten, werden die Zeichnuugen einer verfältnigmäßigen Reduction 
unterjogen. 


Es werden eingeyahlt : 


25 Franch bei der Jihuug +. 25 Fr — E. 
32 Fr. 30 G. beider Bertheilung ber Zeihnungen 32 „ 50. 
50 Fr. vom 10, bis zum 20. September 1867 80 „ —, 
50 Fr. vom 21. bis zum 31, Oltober 1867, 


wovon 10 Fr. abgehen für bem 
vom 1, November 1867 . . . 


Fr. vom 1. Januar bis zum 10. Jan. 1868 
e. vom 10, Febr. bis zum 20, Febr. 1868 30 
. dom 21. März bis zum 31. Mär, 1868, 
wovon 10 Fr. abgehen für ben Coupon 
vom 1. Mail 1868 . : . 2.2... 40. — 
307 Yr. 50 ©., wofür wirklich eingegahlt werben 287 „ 50. 
Bom 16, bis zum 20. Auguſt, gelegentlich der zweiten Einzahlung, wer ⸗ 
deu bie auf den Mamen lautenden Empfangsicheine dee Subferibenten gegen 
probiforifche, auf den Inhaber ansgefiellte Obligationenfdeine amsgetanfdht. 
Nach Hollsogenem Austauſch ſteht es dem Juhaber feberzeit zu, bie mach 
nicht füligen Termine, und zwar mit der Bonification eines Jahreszinfes bom 
4 püt,, za escomptiren, 
Mit —— des vom 1, Mal am lauſenden Binfengemufles und der 
Einzahlunge-Termine fellt fih die Obfigation auf 297 Fr. 88 ©. 


Man kann auch brieflid unterzeichnen. Dem Briefe muß 
der Setrag der erfien Eimahlung beigefhloffen fein. 


Eoupon 
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Belnuntmadhung. 


Zufolge Entfhliefung der General-Direltion der 1. Berkehrs-inftalten zu Münden vom 30. Juli 1867 Wr. 976 und vorbehaltlich 


deren Öenchmigung werben am 
j Montag und Dienftag als am 26. und 27. Auguſt 1867 
bei der unterfertigten I. EifenbahnbawSeltion Eich ftätt nachttehende Eiſenbahnhau - Arbeiten im Wege der 
j ir allgemeinen fchriftlihen Eubmiffion 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlih: die zwei nachbenannten Arbeitöloofe ber Bahn vom Ingolſtadt vah Gunzen- 
haufen im Bezirke der unterfertigten t. Eifenbafnbau-Section und zwar: 
bas V. Arbeitsloos 13,420 Fuß lang zwifhen Eitensheim und Tauberfeld, 
das VI. Arbeitsloos 18,000 Fuß lang zwifhen Tauberfeld und Adelſchlag, 


4106. (20) 






















enthaltend : VI. 2008. | 





Zuſammen. 





Eigentliche Erdarbeiten im Anfhlag zc 









80,300 
Runftbauten im Gefammtanfhlage . » - .» . . 33,323 61 
Bollenvung ber Wegübergänge im Aufhlag zu . . . . 2,974 13 
Steinmaterial zum Unterbau im Unfhlag u . . F 17,655 14 





Im Ganzen 3 134,254 | 8| 78,267 | 9 

Es Tann ſowohl auf jedes der zwei Looſe einzeln, alg aud auf die beiden Looſe zufammen als ein einziges Aftorbobject fubmittixt werben, 
und bleibt die Ertbeilung bes Zufchlags dem Ermeſſen der f. Generalbirection vorbehalten 

Die Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Submiffionen finbet flatt: 

am Montag den 26. Auguſt 1867 Vormittags 9 Uhr für das V. Loos, 
„ Dienflag » 27. u 107 „ 9 „ für das VI. 2ooß, 
" Dienftag „ 27. „ 1867 Nachmittags 2 „ filr das V. und VI. Loos zufammen, 

Die zu ſtellende Caution beträgt für tie zwei Loofe als einziges Wccorbobject zufammen 14,000 Gulden. 

Bevingnißhefte, Pläne und Koflenanfchläge Liegen vom 8. Anguft an im Amtslofale der unterfertigten k. Eifenbahnbau-Geltion zu Ieber- 
manns Einſicht offen vor, wo aud bie Submifions-Eremplare in Empfang genommen werben können. 

Die Submiffionen felbft möfjen in — überfhriebenen und verfiegelten Couverten 

für das V. Loos für ſich und für die Beiden Loofe als ein Hecorbobject zufammen längftens bis 
Sonntag den 25. Augult d8. 38. Abends 6 Uhr, 
für bas VI. 2oo8 längfteng bis 
Montag den 26. Auguſt dB. 38. Mbenbs 6 Uhr, 
entweber bei ber umterfertigten Behörde in Eichftätt, oder 
für jebes Loos einzelm, wie für bie zwei Poofe aufammen —* bis 
Frelag den 23. Anguft dB, 38. Abends 6 Uhr 
kei ber 8. Generaldirection zu Münden frankirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 88. 9, 10 und 11 der allgemeinen Submiffions + Bebiugungen angebroßten Folgen ge- 
halten, im bem oben angegebenen Beraccordirungs. Termine ſich perfönlih oder durch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, 
wenn foldes verlangt wird, ihre Uebernahme-FFäpigkeit, ihr Cautions- und Betriebsvermögen fogleih durch amtlihe Zeugniffe genügend nachzu ⸗ 
meifen und ben bebingten Zuſchlag zu gewärtigen. 


Eihftätt, am 2. Auguft 1867. 


4094, 24) 


Königl. Bayer. Elfenbahnbau-Section. 
Mayer, !. Seltions- Ingenieur, 





Bekanntmachung. 


Verfleigerung 


einer Staatöwaldparcelle im F. Forftamte Speyer Nebier 
derwald —8 * ſtuhardt gelegen. 


rwald in ber © 


ürdt, genannt Nie⸗ 


— Samſtag 24. Auguſt 1867 des Vormittags 10 Uhr 
wird im dem Stadthauſe zu Germeröheim auf Betreiben der unterzeichneten Behörden durch das 
t. Bezirksamt Germersheim bie Staatswalbparcelle Difteict IV. Niederwald, 162 Tagmerl 
47 Dezimalen enthaltend mit bem darauf flodenden Holjvorrathe, eingefhägt zu 75,258 fl. 30 fr., 
zuerſt in drei Loofen, dann im Ganzen verſteigert. f 
Die Berkaufsbedingungen, dann ter Bermeffungs- und Tooselntheilungsplan künnen bei 
bem mitunterzeichneten I, Rentamte eingefehen werden, auch eriheilt der k. Mevierförfter zu Hördt 


bie erwünfgten Auffhlüffe, 


Speyer und Germersheim, ben 31. Yuli 1867, 


Königl. Forſtamt Speyer, 
Martin 


4109. (20) Bekanntmachung · 


Berfleigerung don Giaate- 

Bald-Difricten betr, 

In Gembßheit Höher Entfäliefung der EL 
Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer 
der Finanzen vom 80. Jull d6. Is. werden bei 
dem unterfertigten 8. Remtamte die nach der zeichneten 
Staatawald · Diſtriete m ch dem Mormen ber aller“ 
hödften Berorbuung bom 19. April 1852, Me⸗ 
glerungsblatt &. 474 öffentlich am dem Meifl- 
bietenden verfleigert. 

1) Der Diſtrict 7 Maierhalde und zwar: 

*) M-Rr. 270 der Gtenergemeinde Ellerbach 


Königl, Rentamt Germersheim, 
Marnet. 


zu 50,50 Taw. im Schatzungawerth dom 
24.975 fi. 11 kr. 

b) PL.-Rr. 498 der Gtemergemeinde Wengen zu 
63,18 Tagw. im Gihägungeweih von 
43,748 fl. 51 fr. 

2) Der Difriet 10 Eichet. 

PL-Nr. 2237 und 2244 der Gtenergemeinde 
Friſtiugen zu 55,21 Tgw. im Schäigungswerthe 
von 21,267 fl. 58 fr. 

in 10 Berkanfs-Foofen. 

8) Der Diſtriet 11 Trauabols, 

PR. 2236 Stewergemeinde Friftingen, mit 
18,18 Tgw, im Schäyangswerihe don 8086 fl. 


48 Ir. 





in 3 Berfaufs-Roofen. 
4) Der Diſtriet 8 Baumzärtle 
PL-Rr. 512 der Gteuergemelude Wengen zu 
25,60 Taw. im Werthe von 12,819 I. 9 fr. 
Tegefahrt zur äffentlichen Berfleigerumg bdiefer 
Bold-Difteiete iR auf 
Donnerftag den 3. Oftober 1867 
Dormittags 9 Uhr 
in der Amtscanzlri des umterfertigtem T. Mentamts 
angefegt und werden Kaufsiiebhaber bie mit dem 
Bemerten eingeladen, daß fih wegen Einfihısmahne 
der Berfaufs-Dbjecte am dem f. Benierförfler 
Schent in Weißingen zm wenden iſt, und mähere 
Aufilüße jrdergeit bei dem umterfertigtem I. Reut⸗ 
amte ıxholt werben fönnen. 
Dillingen, am 8, Auguſt 1867. 


Königliches Rentamt. 


Der L Rentbeamte: 
Schufier. 


4187. Bekanutmachung ·. 
Auswanderung bett. 

Allenſallſige Forderungen gegen den am 2, 
Februar 1839 zu Walsdorf gebornen Bierbrauer- 
geiellen Wiltelm Koh, welcher nah Preußen 
onswandern will, find binnen RA Tagen, fpäte- 


fiens am 
Samftag den 17. dB. Ms. 
bei Bermeibung der Migtberädfihtigung 
anyumelden. : 
Bamberg, am 8. Huguf 1867. 
Königliches Bezirksamt Bamberg IL 


babier 


E.Ne. 19,281. 


2516 = 
“> Dampfbrefhmefginen und Locomobilen. —— er 


Die bedeutendſte Fabrik dieſer Maſchinen, Clayton Shuttleworthh & Co. hat kei den raumte Berfleigerumg (f. Bayer. Zeitung Nr. 162) 

ey es nn * ee an im Bury von ber Möniglihen land · bis Mohnhaufes er ie 

wirt iche land d Brei N di id+ + Auguft ⸗ 

er Ne * . eſellſchaft von Eng! folgende “ jeihnungen won fagverftän gen Prei ormittage 1O'Uhr 
Erſter Breis S 25 fur beſte Locomobile mit einfachen Eylinder, 


Erfter Preis S 25 für befie Pocomobile mit doppeltem Eylinder. a a 


Erfter Preis E 20 für beſte fenfichende Dampf. Mafdine. . 

Großer Preis E 15 und bie eimzige Medaille für befle Dampforefd-Mafäine, welche pas 
Getreide marktfertig abneſert. 

In. Paris erhielt die gleiche Fabrik Die erſte goldene Medaille für die beſte Loco— 
mobile und Drefhmaldine, 

Nähere Auskunft ertheilem bie unterzeichneten alleinigen Vertreter, welche in ven legten 
5 Jahren Über 170 Lotomobilen und Dampfbrefhmafbinen lieferten. ütteſte und Angaben über 
Rentabilität diefer Maſchinen werden bereitwiligft gegeben 

Göpeldreid;-Miajhinen, Büffel, & Mübenfchneid:Rafhinen, fowie alle anderen 
Arten von Tandwirthfäaftlihen Majdinen und Geräthen find durch die Unterzeihneten ebenfalls 
ſeht boribeilhaft und billig zu bexichen. 


J. P. Lanz $' Co. in Mannheim KL Megensburg 







4135, 


ausländifcher 


00... in Berbinbung mit Sehsoann Co. in Xondon, | 5. Eigennamen 
3950. (46) Zur Anlage von r I ET * ———— 


her, bebrälitier, 


2 reracea acc, ſzencer, framjöfliber, engliiher, Itall- 
van fi ralkhıer, färmedliter, dänifher, wnparither, polzilder, 
töbmifer " rufkjher,, perklder , arabläher Derfonrn-, 

14 


xender· Dtädte- and anderer Manen asa allen Ehrilen 


und Aufjegen von Water Elofets (geruhlofe Abiritts- Apparate) Zimmerleibftähle mit Waffer- a 
Pumpen a fl. 16. empfehlen ſich wit erkommendt Frrmdnamen ausfpregen kam, 


Kiedinger & Morſladt, Ina — 


In vierter Auflage 








— Griennerſtraße Nr. 2). — et 

4107. Bekanntmachung. —— —— dirfeibe find Dr. phil ®. Book: rkoffw. 

Auswanderung nach Nordamerita innen ‚8 agen T; & brodh. reis 10 Ngr- 
der Holzhändlers - Ehefrau Ana bei Bermeitung der Nihtberädfihtigung der Ab⸗ PR; a an nee Ti een nd 
Blatier von Bundelfingen betr. aablung bierorts geltend zu machen. ——— — —— ——A 
anfmann, ben Belt » . 
Die Doljhäudlers » Ehefran Anna Blatter von Dillingen, den 1. Auguft 1867. Dune ie Indnkriellen und für 
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Frautfurt, 6. Augaf. 
Die Erndenz war eine für Öflerreichifhe Speculationspapiere günfige und das Geſchaft ein ziemlich lebhafte. Im füddentfhen Papieren war einiges 
Gefchäft zu etwas höheren Courfen. 
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Antlich mitgetheilt. 


— Majeſtät ver König haben ſich allergnädigſt bewogen ge- 
unden: 

unterm 5. Augufi [. Ye. dem Profeſſor an ber landwirthſchaftlichen 
Centralſchule in Weibenftephan, Dr, Frheu. Dscarn. Eder-Edhofen 
nad 8. 22 lit, A ber IX. Beilage zur Berfaffungs-Urkunte die erbetene 
Entloffung aus bem f, Staatsdieuſte mit Beibehaltung des Titels eines 
l. Proſeſſots vom 15. Anguft l. 3. am ollerguärigft au bewilligen ; 
„„, ‚unterm gleichen Datum dem f. Diftriete-Schulinfpretor und latho⸗ 
lichen Pfarrer, Priefter Friedrich Schreiber zu Penzing, Bezirkeamts 

aberg. in allerbulbvolifter Anerfennung feines verbienfllichen Wirlens 
auf dem Gebiete dr& öffentlichen Erziehungs und Unterrichteweſeus den 
Titel und Rang eines geiftlihen Rathes tar: und fempelfrei zu ver- 
leihen, 

Münden, 7. Aug. Wegen ber im Jutereſſe ber Induftrie und 
ber dlonomiſchen Wohlfahrt eines großen Theiles der bayerifhen Pandes- 
zuung einerfeits gewünſchten und insbelondere von dem Yandrathe 
umd ben Hewerbe- und Handelelammern einzelner Regieruugobezirle ans 
geregten Verminderung der katholiſchen Feiertage if vom gl, Staats 
miniſteriunt des Inmern fir Kirchen⸗ und Schul-Angelegenheiten unterm 
30, vorigen Monats an bie Herren Erzbifhöfe und Biſchöfe 
bes Reichs ein vertraulicher Etlaß ergangen, welder nah Verlauf von 
ein paar Tagen durch die in Palau erfheinende „Doxaugzeitung" zur 
Veröffentlihung gebracht worden if, 

a nad diefem Borgange fein Grund mehr beftcht, den befaglen 
win vertranlichee Weiſe“ ergangenen Erlaß ber Oeffentlichtkeit vorzucnt: 
halten, fo folgt Hier ein correcter Abdınd brefelben : 

„Das unterfertigte kgl. Staatsminifterium bat fich bereits in frühes 
rer Zeit veranlaßt gefehen, den hochwürdigſten Herren Erzbifsöfen und 
Biihöfen des Königreiges diejenigen Gerlinde befannt zu geben, melde 
im Intereffe der Iuduftrie und der ölonomiſchen Wohlfahrt eines gro 
Gen Theiles der Bevöikerung des Landes bie Verminderung der gegen 
PR beftehenden Zahl fathelifcer Feiertage als nothwendig erſcheinen 
aſſen. 

„Seit der in dieſer Beziehung ergangenen Minifterinlentfhlichang 
vom 14. Januar 1858 Mr. 145, das Urbeiten in Fabrilen an Senu—⸗ 


und Feiertagen betreffend, ift jowohl in den Befglüffen ver Gewerbes ! 


und Handelöfammeru als in den Berhanplungen der Landräthe der 


einzelnen Regierungsbezirte wiederhelt die im Vergleiche au anderen 


katholifhen Ländern in Bayern viel größere Anzahl katholiſcher Feler-⸗ 
tage als ein äußerſt großer wirtbihaftliger Nadiheil bezeichnet und bie 
tönigliche Staatsregierung um Herbeiführung einer entſprechenden Abs 
hilfe angegangen worden, 

Das unterfertigte Ayl. Staatöminifleriunm hat in Webereinftimmung 
wit ben fl. Staatdminifterien des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
und bes Iunern die hier in Betracht kommenden Berhältniffe aufs Meue 
in Erwägung gezogen und beabfihtigt auf bem feinerzeit in den Aeußer · 
ungen ber er bildöfliden und Eifhöfligen Drbinariate bereits bervor- 
—— ege einer Berhandlung mit dem heiligen Stuhle in 

3 eine Verminderung der Anzahl der latholiſchen Feiertage herbei⸗ 
zuführen. 

„Bevor jedoch in dieſer Beziehung die näheren Einleitungen ges 
teoffen werden, glaubt das unterfertigte !gl. Staatsminifterium fi vorerſt 
ber Bermittlang und geeigneten Mitwirkung ber hochwürdigſten Herren 
Erzbiſchöfe und Bifchöfe tes Landes verfibern zu follen und fieht ſich 
beshalb veraulaft, dem hohmürbigen Herrn Biſchofe von... . . Nach⸗ 
ftehendes zu eröffnen: 

„Es kaum bei unbefangener Erwägung der beftehenden Berhältniffe 
nit wohl im Abrede geftellt werben, baß bie große Anzahl der zur Zeit 
noch für Bayern beftchenden latholiſchen Feſt- und feiertage und bas 
Fra Mohr und bie raſche Aufeinanderfolge folder Feietlage mas 
mentlih in den Scnmermonaten für die Thätigkeit und die blonomiſche 
Wohlfahrt der induftriellen und gewerblichen Bevöllerung einen großen 
Nachtheil mit fih bringt und für die landwirthſchaftlichen Zuftände und 


seen 


Mittag-Anögabe, 


Nr. 216. 


Payeriſche Zeitung. 
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Yutereffen der betheiligten Provinzen in vielen Fällen ſich ſehr ſchädlich 
erweist, ’ 

Nicht minder ift es mnberittene Thatſache, daß bereits Für einen 
Theil des Königreichs im ganzen Umfange der Diöcele Speyer, mit Ge⸗ 
nehmizung der höchſten Kirden » Autorität, cine weit geringere Anzahl 
fathofiicher Felertage als in den diescheinifchen @rbietötheilen Bayerns 
befteht, und daß das mämliche Berhältniß in anderen angrenzenden, vor» 
wiegend katholiſchen Landern ſich findet. 

„Eine Reduction der Auzahl fatholifher Felertaze onf das Maß 
ber für d'ie Didcefe Spryer -längft zugeftandenen Feſtorduung für bas 
geſamate Königreich wird unter diefen Umftäinden wohl aud von kirch⸗ 
uͤcher Seite ald zwechmäßig und ber Billigfeit entfprehend erſcheinen. 

„Dem behmürbigen Heren Biſchoſe von . find ferner auf 
bie fhmweren Nachtheile nicht unbefannt geblieben, welche die fortbauernte 
feier der bereits abgewürdigten Feiertage für ben Wohlftind und vie 
Sittlichfeit, namentlich ver ländlichen Bevöllerung fortwährend mit fid 


{ 
ngt. 

on biefer Beziehung wirb vom Seite des kzl. Staatsminifteriums 
des Hanrels und der öffentlichen Arbeiten als einzig wirlſames Mittel 
der Äbhilfe bezeichnet, daß in Zukanft and tie kirchliche feier ber ab- 
gewurdigten Feiertage unterlaffen, bezichung&meife auf den nähften Sonn: 
oder Feſttag verlegt und eine Modiſicatien der brireffenden Beſtimmung 
des pärftlichen Breve vom 16. Mai 1772 herbeigeführt werde. ’ 

„An den bohmürdigen Herrn Biihof von. . ... ergeht nun in 
vertranlicher Weife die Exnladung, ſich darüber zu äußern, ob 

„1) das unterfertigte fgl. Staatsminifterium bei der beabfidtigten 
Verhandlung mit dem heiligen Stuhle in Rom wegen Redultion der 
tatholiſchen Feſt- und Feiertage auf das in ber Diözele Speyer beſtehende 
| Maß ter Feſtordnung für das gefammte Königreich Bayern auf die 
! Mitmirfung und gutadhtliche Vertretung bes hodwürbigen Herra Biſchofe 
von ...Drechnen kötne, oder im meld anderer Weiſe den beſtehenden 
Mißſtänden abzubelfen wäre? 

„2) 05 die Verlegung der lirchlichen Feier der abzewürbigten Feſt - 
und Feiertage auf den nächſten Sonns und Feiertag im kirchlichtt Be- 
ziehung al zuläffig erfcheine und vemgemäß bei ber einzuleiteuden Bere 
baublang mit Rom aud tine Motification des päpſtlichen Breve vom 
16. Mai 1772 in Beiracht gezogen werben fänne? 

„Die oft bewährte Einfiht und Gefinnung des hochwürdigen 
Herru Biſchofs won... . gemährt dem unterſertigten kzl. Staatemis 
nifterium im Boraus die Ueberztügung, daß berfelbe in dieſer wichtigen 
! Angelegenheit den wohlwellenden Äbſichten der fgl. Staatsregierung be 

reitwillig entgegentommen und auch feinerfeits beitragen werde, eine fir 
i die Entwicklung und die Wohlfahrt Bayerns höchſt beveutfame Frage zu 
! einem allfeitig erwünfgten Abſchluſſe zu Bringen, 
| Münden, den 30. Juli 1867. 


| Auf Seiner Königligen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
= v. Greffer. 
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An ben 
hochwürdigen Herrn . . . . 
Die Berminterung ver Feiertage und 
bie abgewördigten Feiertage 
betreffend, 


Durch ben Minifter 
der Generalieftetär. 
An deſſen Statt 
ter Dlinifterialrarh 
Gehe. v. Herman. 


Aichtamtliches. 
Großherzogthum Heflen. 


|| Darmftadt, 6. Uug. Die zweite Kammer hat heute das 
Eifenbahn-Gefet beiclofien. Beftern wurde 5, heute 11 Stun« 
den darüber geftritten; Abends 10 Uhr ging die Beratfung zu Ende. 
Es ‚lagen eine Reihe von Petitionen aus dem Lande wor zur Errihiung 
von durchgehenden, wie Local · Bahuen. Bon 40 bürgerlichen Abgeorpne- 
ten hatten etliche zwanzig verfhiedene Lecalbahnen zu verſechten, etliche 
30 haben geſprochen. Die Regierung hatte ſich freie Hand behalten ; 
fie legte blos die Petitionen ber Gemeinden und die Angebote mehrerer 


Actiengefellfhaften vor. Sie felber gab weder einen Plan zur Yuleg- 
ung eines Eıfenbahn-Nepes, noch einen Entfcheid Über bie Petitionen 
und Angebote. Sie fragte blos die Kammer, was fle für gut finde, 
Die Discuffion war deßhalb theils ein theoretiiher Streit, ob Staats: 
ober Privatbahnen, theild ein Kampf ber Imtereffen, Die einzel 
nen Rebaer ſprochen meift für bie von ihrem Bezirk gewünſchten 
Bahnen, oder für die Geſellſchaften, denen fie den Bau am liebſten 
anvertraut münjdten. Nur wenige nahmen dem geographifhen und 
großen volfewirthihaftligen Etandpunct ein, ber die Bereinigung 
der lecalen mit den nationalen Intereffen gebietet, Die Kammer bes 
ſchloß eudlich, den Antrag der heſſiſchen Ludwigebohn auf Verkauf der 
Main-NedarsBahn zum Koftenpreis abzulehnen; dagegen erforderlichen 
Falles deren Autrag auf Ausbau des rheinheſſiſchen Bahnnetzes mit 
einer Zindgarantie zu genehmigen, 
verbindlih machen wollte, eine Bahn auf bem linken Dainufer von 
Frankfurt, refp. Offenbach, nah Steinheim, Seligenftabt, Miltenberg, 
Wertheim, desgleichen eine Zwrigbahn von Dbernburg durche Mümtling- 
thal nach Michelſtadt und Erbach zu bauen, felle die Regierung weiter 
verhandeln, dabei aber aud etwaige ambere günftigere Anerbietungen 
berüdfihtigen. Für den Odenwald wurbe als die zwedmäßigere Linie 
die von Darmftadt Über Dieburg (Main-Rhein-Bahn) und von da über 
Umftadt länge durchs Mümlingihal erflärt, die von den Darmftäbter 
und anberen Abgeorbneten vertretene Linie von Darmfiadt quer durchs 
Gerspring und Mümlingthal dagegen verworfen, Bon Offenbach nad 
Hanau hat die Regierung erlläzt, fol die Bahn gemeinihaftlih mit Preußen 
auf Staatsfoftenerbaut werben. Für die Doin-Nedarbabu will die Sammer 
ber Regierung freie Hand zum etwaigen Berfauf on Preußen laſſen. Die für 
Ober heſſen projectirten Bahnen, von Gießen nah Gelnhaufen zum 
Anſchluß an vie bayeriihe Weſtbahn bei Gemünden und von Giehen 
über Lauterbach nah Fulda, die eine ſütweſtlich, die andere norböflid 
von und buch ben Vogelöberg laufend, wurden gut gebeifen. Einer 
Geſellſchaft, melde diefelbe bauen will, foll eventuell eine 3',, procentige 
Binsgarantie geleiftet werden. Die Übrigen Anträge auf Erbauung 
von Local · Bahnen wurben abgelchnt. 


Norddeutſcher Bund, 

Berlin. Die „Zeidler'ſche Corr.“ Schreibt: Wie wir hören, ift 
ber Zufammentritt bes Bundesrathes für den 15. d. Mis. in Aueſicht 
genommen, Für den Zufammentritt tes Meichstages hat dagegen ein 
Termin noch nit feftgeftellt werben Können, da biefer matürlih von 
ter Beendigung ber Arbeiten des Bundesraihes abhängig gemacht werben 
muß. Die Ernennung der Mitgliever des Bunbesrathes dürfte übrigens 
inzwiſchen überall erfolgt fein, Preußifcherfeits find vorläufig, wie wir 
hören, nur 7 Mitglieder ernannt, und awar außer einem Math des 
Auftizminifteriums, Herrn Dr. Pape, die Directoren ber meiftbetheiligten 
Minifterien. Im Königreih Sachſen find vier, alfo die volle Zahl, 
ernannt unb zwar, wie man uns fagt: Minifter v. riefen, vie Seh. 
Raärhe Weinlih und v. Thümmel und Oberſt v. Branbenftein. 

Berlin, 6. Aug. Folgende am Stiitungsjahrestage der militär- 
ärztliden Bildungsanfalten dahier vom Generalftatsarzt Dr, Grimm 
mitzetheilten ftotiiihen Data über Heilungs- und Gterblidfeites 
Berhältniffe im fyeldzuge von 1866 bürften im weiteften Kreife inter» 
efficen. Die gefammte preußiihe Armee hatte nad ben neueſten gränd- 
lihen Ermittlungen bes 2. flatiflifhen Burcau 16,177 Berwundete; 
2931 flarben in bem erften Tagen; von ben Übrigen 13,246 Bermun» 
beten find 11,727 erhalten, 1619 radträglih ihren Wunden erlegen. 
Eine Sterblikeit ber Berwunbeten von nur 11 pEt., wie fie ſich bier» 
nad ergibt, bezeichnet einen Triumph ber Humanität und Wiflenfhaft, 
wie ihn die Statifliit noch niein einem großen Kriege conftatirt hat. Biel mehr 
Dpfer haben die Krankheiten geforbert. Aber von ven 6427 Tobesfäl: 
len tommen 90 pEt. anf Rechnung ber Cholera. Ohne Mafregeln, 
welche mit dem Zwecke und den Erforberniffen des Krieges unvereinbar find, 
war es unmöglich, das Kriegeheer vor dieler Seuche zu wahren, nachdem 
fie längſt vor dem Beginn des Krieges ihren Zug durch Deutfchland er— 
öffuet und viele Brutftätten gebilvet hatte. Um fo erfreulicher ift c#, 
baf die Sterblifeit unter ben Cholerakranfen der Armee auf 36 pGt. 
beihränkt blieb — ein Berhäftnif, wie es felbft im Frieden nur aus. 
nahmsmeile zw erzielen gelingt, Diefer Erfolge, bemerkte Dr. Grimm, bürfe 
man fi freuen, ohne fie für die äußerſten zu Halten, welde erreichbar 
find, und ohme zw vergeflen , was für die Zukunft notbthut, um tas 
in großen Kriegen noch immer fühlbar gewordene Mifverhältnig zwiſchen 
Hölfebebarf und Hülfsbereitichaft möglihft anszugleihen. Große uud 
ganze Maßregeln feien aber hierzu erforderlich. 

In Hannover hat das Generalgonvernement bem Rechtsanwalt 
Fifcher bie Weiſung gegeben, fi bie auf Weiteres ber Praxis zu 
enthalten. Man will biefe Mafregel mit dem Artikel der „Landesztg.", 
welder deren Verbot veranlaßte, in Berbinbung bringen. 

Kaffel, 4. Aug. Nachdem die „Hefſ. Mrgstg.“ bereits mitgetheilt, 
bo der König bem im den Jahren 1850/51 wegen ihres Fefthaltens an 
der Berfoffung entlafjenen kurheſſiſchen Offizieren (für melde bie 


Mit der Taunusbahn, weiche ſich 
| Dan kennt die Orunblage, auf welder die Verhandlung über die Ber« 
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turheffifchen Stände feiner Zeit wicberhoft, aber vergebens bei dem Kur⸗ 
fürften fi verwendet) Benflonen bewilligt habe, erfährt biefelbe Zeitung 
jegt weiter, daß dieſe Penfionen vom 1. Januar d. 9. am ausgezahlt 
und im Ganzen fieben Offizieren zu Theil werden, nämlih bem Oberfl- 
Lieutenant Goͤrd, den Mujoren Rainer und Pfifter, den Hauptleuten v. 
Uslar, Dörr und Renouard und dem Ritmeifter v. Baumbach. 


Deſterreich. 


Wien, 5. Auguft. Die „MR. Fe. Pr.“ ſchreibt: „Noch ehe dieſe 


‚ Bode verftreiht, wird in Wien jene Deputation zufammentreten, welde, 


zur einen Hälfte aus Mitglievern bes Meihsrathes und zur anderen 
Hälfte aus Mitgliedern des ungarifhen Landtages gebildet, den Beruf 
hat, den Palt zu entwerfen, auf Grund deſſen fortan Weft-Drfterreih 
und Ungarn mit einander in verfaffungsmäßiger Eintracht leben follen, 


Rändigung gepflogen werden fol. Sie iſt in dem vom ungariſchen 
i Landtage zum Beihluß erhobenen Elaborate der großen (Siebenund« 
fedziger-) Commiffion enthalten und läßt, wenn man bie Sade an» 
fieht, nur wenig für die Unterhandlung offen. Das Wenige ift aber 


hang ber beiden Reihshälften, die Pebensfähigkeit des neuen Spftems 
und bie Möglichkeit ab, daß die materiellen Intereſſen des Reiches vor 


| 
| allerdings fehr wichtig, denn von ihm hängt ber füuftige Zufammen« 


| einer Rataftrophe behütet bleiben. Die Urt, wie der Reichsrath, ohne 
Umfgweife das Prinzip der Parität anerfennend, bie vom ungarifchen 
Landtage aufgeſtelte Berhandlungsbafls angenommen hat, bemeift, mit 
wie viel Bereitwilligleit und Selbfiverleugnung die im Reichsrath ver 
eigt if, dem BVerfaffungeftreit mit Ungarn zu 
en öffentliches Geheimniß, daß man bier bereit iſt, 


tretene Bevölkerung 
ı beenden, und es ift 
! den immern Frieden mit allen nur erſchwiuglichen Opfern zu bezahlen, 
| Ya biefem Punkte war ber Reichsrath, zumal das Abgeorbnetenguus, 
ganz gewiß eim treuer Dolmetſch ver Geſinnungen feiner Wähler, bie 
in ihrer weit überwiegenden Mehrzahl das volle Berftänbnig dafür 
haben, daß von dem endlichen Ausgleih mit Ungarn bie mehr als je 
bedrohte fünftige Stellung des Meiches abhängt, und daß e# weit wid- 
tiger it, mit diefer Frage fobald als nur irgend erreihber zum Abs 
ſchluß zu gelangen, als durch zähe Verhandlungen noh um ein Brud- 
theil beffere Beoingungen heranszufhlagen. Daher glauben wir aud, 
daß die Feſtſetzung der Quote, melde auf Ungarn künftig, wenn e# fid 
um bie Dedung der Staatsfhuld und ber andern gemeinfamen Be+ 
bärfniffe handelt, entfallen wird, nicht mehr zu einem Gtreite vom ber 
Bedeutung führen könne, daß baran noch bag game Ausgleihamert 
ſcheitern ſollte. Allerdings hat aud bie Feiftungefäbl keit der Steuer- 
zahler anf dem beutfchen Ufer ver Leitha eine unäkerjchreitbare Grenze, 
und darüber, daß wir fon jet hart an biefer ®renze fliehen, ift alle 
Belt einig. Orenzenlos alfo kann wohl aud in finanzieller Hinfidt 
unfere Nachziebigkeit nicht fein. Allein die Ungarn werben, fo jehr fie 
ih beftreben mögen, ihre Beitragopflicht zu ermäßigen, felbft anerkennen 
mäüffen, daß die Uebereintunft den Gontrahenten nur erfüllbare Beding · 
ungen auferlegen barf, und fowie fie nun für fi ihre Leiftungsfählg- 
keit prüfen, um banadh den Antheil zu bemeifen, ben fie deden wollen, 
fo müffen fie auch mit Unbefangenheit die Lage des anderen Theils prü« 
fen, Diefe Auffaffung it wohl feftzubalten, dann wird es, auf beiden 
Seiten ein glei redliches Streben voransgefegt, aud nicht ſchwer fein, 
ſich über ben Geldpunft zu einigen. Daß an ihm das Werk fheitern 
follte, das, wie gejagt, liegt mad unferer Auffaffung außer vem Bereich 
der Wohrſcheinlichleit, und das Beruhigendſte babei ift, daß nach unferen 
N Nachrichten die ungariſchen Deputirten mit dem feften Borfag nad 
; Bien fommen, dem Gedanken am irgend eine gewaltthätige Berminder- 
‘ ung ber Erforberniffe der Staatoſchuid mit den geringftien Spielraum 
I zu gewähren. Mit ber bloßen DuotensfFeftfegung aber faun tie Arbeit 
) nicht gethan fein. Ein nod viel widtigerer Punkt ber Arbeit Liegt im 
| der Auffiellung des gemeinfamen Budgets, in ber Bereinbarang über 
| die Bleichartigkeit und Solidarität des Syftems ber indirelten Steuern, 
ſowie enbli in der unanfehtbaren Sicherung der Einheit umferes ger 
mieinſchaftlichen wirthſchaftlichen Gebiete. Hier ift es, wo fi bie 
| beffere Einfiht in das politih Nothwendige und wirthihaftlic; Rügliche 
; no Bahn brechen muß, fonft fitten wir nur die zwei Theile aneinander 
| und der nähfte Witterungswechſel Töf den Kitt auf. Nach alledem 
| wird noch eine politifge Frage von eminenter Bedeutung zu regeln 
| fein, bie Frage der Delegation, Nach dem ungariſchen Borfhlage wirb 
‚ts aud für bie beiderfeits als gemeinfam anerfannten Angelegenheiten 
‚ nicht ein zu deren verfaffungsmäßiger Behandlung competentes, wahr« 
! baftiges Parlament, fondern nur zwei Ausfhüffe geben, die blos even- 
| tmell, mit zu einer gemeinfamen Berandlung, fondern nur zw einer 
Schlußabſtimmung zufammentreten, ohne fih aud nur das Recht einer 
Debatte gewahrt zu haben. Selbſt die Ungarn werben nicht leugnen, 
meld ein im jeder Beziehung unzulängliches Surrogat eines Parla- 
mentes fol eine Delegation fein wird, unb wir vermögen micht zu 
glauben, daß ihre Beforgniß, durch Zulafſung einer parlamentarifchen 
Berhandlung ber beiden Bertretungsanafhüffe etwas von ihrer nationalen 
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Autonomie einzubüßen, fie völlig blind bagegen machen lann, in weld 
logifchem Widerſpruch fle fi hiebei bewegen. Ob bie Delegation nun 
redet oder miht, ihre Kompetenz ift bie nämlihe. Mag fie ıhe Botum 
nad einer Discuffion ober ohne vorgängige Debatte abgeben: das 
Gewicht dieſes Votums ift im jeder Hinfiht das nämlide. Wohl aber 
ift die Sulaffung der Debatte ein unberehenbarer Gewinn, weil nur 
bamit die Möglichkeit einer rationellen Berfländigung für jeden Fall 
gegeben if, und ohne biefe das fchwerfällige dualiſtiſche Syſtem manch ⸗ 
mal erflarren und au unparlamentarifgen Pöfungen führen wird. Hit 
doch der Zufammentritt der beiden Deputationen im biefer Wode der 
erfie praktifche Beweis, wie der ungarifhe Landtag felber ſich bie Ber 
handlung über ſchwierize Angelegenheiten gar nicht anders als im einer 
gemeinfamen parlamentarifden Berathung möglich dentt, ſonſt hätte 
er logiſcherweiſe ſchon für die Verſtändigung über den Ausgleid bie für 
die Delegation erfonnene taubſtumme Methode feftfegen müſſen. 
gelehrt wird auch die Logik dazu führen, wenn bie Reichsdeputation fid) 
bewährt, das ihr zu Grunde liegende Syſtem auf die Münftige Delega- 
tion anzumenben.* 

D Wien, 7. Aug. Es herrſcht politifhe Windſtille. Die ge» 
meinfamen Deputatiomen, wilde morgen zufamutentreten, wären 
allerdings in ber Lage, einige Friſche im bie dde Meuigfeitsficaße au 
bringen, allein es verlautet, daß man das ſtreugſte Gcheimnig über alle 
Borlommniffe bewahren will, um erſt mit bem Feetisen Refultat her» 
dorzutreien. Die Sadıe hat fehr viel für ſich, denn es handelt fi ke 
tanntermaßen in der Deputation vornehmlich um finanzielle und volle 
wirtbfdaftliche Auseinanderfegungen. Wie empfindlich unfere Börfe für 
ben geringften Stoß ift, wie leicht fie fih im ihrem unauslöſchlichen 
Beffimismns befärken laßt, hat fie erfi vor vierzehn Tagen bewiefen, 
mo es ber entfhiebenften Erflärungen der Journale, des Finanzausihuffes 
bed Abgeordnetenhaufes und bes Fimangminfters bedurfte, um fie zu 
beruhigen. Bon melden unberehenbaren Wirkungen könnte nun cin ger 
ringfügiges Mißverfländniß eines Journaliſten fein, wenn man zwar 
offizielle Mittheilungen aus ber Deputation unterliehe, dagegen bie Pri« 
vat-Information aufrecht erhieltel Diegange Sache ift Jo heikler Matur, 
daß man auf das bringendfte bie volle Geheimhaltung der Verhandlungen 
mwünfgen muß. Das Refultat, das man zweifellos für ein günftiges 
bält, if bereit® escomptirt; wozu follte man entſcheidungsloſen Verband» 
luugeſtadien eine Wirkung gönnen? — Welche freudige Senfation das 
taiferlihe Handfhreiben an Mittermaier hervorgerufen, 
faun ih Ihnen laum befhreiben. Das öffentliche Bemußtfein in Defter- 
reich ift für dergleichen weit empfängliher, als man glauben mödte, 
Man fogt, bie Auszeihnung fei auf Beranlaffung bes Herrn v. Hye 
erfolgt, jedenfalls wird fle überall eine fehr gänftige Wirkung bervor« 
rufen. — Sie haben vielleicht Kenninig genommen von ber Frifid, in 
welder fih das Hefburgtheater in Folge der Ernennung bes Baron 
Münd zum General-Intenbanten befindet. Wie ih Höre, ging Laube 
u bem Reichelanzler und ſetzte ihm auseinander, daß er als bloßer 
Regiffent, wozu Halm ihn maden wolle, nicht weiter dienen könne. 


Moriz Perezel wurde befanntlih am 1. bs. in Balm-Egerfieg 
mit Acclamation zum Reihstags-Abgeorbneten gewählt. Perczel hat 
die Wahl angenommen. (W, BI.) 


Fraukreich. 

*Paria, 6.Aug. Die diesjährige Wahl des Mbvolatenporftandes 
ging nur ſchwierig vor ſich. Das letzte Mitglied konnte erft im der 
dritten Wahl bie erforderlihe abfolnte Majorität erhalten, und biefe 
Mojorität fiel heute mit 151 Stimmen auf das bemolratifhe Sammer- 
mitglied Ernft Picard. Desmarefe, der ehemalige Batonnier und das 
feither fletd gewählte Mitglied des Vorſtandes, wurde nicht wieder ger 
wählt. Er erhielt in heutiger Wahl gegen Picard nar 3 Stimmen, 
— Nädften Freitag fommt der Prozeß zur Verhandlung, ben Öranier 
de Eaffagnac gegen den „Eonrrier francais“ „anhängig gemadt hat. 
Es find Faufer dem Chefredalteur Bermorel noch der Grant, ein 
anderer Rebafteur und ber Druder des Blattes in bie Kloge mit hinein 
gezogen. 

* Maris, 6. Aug. Der „Monitenr be l’Armee“ ſpricht fi über 
die diesjährigen Uebungen im Lager von Ehalons aus, bie, obgleid 
durch ben Regen und dad ſchlechte Wetter vielfach geflört, dennoch für 
die Ausbildung der Armee vom großem Nutzen fein werden. Er ge 
fieht zu, daß bie Berbefferung ber Artillerie und bie Einführung ver 
Dinterlader eine bedeutende Ummälzung in ber modernen Kaftit hervor, 
rufen muß, und darum war man in dem Lager von 1866 und 1867 


, einem wirklichen Sieg für die Regierung anmelden zu fönnen, 


baß der gezogenen Kanone und bem Zünbnavelgeiwehre gegenüber ber 
Angriff fowohl ver Kavallerie in Lamggefchloffenen Heiben, wie ber 
Yafanterie in tiefen Colonnen aufgegeben werden muß, Die Cavallerie 
fell bie Infanterie und gerftrenten Gruppen angreifen, wenn erſtere durch 
das Kanonen und Hleingewehrieuer bere ts wankend geworden if. Dit 
Infanterie fol ihre Eolonnen auflöfen, fo wie fie in das Bereich des 
Geſchützfeuers gelommen if. Endlich muß man fib auch mit ter 
beften Berwendung befhäftigen, die fortan vom ber Artillerie gemacht 
werben fann. 

* Der officiöfe „Eonflitutionnel® glaubt jetzt ſchon tas Mefultat 
ber fetten Generalrathswahlen, fo weit es befannt geworben ift, alg 
Der 
Erfolg fei um fo bebeutungsvoller, ald an vielen Punkten die Oppofition 


| große Anftrengungen gemaht babe, um durch Aufflacelang der poll» 


Uas | 
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tifgen Leidenſchaften dem Kampf einen ſchlimmeren Charakter zu ver ⸗ 
leihen. — Uater ben neueſten Wahlreſultaten iſt hervorzuheben, day j. 
DB. Picard, der Bruder des belaunten Dppofitionsmannes; in Marly« 
le-Ro', der Bruder von Emil Dllivier in Tropez, Prinz v. Brogüe 
in Broglie ſelbſt, Graf Ducha el in Mirambean durchfiel. Bon aner- 
fannten Notobilitäten bes Kaiferreih® wurden m. 9. gewählt die Mir 
nifter Rigault de Genouilly, Vaillant, Duruy und Baitry, ferner die 
Bräfiventen bes Senats und des gefeggebenben Körpers, Drouyn be 
Lhuys ze. x, Den glängendfien Sieg hat die Lppofliion in Lyon 
erfohten. Sie fette dort ihren Eanbıbaten, Frédérie Morin, den ra- 
ditalen Redakteur des „Avenit National” gegen Arlds-Dufour, eine 
ber erften Perfönlicleiten von Lyon, durch. Glais-Bizoin wurde in 
Uzel wiedergewählt. 

* Der „Etenbarb* meldet, daß der mericanife General Horran, 
ber legte Bertheidiger ber imperialiſtiſchen Sache in Mexico, zu St. 
Nazaire angelommen if. — Die „Preffe* erfährt, daß ber Gegenbeſuch 
bes Kalſers Franz Joſeph gegen ben 6. Sept. flattfinden fol. 

Paris, 7. Aug. Der heutige „Monitenr“ fhreibt: Das in St, 
Nazaire angelommene Paquetboot brachte eine dom 8. Juli batirte 
ce feine neueren Nachrichten bringenbe) Depefche des franzöſiſchen Ge⸗ 
andten Dano in Mexico. Zuarez wurde demnächſt in Mexico er» 
wartet. Porfirio Diaz, welcher ven Oberbefehl führte, ſchien perſönlich 
geneigt, ſich mäßig zu zeigen ; demungeachtet wurde General Bidauri 
am 7. Früh in Folge einer Denunciatiom verhaftet und no am felb en 
Tage erfhoffen. (WB. Di.) 

Stalier. 


Aus Nom wird der „General ⸗Cort.“ geſchrieben, daß bie Hctiond 
Partei auf das Project einer Invaflon verzichtet Habe, Ginesiheils har 
ben die Borfihtömaßregeln ter italienifchen Megierung jede derartige Un« 
ternehmung unmöglid erſcheinen laffen, und bann follen bie revolutionäs 
ren Chefs die Ueberzeugung erlangt haben, baß fie von Geiten ber rös 
milden Bevölferung nur auf ſehr geringe Unterflägung regnen dürften, 


Loeal · Chronit. 


X Münden, 8. Aug Seſſern Bermittag verfuchte der dabier au— 
fäffige Ciſtleur L. auf dem Bictuslienmarkte einen offenbar ſalſchen Beteins- 
thaler unter jo verbächtigen Umfänden zw veransgaben, baf derſelbe fofant 
arretirt und in feiner Wohnung an de r Marsfeldfiraße Hausſuchung vorgenommen 
wurde, wobei mehrere falſche Thelerſthae. Oppsformen, Blelgußverricpiungen ıc. 
aufgefunden wurden; dee Berhaftere ſtellte mammehr nicht länger im Abrede, ſich 
mit Falſchinlinzerei befaßt zu haben, gebrauchte Übrigen® bie feltfame Musrede, 
fi aus Werger Über ſciue gerrätteten Hamitienvergältniffe — berfeibe lebt im 
getrennter Che — bieyu entichlefien zu haben. — Geflern Abends gegen 6 Uhr 
wurde ber 12 Jahre alte Liflenlührersfohn Ludwig Martmäller im der Nähe 
bes Geiergarteus auf ber Strafe durch einen ans eimem H entlom- 
meuen großen Faughund angefallen, flichend iImmerbaib bes bezeichneten 
Wirthfcaftsanmwelend dom der Beſtie eingeholt, miebergeriffen und fo jimmerlich 
augerichtet, daß feim Leben im dringender Gefahr ſteht Das Äufern bösartige 
Thier, welches nur mit größter Müde und Gefahr von bem armen Jungen [08 
gebracht werden Tonnte, ſcheiut die Gelegenheit zum Catlommen aus dem ge- 
hör'g umpaunten Anweſen dadurch geſunden zu haben, daß eime kurz pudor ein- 
getreiene Perſon beim Giutritte in dem fraglichen Raum die mörhige Borficht 
im Berfhliehen der Thute verabjäumt hatte. 


Provinzial-Chronit. 


* Rain, 4. Ang. Im bieflger Stadt Hat ih erſt kürzlich ein Obforge- 


befonbers darauf bedacht, die Örundzüge eimer meuen Taltik zu ſtue | Bereim für emilaffene Gträflinge gegränbet, der bezüglich ber Mitglieder zw dem 


diren und feſtzuftellen. Bor allem Hält es and ber „Moniteur be 
Larmée“ für nörhig, verfdiebene complicirte Bewegungen, bie mar and) 
in den Exereitien der Syriebendzeit nur felten anmenbıte und bie heute 
dem Feinde gegenüber gefährlib werben könnten, abzuſchafſen. — Der 
„Monitene be P’lrmee* läßt fi im keine mähere Auseinanderfegung ber 


ſchönſten Hoffaungen berechtigt. 

* Landahut, 5. Aug. (Landrathe ⸗Verhaudluug für Nieberbayern.) Im 
feiner 8. Sihzuug wirs der Landrath das Geſuch des Magiſtrate Plarr- 
fiegen um eimen Zufhuß zur Gründung" einer Keslſchule ab, weil der Cha- 
after der gu 6 m Aufalt nit hiureichend präcflet und das De ⸗ 


tateifchen Meformen in der frangöfiichen Armee ein; doch deutet ex am, durfniß micht jo bringemd ſei, ais der Magifrat darfellt; Pfarrlicchen habe 
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eine Pröparandenfule erhalten und könne fi damit eiwas zufrieden geben. 
Ferner wurde verhandelt Über ein niederbayeriſches Eifenbahuneh, wobei folgende 
Lini.n zu begutachten unb dem Diniflerinm vorzulegen feien: 1) die im pro- 


binzielen und internationalen Jutereffe liegende Linie Rojenpeim—Straubing— | 


Cham; 2) in Erharting oder Allditing abzweigend, Über Neumarkt, Landaput, 
Mainburg, Geiſenfeld, Ingoiftadt; 3) bon Cham oder Arsſchwaug nah Paſſau; 
4) die nom Landshuter Cifenbahn » Comite vorgelegten Zweige: m) Meumarkı 
a/R. dur das Roithal am die Ofbahm zwiſchen Vilshofen und Paffan, b) Zanf- 
tirchen oder Bilsbiburg darch das Bilsıhal nah Bilshofen,, c) Landehut durch 
das Yarthal nah Plattling und dom Deggendorf durch das Graflingerthal an 
die Waldbahn bei Teitnach, d) Pfeffenhauſen ilder Moitenburg durch das große 
Ladetthal nach Sünhing, «) Maiuburg dur das Abensthal üb.r Stegenburg 
nach Reuſtadt und Abensberg, f) Keheim im Alimühlthal mach Meueffing im 
Auſchluß am die mirtelfräntüich » oberpfälziihe Bicinaldahn, g) Waldbahn ber 
Filing an Winderf am die Donau. — Ju der 9.Sigung cm 12. Juli wurde 
über die Sreisirrenanfaft Deggendorf bersipen und biebei beicleffen, ſchou am 
1. Imuar 1868 einen dirigirenden Arzt (1700 fi) und einen Verwalter 
(1000 fl) anzuftellen, well bei dem weiteren Ausbau und der Eiurichtuag der 
Auſtalt eine berathende Mitwirkung des fünftigen Serſtandes wänfhenswerth 
fei. Der Rreisirrenanflalt wegen if eine Berleguang der Diffriltsfraße von 
Deggendorf nad Rubmannzfelden anf eine Fänge von 1250 Fuß nothwendig, 
wor 1900 fl bewilligt werden; fermer wurde, nm den Audau von Beivat- 
Wohnungen, Wirthſchaſten ze. im ber Nähe ber Auflalt zu verhindern, beſchloſſen, 
noch weitere 10,,, Tagwert angulaufen, wolle 10,930 fl. bewilligt wurden. 
Bis jet wurden auf den Ban verwendet 123,534 fl. 17'4 fe, fomit troß 
umvochergefehener Arbeiten mod eine Erfparung nm 2483 fi 18 fr. vom Ko⸗ 
Ren-Boraufhlag. An Capitalien des Frrenfonds murden bis jet gekündigt 
99,700 fl, wovon 30,000 fl. eingingen, fo daß aljo ned 19,700 fl. ansftindig 
flad, wovon 7000 FL. auf Erecution, 6000|. anf Zahlungsnahfiht und 7600 fl. 
auf Zahlungsaurnfung beruben. Da der Ausihuß» Referent die Bemerkung 
machte, baß durch die gellludigten Eopitalien ber Untefügungefonb uud ſomit 
auch die jährliche Nemte fih minder, fo gab der k. Megierungs.Kommifjär bie 
Erllärung ab, daf bezüglich der Unterfllgung armer Icten der nächſten Laub» 
rithe + Berfammluang eine darauf bezilgliche Borlage vom Seite der k. Kteis 
regierung werde gemacht werden. — 3a der darauf folgenden 10, Sigung den 
13, Juli wurde eine Zuſammenflellung der Roftenanfhläge für die Uferihugbauten 
vorgelegt, wouach anf die Deuau 10,764 fl., auf den Jun 3428 fl,, auf bie 
Ylar 18,763 fl. treffen, fowie die der Kreieauegaben und Kreigelumahmen für 
das Jahr 1868. — Mit der 11. Sigung am 15. Juli endete bie diesjährige 
Rau raths-Berfammlung, melde Hr. Regierungepräfldent d. Hohe ſchloßß, woranf 
Derr Banbraths » Präfivent ein dreimaliges Hech auf Se. Maj. ten König 
Zudwig Il. auebtechte. (Im meinem Berichte vom 2. d. bat fi ein Lapsus 
eingefhlichen; es fol nämlich in der 8. Zeile von Unten flatt „miederbayerijche 
Eredirperein“ heißen: „miederbayeriihe Pferdezuchtdereinꝰ.) 


o Landshut, 7. Hug Heute Nacht brammten in Süßbach bei Pfefien- 
banfen 4 Häufer ab, wobei leider 2 Kinder um's Leben kamen, 


* Shwabad, 29. Jeli. [Umfieb verfpätet.] Im biefiger Stadt wurde 
Heute ein Fer feltener Art gefeiert. Der 8. Decan und Siadtpferret, Hr. 
Kirchenrath Meimel, feierte nämlich fein 5HOjähriges Amtsjubilänm uud g:b 
dies willfommen: Beranlaffung, der umgetbeiiten Achtung, Liebe md Verehrung, 
welche berfeibe im allem Kreiſen der Bevöllernug genießt, würdigen Ansdrud zu 
verleihen. Nachdem jhon am Boratend tem Heu. Jabilar durch die Siuger 
der Lievertafels@efelihaft ein Ständen g bradt worden war, marbe derſelbe 
am Feſttoge ſelbſt don Selte ber Kapitelsgeillicglelt und ben von Rah un» 
Bern berbeigelommenen Deputationen mad vorheriger Brglädwlnfhung in jeiner 
Bohnung anf das Rathhaus, woßelbſt ih bie lümiglihen und flärtiihen Be— 
Hörden ıc. auf ergamgene Einladung bereits ſehr zahlreich eimgefunden hatten, 
geleitet und ihm Hier durch den E Stadtcommiflär Hrn. v. Boller im Auftraze 
der t, Regierung das Ehrentreuz des Lubwigd-Ocdens überreiht. Hierauf er 
griff der l. Konflkorislroty Hr. Stählin das Wort, um dem Hrn. Anbilar 
Ramems mad im Auftrage der kirchlichen Obertehörde unter Darlegung der 
dielen Berbirnfle des Gefeierten im gebaltvoller Rede die Glüdwänfche am dem 
Cbrentage barzubringen, Bon dem beidem ftädtifchen Eollegien war dem Jıte 
bilar im Anerkennung feines Iomgjährigen, ebene pflichtireuen, wie fegensreihen 
Wirkens als Serlforger, Religiomeiehrer, ſowie ald Borfland der proteftantifchen 
Rirhenverwaltung nad Mitglied des Armenpflegichıftsratbes duch einmitbigen 
Beſchluß mit allerhöchſſer Benehmisung das Ehrenbürgerrecht der Stadt Schwar 
bad) verliehen worden und wnrde dem Jubilar hiernächtt das hierouf brzligliche 
Diplom durch Hrn. Bürgermeifter Stec’el Aberreicht, Sodann aber dur Hru. 
Univerfltätsprofefior Dr. Thomaflus von Erlangen als Abgtorducter der theolo · 
giſchen Faculiãt demielden der Gladwuuſch der letzteren im herzlichen Worten 
nuter Uebergabe einer Adteſſe ansgedrüdt. Tieſdewegt Hatte der @eieierte alle 
biefe Auszeichnungen und Glüdwänfche entgegeugemommen und dankte derielbe 
bieranf Allen einzeln hiefür in gewinnendſter Weile, wobei mandes Auge feucht 
wurde. Fu gemeinfamem Zuge begab fih die Berfammlung nach Beendigung 
ber Feierlichkeiten onf dem Kathhaufe um 9 Uhr in die Stadtpfarrlicche, - wor 
felöft von dem Sohne des Gefelerten, dem Hrm, Paſter Deinel in Hamburg, 
die Feſtrede gehalten wurde, und Eirhenmuflfatifhe Pirgen im gelungenfter Weiſe 
zur Aufführung gelangten. Im wei’ Geber Uchtung der Iubilar Bei allen 
Theilen ber Benditerung flebt, hat bie allsemeine Theilnahme an ber Feier anf 
das Slänzendfle bewiefen, und es wird dieſer Meftteg Allen im fieter Erinner- 
ung bleiben. Mod ſei bier erwähnt, daß das Diplom der Stadt Schwabach 
dur Hru. Profeffor Ortwein in ber Runfiigule zum Nürnberg im meißterhafter 
Belfe amtgejührt umd die äußere bon dem Hru, Vortefenille 
—— Kugler bafelbft ebenjo finnig als geſchmackdoll Kergeflellt mor- 

en M 


| 
| 


Alhaffenburg, 6. Aus Im der geſtrigen Magiftratsfigung wurbe 
ons Anlaß ber im October heur. Jahres Rattfindenden Bermählung Sr. Mej. 
des Nönigs beichloffen, zum Gedächtalffe dirfer allerhösften Feier ein wilrdiges, 
mit zeitlichen Gilrern micht geſegnetes Brauipaar hieſiger Stadt ansjufatten 
und zu diefem Zwecke 250 ans der Gtabteıffe — vorbehaltlih der Ba- 
fimmurg der Gemeiudebedollmächtigten — zu bewilligen, (Aid. 3.) 


MNichtpolitiſches. 


Die „Trieſt 3.* bringt nachſtehende Bulletins Über ben Staud der Cho- 
era: Zara, 4. Aug. Ja Dalmatien find nuter der Citilbebellerung 192, 
beim Militäe 24 Choletalratte in Behaudlung. — Mailand, 3. Ang. Ben 
geflern bis heute in der Stadt 8 Erkrankungen, 2 Zoderfälle; in den Bor- 
Rädten fein Fol. — Venedig, 4. Ang. Im ben legten 24 Stunden find wieder 
3 Gholerofile vorgelommen. — Rom, 31. Jull. Seit 4. Mat find bier 700 
Perfoneu am der Cholera geflorben, legten Sonntag 26, vergelern 24, geern 
21. Die denachbarten Drtihaften find woch ſeuchenfrehz nur bie Didcefe Tivoli 
if Mark deimgeſucht. — Palermo, 3. Aug. Vorgeſiern erkrankten hier 83 Per- 
fonem om ter Cholera und 32 flerken; geſtern erfeankten 145 und 88 flachen. 

* Baris, 6, Hug. Bei der großen Revue, die am 20. Iufi zu Pong- 
Champe abgehalten wurde, ſah man mit einem Male zum allgemeinen Schrecken, 
dafi, els bereits an dem einen Eude bes melten Plages bie Eniroffier-Diviflon 
fi zu einem Maflenangriff im Galopp in Bewegung gelegt. hatte, ein fremder 
Herr, mit feinem Lorguon bewaffuet, mitten in dem Raum zurüdzeblieben war. 
8 dien kaum nech möglich, daß ber Unglädliche der anbraufenden Meiterlin’e 
eutrinnen fonnte. Schnell entiloffen jagt aber ein Garde de Paris, wie der 
„Moniitue de Armee“ berichtet, amf dem Umporfichtigen les, der jeht erfi bie 
Gefaht zu erteuuen (dien, padı iha ehne weitere Umfände am Kragen umd 
bringt ihn noch glüdlih im Sicherheit. Einige Seeumden foäter bomnerten die 
bier Euiroffier-Regimenter borüber, und die Augſt des Publicums löſte ſich jet 
in nubändize Heiterkeit auf. 





Letzte Polen. 


Münden, 7. Hug, Der zu Rom am 6. d. im 63. Lebensjahre 
verſtorbene bayerifche Geſandie Frhr. v. Berger, feiner Abflammung 
nad aus ber franzöffhen Schweiz und urfprünglih den Namen „Nouvion‘ 
führend, wurde ſchon in früher Jugend von dem bayerifchen Generallieute- 
nant Sehen, dv. Berger adoptirt, und nahbem er in Bayern feine Stubien 
zurüctgelegt hatte, betrat er im Jahre 1830 bie diplomatifcdhe Laufbahn, 
wurde Kgationdfelretäc zuerſt in Berlin, dann in Wien, und Hierauf im 
Fahr 1839 zum Gefhäftsträger am f. fähfifhen Hofe ernannt. Im Jahr 
1841 warb er gl. Minifterrefident bei ter ſchweizeriſchen Eidgenoſſen ⸗ 
ſchaft und zugleih am großh. badiſchen Son, dann wirklicher auferorbent« 
liher Gefandter und bevollmädtigter Minifter au eben benfelben Orten, 
und enblih im Jahr 1348 Gejandter in Rom, zugleih mit Vertretung 
feines Sonveräns in Turin und Neapel. Fehr. v. Berger war ein all» 
feitig gebifveter, ſeht intelligenter und eifriger Gefandter, welder die 
Interejfen feines Monarhen umd des Landes mit großer Geichiclichkeit 
vertrat; er war in der Rede ftets fchlagfertig und wigig. Die letzten 
gwanzig Yahre wirkte ber Dahingefhiedene am papſtlichen Hof, und ſowohl 
feine vielen dortigen Gollegen ald auch der Garbinal» Stantsfecretär 
Antonelli, ja Se. päpftl. Heiligkeit ſelbſt, Tiebten feine geiftreiche, oft et» 
mas fauftiihe Eonverjation und Unterhaltung. Frhr. d. Berger Hintere 
läßt eine Wittwe und zwei au Difiziere in der bayeriſchen Armee vers 
beirathete Töchter. Bayern verliert an ibm einen feiner tädtigften und 
gewanteften Bertreter im Auslande. (AU. 3.) 


Berlin, 6. Aug. Die Verhandlungen über die Ausführung ber 
Militär-Gonbention zwilhen Preußen und den Regierungen von 
Sadjien-Weimar, Meiningen, Gorha-Eohurg, Altenburg, Rudolftadt 
und ben beiden Neuß find Ende Juni wieder aufgenommen worden 
und haben zu einer Nadtragsconvention geführt, welche kürzlich ratifi: 
cirt worden ift. In einer Errcteuben ans ine werben ber „Mat.» 
Zitg.“ aus derſelben folgende Befimmungen von allgemeinerem Intereffe 
mitgetheilt. Zunähft wird feftgelegt, daß die bisherigen Eontingente 
der genannten Staaten brei „thliringiiche Infanterie - Regimenter” mit 
der fortlaufenden Nammer ber morbbeutfhen Bunbesarmee bilden, und 
zwar bildet Weimar ein Regiment, ebenfo Coburg⸗Gotha mit Meinin- 
gen und ebenfo Altenburg mit ben drei. Fürftenthümern. Das Dislos 
cationsrecht Über diefe Truppen bleibt bem Bunpesfeldheren vorbehal« 
ten, der fie inbeffen für gewöhnli im den betreffenden Ländern beläßt. 
Die für die Eavalerie ausgehobenen Wehrpflichtigen werben, ſoweit ber 
Bedarf es fordert, bis zur Bildung thüriugiſcher Eavalerie-Regimenter, 
in nähftgelegene preußiſche Truppentheile eingeftellt, ebenfo dauernd bie 
für die Epecialwaffen (Ürtillerie, Yäger, Pioniere, Train) Ausgehobe- 
nen. Befonders beadhtenswerth ift die Beftimmung, welde ben Frei⸗ 
willigbienenden — fowohl ein» bis dreijährigen — geftattet, ihre Dienft- 
zeit ohme Unterfchied der Staatsangehörigkeit zu Leiften, fo baß Preußen 
in ben thüringifhen und wieberum Thüringer bei jedem thüriugifchen 
ober preußifhen Regiment freiwillig dienen Wunen. Preußen bildet bie 
Landwehr und Aushebungs · Bezirle und leitet das Aushebungagefääft 
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in Berbindung mit ben Sanitätsbehörben. Die ausgehobenen Wehr 
pflichtigen, mögen fie in preußiſchen ober thüringiſchen Regimentern dies 
nen, leiften ihrem Landesherrn den Eid und verpflichten ih zum Ger 
horfam gegen den Bunbesfeldherrn. Die thäringifhen Regimenter 
tragen bie preußife Uniform und Ausräflung, berem erfle Koſten ge: 
gen Übrehnung bes noch brauchbaren Materials bie Eontingentöflaaten 
tragen. Am Helm tragen die Soldaten ver thüringiſchen Negimenter 
bie Landescocarde und ein Sonfliges Abzeichen (Landeswappen), die Of ⸗ 
ficiere neben ber Lambescocarbe auch die preußiſche, Portepse in ven 
Bunbesfarben, Auch vie in preußifchen Megimenteru bienenten Wehr- 
pflictigen tragen bie betreffende Pandercocarde. Die Etellung ver Lan⸗ 
disfürften zu den im ihrem Gebiet vislocirten Truppen iſt bie eines 
commandirenden Generale. Das Begnadigungsrecht Übt ber König ven 
Preußen aus. Die Eontingentsofficiere, welcher preufßifcherfeits zum 
Uebertritt geeignet gefunden werden, treten mit Belafjung ihrer Charge 
in die preußifhe Urmee und in den preußiſchen Unterthanenverbant, 
Sie leiften dem König den Fahneneid und verpflichten fi vermittelft 
Haudgelöbniß, das Wohl und Bee vesfandesherrn zu fördern, Scda- 
den und Nachtheil aber von demielben und bem Lande abzuwenden. 
Ernennung und Berfegung von DOfficieren ficht bem König von Preußen 
zu. Die Lanbesfürften haben das Recht, auf ihre Koften Dificiere & la 
suite zu eruennen und zu penfloniren, bie Adjutantur berjelben, jomie 
ber Erbpringen, wird aus Bundesmitteln bejoldet. Für den Givilges 
richtoſtand gelten bie betreffenden Landesgeſetze und Mechtsnormen, Die 
Koften der nen zu beſchaffenden erften Sarnifonseinrihtungen tragen bie 
betreffenden Staaten; auf einen verhältnigmäßigen Beitrag zu den ber 
reits errichteten Artillerie, Pionier- umd ZrainsTruppentheilen wird 
prenfifherfeits verzichtet. Etwaigen Wänfhen nach Verlegung preuf- 
fifher Truppentheile in die betreffenden Ländergebiete wird, wenn thun« 
Id, —2* getragen. Die einfimeilige Dauer ber Convention iſt 
bis zum 1. Oktober 1874 feitgefegt. Gin Nachtragsprotofoll vom 26. 
Juni betriſſt u. A. die Rudgewährung ober Abrehnung ber vor bem 
1. Dftober geleifteten Zahlungen und das Eintreten der für bie neuen 
preußiſchen Sara geltenden tranfitorifchen Beſtimmungen hiuſichtlich 
Ableiftung der Wehrpflicht. Weiter ift demfelben no zu entnehmen, 
baß bie im preußiſche Dienfle trelenden Officiere den ee Unfprud 
wie preußifde Officiere auf etatemäßige Stellen im Cabettenhaufe has 
ben. Die nicht Übertretenden noch tienfilähtigen Officiere follen thun« 
lift bei ber Befegung der Stellen von Landwehr» Bezirks - Comman- 
bauten und von Abjutanten berüdfichtigt werden. Dem weimarifchen 
Kontingent wirb geftattet, auf den Achſelſilden ber Officiere und Mann« 
fhajten den Namenszug des Landesherrn jortzuführen. 


Berlin, 6. Aug. Der nenernannte nordamerikaniſche Geſandte 


am biefigen Hofe, Georg Bancroft, ift heute Hier eingetroffen, — Die. 


Bertranengmänner aus Hannover waren am Sounſag, nachdem am 
Sonzabendin einer Abenpfigung ihre Beratungen gefchloffen worben, vom 
Finangminifter Fıhr. v. d. Heydt zum Diner —— Die been» 
bigten Verhandlungen haben ſieben Sigungen in Anfprud genommen. 
— Der heutige „Stautsanzeiger” veröffentlit eine größere Anzahl 
von Ernennungen an ben erichtöhöfen in ben neuen Provinzen. 
(Nat.=}.) 

Die „Köln. 3.” meldet, die Heiralh des Kronpringen von Däne 
mart mit ber Tochter des Königs von Schweden, von Napolon 
eifrigft befürwortet, feine gefihert, — Derjelben Zeitung wird bas 
Gerücht von einer bevorſtehenden Zuſammenkunft des Könige Wilhelm 
mit dem Kaiſer Napoleon als völlig unbegründet bezeichnet. (Leiste 
res wird duch bie Mittheilung der „PBrov.-Eorr.”, wonach ber König 
fon Ende diefer Woche in ein Seebad geht, beflätigt. 

Meiningen, 3. Aug. Es ficht nunmehr feR, daß das prenfifde 
Infanterieregiment Nr. 32, bermalen in Mainz, mit dem 1. Ott. d. 
I. Hierher in Barnifon fommen wird. Pu dem legten Tagen waren 
bereitö mehrere Offiziere dieſes Regiments hier und haben fih Wohn: 
ungen gemicthet. (X. 3.) 

Ans Wien, 7. Aug, wirb dem „sr. 9.” telegraphirt: Cine 
Öfterreihifche officielle Erfindung im fFloreny verlangt in ausprüdlichfier 
Weiſe die unverweilte und loyale Eröffnung der friedensvertragsmäßigen 
—— des über die Beſitzungen des Herzogs von Modena vers 
Hängten Sequeſters. 

Loubon, 6. Aug. Im Unterhanfe.tabelte Torrens bie mit 
fremben Regierungen beſtehenden Uuslieferungäverträge, zumal bie fran- 

hen politijchen. Flüchtlinge dadurch : gefährdet fein. Lord Stanley 

t-eine Erörterung. über biefen Gegenftaub für wünfdenswerth, in- 
dem er gleichzeitig’ erHärte, daß er eine Verlängerung ber jegigen Aus- 
lieferungaverträge nicht befürworten werde, (Fr. 9.) 

Blorenz. 6. Aug. Die Eommiffion des Senates hat ſich in ihrem 

Berichte einfimmig für die Billigung des Kirchengütergefeges ausge ⸗ 


fproden; naͤchſten u wird bie Discnflion über dasſelbe im, 


te beginnen. (Nat.rB: 


* Dian liest in ber „Epogue“ aus Madrid, daß Narbarı von 
ber er bie Streihung D'Domnel’s aus den Cadres ber Armee 
un) die Entfegung von allen Aemtern und Würden verlangt hate, Die 
Königin wird Hinzugefügt, fhredte vor einer folgen Mafregel zurüd. 

* Madrid, 5. Aug. Es ift eine Quarantäne für die von Rom 
und Algerien Kommenden errichtet. 


Eine Depefhe ans Mden vom 20. Zuli meldet das Entlommtn 


ber gefangenen Engländer ans Abyfiinien. (Schw. DR.) 
Bolksawirihſchaftliche und Börfen-Bericte. 
Frucht · Mittel · Preiſe. 

Datum. Kern. Dinkel. Weigen. Kom. Gerſte. Haber. 
Drie Zug. Meet. te. fe ü ke ee fl 
Sof . 23. ll -—— — — — 120237 186 810 — 
Yaningen . . 8. Aug. 2239 — — 2045 18 6 1267 821 
Nimbrg. a. d . —— —— m 7 UT —— 907 
Rottenburg . . „ 2117 — — 21 173 — — — — 
Würzburg.. ß. —— — — 2 80 2130 13 10 981 


Im Zollverein find im erfien Ouictal 1867 19,557,103 Ger. Run« 
felritben verbramdt worden, wovon 13,851,895 Etr. in den alten Provin« 
sn, 281,366 Etr. in dem meuen Landestheilen Prenfens, 2,451,135 Gte. in 
den bei Preußen einrechnenden Bereinsländern nad Bereinsgebietsihellen (An- 
halt ».), 2,978,207 Er. in ben andırm Vereinsflaaten. Redinet man bien 
den Rübenverbrand tom September bis Fade Drzember 1866 mit 30,455,450 
Err., fo ergibt fi für die erſten fieben Monate des Betriebsjahres 1866,87 
eine Gefammtmenge der verwendeten Mäten von 50,012,5538 Cte., d. 5. 
7,158,489 ait mehr, al im dem entfprehenden fieben Monaten des Betriebe- 
Yahres 1865,66, 


Stuttgart, 6. Aug. Die geftrige Lanbesprodmeten-Börfe zeigte 
feine Preisveräuderumgen, verlief Überhaupt ziemlich flsu. Ungariiher Weien 
ionede mit 8 f., gemifchter, alter und nemer bayrrifer Kernen mit 7 fl. 35 Re, 
neuer Dinkel ſchöner Oualität ans dem Strohgäu mit 4 fl 42 tr. per Zoll. 
Geutuer bezahlt Gere uud Roggen fa obme Hamdel, Daber ſehr geſucht, 
5 fl. bis zu 6 fl. 12 ke. Repe ſchöne Waare zu 8 fL 30 fr. amsgeboten ohme 
Liebhaber. Mehipreife: Mr. 114. 36 fr., 11 10 fl. 36 fe, 1119 fl. 86 ir., 
Iv 8 fl. 86 fe. per Zoll ⸗ Cix. (WB. St⸗Auz.) 

Manubeim, 5. Ang. (Broducten-Börfe.) Leindl efj., Iufaud, 
in Bırıhien 24 fl. 80 fe. B., fafiweife 24 fi. 46 fr, P., Rübel eff, Inland, 
fopweife 22 fl. 30 fr. P., in Bartbiem 22 fl. 15 fr. P. mit afi per 100 Zoll ⸗ 
Plund; Weigenmehl Ar. O 12 fl. 12 fr. BP, Wopgenmehl Nr. O und I 
Stettin — fl. B, per 100 Zellpfd ; Brammiweln «ff (50 pt. m. Tralles) 
tranfit 26 fl 30 fr. P., Sprit 90 pEr. fein — fl. P. per 150 Liter; Pe⸗ 
teofenm, weiß 11 fl. 46 fr. P. per 100 Zollpfb. — Weizen effectiv gefragt. 
Termine rubiger, Woggen niedriger. Gerſte unverdudert. Hafer fefter. Reps 
matter Rulbol Mil. Leindl behauptet. Petroleum beffer beachtet. (Pf. 3.) 


* fonben, 6. yon Geftern baben bie Inhaber der pafliven Schuld 


das rom Gpamlin in Worichlag gebradte meine Arrangement verworfen, 


Berantwortliche Rebaction: Dr. 2. BPöhlmaun. Dr. G. Biegert, 


Betien-Bolls-Thenter. Donnerfiag, 8. Auguft: „Das Wichtel, ober 
* guter Hausgeif“ , Boltefäd, nad einer Erzählung von H. Schmib, von 
ıthur Müller. 


Getraute im. München, _ Iofeph Schmeder, Bildhawer im Mariajell, 
Jaſaſſe dahier, mit Runigunde M. Albrecht, Olachütten · Befiperdtschter van 
Nürnberg. Karl Sırober, Apotheler und Hamsbefiger in Holzfirchen, mit Auua 
Katbarina Put, k. PeibgacderHartkhplerstodhter von hier. Wilhelm Direnberger, 
t. PoRsflifent dahier, mit Auguſta Eiife Frieberile Bipinger, Bergolderstochter 
von Moeunheim. Wilhelm Weber, Regifttator bei der 1. Solinen-Abminiftration 
dabier, mit frieberite Sqhucebichler, Brivatiersmittwe deu Gtuderuheim. 
Hıfmer, k. Poflafliftent won Hier, mit Therefia Hefmer, l. Landrichterstochter von 
Friedberg. Anton Berling, Wechtsconcipient vou bier, mit Cordulæa Brand- 
maper , Gntsbefigerstochter von Moosburg. Dr. Nilelaus Helmrih Schilling, 
Dieretor der Gasbrleuchtungs-Gefeljgaft vom bier, mit Amalie Karoline Wil- 
beimine Bomhard, f. Gtanteratfe- und Keichtrathatochter vom hier. Friedrich 
Wilpelm Frhr. dv. Hammelderg, Ritiergutsbeflger von Blitermpt und BWan- 
B2: mit Bertha Freiim ©. Pobewils, 8. Regierumge-Präfibentenstodhter don 

peu. 

Geftorkene in München. Gch'Alan Auffcneiter, Sälffmannsfohn 
don Going, B.-#. Kigbädl, 1 I. alt. Vietorla Häuferer, Hplghänblersgattin 
von Trauchgau, B-W. Schengen, 49 3, olt. Georg Renmäller, Golder Im 
t 4. IhgerBatalllem , geb. zu Schtierſee, B.⸗A. Dikesbih, 21 I. alt, Auna 
Marta Behfeldt, bul. Schmeidersgattin won bier, 44 Ju -alt. Bolburga Weſter- 
maier, Privatierstochter vom Friedberg, 1 3. :aolt,. Peter Bltter , Siciua ben 
bändfer von Burgram, B.:M. Waffet 40.8. alt. Agethe Mayer, chemal. 
Kaglähmerin von bier 75 I. alt. Georg Specht, bal. Bäder vom Bier, 
3793. alt. * 

Aus Geftorbene. Ehe. Ferd. Auguft Ropmer, t. Bejkchegerichte- 
Rath im Bene. 


Verzeichniss der Vorlesungen, 


welche an der Königlich Bayerischen Friedrich-Alexanders-Universität zu Erlangen im Winter- 
Semester 1867/68 gehalten werden sollen. 


Die Immatriculation beginnt am 15. October. Der Anfang der Vorlesungen ist am 29. October. 


Theelogliache Faeultät. 


Dr. Thomasius: erste Hällte der Dogmatik, Dogmengeschichte. Dr. 
e. Hofmann: Weissngungen Haggai's u. Sacharja’s, bibl. Hermeneulik, Dr. 
Schmid: Kirchengeschichte I. Thl., Symbolik, Kirchengeschichte des 19. 
Jahrhunderts, Uebungen des kirchenhistor, Seminars. Dr. Frank: Eıhik, 
Evangelium Johannis. Dr, v. Zesschwilz: prakt, Theologie 1. Theil, Sy- 
stem mit besond. Berücksichtigung des Cultus u. der Seelsorge, Römer- 
briefe, homilet.-katechet, Seminar. Dr. Herzog: Symbolik, Dogmatik, 
Uebungen des homilet, - katechet. Seminars. Lie. Plitt: Kirchengeschichte 
IL. Hälfte, Lucas-Evangelium, einleitende Enoyklopädie, 

Die unter Aufsicht der theolog. Facultät zu haltenden Conversatorien 
worden besonders angezeigt werden, 

Univ.- Gesang- u, Musiklebrer Prof, Dr. Herzog: lithurg. Gesang, Or- 
gelspiel und Orgelboukunde, allgem, Mussiklehre, Harmonielehre. Dr. 
Ebrard: neutestamentliche Einleitung. 


Juristische Facultät. 


Dr. v. Schmidtlein: Eucyklopädie u. Methodologie der Rechtswissen- 
schaft, gemein. u. hayer. Criminalrecht, Dr. Schelliug: bayer, Staatsrecht, 
gemein. ordenil, Civilprocess, Grundprineipien des französ, Civilgerichtsver- 
fahrens, Dr. son Scheurl: Institutionen, protestant, Kirchenrecht, Pandek- 
tenpraktikum, Dr. Gengler: deutsches Privatrecht mit Ausschl. des Han- 
dels-, Wechsel- u. Lehenrechts, Geschichte u, Theorie des deutschen ehe- 
lichen Güterrechts, Vertheidigungskunst im Strafprocesse. Dr. Stintzing: 
Pandekten mit Erbrecht. Dr, Margwardıen: Rechtsphilosophie u, allgeın, 
Staatsrecht, Völkerrecht, Criminalpraktikum,. Dr. Fogel: deutsche Rechts- 
geschichte, Wechselrecht, 


Medicinische Facultät. 


Dr. Leupoldt: Geschichte der Mediein, psychiatr,-forens, Praktikum, Dr- 
Rosskirt: geburtshill. Klinik , Pathologie u. Therapie des Wochenbettes. 
Dr. Will: allgemein. u, medic, Zoologie, Anthropologie, Repetitorien über 
Zoologie. Dr. Gerlach: spec, Anatomie des Menschen, Seeir-Uebungen, 
Dr. Zenker: allgem. Pathologie (mit Einschl, der allgem. patholog. Annto- 
mie), patholog.-anatom, Demonstralions- und Sectionscursus, patholog.-histo- 
log. Uebungen, Dr. Ziemssen: mediein. Klinik u, Poliklinik, Referatstunden 
für die poliklin. Praktikanten, spec, Pathologie und Therapie, laryogoscop. 
Carsus. Dr, Heineke: chirurg. u, augenärzil, Klinik , Chirurgie I, Theil, 
— — — 








Geschichte der Chirurgie, Dr. Trott: Arzneimittellehre, mediein. Polizei, 
Dr. Wintrieh: Laryngoscopie, wissenschofil. Grundlagen der Auseuliation, 
Dr. Hagen, Vorstand und Oberarzt der Kreisirrenanstalt: psychiatrische Kli- 
nik. Dr. Herz: Myologie u. Angiologie, Seeirübungen. Dr, Baur: Physio» 
logie der Zeugung und Entwicklung. Dr. Immermann: physikal, Diagnostik 
Hautkrankheiten mit Ausschl. der aculen Exantheme, 
Philosophische Faecultät. 

Dr. Fischer: Eneyklopädie der philos, Wissenschaften, Religions- 
Philosophie. Dr. Makowierka: Finanzwissenschuft, Volkswirthschaftsiehre, 
über Versicherungswesen, Dr. von Raumer : geschichtl, Grammatik der deut- 
schen Sprache, über gothische u, althochdeutsche Sprochdenkmäler, Alt- 
nordisch, Dr. Heyder: Logik u. Metaphysik, Geschichte der Philosophie von 
Thales bis Hegel. Dr. Spiegel: arab, Grammatik, die Bücher Samuel, Huz- 
väreschgrammatik, Erklärung des Bundehesch. Dr. Freiherr von Gorup- 
Besanes: Experimental-Chemie, öffentl, u. private Gesundheitspflege (Hy- 
gieine), chem. Praktikum. Dr. Hegel: Geschichte des Mittelalters, Geschichte 
der französ. Revolution vo, des Kaiserreichs bis 1815. Dr. Beett: Experi- 
mentalphysik, prakt. Uebungen, über die neuesten Fortschritte der Physik. 
Dr. Keil: Elegien Tibull’s, sülist, Uebungen, rüm. Literaturgeschichte, Ein- 
leitung in die griech, Tragödie, Aeschylus Prometheus, Dr. Pfaff: Schöpt- 
ungsgeschichte, Krystollographie, Anleitung zur Mineralanalyse, Dr. Mül- 
ler: Alcestis des Euripides, krit,-exeget. Uebungen, Religion u, Cultus der 
Griechen, Cicero’s de deorum natura zweites Buch. Dr. Zoeller: Phurma- 
kognosie, niedere Mathematik u. Stöchiometrie, über Nahrungs- u. Genuss- 
mittel. Dr. Fabri: Finanzwissenschaft. Dr. Winterling: Shakespenre's 
Hamlet, englische u, französ, Sprache. Dr. Schnizlein: allgem. Botanik, 
mikroskop, Vebungen in der Pharmakognosie, Dr, Rosenkauer: Entwick- 
lungsgeschichte der Inseklen, Repelitorium u, Conservatorium über Zoologie. 
Dr, Schmid : Logik u. Metaphysik, prakt. Philosophie (philosopb, Hechtsichre, 
Sitteniehre, Religionslehre, Erziehungslehre). Dr. Pfaff: Geschichte der 
Geomeirie, neuere Geometrie, 


Musik lehrt: Dr, Herzog, Zeichenkunst: Gareis, Reitkunst: Funk, Tanz- 
kunst: Hübsch, Fechtkanst: Queäl. _ 

Die Univ,-Bibliothek ist jeden Tag (mit Ausnahme des Sonnabends) von 
4—2 Uhr, das Lesezimmer in denselben Stunden u, Montags u, Mitiwochs 
von 1—3 Uhr, das Naturalienkabinet, sowie die Kunstsammlung Mittwochs 
u. Sonnabends von i—2 Uhr geöffnet, 4104. 














Allgemeiner Anzeiger. 


4160. 


Bekanntmachung. 


Bon den beiden Lehranſtalten an der katholiſchen Bollsſchule dahier, zu welder die Stabt- 
gemeinde Das Präfentationsreht befigt, if eine mit einem wirklichen Lehrer zu beſetzen. 

Solde gewährt ihrem Inhaber einen Anfangsgehalt von 450 fl. per Yahr und von ſechs 
zu ſeche Jahren Dienftesalterszufagen von je 50 fl. bis zu einem Gehaltsmarimum von 650 fl. 

Außerdem hat derſelbe Aniheil am der ftäptifchen Suftentationdcafje für dienſtuntaugliche 
deren Wittwen mah Maßgabe ber hierüber beftchenden 


Bewerber Hierum wollen innerhalb 14 Tagen ihre mit Qualificationsliflen verfehenen 


Lehrer und flädtifche Bedienſtete und 
Statuten, 


Eingaben bei der unterfertigten Stelle machen. 
Memmingen, ben 7. Auguſt 1867. 


4165. Bekauntmachung. 


Der Zimmergefele Gottfried Renner bon 
Deitingen iſt gelonuen nach Amerika jm reifen. 

Eiwaige Forderungen an denfelben find fängftene 

binnen 14 Tagen 

bierorts anzumelden, mad bern unbenligtem Ab⸗ 
lauf dem Renner der Meifepafi behäudigt werben 
würde. 

Nördlingen, ben 1. Auguſt 1867. 


Königlices Bezirksamt, 
Der k. Berirksamtmann : 
&-Rr. 12,081. Frhr. v. Eaftell. 





Stabtmagiftrat, 4146. Bekanntmachung. 
Der Bürgermeifter: Rupferfhmid gegen Reiter 
Nö. Lang. und Genoſſen wegen forberumg 
a nn betreffend. 
1 Bekauntmachung. 15. Bekanutmachung · Kat Bafnen I L Bajetegeigis Baferhung 
Era Magdalena Grüb, Witwe des Deko Berſtelgerung vom Weten derfieiger: ich wiederholt am 

uomen Gemg Grüß von Reinbernheim, beabfigtigt —— ka > ee an 
ee * —8* And am Künftigen in ber Oberberlieferbehaufung zu Breutmaunfett, Bes 


16.9 I. 38, 
ittags ® R. I 

bei Meibung ber Rigtberüdfichtigung dahler dor⸗ 

wubringen. 


Riningen, 2. Auguſt 1867. 
Königliches Bezirksa 
Der !. Bezirta amtmanu: 


Ploner. 
@-Rr. 11,976 & Birfing. 


Samftag dem 17. Ang. I. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
werden 21 Gentner Metenpapier unter der Ber 
bingumg des Cinflampfes und weitere 7 bis 8 
Eentner zum amderweitigen Gebrauche öffentlich 
derfeigert, wozu Ranfsliebhaber eingeladen werden, 


Gärfenfeldbrud, am 5. Auguſt 1867, 


Königliches Rentamt. 


Dre k. Rentbeamte: 
ER: 9971. v, Bäfler. 


meinde Gatterberg, f. Landgerichts Haog, bas ſchou 
kn meiner erfien Beleuntmachung vom 28, Movem- 
ber 1866 näher beſchriebene Oberberliefergnt H6.-Mr. 
1174 des Mathias Heiter umd der Anna Micsbed 
mfleit, enthaltend Gebäude uud 30,76 
Keguet Gründe, geihägt auf 2635 fl. und em 
folgt der Zufhlag ohue Rüdfiht anf den Shäg- 
angswerth. 
Haag, am 1. Augnft 1867. 
Der L. Motar : 
Hohenadl. 


3908. (2) Edictallabuua: 
Gerflendbörfer, Goncurs 
betreffend. 

Ueber daB Bermögen des Diegeleibefigers Joh 
Miharl Gerfieudörfer dahler wurde anf deſſen 
Autraz vom 31. Mai pr. 1, Juni c, mit Gerichta⸗ 
Beihluß vom 4. Yami ec. der Concure erfaunt, 
ei Es werben daher bie Edietetage beftimmt, wie 

gt: 


t: 
I. Zur Aumelduug and Nachweiſung der For- 
derungen 

Donnerftag dem 19, September 1867 

Bormittags 9 ihr. 

HI. Zur Borbringueg ber Einreden 
Donnerftag den 17. Oktober 1867 
Vormittags D Uhr 

II, Sur Schiußverhandlung 

Donnerfiag den 21. November 1867 
und zwar zur Abgabe der Replit 

Vormittags D—12 Uhr 
zur Abgabe der Duplik von 

Nahmittagg 3—6 Uhr 
im Com. Zim. Pr. 4, 

Heu werben fürsmtlihe Gtänbiger unter bem 
Nechtenachtheil geladen, daß diejenigen, melde om 
oder bis zum 1 Edietstag mit liquidirt haben, 
den Ausihlug vom ber Maſſe unb biejenigem, 
welde fi an oder bis zu dem übrigen Epictstogen 
nicht geeignet erfiärt haben, den Ausſchlug mit ben 
betreffenden Procefbandlungen zu gewärtigen haben 

Anewärtige Glinbiger haben Eis zum I 
Edietotag in Hiefiger Stadt wehnende Zuflellungs- 
Bevrollmäätigte zu benennen, wibrigenfalls die ber 
süglihen Berfügungen durch den Auſchlag on’s 
Gerichtebrett ordnungegemäh zugeſtellt erachtet 
wlrben, 

Die k. Voſt wird als Infinuationsmandatar 
nit zugelaffen. 

Ber einen Bermbgeusbeſtaudthell des Bemein- 
ſchuldnere beflgt ober demfelben ermas ſchulbet, hat 
bie Mblleferung und refp. Zahlung bei Meidung 
der Erfahleiftuug und reſp. mechmaliger Zahlung 
an das Eomcurögericht zu bethätigen. 

Am I. Ediktstag wird die Beihluffoffung über 
bie Behandlung der Maſſe Aatifinden. 

Bon ben ſich hiebel nicht Erflärenden wird an- 
genommen werten, daß fie fich dem Beſchluß ber 
Vehrheit der fih Erllärenden anfdlichen. 

An demielben Edietatag wird eime gütliche Bel- 
fegung bes &omcurfes verſucht merben. 

Das Altionermögen if auf 18,800 fi. 15 fr. 
die PBafliven auf 22,865 fl. 58 fr. amgegebrn , ſo⸗ 
mit eime Ueberſchuldung von 4065 fl. 48 fr. in ⸗ 


Yürtb, den 16, Jull 1867. 
Koniglich Bayeriiches Bezirkögeriäht. 
Der t. Director : 


Hammer, 
&-Rr. 8260, 


4105. Wekanntmachung. 
Leygeber und Leif gegen 
Badund Frombed 
p-. deb. betr, 

Brrelts dur Beſchlug dom 24. Mai Ifb. Je. 
iR die Emiffion des Privatier Heinrich Leygeber 
bon Münden zu Gunflen feiner erecntiomsreifen 
Forderung ad 1200 der 4%, Binfen aus 
2400 fi, feit 11. Juni 1866 bis 1 October 1866, 
der 5°, Berzugtziufen aus 1200 fl von da am 
bis zum Zohltage und bee Heften in das ſchuld⸗ 
ner ſche Anuweſen Hs-Rr. 8 zu Karra nah Maf- 
gabe der ©. D. Gap. 18 $. 6 im der Richtung 
gegen Joſephh und Marke Bad verordnet umd 
nachdem fich ergeben hatte, daß auf Grund eines 
motariellen Kanfeverirage vom 8, nud 7. Deyember 
1865 mum Audreas Frombech, Privatier von 
Münden ale Beſitzer dieſes WUnmefens im ben 
Öffentlichen Büchern rorgetragen fel, durch Beſchluß 
tom 21. Yun [. 36. dem MHägerifchen Autrage 
entipredend die befchlofjene Iummifjion and im der 
Richtung gegen Mudress Frombed aufrecht er- 
balten nud bas f, Landgericht Weilheim um bem 
Bollzug derfelben angegangen werden, 

NRahbem der dermalige Anfenthalisort des 
Joſtph und ber Maria Bad fowohl, ale des Au⸗ 


Ber. 


2527 
dreas Prombed gänzlih umbelanmt if, fo wirb 
dieſes deufelben biemit omf dieſem Berg umter 
dem Auhauge eröffnet, daß Imgmilchen die Mäger’iche 
Gefammtforderung dur Eeffton anf die Mehgeri 
tochter Theres Leiſtt von Triftern Übergegangen 
if, die Immtfion daher flott am Leygeber num am 
die Theres Leiſtl ſtatifindet und ergeht zugleich am 
die Genamnten die Aufforderung, 
binnen 30 Tagen 
nm jo gemiffer ihren dermaligen Auſenthaltdort 
bekannt zu geben und einen Yuflanalionsmandatar 
am Gerichtöfige zu beftellen, als ſonſt Hinftige Er- 
faffe an fle lediglich am bie Gerichtotafel geheftet 
nnd damit als ihnen gehörig influmirt eradhtet 
würden. 
Beilbelm, 2. Auzeſt 1867. 
Königliches Bezirksgericht. 
Der f. Directors beml. : 


Fifcher, !. Rath. 
E⸗Nr. 13,616. Lehmann, t. Seer. 


4144. (80) Edicetal⸗Ausſchreiben. 

Wirth und Breßlein, 

Zobdeserhlärung. 

1) Wired, Georg Chriſtoph, geboren ten 10. 
Nowembır 1830, Sohn der Gürtuereheleute 
Iohann Michael und Marg. Barbara Wirth 
ton Schwabach, bat Mich im Fahre 1856 als 
Mülergefelle in die Fremde, angeblih nah 
Amerita, begeben und hat die fette Nachricht 
im Juli 1856 ous Merfeburg in feine Heimarh 
gelangen lafiın, 

2) Breßlein, Konrad Ehrifian, geboren beu 5. 
Dttober 1819, Sohn der Schullchrerschegatten 
Johaun Balıkafer umd Barbara Preflein 
von Fürth, Hat fih im Jahre 1886 als 
Buchbinder nad Rufland entfernt uud dom 
dı im Jahre 1840 die letzte Nachricht hieher 
gegeben. 

Da mum feit der angebenen Zeit vom dem Leben 
oder Mufenthalt dieſer Perſonen nichtse ermittelt 
werden Lomnte, jo ergeht anf Antrag deren mäcften 
Berwanbten und in Gemaßheit des 5. 823 Kit. 
18 Thl. II des allg. Pr. Lor. und bes Tit. 87 
pr. ©.-D. am bdiefe Perfonen und deren etwa zur 
rüdgeloffeme nmbefannte Erben und Erbmehmer bie 


Aufforderung, 
binnen ® Monaten 
und längfiens bis ; 
20. Zuni 1868 

fi hierorts ſchriftlich oder perſönlich zu melden, 
widrigenfalls die Erferen für tobt erflärt werben 
mwärben. 

Hürth, den 2. Auguſt 1867. 

Königliches Bezirfsgericht, 


Der lönigl, Director : 
r 
E. Ne. 879. Bey. 


0. Bekanntmachung. 

Im Auftrage des Aal. Stabtgerichts ugeburg 
werben unter meiner Ceitung nachflehend verzeichnete 
Realitäten umb Buchbruckerei⸗ Utenfilien bes Buch⸗ 
druderel · Beſihers Leopold Wilhelm Jörg babier 
zum Erſtenmale öffentlid) an den Meifibietenben ber⸗ 
fieigert und zwar : 

1) Am 


ben 20. September I. 2. 
10-11 Uhr 
in meiner Amisfanzlei (Marimiliansftrape A. 27) 
ba® Anweſen Lit. C. Mr. 207 unb 208 am Nain 
bahier Pl.vNr. 1687'4 Wohnhaus mit Hofraum 
zu 6 Dezimalen,. 

Daſſelbe befieht aus einem vier Gtodwerk Hohen 
maffio erbauten umb im beſtbaulichen Zuſtande Bes 
findlihen Wohnhaufe, ferner aus einem ein Stod; 
wert hohen Anbau, einer über den Lechtanal erbau⸗ 
ten Rabbitte, forwie aus eimem zwiſchen biefen Ger 
bäuficpleiten liegenden Hofraum und enthält das 
Wohnhaus mit Anbau: 

a) im Kellergeſchoſſe einen ungewölbten Keller; 

b) zu ebener Grde eim Budhbruderei» und ein 
Erpebitionslofal, eime Waſchluche mit fapier- 
nem Keffel, eine Holzlage und eine Stallung 
für ein Pferb; 

©) im ber erfien Etage: eime Wohnung mit vier 


‚Selgbaren und brei Aimmern, 
einer Stüche, einer Speife ; 

d) ber zweiten umb britten Etage : je eine Mohn- 
ung mit ben gleichen Mänmfichkeiten wie in 
ber erften Etage ; 

e) ein Dadraum: eime Wohnung mit ſechs heiz- 
baren unb eimem ren Zimmer unb 

—— Küde, darüber befinbet ſich ein Dach⸗ 
oben. 

Tiefes Anweſen warde netariell auf 27,800 fi. 

gewertbet, und it mit 3 fi, 15',/, fr. Bobengins, 
24 — Grunbſteuer und 10 fl. 50 fr. Hausfteuer 


2) &m 
—* ben 21. September L 338. 
o # 9—10 Uhr 

im Haufe C. 207 und 208 am Rain bahier bie 
reale Bucdrudereigerehtiame fammt Utenfilien, ber 
legend in einem Pflatjchrad von Eifen mit Holy- 
ſchauſeln, diverfen fchmiedeifernen Wellbunmen, 
gußeifernen Hängträgern, meffingenen Bapfenfagern 
und Möftellvorrihtung circa 50 Bir. ſchwer, einer 
einfachen ültern Reichenbachſchen Schneilprefſe und 
ben vorhandenen Echriften, Hohlſtegen, Blei- und 
Meffing-Linien, 60 Schriftläften, 12 Geßbretter ıc. 
jufammen motariell auf 5940 fl. 80 kr, gemerthet, 
und werben biefe @rgenfläinde ale Pertinenzien ber 
Buchdrucerel · Gerechtſame mit derſelben zufammen 
verſteigert. 

Das Verfahren hiebet richtet ſich nach den Be- 
fimmungen der Propefiuovelle vom 17. November 
1837 8. 96 u. fi. ſowie nad $. 64 des Hypothe- 
ken · Geſetzes, und erfolgt demuach ber Zufchlag, wenn 
das Meiſtgebot den Schatungewerth erreicht. 

Mir mmbelannte Steigerer umd ſolche Über berem 
Zablungsfägigkeit Zweifel belebt, Haben fi über 
ihre Perfon nud Bernögensnerhältuiffe genägend 
dor mir omdjumelfen, außerdem biefefben ale 
Stelgerer nicht jaffen werden würden. 

Die näheren eruugöbedingungen werben 
am Berfleigerungstermine befannt eben und 
Tegen jederzeit bis zum Xermine ustarielen 
Schäygungen, die Hppotbrfeubuchs- Auszüge und das 
Befig- und Belaftungs-Lertificat in meiner Amte- 
canzlei zur Einicht anf. 

Augsburg, am 20. Jull 1867. 

Der t. Motar: 


Dr. Pedroue. 


356. [& Bekanntmachung, 
Oypothel · nnd Wedfeldant 


gegen 
Bendarb wegen Forderung. 


Iar gerichtlichen Wuftrage bringe ih am 
Freitag den 13. Sept. 1867 
& 11-12 Uber 

in meinem Wmtszlmmer Promenabeplog Mr. 2/11 
dabier das Auweſen der Gütlerschelente Yakob und 
Maria Wenhard Haus-Ar. 12 in Milbertshofen; 
Landgerichts Münden lints der ar nah Maaß ⸗ 
gabe der Beflimmmmgen der 58. 98—101 der Pro- 
jeſ · Rodelle dom Jahre 1887 und des $. 64 des 
Hypotgelengefees zur erfimaligen öffentlichen Ber- 
fleigerung, wobel johin der Zuſchlag mur erfolgt, 
wenn das MReifigebot den Schätzungewerth ven 
4712 fl. erreicht. 

Dis Anweſen bereht ans einem Gejammtareale 
zu 18,48 aus einem ziweilödigen, mafliv 
erbauten nud mit Schindeln gedeckten Wohnhanfe, 
uebſt einflödigem Anbın, einem Hofranme, Gras- 
und Burzgarten mit Brunnen, dann Meder in deu 
Gtenergemeinden Mübertshofen, Feldmochlug unb 
Mooſach, aud if beladet mit 2800 fl. Hypothels 
Rapitalien, eimer dazu gehörigen Zinſenlaution zu 
250 fl. unb einem Umterfhiufs- und Berpflegungs- 
rechte für Eine Perjon. 

Mir unbelannte Steigerer haben fi Über Per- 
fon und Zaplungsfähigfeit genügend anszuwelfen. 

Befig- und Beloflungsatteh, Schägungsurfunde 
und Hypotheleubuchsaussug Können in meinem Amts- 
Jlınmer eingefehen werden. 

Mäuden, den 2. Juli 1867. 

Der k. Notar: 


Dr. Hausmann, 


2528 
Bekanntmachung. 


(Kuswanderung nah Medleuburg · Schwerin betr.) 







Zahl —— 
Familienglieder 


1) Maria Johauna Ka⸗ 
tharina Ftie derici, geb, 
| Quber, Eheiran — und 
2) Rarl Ariederiei, geb. 
2. Oftober 1865, Sohn 
| | des Musmwandernd:n 
Etwaige Einwendungen gegen dieſes Auswanderumgevorhaben finb bei Bermeidung ber Nictberlid- 
fihtigung binnen 14 gem vom heute am entweder ſchriftlich einzureichen, oder im magiftratifchen 
Gejhäftsburenn Mr. 26 zu Vrotokoll zu erllären, 
Nürnberg ben 8. Auguſt 1867. 

Der Stadptmagiftrat. 
Bei Erledigung der 1. Bürgermeiflerficle : 
Der 11. Bürgermeifter: 

Sailer. 






des 
Aue wandernden 














Rarl Friederlei, 


Nürnberg Nürnberg Sämitmeier. 
2, 917. 






@-NRr. 18,157, Ralb, Ser. 





Stand der 


— tür Deutſchland in Gotha 


am 1. Anguft 1867. 


Berfiherte . . . . nu 30,486 Perf. 
Verfiherungfumme ” 65,150,900 ZThlr. 
Dievon neuer Zugang feit 1. . Yan ; 

Berfi er ur wur . tr 00. 1412 Berf. 

Berfiherungsfumme . 3,000,600 Thlr. 
Einnahme an Prümien und Binfen fit. 1. Januar 1,400,000 u 
Ausgabe für 380 Sterbefälle . . . 652,900 u 
Danffonds . . » . 14,230,000 
Dividende ber Berfiggerten im "Jahre 1867 . - 36 Proc 


Berſicherungen werben vermittelt durch 
4151. 


= — 


of. Riezler, Corneliusſtr. 1/1. 
Phil. Engelhardt, Barerftrafie 28, 1 








4147, 


Zimmermann gegen Huber 
. deb 
Die von mir in rubrieirter Sache auf den 2, 
f Mis, anderaumte Berfteigerung bes Anweſens 
56 Mr. 69 zu Weil unterbleibt, 
Landeberg, am 5. Auguſt 1867, 
Der t. Notar: 
Zintgraf. 


Office for Marriages. 
London. 


Ancienne Institution internationale 


pour la conclusion des mariages. 


3606. (Ge) Die Unterzeichneten, deren Er 
ſahtung in Bermittelung imernafienaler Eheblünd · 
nifſe in allen Ländern der Erde feit vielen Jahren 
befanmt umd burch zahlreiche amtliche und privat« 
liche Attefe beſcheinigt ift, beebren ſich ergebeuft 
ammeicen, dafi mehrere ſehr reihe Damen 
und viele Damen mit mittlerem Ber 
mögen, aus bilrgerlihen nuud den hoöchſten 
Ständen, ans fol ellen emropälfchen Ländern ih 
durch ihre Bermittelung zu verheirathen mwünfden. 
Unbedingte Discretton ift gewährlellet. Die Herren 
Bewerber werden erfucht, fich gefäligk frauco und 
ſchriftlich mit vollem Bertranen ın wenden au 
Wrefrs. John Schwarz & Go. Dalfton. 
London, 

NB, Die Damen wollen fi gefällign wie Bis, 
ber mur an Frau Directorin Schwarz, 
Dalfton, London wenden. 


Meyer's Beisehtcher — E ‚Bedastion Berlepsch 


Führer: Rhein - ee ES West- 

Deutschland - Paris. 
Wegweiser: Harz - Thüringen - Schweiz, 

(In allen ———— zu haben.) 2981. (10) 





Frankfurt, 7. Augaft. 














Die Börfe verkehrte heute im ſehr angenehmer Stimmung. Nur Speculatiouspapiere mit Ausnahme bon 1864:r Loofen waren etwas niedriger. 


Ameritauer höher ala gehen. Eilddentfche unverändert, 


Tr 














Eurs der Stantspapiere. 
5 p&t. Metall, d. 1859 in 2. 116m, | — 








Defterreih B. 6014 @ Franffurter Bant & fl. 500° .. . J— B. — 6. 
n 414, pt. — v. —S &| Darmfädtiige Bank 1. u. 2. Sertie i. 20 . 200 9 — 8. 
+ Bayern 5 pi. Dbtig. 4 E. (T. b. 8.) — 81001, 60DODeſterr. F -St.-Eifenbahu 5 pCt. 400 Gr. a 28 tr. J — v. 220 6. 
4 pEt. Oblig. liaht. bie. 84 B. — 6 Eütiſadeth ·Eiſenbahn 5 pt. . » FR t— # 1906, 
" 44 yüt, Oblig. Acht. bio. “3 — 6. Euſabtth-Eiſenbahn neueſte Eniffion - +, — .—68. 
4 yür Obfig. Ijähr, bie. 3,8 — | m Böhmilce Werbapn-Heiien 5 pt. - » . — B_— 8 
ee 4 pt. Oblig. '/,jähe, bio. 8824 v. — 8 A do. Weſtbahn Pr. i. S. .. Bor v. 744 8. 
" 4 pt Oblig Ab. dio. — 8 838 © || Pubwigshafen-Berbader 4 4 gl... - » AR GE — 8%. 14 ©. 
” 8 pt. Oblig. dis, -— % —6l4 “ Neuſtadt · Dürkheimer . . - 9.86% 
Württemberg wa > Dblig. 6. ar m, BB 0Pfaliſche Marbahn bei Rorhfhild ü 4, per. 15, — o. 
I — 8,854 ©. Bayerifhe Onbahn a 4'/, pl. dolleinbez ii. s 16%, 9. — ©. 
" 3% J Oblig. Bine — 8 — 8) Boperiige Ofibabn mit 80 pt. Eimablung 16 9 —®. 
Baben 4’, pt. Ei 928 — 8 Def. 3% Narb-St.-E-B:D. u 28 kr. b RM . — 2.404 8. 
" au = „ bitte & Gou 8, 86%, 8 Def. 8%), Süb-St..E.-8.P.-D. zu 3 fr. 6. 8. 4,8 — 0. 
" — 9%. .—6 8%, Liv. ED. E DIA... . — #% 49. 

Sr. deſſen ri ir Dstig. 5. Vothlch — 8 — 815% Tost. Eente-@ifnbsßr.. 2. - 5 v. — 
34 p&r ditto — vP. — || — — ne — —— — 

— 5 pi. Bomb, i. S. Ahr R. — 5 226 Anlehens. Looſe. 

weln My. Eitgen. O.l fe. 528. | — 1001, ———  — az 
« | Deſterreichiſche fi. 260 von 1889 . . —— vP.i00 @. 
R-Amerila | 6 püt. St. (Bear) 18810.9.1861 | — 3 N, a0 Dun 1m 4 vi u Re 
. " fl. 100 Eiſenb. (Eredit-) 8. d. 1858 e 16. 
Wechſel in südd. Waͤhraunng..Dold und Silher x“ DmmBeTt. . .. 8 —* 3 
Anflerdem f. 100 = ©. 1004, 8, — @ Pilolen Fl. 9 44-46 fl 100 von 1864 in b. ® ...!- RAS 
Augsburg fl. 100 1. ©. 100° 8. — @.|Pr.Grb’or „ 9 5714-5811 4%% Sayer. Präimien-Anlehen . » » - ....809 B. —®. 
Berlin Th. 60 l. S. Et, 8 — ® Hfl.108t „ 9 50-52 Schwed. Er. 06.8... .. 710 pP. — 8. 
Bremen 50 2. Bb.t.®. | 97%, B. _ 8 Rınd- Dur. „ 5 35-37 Gebilde fl 36. rer: PAY — 8. 
Colu Tb. 601.8, 105'4 120. EM. „ 9 28-29 Aurbefien Thlr. 40 Bei Roisig . AA — G. 
Hamburg MB. 100 8. — 4 7 angi Seb. „Il 50-54 Großherzogthum deſſen fl. & EZ 1 — ©. 
Leipgig Tb. 601, S. 105148 104%, @ .ı @olbp. Bpf. „ — — — 38153vVv. — 8. 
Bars Fre. 200 ..|—- 8 9, s 9.8..3., — — maſſau fl. 35 kei Roibid. . 8.3849. 
Trieſt f. 100 t. S. — Pr. Caſſſch. „ 1 45-45'4 Sardinien fr. 36 6. M. 2 . a I 70,2 — 6. 
Dieconte . 3 a. * DU.inGolb „ 2 2614-274) Ansbad-Bungenhaufener fl, T.2ooj ie. 18 — G. 


pt. 
"ar @fiehten- Curſe verfieben fit im Procenten mit Ausuchme ber mit * bezeidneteu Effelten, welche per Std gescnteli erben, 








m u —— — 


_Diserfe Actien. 














Kl. Hofbuchdruderei von Dr, € Welſ & Schr. 


Münden. Die Dayperiiäe Deilwng 
erigeimt jebım g im mel» um on Sonne 
tagen in einmaliger Husgabe, (Diorgens Hard 9 ihr 
ses Racımittage halb Zr.) Dieſeſde kalter Im 
Vanıen ®, jährlig; ach werben balbjährige umb 
viertetfährige Abonzememid amngınsemm. Der 
“lungen ush Inferale werten in Münden am 
swimmen baum ter Erpebition, Peieerit 


kanfe 11. 


Freitag. 








Amtlich mitgetheilt. 


— Majeſtät der König haben fich allergnädigſt bewogen ge» 
unden: 


unterm 1. Mail. Is. dem kaiſ. franzöſiſchen erſten Borfhafts- 
Seeretär in St. Petersburg, Grafen v. Babriac, das Grofcomthur« 
freuy des Berdienfiordeng vom heiligen Michael zu verleihen ; 


unterm 12, Juli d. 9. die Marie Fontelive, Gemahlin bes 
Bürften Dito v. Thurn und Taris, in ber erblicen Freiherenftand 
des Königreih® zu erheben und berfelben den Mamen Freifrau von 
Pernftein zu verleihen; 

unterm 5. Auguſtel. 38. dem geheimen Regiftrator im f. Staats- 
minifterium tes Handels und der öffentlichen Arbeiten, Joſ eph Schaunt- 
berger, im moblgefälliger Anerkennung feiner langjährigen, treuen 
und eifrigen Dienfte den Tites eines f. Archivarg tar» und flempelfrei 
zu verleihen ; ; 
‚, unterm 6, Yuguft L Is. die fatholifhe Pfarrei Gablingen, Be 
zirleamte Angsburg, dem Priefler Kaspar Schmid, Pfarrer in Lang- 
weid, besfelten Bezirlsamts, zu übertragen; 

unterm gleichen Datum die erledigte proteflantifhe Pfarrſtelle zu 
Altdorf, Decanats Neuftadt an der Hardt, dem bermaligen Pfarrer 
zu Lautereden, Decanats gleihen Namens, Konad Prebn, mu 
verleihen ; 

unterm gleichen Datum der von bem freiherrlich v. Reitzenfleln'ſchen 
Kirhenpatronate für ben protefantifden Pfarramts+ Kandidaten Karl 
Friedrich Wilhelm Schwarz aus Anshbah andgeftehten Präientation 
auf bie proteftantifhe Pfarrftelle in Fiſchbach, Decanats Seitelstorf, 
die allerhöhfte lanvesfürftlihe Beftätigung zu ertheilen ; 

unterm gl. Datum ben Bezirfgarzt IT. Claſſe Dr, Friedrich Kum⸗ 
mer in Monheim unter Anerfennung feiner trew und eifrig geleiſteten 
Dienfte und unter Belaffung feines —* und Ranges auf fein aller. 
unterthäniuftes Anfuhen aus dem Staatedienſte zu entloffen; 


unterm gleihen Datum ben Rehnungsführer Ludwig Alwend bei 
bem Zuchthauſe und ber Poligeianftalt Kaijerslautern im gleicher Dienftes- 
Eigenſchaft an die Gefangenauſtalt Frankenthal unter gleichzeitiger Ueber 
trazung ber Function des Juſpectors diefer Anflalt zu werfegen und bie 
bievuch ſich erlebigende Rehuungsjührerftcle bei dem Zuchthauſe und 
der Bolizeianftalt Kaiferslautern dem geprüften Rechtspralticauten und 
functionirenden Actuar an biefen beiden Anftalten, Auguft Meyer, in 
proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen; . 

unterm ‚gleichen Datum ben Appellationsgerihtsrath Karl Hojf- 
mann in Zweibrüden, feinem en Unfuchen ent ſprechend, 
auf ben Grund des 8. 22 lit. D ber IX. Beilage zur Berfaſſungs- 
Urkunde wegen nachgewieſener, durch körperliches Leiden Heibeigejührter 
Dienſteaunfähigleit auf bie Dauer eines Jahres in den Ruheſtand tre 
ter zu laſſen, und zum Rathe am Üppellationsgerihte der Pfalz den 
Bezitlorichter Theodor Föll in Zweibrüäden zu ernennen. 


Die Stelle eines Bezirks ar ztes II. Claſſe zu mens ift in 

Erledigung gekommen. Bewerber um biefelbe Haben ihr Geſuch binnen 

ae Tagen bei der ihmen vorgejegten fgl, Regierung, 8. b, 9., einzus 
en. 





Münden, 8. Aug. (Blatterntrantheit.) Im Laufe der 
verfloffenen Wode famen in Oberbayern mene Blatiernerkrantungen 
vor und zwar in Münden 12 (+ 1), in deu Bezirten Münden [./)., 
Mieebach, Pfaffenhofen je 1, Tölz 2, Ingolftabt 3, Friedberg 4, Waj- 
ferburg 3; (4- 1), WMiötting 21 (+ 2), Mäuhldorf 9 (+ 1), Aichach 
6 und Schrobenhanjen 12; dann in Niederbayern und zwar im 
Bezivte Lanbohut 4 und im Bezirke Deggendorf 1 Fall mit tödtlihem 
Derlaufe, Aus ber Oberpfalz merbem einzelne gutartige Erkranlun« 
gen aus den Bezirten Regensburg, Pallenflein und Nittenau gemeldet. 
Ya Mittelfranken ergaben fih neue Grksantungsfälle in den Be- 
zielen Ansbach 1, Herebrud 2, Nürnberg 3. Endlich lamen in Shwa 


Payeriſche Zeitung. 
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9 Anguft 1867. 











ben 2 xene Blatternfäle in ber Stadt Günzburg und 1 al im 
Bezirke Oberdorf zur Anzeigt. In ben Übrigen Regierunge— 
bezirfen haben fid neue Erkranfungen während der bemerkten Zeit 
nit ergeben. ne 
Münden, 8. Aug. Den Nahgenannten wurden Gewerbs-Brivi- 
legien verliehen, und zwar: unterm 20. Juli [. 98. tem H. ©. Roots 
und F. M. Rosts von Newr Port auf zweifächerige Ventilatoren mit 
fihelförmigen Flügeln für ben Zeitraum von drei Jahren, vom 26. Yuli 
1867 anfangend; unterm 31. Zuli 1. Ir. dem Wertmeifter Ichann 
Kernaul in Münden auf einen Arretirungsmehanismus für Steuerungs- 
bebel an Dampfmafhinen mit variabler Umftenerung für den Zeitraum 
von zwei Jahren, vom 31. Yuli 1867 anfangend; unterm 3. Auguft 
l. 98. dem Ägenten Johannes Edarot von Münden anf ein eigenthilm« 
liches Verfahren zum Schutze gegen das Roſten der Metalle und gegen 
bie Feudtigleit und das Augmittern ber Manern und Winde für den 
Beitranm von zwei Jahren, vom 3. Auguft 1867 anfaugend ; unterm 
4. Auguſtel. 38. dem Dredöfermeifter franz Kaver Kahr Sohn und bem 
Sattlermeifter Wilhelm Kahr von Aachen auf Anfertigung eines eigen» 
tdumlich conftrwirten fünftligen Beines für den Zeitraum von vier 
Jahren, vom 4. Yuguft 1867 anfangend; und dem Heinrich Wirth von 
Dof anf einen neuen Ruchadlopflug wit beweglicher Schaare für ben 
Zeitraum von zwei Jahren, vom 4. Auguſt 1867 anfangend. 


Bichtamtliches. 


Norddeutſcher Bund. 


Berlin, 6. Auguſt. Heute früh 8 Uhr verfammelten wir und 
zur Befattung Auguſt Boeckh's, deſſen langes Wirken in ver 
erfien Stunde des 3. Auguft fein Ziel gefunden, Die weiten ſchonen 
Näume in der Linkeſtcaße, im welcſer Bordh mit der Familie feines 
Schwiegerfohnes, Profeffor Gutiſt, wohnte, fahte bie große Zahl von 
Maärnern nicht, welche gelommen waren, um fi mit ber trauernden 
Familie zw vereinigen, bei der fetten Pflicht, welche es bem theuren 
und edlen Todten zu ermweifen galt, Man fah den Reltor Magnifi- 
cus und tie Defane der biefigen Uaiverfität, ſowie ben größten Theil 
ihrer Vrofefforen und Dozenten; der Hof und die höchſten Staatobe ⸗ 
börben waren vertreten, namentlich das Eultusminifterinm bach mehrere 
feiner aktiven wie ehemaligen Räthe. Ebenſo ſah man die Vertreter 
der Alavemien der Künfte und der Wiffenihaften, der Höheren lünf- 
leriſchen und wiſſenſchaftlichen Inflitnte, der Geiſilichteit aller Confel« 
fionen, und vor allem die Deputirten des Magifirats und der Stadt- 
verorbaeten bon Berlin, deſſen Ehrenbürger Boedh war, Ya feinem 
U beitsgimmer fland der Sarg, zwiſchen einer ſchönen und würdigen 
Umgebung; die an ben Wänden auffleigenben Bücherreihen waren ganz 
verbedt von ben hohen Palmen und grünen Gewachſen, in deren Mitte 
die Büfte des umvergehliben Greifes fand. Das Kiffen mit dem 
Drren zeigt umter vielen Zeichen äuferliher Anerkennung aud einer, 
das felb für einen folhen Mann Werth haben mußte, ben Orden 
pour le mörite für Kunft und Wiflenihaft, deſſen Canzler Bocdh ala 
Nachfolger von Eornelins gewelen wat, leider nur für eine kurze Friſt. 
Als der Geſang des Ehorale, der aus einem Rebenzimmer ertönte, ge» 
endet, hielt Herr Prediger Bater die Leichentede, kurzgefaßte, warm cm« 
pfundene Worte. Der Gefang des Menbelsjohn’hen Liedes: „Ed ift 
beftimmt in Gottes Rath" ſchloß ſich am. Unter Mufit fegte fi 
hierauf ein Trauerzug in Bewegung, wie ihn Berlin wohl feit langer 
Zeit nicht gefchen hatte und ber gerade durch bie belebteſlen Gegenden, 
vom Potsdamer Thor, durch die Wilgelmöfraße, die Finden und bie 
Frichrihsftreße, nach dem Dorotheenſtädtiſchen Kirchhof vor bem 
Oranienburger Thor zog. In feierliher Orbnung folgte bie Stuben- 
tenfhaft mit dem Univerfitätöbanner, fowie ben Fahnen ber vier Falul- 
täten, der Berbind ingen und der Corps; Hofequipagen eröffneten bie 
lange Wagenreife. Das Gebet bes Beiftlicen und Gefang ſchloſſen 
am Grabe die würdige Beier. Und fo d.dt denn hier bie Erde (um 
mit der Infhrift auf Dürer’s Grab zu ſprechen) fo viel, ale eben 
ferblih: am ihm war. Boech hat feine Muheftätte auf einem, Fried⸗ 
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bofe gefunten, wo fo viele von den größten Tenlern, Gelehrten, Künft- 
lern Berlins, Hegel, Fichte, Hufeland, Schinkel, Beuth, Stühler, Gott- 


fried Schadew, liegen, nnd wo auf dem Grabe Rauch's tie von ihm 


ſelbſt morellirte Statue des Helden Knaben fleht, den er Heffaung 
nannte, unb der nad oben fhant und teutet, eine umvergänglide Blärhe 
in der Haud. (N. 2.) 

Berlin, 7. Aug. Die „ProvinzialCorteſpondenz“ Ichreibt: „Nah 
Zeitungs-Mittkeilungen und auswärtizen Berichten find über das Ber: 
halten des preußiſchen Minifier-Refidenten in Merico, Fehtn. dv. Magnus, 
manderlei Angaben in bie Deflentligfeit gelangt. Zur Abwehr vor, 
eiliger Uriheile muß bemerft werten, daß unfere Regierung bis jegt no 
feine zuverläffigen Angaben über die Schritte ihres dortigen Bertreters 
in Händen bat. Die legten amtlichen Berichte des Frhru. v. Magnus 
flammen vom Ente bes Monots März. Seit tiefer Zeit ift ber 
Regierung, durch Bermittlung des preußiſchen Conſuls im Mexico, 
nur dase Bruchſtück eines Berichtes vom 31, Mai zugesangen, an 
teffen Vellendang ber genannte Diplomat durh die Nothwendig · 
keit feiner ſchleunigen Abreiſe aus Merico verbindet ward, Ber 
tanntlih hat unfere Regierung unter feiner Leitung am ihren Ber« 
treter die Weiſung gerichtet, das mer'canifche Gebiet zu verlaffen und 
mit tem Schute ber tort weilenden Deutfhen eine befeeundere Macht 
zu beauftragen. Die nähere Beſtimmung hierüber wußte b.m Ermeſſen 
des preußiſchen Minifter-Refiventen anheim gegeben werben, da von hier 
aus nicht zu beuribeilen war, welche Macht zur Uebernahme des Auf- 
trages unter dem bort obwaltenden Berhäftniffen geeignet fein möchte. 
Uebrigens weiß man bier noch nicht, ob und wo bie angegebene Weifung 
ben Freiherrn v. Maguus erreicht hat, wie e# denn über das Verbleiben 
besfelben zur Stunde noch an jeber verbürgten Nachricht fehlt." 

* Die telegraphiſch angedeutete Notiz ter „„Prov. » Eorrefpontenz“ 
vom 7. db, über die Babereife des Königs Wilhelm lauter wärtlid: 
„Der Aufenthalt Er. Majeftät in Emg wird fib um mehrere Tage 
gegen bie früher angegebene Zeit verlängern Der König rürfte zu 
Ende ber Woche von dort abreiien und fid im ein Seebad beachen, da 
bie Reife nad der Schweiz unmwahrfcheinlih geworden ift.“ (Ueber ven 
Grund biefer Aenderung werben im ber Preſſe die verſchiedenſten Gons 
jectuten lout; Verläffiges ift tarüber zur Zeit meh nicht kefannt.) 

Ueber ben Staatshanushalt berichtet die „Prov. Corr.“: „Aus 
ben Vorarbeiten, welde zur Aufftelung der Etats für das Jahr 1866 
gefertigt find, läßt ſis gegemwärtig fo viel Überfehen, daß «8 zur Did: 
ung der erhöhten Anforderungen an bie Staatäfaffe feiner neuen Steuern 
oder Steuererhebungen Ferärfen wird, Wenn in der Prefie mehrfach 
die Rebe davon gewefen ift, daß im laufenten Jahre ebenſo mie im 
Yabre 1866 ein Deficit im Staatthaushalte vorhanden fei, fo beruhen 
tiefe Mitihiilungen auf Yrrtfum. Für dis Jahr 1866 hat fih im 
Staatohaushalte, abgrfchen ven den Einnahmen und Ausgaben, milde 
burh ben Krieg veranlaft find, ein Geſammt-Ueberſchuß von 7,980,000 
Thaler, einfhließlih der Ueberſchüſſe aus der Reftverwaltung, ergeben. 
Ebenfo ift im laufenden Jahre nah dem Ubſchluſſe für das erſte Se- 
muefter ein Deficit nicht vorhanden; im Gegentheil werben bie etatsmäßi« 
gen Ausgaben von ben ordentlichen Einnahmen noch überftiegen.” 

Berlin, 7. Aug. Der Beſuch des Königs von Schweden ift hier 
angemelvet worben. (N. fr. Pr.) 

Kiel, 5. Auguſt. Durch die gl. Eabinetsorbre, welche beſtimmt, 
daß bei Ellerbed in der Kieler Bucht cin Kriegehafen mit Einrichtangen 
zu Ansrüftungs-, Gonftrultions- und Neparatuızweden anzulegen fei, 
ift endlich über biefe Frage eine Entfcheidung gefällt und ſteht num« 
mehr eine energiſche Imangriffnahme der nötbigen Bauten zu erwarten, 
Bon der Befeſtigung des Kieler Hafens nad) der Landfeite zu ficht man 
gänlih ab und Hefft im Fall eines feindlichen Angriffs vermitielſt 
birefter Eifenbahn nad Rendaburg bie möthinen Truppenmafien ſchnell 
um fiel concentriren zu lönnen. Nach der Serfeite werten außer ber 
Feflung Fritdricheort, den Befefligungen des Braunen Berger, ben 
Schonen bei Labd und Möltenert nod eimige Forte, beifpielsweife 
bei Schrevenkorn, zu errichten fein, doch glaubt man aud bamlt genug 
für die Bertheidigung der Serfeite gethan zu haben. — Ju ber Mähe 
bes für bie Marine-Anlagen auterfchenen Terrains entwideln ſich jet 
mit Rapibirät die Bauten ter norbbeutichen Schiffsbaugefelligaft. Noch 
che tie nothwendigſten Erdarbeiten vollendet, fehen wir fhon dem Ktiel 
bes erften größeren Ediffes, für Gitdftabt beſtimmt, auftichten, dem 
alsbald eim zweites, auf Gothenburger Fahrten berechnet, folgen wird. 
—* ya nad ift dem Unternehmen eine große Zukunft geſichert. 

at.Z3. 

Hannober, 5. Aug. Ueber bie Reſullate der Berathung ber 
bannoverifgen Bertrauensmänner in Berlin melden „Hannoveriſcher 
Courier” und „Zeitung für Norddeutſchland“ im Allgemeinen überein 
Rimmend nur Befriedigendes, Die preußifche Regierung und nament · 
lih der Mnifler des Innern Habe fid im allen Richtungen durchaus 
entgrgenlommenb gegen die Wunſche der Provinz verhalten. Die preu- 
hiſchen Landbrathsämter werden nicht eingeführt, bie Aemter Bleiben im 
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ihrem Wirlungskreife völlig intact erhalten, nur für Militärangelegen- 
heiten, fowohl bei ben gewöhnlichen Gelhäften im friebenszeiten wie 
bei etwaigen Mobilmahungen, für Wahl der Steuer » Einfhägungs- 
Sommilfionen und für Betreibung gewiffer gemeinnügiger Ungelegen- 
beiten wird aus mehreren Aemtern ein etwa 60,000 Seelen umſaſſender 
Kreis gebildet, zu deffen Verwaltung einer ber Bramten diefes Bezirkes 
bon ber Regierung ernannt wird, Cine Hreisverfammlung wird aus bem 
Antsoerfammlungen und ben Städten gebildet, zu benen bie Orundbrfiger 
mit Birilſtimmrecht hinzutreten, An Stelle der 6 Landdroſteien und ber 
Berghauptmannfchaft follen die 4 Regierungen in Hannover, Osnabrüd, 
Lüneburg, Stade treten, während der Dberpräfivent in Hannover feinen 
Sig haben wird, Die Synodalorbnung für bie lutheriſcht Kirche bleibt 
erhalten und dürfte damit aud ber formelle Beftand des Laudes - Eon» 
fiftoriums gefibert fein; bie fünf Provinzialconfiftorien geben dagegen 
die Schulfaden an bie Regierungen, bie Ehe- und Berlöbniffadhen, die 
ihnen von ver geiftlichen Gerichtöbarkeit geblieben, an bie orbentliden 
weltlichen Gerichte ab, fo daß bie Provinzialconfiftorien Über farz oder 
lang UÜberflüſſig werden. Ueber eine Provinzial-Bertretung Hannovers 
ift, wie der „Gonrier” genauer beriktet, ein völliges Webereinfommen 
zwifchen der Mezierung und den Bertrauensmännern noch nicht erzielt. 
Mit Erribtung einer Generalcommilfion für die ganze Previnz, bie 
wahrfheinlid nach Hildesheim fommen wird, war man allieitig einvers 
fanden. Schließlich haben die Bertrauensmänner auch Beſptechungen 
mit dem fFinanminifter v. d. Heydt gehabt Über die ber Provinz Han- 
nover zu gewährente Berädiihtigung finanzieller Bedürfniſſe nah Maß» 
gabe der aus Hannover im Berhältniffe zu dem altpreußifgen Provin« 
zen dem gemeinſchaftlichen Staatehaushalteetate zuflichenden erheblichen 
Mehrerträge. Der Minifter bat die Auswerfung eines beftimmten 
Provinzialfonds als unthunlih bezeichnet, dagegen fih bereit erflärt, 
allen Berürfaiffen in materiell als begründet anerlannten ragen ent- 
grgenzufommen. Die Vertranensmänner fewie der Eivilrommiffar von 
Hardenberg find heute bier wieber eingetroffen, indeg find Graf Mün- 
fier, R. v. Bennigfen und Regierungsrath Küfter noh in Berlin ge- 
blieben, um voch einige Formalien zu erledigen, (Die „Prov.-Eorr.* 
bemerkt: „Die von den Bertranensmännern mit gründlicher Sadlennt- 
nif, richtiger Maßhaltung und großer Cinmäthigleit abgegebenen Gut- 
achten fowohl über die vorfichend angebeuteten, als aud über die fon- 
Rigen ihnen ned vorgelegten weniger wichtigen Organifationsfragen 
werben bei ber Panbesregierung bie eingehendft: Erwägung und wohl» 
wollendſte Berüdfihtigung finden.) 

Kafiel, 6. Aug. Der Geheimeraih und Pegierungspräfident 
Frhr. Wilden Shen au Shweinsberg iſt auf feinem Landfige 
zu Schmweinsberg am 3. da, nah längerem Krankſein geſtorben. 
war bereits in Berlin erkrankt, wo er ald Abgeordneter zum Reichstage 
des norddeutſchen Buntes den 8. kurbeffiigen Wahitreis (Hanau - Gelu⸗ 
boujen-Drb) vertrat, Der Berftorbene gehörte zu dem herdorragendſten 
Geößen der einfligen Berfaffungs-Partei im ehemaligen Kurfürftenthum 
Heſſen und ftand dort von jeher in hohem Auſehen. Daher fam es, 
dak ihn der Kurflürſt, durch die Zeitverhältniffe gedrängt, im September 
1848 ans Sigmaringen berief und zum Borftande des Minifterinms 
bes Aeußern ernannte, Im Auguſt 1849 warb er von feiner Stelle 
entfaffen und im Jahre darauf von ber Stadt Raffel als Abgeorbneter 
in Die Stänvererfammiung gewählt, in welder er mit ben fogenannten 
„Steuerverweigerern* flimmte. Später warb v. Schent zum Ober-Bors 
ficher des Pandrsholpitals Haina ernannt, welche Stelle er auch bellei⸗ 
dete, bie ec durch die jeßige Megierung zum Regierungs-Präfidenten in 
Hanau ernannt ward. (Fir. 9.) 

Hamburg. 7. Aug. Die Bürgerichaft genehmigte in ber heutigen 
geheimen Sigung endgiltig bie preußifhe Militär-Eonvention. (Pr.) 


Deſterreich. 

Wien, 7. Aug. Belgiſche Blatter haben bereits erwähnt, daß der 
felige Kaiſer Maximilian ſeine Gemahlin für tobt gehalten habe und 
mit biefer Ueberzeugung geflorben fei. Wie verlautet, ift dieſe Mittheil- 
ung begründel und burd einen zuverläfligen Bericht verbürgt. Bon 
welcher Zeit ab der Kaiſer an den Tod feiner Gemahlin glaubte, unb 
ch ihn nor ein Zufall in den Jrerthum verfegt hat, wird ſich vielleicht 
noch aufflären. Die Thatſache felbft ſcheint unzweifelhaft zu fein. 

Peſth, 7. Aug Der Sultan bat ben Säiffsofficieren unb ber 
Mannfhaft der drei Dampfer, welche ihm und fein Gefolge bis Ruſt⸗ 
ſchut braten, 12,000 fl. gefhentt. (MW. BI.) 

Fraukreich. 

* Baris, 7. Aug. Der kalſerllche Cabineteſecretäͤr Pietri hat 
Hm. de EhaffelouprFauba t, als Präfidenten der geograpbiichen Gefell- 
haft, angezeigt, daß ver Kaiſer zur Ausrüſtung der Lombertihen 
Nordpolerpebition bie Summe von 50,000 res. keifteuert. s 

* General Ambert, einer ber fompetenteften mihtäriihen Schrift» 
ſteller Frankreichs, gibt in den Moniteurbericten über die Ansftelung- 
eine hochſt amerfennende- Benrtbeilung der Tendenz und des Wirlens 
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ber intermationalen Gejellfchaft für bie Pflege ber im Krieg Berwuns 
beten. Mit ganz befonderer Wärme ſpricht er fi über die Reiflungen 
biefes Vereins in dem vorjährigen Kriege umd über die liebevolle und 
bingebende Pflege aus, welde ben Dpfern jener Kämpfe zu Theil 
wurde... . „Preußen, fagt er am Schluffe feiner Säilverung, 
verbanlt feine Giege von 1866 vielfältigen Urſachen, dem Unterricht, 
der Disciplin, der Bewaffnung, vor Allem ver Bereitſchaft; allein man 
muß doch wehl, wenn man nad allen Urſachen fo großer Erfelge ſucht, 
den Blick auch auf jener Fahne mit dem rothen Kreuze weilen laflen, 
deren alten fo große Dinge einhüllt. Muß viefe Nächſtenliebe nicht 
den Patriotismus weden? Muß dur diefen Drang, der alle Bergen 
zu ben armen verftämmelten Soldaten binführt, das Band zwiſchen 
Bolt und Heer nicht noch enger gelnüpft werten? Wird ber Srieger 
nit ſtolz auf fein Handwerk, wann er ficht, wie vornehme Herren und 
glänzende Damen fi über fein Schmerzenslager beugen, und wird nit 
Mer militärifche Geiſt feſt und rein aus biefer Prüfung hervorgehen, 
welde bie Menſchheit ehrt und erhebt? 

Paris, 7. Ung. Herr Nigra hat am bie hieflge italienifche Der 
gation gefchrieben und derſelben die demnächſt bevorftchende Nüdtchr 
auf feinen Poften angekündigt; hiermit fallen alle Gerüchte, welche über 
bie Abberufung die ſes Staatsmannes in Umlauf geſetzt worden waren. 
— Warſchall Niel hat verfügt, daß vom Herbſte an die Zahl ber Ele 
ven der Offizierſchule in St. Eyr, melde fi bisher auf 250 jährlich 
belief, auf 300 gebradt werde. Ebenſo orbnet er am, daß vie im ein« 
zelnen Gavallerie » Regimentern eingeführten Halfterpiftofen fanmtlih in 
Dinterlader umgewandelt würden. (R.3.) 

* Das,„Diöm. dipl,‘ beharrt bei der Behanptung der Zuperläffiz« 
feit der von ihm eingezogenen Erkundigungen bezüglich der Zuſammen- 
tanft des Kaiſers Mapoleom II,. mit dem Kalſer Franz Joſcph. Ihm 
zufolge werben Baron dv. Beuft, Fürſt v. Metternih und Heriog v. 
Sramont ber Zuſammenkunft ber beiben Herrſcher beimwohnen. Zu biefem 
Zwicd hat ſich Baron v. Beuft am 1. d. M. nad Gaſtein begeben, 
von wo er innerhalb einiger Stunden nah Salzburg geben faun. Der 
Zeitpunkt , an weldenm ter Kaiſer und die Raiferin von Oeſterreich ben 
Befuh des Kaiſers und ber Kaiferin ber Frauzoſen erwidern werben, 
foll erſt bei der demnächſtigen Zufammentunft in Salzburg beftimmt 
werben, — Das „Moͤm. dipl,‘ meldet, daß der Sultan bei feinem Auf- 
enthalt im Wien den Migr. Falcineli Antoniacei, päpſtlichtn Nuntins 
am öfterreihifhen Hofe, im bejonberer Audienz empfangen habe. Der 
Nuntins Hatte ein eigenhändiges Schreiben des Papfles an den Sultan 
zu überreichen, im welchem ber bl. Bater in ſehr warmen Worten tem 
Sultan für den Schub, ven biefer dem Tatholiichen Chriften, die im tür- 
tiſchen Meiche leben, angebeiben läßt, feinen Dauk ausfpridt. — Das 
„Mem. dipl.” will wifjen, daß ber Kaifer Napoleon III, die Ausführung 
feine® Projectes, im September bie fürftlichen Bejuche, die der Tuileriene 
hof während der Austellung erhalten Hatte, zu erwidern, bis auf's 
nähfle Frübjahre verfhoben hat. inftweilen foll er aber denaod ben 
Wunſch Hegen, mit dem Könige Wilhelm zufammenzutrffen, welder 
nad; Beendigung feiner Eur in Ragatz ben Übrigen Theil der ſchönen 
Jahreszeit in Baden zubringen werde. (Lebteres ift durch die „Prod. 
Corr.“ in Abrede geftellt; ob erfleres mehr Anfprad anf Richtigleit 
bat, muß dahin geftellt bleiben.) 

* Der offieiöje „Eonfituttonnel® findet Heute, im Hinblid auf bie 
am Sonätag volljogenen Generalratbswahlen, „daß das allge 
meine Stimmredt wieder einmal einen Beweis ber tiefen Anbängliche 
feit bes Bolles an das Kaiferreih und feines einfihtsvolln Ber 
trauens in bie —— geliefert hat.” Füt die Oppofition, fährt er 
fort, waren biefe Wahlen die Gelegenheit einer neuen und vollſiäudigen 
Niederlage, Zum Schluſſe gelangt der „Konftitutionnel“ zu folgender 
Erkenntniß: „Die verboppelten Anftirengungen der Oppofition vermögen 
Nichts gegen die Gefühle der gerechten Dankbarkeit des Volkes gegen 
eine Regierung, die fo viel für feine Wohlfahrt gethan hat, und ver 
Franfreih die glorreihen Huldigungen ſchuldet, melde Herrſcher und 
Bölter ihr gegenwärtig darbringen.” — Der „Siecle* meint bagegen, 
daß diefelben Wahlen ein verhältnißmäßig bedeutender Erfolg für die 
liberale Oppofltion fein, wenn man fie mit ven Wahlen von 1864 
und 1861 zufammenhält. Es ergebe fi für tie Demecratie als ım« 
längbare Thatfache „das Steigen ber Idrenfluth und die Emancipation des 
allgemeinen Stimmrechta von ber ihm aufgegwungenen Vormundfſchaft.“ — 


Die nBazette de France” findet, baf der „Conflitutionnel“ im feinem ' 


Beriht über das Nefultat der Seneralrathswahlen den Mund etwas 
zu vol genommen habe, benn wenn man die Sache etwas genauer be» 
trachte, ſo elle fidh heraus, daß bei alen Wahlen, wo von einem ernfl- 
lichen Kampfe gegen die officiellen Candidaten die Rede gewefen fei, bie 
Oppofition wichtige Erfolge tavon getragen habe. „Aber, fragt fl, wo 
war ein erafllicer Kampf mözlih? Nur ba, wo nod irgend ein un« 
abhängiges Blatt eriflirt, eim Journal, welches fi darauf einläft, 
"die Eirculare der Oppofltion zu veröffentligen, und irgend einen Buch⸗ 
bruder, ber fie drudt.“ Ale der „Gajette de France“ zugehenten Er- 
tundigungen zeigen bie Oppofitionscandidaten entweder flegreih ven 


effieiellen Candidaturen gegenüber oder doch eine impofante Minorität 
für fih gewinnend. Die Wahlreſultate feinen ihr zu beweifen, daß 
man wage tie Candidaten bes Kaiſere, des Miniſters, des Präfecten, 
bes Friedensrichters und bes Feldhüters zu befämpfen, und für Dies 
jenigen, welde das flache Yınd und ben Zuftand ter Unabhängigkeit 
der Laadleute und ber Bürger der Meinen Städte kennen, müſſe ein 
ſolches Auftreten gegen den fo lebhaft ausgriprodhenen Willen ber 
Local» Autoritäten geradezu al® eine Heldenthat gelten. Über, meint bie 
„Gazette be Francen, wie wärde es num erft gehen, wenn die Bürger 
wie in England, Deutſchland, Belgien und der Schweiz im Befige des 
Berfammlungsrehtes ſich befänben ? 

* Bari, 7. Ung. Dan lieh an der Spitze bes Monitenr-Bül« 
letin: „Das geflern von Bera Cruz in St. Nozaire eingetroffene Par 
quetboot hat eine vom 8. Juli datirte Depelhe des Hrn. Dano über: 
bracht. (Die bereits befamute Kabeldepeſche des Hrn. Dano iſt, wie der 
„Moniteur* wieberhelt hervorhebt, vom 9, Yulı) Juarez war no 
nicht in Mexico angelommen, wo man feiner baldigen Ankunft entgigen- 
fab, und Porfirio Diaz, der ben Oberbefehl im der Hauptflabt fort» 
fügrte, ſchien perfänlih zur Mäßigung aufgelegt au fein. Demungeachtet 
wurbe Gen. Bidaurri, ber im Folge einer Demunzlation am Morgen 
des 7. feflgenommen worden war, noch an demfelben Tage auf einem 
der Hauptpläge der Stadt erſchofſſen. 


* Paris, 7. Ang. Der Bring Napoleon und feine Gemahlin 
haben Paris verlaffen, um zuförderſt mad den Pyrenäen und ſodanu 
auj’s Land zu gehen. — Fürſt v. Metternich verläßt heut: Udend Par 
rie, um zuerſt nad Sohannisberg und von ta nach Salzburg zu geben. 
— Der Marquis v. Mouftier, Miniſter des Auswärtigen, wird am 16. 
d. M. einen eınmonatlihen Urlaub antreten, während beffen der Dar- 
quis von Pa Balette fein Minifterium verwalten wird. — Manfliest 
in ber Epoque: „Es geht das Gerücht, dag em 40,000 Mana ſtarkes 
Corps ber Armee von yon volftänbig bereit fliehe, auf ben erſten gegebenen 
Wink nah Rom abzugehen. Wir wiederholen dies Gerücht mıt um fo 
größerem Vorbehalt, als die Thatſache felbft uns unmdzlih ſcheint.“ — 
Wie der „Etendard“ meldet, wird der Saifer morgen um 11 Uhr Bor 
mittags mad dem Lager von Chalous abgehen, 


Paris, 7. Ang. Der „Heine Moniteur* erwähnt im feiner ziem« 
lich ausgevehnten Wodenfbau des Berliner „Zwiihenfalls” mit keinem 
Borte. — Im „Iournal de Paris* zeigt Hr, 9. E. Hom an, daß 
die Boligei ihm mändlich zu wiffen habe ihun Taffen, der große inter» 
nationale Genoffenfhaftscongrek, ber bier zufammentreten follte, dürfe 
nicht ftattfinden. Da Horn vermuthet, es möge feine Perfänlihkeit ein 
Stein des Anftoffes geweſen fein, jo beeilt er fih, um dem Zuſtande - 
tommen biefes Congrıffes nicht Hinderlich zu fein, feine Entlaffung ala 
Präfivent und Mitglied bes proviforifhen Bureau zu geben, Es muß 
nun abgewartet werden, ob nah dem Mücdtritte Horns bie Ermäd- 
tigung nachträglich ertheilt werden wird, — Die „Patrie“ meldet, 
daß der König von Schweten, der beabfihtigt hatte, morgen mit bem 
Raifer ins Lager von Chalons abjureifen, durch eine Unpäßlichteit im 
Boris zurädgehalten wird. Moniag wird er Paris verlaflen, um fl 
direct nach bem Haag zu kegeben. Aus feiner beabfihtigten Reife nad 
Pan wird nichts werben. 


Paris, 7. Aug. Der „Eonftitutionnel* dementirt bie Gerlichte 
über angeblice feftlihe Vorbereitungen in Salzburg. „Wie laun man 
annehmen, ſagt er, daß ber erlauchte Bruder bed Kaiſere Marimilian, 
die Mutter diefes unglüdlihen Fürften und bie gange in Trauer bers 
fette Taiferlie Familie in viefem Wugenblide an lärmende Feſtlichteiten 
denken, wie fann man annehmen, daß Kaiſer Napoleon, beffen auser⸗ 
leſenet Zartfinn und Adel der Sefionung ganz Europa würdigen ge» 
konnt hat, eo zugeben würte, einen Beiliböbefud in eine Yafl- und 
Bergnügungsreife zu verwandeln? Wiederholen wir alfo, daß bie Reife 
der Mojefläten ein Alt Herzlier Courtoiſie und perfönliger Sympathie 
fi. So ift es vom bem beiden Sonveränen aufgefaßt und von allen 
ernften Peuten ausgelegt worten.“ 


Paris, 7. Aug. Dan ſpricht newerbings von tem Rücktritte 
Mouftier’s, Als Natfolger wird Bourré, der in Paris anmejende Vot · 
{after bei ber Pforte, genannt. (N. Fr. Pr.) 


Paris, 7. Aug. Der „Abend-Monitenr* fagt in feinem Woden« 
Bulletin: Die Regierungen Franfreihe und Ptaliens zeigen bie fefte 
Abſicht, die Septembers-Eonvention gemiffenhaft zu adten, melde gleich⸗ 
zeitig ein Schutz für das päpftlihe Gebiet und ein Pfand für die zwijchen 
Franfreih und Jlalien beftchenden freundfhaftlihen Beziehungen ift. — 
Die „Frauce“ Hält ts für unrichtig, daß Dano in Megico zurüdgebalten 
werke; Dano fei ebenfo wie bie anderen fremden Geſandten vollftäntig 
frei. Porfirio Diaz lege feiner Abreife feimerlei Widerſtand im ben 
Bez; die Gefandten aber haben Merico nicht vor der Rüdlehr Jaarey’ 
verlaffen wollen, um die nothwendigen Maßnahmen zur Wahrung der 
Sicherheit ihrer Nationalen anf der Reife von Merico nad Bera-Eruy 
zu ergreifen. (Berl. oben Preußen.) 
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‚ ber Norden habe nie ben aſſatiſchen Despotismus gelannt ; man forbere 


alien. 


+ Man fhreißt bem „Monitenr” u. U. aus Florenz, ven 1. 
Auguft: „Bekanntlich hatte in Folge des Wiener Friedens Ytalien in 
Bezug anf verfhiebene Sunftwerke und Docamente, die von Benetien 
nah Deſterreich gefhafft worden waren, Reclamationen erhoben. Eine 
von beiden Regierungen gebildete und italienifcherfeits aus dem Herren 
Eibrario und Bonaini, Öfterreihifcherfeits aus ven Herren dv. Burger 
und v, Arneth beftehende diplomatiſche Commiffion hatte dieſe Anger 
lagenheit auf gütlichen Wege zu ordnen geſucht. Ste war im Yanfe 
des vergangenen Monats zu Mailand zufammengetreten, und fie hat 
nun, da namentlih bie öflerreihiichen Commiſſäre bie italieniſchen For⸗ 
berungen im ———— und zuvorkommendſter Weiſe der Prüfung 
unterzogen, ihre Arbeiten zur Befriebigung beider Theile beenbigt.“ 

* Florenz, 6. Aug. Dan liest in der „Opinione”: „Die von 
der 1, italienifgen Kammer angenommene Tagesordnung über die Dur 
mont » Angelegenheit ift von ter Parifer Preffe nicht günftig beurtheilt 
worden, Nah den Beitungen Tönnte man glauben, daß die zwiſchen 
Italien und Frankreich flipulirte Convention die beiden Mächte nit in 
gleicher Weife binde, und daß tie franzöſiſche Regierung biefelbe nad 
ihrem Ermeſſen auslegen fünne. Die „France geht fo weit, ung mit 
einer neuen militärifhen 9 terventiom zu drohen. Wir betradten folhe 
Nebereilungen als nicht ernftlih gemeint, Wir find überzeugt, daß die franz. 
Regierung ſich durch hinterliftige Eingebungen nicht betrügen laffen, und 
daß fle eine neue Erpedition nach Nom nit wagen werde, ber wir uns 
mit allen unferen Kräften wiverfegen würden, und bie, wenn fie aud 
gelingen follte, Fraukteich in diefelbe Lage, in welder ſich Oeſterreich in 
Benetien befand, verfegen würde.“ 


Dünemarf. 


Ropenhagen, 5. Aug. Die ſcandinaviſche Bolksverfammlung, 
auf welche „Doͤgbladet“ durch ben Hinweis anf vie Reife» und Ber- 
gnügungsiuft als den Hauptbeweggruad für die große Theilnahme ber 
Kopenhagener und auf die Muglofigkeit ber vor 9 Jahren unweit bes 
diesmaligen Feſtplatzes abgehaltenen gleihartigen Berſammlung, die nicht 
gehindert hate, daß Schweden Dänemark im Stiche ließ, mod in ber 
legten Stunde einen Schatten geworfen Hatte, ver im bem geflrigen 
Reden Übel vermerkt ward, bildet heute den Hauptgegenfland der Unter 
haltung. Sie ift im Ganzen, wie „Dagblabel”, ver Gegner berfelben, 
fagt, als „wohlgelungen“ zu betrachten. Die eingefhriebenen däuiſchen 
Theilnehmer beliefen fi auf 1000, water ihnen ein Drittel aus ven 
Provinzen, namentlid aus Seeland, aber aud aus Laaland und Fal- 
fter, aus Fühnen und Yülland, fogar ben weſtlichen, die auf vier Dampf- 
jchiffen übergeführt wurden; aber ungefähr eben fo viele waren auf 
anderen Dampfbooten über Yandöcrona und Malmoe, unabhängig von 
bem Feſteomite, nah dem Schauplatze beförbert worden. Die ganze 
verfammelte Bollsmenge fann auf 10,000 veranfhlagt werben. Die 
ſchwediſchen Teilnehmer waren hauptſächlich Landleute und Städte 
Bewohner aus der Umgegend; von ber ſchwediſchen Ariftofratie ward Rir- 
wand bemerkt, Died zuerſt erwähnten Daupfſchiffe liefen ury nad) 12 Uhr 
im Bafen von Malmoe ein, und bie Fahrgäfte derfelben brachte dann ein 
von der ſchwediſchen Eifenbahngefelihaft bereitwillig geftellter Sonderzug 
nad Lund. Daſelbſt beſah man die Domliche und begab fih dann 
nad dem academifhen Bereine zum Frühſtlld. Hier befand fih unter 
den Schmudgegenftänden eine Danebrogs-Fahne mit der Jaſchrift: 
„Wir find Dänen und wollen Dänen bleiben |”, darunter ein Schild 
mit Krüger's und Ahlmann's Namen. Bürgermeifter Ripa bemill- 
fommnete hier die „Männer aus bem Volle.“ „Was bebeutet es, daß 
die Arbeitsbienen den Korb verlaffen? IA es ihnen zu enge? Wein, 
aber es ift gut, mit Freunden ſich zu treffen; wenn der Raubvogel 
naht, fammeln fi die Heinen Bögel, um Achtung einzuflößen; denn in 
der Einigung if Stärke.“ Sarauf antwortete Brot, Ftederilſen von 
hier: «8 fei wohl von getäufgten Hoffnungen und Gelübven geiproden 
worben, aber wir wiffen, wie bie Geſinnung für uns in dem Bruder- 
reihe war, wie felbft das Boll meinte, daß «8 mit mülle, um bes 
Nordens Süpgränge zu ſchützen; noch feien diefe Berhältniffe nicht auf- 
geflärt, aber man bürfe nicht im Hinblid darauf mißmuthig fein und 
die Hände in den Schooß legen. Der Zufammenfgluß beruhe auf des 
Bolles Willen; „wir erwarten viel von end, Schweden! deun ihr feid das 

tößte der Völler des Nordens, das geſchichtliche und am meiften politiſche 
Seit. Ein Lebehoch für Schweden und eins für Lund, weldes bei jfandinavı- 
fen Berfanmlungen immer au ber Spige geftanden hat!" Nachdem 
wan fi nod ein — Stunden in Fund aufgehalten hatte, ging bald 
nad 4 Uhr ber Eiſenbahnzug weiter nah Stehag an den Fefßplatz. 
Diefer, der am Rande eines Waldes lag und fi Über ein ſchräg ab» 
gehendes Feld erftredte, war mit einem aus Tannenzweigen aufgerichteten, 
mit den Wappen ber brei Reihe geſchmückten ‚Rebnerftuhle verfehen. 
Bon biefem aus eröffnete Graf Hamilton aus Fund, Vorſtaud des dor ⸗ 
tigen Nationalvereing, die Berfammlung mit einem Hod auf „bes Mor: 
dens Könige”. Im Norden feien Könige und Bollsmaht nur eine; 


bier von dem Könige nidts anderes, als daß er das Boll ver 
fände, fih eins mit bemjelben fühle, mational wäre. Darauf 
ſprach Stipendiat Daae ans Chriſtlania (wohl der einzige Norweger 
in ber Berfammlung) für den engeren Zufammenfhluß der drei nordi« 
fen Böller, die ſich jetzt noch fo wenig kennen im gefelligen Berlehr. 
Ihm folgte ber ſchwediſche Neichetagemann Ole Fönsfon mit einer Rede 
für Schleswig. Ale von der Eider bis Tornea machten ein Boll aus; 
biefe Stämme follten fh nicht mehr mit Schwertern und Spiehen, 
fondern zu Frieden und Bınverbumde begegnen; wenn bie Diplomaten 
zufammentommen, um ihre Sachen zu fördern, Warum mit aud die 
Böller, um ihre eigene Staatsfunft zu führen (Hört!), um bie Wahr- 
heit bekannt zu machen, Freiheit und Einigkeit zwiſchen ben Bölfern aus- 
zubreiten ? Er ſucht Schwedens Ausbleiben vom leßten dänifchen Kampfe 
au entfhulbigen; Dänemarks aufgellärte Männer fehea ein, baß Shwebens 
und Norwegens Hilfe unnüg geweſen wäre, weil fieunvorbereitet waren (?), ja 
vielleicht ſchablich. Der Redner macht dann feine Bemerkungen über pie Kriege 
von 1848— 1850 und von 1864 und Über den Prager Frieden, deſſen Ber⸗ 
ſprechung an Nordſchleswig nit gehalten worden fei, um zulegt zu 
verfihern, daß Norpfäleswig nit für immer von Dänemark getrennt 
bleiben werde; denn das mächtigſte Boll der Welt habe lebhaftes Mit- 
gefühl für ung gezeigt, und bald werben bie Stetten gebrochen werben, 
Ein neunmaliges Hod für bie daniſchen uud bänifchgefinnten Schles- 
wiger folgte. Im Namen biefer danlte Redakteur Ploug von bier, 
Er bezeichnete die Morbihlegwiger als die beflen, jebenfalls als bie ent. 
wideltften Bewohner des Nordens; man bürfe nit am ihmen ver 
zweifeln; denn fie ſelbſt zweifelten nit, noch verzweifelten fi. Auch 
er redete ben Schweden ein, daß fie jet am bie Spige bes flanbina- 
viſchen Strebens zu treten hätten; Dänemark, bas aus tiefen 
Bunden biute, könne es jeht nit; aber Schweben müſſe es auf 
Grund feiner Geſchichte und weil «8 doppelt jo groß fei unb boppelt 
fo viel Hülfsquellen babe, wie bie beiden andern Länder zufammen 
Die Berfommlung zerftreute fi nah 7 Uhr, viele fammelten fih dann 
aber nad 8 Uhr noch einmal um ben Rednerſtuhl, um Abſchiedeworte 
u halten und zu vernehmen; um 9 Uhr ſchloß Graf Hamilton die Ber⸗ 
chen und nun eilte man zur Station zurück, von wo bie große 
Moffe, viel bebrängt, nah Malmoe und von ba auf ben wartenden 
N ra bie Ropenhagener nad hier zurüdbeförbert wurben, 


Aften. 


* Einem Schreiben aus Shang- ai vom 6, Juni entnimmt 
ber „Moniteur*, daß wieberum ein amerifanifhes Schiff, bie Barle 
Rower, die Beute der Seeräuber der Infel Formoſa geworden if. Das 
genannte Schiff fheiterte am 12. März an ber Shvfpige biefer Infel. 
Der Kapitän, feine Frau und die aus 13 Köpfen beſtehende Mann- 
ſchaft vetteten fi in Booten an bas Yand, wurden aber von den Eins 
gebornen verfolgt und mit Ausnahme eines Einzigen niedergemaht. Als 
dies in Amoh befannt wurde, begaben fi der engliide Steamer „Eor- 
morant“ und das amerilanifhe Kanonenboot „Ashuelot* naheinander 
an Drt und Stelle. Die Räuber feuerten auf bie englifchen Boote und 
tödteten einen Mann, worauf ber englifhe Gapitän das Räuberborf zu- 
fammenfhießen Lie. Als fpäter der amerilanifhe Eapitän bei dem 
Gouverneur der Infel auf ber Ausfindigmagung und der Beftrafung 
ber Mörder beftand, erklärte biefer, dag er keine Macht befige, um gegen 
bie Berbrecher einſchreilen zu lönnen, 


Rocal-Ehronit. 
g Münden, 9. Aug. [Mus der öffentl Magifiratsjigung.] 


I Das Collegium der Gemeindebepollmächtigten fzat den vom Mag’firate für bie 


Ausführung des menen Milltärkrankenhauſes gefellten Bedingungen noch bie 
weitere hinzugefügt, daß die Gemeinde nur dann die Hälfte der Eanallfirungs- 
toten der Aymphenburgerfiraße tragen werde, wenn von Seite bes Militär- 


' Merars für eine genügende Beipllung diefes Kamıla vom memen Pozarethe 
. ber Sorge getragen werde, welcher Bedingung aud der Magiſtrat zufimmte. 


— Bor einigen Lagen hob ein bieiges Blott hervor, nicht der vom Magiftrat 
gewählte Play am der Erzzießereiftcaße, fomtern der mod freie Play am Stiegel- 
mayer · Rondell fei ber geeigueifle für das mene III. Schulhaus der St. Boni» 
fazind- Pfarrei. Auch des Wiagifrat hatte diefen Piatz im erfler Linie im Auge, 
aber bugienifhe Rikdfidten (die Nähe der Weſſerr aaum'ſchen Stesrintergen- und 
Selfenfabrit, bie Breh'ſche Schäfflerei und Faßamispicerel) zwangen, deu Ban- 
play weiter diuauezuſchieben 

Münden Der hieflge Berein zur Anihafjuug künſtlicher GBliedmaffen, 
bat diesmal feinen Rechenſchaftabericht ſchon nach Ablauf des I. Haltjahres ab» 
geſchlofſen, da durch Übermäßige Anftrengungen ein momentanes Teficit (160 fl.) 
entfleben mußte und bem Bereine nene Mitglieder gewonnen werden follen. 
Im Jahre 1866 bat diefer Berein an 26 Bersinglädte künſtliche Gilebmaflen 
amd Krüden abgegeben und im laufenden Jahre erhlelten bis Ende Juni ber 
reits 18 Berfiäimmelte Knfil.che Dliebmaffen uud Hrilden. Die Bitte des Aut- 
Juffes um dem Beitritt mewer Mitglieder iſt jedoch nicht für Münden allein 
ausgefproden, jondern gilt für ganz Bayer, indem bis jegt ber Berein bie 
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tn Glitdmo R . 
de 8 ſſen ohne Rüdfiht anf die Heimath der Bedäcftigen abgab 


Provinzial-Chroxit. 

Aldhaffenburg, 8. Aug. Heute Vormittag fand, nachdem Värgermeiß:r 
Schitle von Lohr abgelehnt halle, die Wahl eines Bürgermeifiers für unlere 
Stadt durch Tas Kollegium ber Gemeinbebevolmädhtigten fait. Die Wahl 
rt cuf Hra. Magnus Bid, Afleffor am fat. Lanbgerichte Lohr, umd zwar 
wurde derielte mit 18 Stimmen bei 23 auweſenden Gemeindebenofimächtigten 
gewählt. (Aſchaff. 3.) 


Nichtpolitiſches. 


NAu der Macht vom 3. auf dem 4. Augus wurden auf ber Leudſtraße 
zwiſchen Marfeille uad Air verfcledeme Peivatfuhwerke und zmei Boil« 
wagen nohrlnan:er von einer brrittenen Mäuberbaude angefallın. Die Mibel- 
thäter fchienen es Hauptjählih auf die Poflwagem abgefehen zu haben; denn 
fie li fem,, ols dieſe Geramfamen, die anderen Bogen los, bie fle bereit au- 
gehalten Hatten. Mac der Musfage der Beohillons umd ber Reiſenden befand 
bie Bande aus etwa acht Indivitmem, bie micht ärmlich geffeidet md mit flinten 
und Piftelen bemaffmet waren. Cie gehorchten augenſcheinlich dem Befehlen eines 
Einzige unter ihnen, und mau fließt aus elulgen italieniſchen Worten, die fle 
fallen liegen, taf fie aus der Gegend von Miss herübergelommen find, me 
Ion dor zwei Monatem derfciebene Raubanfälle ausgeführt umd felbfi zwei 
Zuhrleute auf der offewen Heerſtratze getöbtet mo:ben find. Die beiten Poft- 
wigen entgingen nur darch bie Geiſtesgegenwart ber Poflilons, welde ireh ber 
auf le abgefewerten Schüffe in hellem Galopp baven jagten, einem Ilimmen 
Schidial. Leider fuhr eime der Kageln einem Meifendem mitten in tie B:ufl. 
Der Ungtüdiihe, ein noch junger Mann, war euf der Stelle todt. Mei ber 
Ankunft in Aix fand man eine Menge Spartu van Kageln au der Müdfeite 
ber Wagen und dem dort befeflägiem Koffer. Das Greigriä hat, wie leicht ber 
geeiflich, die gauje Bevölferung im die größte Aufregung verjegt Die gefammte 
Gendarmecie des Departements M amf dem Beinen und freift, uaterfiligt vom 
mehreren Gompagnien Soldaten md einer Mınge Bewohner aus Dörfern und 
Stadteu, mad) den berwegenen Hebeligätern. Wie bie Gerichtögeitung „le Droit” 
veroimmt, wären bereits zwei der Mithelferſchaft dringend verbähtige Yudi- 
diduen feflgenommen worben. 


Bette Poſten. 

* Münden, 9. Aug. Nah arntliger Mitikeilung find in Zürich 
jUngſt mehrere Erkrankungen an ber KThoiera vorgelommen, mab wird 
fi in Folge deſſen vorausfihtlid der Fremdenzug von ba nah Bayern 
fehr ſteigern; die Gefahr der Einſchlep, dung der Krankheit iſt fomit eine 
fehe nahe, Ündererfeits wird durch die im wenigen Tagen ftattfindende 
Eröffaung der Brennerbahe in Tyrol die mnmittelbare Eifenbahn = Ber 
bindung Bayerns mit Stalien, wo im vielen @egenben bie Chor 
lera im mehr ober minder amsgebehnten Maße herrſcht, her» 
gefelt und uns dadurch der Cholera, Herb mäher gerüdt werben. 
Das f. Staateminifteriom bes Junern hat deßhalb bie Kreißregier- 
ungen beauftragt, fofort nach Maßgabe der Befimmungen der Mi- 
niflerial · Entfhliegung vom( 28. November 1865 bie geeigneten An- 
orbnungen zu treffen und durch das einſchlägige k. Oberpofl- und Bahn: 
amt bie Desinfection ber Abtritte anf den Eiſen bahnzügen, ſowie ber 
für Fremde beftimmten Aborte anf allen Eifenbapnflationen und Halt- 
Ba en dem gegebenen Borfchriften zu veranlaffen. Flir den Wall, 

8 die Rrankgeit im Bayern felbft auftreiem follte, wurden bie Kreis. 
tegierungen weiter beauftragt, unverzüglich bie oberpoligeilihen Borſchrif ⸗ 
ten vom 28. November 1865 mewerdings publiciren unıb in Ausführung 
bringen zu laffen. 

„b» hen, 9. Aug. Aus Unlaß eines vor wenigen Tagen in 
Eihenganfen bei Neuſtadt a /S. in Unterfranten vorgelommenen ver« 
bädtigen Bicherfranfungsfalles wurden fofort Erperten an Ort und 
Stelle entfendet, mm nähere Erhebungen zu pflegen. Dunh das Gut- 
_ — iſt nunmehr conſtatirt, daß ein Ninderpeftfall nicht ge 
geben ſei. 

‚+ Münden, 9. Auguſt. Bom 12. bie 16. Auguſt findet in 
Paris ein internationaler amgenärztlidger Congreß Matt. Bon 
bier nimmt Hr. Profeffor Dr. Nußbaum als Gomite-Mitglied daran 
Theil, und wird derfelbe, wie wir hören, morgen dahin abreijen. 


- Bamberg, 7. Aug. Das Befinden Ihrer Maj. der Königin, 
Bittwe Amalie von Griedenland Hat fid dermaßen gebejfert, daß be⸗ 
reits geſtern das legte Bulletin ausgegeben wurbe. (M. C.) 

Bon der preufifhen Ganle, 4. Hug. :Die Spaltung ber 2i- 
beralen in Fortjcrittäpartei und nmational-liberafe Partei wird hier in 
mehreren Wahlbezirlen den Eonfervativen, vefp. Feudalen zugute kommen, 
wie dies bereits bei den vorigen Wahlen zum morbven.tfchen Parlament 
der Fall geweſen. So bärfte im Wahlbezirte Halle und Saaltreis ber 
von Mitgliedern des frühern „Preußenvereins* daſelbſt warm em. 





* 


pfohlene Taudidat, Oberpraſident a, D. und Univerfitätsenrater Dr. v. 1 9. alt. 


Beurmann auf Oppin, tem Sieg dabontrazen, ba bie Mittelpartei 
den General v,.Stavenhagen in Borfälag gebraht und bie Foriſchrius 
partei nicht mit berfelben zu flimmen gedentt. (D. A. 3.) 

Kopenhagen, 7. Aug. Die amtlide „Berlinske Tivende* bezwei- 
felt den angeben geheimen Zufagartitel zum Prager Fricdenguertrage. 
Der biesfeitige Geſandie in Paris wird bier lediglich auf Urlaub er. 
wartet. (N. Fr. Br.) 


Ronftantinopel, 7. Aug. Der Sultan ift heute Bier eingetroffen ; 


die ganze Stadt ift ferlih gefhmidt. Abends findet eine Beleuchtung 
des Bosporus ſtait. (W. BL.) 


Telegramm. 
TI Berlin, 9. Aug. Die bſterreichiſche Kaiſerfamilie ließ Preußen 
für die aufopfernden Bemühungen des Herrn d. Maguns in Merifo 
tanken, — 3 verlautet, dag nunmehr aud die Einberufung von Ber» 


trauendmännern aus Naffau, Kurheſſen und den Eibherzozthilmern zu 
erwarten fei, 


Boltkswirthſchaftliche uud Börfen-Beridte, 


Frucht · Mittel · Preiſe. 

Datum. Kerr, Dinkel, Wehen, Koru. Gerie, Geber. 

Drie Tag Monet. le. ei Mir Mt Ale fie 
Abenaberg b. ig. — — — — 1859 17T 3 — — 854 
Deggendorf 6. — -—- 207 71 10% 853 
Breifing . J. 1 — 22 — 1469 — — 754 
@ünzburg , 6. 22 — — — — - 1710 — — 9 — 
Neuftadt a / J.  .„ ——— — 1364 1683 — — 946 
Bm .. 6. —— — — 20 — BB u — 910 
Aothenburz. 6. „ AR — — A166 —-—— -— 





Hof, 6. Aug. Dem Kreife Oberfranken wurde durch Gefey vom 10, 
Juli 1865 zum Behäf der Exrichtung einer Krels -Irrenſtait DIE allerhödfe 
Ermaͤchtigung zur Mafnahme eines Kreis - Anlchens von 500,000 a., rid- 
zahlbar innerhalb 50 Jahren durch Munmitäten, ertheilt umd der Bandrath fiir 
DOberfsonten wird in der nächſten Zelt Partial-Obligationen dom 50, 100 wud 
200 fl., zu 414 püt. verzinslich bei der Mreis-Eafla von Oberfranken und dem 
Combptoiren der f. Baut, emittiren. Bei der unzwelfelh aften Sichtrheit, weiche 
ſolche Rreitanfehen bieten mad der relatid größeren Unabhängigfeit vom dem 
Cata · Schwaufuugen der Gtaatöpapiere, verbunden mit der Beliedtheit ber 
Heinen Abſchuitte von 50, 100 uad 200 fl., bäkrften biefe Kreis-Obligationen, 
melde auch zu euratelmäßigen Belbanlagen werden benligt werden dürfen, mud 
deren Berziafung, die am 1, Jauuat 1868 buch gamjjäprige Conpons be- 
ginmt, mährend die Obligationen nicht vor Mafang September auf dem 
Martte erfheinen werden, [chem eime Erira s Eurvergltiung von mehr als 
3 pt. in ih enthält, troy des unfiheren Geldmarktes wegen der begugmen 
und fiheren Geldanlage die Hufmerkfamtelt von Eapitatiften auf fi ziehen uud 
zu verhälmißmäßig gutem Eure Käufer finden. Die Gmitticang wird darch 
den Landrath für Oberfraufen in Berbindanz mit der 1. Mreiöcaffe u Bayreuth 
bewirkt werden. (Bamb, Tobi.) 


Ein Grundbefiger in Ungarn bat durch Berfuche es dahin gebracht, aus 
einer Pflanze, welche id in Ungarn reichlich vorfiadet, ein gemießbares uud 
(hmadhaftes Brod zu bereiten. Behufs Erwittung eimes Privilegiums anf 
diefe Erfinbung bat fi der Setreſſende wegen Analyſtrung der Beltanbtheile 
des Brodes an dem maturwijienfchaftlicen Berein im Peſth gemenbet umd dauu 
in Gegenwart mehrerer Bereinsmitglieder die Pflanze gemahlen, dann ein Brob 
gelnetet und gebaden. Ju der am 17. Juli abgehaltenen Generalverfaminiuug 
des waturwifjenfhaftlihen Bereins wurde mum diefes Brob vom Brofeffer I. 
Byabo vorgelegt; derſelbe berichtet, dab das Gebid ebenfo mihrhaft fel, wie 
ein aus Kormmehl bereitetes, und ba, ba bie hlerzu derwendete Plane im 
Ungarn überall vorgefunden wird, das hieraus bereitete Brob, manemtiidh im 
Zeiten eimer Miärute, als vortrefflihes Gurrogat empfohlen werden kauu. Er- 
wähnenswerth IM mob, daß der Grunbtefiger aud deſſen Familie ſchon feit 
längerer Zeit lolches Brod genichen und fi dabei ganz wohl befinden, ſowle 
baf die zur Bereitung des Brodes verwendete Pflange, felbh erſt im Iumi au» 
gebaut, bla September ſcheu in Verwendung kommen fann. Die Farbe bes 
Brodes if ſchwärzlich und der Gelhmad etwas ſüß, jedoeh läge fi durch 
befferes Reinigen bes Pflauzemmebles auch Fu ber Dmaliıät des Brodes mod 
eine Berbefferung erzielen, (Dr. 3.) 

Toudon, 8. Hug. In hiefigen Finanjtreiſen begegnet die neue ruffiidhe 
Auleihe voßifter Fyeilnchmelofizkeir, Gleihlantende Berichte Uegen auch and 
Amflerdam uud Paris vor. (Pr.) 


*Mew-Dorl, 6. Aug. Am 31, Jull belief ſich die Staateſchuld der 
Bereinigien Staaten auf 2115 Millionen Dollars, 


Berauiwortlice Rebartiou: Dr. 8. BPöhlmann Dr. G. Giegert, 


Geftorbene in Münden. GSotilleb Bad, dgl. Bolamentirer dan 
hier, 88 I. alt. Kaspar Binbermaper, berrichaftl. Mevierförfer von Sanders. 
dorf, B-M. Hemau, 67 I, alt. Iofepp Wönig, Zhmmermannsfohn von hier, 


. 
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Allgemeiner Anzeiger. 
Auszüge and den Firmen⸗ und Gejellichafts-Regiftern der königl. bayeriſchen Handelögerichte, 


4119. Mefanntmachung. 

Die Kaufleute F. R. Bindſchedler, H. Caſpar 
Daaiter, F. E. Schech, ſammtiche in Züri, Georg 
Fiſcher in Schaffhauſen und Beni. Ryſſel Tſchudy 
in Staffa bei Zürch Haben unter der Firma: 

„Bindihedler m Kir" ' 
zum Getriebe einer mechanischen Banmmellipinnerel 
eine offene Geſellſcheft vom 16, Mat 1867 an mit 
dem Eige zu Gmund, Landgerichts Tegernfee bes 
geiindit, weile von F. R. Bindfhedler und F. E. 
Schoch als Sefelicafter, und dom bem Director der 
Spinnerei Uri Zweifel in Omund als Profuriften 
vertreten wird. 

Am 1, Auguſt 1867. 


Königl. Handelsgericht Münden 


rechts der Par. 
Der k. Borfland bel. : 
Huber. 
Mr. 18862. Krammer. 
410. Mefanntmachung. 


Der Fabritdefiger Iulins Schärer dahier Zirma 
„Iulius SäHärer* 
Hat feinem Sohne Hugo Schlrer babiır bie Pro- 
fara ertheilt, 
Augeaburg, den 1, Auguft 1867: 


Königliches Handeldgericht. 
Der Unigliche Borfland I. a.: 





10. MBelanntriachung. 
Ben ber Raufmannswittwe Karoline Muhr, 
Inhaberin ber Firma 
„Leopold Mupr* 
dabier wurde der Kauſmann Leonie Dreifuß aus 
Dietelepeim in Baden, 3. 3. dahler wohnhaft, als 
Proturiſt aufgeſtellt. 
Augeburg, ben 81. Juli 1867. 
Köninliched Handelsgericht. 
Der t. Borfiand I. a. 
Wehner, Rath. 
&Nr. 166. 


4167. 
Handelsreghiter-Einträge 
betreffend. 
1) Der Rıufmann Chriſtiau Auguft Epriftenn 
in Aulmbach if der dortſelbſt unterder Fitma: 
.B Ch. WB. Ehrifenn & Göhne* 
befte henden offenem Handelsgefellihaft ele Ges 
fellichafter beigetreten und gleich deu biakeri- 
gen beiden Geſellſchaſtetn, nämlid: 
a) Chriſtoph Balentin Ehrifenn und 
b) Friedrich Ehrifian Wilhelm Chriſteun, 
Fabrifanten in Kulmbach, 
feibAändig berechtigt, die Geſellſchaſt im allen 
Beziehungen zu bertretem. 
2) Der Raufınann Henlein Deffaner zu Auffeß 
iA Inhaber des dortſelbſt unter der Firma: 
„Henleln Deffauer* 


Dürr. 





Wehner, Rath. beſteheuben Handlungsgefgäftes mit dem Gig 
ER. 188. Dürr. der Hauptnieberlaffung zu Auffeb- 
— Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf die diesſeitige Belanntmachung vom 1. März 1867, inhaltlich welcher bie 
beim Stadtanlehen von 1863 gegen halbjährige Kündung angelegten Kapitalien zur Heimzahlung 
Bis 1. September db. 98. geländigt wurden, wirb hiemit wiederholt darauf aufmerffam gemadit, 
daß dieſe Kapitalien auch vor Ablauf dieſer Frift erhoben werben können, infoferne fie jedoch am 
1. September nit erhoben find, aufer Berzinfung treten. 


Am 23. Yuli 1867, 


Mapiftrat ber ligl. Haupt und Leſidenzſtadt München, 


v. Widder, rechtol. Bürgermeifter. 


E.Nr. 32995. 
4176. 


Stabelmann, Secr. 


Bekanutmachung. 


(Das Pflaum'ſche Familien ⸗Stipeudium betr.) 

Das Pflaum'ſche Familien⸗Stipendium mit jährlich 45 fl. geſtiftet für Studirende 
aus ber GelersbergersWolfswiefer, oder Weif’fhen Familie, kommt für das Jahr 
1867/88 zu verleihen, 

gene Studirende, welde Hieranf Anfprüde begründen zu tönnen glanben, haben ihre Ge⸗ 
füge, verfehen mit legalen Nachweiſen Über ihre Berwanbtfhaftsverhältniffe zu den gemannten 
Bamilien und Ausweifen über ihre Wärbigfeit und Dürftigteit, bis zum 15. September I. 38. 
bei bem unterfertigten Magiſtrate einzureichen, 

Am 5. Auguft 1867. . 

Magiftrat ber königl, Haupt und Leſidenzſtadt München. 

Bürgermeifter: v. Widder. 
Pfaff, Secretär. 





a Bekanntmachung. 
Am Montag den 26. Auguft 1867 Vormittags 10 Uhr 
werben auf bem Triftholglagerplage zu Bſchütt bei Iſtadt -Paſſau circa 6000 Klafter 3 und 
2 Fuß langes hartes und "weiches Säeithel aus ber heurigen Ylyertrift, worunter ſich circa 
320 Rlafter Schindl- und Zundhölzl⸗Scheiter befinden, Öffentlih an den Meiſtbietenden verfteis 
gert, wozu Raufsliebhaber hiemit eingeladen werben, 

Die Bedingungen werben vor ber Berfleigerung befannt gegeben, und findet die Zuſam⸗ 
menlunft am obigen Tage im Gaſthauſe des Herrn Häusler zu Bſqilit ſtatt. 

Pajfau, den 7. Auguft 1867. 


Kol. Rentamt und kgl. Triftinfpection Paſſau. 


Der f. Rentbramte: Für den beurl. L Zriftinfpeftor: 
Eggerth. €, Merd, Altnar. 


8) Durch das Abl-kın det Naufmannes Keurab 
Hartang ron Dilt. Schorgaf if die Birma: 
„Conrad Hartung* 
daſelbſt erlofchen. 

Baprenth, den 6. Auguſt 1867. 
Königlich Bayerisches Handelsgericht 
Der f. Borftanb beurl. 

Hofmann, Rat}. v. n. 
E.-Nr. 15454. Fichtelber ger. 


“2. Bekanntmachuug . 


Die am Stelle ihres am 19. Januar 1866 ver⸗ 
ftorbenen Cheinanues Emenuel Roſenfelder, Mit⸗ 
theildabers der dahier befiehenden Firma 

„Alylund Rofenfelder" 
getreteme Bittwe beöfelben Bertha Rofenfelder, if 
am 1. Yuni 1866 aus dem Gejhäfte amsgetreten 
umd deren Schwager, Kaufmann Salomon Rolen- 
felder dahier, temfelben als Gefellihafter keige- 
treten. 

Der bisherige Theilhaber Kaufmaun Fritz Al 
dabier betreibt nunmehr feit 1. Juni 1866 mit feg- 
terem das Geſchaſt unter der frligeren Firma im 
offener SHamdelagefelichaft mit der Hauptuiederlaß · 
ung babier jort, und Äfl jeder der Befellfgafter zut 
Zeichnung und Bertretung ber Firma berechtigt. 

Fürth, am 2. Auguft 1867. 


Königlich bayeriſches Handelsgericht 
Der k. Vorſtand: 





Hammer. 
E.Nt. 6508. Gtärzenbaum, Seer. 
419. Bekanntmachung. 


Im Huftrage des Fol, Stadtgerichts Münden 
sehhte der Jar verfleigert ber unterzeichnete Pol. 
Notar am i 

DPonnerftag den 29. Aug. de. 6. 

DBormittags von 11 —12 Uhr 
in feiner Kaujlei, Borfadt Au, Lilienſtrahe Mr. 26/1, 
die Herberge Os.⸗Nr. la am der Lehſtraße im der 
Borſtadt Gieſiag, beflehenb zu ebemer rde aus 
einem heizbaren Zimmer, Lımmer, Kühe, Flöh 
uud Mürzgärtdhen, 

Der Zuſchlag erfolgt ohue Rüdficht anf den 
Ehäyungsmerth von 675 fl. 

Perfonen, berem Zablungefähigkeit dem Notar 
mnbefomnt if, werden mar, wenm fle ſolche beichei- 
nigen, ala Gteigerer zugelaſſen. 

Hypottelenbudhe- uud Grundfleuercataftrrand- 
allge, jowie Schäpungsurtunde liegen anf der Ranz- 
lei deſſelben zur Eiuſicht bereit. 

Münden, deu 3, Auguſt 1867. 

Der f, Motar: - 
Notbmaier. 


4170, &Befaun FR 

Im Auſtrage des Al, Landgerichtes Münden 
fints ber Jlat verfleigert der unterzeichnete Lönigl, 
Rotor am - 

Dienftag den 8, Oftober I. Js. 

ah 8-9 Uhr 

im feiner Kanzlei, Borftabt Au, Lilienfir. Nr, 26/1 
das Aumefen der Katharinä Dunzhager, Hs. 
Wr. 7 an ber Thallicchnerfiraße, Gemeinde Unter 
fendling, befteheud aus einem zweifödigen Bohn 
baufe, Brunnen und Garten vor mub hinter dem 
Haufe, 

Der Zuſchlag erfolgt bei Grreihung des 
Ehätungswerthes von 2200 fl. 

Berfonen, deren Zahlungsjähigleit dem Motar 
unbelanut If, werden nur, wenn fie felde be» 
fheinigen, als Steigerer zugelaſſen. 

Ohbothelenbuchs und Gruudfteuttlataſterauczug, 
damm Schägungsurlande liegen auf der Kanzlei des» 
felben zut Ginficht bereit, 

Münden, 5 Auzuft 1867. 

Der Möniglihe Notar: 
Rothmaier. 
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Bekanntmachung, 


Zufolge Entſchließung der General-Direction der lönigl, Verkehrs-Auftalten zu Münden vom 31. Juli 1867 Nr. 941 und vorbe 
haltli teren Genehmigung werden am 


Montag und Dienft ai 0m 9 * 20. Auguſt 1867 
—* a 


4105. (26) 


bei der unterfertigten k. Eifenbahnbau-Section Pappenheim a Fahnen im Wege ber 
— en en Submiſſion 
an den Meiftabbietenden zue Ausführung vergeben werden, ng * nachbenannten Arbeitsloofe der Bahn von Ing olftadt nah Gum 
zenhaufen im Bezirle ber unterfertigten k. Gifenbahnbau-Section, und zwar : 
bas XVII. Urbeitsloos 7159 Fuß fang zwiſchen —— und Pappenheim, 
das XVIII. Arbeitsloos 8233 Fuß lang zwiſchen Pappenheim und Dietfurth, 











enthaltend 










< 114,198 





Eigentlihe Erbarbeiten im Anfchlage zu 







Kunflbauten im OrfammwAnfhlag m . . . . 39,183 
Bollendung ber Wegübergänge im Anfdlage zu . 16,335 | 17 21,702 | 55 
Steinmaterial zum Unterbau im Anſchlage zu. 17,382 | 18 29,822 | 50 


In Ganyen: | 187,029 347,132 | 50 
En Es lann ſowohl auf jebes ber zwei Looſe einzeln, als auch auf bie beiden Looſe zufammen ala ein einziges Alkordobject fub- 
mittint werben, und bleibt die Ertheilung des Zufhlags dem Ermeſſen ver f. Generalbireftion vorbehalten, 
Die- Eröffaung der rechtzeitig eingereihten Submiffionen findet flatt: 
am Montag den 19. Auguſt 1867 Bormittags 9 Uhr für das XVII. Loos, 
am Dienftag den 20. Auguft 1867 Bormittags 9 Uhr für bas XVII. Loos, 
s am Dienstag den 20. Auguft 1867 Nachmittags 2 Uhr für das XVII. u. XVII. 8008 zufammen. 
‚Die zu ftellende Caution beträgt für das XVil. Loos 10,000 fl., für das XVIN, Loos 8000 fl.; und für bie beiden Poofe als einziges 
Allordobjelt dad 18,000 fl 
Bedingnißhefte, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 5. Auguſt an im Amtslofale ber unterfertigten königl. Eifenbahnbau-Seltion 
zu Jedermauns Einfiht offen vor, wo aud die Submiffions-Eremplare in Empfang genommen werben können. 
Die Submifflonen ſelbſt müfen in vorfriftsmäßig Überfrichenen und verfiegelten Couverten entiweber 
für das XVII. Loos für fih und für die beiden Poofe als ein Ufforbobjelt zufammen längftens bis 
a Sonntag ben 18. Auguſt 1867 Abends 6 Uhr 
für das XVIII. Loos längfiens bis 


a Montag den 19. Auguſt 1867 Abends 6 Uhr 
entweder bei ber unterfertigten Behörde in PBappenheim ober für jedes Loos einzeln, wie fir die gwei Loofe zufammen längſtens bis 
, Ks Freitag ben 16. Auguft 1867 Mbends 6 Uhr 
bei ber föniglichen Oeneralbireftion zu Münden franfırt eingelaufen fein. 
Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. 9, 10 umd 11 der allgemeinen Submiffions- Bebingungen angebroßten folgen gehalten, 
im bem oben angegebenen Beraccordirungs-Termine fi perfönlid oder durch genüglic bevollmädtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn 
verlangt wirb, ihre Ueberuahms-iFähigteit, ihr Cantion‘ und Vetriebs-Bermögen fogleih durch amtliche Zeugniffe genügend nachzuweiſen und den 
bebingten gang ju gemwärtigen, 
appenheim am 3. Auguſt 1867. 





3891. (8) Bekanutmachung 
Bauf gegen Doil 
p. deb, 

Am Montag den 12. Auguft Ifd. 38. 
werden im Wilden Gaſthauſe zu Unterhaching 
die Beflgungen des Helmih Doll vom Linter- 
bading nad 8. 98 m. ff der Movelle non 1837 
vorbebaltlih dea 5 64 26 Hypothelengeſetzes 
ehue Rüdiht auf die Schäguugspreife öffentlich 
berfleigeet, und zwar 


1, 
Bormittags von 10-11 Uhr 

der Schwaiger ⸗ oder Joſeph · Hoſ Mr. 69 im Unter 
being, mit einem zweiftädigen Wohngebäude, 
Stall, Stadel, Branntweinbreunhaus , Kartoffel- 
feller, Remife und Pumpbrunuen und 178,88 Tgw. 
Grumbfläden, gewerthet auf 20,109 fi. 

I 


Bormittags von 11—12 Uhr 

ba nenerbaute, zweißädige Wohngebdude zur Zeit 
ohne Hausnummer, am ber Mofenheimerfirche mit 
Stell, Wogenremife, Hofraum und Pumpbrunnen, 
errichtet anf PL-Nr. 1553 Im ber Gteuergemeinde 
— zu 4,856 Tagw. umd gewerthet auf 

Im Uebrigen wird anf bie Aueſchreibuug vom 
8. Mat ıfd. I6 verwiefen und Haben @teigerer, 
deren Bermögensverhältniffe mir umbelammt find, 
biefefben gehörig zu beſchelnigen. 

Münden, ben 19. Iuli 1867. 


Kol. Bayer, Eiſenbahnbau⸗Section. 
Benger, k. Sectiond-Iugenicar. 


0. Befanutmachung. 
Sparcaffa Mipidorf-Renmartt 
gegen Weingäriner wegen 
Ferderung. 

Bon dem umterfertigten f. Notar wird am 
Donnerfing den 5. September 1867 
Bormittagd von 11-12 Uhr 
im Magiftratögebäude zu Kraiburg der Befipftand 
des Bellogten, der erfimaligen Zwangsperfteigerung 

unterworfen, : 

Derfelbe beſteht Tamt reniamtlichen Gatafler- 
Auszuges in PL-Rr. 77 der Gemeinde Pürten, 
t. Laudgetichto Mahldotf, Wiete zu 0,43 Tgw. 
mit hierauf erbauten Wohuheuſe, iſt notariell anf 
pe fl. gewerthet und mit 250 fl. Oypothelen be» 
Softet. 

Das Berfahren richtet fih nah F. 64 bes 
Sppothelengeiehes ,„ vorbehaltlih der procehgefeg« 
Then Behimmangen und erfolgt ber Zuſchlag nur, 
wenn das Meifigebet den Schägungemwerth mindeftens 
erreicht Hat. 

Dim Notar muhefannte Stelgerer haben fi 
Über Berfom umd Zahlungefägigkeit zu Iegitimiren. 

Bird ein zuläßiges Meiftgebot hlebel wicht ges 
fegt, findet die zmeitmalige Verleigerung am 

nerftag den 12. September 1867 
Vormittags L1—12 Uhr 
am nänlihen Orte flatt, wobei der Zuſchlag ohne 
Nucdſicht auf den Schäyungemwerth erfolgt. 
IRENINORT, ONE > Yuguft 1867, 


Notar : 
&-Nr. 83. v. Beter: 


172. Bekanntmachun 


Zufoige getichtlichen Auftrages er Unter» 
meie ai 


m 
— deu 16. Septbr. bs. 38. 
ormittags 1O br 
In der Georg Galerien Gaſtwirthſchaft zu Fuch⸗ 
fendorf die machficheub mäher beſchriebenen, Im der 
Stenergemeinde Lienlas gelegenen Realitäten, ale: 
PI-Nr. 1146 Waldung an der Kım- 
nather- Straße zu 1,73 Zgw,, 
1147 Debuugam Elendtader zul,01 „ 
1148a Ader, Elendsoder zu 8,75 „ 
1148b Grasrein allda zu 0,29 „ 
1149 Weiber, Rulmesmeiher- 
” 


lein zu 0,6 
1150 Weiber, + ar u 10l „ 
1151 Waldung, egruben· 

und Hugeſholz zu 914 „ 
wit Flichrecht im Kaltenbachgrahen, zufammen anf 
1282 fl. geſchätzt, der erfimaligen Bierficigerung 
unterflellen, j 

Das Berfahren richtet fi mach 8.64 des Hy- 
pethelengeſetzes mub der 85. 96—102 der Propf- 
Robelle von 1837. 

Bis zum Gtridetermin, am weldem nme zafl- 
ungsfäpige belanute Steigerer ammen werben, 
Tiegen auf meiner Amtefinde daſtenbeſchtieb mub 
Shägung zur Einfigt offen. 


+ Der Zuſchlag kann ume erfolgen, wenn wenige 
ten wird 


der Sqhatzuuge w eb . 
—— es. Yuguft 1867. 
Mündh, tgl. Notar. 


2540 


Bekanntmachung. 


(Aufnahme in die Gewerbs · Schule zu Breifing betr.) 
Die Inftription im biefige Gewerba · Schule, welcht aud eine eigene Abtheilung für Band» 
wirthſchaft und Handel hat, fintet für das Schuljahr 1867,68 am 1. m. 2, Oftober fatt. 
uswärtige fönnen in dem mit der Eule verhundenen, nunmehr ganz neu eingeridhs 
teten fädılfhen Erziehungs: Faflitute Wohnung und Berpflegung finden, worüber beim unterfer» 
tigten Meftorate nähere Auskunft erholt werden fann. Spätere Anmeltungen finden nur in gany 
begründeten Fällen Berücſichtigung. 


Freifing, ben 6. Auguft 1867. 
Königl. Nektorat der — Freifing. 
E.˖ Nr. 123. Dr. Meiſter, }. Rektor, 


Verakkordirung von Eifenbaßnbau-Arheiten. 


4160, (86) 


4157. 
Bant gegen Mater 


p. deb. 

Dem Runfifenermrrter Stöhr ans Ingolftabt, 
defien Aufenthalt dabier zur Zeit nnbefannt if, ifk 
ein Decret vom 23. dv. M. zujufelen. 

Derfelbe wird angemiefen, feinen dermaligen 
Mohnort 

binnen 14 Tagen a die Inser., 
bieher befannt zu geben, wibrigenfolls dieſes und 
alle Minftigen Derrete am ihm lediglich am die Ge- 
—— gehefter und als richtig zugeſtellt erachtet 
wilt deu. 


Jagelſtabt, 3. Auzuf 1867. 


Königliche Stadt: und Landgericht. 
Der k. Siadt⸗ uud Landrichter: 





* — [20] Auf der Strede zwiſchen * Stationen Bank * — der Bahn, ERr 10056. Manzer. 
linie von Engen bis Immerdingen werben nachfolgende, zu dem keigefegten Beträgen berechnete — 
Arbeiten zur Uebernahme ausgeboten, nämlich: 1 Bekanntmachuug . 
1) Erdarbeiten (Herſtellung des Planums) . 37,795 fl. Mähisauer gegen Mühlbauer 
2) Uebergangsmerte und Flußbauten (mit Auflauf ber wegen Forderung, 
Eindedung ter Durchlaſſe mit Holy und Eifen) . . 4,919 fl. Im Folge gerihiligen Nuftrages Aringe ich das 
3) Unterkan der Bahn (Schmwellenfundament ohne Einfiefung 5,113 fl. Anmelen der Gütleremittwe Therefla Mühlbauer, 


zufammen 47,826 fl. 
Als Sigerheitsleiflung für Uebernahme der Arbeiten werden 2300 fl. bebungen. 
Angebote find nad zu.) des Voranſchlags zu firllen und längßeus kis 


Eau I. 38. 38H 
ſchriftlich und mit der x alle Auguft I. Is Diorgen br 


mUngebot für die Eifenbahnbanarbeiten ouf der Strede En gen-Thalmühle“ 

eg ame toftenfrei bei unterzeichne der Stelle einzureiden, zu welcher Zeit bie Eröffnung derſelben 
auf dem Infpeetions-Burcau vorgenommen wird, Welder tie Bewerber anwohnen Lönnen. 

Pläne, Koftenanfhläge und Urbernahmsbedingungen liegen inzwiſchen auf dem biesfeitigen 
Geſchäficzimmer zur Einfigt auf. 

Eine beträchtlihe Anzahl Schienen und Transportwagen zur Eiurigtung von Dienfibahn- 
Börberung kann leihweiſe abgegeken werden, 

Engen, ben 3. Auguſt 1867. 


Großh. Eifenbahnban-Fufpection. 
Dern. 


98,.Nr. 21 un D:erellenbah, im der Stenergemeinde 
Obere Ienbach un» Langenbetienbach, t. Landgerichts 
uns Rentamts Mallers dorſ, mit einem Gefammt: 
Lefipfande von 5,50 Zagwert im Schäyun;swerthe 
von 1940 fl. und außer dem Steuern mit 5 fl. 
22 fr, 6 bi. jährlihm Beobenzinfen belaſtet. 
Meittivoch den 9 Dtbr. I, Is. 
Nachmittags 3 hr 
in einem Mebenikmmer des Wirhahaufes zu Ober- 
ellenbad zur erfimaligen Berfielgerung, wobei der 
Hinſchlag nur dann erlo'gen fanu, wenn mindeſtene 
ein den Schägumgsmwerth erreihendes Angebot ger 
legt wird, 
Die näheren Raufebedingungen werden com Tet · 
mine felbft kefanmi gegeben. 
Mallereborf, am 6. Muguf 1867. 
Der t. Notar: 
Hofmann. 





Frankfurt, 8. Auguft. 


Die Börfe verehrte beu'e im matter Stimmung. Defterreihiihe Anlagepıpirre waren berhältuiämäßig fefer- 


und Prieritäten foft fein Geſchäft. 











Amerllotier geſucht. Iu ẽ Addenlſchen 








Kurs der ſlaalspapiere. 








Diverfe Aclien. 
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Münden. Die Bayperifär Acitung 
qtlat fen Wochentag in yach unt an Sonn 
tagen In einmaliger Wutgabe. (Morgens halb 9 Kr 
ums Radaistagt darb 2 Mr.) Dirlelbe Loft im 
Vanyım Bf. jährli; auch werben halkjährige und 
Sdertsljähtige Miennezmemis angenemmen. Ber 
rallungen an Anlerate merten In Münden ans 
—— von der Erprbitien, Briemmer 

” . 


Sonnabend. 





— — — — 


Antlich mitgetheilt. 


Se. Maj. ter König Haben zufolge allerhöchſter Entſchließun 
d. d. 4. Auguft d. I. allerhöchſt ſich bewogen gefunden, vom 1. Sp 
tember d. I. an unter Aufhebung ber allerböditen Entfliegung vom 
13. April 1835 bie Redaction des Gefeg- und Regierungsblattes und 
jene bes Hof» und Staats - Handbuches der unmittelbaren Leitung des 
Staateminifleriums bes Janern zu unterftellen, welches die bezeichnete 
Kedaction burd einen von dem Staatsminifter zeitweilig zw beftimmens 
din Minifterial» Beamten beforgen laßt. Zugleih haben Allerhöchſtdie⸗ 
felben geruht, vom gleichen Tage an ben Borfland ter Medaction bes 
Geſetz und Regierungsbfattes, dann des Hofe und Staatahandbudes, 
Hoföloncmierath Friedrich Goitlieb Böll, auf Grund des $. 22 lit. C 
ber IX. Berfoffungs» Beilage unter allergnävigfer Anerfeuaung jeiner 
langjährigen, treuen D’enfileiftung für immer in den Ruheſtaud treten 
= laffen und den Medactionsgehilfen, zugleih Fonts» Anminiftrator bes 
entral- Schulbücher» Verlags, Friedrich Wilhelm Müller, unter Ent 
bebung von biefen Stellen zum Geheimen Secretär im Staatsminifterium 
bes Innern aflerhuldreichft zu ernennen, 


Wichtamtliches. 


Bayern. 

I Münden, 9. Aug. Die von Sr. Maj. dem König errichtete 

und unter der Direction bes Hofcapellmeifters Dr. H. v. Bülow ſtehende 
hate wird mit folgenden Lehrkräfien beſthzt. Für bie 


a ze 255 2 
Chorgeſangeſchule ift der Eapellmeifter Wülner, für den Selogefaug 


incluſ. dramatifhen Geſang Dr. Härtinger und Jul Hey, für tie Bar 
monielehre und rhetoriſche Ausbildung Peter Cornelius, für bie Lehre 
tes Coutrapunftes und das Drgelipiel Zof. Rheinberger, für das Ela 
vierfpiel ©. Billow und Karl Bärmann, für die Bioline Concertmeifter 
Ludw. Abel und Hofmuflfer Franz Brüdner, für das Bioloncel Hof: 
mufiter Werner beftimmt. Dem Unterriht in anderen Inftrumenten, 
3. B. dem Clarinet u. ſ. w., werden Hilfslchrer ertheilen. Die Stelle 
eines Secretãärs und Bibliothelars wird Dr. Barraga Übertragen. (Die 
von verſchiedenen Blättern in lehter Zeit hierüber gebrachten Nadjrichten 
waren nit ganz genau.) 


„ Münden, 9. Auguft. Aus den Berhandfungen des Social« 
acfehgebungsausihuffes über bie Materie des Aufenthalte 
rechtes tragen. wir (Folgendes nad. Das Referat des Abgeorbneten 
Fiſcher flimmt befanntlih mit Ausnahme weniger Punkte principiel 
mit den Kegierungsvorfhlägen überein. Dagegen war zunächſt von dem 
Abgeorbneten Dr. Edel eine hiedon weſentlich abweichende Mevification 
eingebrabt, melde in ihrem erften Abſchnitte die Schaffung eines neuen 

ehtöinftitutes, des fogenannten Wohnflgredhtes, bezielte, und im I. 


Abſchnitle Die Befeitigung der mit Müdfiht auf die Privatſicherheit 


dom Stanbpunfte ber Präventiopofizei im ben Gelegentwurf aufgenom- 
menen Ausweilungsgrände (alfo namentlih der Ziff. 3 und 4 tes Hit. 
20), fowie die Uebertragung mehrfager Yusweifungsbefugniffe an bie 
Ditpolizeibehörben in Ausfiht nahm. — Das 
Anmelden und Vorlage ber entiprehenden Nachmweile durch befonbere 
Betlelhung erworben werben, oder kraft des Geſetzes eintreten, wenn 
bie freffende Gemeindevermaltung innerhalb 4 Wochen feinen zuriüd 
weifenden Beſchluß erlaflen Hätte. Ein yzurüdweilenter Beſchluß war 


flatthaft, wenu der Nachfudende für fi und feine familie vie udthigen 


Heimatsausweife nicht beigebracht, wenn er einem. Concuröverfahrn 
unterliegt, eder als Verſchwender unter Euratel geftellt war, ober inner» 
bald Yasresfrift - Armenunterflägung „genoffen, oder. bie bürgerlichen 
Ehtenrechte verloren hat, ober wenn gegen ihn 2 Jahre vorher 
die Buläffigleit ver Stellung unter Voligeiauffiht oder der Ber» 
wahrung in einer Polizeianftalt ausgefprohen war, oder wenn er fid 


in einer berartigen Uuterfahung befand, u. f. w. Der hauptiähliäfe,, 


Duhalt des nad Erfüllung der vorgeſchriebenen Förmlihleiten einmal 


erlangten Woynfigrehtes beftand darin, daß folde Perfonen, außer im. 


Berarmungsfalle, mit mehr aus der Gemeinde entfernt werden lonnten 


Jayerifche Zeitung. 


Mittag-Ansgabe, 
Nr. 218. 


ohufigreht ſollte auf: 


Am Huslande mehmen Inferate Mr ver 
Baperiige Zeitung am: bie Ärperktisern vom 
Lonfeankeim und Deogler in hranfiurt 
mM, Hamburg, Wien, Deritin ums 
Dejel, jowie Haras-Lafite-Bullier & Onmp., 
Pince de 1a Boume Nr. 8 k Paris Dil 
AInferaten mise ber Raum der breiigaffinen 
Petitgelie mit 5 te, derechn⸗ea. Briefe unt Deiner 
werben pottofrel crbetes 


10 Auguft 1867, 


unb nad einem beftimmten Zeitablaufe einen gefeglihen Auſpruch au 
bas Heimatsrecht erhielten, ber allen denen, melde fih jenen Förmlich- 
feiten nicht umterzogem Hatten, nicht zu Gute kommen ſollte. — Gegen 
die Einführung diefes neuen Rehtsinfitutes erflärten ſich namentlich 
im Hinblid auf die damit verbundenen Förmlichkeiten, dann weil hie— 
durch jederzeit eine Umgehung bes Wufenthaltögefeges möglih, und 
überdieh eine Rechtsungleichheit unter den Aufenthalt Mehmenden ges 
fhaffen worden wäre, fowohl bie Vertreter der Staatsregierung als die 
Mojorität bes Ausfhuffes, und ed wurden bemnah bie weiteren Be» 
rathungen auf ber Grundlage des Wegierungsentwurfes fortgefegt. Hie⸗- 
zu hatte der Abgeorbnete Brater eine weitere Mobification eingebracht, 
melde ſich im Weſentlichen bem zweiten Abichnitte der Borfchläge des 
Abgeordneten Dr. Edel anſchloß und aud theilmeife zur Annahme ger 
langte. 

— geſtalten fig die Beſchlüfſe folgendermaßen: Zu Art. 18 
und 19 des Regierungs-Eatwurfs: Wer in einer Gemeinde das Bürger» 
recht ohne Heimatrecht befigt, Fol bezüglich des Aufenthaltsrehtes im 
der Gemeinde den Heimatberechtigten gleichgeacdhtet werben. Deber An - 
gehörige des bayerifhen Staates if, wenn nicht gefeglihe Hinderniffe 
entgegenfichen, befugt, außerhalb ber Heimatgemeinde überall im Küntg« 
reihe ſich aufzuhalten. — Die Löfung von Aufenthaltölarten und bem« 
nad auch die Erhebung von Wufenthaltsgebühren findet mit mehr 
ſtatt; dagegen hat jeder, der im eine fremde Gemeinde ſich begibt, bei 
Bermeibung einer Strafe von 10 Gulden, Anzeige von ber Wahl 
feines Aufenthaltes bei ver Dxrtepoligeibehörde zu erſtatien. Ausländer, 
denen eine einftweilige Heimat angemwiefen if, find bezüglich der Auf- 
enthaltsgeftattung wie Inländer zu behandeln. — Die Befhläffe zu 
Art. 20 des Negierungs-Entwurfes haben wir bereits in unferer Nr. 
214 (vom 6. Aug.) volfländig mitgerbeilt; biefelben unterfcheiden ſich 
bauptfählid darin von ben Borfhlägen des Krgierungsentwurfes und bes 
Fıldericen Neferats, daß fortan feine —— ala vorbeugende 
Mafregel zum Schutze der Privatfigerheit mehr zulaͤſſig fein foll, und 
daß alfo mamentlih die Verbreher an bem von ihnen gewählten Auf- 
enthaltsorte au dann geduldet werben müſſen, wenn ber bringende 
Berdacht einer Sicerheitsgefährbung gegen fie vorliegt. 

Abgefehen von viefer vom Standpunkte der PBräventivpolizer höchſt 
wichtigen Differenz, bezüglich deren ſich im Ausſchufſe übrigens fieben 
gegen acht Stimmen gegemäberftanden, fommen bie fonft zu Artikel 20 
gelaßten Beſchlüſſe den ern er Yu ziemlich nahe, Imöbefondere 
wurde bas Princip einer ortepolizeilihen Ausmeilangscompeten; abge 
Ichnt und, wie im Catwurfe, buch das den Gemeinden eingeräumte 
Recht ber Autragſtellung und VBeihmwerbeführung erſetzt. Statt bes 
Urt. 21 des Regierungsentwurfes fahte de Ausihußmajorität den Be- 
ſchluß, daß ſich die Answeifung unbeſchadet ihrer eivilrehtlihen Folgen 
nur auf diejenigen Perfonen erfirede, gegen welde ein geſetzlicher Aus: 
weifungsgrund vorliegt; dagegen fand die Negierungspropofition, wo« 
nad die Auewtiſung im Bedültfnißfalle aud auf bie benahbarten Ge- 
meinbebezitte ausgebehnt werden kann, Annahme. I im eimem Bezirke 
das: Standrecht vertündigt, jo kanu die. Ausweifung von fremden, 
welche im feiner Gemeinde des Polizeibezirls heimatbereftigt find, auf 
den ganzen Bezitl ausgedehnt werben. 

Auf Antrag des Abg. Dr. Brater wurde ferner folgender neuer 
Abſatz eingeftellt: Die Beflimmungen des Art. 20 finden feine An- 
wenbung- auf diejenigen Perlonen, die am Orte ihres Aufenthaltes in 
Folge einer Anftelung im Eivils oder Militärbienfte d:8 Staates, im 





-Dienfte einer öffentlihen Körperfhaft oder Stiftung zu wohnen ver- 


pflitet oder, fonft zue Erfüllung einer geieglihen Pfliht anmefend 
find,* Die in Art. 22 und 23 des Negierungs: Entwurfes enthaltenen 
Friften, innerhalb deren bie Auswerfungsverfügung zu erlaffen if, und 
die Beitimmungen, anf wie lange Jemand ausgemwiefen werben fann, 
find ven einzelnen Ausmweilungsgränden zu Art. 20 beigefügt worben, 
in welder Bezichung wir auf unfere bereits alegirte Darftellung in 
Nr, 214 vermeifen. 

"Der Art. 24 des Regierungs:Entwurks, wilder von ben Yus- 
(ändern haudelt, wurde im feinem vollen Juhalte angenommen, — 
Dienad iſt and) Ausländern der Aufentyalt im jeder Gemeinde bes 
Königreichs geftattet, wenn fie ih über ihre Staatsangehörigleit und 
Heimat genügend ausweilen, und wenn ihrem Aufenthalt ein geſetzliches 
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Hindern’f nicht im Wege Acht. Hinfihilih der Answeifung finden bie 
für Inlänver gegebenen Beſtimmungen aud auf Ansländer Anwendung. 
Die zuſtändige Boligeibehörde ift Überdies befugt, gegen jeben Auslän« 
ber, dem ber Aufenthalt in einer beflimmten bayerischen Gemeinde unter» 
fagt wird, für die Dauer biefes Aufenthaltsnerbotes auch die Wegweifung 
aus dem KHönigreiche zu verfügen, wenn bie Pelizeibehörde lehtere Bers 
fügung als darch das öffentliche Intereffe für geboten erachtet. Außet · 
dem ift das Stoatsminifterinm des Innern flets beredtigt, aus Grda- 
ben ber äußeren ober inneren Sicherheit des Staates einen Ausländer 
and dem Königreiche wegſuweiſen. Enplid hat bie Stastsregierung das 
Recht, die Aufenthaltebefuguiß von Ausländern in Bayern durch Her⸗ 
ordnung benfelben weiter gehenden Belhränfungen ju unterwerfen, 
benen bayeriſche Staatsangehörige rudſichtlich ihres Aufenthaltes im 
Heimatlande jener Ausländer unterworfen find. 

Die Berfagung des Aufenthaltes fann von Amtämegen oder anf 
Antrag der treffenden Gemeindebthörde verfügt werden (Art. 24 bes 
Regierungsentwurfes); fie muß auf Antrag ter letzteren verfügt 
werden, wenn bie betreffende Perſon fi nit über ihre Heimat ausjur 
weifen vermag, oder mit ihren Gemeinde-Abgaben rädftindig ift, oder 
wegen eines in ber Gemeinde begangenen Berbrechens oder Vergehens 
gegen die Stttlichleit verurtheilt wurde. — Die Vorſchriſten über bie 
Zuflänbigkeit und über die Brfhwerbeführung, ſowie die Schlufbeftimm- 
ungen warden mit Ausnahme des Vorbehaltes eines Geſetzes Über ben 
Bermaltungtgerichtöhof gleichfellsd nah den Regierungsvorlagen erledigt. 
Demgemöß it zur Erlafjung eines Aufenthaltsverbotes in I. Yaftany 
bie Diftrictspoligeibehörbe jener Gemriade zuſtändiz, aus welcher bie 
Ausweilung erfolgen fol. Die Beſchwerden gegen erftinftamzielle Br« 
ſchlüſſe werben von ben Freisregierungen in weiter und von bem Staate» 
minifterium des Innern in .britter und letter Inftany, unbefhadet des 
fo eben erwähnten Borbehaltes, entihieden, Die Beſchwerden find an 
eine vierzehntägige Notbfrift gebunden und haben in dringenden fällen 
feine aufſchiebende Wirkang. Ale durch die Erlaffung eines Aafenthalts- 
verbotes bervorgerufenen Berhantlungen ſollen von der Zar» unb Stem · 
pelpflicht befreit fein. 

Am Schluſſe ver erſten Leſung ber vorfichenben Beflimmungen 
gelangten die Anträge ber Abgg. Kolb und v. Soher, melde ben gan» 
zen Gefegentwurf nicht auf bie Pfalz ausgedehnt wiſſen wollten, au 
einer eingehenden Berathung. Hiebei entihieb fh vie Ansihuf- 
Majorität bafür, vaß war an ven Yaflitutionen ber Pfalz im Bezug 
onf die VBerehelihungsfreiheit nichts geändert werden folle, daß aber 
zur Zeit fein genägender Geund vorliege, auch hinſichtlich ber übrigen 
Abſchnitte des Heimats- und Aufınthaltsgefeges für die Pfalg cine Aus» 
nahme zu flatuiren, ba dieſer Regierungsbezirt durch die in Ausfict 
genommene pofitive gefetglihe Megelung jener Materien überhaupt und 
namentlich in Bezug auf bie Sicherung ver perfönligen Freiheit gewin⸗ 
nen werde, 


München, 8. Aug. Prinz Karl von Heffen und tefien Gemahs 
lin Vrinzeffin Eltſabeth, Schwefter 9. Maj. ver Königin » Mutter, 
welche bei dieſer feit vier Wochen als Säfte auf Schloß Hobenfhwangau 
verweilt hatten, find am 5. bs, von bort nad Darmflatt zurüdgelchrt. 
(Al. Ztg.) 

Für die am 21. und 22. Auguſt in Würzburg zufammentretende 
Eonferenz von Bevollmädtigten der „deuiſchen Hälfsvereine zur 
Pflege im Feld verwundeter und erfraufter Krieger" fleht erfreuliher 
Weihe eine zahlreiche Berkeiligung in Ausfiht. Dem Bernehmen nad) 
werben Preußen tur Dr, vd, Langenbed aus Berlin, Württemberg 
durch Dr, Hahn aus Hehlah, Baden burh Dr. Dieg aus Rarlarube, 
Heſſen durch Fabricius aus Darmftadt, Oldenburg tur) Dr. Zäger, 
Hamburg durch v. Schmibt-Baull u. f. w. vertreten fein Die Auf⸗- 
gabe der Conferenz gebt nah den getroffenen Einleitungen dahin, ſich 
binfihtlid derjenigen Bunkte zu verſtändigen, melde bei einer Reviflon 
ber Genfer Convention don 1864 nad ben im 1866 gemadıten Gr 
fahrungen vorzugeweife in das Ange zu faffen fein möchten, und eine 
fefte Berbindung zwifchen ben beutichen Hülfsvereinen berzuflellen. Die 
örtlihen Borbereitungen werben durch dem Borftand des Würzburger 
Hülfepereins getroffen werben, (fr. 9.) 


* Zabals Intereffenten ver Pfalz, Probucenten, Händler und Fab⸗ 
ricanten Haben, wie der „Pfälziihe Kurier“ berichtet, im Betreff ber 
angeregtin Einführung einer Tabakoftener eine Petition an Se. Maj. 
ben König gerichtet, worin fie primär die Bitte ftelen, daß wo möglid 
von einer Beſteuerung bes Pfälzer Tabale, fei ed nun in Form einer 
Probuctions-, Konfumtiong« cder Eoncrfjiong- Steuer, Umgang genommen 
werbe, eventuell aber, wenn unter ben obmaltenden Berhältniffen eine 
Befleuerung des Tabals nicht abzuwenden wäre, daß folde nicht zu hoch 
gegriffen, auf bie einfachfte Art und Weife ohne jede läftige Controle 
erhoben, und daß gleichzeitig aud ber Gingangsjell auf die amerifani- 
hen und überhaupt ausländifhen Tabakle mudb Fabricate in demfelben 
Procentfage bes Werthes gegen bie Pfälger erhöht werben mödte, und 
daß ferner die Rädoerglitung bes bezahlten Zolls auf Export» Tabale 


und Fabricate entfprediend vorgemerkt, wie auch dann bie Uebergange« 
Steuer nad Norbveutihland wegfallen werde. Hieran reiht fid bie 
weitere Bitte, „daß, wenn bie neue Beſteuerung des Tabats nicht um« 
gangen werden kann, ehe, die Anlage derſelben feſtgeſtellt wird, Se. Moj. 
der König gerußen möge, fahverfländige Intereffenten, und zwar Pro- 
bucenten, Händler und Fabricanten darüber zu Rothe zu ziehen." 


Norddeutſcher Bund. 


Berlin, 8. Auzuf. Die „Nordd. Allg. 3. bringt heute folgen 
den, ſchon telegrapbil erwähnten, officidien Artılel: „Die „Augeburger 
AUZ. Zig.“ läht fi im ihrer Nummer vom 1. d. M. in einer Gorre- 
| fponden, aus Paris vom 29. Juli einen ausführliden Bericht über 

ben Verlauf angeblicher Verhandlungen zwiſchen Baris und Berlin 
im der fhleswigfhen frage fhreiben, den wir nit umbin fönnen, 
unfern Pefern als eim eflatantes Beifpiel von Unwiſſenheit vud Erfinds 
ungsgabe zu bezeichnen. Wir find in der Lage, die ganze Darfiellung 
von Anfang bis zu Ende als aus ber Luft gegriffen zu erflären. Die 
angeblichen Befprehungen haben weder in Parit no in Berlin flatt» 
gefunden, die Shwanfungen, tie Desavouirung, bie freundſchaftlichen 
Ratbfhläge; die Einmiſchung ber ruſſiſchen Negierung — mit einem 
Worte, Alles in dem Artikel ift, wie wir behaupten können, erfunben. 
Die Abſicht Folder Erfindungen liegt freilih Mar genug zu Tage; wir 
ilrfen aber zugleich die Hoffnung auoſprechen, daß ſolche Berſuche, das 
Pablikum über die gegenfeitigen Beziehungen ber beiden Eabinete, melde 
fortfahren der freundfhaftlihften Art zu fein, zu täufhen, feinen 
weiteren Erfolg haben werben. Doffelbe gilt von folden Anekvoten, 
wie bie von ber „Wiener Preffe” im ihrer Mr. 210 gebrachte, 
über eine Unterrebung zwiſchen dem preußiſchen Botfhafter und bem 
franzöfiſchen Minifler, welche keiner Widerlegung bebarf. Um fo mehr 
ober müflen wir e8 bedauern, wenn felbft wojlmeinende Blätter, mie 
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die „Wefer Zeitung”, fo irrigen Darftelungen Raum geben, wie fie 
bie Berliner Correiponvenz des Blattes vom 2, d. M., welde auf in 
andere Zeitungen übergegangen if, enthält. Wir flehen nit am, dem 
Anſchein guter Queen, den dieſer Artilel trägt, als einen trügerie 
fben zu bezeichnen, und Können, abgefchen von anderen Umnrichtigteiten, 
verfihern, daß die angebliche Inftruction des Grafen Bismard nicht 
eriftirt „ daß von ber preußifhen Regierung ein ähnlider Schritt über- 
haupt nicht gethau ift und mit geihan an werden brauchte, ba ihr 
feine Beranloffung dazu gegeben wurde. Die Aeußerung der faif. fran- 
zöftichen Regierung gegen ihren Gefandten war nah Form und Inhalt 
nicht von ber Urt, um meitere Schritte hervorzuruſen, und bie preus» 
hiſche Regierung hat weder Urfache gehabt, noch gegeben, um ben Frie - 
ben, wie jener Artitel es darftellt, als beproht auzuſehen. Wir hegen 
feinen Bweifel, daß die friedlichen Befinnungen, von denen wir Preußen 
und feine Regierung befeelt wiffen, auch anf franzöflider Seite erwidert 
und getbeilt werben.“ 

In ihrem. Tagesberiht nimmt die „Norbb. Allg. Ztq.“ von ber 
Thatſache ct, daß trotz der bündigen Berfiherungen ver officiellen und 
offieiöien Journale des frauzoſiſchen Kairerreihs mod immer ein Reſt 
von Miftrauen auf beiden Seiten des Rheins fpult; fie kann fih das 
faum anders erflären, als daß, bier ſowohl, als brüben, eine gegen- 
feitig irrende Beurteilung der politiſchen Berhältniffe beider Fänder 
ſtattfinde. Sie venft dabel nicht am jene Parteien, welche in Deutſch⸗ 

land fowohl als im Franfreih, wie fie fagt, ein beftimmtes Partei» 
Intereffe hätten, bie beiden großen Nadbar-Nationen zu einem Sriege 
zu hetzen, um and den neuen Verhältniffen, welde ein folder Krieg 
bervorbringen önnte, Nutzen für fih zu ziehen, fonbernan jene, die eine folche 
Calamitaͤt befürchten, ohne fle irgendwie zu wünſchen. Sie glaubt, daß diefe 
Befürchtungen daraus entipringen, daß man in Deutſchland Frankreich 
folſch beurtheilt, während man im Frankreich noch ſchiefere Urtheile 
Über Deutſchland hege. Das Nationalitätsgefägl der Frauzoſen, fagt 
fie, Habe einen ungehörigen Nebenbeftanbtheil, mämlih bad Berlangen, 
; alle Übrigen Nationen ſchwach zu wiffen, nm allein ſtaik zu fein. 
| Diefer Nebenbeftandtheil hate zwar, fomweit die Thatfahen vorliegen, 
| kinen Plag im ber Politik des zweiten Kaiſerreiche gefunden, aber 
ein Theil ber Öffentlihen Meinung und ber fle repräfentirenden Your» 
naliftit im Frankteich lönne fih davon noch immer nicht locmachen, 
‚ nme fih mit zur Unfhauung erheben, daß bie Ebenbürtigleit, nicht 
aber die Ueberlegenheit die Garantie für die Sicherheit ber Nationen 
| bilde. Im dieſem Licht würden die Vorgänge bes Jahres 1866 und des 
ren Confequenzen für Deutſchland tagtäglich ſelbſt von folhen Blättern 
dargeftellt, melde die neue Dynaſtie unterftägen, und unter Hinweifuny 
auf bie „ehrgeizigen Erweiterungepläne Preußens“ der Megierung des 
Kaiſers ber Vorwurf gemacht, daß fie zu wenig bagegen thue. 

Berlin. Die „R. lg. 3.* wirft ber natiomalliberalen Partei 
vor, daß zu der Unficherheit bes Urtheils Aber ben Ausfall ber bevor- 
ſtehenden Reihstagsmwahlen ihre unentſchiedene Stellung gegenäber 
ben andern Parteien beitrage., Während beifpielsweife in Danıig fi 
bie Fortſchrittspartei mit den Nationalliberalen auf einen Canvibaten 
geeinigt habe, und aud in Königsberg die Führer der dortigen National- 
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Liberalen neuerdings erllärt haben, für bem Fortſchritts-Candida ten flim- 
men zu wollen, haben fih in der Hauptſtadt Schlefiens die National« 
Liberalen gegen die beiden dort aufgeftellien Candidaten ber Fortfhritis- 
Partei, bie Herren Ziegler und von Keirchmann, erflärt. Ebeuſo fchr 
variire bie Stellung der Nationalliberalen zu ben Conſervativen. 
Während bier und ta im eimjelnen Wahlbezirlen eine An« 
näherung zwiſchen biefen beiben Parteien gegenüber ber Fortſchritte- 
Partei ſtatigefunden, habe audererſeits noch neuerdings das Organ eines 
roßen Theils ber confervativen Partei, die „N. Preuß. Z.“, vor einem 
mike mit ben Wationaltiberalen gewarnt wegen ihrer „Uuzu« 
verläfligkeit", namentlich in inneren Berfoffungs- Fragen. 

Altona, 8. Aug. Bei ben hiefigen Wählerkefpredhungen ift auch 
bie Barlamentecandivatur des Herzogs Friebriih von Auguſtenburg zur 
Sprade gelommen, Es follen Über deffen Verhalten bei etwaiger Wahl 
Informationen eingeholt werden, ! 

Lingen (Hannover), 5, Hug. Der megen feiner Abne'gung 
gegen Breußen befannte Bürgermeifter, Hr. v. Beeften, wurde heute | 
feines Untes enthoben. 

Wiesbaden, 8. Aug. Die Direction ber Splelbank hat ihre ' 
Hetionäre auf Verlangen der f. Polizeivirection zu einer General: Ber: 
fammlung auf den 6. September berufen, um über eine Propofltion 
der Regierung hinſichtlich des Fortbetriebes des Spieles zu beiglichen, 
Die Propofition ver Regierung fol biefelbe fein, welche die Directoren 
derSpielbanf bereits kurzhändig ablehnten. Wie wir verachmen, beabſichtigen 
die Actionäre in Franlreich, Rußland und Defterreih, deren Zabl nit 
unbedeutend fein fol, bie Intervention ihrer reſp. Minifterien anzura« 
fen, im Falle die f. Regierung darch eine Schliefung der Spielbant 
ihre Interefien im Frage ftellen ſellte. In wie weit auf eine folde 
Intervention „ber drei GSroßmachte“ gerchnet werben darf, bleibt freis 
lich dabingeftellt. (Fr. 9.) 


Oeſterreich. 


Wien, 8. Aug. Die „Wiener Zig.“ veröffentlicht heute den Hans 
dels und Shifffahrtevertrag zwifgen Defterreih unb Italien 
vom 23. April d. 98. 


—h— Galzburg, 8. Aug. Wer, wie Ihr Berichterſtatter, Salz. 
burg feit zwei Yahren nit mehr gefehen, muß billig’ Über die Ans 
ftreugungen erftaunen, bie zur Berihönerung der Stadt gemacht werben, 
Vorzüglich die Seite gegen vie Eiſenbahn zu Hat durqh geſchmackvolle 
Anlagen Erweiterungen und Banten gewonnen, und es ziehen jet die 
Anlagen, fi bis zum Bahnhofe hin, der mit feiner wundervollen Rund« 
fiht wohl mit feinem andern zu vergleichen ift und allin ſchon eine 
Meife Hieher lohnt. Bon ihm bis im bie entfermteren Straßen hinein 
trägt dad Leben und Treiben das Gepräge von etwas Großſtädtiſchem 
burd die vielen Fremben, bie fortwährend in den Sommermonaten ab- 
und quftrömen, umb die Gaflhöfe find auch um biefe Zeit immer ftart 
befeht. Wenn Sie übrigens fommen wollen, um bie nahfle Woche ben 
Kaifer Napoleon und feine Gemahlin und etwas vom den Herrlichleiten 
zu Sehen, in deren Erwartung wir find, bonn rate ich Ihnen, dieß jo 
glei zu ihun, denn täglich mehren ſich die fremden Geſichter, und ber 
bemohnbaren Platzchen werben immer weniger. Die Yulunft des fran« 
zöfifgen Kaiſers iſt auf Sonntag den 18. de. Abends beſtimmt, Gr 
wird mit feiner Gemahlin tem erften Stod ber Meflvenz gegen ven 
Schlohplatz zu bewohnen. An der Berfhönerung und Zuflandick- 
ung der Zimmer wird raſilos gearbeitet, deun vieleicht fommen noch 
mehrere hohe Säfte, Diefe alte ehemals erzbiſchöfliche Mefirenz bietet 
hie zu Raum genug, an pradtvollen Eälen und Gemachern Hat fie kei⸗ 
nen Mangel, und jegt, wo vie Mauth mit ihrem ganzen Apparat ber- 
ausge jogen ift, ann der bewohnbare Theil noch viel weiter ausgedehnt 
werden. Richt weit von dem Schloße erbant man im Augenblide pros | 
viſoriſche Varaden zm Unterbringung von 80 Pferden, die aus dem | 
tarferligen Marftall in Wien Hierher transportirt werben, Auch ein 
Theil der laiſerlichen Hofhaltung ift nah Salzburg befohlen, eben jo 
bie Haiferliche ArciereusLeibgarde , melde die Ehrenwade in der Mefle 
benz übernimmt. Den Raifer von Deflerreih erwartet man bereits am 
17. fiüh. Er will noch vorher Alles perfönlih in Augenfchein nehmen 
und bie legten Anorbnungen treffen. Wahricheinlic kommt auch die Kaijerin 
von Iſchl herüber. Boneiner allgemeinen Beleuchtung der Stabt ifl, wie mir 
ver ſichert worden, Abftand genommen, bafür werden aber auf allen Höhen große 
Bergfeuer lodern, und vom Gapuziner-Berge wirb eim rieſiges N herüber- 
leuchten. Der große Schloßplatz mit feinem ehernen Brunnen und ben 
wafferfpeienven Pferben in der Mitte fol fih in einen Park verwandeln, 
—— von Händen find bereits im dem Klehßheimer und in dem Hell 

runner Qarten befhäftigt, ganze Bäume und Gruppen mit fammt der Erde 
anszupeben und dorthin zu verfegen, und mitten im biefem hergezauberleu 
Barten wirb dann ber Brunnen-Foloß im bengaliſchen Lichte geifterhaft 
rablen. Auch ein Feſtthtater werden wir haben, ju demielben ift das 
fonal bes Burgtheater berufen und Halm’s „Wildfener” in Aus 
fiht genommen, Das Heine, aber geſchmackvolle Theater Salzburgs (im 
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Mirabellſchloß) eignet ſich zw Feſten ganz vortrefflich Bor 2 dahren, 
aus Anlaß der Anweſenheit des Königs von Preußen, ſahen feine Räume 
ein Ähnliches Feft Wie glängte und bligte es da ans allen Logen her 
aus! Gott gebe nur, daß ed micht wieder nahbligt, wie damals ein 
Jahr darnach im verhänguißvollen 18661 — Während wir nun alfo in 
froßer und in banger Erwartung ber Dinge Karren, die da mod; fommen, 
erfreut und die Gegenwart mit ber Anweſenhtil bes Königs Tupmwigl., 
ber auf feinem reigenden Schloſſe Peopoltätron den Neft tes Sommers 
zubringt. Wohl wenige Hürflen find dem Bolle fo mahe gerüdt, wie 
er. Zu Fuß und zu Wagen ficht man ihn täglich die ihm aus ber 
Yugendzeit lieb geworbenen Drte beitihen, xüflig und unermüdlich, freund« 
lich und Hrablaffend gegen Jedermann. Jedes Kind kennt ihn hier, 
und wo er ſich zeigt, ficht ihm Miles ıheilnehmend nach, fc lange ihn 
das Auge erbliden laun, 


Zrieft, 6. Aug. In Pola werden, wie die „Teicfter Beitung* 
meldet, nächſtens Schiefverfuge mit ben vor Kurzem eingetroffenen 24 
Stüd Armſtrong⸗ Kanonen, melde die Armirung der drei Pamerfregatten 
„Don Juan“, „Kaifer Mar“ und „Brinz Eugen“ bilden follen, vor« 
genommen, Es find dies Työllige Botderliadungs -Geſchütze, melde mit 
den Sjöligen Hinterladungs-Geſchützen aus der Ktupp'ſchen Fabrik, die 
für die Panzerfregatten „Habsburg“ und „Erzherzog Ferdinand Mar" 
beflimmt find, verglichen wecden follen, Die Ergebniffe diefer Verfuche 
werben großen Einfluß anf die Frage nehmen, für weldes der beiden 
Syfleme man fih in Zulunft entjherden und namentlich, welde Beſchütze 
die im Dan befindliche Fregatte „Liſſa“ erhalten wird. — Die Central - 
Samtäts-Kommiffion hat befhloffen, im Einvernehmen mit dem Mani» 
eipium von Görg in letzterer Stadt eine Ränderungsftation für die 
von Benebig fommenben Reiſeaden zu errichten, Die SerProvenienzen 
aus Benedig folen vorläufig ebenfalls blos einer Desinficirung an Bord 


unterzogen werben. 
Fraukreich. 


* Paris, 8. Aug. Der „l. Monteur“ zeigt an, daß heute 
Mittag der Kaiſer mad dem Lager von Chalong abgereift iſt. — Der 
„Patrie* zufolge geht Die Rede, Hr. Garmier-Bagös werde wiederum 
eine Reife nad Berlin unternehmen und ſodann nah Ungarn ſich bes 
geben, — Die „Epoque“ fagt, daß die Rede davon fei, der Fürft von 
ta Tour b’Auvergne werde an die Stelle des Herren dv. Sartiged nad 
Rom gehen, Wer an die Stelle dea Hrn. v. Pa Tour d’Auvergue nad 
Fonton gelandt werden felle, fei nicht bifannt. Im Uebrigen hält 
fie diefe Gerüchte für ziemlih unwahrſcheinlich — Das „Iournal de 
Paris erfährt, daß Eis zum nächſten April 300,000 Ehafjepotgewehre 
und 1,100,000 Paar Schuhe meu geliefert fein werden, — Wie die 
mLiberte” melcet, wird der Bicrfönig von Aegypten Übermorgen nad 
Tonlon abreifen. Er begibt fih an Bord feiner Naht Mahınja nah 
Konftantinepel. Die Abfiht des Vicelönigd war anfänglih geweſen, 
nah Paris zum 15. Auguft wieder zurüdzufchren, um dem National» 
fefte am dieſem Tage beizumohnen, aber bie Reife tes Kaiſers nad 
Chalous, von wo derfelbe fi fogleih nah Salzburg begibt, hat feine 
Pläne geändert. 

Au dem vom 12. bis 15. d. in Paris flaltfindenven internatio- 
nalen augenärztlichen Eongreffe begibt fit) von Augsburg bas Komite- 
Mitglied Dr. Spreugler. 

Der „Courrier des Etats Unis” vom 24. Zuli fhreibt: Der Ge» 
neral Jaan U. Mendez, Gouverneur von Puebla, bat ein Decret er- 
laffen, weldes den Klerus mit folgenden Huflagen triffi: Die Biſchöfe 
mt 1000 Dollars, die Priefter mit 800 Dollars, die Mönde und Se- 
eretäre mit 500 Dollars. Us Grund wird angegeben, daß alle Welt 
aufter dem Klerus zu den SKoften der nationalen Sade beigetragen 
habe, 

** Paris, 8. Aug. Auch die „Wazette be france” macht tas Pro» 
memoria des Hrn. Schulze-Deligfh heute zum Gegenflanb einiger 
wehmüthigen Bemerkungen. Der Gedanke an einen Krieg gegen fFranf- 
reih, die Vorausfegung, daß Kaifer Napoleon Über Deulſchland her 
fallen und Preußen in feinem Munerionswerl flören will, hat, nad ber 
„Gazette“, vie deutſchen Köpfe in folde Aufregung verjegt, daß fie alles 
Andete bdiefer Sorge umterorbnen. „Und doech, fagt fie, ift die Zeit 
wiht fern, im der Herr v. Bismard mad Biarrig ging und Depeſche 
über Depeſche nah Bichy fhidte, um den Kaifer dem preußiſchen 
Projecten günftig zu flimmen. Damals hatte ber preußiſche Patrio- 
tiemus diefe firamme Haltung noch nicht, wie heute... „ 
ift, ſeufſt fie dabei, das Werk derjenigen, die feinen Fehler begangen 
haben.” — Eine gleiche Einbuße bat für die „Gazette de France’ 
das franzöfifce Präftigiom im Dtalien und in Amerika erlitten. — 
Der „Gtendarp‘’ benägt dasjelbe Promemoria, um ben friebendfeeunden 
in Ftantreich bittere Vorwürfe über ihre jeitherige "unpatriotifhe und 
geradezu Iandesverrätheriiche Haltung“ zu machen, „Es mußte erſt eim 
Brenfe lommen, um fie am ihre Pflicht gegen das Baterland zu 
erinnern. Wenn man auf die Üriebens » Mpoftel” hören wollte, 
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fo müßte Frankreich ſtets zum Wort, mie zur That Bereit, 
flets getuldig und waſſenlos der Vertreter bes Friedens um jeden Preis, 
und fortan eine Nation ohne Einfluß und Praſtigium fein.“ Wenn 
bie# das Ideal der modernen Politik fein ſoll, fo bedankt ſich der 
Etendard“ fhönftens dafür. So viel ſteht ihm feft, daß die fran- 
zoͤſtſche Friebensliga mit dem Kriegaluftigen in Deutihland im Bezug 
auf die Eatwaffnung Franfreibs völlig einverflanden iſt. 

* Mit Bezug auf bie meueften berubigenden Erflärungen, melde 
die „Italie* über die DumontsÜngelegenheit gegeben bat, fagt ber 
„Gonftitutionnel» in zuſtimmender Weiſe, baf mad dem kürzlich ver» 
Öffentlihten Moniteur-Roten kein Mifverftänpniß zwiſchen den beiten 
Regierungen mehr beflchen lönne. Sie feien entſchloſſen, mit aleich 
großer Foyalität dem gegenfeitigen Berbinblichfeitem, die aus ber Con« 
vention vom 15. September hervorgehen, nadjulommen. 

Paris, 9. Aug. Der „Moniteur* fchreibt: „Depeſchen bes Ad⸗ 
miral Meranbidre melden bie Einnahme von drei weſtlichen Provinzen 
in Niever-Eohindina. Unfere Truppen Haben biefelben ohne Schwert» 
ſtreich umb unter eimmüthiger Zuſtimmung ber Bevöllerungen beſetzt. 
Die Annerion biefer Territorien wurde bemwerkfielligt, weil diefelben Pi- 
raten und Agitatoren als Zufluchtsftätte dienten.” (W. Dt.) 


Stalien. 


Aus Florenz, 7. Aug., wird telegraphirt: Menotti Garibalbi ift 
mit zwei Offizieren am Sonntage in Drvieto gewefen und geflern wieber 
bieher zurädgelehtt. Die Caribaldianer follen einen Putſch auf Biterbo 
ausführen wollen. (Köln. 3.) 

Mom, 8. Hug. Das „Giornale di Roma” melbet, bafj im ber 
Naht vom 4. Auguft zweihundert Bauern von BVelletri fi zufammen: 
rotteten, um ſich der Ländereien einiger Gutöbefiger zu bemädtigen. 
Das Einfhreiten ber Truppen habe bie Orbnung wieder Kergeftellt und 
die Hoffnungen derjenigen ſcheitern gemacht, welde die Unordnung viel» 
leicht -zu einem viel ernfteren Zwede veranlaßt haben. 


Großbritannien. 


Bonbon, 6. Aug. Mit gleichem Rechte follen Ale gemeffen wer- 
ben! Und der Himmel öffnete geftern Abend feine Schleufen über bie 
Demokratie im Hyde-Parl, wie chebem über die verfammelte Ariftofratie 
in Spithtad; und die ba gelommen waren, um bem großen Meeting 
beizuwehnen, verliefen ſich raſch; und die Ordnung wurde nicht im ge» 
ringſten geſtört; und es waren nicht über 10,000 Menſchen anweſend, 
obwohl der Star ihrer 50,000 gezählt haben will; und feitbem regnete 
es ohne Unterloß; und bie Strenge des Sommers ift entfeglid. äre 
die Reformliga Nug gewefen, fie hätte die geſtrige Demonfiration nicht 
in Scene gefegt, denn an Warnungen bat es nicht gefehlt, daß derglei⸗ 
hen nit breimal mach einander zieht und öftere Wiederholungen 
in biefer Sphäre abflumpfend nad allen Seiten hinwirlen. Aber 
Bollsführer waren eitel von jeher und prunffühtig über Gebühr, 
Niät einmal durch Schaden werben fie Hug, und mit beneibens- 
werthem Gelbfibewußtfein verſichern heute ihre Organe, die Des 
monjtration von geſtern fei ein großer Erfolg geweſen. Mit welchem 
Rechte, ift nicht einzufehen, Iſt doch bie Beiheiligung feit dem erften 
Meeting in anffallenden Proportionen gelunfen: von 60,000 auf 
40,000 und von 40,000 auf 10,000! Das Ganze war zahm, watt 
und verlief fo unbeachtet, wie wir e# bei ber großen Mafje von Miü- 
Biggängern und Kindermädden, die London beherbergt, kaum für mög- 
li gehalten Hätten, Lobenswerth war nur die Ordnung, doch ba der 
Zwed derartiger Aufzüge nicht im der Entfaltung von Phlegma, fon 
dern von Leidenschaft liegt, fo ift damit wenig geſagt. Was an freir 
willigen, außerhalb des Programmes ftehenden Diverfionen vorfam, 
war noch weniger impofant. Ein paar Hunbert Arbeiter ſchwenlten, 
als fie Über Weftminfter-Bridge gezogen waren, lints ab, um Ange 
fihts des Bictoria » Thurmes dem Dberhaufe ein Miftrauens s Botum 
in Geftalt dreier "Groans (rungen) varzubringen, entlebigten ſich diefer 
Pflicht, oßne daß bie wachhabende Polizei davon Notiz nahm, und jogen bar» 
auf ihres Weges. Eine andere Truppe ſchwenlte im gleicher Abſicht 
beim Rüdmarfche ebenfalls gegen den Bictoria-Ehurm ab, erfuhr da- 
felbſt jedoch, daß mittlerweile bas Oberhaus ten Abmiether » Genius 
bon 15 wieder auf 10 8. herabgeſetzt babe, und brachte tarob flatt der 
beabſichtigten Groans drei Cheers (Hoch) aus. Das Ades liest ſich in ber 
Gerne no erträglich gut, ift aber, in ber Nähe mit angefehen, unleid» 
lich kindifh. Mit der erwähnten Ermäßigung des Abmiether = Eenfus 
hat Lord Derby wieder das erſte Geleiſe betreten, das fein Anhang 
unter Lord Malmesbury’sungeldidter Leitung verlaflen hatte; bamit ift ein 
großer Schritt zur baldigen Berftändigung beider Häufer gethan, und würden 
die Lorbs nur bei Zeiten auch ihren Beſchluß Über die Stimmzettel rer 
dibiren, fo wäre ber Weg zum Ziele faft ganz geebnet. 

* Bonbon, 8. Aug. Geftern Abend beim Bankett des Lorb-Mayor 
antwortete der ruſſiſche Sefandte im Namen des biplomatifden Korps 
auf ben Toaft, ber von jenem ausgebracht worben war, und ſprach feine 
Hoffnung auf Aufrehthaltung des Friedens aus. Lord Derby, der auf 


— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — —— nn mn mn nn 


den ben Miniſtern gebrachten Toaſt antwortete, erklärte, daß Englarıb 
vor Allem den Frieden wünſche. 


Rußland, 

St. Peteröburg, 2. Hug. Das „Journal de St. Petersbourg“ 
vom 31. Juli ſchreibt? „Die preußiſche Regierung hat, indem file auf 
ben Borſchlag einer Confereny zu London einging, beren Berathungen 
auf bie Neutralifation des Großberzogtfums Luremburg bafırt werben 
follten, gezeigt, daß fie fi außerhalb des leideuſchafilichen Zuges eines 
u überreisten Nationalgefühles zu halten weiß. Auch Heute wollen wir 
boffen, daß fle die mit Dänemark angelnüpften Unterhandfungen im 
der Richtung weiſer Mäßigung und unparteiiiher Gerechtigkeit führen 
wird, melde leiht zur Berföhnung umb zu einem ehrenvollen Ablom⸗ 
men führen fönnen, über welches beibe Staaten fih Glücd wünſchen 
werden, und meldes nur von ſolchen mit übelm Auge angefehen mer 
ben wird, deren Bosheit fi mur am dem Beftchen oder der Entwid- 
fung der Schwierigfeiten erfreut, welde Preußen und Deutſchland zu 
überwinven haben.‘ 


Aus Polen. Nah einem kaiſerlichen Ulas beginnt die neue 
Truppenaushebung in Polen am 2/14. Ditober und fol am 4/16. Nor 
vember beenbigt fein, Don 1000 männlihen Seelen werben 4 Recrus 
ten geftelt und außerdem 1’, als Erfag für Rädflände, Hür 400 
Silderrubel erhält jeder Ausgelooste einen Stellvertreter. — Der Haifer 
hat zwei neue Ulaſe erlaffen, von denen man wünſchen muß, daß fie 
nicht blos ihre Stelle auf dem Papier haben. Ea wird verorbnet, daß 
in Proceflen, deren Object nicht Über 50 Rubel Hinausgeht, der Ent- 
fheidungstermin fpäteftens 15 Tage nad eingereichter Klage angefegt 
fein muß. Bis jeht hatte jeber Anwalt es im Händen, einen Proceß 
fo lange binzuhalten, als er wollte. Dann ift verfügt, daß alle pro- 
jectirten Boltejhulen zu Neujahr 1868 in's Leben zw treten haben. 


(Ag. Zig.) 


Probinziel-Chrenuif. 

= Negensburg, 8. Aug. Dur die Berorbuumg vom 20, Jalt d. $.. 
die Betheiligung ber Diftricte- Poligelbehörben bei der Gteafrechtepflege betreffend, 
if die Ueberteagung ber Function eines orbentlichen Vertreters der Staattantwalt- 
(Haft am einem Stadigerihte im Cinprrländnifie mit dem Oberftaatsanwalt 
und unter Zufimmung ber gefeglichen Vertreter der Gemeinden om einen Ge— 
meindebeamten zuläffig, in Po'ge deffen hier die Anficht auffam, daß nunmehr 
bie Function des GStaatsanmaltihafts: Vertreters am hieſigen Gtadtgericht durch 
einen rechtetundigen Mogiftratsrath Übernemmen werden follte, Die jüngfien 
Sigungen des Stadtmagifirats eimer- und des Gremiums ber Gemeinde-Bedoll- 
mächtigtem ambererfeits aber ergaben ein entgegemgefeigten Mefultat; zwar hat fidh 
der Mogiſtrot mit ſehr geringer Majoritit — jedoch im mid beidlußfähiger 
Mitgliederzahl — für die Uebernahme ber Aunction duch einen Gemeinde- 
Beamten und für die hitdurch bedingte Mufftelung eimes vierten rechtötundigen 
Magifrotsraiges- erlläct, allein das Gremium der Gemeindebevolmädtigten bat 
mit eiser Mojorität vom einer Stimme biefe Uebernahme und bezichungsweife 
Auffielung abgelehnt, So daß diefe Aunction wohl durch einen Bezirksamts- 
Affeffor Äbernommen werden muß, foferme ſich nicht die Bäter der Stadt no 
in enderer Weife einigen. 


# Bapremth, 9. Ang. Die Würzburger Brobvergiftungs-Geiciäte hat 
fi geftern im hleſt zer Stadt mnter ſeht Thuſichen Erſcheinuugen wiederholt. Im 
Laufe des geftrigen Morgens erfrantte nämlich vom dem Perfonen, welche Sem- 
meln und Hörachen von dem Bäder Schott im der Judengafſe um Fruühſtücke 
genofjen hatten, plöhlich eine ſolche Anzehl mmdb unter fo auffalleuden Eyınp- 
fomen — Ueblichkeiten, Schwindel und in den meiften Faͤlen and Erbrechen —, 
daß man mothwendig auf eine Bergiftung Schließen mußte unb bie Bäder 
Schott’jhe Familie, welche ebenfalls im Folge des Benuffes ſolchen Brodes er- 
franft war, jelbM fofort Mogeige bei der Polizeibehörde machte Die unverzlige 
Lich neben Borkehrung der umfaffenbfien Borfihtemaßregeln eingeleitete Unterfuchung 
ergab afab. Ib bie Begrändetheit jenes Berbadhtes, denn fümmtiidhe zugezogene Sach⸗ 
verfändige erllärten übereinfiimmend, daß im jemen Broden Arſenit enthalten fei. 
Gegen 70 Erkranfungsfäle waren bis geſtern Mbenbs ermittelt worden, zu 
demen jeboh Dont dem fofort mit aller Umſicht getroffenen Vorkehrungen 
weitere Fülle bis jetzt micht gefommen find. Gin Sterbfal IM glüdlichermeife 
noch nicht eingetreten und IM auch wohl micht mehr zu Beflirchten, ba mad 
bem Gutachten der Merzie nur eine Wrfenifvergiftung leichteren Grades vor⸗ 
liegt. Ueber bie Art und Weife, mie bie Vergiftung Rattgefunden hat, Täßt 
fih zur Bet eine beflimmte Behanptung mit aufſtellen, dech if 
bis jet ſodlel conflatirt, dej ia ber Mehllummer des Bäderse Schott 
Rattengift, welches dieſer vor längerer Zeit von einem berummieheuben 
KRommerjäger zur Ratienvertilgung gekauft hatte, aufbewahrt war, mund bafk 
einem Gefelen des Bäders Short, welder Zutritt zu diefer Debllammer hatte, 
Tags borher wegen Umgehorfoms der Dienft aufgeländigt worden war. Der 
Berdacht einer abſichtlichen Vergiftnug if daher allgemein gegen biefen @efellen, 
der inzwiſchen auch verhaftet wurde, gerlchtet. Die eingeleitete firafrechilihe 
Unterfuhung wird wohl bald näheres Licht Über bie Urſache der Bergiftung: 
bringen. 

2, Aus Oberfranten, 6. Aug Nachdem bie Henfrmte glilldlich von 
Statten ging und gefegmeter war, wie feht vielen Jahren, traten in den der- 
gangenen Wochen heftige Gewitter mit ftarfem Megengäffen ein. Ecſt am. BI. 
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Zufi mit der Monbsveränderung traten wärmere Tage mit lutzen Umierberd- Habe. Der gemaunt er i 
ungen ein, unb die Rogzenärnte fonnte mit Crfolg begonnen werden. Bei | präfipenten Ä „er 2 —— hatte mit dem Miniſter⸗ 
- vief 2 un . N en a u — —— London, 9. Aug. Die Gemeinen haben -bas Amendement ber 
un ei räftiger , im der floſſe ahre. ger erwar Lords zur Reformbill berit ib: ber t te mit 9 

mau fid) vom eigen, weil derfeibe feine günßige Bihiheyeit hatte, Doh | Grimmen verworfen; ch * 4 —* —* * A > Dr ge 


zum Troſte der ärmeren Bevöllferung eine ſeht reichlie Kartoffelärnte zu er» . 
warten. — Im allen jenen Octſchaſien, welde in der Nähe des rauhen Gulım Wähler ermächtigt, Wahlzettel anzuwenden, mit 258 gegen 206 Stim- 
gelegen, zeigte fih die jet feine bedeniliche Biehfrantgeit umd Koffen wir dauer | bien. (Schw. M.) 
bewahrt zu bleiben. London, 9. Aug. Im Haufe ber Gemeinen kam geflern die vom 
Bamberg, 3. Aug, Gefern Mach im allgemeinen Rraufenhaufe der Haufe ber Lorbs amendirte Reformbill zur Berhanplung. Trotz 
letzte ber 88 dort verpflegten Soldaten. Demfelden mar bei Moßdaef eine | des Widerfpruchs Gladſtone's und .Brighr’s wurde das von den Lords 
Kugel im bie W rbelfänle gedrungen nud hatte feine Beine gelähmt. (A. 3) angenommenene Amenvement, welches den Minderheiten eine Ber 
tretung fiheen fol, mit 258 gegen 204 Stimmen genehntigt. — Huf 
eine Aufrage wegen ter Gefangenen im Abpffinien fagte Ford Stanley, 
er habe Nachrichten erhalten, melde betätigen, taß die Berbinbungen 
—* Feen —— * dem rg wo bie gefangenen Englänper 
zurädgehalten werben, abgefhnitten ſeien. Es fei aber vielleicht ve 
fie {don für befreit zu Halten, (Bw. M.) — 
Athen, 3. Aug, Die einberufenen Referve-Soldaten wurden im 
* — gg — Dis franzöflige Mittelmeer -Geſchwader 
erbie rdre, na eta zu a und flädti ili 
Inch. (EB. 8) zu gehen und flüähtige Bamilien an Bord 
Türkifhe Nachrichten aus Candia vom 29. Zuli befagen: „Die 
türliihen Truppen bejegten den gangen Diftrict von Sphalia und ver 
—— "2 > brei a Die in die Grotten ger 
eten Inſurgenten ergaben ſich; ber v t i 
und Aya-Rumelia.e (B. Bi) * a irre 
Ner-York, 8. Aug. Dohnſon Hat den Kriegsminiſter Stanton 
gebeten, feine Entlafjung zunehmen, biefer hat es verweigert, — Baum 
wolle 2814. (Schw. M.) 

















Nichtpolitiſches. 


Einem Grajer Blaite wird aus Erieft, 7. ds. is gemeldet: Schon 
in vergangener Bode kamen hier einige Cholerafälle vor, unb jeit eimigen 
Tagen haben ſich diefelben vermehrt, barmmter einige mit tddrlichem Musgang 
Henie Bormittogs wurden [Kon bier Perfonen tom Cloil und geflern zwei 
vom Militär in das Spital Ätertragen. Bon Seite der Behörden und der 
Sanitäts-Commiffion werden alle möglichen Borfihtsmaßrrgein getrofjen. 

* Baris, 8. Mag. Wie bie „Wazette des Tribunaur“ meltet, if es 
ben raflofen Bemühungen ber Behörden und der bemaffnıten Macht bereits 
gelungen, diel der Theilnajme am dem Raubanfällen bei Warfeille in der Nıdt 
vom 3. auf den 4. Auzuſt dringend verbädtige Zudieidnen ſeſtzunehmen. Sie 
wurden am dem Bohngefe von Marfeille angehalten, und man fanb bei ihnen 
nice nur mehrere ber im jener Mat gersubten Gegenflände, feudern aud 
Bafln, Munition umd endere verdädtige Divge. Cine ber engefallenen Per 
fonen bat ſie cußerdem wiebererfumnt. Die Ricforfhunger danern fort und 
geben Ausflcht, daß man ih der gefammten, wahrſcheinlich ans It⸗ lien herllber · 
geloinmenen Bande wird bemädtigen Können. 


* Bari, 8 Hug. Die erſten hundert Borfelungen ber „Orand Duche ſſe 
de Geroiſtein· braditen, wie der Figaro“ meldet, die Summe bon nicht er 
«is 474,561 Fr. ein. Die hunberifte Borfelung ergab fogar die fläche Ein- 
wahme don 5033 Fre. Im Garen Hat bie Auffägrung der vier Offenbe ch ſchen 
Modefüde „la belle Helene” (273 Mol aufgefährt), „Warbe bleue“ (130 Mat), 
„ta Die Barifienne” (265 Mol) und „la Grande-Ducefje de Berolfein (100 
Mot) His zum heutigen Tage 2,555,380 rs. eingebradit, fage 768 Borftell- 
augen 2,555,380 r#.! 

Warſchau, 4. Aug. Die Chofera-Epidemie hat allmälig in 8 Gountr- 
mements des Aöuigreichs Polen Eingang gefunden, und nur die Bonvernements 
Bielee uud Sumwalli find vom ie bis jegt noch unberührt geblieben. Nah 
einem amtlichen Bericht ſtud Ta deu 8 infieirten Gouvernements, mit Ausnahme 
der Stadt Warfchau, in der Zeit vom 23. bis 30 vorigen Monats im 
Ganzen 181 Perfonen an ber Seuche erlrautt umd 98 geftorben. (N.“3) 


Bon einem farhtbaren Eifenbahn:Ungläde bringt die oflindifhe Por ums 
Kunde. Zwiſchen Bhoſawul und Khundmwah Aberſchreitet die große imbifche 
Haltinfel-Ba m einen Zufluß des Tapıt, dem Suti Nuddi, der, wie feim im. 
diſcher Mame befagt, dem größten Thel des Jahres hiudurch eim „txodener 
ing“ if aud nur, wenn der Monfun die periodiihen Negengäffe mitbringt, 
durh die bon den Gautpura-Hlgela zu Thal eilmden Giehbäde zu einem 
Steome vom mehr als 200 Fuß Breite umb 15 Fuß Ziele anigwillt. Un 
der Stelle, mo der Schienenweg Über das Flußbett führt, ift Teßteres im zwei 
Arme geipalten; doch Hatten im der Nacht des 26 Juni die Fluthen and 
die Zuſei zwilgen dem beiden Brüden theiſweiſe Überfwenmt und die 
Schienenfiränge fo unterwühlt, daß fle vom ber einen Brüde zur amderen fa 
im der Gchwebe hingen. KHeram braufle der Zug auf diefen gefährlihen Drt, 
dem zu Sehen, fowohl bie Duntelpeit der Nacht, als die hHohmogenden Ger 
wäffer, verhinderten, Locometive und Tender [offen ber den verderblichen 
Zwildenraum hinweg, ehe bie Schienen machgaben; die fieben Waggons aber 
brachen ab und ſtützien im dem Abgruad hinab, wo die Wellen fie erfoßten 
md mwegipllten. Man lennt nicht genau die Zahl der Paffagiere, melde ber 
Zuz trug — anfer drei enropäifhen Bahnbeamten nur Eingeborene -- und 
gist Me verſchieden von 57 bis auf 112 om. Der Bericht der Bahnbehörde 
zähle 13 Todte uud Bermißte und 20 Berletzte auf, doch glaubt man aflge- 
mein, doß ter Umgelommenen werigfens die fünfjage Mnzahl fein muß. 
Cine gerichtliche Umterjuchung ift bereits angeordnet, und zu erwarten in, doeh 
Diefelbe fi nicht mur anf gefchehene, jonberm au anf zukünftig möglige Un · 
aiudofatie erfirede, denm die Halbinfel-Bahn foll ihre Brüden im Algemeiuen 
ſehr vernadläßigt haben. Auch im ber Schifffahrt find Unfälle mitzuthellen: 
die ebedem vielgemaumte americaniidhe Fregatte Sacramento if am ber Df- 
tüfe hei Mafulipatam, in der Mühe der Kriihno-Miludungen, zu Grunde ge- 
gangen, doch warb die Mannfhaft gerettet; ein gleiches Loos wiberfuhe dım 
Schiffe Bombay in dem Hafın von Bombay (E. R.) 


Lehte Pollen. 


Brüffel, 9. Aug. Die Kammern find zw einer außerordentlichen 


Sigutig auf den 19. d. M. einberufen. (Schw. M.) 


Kopenhagen, 8. Auguſt. Es wird in officiöfer Weile dementirt, 
mer Stuate Doolittle, welder vor 


daß das Mitglied bes Walhingto 
—— anf der Durchreiſe nach St. Peteraburg Hier anweſend war, 


zlanfsverhanblungen wegen der Antillen-ufel St. Thomas geführt 





Telegramm. 

D Rew:York, 30, Zuli. Nachrichten aus Megico zufolge wurben 
fämmtliche kaiferliche Präfecten auf ſechs Jahre rei Biſchof 
von Yalapa wurde verhaftet, es haben die Bermögensconfiscirungen 
begonnen, Lopez iſt wegen früherer Vergehen einem Kriegsgerihte 
Überwiefen worden. Gscobebo tritt als Eandivat für die Präfldentihaft 
auf, fein politiſches Glaubensbelenntnig ift Ausrottung der Fremden. 


) 


Boltawirihſchaftliche und Börfen-Berichte, 


Frucht · Mittel · Preiſe. 

Datum. Keru. Diutkel. Weizen. Korn. Gerde. Daber. 

Drie Tag. Monet. A. tc. fe fee Ce eh. fü 
Au . . Tg 2124 — — 2117 18657 — — 888 
Bayreuth . . 7 — — — —— 212 17390 — — 1012 
Dinteisbäht . 7 „" — -— nn 6 1721 1390 868 
Erin . . 8 — — — — 23140 1587 1126 729 
Landehutt 9. nn —— — 1954 16 25 18 56 8 56 
Maiuburg J. —— — B4 BE — — 9% 
Memmingen 6. nn ⸗— — — 2050 172% 1640 766 
Neuburg - . a2 -- -— 19837 1632 1018 9 7 
Rind.» 6 2 —— — -— 27 712 —— 946 
la ..6. „ —— — — — 1559 — — 646 
Säwenfumt . . — — —— 371838 18 9 961 


Bayreuth, 7. Aug. Die Abhaltuug vom Biehmärrkten km Umfange 
de8 Reyierungabezieles Oberfeanten if don der 1. Regierung bahler dvorbebalt- 
fi der mach $. 20 ber allerhochſten Verordnung vom 3. Jult d. 96. „Miß- 
tegelm gegen die Rinderpet bete.*, bezüglich des Seuchengreugbezirtes geltenden 
B gen dom 10, Ang. am wieder geſtaitet. (N. 8.) 


zahlt betauutlich AY, Thit. per Eentner @ingangszoll, 
iR der Mindereingang von Erhebiihteit (337,926 Er, gegen 651,781 Ctr. im 
1. Omartal vorigen Jahres — & '/, Thit per Ceutaer Cingangsjol), und fol 
derſelde durch die im Bereindlaud geftrigerte Eifenproduction herbeigeführt wor · 
den feht. Auderntheils wird hinfichtlich des verminderteen Bezugt biefes Artikels 
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angeführt, daß fi bie Einfuhr desjelben fm vorigen Jahre umgemöhnlid ge | verändert; Hödftens gibt fi eitwas Neigung zur Schwäche fand. Dis ruffiide 
Mleigert Hatte und daß baher mod -erhebliche Borräthe in Befaud verblichen waren. } Anlebem beſchäftigt vielſach die Specnlatiom. Geſtern follen über 45,000 Obli- 
Der Ausfall bei trodınen Sädfrädhten wird theile den vorhandenen Luger- | natiomem bier gezeichnet worben fein; heute hatte ſich ſchon am frühen Morgen 
befäuben, theil dem Umfaud jugeſchtleben, daß die vorjährige Mernte einen | eine reipeetable Queue eu dem Thore des Gomptoir d’Eecempte berfatimelt, 
guten Veirag wicht gegeben Hat, außerdem aber mod amgeführt, dag das Ein- | Einger:ihte verfihern, daß die Zeihunngen Hier volanf das für Paris be 
treffen der direcien Bezüge am Kofinen und Korinthem vom dem griechifhen Iu- | fimmte Dumtum dom Obligationen abforbiren würden. am zählt auf bie 
fela durch die Herefcenden Winde verzögert worden wor. Was bie Mehr- | Moffenzeichuumgen ber Reſerbeſchaar bee Bamquiers im Ichten Wugenblide 
wergollungen betrifft, fo ift hauptſächlich des vermehrten Cingangs don zobem | am meiften. (Der geſtrige Bericht ans London wird dur dieſe Üteldung 
Kaffee (828,496 Cir. gegen 297,357 Er. im I. Quartal bergen Jahres | dementirt.) 
a 5 Mible. per Ceutuer a. zu —— men: er _ 

n @in € «ia fol, ber e er e ben Pre , Te 
—3* ie — *2 Auctiouen hetabgedrüdt hatte, mas ber Berautwortliche Rebaction: Dr. 2. Pögimann. Dr. ©, Siegert. 
mothwenbigen Ergänzung der durch dem flarken Bedarf des vorigen Jahres ge- — 


ränmten Beflände fehr zu Statten gelommen if. Der vermehtte Bezug don Geftorbene in München. Chriſtian Gram, f. Landrichter don Gier, 

nubearbeiteten Tabalshlätterm bürfie in dem lebhaften Betrieb der Eabals- | 54 I. at. Mutonie Lerabechtr, bal. Selfenfirberetochter ven bier, 18 9. alt. 

uud Gigarrenfabrifen Erllärung finden. (Rarler. 3) Karl Beingärtuer, Diufitlchrer, 68 I. alt, Joh. B. Wilhelm, Tazlöähner vom 
Die Eifenbafufrede zwilgen Nordpanfen und Göttingen if im | bier, 54 I. alt. 

biefen Tagen eröfjnet werben, Auswärts Geftorbene, Dominitus Meifer, Tal. Bezkrlögeometer in 


* Varis, 8. Ang. Die Börfe iſt Im ihrer Haltung gegen geerm mit | Keräbrud. 


— — 0w 0 — — 














— Bekanntmachung. 


———— ber General-Direction der lonigl. Berlehrs ⸗Auſtalien zu Münden vom 30. Juli 1867 Nr. 970 und vorbe⸗ 
haltlich beren Genehmigung werben am 
j Donnerftag und Freitag als am 22. und 28. Auguſt 1867 
Bormittags 9 Uhr 
bei der umterfertigten k. Eifenbahnbau-Section Dollnftein nahftehende Eiienbahnbau-Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen fchriftlicden Submiffion 

am ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: Die zwei nadhbenannten Ürbeitsloofe der Bahn von Ing olftabt nah Gun- 
zenhanfen im Bezirke ber unterfertigten k. Eiſenbahnbau⸗Section, und zwar: 

das XI. Arbeitsloos 3844 Fuß lang zwiſchen Bubmrothen-Mühle und Dollnflein, 

bas XI. Wrbeitsloos 7386 Fuß lang zwiſchen Dolinftein und Hageuader, 

















enthaltend 










164,858 [| 148,626 | 28 | 313,484 B 





fr, . fr. fl. fr. 

Eigentlide Erdarbeiten im Anſchlage u .: x... 93,524 | 36 | 131,318 | 84 | 224,843 09 

Kunfibauten im Gefommt-Unfhlag U - = 2 2 2 2 een. 57,418 | 27 6,359 | 40 | 63,778 | 07 

Bollendung ber au wen eg im Ünfhlage u -» 2 2 2 00er 2,293 | 05 6,574 | 37 8,867 | 42 

Steinmaterial zum Unterbau im Anfhlage zu. . 11,622 | 18 4,373 | 37 15,995 | 50 
} 


Im Ganyen: 


&s tann ſowohl auf jebes ber zwei Looſe einzeln, al® auch auf bie beiden Loofe zufammen als ein einziges Allorbobject fut- 
mittirt werben, und bleibt bie Ertheilung des Zuſchlags dem Ermeſſen der f. Generalvireltion vorbehalten, 
Die Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Submiffionen findet flatt: 
am Donnerflag den 22. Auguft 1867 Bormittags 9 Uhr für das XI. Loos, 
am freitag den 23. Auguſt 1867 Bormittags 9 Uhr für bas XII. Loos, 
am freitag ben. 23. Auguft 1867 Nahmittags 2 Uhr für das XI. u. XII. Loos zuſammen. 
Die zu fiellende Caution beträgt für die beiden Looſe als einziges Allordobjelt zufammen 17,000 fl. 
Bebingnifhefte, Pläne und Koftenanfäläge liegen vom 7. Aug. [. Is. an im Amtslolale der unterfertigten LWönigl, Eiſenbahnbau · Seltien 
zu Dedermanus Einfiht offen vor, wo aud die Submifflons-Eremplare in Empfang genommen werden können. 
Die Submiffionen ſelbſt müflen in vorfriftsmäßig Überfgriebenen und verjiegelten Couderten entweder 
für das Xl. Loos für fi und für die beiden Loofe als ein Mllorbobjelt aufammen längftens bis 
. Mittwod den 21. Auguft 1867 Abends 6 Uhr 
für das XII, 2008 [ängftens bis 


Donnerfing den 22. Auguſt 1867 Abends 6 Uhr 
entweber bei der unterfertigten Behörde in Dolnftein oder für jedes Loos * wie fir die zwer Looſe zuſammen läugftens bis 
Samftag den 17. Auguft 18567 Abends 6 Uhr 
bei der Löniglichen Öeneralbirektion zu Münden frantırt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. 9, 10 und 11 der allgemeinen Submiffions » Bebingumgen augedrohten Folgen gehalten, 
in bem oben angegebenen Beraccorbirung&®Termine ſich perſönlich ober durch gemüglih bevollmädhtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn foldes 
verlangt wird, ihre Uebernahms-Fägigteit, ihr Gautiont- umd Betricht-Bermögen fogleig durch amtliche Zeugniſſe genligend madzumeifen und dem 
bedingten Zufälog zu gemästigen. 

ollnfein, am b. Anguft 1867. 
Kol. Bayer, Eijenbahnbau-Section. 
3. Yoagimbaner, Sections-Ingenieur, 
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. Hräflich von Schönborn WiefentHeid'sche A proc. 
Anleihe von fl. 60,000. 


3 4188. Im Auftrage Sr. Erlandt des Herrn Grafen Clemens dv. Schönborn Wiefen- 
theid wird nunmehr auch der Reſtbetrag ber bis ſetzt noch nicht zur RUchahlung gezogenen Par« 
tial- Obligationen des mit Sr. Erlaucht Herrn Grafen Erwein v. Schönborn-Wiejentheid nego- 
eirten Anlıhens von fl. 60,000. d. d. Wieſentheid, den 1. Februar 1847, nad Art, IM. ber 


Schuldverſchreibung auf ben 
j 1. November diefed Jahres 
gefänbigt, von welchem Termine an die weitere Verzinfung ber Capitalbeträge aufhört. 

Zugleich bin ich beauftragt, denjenigen Befigern von Partial-Obligationen, welde bie 
Beträge ſchon jept zu erheben wünjden, folge an meiner Caffe auszuzahlen, wobei jedoch die 
Berzinfung nur bis zum Zahlungstage erfolgt. 

Warzburg, den 1. Auguſt 1867. 

F. Bentert-Bornberger. 


Pteußiſche Henten-Verficherungs-Anftalt. 


— — Nah den Bis jetzt eingegangenen Abrehuungen der Agenturen find im Jahre 
ereitd: 
1) ger zur Zahredgeſellſchaſt 1867 mit einem Cinlogecapital von Thlr. 26,986. 
gemadt und 
2) an Nachtragezahlungen für ale Dahresge ſellſchaften 57,557 Thlr. 17 Sgr. 6 bi. 
eingegangen. z 
Neue Einlagen und Nahtragszahlungen Lumen ſowohl bei unferer Haupt · Caſſa Mohren- 
ftraße, Nr. 59, ala bei unſern ſammtlichen Agenturen gemacht werben. 
Aud können daſelbſt die Statuten find der Proſpelt unferer Anftalt, fowie ber Reden» 
ſchaftabericht pro 1866 unentgelilih in Empfang genommen werbem, 


Berlin, ben 1. Auguſt 1867. 
Direction der Preußiſchen Benten-Perfiherungs-Anfalt, 


of. Frz. Muederer, 
Firma: Ich. Fof. Paſch's Macfolger, 
Sanptagent 
Münden. 
‚N. Zunner, Kaufmann in Amberg. or 
. Spoennemann, Eommiflionär in Ansbad. 
nton Nägele, Ranfınann in Augsburg. 
N. Martin, Eommiffionär in Kempten. 
. Schmid, Kaufmann in Landbahnt. 
. Eigl, Eommiffionär in Laufen. 
aift jr., Kaufmann in Moosburg. 
us Beng, Kaufmann in Nörblingen. 
und Log, Raufmann in Nürnberg. 
9. Braufer, Raufmann in Regensburg. 
. Weiß, Kaufmann in Stranbing. 
Oppelt, Maurermeifter in Windsheim, 
.®. Seel, Kaufmann in Jmeibräden, 
Spesialagenten. 


welche bei ber legten internationalen landwirthſchaftlichen Ausſtellung in Straßburg bie beiben 
erften reife, bie große goldene und große füberne Medaille erhielten, find von und bereit in 


mehr ald 3000 Stüd verbreitet worden. 
Sie zeichnen ſich durd große Solivität, befonders leichten Gang und vorz . Leiſt⸗ 
i reife don 


ungen vor allen andern ans, Die burd große Fabrication ermöglichten billigen 
45. 66. 95 für Hanbbetrieb, fl. 95. 105. 135 für Göpelbetrieh, verbrängen alle bisher Abs 
ichen Strohſtühle. 
Wegen näherer Beſchreibung, wegen Ueberlaſſung der Maſchinen zut Probe oder zum 
Wiederverkauf beliche man fid zu wenden an 


_ HP. Lanz $ Co. in Mannheim & Regensburg. 
EI rten Möbel und Bettftellen 


in Schmiebeijen empfehlen 
Niedinger & Morſtadt, Briennerftraße 2. 
= Zeihnungen und Preisliften ſiehen zu Dienften. 


Perlmoofer Yortland-Tement & hydr. Kalk 


4062, (46) Haupt:Depot für Bayern bei 
Mag dv. Heider, Glüdftrafe 9. Münden. - 


PP PEY2T 2770) 
EZRARRSZRE 


aa 
um 


. 


2 


u. Bekanutmachuug · 


Johann Braun alt, den Dantenfelb mit 
fener Ehefrau Margaretja mad felmer ıminber- 
iägeigen, Tochtet Margareifä, dann Johann 
Braum jung dom da mit feiner Ehefrau Darga- 
reihe uud feinen Kindern Aunigunde, Ellſabetha 
uud Johaun wollen nach Nordamerifa auswandern. 

Eimolge Forderungen gegen diefelben find 

Freitag tea l. 36. 
r 
dahler — fie bei Beſcheiduug 
— « nberungögefuen mit Berädfictiget 
werden. 
Haßfurt, ben 2. Auguft 1867. 


Königliches Bezirksamt, 
Der t. Berirltamtmann : 
E.Nx. 14,801. Gerl. 


Belanutmahung. 

Mlenfallfige Wnfprüche am dem ledigen Weber 
Nicolaus Böhm von Kieiuſchwatzenbach, : weicher 
nad Nordamerita aut zuwandetu beabfidtigt, find 
bis längfiens 

20. Auguſt ds. Js. 

hierori® anzumeldeu, tidrigenfalle ber Reifipoh 
au denfelben anegehäubigt werden wirb, 

Mäudberg, den 6. Auguft 1867. 

Königliches Bezirksamt, 
Borftand beurl. : 





4182. 


RKäppel, t. . 
&.-Nr. 15,260, s ur? Schred. 
aiss. Bekanntmachung · 


Der derhelratheie Bädermeifter Johann Cou⸗ 
rad Wirth von Stammbach will eime Reife nah 
Norbamerifa unternehmen und find daher allen 
foßfige Anfpräche am beufelben bis längfiene 

20. Aug 


uft L Is. 
Hieroris anzumelden, wibrigenfalle der Relfepaf 


1F efertigt werben wird. 


E.⸗Nr. 16,087. 


4184. chung. 
Der Glosmalee Sigmund Müller vom Klein 
teitan beabſichtigt mit feiner Epefram und feinen 
Heiden Kindern Louiſe und Elara, feiner —— 
mutter, der Witiwe Carolina Müller, ferner 
fedigen Wilhelmine Heim, Tochter des Glae⸗ 
meiſers Georg Friedtich Heinz mad Nordamerila 
aue zuwanderu. 

MAenfellfige Forderungen am dieſelben find 

binnen 8 Za 


gen 
bei Wermeidung der Mihtberädfiätizung hierorte 
umelden. 
Teufbnig, ben 31. Yali 1887. 
König. Bayer. Bezirksamt. 
Der f Bejirfdamtmann: 
@..Rr. 9164. Denerling. 


4180. WMWelauntmachung. 
Die Iedige Gütlers- Tochter Johanna Str eo bi 
von Ratenthal, Gemeinde Ganljpofen, wid nah 
Nordamerifa auswandern. 
Adenfolfige Forderungen gegen birfelbe find bei 
Vermeidung der Wictberädfihrigung 
binnen 14 Zagen 








Für 
@.-Rr. 16,811, 

4187. (2a) Beim 1. Bezirlsamte Grafenau 
fann ſogleich eim Il, Amtefchreiber mit 860 fi. 
Sahres- Gehalte eintreten. 

Bewerber, welde duch Zeugniffe Kemmtniffe 
im Regiſtratur · Gemeinde- und Stiftungs-Red- 
mnagswejen machzumeilen haben, wollen fih järift- 
Th am dem Amtsvorfiand menden. 


2872. (j) 


N 


Tahan, 


Kaiſerlicher Hoflieferant 
Rus de la Paix, 
oO PARIS o— 


* Kleine Möbel: Arbeits, Blumen. uud Schreibtiſche, Betpulte, Etazüres. 


Schmuck⸗Koffer: in Hol, Email, Porjellan. 
KRäftchen für Oandſchuhe, Parfümerien, Spiele und Eigarren. 
Ligueurs-Käftchen (caves) im Holz, Kriftall und Bronze gefsft. 
Neife:-Meceffaires in Holj-Roffet und in Safllon-Säden. 
Damen:Bulte, Schreibmappen, Dintenzeuge in Holz uud Bronze, 
Kleine Bronge- Waaren: Figuren, Thier-Gruppen n. |. m. 


Blumen-Bafen in Kriſtall, Marmor, Email, Feheuce mit Holz und Bronze gefoßt. 


Einrabmung : von Er Brinnerung- und Kunfigegenfländen. 





Geichäfts-Empfehlung, 
4001. (3c) Unterzeicgnete offeriren außer ben bekannten beutfchen, franzöflichen und ungaris 


Madeira, Xeres, old pale 
Cognac, Rum u. Arae, verzollt wie unverzollt, in Fafiern und Flaſchen, 


[den Weinforten ganz alte Malaga Secte, Portweine, Dry 
Sherry, 


au billigen Preifen, 
Nürnberg, den 30, Duli 1867, 


Carl BHennebaum d' Co. 








Mobel Schmac-Koftr, Elogbre-tgenfän. 
Goldene Medaille der der Welt-Yusftellung 1867. 


au boin du Boulevard 


19748) Ediltal⸗Ladung. 


Im Hypothekenbuche fr Zentbachhofen Ob. 1 
©. 67 if unterm 2. Januar 1827 urſprlluglich 
gegen Johann Göller num gegen Johann Adam 
Böller von Zentbahhofen für Georg Sichen- 
haar von bort, eine Caution von 60 fl. einge 
tragen. 

Auf ‚Antrag bes Beſitzers ber Pfanbobjefte 
werben in Gemäfbeit des 5. 82 bes Hypothelen · 
geſetzes, diejenigen, welche ein Recht auf bie be⸗ 
jeichmete Eaution zu haben glauben, aufgefordert 


ſolches 
innerhalb 6 Monaten 
bierorts anzumelben, twibrigenfalse bie Caution 
für erloſchen erliärt nud bie Loſchung berfelben im 
Sppothelenbuche verfügt werben würbe, 
Höhfadt ea. d. U, den 4. April 1867. 


Königliches Landgericht. 





Der £. Sanbricter : 
Eubres, 
&.-Rr. 581.9 Möller. 
u. Bekanntmachung . 


In Sache des Kauſmannes B. W. Stern zu 
Konigehoſen gegen Reinhard Menz zu Irinele- 
haufen Forderung von 225 A. beir., verfleigere ich 
zwangemeife zufolge laudgerichtficher Requifition 

Mittwoch den 18, September 1867 
Nachmittags 3'5 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zm Irmelebanfen die in 
tegteree Steuergemelude gelegenen Grundbeflgungen 
des Bellagten, Pi-Rr.120*, 122*, 124 uud 125, 
Haus mit Nebengebäuden, Hofraum und Garten, 
dann bie Meder und Wieſen unter Pi.-Mr. 831, 
1560, 2796, 586, 598, im Sefammihägunge- 
wertht zu 676 fl. am den Meiftdietenben gegen ale⸗ 
beldige Boarzehlung uud unter den Übrigen am der 
Zogfahrt befannt gemacht werdenden Bedingungen. 
Königshofen, den 3. Auguſt 1867. 
Der f. Notar: 


Neuß 





Fraukfurt, 9. Auguſt. 
Bei nur mößigem Geſchäft wer die Stimmung heute für öͤſterreichiſche Speculationspapiere Anfangs eime Eeffere, ermattete jedoch ſpäter etwas, 


ameritaver dagegen wartu fehr ſeü, am Salufſe etwas ſchwäch er. 
Aurs der Siaatspapiere. 





A 











Suddeutſche offerirt und matter als geftern. 











‚ ‚Diverfe Actien. 











Oeſterreich 5 pr. Metall,d. 1859 in L. 10m‘. 61 8 — @.| Brauffurter Bont a #50 . J 122,9. — ©. 

" | 44 pät. — 8.89% 8 Darmfläbtiie Bank 1, u. 2. Serie a fl. 20 . *.-. 8.20% @. 

Bayeru 5 ya Dblig. ER) | 1017, 9. — B| Deere. 5-©t.-Cifenbahn 5 pCr. 400 Pr. & 28 tr. 220 zum @. 

Er #44 4'4 pt. Oblig. Ijähr. bto. | BB 8 "  Giabers-Eifenbahn 5 pt. . ne 21007 9 . —- 6 

4'4 püt. Oblig. ’Aiähr. bie —-— 8.91,0 „ , Elijabeth-Eijenbagm meuefte Emiffion , » %. — 0. 
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Ale Effeften- Eurfe — ſich in Procenten mit Ausnahme dir mit * berechneten Effelten, welche per Ed gehantett twerben. 


Agl. Hofbuchoruderei von 








Dr. €, Wolj & Sohn, 


Münden. Die Baperiihe Zeitung 
fans ledes Eiodeniag im zwei» und am Gene 
‚ tagen in einmaliger Musgabe, (Diargens perb 9 lihr 
amd Nagmittsgs Hard 2 Mpr.) Micleide fofteh im 
"engen BR. jäprlid; am werben balhjährige und 
‚wberteljährige honmemenis amgrnommm Ber 
"ellungen unb Jmjırate werben ik Münden ans 
bergen von ber Erpibitlen, 
nr 11. 


Driennete 


Montag. 


— — 


Amtlich mitgetheilt. 
— Majeſtãt der König Haben fich allergnadigſt bewogen ge⸗ 


‚anterm 6. Auguſte l. 98. im Hinblide auf tem Stand der Bau—⸗ 
arbeiten bei dem Sellengefängniffe in Nürnberg: 
1) allerhöchſt zu beflimmen, daß munmchr jur Bildung der Ber 
waltung des Bellengefängnifieh eſchritten merbe ; 
2) den Infpeetor der Oefangen-Anftalt Zweibrliden Oscar Wirth 
in gleicher Dieufteseigenihaft am bas Zellengefängnig Märnberg 
zu verfeßen; 
unter gleichem Datum ben Rebnungsführer bei dem Zudithaufe 
Poffenburg, Anton Höllborfer, zu ber Stelle beö —— * 
Gefangen · Anſtalt Zweibräden zu befördern; 


unterm . Datum den functionirenden Staatsanwaltsfubftitus 
ten Ludwig Kunkel in Bayreuth im gleicher Eigenfcaft an das Be 
—— Kr) zu —— —* Set re Subflituten bes 
aatdanın am Bezirtegerichte Hof Philipp Degg in gleicher Eigen- 
ſchaſft an das Bezirlagericht Bayreuch zu berufen, lud 
Der t. Borfiwart Jakob KöH! von Grauſchatz wurd: feiner Bitte 
2 in gleicher Dienſteseigenſchaft auf die Wartei Ilmbach zu Kirch- 
hönbadı, Reviers Oberſchwarzach, verfeßt; ferner wurde bie MWartei 
Grawmſchatz, Reviers Linsheld, vem f. Forſtwart Eduard Lulag von 
Renfendorf, und bie Bartei Reufiendorf, Rediere Oberbach, dem k. Forſt⸗ 
wart Jehann Heberlein von Weiberebrunn übertragen, 








,Uichtamtliches. 


Bayern. 

— Münden, 12. Aug. Gutem Bernehmen nah iſt von Gr. 
Moj. dem König ber Antrag des Staatsminifterinme des Innern für 
Rirgen- und EhulAngelrgenheiten auf Auflöfung der „Bereinigten 
Sammlungen“ imihrer bermaligen Zufommenftelung und die Umwandlung 
berfelben im eine ethnographiſche Sammlung genehmigt worden. Es 
wird fonad) fortan das in ben verſchiedenen Staatsfammiungen zerftreute 
elhnographiſche Moterial jetzt bier vereinigt und ein ähnliches 
reiches Mufeum gebildet werden, wie «6 bereit andere Staaten (Eng 
land, Franferih u. ſ. m.) kefigen. 

| ündhen, 12. Aug. Am Schluſſe des Stubienjahres 1866.67 
bat an 2. Stnpienanftaften des Königreihs je eim Schüler auf Grund 
der Berorbnung vom 11. Juni 1809 die goldene Breismebaille 
erhalten. Es find dies die Gymnaflafabfolventen Otto Brauneberger in 
Metten und Adam Gopfert in Aſchaffenburg, welde beide in allen Elaf- 
fen des Gymnafiums den eıften allgemeinen Fortgangepfag errungen und 
in allen Hauptfähern, fowie in jeder Hinfiht vor ihren Mitihällern 
während des ganzen vierjährigen Gypmmaflalcurfes fi ausgezeidhnet has 
ben. — In Folge ver Beſtimmung, dah vom 1 Januar 1868 auch 
für dem Difteicts- Haushalt das Kalenderjahr zu Grunde 
zu 3 ſei, erſchien eine anderweitige Feſtſetzung der Friſten für 
die lage und Berabſcheidung ber BDiftrictsraths+ Berhardinngen 
nothweudig. Das Gtaatsminifterium bes Immern fjah fih tes 
halb zu folgender Berfügung veranlaßt: Die Diftriets-Verwaltungs- 
behörden haben die Jahresverfammlungen der Diftrictsräthe fo zeitig 
abzuhalten, daß bie Berhandlungen big Ende Februar jeden Jahres am 
bie Kreisregierung eingefendet werben können; leßtere hat die Beſcheid⸗ 
ung berfelben bis Mitte April zu beendigen; fo baf bie Publication der 
betreffenden Entſchlicehung und die Einfendung etwa einkommender Be- 
zufungen fpäteftend im Laufe des Monats Mai erfolgen laun. — 
Bon ben turh bie Sreiöregierungen vorgelegten Koſſenberechnungen 
Über bie während der Monate Juni mit Geptember 1866 von Ge- 
meinden des Königreihs an bayerifche Truppen abgegebenen Duar- 
tiere, Berpflegung, Borfpann und Fourage wurden bisher im Ganzen 
1,995,697 fl. beridtigt. Unerledigt find von dem primären 


Jayerilche Zeitung. 


Pittag-Ansgabe. 
Nr. 220. 


Yu Wutiamiı mehmen AYuferale Min Mu 
Dadertſche Zeuueag em: be Ürpebiticam nen 
Haslenftein uns Przler is frantiuri 
RM, ee Bien, Beriin um 
Basel, jowie Haras-Lafite-Bulller & Cump., 
Placs de ia Bourıe Kr. 8 a Paria Di 
Imleraten mirb ber Raum ber breifpaftigem 
Betligelie wit 5 kr. beregner Briefe any Weiber 
werden partsirel arkeirm. 


12. Auguft 1867. 





Liquidationen nur noch zwei dom ber Regierung von Unterfranfen in 
den Monaten Juli und Auguſt dieſes Dahres vorgelegte Berehmungen 
im Betrage zu 896,925 fl., deren Revifion Übrigens aud bereits 
in Angriff genommen iſt Wußertem find nod einige Nachtrags- 
Liquidationen zu erlebigen, welde theils im Folge früher erfolgter, res 
viſoriſchet Abſtriche wegen mangelnder Beſcheinigung, theils als Nıd- 
verglitungen auf Grund bes Geſetzet rom 26. März de. Ds. erft im 
ber jängften Zeit zur Borlage kamen. 


Norbbeutiher Bund, 

Bir lefen in ver „Schlel. Ztg.”: „Eine vor kurzem mit einiger 
Sicherheit auftretende, biesfeitig bereitö beftrittene Melbung, daß fir 
gewiffe Eventualitäten eine preußifh- —*18 Allianz abgeſchloſſen 
worden, iſt für die belgiſche Megierung dem Bernehmen nach bereits der 
Anlaß eines möglichen Interprllationen vorbeugenden ausdrüdlichen und 
formellen Dementi'8 geweſen. Es wirb dabei bie, wie es ſcheint, nur 
wenig bekannt gewordene Thatſache auch jegt noch ein Imtereffe Haben, 
daß zur Zeit, wo die Qupemburger Frage noch ſchwebte und wo eben, 
falls von dem Abſchluß einer Allianz im der gedachten Richtung bie Rebe 
war, das franzöfifhe Cabinet ſich mit einer diesfallfigen beftimmten unb 
um fo nahbrädlicger geftelten Interpelation nah Brüffel wandte, als 
jene Allianz gleichzeitig die mögliche Rückehr der Familie Orleans auf 
ben franzöftihen Thron vorgefehen haben follte und bamit die Napoleoniſche 
Politil in ihrer einpfindlichſten Stelle getroffen Haben würde. Damals 
erflärte bie belgiſche Reglerung, die Erifteny irgenpwelder. Brreinbarun« 
gen mit Preußen auf das Entſchledenſte in Abrede ftellend, daß fie zu 
ihrem Theil unverbrüäblih an der durch einen europäiſchen Bertrag fli- 
pulirten Nentralität Belgiens feſthalten werbe, und daß ihr die Abfict, 
aus berfelben heramszutreten, fiher um fo weniger imputirt werben 
önne, als fie gerade im Hinblid auf die Wahrung ihrer vollen Neutra- 
litãt bie ihre im Uusfiät gefiellte Erwerbung Lugemburgs abgelehnt Habe.’ 

Eoblenz. 9. Hug. Ein großer Pulvertrameport, beſtehend in 35 
bis 38 Wazgons ift von Paremburg angelommen und wirb im ben hie, 
figen Magazinen placirt. (Fr. 9.) 

Bofen, 7. Ang. Im norbbeutfhen Reichttage wird bie Provinz 
Voſen wohl größtentheil® durch Polen vertreten fein, die eime geſchlof⸗ 
fene Phalanx bilden, während die Deutihen In unglaublicher Indboleny 
fi bis jet noch gar nicht gerührt haben. Wahrfheinlich werben end« 
fi noch die rührigen Juden die Sade in bie Hand nehmen. (D.U 3) 

Sömmerda, 7. Aug. Die „Erf. 3.% berichtet: Heute Morgen 
hat von hier aus ber Bruder bes Sch. Commiſſions -Rathes v. Dreyſe 
nebft Sohn eine Reife nah Spandau angetreten, woſtlbſt das neu von 
Herren v. Dreyſe erfundene Oranatgewehr einer Prüfung unterworfen 
werben fol. Es ift dies eine Hantfeverwaffe (natürlich Hinterlaber), 
welhe im großen Ganzen nah dem Princip bes Züntmabeliyftems cons 
Aruirt ift, Granaten auf große Entfernungen ſchießt und von anfer- 
orbeutliger Wirkung fein fol, Auch fol ber Verſuch bes inbirecten 
Schuſſes gegen gedeckt chende Ziele von den Überrafgendbften Erfolgen 
gefrönt fen. Das Geſchoß, die Granate, melde geladen, überhaupt 
volftändig fertig, als Taſchen ⸗Munition ausreihende Sicherheit in Be- 
treff etwaiger Erplofion gewährt, ift, ſobald fle den Pauf verlaffen bat, 
fo empfinslid, daß fle crepict, wenn fle eine ungewöhnlih dünne Bopier- 
ſcheibe paflirt. Die Sprengfüde find dann noch von folder G:öße, 
daß fle die verheerendſten Wirkungen haben. Der Streuungstreis ift 
eine Gllipfe, deren Spigen in einer Horigontal»Ebeue etwa 5 Fuß weit 
von einander liegen; die größte Höhen- Ausdehnung beträgt etwa 83 Fuß. 
Die Waffe ift fehr leicht und bequem zu handhaben, 


Deſterreich. 

Wien, 9. Aug. Es iſt der vierte Todeefall im biefem Pahre, 
welder mit dem Aöleben der Königin-Wittwe Maria Thereſia Iſabella 
von Neapel die Trauer in das Öfterreihifhe Kaiſerhaus einkehren Täft. 
Zu Anfang des Yahres farb Eriherzog Stephan, ihm folgte im Juni 
bie jugendliche Exrzherzogin Mathilve, und in denſelben Monat fallt 
aud das Ende des unglädlihen Kaifers Mar. Die Rönigin-Wittwe 
von Reapel, die geftern ber verheerenden Epidemie in Stalien zum 
Opfer fiel, Hat das Alter von 51 Jahren erreiht; fie war am 31. 


wu. ” 


Juli 1816 geboren, Die Erzherzogin war bie ältefte Tochter des Ery 
berzogs Karl, des Siegers von Aspern, und hinterläßt 9 Kinder: 4 
ZTöhter und 5 Söhne, vom denen der ältefle, der Braf v. Trami, mit 
einer Schwefter unferer Saiferin vermägle if. König Franz I, if 
Stieffohn der verftorbenen Eraherzogin, welde die ameite Gemahlin 
König Ferdinand's I. vom Neapel war. Der Benz Öraf_v. Caltar 
girone, beffen Eekrankung gemeldet wird, ift erft zehn Yahre, bie er 
tranfte Prinzeffin Mara Pia 18 Jahre alt. Am Hiefigen Hofe leben 
zwei Töchter ver Berſtorbenen: Maria Annunziate (Oemahlın des Ery 
berzogs Karl Bupmig) md Erzherzogin Maria Immracnlata (Gemablin 
des Herzoas Karl von Toscana.) Die Geſchwiſſet ber Berſtorbenen 
find vie Erzherzoge Albrecht, Karl Ferdinand, Wilhelm und die Erz— 
berzogin Marie (Königin vec Belgier.) (Pr.) 
. Wien, 11. Aug. Auf Wunih des Kaiſers if vom Friegamini- 
flerium der Befehl ergangen, daß die bis nun im Bayer bei Bend ſta— 
tionirt geweſene Muſileapelle des IufanterierRegiments König von Han- 
nover unter ter Feitung ihres Gapellmeifterse I. Wiedemann zum Em— 
pfang res franzöfligen Raiferpaares ſchon am 15, d. Mta. in Sulıburg 
einzutreffen und während ver Anwefenheit der hoben Gäſte bei ven Feſti- 
vitäten mitzuwirken hat. (Fidbl) 
Fraudreich. 

Aus Paris, 8. Auguſt, ſchreiblt man ber „Rölm, Zig.“: „Die 
Nach icht, Marquis de Monftier Habe dur Herru Baubin, franzöfifhen 
Gejandten im Haag, eine Note zur Kenntniß der Luxemburger Regier- 
ung bringen laffen, durch welche Fraalreich gegen ein längeres Ber: 
bleiben bes Öroßberzogikums im Zollverein proteftire, ift unwahr. Ich 
barf ausprädiih behaupten, daß eine folde Note nicht eriflirt und daß 
bie franzöfiige Regierung ts forgfältig vermieden bat, Über biefen 
S:rgenftand im Hang oder andersmo Bejhwerde oder Einſpruch zu er 
heben, * 

* Bari, 8. Aug. any ungemeines Auffehen macht eine fo chen 
erjienene Broſchlte: „La cour de Rome et N’Empercur Maximilian, 
rapport de la cour de Rome avec le gourernement mexicain," Der uns 
genannte Herausgeber ift der Schiffrcapitän de Troya, Emil te Girars 
din’s Neffe, der eine Zeit lang als Privatfekretär des Kaifers Marimir 
lian fungirte, Mit höchſtem Imtereffe luft man folgenden, von ber 
Raiferin Charlotie im Iannar 1865 an ten Kaifer Napoleon geridye 
teten Brief: . 

„Januar 1865. 

„Ihr liebes Schreiben hat mir, ich wieberhole es, doppeltes Ber: 
qrügen gemabt, denn es ift zugleich eim Beiden ber Grinnerung und 
ber Freunpfhaft, welde und ohne Aufhören vereint, Wir berürien 
der ſelben gegenwärtig nidt wenig, benm, um offen au ſprechen, iſt die 
Situation weit entjernt, Har zu fein. Ich weiß nicht, ob Sie bamit 
befannt find, Daß ber heilige Vater, ber einen ſcherzhafien Sinn bat, 
oft von fih jagt, er fei ein Jettstore, Nun wohl, «3 ſteht feft, jeit 
fein Geſandter den Faß auf unferen Boden gelegt bat, haben wir nichts 
als Euttäufbungen erlebt, und wir eıwarten für die nächſte Zufunft 
noch mehr. Energie und Ausdauer feblen uns, glaube id, nicht, aber 
ih frage mid, ob, wenn die Schwicrigkeiten aller Art ia dieſer Weile 
fortrauern, es eine Möglichkeit zum Durdlommen geben wird, Der 
Stand dir Dinge if gegenwärt g folgender: Der Klerus, zum Tode 
verlegt durch den Brief vom 27. Dezember, iſt nicht leicht zu bänbigen; 
alle alten Mißbräube coalifiren fih, um die Abſichten bes Kaiſers zu 
vereiteln. Darin ſtedt vieleicht kein Fanatiemus, aber cine ſolche 
*aube und handwerlemäß ge Hartnädigteit, daß ich es für unmöglich 
halte, aus den Mitglierern des heutigen Klerus jemals einen neuen zu 
belden. Was mit ihnen anfangen? Das ift bie frage. Als Napoleon 


1. vom Papfte die Enılafjung der em’grirten Biſchöſe erlangte, lebten | 


biefe im Auslande und ergaben fih als fromme Leute in ihr Geihid. Dit 
jenizen, die wir hier baten, wärten recht gern ihre WVilhofsfige, aber 
nicht ihre Einfünite aufgeben, 
fo viel einbringen, und ihre Ieal beſteht tarin, 
mit Ddie'em Gelde zu leben, während wir hier vafür 
um bie Stellung ber Kerche zu ſichern. Die 
werben einer Revıfion unterworfen, zweiter Apfel ber Zwietracht; durch 


anf den Hals geladen, und mir machen ums heute die Liberalen und 
die Käufer der Güter zu Feinden. Da es aber nur ein Gewicht und 
ein Maß für alle geben kann; fo werben bie, welche fih unerlaubten 
Dperationen bingrg.ben baben, ihren Gewinn wieter herausgeben milf» 
fen, und ich fürdte, daß biefea Werk der Neparatiom und ber Gerech-⸗ 
tigleit eben fo viele Leidenſchaft wach ruft, als der Berluft ver Güter 
für die Geiſtlichleit. Bei alem dieſem iſt Dajaca noch nicht gemommen, 
Dirfes beunruhigt die Gemlther. Wenn das Unglüd wollte, daß bie 
geringfte Sacht ſchlecht ausficde, fo würde die Bombe an verjchiedenen 
Orten plagen. Wir beftchen feit einem Donate eine flarfe Krifis, 
Denn fie flegrei ertragen werben fann, fo kündigt fi tie Zukunft 
des meglcanifhen Kaiferreihs auf gute Weife an; wenn nicht, jo weiß 


E:ne Staatobeſoldung würde ihnen nie ; 
in Europa ! 
Binpfen, | 
erfauften ®üter | 


ih nicht, was man vorandfehen muß. Während ber erflen ſechs Monate 
fand Ietermanı die Regierung vollfommen: Nühren Sie etwas an, 
legen Sie Hand ans Werk, fo verfluht man Sie. Es if das „Nichts“, 
das nicht entthront fein wiil. Sie werden villeiht mit mir glauben, 
daß das „Nichts“ cine Subftanz if, die man leicht Kantiren kann, weil 
es cken Nichts if; im Orgentheile, man flöft bei jedem Schritte auf 
dasselbe, und es beftcht aus einem. fa mächtigeren Granit, als elle 
Kräfte des menfhlihen Geiſtes zuiammengenommen. Es ift weniger 
fhwir, bie Aspotiidhen Pyramiden im vie Höhe zu heben, als bas 
mericanifhe „Nichts“ zu beſiegen. Alles dieſes würde eime 
untergeorbnete Bereutung ohne die Hauptſacht haben, welche darin 
befteht, daß die Armee abnimmt und mit ihr bie materielle Kraft ber 
Regierung. IH fürchte immer, daß man die Beute wegen des Schattend 
aufgibt. Gewif wird ber geſetzgebende Körper in Frtanlteich ſprechen, 
aber es hanrelt fib dott mur um mehr oder weniger bodtrabende Mer 
ben, während 8 bier die Thatſachen find, die den Erfolg eines Werks 
cempremittiren lönnen, das Frankreich gegrländet bat, und welches bes 
Aimmet ift, den Namen Napoleon auf bie Übrigen Nationen zu vererben, 
Es if ſchr Ihön, zu fagen, wie man es im engliſchen Parlamente ges 
than: „Merico iſt jo gut organifirt, daß es ber Hilfe von Niemandem 
bedarf,” Was mid betrifft, ziche ich es vor, mid an bie Wirklich» 
feit zu halten Um biefed Land zu civilifiren, muß man volflänvig 
Herr desfelben fein, und, um frei Hanveln au lönnen, muß man jeben 
Tag feine Kraft in großen Bataillonen realifiren können; biefes if ein 
Argument, Über weiches fidy micht flreiten läßt. Dede Kraft, die man 
nicht renfifiren fann, wie Giauz, Gewandtheit, Bopularität, Euthufias- 
mus, bat nur eimen conbentionellen Werth: bie Fonds fleigen und faflen ; 
... wir müffen Solvatın haben. Die D.ftereeiher und Belgier find 
bei ruhigen Zeiten redt gut; aber beim Eturm hält nur tie rothe 
He ans, Wenn Sie erlauben, meinen Gedanken ganz auszjufpreden, 
fo glaube ih, daß es uns fehr ſchwer fallen wirb, alle erfien Pebens- 
Krifen durch amachen, wenn das Pand nicht mehr, wie jegt, befegt if. 
Alles ift ſehr auseinander geftrent, und mir fcheint, daß, ftatt abaube» 
rufen, man hätte vermehren Sollen. Ich fürdte Schr, daß der Marſchall 
bereuen wird, im Monat Dltober niht gefhrieben zu haben, was wir 
verlangt hatten, Gr befürchtete ein Mißvergnügen in Franfreih und 
bat ſich, glaube ich, eine Heine Unannehralichteit gegen eine viel größere 
eingetaufgt. Diefes ift wit meine Meinung allein, fonft würde id fie 
nicht mit fo großer Sicherheit ausſprechen. So denkt aub .. .., fo 
wie... ., ale beibe competente Richter. Sie lagen, daß fir nit bi 
ruhigt find, ober niht ſowohl unfer, ala der Armee halber; tenn wir 
fönnen einen Feten verlieren, Niemand wird darüber erftaunt fein, aber 
nicht tie framzöflfhen Armen. Bir fönnen nöihigerfals uns in eine 
entfernte Provinz zurßdziehen, wie Juarez; wir Können hingehen, wo 
wir bergefommen find, aber Frantreih muß trinmphiren, weil es eben 
Branfreich ifi und feine Ehre auf dem Epiele ſieht.“ 

* Maris, 10. Aug. Der „Monde* fühlt fih Heute veranlaßt, 
gegen die in ber Prefie aufgetauchten Aullazen aufzutreten, daß bie rö: 
mifhe Curie einen Theil der Berantwortlihfeit für ten Sturz des 
mey canifchen Kaiferthrones zu tragen habe Namentlich fcheint ber 
Monde“ die kürzlich veröffentlichten Briefe des unglüdlichen Kaiferpaa« 
res im Auge zu haben, (Bgl den vorfichenden Wrtikel Baris.) Wiezur 
römifben Kaiferzeit höre man überhaupt fo wie eim Effentlihes Unheil 
eintritt, aus allen Winfeln der Breffe den Unglücsreuf erigallen: „Werft 
bie Ehriften ben Lo ven vor!“ — So lei ed in Polen, fo in Defter- 
rei; fo nun auch in Mexico. — „MWarimilian wollte, fagt der „Monde“, 
als er Ende 1864 mit dem päpftlihen Nantins, Monige. Mezlia, in 
Unterhandlung trat, aus einem bis dahin katholiſchen Stoat einen mo 
bernen Staat machen. In einem heidniſchen oder barbariich'n Staat 
konnte bie Kirche eine folhe Stellung, wie die ihr von Marimilian ger 
botene, fogar als einen Fortſchritt hinnehmen. Ja einem latholiſchen 
Staate war fie aber gleichbedentend einer Abfegung, bie fie als einen 
Gewaltact Über ſich ergehen laffen muß, bie fie aber nie freiwillig au⸗ 
nimmt. Der Nuntins weigerte fh alſo, auf diefer Bafls zu unter» 
banteln; feine Inſtructionen fchriebem ihm vor, an der Abſchaffung, nidt 
aber an ber Befefligumg berartiger Reſormgeſetze mitzuarbeiten. — Die 


Wiſſion, welde Maximilian nah Rom jdidte, ſowie Die perfönliden Bes 
die Anerlenrung der Reformgeſetze haben wir ung vie Gonfervativen ! 


mühungen ber Saiferin Charlotte mußten ſcheitern, da Maximilian von feir 
nen Forderumgen nicht ablajfen wollte, und man weiß, fügt ber „Monde“ 
bei, wie feitdem die Ereigarfje ſich Überftärgten und zu dem verhängniß- 
vollen Ende führten.” Der „Monde“ will jedoch ber gemaltigen Laſt 
biefes Unglücks nit auch nur ben Schatten eines Bormwurfs beifügen. 
„Wir beurtheilen, heißt es am Schluß, das Berhalten Morimilians 
einzig vom politifhen Standpancte ans und um von ber Kirche eine 
Berantwortlihkeit abzuwenden, die nicht auf fle fallen tari. As Mir 
rimilion nah Merico lam, fand er daſelbſt zwei große Parteien vor, 
bie conferbative, vie aus ber Hauptiaaſſe der Nation beſtand, und bie 
revolutionäre, die an Zahl geringer, aber im Handeln fühner und um 
fo flärfer war, als ihr alle Mittel, die Erfolg verhießen, recht waren. 


Der Kaiſer wolle die rechte Mitte einhalten und erlag dem Ungemäd 


Tr 


affer Zwifhenftellungen; er fah ſich allein. Die Kirde bat in Merſco 
gethan, was fie gegenwärtig in Htalien thut und ſteis thun wird, Gie 
hält amt den Prineipien feft und handelt mad dem Soße: „Thue, was 
du jolft, mag fommen, was ba will, 
Nathihlägen folgend, Unvereinbares zu vereinbaren verfuchte, fo ver 
löre fie die Mad, die ihr das Prircip verleiht, ohne daß fie baturd) 
ten Haß der fie angreifenten Parteien entwaffnete. Es würde ihr tas 
zuſte ßen, was allen Mächten diefer Erbe. welche dich unfinnige Werk 
veriucen, zufiößı: Sie würte zulegt olleiuftchen und als Opfer ihrer 
Yufionen fallen ,* 

* Paris, 10. Aug. Tasürtbeil in der Sache Bermorel-Caffagnac 
wurbe geftern noch geſprohen und ift fo ausgefallen, wie c#, nad 
feinem legten Artilel Hr. Granier de Caſſagnac fi nicht hätte träumen 
loffen, und Bermorel wohl felber fauım gehofft hatte. Er, der Gerant, 
und der andere Nedalteur des „Conrrier fransaig" wurden zu je 200 
Br, der Druder zu 50 Fr. Geltbuße wud zu weiter Nichts verurtheilt. 
Yebenfallg ift es Wermorel nicht, ber durch dieſen Prozeß am wmeiften 
verloren hat. 

* Paris, 10. Aug. Der „Etendard“ läßt fih aus Floren, 10, 
Auzuft Uhr Morgens tefegraphiren, daß in nähfter Woche in Savoyen, 
in Wir oter in Cyambery eine Finanzeonferenz zwiſten Herrn Rattayzt 
und tem Geuverneur des Crédit foncier, Hra, Fremy, abgehalten wır« 
ten ſell. — Dir „Eientaıd“ meldet, ba Lord Staulth in bem erflen 
Tagen Novenbers nah Paris lommen wird. — Der König und die 
Köaigin von Portugal werden morgen von Paris abreifen und direct 
nach Vorbeaur gehen, von wo fie zu Lande nach Madrid reifen werten, 
um dert fib einige Tage aufzuhalten, — Birmorel zeigt heute im 
‚ Eourrier francais» an, daß er von vun am die Polemik gegen Herrn 
Granier de Caſſagnec einſtellt. „Unfer Zweck, fagt er, war einfad, 
dieſe Yente um jeden Preis im den beſcheidenen Kreis und bie farblofe 
Stellung, tie ihsen gebüßrt, zurüdzuverweifen. Dies iſt geliehen. 
Eind die Granier zuſriedengeſtellt? Wir flüe unfern Theil find c.“ 
— Das „Pays (Sronier’s Blatt) iſt wehmüthig gefaßt. Es nimmt 
ten Urtheilsſpruch hin und unterfagt es fih in ber unbevingteflen Weiſe, 
den Spruch der Zuſtiz zu prüfen, je fogar mur zum Borwand einer 
Discuſſion zu mahen. — Der Kriegsminiſter, Marſchall Niel, begibt 
ſich hente zu dem Kaiſer in das Lager von Ghafons, 

* Paris, 10: Aug. Das „Icurnal des Deb.* befeuätet Heute dic 
von ber „Ruffiichen Corteſpondenz“ geinferte Beſchwerde, daß ter Sultan 
bei feinem Wofenthalt in Paris und Londen eine alzugute Aufnayıe 
genoffen habe, Es meint, das ruſſiſche Blatt habe vergeffen, daß der 
Czar bei feinem Aufenthalt in Paris nit minder fetirt werben fei, als 
der Sultan, baß er fozar nod; mehr gefeiert worten fei. „und, fügt es 
hinzu, er bat fi deunoh nicht Über die Brbeutung dieſes guten Em— 
pfanges geiret, er hat fi mit im foldem Grade baräber- einer IAufien 
bingegeben, daß er darin den Bemeis einer lebhaften Sympathie 
für die ruſſiſche Politit erblidt Hätte Warum follte denn Abdul-Azijz 
weniger Scharffinn zeigen, als der Raifer Alexander ?* 

* Man meldet dem „Mem, bipl." aus Wien, daß, ba bie Raiferin 
Elifabeth ron ihrem Unmosliein volllommen wieder hergeſtellt ift, das 
üsrigeng auch nur ganz leicht war, nichts den Kaiſer und die Kaiſerin 
von Deferreih hindert, fofort den Beſuch, den fie in Salykurg erhal« 
ten werben, zu erwidern. Es ſcheint den bem „Diem.“ zugebenden 
Nagridten zufolge wahrſcheinlich, daß ter Kaifer Franz Joſeph und 
feine Gemahlin mad dem Feſtlichleiten im Lille nah Paris kommen 
werden, Gewiß ſei «8, daß vie Perfönlühleiten des Hofer, welche deſig- 
nirt worden waren, die öſterreichſſchen Mofrftäten bei ihrem anfänglich 
J den„3O, Juli feſtgeſetzten Beſuch zu begleiten, Beſehl erhalten haben, 
ſich auf den erſten Wink bereit zu halten. Es ſcheine gleichfalla gewiß, 
daß der Kalſer uud die. Kaiferin von Deſterreich während ihres Aufent: 
haltes in Fraukteich nicht das Incognito bewahren werben. 

. * Das „Mm. dipl.“ will willen, daß bie Abwefenheit des Raifers 
und der Sailerin aus yranfreih eine Woche fang dauern wird, wäh- 
rend welcher Zeit der laiſerliche Prinz fit im Lager von Chalons auf 
halten wird, Am 26. werden die Majeftäten in Lille anfommen; fpä« 
ter werden ſie naheinander Dunlerqur, Roubair and Tourcoing beſuchen. 
Am 1. September wird die faiferliche Familie nah Biarrig reif.n. 

* Man lieft ferner im „Dem. bipl.: „Man läßtsin iber politi» 
ſchen Welt die Anläntigung intereffanter Ecklärungen cirenliren, bie bei 
Gelegenheit, bes 15. Auguſt burh ten „Moniteur“ gemacht werben 
folten, Die Einen behaupten, dieſe Mittheilungen betreffen unfere 
Beziehlingen zu den feemben Gropmächten ; Datere meinen, es handle 
fig un innere Maßregeln. Wir glauben, die Pegteren find bie beſtunter⸗ 
richteten. — Wir wiffen in der That, daß Hr. Reuher fofort nad 
beendeter Selfion fine fruchtbate Thätigfeit, Die bisher ganz im reife 
ber Tegisfativen Arbeiten concentrirt wär, auf die Fragen bezüglich des 
Finabjminifieriums gerichtet hat. Mus tiefen Siudien, bie in Paris 


begonnen und in Karlebad beendet worden find, wird bald: ein eniceiten«‘ 


ber Beſchluß Hervorgehen , melde. dem Uebergang bes Hrn. Rouher 


Wenn fie, ven ihr ertheilten ; 


in bie Finanzverwaltung bezeichnen wird, mit eben fo vielem Glanze, 
als Die Ötonomifhe Reform feine Leitung ber Handeldangelegenheiten 
bezeichnet hat.” 

* Dem „Dem. bdiph.“ geben Nachrichten, aus Berlin zu, denen 
zufolge Graf v. d. Golg nicht vor zwei Monaten ouf feinen Pıften 
nah Paris zurüdichren wird, ba er nad feiner ur in Riifirgen nad 
Dftende geben wird und fi im Laufe Scplembers nah Biarrig zu 
begeben getenlt. . 

* Das „Memorial diplomatique” behauptet, die dem emgliicdhen 


' Blättern gemachten Mitiheilungen über die Lage bet Hın Dano in 


— 
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| 
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| 





Mexilo fin? ganz falſch. Dieiem Blatte zufolge verhält ſich die Sache 
folgendermaßen: „Porfirio Diaz bat ter Abreiſe bes franzäfligen Be- 
fandten fein Hintern in den Weg gelegt, tlos hat er es nicht auf 
fih nehmen wellen, ihm die möthigen Garantien zu neben für feine un. 
grfährtete Reife von M:rifo zum nächſten Einſchiffunge · Punk, Da 
Hr. Dano bisher nicht beunruhigt worden iſt, fo hit er e8 für Müger 
gehalten, bie Ankunft Juarez' abzumarten, mu mit diefem alle füc feine 
Reife nothweudigen Garantien zu verabreden, Man darf micht ver 
geſſen, baf Hr. Dano nit allein feine Perfon, fondern auch bas ganze 
Berfonal feiner Mifjion und die Urhive der franzöjiichen Yegation, bie 
er unter den beſteheuden Umſtänden nicht im Merito laffen fann, nah 
Bera-Eruz bringen muß.“ (5. das Eelegramm in ber heutigen Morgen: 
ausgabe.) 

* Paris, 10. Aug. Der „Moniteur“ veröffentlicht heute bas 
geſetzlich ſeſt eſtellte orbentlih: Budget für 1868, Die in bemfelben 
bewilligten Credite belaufen ſich auf 1,548,900,621 Fe 

* Paris, 10. Aug. Das nd. de Pariew erzählt, daß der Heilige 
Bater fer befriedigt von ber Reije oder vielmehr ber „Miflion" tes 
Beneral Dumont iſt. Bei feiner Berab;hiedaung ſprach ber Öeneral von 
ter Ansftellung und der Hoffnung, die man in Frautreich hege, ben bi. 
Bater bei dieſer Gelegenheit zum Befud nad Barıs kommen zu fehen, Er 
jei zu alt und zu ſchwach, meinte er und jeg'e gutmätbig lächelnd bei: 
„nous sommes d@ja nons mömes iei assez exposes.* Nicht wahr, junger 
Mann? fragte er ven Adjutanten des Gencrale. Weiter fragte er, 
mehr ia traurig wohlwollendem, als im aufgebraditem Tone: „Diefer 
Garibalbi macht uns viele Beſorgniſſe.“ General Damont glaubt, daß 
die Antibeelegiom jet im der Berfaffung jei, einem garibaldinifhen An« 
griff mit Erfolg die Spte biten zu können. 


Italier. 

orenz, 10. Aug., Abends. Heute begann im Senate die Des 
batte Über das Kirchengütergeſeß. Rattazzi bewies bie Mamödzlichteit 
einer neuen Emiffion confolidirter Mente wegen zu niedrigen MDisconto- 
flandes; er beſtatigt, daß die Emiffionen der Sirhengüter-Kente in der 
Weile mad und nad erfolgen werden, daß ten Meinen Befigern die Er- 
werbung zu Heinen Theilen erleichtert werde, um zu verdindern, daß 
eine einzige Sefellichaft diefelteu an ſich bringen lönne Etr hofft, der 
Verkauf der Kircenghter werbe einen ziemlih hohen Betrag ergeben, und‘ 
fhlicht feine Mede mit vem Ansbrude des feften Vertrauens, J alien werde 
allein für feine finanziellen Bedücfniſſe Fürforge treffen Fünnen, indem 
es fih vom Auslaude emanz'pirt (W. BL.) 





Rocal-Ehronit. 


* Münden, 11. Ang. Im bergamgenen Monat wurden zwel Bäder 
wegen Führung umtergewichrigen Stedes, ein Metzger wegen Mbertretung ber 
Hleifhverkauf · Ordnung, fünf Milgbänblerionen wegen Mihäliema, zwei 
Dr’onomen und ein Rilgmann wegen Urbertretung ber Milchderteuf · Or duuug 
ver f. Stantsanmwaltichaft Übermielen ; ferner wegen Bırlaufs von unreifen Kar- 
toffela 7, wegen Uebertreinag der Bithmarki-Ordnung 3, wegen Flutfrevel 2 
Individuen; wegen Berlanfs verdorbenre Kirſchen 1, wegen Uebertretung ber 
Holzmarlt-Orbenng, wegen Uebertretung der Schrammen-Ordbenugo jeik Snbi- 
vibuam, wegen Führnug vom uufatipeften Masgen, daun eines Gewichtes b, 
wegen Ueberiretuug der Aihorduung 2, wegen fonfiger Ueberisetung. ber 
Biermalienmart-Orbnuug 7 Jadividuen. 





Provinzial · Chrouitk. 
Wur bura, 10. Aug. Zu dem internatieualen ophihalmolegiſchen Cou- 
gtiſſe, der dem 12. bis 14. Auguſt in Parie ftatifiadet, Hat ih von hier Pro⸗ 
ſeſſor Dr, v. MWelz begeben. 


Die vielfeitigem Vortheile, welche durch eine Berfammlang und Belprehung 
ber mabrgelegenen Feuerwehren fih ergeben, hat bie Wärzburger femerimehr 
beramicht, auf Sonntag den 18. Auguft einen Fenermehrtag noeh, Würze 
burg amezu'hreibin umd hlezu die Penerwehren ber drel fräntifhen Kreife ein« 
zufaden. (B. Any) j 

Ju den Iepten Togen Hat ſich auch im Speyer ein landwirtſchaftlichet 
Grebliverein gebildet, ' 

*. Aus;der Pfalz, 10. Aug. Dem, Pächter ‚den Ermfimeiler Hafen bei 
Suseihehiden, Ma a if ven % falferfichen Ausfelinuge-Eommifion eine 


wuös 


Einladung zugefommen, im welcher derſelbe gebetem wird, mit einer beliebigen 
Anzahl beeflirter Pferde Zweitrüder Roce zu dem am 16 Wuguf beginnenden 
Ertra-Goncurs für dreeffirte Mace-Pferbe in Paris einzuireffen. Die Eommiflien 
hat Heu Stoelter für feine Perfom usd für die milgubringenden Pferde freie 
Hin- und Rüdfahrt bewilligt, Belauntlih war die piälzlihe Pferdezucht im 
vorigen Monat euf der Barijer Ausfteluug dur fünf Pferde dectreten, melde 
Hr. Stalter auf eigene Koften hingebrecht Hatte ; derfelbe hatte den dritten Preis 
erhalten, — Wie welentlih die projectirte Tabaffeuer im die Berhäkniffe der 
Pilz eingreifen würde, geht daraus bevor, daß im der Pfalz jährlih 180,000 
Gentner Tabak gebaut und ea. 60 Milienn Gtäd Tigarren gefertigt werden. 
— Begäglih der Submiffion auf des Wert Rr 49 anf ber Weollmesheimer 
Höhe bei Landau if der Befebl eingetroffen, vorerſt eine Abſchätzung der Grund- 
fläge und der Koſten der Miederiegung, ſewie des Materials durch beridigie 
Erperten vornehmen zu laflem. Mis folde wurden zwei Manrermeifter und ſeche 
Müglieder der Gtenerveriheilungs-Eommiffien gewählt. 


Nichtpolitiſches. 

Seit dem Wusbruche der Chelera in Danzig, alſo vom 18. d. M. bis 
sum 6. Auguf, find erfranft: Bom Civil 122, vom Militär 31, in Gumma 
158 Perfonen Davon find geflorben: vom Civil 67, dom Milicde 10, in 
Summa 77 Perfonen. Genefen find im Ganzen 14 und im Ärztlicher Behand» 
lung noch 55 Berfonen. 

Bien, 10. Aug. Uuf dem Gteinfelde bei Wiener» Meuflabt, two 
fig eine größere Anzahl ven Pulverwerten befindet, vom denen diele 
durch Private geleitet werben, ereigmete fi, wie die „Korr. R.“ meldet, 
dorgefierm Mittage mm 41 Uhr eine furchtbare Kateſtrephe, welder 
drei Menfhenieben zum Dpfer fielen. Eines ber größten dieſer Pulver 
Birke, ummeit dom Felirdorf. erplobirte mit einem furdtbaren Kucle, 
ber meilenweit im ber Umgebung gehört wurde. Im dem Puiveriwerle 
waren zwei beurlaubte Gemeine aus Lem Gtanbe der techmifchen Wrtillerie, 
Namens Mathias Kulteneder und Franz Schneider, ferner ein Eivil-Mrbeiter 
Johann Gruber mit dem Abwägen umd' Berpaden vom Pulverborräthen be- 
ſchäftigt. Diefe drei Perfonen verloren durch die Erplofion das Leben und 
ihre gräßlih verflünmelten Leichen wurden unter dem geichwärzten Trümmern 
mu Ueberreſten bes Pulverwerles aufgefunden. Die Urſache der Erploflon 
fonnte bioher wicht ermittelt werben, und es dürfte dies auch Ipäter faum der 
Bol fei, da alle im Puiverwerke anmwefenden Perfonen getödtet wurden. (W. BI.) 

* Paris, 10. Ang. Der „Eiendard* gibt mähere Einzeluheiten über 
das große Ungläd, welches geftern in Borbeang vorgefallen if. Mus bis 
jegt mod nicht genau ermittelten Gründen fand bei einer ausgebrocenen Feutre⸗ 
brunft um 8 Upr Mbends eine furchtbare Epplofioen flatt, wobel mehr als 80 
Perjonen verwundet wurden. 88 derfeiben befinden ſich im Eivil-, 62 im Mi. 
litãr · Ooſpital. 16 Pompiers, unter denen der Commondent Laportt, 12 Gol⸗ 
baten, 8 Poligeifergeanten wurden bericht. Mam befllrchtete, daß mehrere im 
Lanfe des Tages erben würden, Mon if Herr des Feuers geworden, und 
man fucht in dem Kellern, mo man Zodte zu finden erwartet, 

* Ein Telegramm aus Palermo meldet ber „Gazetta di Torino”, def 
man bort am 5. Auguſt 168 Todesfälle den 250 Gholerafällen gezählt Hat. 

Ans Englaud. Die Jäger, bie fi ſouft aMjährlich auf die mit dem 
12. Auguſt beginnende „Broufe-Srafon* (bie Birfhlihmerjagd, die befonbers im 
Norden Englands und in Echottlend im Schwunge iR) freuen, machen in 
diefem Jahre lange Geſichtetr. Das genannte Wildgeflügel iR nämlih bon 
einer Lamdplage heiwgeſucht, die im manden Gegenden Taufende bahingerafft 
Sat, und wer in Autunft auf feiner Jagd mo etwas Abtig Haben will, muß 
fich getröſten, im diefem Jahre zu hegen. Was der Grund der großen Gterb- 
lipteit unter den Hühnern if, darüber kat man bis jet noch nichts er- 
mittelt; einen Namen bat man jedoch für die Krautheit fhon gefunden: „Ihe 
grouse rinderpest“ alſo die Ninderpeſt unter den Birlhühnern Die Rind- 
viebſeuche if mämlih mit Haut und Haar als Fremdwort in's Englifche über» 
gegangen, natärfid mit buntelm Berftändniffe, fo def dem auver fülſchten Sohne 
Albions wur der Begriff dom Seuche im dem Worte Mar wurde, (R. 3) 


Letzte Poſten 


Hanuover, 9. Aug. Die officibſe „N. H. 8.“ fhreibt: „Wir 
haben bereits mitgetheilt, daß der Kanzler der früheren Biefigen taif. 
franzöfifgen Geſandtſchaſt, Foure a de, welder ſich noch in Hannever 
—8* von feiner Regierung die Auweiſung erhalten hat, Hannover 
fofort zu verlaflen und ſich nad Braunfhmweig zu begeben. Wir er 
ahren num, daß Hierzu eime Beſchwerde der preufiicen Regierung 
* Beranlafjung gegeben Haben fol, Der Kanzler Fonrcade fol nämlich 

von bier auß noch fortwährend Päffe vifirt haben und fi hierbei des 
Siegels der früheren „franzöfifgen Geſandtſchaft zu Hannover“ bedient 
haben. Wir wollen Hierbei bemerken, ba es hödhf wahr · 
cheinlich fein durfte, daß mit Anfang des näch ſten Jahres bie 
frauzoſtſche Geſandiſchaft in Braunſchweig gänzlich aufgehoben wird.“ — 
Beiter ſagt dasſelbe Blatt: „Ueber bie Ümerhandlungen ber preußiſchen 
Regierung mit Konig Georg im Betreff ber Auseinanberfeg bey. 
Bermögene-Abfindung Haben mehrere Blätter eine von der 'S.% &.* 
gebrachte Nachricht colportirt, daf Koni ®eorg 700,000 Thlr. Rente 
zugeftanden fein follen, Es bürfte diefe Angabe aber wohl nit anf neue» 
ven Daten baſiten, fondern lediglich ſich auf bie früher gepflogenen Un⸗ 


terhbanblungen beziehen, ba, wie wir hören, im leiter Zeit Feine weiteren 
Schritte erfolgt find. Als beftimmt iann aber angegeben werben, bof 
bie preußifde Regierung auf feinen Fall dem König Georg hannoverfde 
Domänen Überlaffen wird.“ 





Bolksawirthſchaftliche und Börfen-Berichte, 


Frucht · Mittel · Preiſe. 

Datum. Keru. Dinkel, Welpen, Korn. Ger e, Haber. 
Drie Tag. Monat. fl. ir. fl. tx. ir Me kl fir 
Augsburg. . 9. Mu. 218 — — 2188 1616 18 82 918 
Eispit . » 10. „ — — 6A KUN T —— 10 13 
Si... - — - —- SI UTD —— 98 
SIngolflat . 1, „ — — —- - 35 58 — — 84 
Landau ,„ . 12. — — — 08 - — —— — _ 

ZBudeberg. . 10. „ —— — — 19197 15 — — 8 
Beißenpern . 9 „ 11 —— —- — BA 1. 83 842 





* Münden. Auf dem biefigen Bichmarkt wurden vom 8. bis 9, Anguft 
zugefühtt und verkauft 3111 Stüd, namiich 274 Ochſen, 809 Kühe, 41 Stiere, 
23 Rinder, 1890 Kälber, 230 Schaſe, 346 Schweine. 


* Regensburg, 10. Aug Mu dem tonangebenden Getreidemärkten 
hat man anf die neuliche Mufreguag eine befonnenere Haltung ängenemmen 
uud der fleigenden Preisbemegung if im diefer Woche fah allenthalben Mattig · 
keit und theils Abſchlag gefolgt. Die Ernte, dur das beränderlihe Wetter 
wohl verzögert, hat dom demjelben nu wenig, meiflentheild aber gar nit ge» 
litten, Cine Ausnahme machen das mentice Galizien und ein Theil vom 
Dolen, wo Ueberiäwennmungen viel geſchadti haben, Läden im Ganzen und 
Großen gibt es aber immer, ſelbſt auch im dem beſten Jahren. Gemeit ſich 
das durgſchalttliche Erträgniß in Curopa bis letzt Überbliden läßt, fo wird 
e6 das Borjährige weil Äbertrefien, voransgefegt, daß folgendes alles ned 
glädiih Yereintommt. Ungarn erfreut fig eines Überans reichen Grntefegens, 
mehrere Millionen Metzen wurden bereits nach dem Muslande auf Lieferung 
verfauft. Bis anf die Spärfrächte find bie Belder ‚dort abgeräum. Die 
Beinföde find mit Zrauben beladen, umd auch die Qualität verſpricht bei der 
jehigen Hitze vorzüglich zum werben. Mieder- und Oberäßterreich Haben faft 
nicht minder reich geerntet. Böhmen, Mähren, dır berigont gebliebene Theil 
don Galizien und Polen, dann Polen, Oft- und Befipreußen haben durch⸗ 
fQuirtlich gute Ernten. Ju deu gebirgigen Difricten wartet bas Getreibe 
noch der Reife, ebene im Morden Europa’s, wo bie Begetation mehr ale 
gemögulih zurüd if. In England ehr eine reiche Gente im Felde, mit der jest 
begommen wird Aus Schlefienumd Mitteldeutfchland wird fehr der ſchieden berichtet, 
ebnfe vom Rheine, der Mofelsc. Am wenigſten günſtig lauten die Berichte aus Frant · 
reich, doc jet wieder beſſer, ald ber —— noch Die guten Nachtichten 
ans Amerika beflätigen fih; mamentlich Californien ſcheint ungemein productiv 
zu fein. Im New: Mork find die Preife mad furger Steigerung wieder gefallen. 
Watterfräuter und Obſt find im den meißten Ländern fehr gut geraten, auch die 
Rurtoffeln verfpreden großen Ertcag. Im Süpdentihland in Bayern, fällt, wie 


vorzüglich, weniger jedoch bei Weizen, worunter «6 mohl fehr fhäne, aber and 
viel geringe Waare gibt. Mu dem bayerifchen Landmärften war das Angebot 
in dem legten Tagen überwiegend uud bie Preife gingen in den meiften Fallen 
zuräd, mur @erfle war unter fleigenden Preifen ſehr gefudt. Un biefiger 
Sqranue war heute mener Roggen ſchon ſtart vertreten; man zahlte dafür an« 
fänglih 17 A. 30 fr. und 17 fl, baum 16 fl. 3Ofr. un» 16 f. Rene Bel. 
zen je nah Dulität 16 fl. bie 21 fl. 1m Gerſte 12. bis 14 fl. Hits Be 
treide ziemlich umberändert. Mittelpreiſe: Welgen DI fl. 97 fe. ‚ gefallen um 
T te.; Roggen 16 fi. 51 fe., gefallen um 1 fi. 80 tr.; Gehe 12 fi. 26 ke, 
gefiegen um 2 fl 25 kr.; Hader 9 fi. 12 ir, gehlegen um 9 fr. 


* Paris, 10. Aug. Dos ruffiihe Uniehen wurde geſtern bier mit Er⸗ 
folg geſchloſſen. @s follen, wie das „Moenir national“, ein im biefer Materie 
gut umterrichtetes Blatt, werfidert, mahe am 260,000 Actien am biefigen Plage 
grgeihmet worden fein. 


Die zuffifhe Regierung hat mit einer englifch + ruſſiſchen Fabrit- 
Gefeljhaft einen Contract auf Lieferung von 80 Mil, Tons Eiſenbahn ſchienen 
abaeſchloſſen. (Röin. 3.) 


Berautwortliche Rebaction: Dr. 8. Böhimaun. Dr. @, Giegert. 


* 


J. NReſidenz · Theater. Montag den 12.8 uf: „Maria Stuart“, 
— von Schilet. (ECliſabeth — Fraͤulein Widmann, ala Gaſt.) 


Theater. Montag, 12. Auguft: Wußer Mbonnement : 
„Gr muß taub fein!“ Schwank nad dem Framgöflihen des 3. Molnaur von 
A „Zehn Mädden und kein Mann“, Operette von Bean; 
v. 











Seſtorbene in München, Beruhard Eitenheimer, Ruufmannsfogu ven 
Kleinndrdlingen, DW. Mörblirgen, 179. alt. Philipp Haubinger, Hausmeider 
von bier, 51 I. alt. Joſeph Wegrath:r, Mourergebilfe vom Höfen, B.-M. 
Neutie in Tyrol, 68 9. alt. 





Allgemeiner Anzeiger. 
Achlundvierzigste Abfchluß Rechnung 


Seipziger Fener-Verfiherungs-Anfalt 
vom 1, Juni 1866 bis 31. Mat 1867. 


Einnahme. | | 


Für Prämien-Vortrag vom vorigen Yahre . : ; 4 1,275,120. 7. 
„ Brämien-Einnahme in ng DR ebitgüi der x Richerſ herunss. primien . 1,165,422, 18. 
»  eingegangene Zinfen “0.00. fe 101,920. 39. 


Summa I. 4 
Ausgabe. 


Für Provifion an unfere General» und SpezialsAgeuten . . 4 171,620. 55. 
„ Behalte, Reife-Spefen, Steuern und Abgaben, Agentur und Bureau⸗ Koſten, porti 1. je. — 97,502. 11. 
» Binfen auf 1000 Actien A 8 Thlr. . 14,000. — 
„ 1152 Brandſchäden in diefem Jahre, abzüglich bes Antheils der aadherR hernden Öefefgaften 722,253. 49 
„ 65 Brandfhären, noch nicht regulirt, wurden zurüdgeftellt Ä ‚838. —. 
” Berluft- Annahme an unferen Effelten-Beſtänden nach den Courſen vom 31. Mai 0. fl. 2603. 29, 
„ MUebertrag auf neue Rechnung, * ber bolle — — von allen — weiße nach 

dem 31. Mai ablaufen . fl. 235,815. 33, 
Cum; fl. 2,312,623, 57, 

Summa der Einnc hm . . . . 2,542,463. 4. 

pr v Ausgabe . . “ . 2,312,623. 57. 


Gewinn in dieſem Geſchaſtejahr 0. fe 229,839. 7. 
Zu repartiren wie folgt: 
um Refervefond kommend . s . . . „45,855. 11, 
antiöme an bie Direktoren und den Bevollmůchti in h 22,983. 56, 
Dividende baar zu vertheilen à Thle. 92. — pr. 161,000, — 


Demnach beftcht * Bermögen der Anſtalt dermalen in: 
1,760,000. — Betrag bes Actlen⸗Kapitals. 
749,431. 12. „ bes Mefervefonns, 


fl. 1,235,805. 33 „ ber Rejerveprämie. 
— ‚735,236. 45. in Summa unb zwar bucd bie nachſtehend verzeichneten Activen: 
1,400,000, —, in ben Solawechſeln ber Actionaire, 
98,108. 13. am 31. Mai vorhandener Kaffenbeftand beim Schluß der Rechnung. 
434,087. 30, am 31. Mai im umferem Portefenille vorhandenen Wechſeln auf Wa ig, welche bei uns 
durch Niederlegung von ſicheren Werthſchaften vollftänbig gebedt har. 
fe 171,329. 24 am 31. Mai Wedfel auf auf fremde Pläge. 
E 760,900, — am 31. Mai Sprit le gegen pupillarifhe Sicherheit. 
-899,067. 16. am 31. Mai in unferem Befite de befindende fähfifhe und preufifhe Staatseffeften, 
Leipziger Stabt-Obligationen, Leipziger Bank-Hetien , Leipzig Drespner und preufifche 
Eifenbahn-Prioritäts-Obligationen, zum Zagescours angenommen. 
fl. 155,728. 18. als Galbo unferer Aufenftände bei mehreren Erporationen und unferen General 
Agenturen. 
fl. 3,919,220. 40. 
Hiervon ab: 
fl. 183,983, 55. welde nad ber GeneralsBerfammlung zur Verteilung kommen. 
fl. 3,736,236. 45. Summa wie oben, 


Die Direktion der Leipziger Feuer-Verficherungs-Anftalt. 


9. ©. Halberftadt, M. Weickert, A. Auerbach, 
P. R. Kraft, Phil. Mainoni. 


420. MWefanntmachung. 

Der lebige Uhrmacher und Roihgerbermeiftere- 
fon Johann Andreas Baum vom hier beabſichtigt 
in das Großberzogthum Baden ansiumandern. 

Etwaige Auſpruche am ihn find bis 
Dienftag den 20. d. Mis. 
bei Bermeidung der Nihtberiidfihtigung dahier au⸗ 
jumelden, 
Hersbrud am 7. Auguf 1867. 
Su: Bezirksamt, 
Dee 9 Resisrungeraib: 
&.-Rr. 23,649. eurer, 


4203. Edictaleitation. 


Konlurs des Häußlerfohnes Georg 
Lorenz von Sireitholz betr, 

Das f. Bezirksgericht Deggendorf hat über dem 
Rüdlap des Gutlers Midael Lorenz vom Etreit- 
Holz, welchen beffen Sohn Georg Toren; mit ber 
Rehtswohligat des Jadentars angetreten hat, bei 
vorliegender Ueberſchulduug bie Eröffnung ber Gaut 
beidloffen, und dem nitterfertigten Gerichte die Ab» 
haltung der Coiuttetage, forwie die Einleitung ber 
Veräußerung der Tonkurömaffe Übertragen. 

Iu Folge deffen werben bie Ediltstaze dahier 
fefigefetst wie folgt: 

1) zur Liquidation der Forderuugen und ihrer 
Borzugeredte auf 

Dienftag deu 1. Oltober I. 38., 

2) zur Vorbringung von Cinreben gegen. die 

angemeldeten Focderungen auf 
Dienftag den 29, Ollober I. 38., 
3) zur Abgabe der Echlujerkirungen auf 


Dienſtag den 26. November I. 33., 
mal Vormittags r 





Hiegu werben fünmmtfihe befannte in Bag 
kannte Gläubiger unter dem Nedtenact gt 
laden, daß das Verfinmmiß bes erfien Gdıltetages 
den Ausigluf der Horderung von der Gammaſſe, 
das Berſaummiß der Usrigen Ediltetage aber deu 
Ausihluß mit der betreffenden Progefhandlung zur 
Zoige Hat. ö 
Dfterhofen am 4. Auguſt 1957. 
Königlihes Landgericht. 
Der k. Landrichter: 
Raöberger. 





E.Nr. 2281. eoll, Lehner. 
4206. MWefauntmachung. 
Betreff. 


Stadtmagiſtrat Memmingen 
gegen Seidl, Johann unb 
Anna bon Parsdorf wegen 
Hupothefzinfen. 

Der Weberhof 56 «Nr. 5 in Parsdorf ift dem 
Zwangeverfaufe unterftellt. g 

Die Baulichleiten dieſes in ber Steuergemeinde 
Varsborf und im. Rentamtsbezirle Ehersberg ger 
legenen Anweſens find vor effichen Wochen nieber- 
gebrannt und beſtehen ale Heft derſelben nurmehr 
noch bie Umſaſſungsmauern. Marin 

OHiernach⸗ beſteht ber Weberhof bermalen nech aus 
ber Branbflätte und einem Grundeemplerxe vou 
214,29 Tgw. worunter gegen 24 Tgw. Wiejen 
159 Tgw. Aeder und 26 Tgw. Waldungen. 

Diefes Anweien wurbe mit bem ehebem beflan« 
denen Baulichteiten nemlih Wohn- und "Dtlono- 
miegebänben nebſt Wagenſchupfe, Brantweinbrenn- 
baus und Badhaus, melde im einem höchſt bau- 
fälligen Zuſtaude fi befanden, bei ber unterm 
29. Mat b8.3., en wotariellen Abſchatzuug 
auf 14 Se der > Wie’ Butkpfktien Für 
fih auf 2200 fi; bezüglich ber Holzgründe wirb 
bemerlt, daß biefelben höchſtens zu ein Drittheil 
mit Jungholz bewachſen find uud * 
Debungen bilden; auf dieſen Realit 
12,100 fl. Hypothelſchulden, werunter 1100 fl. 
Zinfen- und Kofencantion, ferner außer ber 


'2D6b 


treffenden Haus- und Gruudſteuer 62 fl. 52 fr. 
6 hl. Bobenzins aus 1571 fl. 57%, fr. Capital, 
an bas - f. Staatsärar und 19 fi, 53 Ir. 3 hl. 
Gefälsbodenzins an bie Mblöfungs-Kaffa bes 
Staats, 
Zur erfimaligen Berfteigerung diefer bezeichneten 
Grunbbefigungen wird hiemit Termin auf 
Mittwod) den 18. September I. 38. 
Radjmittags 2—3 Uhr 
ine Gaſthauſe zur Por in Parsdorf im Nebenzim- 
mer befimmt und erfolgt biebei ber Zuſchlag an 
ben Meifbieter nur dann, wenn wenigfens ber 
Schägungspreis von 14,126 fl. erreicht ift 
Sollte bei dieſer Verfleigerung ein dem ent- 
ge Angebot nicht gelegt werben, jo wird, 
iermit, zur ‚ zveitmaligen Verſteigerung Lermüt 
u 


Breitag den 27. September I. 38, 
Nachmittags 2—3 Uhr 


am bezeichneten Orte anberaumt, wobei ber Zus 
ſchlag ohne Rüdficht auf den Schähungspreis er» 
folgen wirb, 

Dem Berfahren werben bie Beſfimmungen bes 
5. 64 bes Hyp.«Geſetzes und der 85 98 u. ff. des 
Proceßgefeges von 1837 zu Gruude gelegt und 
haben bem Notar unbelannte Steigerer fi bei 
Meibung des Ausſchluffes von der Berfteigerung 
über ihre Perjon, wie Zahlungsfähigteit nehörig 
auszumeijen. 

Näbere Aufihliüffe bezüglich der Berſtei⸗ 
gerung können im meiner Wmtölanzlei babier 
erholt werben, woſelbſt auch Grundſteuerlataſter 
und Hypethelenbuchdauszug wie Shigungsurlunde 
eingefehen werben fünn n, 

Die näheren: Strihsbebingungen werben bei 
ber Berfteigerung befannt gegeben und wird jet 
ihon baranf hingewieſen, dah bem Käufer ber An- 
ſpruch auf bie Entfhäbigungsjumme,. welche aus ber 
allgemeinen Branbverfiherungs « Anftalt für bas 
Königreich. Bapern biesfeits bes Rheins für bie 
abgebrannten Gebäulichkeiten des Weberhoſes im 
Parsdorf nah Erfüllung der durch Act. 45 und 
45 des Brandverſicherungogeſetzes vom 28. Mat 
1852 und 88. 45 bis 56 ber Inſtruktion hiezu 
vom 9. Oftober 1852 vorgeſchriebenen Bebingun⸗ 
gen ausbezahlt wirb und 3090 fl. 19 fr. beträgt, 
garantirt wird, ’ 

Ebersberg, am 2. Auguft 1867. 


Der f. Notar: 
I iehling. 


122508) Bekanntmachung. 


DOffenbed gegen Pründ! 
p. deb, 


Da am gefrigen Verfteigerangstermine für das 





Anweſen ber Edlbnerscheleute Andrä und Theres - 


Pründl in Gabellöfen; beftchenb in 4 Eompleren 
Aufammen gewerthet auf 12,680 fl wozu auch 
eine, anf. 30 fl. gewerthete Mobiliarſchaft als Per⸗ 
tinenz zum, Hauptanweſen gehört, ein Angebot 
nicht gelegt worden iſt, ſo ſetze ich zweiten, Ber⸗ 
fleigerungstermin auf 2 


Freitag den 6. Eeptember I, J. 


F Nachmittags 1 2Uthr 
im. Wirthoa hauſe zu Gabelkofen, Landgericht Re⸗ 


geneburg, hiemit am uud erfolgt am biefem i 


ten Termine der Zuſchlag ohne Rückicht den 
Schägungsmwerth. 
Im Vebrigen nehme ich auf meine Belannt- 
madung vom 1. Juni 1867 Bezug. 
Regensburg, den 10. Auguft 1867. 
Der fönigl, Notar. 
Bernllan. 





BD.. Aus ſchreiben. 


Gant über ben Küdiaf bes Cafetiers 


— ph gnin: 


if, 
ef 


ERREGER 


ben Rüdlah bes Kafetiers und Realitätenbefigers 
Iohaun Birzele von Höchſtädt bie Rechtskraft 
befpritten bat, fo werben in Folgenbem bie Ebilts- 
tage ausgeſchrieben: 


I. Mittwoch, den 9. Oltober I. J. 
zur Aumeldung und Liquidation ber order 


ungen, ! 

1. Mittiwoih, den 6. November I. J. 
zum Vorbringen ber Einreben, 
jebesmal von 9 Uhr früh angefangen. 

II. Mittwod; den 4. Dezember I, J. 
von 912 Uhr Dormittags 
dur Abgabe per Mepfiten, nad 
von 8-6 Uhr Nachmittags 
zur Abgabe ber Dupliten im Geſchäftszimmer 
Wr, 48. des unterfertigten Gerichts. 

Am erften Ebiftstage fol auch bie giktliche 
Beilegung ber Gantjache verſucht und Beſchluß 
Über Berwerthung der Gautmaſſe, definitive Aufe 
ftelung eines Maſſaluratore u. dgl. fowie über 
Fortführung oder Siftirung des beim k. Bezirks ⸗ 
gerichte Münden l. J. ambängigen Progeffes: Bir- 
zele gegen. Straub wegen. Forderung gefaßt 
werbeıt. 

Das Berfiumen bes erſten Ediltotages hat 
ben Ausſchluß ber Forderungen bon ber Gant- 
mafje, bie Berfäumung ber übrigen Ebiftstage ben 
Ausihluß mit ben am bemielben zu pflegenben 
Handlungen zur Folge. 

Die treffenden Handlungen ſelbſt lönnen bon 
den Betbeigten ſewohl zur Prototoll als auch durch 
Einreichung won fchriftlichen: Receſſes vorgenome« 
men werben, Im erfierem Falle iſt die Hanblung 
am, Gbiktstage. jelbft «worgunchmen, im zmeiten 
ber fohriftliche Rezeß vor Ablauf des Ediltstages 
in deu ganigerichtlichen Cinlauf zu bringen. 

Ber am erſten Edilidzage zum Betſuche eines 
Berzlelchee ſowile zur. Aehlaßfaffung Uber die 
Berſilberung der Gautimaſſe und der weiters an» 
gegebenen Berathungegegenſtände nicht erſcheint 
oder darũber ſich nicht ertlärt, wird ben besfall« 
ſigen Beſchlüſſen ber Mehrheit ber Erſchienenen 
als zuſtimmend erachtet. 

Das Inventar, weist einen Altivbeſtand von 
11,954 fl. 24 fe. und einen’ Pafſſivbeſtand von 
17,887- il. 9'/, Te. aus. 

Die Hypothelſchulden betragen nad) dem vor⸗ 
liegenden Oppothefenbuchsansjuge allein dieGumme 
von 17,710 fl. 

Da eine gemeine Maſſe gar nicht ober wenig- 
ſtens nur in einem fehr geringfügigen Wertbbe- 
trage vorhanden ift, jo werben bie Giterentiften 
auj..die 65. 32 und 838 der Prieritatsorduung 
anfmerlfam gemacht. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum ober, am 
erften Eoiftätage am Site bes Gantgerichts dahier 
einen ufteluugebevolmädtigten mit Ausihluß ber 
L Boftazu benennen, widrigenſalls bie an fie zu 
erfaffenden Berfiigungentebigtih am bie Gerichte. 
tafel babier angeſchlagen aud dadurch als reits» 


Hemiih zugeſtelit erachtet wärben, 


Der zum fragligen Nüdiaffe etwas ſchuldet 
ober VBermögenstbeile von bemjelben in Hauden 
bot, lanu ſich aur durch Erlage bei bem Gantge 
richte den ſeiner Berbindlichteit befreien. 

Donau örth, ben ®. Kuguft 1867. 

Königliches Bezirksgericht. 
Der fal. Direktors 
# 1) 


@,.Nr. 5696. Troebert, 


2. Beranntmachung. 
Eoncurs über ben Nachlaß bee 


Brivatiere zu Dewalbbon 


uchen. ax 
Das in nebenbezeichmeter Streitfacge unterm Heit- 
tigen gefälte Prioritätserfenntniß wird am 
eitag ben 16. Au Se. 1° 
an bie Gerichtätafel, angebgftet u nen die Cut · 
fgeidungsgründe im Zimmer Nr. 18,11 eingeſehen 
werben. see 
Am 830. i A 
Königk. —E Münden r. d. 9. 
Der f, Direktor : 
E.⸗Nr. 17870. Dirrigl. 


Bekanntmachung. 
Betreff: 
Apoiger gegen Haufer und 
Hartl wegen Forderung. 
In gerichtlichen Aaftrage wird unter meiner 


Leitung am 
Mittwor ben 2, Oltober 1367 
Bormittags von 11—12 Uhr, 
auf meiner Amtstanzkei, Löwengrube Mr, 8a/l, das 
baute auf 6568 fl. gemeribete und mit 2950 fl. 
Gapitalien, 250 fl. Zinfen se Caution, -650 fl. 
5 jährigen Anſchlag ’ MRaturalanfprücde zweier 
Verſonen, dann einem untaplıten Wohnungs: und 
Berpflegorechle für eine Rerion an Hypothelen kela« 
ſtete Koppenbergergut H8.-Mr, 114 in Jomanling 
beftchenb aut: 
einem tinſtõd igen aus gemifchten Umfafjungd- 
wänben hergeſtellten, mit Strob gebeten ohne: 
hauſe, Hofrauıme, Brummen und Garten, bamı 
Ader- und Üiesgrünben 
zu einem Glejammtareale von 44,97 Tagwerk nach 
ben Beftimmungen im $. 64 bes Sypotbefengejeges 
und $. 95—105 ber Progefnovefle vom 17, No⸗ 
vember 1837 öffentlih an ben Meifibietenden ver: 


4194. 


igert. 

Dabei wirb bemnerft, bak mir unbefannte Stei⸗ 
gerer über ihre Perfon und Zablungefähigfeit ge: 
eignete Beſcheinigung vorzulegen haben, ber Zuſchlag 
dieſeemal erft bei Wıreihung des Schäpungspreifes 
erfolge und fÄnmtliche bei mie erwachſere beiıefjenbe 
Altenftüde auf meiner Kanzlei für Interefjenten zur 
Einſicht aufliegen. 

Münden, den 31. Auli 1867. 

Der f. Notar: 


TDettenhofer. 


_— —⸗ — 


4195 Vefanntmachung. 


Zur zweltmaligen Verfleigerung des Anweſen 
6.0. 3 im Lehſohe, beitehend aus Mohnhaue, 
talf unter einem Dad, Stabel mit untergebautet 

Schupfe, Holrihupfe, Heller, Bocoſen und Sefraum 
zu 0,19 Tgw., Orie- und Wurzgarten zu 0,96 
Zw, Wiesgründen zu 8,90 Tgmw., Acerland zır 
16,62 Taw., Waldung zu 2,20 Tom Dedgrund 
zu 0,14 Tgw. Gemeindercht nach Mataflervorträg, 
uſammen laut Schäßungsutkunde vom 29. Dial 
1866 auf 4639 fl. gewerihet, ſehe ich gerichtlich bes 
auftragt, Termin auf 

Montag ben 2. Eeptember I. 38. 

Dormittags 11—12 Uhr * 

in der Wehnung des Kraͤmare Wilhelm Maier zu 
Lehlobe an. 

Das Verfahren bicbek richtet fih mad 5 64 
des Hopothelengeſetzes verdehaltlich des einichläginen 
Beſtimmungen ber Prezeßnovelle vom Jahre 1837, 
und erfolgt der Zuſchlag biefesmal ohne Miüdjicht 
auf ben Shäpungswerih. 

Nur folhe Steigerer werben zugelaflen, beren 
Zablungsfägigfeit mir hinzeichenb bekannt if, oder 
durch Irgale Bermögensattefte nachgewieſen wird. 

Die weiteren Bebiugungen werden am Termine 
vor ber Verhandlung bekannt gegeben und können 
inzwiichen auch uebſt dem Grunditeuer und Gefälls: 
lalaſter· xtralte und der Schägungsurfunde im mes 
nie Amtsjlube eingeſehen werden. 

Bohenſtrauß den 3. Mug. 1867. 


Der f. Notar: 
Do. 


“10. efanntmachung. 


"rem gegen Neitinger.megen 
ber 


Horberung. 

In Folge ge ichtlichen Auftrages Hat der Unter⸗ 
zeichnete zur erſtmal gen Verſteigerung bes dem Jo⸗ 
eyh Reitiaget gehörigen Auwe endhaus Ro BL in 
Boderiing auf 


Dounerſtag, ben 19, + 39. 
— Gar 5 


in ber [hulbnerjchen Behauſung zu Boberting Ter⸗ 
min anberaumt. 








2567 


Pi 2 befteht in Gebiuben und Grunde 
en zu 29,47 Tgw. unb wurde nad ana 
vom Geftigen auf 4140 fl. gewerthet ei "2 

Das Werfahren richtet ſich mac bem Beſtim⸗ 
mungen der P 
des Oyp. Geſ. wehhalb Bei biejer erfien BVerjteige» 
rung der Zuichlag nur erfolgt, wenn bas Meiſige⸗ 
bat ben Schaͤtzun jowerth errcicht. 

Für ben Fall, daß ein jelches Angebot nicht 
gelegt wird, wird zugleich zur zweitmnaligen Ver ⸗ 
ſteigerung auf 

Donnerstag, deu 5. Oltober I. J. 
Nachmittags 2—8 Uhr 
in der fhalbnerfhen Behauſung zu Boderting Ters 
min anberaumt, wobei der Zuſchlag ohne Rückſicht 
auf ben Schatzungswerth erfolgt, 

Unbekannte Käufer baden ſich über ihre Perfon 
und Babhlengejähiz’eit genügend auszumeiien. 

CS häpung, Grundſteuerlataſſer und Hypothelen · 
busanszug liegen im Amtelofale bed Unterzeich+ 
meter zur Einſicht bereit. 

Titehofen, den 7. Aug 1857, 


Der fal. Notar: 


dv. Wenning. 
— — nn en 


4196. Anwejend-Berfteigerung. 
Am 
1. 38. 


Deumerins ben 8. 
ormittags 9 Uhr 
verfleigert unterfertigtee f. Notar auf feinem Amtss 
zimmer zu Grebing zufolge gerichtlichet Verfügung 
in eimer Prozeßſache nah Maßgabe der Beilim- 
mungen bes Prozekgeiehes vom Jahre 1837 8. 92 
2 2%, ſowie ders $ 64 des Hypothekengeſetzes das 
Mebaer- und Oxlonomicanweien Hs-Mr. 43 zu 
Grcbing, in ber Steue gemtinde Greding, Landge⸗ 
rights umd Rentamus dafelbft, beſtehend aus 32 
Tagwert 57 Dezm. Wohnhaus, Stadel, Gtallung, 
dern, Waldung und Wieſen nehft Geweinderecht 
im mehreren Abtheilungen an ben Meifibietenden 
und erfolgt bei bieier erfimaligen Verfteigerumg ber 
Aufdlag nur bar, wenn durch bis Angebot mins 
biitens der Schäpengswertb erreicht ift- 

Dis Amreſen iſt geihäpt auf 5810 fl. umd be 


laßt mit 2 fl. 19°4, fr. Grunbdfieuerfimplum, 
1 fl. 8°, fr. ein Hausfteuer, fowie 18 fl. 
14 fe. Bobenzins 


Wird am 8. Oktober ber Shäpungsmerth nit 
gebeten, fo findet am 


Donnerfing ben 24. Oltober eurr. 
Bormitingd 9 Uhr 


am nämlicen Orte bezüglich ber im erfien Termin 
nicht verfauften Anweſenebeſtandtheile eine zmeite 
Berfteigerungstagfahtt flatt, wobei ber Zuſchlag ohne 
Müdüicht auf den Schäfungsmerih, jedoch vorbehalt«- 
lich des ben Hyporhefglänbigern zufichenden Einför 
fungsrchtes erfolit 

Steigerungsluftige, teren Zahlungsfähigfeit dem 
Notar nicht befannt if, baten ſich hierüber bei Ver⸗ 
meibımg ber Nichtzulaffung zur Steigerung gebörig 


auszumeiien, 
Brebing, ben 8. Anguſt 1867. 
Der f. Notar: 
Müller, 





4197. MWelanntmachung. 
rt Fran des f. Landgerichts Rotienburg 
am 


Donnerfiag den 5. September I. 38. 
Bormitiags 10—11 Uhr 
im vormals Rederſchen Hanje zu Dürnwal bas 
Anweſen H8.:Nr. 23 in Dürmsal mit Gebaulich⸗ 
feiten und 88 Tgw. 80 Deyimalen Grund, belaflet 
mit 


— 12. 7 8. Hausfeuerfinplum, 
8. fl. 16%/,6 fr. Grundfleuerfimplum, 
17 7.39 fr. 2 Hl. Staatsbebenzins und 
9 fl. 26 fr. 7 DI. Bodenzins zur Abldfunges 
laſſa, 
dann das Anweſen H6.:Nr. 24 in Dürnwal mit 
57 Eyw. 73 Teg. Grund belaftet mit 


fe von 1837 amb $. 64° 





 ,,— Ib fe, SHE Hausftenerfimplum,; 

5. 22°4, ft. Grundſteuerſimplum mb 
16 f. 15 I. 4 Hi. u zur Mblöfunges 
* tl Mr 


sufammen bei bebien. Amweien mit 141 Tgw. 53 
Des. Erumb, worauf an Hypotheken 18,283 fl. 
304 fr, Gapital, 1360 fl. Gaution und einige 
Natnsalaniprche laften, laut Ehäpung vom 11. 
Mai 1865 in einem’ Werthe von 22,189 fl. - 
Das Verfahren richtet ſich nah $. 64 bes Hy- 
poibefengefeßes unb 8. 90 und folgende bes Pro: 
zeßgeſezes vom Jahte 1837. Der Zuſchlag erfolgt 
ohne Rüdfiht anf. den Shitimgewerih. 
Mir midt bekimite -Steigrrer baten fich über 
ihre Verſon und Zablungsfähigteit auszumeifen. 
Katafter, Hypothelenbuchsaus zug unb Shäpunge« 
Urkunde liegen in meiner Kanzlei zur Ginficht vor. 
„Die näheren Maufebebingungen werben. bei. ber 
Verfieigetung ſelbſt belannt gegeben. 
Rottenburg, den 6. ug. 1867, 
Der f. Notar: 
Mühlbaner, 


20%. MWefanntmachung. 
Shmaizl gegen Bölbl 
wegen Forderung. 

Im Auftrag bes fal. Landgerichts Areyung wird 
bas UAnwelen bes Müllers Joſeph Bölbl von Walb- 
mſihl durch ben unterfertigten f, Notar ber Amangss 
verfteigerung unterftellt und hiezu anf 


Dienftag ben 1. Oftaber db. 3 
‚Bormittags 10-12 Uhr 
im Wirthohauſe zu Mautl Tagefahrt arberaumt. 

Das zu verfieigermbe Anweſen Ho-Nr. 15 im 
— —* hr Be —— wo 
umb bigerchtiame Tiegt in ber Steuergemtin 
Maut und umfafıt am Gehäuben und Grunbftäden 
99 Tagw. 26 Dez., mit biefem Anweſen if ein 
Weibereht mit 35 Stück Rindvich ‘in bem Staats: 
walbungen verbunden. 

Das Gefammtbefigigum if belaſſet mit 8 fl. 
204 /,.5 fr. Grundfteuer, 7 fl. 19 Er. 5 bi. Staats» 
bobenzins, 12 fr. Waflergeld, 2 fl. ba in 4 bi: 
Abldung ns unb Hl. emwerbfteuer und: 
unterm 3. Januar biejes Jahres geihäht auf 

19,277 a 11 fr 

Das Verfahren hitbel richtet ſich nach 8:64 bes 
Hppothekengefehes lich Beſtimmungen 
der 88. 98—102 ber Vrozehnovelle vom 17. No: 
vember 1887, wobei ber Zuſchlag on ben Mei 
bietenben nur dann erfolgt, wenn durch das gelegte 
Meiftgebot mindeſtend der Schapungowerth erreicht 
wird, Die näheren Bedinqunzen werben am Etrichs- 
termine belannt gegeben, bis babin Mnnen Grund: 
fieuerfatafter:, Sypotbefenbuchtandgug und Schägtmger 





‚Urkunde jederzeit auf meiner Amtsfanzlei eingefehen 


werben. 

Hiezu werben Stelgerungsfuftige mit bem Be» 
merfen eingeladen, bık mir unbelannte Perfonen 
fit über ihre Identität und Aablungsfählafrit ges 
börig auszuweiſen baben, außerdem fie zur Berflce 
gerung nicht zugelaffen würben. 

Greyamg, den 81. Juli 1887. 

Der f, Notar: 
Brany Xaver Fris. 


29. Mefanntmachung. 
Kunigunda Schneider, ledig von Domtenfelb 


will mit feinem außerehelichen Sehne Georg nad) 
Norbamerifa auswandern. Etwaige forderungen 





bei Meidung ber Nihiberüdfictigung dahier anzus 
melden. 


Haffurt, ben 6. Auguſt 1867. 
Königliches Bezirksamt. 


Dee f. Beirlermtmann : 
ER. 14,829, Gerl. 


4217. 


2568 


Belanntmahnng. 


Berlegung des — in — — besten — — Oktober auf den 
weiſe Montag 


Durch range Gen be 
am britten Sonntag im Dftober ab 


bom Dan — d. Mte. 
altenen Yahrmarktes von an auf den 


ift Die anne = disher jährlich 


en Sonntag im tembe 
unb bes bisher auf dieſen — Tage Dean Ana Viehmarktes anf den 


eriten Montag im September 


genehmigt worben. 
m 31. Juli 1867. 


Königliches Bezirksamt Miesbach. 


Der f. Beirkdamtmanı: 


E.⸗Nr. 3420. 
4218. (2a) 


Nah erhaltener höchſter Ermächtigun 
—— Alzenau, Reviers Waſſerlos, 109 


Bollwegg. 


Bekanntmachung. 


ſoll ver ärarialiſche Theilwald in der Steuer ⸗ 
agw. 448 Dezim. haltend, ſammt dem darauf 


oclenden u. im öffentlichen Berftrich verfauft werben. 


Termin hiezu iſt auf 


Freitag den 23. b 


Bormittags 10 Uhr 
im Amtslofale bes mitunterzeihneten Rentamts beftinmt. 
E Das Berkaufgobjett- kann durd Vermittlung des k. Mevierförfters zu Waflerlos einge» 


feben werben. 


Tan zu erfa 
Aldafjenburg den 6. Auguſt 186 


Die ee find fowohl am Termine als aud vorher bei dem unterzeichneten 


Königliches Forftamt und Land⸗ Rentamt Aſchaffenburg. 


E.Nr. 6617. 


4203. |) Bekanntmachung · 
Berlaſſenſchaft des eg Jofef 
Goch von Dafwang bet 

Das im bezeichneter Sache angefertigte Inventar 
ift wegen Erflärung über Echichaftsannahme ober 
Ausihlagung Seitens der dazu berufenen minber- 
jährigen Linder, ſowie zur Verhütung eines Mer 
grefies bei wißfärlicher Zahlung von befannten 
@tänbigern gegenüber von unbelannten Gläubigern 
richtig zu fellen, unb werben daher alle jene Ber- 
fomen, melde Auſprüche an bie oben bejeidhnete 
Berlaffenfhait zu machen haben, aufgefordert , biefe 

binnen 6 Wochen 

bei dem umnterfertigten Gerichte anzumelden, als 
font bei weiserer Behandlung der vorbezeihneten 
Berlaffenfaft Leine andere Rüdfiht barauf ge» 
nommen werben fünnte, als jeme, daß fie mit Des 
friedigung ihrer Anfprüde an bie Maſſe verwieſen 
merben, welche nad Befriedigung ber befannt ge- 
mwerbenen Häubiger übrig geblieben ift. 

Zugleich wird befanmt gegeben, ba auf An- 
trag des Bormundes ber minderjährigen Kinder 
des Erblaffers der Berlauf ber zum Nachlaß ger 
hörigen Piegenfhaften mebft ber berorglichen Habe 
angeorbuet ifl. 


PBarsberg om 2, Auguſt 1857. 


Königliches Landgericht. 


Der !. Laudrichter: 


Stadler. 
E. Nr. 6188, Errber, Aſſeſſor. 


0 Bekanntmachung. 


In Sachen Meiſter gegen Schinagl wegen 
Forderuug werde ih im gerichtlichen Auftrage bas 
Niedermaierhofgut Hs «Nr. 71 im Bud, der Ge 
meinbe — fgl. Landgerichta Troſtberg, 


beſtehend 

—— ah Pferdfial auf 1009 fi 
Kubflallung 300 fl 

Schaſſta Iung 860 

Gerreibftabel 1800 fi 

Getreiblaflen 3 80 

Waſch⸗ und vachaus er 


Röttger, Horftmeifter. Wennig, Verweſer. 





Areal der Orhäude und Sofraum BL. 
Mr. 1164 zu O Tagm 78 Deiim, 

Gärten, Pl-Rr, 11668, 11656, 1225, 
zu 5 Togw, 84 Desim. 

Aeder, PLN. 1166, 1172, 1175, 
1181, 1184, 1187, 1189, 119%, 
1200, 1201, 1214, 1220, 1228, 
1226, 1228, 1230 auf 

Biefen, PL.:Mr. 1190, 1193, 1199, 
1218, 1217 zu 4 Zagw. 11 Dei. 
auf _ 543 fi. 

Waldungen, Pl-Rr, 1219 und 1224 


156 fl. 
1242 fl. 


9892 fl. 


ju 86 Tagw. 36 Deyim, anf 2966 fl. 
Weg, Pl.⸗Nx. 1224 u 0 Tagw. 29 
Dezim. auf 14 fl. 


zufammen 135 Tagw. 24 De,im, auf 18,358 fl 
am 1. April d. 96. amtlich geichligt, befleuert mit 
17 fl. 22° /00 fr. Grund» und 22°%/,., ir. Haus- 
Reueıfimplam, belafler mit jährlichen Bodenzinfen 
von 18 fl. 25 fr. 2 dl. zur Grundrentenablöfungs- 
kaffa und 28 A. 17 ke zur Pfarrei Petersfirchen, 
worauf Sppothefen für ein Capital ber baheriſchen 
Oyporhel ⸗ und Wechſelbauk zu 10,000 fl., mit 
1000 fi Kaution und für ambere Kapitalien von 
a enlag den 28. Bepiember 1867 
ontag e tember 
Bermittap s» 10-11 U 

in ber Behanfung bes en Gutes zur —— 
Zwaugeverſteigeruug bringen, mas ih mit dem 
Bemerlen befannt gebe, daß der Zuſchiag nur bei 
einem den vorangegebenen Echäyungswerth er» 
reihendem Angebote erfolgen Tann 

Mir umbefannte Perjonen und folde, gegen 
beren Bahlungsfähigleit Zweifel obwalten, werben 
jur Steigerung nicht zugelaflen, wenn fie nicht bei 
ber Tage fahrt ihre Zahlungsfähigfeit nachweiſen 

Trofberg ben 22. Juli 1867, 

Der f. Notar: 
Giegert, 


42075, MWekanntmachung. 


In Folge gerichtlichen Auftrags verfeigere ich 
im Dre 4 Oitfevollſtrecung am 
Donn ar ben 19, September 1867 


in dem Känfle’fahen rg An Grofaltingen 


bas auf 923 fl. geſchützte Anweſen ber Aloie nnd 
Soſepha Wörfe, Eheleute von ba, beflehend in 
dem Wohnhauſe Mr. 211'4 nebſt 60 Dezim. Feld 
2 Mafigabe der Beflimmungen bes Hupothelen- 
Gefetzes und der Novelle vom Jahre 1837, wobei 

ber Zuſchlag ertheift wird * wenn das Meifgebet 
den Schäänngeiwerth erreich 

Weitere Aufichlüfe erifele ih auf meinen 
Amtszimmer. 

Shwabmünden am 5. Auguft 1867. 

Der k. Notar: 


Ball, 


4201. Erhenntnif. 


Berſchollenheit des Joh. B, Brum 
ner, SHluslersfohnes von Betten- 
bach betr, 


Das k. Landgeriht Deggemborf erkennt in 
der Berihollenheitsfadhe bes Johann Bapt, Brun- 
mer, Häulersjohnes von Reltenbach. 

1. Werde Johann B. Brunner für tobt ers 


Märt ; 
11. defien Bermögen zu 200 fl. an bie Erben 
ohne Kaution himansgegeben ; 
IM. Haben diefelben bie Koften bes Verſchollenheits · 
berfahren® zu tragen, 
rändbe zz. ıc 
Deggendorf am 2. Auguſt 1867, 


Königliches Landgericht. 





Der I, Lanbriter : 
E.⸗Nr. 7668, Höflinger, 
212. Bekanntmachung · 


Fluer gegen Fiſcher 
p. deb. 


Der Bellagte, Zaver Fiſcher, Schmiebsjohu 
von Landeberg, deſſen derzeitiger Wufen-haltsort 
unbefount if, wirb hiemit beauftragt, die Klägerin 
Sophie Fluer, Privatierswittwe in Münden, 
bezüglih deren mit Klage vom 8./18, v. te, 
wovon das Duplifat in Empfang genommen wer: 
ben Bann, erhobenen Forderung von 219 fl. fanmt 
5 pCt. Zinfen hieraus feit 1. Jänner 1865 durch 
Befriedigung in Haupt und Nebeuſache Maglos zu 


Relfen, ober 
binnen 14 Tagen 


ausfhließender Friß feine allenfallfigen Erinner- 
ungen gegen dieſe Klege auher abzugeben. 

S:ıweit bie Klage auch auf Bezahlung ber 
Rofien bes Borprogeffes im Betrage vom 127 fi. 
11?/, fr. gerichtet if, wird biefelbe, nachdem bieje 
Rofien nicht ausjchliehend anf bie bier eingellagte 
Forderung von 219 fl. erwachſen find, arf Grund 
% Ma yore Erfenntniffes vom 4. Jänner 

‚ wornacd die Koften des Borprozeſſes vers 
32 find, abgewieſen. 

Zugleich wird der Bellagte, Zaver Fiſcher be⸗ 

anftragt 

binnen 80 Tagen 

am Site bes Hirfinen Prozefgerichte e'nen Zur 
Rellungsbevollmädtigten namhaft zu machen, wie 
drigenſalle alle fünftigen in dieſer Sache an ihn 
ergebenden bießgerichtlichen Dekrete an die Gerichte- 
tafel angeheftet und fo als om ihm richtig zugeftellt 
erachtet wilrben, 

Conel. am 2. Auguft 1867, 

Königl, Bezirksgericht Weilheim. 

Der f. Direltor beurf. 
Fiſcher, E. Rath. 
&-Nr. 18,392. Dalbon. 


4210 [2a] Ein zu allen rentamtlichen Geſchaften 
verwenbbarer Gameralpraktifant fuht als erſt er 
Amtsgehülfe eine Stelle, Moreffe in ber 
Erpebition b. DI, 





Agl. Hofbuchoruderei von Dr. 6, Wolf & Sohn. 





— — — 


Münden. Die Dayeriige Zeitung — Ya Euitande mchmem Hı Wu 
arlörtit foren Mocentag = zwei» mnb am Bonn Bayeriide Adtuing am: bie ebittonen dem 
tagen in abe. (Morgens halb v lipe banlenfiein und Bogier in franfjuri 
ums Redmirtzgb Herb 2 Mär.) Deeſelde teſtei im a * ‚ Hemburg, Bien, Berlin um 
Sanıın ER. jöhrfih; auch balbjäprige au | Dalel, \umle Haras-Lafite-Bulllor & Oomp., 
visttehjährige enmumen Des Piacs de ia Bours Kr, 8 k Paris, Be 


Pallungen und Inirraie werben in Münden ans 
jemmumen don ber Ürpehitien, 
fzahe 11. 


Dienftag. 








Anmtlich mitgetheilt. 


Schanntmahung. 
bie theoret ſche Prüfung ſUr dem Gtaatebandienft im Jahre 1867 beir. 


Gianisminifterium des Handels und ber öffentlichen Arbeiten. 


Die Iheoretifche Prüfung für den Stastsbaudienft im Jahre 1867 
begiunt am 14. Dfiober. 

Diejenigru Candidaten, welche am berfelben Theil nehmen wollen, 
Haben ihre Geſuche kei Vermeidung ber Zurückweiſung ſpäteſtens bie 
zum -16. September l. 33. bei ver £ oberften Baubehörbe einzureichen. 

Dieien Geſuchen find bie in ber allerhöchſten Berorbnung vom 
15. November 1856 (Reggebl. v. I. 1856 Nr. 1089) vorgelchriebenen 
32 in Driginal und außerdem die Adreſſen für die Admiſſtong ⸗ 

erete beizufügen. 

Die vorihriftsmäßig gefertigten und beglaubigten Pröbearbeiten 
aus dem Zeichnen und dem Steinſchnitt find dagegen erſt bei der per ⸗ 
fönlihen Anmeldung an die Prüfungs Eommiffion abzugeben, 


Münden, ten 10. Juli 1867. 
Anf Seiner Majeflät des Königs allerhöchſten Befehl. 
v. Schlör. 


Durch den Miniſter: 
der Generalſeeretãr 
Minifterialrath v. Cetto. 
Die datholiſche Pfarrei Fulsbrunn, f. Beyirtsamts Stadtamhof, 
iM mit eimem faflionswmäßigen Meinertrage vom 1160 fl. 32'4 fr. in 
Erledigung gelommen. 


Hichtamtliches. 


Baperr. 

| Münden, 13. Hug Heute Vormittag bat fih Gr. k. Hoh. 
Bein, Otto zum Beſuch Im. der Rönignin»Mutter nad Hohen- 
ſchwangau begeben und wirb dafelbft einige Tage verweilen, 

0 Münden, 13. Aug Bis auf Datum und Nummer des ber 
treffenden Sriegsminifterialrefcriptes haben gewiffe Zeitungscorrefpond’n- 
ten fon wieber herausbefommen, daß im Bayern das preußifche Feld 
bienft » Meglement eingeführt worden und ſchieunigſt einſtudirt werden 
möäjle, weil es ſchon im nädften Lager am Lechfelde zur Anwendung zu 
fommen habe. Im Rriegeminifterium weiß mau nidts davon und in 
ber Armee natürlich aud nichts. 

+ Münden, 12. Aug. Der im vorigen Sommer hier gegränbete 
Hülfsverein für verwendete und Eranfe Krieger hat jegt feinen erflen 
Jahresbericht erflattet. Die Einnahmen des Vereines beirmgen im 
Baarım und in Obligationen 24,737 fl. 38 fr., bie Ausgaben 10,768 fi, 
59 fe; ber Werth ber ihm am Eßwaaren, Wälde ıc. zugefloffenen 
Seſcheule bellef fih anf mehrere tanfend Gulden. Die Thätigkeit des 
Bereins beiräntte ſich weder auf Münden noch Oberbayern allein; 
bereite am Tage nad bem Gefechte bei Kiffingen wurde eim ärztliches 
Mitglied des Vereines mit einem großen Borrath von Leibwäfche, 
Berbandyeug, Schwänmen, Erfriihungen jeder Art, Wein, Fleiſchertract 
u. ſ. w., ben vie beiben fjrauenvereine zum größten Theile geliefert 
hatten, mad dem Kriegeſchauplahze abgefendet. Ihm folgte nad wenig 
Tagen, mit den entiprechenden &elpmitteln verfehen, ein zweites, das 
bie Feldſpitaler von Hammelburg bie hinauf nad Salzungen befnchte, 
und eim beittes am 1. Auguſt zum Beſuche ber Dorflazaretie am ben 
legten Gefchtöplägen zu Uettingen und Roßbrunn und ber Spitäler zu 
Bürzburg, Hammelburz und Kiffingen. — Sodann erfiredie fih bie 
gene bes’ Bereines für die in Münden, verpflegten Kranken und 

erwundeten auch noch über die Dauer ihres hiefigen Aufeuthaltes. 


(LXU. Jahrgang der Neuen Münchener Zeitung.) !, 
Mittag-Ansgabe, 
Nr * 221. 


Inferatem wirb der Maum ber breißpaltigen 
Petätgelie mit b fe. Intedinet. Deitſe und Brise 
werben porbeftel erbeirm. 


13 Auguft 1867. 





Jeder aus der Behandlung Entlaffene erhielt no eine Meifeunterftäg- 
ung, beren Maß fih nad ber Schwere der Berwundung, der Eutferns 
ung des Heimatbortes, ber Vermögeneverhältnifje ber Aeltern berech⸗ 
nete, von 1, 2, 3, 6 Thalern und 20 ®ulten Golde Unterfläßungen 
wurden au durdhreifenden oder auswärts wohnenten Berwundeten, bie 
fi} an ben Verein wendeten, und zwar wiederholt bier wohnenben, nad 
bem Austritt ans dem Spitale noch in ärztliger Behaudlung fichenten 
bis zum Bezuge ihrer Penflon gereicht. Bielen, bie ihre Kleidungeſtüce 
verloren hatten, oder benen fie unbrandbar geworben waren, was be 
fonders mit der Fußbekleidung oft ber Fall war, erhielten ſolche vom 
Bereine neu angefhaftt. Anderen wurden Krüden und zum Schuße 
kranker umd gelähmter Theile mathwendige Bandagen unentzehtlich gelie- 
fert. Der größte Theil ber Amputirten, 30 nämlid, ielten anf 
Koften des Bereines künfilihe Glieder: 9 Oberfchentel, 10 Unterſchenlel, 
9 Dberarme, 1 Vorderarm und 1 einen Borfuß, Diele linftlihen 
Erſatzglieder, wie die nöthigen Apparate, Bandagen und Krüden wur« 
ben von dem hieflaen Modelleut Herrn Karl Meindl verfertigt. Die 
baflür veransgakte Summe beläuft fib auf 1373 fl 32 fr. — Mit 
den Movellen ter Reinbl'fchen Tünftlihen Blieder, deren Zuwedmäßigkeit 
und Dauerhaftigkeit der Münchener ärztliche Verein [on vor Jahren 
anerfannt Hat, betbeiligte fi der Berein am der gemeinfhaftlihen in« 
ternationalen Auoſtellung ber Hilfsvereine für Berwundete, bie mit ber 
großen BWeltausftellung in Pari® verbunden iſt. Bei ber daſelbſt vom 
26, big 31, Auguſt d. 9. ftattfindenden internationalen Confereny ber 
Hülfsvereine aler Länder, wie bei ber für Delegirte deutſcher Hälfe- 
vereine auf den 22. desfelben Monats zu Würzburg anberaumten Ber 
ſammlung wirb der hiefige Verein vertreten fein. — In ber lehten 
Ausfhußfigung vom 25. Juni wurde einftimmig befhloflen, daß der 
Berein im Gemeinfhaft mit den in allen europäiſchen Pändern und in 
Norbamerila beftchenden Hälfsvereinen fih der Aufgabe ber fortſchrei⸗ 
tenden Beflerung des Loofes ber im Kriege Berwundeten und Erkrankten 
aud in Frievengzeiten widmen wirb, um im ale bes Benifniffes 
beim Eintritt neuer Kriege raſch mit feinem Bermögen und feinen ge- 
wonnenen Erfahrungen ergiebige Hülfe leiften zu können, 


PN Münden, 10. Aug. Geftern beendete der Socialgefehgebungs. 
ausfhuß bie erſte rg Io ans der Örmeindeorbnung herausgegriffenen 
Abtheilung Aber das Bürgerrecht, deren fofortige Berathumg befonders 
aus bem Grunde geboten erſchien, weil nad eimem vorliegenden Ber 
ſchluſſe des Ausfhuffes ber Erwerb bes Bürgerrechte regelmäßig auch 
die Erlangung des Heimatrechtes nah fih ziehen ſoll. — Aus ben 
treffenden Berathungen und Beſchlüſſen Heben wir Folgendes hervor: 
Die urfprüngliden Regierungsvorfgläge gingen übereinfiimmend mit 
bem bisherigen Geſetzesfiande aller Kandestheile von dem Grundge · 
banfen aus, daß ber Befig des Bürgerrechte, wie dieß auch bezüglich 
des Staatsbürgerrehts ber Fall if, bei dem Borhanvenfein gewilfer 
thatfählicher Borausfegungen (Heimatberehtigung, Wohnſitz, eigener 
Hausfland und Steuerpflicht) Traft des Geſetzes und ohne baf es einer 
befonderen Berleibung bedürfte, eintreten folle. — Jener Grundgedanke 
wurbe von ber Regierungevertrelung auch bei ben vorwärfigen Berath⸗ 
ungen zur Geltung gebradit, und zwar nit allein mit Rüdfiht auf 
bie Pfalz, fondern auch deßhalb, damit einerfeits den Gemeindebehörben 
unb ben Berheiligten bie mit dem Berleihumgsafte nöthigen Formali- 
täten erfpart würden, unb bamit anbrerfeit# das Juſtitut der Yufaffen 
db. h. einer politifch minder berechtigten Klaſſe Gemeindeangehöriger nit 
wieber auflebe, meld’ letztere Befürditung bei dem Berleihungsiufteme 
nahe liegt, da ſich voramafiätlic Viele namentli wegen der Aufaahms- 
gebühren nicht um das Bürgerrecht bewerben und es daher wenigſtens 
bie zum Eintritte einer befonderen Nöthigung amd nicht befigen werben. 
Die Ausfgußmejorität erachtete dagegen das von dem Beferenten vor 
geſchlagene Syſtem ber Verleihung bem corporativen Leben und bem 
beutichen . Gemeinbewefen emtiprechender, fo daß ſelbſtverſtändlich bie 
Referatsvorfchläge den Berathungen zu Grunde zu legen waren, — 
Die nahftehende Ueberſicht ſchließt ſich — an die Reihenfolge 
ber II, Abtheilung des Edel'ſchen Refgrates Über die Gemeindeorbuung 
(Urt, a—r) an, — Als Gemeindeangehörige werden mad Wegfall bes 
Imftitutes des Wohnfigrehtes nur die Bürger und Geimatberedhtigten 
erahtet. (Art. a), Das Bargerrecht fol nur darch Berleihung 
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erworben werben. (Art. b.) Befähigt zur Erwerbung bes 
Dürgerredts (Art, c) find nur voljährige Berfonen männligen 
Geſchlechtes, welche fih im Befige des bayerifchen Indigenats befinden, 
in ber &emeinde mit eigenem Haueſtande wehnen, und bafelbft mit 
einer birelten Steuer angelegt find, wobei die Stenern der Familienglieder 
dem Familienhaupte zugerechnet werden. Über wegen eines Berbrediens 
ober wegen Bergehend bes Diebflahle, der Unterfhlagung, bes Brtruge, 
der Heblerei oder der Falſchung verurtheilt worden if, oder in Folge 
rehtöfräftiger Berurtheilung wegen eines anderen Vergehens bie in 
Art. 28 Zıff. 4 und 5 des Strafgefees beztichneten Wihigkeiten ober 
eine berjeiben verloren Hat, fann vor erlangter Rehabilita- 
tion, wer auf ®rund richterlicher Verfügung unter Guratel flieht, fo 
lange dieſes Berhältnig dauert, da Bürgerreht nit erwerben. 
— Da fid die Wirkungen tes bier reproducirten Art. 21 des Einführ- 
ungsgefeges vom Yahre 1861 bisher mur anf den rein politiſchen In« 
halt bes Oemeindebütgerrechts bezogen, fo ergibt ſich durch den fo 
eben angeführten Befhluß eine weſentliche Austehnung jener Wirkangen, 
intem hienach die betreffenden Perfonen für vie Folge auch von den 
materiellen Bortheilen bes Bürgerrechtz 3. B. von dem Ge» 
nuffe der Semeindenugungen u. f. w. anszefhloffen jeim würden, weß— 
Halb fi der Ausſchuß eine beionbere ausgleihenne Beſtimmung in 
diefer Hinfiht vorbehielt. — Ausländer werben in Bejug anf bie 
Fähigkeit zum Bürgerrechtserwerb, unbefhabet des Retorſtonsrechtes bes 
bayerifhen Staates, den Inländern gleich geachtet, wenn fle tie Be 
bingungen für Ermerbung des Jabigenats gemäß $. 3 lit. b der I, Ber» 
faffungsbeilage erfüllen. — (Art. ce.) Ya Stästen fann ber Gemeinde 
rath mit immang ber Gemeindebevellmädhtigten, in Landgemeinden 
ber Gemeindeausfhuß jedem hiezu Befähizten felbftänd'gen Einwohner 
ber Öemeinde das Bürgerrecht verleihen. (Art. d.) 

Auf Berleihung des Bürgerrehts haben Auſpruch (Art. e): 

1) Beamte, Diener des Staates, ber Kirche und Gemeinde, ber 
Öffentlichen Eorporationen und Stiftungen, melde ohne Vorbehalt 
ber Kündigung und nit blos auf beftimmte Zeit angeftellt find, 
in ter Gemeinde ihres Wohnfiges; 

3) Offiziere und im gleichen Range fichende Militärbeamte im ber 
Gemeinde ihrer Garnifon oter ihres Amtofiges; 

3) felbftändige Einwohner, welde in ber Gemeinde das Heimatrecht 
befigen, daun feltfländige Einwohner, melde in ber Gemeinde 
nicht heimatberechtigt find, aber feit minbeftens zwei Jahren 
ihten eigenen Hausftand in der Gemeinde gehabt, innerhalb die 
fer Frift eine im der Gemeinde angelegte Steuer und bie fie 
treffenden Grmeinde-Abgaben entrichtet haben, in der Gemeinde 
ihres Wohnfiges, foferne mit einer der nachſtehenden 
Gränte zur Berfagung des Bäürgerrechts vorliegt: 
®) wenn ber Bewerber innerhalb der feiner Bewerbung toraus- 

gehenden zwei Dahre eine Unterfllgung aus Mitteln ber 
Öffentlichen UArmenpflege nahgefuht oder auf Anſuchen er 
halten hat; 

b) wenn gegen ihm durch rechtskräftiges richterliches Uetheil bie 
—— der Verwahrung in einer Polizeianſtalt oder der 

tellung unter Polipiauffiht ausgeſprochen war und er ſich 
dom dem Zeitpunfte an, mo bie verhängte Maßregel beendigt 
ober beren Zuläffigkeit erloſchen ift, — * zwei Jahre 
vor der Bewerbung klaglos verhalten hat; 

e) wenn er zur Zeit ber Bewerbung einer ftrafrechtlichen Berfolgung 
wegen Verbrechens ober wegen einer firafbaren Hanblung untere 
liegt, wegen welder der Berluft der im Strafgeſetzbuch Artikel 
28 begeichneten Rechte oder eimes Theiles berielben oder bie 
Zuläffigkeit der Berwahrung im einer Boligeianftalt ober ber 
Stelung unter Polizeiauffiht ausgejprohen werden faun; 

d) wenn er bie Straffelge des Berluftes eines öffentlichen Dien- 
fies duch richterliches Uribeil verwirkt hat und nah Be— 
enbigung des Strafvollzug wicht zwei Jahre verfloffen find; 

e) wenn er einem gerichtlichen Verfahren wegen Birhängung ber 
Enratel unterliegt; 

f) wenn er in Eoncurs verfallen ift und feine Gläubiger nicht 
volftändig befriediget bat. 

Ueber die Anerfennung des Bürgerrehts anf Grund vorftehender 
Beſtimmungen beſchliet, wenn micht einer der in Ziff. 3 lit, a—f auf» 
— Gründe vorliegt, der Gemeinderath, im Landgemeinden ber 
—— ·Ausſchuß, außerdem richtet ſich bie Zuſtändigleit mac 
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« Die Faffung bes vorftehenden Artilels e untericheidet fih von den 
Referatspropofitiomen namentlich inioferme, als man dem Anregungen der 
Regierungsvertreter entiprehend auf Grund einer Mopification des Ab» 
geordurten v. Münd in Ziff. 3 die in der Gemeinde Heimatberedtigten 
bon ber Borbebingung eines zweijährigen Aufenthaltes befreite, 

Bird auf rund ber Art. d und e das Blirgerreht an Auslänter, 
welde die ma ben Geſethen ihres Landes erforderliche Auswanderungs- 
Dewilligung beigebracht haben, verliehen, fo ermerben fie durch den bes 


willigenden Beſchluß, wofür im ben einer Diftriktsverwaltungsbebörbe 
untergeordneten Gemeinden die Genehmigung ber vorgefeßten Aufficte- 
Behörde erforderlich ift, zugleih das bayeriſche Jadigenat. (Urt. I.) 

Zu Art. g war eine Mopification des Abg. Brater eingebracht, 
welde das Bürgerrecht der Hausbefiger befeitigt und dagegen allen 
Bırjonen, die entweber Haus- ober Grundſteuer in der Gemeinde ent 
richten, ohne Unterfchied d.8 Geſchlechtes ıc., ein Stimmrecht bei Be» 
ſchiüſſen über Bertheilung ber Gemeindezründe und Über Umlagen- Ein- 
führung gewähren wollte. — Da fid dirſe Mobification zugleih im 
welentlihen Zufammenhange mit jpäteren Beftimmungen der Gemeinde- 
ordnung befindet, fo wurde die Discuffion hierüber einftweilen ausgeſetzt 
and über Art. g nur vorläufig abgeftimmt, wobei fih die Ausihuß- 
Maojorität für deſſen Annahme erf Arte, Hienach wärben nit nur die 
Dausbefiger, fondern aud diejenigen Perfonen, welche in der Gemeinde 
an Grunde oder Gewerbeitener fo viele birecte Steuern bezahlen, als 
einer ber drei höchftsefteuerten Einwohner, dann alle juriſtiſchen Perſonen 
und Privatgenoſſenſchaften, bezüglich deren die gleihen VBorbebingungen ' 
grgeben flad, das Bücgerrecht in ter treffenden Gemeinde amfpreden 
können, _ 

Eine längere Debatte entſpann fi Über Art, h, wobei bie Bertreier- 
der Staatsregierung darauf aufmerffam matten, daß die Frift, inner 
halb deren die Verpflihtung zum Erwerbe des Bürgerrehts für Near 
eingichenbe einzutreten hätte, erheblih, etwa auf 10 Jahre verlängert 
werben folle, da anferbem bie Freizügigkeit mit Rüdſicht auf bie gleidh- 


“zeitig eintretende Verbindlichkeit zur Yezahlung von Aufnahmsgebühren 


fehe gefährdet werde. Der Ausſchuß entſchied fih jedoch umter ber 

Borausfegung einer Ecleichternag bezüglich der Aufaahmsgebühren-Ent- 

rihtung für eine zweijährige Friſt. Demnach find = Grund be 

Art. h zur Erwerbung des Bürgerrehts verpflichtet: 1) Die hiezu 

befäbigten Berfonen, welche feit zwei Jahren mit Haus», rund. oder 

Gewerbefteiler oder mit eine Einlommenft:uer vom mehr als fünf Gul- 

ben ober einer Capitalrentenſteuer von mehr als 13 fl. angelegt find, mit ' 
Ausnahme der activen Stasts- und Hofbeamten, DOfficiere und Beani« 

ten der öffentlihen Eorporationen und Stiftungen, infpferne diefe nur 

Einkommen» over Gapitalrentenftener entrichten; 2) die in Art, g er« 
wähnten Berfonen. 

Berloren wird das Vürgerreht (Met. i): 1) durch Berluft bes 
bayerifchen Indigenats, 2) wenn ein Bürger in Folge Berurtheilung 
wegen Verbrechens oder Bergehens die Fähigkeit zur Erwerbung des 
Bürgerrehts gemäß Art. ce Abſ. 3 verliert, 3) wenn ein Bürger Pan 
Wohnflg in ber Gemeinde aufgibt, fofern er hiebei ausprüdiih auf 
bas Bürgerrecht verzichtet oder in einer anderen Gemeinde bas Heimat- 
recht oder gemäß Art. d oder e das Dürgerredt erwirkt; 4) wenn ein 
Bürger feit 6 Monaten nit mehr mit einer Ddirecten Steuer im ber 
Gemeinde angelegt ift, 5) wenn die im Urt. g Abſ. 1 bezeichneten 
Berhättniffe feit 6 Monaten weggefallen find. Wer nah Berluft des 
Bürgerrehts die Befähigung zur Erwerbung beafelben wieber erlangt, 
bat auf unentgeltliche Verleihung bes Bürgerrechts in derfelben @emeinde 
Anfprud, wenn er bei der früheren Erwerbung die ihm treffenden &e- 
blhren entrichtet Bat. Wird ein Gemeindebrger durch richterliche Ber- 
füzung unter Guratel geftellt, fo ruht die Ausübung des Bürgerrechte, 
fo lange vie Euratel Fefteht (Art. i). — Der Art. k, ber eine Aufzähl- 
ung der allgemeinen Rechte und Berbiudlichleiten der Gemeindebürger 
entbält, weicht von ben bisherigen und ſelbſtverſtäudlichen Beftimmungen 
bierdber nit ab. 

Hinfiätlich der Aufnahmsgebühren eatſchied fih der Ausihuß zu⸗ 
nächſt für das von ber Staatsregierung und dem Referenten vorgeſchla⸗ 
gene Syſtem, wonach im Jatereſſe der Freizügigleit eine Ausſcheidung 
zwiſchen den eigentlichen Bürgeraufnahmegebühren und den Gebühren 
für befondere Nutzungen (Gemeinverehtsgebühren) getroffen werben fol, 
Das im Referate für die erfteren Getühren vorgeſchlagene Maximum 
wurde fomohl von den Megierungsvertretern ala von anderer, Seite für 
zu hoch und ber Hreigägigkeit gefährlich erflärt, von der Ausihuß-Ma- 
jorität aber acceptirt, jo baß es für Städte voı mehr ala 20,000 
Seelen 150 fl, für Städte und Märkte unter 20,000 Seelen 100 fl. 
und für Landgemeinden 50 fl, und für Ausländer, fomeit nicht Staates 
verträe entgegenftehen, das Doppelte beträgt. Um jevod die Zahlung 
zu erleichtern, wurde folgende Mopification bes Abg. Brater beigefügt : 
„Den in Anwendung bes Art. h aufgenommenen, db, 5. zum Bürger» 
rehtserwerbe genöthigten Bürgern ift die Entiihtung der Aufnahme- 
gebühr im filnf gleichen Jahresraten gejtattet, deren erfte mit Zus 
ftellung der Aufnahmsurkunde jälig wird. Verliert der Meuanfge- 
nommene durch zulälfigen Verzicht oder durch den Tod fein Bürger 
recht, ſo erliſcht für ihn und feine Grben bie Berbimplickeit 
zur Zahlung der mod nicht verfallenen Daten.“ (Mıtilel 1.) 
Ferner wurde zum Schutze ber Minderbemittelten bie vom ber Regier- 
ungsvertretung warm empfohlene Beſtimmung aufgenommen, daß von 
Verſonen, melde nad) ber zur Zeit der Erwerbung des Bürgerrechts 
beftchenden Steuerpflicht nicht in bie höchſtbeſlſeuerle Hälfte der in der 


! Ormeinde Stenerpflihtigen gehören, mehr ala die Hälfte des zuläfligen 
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Morimums ber Aufnahmsgebühr nit erhoben werben dürfe. (Art. n.) — 
Die CGemeinderetsgebühr wurde nah Maßgabe des Regierungs-Bor- 
ſchlages geregelt; fie darf dem fünffachen Betrag der Jahresrente der 
Nutzung nicht Überfleigen und von den im Folge befonderer Titel Nutz - 
ungeberechtigten nicht gefordert werben. Bon juriſtiſchen Perſonen over 
privatrechtligen Benoffenichaften, welche Gemeindenugungen genießen, 
foll jene Gebühr, einem Untrage des Abgeorbneten Dr, Evel eutfprechend, 
nah Ablauf vom je 25 Jahren auf's Neue erhoben werben föunen. 
(Art m.) — Die Zarifirung der Bürgeraufnahms- und Gemeinderechts ⸗ 
Gebühren flieht in Gemeinden mit fläptifher Berfaffung den Gemeinde 
räthen mit Zuflimmung bee Gemeindebevollmachtigten, in Yandgemeinden 
ben Grmeindeausihüfjen zu: bei Aufftellung ver Regulative ift eine bie 
Steuerkraft der Pflihtigen und die Heimalberechtigung berüdfichtigende 
Skala zuläffig. (Urt. n) Der rt. 0, der vom Ehrenkürgerreht han- 
beit, wurbe in ber vom Referenten vorgeſchlagenen Faſſung angenommen, 
vorbehaltlich der feinergeitigen Dieeuffion und Beſchlußfaſſung tarüber, 
ob die Einrihtung ter ®emeindeverfammlungen beibehalten werden fole. 
Hienach find mit nme die Städte und Märkte, ſondern aud vie Land ⸗ 
gemeinven zur Ectheilung des Ehrendürgerrechts, welche für Ausländer 
ber königlichen Beftätigung bebarf, befugt; mit bem@hrenbürgerreht find 
jebod weder Rechte noch Pflichten verbanten. Die in Urt. p des Re: 
ferats enthaltene befondere Erwähnung der den Einwohnern zuſtehenden 
Rechte wurde von ber Ausihugmajorität nit für opportun erachtet 
und daher der Art. p geftrihen, dagegen fanden die Het. q und r eitt- 
flimmige Annahme. Nah dem erfleren Artilel genießen Angehörige 
anderer Gemeinden, melde in ber Gemeinde beſteuerle Gebäude oder 
®:undflüde beſitzen (Ausmärker) oder daſelbſt befteuerte Rechte ausüben, 
den Schuß ihres Eigentgams und ihrer Rechte und dürfen die öffent: 
lichen Anſtalten der Gemeinde, fomweit es für Benugung und Bewirth- 
fhaftang ihre® Eigenthums und zur Ausübung ihrer Gerechtſame erfor» 
derli if, mitbenägen, dagegen find fir zu den nah Maßgabe diefes Ge— 
fees zuläffigen Leitungen an die Gemeinde verpflihtet, Nach Aıt. r 
find Perfonen, welde, ohne in der Gemeinde zu wohnen, daſelbſt be 
ütert find ober beftenerte Rechte ausüten, auf bie Aufforderung ber 
rd auch un verbunden, zur Erfüllung ihrer Berpflißtung gegen 
die Gemeinde in derſelden wohnhafte Bevollmächtigte aufzuftellen. 

Mit den vorftchenden Beſchlüſſen find die erfimaligen Berathungen 
Über die ſchwierigen Dlaterien der Hrimat, der Berchelihung, bed Auf 
enthaltes und tes Bürgerrechtes zum Abſchluſſe gebracht worden. Da 
nunmehr zum Zmwede der zweiten Lefung eine Zufammenftellung ber 
fänmtlihen Abfimmungs.Ergebniffe nebſt einem gebrängten Referate 
mothwendig if, fo wird bis zu deren Borlaze eine Paufe in den bis. 
ber im umunterbrodener Reihenfolge flattgehabten Ausſchußſitzungen 
eintreten. 

Augsburg, 12. Aug. Kaifer Napoleon und Raijerin Eugenie, 
werben am Sonnabend, Abends 11 Uhr, mittelfi Ertrazug von Cha- 
lons kommend, bahier eintreffen und mit zahlreihem Gefolge das Hotel 
zu den 3 Mohren bewohnen, wofelbft am freitag Abends bereit ber 
laiſerliche Hol-Stabs-Ehef mit mehreren kaiſerlichen Dienerihaften ein- 
getroffen, um bie Appartements einzutheilen und alle fonftigen Anorb- 
nungen zu treffen und zu überwaden. (Auge. Abdztg.) 


DBürttemberg. 

S Stuttgart, 12. Aug. Der Hauptfinangetat für 1867/70 
iR nun nebſt dem Vortrag bes Finanzminiſters im Drud erfdienen 
und ergibt fich hieraus, daß ber Gtaatsbebarf für biefe 3 Jahre auf 
64,445,459 fl. 12 fr., alſo im Durchſchaitt für jedes der 3 Dahre auf 
21,481,819 fl. 44 fr. gefliegen ift, während in ber vorigen Finanz- 
periode der jährlige Durchſchnitt nur 17,064,285 fl. 58 fr, betragen 
bat, alfo um 4,417,583 fl. 46 fr. weniger, und doch war ber Durd- 
ſchnitt der letzten 3 Jahre ſchon bedentend höher als ber jeber früheren 
Finanzperiode. Ueber bie einzelnen Vermehrungen ber Ausgaben in 
den verfäiedenen Zweigen bes öffentlichen Dienftes wird fih noch ®:- 
Tegenheit ergeben beſonders zu ſprechen; für heute genüge, daß bie 
pivermehrung vom Militäretat und ſodaun von Berzinfung und 
ilgung ber Staataſchuld wegen bedeutender Vermehrung ver letzteren 
durch umfoflende Eiienbahnbauten herlommt, . Was nun den Mititär- 
etat betrifft, fo liegt bis jegt nur eine allgemeine Forderung in bem 
ben Ständen Übergebenen Haupifinanzetat, aber ohne Spezlalifirung 
vor, und dieſe Forderung beläuft fih füc 1867/68 auf 4,594,752 fl., 
für 1868,69 auf 5,097,214 fl. und für 1869/70 auf 5,309,363 fl., 
durchſchnittlich alſo anf etwas Über 5 Millionen Gulden per Jahr, mehr 
als 1 Million jägelih mehr als früher, obſchon feit längeren Jahren 
der Militäretat ohnedies almälig angeftiegen war, Wußerbem merben 
aber noch für außerorbentlihe Militärbeplirfniffe 4,686,682 fl. gefor- 
dert, welde Hauptiahlih zu Anfhaffung von weiteren Hinterladungt- 
geſchützen, fo wie zu Anfaffang und Umänderung von Hinterladungs- 
hren dienen follen. — Ein Ulmer Lolalblatt will wiſſen, daß unfere 
eiterei bedeutende Beränberungen zu erfahren haben werde. Die 
Mufitcorps follen aufgelöft werben und die Meiterei ſelbſt im eine leichte, 
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ähnlich den Huſaren, umgewandelt werben, wodurch bie Carabiner weg ⸗ 
fallen und nur noch Säbel und Piſtole (oder Revolver) als Waffe 
verbleiben würden. Die Lanze, welde unfere Reiterei früher hatte, 
iſt fhon im Jahre 1864 bald nah dem Tode des Königs Wilhelm ab- 
geihafft worden. — Es ſcheint fi nad tem Dbigen zu beflätigen, 
daß der frühere Militärorganifationdentwurf, der eine Mehransgabe 
bon 2—3 Millionen Gulden verurfacht hätte, gründlich umgearbeitet 
worden ift, um ben Staat nicht fo beveutend belaften zu müſſen. &s 
barf nunmehr gehofft werben, daß bie auf's äußerfie zurüdgezangenen 
Borfäläge der Regierung die Zuflimmung ber Stände finden werben, 
was allerdings bei dem früheren Eutmurk faum wahrſcheinlich gemefen 


wäre, 
Norddeutſcher Bund, 


Berlin, 10, Auz. Das Gpereir» Reglement für die Infanterie 
Preußens ift nunmehr 20 Jahr alt und fol nad den gemadten Er 
fahrungen und nah ben Fortſchritien, welde in leterer Zeit fi er. 
g.ben haben, umgeftaltet und umgearbeitet werden. Zu diefem Zwede 
tritt eine Commilfton von Dfficieren Bier zufammen, welche die nötkigen 
Borarbeiten zu machen hat. Gleichwie für das preußifihe Heer ein Pehr« 
Infanterie-Bataillon (in zu befteht, fo fol auch eim zweites 
Fehr Bataillon für das Übrige norddeutſche Bundesheer errichtet werden. 
Es heißt, daß dasjelbe nad Leipzig verlegt und vom preußifchen Dffi- 
cieren befchligt werden fol UWaterofficiere und Soldaten werben den 
nocddeutſchen Contingenten entnommen, Die Feſtungs Artilerie-Regi« 
menter follen, fo weit fie bisher no nit vollzählig gebildet waren, 
nun durchweg in Höhe von acht Compaznien gebildet und j:dem cin- 
jelnen Bundes-Armercorps ein ſolches Fefungs-Artillerie-Negiment zu · 
geheilt werden. Ya Folge dieſer Um- und Neugeflaltung werten die 
9, 10., 11. und 12, Compagnie des 4. Felungs-Artillerie-Regi ents, 
bie 9. und 10. Compagnie des 7. und die 9. und 10. Compagnie be# 
8. Feftangs-Artillerie- Regiments, wie fie jet find, eingezogen, um bar» 
aus für das 9., 10. und 11 Wemercorps je ein FeRungs - Artilerie- 
Regiment mit au errichten, Der friebensftaud diefer Feſtungs . Art llerie⸗ 
Negimenter wird Künftig innerhalb bes gefammten nordventihen Bundes- 
heeres 104 Compagnien, einfhli:flih der ſächſiſchen, mit 10,400 Marn 
ausmahen. Die Befagung von 30 feften Plägen wirb dadurch gebrdt 
werden. — Der verfiorbene Bordh Hat aus Liebe und Anhänglickeit 
zu unferer Univerfität, bie er wachſen und gedeihen fah, feine ge- 
fammte höchſt werthvolle Bibliothek ter Univerfitäts » Bibliothek ver 
madht. (Köln. 3.) 

Als Bevollmädhtigte zum Bunbesrathe find, wie die „Zeidl. 
Corr.u hört, jegt noch weiter ernannt: für Heffen-Darmfladt der Geh. 
Legationsrath Hoffmann, für Medienburg- Schwerin der Staaterath d. 
Müler und Generalmajor v. Bilgner, für Braunſchwelg der Staats 
minifter v. Campe und Herr v. Liebe, für Hamburg Senator Dr. ir 
henpaur, für Reuß A. L. ver Regierungspräfivent Dr. Hermann, Auher ⸗ 
bem werden nod genannt: für Deſſau Regierungsrath Dr. Sintenis, 
für Lübed Senator Curtius, für Bremen Senator Gildemeifer, für 
Lippe Herr v. Oheimb, für Reuß j. 2, Herr v. Harbou, 


* Die „Nordd Allg. 3.” fährt im ihrem meweften Nummern fort, 
bie frage zu erörtern, ob bei ber gegenwärtigen Lage der Dinge 
ein Krieg Fraukreichs gegen Deutſchland wahrſcheinlich ſei, und fie denft 
— ohne gerade an ben Univerfalfrieden zu glauben — dieſe Frage 
verneinen zu können, ſowohl deßhalb weil Franfreih es in früherer 
Zeit geuugfam erfahren babe, wie unfeilvoll für es eine Einmifdung 
in die beutjchen Angelegenheiten ift, ala auch deßhalb, weil Kaiſer Na- 
poleon I11., die Lehren ber Geſchichte beherzigend, bas Nationalitäte- 
princip zu feinem Berbündeten gemadt Habe, währenn fein Oheim an 
der Mißachtung besfelben zu Grunde gegangen fei. Es fei nit anan« 
uchmen, daß der jeßige Kaiſer der Frauzoſen diefen Berbändeten auf · 
geben, ja fid zum Gegner machen werbe; durch bie inneren Zuflände 
Brantreihs wenigfiend werde er nit dazu gebrängt, denn, wie viel ba 
und bort vom deren „Unhaltbarleit” geſprochen werde, bis jet habe 
die Hera Napoleons II. fih noch haltbarer bewielen, als bie aller 
feiner Borgänger feit drei Bierteljahrhunderten. Die „Kremzzeitung“ 
befpricht das nämlide Thema und ift gleichfalls ber Anſicht, daß Kaifer 
Napoleon einen Krieg gegen Deutſchland nit wolle; aber fie bejorgt, 
es Mönute der Fall eintreten, daß er ihm wrüem müßte, und bie 
Fall, meint fie, wäre eben dann gegeben, wenn ber Kaiſer bie „Öffent- 
lihe Meinung” Frankreichs, teren er bisher Herr geblieben fei, durch 
fein anderes Mittel mehr beheirichen lönnte, wenn mit anderen 
Borten — er bes Krieges als eines Regierungsmittels bendthigt wäre, 
um andere Schwierigkeiten zu überwinden. Diele verſchiedenen und doch 
wieder In gewiffer Beziehung harmonirenden Weußerungen ber beiden 
eonfervativen Blätter find von großem ntereffe; fie ergänzen ſich gegen« 


feitig und find gleihlam eine der anderen Commentar, 


Deſterreich. 
Wien, 12. Aug. Bezuglich ber Feſtporſtellungen in Saly- 
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burg gebt ber „Morgen-Poft“ die Meldung zu, daß der General-Iu- 
tenbant Baron Münch geftern Nahmittags gegen 3 Uhr von Sr. Maje 
fät in der Hofburg in längerer Audlenz, welde bie Salzburger Theater” 
Borftelungen zum Segenſtande hatte, empfangen wurde. Hienadı wurde 
feſt zeſtellt, daß der General: Intendant am 16. d. M. Abends, Director 
Laube und die Hoffaufpieler aber erſt am 18. d. Früh nah Salzburg 

ben werben. Die erfte Borftelluug erfolgt am Wbend des 19. und 
bringt Halm’s „Wilofeuer”. Am 20. und 22, follen bei günftiger Wit- 
terung Anofläge nad Goling zur Beflätigung bes dortigen Wajlerfalls 
und ins Saljfammergut unternommen werden; bei ungänfliger Witter- 
ung aber am beiden Abenden Theatervorftellungen Ratıfinden, und find 
biefke Mautner’s „Eglantine“ und Hadlänver’s „Der geheime Agent“ 
feſtgeſetzt. Ob die Abreife des framzöfiigen Herrſcherpaares am 22. ober 
eft am 23, d. M. vor fi gehen werde, Ifl bier derzeit noch unbekannt. 
— Se. Majeftät Hat zugleich angeordnet, baf das Burgtheater am 16, 
b. M. orbnungsmäßig eröffnet, und daß bafelbfl, wenn möglich, ohne 
Unterbregung mit den Borftelungen fortgefahren werde, 

* Der uns nenlih aus Bien ugegangene Beriht Über bas 
Schickſal des aus dem feudal-Hericalen Lager gegen Hrn. v. Beuft 

richteten Angriffes wird duch folgende Meldung eines öfterreihifchen 
Brovinzie[blattes ergängt: 

„Es war nahe daran, daß ber beabfiätigte Coup gelungen wäre; 
allein im legten Augenblide verfagten ber päpfllihe Nuntius und ber 
Cardinal Rauſcher die erwartete Unterflügung. Wenn es die Discre- 
tion erlaubte, fo Lönnte ih Ihmen ein bemerfenswertied Wort mittheis 
len, weldes der Cardinal zu einem befannten böhmifchen Hochtorh ſprach 
und wonnt er feine entſchiedene Mibilligung über ein Treiben anss 
drüdie, das bie Religion zu nationalen Zweden benüge, Auch bie 
herworragenpflen Mitglieder der Militärpartei waren entjdieben gegen 
jebe Beeinträchtigung des Einfluffes des Baron Beuſt, in dem fie den 
Mann erkennen, der allein im Stande ift, im bie chaotiſchen Zuftände 
Deflerreihs eine Drbnung zu bringen und der Monardie wieder die 
gebührende Stillung nah Außen zu verſchaffen.“ 

Aus Bad Gaftein, 10. Aug., ſchreibt man der „Allz. Z.“: Der 
Reihalanzler hatıe gefiera einen Unfall, der leicht sche ernfle Fol⸗ 
gen hätte haben können. Ec unternahm mit dem Flirſten und ber Fürftin 
dv. Aueröperg und dem Gectionsdef v. Hofmann einen Ausflug in das 
Anlaufıhal, weldes zu tem großartigen Zauernfall für, Man kann 
nur bis zum Eingang in’s Thal fahren und reitet dann über Geröll 
erft bergan, dann ſieil abwärts, hart an einem ſcharf abfallenden Ab. 
bang bin, in beflen Grunde der reißende Anlauſbach jhäumt Bein 
Herabreiten auf einem ber fhwerfälligen Pinzgauer Kutſchenpferde (vie 

ier aud als Saumreffe benägt werben) wollte der Reihecanzler abs 
er verfehlte aber mit dem Fuß ben Bügel und fiel, ſich überftär- 
zend, eine Strede ten Abkang Über bie Geröllhalve hinab. Gtüdlichers 
meife trug er nur eine geringe Hautfhärfang davon, — Die Meidung, 
daß bereits in ber Eoncorbatsfrage Eröffnungen und Anträge nad 
Rom gelangt feien, welhe der Hl. Stufl mit dem Ausbrud der Bereit 
williglert in die Verhandlung einzulreten beantwortete, worauf erwidert 
worden fei: man müffe jedenfalls vem Reihsrarh bei feinem Wicber- 
zufaınmentritt eine Borlage maden fönnen, ift gänzlih unbegründet, 
Solde Erbffaungtu Hat eben der Botſchafter Frhr. v. Hühner erft zu 
mahen, welder, wie ich ſchon meldete, nad Wien befdieden worben, 
wm bie betreffenden Jaſtructionen zu empfangen, Dies wird am 16. 
geliehen, am welchem Tage Frhr. v. Beuft in Wien fein wird. Er 
verläßt Gaſtein am 14., trifft am 15. Abends in Wien ein, und be- 
t fich am 17, nad Salzburg, von wo er am 23. d, Hierher zurüdtehrt. 
ine Erflärung ber Eurie in der Concorbatöfache liegt alfo noch nicht 
dor und fann nit vorliegen. 
i 6. m. Die „Grazer Tagespoft” berichlet: GSeſtern 
Abend entitand im Darten der Schreiner’iden Bierhalle unter Gaſten 
eine Roauferei, weshalb auf Unzeige bes Wirthes eine ftarfe Patrouille 
abgeorbnet werben mußte. Die Beranlaffung zum Ercefje gaben mehrere 
Studenten — Slovenen aus rain und Steiermart —, bie in erregiem 
Zuſtande laut Über die Deutſchen fi Iuftig machten und unter Anderem 
die Henferung thaten: „Wir als künftige Muffe werben es euch Deut: 
fen ſchon zeigen!” Dies veranlaßte einige Gewerbölente, bie Stu- 
denten zur Rede zu ftellen, wobei es an Ohrfeigen u, f. w. nicht fehlte. 
Beim mmaben der Patrouille war die flovenifhe Tiſchgeſellſchaft des 
reits gefprengt. 


*Paris, 11. Aug. Heute weift ber „Moniteur” auf einen bon 
ifm wiedergegebenen Artikel ver Nordd. Alla. 3." hin, welden er der 
ganz befondern Beachtung feiner Lefer empfichle, und fügt Hinzu: mDie 
Sprabe dieſes halboffieiellen Blattes des Berliner Eabinets fann feinen 
Zweifel laſſen Über die frieblihen Geſiunungen, von denen Preußen und 
feine Regierang gegen Frankreich befeelt find.“ 

* Das „Journal des Debats“ antwortet auf die Borwärfe ber 
„Norbd. Allg. ‚Big.", va die Franzoſen bie bentjchen ders 


kennen and im Uunrecht feien, wenn fie ihre Madbarn ſchwach jche 

wollen, um allein ſtark zu fein, und auf die Anerlennung, bie fie dem 
Kaiſet zollt, weil er der italienifhen und ber deutichen Einheit fein Hin« 
derniß in den Weg gelegt babe — in folgender Weiſe. Es fagt: „Leider 
bat die franzöflide ”. diefe hohen politiigen Conceptlonen nicht zu 
verftehen gewußt; bie Gefahr der augenblidiigen Lage zühıt gerade bar 
ber, daß bei uns bie Feinde der faiferlihen Inflitutionen obne Unterlaf 
ber Regier ing ihe Auftreten Deutſchland gegenüber vormwerfen, während 
bie freunde des Kaiſerreichs felbft noch weit davon entfernt ſiad, zu ber 
greifen, wie viele Geſchichichleit im diefer Angelegenheit im Berfahren 
bes Raijers liegt.“ 

* Die „Riberts* bringt heute an ber Epige ihrer Spalten einen 
Artilel des Hın. E. de Girardin, der mit folgenren Worten beginnt: 
„Wenn ranfreih eine auswärtige Politik hat, fo reſümirt ſich biefe 
Volitik in dem einzigen Worte: Einwifhung, Wenn frankreich feit 
15 Yahren den Fragen, bie ihm fremd waren und find, fremd geblichen 
wäre, wenn das Kaiferreih ber Friede geweſen wäre nah bem be. 
faunten Wort des Programmes von Bordeang, zu weldem Grabe von 
Macht durd die Arbeit hätte die individuelle und collective E:fparniß, 
hätte endlich ber Reichthum fih nicht erhoben! Auf welcher Höhe würde 
8 nicht heute daſtehen, bewundert, bemeidet von ganz Zaropa |’ 

Der „Röln. 3. wird aus Paris geihrieben, daß Rouher (der 
jegt in Karlabad die Eur gebraudt) ver Zuſammenkunft in Koblenz 
ebenfalls beimohnen werde. 

Atalien. 

Blorenz, 8. Aug. Garibaldi fell in ber That von Neuem Luft 
verſputen, feine Projecte auf Rom mieder aufjunehmen; indeß ift es 
ungweifelbaft, daß er dieſes Mal noch weniger Aallaug finden wird, 
als bei feinem jängften Berfage. Die Deputirten der Linken find jegt 
eng mit bem Minifterium verbunden und geben fi tie größte Mühe, 
das Eabinet vor Schwierigkeiten zu bewahren und ihre Patteigenojien 
von ben Berfuhen auf den Kirchenſtaat fern zu halten. — Die Sprade 
unferes Miniferpräfidenten in finanziellen Angelegenheiten iR noch immer 
ſehr zuverfigtlih wab beginnt ſchon einen günftigen Einfluß auf bie 
Stimmung des Publicums zu Üben. Vielleiht war dies der ganze Zwech 
des Deinifterpräfidenten. Derfelbe erklärt, daß er nur 150 Millionen 
vom den außererdentlichen Hilfequellen brauche, felbft zur Zahlung ver 
am 1. Januar 1868 fälligen Rente» Coupons. Wie if biefe Zahl mit 
den Erpoi6s der verſchiedenen Minifter und der Budget» Comm ffion in 
Einflang zu bringen? Es if wahr, daß der Zwangecurg nicht aufe 
gehoben werden joll und fo die 250 von berBant gelichenen MR Dionen 
nicht erſetzt zu werben brouden; aber trogvem find bie Wege, melde 
Herr Rattazyi in finanzieller Beziehung einzuſchlagen gebentt, noch nicht 
deutlich zu erfennen. — Benn auf die Regierung in ihrem Auftreten 
gegen Frankceich bei Weitem zurdhaltender und gemäßigter geworben 
ift, fo kaun man doch nicht dasſelbe von der Sprache der Yourmale 
fagen. Selbſt diegemäßigteften Blätter aller Parteien find einig in ihrem 
Zorne gegen das Parifer Eabinet, das fie mit italienijer Uebertreibung 
beinahe als den Eıbfeind Italiens Hinflellen. Mattayzi wird der Stimm«- 
ung des Volles gegen Fraulteich jedenfalls im feinen politiſchen Planen 
Rechnung tragen müſſen. (8. 3.) 

* Eine Eorreipoubenz des „Eonftitntionnel” aus Florenz ſpricht 
von einem Äußerft merkwürdigen Scanbalproceh, welder bem Gejchwornen · 
gericht augenblicklich vorliegt. Hr. Falconeri, eine fehr hochge ſtellte 
Verſdalichteit, war damit beauftragt worben, bie durch bie Berlegumng 
der Hauptſtadt verurſachten Arbeiten zu leiten. Dan erfuhr vor einem 
Jahre, dab er untergeorbneteren Beamten, die mit der Prüfung ber 
Ücheiten betraut waren, Gelbjummen angeboten hatte. Diefe Nadrict 
erregte ben Unwillen des Parlaments, und er wurde mit vier Mit 
ſchuldigen verhafte. Er wird befhuldigt, außer dieſen Beftchuuges 
verſuchen bie Megifter und bie Rechnungen gefälfht zu haben, und 
namentlih jagt man ihm nah, daf er für mehrere große Bauten Ar 
tilel und Arbeiten hat figmriren laffen, bie nie eriftirt haben, Materialien 
die niemals gelauft worben find, daß er tem Preis für die Arbeiter 
verändert hat m. f. w. 

Nachrichten aus Albans befagen, baf nit mur der Prinz altes 
girome, jondern noch zwei andere Prinzen der meapolitanifhen Königs- 
Familie an ber Cholera erlcanft find, Ueber den Verlauf der Kraulbeit 
laffen ſich noch feine beflimmten Angaben machen. Das Befinden ber 
Königin von Neapel, welde noch in Zürich verweilt, ift befricbigenb; 
man glaubt, daß biefelbe fih nächſtens mad Poflenhofen zum Beſucht 
ihrer Aeltern begeben werde, wenn nicht mod weitere Ungiüdefälle die 
fwergeprüfte Familie treffen. (Allg. 3.) 

Amerika, 


Da man erufte Wahltumulte in Ten- 


+ 


New Hort, 30. Juli. 
bie 
bie 


neſſet befürgiet, werden Bunbeötruppen am viele Orte verlegt, um 
Orduung onfreht zu Halten, und Bromwnlow's Miliz ift amter 


' Waffen beorbest, Much die Bürger werben allgemein bewaffnet, Man 


fagt, bie-Neger würden im einigen Grafihaften durch Einſchüchterang 
am Stimmen gehindert werden. Präfivent Johnfon fol nun beftimmt 
entfchloffen fein, ben General Sherivan zu entfernen. — Die Gefeg- 
gebung von Connecticut hat die Bill über das Stimmrecht der Frauen 
verworfen. — In Memphis fterben täglih 50 Berfonen, größtentheils 
Neger, an ber Cholera. Diefe Krankheit wüthet aud unter ben Be⸗ 
fagungen der Foris in den Ebenen des Weſtens. (Fetſ. I.) 

Aus der Mürzlih erwähnten Sammlung mericanijher Acten- 


— ; — 
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flüde heben wir nod «in ‚Schreiben heraus, in welchen ver Kaſſer Ma ⸗· 


rimilian dd, Chapultpeec, 29. Juni 1865, fid über die militärifde 
Lage feines Reiches äuferte: 

„Die militärifche Lage ift, ich wieberhole es, Sehr Schlecht, ſchlechter als 
im vorigen Herbſt. Dan bat koftbare Zeit verloren, man hat ben Staate- 
fdag ruinirt, das Vertrauen erjbüttert, und alles. das, weil mania Paris 
glauben machte, daß der Krieg glorreich beendet, daß unermeßliche Landſtriche 
größer wie ganz Franfreih, wieder beruhigt und friedlich geworden feien, 
Diefen gänzlich falfgen Berichten Folge gebend, hat man einen großen 
Theil der Truppen zurldgerufen, um auf biefe Weife bie DOppofltion 
für ſich zu gewinnen; man hat nureine angemögende Zahl von Soldaten 
zinücdzelaffen. Undererjeits hat man und ungeheure Summen ausgeben 
laffen für ſchlechte Hälfätruppen, und auf diefe Weife muß dasarme Land 
die franzöfliden Truppen bezahlen und Horden von Eingeborenen, welche 
ihm nur Schaden zufügen, und zum Dauf für diefe unermefliden Geld» 
opfer jehen wir bie Haupıftädte des Landes, die Mitielpuncte des Reich 
thums bebroht durch fühne Truppen, welde man ſich gefällt ale Ladroues 
zu bezeichnen, welde aber ein fehr bemerkenswertbes militäriſches Talent 
zrigen, indem fie unmittelbar von ver großen Shwäde unferer Stellung 
Nugen ziehen. In allen dieſen Bezichungen find zwei erufle Fragen -zu 
regeln: die Unzulängligkit der Truppen und die unerhörten Summen, 
welde dieſer langfame und ung'üdlihe Krieg verfhlingt. Der bren- 
nente Punct für ven Augenblid iſt die Sichtrung der gıoßen Städte. 
Der Berluft von Guanajuato wäre eim nit wieter herzuſtelleudes 
Unglüd, die Einnahme von Morelia eine namenlofe Schande, Bezüg- 
li «uf Ikorelia erinnere ich mid fehr wohl der Berſprechen, welche 
man mir im vorigen Jahre mahte; man ſprach, wie jegt, von ber 
Regenzeit, im Winter follte Alles gemacht werden; man gab ber 
unglüdlichen Bevölferung die jhönften Berfierungen; ein Jahr if 
feitvem verfloffen, und wir befinden uns in ver klägligſten Lage.“ 

* Der „Conrier des Etats Unis“ giebt Nachrichten aus Mexiko, 
via Habanna, denen zufolge die Generale D’Haran und Bibausri, veren 
Berſſeck man entbet bat, erſchoſſen worben find. General D’Haran 
wurde in einer Kiſte, die eben aus der Stadt gefahren werben follte, 
entdict; Santiago Bidaurri. fand man im Haufe eines Amerilaners, 
des Hrn. Yames Wright. Diarquez ift noch nicht emtdedt worden, ob⸗ 
gleich es. faft fiher ift, daß er Mexico mit verlafjen hat. Der 
„Gourrier* zählt neh meunundzwanzig Namen von herborragenben 
Berfönlickeiten auf, die im Gefängniß ihrer Hiurichtung entgegenjehen. 
Außerdem werben in ter Brigitteneflirde noch mehrere Generale, unter 
andern Ramon Tabera, der nad dem Hüdtritt des Marquez die Stadt 
übergab, gefangen gehalten. Ueber ihr Scäidfal ſcheint ned nicht de» 
ſinitid emtichieden zu fein, doch bürfte mehr als einer von ıhmen zum 
Tode veruriheilt werden. Deunoch aber foll dieſe Abſchlächterei nicht 
nad dem Geſchmack aller Leute fein, und felbft Porfirio Diaz fol über 
den Mord Marimilians einen lebhaften Unmwillen geäußert haben. “Die 
Kaufleute der Stadt Merico haben Diaz 200,000 Piafter ohne Zinfen 
vorgefhoßen, damit er feine Truppen auszahlen könne. 





Loẽcal · Chronik. 

* Münden, 12. Aug. Im Ef. Regierumgsgebäude babier wurde im ter 
Möıhellung der Kammer des Junern dor einigen Monsten eine Reihe von gal- 
vauiſchen GBlodenfignaien an die Stelle der alten untraudbiren Bodınydge 
gebracht. Die Einrichtung, melde tom ber phyfitaliii Hnf.it des Privat- 
docenten Dr. Carl dahier beforgt murde, Hat fi vidher vorzugllch bewährt 
und wir föanen bios den Wunſch ansipredhen, daß dieſe Finrichrung, die für 


viele Bortheile gewährt, weitere Berbreitung finden möchte, 


9 Münden, 18. Aug [Aus der dffemtlL Magifratsfigung] 
Huf Antrag des hiefigen Stadtbauamtes beſchloß ber Magiftrat, drei Strafen. 
Rebrmmajchimen, wie ſoiche anf dem macsbamifietem Barifer Bonlevarbs zur größten 
Zufriedenheit arbeiten, anzufchaflen, weiche mebft breiiteiervebihrften auf 8780 fl. 
zu chen fommen. — Der Magiftret floh ſich bemte dem Borfhlage der 
Geuexal · Directiom , eiue Ueberbrüdung ber Bahn außerhalb bes Gaderfellers 
uud die, Herbfiſtroze gan; abıufperren, unter der Bebingung au, daß 
K bahn der Brüde vom Cijen hergelelt werde, madhdem vom Btadibau- 
amte angen Mie Nocau-Necherchen einen Tannel in ber Serbfiftraße unter der 
Staarsb:he hiuweg ale umansführbar erjcheimem laſſen, da Ah das zuflichmde 
Waſſer micht dur einen Gamal im die Mittererfieche ableiten Täft, — Der 
Mogiftrat hat im Sqhuljahre 1866/67 anf Anfhaffung son Schuttuchetu für 
arıne Kinder 2560 fl. — 500 fl. mehr als im Vorjahre ansgegrbem. 





und 


* Münden, 18. Aug. Güde biefer unb Wufange näher Woche tre⸗ 
ten im Wctiemiheater einige memengag'rie Mitalieder zum erflen Dal auf, möms- 
lich Felu. Iofeppine Bayer als Local- und Opereitenfängerin, Hr. Fletx als 
Komiler und Hr. Berges ale Eharakterfpieler, 

x Münden, 13. Aug. Im letzteret Zeit fand ſich bei verſchleden⸗u 
ob ihres Wopfıhätigkeitefiumes kelannten hieflgen Perfonen ein angebliher D- 
flritie-Borfleber mit dee Bitte ein, ihm für eine in feinem Berirte wonnhafte, 
anzeblih im gan anßergemöhnlichem Elende befindliche Familie Unrerfüguag 
zu gewäbren; das mwürdige Meußere des Mannes, die beredie Art, im der er 
das unverfuldete Ung Bd folder Famllie zu fhiidern wußte, verfehlien matlic- 


, lg nit, Herzen und Börfen zu öffnen, leider ohne den von den Gebern beabjichrigten 
| Erfolz; temm der augedliche Difirictsvorfieher ward im Bälde durch die Po- 


Lizel ale ein Schwindler entlarvt, der früher im behäbigen Berbältmiffen gelebt 
und die erlanaten Giben zur Fortſetzung feiner üppigen Lebensmeife verwendete. 
— Gefern Abend 9 Uhr wurde im BP radieszarten eim Arbeiſer, welder ſich 
durch benfelben nah bem en.llihen Darten zu begeben gedachte, vom einem 
großen Hunde wicht unerheblich verlegt, — Heute Morgens gelang es umierer 
Deteetivpstizel, den Burſchen, welder umlängf asf dem Ma:sfelde dem Fabril · 
arbeiter I. Lechner aus Tıferfuht eine fhwere Brwuubarg am Halfe auge 
fügt Hatte, welder derſelbe bald darauf im Kcantenhanfe erlag, im der Perjon 
bes Talicers und beurlaubten Soldaten Herrm uun Richter don Bayrenib zu 
ermitteln und zu berhaften, 


Provinziel-Ehronit. 

Bei Riräberg (Miederbayern) will man, wie der „Kur. f. Mirberb.* 
meldet, dur Ziefgrabung anf eim Geldlagrr geflogen fen, don deſſen Aus- 
beutung ſich der betreffende Gorcelpondent enorme Procente verſpricht. Db er 
nicht zu früh gejabelt hat ? 

* Die Bewerdr- und Hambelafchufe in Filrth hatte im Schuljahr 1866/67 
im Gangen 182 Zöglinge, 24 mehr ala im Borjahr ; diefer Zum cha fiel gan 
auf die Bewerhsabtheilumg. Der theoretiſche Umierricht: der gewerblichen Fort - 
biloungsfhue wurde bom 97, der Zeiden- unb Modrllic-Unterriht von 398 
Lebrfingen uud Gefellen befucht. Dis vom dem Grwerbenrreine im Schulj'hre 
1863,64 gegraändete Techuleum, in welchem durch Borträge vom Pehrerit ber 
Gewerbſchule Üder Arithmetit, Geometrie, Maſchinenlehre, Chemie, Beihdis- 
uud Buchführung Deiftern und Belellen Gelegenheit geboten wird, die file ihrem 
Beruf erforderlichen Renuimiffe ſich amzuelguen ober au derbelländigen, erfremt 
fi forttauernd ber größten Theilnahme Auch die vom Gew⸗rbevereine für 
dla Belucher des Technicums errichtete Befebiliorhel wirb durch fleifige Benlg- 
ung gehörig gewürdigt. 

? Memmingen, 12, Aug. Geftern fand dabier ia dem Anlagen am 
Remptuer Graben unter Mitwirkung ber Harmonl:muflt eine wonſitaliſche Bro» 
ducıton ber hieſtgen Gefamgsvereine Liedertafer, Oratoriemderein und Hırmonla 
um Beften ber Hinterbliebenen der zu kugent berunglüdien Roblenarbeiter ſtatt. 
Diefelbe war vom berrilhften Wetter —— und erfceute ſich äußrft zabl- 
reihen BSeſuchts, fo daß eim reichlicher Ertrag erzielt wurde, Diefelben Anlar 
gen — voriges Jahr noch zum großen Theil eine mühe, träge Waſſermaſſe 
— faben ſchon leiten Donuerftag, dem 8, de. Mis, eime bunibewzste Menfbrn- 
menge fi umireiven. Ge wurde da uuter lebhaften Berheiligung vom Jung 
und Mit deſelbſa das jährliche Kinberfeft gefeiert. 

Bayreuth, 11. Mag. Die Brobvergiftung bildet mod iimmer das Tar 
geegeſprãch. Die Me:irzaht der Etktaalten daua bereits wieder idrem Berufe 
nachgehen, einige müffen das Bert noch hüten. Als die Bergifrmag befaumt 
toitede, und Schott erllärte, ba ton dem Weißbrode auch mach Heinersrenth 
gefandt fei, fubr der f. Begiilgamtmann, Megierungsrsch Kellein, fofort bahin, 
nm geeigueie Vorkehrungen zu-treffen, die ih demm auch ala völlig wirkjamm 
erwiefen haben. 1(Mücnb. Korr.) 


Nichtpolitiſches. 

Leipzig, 11. Yung. Freitag und Sonnabenb wurde bier eine inter 
natienale Homde pathen- erfammiung abgehalten, beſucht dom Heriten 
diefes Eyfems aus allen Gezenden Europas. Der Berein zählt über 200 
Mitgliever im Deuiſchland und im Ausland, Die Geſelſchaſt Hatıe Breit- 
Aufgaben geftellr, die jedech wicht beachtet werben waren, Der Berein beihloß, 
r Aufgaben einfich zu. mieberhaien, die Höhe der Breile jedoch zu ſteigern. 

is Ort der nächſten Jahresderſa miumg ward Ciſenach fefzehelt. Man bes 


! tenben . 
öffentliche Gebäude, Fabriten, Hotela und felbh für Meinere Gtabliffememts fo een Be Tec. — 


pital® amgelegen fein zu laffen aud die Bereinsmirglieder zu Beiträgen für 
diefen Zweck aufjuſordern. (Fr. 3.) 

London, 10, Aug. Gin ähnliches Ungläd, wie es Urilich erſt aus Ju⸗ 
diem berichtet wurde, bach nicht fo furchtbar im feinem Polen, bat fi geftern 
Morgen auf der Eiſenbahn zwiſchen Dublin und Widlew zugetragen. Ms ber 
Zug, welkper leben Magen führte, das Borachirge Bray Head mmiubr, gerieth 
auf einer der Über bie Felſenabgrüude gefchlagenen bölze men Erhck u die Bor 
comorive aus dem Gelehie und flülrgte eine Höhe vom humrert Buß herab, einen 
Bogen dritter Elaffe mit fi im die Tiefe reißend. Der zweite mad dritte 
Bogen blieben am Raude :e6 Möhauges liegen, erfierer helb im der Luft 
ſchwebend, Die dier Übrigen Wagen hielten fih im den Schienen Es waren 
etwa Hundert Paſſaglere auf dem Zuge, dech weiß man mar von eine m auf ber 


Stelle Grtöbteten; der Rocometiv- Führer hat ein Bein gebrogen und wird wohl 
wieder an , was bei bem ſqhwerer verleiten Beiger nicht fo wahrſchein · 
ui ip cauen find, wie es heißt, kurz daranf ihren Bunden erlegen, 
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Der außerdem mod verlegten Baffagiere zäßkt mom zwölf. Mac ber Gähllder- Reio- York, 1. Aug. Gomez Eanales beunruhigt zu Tomanlipas 

ung des Greiguiffes [heit diefe Zahl mod eine Derhäfmißmäßig geringe zu ernfilih die Regierung be& Yuarez, welche Erappen borihin gefchidt 

fen; wie —— das — geweſen, Kung * —— —8 hat. (Schw. M.) F 

onderen Seite ber Bräde aus tem ienen geratben ; e mit dem ihr New York, 10. Aug. Das Geſchwornengericht im dem Bro- 

folgenden Tender und Wagen in's Meer Hinabgrflärt, (E. €.) geh San bat ſich nicht einigen Können und iſt aufgelöst worben. 
— w. M. 





Steuercontraventionen, leichter Forſt · umb Dagdfrevel, Wiberfegung gegen 
die Effentliche Autorität, foweit fie nicht mit Arbeits. oder Zudthausftrafe 
bebroht iſt, Beleidigung von "Beamten, Körperverlegung, unerlaubter 
Selbftgilfe und Berlegung bes Hausrehts bereits verurteilt worden ' 
find oder fih noch in Unterfugung befinden. (B.- u. 9.3.) 

Florenz, 11. Aug. Der Senat bat, nachdem am 8. u. 9, die Ger ! 
neraldebatte über das Kirchengüterliquidationsgefeg flattgefunden, Heute 
die 17 erſten Artikel des Gefeges angenommen. (Schw, M.) 


| Allgemeiner Anzeiger. 
* Bekanntmachung. 


Zufolge Entihließung der Oeneraldirection ver k. Bayer. BVerkeßrsanftalten in Münden vom 8. Auguſt 1867 Nr. 1,011 nad vorbe⸗ 


haltlich deren Benchmigung werben 
Montag den 19. Auguft 1867 Vormittags 9 Uhr 
bei der unterfertigtem 1, Eiſenbahnbau -Sellion nachſtehende Eifenbabn-Hohbau- Arbeiten im ege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiflion 


für die Anheiz- und Lokomstin-Bebäude des Bahnhofes Münden 
1) Erd · und Maurerarbeiten, veranfhlaat uf . 2 2 220 en 
2) Steinhanerarbeiten, veranfchlagt auf . 2 2 2 2 2 22a 4300 l.— th. 
3) Zimmermannearbeiten, veranfhlagt uf . » 2 2 2 2 2 22 ene. B1,628 fl. 17 ic 
Bebingnißheft, Pläne und Koftenanfäläge lirgen vom 11. Auguf 1867 an im Umtslolale der unterferrigten k. Eiſenbahnbau ⸗Seltion 
zu Iebermauns Einfiht offen vor, wo auch bie Cnsmiffiong-Borimnlare in Empfang genommen werben können. 
Die Subtmiflionen felbft müffen in vorfhriftsmäßig Aberfhrichenen und verfiegelten Couverten längftens bis 
Sonutag den 18. Auguft 1867 Abends 6 Uhr 
bei der umterfertigten Behörde, Bayerftraße Nr. 41/11 franfirt eingelaufen fein. 
Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$. 9, 10 und 11 ber allgemeinen — Per ne angebrohten Folgen ge 
Halten, in dem oben angegebenen Beraccorbirungs-ZTermine ſich perfönlich oder durch genüglih bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn 
* verlangt wird, ihre Uebernahms ·Fahigleit, ihr Cautions· und Betriebs-Bermögen fogleih genügend nachzuweiſen und ben bedingten Zu⸗ 
Hlag zu gewärtigen. 
Münden, am 11, Auguſt 1867. 


meiſten Ochſen umd Stiere kommen aus Dberöfterreich, die meiften Schweine 
aus Böhmen, Die Ausfahr ans Ungore, Gerbien und Sichenbürgen war ber- 
bättnigmäßig ſehr gering; bezüglich Ungarns war fie beinahe gleich Null. Aus 
—— wurden 335 Std Ochſen und 1466 Gchafe, Ziegen m. dgl. 
ausgefüprt. 








Berantwortfiche Rebaction: Dr. 8. Pöhlmann. Dr. ©, Siegert. 


| (64 
Letrte Poſten 
*Müuünchen, 13, Aug. Die im Staateminiſterium des Zunern Boltawirthſchaftliche und Börſen · Berichte. 
ſtatifiadenden commiſſionellen Berathungen über ben neuen Heeregorga⸗ Frucht · Mittel · Preiſe. 
nifatione » Geſetzentwurf werben vorausflchtlich bis Ende der laufenden Datum. Men. Dinkel, Beien. Kern. Gerie, Deber 
Woche zu Ende geführt werben. — Orte LDeg· ienat ek. ie ie A Ei fe 
Hurt, 12. Aug. Dos „Fraukf. Journ.” ſchreibt: Siche · yusas Big —2 mu DE HE Sn m 
zem Vernehmen nad wird der König Wilhelm auf ber Rüdreife von Beilngries Br EEE En 
Ems nah Berlin feinen Weg über Frankfurt nehmen und mad kurzem Berding 3. 2 —— — 08 58 —-— 80 
Aufenthalte daſelbſt ſich noch am bemielben Tage nah Kaffel begeben, | Donaumärtä 1... 07 — — 02 16 2 - — 856 
um dort einen Tag zu verweilen. Bas von einem mehrtägigen Auf | Erlangen 0, n —— — 397 118 —— 89 
enthalte bes Königs im unferer Stadt und von feinem Beſuche der am Linden 10. „ 31 — — 55992 — — 986 
18, d. beginnenten Rennen verfautete, ift völig unbegründet. Nördlingen . 10. „ 2 8 — — 22 3 1732 1424 956 
u i Pifing . . 30. ai - — — — 02 E12 U 3 —— 
Deffan, 9. Aug. Das Iubelfen zur Berberrlihung der fünfzig. | Sgmeiniat . 10. U. — — — — 2252 1818 1816 910 
jährigen Regierungsthätigfeit des Herzogs Leopold hat heute begon» Stantin . 0. „ —— —— 2134 1641 1237 819 
nen, Wie die Mefidenz, fo prangen * die —— regt * 
Landes, Köthen, Zerbft ꝛc. in grünem blumen- und flaggenreichen feft- Räcnterg, 8. Bug. Se mäier be Mernte det Goplen kukckomm 
gewanbe. Ueberoll war bie Beier m folenner Weiſe don den re um ſo reger 5 bas ——— Intereffe an deu — den Sr 
eingeleitet, Daran ſoloß fd hier ein für unfere beſcheidenen Ver haͤlt · ledenen Vroductionalanderu. Die Witterungsverhättniffe haben ſich ju Gunfien 
niffe großartiger Fachelzug. An den Ausſchuß des Eomite für ba® | der Pllenzungen entfchiedem gebeffert, fo daß die Befergniffe um eine bolfländfge 
Yubelbentmal hat ber Herzog unterm 2. ds. einen Erlaß gerichtet, im | Meife des Epärhopfens fchminden werben, Befonbers in Bayerm , der milt'l- 
welchem es heißt: „IM Mir das Wohl des Landes umd bas Meiner | fränfifhen Production, im Bihmen, dem Sapzer Kreife, wirb mit geringen Ans- 
Untertanen in den nun verfloffenen fünfzig Yahren Meiner Regierung | mahmen eine volle Mernte zum machen gehofft. Der Mangel von altem Hopfen 
ſtets die höchſte Hufgabe geweien, und habe Id in dem barauf gerich⸗ſchelat eine größere Leöhaftigkeit im GErr derurſacht zu Haben. Faſft täglich finden 
teten Streben nah ber Mir verlichenen Einficht und Kraft flets die | Umfäpe zu 90 fl. bis 105 fl. Aaıt, es iſt aber feit geflerm eimas ruhiger ges 
rößte Befriebigung gefunden, fo erfenue ich im ber Errichtung des | worden. (M. Dopf.-B.) 
Denfmals, welches Mir der Ausſchuß anbietet, mit recht inniger Freude Mannheim, 10. Aug. Die Eifenbsgubräde Über dem Müein zwiſchen 
ein auch für bie Zukunft bauerndes Zeichen der getreuen und ergebenen | Mannheim nnd Ludwigshafen if Heute dem öffentlichen Verkehr über» 
Gefinnung Meiner Unterthanen, die Mein höchſies Lebenszlüd ftets ge» | geben worben. 
weſen if.” (9.3.) [Bieh-Erport aus Deferrei.] Während des erflen Quartals 1867 
Aus Anhalt, 10. Aug. Aus Anlaß der Heute Aattfindenden Feier eg rg —8 Kr! reg 
deu GOjährisen Begierangejubiläums hat der Gergag außer zahlreigen Ber- | Zo7: Gyamiıtet ansgefäirt. Die Hablapr aus Niederöferreich befchräntte fidh 
leihungen von Titeln und Orden and eine Ammeflie erlaffen, durch bios auf 2145 Schafe. Die bevemtemsfe Aucfubr erfolgte faßt durchgehende 
welde denen volle Begnadigung gewährt wird, bie wegen Poligeivergehen, | „ug Dberöferreidh, dann vom Aüfenlande, aus Böfmen und WBefgalijien. Die 
I 
| 
) 
| 
j 
I 











vergeben werben, nämlid: 


Königl. Bayer. Eifenbahnbau »Seftion, 
Schuorr, t. Sektiond-Ingenicur. 
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Belauntmahıng. 


Zufolge Entfhliefung der General-Direltion ber k. Verkehrs -Anftalten zu Münden vom 30. Juli 1867 Mr. 976 und vorbehaltlich 


beren Genehmigung werben am 
, nu und Dienflag als am 26. und 27. Auguft 1867 
bei der mmterfertigten k. Eiſenbahnbau⸗Sektion Eihftätt mahfiehenre Eifenfabnbau- Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen ſchrifilichen Submiffion 

an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: die jwel mahbenannten Arbeitsloofe der Bahn von Iugolftadt rat Chunzen« 
‚haufen im Bezirke der unterfertigten k. Eifenbaßnbau-Section und zwar: 

das V. Arbeit6loos 13,420 Fuß lang zwiſchen Gitensheim und Tanberfeld, ä 

bas VI. Arbeitsloos 13,000 Fuß lang jwiſchen Tauberfelb und Aelichlag, 


4106. (26) 











enihaltend : 














Eigentlihe Erdarbeiten im Anſchlag zu 801500 
Ruuftdanten im Gefammtanfhlaae - > u 2 2 mn nn ran 33,328 
Bollendung der Wegübergänge im Aufhlag u. . 2 2 0. 2,974 
Steinmatirial zum Unterbau im Anfhlaz zu . 17,655 


Im Ganzen . 134,254 








| v1. 208. | BZufammen. 


120,370 | 59 
46,811 | 51 
7380 | 13 
35,958 | 14 
310,631 | 17 


Es lann fowohl auf jedes der zwei Roofe einzeln, als auch auf bie beiden Roofe zuſammen als ein eiaziges Allordobject fubmittirt werben, 


und bleibt die Ertbeilung tes Zufhlags dem Ermeſſen der f. Generaldirection vorbehalten 
Die Eröffaung der rechtzeitig eingereichten Submiffionen findet fiatt: 


am Montag den 26. Auguſt 1867 Vormittags 9 Uhr für das V. Loos, 
1867 9 


„ Dienftag „ 27. ) 


» Dienflag » 27. .» 1867 Nachmittags 2 „ 


„ für das VI. Looß, 
file das V. und VI, 2008 zuſammen. 


Die zu ſtellende Cautien beträgt für tie zwei Looſe als einziges Accordobject zufammen 14,000 Gulden. 


Bedingnißhefte, Pläne und Koftenanfhläge liegen vom 8. Auguſt 


an im Amtslofale der unterfertigten k. Eifenbahnbau-Seltion zu Jeder · 


monnd Einfiht offen vor, wo auf die Submifjions: Eremplare in Empfang genommen werben fünnen. 
Die Submiffionen felbft möffen in — Aberſchriebenen und verfiegelten Couverten 
0 


für das V. Loos für fih und für vie beiden 


ofe als ein Mecorbobject zufammen längftens bie 


Sonntag den 25. Auguft dB. 38. Abends 6 hr, 
Montag den 26. Auguft dB. 38. Abends 6 Uhr, 


für das VI. Loos längflens bis 


entweber bei der unterfertigten Behbrde im Eichſtätt, oner 
für jebes Poo8 einzeln, wie für bie —* Looſe anfammen längſtens bie 
reit 
kei ber l. Generaldirection zu Münden frantiet —— fein, 


den 23. Auguft dB. 38. Abends 6 Uhr 


Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 88. 9, 10 und 11 ter allgemeinen Submilflons » Bedingungen angebrohten Folgen ge- 


balten, in bem oben 


angegebenen Beraccordirungd Termine ſich perſönlich oder durch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, 


wenn foldes verlangt wird, ihre Uchernahme- Fähigkeit, ihr Cantiond» und Betriebsvermögen fogleih burd amtliche Beuguiffe genügend nachzu · 


weifen und ben bebingten Zufslag zu gewärtigen. - 


Eigftätt, am 2, Auguft 1867, 
Königl. Bayer. Eiſenbahnbau⸗Section. 
Mayer, !. Seftions-Ingenienr. 


Befnuntmadhung. 


Neunzehnte Derloofung der Münchener Leihenader-Baufhulb betr. 

Nah Inhalt der Bılanntmahung vom 3, Yuli 5. Is. wurbe heute bie für das Jahr 
1866,67 treffende Berloofung zum Zwede ber weiteren Tilgung des erwähnten Aulehens vor- 
genommen und find babeı —— 4 Obligationd-Nummern gezogen worden: 

r. ’ ’ ⸗ ⸗ 

Die Heimzahlung der Obligationen erfolgt gegen deren Rüdgabe am 30. September d. 
98. bei der ſtädtiſchen Schuldenilgungs · Caſſa. 

Eine Berzginfung der gezogenen Obligationen findet nach Ablauf 
bes 30. September db. Is. nit mehr fat. 

Am 8. Auguſt 1867. 


Mapgiftrat ber hönigl. Haupt- und Leſidenzſtadt München. 


Bürgermeifter 1. abs. 
Der rechtekundige Mogiftratsrath; Klaußner. 
&.:Rr. 34510, 
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Pfaff, Secretär. 





Befanntmachuug. 


Am Montag den 26. Auguft 1867 Dormittags 10 Ihr 
werben auf dem Triftholzlagerplatze zu Vigktt kei Hpftabt-Bafjau circa 6000 Stlafter 3 und 
2 Faß langes hartes und weiches Scheitholz aus ber heutigen Azertrift, worunter ſich circa 
320 after Schindl mid Zündhslzl Schelter befinden, öffentlih an den Meiftbietenden verflei» 
gert, won Kanfsliehhaber hiemit eingeladen werden, , 
Die Bedingungen werben vor ber Berſteigerung befannt ren und findet die Zuſam⸗ 
mentunft am obigen Tage im Gaſthauſe des Herrn Häneler zu Vſchütt ſtatt. 


Bajjau, den 7. Auguft 1867. 


Kal. Rentamt und Aal. Triftinfpeetion Paſſau. 


Dir k. Rentbeamte: Für den beurl. 8. Triftinfpelter: 
Eggertb. €. Merl, Altnar, 


E.⸗Nr. 4661. 


237. MWelanntmachung. 
Haas gegen Hartl p. d. 

Nachdem bel der erfien Berflelgerumg des Hartl- 
hen Auweſens, H8..Mr 1 im KRühterg, ein Ange - 
gebot mt erfolgt iſt, fo fege Ich zur wiederholten 
Bei ſteigerung desjelben Tagefehrt anf 

Dionteg den 2. Zept 4867 
Dormittage DB—1® Uhr 
mit dem Bemerten an, baß bei ber biedmaligen 
letung der Zuſchlag ohne Rädfiht auf den 

Etangsmerth erfolgt, 

Bezu zliq der mäheren Belcreibung diefes An, 
weims vermeile ih anf meine Belanutmahung 
vom 18 Mei tl. I. in ber „Baperiihen Zeitung” 
Mr. 143, im „Rreis-Amisblatt“ Mr, 49, im „Bapır. 
Bollrblatt” Mr. 188. 

Seman, am 9. Auguft 187. 

Kerling, tgl. Notar. 


2062 (&) Edictalladung. 

Auf Antrag der nädhften Imtelaterbem bes 
Tedigen Micheel Endres vom Bergrbeinfeld, 
welcher ſchon üder 25 Jahre unbefannt wo abmelend 
if, ergeht am deufelben oder deſſen etwaige Leibes- 
erben die Nufforberum ı 

innerhalb 8 Monaten 
von heute am fi dahler zu mel’en, wibrigenfalle 
Mitar Endres für todt erflirt und ſein curatel- 
amtlih verwalt tes Vermögen ben legitimirten 
Erben ohne Eoution Übermielen würde. 
Berned, den 6 April 1867. ‚ 
Königliches Landgericht, 


Der fünigl. Laudrichter: 
er, 
Ruppert, & Aff. 


8 Edietalladung. 

Su Sachen der f, Unterrichtefiftungsadnini- 
Mration iu Münden geoen die Zinmermanne-&hrs 
lente Andres mund Anna Baumgartner in 
Siefing wegen Hybetbet-E-pitaltainfen erhalten bie 
Bellaster, drrem genenmwärtiger Aufenthalt nänziic 
nnbelannt if, den Auftrag, dieeingrflagten Binten- 
ansfände zu 16 fl nebſt allem erwachſeuen Koſten 

binnen 8 Tagen 
bei Meitung des Zwangeverlauſe des beflantischen 
Anmwelens H6-Rr. 26 am der Lohſtraße im Gieſing. 
Das TDuplicat der Mage liegt bei dem Acten. 
Zugleich 'ergebt um die Beffagten der Muftrag 
bis 94. Auguſt 1667 
einen im defieitigen Bezu wohnbafıen Zufeliunge- 
berollmädrigten zu bemensen, mibrigenfalle bie 
fünfiigen Verfügungen an fle lediglich an’s Ger 
richtadrett angedeſt · und dadurch ihnen richtig zu · 
gedelt ercchret wilden. 

Mönden, dm 7 Augnfl 1R67, 

Kömigl. Stadtgeriht Münden r. d. I 
Der Töninl Stadtrichtet: 
@.Rr. 10,671 Räppel. 


116. Melanntmachung. 


Umortifirung einer Hypotbel - For- 
terung heit. E 

Hof dem Anwen Hs -Mr 18 am Dietrotried 
iR im Syveth-tintuche für Welfertſchweunden ®b. I 
6. 271 unterm 20 DOftobre 1826 ein za 5 pt. 
verrintliches Kapital von 15 fl. 35 er für dem 
Anaben Johaun Georg Königeberger bon Brüd- 
fin» al® Erraut von feinem Großvater @eorg Gero» 
miller nach Obligation vom 9 Aptil 1808 einge 
tragen. 

Da tie Rıbforfchunsen nah dem redhimäßigen 
Inbater diefer Ferderuug frechtlos geblieben uud 
som Tage der leiten comf biefeibe Bezug habende 
Handlung cm geredhnet 30 Jahre verſtrichen find, 
10 ergebt anf Grund deu $. 82 des Typothetkm⸗ 
Geige am uße jene, welche auf dieſe Horberung 
Unfvriche zu b:ben glauben, die Aufforderung, die 


felten 
innerbalb ſechs Monaten von heute au 
babier amiumılben, midrigenfalld die Forderung 
für erloften erflärt und deren Pölhung im Hyper 
ihen aduche verfügt wird, 

Dttobeuren, am 50. Juli 1867. 


Königlihes Laudgericht. 
Der t. Laudrichter: 
E. Ne. 988 Gruner. 
4163. 


Bekanntmachung. 


Johann Wolfgang Müller ven Unterwinter- 
bad, geboren am 18. Srptemter 1776, wird feit 
tem Zohre 1797 vermißt und flekt deßhalb beffen 
im beifänfig 09 fl befichendes Bermögen muter 
euratelamtichet Märforge. 

In Grmäßbrit des 8. 6 Fit. 1 Anh. 8 Thl. 
I des Bamberger Pandreht 8 ergeht an Johauu 
Wolfgang Müller uud deffen etwaige Pelbee- oder 
forflige kefontere Erben die Wufforderung, ſich 

innerhalb ſechs Monaten 
von bewie om zur Uebernabme des bezeichneten 
Bermö;en® hiererts zu melden, wibrigenfall® das- 
ſelde den cl6 Erbprötendenten aufgetretenen nähen 
Berwondten zur freien Berjügung ohne Kaution 
Überloflen werben milde, 
Högyfadı a / A, am 27, Juli 1867. 


Königliches Landgericht. 
Der fünigl. Laudrichter: 
EN. 8688, Endres. 


4178. Bekanntmachung. 
Im Folge Auftrags des F. Landgerigis Eulm- 
bach werbe Ib am 
Mittwoch den I1. September 1867 
Bormittagd 10 Uhr 
ju meiner Amtecomilei bie medbzpriäneten Real’, 
u Braumtiſtera Johaun Bär vom bier, 
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BL-Ne. 517°,, O4 Dig. Wohnhaue mit Stoll 
und Keller, H8.-Rr. 301 in Euimbad. 

Pt. 518 46: Day Grit, Baum mund 
Gemltgarten mt Baumader, die Meuth hinter 
dem Kaufe ‘ 
aufammengeihägt auf 1000 fl. öffent ver · 
fleigern. 

Das Berfabren richtet ſich nah 88. IB u ff 
der Broceinovelle bon 1837, vorbehaltlich der Be⸗ 
flmmungen des Hppotbetengeieges. Der Zauſchlag 
erfolgt , wenn mindehems die Tore geboten if. 
Die Schägungsverkandlung und die Laftenverhält- 
niffe lönnen auf meiner Amtecaujlei eingefehen 
werben 

Steigerer, welche mir unbefamnt find, babın 
fi im Termine Über ihre Perfon und Zahlungs- 
fähigteit ansgumeifen. 

Culmbach, den 20. Yuli 1867. 

Der k. Notar: 


€..Rr. 770, Mündifc. 


4219 [3a] Bekanntmachung. = 


Bon der unterfertigten Verwaltung wird bie Liefer» 
ung des Berarfes om machberzeichneten Biltwalien und 
Eonfumtibilien pro 

Oktober 1867 bis Deyember 1867 incl, 
als ungefähr: 

350 Gentner Roggenmebl, 

45 Gentner Baijenmebl, 
45 Eentner Einbrennmehl, 
15 Gentner Rollgerſte, 

25 Gentner Gries, 

x5 Gentner Neis, 

18 Gentner Erbſen, 
15 Centner Linfen, 

18 Gentner Schmalz, 

150 Stüd Gier, 

27 Eimer Gffig, 

80 Biund Galaröl, 

24 Centuer roffinirtes Bremnöl, 
auf dem Wege der Submifften an die Wenigfinch- 
menden vergeben. 

Die Brferungen müfjen genau mad bem zur 
Einficht Hier aufliegenden Muftern, welche auf Ber- 
fangen auch mwirgetheift werben, ſracht · und loſten · 
frei an die Anſtalt geſchehen, indbeſondere müfjen 
die Mehlgattungen vom letzten Fruchtjahre und ohne 
jebe Beimifhung, das Schmalz gut amsgelafien, 
frif und reim fein. 

Erbfen und Linfen müflen von fremdartigen Bes 
flandtheilen frei fein und ſich weich lechen. 

Bemertt wird, daß für dem Gentner Weizen 
und Roggenmehl 10 fr. Leealmehlaufſchlag am 
die Etabtgemeinde Laufen don dem Lieferanten zu 
entrichten find, 

Die Lieferungen haben burdgehends mur auf 
borherige Beflellung und im dem jedesmal geforder« 
ten Dnantitäten zu geſchehen. 

Sollten die Lieferungen nicht mußergemäß fein 
ober nicht zur reiten Zeit ausgeführt werden, [o 
wirb der Einfanf bes bemdthigten Bedarfs um jeden 
Preis anf Koſten und Geſahr bed betreffenden 
Lieferanten bolljogen. 

Die Offerte find ſchriftlich und fraufirt ale 

„Submiffionsgrgenftand* 
auf der Adreffe bezeichnet, derfiegelt bie 
Dienftag den 10. Sept. I W#. 
auf biefizer Amtslanzlei einzurrien, umd werben 
biefelben 
Mittwoch den LE. Sept. I. 36 
Vormittags 10 Ahr 
in Gegenwart der allenfalls anmefenden Submit- 
tenten eröfinet. 

Die Genehmigung ber U 
f. Regierung von Oberbayern 
bleibt vorbehalten. 


Lanfen, den 9. Auguſt 1867. 
Agl. Verwaltung der Gefangenanftalt. 
Der Igl. Iufpertor : 
Schider. 


bote Geitend ber 
er des Innern 


30. MWekanntmachung. 

Srorg Nicolaus Steingräber, 40 Jahre 
oft, lediger MWlanrergefelle non Hadermannsgeäu, 
will im das Fürftentbum Reuf ouswandern und finb 
dihalb Forderungen oder Anfprüde irgend welder 
Krı bei Meidung fpäterer M-chrberädiih 3 

Dienftag den 20, Unguft I. 38. 
früß 9 Uhr 


dahler omyumelben. 

Hof, am 7. Auguſt 1867. 

Königlihes Bezirksamt. 
vn 

E.Nr. 9862 Berwind. 
15. (Ro) in täctiger, ſen einer Reide 
ven Ja ren mit dem Mentamtödienfle — befouders 
dem Umichreibiefen — betronter Mentamttöge- 
hilfe Sucht bie 1. September curr. eine Ober 


freiber- oder Il. @ehilfenfielle zu übernehmen. 
Gef. Offerte beforgt die Expeditlon de. DM. 








Stuttgart. 


Tuchmeſſe. 


Die Stuttgarter Tuchmeffe beatunt Im gegen- 
wörtigem Jahre Dieuſtag den 20, Augus nub 
währt drei Tage. Der Berkauf iſt mad ber 
feitherigen Otdunag ent im Großen, nicht Im 
Detail zutäffg und emsfehtiefitih beihräntt auf 
mollene und halbmwollene Waaren aller Art, als: 
Tuch, Halbiuch, Biber, Rod und Hofenföffe, 
Werinos, Flauelle in Stüden, die mit Spiegel 
und Bart verfehen find. Den Berfäufern wird 
empfohlen, vor dem Hnfang der Mefle dem 
Dbermarktmeilleramt ihre. Wände wegen bes 
Rıumes, dem fie im Meffrlocat haben mödhten, 
mit der Angabe der Etüde, melde fie bringen 
wollen, anquzeigen. 

= Mit ter Tuchmeſſe wird ein Woll- 
markt in der bieherigen bejcränften Weile der · 
bunden, Den 5. Auguft 1867. 

4214, Gemeimberath. 
— — — |. 


“ Filter aus plastischer Kohle, 


welche von dem Aerzten zur Klärung und 
Desinfection des Triokwassers dringend em- 
pfohlen werden und die per Minute 1 Quart 
filtriren, liefern wir mit Gefäss aus lackiriem 
Blech, porösem Thon oder glasirte Steinmasse : 
6'4, bis 9 Thir.; Filter olme Geläss von 
20 Ser. am. 3863. [4*] 
Die Fabrik plastischer Kohle, Berlin. 
(Lorenz & Voite) Engelufer 15. 


Office for Marriages. 
London. 


Aneienne Institution internationale 
pour la conclusion des mariages. 


3606. (6f) Die Untergeihneten, deren Er- 
fabrong im Bermittelung internationaler Epeblind« 
niffe im allen Ländern der Erde feit vielen Jahren 
befammt und durch zaßlreiche amtliche umd privat 
Tide Mttefte beſcheinigt ift, beehrem fi ergebenft 

en, baf mehrere fehr reihe Damen 
und viele Damen mit mittlerem Ber 
mögen, aus bürgerlichen mmb den hochſten 
Ständen, aus faf allen europäifhen Lündern fidh 
durch ihre Bermittelung zu berheiratben wüniden. 
Unbedingte Diseretiom if gewährfeidet. Die Herren 
Benerber werden erfucht, ſich gefäliigf france und 
ſchrintlich mit vollem Bertraunen zu menden am 
Mefirs. John Schwarz & Co. Daifion. 
london. 

NB, Die Domen wollen fi gefällig mie bis. 
der nur an Bram Directorin Gchwarz, 
Dalfton, London weaden. 















Agl. Hofbuchbruderei von Dr. ©. Wolf & Sohn, 


münden. Die Bayırlide Zeitung 
Sem 


yori- un am 


tagen im inmaltgrr 5 (Morgens % 
wos Magmittagd harb 2 Uhr.) alle Ih In 


im 

Danzen 8 fi. jäheli; amd werbem hafbjährige und 

uterselpährige Mbonnememid ampensmmen. Bar 

kallangen uns Infrtate werten in Münden ame 

5* von ber Urpehitiom, Brimmem 
vu . 


Mittwoch. 


. Amtlich mitgetheilt. 


— Majeſtät der König haben Sich allergnädigſt bewogen ge 
uunterm 11. Auguſt zum Rath der Kammer des Innern ber er 
gierung ber Pfalz den Beairksamtmann Friedrich Scharnberger von 
Frankenthal zu befördern, als Bezirlsamtmann von Frankenthal ben 
Aſſeſſor der 8. d 3. der Regierung ber Pfalz, Friedr. Stempel zu 
berufen und allerhöchſt zu beſchließen, daß bie hiedurch eröffnete Aſſeſ⸗ 
fors-Stele extra statum bei gedadhter Regierung, K. d. 9, wieber bem 
Einzuge unterliege; dann 

unterm gleichen Dalum ten Bezirfsarzt II. Claſſe Dr. Ludwig 
Binn zu Dettelbah auf die Bezirksarzteniäftelle I. Claſſe zu Schwein. 
furt, feiner allerunterthänigften Bitte eutſprecheud, zu verfegen; 


unterm 12. Auguft [. 96. den bicherigen ordentlichen Profeffor in 
Kiel, Dr. Johann Julius Wilhelm Blond, zum orbentlihen Profeflor 
des Eriminalrchts und Eriminalprocefes in der Juriflen » Facultät der 
l. Univerfität Münden zu ernennen; 

unterm gfeihen Datum ven bisherigen Privatbecenten in Greifs- 
wald, Dr, Walther Hermann Heinele, in proviforiiher Eigenjhaft 
zum orbentlihen Profeffor der Chirurgie und Augenheillunde in der 
medicinifchen Facultät der E. Univerfität Erlangen, ſowie zum Director 
—— chiturgiſchen Klinik im widerrufliher Eigenſchaft zu er 
’ 

‚ ‚unterm gleihen Datum dem ordentlichen Profeffor Dr. Fran, Der 
TiHfh am Erlangen bie wegen Annahme eines ihm zugelommenen Rufes 
on bie Umiverfiiät Leipzig erbetenen Gntloffung aus dem baheriſchen 
Staatsdienfte unter mohlgefäliger Aneıfennung feiner ausgezeichneten 
Leiftungen auf dem Gebiete der Wifjenfhaft, fowie ala Lehrer, zu ber 
willigen ; 

‚unterm gleichen Datum dem orbentlichen Brofeffor Dr, Julius 
Beizfäder in Erlangen bie wegen Annahme eine® ihm zugegangenen 
Rufıs an bie Univerfität Tübingen erbeten Entlaffung aus dem 
bayerifhen Staatebienft unter wohlgefälliger Anerlennung feines er 
ſprießlichen Wirlens im Lehramte zu bewilligen ; 

‚ unterm gleichen Datum ben auferorbentligen Bıofffor an ber f 
zum Münden, Dr. Georg Recht, in den Raheſtand zu ver 

m; 
unterm gleihen Datum ber von ber reformirten Pfarrgemeinde in 

Bayreuth für den Pfarramtscandibaten Johann Gottlieb Theodor 
Renand aus Erlangen ansgeftellten Präfentation auf die reformicte 
— — in Bayreuih die allerhöchſte Landesfürflihe Beſtätigung zu 

eileu. 








Die Stelle eines Bezirka-Arztes U. Clafſe zu Dettelbach iſt in Er 
ledigung gelommen. Bewerber um dieſelbe Haben ihre Geſuch binmen 14 
Tagen bei der ihnen vorgefegten k. Regierung, K. d. I, einzureichen, 


. Die katholifge Pfarrei Laugweid, k. Berirfsamts Augsburg, 
ift mit eimem faffionemäßigen Reinertrage von 683 fl, 59 fr. 5 Bl. im 
Erledigung gelommen. ‚ 


Hichtamtliches. 


Norddeutſcher Bund. 

‚Berlin, 11. Aug. Es it Anweifung erteilt, daß die noch nad 
bänifcher Weife ausgebildeten Wehrpflichtigen Schleswigs und Holſteins 
jest zu Ucbungen in ber Landwehr einberufen werden fellen. Die Ueb⸗ 
ungen werden am 2. EM. beginnen und acht Wochen bauern. Frühere 
Referve-Dffiziere des bänifchen Heeres, melde jegt Lieut.nants im erflen 
Aufgebot der Landwehr find, werden aud einbeorbert. (R.3.) 

® Die Notiz ber „Nordd. Alg 3." über ein etwaiges Zuſ am⸗ 
mentreffen bes Königs von Preußen mit dem Kaiſer Na- 


Jayerifche Zeitung. 


Mittag-Ansgabe, 
Nr. 222. 


Im Wutlande wehmen nferate für Me 
Bayerlihe Zeitung an: bie Ürpetitlonm dam 
Dasfenfieln uns Bagler in frantjurs 
a. R. Hımburg, Bien, Bıeritin um 
Balrel, jomwie Haras-Lafite-Bullier & Csinp,, 
Place de ia Bourne Nr. 8 a Paris. Bei 
IJuferaten mirb der Raum ber breilpaltigem 
Petitgelte mit 5 fr, bereit, Briefe any Melone 
wertem portoftet erbrire, 


14 Anguft 1867. 





poleon, bie und heute in ihrem Wortlaut vorliegt, ift nicht fo ber 
ftimmt gefaßt, wie bie telegraphifde Melbung annehmen lieh. Sie 
lautet: „Unfer Barifer Correfpondent ſchreiht ums Heut über ein beab- 
fihtigtes Zufammentrefien Sr Maj des Königs mit vem Kaiſer Nas 
polecn in Toblenz. So wenig wir auch in ber Lage find, bie Richtig · 
feit biefer Nachricht vom Hier aus zu controllicen, fo lönnen wir doch ver⸗ 
bürgen, daß ber betreffende Correfpondent bei Aufnafme wichtiger Rach ⸗ 
richten fehr vorfihtig zu Werke geht und nicht fo leicht in bie Lage 
kommt, ſich am andern Tage zu bementiren, Die Nachricht ber Begeg ⸗ 
nung ber beiden Monarchen gewinnt bierdburh an Wahrfheinlicleit, 
wie denn Überhaupt biefer Met einer freundſchaftlichen Begrüßung in bie 
Situation Hineinpaft, bie von Tag zu Tag einen friedlicheren Charakter 
annimmt.“ (Die Kreuzzeitung ſteüt in ihrer meueften Nummer im Ab · 
rede, baf bie Zuſammenkunft ſtatthaben werte.) 

In den preufifchen Blättern wird nunmehr der Angabe wiber« 
fproden, daß bie Antwort bes preußiſchen Eabinets auf bie letzte 
dänifche Note, melde befanntlih den Datum bed 15. v. M. trägt 
und im auswärtigen Mate am 22. übergeben wurde, fo weit feftgeftellt 
fei, wie officiöfe Organe behaupten wollen. „Ob fi ‚neue Schwierig. 
feiten erhoben haben — ſchreibt man ber „Brest. Big.“ — melde dem 
Wunſche unferes leitenden Staatdmannes mad) einer baldigen Erlevigung 
der Angelegenheit hindernd entgegengetreten find, das wollen fonft wohl · 
informirte Berfonen nur amgebemtet wiflen. Die belicate Behantlung 
der Frage ift mehr als je geboten,. wird behauptet, und es wäre fehr 
erflärlih, wenn Herr Heibebrandt vom ber Paja erft nah ver Zujam- 
menfunft der Monarcen in die Lage verfegt würde, die Antwort auf 
die uimfaflende Note dem däniſchtn Meinifterpräfiventen zu überreiden. 
Daß diefe diplomotiſche Form für die Beantwortung‘ der open 
bagerer Note feftgeftelt worden fei, ift als beflimmt angumehmen, 
Der Umfand ift deßhalb von Wichtigkeit, weil er bie ber 
tranlicen Terhaublungen ausſchlietzt, weiche Dänemark der preußiſchen 
Megierung proponirte, und weil bie däuiſche Regierung die Hoffnung 
ausfprach, daß fie mit dem gunſtigen Refnltate ber mündlichen Ber- 
hanblungen in den Stand geſetzt wäre, ohne weitere Säwierigkiten 
die Angelegenheiten auf dem Wege der inneren Geſetzgebung zu orbnen. 
Dffenbar dat das Kopenhagener Eabinet mit diefer Propofition eine 
adancirte Stellung eingenommen, die ſich mit dem in ihrer Note aufge 
worfenen Schwierigkeiten ſchlecht verträgt. Dazu gehört unter Audeim 
die Refervation anf die Selbftbeftimmungsrehte. der Schleswiger und 
die eröffnete Discuffion über bie Tendenz des Art. 5 bes Prager Frie⸗ 
dend, im fo weit e# fich - fragt, ob bie ſchleswig'ſche Bevölferung ein 
Reht auf Selbſibeſtimmung barans ableiten könne, 

Berlin. Die Pläne für die Organifation ber in ben meuen 
Provinzen zu bildenden Gerichte find jetzt burd den Yuftiminifter feft- 
geftellt worden, Danach erhält für Schleswig und Holftein das Appellations· 
gericht in Kiel einen Präfidenten, einen Bicepräftdenten, eilf Mäthe, 
Rreisgerichte werben fünf, in Altona, Kiel, Igehor, Schleswig und 
Flensburg, mit 86 Amtsgeribten errichtet. Das vormalige Herzogthum 
Naffau mit ven vormals geoßh. heſſiſchen Gebietsiheilen, ausihliehli 
des Dberamts Meifenheim, erhält ein Appellationszeriht in Wiesbaden 
mit einem Präfiventen, einem Bicepräfibenten und eilf Rüthen; drei 
Kreißgerite in Dillenburg, Limburg und Wiesbaden mit 38 Amis · 
gerichten. Das vormalige Kurſürſtenthum Heſſen mit den frlüheren 
bayerifen Gebietstheilen, jedoch ohme die Enclave Kaulsdorf, erhält in 
Kafel das Appellationegecicht mit einem Präſtdenten, einem Bicerräfir 
denten und 14 Näthen, 6 Kreisgerihte in Kaſſel, Fulda, Hancu, Dar 
burg, Rinteln, Rotenburg mit 76 Amtögeristen, Die Gerichta organi · 
fation tritt am 1. k. M ins Leben. (K. 8.) 

Berlin. Der neue Geſandte ber Vereinigten Staaten dahier, 
Br. George Bancroft, (an Stelle des im Mai verftorbenen Gejand» 
ten, Zofeph U. Wright, ermannt) if ber beritgmte Geſchi htoſchreiber 
feines Siaates und durch ſonſtige literariſche und hiſtoriſche Arbeiten 
befannt. Bon Baacroft'a großem nationalen Werte: „History of Ihe 
United Stetes from the Discovery of Ihe American Continent“, ıft 1834 
ver erfte Band, im vorigen Jahre der neunte Band erjhienen. Als 
erfter Berfuch philojophiiher Grihichtihreibung in der amerilaniſchen 
Gejgiätsliteratur, zugleich von clajfifgem Style, fteht biefes Bud ein⸗ 
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zig da. Bei feiner Ausarbeitung Fam ihm vielfach die Benutzung nod 
ungebraudter Quellen während feines biplomatiihen Anfenthaltes in 
London zu Statten. 
ceſter in -Maffahuflete. bat früh deutſche Bldung auf ten Univerfitäten 
Göıtingen, wo er 1820 fi das Dectordiplem erwarb, und Berlin, wo 
er den Umgang mit den erfien Notabiltäten ter Wiſſenſchaft, einem 
Humboldt, Schleiermader, Savigny, Varnhagen, Hegel, Yappenberg 
und anderen, genof, erlangt. Auch war es der nad feiner Heimarh 
Zurüdgelchrte, welcher durch feine metri den Ueberfeßungen von ®rr 
dichten Schiller's, Göthe's und anderer deutſcher Dichter zuerft feine 
Lanpelente mit dem ihmen faft noch ganz unbelannten Schägen unferer 
Piteratur befannt machte Bancroft war ſchon frühzeitig ond im ber 
Bolitit thätig; 1838 wurde er Hafeneinnehmer in Boßon; 1845 unter 
Pröfivent Poll Staatölecretär für vie Marine mit Sig im Gabiner; 
1846 Geſandter ber Bereinigten Staaten in London (bis 1849, feit 
welder Zeit Bancroft vorzugsmeife mit feinen hiſtoriſchen Studien 
beibäftige if) om der Univerfität Oxford ift er zum Doctor ter 
Rechte, von den Alademien in Berlin und Paris zum correfpondirenden 
M ıgliede ernannt. Auch der Aufenthalt in Berlin wird für die hıflo- 
riſchen Stadien Bancroft’d nicht verloren fein, 


O Berlin, 12. Aug. Die politifhe Windflille dauert hier fort 
und fie wird auch fortbauern, bis ber Hof wieder zurädfehrt. 9a 
Berug auf bie bevorftchenden Reichötagswahlen find bie Parteien im 
Ihönften Wählen gegen einander bear ffen. Der Tag ter Wahl ſelbſt 
ift noch nicht beſtiumt. Die Einberufung des Bundesrathes auf ben 
15. d8. ift mur eine Beftätigung der bezüglichen früheren Angaben. 
Der Bandeshaustaltsetat, mit welden ber Bundesrath ſich haupifäch - 
Ib zu beihäftigen haben wirb, ift im Entwurfe bereits feſtgeſtellt. 
Näheres verlautet Über denſelben noch nicht. Einige Andeutungen über 
ben Etat der Bundes MarinerBerwaltang, welche uns zugeben, find 
rebt interefjant. Sie legen Zeugniß bafür ab, wie ernfl es der Bun» 
bes » Bräfivial » Macht um. die raſche Herftellung einer genügenden 
BWehrbaftigleit Nord» Deutfhlandse auch aur See zu hun i 
Die Frage, ob eine Zufammenkunft des Könige Wilhelm mit dem Rai 
fer ter Wranzofen auf der Röckteiſe bes legterm von Salzburg ftatifin- 
ten wird, beſchaftigt bie hieſigen Kreife natürlich jehr, Beſtimmtes weiß 
man indefjen nicht, da die Entiheidung in Ems liegt. Das „Memor, 
Yiplom." meldet al® pefitiv, daß die Zuſammenkunft flattfinden werde, 
unb zwar in Coblenz; hier hört man indeſſen heute behoupten, daß das 
Brojser dieſet Zufammenkunft aufgegeben worben fei.— Was es mit der 
franzöfifhen Kugeliprige für eine Bewandtniß Hat, muß bahin ge- 
ftellt bleiben. Ja ven franzöfifhen Blättern und Eorrefpontenzen wurde 
viel Auſhebens davon gemadt, Ueber der Sache ſchwebt indeſſen ein 
myfteriöjed Dunkel, was Manchen bereits zu ber Annahme verleitet bat, 
tas Ganze möchte wohl nur ben Zwed jener chineſſichen Fratzenbilder 
haben, bie man an hohem Stangen über die Mauer hält, um ben drau ⸗ 
Gen fiehenven Feind au ſchreden. Wie dem jebodh auch fei, ber alte 
Dreyfe — ber Erfinder des Bündnabelgewehrs — bat eine Kugel- 
fprige erfunden, mit der es jedenfalls feine volle Richtigkeit hat. Es ift 
ein Gewehr, aus weldem auf große Entfernungen Heine Granaten maf- 
fenweife geworfen werben. Seit einigen Tagen wird die neue Waffe 
in Spandau probirt, Die Wirlung wird als eine ganz furdtbare be» 
zeichnet; fie fol jede Borſtellung übertreffen. 


Dldenburg, 10. Aug. Das heute ausgegebene Geſetzblatt ver» 
fünbet eine mit Preußen unter dem 15. Juli d. 9. abgefchloffene 
Militärconvention Oldenburge, fowie eine unter tem gleichen 
Tage abgefhloffene Convention, melde dem Uchergang Oltdenbutgs in 
bas Kriegeweſen des mordbeutfhen Bundes erleichtert. Die erſtere Eon« 
vention bewegt fi im Wefentlihen auf derſelben Grundlage, wie bie 
mit Bremen abgeſchloſſene. Der oldenburgiſche Truppenförper wirb in 
die preußiihe Armee eingereiht uud beftcht künftig ans einem, bie Be: 
zeichnung „Dlvenburgifh* führenden Imfanterieregiment und einem 
Eivallrieregiment, fowie ans 2 Hıtileriecompagnien. Die ol-en- 
burgifgen Truppen werben innerhalb ber Landeegrenzen fländige Gar- 
nifonen erhalten. Der Oroßherzeg erhält die dem Landecherrn zus 
kommenden militärijhen Ehrenbezeugungen, fteht zu den Truppen in 
dem Berhältaiß. eines commanpdirenden Generals, ernennt Offisiere A 
la suite kei feiner Perfon mach freier Wahl. Bei Moftellung und 
Verſehung von L ffigierem follen die etwaigen Wünfse bes Großherzogs 
thbunlichſte Berödfihtigung finden, Wegen bes Dienftes ber einjährigen 
Breimilligen, wegen Aufrehihaltung der abgeihloffenen Mifitär-Stell- 
vertretunge Co tracte, wegen des Uebertritts ter gegenwärtigen Offiziere 
in dem p eufifhen Dienft und deren Penfionirung enthält die Gonven- 
tion bie biöher bei dem forftigen Konventionen getroffenen Beftimmungen, 
Die obenerwähnte zweite Convention erleichtert dem Ucbergang Diven« 
burgs in ta Kriegäweſen des norddeutſchen Bunbes babin, daf es an« 
fatt ber im der Bundesverfaffung feftgefegten Quote von 225 Thalern 
im erfien Jahre ber Reerganifation (1867/68) nur 165 Thlr. und, 
unter juccefflver Steigerung der jährligen Beiträge um je 12Thlr. pro 


M. — 


Bancroft, geboren am 3. Ollobet 1800 in Wor⸗ 


Ropf, erft vom 1. Juli 1872 am bie volle Summe einzugablen hat. 
Diele Erleichterung beſteht in 5 Siebentel besjenigen Betrages, 
welher den thärinziigen Staaten gewährt ift, und beredhnet 
fig im Ganzen ouf bie Summe von etwa 540,000 Thaler, 
d. i. 230,000 Thle. weniger, al® bie thüringiſchen Erleichterungen. 
Für biefe letztere Summe wird Preußen bie ben thäringifhen Staaten 
nit gewährten erfien Ausrüftungstoften bei dem bier in großer Boll» 
fländigfeit vorhandenen Material zu beflreiten vermögen, fo daß im All- 
gemeinen im folge ber Conventicnen eine Gleihftelung mit bem thli» 
ringiſchen Staaten erzielt if, Beide Conveutionen treten mit dem 1. 
Deteber de. 98. in Kraft. (NM. Allg. Ztg.) 


Deſterreich. 

Aus Wien erhält der „Peſther Llehd“ folgende Mittheilung: 
Dan verfihert hier im Kreiſen, die dem Finanzminiſterium zwar midt 
awilich, aber doch geihäftlih nahe fehen, daß Hr. v. Bed: mit dem 
Vorarbeiten zu einem Projecte befhäftigt ift, keffen weſeutliche Momente 
Herſtellung eines einheitlihen Zinsfußes der geſammten äfterreihiicden 
Stastsfhuld und Umwandlung ver Zınfenfhuld in eine Rentenſchuld find. 

In Laibach (Krain) ift der durch bie Bandesregierung verfügten 
Suſpendiruug des flovenifden ZTurnvereins „Yuyni Solol“ nunmehr 
deſſen definitive Auflsſung nachgefolgt; Dr. Eofta, Bürgermeifler von 
Laibach, nabım zwiſchen Sufpenvirung und Aufldfang Gelegenheit, feine 
Stele als Vorficher des Bereind niebergulegen. In der „R. Br. Br.’ 
reclamirt der befannte Dr, Bleiwels, ibm fei von dem Pandespräfidium 
leinsöwezs eine Verwarnung wegen bemonftrativen Abſingens der ruffl« 
fhen Nationaliymne in dem Vereine „Citalnica“ zugegangen; übrigens 
fei diefer Bereia nit zu verwechſeln mit der öffentlichen Reflauration in 
dem Bereinagebäute. (Bermuthlih alio fand die Demonftration in leg» 
terer Ratt.) Inzwiichen hat fid dieſer Demonftrationsfhmindel aud nad 
Gray (Stepermart) hinüber verpflanzt. (S. bie geftrige Mittag- 
aufgabe.) 

Peſth, 13. Aug. „Peſti Naplo“ melbet aus Bonhhad: Yın 8, 
d. M. wurte Perczel von einer Deputation des Honveb » Vereins bes 
Baranyaer Comitares begrüßt, Ja ter Antwort auf die Begrüßunge- 
Aufprache brüdte PBerezel fein Bedauern Über die irrige publicirte 
Mittkeilung aus, als hätte er in einer feiner Neben gefagt, er fei ge» 
tommen, um 1849 fortzufegen; er habe gejagt, er werte ſich ber Ent 
widlung des durch bie 1848, 49er Zreigaiffe unterbrochenen conftitus 


tionellen Lebens widmen. 
Fraukreich. 


* Zur Ergänzung und refp. Berichtigung ber bisher in deutſchen 
Zeitungen erfhienenen Angaben Über die aus Anlaß bes Concurfes ber 
Militärmufilen ertheilten Auszeihuungen mag bie folgende Notiz bienen, 
welche uns von verläfflger Seite aus Paris zuging: 

Das Ritterkreuz der Framzöfiichen Ehreulegion erhielten fämım t- 
liche Dfficiere, bie zur Begleitung der fremden Militärmufiten im 
Paris waren, und zwar aus dem Händen bes Raifers felbft, vom bem 
ſchmeichelhafteſten Worten begleitet, von Bayern alio Major v.Schlihte 
groll und Dberlientenant v. Bölderndorf. Die öfterreihiihe und 
rufiihe Mufit waren von Obriften begleitet, die bag Croix d’offi- 
ciers erhielten. — Der prenfifhe und belländiihe Mufltmeifter er ⸗ 
hielten nleihfals das Ritterkreug ter Ehrenlegion, fjämmtlide 
andere Mufitmeifter 1a medaille militsire (eine fehr feltene Aus - 
zeichnung und fehr gefhägt) — Die bayerifhe Muſit hat zuerfi und 
allein ein Concert zum Beften ber Parifer Armen gegeben und eim 
zweites zum Veften bes deuiſchen Hilfävereins in Vereinigung mit ben 
Deſterreichern, Babenfern und Preußen, Mehrere Städte, Havre, An- 
ciens, Pılle und Ronbair, verlangten dann nod die bayeriihe Muſil, 
um Concerte, meiftens zu Zweden der Wohlthätigkeit, zu veranflalten, 
ein Wunſch, dem nicht mehr entfproden werben konnte, da biefelbe ab» 
reifen mußte, — Außerdem wird uns noch mitgetheilt, daß Se. Mai. 
der Rönig von Schweden und Norwegen, ber ſelbſt Maler ift und unter 
ben Ausftelern, mit 3 Landſchaften figurirt, die bayeriſche Kunftansftells 
ung befuht Hat und gegen ben bayerifhen Generalconful Hrn. Schwab 
feine höchſte Zufriedenheit und Anerfennung über bie Werte ber bayeri« 
[hen Künſtler ansgebrüdt hat. 

* Paris, 11. Ang. Nah der Berfiherung des „Avenir national“ 
wird die Weigerung, Bi internationalen &enofjenfhafts » Congreß in 
Paris abhalten zu laffen, vom ber Polizei anfreiht erhalten, auch nach⸗ 
bem Dr. Horn aus dem zu beffen Einberufung proviſoriſch zuſammen · 
etretenen Bureau auszeſchieden if. „Temps” und „Sircle”" äußeru 

& hierüber fehr mißvergnügt. Letzterer fagt u. 9: „Es haudelt fi 
darum, Männer aller Länder, aller Spraden und aller politifder Bars 
teien ihre Ioeen über eine frage austaufhen zu laffen, für welche man 
anfheinend bie Iebhaftefte Theilnahme empfindet, und man ertheilt ihnen 
einen abfhlägigen Beſcheld. Es follte das beſte Verfahren für Bildung 
von Coeperativ · Geſellſchaften und für gegenfeitige Ausbildung auf Grund 
ber in Frankreich, Deutſchland, England, der Schweiz gemachten Er 
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fahrungen gepräft und rein vom tehnifhen Standpunkt aus behandelt 
werben. Allein die Regierung hat gedacht, daß ſich ſchwere Uebelſtände 
baraus ergeben Fönnten, wenn ſachverſtändige Männer öffentlich die Art 
und Beile, wie 3.B. die Eonfumvereine Euglants over die Vollobanken 
Deutſchlande thätig find, in Bergleihung zichen würden.“ 

* Paris, 12. Aug. Der „Moniteur“ enthält eine Reihe von 
Drdbensperleihbungen, bie wohl als die Einleitung zu den großen 
Ernennungsliften des 15. Auguſt anzuiehen find, Dr. Gonnrau, erſter 
Leibarzt de Kaiſers, ift zum Großoffizier, Bicomte Taferriere, erfter 
Kammerberr, zum Commandeur ber Ehrenlegion ernannt worben, Letz - 
teren Grab haben aud Camille Doucet, Buhnendichter und General« 
Director ber Tpeaterberwaltung , und ber Maler Rob. Fleurh erhalten, 
Alrgander Dumas (Sohn), Kon Laya, Alph. Roger, ver Malert Hebert 
und der Architelt Mellet wurben zu Offizieren, die Bühnenvihter Des 
lacour u. Belot zu Rittern der heenlegion ernannt. Bon Yournaliften 
ift bis jegt mar ber Director des Sport becoriri worden, Außer ben 
genannten Perfonen ift mod eine gewiſſe Anzahl von Künſtlern, Archi⸗ 
teten und Geftüte-Beamten mit viefer Auszeichnung bedacht worden, — 
Der „Moniteur’ zeigt ferner an, daß der bayerifge Gefandte in Mom, 
Herr v. Berger, geftorben fei, aber nicht am ber Cholera. Dieies 
Uebel hat, nad der Verfiherung bes „Moniteur““, noch feine beunruhie 
genden Umriſſe angenommen, bat aber doch ben hl. Bater befiimmt, 
nicht nach Coſtel Sandolfo zu gehen, fondern des guten Beifpiel® wegen 
in Rom zu bleiben, 

* Die France“ findet es nicht ganz in ber Ordnung, baß bie 
ſchon feit Anbeginn ber vergangenen Woche bier erwartete Beruhigungs · 
Note der „Nord. Allg. Zıg.* im dieſem Blatte und nit in dem preußi« 
hen Staatdanzeiger erſchienen ift; da ber frauzöſiſche Moniteur zuerft 
gefprochen, fo wäre es natürlich gewefen, wenn bie preußiſche Megierung 
ihre Geſianung ebenfolld durch den preußiſchen Moniteur fandgegeben 
hätte. Uebrigens conftatirt die „France“ mit aufrichtiger Befriedigung 
biefe Haltung ber officidfen Preffe von Berlin, 

* Das „Yournal tes Debats“ findet es unndthig, daß bie „Nortb. 
Alg. Ztg.“ auf die lepte Senatörede des Baron Ch. Dupin zurüd- 
fommt. Dan habe weder im Senat, noch im Publilum Aberhaupt ben 
gegen Preußen wenig freundihaftliden Worten Dupin’s eine große Bes 
—* geſchenſt. Es war darum fein Grund vorhanden, fügt das". 
b, Deb.“ in etwas. mürrifhen Tone bei, und duch wenig zarte Un« 
fpielangen an das Uuylüd des erflen Kaiferreichs zu erinnern und uns 
zu verſichern, doß eine neue Intervontion Fraulteichs in den deutſchen 
Angelegenheiten zu feinem glüdfiheren Reſultate führen wirbe, 

* Hr, Mefiger findet fih veranlaßt, fr die Aufrichtigkeit bes Hru. 
Schulze-Deligfh in Sachen des Friedenscongreſſes gegen ver« 
fhiedene franzöftihe Journale und feleft gegen Seinguerles, den Eorres 
fpondenten des Tempé“, einzutreten. Shulje-Deligfh, deſſen pers 
föntihe Belauntfhaft Nefiger ürzlih in Potedam gemaht hat, fei, 
fagt er, ein Mann, ber ebenfo fehr durch feine Jatelligenz, wie buch 
feine Ueberzeugungstreue und Aufrichtigleit hervorragt. Er fei keines 
Hintergebanfens fähig; was er fagt, müfle fo genommen werben, wie er 
es Sagt, und dürfe micht im biefem oder jenem audern Sinne gebeutet 
werben. Man mülje diefem Manne Glauben fhenten, warn er, im 
Namen feines Landes, die Befürchtung vor einem franzöflicgen Angriffe 
ausipridt. „Um die Stimmung der Deutſchen richng zu beurtheilen, 
fagt Nefiger, müßten wir und ein wenig an ihre Stelle denlen. Man 
bürfte in der That micht vergeffen, daß feit 200 Jahren die Geſchichte von 
weiternicht® ala von Unternehmungen zu erzählen weiß, die wir gegen fie aud« 
geführt oder verſucht haben, und dürfte ih dann nur erinnern, welhen Stachel 
ber einzige Name Waterloo kei uns Hinterlaffen hat. Die Antwort 
des Hrn. Schulge-Deligi if ein aufrihtiges, unumflößliges Zeuguiß 
für das Beiihl des Mftrauens der Deuiſchen, und dies if gerade 
eines ber [hlimmen Momente ber Situation. Dies ift von jedem Ger 
fihtepuncte an® unangenehm und bedauerlich, allein wir müjlen ge— 
fliehen, daß Diefes Gefühl feine hiſtoriſche Bereditigung hat, Es gibt 
zur ein Mittel, es zu ſchwächen und zu erfliden, indem man nämlich 
auf jede Einmiſchung in die deutichen Ungelegenheiten verzichtet, Dies 
ift auch das einzige Mittel, um bie preußiſche Action zu befämpfen, 
denn man erficht binlänzlih aus bem, was in ben anmectirten Ränvern 
vor fih gebt, daß die preußifche Megierung es nicht verftcht, fih Sym⸗ 
pathien zum erwerben. Nur befigen wir, ald Ausländer, noch weniger 
Sympathien als fie, und diefe Furcht vor franzöfljhen Unternehmungen 
iR ficherlich ihre befler Bundesgeneſſe.“ 


Itallen. 


* Die „Piemouteſiſche Zeitung" erfährt aus Florenz, daß Hr. 
Rattayyi die Abſicht bat, ſowie das betreffende Geſetz im Senat ange= 
nommen ift, fofort zum Berfauf der Kirchengüter zu ſchreiten. Er bes 
ſchäftigt fich Bereits mit ber Bildung von Eommifjionen, die auf Grund 
der Pıomulgirung des Gefeges im Thätigfeit treten follen. Der Ber 
kauf fol ſchnell und mit möglichſter Unterlafjung der Formalitäten in's 


; Werk geſetzt werben. — Nach der „Zuriner Zeitung“ wirb ter König 
| Bictor Emanuel den 27. nad Mailand gehen, um ber feierlihen Ein» 
weihung der großen Galerie, die feinen Namen tragen fol, beizumohnen. 
| — Man fhreibt dem „Movpimento* aus Useoma, daß bie Oreuze vom 
i Divieto bis Foligno ftart mit Soldaten und Polizeimannicaften beicht 
| ift, obgleich mag fehr wenig an einen Einfall Garibaloı’3 vom dieſer 
Seite her glaubt, 
* Das „Siornale bi Roma’ meldet, daß 200 Bauern in ber Nacht 
vom 4, Auguſt fih von Belletri vereinzelt entfernten und fih im 
Gompetto im der Abſicht verjammelten, ſich der Grundflide eimiger 
Butsbefiger zw bemächtigen, um fie für ihre Rechnung zu bebauen, 
Die Regierung hat emergiihe Maßregeln ergriffen, im Folge welder die 
Schaar zerftreut und ber Anführer berfelben verhaftet werden fl. Da 
bie Zufammenrottarg fih ernenuerte, jo wurde durch pas Erſcheinen 
ber Trappen und dıe Berbaftung von neun der vorzüglichſten Hubes 
ftörer die Didnung wiederhergeſtellt, und fomit die ververblihen Hoff 
nungen derjenigen zerftört, die dieſen Berſuch vielleicht zu einem be= 
dentlichen Zwed veranftaltet Hatten. 


Großbritannien. 


Bon Lord Derby’s politifhen Wetterprophezeifungen abweichend, 
fiebt die Times der brohenden Wolfen genug am Horizonte. Nichte 
deſto weniger fommt Ale in einem Artilel, zu weldem ihr bie Zulams» 
menfanft der beiten Kaifer in Salyburg Anlaß gibt, zu einem 
im Ganzen ziemlich berubigenben Reſultate. Dieſer Artikel enthält 
eine fehr verftändige Ueberfigt der continentalen Lage und lantet im 
Mefentlichen, wie Polat: 

„Der wirkliche Krieg ift zwar bis jegt nur eine entfernte Mög- 
Tihfeit, aber der bewaffnete Friede ift ein vorhandenes und brüglendes 
Uebel. Dabei kann der Krieg pur unfere Wünfhe oder Befürhtuagen 
weber herbeigeführt noch abgemandt werben. Wir dürfen uns keinen 
Ahnungen Hingeben, fondern müſſen ruhig die Greigniffe beobachten; 
und es bünft uns, daß die Wahrſcheinlichteit eines Krieges, wie groß 
ober gering fie fein möge, durch bie projectirte Begrgnung ber beiden 
Kaiſer in Salzburg fhmerlih erhöht werden wird. Erſtens ift faum 
anzunehmen, daß ber frauzdjijhe Monarh, man may ihm no fo viel 
Willenskraft, no jo wenig eigene Empfiadſamt it und eine nod jo 
tiefe Sleihgültigkeit gegen die Gefühle Anderer zujgreiben, gerade bem 
Auzenblid, in weldem die Folgen feines meritanifhgen Unternehmens 
fo furdtbar gegen ihm zeugen, dazu wählen wird, um meme Plane von 
kaum weniger verjteifeltem Charakter beim Manne vorzulegen, den ber 
Fehlſchlaz jenes neulihen Planes mit fo unerjeglihem Berlufte heims 
geſucht hat. Politiſche Leidenfhaften indeh, jagt man, überwiegen jebe 
Rüdjiht der Klugheit, und Diferreich, Heißt es, das bie jüngft erlittene 
Demüthigung noch ſchmerzlich empfindet und daher nah Rache dürflet, 
würbe gern jede Berabrebung eingehen, woburd; es mit dem vorjährigen 
Sieger ih noch einmal im Felde mefjen Mımte. Auch Hier find wir 
geneigt, zu glauben, daß «3 Leute gibt, die das Gras ſchneller wachen 
hören, als ıhre Mebenmenfhen. Wenn Defterreich irgend etwas vom 
Frankreich gegen Preußen hätte hoffen können, jo war es doch ſicherlich 
vor Wien over Prog, wo Frantreihs Hülfe von Nutzen hätte fein 
lönnen; gerade wie Dänemark, wenn es eine Auafiht hatte, Dentfch- 
fand mit franzöſiſcher Hülfe zu widerſtehen, biefen Beiſtand am Dannes 
wirfe oder bei Ditppel hätte verwerthen können. Wenn Fraukreich für 
biefe feine natürligen Alliirten, als fie im Kampfe aufrecht ſtanden, 
feinen Finger rühren fonnte oder wollte, iſt es dann vernunftgemäß, 
zu denten, baß es jeßt, da fle am Boden liegen, fid ihrer Sache an« 
nehmen, großen Werth auf ihre Allianz legen wird? Es gibt num 
zwar in frankreich eiferfüähtige Gemücher und hitzige Köpfe, denen ber 
Aufihwung der dentfhen Nationalität Feine Ruhe läßt. Mber Krieg 
und Frieden flehen vor ber Hand no beim frauzöſiſchen Kaiſer, einem 
Mugen und falten Rechner, der die große Mafje des franzöflihen Volkes 
hinter fih Hat, mub nmamentlih ben Ba-ernfland, eine ſparſame und 
vermöglihe Mack, die gar Feine Luft hat, einen Kampf zu wagen, deſſen 
Ausgang ſelbſt der fanguinifhften National » Eitelfeit zweifelhaft er- 
feinen muß. Es ift leicht, bei dem Rüftungen ber zwei wetteifernden 
Nationen zw verweilen, bei ben Pferde» und Kornanläufen, bei ben noch 
offenen Streitfragen, der preußifhen Beſetzuug von Mainz und anderer 
fühdentfchen Feftungen, bei dem Fortſchreiten der deutſchen Emheit durch 
bie Ausdehnung bed Zollvereins, vor Allem bei dem umerlebigten Stande 
ber leidigen norbfäleswig’shen frage. Wo ber Groll fo laut nnd tief 
ift, findet fi lelht ein Vorwand zu Feindſeligleiten. Aber wir glau- 
ben nit fehr daran, daß eim Casus beili allein ben Entfhluß zum 
Kampfe befiimmt, Eine Nation läßt in folhen Fällen fi eher durch 
den Werth beftimmen, den fie auf ihren Zweck legt, und durch bie 
Mözlihkeit, bie fle hat, ihm zu erreichen. ie rechnet bie Koſten und 
mwägt fie gegen den mözlihen Gewinn ab. Wäre Frankreich fo eifer- 
fühtig geweien, wie mande feiner Felnde und freunde es barftellen, 
hätte e# das Für und Wider des Kampfes, zu bem es fi angeblich 
fo lauge bereit macht, wohl erwogen, fo hätte es figerli fühlen 
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möüffen, daß bie Gelegenheit, feiner Feindſchaft Luft zu machen, ihm 
entfhlüpfte, Wir Haben von Ynfang an die Befeftigung der deutſchen 
Nationalität als eine weſentliche Burgſchaft für die Ruhe Europa’s 
angefehen. Schon das Faktum, daß Deutichland diefe ganze Zeit hin 
durch im Wachſen war und daß Frankreich zufah, war beruhigend ge 
nug.. Wenn das letztere nicht im reiten Augenblide drein zu reden 
für gut fand, fo hatten wir ein Recht, vorauszufegen, baf «es ihm 
recht und zwedbienlid bünkte, für immer zu ſchweigen. Mehr als ein 
Jahr ift nun vorüber, feit man Frankreich die Abſicht yuf@rich, Streit 
mit Preußen zu fuhen; und ber Streit, hieß es, blieb nur aufge 
ſcheben, weil Hrantreih mit zu einem Zweilampfe bereit war und 
fi nothwendiger Weife Bundeszenoffen fahen mußte. Cs ſteht inte 
außer Zweifel, daß Franfreih in diefem Streite gezwungen fein wärve 
allein ober gar wicht zu Läwpfen. Wir bevlirfen kaum des Zeugniffes 
ber Wiener „Prefje”, um fiher zu fein, daß Deſterreich fih jammelt“ 
und nicht leicht feinen Staatsſchatz und fein Bolt weiter ruiniren wird, 
um das Wieder zu gewinnen, was es nit mur in Deutſchland und 
Halien auf immer verloren zu haben fit bewußt ift, fonbern deſſen 
unmiderruflihen Berlaft es beinahe ala Gewinn adtet. Deſterreichs 
Ehrgeiz wird fortan eine heimifche ober im äuferften alle «ine orien- 
taliſche Richtung nehmen. Seine Finanzen zu beffern, feine Verwaltung 
zn reorganifiren, Eintraht und Liebe unter feinen verſchiedenen Natio« 
nalitäten zu fördern und jebem übergreifenden Einfluffe Rußlands in 
ben verfihiedenen Phafen ber orientaliicen Frage entgegenzuwiren, das 
werben bie Hauptziele feines Beſtrebens ſein. Ob Franfreih damit zu 
frieden ift oder nit, bie Welt oder wenigftens Defterreih und Italien 
find damit zufrieden. Unmöglig wäre es, zu fagen, zu weldher Tattif 
bie mandperlei Zwifchenfälle eines deutfhefranzöflfchen Krieges einmal in 
ber Zulanft dem einen und ben anderen ber genannten Staaten veran- 
lafſen dürften; aber wenn eine Keiegserllärung erfolgt; würden fie wahr ⸗ 
ſcheinlich ihre Neutralität proclamiren; und vie moderne Kriegführung 
ſchreitet jo raſch vorwärts, daß der Kampf zwifchen ben Hauptgegnern 
buch irgeud ein neues Solferino oder Sabowa entſchieden fein könnte, 
lange ehe die mentralen Zuſchauer Zeit gehabt hätten, ſich zu einer Eins 
miſchung zu entſchließen. Davon faun ber Kaiſer Napoleon, falls ihm 
irgend ein Zweifel darüber auffteigen follte, fid leicht Überzeugen, wenn 
er bie Anfläten ber öfterreidifgen und italienifhen Preffe Audiren will, 
bevor er fih nah Salzburg aufmacht.“ 


Rocal-Ehronif. 


Münden, 12. Aug. Da die Röumfigkeiten der hieſigen Kıfernen file 
bie zu dem größeren Gerbflegercitien aus dem Urlaub einzubernfenden Mann- 
fHaften wicht ausreichen, jo habem die zwei Bataillone des Inmfanterie-Regiments 
Kronpriaz mit erft Ende diefes Monats, fondern bereits am 21.86. don bier 
ia das Loger anf dem Lechfelde abjurüden, und in Folge deſſen Haben die Be» 
urlaubten diefer Batalllone bereits am 19, d. Mis. bier einzutreffen, während 
die Benrlanbten der andern hiefigen Mötheilungen erſt om 28. d3, einrliden 
werben. (Augeb. Abdz.) 


* Münden, 14. Aug. Im Auſchlufſe am die bezügliche Motig in Mr. 
220 bs. DU. wird ums mitgetbeilt, daß auch am dem M:rimiliensBymnaflum 
in Münden ber Symnaflslatiturirmt Julius Jolld anf Grund der Berordmung 
som 11. Juni 1809 die goldene Preismedaille erhalten haben würde, wenn 
nicht feine Einrehnung im deu allgemeinen Fortgang wegen mehr als diermonat- 
Tier Araulheit hätte unterbleiben mäüffen. 


Probinzial-Chronit. 


* Die von Gr. Maj. dem Könige für bie durch Brand befchädigten Be- 
wohner des Marktes Wegſcheld bemilligte Hamscollecte hat im Regierunge- 
beziefe Oberbayern 3779 fl. 87 Te, ertragen. r 


* Im dem Tagen bes 9,—11. Auguſt begiugen bie beiden Burſchenſchaften 
der Univerfliät @rfamgen, „Bubenrutbia* und „Germania“, die fünfztojihrige 
Stiftungsfeler der Burſchen chaſt daſelbſt Zahlreiche frühere Mngehörige beider 
Berbinbungen waren von Rab umd Feru zu dem ehe berbeigelommen. 

(—) Fürth, 12. Aug. Im voriger Mode if im hieflgen Hefpitole die 
Prüfung der Badergefellen abgehalten worden, melde den borfhrifismäßigen 
Eure dafeldft mitgemacht Haben, woju ſich moch mehrere andere Eheilnchtmer gefellten, 
die verordnungegemäß zum Eramen zugelaffen werden Tounten. Der Mebici- 
nalrath bes Kreifes war Borfigenber ber Prilfungs-Eommiffioen. Bon 10 Com- 
petenten erhielten zwei bie erſte Mote umd fiehen bie zmeite, einer fiel dutch. — 
Swei jängft erfhienene Geichihtewerle: Mehr. v. Gobens „Bufan Adolph 
und fein Heer im Süddentfhlaud* Bd, 2 und Häule's „Geſchichte der Juden 
im ehemaligen Furſtenthum Anabach“ enthalten eime File intereffanter noch 
nicht betauuter Thatſachen in Bezug anf die Speciafgefhichte unſerer Gegend 
und erfteuen fid vielfachet Anerkennung bei dem hieſigen Freun den der bater- 
ländifhen Geſchichte. 


# Bayreuth, 18. Aug. Sezüglich ber von uns gemeldeten Brod- 
Bergiftung lönnen wir nunmehr die fichere Mitteilung machen, baf weder 
bier mod In dem Dorfe Heinersrenth von dem erfranften Perfonen Iemand ge- 
Morben iſt, ober auch nur einen dauernden Machtheil am feiner Belundheit er- 


Kitten hätte. Die zur Berbätung weiterer Beicäbigungen getroffenen polizeifiden 
Maßnahmen werben noch forigefeßt, umd die eimgeleitete Arafrechiliche Unterfuchung 
wird «it aller Energie fortgeführt, ohne jedoch, mie wir hören, bis jegt fihere An- 
haltepunfte darilder geliefert zu haben, ob die Aattgehabte Bergiftung eine abſichtliche 
ober mur fahrläflige Handlung zum Grunde bat; ber verhaftete Bädergefelle 
Rellt mämtich bis jegt jedes Berſchulden hartnädig in Abrebe. — Nahtem bie 
Rinderpeft für erloichen erkläre if, kehrte gefleen das zur Abiperrung der 
Laudesgrenje mmb der vom der Seuche befallenen Orte verwendete Bataillon dee 
hiefigen 7. Infanterie-Regiments bieher zurild. Die zu gleichem Zwecke ber» 
wendete Abtheilung des hieſigen Ehevaupiegers-Megiments wird morgen zu · 
rüdermwartet. 

* Am 11.0mb 12. b8, feierte die Würgburger Piedertafel ige 25 jähriges 
Jubildum. @s batiem fih die Befangvereine vom Coburg, Fr, Dergen- 
theim und Wertheim zu diefer Beier elugefunden. 


Nichtpolitiſches. 
Dormfabt, 12, Aug. Im Germsßeir, einem Städtchen deu etwa 


3000 Seren am Rhein, if bie Brechtuhr ausgebrechen und find ihr von 40 
Erkrankten 10 erlegen. (W. Bi.) 


Köln, 11. Aug. Die Cholera Hat in unferer Giadt (auf in Düflel- 
dorf) abgenommen und äufert fi im dem letzten Tagen nur nod ia einzelnen 
Fällen. — Die Mittel, welche vom 1. Ianıse bis Ende Juli zum Foribau 
des Domes flüffig gemacht worden find, belaufen fi anf die Summe von 
91,769 Thitr. (Fr. I) 


[Zrauung einer Tochter bonsenriette Sonntag.) Dan ſchreibt 
aus Breßburg, 10. de.: Im ber Primitiel-Capelle auf dem Yohanniapfag 
fand heute Mittags 11 Uhr die Trauung des Heu. Grafen Emerich Eiterhayy 
bon Galautha mit der Comteſſe Miegamdbrine Roffi im folenner Weiſe fatt. Aıs 
Thellnehmer des Feſtee erſchleuen der greife Für Auton Patfiy, Furſt Ruspoft, 
mehrere Grafen Ederbazy, Graf Roffi, Graf Stephan Kegledich, die Fürfin 
Moris Palffy, gesorme Fürfin Kaunig, Fückin Ruspoli, die Gräfinnen Tperefe 
Balffy, Amalie und Eupprofine Eerhapy, Angelica Keglevich und biele Andere. 
Der Bröntigam erfhien mit feinem Belflande, Hru. Gralen Unton Eſterhagh, 
bie Braut (bakauntlich eine Tochter der uundergeßlichen KUufleriu Deunrieute 
Sonntag, ſpäter verchelichten Ereftn Roffi) glängte durch Schönheit und Ju⸗ 
gendonmuih. Die kirchtiche Ceremonie berichtete Domberr Karl Heiller unter 
aeblreichet aſſitzeaz. Die Meuvermählten zeiften Nahmittage Aber Wien nad 
Paris und alien und kehren erſt im Gpätherhft mad Ungarn zurikd. 


* Die Erplofion, weile in Borbeanr Rattgefunden Hat, war fehe be⸗ 
dentend, Das Feuer war durch Umachtfamfeit im einem Keller ausgebrochen, 
in welchem bedentenbe Borräthe dom Petroleum umd Echleferöl aufbewahrt waren, 
Es Aud im Ganzen über 150 Perſenen ſchwer oder leicht berieigt worden. 
Die Lufterfhätterung war fo heftig, daß ganze Reihen niebergeworien warden, 
ohne daf Jemand eine äufßerlige Belhädigung erlitten hätte, Geflorben if 
don den Bermundelen noch Miemaud, doch liegen mamentlich bon ben Soldaten 
einige fo ſchwer darnieder, bag man am ihrem Auflommen berzweifelt. Es 
flad zum Beflen der unbemittelten Opfer Sammlungen im Bordeaur und auch 
in Paris eröffnet worden, die einen reihen Ertrag verſprechen. 


FI Auf dem Gebiete ber juriſtiſchen Literatur darf wohl die Aufmertſam · 
teit Ihrer Leſer auf ein Werk gerichtet werben, welches fi nicht allein für den” 
Braftiter, fonderm end für die Rechtowiſſenſchaft Überhaupt empfehlen läßt. &s 
if dies ber im vorigen Jahre vollendete umd bereits im Drude erfhienene, von 
Dr. 9. 8. Rurz, f. Bayer. Bezirksgerichts- Director zu Aſchaffeuburg, verfaßte 
(728 Selten zjählende) Sommentar zum kurfürfiii mainzifhenfand- 
Rechte. Dem Berfaffer gebührt das Berbienk, biefes blos einzelne Rechts. 
Materien (meißens aus dem Familien und Erbrechte) behandelude, alſo frage 
mentariſche, aber doch ſehr umfaffenbe Pariicularrecht dur Beigabe der nicht 
abgeänderten einfhlägigen Behimmungen des römiſchen Eivilcedhtes u einem 
fpRematifhen Ganzen ausgesrbeitet und durch eine reichhaltige Allegation der 
ältefen, Bis auf die Zeit der Eatſlehung des Gtatuts zurädgeheuden Urtheile 
des Rurmainzer oberſten Gerichtehoſes umd ber einfhlägigen Verordnungen, der 
vom Oberappellationsgerichte zu Münden und dem Appellationsgericgte bon 
Unterfranfen und Afdaffenburg erlofjenen Erfenmtmiffe feinem Buche einen gan; 
befonbers prattiſchen Werih verliehen zu haben Diefe Materialien babem bei 
!öfung der Controverſen, welche der Berfaffer anfzufucen beftceht war, eine um 
fo größere Bedeutung, als fie in Uebereinkimmung mit dem Bromulgatione⸗ 
Patente llat datthun, daf das gemeine Recht die Grundlage wer, auf welder 
ſich Elemente des deutſchen, insbefondere des fränkifhen Rechtes in bielem Ge⸗ 
fegbuce erhalten Gaben. Die Darfielung, mamentlic inſoweit 8 der Erörter- 
ung von Streitfragen gilt, if vorzäglih Mar, fahlih umd herräth ein tiefes 
Ducllenftudium, fo ba ſowohl der Medptögelehrte wie Rehtsumkuudige beim Ge 
brauche des Buches umbefchadet feines eigenen Machbentens mit Berläffigkett in 
verba magistei ſchworen Tann. Bwedmäßig if, daß der Berfaffer bei Bearbeits 
ung feines ſchon feit längerer Zeit gefammelten Materiales die Reihenfolge ber 
Titel beibehalten umd jedesmal den Gefegestegt vorangeellt hat. — Ia Titel 
1, von den Eheberedungen, wird insbrfondere barzuflellen derfucht, in welcher 
Weiſe das Geſetz das Tolalrecht aufjaft, eine Materie, welde die Houptgrund« 
gedanten enthält, bie fih mod aus bem deutſchen Medhte hieber geflächtet Haben. 
Mit befonderem Fleihe iR die Materie über die ehelichen EAulden, infonderheit 
über die Mithaftumg der Epeframen behandelt, und berbreitet ſich hiebel der Ber- 
fafler weirläuftz Über die Berſchiebenheit der dom Leudrechte gebrauchten Be- 
geiffe von „Heirathegut” und „Einbringen“. Im Titel I uud IV, im welchen 
das Gele die Büterverhältniffe während ber Che mit ihren Folgen rädfichtlih 
der Edeſchulden fehr fragımentarifch bepambelt, fuchte der Berfafler aus der älteren 
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Proris namentlich madzumeilen, doß die Errungenjhaftsgemeinihaft des Mainzer 
Landredts fih von der allgemeinen Biltergemeinfchaft (melde ihren Sig ver- 
zügli im fränfiihen Rechte kat) weſentlich nur dadurch unterſcheldet, ba hier 
fämmtliche Eheglter der Sabſtauz mad, dort aber dem Gebrauche nach gemein- 
jchaſtlich Mad, eim Unterſchied, welcher erenfalle auf bie Prinzipien bes ge- 
meinem Rechtes zurädieltet. Die Folgerungen, melde fi hieraus, mamentiih 
and dem madhgewiefenen Grumdfage ergeben, daß Ddiefe Ehegenoſſeuſchaſt tm 
Mainzer Laudrechte nach den Regeln der römiihen Societät im Weſentlichen zu 
beurteilen if, find für Die Behimmungen über Abtheilnug der Ehegüter, fir 
die Eonenrfe, für die Brmögens- und Ecbrechte der Rinder von größter Der 
deutung. Der Wichtigleit mad reiht fih bieram Titel VII Über den Mupzenuß 
des überlebenten Gatten, da er eigentlich; dem Umfang ber Inteflat-Erdreihte 
der Gatten und Ainder zum Begenflanbe bat. Serborzubeben find hlebei die 
Beaniwertungen der fehr befirittenen Fragen über die Fortſetzung der Errungen- 


ſchaftegemeinſch⸗ft des Überlebenden Gatten mit feinen Kindern umd Über den 


Umfang der Dispofitionebefugniß bes erſteren in Auſchung der letzteren Ber 


mögen, re'p. der Frage, ob der üderlebeude Gatte zur Sichtrheiteleiſtung für : 


Diefen Nupgenuß werpfliähter I. Sehr werthvoll if auch bau im’s praftiiche 
Leben tief enfhmeidende Caphiel vom der Bormundſchaft in Titel V. Die fol- 
genden Tel VIII— XXX behandeln die größtentheils mur in einigen mehr oder 
weniger wichtigen Bunften modificirtem gemeinrecpilichen Lchren bes Gr rechte, 
worin der Berfaffer die Möweihungen des Statute hervorgehoben und im ihreri 
tbeitweife fehe wichtigen Einflufe auf die Eentroverfen des Partitular-Grfeges 
umd gemeinen Rechtes gezeigt hat. — Im der Borrede fpricht ber Berfaffer den 
Band ou®, er möge mit dem Bude der Praris einen Dieuft geleiſtet haben, 
umd im diefer Beziehung darf men oferdings dem Berfaffer entgegentommen 
und des Werl, welches mach ſeither gemachter Erfahrung bei ſich ergebenden 
Nectöfrsgen in der fireitigen wie freiwilligen Recrepflege häufig cllegirt wich, 
als eime m fo derbienfinollere Erjheimung begrüßen, als eine vollftäudige ab- 
geihloffene Bearbeitung des Kurmalnzer Laudrechtet muferes Wiſſens nicht 
eißikt. 


Letzte Poften. 


* Münden, 14. Aug. 9. Maj. bie Kaiferin-Mutter Karoline - 
Augufte von Defterreih il geftern Nachts mit dem Wiener Eilzuge bier, 


eingetroffen und bat fi Ihre Majeftät heute Vormittags zum Beſuche 
IHrer hohen Verwandten nad Pofjenhofen begeben. 

Stuitg 
auch bei ben Reiterregimentern das preußiſche Erercierreglement eingeführt 
werbe, find Heute’ fünf Gavallerieoffiziere im preußifhe Garniſonen ab- 
gegangen, um das dortige Erercierreglement zu erlernen. (W. St.A.) 

Aus Berlin, 12. Ung., berichtet die „Nat. Ztg.": Bei dem fe 
dacteur bes „Social-Democrat*, Hın. v. Schweiger, fand heute Morgen 
eine criminalpolizeilie Hausfuhung zum Zwede der Auffindung von 
politiſchen Eorrefponbemzen flatt. Ungefähr 100 Schriftftäde wurden 
mit Beſchlag belegt. 

tedbaden, 12, Aug. Wir veruchmen, dab Prinz Nilolas im 
Namen und Auftrage des Herzogs gegen die don dem preußiſchen 
Finanzminifterium omgeorbnete Ueberſchreibung der herzoglichen Shlöf- 
fer auf dem k. preußifchen Fiscus einen ſchriftlichen Proteft eingelegt 
hat. Das Aetenſtüd ift gleichzeitig allen Landesoberfcultheifereien zu⸗ 
gefertigt worben, um fie von der Vornahme der Ueberſchrelbung abzu- 
halten, und ſoll fih bie Verwahrung auf alle, bem Dominialgut zuge 
hörigen Liegenfhaften erfireden. (Fr. 2. 

Deflau, 10. Aug. Das 5Ojänrige Regierungs-Yubiläum des Her- 
3098 wurde heute durch das Gelänt aller Soden angefündigt. Um 
8 Uhr Hatte fih eine zahlreiche Menfhenmenge anf dem Schloßplage 
eingefunden, bie nad dem Gefauge des „Nun daulet Alle Gott” den 
am fFenfter erfchienenen Herzog mit lautem Jubel begrüßte. Um 9 Uhr 
war Kirchgang. Bierhundert Jungfrauen der Stadt bildeten Chaine, 
während Ds Mädchen Blumen ſtreuend bem Herzoge borangingen. 
— Unmittelbar nad bem Feftgottesdienfte empfing ber Yubilar die im 
Auftrage fremder Soupveräne erfchienenen Gefondten und fuhr dann nad 
dem erbprinzliden Palaie, wo er in einer eigens errichteten Halle ben 
Borbeimarf der Gewerle mit auſah. — Na dem Feſtzuge fand bie 
Enthällung des Dentmals flatt, das aus freiwilligen Beiträgen bes 
ganzen Landes errichtet worden if, Nah Feſt⸗Cantate und Rede traten 

ie älteften Söhne des Erbprinzgen an das Dentmal heran und enthüll» 

ten baffelbe unter Jubeltuf der zahlreichen Menge. Das Runflwert, 
vom Hofbildhauer Schubart in Rom vnerfertigt, feiert das Jubiläum 
und zugleich die Wiebervereinigung der vier anhaltinifgen Lande. Der 
Hohe Yubilar ſptach fih mit großer Anerkennung über die Arbeit ans 
und ehrte ben Küufiler dur Berleihung des Ritterkreuges des biefigen 
Hausordens. (D. 4. 3.) 


* Bariß, 12. Aug. Der Raifer hat, wie ber „Etenbarb“ meldet, 
für die Opfer der Erplofion in Borbeang 5000 fir. gezeichnet. — Der 
König der Hellenen wird ben 15. Auguft im Lager von Chalons zus 
bringen. — Der „Uvenir- national“ beftätigt heute im ber pofitiveften 
Weife, daß der Genoffenfhaftscongreß für Fraukreich verboten iſt. Er 
wirb fi, wie I. E. Horn anzeigt, nunmehr in einem andern Lande 
verfammeln. „Die Lehre, fagt er, hat ihren Werthh. Die Regierung 


art, 13. Aug. Nachdem ber König genehmigt Hat, daß ' 


hat fle uns in eflatanter, unwiderleglicher Weiſe ertheilen wollen, am 
ber Demokratie ift es, darüber zu wachen, daß fie Nuten trage." — 


Blorenz, 12. Aug. Im der heutigen Sigung des Senats gab 
Rattagzi die Zufiherung, baß der Zwangscurs im Laufe des Jahr 
tes 1868 aufgehoben werden folle. Die Regierung, ertlärte der- 
felbe, halte es für nothweudig, bie Wohlfahrt des Landes zu entwideln, 
ehe zu neuen Auflagen gefäritten werde. Sie werde ein volltändiges 
Syftem von Maßregeln zur Sicherung des Bubgetegleichgewidts vor- 
legen und verbürge ſich dafür, daß die auferlegten Opfer zur Erfüllung 
der eingegangenen Verpflichtungen führen werden. Der Senat nahm 
Act von biejer Erllärung und genehmigte fotaun tag Kirhengütergefeg 
mit 84 gegen 29 Stimmen (D. 4. 3) 


@. u 12. Aug. Carbinal Altieri if am der Cholera geftorben, 


Stodholm, 12. Aug. Die einflußreihe „Nya Dagligt Allchanba* 
belämpit die von der ſcandinaviſchen Partei empfohlene Uerlobuns der 
Tochter des Königs mit dem bäniihen Kronprinzen. Dänemark ſei 
bereitö gegenüber Rußland politiih gebunden, Schweben würde mit in 
bas ruſſiſche Bundniß Hineingezogen werden, daher feien aud die eine ° 
Abänderung des ſchwediſchen Throufolge-Geſetzes bezweckenden mehrfachen 
daniſchen Anfragen zurüdgewiefen worden. Schweden dulde feinen glüdd- 
burg’ihen Thronfolger. (R. Fr. Pr.) 

* NeivYorf, 1. Ang. Cine Botſchaſt des Präfiventen Johnfon 
forbert die Unionebehörden zur Wachſamkeit auf, um jede Verlegung 
der Neutralität durch Wlibuftier zu verhindern. (Wohl mit Rüdfiht auf 
bie projeftirten Freifhaarenzüge mad Merico.) 


Telegramme. 


OD übel, 14. Aug. Die gemeinfame Senats: und Bürger 
ſchafte Commiſſion in der Zollirage hat ihre Berathungen beendigt und 
mit allen gegen eine Stimme ben Anflug an den Zollverein anzuem- 
; piehlen beſchloſſeu. 

O Ropenhagen, 14. Aug. Ahlmanı, Krüger und mehrere Morde 
ſchlegwiger haben an dem Bankette auf Klampenborg theilgenommen. 
Erminifter Hal hielt die Bewilllommnungsrede. Der ehemalige Finanz 
minifter David bradte unter großer Acclamation ein Hoch auf Kaifer 
Napoleon, Worin ein Hoch auf Dänemark, ben alten Alliirten Frank 
eis, aus. Es herrſchte eine fehr cordiale Stimmung. i 


Boltawirihſchaftliche und Börſen · Berichte. 
Münden Gemäß Tatſchlleßang des f. Staatsiminifteriums bes Handels 
: and der öffentlichen Arbeiten vom 2. de. haben in dem bisherigen Borfäriften 

über die Behandlung ber Poste restanie Briefe folgende Menderumgen einzit« 

treten: Die Berpflihtang der Poſtauſtalten, die mit der Bejeichunug „poste 

re⸗alante“ eimgebenden Briefe bei ihrer Anlanft am Mbgabeort im ein be 

fonderes Bormerkbuch einzutragen und mur gegen Gmpfangsbefheinigung iu 

legterem an bie Mbreffaten abzugeben, wird nur auf recommandirte Briefe 

diefer Wer befhränft. Die bieher gefattete Rager- mb Gimfchreibgebähr vom 
. 4 te, für jeden zur Abgabe gelamgenden Poste rostante Brief wird aufgehoben 
nub darf dieſelbe fünftig weder bei der Aegabe recommandirter, mod bei der 
Abgabe mit recommandirter Poste restante Briefe zur Einbebung gebracht 
werden. Diefe Aenderungen haben mit dem 15. Auguf I. Is, in Wirtiamfeit 
zm treten. 


rz. Linban, 13, Aug. Auf unſerer Tehten Gamflage-Gähranne behaupteten 
fi für Wehzen die worschttägigen Preife; ei murben 33',—94'4, franfen per 
Doppelcentner franco Rorigah und Romanshorn erzielt. Bugeführt wurden 
im vergangener Woche 4671 Schäffel Weizen, 391 Echäffel Kern, 14 Schäffel 
Roggen, 65 Shöffel Gere und 792 Schäffel Hader, wodon ber größte Tdeil 
{dem auf Lieferung verfauft war, fo daß w dieponible Waare zum Gamftage- 
Bertauf kam, die der Machfrage micht volftändig genügte, obgleich tm Ganıem 
genommen bie Käufer noch keit Vertramen im das Geſchäſt haben und ihre Ein- 
fäufe mar anf dem morhtwendigfien Bedarf Gefchränten. Die mittleren Durd- 
(&uittspreife finb folgende: Weiz 26 fl. 58 fe. (gef. um 24 fr.); Aeru 23 ff. 
21 kr. (gef. um 23 fe.); Roggen 19 fl. 12 fr (gef. um 4 Mr.); Daber 9 fi. 
6 fr. (gef. mm 6 Mr) Umgeſeht wurden feit vorlegter Schranne 4476 Sqhäffel 
um den Preis von 108.357 fl. 80 fe., worunter 8298 Shäffel Weizen um 
83,818 fl. 30 kr. 


Bien, 12. Ang. Dem Semieftral-Ausweis der äflerreihiichen Erebitan- 
faft, der heute veräffentlicht wırede, emtmehmen wir, daß der Reinzewinn fie 
das erfie Halvjahr gegen 1,800,000 A. beträgt, (W. BI.) 

* Baris, 12, Ang. Die Börfe eröffnete heute im ziemlich veränderter 
Stimmung Die Hanffe, die man feit einigen Tagen ſchon bald hier, bald dert 
ducchfählen wollte, kam emdlih zum Durchbruch. Die gegenfeirigen Ariebens- 
Berfiherumgen pwiſchen Paris und Berlin haben emdlich gewirkt uud man fängt 
an, fi ebenfalls die Salzburger Zufammentunft durch die Friebensbrille zu 
beſchauen. 





Berautwortfige Reaction: Dr. 2. Pöhlmann, Dr. ©. Siegert. 
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Allgemeiner Anzeiger. 
Auszüge and den Firmen und Gefellihafts-Regiftern der Lönigl. baheriſchen Handelsgerichte. 


41%. Mekannutmachung. 
Eintrag in das Hanbrlöregifter 
betrefiend. 
Die Firma: 

„Iolepb und Mar Thalmaler* 
dahler, befannt gemadt. in Mr. 100 biefes Blat- 
tes, if eime offene Sefelichaft, hat am 26. Febr. 
1. 36. begonnen und wird tom Jedem ber beiten 
Geſe Iſchafter Dertreten. 

Landshut, den 30. Soli 1867. 


Königlihes Handelsgeriät. 











Der f. Borfland : 
Lippmann. 
&.-Nr. 19288, Schmibt 
4168. MWefanntmachung. 


Der Rıuimann und Yabrilant Philipp Krails- 

heimer, Jahaber der firma: 
„Bb. Krailsheimer* 

in Furth dat feiner Ehefrau Karolina Rrailsgeimer 
don da Profura eriheilt, 

Häürıb, ben 2. Augufi 1867. 

Königlih Bayerisches Handelsgericht 
Der f. Borfand: 


ammer, 
@.-Rr. 8736, Stürzenbaum, Ger, 
4189. Bekanntmachung. 


Der Roufmann Herrmann Jofeph Lorenz Kuapp 
za Fürth, Jahaber der Airma : 

„Johann Georg Gapersberger senior“ 
bar ſein Befchäft dabier aufgegeben und iſt die obige 
Firma feit 24. Yu [, Is, eriofhen, 

Fürth, am 7. Auguſt 1867. 


Königlih Bayerifhes Haudelsgericht 
Der t. Borfand: 


.&-Nr. 8777. Stürgenbaum, Ger. 
u. f tmachuna. 


1) Die unter der Firma 
„‚Bimpellinger & Herb 
bahier befiebenbe Farbwaaren ·Fabrik if ſeit 
22. Iui 1867 anigelöß und bat der bisher 
rige Geſellichaſtet Hr. Joſtph Herbfi von 
Amberg eine eigene Firma mit der Danpts 
niederlafjung im Bilsed als alleiniger Inza- 
ber dieſes Pabrikgejchäftes gegründet umter 
der Birma: 
„I. Herbfi”. 

2) Der Roufmann Hr. Lazarus Aufochs in Sulz 

bach if Inhaber des unter der Firma: 
„Ldazarue Hufods* 

daſelbſt befichenden Detaifpandelsgefchäftes 
2 bat feine einzige Niederiaſſung in Gulj- 


3) In Anfehung der im Gefellichafte-Megifer 
unter der firma: 
„M, Dettinger & Göhne* 
eingeirogeme Bandelsgefelliheft in Neumarkt 
find folgende Menterumgen eimgerreten. 


4247. Amortifations.Erfenntnif, 

Das t. Pundgeriht Haeg eitenat um MWerzeffe 

Bereinigung des Spporhetenmefens beim dießfeitigen 
Gerichte wae folgt, za WMeche: 

I. Die in der dießgerich lichen Verfügung vom 
27. Geptember vor. Je. ausge chriebenen 
fümmtliden Anjprüde werten mit Ausnahme 
jener sub Mr, 32 vorgetragenen Mordernug 
für erlojten erflärt und find zm Iöjden. - 

U. Die erwacgfenen Koften haben Wntragfleller 
zu tragen. 

Daag, dem 29. Jali 1867. 
Königliche Landgericht. 


Der Lönigl. Laudrichter bemil, : 
&.Rr. 4577. Babıktfeti, t. Affeffer. 








Der bisherige Geſellſchafter Marz Det- 
timger iR am 20. Februar 1867 aus der Ge- 
felihait aus getreten und dafür der bisherige 
Protursträger fast Oettinger von Nıumarlt 
eingetreten, 

Die drei ummmehrigen Geſellſchaſter Haben 
mit Einwilligung des Marz Dectiinger das 
geiammte Actiopermögen und die Haftung filr 
ale Bofliven der Geſellſchaft Abernommen 
und führen das Geihält unter der bieheri- 
gen Firma fort, mud iſt jeder berfelben ber 
fugt, für ih allein die Birma zu zeichnen. 

Die dem Haof Dertinger früher ertheilte 
Proeura ift erloſchen. 

Die Zweignlederlafſung in Sulgbilrg bat 
aufgebört. 

4) Der Krämer Hr. Friedrich Hofmann in Al- 
leröberg ift Inhaber ber umier der Birma: 
„3ojieph Kobras Wittwe“ 
in MDersberg betriebenen umd durch Kauf bon 
der bisherigen Inhaberin Framieta Kohras 
anf ihn Übergegangenen reale Krämerei mit 

der einzigen Miederlofiung in Aßeraberg. 
Amberg, 1. Auguf 1867. 


Königliches Handelsgericht. 
Der Kal. Borftand: 





Neubig 
@-Rr. 5186. Ebert, 
23. Bekanntmachung . 
nAuayug 


aus ben Hambeleregift:in des T. Haudels gerichte zu 
Arantenıhal. 

1) Adolph Würth, Aaufmann aus Grählingen, 
in Ladwig⸗ haſen wohnhaft, iR aus der ziwi« 
fen ihm und dem Kaufmann Gehahlan Le 
derie in Ludwizedafen bieder allda befande- 
nen offenen Haudels -Geſellſchaſt unter ber 


Firma 
„8. Lederte” 

unterm 25. Jont obhin ausgetreten. 

Geuaunter Sebaftiam Lederle führt feit die» 
fem Zage unter Uebernabme jämmtliher Al⸗ 
tina und Pafliva die Firma 

„GB. Lederle* 

mit ber Hruptmiederioffung in Ludwigshafen 
uud einer Zwrigniederlafiung ia Menubelm, 
ſowie eimer folgen zu Mainz anf alleinige 
Nechnuung fort. 

2) Konrad Roeinwald, Ranfmann und Wottfabri- 
font im Laden wohnhaft, bat feit dem 4. 
Januar 1867 feinen Schwirgerfohn Eirl Wai- 
bel, ebenfslls in Lachen mwohnbaft, ale Theil 
baber im fein bis dahlu oflein betriebenes Ge⸗ 
(Häft aufgemsmmen, welches nunmehr in of 
fener Handelsgejellfkaft jedoch mü Beibehlt⸗ 
ung ber feilherigen Firma: 

C. Rheinwaldb* 
umd deren Siges zu Laden, foribetrieben 
wird, 

8) Georg Michael Grand, Kaufmann zu Epeyer 
wohnbajt, betreibt feit 15. Aoriliegihin alon 


208. Brekanutmachung · 


Im Copcutſe des Maier Lebermaun bon 
Untermerzbadp verfleigere ich gemäß Wnftrags des 
t. Bezirtsgerihre Echmelnfurt 

Montag den 7. Oktober 1867 
Nachmittags 2 Uhr 
in Untermerzbach tie zur Maſſe gehörigen Liegen- 
f&aften, bıft-bend in Pl.Ne. 12, 13, 42, 43, 44, 
635, 459, 769, 461 und 482 im ber Sieuerqt - 
meinde Urtermerzbad , darunter eim menerbautes 
Fabrifgebäude fammt der darin befinden Hod- 
dınd-Dampfmafhine von vier Pferdefräften, eine 
Geifenfi.dereiwertftätte nebſt den dazu gebörigen 





Rflılm, zwei Mebengebände, eine große Sqheuet 


auf eigene Rechnung die Ziegel- und Bad” 
Reinfabrifarion unter der Firma: 
„SM. Bund“ 

4) Moſes Suemann, Fruchthändler und Jalob 
Grrfon, Kaufmann, beide in Nenfladt a/H. 
mwohnh:fr, betieiben feit dem 1. Juli 1867 im 
offener Hondelsgelrllihaft unter ber Firma: 

‚Susmann & Gerjon“ 
mit dem Site zu Neufladta/d. cinen Frucht · 
und Debihaudel umd haben dem im befgiem 
Meuſtadt wohrhaften Hantlungsgebiten ron 
Susmenn Proflara eriheilt.. 
5) Die umter der Firma: 

„Bebr Bund“ 
za Speyer durch die dafeltfi wohnhaften : 

#) Georg Bund, Kohlenhändler und Sp 

ditrur, 

b) Georg Michael Gund, Koblenhändfer, 
gebildete offene Handelegeielfchaft zum Zwede 
des gemeinfchaftlihen Betriebs einer, Kchlen- 
handlung und einer Ziegelei, bot ſich muterm 
15. April 1. A. aufgelöft und wurde: ber 
obgenamnte bitherige Gefelfhafter. Georg 
Micheel Guud durch genenfeitige Webereinkunft 
als Liguidator eufgeſtellt 

6) Kudeif Eid, Kaufmann aus Um, im Speher 
mohnenb, betreibt im letztgenaunter Etgdt ein 
Beinhandelsgefhäft umter der firma : 

„Rud, Sid” 
Derfelbe bat feinem Commis Louis Müller, 
um in @peyer wihahaft, Prokuta er» 
thellt. 

7) Die in Neuftadta/H etabfirt geweſene effrme 
Dandelsgefelihaft zum Betriebe eines BRüh- 
temgejhäftes unter der Firma: 

„Gebrüder Abreid* 
bat ih umterm 31, Jull 1865 aufgeläft und 
iR daher diefe Firma erfoigen, nachdem bie 
Liquidation Aatrgeluaden bat 

8) Dr. Auguft Reimann, Ghemiter im Ludwige⸗ 
hafem wohnhaft, if unterm 19. Yuli abhin 
als Teilhaber in De unter der Firma: 

„306. A. Bendifer* 
zu Porzbeim und Lubwigehafen zum Ber 
triebe dom hemiichen Fabriken gebildere offene 
Bandelögefelliaft eirgetretem, mit dem Rechte 
die Geſellſchaſt za vertreten und die firma 
au zeichnen. 

9) Jaleb Bern, Handelemenn in Mutterfladt 
wehnbaft, betreibt dafe,bd das muter ber 


Firma : 

„B. Heim* 
dort beflandene Hanbeiegeichäft mit Bench“ 
wigung feiner Eyefran Louife Heim <1® Er» 
bin des derichtem früheren Inhabers vorke- 
zeichurter Yirma Namens Valentin Heim — 
nunmehr unter ber firma : 

„Iatob Born vormals B. Heim“ 
fort, übernimmt zugleid benauntes Geſchäft 
mit fänmtlichen Attiven und Paffınen, 

Branfentbal, den 9. Auguſt 1867. 
Die Kanzlei des k. Handelsgerichts. 
F. W. Baumaun, fi. ®br, 





— C — — Q — 
mit Grasgarten und mehreren Aeckern mit einer 
Grundflide von 5,138 Tıgw. im @efammt- 
IHägungsmerd vom 6,180 fi. nah Maßgabe des 
8. 64 des Hyvotbefengefers und den Beftimamumgen 
bes Proceßgelehes vom 17, Movember 1887 
affentlich gegen baare Zahlang. 

Mir unbefaunte Steigerer haben fi über Ber- 
fon umd Zıplungsfähizteit geulgend auszumelien. 
i Stemercatsfter- mad Hpvorhefenbucdhsansgug, fo- 
twie die Shäßungenrkunde liegen in der Zwijchen ⸗ 
zeit ouf weine Amtecanplei zur Cinfiht offen. 
Ebern, den 7. Auguft 1867. 
Der t. Motar: 


Kiliani. 
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Bekanntmachung. 


4228. (24) 


Zufolge Eutſchllehung ber Geueraldirection ber k. baher. Berfehrsanftalten in Münden vom 7. Auguſt 1867 Nr. 1,268 unb vorbe- 
Mittwoch den 28. Auguſt 1867 Vormittags 9 Uhr 


haltlich deren 


bei ber unterfertigten I, Eiſenkahnbau-Sellion nachftehenbe Eiſenbabndau-Arbeiten im Were ter 
allgemeinen ſchriftlichen Submiflion 
an den Meiftahbbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlid: 


enehmigung werden 


das VL. Arbeitsloos der Ingolftant-®ungenhaufener Bahn im Bezirke der unterfertigten Eiſenbahnbau -Sektion, 15,500 lang, zwiſchen 


Adelſchlag und Wafferzell, enthaltend: 
I) Eigentlihe Erbarbeiten im Anfhlage U x 2 2 2 2 00 
2) Bollendbung ber Wegübergänge, im Anfhlage u» . » 2» 2 0. 
3) Runftbauarbeiten, im Anfchlage u. 2 2 0 2 2 0 nn 
4) Lieferung und Einbettung des Unterbaumaterials, im Anfchlage zu . 


Die zu leiftende Eoution wird anf 20,000 fl. feftgefegt. 


. 321,688 fl. 24 fr 
10,285 fl. 54 kr. 
39,367 fl’ 9 Mr. 
23,484 fl. 52 ir. 


—— 394,76 ſi. 19 &. 


Bedingnißheſt, Pläne und Koſtenanſchläge lirgen vom 10. Auguſt 1867 an im Amtolokale der unterfersigten k. Eiſenbahnbau · Seltion 
zu Iebermanns Einſicht offen vor, wo auch bie Submiffions-Eremplare in Empfang genommen werden können. 
Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorfhriftsmäßig überſchriebenen und verflegelten Couverten längftens bis 


Dienftag den 27. Auguft 1867 Abends 6 Uhr 


entweber bei ber unterfertigten Behörbe ober bis 


Samftag den 24. Auguft 1867 Abends 6 Uhr 


bei der £, Generaldirection zu Münden franfirt eingelaufen fein. 


Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 88. 9, 10 und 11 ber allgemeinen Submiffions-Bebingungen angebrohten folgen ge- 


halten, in dem oben angeg 


ebenen Beraccorbirungs-Termine ſich perfönlich oder durch geuüglich bevollmädtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn 


folches verlangt wird, ihre MebernahmsFähigteit, ihr Eautions und Vetrichs-Bermögen ſogleich genügend machzuweifen und ben bedingten Zu 


flag zu gewärtigen. 
Eichſtätt, am 10, Auguſt 1867. 
Königl. Bayer. Eifenbahnbau » Sektion. 
Mayer, Sektions: Ingenieur. 


Bekanntmachung. 
PVerfleigerung 


einer Staatöwaldparcelle im k. Forftamte Speyer Rebier Hörbt, genannt Nie- 
derwald in der Gemarkung von Huhardt gelegen. 
Samftag 24. Auguſt 1867 bed Bormittagd 10 Uhr 
wirb in bem Stabthaufe zu Germersheim auf Betreiben ber unterzeihneten Behörden durch bas 
kBezirlsaut Germersheim die Staatswaloparcelle Difteict IV. Niedermald, 162 Tagwerl 
47 Dezimalen enthaltend mit bem barauf ftodenden Holzvorrathe, eingefhägt zu 75,258 fl. 30 kr., 
zuerft in vrei Loofen, dann im Ganzen verfleigert. 

Die Berlaufsberingungen, baum ber Bermefjunge- und Looseintheilungsplon können bei 
bem mitunterzeichneten k. Mentamt eingefehen werden, aud erteilt der k. Revierförſter zu Hördt 
die erwünſchten Aufſchlüfſſe. 

Speyer und Germersheim, am 31. Juli 1867. 


Königl. Forflamt Speyer, Königl, Bentamt Germersheim, 
Martin. Marnet. 


Verakkordirung von Eifenbaßndau-Arbeiten. 


4136. [26] Auf der Strede zwiſchen ben Stationen Engen und Thalmühle ver Bahn» 
Linie von Engen bis Immerdingen werben machfolgende, zu ben beigefegten Beträgen berechnete 
Arbeiten zur Uebernahme ausgeboten, nämlich: 
1) Erdarbeiten (Herftelung des Planums) . » . . . 837,798 fl, 
2) Uebergangsmerfe und Flußbanten (mit Ausſchluß ber 
Eindedung der Durdläffe mit Hol; und Eifen 4,919 fl. 
3) Unterbau der Bahn (Schwellenfundament ohne Einfiefung 5,113 fl. 
zufammen 47,826 fl. 
Als Sicerheitsleiftung für Uebernahme der Arbeiten werden 2300 fl. bebungen. 
Angebote find nad Procenten des Boranſchlags zu ſtellen und längftens kis 
Samftag ben 17. Auguft I. 38. Morgens 8 Uhr 
fSriftlih und mit ber Auſſchriſt 
mWugebot für die Eifenbahnbauarbeiten auf ber Strede Engen-Thalmühle* 
verfehen, foftenfrei bei unterzeichneter Stelle einzureichen, zu welder Zeit die Eröffnung berfelben 
auf dem Infpections-Bureau vorgenommen wird, weldier bie Bewerber anmohnen können. 
Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahmsbebingungen Liegen ingwifhen auf dem diesfeitigen 
Geihäftsgimmer zur Einfiät anf. 
Eine beträhtlihe Anzahl Schienen und Transportwagen zur Einrihtung von Dienflbahn- 
Förderung kann leihweiſe abgegeben werden, 
Engen, den 3. Auguſt 1867. 


Großh. Eifenbahnbau-Infpection. i 
Dern. 





4094. [28] 





1241 (3) Befauntmahnung. 


In Folge Auftrags des F. Landgerichts Münden 
1/3. der eigert der unterfertigte f. Moter am 

Freitag den 6, September 186% 

Rahmittags von d—5 Uhr 
in einem Nebenzimmer der Boft in Garchiug das 
Unweien H8.-Re. 88 (früher 21) in Garding 

Diefes Anmwefen beſteht aus einem auf Pl-Wr. 
61 zu 0,05 Tagw. erbanten, einflödigen und mit 
Zirgeln eingebedten Wohnhauſe mit gemö.htem 
Seller, dann Kofraum und Bumpbrunnen, und dem 
unter Pl-Nr. 62 catoftrkrten Barten zu 0,06 Zag- 
werf, wurde auf 2386 fl. gew⸗rihet umb iſt mit 
2170 fl. Hyporbefcapitalten beicftet 

Das Berfohren bei der Berfieigerumg richtet 
fi nad 8 64 bes Hypotbefengefeges und die $. 9) bis 
107 der Brocrämonelle von 1837, der Zuſchlag erfolgt, 
da bie Berfleigerumg die zweite if, vorbehaltlich bes 
ben mit Beriuß bedrohten Glänbigern zufleh nden 
Einlöfungsrehies, ohne Rüdfiht anf den Schäg- 
ungewerib. 

Bemerkt wirb, daß fih dem Motare niht bes 
kannte Gteigerungslufliige Über Name, Gtamd, 
Beobnert und Zahlumgsfähigkeit bei Vermeidung 
der Aurädweifung don der Berfieigerung auszu - 
meifen haben, umb daß bie auf das Berfieigerungs- 
Ob ject bezglichen Papiere als Shägungsurkunde, 
Hyrothelenbugeriract und Befig- umd Belaflurgs- 
Arte auf der-Gamzlei des Unterfertigten, Ranfinger- 
gaffe Nr. 81/A1 dahlet eingefchen werden Lönnen. 

Münden, den 10. Auguſt 1867. 


Der f. Notar: 
€. Hader. 


23 Bekanutmachung. 
— Iof, Heigl 
er. 


Erbichaftsaniprähe am dem Nachlaß des Joſeph 
Heigl, anferehefihen Sohnes der Juliana Mayer» 
bofer, Dienſtmagd zu Wettenhanfen, angeblich tm 
bayerifchen Walde, befeimathet, find 

biunen & Wochen 
von heute am dahier anmelden, widrigenfall® fein 
in 700 fl. belehemder Nichlaß unter bie die dahin 
belannt gewordenen Verwandten vertheilt wirde. 

Landau, deu 6. Auguſt 1867. 


Königliches Landgericht. 
Der L Lanbrichter : 
E.-Rr, 7054. Oppert. 
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Bekanntmachung. 


Donnerflag den 22. Au — wird in ber Kanzlei des —— Amtes der bei 
dem k. Forfthaufe 5 Teiſendorf entbehrlihe Delonomieftadel auf den Abbruh am den Meiflbie- 
tenden verfleigert, wozu Kaufsliebhaber rn werben, mit dem — daß bie näheren 
Bedingungen bei ber Verhandlung IR br * gegrben werben. 


4095. (26) 


Reihenhall, den 2, Auguft 7. 
Königliches ——— Reichenhall. 
Schent. 


3950. (de) Zur Anlage von 


Gas- & Wofer-Seitungen 


und Auſſetzen von Bater-Elofeis (geruchloſe Abiritts-Apparate) Zimmerleibflähle mit Waffer- 


Pumpen A fl. 16. empfehlen fit 
Riedinger & Morſtadt, 


Griennerſtraße Nr. 2). 


4249, [35] 


4252. In ein größeres Erziehungs- 
zu5 ür ſtüdirende Auaben * 

linge wird ein gut qualificir- 
ter Vehrer für den franzafiichen 
— — wo möglich geiit- 
lien Standes, geſucht. 

Die Bedingungen berbürgen ein 
gutes Ausfommen bei mäßiger In- 
anfprudmahme der Sträfte ; fie fon- 
nen aber in Bezug auf Functions- 
gehalt noch bedeutend erhöht wer- 
Den, wenn dad betreffende tehrin- 
dividuum auch noch im Stande und 


Edictalladung. 

Nah Anzeige 6 Privatiers Dovid Bauer 
dabier find ihm am 21, Nonem*er 1865 in Mün- 
den 2 unterm 22 Mai 1865 von I. Ehmenper 
in Prirdberg au die Drdre des David Bauer aus» 
geftelte, bab’er zablbare Sofamehfel au 14,000 fl. 
mit dem Berfalliage Medio Auguf 1865 und au 
12,500 fl. mit dem Brrfußtage 22. September 1865 
zu Berloft g’gangen 

Der nubefanute Inhaber diefer Wrchfel wird hie 
mit aufgefordert, diefeiben 

binnen 6 Monaten 
bel dem mnterfertigten Gerichte borzugeigen, widti: 
genfalld dieſelben file Mrofilos ettlätt werten mitzden, 

Augeburg, ten 6 Auguf 18367. 


peneigt ift, den Unterricht im Eng- 
iſchen und — oder in 

einer der genannten le u. Spra- 

hen zu übernehmen. D. Uebr. 


— —— — — — 


Königliches Handelsgericht. 
Der kouigliche Borfland I, a.: 
Wehner, Rail. 


&-Rr. 165, Eilibopp. 





3925. (25) Belanntmachung. 


Bant * — 


Uns Er einer neuerlichen Hequifition bes f, 
Landgerichts Minden r.,I. wird am 
— —* den 22. Auguſt Ifb. Jo. 
ags 11—-1% Uhr 
auf ber Pe des umterfertigten E, Motars (Rau 
fingerfiraße 18/1) das Auweſen G8.-Rr. 80%, zum 
Furth, Gemeinde Oberhachiug, der zmweitmaligen 
Zwaug? verſtelgeruug umterftelt, woßet der Zuſchiag 
ohne Rdſicht auf den Schägungswertä erfolgt umd 
jwar kommt 
son 11-11’, Uhr 
das Wohnhaus Mr. 3074 mit Gärten nad 
von 11’4--12 Uhr 
der Grlindecompieg mit 5,00 Zgw. zum Auftuſe. 
Im Uebrigen wird ſich auf die Belonntmahung 
vom 14, Mat Me. Ja beissen. 
Münden, den 23. Juli 1867, 
Der f. Notar: 
Br. Steub. 


Verlag von W. ©, Korn in Breslau. 





4241, Borräthig in allen Butpandlungen, in 
Münden im der Georg Frauz'ſchen Bud- 
hındlung, E). Loh bed (Berniagaffe Ar, 4): 

Das diätetifhe 


Heilverfahren. bei Pferden 
der engliſche Hufbelchlag 


Erfahrungen im Sereiche dee Militär. 
Beiens, gelammelt dom 
Emil Renner, 
Röatgl, Preuß. Kreis Ehieranzt. 
8 Sb. Preis : 36 kt. 


Meyer's s Reisebücher — Redaction Berlepsch 
— für 1867 — 
Führer: Rhein - Schweiz - Thüringen - West- 
Deutschland - Paris, 
Wegwelser: Harz - Thüringen - Schweiz. 
(In allen Buchhandlungen zu haben.) 2981. Lit) 


terinär» 











Franffurt, 18. Auguſt. 
Da das reelle Geſchäft immer noch jehr darniederliegt, jo war die Börfe aud heute 
Niger Tendenz verkehrten 
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Im Hullanbe mehmen Mr m. 


— Wanerifche Zeilung . 
| ‘ EITE 6. Bullier emp. 


—— —* — ie re Pinee de ia Boaris Nr. 6 afarke Me 
ealsagen uns Ymberate werten in Münden ans » (LXIL. Jahrgang ber Neuen DMündener Zeitung.) *, aufuunn ee bes Den Du Een 
wesden partoftni crdera ’ 


Mittag-Ausgabe. 2 
“ Donnerfiag: Nr. 223. 18. Auge TER, 






























. s .pr:dm? 
enbigt und wird im ber Yommenden Woche ihre Mufgabe befinitio 
erledigen. 

& Yugsburg, 14. Aug. Der Raifer 3 Geanpefen mirb am 
nädften Samftıg in unferer Stabt übernahten und ven baranı gs 
Sonntag bis Witt. 8 11 Uße baßier vermeilen, Maw ift bier jeher ge» 
fpannt auf biefen Beſuch und Alles will den Kailer Napoleon ſchen, 
der befanntlih am hiefigen Oymnaflum_ zu St. Hana eine Zeit Targ 
Aubirt umd mit feiner Mutter das winihr dem Grafen Fugger ⸗Kirch⸗ 
berg-Weißenhorn gehörige Haus in ber hl. Rrenzgafe bewohnt hat. Es 
fiegt deshalb die Bermuthung ſeht nahe, baf ber Raifer jeine frühere 

ule und Wohnung beſachen werde. — Die Reflanrirung des Re 
fidenzichloffes, die vor ein paar Monaten in Angriff genoummen wurbe, 
iR nunmehr nahezu vollendet; basfelbe birtet jegt einen ſehr freundlichen 
Anblid dar. Im Innern des Säloffes werben Vorkehrungen zur Auf · 
nahme eines hohen Beſuches a ob . —**— * — ber —* 
der Geritefegreißer Mois Fättich zu Qanbsberg und Fran) Bolkart | wie man Hört, angebotenen zz affrenn kr Äh, ai 
zu Augsburg den Alois Lüttich er das —— * und | oder in dem Gaſthof gu ven „Drei Mohren * * "= 
den Frau Doltart an vas Landgericht Landsberg — beide in proviz Ij früher für ifm Wohnung gemirthet worden war, barüber berlantet. no 
ſoriſcher Tigenſchaft — zu verfeßen; wihts Beſtimmtes, fo wenig wie darüber, 05 Se. Maj, ber König, 
N ; RR ss wie Dane miflen wolen, nähften Samflag zur Begtäfung des Rai- 
a. * —— den —— Iohann Friedrich SH nit | fers Hieper tommen wird 
enberg, befien a t x Bitte „ feiner 5 ‚ 
als Bech ln —— er. — ER Neuftadt a / O. 12. Aug. Die vom Stabtrathe beſchloſſene Ein- 


; i | um Nichteinfügsung der neuen Gopcialgefehe in der Bialz_ift heute 
— ——— ee En Beöftbenten des Gocialgefepgebungs + Hutihufes nah Minden 
Blarveurat in Pibing, —* —— va iningee; abgegangen. a — der Pfalz werden. gleihjalle Kund- 
term glei dem * ningr, | ebungen in di * 
uuterui gleichen Datum nach Ergebnißß der an der k. Uaiver Geofherzogtfum beſſen, 


ſttat Würzjburg ſtattgefundenen Wahl 
als Nector pro 1867/68 Mainz, 12. * Geflern fand bier eine Conft von Du 
den ordentlichen Profeffor Hoftath Dr. Auguſt Scheul, | mofcaten aus Heffen, Naſſau und Frankfurt flatt, um eine feſtere unh 
burchgreifendere Otganifation ber „Sollepartet im Suddeutſchland und 


ee 9 mhnslhen Dee Bram berbeinufäeen, Die Beraipüngen hatten möhr el — 
x bie theologi acultät be dentli Dr. ' iguführen, ie Beratbungen batten mehr einen protiins 
en > — 8 — un foll temmächft —* eng | berufen werben, 


etti , 
für — Surifien. Facuttät den ordentlichen Profeffor Dr. Karl Rifch, | zu der Einlabungen in größerem Umfange ergehen, Als Hänptbeftreben 
für = — — Faeuftät ben ordenilichen Profeflor Dr. Karl | der Partei wurde bie Belämpfung der gethaiſchen Partei bezeidngt, 


bel, 
für bie mebicinifeie Facultat den orbentlihen Brofeflor Hofrath Dr, Al- 
bert Koelliter und 

nn ee Facultät ben ordentlichen Profefior Dr. Franz 
zu beflätigem, — 
Die latholiſche Pfarrei Rottenbauer, Bezirldamig Würzburg, 
iR mit einem faſſionsmäßigen Reinertrage vom 654 fl. 114 fr. in Er⸗ 
levigung gelommen. 


Amtllich mitgeth 
Seine Majeflät der König haben Gi allergnäbigft bewogen ger 
unter 12. Muguft 1. 96. den Notar Gtepfan Wilhelm Romeis! 
von Stadtſteinach nach Ebermannftabt und den Notar Heintich Deuber 
von t mach Stadtiſtelnach — beide auf ihr allerunterthänig- 
Res Anſuchen — zu verfegen; 

untetm gleilen Datum den freiwilligen Mädtritt des Notars Lud⸗ 
wig Mertlein zu Nürnberg, vom 1. September b. 98. an, ju ger | 
nehmigen; — auf deſſen Stelle ben bisherigen Notar in Schilingsfürft, 
Bortlitb Dmeis, zu verſehen — und zum Notar in Schillingejürft 
den geprüften Medisprafticanten und Notariarsgehilfen Balentin Feist 
ans Hagenbach, dermalen zu Nürnberg, zu ernennen; 

unterm gleiden Dotum in Genehmigung bes Dienſttauſchgeſuches 


Die atholiſche Pfarrei Thulba, I. Bezirtsamis Aburg, i 
mit 2 faffionsmäßigen Same u de fl. Fa ee 
mmen 


2 allgemeinen Wahleomit6 des 1. (Berliner) Reihetage · Wahlbe zirt⸗ 

— gi Stadtv. Ludwig Loewe, eim Schreiben gerichtet, im meldem # 
Durd die Miimentirung bed 8. Forfiwarts Yofeph Mint zu Raifer- | Gründe entmidelt, ame denen er ein Mandat für ben Beide‘ bie 
— ift die Forfiwartei Kaiferhammer, Mevıers Thierſtein, im | dingt nicht annehme. Es heißt in biefem Schreiben: ‚ag Mübes 


Martileuthen in Erledigung gelommen. 


Hichtamtliches. 


Bir 
je ber „ ” aus Münden berichtet wird, 
Mai. der RB un * betroffenen — Ar F 
plälyihen Stadichens Shönfe — 130 Fomillen, von welden nur 30 
gegen Brandungläd verfiert maren — eine milde Spende von 1000 fl. 
den Übgebrannten der Stadt Königahofen im Grabfeld (Unterfranken) 
beögleicgen eine milde Spende von GLO fl. zuflichen laffen. 

+ Mün 15. Aug. "Di bie Be bes Geſetz · Au 
wurfe# über — ———ã— Ditukrwerf mg Tuner on 
— bemferpehmmm nad gefsas die e 2efung ‚be 


der Minorität gehörte, welde bie” 4 Heftimmt habe, Bof i 
8 wie fie ae len we” * dee rend A 
pfligtung für mid anerkennen, bie „te, ſo Bann ich doc feine Ber- 
licher Qebenöberuf finb, zu opfer-  - “übern Yufgaben, weide mein eigent- 


halten Hoffen barf, bafi er a A 
berhführen kann, Fine folde: Art 
alle. anderen ı | 
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für. dem Neichstag nicht eine kurze, einmalige und dringliche, ſondern eine 
langbauernve, anhaltende Pflicht Abernimmt, und ale nad meiner Auf- 
ung für die nächſte Zeit die Stellung" bes prenfiichen Yandtags-Ab- 

georbneten- fimmer uoch bie wichtigere: fein wird, da bie Orbnung bes 
öffenulichen Unterrichts, ber Gemeinde- und Kreis-Berfoffung, bes Staates 
Haushalts immer noch bem-Landtage vorbehalten bleibt. Ich trete alfo, 
was den Relchttag anbetrifft, in das Volk zuräd und werbe, gleich je- 
dem andern Bürger, meine Pflicht thun.“ j 

Dieiningen,, Bl. Aug. Ein Oberlieutenant und ein Unter⸗ 
lieutenant, welde in den preußiſchen Militärbienft überzutreten abge- 
lehnt haben, find bereit# penflonirt worden. (Leipz. 319.) 

Oamburg, 12. Aug Am 10. d. flarb der am 5. Mai 1858 
aemählte faufmännifhe Senator Frirdr, C. U, de ——ã Mit⸗ 
zlied der alten und hochgeachteten Firma 9. H. und Ab. de Ehapenıı- 
rouge. 

"Oldenburg, 10. Aug. Die großherzogliche Familie wird, nad 
dem. bie Beiden * den Mafernanfal, der au Bei dem Prinzen 
Georg ein güten Berlauf nimmt, überftanden. haben, einen längern 
Aufenthalt api Eomer Ser nehmen. (Oldb 3) 


Defterreid. 

Wien, 11. Ang, Die Nüdtehr der beiden Commiſſäre, weldye 
für Defterteih die Berhanblungen mit Stalien über bie Ausfolgung 
eines Thell® ber bisher im Venedig befinblich gewefenen Aeten und Künſt 
ihäge gefühtt, Hat zu ter Meldung Anlaf gegeben, daß dieſe Berhand- 
lungen gefpeitert und abgebrochen Ele Die Meldung beruht auf einem 
Herthum, Mlerdings ift es richtig, daß fih im Laufe ber Berhand ⸗ 
lungen Säwierigfeiten ergeben haben, und baß man in Florenz, Anftand 
utmmt, ihre geſammten Mefultate zu ratifieiren. Aber die vorhandenen 
Differenzen find keineswegs ber Art, daß fle ber Hoffnung anf eine Ver ⸗ 
Röndiging nicht vollen Raum ließen. Karlr. 3.) 

ı Aus Wien wird der Karlar. Ztg.“ gefhriehen: Das augenblid- 
lie Mißverſtandniß“ zwiſchen Preuken und Frankreih in ber nord- 
Tgleswig’icen Frage if, wie man hier wiffen will, burdy einen neues 
ften Austauſch von —— volftänbig behoben worden, als deren 
Kern — Todgelöft von der diplomatifgen Einhällung — man pas Fol- 
gende Ieigne: Bon Seiten des franzöftfgen Eabinets, daß man im 
feiner Weife gewillt geweſen, in bie zur Ausführung bes Prager Frie⸗ 
dens eingeleiteten Verhandlungen eimzugreifen, daß ebenfowohl die Mit- 
wirkung Ftaulteichz gi „den ; Prälimingrien von Ritoldburg, als feine 
lebhafte Thellnahme an der Zukunft des bänifhen Staats, als endlich 
5 ebenfo lebhafter Wunſch, jede mögliche Störung des allgemeinen 

viedend hintangchalten zu ſehen, fein birecte® und lohales Interefje an 
bem ‚balbigen und befriebigenben Abſchluß jener Verhandlungen begrlnde. 
Bon Seiten des preußiſchen Cabinets, daß es nicht das Jutereſſe, ſon⸗ 
dern bad Recht Franlreihs zu irgend welcher Einmifhung in Abrede 
geftellt habe und flellen müſſe, daß es aber, um auch jenem Jutereſſe 
Rechnung zu tragen, feinen Anftend nehme, zu verfigern, daß es nicht 
blog den ernften Willen‘, '; ſondera auch bie Begründete Hoffnung babe, 
die ſchwebenden Fragen im eimer Weiſe zu erledigen, melde dem Wort ⸗ 
last und Geift des Prager Friedens entfpredhe und den gerechten Au— 
ſprüchen aller Beteiligten vollſtandig Genüge leifte, 

Aus Wilbbab ein, 8. Aug., wird bem „Wien, Frobl.“ ges 
forieben: „Der Borfhafter in Konftantimopel, Frhr. v. Prokeſch, 
ift in Begleitung feines Sohnes und feiner Schwiegertochter ( Friederile 
Gopmann) bier eingetroffen, unb zwar, wie es ſcheint, nicht blos ber 
Eur halber, fondern weſentlich eines meuen Incidenzfalles in ben orien- 
taliſchen Angelegenheiten wegen, Ein Bericht ver Eonfuln in Eanen 
an ihre Regierungen, welder vom Greueln ſpricht, die türtiihe Solba- 
ten an Wehrloſen begangen Haben follten, hat eine emergifhe Bor- 
„ Rellung der Machte am die Pforte, fo wie die Maßregel veranlagt, daß 

neutrale Schiffe ermächtigt wurden, Weiber und Rinder aus Candia 
nah Griechenland überzuführen. Auf jene Vorſtellung Hat nun 
die Pforte ans Ruſtſchuk mit einer mit minder Rd Note 
Fuad Pajcha’s geantwortet, welche rundweg erflärt, daß bie Erzählung 
von den begangemen Greueln eine Erfindung ſei.“ — Bezüglich diefes 
Bunctes bemerkt bie „R. Fr. Pr.“ Obwohl feit der Befegung ber 
Höfen von Sphalia ber canbiotifge Aufſtand in ber Hauptfade 
unterbrädt und bie militärifche Pacification ber Yafel fo gut wie voll- 
enbet ift, find bie Interventions-Berfudhe der Großmächte doch noch 
immer. an ber Zagesorbuung. Wie ben „Debats* über Uthen aus 
Canta vom 26. Ioli gemelvet wird, begab fi einige Tage vor jenem 
Datum der Befehlähaber ber rufſiſchen Escabre im dem HKretifchen Ger 
wällern, Hr. Butaloff, im Folge eimer ihm von feiner Regierung ger 
worbenen Weifung zu Omer Paſcha und erklärte ihm, er Habe ben 
Befehl erhalten, bie Frauen und Rinder, welche ſich in bie Höhlen von 
Sphalia anna Hatten und bort eingefhloffen waren, an Bord zu 
it tung mer Paſcha erwiberte, die Flüchtlinge befänden ſich nidt 
mehr im ber Grotte, ſondern bereits im ihren Heimathabörfern, benn 


fie Hätten fich unterworfen." Butaloff forberte nun, daß ihm geftattet 
werbeit möge, Frauen mnb Finder, wo er fie auf der Jaſel finde, ein« 
zuſchiffen. DerGerbar antwortete, bierüber keine Inftructionen bon 
Hali Paſcha erhalten zu haben und die Einſchiffung von Familien nicht 
geftatten zu Löunuen. Zugleich bemerkte er dem rufffchen Eacadre · Com · 
manbanten, derfelbe lönne fih, ohne ſich eines Blocabebrudes ſchuldi 
zu machen, wicht mehr länger an ber Küfte aufhalten, Butaloff bey 
fich nun nad dem Pyräus, um weitere Juſtruciionen zu holen; mittler« 
weile tam aud der frauzöſtſche Escadre · Eommandant zum Serbar, um 
denfelben ähnliche Eröffaungen wie fein ruffifher College zu maden; 
er erhielt eine Ahnlihe Antwort wie Butakloff. Wahrfgeinlih fanden 
and zwiſchen bem öfterreihifchen und italleniſchen Escadre-Commanban- 
ten einerfeits, die äbnlige Inftrwetionen wie der ruſſiſche und framzöflide 
Befehlshaber erhalten hatten, und dem Serdar andererfeits gleiche Aus- 
einanderfegungen ftatt. Die Pforte begnügte fi jedoch mit dieſer Ab- 
weifung, welche ihr Feldherr den Schiffeeommanbdanten der Grofmädte 
zu Theil werden ließ, nicht, ſondern richtete gleichzeitig unterm 25. Jali 
eine Gircularnote an die betreffenden Gabinette, in welder fie den Bor« 
wurf eier granfamen Behandlung der wehrlofen chriſtlichen Einwohner 
Candia's und ber Sriegägefangenen, die ben Vorwand jener inbireeten 
Intervention abgegeben hatte, auf das Eutſchiedenſte zurückweiſt und fi 
barüber beffagt, daß die Hlüdlinge, melde die Fahrzeuge ‚ver Groß ⸗ 
mädte an Borb nehmen, gerade, nadı Griechenland gebradit werben ſol ⸗ 
len, Auch auf dem türkischen Gebiete, fagt das Schriftflüd, würden die 
candiotiichen Flüchtlinge, würden Frauen und Kinder, bie ihre Ernäb- 
rer verloren haben, ein gaftliches Afyl finden, und es feien ben ottoma- 
nifhen Behörden in diefer Nichtung bereis Weilungen angegangen, fer 
ner wird betont, dag man fid zwar der Ausſchiffang von Flüchtlingen 
an den griechiſchen Küften nicht wideriegen,.molle, jebodh energifh ba- 
gegen proteflirem mäjfe, daß gerade Griechenland, der eigentliche ‚Herb 
des Aufftandes, zum Ay! Lefimmt worden fei. Im Cingange ber 
Note wird zugegeben, daß zwar einzelne Acte von Graufamkeiten wor» 
gelommen feien, dieſe feien aber fofort beflraft worden; im Großen und 
Ganzen fei aber gerade eime außerordentliche Milde der Yafurrection 
gegenüber Beobachtet worden, umd dieſe Milde fei auch die Urſache ver 
langen Dauer des Aufftandes geworden. — I folge diefes Mund» 
ſchreibens ift, wie wir hören, den öſterreichiſchen Schiffen ber’ cambioti- 
ſchen Station ver Befehl zugegangen, an Bord genommene dKrifiliche 
Flüchtlinge „wo möglich“ auf türfiihes Gebiet zu bringen. Dabei jol- 
len jebod bie türfiichen Rocalbehörben für die gaſtliche Aufnahme der 
Flüchtlinge verantwortlih gemacht werben; zugleich ift dem &#, Agenten 
die Weifung zugefommen, über die Erfüllung ber Zufagen ber Pforte 
fharf zu wachen. Im dem falle, daß „das türliſche Gebiet zu entfernt 
läge“, ift es ben öoſterreichiſchen Schiffen geftattet, bie. Ausſchiffung auf 
griehifhen Gebiete zu bewerlſtelligen. 

Aus Ungarn wird öfterreihifhen Blättern berichtet, daß auch 
bort panſlaviſtiſche Agitationen bemerkt werben, wie z. B. unentgeltliche 
Bertheilung von Gebetbühern am bie griechiſch « nichtanirten Walachen 
und Serben des Banats, das Erfheinen einer ruſſiſch gefchriebenen 


Zeitung w. vgl. m. 
Fraukreich. 

Paris, 11. Aug. (Der Proceß Cafſaguac.) Das Urtheil, 
das die fechäte Kammer des Zuchtpolizeigerichts in dem Vroceß Caffagnac 
gegen Bermorel erlaſſen bat, jummt mod ganz Paris in ben Ohren, 
In dem Falle, wo eine Gefängnißfträfe bis zu einem Jahre und gleich⸗ 
zeitig eine Geldbuße bis zu 2000 Fre. nah dem unbeftritten anwend⸗ 
baren Wortlaute des Gefeges erkannt werben founte, wurde die Summe 
von 200 Fb. ald eine genfigende Sühne für die Reife vom nieder⸗ 
ſchmetteruden Beſchuldigungen gegen ben am politifchen Wandlungen reihen 
Yournaliften — Noch bis zum legten Augenblick hoffte Niemand 
auf eine foldye öfung; die Erwägungsgrände, welche der Gerichtähof 
feinem Sprud voransfhidte, waren fo ſcharf, daß Bermorel ſelbſt, fein 
Bertheibiger, Die anweſenden Üboocaten, fowie fämmtliche Freunde des Ans 
gellagten igren Ohren kaum tranten, als diefem fo gewaltig kreißenden Berge 
ein fo nettes Mäuslein entſchlüpfte. War es doch der fürdpterlige Delesvaur 
felbft, und biefer verfündigt, nachdem er in bonnerndem Zone feine Erwäg · 
ungsgrände vorgebradt, mit auf einmal malicids lächelnder Miene bie 
geringe Geldbuße! Ueberhaupt hatte tie ganze Procedur eine ganz 
eigenthlämliche Färbung. Bon ben Caſſagnace war feiner erfdienen, 
kein Bertheidiger, nicht einmal ein Menfh, ber in ihrem Ünterefle 
eine beftimmte Neugierde am den Tag gelegt hätte, Der Gtaatsprocu- 
rotor fogar, den Granier Vater wenige Tage zuvor noch gleichſam ale 
feinen natätrliden Bertheidiger binzuftellen fih herausgenommen hatte 
erllärte bei Beginn feines WMeguifitoriums, er fer nit ba, um 
bie Sache ber Herren Granier ans. Eaffagnac, fondern das Ge— 
fe und nur. das Gefetz zu vertreten. Bermorel führte feine Ber- 
theidigung ſelbſt, alein nit mit Hinreihendem oratorifchen Erfolg. 
Dagegen lieferte Saurier, ein no junger Abvofat, ein wahres Meiſter⸗ 
wert nicht ſowohl der Bertheidigung, als des Angriffes In ber vernid« 
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ah 
Eafjaguacs, die alerbings, ben gefehligen Beftimmungen zufolge, nit | geben, die beren ju Zaufenden verla 


tendſten Form. Es war" eine wahrhaft - Werichtenbe Mebe 


in ben frangöflfchen Journalen erfcheinen darf, aber jedenfalls ber Ber - 


öffentlihung im Auslande nicht vorenthalten bleiben wird, Es war | ber Wohnung einer Polin eine beventende Mi 
Herr Granier iſt nun eingeſargt und 


ein fürmlices Todtengericht. 
laun fi au feinen Altvordern beiſetzen laſſen, wann er will Der 


Lebru-Rollin’fhe Brief, ber * ald den geheimen Lohudiener Louis 


Philipp'e brandmarkte, war feine Grabſchrift und das Urtheil ber 


fehsten Kammer fein u kam es heißt, iſt im Folge der Ent · 


hülfungen, die im ber legten wie ein Platzregen auf ihn nieberge- 


fallen find, fogar Zwift in der Familie entftanden. Die jungen Eaffag- 


naes felber waffen nicht, wie ber Man, bem fie als iären Vater verehrten, 


in feiner wahren Beleuchtung ih ausnahm. Sie follen in förmlicher Weife 


und fögar mit Zuziehuing von Zeugen mit ihrem Erzeuger ochen und 
ihm Die blatt an Bonwiirfe über Die traurige Node, : —8 * über- 
rg dung während der legten Jahre unter feiner Leitung 
geipielt, gemacht Haben. Anfangs glaubte man, Hr. Granier werde Re⸗ 


fignatien und Diecipftn genug befißen, um mwenigftens aus der Kammer 


und aus feinen Übrigen, durch das allgemeine Stimmrtecht ihm zuge, 
fallenen Würden aus zuſcheiden. Allein 
kennen, verſtchern, daß feine Hauptſtärke eben darin beſteht, nur dann 
fich zu entfernen, wenn er unfreiwillig an die Laft geſetzt wird. (M.Fr.Pr.) 

Paris, 12. Aug. Die freuundliche Ueberraſchung, welche der 
„Moniteur” am nächſten Donnerſtag dem Lande bringen ſoll, wird 
dem Journal be Paris’ zufolge in einem Handſchreiben des Kaiſeré 
beftehen, das „den Staateminifter auffordert, mit den Meformen, zu 
denen ber geſetz gebende Körper feine Zuftimmung am geben hat, vor 
zugehen und die mod nicht zu Recht beftehenben Freiheiten thatſächlich 
einzuführen‘, 

Paris. Der am 25. Auguft hier abzuhaltende Congreß über bie 
Abihaffung der Sclaverei in Brafilien und dem fpanifden 
Eolouien . bürfte eine große Anzahl hervorragender Männer aus allen 
Ländern zufammen bringen unb während feiner zweitägigen Dauer zur 
Erörterung wichtiger Fragen führen. Den Borfig virfte Guizot, Dion» 
talembert ober Eduard Labonlaye führen, Angefehene Amerifaner werden 
zaorgen fein und viele Gugländer, tarunter Stuart Mil und Lord 

ongham, Erſterer wirb wohl feine ben Amerifanern dor drei Jahren 
mit fo vielem Erfolge gemachten Borfhläge aud auf obige Staaten an- 
zuwenden beabfidtigen, letzterer bürfte bie Gelegenheit wahrnehmen 
wollen, Aufllärungen über bie beflagenswerthen Zuftände der freige- 
lafjenen in Jamaila geben, wie fie England wohl einem ſolchen Kon: 
xeffe jhuldig wäre. Wan birfte fi bie Frage fielen, wer bie Ent» 
Maanigung für bie frei zu erllärenden Sclaven in Brafilien tragen fell, 
ba dieſe die Hälfte der ganzen VBevölferung ausmahen, während 
die andere Hälfte mit Ausnahme vom wenigen Hunderttauſenden, 
deren laum zehuter Theil bem ganzen Orundbeig am ſich geriffen hat, 
aus wenig betriebfamen Proletariern beſteht. Es Tiegt zur Hand, daß 
eine ſolche Entfhädigung eine Unmöglichkeit if, auch wnn man vie Ein» 
fußrzölle, die bis vier Fünftel der Staatseinnahme bilden, verboppelte. 
Nur eine Landtare lönnte einen Theil der nothmendigen Mittel fhaffen, 
und zuglei auch, durch bie daraus refultireude Befreiung des Bobens, 
die einzige Bafls zur Durdführung einer wahrhaften Emancipation 
bieten, wie wir. fie in ben Vereinigten Staaten vor und fehen, bie Hin» 
in den englifhen Colonien ebem durch deu Fortbeflanb bes Land» 
Deonopois anf fo traurige Weife unmöglich blieb, (N. 2.) 


= Wariß, 13. Aug. Der Kaifer hat zur feier des 16. Auguſt 
220 Notionalgarbiften des Seinebepartement die gegen file erfannten 
Disciplinarftrafen Der „Eonftitutionnel® veräffentlicht 


uachgelaflen. — 

ein Schreiben des Marjhalls Baillant an den Bürgermeifter von Dijon. 
Der Marſchall macht der Stabt ein GSeſchent von 100,000 Franken in 
Dbligationen; weldye dieſelbe 1863 ausgegeben hat, und bemerlt babıi, 
daß er, um biefen Alt keinen Mißdeu n auszufegen, jegt erſt, nad 
dem er als Caudidat für ben Generalrath in Dijon geflegt, biefen fei- 
nen Entſchluß lundgebe. Marjhall Baillent ſpricht den unmaßgeblihen 
Dunſch and, daß bie genannte Summe als erfter Beitrag für ein dem 
berühmten Boffuet in feiner Baterſtadt zu errichtendes Dentmal_ ange 
fehen werben möge. i 
* Die „Situation“, des Könige Georg von Hannover, ift 
iemfidh ungehalten über die frieblihen Mubfiäten, die. ih meuerdinge 


— 
wieder eröffnen; und ſie jucht daher von ben Sriegsgerlichten und ben. 


Beforguiß erregenden Maßregeln für ihren Hansgebraud eben zu retten, 
was noch zu. reiten il. Gie macht. ſich heute gan imgrimmig Imftig 
über den „Monitenr“, ber von ber. Berminderung des Effectinbeflandes 
dev-Pferbe gelproden Hatte. „Wo find denn bie 8—10,000 Pierr, 
die, wie man 'officiell angemeldet, ber Landwirthſchaft in Pflege gegeben 
werden folen? An wen hat man bemm Pferde abgegeben? Das laun 
und der Hr. Rriegsminifter gewiß nicht ſagen. Diele Pferde fichen in 
den‘; ten und im bem Kaſ ſtallen. Ueberall anderawo 


eute, die ihm von früberher 


anftaltet und vieleiht 40-50 Pferde am einige Depaztemends abge 

In: Paris hat die fransffäe Bold Mitte vorigen - ‚Monats in 
- — 
Banknoten entdedt und in Beſchlag genommen; 15 An 
auf beuen der Berbadt der Mitwiſſenſchaft und der Mitwirfung zur 
Berbreitung dieſer Falfificate ruht, find verhaftet. Unter den Berhafr 
teten befindet fi auch eim Mitglied des Meprälentati-Eomite’s ber 
Emigration. (M. Pr. Sig.) 

* Parid, 13 Aug. Wie die Abendblätter melden, if der König 
ber Hellenen heute Morgen in Paris men. Er reift incagnito 
und wird dem Kaiſer ins Lager von Ehalons einen Deſuch abftatten. — 
Die „Brance* meldet, daß bie Kaiferin mit dem laiſerlichen Bringen 
morgen nad bem Lager. von Ehalons abgehe. Während ber. Abmelen- 
heit feiner Aeltern wird ber kaiſerliche Prinz im Lager von Ehalons 
bleiben. — Der „Etendarb“ meldet, daß bie Nachrichnen, melde preu⸗ 
ßiſche Zeitungen über den frauzöſiſchen Eonfulatstangler Fourcade und 
deſſen Berfegung nach Brauuſchweig gebracht, unridtig ſeien. Gere 
Fourcade hat Hannover nur verlaffen, mm Bier ſich Duſtruc⸗ 
tionen für feinen neuen Gonfulatspoften in Amerila zu holen. — 
Der „Etendarb‘ fchreibt von einem brillanten Mandver, das am ver⸗ 
floffenen Montag (12.) im Lager von Epalons unter. den Augen bes 
Kaiſers flattgefunden Hat. Es wurde der Ueberfall eines großen. Pro» 
viamtzuges vorgefiellt. Die Ungreifenden waren ſämmtlich mit Ehafle- 
potgewehren bewaffnet. Zum Schluſſe führten 12 Gäwabrouen eine 
gewaltige Attaque and. Prinz Humbdert wohnte dem militärifchen 
Schaufpiele bei. Die Hige war bedentenb, und Sieger wie Beflegte 
ließen fi ben Wein trefflich ſchmueden, ben ihnen ber Kaiſer nach been⸗ 
digter Schlacht vorfegen ließ. — Man lieft im ber Epoque. „Es 
wird verſichert, daß bie geheime Clauſel, welde Preußen die Befugnif 
ertheilt, erft im Jahre 1870 ben Prager Bertrag zur Bolki au 
bringen, dem Dementi einiger officiöfen Blätter von Berlin ng 
wirtlich exiſtirt. Die Thatſache war vom Privatbriefen. hochgeſtellier 
Verfönlicleiten beftätigt worden.“ — Der König und die Sönigin von 
Vortugal Haben, wie das „Pays meldet, in Borbeaug bei ihrer 
Durchteiſe fünftaufend Franfen, für die Opfer ber Feneräbruuft Hinterlaffen, 

Italien. ' 
» 8. Aug. Der Antrag anf rabicale m ober Hufe 
ch hat in rar md Tagen —— 
Bılräftigung erhalten; bie 32 Compagnien der Nationalgarde von los 


renz haben bie Wahl ihrer Dffiziere dem Präfecten überlaffen und ſo⸗ 


mit deutlich zw verfichen gegeben, daß bie Meinung ber Bürgerfhaft 
felb zum wenigſten anf eine gründliche, bem jetigen Sta, ange. 


meffene Umänderung dieſer Einrihtung dringt. (S. M. 


Aus Florenz, 10. Aug., fhreibt man der „Lehr. Zig.“: Die 
durch einen Urlaub masfirte Abberufung des Baron d. Malaretf werde 
dort bereits als Thatſache angefehen; bie perfänkide Beziehungen des 
Hru. v. Malaret gu dem italienifen Miniftern feien in lchter Seit nicht 
bon ter freunblihften Art gewefen, und hierin namentlich fei ber Grund 
feiner Abberufung zu fuchen. ’ # 

Blorenz, 13. Aug. Garibalbi befindet fih in Siena. Man 
derſichert, derfelbe gehe mit dem Plane um, eine Fubaflon im den 
Kirhenftaat zu verfuhen. Die italienifge Regierung läßt die Grengen 
firenge überwadhen, (Nat.-3.) rn 

Ein Schreiben aus Mom dom 10. de. Mis., melden die „Wiener 
Abendpoſt“ mitteilt, enthält die folgende ergreifende Säilberung ber 
Berheerungen der Cholera in Albano, welder auch die Königin 
Maria Therefla zum Opfer fiel: „Die Cholera, melde in fegterer 
Zeit in Rom abgenommen, ift plöglih und zwar mit unerbörter Her 
tigkeit in Albano, einer Meinen, auf den Höhen, fünfzehn Meilen vom 
ber Hauptflabt gelegenen Stabt, ausgeb Bile römifhe nub 
ausländifhe Familien, welche ſich an dieſem gefanden und Luftigen 
Orte gegen bie anberwärts wüthende Krankheit für zeſchützt Hielten, 

atten fi bafeldft nievergelaffen, Der König vn und. die Königin 
aria Thereſia mit ihren Kindern befanden fi gleſchfalle zum Laud⸗ 
Aufenthalte in Albano Borigen Dienflag, 6. —— ergaben ſich die 
erſten Cholerafälle. Tags darauf zählte mau bereits t Er 
frankte, wovon einige, wie vom Blige getroffen, auf der Straße nu 
in den Kirchen verſchieden. Es fanden herazerrei Scenen 
Die Troſtloſigkeit und Verwirrung erreichte ben höchſten Grab, da «6 
bei dem fo unvorgefehenen ——— bes furchtbaren Uebels in Al- 
bauo an Ullem gebrach. gab weder Arzneien, noch Spitäler ba 
ſelbſt, umd nicht mehr ala zwei Aerzte. Bon Schrecken ergriffen, flohen 
vie unglüdlihen Einwohner nad Richtungen, und bald war bie 


Bia pia von en und Wußgängern Einige ber 
Flüdtlinge farben ‚andere,‘ ' fi laum im 
Rom angelangt waren, wo fie ſich fiher glaubten Die ichen 
Behorden haben um older 


An gemadt, 
Bedrängniß Hülfe — —S — und 


—— — injwiſchen auch ber 
welcher jevod gemößnlih im 

in tie Pit ber beflärgtem Bwölterung 

und fpänbete mit u “poftolifchen Eifer Almoſen, Arzueien und 


geifllicden —— Die Cardinale Sgrconi umb bi Pietro folgten dieſe m 
eblen Beilpiete, Mi —— Buapen, welches von Belletri zurlid- 
tehrte uud ſich auf Dem Durhmarfde in Albane befand, hat verlangt, 
deſelbſt zu Bleiben, um Beiftand zu leiften. Dieſe braven Golbaten 


— — Eatſchloſſeaheit und Hingebung an bew 
Tag. Se pflegen die Rranfen, graben bie Gräber uud beerdigen bie 
Zobten, von denen viele: nicht begraben worben wären, da die ein« 
iſchen Wodtengröber, von Gäreden ergriffen, anfangs jeven Dienfl 
verweigert ‚hatten. Der Graf non Ealtagirone, der jüngfle Bruder des KAd⸗ 

Fran), war anter ben erflen von der Sende Etgriffeuen. Yadem 
feine exlauchte Mutter ihn mit jener Selbſtverläugnung pflegte, die einen 
hervorragcuden Zug ihres Charalters bilvete, zog fie ſich bald dieſelbe 


Rrantgeit: gu. * HBefland trat jogle mit den gefahrbroßendften 
u nk Donnerfiog um B Uhr Abends hatte die Königin 
Maris Thereſia aufgehört zu leben. Ihre Tochter Pringefjiina Maria 


* war gleichfalls im Laufe des Donnerflags ertrault. Um eine Bor- 
von ben Schredniſſen der Lage zu — — es zu fagen, 

Galle, BDeichtvater der Königin, we am Bette ber er⸗ 

aan Rreanten die Gebete der Sterbenden —— plöplic ſelbſt von 
der Cholera » feinen heiligen Dienft nit vollenden konnte, 
Cardinal * nad; anderen Mittheilungen, ſein Generalpicar 

war ti —— eben in biefem Augenblicke eintretenb, bie unterbtochenen 
Gebete fortfetei Der bi. Bater hatte der Rerbenden Königin feinen 
apofloliſchen geſendet. Ungradptet feiner ſchweren Sorge und 
feiies tiefem mers hat König Franz, welder in Albano im ber 
Mitte feiner Familie geblieben war, unabläfjig ben Rraufen Hülfe ge» 
fpendet wub die’ Ansrbnungen getroffen, welche er im biefen verhängniß« 
vollen: Momenten für abthig Kiel. Nachdem bie Kpivemie 200 Ber- 
foneit engeiffin, wonon bie Hälfte erlegen if, —* fle nad den letgten 
Nachrichten aus Albano in fin Stadium ber Abnahme getreten zu fein. 
Der — des Grafen v. Ealtagirone flößt keine Beſorguiß mehr 
ein. Geine' Gchwefter, die Prinzeſſin Pia, befindet fid ebenfalls auf 


dem Wege ber Genefung.* 
f Die —— Tigt Ah au Mom melden, daß die in Bel 


örungen duchaus keinen politiihen KHaraf- 
er abt haben, u I ufräßrer hatten, um einem jeden Argwohn 
borzubengen, bie weiß · gelbe Fahne aufgepflanzt. 
j * — 5 
o 4 Im Unterhaus wurbe geſtern BE r uf 
ar 2} —3 en“ geforderte — von se 
l. berät drtam findet diefe Forderung f6 ei r; * ſei 
53 un uf li, —— zur Unterflägung ber Civilliſte zu ver» 
"ein nit von einer befonibeten motivirenden 
me begleite it he. Uebrigens bilde die, jährlihe Summe 
* nicht das ganıe Einlommen Ihrer Majt * 
ablzeiche ann te Deo uellen be 
— eguet ber Beſuch be et Ye en 
Peg are er bb und bie Anftalten mpfah 
en ds mo Femebanifden Monarden feien auch a Hoya 
—* hier werſchieden geipejen von, a, bie zur Aufaahme 
einge 57* den Souneräns enfigt habik würden. Die Civilliſte 
la Er verwandt, ba 4 irog ter feit mehreren Jahren ein« 


tei reif Be tel l er 
Een, st Silie ba re £ & ae Bote 


zip 






ni R —* und ber Bitelönig feien bie Gaſte der 
ie * un x es geiwefen, und Yhre Mofeftät, vie 

—* theilend, Habe ihre eigene Refidenz für 

eben. * — ugl forbert das Haus auf, ein 


=: 


an ber Gity-Eorporation zu nehmen, die bei'm Beſuche des 


4 ih jehr anft benommien habe, a Eido fagt, hohe 
Kim in fsinem Lande fo ſchabig t, mie im —2 — 
bie ſich um bas englifge Bolt enle Berbienfte erwors 


* ver ie man in's 
Abb über Diefen Mangel an nationaler Gaſtlichteit und meint, 
u ei eine jährlihe Summe für felde Zwede ausgejegt werden. 
einigen Worten Sir Roundell Balmer's wirb die Summe 
* fo bewilligt das Haus die Summe von 25,000 Pf. St. 
erſchiedener auf der Barifer Ausfktlung befindliher Shmud- 

Eier Gesch 
L 


e oder demoktatiſche Juwelen““ nennt — ein nie 
ottenb) für 


South Kenfingtoner Mufenm), (€. €.) 
Donaufürftenthümer, 
” Ne a Eee = — 8 — — man, 
Tel t erung a ide anfbıete ’ 
milde den beiden wogtädligen Seranlikn verfgalde yapnı 


tel gehen, Er erinnert an das Etſtaunen 


— mögen ei un Türken ober Mumänen fein — ber um © 

zu überliefern. Zu bielem Jwede wurde dem f. 1. Seſche 

Konfantinopel, Tegationgratiſ Becsera, ber Auftrag *58 Tg 

bahin zu wirden, baß ber lobenswertheu Abfiht der t 

ung» bie Galaczet Vorfälle darch eine gemifchte Gemein — 

laffen, and wirklich folge gegeben werde. Desgleichen wurde ber L, 
f. Generalconful, in Bulareft angewiefen, bei ber rumaniſchen Regierung, 

energiich darauf zu — daß dieſeibe den lohalen Vorſchlag bes Pforte 


acceptite. (MB. Frob 
Türkei. 


Ueber bie jetzt fo vielbeſprochene jungtüärtifhe Partel rar 
ein Rorreipondent der „D. Al; 3.” aus Fon el: 
Spige der Partei fieht der Prinz Fazyl. Mac den er er ehe 
politifhen Neuerer fol die osmanifhe Monarchie auf wefenropäge 
ſtaatliche Grundlagen geftelt werden, damit fie fortbeftche, nachdem 
ihre Eriftenz auf der Grundlage des Koran umhaltbar geworben, 
in Hand bamit geht unter den Aslamiten Europas eine Reformarion 
von höchſt bedeutſamer focialer und religäjer Tragweite d. I. die 
Chriftianifirung der Anhänger des Propheten. Geit dem Krimkrie 
haben fih im der Türkei einerfeits eugliſche und morbamerifgnifhe Dif- 
fionäre angefichelt, welche mit Unterflägungen ihrer Heimath, beſonders 
der dee Bibelgeſellſchaften, wie auch mit Hülfe Preußttus, unter 
den Türken der Balfan-Halbinfel Propaganda mıden, anderer —* iſt 
das oamauiſche Reich von frangöffsen, oͤſterreichiſchen mab italieniſchen 
Bretigern überfhwemmt, welde latholiſche Proſelhten werben. Da bis 
Gabe vorigen Yabres, alfo durd ein volled Decennium, bie tüctiſche 
Regierung der Chriſtiauiſtrung ihrer islamitiiden Uaterthanen xubig 
zuſah, nahm die Reformation ungeheure Dimenflonen an, Dimeufionen, 
von denen in Weftenropa wenig befannt fein dürfte. Beſonders unter 
Adgt wurde diefe Belehrung durch den Eatſchloß des Rach ſoſger⸗ * 
Propheten, Hati · Humaiums auszugeben, d. i. Patente über Die Gr 
beredjtigung der Üpriften mit dem Muſelmantn. Die Eprifiaaifl 
ber Türken ſteht deihalb, befonders in Konftantinopel, im dem übri 
Hauptlädten des Reihe und im Bulgarien im voller Bike, Ende: 
vorigen Jahres glaubte indeß bie Pforte, tiefer Rformation feuer 
zu müjfen. Ein gemiffer Omer⸗Efendi warde im November 1866 in's 
Eril nah Bruffa in Meinaften geſchickt, weil er eine eigene S:fte „det 
Berföhaung des Sorans mit bem Evangelium’ gegründet, Diefe S-Me 
ne ſich befonders mit der Erziehung * Jagen nach weſteuro 
rundfatzen ab und iR in politiſcher Hnflgt fehr fiberal gefinnt. 
hat hler einen eigenen Klub, im bem ſich ihre Anhänger (meift ver * 
bildeten Welt angehdrend) verſammeln. Im vielen Zufammenkünften: 
werben earopaiſche Zeitungen, Brojhären, überhaupt Zeitſchriſten ges 
Iefen und religiöfe Disputationen gehalten, Wie jeder plöglide nu 
große Umfurz auch Extreme erzeugt, fo ift es bei der Epräftiamifirung 
der Moslems der Fall. Es bdildete fih auch eime Hierarchie heraus, 
die ih „Freidentet“ nennt und weder an Mohammed Ha an&hrifus 
glaubt. Sie folgt den Fußſtapfen Renan’s, Reuan iſt ihre Wophet. 
Die tattiſche und bulgarifche Ueberfegung des „Leben IA“ von Menan ' 
iſt diefer Sette ein Evangelium in refigiöfer und phtlofephifäer Bezich⸗ 
ung. In ihren Mublofalitäten (bie natürlich fehr oft gewechſelt werben 
mäffen, damit man von ber Polizei unbehelligt bleibe) * ganze 
Stöße von Renan. Die evangelifgen und katholiſchen Miffionäre 
achlen *7 gute Geſchüfte faſt nur unter den bereits Chtiſtae 
ee i ben orthodoten (griedifch-nigtanirten) Burgeren, 
Sirten und Armeniern, und dann unter ben Juben, Die Ishegäkainten 
(fer, die Draeliten ausgenommen, ſuchten im Prott ſtanteamus * 
Holiciumms Schutz gegen die griechiſche fauariotiſche Seiſtlichleit, bie 
im Auepluudern der ihr anvertranten Schafe ein Ideal füc jeden Paſcha 
—* und dar will viel beißen. Doch alle dieſe Bölterfchaften haben 
eitne befondere Begeiſterung. Dar ed. Fanat amus geneigte DRosient 
aber, eihtmok ans feiner in geiftigem und geſchlechtlichem Uebergenuffe 
—— Eethar gie gebrucht, glüßt mit allem Eifer für eine Soce, die 
ihn gewennen. Die beſten Pro’tiyten finb unbedingt die Türen, unb 
der Triumph ber chriſtlichen Meiffionäre iſt groß, meil ber Erfolg über 
alle Sewartungea. Als die Reformation in bie Maffen winrißs fhrith 
die Regierung ein. Im Sommer vorigen Jahres, al auch bier (im 
Folge der Michriäten vom deurſchen Seiegäihanplag) die Mafregung 
groß war, — einer ber Meübelehrten, einen Hauptſtreich zu machen, 
wenn er politiige Aufregung im religidfen Ginne ausbentete. Er 
trat dei Hellem Tage au öffentlichen Plägen auf und prebigte bat Area 
da, nachdem Defterreich, dee kürtenfrenmdliche Staat, gefallen, die Türkei 
nun nirgends mehr Schu finde, um als folde fortzubeftehen. Mau 
mäffe daher „zum Kreuze kriechen und Batholif oder —— wer · 
den.“ Dieſe Worte Ar ungebenren Aullang; die Maſſen vergötter⸗ 
ten den Mann, —— hieß Satich · Cfendi und war 
Chef einer der —— reich ſten hieſigen Firmen, Seine An ⸗ 
hauger gingen dur alle Quartiere Gtambuls und predigten. laut nad 
offen auf Plägen und Märkten, Die Zahl! ber. Amen wucha 


2608 


von Tag zu Tag, und die Wahänger der Gelte gingen immer welter, Brüde in die Mar und wurde dur den Hutmochetgeſellen Auton Gmmer son 
Sie reihten bei der Argierung, eine Bitſchrift ein, man möge ihnen ber Vorkadt Mu, welcher ihm in den Fluß mapjprang, dem unpermeidlich 
von be Ararifhen Bauplägen einen ala Geſchenk anmeifen, damit fie lcheineuden Tode entrifje. 

ſich darauf eine Kirche bauen ldanten, Auf Berwendung des ruſſiſchen 


Geſandten mwilligte die anfänglib zu Gemaltmaßregeln entiglofiene 
Brorte in das Begehren ver Kondertiten ein. Doch flellte fie eine; zo Provinzial-Chromit. 
Bedingung: die Projelyten follten mit nur ben türkiihen Glauben, » [&aperifche Däber und Heilguelfen] Wisling Bis 80. Aut 


ſondern aud ihre türkjche Abftommung verläugnen ; fie möchten daher 439 Eurgäfe. Brädenau bis 8. Haguf 650 Turgäſte. Kifftirgen bis 
ihre oamanifhen Kamen, mie Hl, Ugmet, Mehmet, Uß :c. ablegen 11. Rt. 6623 Eurgide, Reihenball bis 10 Adi And Mukgäne, 
und driftliche Benennungen annehmen. Dieies Huflanen erbitterte aber | 1219 Y-fanten Viimeraidad Rofensetm bis 10. Auzak 300 Gurgäfte, 287 
die Meubelchrten fehu: Sie erklärten, daf fie Osmanen bleiben wollten, Pallanien. Steben bis 2. Maguf 345 Gurgäße. 

tropdem daß fie Chriſten wärben; ihre Nationalität opferten fie um Nürnberg, 13. Aug. Der Magifirat unferer Stadt Hatte beflhloflen, 
keinen Preis. Diefe: Riefenbittfgprift- fragte von Verhähnungen des | FUT Einigliten Bermäplungefeier ein brades wir het. Ta geſegueiee 
Ialam, legte ale: feine Gebrechen, am benen der türfiide Staat zu | Sa Brantpaor mit 1000 fl. cuszußstten Matäpig Belhtaeh ber 
Grunde gehen mäfle, dar und proclamirte nur den als wahren tärkifchen ſchloß = Sodeglum der Gemeindebevollimäctigten, dieſe Wohirhat 2 Paeren 
Veit, 
chlofft. a piellofe Redeweiſe bradte das Minifterium im Zorn. nem xeiſe 
—* Beweiſe, daß e® micht nachzugeben geſonnen ſei, befahl alle Vrauben don Rorapeim zu Martıe gehragt. n 209 
VBeedigten an Öffentlichen mie geheimen Orten einzuflclien, den Dawiber- 
handelnden mit ſchweren Sırafen drohend, confiscirte alle Bücher ber 
—— tenclubs und nahm die Hänpter derſelben gefangen. Den frem- 
ben —*— welche die Eonvertiuen InSchug nehmen wollten, antwortete die 
Bforte, fie fei im Befige von Nahricten, denen gemäß zahlreiche Alt- 
türfen fi verfäworen hätten, unter den lanbendverleugnern ein 
Diet an Gi fei ar bie 22 der Convertiten 
eine Pflicht des Staates, um und Orbaun recht zu erhalten, 
———— fi, die — 5.2. — Dem Uierdötfer im Polen ganz zerflört Ja der Gegend don Etalupönen if rober 
aber fdritt gegen die Glanbenserferer fireng ein. Drei von den Haupt rg angeriftet dar Zegtelgen der Häfen und Brüden, Bernihtung der 
apofin wurben gefänglıch eingezogen und made kurzem Proceſſe ins 5 nad Veuliaie, ? i 

Eril nah Kleinaſien geſchidt. Es ſcheint, daß fie fehr gern in bie 
Berbannung gehen, indem ſie dort neuen Spielraum zu weiterer Pro ⸗ 
paganda finden. Thatſache iſt, daß nad Kleinaſien nur durch fie die 
Reformation gebracht wurde, wo fie ſich derzeit in einem für bie fürs 
tılde Regierung erfchredendem Make ausbreite. Im der europätfchen 
Tüte ift- diefelbe bereits fo ſehr erſtartt, baß fie nicht mehr amdymrot- 


ten fein möge. 
Amerika, 

Die„ Elberfelber Zeitung“ theilt einen ihr aus -MWtepieo, d. d. 20. 
Juni, zugegamgenen Brief mit, der eim furditbares Bid des Elendes 
entistrff, das während wer Belagerung der Stadt Merico dajelbft hetrſchte. 
Nahfölgende Einzelnkeiten daraus dihften von allgemeinerem Jatereſſe 
Si „Wie hat fich doch feit meinem letzten Briefe vor ungefähr vier 

ochen die Sitwation bier in Der co geändert! Fhlten wir auch da⸗ 
mols ſchon den Drud, den ein volftändiger Stilftend aller geſchäftiichen 
Transactionen nothwendig ausüben muß, jo kannten wir doch nicht den 
Mangel an Lebensmitteln, der ſich feit 14 Tagen lage wirklich fhted- 
lien Weile fundgegeben hat, Die Hauptproduc Wed bieliDiegi- 
eaner fi nähren, Mais und Diehl, find gänzlih verſchwunden und 
bie übrigen Rahm mittel, als Fleiſch, Eier ac, find fo theuer, daß 
nur Wohlhaben % fit den erformen Ausgaben , bie dieſe erforbern, 
verſteigen Iönnen, BWMindfleifge, wenn es gut ift, wird mit 114—2 
preuß. Thalern das Pfund Bezahlt; Eier hat man große Mühe, no 

b Sgr. das Städ zu erhalten. Ein Mittagefien, Pe aus et 

uppe, Fleiſch und Kohftlättern, koftet 11,—2 Thaler ; Kartoffeln und 
Früchte eriftiten ſchon feit einem WRomate nit mehr. Was joll ver 
arme Münne nun eſſen, wenn er feinen Mäts mehr hat, um fih Tor⸗ 
tilag za verfertigen? Der Brodfrieg, ber ungefähr 14 Tage dauerte 
und mande blutigen Köpfe, den Tob mandes Sänglinge, welcher der 
Mutser im Arme erbrüdt wurde, im Gefolge Harte, iſt beembigt. "Der 
legte Wrodlaben ift manmıche geihloffen; cs if fein Brod mehr in der 
großen reihen Stadt. Wiegwo! Und was hat man in Set Teer Burgen 





















Nichtpolitiſches. 

Aus Polen und Preußen wird wieder vom flarfen Ueber] dwemmungen 
gemelder, Der Niemen und mehrere feiner Mebenflüffe, fomie tie Omrliflüffe 
des Pugels und fämmtliche zu diefen Ehrakigee eten gesörizen Bäche finn Über 
bie Uijer getreten uud we - Ihre Flugen wie mächtige Strye. A Kewno 
eben bie Straßen unter WB ffer. Die fehr reifende Seſchrpe pe: DELER „ 


Leyte Poften | 

I Münden, 15. Kg. Se te wird Heute 
Abend von Hohenihwangam zuuiidtoikihkt-. ıhatı ſich dann am nädften 
Samflag nad ‚Speyer und von da wa Paris begeben. 

Berlin. Bon bem geb. Regierumgsrath. Herzog, Commiſſär füür 
Preußen und bie norddeutſchen Staaten an der Barifer Austellung, geht 
ber, Nat Zige* folgende Ertiärung zur Berbffentlichungtzu: Durch 
bie ‚framzöflichen Jouraale macht eine jogenannte „Anekoole® die-Munve, ' 
tele, dem Joutnal da Hadre* entnommin, das Berhaften des preu ⸗ 
Bilden Mitgliedes der Jurh bei ber Pferdeausſtellang auf: det Imikt 
Bilancourt rügt, Es wird viefem Mitgliede Schuld gegeben, baf «Hd, 
erregt durch bie don der Jury gebte ſtrenge Kritide Aber die ausgeft.Üten 
——— Pferde, ausgerufen yaber: „Mögen Sie dieſt Pferde wit" 

igen oder nicht, fie werden nihtsdefloweniger im Monat Mat wieder⸗ 
tommen and im ber Seinegkträntt werben.”" Diefe als Drohung auf« 
gr Worte hãuen bad Fe Veißfallen erregt und bem preußiſchen 
ommirfär vet Rat söchk diefes Mißfallens zugezogen. Auch in 
— — —— hat dieſe GSeſchichte das gefunden, I 34 
oviel mir e u sche an ihrer Richtigk 
Nach BER HER — uud dem 
« der franzdfifchen j mr 
ee en 
vanffurt, 18, Dir Konlg von ID 
b, ** 11 ee, Ems kommend) A 1 
Uhr die Rare mach Bufjehs imige eimeig Ertrazuge der Main-Weferbahn 
fort. (Fctf. Oi Snnt. .. — . 

Schwerin, 1 Hug Mi —2* ‚DaB nachſtens in Merlin 
VBeihandiungen, betreffend die: Leiſtuagen RNeitu * ber Bu * 
caſſe, eröffnet werden würden, da der Eintritt Medienburf 
ollee tein duech Mr. IB das ————— lever · 
trageß verhindert werde, Prenfifchemedienburgifhe t er 
mannt, (D. 4. 3.) | a 

— —— — Hätte, 
r us): * J. 17,9 dlaugen ber 
— noch ben du Oner Fra na na 
IR inen zum Zwede, fonderu nur die Vereinbarung über eine) 
thältniffe des Telegraphen · Weſeus in Medienbupg.; 4 > ° 

Aus Wien, 12. ‚ wird ber „Karlar. Big“ bein 

„Omer Baia hat Me Befehl, 2. A wi 
en 8 Art 2 treffen, daß im einem gegebenen Angenblide ver g 
Ss einer 


Rlagen Pia q l 
zu Ende, X Armen Leute eſſen fon I Bfervefleifh. Aber 
N —58 Fleiſch ohne Brod oder ohne Mais ·Ptä⸗ 
anf. die 


ad etrtich. ben man Tüc mnüberfteigbar halten follte-".u, 4.1 u. 








— des UV V ruppen zur fofortigen Verwendung’ an ber I ati 
Bi a ee na $ 1 Ogeisnigichifhen Grenze verfügbar ſei. Die re bas.boppelte Futers 
u ud ru eſſe, eimmal, daß fie bemweift, wie der Stand de Dinge auf Kreta bie 


Gtraßer in der D te Kellnerin Maris Thoma Hanf 7] dann) abexnud, vaß die Pforte Ütſache zu haben glaubt, die Goent 

berg. der —* er Biere ie erfaßt — = nu lität eines volldändigen Bruches = Be Kur —* mne Auge 
Reiler zu Alirgen, wobei biefrite B:riegungen erlitt. — Gehern Mbentssfantrfaflen.” (Ueber Dmer Paſcha's angebliges Ent i 
Rürzte der 13 jährige Kagjäpuersfonn Marıim Dader nähf der fleinernen | vom neulich der Telegraph Meldung machte’ hat bie ni 


Bir 
rer u ut T Bureldsiehung namhafter türkif ‚von. horf, et, 
X Rängen * au „Ber Kate‘ betraf die Tel Wirk aehung" wämhallın vr den Zrappeatpeike — 58 28* 


2602 


verlantet, Die „N, A. 3." meint, basfelbe werbe feinen Grund nicht 
ſowohl in dem Blocadebruch, als darin haben, daß der Serbar keinen 
rechten Erfolg feiner kriegeriſchen Operationen auf Sreta ſehe. Lebe 
teres wird durch vorſtehende Nachricht widerlegt.) 

Paris, 18, Aug, Abends, Der „Moniteur* meldet bie Ermenn- 
ung des Fürften Latour. dAuvergne, Botfafters in London, zum 
——— Ehrenlegion und des Grafen Reculot zum Großoffigier. 
(Syn. M.); 


Portugal, Die amtliche Zeitung vom 11. Auguſt veräffent- 


Aus 
licht ein Lönigliches Deeret wegen Einjegung einer Eommiffion, welde 
die Finanzlage des Landes und die Mittel zur Hebung der felben prüfen 
fol. (Köln. 3.) 

Wie aus Athen gemeldet wirb, fol die Bermählung bes Königs 
von Griechenland bald nah dem 4. September neuen Styſe ftattfinden. 
Zehn Tage nah der Hochzeit wird das junge Paar Griechenland 
abreifen. (WB. BL.) i 

In Ehili erwartet man die Rüdtehr der ſpaniſchen Flotte. Ad⸗ 


miral Tuder it aus dem Innern Peru's berufen, um den Oberbefchl: 


über di übe . Die Kriegevorberei 
— ee a en 


Telegranm. 

D Wien, 15. Aug. Die „Debatte* erfährt, daß bie Eventualität 
einer Zufammerkunft zwiſchen den Herrſchern von Deflerreih und Preus 
Ben, wozu der Gedante von ber Königin-Wittwe von Preußen 
worden, vorliege; die Jufammienkunft Tönnte fi gelegentlih. der Rü 
reife des Raiferd von Defterreih aus Fraukreich verwirklichen, 


Bolkawirihſchaftliche und Bürſen · Berichte. 


Frucht · Mittel ⸗ Preiſe. 

Datum. Kern. Dintel, Weizen, ſtoru. Ger e, Haber. 

Drtie Tag. Mma, A. tx. fh A ie fie fl 
Abensberg . 12. © — — —— 185 1517 --— 99 
2aningen . . 0. „ MW —— 216 17— 124 8 M 
Nömdbrg. ». 0. „ —— — — 223 17— 14811018 
Retvenbtug . 0. „ Bi —— Bi 1718 — — —— 
Traunmfein .» 0. » —— — — BN IE— —— 6% 
Birug. . 0. „ —— — — 215390 2180 1810 981 


Bamberg, 14. Aug. Mit dem Geflrigen wurden die hiefigen Bich- 
märkte wieder eröffnet. Der Zatritb war micht unbedeutend umd der Haubel 


ziemfich belebt. Die befaunten Händler aus Merbdeutjdland waren aumefend, 
Die geforderten Preife And bermalen noch fehr hoch. Feite Waare von 24—26 
Gentmer Iebenden Gewichte wurde mit 86—44 Karolin, von 18—24 Tentaer 
mit 30 - 35 Carolin bezahlt. Mageres Dich mar billiger. Jangdieh murde 
zu fehe hohen Preifen derlauft. (Samb. Tabl.) 

Mannheim, 12. Aug. [Producten:Börfe,) Kohlrepe ungariſcher 17 fi. 
15 fr. ®, dentfcher Ta 18 fl. @. per 200 Zollpfund; Leindt, eff. Inland, im 
Bartien — fl. P., fahweiſe — fl. P.; Miedt, eff, Inland, fahmweile 22 ff. 
30 fe. ®,, im Partien 22 fl. 15 fr. P. mit ah per 100 Bollpfund; Welen- 
mebl Nr. 0 12 fi bie 12 fl. 80 m. P., mehl Mr. O und 1Stettiu 
— f. ®. per 100 Zolpfuud; Branniweln, «ff. (60 pat. m. Trellet) treuſit 
27 A. v. Sprit, 90 pt. fein — fl. P. per 150 Liter; Petroleum, weiß 11 fl. 
45 tr. P. per 100 Zollpfund. — Getreide im folge größerer Sufuhren etwas 
znhiger. MÜbdL, Leimdt, Petroleum unperändert.. ebt fe. (Bi. 3.) 

* Paris, 18. Aug. Die italienifhen Papiere find, obgleich der Bemat 
bas Finangproject ebenfalls angenommen Hat, nicht geftiegen ; mam wartet immer 
no auf die Yundgebumgen des Herrn Rottazzi uud fluber in dem Betum an 
umd für ſich mod teime Böfung bes finanziellen Gonflietes.; Sm dem: fpauifchen 
Werthen hertſcht Zrofloftgleit und Berwircu Die aufgebrachte Bau» und 
Finanzwelt von London umd Paris bebroht die ſpaniſchen Feude auf beiden 
Gelpmärkten mit Ban und Jaterbict. 

Die Berichte Über den Häringsfang am ben englifhen Küfen im 
Jahre 1866 find erfhienen und lafſen das Fahr bach nicht als ein fo jchlechtes 
erfheimen, als es amfänglih ſchon twerfchrieen wurde. Mährend 1863 mit 
654,000 Fäffern, 1864 mit 643,000 Fäffern, 1865 mit 620,000 Fäffeen auf 
geführt iM, figuritt 1866 mit 658,000 Wäffere. Das beſte Jahr für den 
Härkngefang feit Menfchengebenten war 1862, mo 830,000 Fühler gelalım 
wurden. Epporlirt warbem im vorigen Jahre 380,000 Käfer, wodon 249,000 
Bäffer die von der Regierung anf Verlangen gegen Vergütung eingebramute 
Gorantiemarle trugen. Dertwärbig iftes, daß, während in bem Ieten BO—4O 
Jahren die Netze und Überhaupt die Einrichtungen bedentenb vergrößert wurden, 
der Bang mit verhältwißmäßig zugenommen bat. (Köln. 3.) 





Berautwortliche Rebaction: Dr. 2. Pöhlmaun, Dr. ®, Sieg ert. 


Geftorbene in München, Michael Rod, Pridenträger vom hier, 759. 
alt. Mathilde Lambrecht, Dienfimagd von Freifiug, 17 I. alt. Anna Maria 
Beidert, Taglöhnersfran von Bamberg, 60 9. alt. Daaga, Privatier 
ben Gtuttgart, 57 I. olt. Johann Kreitmaier, ehem. mann von bier, 
87 3 alt. Iofepba Erlacher, Gteinmegehlifenstochter von hier, 4 9. alt. 
Tereſe Winmer, Privatierswittwe dom Wiiendarf, B.-X. KReibelm, 77 I. alt, 

anzista Aletſchla, bal. Schuhmacheratochter nom bier, 19. alt. Barbara 

id, Privatiersmwitiwe vom bier, 72 I. alt. Elife Karz, Gpmuaflalprofeffors- 
Gattin von bier, 83 J. alt. Thertſe Schwarz, lic. Welßnäperin von Yan- 
weiler, B.· A. Bergabern, 82 3. alt. Ludwig Bierfeldner, Photsgraphensjohu 
dom Pfarrfiren, 2 9. alt. 





Allgemeiner Anzeiger. 


4218, (25) 


Belanntmadhung. 


erhaltener höcfter Ermächtigung fol ber ärarialifche Theilwald in ber Steuer 
— —— 1 Eogm. 448 Dezim. haltend, ſammt dem baranf 


09 
Rodenden Holze im Öffentlichen Berſtrich verfauft werben, 


Termin hiezu ift au 
den 23. db. Mis. 
Amtslolale bes —— —* —— 
im olotalt mi ichneten Rentamts beſtimmt. 
Das Berlaufsobjekt 


ſehen werden 


Rentamte zu ten. 
enburg ven 6. Auguſt 1867. 


Öniglihes Forſtamt und Land⸗Rentamt Ajchaffenburg. 
Wennig, Verweſer. 


ENr. 6617. Nöttger, Forſtmeiſier. 


aass. Wekanntiuachung. 

Der am 1. Marz 1841 geberue Carl Michatl 
Dürr von Ammoufhöndrenn beabſichtigt, in das 
Köuigreih Württemberg ansjuwandern. 

Ullenfollfige Anfvrüde am denfelben find Bei 





4261, 


Langenfeld find am 


dehler geltend zu marken. nn Ren: 


n buch Vermittlung des k. Revierförfters zu Waflerlos einge- 
Die Stri Wbebingungen find fowohl am Termine als auch vorher bei dem unterzeichneten 


Alenfalfige Aniprühe am den Nachlaß des 
meidermeifters Johann Georg Denfel von 


Freitag den 6. en 1867 
om unterfertigten MBerlaffenfhaftsgerichte auzumel- 
M. Bidart, den 9. Auguſt 1847. 


“02.  GEdicetalladung. 


Beyer. Sypothelen · und Wedielbant 

gegen Jatob und Matia Wenhard, 

Bitlersehelente von Milbertshofen, 
wegen Forderung. 

In vorbezeichneter. Sache hat der 1. Notar Dr, 
Hausmann dahler zur erfimaligen Berfieigerung des 
ſchuldneriſchen Anweſens Zermin auf den 18, Stp- 
tember 1. 36. Bormittage 11—12 Uhr im feiner 
Amtstanzlei anberanmt 

Auf diefem Auweſen find Leiſtuugen zu Gun- 
len der Dienftimagb Auna Hörmann, auferehe 
lichen Tochter der verflorbenen Maria Ana Hör- 
Manu von Thalmannsdorf, fpäter verchelichte Wen- 
barb in Milberta hofen, Aypothelarifd; verfidert. 

Da der Aufenthalt der Anna Hörmann nicht 
EEE wird biefefbe auf biefem Wege 


binnen 14 

entweber ihrem Aufenthaltsort ander angmelgen, ober 
einen am Gerichtsfige wohnenden Zufeliungsbenofl- 
mädtigten zu bruennen, widrigenfslls feruere De» 
trete Tediglich am die Werichtstafel geheftet und ſo 
ale ihr rihtig zugeftelt erachtet werden würden. 

Säliehlih wird derielben eröffuet, daß bie mo» 
tariele Berfielgerumgsbelauntmachung von ihr bie 
ee bierorts eimgefehen wer« 

aun, 


Gendtwangen, den 9. Anguft 1867. Kö N 3 Münden, am 23. Juli 1867, 
Königlichen Begirlsamt, —— —— abniglich n Landgericht Münden 1.d. 3. 
— Sieldemandl. &-Rr. 2665, Be. RL Te. E 


1797. (9) Edietalladung. 


Karl Friedrich Wilden Bauer, Sohn des 
Metgermeifters Ludwig Wühelm Bauer und feiner 
Eseftan Margaretha Friederike, geb. Conradi, dou 
Dintefsbüsl, geboren 4. Jauuar 1818, hat fih vor 
längerer Zeit als. Metgerfelle aus Bayern entfernt 
und jeit mehr al® 12 Jahren Teine. Nachricht mehr 
von fih gegeben. 

Auf Antrag ſeluer Beihwifer wird um Karl 
Frledrich Wilhelm Baer, ſowie die von ihm. etwa 
zurüdgelaffenen Erben uud Erbnehmer aufgefordert, 


binnen neun Monaten 
fpäteftens am. 1. Yaraar 1868_bei bem unterfer- 
tigten Gerichte derſönlich oder ſchriftlich zu melden, 
widrigenfals er ſur fodt gehalten und mad Ableiſt · 
ung des Beriholfenheite » Eides duch die Autrag: 
ſteller rechtlicher Orduiung gemäß weiter berfahren 
werden milde, 
Auebach, ben 16. Mär, 1867. 


Königlihes Bezirksgericht. 
Der Lönigl. Director: 


Bub. 
E.-Nr. 9460. v. Auns 
8654. [8 Bekanntmachung · 
Betreff: 


Sant bes Gaftwirtks Johann 
Rohn zu Rothenburg a/Z. 

Das Fol. Bezirkegericht Windeheim bat auf Ans 
trag eines Gläubigers bie Gröffmung reines Gon« 
curfes über das Vermögen des Gaſtwirthe Johann 
Mohn zu Rothenburg ajE. unterm 30. April 1867 
beſchloſſen und bem umnterfertigten Gerlchte bie Ab⸗ 
haltung ber Ebiftötage übertragen. Nachdem jener 
Beſchluß bie Redtsfeaft erichritten hat, werben mim» 
mehr bie Edittetage amsgejchrieben wie folgt unb 
Amar 

1) zur Anmelbung ber — — 


unb beren De 
Dienflag deu B. September 1867, 
>, Ar Anbringung und Begründung der Eins 


9 gr An - 2* 1867, 
me Abgabe ber lärungen anf 
„Deufeg den e 5, Hosender 1867, 
) zur e ber fußerflärungen auf 
Dieuftag ben 19, —* 1867, 
jebesmal Bo 9 be, 
beginnend im biesgerichtlichen Gefchäftszimmer Nr. 1 

Hlegu werben bie jümmtlichen Gläubiger bed ge 
nannten Johann Rohn und biefer felbit, weil jeim 
bergeitiger Aufenthaltsort bier unbelannt ift, unter 
UAnbroßung bes Mechtsnachiheils hiermit worgelaben, 
baß bie Unterlaffung einer Anmeldung zu Protofoll 
ober mittelft ſchriftlicher Eingabe bis zum Ablauf 
bes erjten Ebiftstaged ben Ausihlug ber treffenden 
Forberung von der Gantmaffa unb bie Verfäumnig 
ber übrigen Ebiftetage ben Ausſchluß mit ben am 
denſelben vorzunehmenben Handlungen zur Folge 
hat; beim Nichterſcheinen des Gemeinſchulbners aber 
berfelbe mit feinen allenfallfigen Ginzeben audges 
ſchloſſen wäre 

Das zur Zeit lebiglih aus dem Depofitalbe 
ftanbe beſtehende Altivvermögen bes Bepteren beträgt 
1994 fl. 461% tn, während ſich bie bis jept bekannte 
Schulden auf 3392 fl. 23° fr, belaufen, wobei bie 
jenigen Forderungen hinfichtlich welcher es nad ben 
Beiakten zweifelhaft iſt, ob fie noch beſtehen, ſowie 
Binfen und Koſten nicht eingerechnet worden yinb. 

Alle biejenigen, welcht bem Johann Rohr etwas 
ſchuldig find ober ihm zugehörige Bermögeneftiücde im 
Händen Haben, werden aufgefordert, ihre befifallfigen 
Zahlungen, brziehungsweife Lriftungen, vorbehaltlich 
ihrer Rechte, bei Vermeidung nochmaliger Zahlung, 
Bezichungsweife Etſahleiſtung nur an ——— — 
Goncursgericht zu bewirken. 

Ale diejenigen Gläubiger, welche nicht in Winbs- 
heim wohnen, haben bis zum erflen Ebiftstage einen 
in Windehelm wohnenden Zuftellungebevollmächtigten, 
als welcher bie Poft nicht bezelchnet werben Tann, 
hierorts namhaft zu machen, widrigenfalls die tref- 
fenden Verfügungen am bas Gerichtebrett bes Con· 
cursgerichts zu Windeheim angeheftet und auf ſolche 
Deiſe für richtig zugefiellt erachtet würben. 
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erftehn Ebikietage fol eine dutiche ‚Wereinir 


— voridk weten: an Sana 


lingens dieſes Verſuchs zur Wahl eines 

Ausihuffes geſchritten und jollen auch Beihläffe bins 
ſichtlich der Einbringung von Mftivausflänben (Fin« 
quartieungsgelber), ſowie hinſichtlich der etwaigen 
weiteren Verfolgung ber. gegen ben Käufer bes 
—* fen Anwefens angeregten Anſprücht gefaßt 


* Bezug auf diejenigen Beſchlüſſe, welche der 
Mehrheit ber Glaͤubiget gefeglih zuſſehen, wilden 
biejtingen, welche ſich weder perſonlich, noch in einer 
ſchriftlichen Eingabe über ben Gegenſtand ber Bes 
ſchlußfaſſung erflärt haben, als bem Beſchluſſe ber 
übrigen zuftimmenb erachtet werben. 

Rothenburg, am 2. Juli 1867. 


Konigliches Stabt- und Landgericht. 


ger f. Stabt: und Landrichter: 
E.Nr. 1890. Ebextaner, 


4269. (20) Bekanntmachung · 
Möfer gegen Kaufmann 

wegen Oypothefziufen. 

Im gerichtlichen Wuftrage bringt der f. Motar 
Dr. Hausmann in Mänden das dem Kupferiämid- 
meifler Joſchh Kauſmaun daher gehörige Auweſen 
H6-Rr. 1 in Meoſach, 1. Landgerichts Münden 
liule der Jar am 

Mittwoch deu 33. Oktober 1867 

gr A14—19 Uhr 

In felner Amtscanzlei, Promenadeplag Mr. 2/11 
babier gemäß bem Behimmungen des 5. 64 des 
Sypotbefengefehes ımd der 88. 93—101 der Pro- 
ceh-Rovelle vom Sahre 1897 zur erfimaligen 
Öffenutichen Berfleigerung, wobei fohin der Zuſchlag 
nur erfolgt, wenn das Meiſtgebet den Schäyungs- 
wertb erreiät. 

Dbiges Anweſen beſteht aus eimem zweißddigen 
Wohnhaufe mit Stoll, Stadel und Getreldeboden, 
einer feeiftesemden Memife uud Streuſchupfe, einem 
Sofranıme mit Pampbrammen, einem Baum- uud 
Burpgorten mit Sommerhäntdhen, dann Weltern 
und Wicen in den Gtenergemeinden Feldmochiug 
und Mübertshofen, umfaht ein Ateal von 74,32 
Tagwerk, if auf 15,566 fl. geſchätzt, und mit 
15,800 fi, Oypotheteapitallen, 1680 fl. dazu ge- 
börigen Binfencantionen und eimer Üreditcantion 
zu 1550 A. belafet. 

Dem Motare unbelaumte Eteigerer haben fid 
Aber Perfom und Zahlumgsfähigteit genügend aus- 
zumeilen. 

EShiyungsurlande, Beſitzatteſt unb Sypolhelen · 
buchsauszug lönnen auf obigem Amtezimmer ein⸗ 
gefehen werden. 

Münden, den 9. Auguf 1867. 


Friedr. Erb, 
Rotariats-Berwijer. 


4017. (26) Velanntmachung 


Dr, Mayr & Eomf. gegen 
Scähufer wegen Forderung 
betreffend, 
Am Dienfng den 237. Saat be, 38. 
fräh von 10— 11 Uhr 
ich im meiner Mmtscanzlei das Auweſen 

een aachen 215'4, des Bechanitus Wenzesleus 
Schufder zu BWeildeim, befichend ans Wohnhaus 
mit Garten und Unger, zufammen 0,90 Zagw, 
auf 8860 fl (dreitaufend adıpamderifehgig Gulden) 
gewerthet, mit 6 bl. Grunbflener umd 17 fr. Haus- 
ftener belaſtet, mit den als Pertinrmien bozu er 
Härten nachbezeiääu:ten Objecten : 

eine tramsportabfe Dampfmafhine mit Trans. 
miffion, zei Drehbänfe mit Ehwungrädern uud 
Support, eine Fußdrehbant mit Shwungrad, eine 
Bohrmofhine, drei Shraubkäde, ein Amtos mit 
Shmidwerkzeug, nemlih: einem großen Geſeulſteck, 
fünf Heineren dito, zehn Hämmern,, vier Zangen, 
fünf Nogeleifen, weiters ein Gewindichneldwerfjeng 
mit 26 Bobrern, 5 Paar Baden, 4 Ghmeidliuppen 
und 2 Wendeifen, 2 Hobeldänfe mit dabei mens 
tigen 3 Eigen, 5 Bohren, 5 Stemmelfen, 6 
Oebeln, einem Schuitzeiſen, einem Striichmod] 
reiner Lochſage, 2 Holzraspeln, einem Wintel, 6 


Sqraubwiagen, 86 Bellen‘; 6 Bau und 
cirea 8 Keuter Eifend * * 


von 11212 Uhr 
deu au ber Gileubahmpifubrfrafe debler gelrgemen 
Bauplatz Plaumummer 1808’, zu 0,26 Tagmerf 
auf. 670 fl. gewerihet 
Der Zufdlag erfolgt am dem Meifbietenden 
shue Rüdfihtmahue auf Ertelchung tes Ehäyungs- 


mweribes, , 
Mir umbelannte Gtelgerer Haben fih bei Ber- 
weidang‘ der Rihtberücfihtigung ihrer Mugebote 


Über ihre Perfon uud BZahlungsfähigliit amtyn- 


Weilheim, 24. Jull 1867. 
Dir k. Rotar: 
Rarl. 


4016. 128). Bekanntmachung. 
Zimmermann m Eonf. 
gegen ze wegen fjer- - ' 


ung betreffend, 
Ar Sahrıyı des 1. Seubgeriite Belipeim der- 
fielgere id) am 


den 24. Auguſt I. S. 
3 Neſt des Jochner'ſchen Auweſens zum Gugger 
— re 
3 zu Rn ber mar: 
age 


43-8 Ubr 
bie — = 5* oberer Mrantgarten, 2352 
Lußeggartwiefe, 2378 obere Wiefe, zufammen 5,74 
Zogw. (fünf Tagwett vier nnd flebenzig Deytmalen) 
gewertbet anf 870 fl, obıun 

von 3 - Uhr 
die Planuummer 2869 Wirsmarh, 2805 Gruub⸗ 
büdt, 2324 Hinterer Auger, zufammen 1,29 Tgw. 
(cin Tagwerk neun und zwanzig MDeaimalen), auf 
875 fl. gewertbet, 

Der Zufhlag an dem rc erfolgt 
bießmal ohne Rüdfdtnchme anf Erreichuug be# 
Schägungswerihes vorbehaltlich des Kinlöfunge- 
— der En 

umbelaunte Gteigerer haben — bei Ber- 
—— der Nichtberlafichtigung ihrer Angebote 
Be. ihre Perfon und Bahlfähigkeit amsyn- 


Beltgeim, 24, Sali 1867, 
Der }. Motar: 





133. Bekanntmachung . 


Euratel über bie geiſteotraule Petronella 
Leibl, Weberstodter vom Waldtkirchen 


beteeffend. 

&s wirb hiemit zur allgenieinen Renniniß ge 
bracht, do, machdem ber bisherige Eurator der 
BWeberstochter Verromella Loibl von Waldlichen, 
ber Handelemaun I. Pianuenftill don Hier mit 
Tod abging, als folder der Haudelemaun Michael 
Erufille von Waldfirgen aufgeſtelt mub ver» 
pflichtet IM aud wird biebel wiederholt im Er ⸗ 
inmerumg gebracht, bof Petromella Loibl ohne dieſen 
ihren nunmehrigen Gurator läfige Berträge redhte- 
gittia nicht abfhliefen kann. 

Balblirden, am 8, Auguſt 1867. 


Königliches Landgericht. 
Dur t. Landridter: * 
@..Nr. 2267. Friedl. u 


4260. 


Wer immer an den Müdicf bes am 6. Jali 
L 3. In Ergötsbah verfiorbenen Interaufihlägers 
Seth BELLE Unipräche zu machen hat, wird bie- 
— —2 biefe 





innen 4 Woche u 

= heute om um fo fiherer hierort® mn 
als lolde außerdem bei Auseinanderiegung 

ng Berlaffenfhaft uubrrädfäigt Bleiben 


Rottenburg, am 6. Auguſt 1867. 
Königliches Landgericht, 
Der !. Lonbrichter : 
Körber. 
&.Nr. 5519. 


‚2604 


1 * 
3. B. Echl's Real- und Handelsſchule mit Penſionat 
F in Landshut. 
8084 [dc] Die Privot ⸗Anſtalt begiunt mit 1. Detober 1.96, ihren IV. Dehreolurſus und 

fegt ſich zum Biele bie jungen Leute zum praltiſchen Seſchafteleben gründlich vorzubereiten. 

Sie beftcht aus wimem 1 jährigen Borbereitungefurje, einem 2 jährigen Realkurſe und 
einem 2 jährigen Hanbeförnfe, 

Der Borbereitungsfurg vermittelt au ben Uchertritt in bie Lateinſchule. 

Als das paffendfte Alter zum Gintritt erſchtiat das 10—12 Lıbenrjahr. 

Niere Aurfuaft eitheilen die Hrn. 9. NR. Oberndörffer in Münden und M. 
Merzbaher in Näruberg, 

Um Brofpekte beliebe man ſich zu wenden an ben Inhaber der Anflalt ſelbſt. 


Saison 1867. 


a Soglhad Nauheim... 


Telegrapden-Station hei Frankfurt am Main. 

Erölfnung des Neuen Kursaals selt dem 1. April. - 

4266. [Ba] Die Rauheimer Quellen nehören zu ben lochſalzhaltigen Deineralquellen und werben 
Hauptfächlig bei allen Formen von Seropheln mit Erfolg angewandt, fie haben vor den Kreup 
naher Darlen den Bortheil voran® in natürlicher Wärme benugt zu werden. Nanalneimm reiht 
em die Heilkraft feiner Quellen die Annehmlichfeiten, welde die bevorzugteften Bader des Rhein 
thales bieten. Der Neue nal enthält prachtwolle Eomverfations-, Ball», Eomcert«- und 
Leſeſale, ſowie ein vortrefflihes Restaurant francals und ein Cafe. Das Orde- 
fter umter der Leitung des Herrn Edmund Neumann if aus vorzüglichen Mufitern 
zulammengefegt. Die Gafthöfe bieten den Fremden gute tables d’höte ind restau- 
rants A Incarte. Inmitten eines pradtvollen Partes befindet fih ein großer Teich, 
welcher dem Bublitum die Bergnügungen von Luſtfahrten und bed Fiſchfangs in reihem Maße 
gewährt. Durch die Main · Weſer · Bahn it Nauheims 55 Minuten von Frankfurt entiernt. 


amt N * Yenwund ımd volle Gewandiheit im Wegifiratur-, 

4867. Gin = erareiberhelk. Zor+ und Nechnungeweſen im portofreien Briefen 

er'edigt fi dio zum 1. Dltober d4. gu, die ij. FU dem Umtsnorflaud wendenn — 

Amtejgreiberfele mit einem jährlihen Gehalte 4210. (25) Gin au allem rentamtliden Ge⸗ 

von 360 fl. und circa 80 fl. Diätenangpeil. (Häften verwendbarer Cameralpractifant [nt 

Bewerber um dieſe Stelle wellen ſich unter als I. Amtegehitſe eine Stelle. Moreffe im der 
Borlage abfcheifuliger Bemgniffe Über tadelfrchn Wgped. d. BI. 








9. Bekanntmachung 
Um Samſtag den 12. Oktober da 8. 
Vormittags 10 Uhr 
berfleigere ih in meinem Amtsjzimmer das Wohn, 
dans der @ Witti H6..Ne. 174'4 babler 
0,025 Tegw. uub inen rothen Grieatheil zu 0,51 
Tıgw., zufoinmengemerthet auf 800 fl. 
Der Zuſchlag erfolgt nur, wenn der Ghäh- 
ungewerth erreicht wird, 
Mir umnbelannte Gieigerer haben fi. über 
Zablungefähigleit auszumeilen, 
Ingolfadt, den 12. Auguf 1867, 
Der k. Rotar: 
Baner 


Iuniger Dank für meine Heilung 
bon ber Ehwindfudt. 

42655, Mu eimem ſtatlen Hutien mit profnfem, 
üselriehendem , citerigem Masmurfe mud flarkem 
Biuthuften leibenb, wobei das Blut ofı im Marten 
Strömem Kerborfürite, bis zum Geelett abgemagert, 
dom fhloffolen Nachten mit fernmägrendem, quä- 
lenben Hafen gemattert, wurde ih em halbes 
Jabt fang vom vielem Merzten erfolglos behandelt, 
endlich eriärten mir biejelden, daß ih mich im 
legten Stadinm der Schwindſucht befinde und feine 
Hcffanng Für die Erhaltung meines Lebens. da fet. 
Iu viefem veratbeiflungsvollen Zaſtaude reifte ich 
unter großen Dualen zu meinen Heltern, mm 
wenigfiens im ihren Armen zu Hechen. Hier warbe 
mir de Rande von den hen Euren des im 
Berlin (Schügenfraße Re. 30) wehnend:n Seren 
Dr, Reimann gegen diele Krankheit ; ih wandte 
mich fogleih am deuſelben ſchriftlich mad nad einer 
Sur vom vier Monaten war ih volllommen wieder 
hergeftellt, oßme def mich derfelbe je geichen. Mer 
fo gelitten, wie ih, wirb meine Freude und bie 
danibare Berpflicdemmy gegen dem Wetter meines 
Lebens gerechtfertigt finden; es if mir daber Be- 
bürfuiß, biefem edlem Maune hiermit Öffentlich 
meinen herzlichen Danf sÄnBnum., der mie im 
meiner Beuft er wird, 5 
" Kae Boss in Gcerberäberf. 





Branffurt, 14. Auguſt. 
Die Börfe zeigte auch heute beſoadere für Gpecufationspapiere Anima, 
ben Courſen flatt. 












Eurs der Stantspapiere. 
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m 
Rgl. Hofbuchdruderei von Dr, C. Wolf & Sohn. nn ee ee ee 


Mlnchen. Die Dayıriiı Beltung 
arjsehnt Iehen Wochentag im . unı on Bann 
tagen Im eimmaliger Wutgabe. (Morgens halb P üiär 
mb Kadmittegb palb 2 Nr.) Vichelbe teſte im 
Vanzem Bf. jährfia; amd werben halbjährige umb 

ähtige Miennemenit ang: De 
PFalumgen und Injerate werben im Münden ans 


ememmen von bir Erpehiiien, 
zeohe 11, 


Freitag. . 





Amtlich mitgetheilt. 


—8 Mojeflät der König haben Sid; allergnädigfi bewogen ger 


„  nterm 11. Auguft [. Je, zu genehmigen, daß der vom ber Mer 
gierung ber Vereinigten Staaten von Norbamerifa an bie Stelle des 
bisherigen Eonfuls €. Gilbert Wheeler zum Conful im Nürnberg er» 
nannte Benjamin Le Ferre im biefer bienflligen Eigenſchaft an- 
erlannt werde; 

unterm 13. Anguft I. 96. dem Grenzobercontroleur Joſeph Für- 
ther im Obercontroldiftricte Aeſchach Hauptiollamtöbrzirts Yindau, 
unter Anwendung des $. 2 ber IX, Beilage zur Berfafjungs-Urkunde 
feiner Stelle zu entheben ; 

unterm, gleiden Datum den Staatsprofuratorfubflituten Auguſt 
Säuler in Zweibrüden zum Bezirkerichter an bem Bezirkegerichte 
dafelbft zu ernennen; 

mnterm 14, Auguft [. 96. die latholiſche Pfarrei Großlarlbach, 
Bezirloamto Frantenthal, dem Priefter Peter Zipp, Pfarrer in Ger: 
bad, Bezirkleamts Kirhheimbolanden, zu —— 

unterm gleichen Datum zu genehmigen, daß das Benefizlum in Zen 
enfelb, Brzirlsamts Belburg, don dem Bifhofe von Eichſtädt dem 

fer Midjael Bayer, Pfarrer in Mödenlohe, Bezirlsamts Eich- 
fäbt, verliehen werde; 

„pie erlebigte Stelle eines ordentlichen Beiſitzers des Medicinal-Co⸗— 
mite's an der Univerfität Erlangen dem bicherigen erflen Suppfeanten 
berfelben, Brofefior Dr. Hugo Ziemfen, zw verleihen; — in die hie⸗ 
buch fich eröffnende Stelle bes erfien Suppleanten den bisherigen zweis 
ten Suppleanten, Dr, Friedrich Albert Zenter, vorrüden zu laflen — 
und zur Stefle des zweiten Suppleanten des gedachten Medicinal » Co⸗ 
er ben ordentlichen Profeffor Dr. Walther Heimele zu De» 
rufen. 


Hichtamtliches. 


Bayern. 

Aus Münden, 15. Aug, wird ver „Allg. 3.” geihrieben: Se. 
Moj, der König hat ſich geftern von Schloß Berg zu einem Befude 
feiner löniglichen Mutter nad Schloß Hohenihwangan begeben, wird 
aber ſchon morgen Abends in Schloß Berg zurüd fein. Die gänzliche 
Ueberfletelung des königlichen Hoflagers nah Hohenfäwangau wird 
gegen den 25. d. M, ftattfinben. . 


| Münden, 16. Ang. Die vom mehreren Blättern der „Wugeb. 
Abdz.* nachgedrudie Notiz, daß der kgl. Hofmufit-Fatendant Frhr, v. 
. Berfall zum Intendanten des E. Hof- und National-Theaters beftimmt 
fei, it zur Zeit als ein bloßes Gerücht zu bezeichnen, wie aud bie von 
bemjelben Biatte gebrachte Notiz Über vie Penflonirung bes k. Generalmufit- 
Directors Lachner mit ter daran gefnlpften. Bermuthung jeglichen 
Grundes entbehrt. — Der neuen igl. Mufitſchule (f. die Anzeigen 
bes heutigen Blattes), welde an bie Stelle des früheren Mufil:Eonfer» 
vatoriumsa zm treten beflimmt if, werden bie von letzterem benligten 
Räumlichkeiten des 8. Odeon zur Verfügung grftelit werden, 


Norddeutſcher Bund, 


Berlin Der unlängft in mehreren Zeitungen verlautbarte Ge - 
banke des Rronpringen und der Rronpringeffin, einfachen Arbeitern ben 
Beſuch ber Pariſer Weltausſtellung möglid zu machen, if in Berlin 
auf fruchtbaren Boden gefallen. Am 11. d. verfammelten fih im Eug- 
fifhen Haufe eine Anzahl einflußreiher Männer des Handels», Gewerbe 
und Beamtenflandes zur Berathung ber Maßregeln, wie biefer Gedanke 
am beften ia's Werk zu fegen fe. Man einigte fi dahin, daß! bie 
Ausführung bei der Kürze der Zeit nur eine locale, alfo auf Berlin 
beſchraulte fein könne, und ba, wenn andere: Städte, ober Fabrildiſtrikte 
Achnlies heabfichtigten (mas -fehr zu münchen fti), jebe gleichfalls für 
14 handeln müfle. Der, Umfang ber Ausführung wuibe von dem jur 

erfügung ſtehenden Mitteln abhängig gemacht. Auf die krouprinzlichen 


Payeriſche Zeitung. 
te 


Nr. 224, 


Im Uutlaube mehsem Yrfırate Hin bie 
Bayertihe Beitung am: be Ürpebitionen vom 
dealeafsin umb Bagier in Franfjurı 
“mM, Hamburg, Bien, Berlin um 
Bafel, jowie Haras-LaMits-Bullier & Comp., 
Place de In Bours Nr. 8 KParia. Bei 
Inferaiem wir ber Maum ber breifpafkkpen 
Veattaella mit 5 fr. detechnei. Briefe umı Geloen 

portofrei erbeten. 


16. Augu ft 1867. 





Herrſchaften werben, beftimmter Erflärung zufolge, bierzu Beitragen, 
Eine Summe von 50 Thalern bei freier Hin» und Nüdfahrt (die bes 
reitwilligk von mehreren Eifenbaßuverwaltungen in Ausfit geſtelt ift) 
warb für einen 10+ bis 14tägigen Aufenthalt von mitanwefenben, früher 
auf Koften des Handwerker rejp. Eentralvereing für das Wohl der ar ⸗ 
beitenden Claſſen nad Paris entfendeten Hamdwerfern als vollauf ger 
nügend für den Einzelnen bezeichnet. Welchen Arbeitern wirb aber der 
Befuch der Ausftellung vorzugeweiſe von Nutzen fein? Die Antwort 
auf biefe Frage verurſachte eine längere Debatte, als deren Refultat im 
Allgemeinen wohl das bezeichnet werben fann, daß bie einfeitigft befhäf- 
tigten Fabrifarbeiter ungleih weniger Nutzen für ſich aus ber Ausftel« 
ung zu ziehen im Stande wären, wie Handwerler, bie durch intelligente 
und fünfllerifche Arbeit ihre Stellung neben den Fabrilen zu behanpten 
haben, aber aud, wie bie Erfahrung Hier am Drte fattfam Lehre, ganz 
gut behanpten fünnen. Wertführer und Arbeiter aus größeren Fabriken 
zu befegiren, glaubte man den Befigern folder Fabriken um fo mehr 
and, fernerbin felbft überlaffen zu dürfen, al® vergleichen Entiendungen 
feitens hieſiger Fabricanten [dom mehrfach ftattgefunden haben, (R.-3.) 
Berlin, 12. Aug. Die Prüfung neuer oder verbefferter Gewehre 
dauert fort, und es gehen neben den Berſuchen mit Hinterladungsge- 
wehren and die mit ben im Artillerieweſen vorgeſchlagenen Verbeſſer⸗ 
ungen einher. So ift kUrzlich eim neues Pulver und eine neu erfundene 
galvanifche Patrone für conftante Gefhlige erprobt worden. Die Er» 
richtung der Wetilleri-Schiehfhule fteht damit in Verbindung und es 
if deren Oryanifation bereits feſtgeſtellt. Die Urtillerie-Shiehicule 
if eine ähnlihe Einrichtung, wie die fhon beftehenve Militär-Scich- 
ſchule in Spandan, Letztere beihäftigt ſich mit Erprobung der Hand- 
fenermaffen, mit den Verbefferungen und Conftructionen berielben, ber 
Munition und der Ausbildung ber ihr zugemiefenen Militärs in ber 
Behandlung und dem Gebrauche ber Schießwaffe. (Köln. 3.) 


Berlin, 12. Aug. Das zweite Quartalheſt der Zeitſchrift des 
t. preußiich-flatiftifhen Amtes für 1867 enthält aus ber Feder bes 
Negierungsrathes Richard Bödg, eine ausführliche Belprehung bes 
großen Werkes von Dr. med. ©. Neumann über die rgebniffe ber 
Berliner Bollszählung vom 3. Deyember 1864, welder wir 
folgende Angaben entnehmen. Bon 12,737 bewohnten Grundſtüden 
find 901 nur von einer Haushaltung bewohnt. Zwei Fünftel ber 
Grundſtücke enthalten Über 10, ein Eilftel berfelben mehr ala 20 Haus« 
haltungen. Die durchſchnittliche Einwohnerzahl eines Grundſtüdes ift 
faft 48 Individuen. Faſt die Hälfte der Wohnungen enthalten nur ein 
heigbares Zimmer, in der Rofenthaler Vorſtadt gehören biefer Claſſe 
un ale 65 pCt. der Wohnungen an, Es wohnen in biefer Claſſe 
über 250,000 Individuen, alſo der Gefammizahl, und noch da⸗ 
von werben zugleich als Gewerbelocale benutzt. 43 Wohnungen von 
nur einem Arm Zimmer werden von mehr als je 12 Perfonen 
bewohnt; 65 von 12 Perfonen; 196 von 11 Perfonen; 508 von 10; 
1160 von 9; 3228 von 8; 4041 von 7 und 6398 Wohnungen von 
je 6 Perfonen bewohnt. Bon 127,980 Wohnungen befinden ſich 9,4 
Procent im Keller, und zwar bie meiften in ber auf Sumpfboren er 
bauten Friedrih-Wilhelmefadt. Dagegen find no& nit 19 pEt. die 
fer Wohnungen mit Waſſerleitung verfehen! Dies find fehr traurige 
geiundheitliche Berhältniffe, und es ift fein Wunder, daß bie Cholera 
fi) eingebürgert hat. Ueber die Kellerwoßnungen Hat ſchon 1844 Dr. 
Wollheſm in feinem Berfuhe einer mebicinifhen Topographie und 
Statifil von Berlin, mit einem Borwort von Bemeinde-Rath Profeſ⸗ 
for Dr. Eaöper, fi folgendermaßen aufgefproden: nDie Abſchließung 
von Luft und Licht gibt der Scrophelfucht volle Nahrung, der Geflhte- 
finn wird aus Mangel- am Reiz abgeftumpft, und ber Gtraßenftaub 
weht aus erfter Hand in die Zimmer, fo daß ein Definen ber Fenſter 
oft unmöglich wird. * Am Emfpfindlihften aber. werben folde Souter⸗ 
roins im Frühjahre und Herbft bei hohem Waſſerſtande von ber Näfie 
mitgenommen, benn+fehr viele berfelben find vom Einbringen bes Wafs 
ſers heimgeſucht; die im ber Nähe des Stromes, fowie anf bem füd- 
lichen Theile der Feichriheflabt und im einigen anderen Gegenbeu gele- 
genen müffen fogar mandes Jahr don ihren Bewohnern auf einige 
Tage geräumt und förmlid ausgeſchöpft werben z0.u — Dasfelbe Heft 
enthält aus ber Feder des Directors des Metiftifen Amtes, Dr. ©. 
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Engel eine Arbeit Über die wahren Berlufte des preußiſchen Heeres im 
Jabre 1866, woraus hervorgeht, doß von 5 geflorbenen Generalen nur 
einer por dem Feinde gefallen, 4 aber ver Eholera erlegen find. (S. M.) 


Berlin, 14. Ang. Die „Brov. Corr.“ ſchreibt: „Shen in näd- 
fer Zufunft wird einer ter Wünice, welde von den hannederſchen Ber 
trauenemännern der Stants:Regieıung gang beſeuders bringend zur Be- 
rädfihtigang empfohlen wurden, der Erfüllung entgegengeben: «8 fit 
der Erlaß einer Föniglihen Verordnung wegen Bildung ener Provin- 
ziabsBertretung für die Proviny Hannover bevor — Auch 
aus ben anderem Landestherlen, welche jüngft im ben Verband der 
preußiſchen Monarchie eingetieten find, fol das Gutachten von Ber- 
trauensmännern im Betreff ver Neugeſtaliung ber tortigen Ber 
waltungeverbältniffe eingeholt werden. Es if wahrſcheinlich, daß die 
Bertrauensmänner zur Beratzusg dieſer Angelegenheiten nach Berlin be» 
rufen werden.“ 

© Berlin, 14. Aug Die Ernennung ber Richter für das neue 
Dberappeliationsgeriht, jton vor etwa 14 Tagen erfolgt, ift 
jegt etſt verdffeutlicht worden. Zum erflen Bräfidenten ift der Biee— 
pıäfident des bieherigen Ober-Apprllationsgerihts zu Cell⸗, Dr. Leon» 
hardt, und zum Vicepräfirenten der BVicepräfident des Appellations- 
gerihts za Roubor, Dberg, ernannt worden. Herr Oberg wird da⸗ 
durch ber unangenehmen Situation überhoben, im melde er darch bie 
Berhantlungen im Abgeorenetenbaufe über feine Anft-Mung in Ratibor 
gebracht worden war, Die Räthe des mewen Gerichtshofes find, bie 
auf zwei, ebenfalls fänmtliih dem neuen Provinzen entnommen, nab 
zwar aus Hannover 2, aus Schleswig.Holflein 4, ans Kurheffen 4 und 
ons Nafſau 2, Mit rem nad ſten 1. Seprember wirb das neue Ober 
Appellationsgeriht in Wrliamter treien, — Die Sigungen des Bun» 
besrathes finden in ben Pocalitäten des Deinifteriums der aucwärtigen 
Angelegenbeiten flatt. — Hrr » Savigun ſcheint fih wirklich aus 
dem Staatedienfte zurädzichen zu wollen. Db dies feinen Grund etwa 
barin hat, daß er mit, wie anfangs allyemein erwartet wurde, zum 
Bunberkanzler ernannt wurde, oder ob es fih um andermeite Differengen 
banbelt, darüber bört men mihts Näheres. — Der Hantelaminifier 
® af Ienpl'g und der Eultusminifler v. Mühler fordern in einer ge 
meinhaftlihen Bıfanntmabung vom 12. d. zur Einreihung von Ente 
wörfen zur Erbauung eines „neuen würbigen Domes“ in Berlin auf, 
Es ift das ein ſeht alter Man, zuerft gehegt von Friedrich Wilhelm III, 
dann wieder aufjencwmen bon Frierrid W Ibelm IV. und zulegt, duch 
Eriaß vom 21. März 2. 3., von dem gegenwärtig regierenden König, 
in Folge deſſen das jetzige Aueſchreiten ber Mmiſier erfolgt iſt. Mit 
bem Dome fell das Campo santo mit den Wanbyemälden von Corne- 
lius, re’p. mad ben hierzu angefertigten Cartong desjelben, verbunden 
fein. Der Dem fol da erbout werden, mo aud der gegenwärtige Dom 
flebt, der eben immer nur al® cin Prowiforium betrachtet wurde. Die 
Bauteſten dürfen 8, eventuell auch 4 Mlicnen Thaler betragen, 

Nah ver „S. C.“ wäre die Reife des Königs von Preußen nad 
Bad Magaf wegen rer in der Schmeir vo grfommenen Gholerafälle 
aufgeg-beu worden. (Ger Bifiger des Gaßhauſes „Hof Ragay“ fell 
den der f. preußifhen Hofverwaliung für die Räumlichkeiten, welde 
für ben König nemiethet werben follten, tie enerme Summe von 2000 
Thlr. alich (möhentlic ?) geforrert haben). Ecuſte Geſchafte, ben 
norpdeu [hen Bund brereffeno, Sollen der Grund geweſen fein, wehhalb 
ber als Erfog für Ragatz in Ausfiht genommene Befuh don Dilende 
fpäter auch aufgegeben wurbe. 


Deſterreich. 


Wien, 14. Aug. Die „PVrifſe“ ſchreibt: Es muß auffallen, 
bi dos jüngfte Prot flantengeieg, der Minifteriale:lag vom 4. be, 
Mts. Über die Orgamiiatıon des evamıclifhn Oberlirdenranhs, im ber 
Öffentligen Meinung bisher anfheinend wenig Beabtung gefunden hat, 
ob don dadurch einem lanzgrbegten Wunſche der proteflantiihen Con- 
feifion entfpreen wurde, Deß die Tazesblätter, mit den Vorgängen 
auf politiihum eb ete befhäftigt, fih zum größeren Theile mit ber 
Reziftrirung der Thatſachen begnügten, if erflärlih; daß fi aber auch 
bie ſpecifiſchen Proteftantenkreife bisher flillſchweigend verhielten, ift 
bazegen wobl nur dem Umftande zuzufchreiben, dog man fi im Deiter- 
teib, imöbefonvere wenn «8 fi wu berlei Anorbmmngen Handelt, 
geröhut hat, von bır Publication bes Gefetzes noch das volle Insleben- 
treten desſelben zu umtericheiben. v. Schmerling’s läffige Hand bat 
auch Hierin viel verfhulder und unter Beleredi bildele ber Grundiog 
bes Ruben! ffens ja fogar bie Baſis feines Rigierungsipftems. Grft 
mit dem Eintritte des Hrn. v Beuft fing man wieder am, zu hoffen, 
baf run endlich etwas zur Durdführung tes Proteftantenpatents vom 
8. April 1861 geliehen werde. Mber aud fein Eultusminiferium 

ing vorüber, ohne daß in dem Stande ber Proteftanten- Frage eine 
enderung eintreten zu follen ſchien. Wir fagen ſchien, bemu, wie wir 
höcen, batirt bie Anrezung zu bem Minifterialerlaffe vom 4. ds. Mıe, 
in der That noch aus jener Zeit und iſt Hr. d. Hye nur der Bolfire- 


der von Iutentiomen geweſen, deren Bermwirklihung fi ber jehig 
Reichtlanzler als befomdere Gnade amszebeten halle, als er das 
Portefen le für Culius und Unterridt im die Hände des Raifers 
zurüdlegte. 

* Ya ber öfterreihifhen Preſſe herrſcht gegenwärtig eine ziemlich 
gereizte Stimmung gegen Rußland, mad die täglich im derſelben auf- 
taucenten Nachrichten von Umtrieben ruflifher Agenten im’ den ſlaviſchen 
Ländern Oeſterreichs geben Kunde fowohl von viefer Stimmung, wie 
don den and Perjelben entfpringenden, gewiß oft Übertriebenen Beforgs 
niffen. Im dieſer Hinfiht bezeichnend ift die folgende Mittheilung bes 
„Wiener Fremdenblattes* : 

„Wie ung aus Konftantinopel gefrieben wird, hat das ungläd- 
lie Ereiguıg von Queretaro auch im Driente Überall den ſchmerz · 
lchſten Eindeud hervorgerufen und bat man ſich aller Orten, wo fich 
Bertreter Deflerreih® befinden, von allen Seiten beeilt, benfelben das 
innigfte Beilerb ausmbıüden. Bei einem am 25. v. M. in Worianopel 
für Kaifer Maxim lian abgehaltenen R'guiem intervenirten ſowohl die 
tärliihen Pofalbehörben, als aud bie fämmtlihen fremden Confuln — 
den- einzigen ruffıfhen ausgenommen. Der Katafall war mit der großen 
öfterreihiichen Marineflagge gefhmädt und die fleben Flaggen der frem- 
den Kenfulate bilveten eine Art Baldochin um bie chapelle ardente, Eine 
Abtheilung ter Leibgarberfofalen mit ber Regimentsbanda war als 
Ehrenwache in ber Kirche und vor dem Portale aufgeftellt. Die Elite 
ber Bvölterung, aus allen Nationen bunt zufammengetegt, füllte bie 
Kirche bis zum Erprüden, Die in Horianopel fehr zablreih anfäffigen 
Öfterreigifchen Unteribanen waren alle zugegen und fanben ſich nad 
ber feier beim f. 2, Konſul zur Beileiböbegeugumg ein. Im berfelben 
Abſicht erſchien ber Commandant ber Leiblofaten mit feinem ganyen 
Stade. — Huf ver Yafel Rbodus bat der dortige Gouverneur Haflan 
Faiha allen unterftehenden Behörden Trauer aubefohlen, Sämtliche 
Standarten ber Feſtung. bes Hafenfapitanats m. f. m. zeigten bie 
Zrauer durch drei vole Tıge. Die allgemeine Verminderung war um 
fo größer, als ee das erſte Dal geihah, daß das osmanifhe Banner 
in Roedus auf halben Maft gefenft wurde. 

Für die Erhaltung der gefährdeten deutfhen Nationalität 
in Süptyrol ergeht folgender Aufruf: „Es if eine allgemeine ‚bes 
kannte Thatſache, daß ein großer Theil Sudtyrols dem weiſchen Ele» 
mente anheimg.fallen if. Im Haupt. Thale ıädt die italieniihe Sprache 
ftetig vor, im ven Geitenthälern Vallarſa, Folgaria, Balfugana, wo noch 
dor hundert Jahren größtentheils deutſch geſprochen wurde, herrſchi 
num bie italieniſche Sprache; im Noneberge haben fi nur vier deutſche 
Semeinden erhalten. Sollen die deutſchen Euclaven in Welidiyrol 
nit der fremden Sprache im ungleihen Kampfe zum Opfer fallen, fo 
möüffen die deutſchen Schulen tiefer armen Gemeinden : Luferne, Paln, 
fowıe bie im den erponirten Örengorten Mlterei, Curtinig, Margreit, 
Unfer Fran im Balve, St.Felix, Laureng, Proveis kräftigft unterfiigt 
werben. Denn es gibt fein befleres Mittel, dieſe ausgefrtten Poften 
zu erhalten, als wenn man Bei ber Yugend Piche zu ihrer Mutterſprache 
fördert, ihr zwedmäßige deutſche Bücher in die Hänbe giet, turb Ger 
fhente ihren Fleiß fördert und bepürftigen Pehrern, melde fi ber 
deutſchen Schule erfolgreih annehmen, aufınunternde Gefhenke zuwen - 
bet. Da es fih um die ſchöne große Aufgabe handelt, unfere dort arg 
bedrohte deutfche Sprade und Sitte zu fügen und zu flärlen, g.ben 
wir uns ber angenehmen Hoffaung bin, daß man uns zw diefem edlen 
Bwide, durch Sammlung von wo möglich jährlihen, wenn auf nod 
fo Heinen, Geldbetiägen oder paffenden Büchern oder im jeder anderen 
Beife, die ben Freunden biefer deutſchen Schulen angemeffen erfheint, 
unterflägen wolle. WANfälige Beiträge jeber Art wolle man gefäligft 
an die hieſige Wagneriſche Univerfitäts »- Buchhandlung gelangen laſſen. 
Janobrud, ım Mär, 1867, Dr. Julius Kider, f. E. Univerfitäts: Bros 
fiffer; Dr. Mobons Huber, k. k. Univerfitätsptofeffer,; Hand v. Krıpp, 
£. £. Gymnaflalprofefior; Dr. Mbolpb Pichler, k. f. Gymnaſtalprof; ſſor; 
Anton Schuhmacher, Buchtändler; Dr. 9. B. Zingerie, k. f. Univerfi- 
tata · Proſeſſor. 

eſth, 13. Aug. Dem „Hon“ entuehmen wir Folgendes: „Im 
einer Eonzregations-Gigung des Cſongrader Eomitats kam eine fehr 
traurige Angelegenheit zur Sprade. Das 46. Regiment, in weldes 
aud bie Zünglinge aus dem Cſongrader Comitate eingereiht werben, ift 
zur Strafe für feine Haltung bei Königgrätz feit Yangem in Pola in 
Sarnifon, Aber es ift allbefannt, daß die Luft in Pola der Gefundheit 
To ſchaͤdlich if, daß daſelbſt feine Garnifon länger als drei Monat zu 
bleiben pflegt. Die Eongrezation Hat daher einftimmig beſchloſſen, das 
Bandesvertheibigungs-Minifterium zu erfuhen, daß diefes Regiment je 
früher anberswohin verfegt werde." 


Schweiz. 


Ibefigern Niemand zufriebener fein, 
denen in heuriger Saiſon bie: Nachtheile 
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doppelt vergätet werben, welche bie Zeit bes vorjährigen Krieges ihnen 
gebracht Hat. Allenthalben finvet man die Gaſthöfe jo überfüllt, daß 
viele Säfte in Privarhänfern untergebraht werben müſſen. So iſt es 
im Berner Oberland, im Engadin, in Wallis und nit weniger im 
Teſſin, wo fih ber Eindrud ber erhebenden und kräftigenden Alpen» 
natur anf die Gemllihsſtimmung ber Fremden nicht günftiger äußern 
ante, ba trotz fortlaufenser Eholerabulletinsd aus dem fünlihen Theil 
von Eeffin der Zudraug von Touriſten immer größer wırb. Uebrigens 
iR die Cholera im Canton Teſſin in Abnahme begriffen, und im Canton 

ürich, wo feit 6. Auguſt weder eim Tedesfall mod eine neue Er- 
frantung vorgelommen und Niemand mehr an ber Krankheit darnieder ⸗ 
liegt, darf man fie hoffentlich als erloſchen betrachten. 8 Dpfer unter 
13 Erkranfungen hat bie Seuche in Zürich geforbert, während in Teſſin bieher 
66 Erkranfungsfälle vorgefommen find, wovon 29 einen tödlichen Ausgang 
Hatten. — Der Neftor ver Schweizer Bergfleiger und Präfitent des Berner 
Alpen-Elubs, Hr. Alt-Regierungs-Statthalter Studer, hat in Teſſin bei 
Beſteigung der Piz Campo-Zencia [dom unterhalb der gefährlichen Stellen 
durch Ausgleiten auf ſchlüpfrigem Boden einen Armbrud erlitten, Wer 
übrigens im heurigen Jahre die Höhen beſteigt, der fan ſich Überzeugen, 
daß bie Alpım nod weit herab mit Schnee bededt find. Können doch 
mande Schweijer · Alpen, wo feit 30 Jıhren das Vieh gemeidet hat, 
wegen allzuvielen Schner's nidt benügt werben. Ja Mipen, bie nicht 
über 5000 Fuß Meereshöhe haben, muß nad; an manden Octen bas 
Bich Abır den Schnee gehen. 


Arantrei, 

* Bariß, 13. Aug. Der „Monde“ eröffnet heute feine Spalten 
mit einem Peitartifel, worin von ber Zukunft Deutſchlands bie Rede ift, 
und worin bas Blatt fogar nahmelst, daß ein Bundniß Frankreichs 
mit Defterreih, um dem preufiihen Einfluß entgegenzumirfen, nutzloe 
und vergeblich fein würde ber deutihen Einheits-Entwidlung gegenüber, 
und gefährlih für Defterrei felbft. „Die beiden Mächte, jest er, 
tfönnen in ber That nad der Seite Polens und des Drients hin Ele 
mente eines gemeinfamen Werkes finden; aber in Deuticland würden fie 
nichte Derartiges ihun. Man will Preußen befiegen, aber wie will 
mon bie drutſche Einheit breden und wieder auf den früheren Bund 
urädtommen, ımter welden Namen man ihn nun aud) verfieden möge? 

8 gitt Ströme, benen man nicht entgegen ſchwimmen lann. Defter 
rei weiß fehe wohl, daß, wenn wir dazu gelangten, Deutichland den 
Preußen zu entreifen, wir e8 ihm nimmermehr zurüdgeben wärten; daß, 
wenn wir im Gegentheil befie;t würden, es höchſt wahrſcheinlich die 
Koften des Krieges zu Bezahlen haben würde, indem es bie ihm verblie⸗ 
benen beutiden Provinzen verlöre. Wir leugnen nicht, daß ein öfters 
rrichiſch · fran zöſtſches Bündniß atgefhloffen werden fünnte, und einige 
Berfonen verfihern, es fet bereit abgefhloffen. Aber wir glauben, daß 
dieſes neme platoniſche Bundniß nicht auf bie beutfchen Angelegeubeiten 
einmwirten wirb und fi anf diefer Seite auf einen einfahen Austaufh 
gegenfeitiger Tröftungen beithränfen wird. Ueberdies Scheint Hr. v. Bis- 
mard bereits jeine Vorfittsmsßregeln gegen die möglihen Refultate der 
Zufanımentunft von Salzburg zw ergreifen. Als der Kaiſer von Rufe 
land nah Paris fam, hielt er fi zuvor in Berlin auf und kehrie 
gleihfuls darch diefe Stadt nah St. Petersburg zurüd. Man möchte 
annehmen, daß er ſich erſt im ber politifchen Atinoſphäte von Berlin 
ſtählen und wieber flählen wollte, ehe er diejenige ber Zuilerien einath« 
mete. Auch hat dieſe fo fehr gefeierte Zufammenkunft feinen anderen 
Erfolg gehabt, als einen unglüdſeligen Pıflolenfhuß, befjen Echo bie 
ruflefhen Blätter noch ige ſcheinbar abfihtlih wicherholen. Preußen 
befolgt eine analoge Taktik im Yugenblid, wo Kaiſer Napoleon und ber 
Kaifer von Defterreidh fit begegnen und ſich wahrſcheinlich über vie all 
gemeinen Jatereſſen Europa’s unterhalten werden. Herr v. Biemard ſt 
zuvorfommend gegen Drfterreih, Der „Neuen Freſen Preſſe“ von Wien 
zufolge wollte er nah Wien eine Mote abgeben laffen, vie Deſtetreich, 
aber Deſterreich allıın unter ben fremden Mächten das Recht zugeftchen 
folte, mit Preußen die frage wegen Nordſchleowig zu untechandeln. 
Wirb Deflerreid, es annehmen, durch dieſe nur eben geöffsete Thüre 
wieder im die deutſchen Ungelegenheiten einzutreten, und wird Frankteich 
es zugeben, baf man fie ihm gerade vor ber Nafe zumacht? Uebrigens 
iR die Note nicht abgefandt, und die Imdiseretionen der Preffe lönuten 
fehe wohl nur ein Mittel fein, die Öffentlihbe Meinung auszuforſchen. 
Es if nichtedeſtoweniger fonberbar, daß Fraulreich Uberall Preußen vor 
oder Hinter ſich begegnet, jedesmal ſobald das Wort Allianz ausgeſpro⸗ 
chen wird, fei es num mit Italien, fei es mit Rußland, oder fei es mit 
Deflerreih. Es ift wirklich glädlih, daß die Reife der Kaiſerin nad 
England einen ausfhliehlihen Privatparalter hatte, da fonft ein 
preabilder Befandte ihr wahrfgeinlih vorangegangen fein wilcde, um 

‚die Wege zu bereiten,* 

Aus Paris wird der „Mr. Pr.“ tefegraphirt, man halte Hrn. 

v; Möufiere Stellang für erfähättert und erwarte feinen RUdtriti mad 


bir Radtchr bes Kaiſers aus Salgburg. Grunde fühıt das Telegramm - 


„ mann u mu mE ang som ! m. 5; 


Paris, 13, Hug. Die bekannte Friedens Liga Hat es gar 
nit darauf anfommen laſſen, fit einen abſchlägigen Beſcheid wie der 
Eongreß ber Gooperativgejelihaften zu holen. Ihr Tongreh wird in 
Mannheim oder in ber Shweiz ſtattfiaden. Säulge-Deligfh 
bat fo eben an bieje Liga eim zweites Schreiben gerichtet. Es lautet: 
„Mein Herr! Ih habe in dem Memoire, das ich Ihnen geiantt, die 
Öründe auseinander gefegt, bie mid im biefem Moment verhindern, 
wich Ihnen zu gemeinjamer Handlungsweife anyufäliehen. Unfere 
Sympathien gehören ber Agitation zu Bunflen des Ftiedens; wir 
tämpfen offen für fie bei uns in Boltsverfammlungen, wie im PBarlar 
ment. ber unſere Zuſtinmung wäre das befte Mittel, uns im Lande 
zu b.öcreditiren, und Herr v. Bitmard allein würde Bortheil davon 
ziehen. Bir müfjen doch unfer Terrain beffer kennen als jeder Andere.” 
Ludwig Bamberger bat ſchon unterm 3. Yuli motivirt, mehhalb er 
der Friedens Liga micht beitreten lünme. Bamberger fazt, daß er und 
feine politifgen Freunde, er citirt namentlih Arnold Rug:, fi mit 
jammen berathen yätten, was zu thun wäre. Go feiern fie denn zur 
Ueberzeugung gelommen, baß fie im ‚ver Liga gu viele primeipielle 
Gegner finden wäıben, deren entgegenftehende Aafihten zurüdyumeifen 
eine Eheilung ihrer Keäfte erfocderte. Sie feien aber Anhänger Breufens 
quand möme und wollten, che fie an die Eriflen; und die Freiheit 
dächten, erjt überhaupt erifliren lönnen. Bamberger fchlieht feine 
Epiftel damit, daß er einem Augenblick die Seelengröße verkenne, welde 
in der framzdniichen Demokcatie hertſche, aber man mäffe ihm die ſchwere 
Aufgabe zu Gute halten, die darin beftche, „Lie far eines anſcheinenden 
Uarechtes anf ſich zu nehmen, um einer latenten Wahrheit zu geborgen." 
(Köln. 3.) 

Die Frievens-Figa hat forfen Garibaldi zu ihrem Ehren Bräs 
fibenten ernannt. Er, der feit zehn Yahren nichts Anderes als „SKrieg* 
umd aber „Krieg“ geträumt und gefährt bat, ift doc ein eigenthämlicher 
Bertreter der Ioren Elihn Burriti's. 

Italien. 

F'orenz, 11. Ang. Herr Nigra iſt noch immer bier, und wie 
ih in Erfahrung bringe, wird er und erft am 15. verlaffen, um auf 
feinen Poften zurüdzulehren. Diefer Diplomat ift ein Freund ber preu⸗ 
Bifgeitalienifcgen Allianz. Ia Paris hat er vor wie jeit Sadowa und 
noch jüngft in der Ingemburger Frage ber Eventualität eines Krieges 
zwifchen Prenßen und Branfceiggentgegengeacheit t. Bon Cialdini 
meldet ber im Benedig erſcheinende „Tempo“, ber General werde feine 
Entloffung nehmen und fi nad Spanien begeben, wo derf:lbe bekannt» 
lich feine erſten militärifhen Sporen verdient und wo er fi äuch ver- 
heitathet har. (Koin. 3.) 

Die päpftlihe Regierung laßt in Eivita-Vechis große Fort'fica« 
tions«Mrbeiten ausführen, — Gin neues Säreiben von Mayzini vom 
8. Auguft Spricht ſich gegen eine Unternehmung gegen Rom im jegigen 
Ungenblide aus. Es heißt darin: „Wenn irgend ein Walluger im 
diefem Augenblide Rom fi nähern wollte, fo bitte ih iha, ihm 
night zu folgen. Es iſt nicht der Augeublick. Der Angenblid wird 
tommen: er ıft nicht fern. Heute laun Ein Fehltritt unfer Land der 


derben, (Köln. 3.) 
Großbritannien. 


Seit vielen Yahren bildete, in Vedfordſhire und in Herford ⸗ 
fhire die Anfertigung von Strohhllien einen wichtigen Erwerbajweig. 
Zaufenze von Menjhen, hauptjählih Frauen und Kinder, verdienten 
ige Brod mit Strohflechten und Nähen, Mun Hat plötzlich die Mode 
— ber Strohhut iſt jactijch abgeſchafft, und es entſteht große 

oth. Die größten Etabliſſements find geſchloſſen und eine Menge 
Menfhen brodlos, An Orten, wo gemöhnlihe Marktiage fonft einen 
Umislag von 3000-5000 2, in Stroh brachten, ift das Geſchäft voll» 
Rändig tobt, und Leute, vie regelmäßig 10 2. Wochenlohn verdienten, 
haben nichts, um ihren Hunger zu ftillen. Die vermögenden Einwoh⸗- 
ner leiden mit. Auf bie fienerbare Hausmiethe wird ein Zufhlag von 
50 pCt. zu den Armenabgaben erhoben , wodurch der reine Miethpreis 
nun am jafi ein Drittel erhöht ift. 


Dünemarf. 


Kopenhagen, 12, Aug. Tas zu großen Berhäftniffen ange 
fäwolleue Fiſt für die Framjoſen fiag mit einer mißlihen Täuſchung 
an, Die erfie, aus I Berjonen beftchenbe Neifegefelligaft aus Paris, 
melde geftern früh Hier fein follte, war anftatt über Hamburg nad 
Altona und von da fogleih an bdemfelben Abende weiter nach Kiel zw 
fahren, mit ber Berliner Eifenbagn über Lauenburg nah Hamburg 
gereift und dort am vorgefirigen Abende viel zu jpät eingetroffen, ale 
daß fie noch mit dem ſtieler Zug vom Witona abgehen fonıte.. Win 
Telegramm meldete geftern von Hamburg, daß fie am diefem Tage in 
der genannten Stabt bleiben würden. ber jrüh am Worgen, hatte 
fi in Rorför eime ungehture Menge an der Dampſcht Y 
jammielt, unter ihr auch der Bürgermeifter in Uniformm, ber auf t 


frauzoſiſche Rebe vorbereitet war, und Maſſen von Flaggen waren 
angebracht. Als das Signal von dem mit Uageduld erwarteten Dampf- 
fhiffe „Iyland* (Yätland) nicht gegeben ward, mußten die von hier 
aus zum Empfange geſchidten Eomite » Mitglieber und die Beridt- 
erflatter der Zeitungen mit berbroffener Miene wieder zurldreifen; 
„die Vollsmenge mußte bort fowohl wie längs ber gangen Bahn 
an ben Stationen, wo etwas längerer Aufenthalt if, uud auch an tem 
hiefigen Bahnhofe ohue Hurrah auseinandergehen, und alle bie großen 
iin vorläufig, ohne daß man wußte, was es bebeute, ein⸗ 
gezogen werben. Heute früh aber, furz vor 10 Uhr, kamen die erſten 
neun franzöflfhen Herren wirllich an und wurden mit um jo lauterem 
Jubel aufgenommen, als die Nachrichten ans Paris fonft nit günftig 
lauten für die, welche Aljen und Düppel im näcfter Zeit wieder in 
bänifhen Händen zu fehen Hofften. Auf ven Stationen vorher, nament« 
lich in Ringfted und Slagelje, war großer Empfang gewefen; — in 
Ringſted war fogar eine Rebnerbühne errichtet, von welder aus Pro- 
feſſor Rothe — es if ominds — an Polen und an ein Gedicht 
Böranger's, in weldem Polen um „nur eine Hanb*, von frankreich 
er gereicht, bittet, erinnerte und bes daniſchen Volkes Wunſch, daß 
—— das Werkzeug feiner Rettung werde, verkündete. Im Slagelfe 
warb außer einer etwas einfahen Rebe and ein Geſang vorgetragen; 
in Rorför aber Hatte bei Ankunft des Dawpfſchiffes, als noch die Fran⸗ 
zofen an Bord waren, ber Bürgermeifter Sylow auf franzöſiſch folgende 
großartigen Worte gefproden: Meine Herren Fraujoſen! Wa 
Dürgermeifter und Bolgt in dieſer Stadt habe ich die Ehre, Ihnen, 
Deputirte und Pournaliften, Willommen in Dänemark zu wünfden, 
Sie werben nicht viele Menſchen, aber viele Herzen finden. Frank- 
rei und Dänemark find immer Berbündete geweſen; möchte 
biefes Bünbniß, das fi auf die großen Brundfäge ber Menſchlichkeit, 
ber Gleichheit, ber Freſheit der Geſellſchaft und ber Brüderſchaft der 
Bölfer fügt, nie geſchwächt werben! Es lebe das Gedachtuiß bes er- 
ften Helven ber Welt, es lebe euer großer Raifer, es lebe die Nation 
ber Tapferen, das ſchöne Frankreich, das ruhmgekönte flegreihe Franf- 
zei!" Dann ſprach er auf bänifh zur Menge: „Range lebe das ſtolze 
Franfreib!* Daranf Hurrah, und ber Deputirte Morin antwortete 
dom Deck des Dampfſchiffes; ber ſchöne und herzliche Empfang habe 
fie überraſcht; er feimicht vorbereitet; was er aber fagen önne, fei, baf 
Frankreich bie größte Achtung für feinen alten Verbündeten hege; und 
auf das für Frankreich und deſſen Herrſcher ausgebrachte Lebehoch ant« 
wortete er mit einem folchen für das gaſtfreie Dänematk und deſſen 
Herrſcher Ehriftian den Nemnten. Die Heute angelommenen @äfte find 
übrigend: Mr. Morin und Sohn, Piceioni, Joly, Bicomte de Koetlegon, 
VFonrnel, Jules Richard, Genevay und Marquis de St. Pin; zu mor- 
gen werben erwartet: Bictor Jaquemont, Tarbe, Beauvois, Öregoire 
(hier bekannt durch größere Auffäge in der „Revue des bdeur mondes“ 
über Dänemark und Schweben, bie er früher au beſucht bat), Yolivet 
und forreftier. — „Dagbladet” kann jest aus zuverläfjiger Duelle melden, 
daß das Gerücht über die Verbindung der ſchwediſchen Prinzeffin Louiſe 
mit einem Brubersfohn bes Königs von Preußen „vollſtändig unge 
gründet“ gewejen ift. (N. U. 3.) 

Ropenhagen, 14. Ang. Im Namen der Conſervativen veröffent ⸗ 
licht „Blyvepoften“ eine franzöfifhe Adreſſe „an die Barifer Ehrengäfte”, 
worin Ausſchließung des conjervativen Elements von bem jetzigen zeſt ⸗ 
lichleiten conftatirt; fowie die Gewaltherrſchaft der eiberdänifd-jfandina« 
vifhen Partei beleuchtet wird, — Die geftrigen Banfettreden, von Eider- 
bänen und Franzoſen gehalten, lauteten kriegeriſch. — Bon den erilirten 
Schleswigern wurbe den hier verfammelten franzöſiſchen Gaſten eine 
Abrefje überreicht, worin Frankreich der Dank für bieuneigennügige Ber 
theidigung ber Dänenrecdhte, ſowie das fehle Vertrauen auf ven Hodher- 
zigen Beiftand besfelben ansgefproden wird. (W. BL.) 


Aus dem weißen Meere find genauere Berichte Über bie vor 
Kuryem dort flattgehabten Schiffbrüiche eingelanfen, welche durch bie un« 
gewöhnliche Anhäufung von Eismaffen bei der Juſel Soanoweg beran« 
laßt worden find. Die Zahl der gefcheiterten Schiffe, die meiftens 
engliſches und norwegifhes Tigenthum waren, beläuft fih auf 64, und 
es find von dem Bemannungen derfelben ſchon ungefähr 450 Mann 
dur andere Schiffe nah Arhangel gebracht worden, Die dortige Des 
völlerung ift Über dieſe Unfälle, welche dem Handel der Stadt empfind» 
lichen Nachtheil zu bringen drohen, auferorventlih beſtürzt, und zu 
biefem Kummer geſellt ſich noch eine andere Beſorgniß, welche durch 
die Thatſache hervorgerufen wird, daß der Waſſerſtand der Dwina, ber 
eigentlichen Berlehrsader für jene Gegenden, o ljährlid abnimmt. Einige 
ber größeren Hanbelshänfer Arhangels follen bereits bie Abſicht ausge 
ſprochen haben, biefem alten Hanbelsplag den Rüden zu kehren. 


Amerika, 


teago, 24. Yuli. Der Eongreh hat fi) mad dreimdcentlicher 
Pr bis zum 21. Pay. — 2 en Eeite ber Ras 


dicalen, ein Bufammentreten im October ober September durchzuſezen, 
ſchlugen fehl. Die Maffe der republitanifhen BPolitifer will vor ber 
Hand feine neuen Streitpuncte und erft die October- und Movember- 
wahlen vorüberlaffen, bie, obgleid feine Kongrefwahlen, doch ala Eher» 
mometer der Boltsftimmung vol nüßlicher Belehrung für die find, melde 
nicht gern einen Schritt weiter vorwärts thun, ohne daß fle die Maffe 
der Partei hinter fi wiffen. Der Eongreß hat bie Hauptaufgabe ber 
Yulifigung in gemäßigter Weife gelöst. Er Hat durch eine neue Er 
gänzumgsbil das Werk ver Reorganifation gegen Stauberry’iche Aus. 
legungen und Johnſon'ſche Umgebungen dem Anjchein nad gefidyert und 
die Anftellung der Militärbiftrietbefehlehaber dem Präfldenten genoms- 
men und dem General Grant übergeben. Der Vräſident bat in feinen 
Betos namentlich gegem diefen Punct als verfaffingswibrig proteftirt, 
aber feine Beto werden heutzutage nicht meht ber Widerlegung werth 

halten; man fegt ihmen einfah eine 4- Mehrheit entgegen, und ber 
Enter bes Haufes benachrichtigt den Staatsfecreär, daß der betrefs 
fende Act Geſetz des Landes geworben, Cine andere wihtige Mafregel 
des Cougreſſes ift die Anbahnung einer neuen ng hear an 
Man will verfuhen, ob es nicht billiger ift, die Indianer auf Koften 
ber Ration zu unterhalten auf abgejäloffenen, von Eifenbahnen entfern- 
ten Gebieten, beren Betretung den Weißen verboten wird. Der Krieg 
ift jedenfalls weit Loftfpieliger und bie Ausrottung ber Judianer eine 
ſchwierige Sade, Die jegige Kriegführung im Weften kommt auf 
150,000 Doll. im Tag zu fliehen, unb wäcbe 100 Mill. in wenigen 
Monaten koften. Der Eongreß hat 3 Eommifjäre (Generale) ernannt, 
welhe den Indianern das neue Anerbieten machen und Wohnfige für 
fie an ben Quellen bes Urkanfas und Reb River etwa ausfuhen ſollen. 
Die Stämme, die zu den Waffen gegriffen haben, find im Ganzen etwa 
73,000 Mann ſtark. Mit ihren abgehärteten Heinen Pferden, die mit⸗ 
unter 60 Meilen im Tag maden, find fie ein ſchwer zu jagendes Wild, 
und bie bisherige Erfahrung hat gelehrt, baf anf einen erſchlagenen Ju» 
bianer 3 und mehrere Weiße kommen, und daß ber Verluft an Geld⸗ 
und Werthgegenftänden hanptfählih auf Seiten der Weißen if. Aus 
Nebrasta lommen bereits günftige Nachrichten über bie Wirkung ber 
neuen Politit, 1500 von ben 15,000 Sionr erhalten alle 10 Tage 
ihre Nationen und halten fih für die glädlichften Leute, ba fleweber zu 
jagen no zu ſtehlen brauchen, ihren Lebensunterhalt zu beſchaffen. Eine 
Erziehung der Judianerjugend wäre zur Vollendung ber Zähmung unb 
Eipilifirung diefer Wilden nothwendig. Die Erwachſenen ſollen allmä- 
Lig durch Viehzucht zum Aderbau und zu feſten Wohnfigen herüberge- 
führt werden, wie Das bereits früher im einzelnen Fällen mit Erfolg ge- 
ſchehen iſt. — Die politifche Arbeit im Süden wird von Geiten ber 
Republicaner eifrigft betrieben und noch mehr Geld im Norden ver« 
langt, um bem Süven bas nöthige Licht mittelft Druderfhwärze zulome 
men zu laffen. Der Wahlanefgug in Wafhington ſchickt au 20,000 
zuverläjfige Perfonen im Süven regelmäßig Wahlflugfhriften. Bor 
einigen Monaten gab es im Süden nur 15 republican ſche Zeitungen, 
wovon nur 2 ZTageblätter; jet gibt es 90, wovon 20 eblätter. 
In Sübdcarolina, deſſen Mehrheit aus Negern beftcht, ift ein Neger als 
Eandidat für den Congreß aufgetreten, und «8 unterliegt feinem Zwei⸗ 
fel, daß früher oder fpäter farbige Gentlemen neben ven Weißen im 
Eapitole ihre Sige einnehmen werden. In Mobile find 20 Neger bei 
der Polizei angeftellt, (Schw. M.) 


Rocal-Chroxit. 

Münden, 13. Aug. Die Rechnung ber Stadtgemeinde Münden ent 
alffert pro 1865/66 eine Einnahme vom 2,584 537 fl., eine Musgabe vom 
2,474,335 fl., demmad einem Metiorefi von 110,302 fi. Das Gemeinbevermögen 
beträgt 4,522,086 fl, die Gemeindefuiden 5,958,9838 I. — Das fläptiide 
Baifenpans zu Münden, weldes früher nur 83 Zöglinge amfnehmen konnte, 
war duch die Schenkungen dieſes Jahres, melde über 10,000 fl. betragen, 
In die Lage verſetzt, Die Zahl der aufzunehmenden Zöglinge auf 108 zu 
erhöhen. (MR. €.) 

e Münden, 16. Aug. [Aus der Zffemtl Mäagifratsfigung.] 
Bom f. Hollerretariate wurde bie mg ber beiden, bither mur mit Riefeln 
befirenten Zrottolre im Fotum der Marimiliansfraße bei dem Magiſtrat au- 
geregt; dieſer Anregung wird jede vom Mogifrate wegen ber großen Roften 
— 88,610 ff — feine Folge gegeden. — Huf Mnregung vom Geite der Ger 
meindebesollmächtigten werden die beiden fäbtifchen Gollegien rine Borft:lung 
an die höchfte Stelle richten, im welcher, gegenäber den Auſtrengungen, welche 
don den Städten Rofengeim, Wafferturg und Laudehut gemacht werden, nad 
Bollendung der Brenmerlinie dem italienifchen Verlehr amf eime theilweife mem 
zu erbauende Linie Iansbrud— Kuſſtein — Roſeuheim — Landehut zu lenten, der 
Antrag gehellt wird, bieburch mit Münden dem wichtigen Berfehre für 
immer zu enteüden, fonberu dem Bahnvertehe aus Süben Über Münden, fe 
es nun auf einer oder ber audern Linie, zu lenken. Mit der Musacheitung 
biefer Borftellang wurde eine Gumufativ-Gommiflien von 10 Mitgliedern — je 
5 ans jedem ber beiden Gollegien — Bbeauftraat. — Auf eine weitere Anreg - 
ung bes Gemeinde Gollegiums hin wirb der Magifirat ferner einen Mutrag an 
die f. Gtantsregierung bringen, da bie Errichtung einer weiteren Sarbride 
tägli ein beingenderes Bedlrfuiß werde, dem Plau der men zu erbanenden 
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SHarbrüde für die Minden» Brammaner Bahn ven vorneherein fo ansarbelten 
zu laflen, daß biefelbe amd für dem gewöhnlichen Berlehr zu Wagen und zu 
Boß beungt werden fan. Leber die im biefem alle vom Magifirate für den 
Bau zupufiegente Quote würden damm feinerzeit die bezüglichen Berhand- 
tungen flattzofieden haben. 

= Münden, 16. Aug. JIu dos vom Hru. Erzbiſchef errichtete Chor- 
Singkuaben ⸗ Juſtitut bei St. Johann Mepemut dahier haben von 17 Bewerbern 
ſechs Knaben die erbetene Aninahme erhalten. 

* Münden, 16. Aug. Wie uns aus guter Duelle mitgeibeilt wirt, 
if am 8, d. Dis. ein 63 Jahre alter Mamrergebilfe dahier unter Eholera- 
Erjeinungen geftorben ; es weren bei bemfelten Jarte Diärfehler nachgewieſen. 
Seitdem if kein weiterer derartiger Fall hier vorgelommen, 


— 


Provinzial · Chrouil. 


Der Stadtgemeinde Furth a/WB murde die Bewillisung zur Abhaltaug 
einer wödenttichen Getreidefhranne am jedem Mittwoch und falls diefer anl 
eimen Beiertag Fällt, Tage zuvor, erteilt. Die erfle Schtaune wird am Mitt» 
woch dem 4. Sept. 1867 abgehalten, wobei folgende Preife am ausmärtige 
Schrannengäfte vertheilt werben: 1. Preis 8 A. demjenigen, ber das ſchönſte 
Getreide zur Schrauue bringt; 2. Preis 8 fl. demjenigen, ber das melfie Ge - 
treite zur Schraune bringt; 3, Preis 6 fl. bemjenigem, der am erflem verkauft; 
4 Preis 4 A. als Weitpreis für den Berläufer; 5. Preis 4 fl. old Welipreis 
für den Käufer, 


* Inu Arzberg (bei Wunfiedel) hat laut Bier eingetreffenem Telegramm 
gehern (15,.) Morgens eim großer B:aub flattgebabt. Humtert Getäude fellen 
ganz oder theilweiſe zerflört ſein. 


Nichtpolitiſches. 

Meiningen, 11. Aug. Das Programm Über die am 22. d. M. u. 
ſla. Ratfindende Eontünfler-Berfammiumg allhier if erſchleuen. Cs 
ift am 22. Mbends 6’, Uhr Coucert für Gejangs- und Inftrumental-Eolt uud 
Orcheſter im Hoftheater, unter Leltung des Eapellmeifters Dr. Damroſch aus 
Breslau, am 23. Nahmttags 4 Uhr Concert im ber Gtabtliche, unter Leit- 
ung des Rirhenmufitdireetors Müller ans Salzungen; am 24 Ubends 6'4% Uht 
Concert für Kammermuflt im Hofiheater; am 26. Abends 6',, Uhr Comeeıt 
für Gefongs- and Iafirumental-Solis uud Orcheher im Hoftbeater, Es treten 
unter auberen auf am erfien Tage: fir. Rofalie Marbach, Br. Martini aus 
Leipzig, Lapellmeifßer Dr. Damrofh, Fr. Spohr und Hr. Unger ans Raflel, 

t, Grlgmader aus Dresden, Hr, dd. Milde aus Weimar; am zweiten 

gt: Herr Richter ons Leipzig, omcerimeifter Kömpel aus Weimar, 
Univerfitäts » Mufitdirecior Dr, Naumann, Fr Spohr mund Bröhr; 
am dritten Tage: Br. Emmy Heing aus Münden, Hefopernfänger Eilers und 
Höher aus Coburg, Hr. Grügmager, Hr. Karl Heß aus Dres em, Hr. Stils; 
am vierten Tage: Hr. Unger unb fir. Holmion aus Weimar, Hr. Robert 
Geidel aus Breslau, Hr. Möhler, die Herren Lafler, Kömpel und Grlymader, 
Peofefloe Nacbach, Fr. Emilie Wiegand ans Leipzig. (Leipz. 3.) 

Birder hat eine mufinnige Wette ein Menjhenichen gefordert. In Jena 
oh ein Erudent verabredetermafien 5 Pfund Kirfhen mit den Kermen und tranl 
Lichtenhainer Weißbler darauf. Die Folge war, baf er kurze Zeit darauf unter 
großen Schmerzen flarb. 

Berlin, 13. Aug. Die „R. ©. N.” theifen mit, daß nad ärztlichen 
tee der Hamsbiener Stein am 8. d. M. am ber aflatiihen Cholera erkrankt 
und am 11. d. WM, in Betbanien verfiorben IR (Belauntlich melbete daajelbe 
Blatt (chem elumal im Diefem Eommer das Wieberauftreten ber Choſera im 
unferer Stadt, mußte aber wenige Eoge darauf ihre eigene Nachricht wider 
zufen. Es muß fi bald zeigen, ob «6 diesmal beffer mnterrichtet ft. 

Srantfurt, 15. Aug. Heute Nacht kurz nach 1 Uhr brach in dem 
Hanle des Bierbrauers Müller am Gartühenplak rin Markes Feuer aus, welches 
mit ungemeimer Heftigfeit um ſich griff. Zwei Franenzimmer ſpraugen aus dem 
zweiten Gtode des Haufes und warden, Tebentgefährlich verlegt, ia'e Hofpital 
gebracht, wo fie bereit® geftorben find, Bei andere Berfonen liegen ſchwer ver ⸗ 
mundet barmieber. Der Funkeuregen verbreitete fi weit bin und firl nament · 
lich anf das meorböflige Dad ber Domtirhe. Im wenigen Wugenbliden 
theiften fie fi dem ganzen Dache mit und fledten auch deu Thurm in Brand. 
Die Blodenüßle gingen im Alammen auf, md die @loden Aürzten herab. Das 
Zunere des Plorsthurweift vellhändig ausgebramnt. Die erſt dor mehreren Jahren 
nen gebante Orgel wurde gerflört. Die an den Don floßenden Hinfer, die Schirnen 
am Wedmarkt gerieihem gleichialls iu Brand; das Dach der ziemlich entfernt 
liegenden Börje wurde duch Aunken in Brand gelegt, aber alsbald wieder gelbſcht. 
Die Gefahr, welche einem der ätteftem Stadithelie drohle, if im biefem Augen» 
biide (Morgens 8 Uhr) als befeitigt zu betrachten. 9. ©. Bei dem Mufräu- 
men des Schuttes der Müller'ichen Bebanfung wurde die völlig verlohlte Leiche 
eines jungen Denihen anfgefunden, welcher als Aufmärter gedient hatte. Fir 
die Bedlirftigen unter dem von dem feuer Betroffenen ift bereite heute Früh 
eine Gubfcription eröffnet worden. 


In Algerien fordert die Eholera umenbli viele Opfer; bie Garuifons- 
Babt Bistra if gamz derödet. (Köln. 3.) 


Letzte Polten. 


| Münden, 16. Aug. Miniſterialrath v. Schubert, bas 
de Mitglied der Bundes-Lignidations-Eommiflion, iſt geſtern 


; Abends wieber Hier eingetroffen umb Heute Vormittags im Mintfterium 
| tes Aeußern empfangen worden. ° 
* Baris, 14. Aug. Die „Ürance* freibt: „Heute Abend wird 
aus Anlaß des Mapoleonsfehes im Minifierium des Auswärtigen ein 
großes Diner von 60 Gonverts gem“. zu weldem die auswärtigen 
Gefandten, einige Minifter, die Bemeralbirectoren des Miniſteriums, 
einige Staatsräthe und andere hohe Beamte eingeladen find. 
päpftlihe Nantius wirb ben Zoaft auf ben Raifer ausbringen, und ber 
Minifter des Auswärtigen wirb mit einem Toaſt auf bie Repräfentan« 
ten der auswärtigen Mächte antworten. — Die „Brance* meldet, daß 
ber Kaiſer von Defterreid bem Präfibenten bes gefeßgebenven Kör⸗ 
pers das Großband bes Franz ⸗Joſeph · Ordens verlichn hat Der 
Sultan Hat ihm das Gioßband des Mebjibie-Drdens verllehen — 
Eine Wittheilung der WUnsftellungs - Eommiffion im heutigem 
„Moniteur“ macht der Ungewißheit Über das Schidfal des 
Ausftellangsgebäubes und des Pattes auf dem Margfelde ein Ende. 
Die Commiffion zeigt an, daß die Ausftcllung umwiberruflih am 31. 
Oktober geſchloſſen, und das Material des Gebäudes fowohl, wie auch 
bes Parts nähftens verfauft werden wird. Die Aquarien, die Bäume, 
Pflanzen und bie Gartenerde werden am 1. November 1867, bag Mes 
tallgerüft de6 Gebäudes je nah Maßgabe der Ausräumung der Aus 
ſtellungsgegenſtände, fpäteftens aber am 1. Januar 1868 ben betreffen» 
den Käufern abgeliefert. — Kaufgebote nimmt in frankirten Briefen 
das GBeneraljelretariat, Avenue de Labourdonnaye, Nr. 2, entgegen. 

Paris, 15. Auguſt. Der „Monitenr* enthält nichts Wichtiges. 

(Die vom „Etendarb* zumMNapoleonstag in Ausſicht geftellte Ueberraſch⸗ 
ung ift alfo ausgeblieben. 

* Die Gazzjetia di Torino“ bemerkt, daß Eivita-Bechia bie 
einzige Stadt des papſtlichen Staates if, im der fi bis jegt bie Cho⸗ 
lera no nicht gezeigt Habe. — Die „Bazyetta piemontefe läßt fih aus 
Palermo. unterm 12. Abends melden, daß in ven legten 24 Stunben 
etwa 100 Cholerafälle weniger vorgelommen find, als vorher, Auch 
die Zahl der Todesfälle hat ſich merllich verringert. 

Kopenhagen, 15. Aug. Das nordiſche Telegrapfen- Bureau mel» 
bet: Der Kapoleonstag wirb im ber katholiſchen Kırde unter Theil- 
nahme bes Kronprinzen, des Eonfeilpräfiventen, ber franzöflichen Gäfte 
und zahlreigen Publicums gefeiert. (Allg. 3.) 


. - Telegramm. 

D Bondon, 16. Aug. Ya der Nahtfigung des Unterhanfes hat 
die Regierung die Bill über die Parks (devem Benutzung zu Bolte- 
verfammlungen verbietend) zurädgegogen,. — Im Oberhaufe v,rheißt 
Derby auf Antrag Stratfords eine weitere Borlage von auf bie frer 
tenfilhe Angelegenheit Bezug habenden Actenftäden, lobı bie Bereitwillig« 
keit der Türkei zur Vornahme ber nothwendigen Reformen 
England habe flets freundſchafllich Reformen angerathen, weiſe jedo 
Amangsverfuhe gegen bie Türke zurüd. 


Boltawirihſchaftliche und Börſen · Berichte. 


Datum. Keru. Dialel. Weizen. Korn. Gerfie. Haber. 

Ox le. Tag. Monet. I. tx. ke ke ke oe Fü 
Bayreutd . . 0. gg. — — — — N 156 1464 10 — 
Deggendorf . 1. „ — — — — 121 1638 —— 848 
Beeifing 14. „ —-- — — 2167 1434 12 3 7365 
Memmingen . 3. = — — —— 2159 1792 1599 867 
Neuſtadt a / m 3... — — — — 134 16 —— 8 4 
Nücuberg. 13. —— — — 221 1652 — — 10 8 
Homburg . im Yull (per Centner) 746 6830 — — 513 
Raiferslntern » - ” » 8 4 631 53835 9 
Randel = Enz 790 590 —— — — 
dl... “ er " 790 646 —— 457 
Nufadt . oo 0 . ” s8 4 616 56M 518 
Pirmaſenssss . bu 6 6 — — 6b — 
Speyerrrrr 75 612 6 4 518 
Zweibrüden . » — 719 611 — — 56 
Sqhweinfurt, 11. Aug. Das laundwirthſchaftliche Kreiseomits hat für 


den am Mitwod dem 21. Auguſt bafler Mattfindenden Zußivich- und Zuqht · 
Gullen-Martt 50 fl. zu ſeche Primien und zwar drei für Zuchtſtiete und drei 
für Ralbinen bewilligt ; auferdem werden das Taudwirthfchaftlihe Beyirlscomitd 
dahier und der Magiſtrat ſelbſt mehrere Prelfe im Geld mub Fahnen aus- 
fegen. (B. Tobl.) 

Ans Shwegingen wird geſchrieben, daß eine Bahn Mannheim-Gäwräin- 
E auf Koften eimer Weotiemgefellicheft gebamt mund med Am dieſem Jahre die 

en dazu begonnen werben ſellen. 
Stuttgart, 18. Aug. Muf ber 


efirigen Lanbesprobueten-Dörfe 
war der Berichr {ehr Mau. Mänfer und Bertänfer Hleten puräd, Ichiere wollen 
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dom dem blaherigen Preifen wicht a nn nidt mehr * 
Ungariſcher a ter Qualität 7. . per Kenimer 

Bumater 7 RE. u nener Reruen 7. 30 kr, Dintel 4 fl. 48 fe, 
Gerſte, neue fehe ſchöne, und Roggen ohne Handel. Hader geſucht 5 fl. 12 kr, 
Dehipreife etwas gefallen: 1 II fl Duke, IE, 10 fi. 24 fe, 1E9 TE 28 Re, 
IV. 8 fl. 2 fe, perollcentuer. Repthaubel flow, zu 8 fl. BO fe. per Ceatuer 
angeboten. (MB. Gt.) 


him ‚ ‚entichieben geta 
erbefferung der Bage der deutſchen Schueldergeſellen 
ſehr richtig eim Mffecurang-Berband derfelben bezelchuet, ber aus dem lirber- 
Ihäffen der Goffenbeände eigene m zu gründen babe mad bem Bor- 
blibe der Vereine der Kigarren ‚» Buchbiader m. f. w., melde ähnliche 
Kendenzen verfolgten. 

[Batentgefeggebung im Zollvereimsgebiete) Die „NM.B" 
fgreidt officids: Im einigen Zeitungen befinden fi) Gerlihte von einer beab- 
fihtigten Umgeflaltung oder Auſhebung der das Batentwelen innerhalb bes Zoll- 
vereinsgebletes regeln den Beflimmungen. Dieje Gerichte entbehren jeder thatfäch- 
lichen Begränbung. Es ſchweben unter dem verbilndeten Staaten hierüber angenblid- 
It feine Verhandlungen. Die tm Jahre 1843 dom den Zollverelmsreglerumgen 
über diefen Gegenſtand aufgeſtellten und angenommenen Grundjäße werden fo 
lange auftecht erhalten bleiben, bis Im Wege der Geſetzgebung buch dem morb- 
deutichen Bund, zu deffeu Gommperenz betanntlih auch die Cutſcheidung über 
dieſe Frage gehört, eine Menderumg beliebt fein wird, 

* Gin Parifer Correſpoudent der „Röln. Big.” behamptet, die dert vom 
Gompteir W’Escompte zur Gubfcription anf dem Markt gebrachte meue 
zuffifhe Anlelhe Habe mit den gewänfcten Abſatz gefunden. 


(Zur Barijer Ausfellung) Giherem Bermehmen nad werden 
* mit Dampfpflägen am 21. umd 22. Auguf in Binceumes (bei Paris) 
angeftellt. 

Ucher ben biesjährigen Ernie-Ertrag ber Bereinigten Staa—- 





tem ſchreibt bie „RD. 53." vom 25. Juli: Rad ben bie jet zufäffigen 
Ermiitelungen nimmt mar am, baf mit Nusnapme ber füblihen Gtapelproducte, 
Baummolle, Tabak, Zuder und Meis, melde noch ſehr weit gegen 1860 zurüds, 
bleiben, alle anderen Agricultur · Producte dieſes Jahr einen AMprocentigen gtö« 
feren Ertrag liefern werben, als 1860. Wir flellen nad bem Genfus bie im 


‚ genanntem Jahre gewonnenen Ouantitäten auf, ferner mit einem Zuſchlag von 


40 Brocent bie biesjährigen Erträge, Tafjen für erwähnte 4 Wrtitel cine ent⸗ 
ſprechende Mebuction eintreten und werfen ben Werth nad bem niebrigiten Mens 


! Porter Marftpreife aus. 








Berautwortliche Rebaction: Dr. 2. Böhlmaum. Dr..®, Siegert. 


Getraute in München, Eduard Hirſchbech, Schullehrer dahler, mit 
Emma Hohenleituer, praft. Arzienstochter von Zittmoning. Eduard Weben- 
bader, Hanptmann im LE. 15 Imfanterie-Regiment im Neuburg a/Dd,, mit 
Sophie Reifenftuel, bgl. Zimmermeißterätochter von bier. Karl Stein · 
druder von hier, mit Mırla Schtid, Köch'n von Schu. Friebrich Bogner, 
Bräumelfter von bier, mit Eliſe Shmid, Zimmermannstochter vom bier- Joſedh 
Vauſch, Rebteconcipient dahler, mit Walbarga Glosmann, k. Regierungs- 
Nathetochtet aus NRaisheim, Karl Ludwig Mllced Steinhtil, WPrivatier 
von bier, mit Adele d. Gemänden, k. Hauptmannstocter von Jugelſtadt, 
Ch’ifien Janf, Arditecturmaler von bier, mit Bertha Bänmier, Fabricantenes 
Tochter dom Eleselın). Frauz Zar. Grol, Reglerumgs-Beometer in Coburg, 
Infaffe von Wörth, mit Gabrlele Mauritia Röniz, prakt. Arjtens - nud Ma« 
gifrathstechter von bier, 


Geftorbene in München, Bilpelm Krauſe, bal. Maichinenfahrieant 
von bier, 80 I. alt. Unten Plomer, Bräugebilfe vom Neualbeureuthh, DM. 
Tirſcheureuth, 27 I. alt. Eva Porn, Maſchinenſchloſſerafrau dom bier, 43 9, 
Fr un Reitmaler, Zaglöhner von Mooſach, B.-M. Münden 1/9, 
, alt. 


Auswärts Geftorbene, Adam GBoltfieb Schmidt, L Decam, Vlarrer 
und Difricts-Gchul-Infpector in Eiermergen, Dr. Dito Schröder, f. Bezkts« 
gerihts- uad GSafimen-Arzt in Traumnflein. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Bekanntmachung. 


Die k. Muſilſchule in München betr. 


Durch allerhöchſte Entfhfiefung vom 16. Juli d. Is. ift in Münden eine vorläufi 
errichtet und die oberfte Peitung und Verwaltung derfelben der unterfertigten Stelle, vie art 


v. Bülow übertragen. 
Diet 


durd bie f. Cabinetskaſſe botirte Mufitichule 
iſche Direktion bem & Hoflapellmeifter Dr. Hans 


ſitſchule ift eine Schule der ansübenden Tonfunft. Als folde bezwedt fie Die Ausbildung von Sängern und Inftrumens 


tafiften, Dirigenten und Lehrern für den Funftgemäßen Bortrag auf Grund eines fünftlerifhrwiffenfchaftligen Oefammtlchrgangs, welcher zugleich 


die Gelegenheit zur Ausbilpung in der Kompofition bieten wird, 
Lehrfü 


der: A. In der Geſangsſchule, 1. obligatoriſches Fach: Der Chorgeſaug für alle Schüler; 2. Spezial- 


fäder: a) der Sologefang überhaupt, verbunden mit rhetoriſchem Unterricht (Poetif und Dellamation), b) ver fpezififh dramati 
nterricht (Mimit und Plaftik). 
: Das elementare Klavierſpiel für die Schiller der Sejangsflaffen unb ber übri nftenmentalffajlen; 2. Spezial» 
äder: a) pas höhere Mlabierfpiel, joweit es für den Künſtler- oder Lehrerberuf gefordert wird, b) die Sire 


gefang, verkunden mit rhetoriſchem und gymuaſtiſchemi 
ee dad 


fche Solo» 


B. In ver Juſtrumentalſchule, 1. obli 


chiuſtrumente: Bioline, Viola und 


Bioloncell, 2 die Orgel, d) Coutrabaß und fämmtlihe Holz und VBlehblasinftrumente. (fir bie vollfommne Ausbildung zum Oxcheſterſpiel 


aben) C. In fer Mufitiheoriefähule, 

ie höheren Zweige der mufifalıfchen 

Da für den wahrhaft funft 

7 Fe die ſelbſtändige t 
ti 


angeführten Inftrumenten wird mer unter der VBorausjegung Sorge getragen werben, daß dieſe Ausbildun 
für vie k. Bayer. Inſtrumentallapelle erſcheint, und daß die betreffenden Schüler fi für den feimerzeitigen Eintritt in diefelbe verbindlich gemacht 

1, obligatorifhes Fach: Die Harmonielehre H 
eorie, d. h. Gontrapinkt, Formenlehre und Inftrumentation. 
emäßen Vortrag nicht nur die techniſche Beherrfhung der Tonwerkzeuge felbft, ſondern namentlich ber 
Irtheilsfühigfeit für das Schöne und Richtige zu ſchulen ift, und leßteres am ficherftien auf bem rein prat« 


als ein Berürfnif 
r alle Schüler; 2. Spezialfäder: 


ge ber unmittelbaren fünftlerifchen Uebung unter höherer Anleitung zu erzielen fein wird, jo foll eine Hauptaufgabe der Muſilſchule 


in fhönen und richtigen Ausführungen der Werke namentlich klaſſiſcher Meifter beftchen, und werden ſich hiebei nãchſt ven Lehrern der Anftalt 
die Mitglieber dert. Inftrumentalfapelle, fowie fpäter die leiftungsfäbigften Schüler der Anftalt als Mitwirkende betheiligen, während bie übrigen 

Schüler diefen Uebungen zu ihrer Belchrung und Bildung als Zubörende beizumohnen berechtigt und verpflichtet find. 
ehrperfonal?: Die Herren Hoftapellimeifter von Bülow (artiſtiſche Leitung bei allen Prüfungen, Enſembleübungen (mit Aus 
nahme jener der Chorgejangsfhule) und Concerten ber Anftalt), Hoftapellmeiſter Wüllner (Ehorgefang), Hoflänger Dr. Härtinger und 
Julius Hey (Sologefang überhaupt und ſpeziſiſch dramatiſcher Sologefang), Beter Cornelius (Rheiocik), Hoffapellmeifter von Billo mw 
und Karl Bärmann (höberes Klavierfpiel, erfterer ber Leiter der Klavierſchule), Concertmeifter Abel und Hofmufiter Brüädner (Violine), 
ofmufiler Werner (Violoncell), Profeffor Rheinberger (Orgel), Beter Cornelius (Harmonie), Profeſſor Rbeinberger (vie höheren 
eige ber mufitalifgen Theorie) und die f, Inftrumentaltapelle in ihrer theilweifen oder ganzen Verwendung bei deu Uebungen, melde 
die fhöne und richtige Ausführung namentlich Haffifher Mufitwerke zum Zwecke haben. 
Die Lehrftellen für gumnaftiihe Ausbildung, das elementare lavierfpiel, ven Contrabaß und die Hole und Blechblasinſtrumente find 

vorläufig unbefegt. Die Stelle eines Bibliothefars und Sefretärs ift dem Herrn Dr. Barraga übertragen. 

Lehrplau. A. Die Gelangsjänie. 1. Die Ehorgefangsfhule I. Klafie: a) mufitalifche Elementarlehre und bamit verbundene 
Treffe und ruthmifche Era 17 jeder Art, b) Meinere ein« und zweiftimmige Uebungsftüde ohne Tert mit Beachtung reiner Intonation 
und ſchönen —— I (af fe: a) Relapitulation ber allgemeinen Mufiffehre, verbunden mit den erften Anfängen ver Harmonielchre, 
ee borfolfeggien ftrengen wie freien Styls mit Berüdiitigung einer kunſtgerechten Schattirung, ce) Stubinm mehr tummiger Ge⸗ 
fänge mit Tert unter befonderer Durchbildung einer guten Ausfprade und richtigen Betonung. IIL Klafie: a) Chorfolfeggien von größerer 


| 
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Schwierigkeit, b) Stubium größerer Chorwerle mit unbTohhe Bögleitiüng\üntek beſonderer Nidfihtnahme auf durchdachten und empfundenen Bor- 
trag. ie Sologefangsfhule. I. und IL Klaffe des — 2 Bolllommene Ausbildung der Stimme hig zum dra⸗ 
matiſchen &efange Die hiebei zu beſolgende Methode Hat ſich die Läſung der Aufgabe vorzunehmen, ben Geſang mit ben eigenthümlichen Geſetzen der deut · 
ſchen Sprache in das richtige Berhaäͤltnißß zu ſetzen, nachdem bie Disciplin der italieniſchen Schule abfelpint worben ift. I und II. Klaffe vee 
chetorifhen Unterrichts: Die rein phyſiſche Ausbiſbung des Sprakhorgang, Poctil und Dekfamation. 3, Die pramatifhe Schule. 
II. Rlafie des Gefangunterrihts: Die volllommene Ausbildung des tehnifch herangereiften Schülers: zum Darfteller.. im. mufilalifchen 
Drama. TIL Kaffe des rhetorifhen Unterrichts: Höhere Melanie und äfthetifche Ausbildung ald Fortjegung des Unterrichts in ber 
Solsgefangihule. Klafie des gymnaſtiſchen Nnterricht 4; Die Entisideling ver plaftifhen und mimiſchen Fähigkeit, den Erforder- 
niſſen je der bramatifcher Handlung zu entſprechen. B. Die Inftenmentalfchule.. 1. Das Klavierfpiel, a) als obligatorifces 
Fach; I und II. Klafje: techniſche Ausbildung bis zu jener Stufe der Wertigkeit, welde zum Selbfiftubium in dem Hanptfache des Schülers 
befähigt; b) als Speeialfach, J IT: um IH. Klaffe: Volllommene tedmifche Ausbildung einſchließlich ber Fertigkeit im Partitur Iefen und 
fpielen ; Ausbildung des Vortrags, gegründet auf die Sonate mit Einfluß aller Solo- und Enfembleiwerke ber Kammer und Coucertmuſik; 
Geſchichte des Klavierſpiels im Zuſammenhange mit- der Entwicklung des Ktlavierbaues. 2, Die Streihinftrumente. I II. und IM. 
Klaffe: Volllommene technifche Ausbildung auf der Violine, Biola und dem Bioloncell bis zur Löſung der höchſten Aufgaben ver Orcefter- Kammer 
und Goncertmafit. 13. Die Dxwgel L und IL Kaffe: Eutwicklung der Fähigkeit, den gottesbienftlichen Anforverungen zu genfigen bis zur 
Ausbildung des Gancertvortrages; Kenntnig des Orgelbaues. C. Die Muſiktheorieſchule. 1. Die Harmoniefhnle LI Klafie: 
Relapitulation des Elementaren aus der allgemeinen Muſitklehre, die Fehre von den Afforden und ihren foriſchreitungen, die Modulationslehre 
und praftifche Auwendung der Harmonielehre durch Uebungen im reinen Satze. 2) Die höheren Zweige verimnfitalifgen Theorie. 
U. Klaffe: Einfaber, Eontrapunft, Imitationslehre, einfache Fuge, Kanon, doppelter Contrapumft, Doppelfuge. TIL’ Laffe: Formenlehre 

und Yufttumeittation. i 
= In den Eufembleäbungen ver Iuftrumental- und Chorgefangsfchule erhalten die Schüfer methodiſch⸗praktiſche Anleitung zur Technik 

bed_Dirigirend. 
Bemerkung: 1. Die Maffen in den einzelnen Lehrfächern find nicht an Schuljahre gebunden, 2, der Pehrgang und die Eintheilung 
des Pehrftoffes werden hinfichtlih ver allgemeinen Grundzüge im Lehrerrathe feitgeftellt und find im der fpeciellen Anwendung 
dem betreffenden Lehrer unter ver Controle des artiftifhen Direltors überlaffen. 


Befimmungen iusbefondere- über die Aufnahme in die Anftalt, das Honorar für den Unterricht etc. 


, &1. Das Schuljahr beginnt am 1. Dftober und enbigt am 8. Auguſt. ferien finden ſtatt vom fFreitag vor dem Palmfonntag bis 
zum Sonntag nah Oftern und vom 9. Anguft bis 30 September. $. 2. Der Zutritt zum Unterricht in ber f, Mufiffchnle ift In» und Aus 
länbern ra Die allgemeinen Borbebin zur Aufnahme find: 1. =) für die Chorgefangsfhule (vide Anhang); b) für die Solo- 
gelangef ule in der Regel ein Alter von 18 Jahren bei ven Schälern, von 16 ren bei den ülerinnen. Die Geftattung einer Ausnahme 
feibt der k. Hofmufik-Intendanz auf Vorſchlag des betreffenden. Lehrers der Sologefangsſchule und des artiftifhen Direftors vorbehalten; ©) für 
die Übrigen Schulen ein Ulter von wenigftens 13 Jahren. 2. Eine allgemeine Schulbildung, ſwelche den Schüler befähigt, den Lehrvorträgen 
folgen und von benjelben Rechenſchaft geben zu fönnen. 3. Zweifellofes Talent. 4. Glanbhafte Zeugniffe über früheres fittlihes DVer- 
baten. 5. Bei nicht felbftändigen Schülern ſchriftliche Erlaubniß ihrer Eltern oder Vormünder. 6. Fir Ausländer bie ge ende Kenntniß ber 
beutfhen Sprache. Die befonderen Borbedin en zur Aufnahme in dem Unterricht der Spezialfächer find: 1. Für die Gefangs- 
Thule, a) Sologefangefchule: ein ‚gefun an und eine gute Stimme; b) dramatifhe Schule: bie mit Auszeichnung 
abjolvirte Sologefangsfchule. 2. Für bie «Imftrumental- Schule, a) ‚Unterricht im Slavierfpiel: techniſche Pöfung der 
beifpielsweife in ben I. B. Cramer'ſchen Studien und Haybnichen. Somaten geftellten Aufgaben, b) Unterricht auf den Streid: 
Inftrumenten: befriebigenves Stalenfpiel wenigſtens in den erften brei Pofitionen, ©) Unterriht im Orgelfpiel: nöthige Befähigung 
im Klavierfpiel und Keuntuiß in ven Anfangsgränden der Harmonielehre. 3, Für die Muſiktheorie ſchule, e) Unterridt im Contrar 
punkt: Sicherheit in ber Sarmonielehre, b) Unterriht in der Formenlehre und Inftrumentation: contra iſche Sicherheit, 
8. 3. Die mufifalifshe Befähigung der neu eintretenden Schüler zur Einweifung in die einzelnen Klaſſen ber Anftalt wird burd eine am Be- 
inne bes Schuljahres abzuhaliende Prüfung ermittelt. Schüler, welde ſich biefer Prüfung nicht unterziehen , fönnen zur Aufnahme nicht zuge⸗ 
ſſen werben, Während ber erſten drei Monate nach feinem Eintritte kann jeder Schiller wegen Nichtbefähigung in eine niedrigere Klaſſe gewieſen, 
oder, wen derſelbe in der unterften Klaſſe ſich befindet, ans der Anftalt entlaffen werben.‘ $. 4. Ieher Schüler hat regelmäßig an dem Unter- 
richt im Ehorgefange und in ber Harmonielehre Theil zu nehmen, außerdem no die Schiller des Orgelſpiels ‚an dem Unterricht im Contra · 
punkt und die Schüler des Sologefanges und der Streihinftrumente an dem Klavierunterricht bis zur Ausbildung jener Stufe der fyertigfeit, 
welche zum Selbſtſtudium ihres Sauptfades befähigt. Nur in befonders begründeten Ausnahmafällen kann bievon Dispens ertheilt werben. 
Ieber Schüler ift gehalten, aufer den obligatorifchen Fächern wenigftens ein Spezialfach zu feinem Hauptſtudium \n machen. Die Wahl desfelben ı 
ift ihm mit Zuftimmung feiner Eltern oder deren Stellvertreter überlaffen. Den Schülern, welche fih zum % vberufe ausbilden wollen , lann 
das Hospitiren im mehreren Spezialfächern zugleich geftattet werben. F. 6. Der Unterricht ver Schulerinen ift mit Ausnahme der Enjemble- 
Übungen in der Regel von bem ber Schüler getrennt. 8.6. Das Honorar für den gefammten Unterridt auf das Schuljahr 105 fl. 
Ir.) und ift in vierteljährlichen Raten am 1.Dftober, 16. Dezember, 1. März und 16, Mai an bie k. Hofmufll-Intenbanz-Kaffa voraus 
zu bezahlen, Außerdem hat jeder Schüler am Beginne eines jeven Schuljahres ein Juſcriptionsgeld von 5fl. 15 fr. (3 The.) zu erlegen. Auf 
east oder therlweiſe Befreiung von bem Honorare haben nur geborne Bayern von hervorragendem Talente 
ei nahweisbarer Dürftigkeit Anfprud. 
Anhang. Außer den Schülern der Anſtalt können in bie Shurgefangtfäufe als Gefpitanten and Solde eintreten, welche 
mit mutirter oder nicht mutirter Stimme nur im Chorgefange ga auszubilven willen find. Die Vorbebingungen zum Gintritt find: 1) Bei 
mutirter Stimme im ber Megel ein Alter von 18 Jahren bei den Hofpitanten, von 16 Jahren bei den Hofpitantinnen, bei nicht mutirter 
Stimme ein Alter von wenigftens 11 Jahren, 2. elementare Schulbildung, 3. mufitafiihes Gehör und Kenntnif ber Noten. Im jeder ber_brei 
Klaffen werden mit Ausnahme der ferien wöchentlich drei Unterrichtöftunden ertheilt. Das Honorar biefür beträgt für das Schuljahr 12 Fi. 
und ift in vierteljährlihen Raten am 1. Oktober, 16. Dezember, 1 März und 16. Mai an die k. Hofmuſit -Intendanzſtaſſa vorauszube gahlen. 
In der 1, und 2. Klaſſe ift der Unterricht ber Hofpitantinnen von dem ber Hofpitanten getrennt. 





— Das Säulj 1867/68 beginnt ausnahmsweiſe am 14. Oktober mit ben then Anmeldungen. Ale Die 
a welche an der ĩ. Muſilſchule = Studien zu beginnen winfhen, haben ſich bei Bermeibung ber Jurüdweifung am biefem Tage zwiſchen 9 und 
12 Uhr Bormittags oder 3 und 6 Uhr Nachmittags auf dem Sekretariate (Odeonsgebäude II. Stod) einzufinden und fih unter Vorlage der Geburtss, 
Impfe, Schul- und anderen Unterrichtszeugniffe über die Dedung ihres Unterhaltes während bes Be ber Anftalt auszuweiſen und im Falle 
der Nichtſelbſtändigleit einen legalifirten Erlaubnißſchein der Eltern oder deren Stellvertreter über den Beſuch der f. Muſitſchule zu übergeben. 
Schriftliche Anmeldungen werben nur daun berüdfichtigt, wenn — vor dem 14. Oltober eintreffen, und ber ſich Aumeldende nachzuweiſen vermag, 
daß er am perfönlichen Erſcheinen verhindert war. Un dem oben bezeichneten Tage haben fi} aud die, welche als Hofpitanten in bie Ehor- 
gelangefhule eintreten wollen, unter Vorlage eines Taufs und Schulgengniffes anzumelben. 


Münden ben 15, Auguſt 1867. 


Die königliche Hof-Mufik-Intendan;. 
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m Bekanntmachung. 
Zufolge Entſchließung ber General-Direction ber Tönigl, Verlehrs-Auſtalten zu Münden vom 30. Juli 1867 Mr. 970 und vorbe- 
haltlich deren hmigung werben am 


Donn und Freitag ald am 22. und 23. ft 1867 
erftag 8 Fr Augu 


o as 9 Uhr 
bei ber umnterfertigten I. Eifenbahnbau-Section Dollnflein nahftehende Eiienbahnbau-frbeiten im Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Eubmiffion 
an ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: die zwei nachbenannten Arbeitsloofe ber Bahn von Ing olftabt nad Gum 
zenhaufen im Bezirke ber unterfertigten 8, Eifenbahnbau-Section, und zwar: 
bas Xl. Urbeitsloos 3844 Fuß lang zwilden Bubmrothen-Müple und Dollaftein, | 
bas XII. Arbeitsloos 7386 Fuß lang zwiſchen Dolinflein und Hagenader, 











enthaltend 














Eigentlie Erbarbeiten im Anfhlage m : » nn nennen 
Kunfbauten im Gefammt-Anfhlag U 2 2 2 0 nr ne nen 
Bollendung der Wegübergänge im Anfhlage zu . — 

Steinmaterlal zum Unterbau im Auſchlage zu.. 


| xl. Loos X Roos | Bufammen 





fr. 
224,843 09 
63,778 | 07 
8,867 | 42 
15,995 60 


313,484 | 48 








657,418 
2,293 
ER Ve 11,622 
Yın Ganyen: | "164,858 
&s kann fowohl auf jebes der zwei Looſe einzeln, als auh auf bie beiden Loofe zufammen als ein einziges Aklorbobject fub« 
mittirt werben, und bleibt bie Ertheilung des Zuſchlags dem Ermeſſen der f. Generalvirektion vorbehalten. 
Die Eröffanung der rechtzeitig eingereigten Submiffionen finpet flatt: 
am Donnerflag den 22. Auguft 1867 Bormittags 9 Ude für das XI. Loos, 
am Freitag den 23, Auguft 1867 Bormittags 9 Uhr für das XII. Loos, 
’ am Freitag den 23. Auguft 1867 Rahmittags 2 Uhr für das XI. u. XII. 2008 zuſammen. 
Die zu ſtellende Caution beträgt für die beiden Leoſe als einziges Allordobjelt zufammen 17,000 


fl, 
Bedingnifhefte, Pläne und Koftenanfhläge liegen vom 7. Ang. 1.96. an im Amtslokale der unterfertigten Mönigl. Eiſenbahnbau · Seltion 


zu Iebermanns Einfiht offen vor, wo aud die Submiffions-Eremplare in Empfang genommen. werben können, 
Die Submijfionen felbft müfen in vorfhriftsmäßig Übeririebenen und verfiegelten Couverten entweber 
für das Xl. Loes für fih und für die beiden Loofe als ein Mlforbobjeft zuſammen längftens bis 
Mittwoch den 21. Auguft 1867 Abends 6 Ahr 
für das XII. Loos Längfiens bis 


Donnerfiag den 22. Auguft 1867 Abenbs 6 Uhr 
entweber bei der unierfertigten Behörde in Dolnftein oder für jedes Lods einzeln, wie fiir bie amei Loofe zufammen Längflens bis 
Samftag den 17. Auguft 18567 Abends 6 Uhr 
bei ber Königlichen Generalbireftion zu München franfırt eingelaufen * 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. 9, 10 und 11 ber allgemeinen Submiffions- Bedingungen angedrohten Folgen gehalten, 
in dem oben angegebenen Beraccorbirungs-Kermine fi perfönlic oder durch genliglich bevollmädtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn ſolches 
verlangt wird, I Uebernahms-sFäßigfeit, ihr Eaution’- und Betrieb-Bermögen fogleih durch amtliche Zeugniffe genügend nachzuweiſen und ben 
bedingten Zujhlag zu gemwärtigen. 

Dollnfiein, am 5. Auguft 1867. 

Kal. Bayer, Eiienbahnbau-Sertion. 
3. Yoahimbaner, Sections-Ingenienr. 


Perlmoofer Portlond-Lement & hydt. Kaltk 3 8 


4062. (40) Haupt:Depot für Bayern bei 





47. Melanntmachung. 
Möller gegen Mrtinger 


. p- deb . 
Samſtag den 7. Sep'ember 1867 
Nachmittags von 3—4 Ihr 
ver ſteigere ih in einem Mebenzimmer des Stödı'- 
ſchen Wirthe hauſes in Largenmofen, des den Zim · 
mermanmschelemten Johaun und Thereſe Artinger 
gebörige Auweſen Hans Nummer 50',, in Bangen- 
mofen, befiehrud ans Wohnhaus, Stall, Stadl und 
Hofranm m 4 Deyimfen, danu 5,91 Zgw. imel- 

tern Gruudbeſitz en Medern und Wieſen. 

Das mit 1400 I. Kapital und 80 fl Cautiom 
beloflete Anwelen ik anf 1344 fl gewerthet mmb 
erſelat biefmal der Zuſchlag nicht mm:ier biefem 
Shiyungtmwerih. 

Mir nidt als ſoldent befanmte Steigerungsin- 
flige Haben ſich hierüber gendgend onegnmweilen und 
lönnen Gteurrfatafler, dann Oypotbelenbucht aue zug 
und Schägungsurfumde auf meinem Amtezimmer ein- 
geiehen werben, 

Sährobenhaulen, am 11. Aug. 1867, 

Der , Notar: 


Desler. 


Mag v. Heider, Glückſtraße 9. München. 


- :  Befanntmachung. 
m 


Samftng den 12. Oft. I. 38. 

Nabmittags 2 Uhr 
derfteigert der f, Motar Krafft im Wirthehauſe zu 
Mitterlern, E. Log. Erding, in Folge Auftragca 
biefes Geti 16 das PFölhledtl He.-Mr. 69 des Se⸗ 
baflian Wimmer von Berglern, vorigen Gerichts, 
offentlich an den Meifibietenden, wobei der Hin- 
flog mur dann erfolgt, wenn der Schigungswerih 
erreicht werben. 

Dirfes Anmefen Befteht ans Gebäuden, 44,11 
Tagw, Gründen, hat nah Schägung vom 8. be. 
Dis, einen Werth von 5270 fl. und ruhen hierauf 
oußer dem gewöhnlichen Steuern 11 fl. 89’, ir. 
Gefälebodenzins zur Stastecafle und 19 fl. 1'4 
kr. desgleichen zur Abldfumgscaffr. 

Hicbei bemerfe ich mod, daß tem Motar unbe 
fonnte Eteigerer ih Über ihre Perſon und Zabl- 
ungsjähigteit bet Meidung dee Mus’hluffee andzu- 
meifen haben. 

Erding, am 10. Auanft 1867. 

And. Galler, 
Amteverweier. 


bhoferbavernsfohn von Wied wurde noterm Hentigen 
wegen Geifteoihmwähe umter Curatel geficlt, was 
mit dem Bemerken öffentiich befsmut gegeben wird, 
daß läftige ohne Zuhimmung des Bormundet vom 
ibm abgefchloffene Brtröge Kine Rechtewirlſamleit 
äußern fünnen. 
Mieabag, den 7. Auguſt 1867. 
Königliches Landgericht. 
Der l. anbrichter: 
&.Rr. 5089. Dfeff:l. 


4215. (26) Gin tüchtiger, felt einer Reihe 
von Ia ren mit bem Reutamisdienle — befonders 
dem Umſchreibweſen — betranter NMentamtöge- 
bilfe fndt bis 1. September curr, eine Obere 
freier» oder 11. Behilienfielle zu übernehmen. 

Bef. Offerte beforgt die Erpedition be. DI. 


4275.(20) Belm Btentamte Walderbad er 
fedigen fi$ 2 Gehilfenpoften für das Tar- und Iim- 
ſchreibweſen dann die PBerzeption, Wave: heiratete 
Bewerber belieben fih an den Amedorſtand zu 
wenden. 


4973. (3) Em im gefommten Rentamisdienfte 
tolfommen rontinicter, verläffiger Oberfhreib er 


ſucht im gleicher Eigenfhaft bie 1. September oder 


Ditober d, 38. ein anbermeites Unterfommen, 
Frautirte Offerte keforgt die Exp. d. Bayer. Big. 





"gl. Hofbuhbruderei von Dr. C. Wolf & Sohn, 


Münden, Die Dayırile Breitung 
Sun 


erigelmt jeben Modentag Im ger mb mm 
tagen km elmmaliger Uuigabe. VNorgeas Hard P Lhr 
ums hab. 2 nr.) Dielelbe teet Im 


Sierteljähtige ben: “ügensmmm. Der 
Pallungen unb In werben im Münden as · 
—— von ber Erpebliiew, Brlınnen 
Kr 4, 


Epnnabend, 


Payeriſche Zeitung. 


Mittag-Ausgabe, — 
Nr. 225. 


Yu Mudlanbe mehmen AInferaie fi Die 
Baberlihe 9 an: hie Ürpebitione vom 
Hanfenfiein und Bagler in hrantjurs 
“MR, Hamburg, Bien, Berlin un 
Dale, fowie Haras-Lafikl-Bullier & Comp., 
Place de la Bouze Nr. 8 k Paris, Br 
YIufjeratem mirb der Rawm ber breilpaltigen 
Berltyelie mit 5 te, derehme Briefe any Geiser 


17. Auguft 1867. 





Amtlidy mitgetheilt. 


Seine Mojeftät der König haben Sich allerguäbigft bewogen ge- 
funden: 


daß das im ber Gemeinde Geron, Bezirkgamts Traunftein, gelegene 
Fabrit- und Drlonomie-Anwefen des Outsbefigers Karl v. Belli „KRarlss 
wert” genannt umd biefer Name öffentlich gebraucht werbe, 


Münden, 17, Aug. (Blatterntrantheit) Aus Ober 
bayern kamen im Laufe der verfloffenen Woche neue Blatternerkranf- 
ungsfäle zur Anzeige und zwar von Münden 9, dann aus ben 
Amtedezirken Altötting 12, Micha 3 (+ 1), Berdtesgaden und Töltz 
je 1, Mäßloorf 5 (F 1) und Schrobenhaufen 6. In Nieder 
Bayern ergaben fih mod einzelne neue Grkranfungsfäle in den 
ni me Landehut und Mottenburg, dann in ber Oberpfalz 
in Regensburg und im Bezirke fallenftein. In Mittelfranken famen 
febiglig 2 neue Erkrankungsfälle in Schniegling, Bezirkgamts Nürnberg, 
vor, endli werben aus Schwaben neue Dlatternfälle gemeldet, und 
zwar aus ben Bezirken Mugsburg und Mindelheim je 2, dann aus den 
Bezirken Günzburg, Krumdach und Nördlingen je 1 Fall. Aus ben 
Übrigen Regierungsbezirten liegen Anzeigen über neuerliche Er» 
feankungen während bes bezeichneten Zeitraumes nicht vor. 


: Münden, 17. Aug. Nachdem die Rinderpeft im Herzogthume 
Sadfen Coburg erloſchen Hh, bat das f, Gersttieiherin nd En 
dur Entfehlienung vom 15. d. M. d’e gegen bas Großherzogthum 
Sach ſen · Weimar, fowie gegen bie Hergogthlimer Sadfen-Meiningen und 
Sadfen-Eoburg verfügte Grenzfperre ala aufgehoben erflärt, 


Richtamtliches. 
Bayern. 

0 Münden, 17. Aug. Auch das ift nicht richtig, daß, wie bie 
Mündener „Neueften Nasrihten” ſchreiben, das Infanterie-Leibregiment 
beauftragt wurde, das preußiſche Felddicuſtreglement einzuüben, um 
bie Unterfhiche zwifhen biefem und dem bayerifchen 
Reglement recht deutlich erfennen zu laffen; es wurde viel» 
wieht bei der dor. wenigen Tagen ftattgehabten Infpection von Seiten 
des Infpicirenden, ber felbfiverfländlih die Einübung eines in ber 
Urmee nicht eingeführten. Meglement nicht anbefehlen Eu und wird, 
ben Dfficieren das vergleigenbe Stubium bes preußiſchen 
Felddienſt · Reglement bei ben Üebungen des Regiments empfohlen, 
welches letgtere übrigens mit dem bayerifchen in ber. Hauptſache gleidh« 


förmig ift. 
vg wen 14. Aug. Mit ver Desarmirung onferer bisherigen 
Eitabrlle rn Ba — Sarmmliche rt befindliche Sn 
unge-®efhüge — an bie 200 Stüd, großentheil® gezogene, darunter 
eine Anzahl gußftählerne — werben feit geflern au's Mainnfer berab- 
gan um im bie Feftung Ingolflabt transportirt zu werden. NB. Die 
a)" geſchieht zu Schiff mittelg des Donau: Main: 
9-3: 


GEanale, ( 
" Norddeutſcher Bund, 


Berlin, 14. Aug. Zu Befapungszweden im Kriegt ſollen 22 
Rejeroe-Landbwehr-Eavallerie:-Regimenter errichtet wer 
den. und bamit ben durch bie Auflöfung von Landwehr -⸗Cavallerie · Ne⸗ 
imentern entftchenden Ausfall deden. Die 11 Armeecorps (mit Ans- 

luß ber Garde) würden dangch jedes mit 2 Negimentern bebadıt 
fein. Die reitende Werillerie wirb, wie man hört, um 12 Batterien 
mit zufammen 48 Befhügen verftärft werden. Auch eine Erweiterung 
ber tehnifhen Militär-Inftitute IM im Werke, ba Preußen fortan den 
Munitionsbebarf des Norddeutſchen Bundesheeres decken wird. Dem ⸗ 
gemäß fol eine neue Pulverfabrit errichtet und bas Feuerwerls Labora ⸗ 
torium vergrößert werten. (Köln. 8.) 

# Berlin, 15. Aug. Heute Mittag um 1 Uhr wurbe der nord⸗ 
beutfde Bundesrath buch den Bandestanzler Grafen v. Bis 


mard eröffnet. Die Sitzungen beöfelben finden im Herrenhauſe ftatt. 
Mit Ausnohme eines ter beiden Vertreter von Braunfhweig, be# 
Staatsminifterd v. Campe, welcher durch ſtrankheit zurädgehalten wird, 
find fänmtlige Mitglieder des Bundesrathes in Berlin anweſend. — 
Der Abtheilungsdirector im Haudeleminiſterium, wirll. geh. Ober » Re: 
gierungsraih Delbrüd, if zum Präfiventen bes „Bundesfanyleiamtes* 
ernannt worben. Wahrfheinlih wird berielbe ans feiner bisherigen 
Stellung ausſcheiden, da die Aufgaben des neuen Amtes feine ganze 
Thätigkeit in Anfprud nehmen dürften. Ans der Ernennung bes Hru. 
Delbrück zum Bräfiventen fhlieft man wohl mit Recht, daß es bei ber 
Einfegung des Bunbesfanzleiamtes ſich um bie Conſtituirung einer 
förmlichen Behörde handelt. Wie es heißt, fol vasfelbe aus einem 
Sollegium vom Näthen beftchen. Dem Buntesfanzler waren bisher 
nur einige Bureanbeamte zugetbeilt, — Die Nachricht, daß ber wirkl, 
geh. es v. Savigny wegen Differenzen Über bie Leitung der nord⸗ 
deutſchen Bunberangelegenheiten fih aus bemStaatsdienfte zärüdjuziehen bee 
abfihtige, findet hier mehrfeitige VBeftätigung. — Das in einigen Blät, 
tern umlaufende Gerät: unter den Borlagen für den nähften nord» 
beutfhen Reihstag werde fih auch ber Entwurf eins Bundes 
Breßgefeges befinden, emtbehrt jeder Begründung. Berfaffungsmäßig 
ehört bekanntlich bie Preßgeſetzgebung gar nit zum Bereiche der Iegis- 
ativen Wirkfamfeit des Bundes. — Die Wahlen zum norddeutſchen 
Reihstage, melde urſprünglich für den 27. Auguſt in Ausfiht genom- 
men waren, haben verfhoben werden müffen, weil bis dahin in einigen 
Bundeeftaaten noch nicht alle —— getroffen fein lonuen. 
Im Herzogtfum Anhalt ift zudem bie Anslegung der Wählerliften zu 
fpät erfolgt. — Im Minifterium bes Innern werden jeßt die Borlagen 
aufgearbeitet, welche eben fo, wie in Betreff Hannovers ſchon —— 
den Berathungen mit Bertrauensmännern aus den übrigen nen 
erworbenen Pandestheilen zu Grunde gelegt werben follen. Zur Theil 
nahme an biefen Arbeiten ift für Schleswig ber Landrath v, Beton, 
für Holftein der Amtmann Springer nnd für Heffen-Naffan ber Yanb« 
rath v. Flotlwell Hieher berufen worden. 

Wiesbaden, 15. Aug. Der geh. Hoflammerrath Kerl bahier hat, 
Namens bes Herzogs Mbolph, bei den betreffenden Landoberſchultheiſeteien 
Proteft gegen die Ueberfhreitung ber Domänen anf den Namen des f, 
Preufifhen Fiecus erhoben, Die Lanboberfhultheijerei zu Wiesbaden 
bat fiherem Bernehmen nad Kerl decretlich dahin bedeutet, daß, da 
die f, Berorbnung vom 5. Juli 1867 fämmtlihe Domalnen als Staats- 
eigenthum erfläre und einzelne Domanialgüter davon nit ausgefchlof- 
fen worven fein, feinem Protefte feine weitere Rüdſicht beigemeffen 
werben lönne (fr. 9.) 

Sonderähaufen, 10. Aug. Rad erfolgtem Beitritt unferes 
Yürftenthumg zu ber zwiſchen Preußen und Sahfen-Weimar gefäloffenen 
Militärconvention wird biefe Convention durch bie Befegfammlung publi« 
eirt, Nach berfelben übernimmt Preußen gegen die zu zahlenden Pau- 
ſchal · Beiträge, ſowie gegen Stellung ver wehrpflihtigen ſchwarzburgiſchen 
Maunfhaft alle vem Fürſtenthume für das Drdinarium des Bundes- 
Kriegemwefens obliegenden bunbesgefeglichen Leiſtungen; bie hierländiſchen 
BWehrpflichtigen werben in preußiide Truppenthrile eingereiht und leiften 
den biöherigen Fahneneid unter Einfhaltung ber Berpflituug bes Ger 
horfams gegen den Bunbesfeloheren; meben ber preußifhen tragen fie 
bie Laudes · Tecarde. Es wirb unter Borausfegung einer befriedigenden 
Unterkunft ein preußifhes Bataillon nah Sonderähaufen verlegt, weldes 
bie hierländiichen Wehrpflihtigen im fi aufnehmen wird; Dislocation 
fol nur vorübergehend uud in durch militäriſche cber politische Intereffen 
gebotenen Fällen ftattfinden. Die für Specialwaffen ausgehobenen ſchwarz- 
burgiichen Unterihanen genfigen ihrer Miltärpflibt in wo möglid der 
—— nahe gelegenen preußiſchen Truppentheilen der betreffenden 

affe. Der Furſt ſteht zu den im Fürſtenthume dielocirten Bundes · 
Truppen im Berhältniß eines Generals und übt ala folder neben beu 
bezügiichen Ehrenrehten eine entfprehende Disciplinarfirafgewalt aut. 


: Deſterreich. 
Wien, 10. Aug. Für den Lehrſtuhl des römiſchen Rechts an ber 
biefigen Univerfität fol der frühere öfterreihifche Reichttags ⸗Abgeorduete 
und jegige Tübinger Profeffor Brinz berufen werben, Außer dem grei« 


2612 


fen Pachmann wirb das römische Recht bier nur durch das Herrenhaus- 
mitglied Profeſſor Arndts vertreten. (D. A. 2. 

Wien, 12, Auguſt. Wir haben geflerm das Rundfhreiben 
erwähnt, welches der ungarifhe Eultusminifter Frhr. v. Edtvds jänzft 
an tie Erzbifchöfe von Ungarn gerichtet Hat, Den Anlaß dazu gab 
ein offener Brief ter Siebenbürger fatholifhen Drputirten an ben un« 
garifhen Cultusminifter, das Verlangen enthaltend, daß den Laien in 
Sieberbürgen der frühere gefeglihe Einfluß auf die Angelegenhe tem ber 
katholifhen Kirchen wieder eingeräumt werde. Der Caltueminiſter hat 
biefe® Anlirgen dem Fülrſt · Peimas, den Erjbifhöfen von Etlau und 
Kalocſa im Begleitung eines Schreibens zugemittelt, in welden er 
febft feine Anfichten im Betreff dir Grundzüge einer Reform der far 
tholifhen Kirchengemeinde darlegt. Der Eultusminifler fand die Bitte 
mit Rüdfiht auf die von den Petenten angeführten Grfege volllommen 
berechtigt; da es jedoch, nachdem bie Union zwifgen Siebenbürgen und 
Ungarn zur That ache geworben, wänfdhenswerth erfheint, daß für die 
Leitung ber latholiſchen Hagelegenheiten in den ehemals getrennten, nun 
aber verbundenen Ländern gleihmäßige Normen maßgebend feien, ems 
pfieblt Baron Gö:vös, mamentlid damit der Iupifferentismus der un» 
gariihen Katholiken bezüglich ihrer Religions-Angelegenheiten gebrochen 
werde, daß man auch in Ungarn den Weltlichen einen entfpredhenden 
Einfluß auf die Ungelegenbeiten der Kitche und Schule — mit Aus: 
fhluß ber bogmatifhen Fragen — einräumen möge. Nachdem ber 
Eultusminifter das Obige im Eingange feines Schreibens auseinander 
geſetzt, fährt er folgennermoßen fort: 

„Wenn wir die Lage unferer katholiſchen Kirche umbefangen bes 
trabten, fo müffen wir geftehen, daß die Stellung berfelben trog ihres 
großen Vermögens, ihres Glanzes und des ausgedehnten politiichen 
Einfluffer, welden unfere Geſethe den Männern ter Kirche fiderten, 
nicht befriedigend genannt werben fann. Es iſt eine unläugbare Thate 
ſacht, daß der Gemeingeift, welder unter ven Anhängern anderer Con« 
feifionen beftcht, bei den Katholiken nicht zw finden ift; es iſt eime 
Tbatfahe, daß wir Katholiken, Hauptfählih was bie Vollserziehung 
anbelangt, obgleih umfere zu biefem Zwecke zu verwendenden Fonds 
viel arößer find, Hinter den Evangelifhen zurüdfichen; es ift enplid 
eine Thatſache, daß bie im menerer Zeit bei allen Konfeffionen ſich 
jrigenbe Jadifferenz nirgends fo allgemein zu finden iſt, wie im Rreife 
der Katholilen. Uad wenn wir den Grund alles deſſen fuchen, jo kän- 
nen wir ihn uur in der Organifation der Kirche finden, welder gemäß 
bie weltlichen Katholilen, von jedem Ginfluffe auf die firdlichen und 
Schul:Angelegenheiten ausgeſchloſſen, fih läugft daran gewöhnt haben, 
bie Rirden- und SchulAngelegenheiten als folde zu betraditen, welche 
fie nihts angeben .... Damit unferer Kirche ihr Einfluß gefibert 
werbe, betarf fie nur der Freiheit, und da der Gefeßartifel 20 0.9.1818, 
welher bie Gleichheit aller Eonfeffionen ausfpridt, in unferem Vater 
lande feinen anderen Sinn haben kann, als ben, baf bie katholiſche 
Kirche batjenige Maß von Autonomie erhalte, weldes die evangelifchen 
Kirchen bes Landes genießen, fo halte ih das elek, mie ih früßer 
fagte, für die Iutereffen der fathofifchen Kirche nicht allein nicht für 
—X ſondern vielmehr für die einzige Begünſtigung, welche bie 
Rirae vom Staate bean'pruden kann. Die Kıtholilen bringen vielleicht 
weniger Opfer, als bie anteren Eonfeffionen, bringen deren aber dennoch 
zur Erhaltung ihrer Schulen, infoweit fie zum Baue von Schulhäuſeru 
und zum Unterhalte der Fehrer durch den Staat verpflichtet werden, 
Da aber birfe Opfer nicht wie bei den anderen Eonfefjionen eine folge 
bes freien Eutſchluſſes find, ſondern ihnen dur Staatobefehl auferlegt 
werben, fo werben biefelben nicht als ein Band mit der Kirche, ſondern 
nur al® Laſten angefehen, die man umfomweniger gerne trägt, je un- 
nörkiger fle feinen, indem nad der falfhen Anſicht der Meiften ber 
gepriefene übermäßige Reichthum ber Kirche in reihem Maße allen 
jenen Bedürfaiſſen entipridt, bie bei anderen Eonfeffionen durch ven 
opferwilligen Eifer ber Belenner gededt werden; und unleugbar if c8, 
daß dirfer Zuftand, wie er ſchon jeht einen ſchadlichen Einfluß bezüg« 
lich der wichtigften Jutereſfen ber Katholiken übt, in Zukunft die ganze 
Stellung unferer Kirche nefährbet. Den Beweis für Erfteres gibt unfer 
BZurtebleiben auf dem G.biete der Bolfserziehung, wildes wir, obwohl 
mit Bedauern, zugefichen müſſen, und weiches um fo beflogensmerther 
ift, ale die Schuld daran einzig und allein den Männern der Kirche, 
bie den Bolfsunterriht unter ihrem ausſchließlichen Einfluffe Halten, 
aufgebürtet wird. Was bat Zweite anbelangt, fo fan Feiner, der bie 
gegemmärtige Lage Europas mıt Aufmerffamkeit betrachtet, die Ruhe, bie 
wir jet genießen, für eine gefiherte halten; und ba im unferer Zeit 
feine politifche er die Kirche unberäßrt laſſen kann, zumal im 
einem Lande, wo biefe Kirche politifhen Einfluß und großen Befig bat: 
fo ertrarten bie Kirche auch im umferem Baterlanbe fräher oder fpäter 
Kämpfe, unter welchen fie ihre Stellung nur in dem Falle wich erhal« 
ten fönnen, wenn fie auf bie begeiflerte Unterftügung aller ihrer Ber 
lenner zählen kann, und wenn biefe im der Umabhängigfeit, in dem Ber« 
mögen und im dem Einfluß unferer Kircht N ng ihre eigene freiheit 
und ihren eigenen Befig und Einfluß erbliden ... Nah den Erund⸗ 


fügen unfere® Glaubens barf ber Einfluß der Laien fi nicht auf rei 
firhlihe Gegenflände ausdehnen, und ohne Zweifel verlangen die 
Katholiken dieſes Landes nicht und Mönnen fie aud gar nicht verlangen, 
in Ungelegenheiten des Dogmas oder ber Rirdenbieeiplin eben fe 
mitzuentfheiden, wie dies bei ben Angehörigen anderer chriſtlicher 
Eonfeifionen der Fall il. Daß aber weder das Firhenvermögen noch 
die Angelegenheiten der Bollserziehung zu bielen gehören, das wird 
Niemand in Zweifel ziehen, und wenn wir von ben allgemeinen 
Prineipien ber latholiſchen Kirche und dem Beilpiele anderer Länder 
ganz abftrahiren und nur bie von ber ungariſchen Kirche im biefer 
Beriehang befolgten Grundſätze betrachten, fo fünnen wir Thatfahen 
anführen, ans teren Mar hervorgeht, daß unſere Kirche im Principe 
niemals ein Gegner des Einfluffes ihrer weltlichen Bekenner geweſen 
if. Ein Beweis hiefür ift der Zuftand, der in biefer Beziehung im 
Sichenbürgen bis im die Mitte des vorigen Fıhrauaderts eriftirte und 
auf bem die Gläubigen der flebenbürger bifhöfligen Didcrfe fich im 
ihren Geſuchen berufen; ein Beweis hiefür ift der Einfluß, ben bie 
tatholiſchen Laien in allen föniglihen Feeiftäbten auszeübt haben; es 
beipeifem dies die Mechte, melde die Kirche allen mit dem Pıitronats- 
rechte befleideten Perfonen eingeräumt hat, und enbfidy jene im Jahre 
184748 im Prefburg abgehaltenen bifKöflihen Gonferenzen , welche, 
die im der Kirche ſich zeigenden Uebel zugeſtehend, eimen Theil ber 
Abhilfe ebenfalls nur darin fuchten, daß ben katholiſchen Laien eim 
größerer Einfluß auf die Schule und auf die nicht rein religidien Ans» 
gelegenheiten ber Kirche eingeräumt werde. .... Eine neue Yaflitus 
tion braucht eine Stüge, damit fie erflarken Mönne; eine Stüge kann 
aber nur das bieten, was ſchon feit längerer Zeit beftcht und fi mit 
ber Zeit befefligt Hat; und ba ih im Hinblide auf bie gegenwärtige 
politifge Page Europas innig davon überzeugt bin, daß bie Intereffen 
unferer Kirche eime folde Stüge nöthig Haben werben, fo halte ich 
gerabe ben gegenwärtigen Augenblid dazu geeignet, für den Aufbau der ⸗ 
felben ju forgen.* 

Das Schreiben fließt mit ben Worten: „Em. Excellenz und 
die Häupter unferer Kirche werden bie Formen und die Organijation 
beftimmen, durch welche bie Einflußnahme fatholifher Yaren ohne 
Gefährdung ber kirchlichen Wirkjamkeit der Bifhöfe ausführbar if; 
aber meine Ueberzeugung ift es, daß dieſer Einfluß, dem chem bie eifrig» 
ſten Katholilen im Baterlande und eim großer Theil bes niederen Kle⸗ 
ru; wüniden, ja fogar fordern, mit länger mehr ausgeihloffen wer⸗ 
den fann, ja daß die Anerkennung besfelben ſchon unaufigiehbar If, 
und barum ſchließe ich mein Schreiben mit ber Bitte, daß Ew. Ercel- 
leny nad Berathung mit den Übrigen Häuptern unferer Kirche mid von 
Ihren diesfäligen Entſchlüſſen in Kenntniß ſetzen wollen.’ 

Wien, 16. Aug. Freiherr v. Beuſt ift in Begleitung bes Sec ⸗ 
tions. Chefs v. Hofmann — Abends nah 9 Uhr von Salzburg in 
Bien eingetroffen, Die Abreife des Raifers nah Ichl if für heute 
Nahmittsg angefogt. — Die Hüdreife des Baren Beuft nad Salzburg 
erfolgt im Sanle des morgigen Tages. (Frobl.) 


Salzburg, 16. Aug. Der Fremdenzuzug ift ein mafjenhafter, 
fänmtlicde Hotelwohmungen find bereits vergeben. Im ber Reſidenj 
werden großartige Vorbereitungen zum Empfang ber Gäfle getroffen, 
Das Gebäude ift glänzend becorirt, Die Appartements, weldie ges 
wöhnlih Ihre Maj. Raiferin Carolina Auguſta bewohnt, find für bie 
Raiferin Eugenie beftimmt, der gegenüiberliegende Flügel für ben Kaifer 
Napoleon, Im dritten Stode werben der Kaifer und bie Kaiſerin von 
Defterreih wohnen, Nah den vorläufigen Anorbnungen kommt Kaifer 
Napoleon Sonntag Nahmittage. Abends findet Galavorfiellung im 
Theater ftatt, zur Aufführung gelangt „Wildfeuer“. Faſt fämmtlide 
Galeritlogen find zu einer Hofloge vereinigt. Der Borftellung werben 
auch König Ludwig I. von Bayern und der Großherzog bon Helfen 
beimohnen. Das Parterre ift im einen mit Cacı vcf Saal 
umgewandelt, das Theater mit rothem Sammt becorict. Der Raum 
ift nit hinreichend für die Honoratioren, fo daß der Eintritt für Pri⸗ 
votperfonen gänzlih ondgefchloffen werten muß. Das Programm für 
den Aufentbalt des Kaifers Mapoleon ift noch nicht endgiltig feſtgeſtellt. 
Borläufig ift beftimmt, daß Montag ein großes Diner im Monate 
ſchlöſſel bei Hellbrunn flattfinden wird, —— ein Gouter in Kles⸗ 
heim, die Beleuchtung des Schloſſes und Parkles, Feuerwerk und Mes 
gatta, Mittwoch Beſuch Berchtesgadens, des Bollinger Waſſerfalles und 
Souter in Hallen. Sollte die Witterung ungünftig fein, werden 
Theatervorftellungen ftattfinden. Ein Feftidiehen iſt gleihfalls pro⸗ 
ponirt, (W. Frbbt.) 

Salzburg, 16. Aug. Die UAniwefenheit bes frauzöſiſchen Kaifer- 
pasres ın Salzburg ift 6i6 zum 22, d. Abends projektirt, Beim Ems 
pfang wird der Bahnhof abgefperrt fein, das Publikum nit dee 
werben. Am Bahnhof mwirb der Kaiſer franz Yofeph die Gifte bes 
grüßen, Dort werden auch anweſend fein Erzherzog Ludwig Bietor, 
ber Erzbiſchof und der Bürgermeifter (jedoch nicht die .. bes 
Gemeinderathes). Der Gemeinberath hat beſchloſſen, den Beſuch dee 


Raifers Napoleon als einen privaten zu betrachten und jeden Schein 
irgenb einer politiſchen Demonftration zu vermeiden. Mus biefem 
Grunde veranftaltet bie Start auch * feine Feſtlichleiten, ſondern 
arraugirt nur bei gunſtiger Witterung eine Höhenbelenhtung und Uder ⸗ 
reiht der Kaiſerin Eugenie als Zeichen der Aufmerkfamteit ein Album 
mit Anfihten Salzburge. Dem privaten Charakter des Befuches wirb 
aud dadurch Rechnung getragen, daß gar Feine militärifche Feſtlichleit 
flatıfinden wird, (MW. Frdbl.) 


Fraubreich. 


Bariß, 13. Aug. Die H'tze iſt außerordentlich, ber Sommer 
ſcheint fi rachen zu wollen für al’ die Beleidigungen, welche man ihm 
ob des Mühlen Wetters anthat; man hött (doqh verbürge ich es midht), 
daß hie und da Cholerafäle vorlommen. Cinftmeilen trafen heute alle 
Boften verfpätet ein, wegen der Bergnügungszüge, welde zum Feſte 
vom 15, d. von allen Seiten ungebenere Mengen von Nengierigen nad) 
Paris führen. Sogar von Madrid ging vorgeftern ein folder „train 
de plaisir‘* ab, welcher 1000 Baflagiere bierher bringt, 1000 Baffı- 

terel Dei foldem Schmanfe war bie fpaniihe Nordbahn feit ihres 
Beftehens noch nicht. (K. Bi.) 

Paris, 14. Aug. Das „Mem. dipl,” bezweifelt aus mehr als 
einem Grunde, baf der Fürft von La Zour b’Auvergne feinen Gefandts 
fhaftspoften in London verlaffen werde, um mach Kom zu gehen. Einem 
feit längerer Zeit übligen Gebrauche zufolge, fogt es, würde Baron v. 
Malaret höhft wahriheinlih bem Grafen v. Sartiges in Rom folgen, 
den befannılh wären ber Herzog von Gramont, Pürft von Da 
Tour d'Auvergue umd Graf Sartiges nah einander vom Range eines 
bevofimädtigien Minifters bei der Regierung Bictor Emannıls zum 
BPoften eines Gefandten beim hf. Stuhle erhoben worben. 

®* Das „Dem. dipl.“ meldet, daß bie Raiferin Charlotte, dem 
Zeugniß des Dr. Bullens zufolge, feit ihrer Rodlehr nad Belgien nah 
und nad immer mehr fih in ber Befferung befindet. 

* Varis, 14. Aug. Das „Meun, dipl.” verwahrt ſich gegen bie 
Borwärfe des „Conſtitutionnel“ bezüglich der Gerichte Über eine Meibe 
von fefllipleiten,. die ber Beſuch des Kaifers und ber Kaiſerin im 
Salzburg veranlaffen würde. Es Hält die früher von ihm gemaditen 
Mittheilungen über beabfihtigte theatraliſche Vorftellungen aufreht und 
macht darauf aufmerffam, daß trog ter Hoftrauer bie Gallavorſſellung 
im der Taiferlihen Oper in Bien zu Ehren des Sultans ftattgefunden 
habe, während tie Aufunft des Kaiſers Napeleon und feiner Gemahlin 
faft mit dem Ende der Heinen Trauer, bie am 21. aufhören wirb, jt- 
fammenfalle. Deßhalb habe denn auch Kaiſer Franz Joſeph gehofft, 
feine erhabenen Gäfte dazu veranlaffen zu Llönnen, ihren Aufenthalt 
bei der. faif, öfterreigijhen Familie um einige Tage zu verlängern, 
während welder kleinere Feſtlichte iten umd Ausflüge in die malerilchen 
Gegenden des Salzlammergutes ftatthaben ſollten. Allerdings Lönnte 
vielleiht der Tod der Rönigin-Witime von Neapel, die den Hof zu 
neuer Erauer nöthigt, wiederum zu meuen Beränderuugen des Program- 
mes Beranlofjung geben. Wenn nun aber aud ber öſterreichiſche Hof 
ber Etiquette — genöthigt iſt, wiederum große Trauer anzulegen, 
fo glaubt das „ Memorial” doch bemerken zu mäfien, daß, wenn cine 
Öfterreihliche Erzherzogin einen auswärtigen Fürften heirathet, dieſelbe 
gehalten iR, einen Berzichtleiſtungsact zu unterzeichnen, demzufolge fie 
aufhört, der Laiferlihen Familie anzugehören. Auf dieſe Weife nun 
würde nad den Regeln ber Gtiquetie die neue Trauer ben Raifer und 
die Kaiferin keineswegs verhindern, ihre Staaten zu verlaſſen, und fo- 
mit wäre vom. diefee Seite ber kein neuer Aufſchub der Meije bes 
öflerreihifchen Kaiferpaares nah Franfreih zu befürdten, 

* Den Nachrichten zufotge, die dem „Men, dipl.* zugehen, ift bas 
Wiener Eabinet bis jegt von burdaus er angegangen mor« 
den, bei der Regelung der Fragt Moxefhledwigs zu interveniren, 
welche es durchaus nicht weber k noch gegen das Berliner Cabinet 
zu Überfilirgen gedenft. Uebrigens glaubt es, daß eine Antwort auf die 
bänifche Depeſche feitens Preußens mahe bevorftchend ift und im fehr 
verfähuligem Sinne ausfallen wird. 


Italien. 

Mom, 8. Aug. Die Tagesfrage iſt bie Cholera, Seit dem 4, 
Dat d. 9. conftatırte man einige verbädtige Kranfheitsfälle, chne ſich 
darüber weiter ” beanruhigen, Erſt vom 15. Jali an gewann bie 
Krankheit einen bebrohlicheren Charakter, namentlich in ben bevölfertften 
Stadtthe len. Seit dem 1. Auzuſt zähft man im Durdiänitt täglich 
35 Grtrankungs- und 20 Tobısfäle, was bei einer Bevölkerung von 
210.000 Seelen immer noh mäßig if. Uebrigens verfolgt die Epie 
demie ganz mnberedenbare Wege, indem fie oft die nähftliegenden und 
aufdeinend ungefundeften Duattiere Überfpringt, um plöglid‘, wie eine 
Bombe, in einer bisher ganz verfhont geblirbenen Gegend einzuſchlagen. 


Das Mertwärdigfte aber if, daß gerade diejenigen Nahbarorte, welde 


wegen ihrer 


efunden Rage den Römern Bisher als Zufludrsftätten 
bienten, wie un 


ivoli, Fraſcati, Albano, jetzt zumeifi von ber Seuche 


2623 


bheimgefucht find, Un lepterem Orte zählte man F innerhalb 28 
Stunden 105 Erkrantungefäle. Die ganze vornchme Welt, welde ſich 
in Albano bereits inftallut hatte, ergriff in aller Eile die Flucht; bie 
meiften begaben ſich nad ber Provinz Froſinone. Der bi. Bater ift über 
biefe Heimſuchung des Landes ſchwer berrübt. Die Ganitäts-Comm fon 
muß ıhm Über den Bffentlichen Seiunpheitsnand mehrmals im Tage 
Bericht erflatten. Man hat vier Cholera-Spitäler errichtet, - ywei für 
Männer, zwei für frauen, worin Angehörige verfdierener Orden mit 
großer Aufepferuag die Kranlenpflege beſotgen. Auch die ſtädtiſchen Ber 
hörten geben das beſte Beifpiel energiſcher Fürforge. Der Bärgermeifter 
(Senatore) von Rom, Marcheſe Eavaletti, beſucht täglih im Perfon die 
angeſtedien Duartiere. Die armen und verwaisten Pamilien finden im 
einer großen und gefunden Billa Aufnahme, welche eim reicher, fremder 
Befiger für dieſen Zweck zur Dispofltion geſtellt hat. Der hi. Bater 
wilde felbft ſchon diefe verſchiedenen Anfalten beſucht Haben, wenn ihn 
nicht rheumatiſche Schmerzen im linken Bein angenblidiih zjurüdbielten. 
Jadeß bat er der Geiſtlichkeit ber Stadt empfohlen, mit allen Kräften 
für die Kranken und Dinterlajlenen Sorge zu tragen. Man berednet, 
daß im Ganzen bis jegt etma 1200 Perſonen erkcanft find, von denen 
vier Fünftel farben, — Bor feiner Abreiſe nad Paris hat Here be 
Sartiges mit Cardinal Antonelli no einen literarifden und com- 
merciellen Bertrag abaefhloffen, welch r bemnähft in Rom ratie 
ficirt meiden fol. — Die Eonveifion der päpftliden Rententitel 
in italienifche für eine Summe von :18,600,000 Fre. Rente ift in ber 
Schwebe geblichen. Man glaubte, diefelbe noch vor Abgang des fran« 
zoͤſiſchen Botſchafters bewerfitelligen zu tönnen; allein Here Mancarbi, 
ber Director der öffentlihen Shuld in Yıallen, der bie betreffenden 
Berbanplungen feit. beinahe brei Monaten mit Hrn, Lheureur, dem 
Haenten des franzöflihen inanzminifleriume, in Rom führte, if 
pläglid nah Flocenz abzereift, obme daß man weiß, warum er gegau · 
gen it, nob wann und ob er zurlckchren wird, — Der Abbe Pal» 
faglio, anftatt die Formel feines Widerrufes zu berichtigen, wie bie 
Congregation des Gomeils die verlangte, hat fih in das ‚Seebad bege ⸗ 
ben und antwortet nit mehr. — Cardinal d' Anderea iſt noch we⸗ 
nig gemeizt, fi am befchren. Ge antwortete lürzlich dem Garbinal- 
Er biſchof von Neapel, ver ihm drängte, nad Nom zurlldintehren: 
„Niemals, fo lange Earbinal Antoneli Staatsfecretär iſtl“ (Köln. OL.) 


Großbritannien. 


Tondon, 14. Aug. Den Eifenbahusliinfällen, bie ans Iu 
bien wad Irland gemeldet werben, fließt ſich eim neuer an. Un ber 
Station Fulwood, zwiſchen Prefton und Longridge, fahr vorgeftern eim 
Zug in einen dort ſtehenden Bergnügungsjug hinein, und fünf Wagen 
bes legteren wurben burd bie Gewalt des Gtoßes yerfämettert. Die 
Duntelfeit vermehrte die Schreden ber Scene. Eine Lecomotive fhaffte 
bald Arztlige Hilfe zur Stelle. Bun den Berfegungen, die fih auf 40 
bis 50 belaufen, fol jedoch keine täblih fein oder im gebrochenen Glie⸗ 
dern beſtehen. Eim Todesfall war nur die inbırecte Folge des Unfalles ; 
Eine alte Fran, deren Tochter fih in dem Vergnlgungsruge befand, ger 
rieth auf die Nachricht über den Zufammenftoh in eine folge Aufregung, 
2. fle lutz nachher ſtarb. Die Tochter war unverlegt nad Hauſe ger 
ommen. 

Der Schluß ber Affen in Kerry brachte gegen bie bei bem 
legten Kenier-Aufftande vielfach genannten Anführer Eapitän Mo- 
rietry, Noonan, ber aus dem EifenbahnConp& ben veriwegenen Sprung 
gemacht, fowie Reillh und ®olding den erft verfhobenen UÜrtheilsſpruch. 
Moriatry wurde zu zehnjähriger Zwangsarbeit verurteilt. Bei Noonan, 
der von guter Familie ift und ein beträchtliches Vermögen erben wird, 
nahm das Gericht mildernde Umſtände an, und er fam mit ficben Jahren 
Transportation davon. D:e beiden letzten Berurtheilten erhielten bas« 


felbe Strafmaß. (E. €.) 
Dünemtarf. 
Dir Beſuch franzöfliher Journaliſten in Kapenh der offen · 
bar darauf berechnet war, Deutſchlaud in Schreden zu fegen, iſt wahl 
eher geeignet, ein Lächeln des Mitleids über bie tiefe Ohnmacht Düne» 
marks bervorzurufen. Wir haben unter dem Vertretern ber Pariſer 
Brefie, welche nah dem Sund gereift find, um fi die Hufdigungen 
bes daniſchen Bolfes zu Füßen legen zu laffen, feinem einzigen Namen 
von irgend befanntem lange gefunden, und aud bie Bräffeler „Inde» 
penbance* bezeugt, daß fi darunter feine einzige Perſon von Bebeut- 
ung befinde, veren Handlungen over Anfihten auf bie Entjäliegungen 
der franzöflfhen Regleruug ober auf bie öffentliche Meinung in Fraul - 
rei Einflag ausüben lönnten, Frankreich wird in Kopenhagen repräs 
fentirt durch Redalteure des „Figaro“, des „Chativari“, der Situa- 
tion”, des Caffagnac'jgen „Pays“ und ähnlicher Blätter ; vom ben. bes 
beutenderen Zeitungen baben nur bie „Mrance” und das „Avenit Nas 
tisnal* untergeordnete Mitarbeiter geſandt. Man ift eben durch Eins 
ladungen ams Kopenhagen mit ben Haaren herbeigezogen worden, und 
Männer, die auf ihre Stellung etwas halten, wie Herr Havin, haben 
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ſich von vorn herein gehütet, ſich und ihr Sand durch eine fo tbdrichte 
Demonftration -zu kompromittiren und ihre Abwefenheit höflichſt ent« 
ſchuldigt. Auch die Bertretung bes gefeggebenden Körpers durch Teine 
geringeren Eelebritäten al® die Herren Morin von der Drome und 
Biccioni bat eine ſtark komiſche Seite. Hiernach iſt es wohl unnlg 
über die überfhwengligen Empfangsfeierlicteiten, Toaſte sc. weiter ein 
Wort zu verlieren. (Mat.-3.) 





Rocal-Ehroni. 

Y Münden, 17. Aug Geſtern Nachts erhängte fih im Haidhauſen 
anf dem Speicher feines Haufes ein 72 Yahre alter Girtner, der im guten 
Berhältniffen gelebt und fih ſeht wahrſcheinlich lediglich ans Lebensüberbruß 
zu bem bergmweifeiten Schrute eutſchloſſen hatte. — Geftern Abenbs wurde in 
der Schillerſtrahe ein Padträger duch ein Paar ſcheue Pferde nmiedergerannt 
und micht mmerheblich verlegt, — Unlängft wurde im einem Walde in ber 
Nähe von Nenorthofen, Ldg. Erding, die Leiche eines 4O—50 Yahre alten 
Mannes an einem Baume bängenb anfgefunden, ber dem Anſcheine nach ſich 
felbR emtieibe Hatte ; die eingehendere Unterfuhung Aellte indeflen deraus, daß 
derielbe höchſt wahrfheinlih vom frember Hand getödtet und als Leiche am den 
Baum gehängt worden war. Bicher ift es nicht gelungen, weder über bie 
Perfon des Grmordeten, noch des Tpäters Näheres zu ermitteln. 


Provinzial-Chrenit. 


Nürnberg, 14. Aug. Dem hieſigen Aäbtifhen Gärtner, Hrm. Prey, 
iſt dom der Commuue der Beſuch der Barifec Weltanaflelung ermöglidt 
worden. (M. Un.) 


7TWarzburg, 14. Aug. [Brodvergiftung.)*) Nachbem das t. Be⸗ 
zirtögericht dahier durch Abgade der über die bekannte Brobvergiftuug vom 4. 
v. Mrs. geſuhrten Unterfuchumg an das t Gtabtgericht zu erfennen gegeben hatie, daß 
für bie Annahme eines Berbrehens oder Bergehens keine Berbadhtegriimde vorliegen, 
wohl aber genügenve für die Annahme einer Hahrläfigkeit des Domgafienbäders 
Yohanın Sauer, wurde heute om L. Gtadtgerichte die Mullage gegen denfelben 
wegen berordnungswibriger Aufbewahrung bon Gift, Berlouf geſundheitsſchäd⸗ 
licher Lebensmittel und fahrläffiger Aörperverlegung (im deſſen Abweſenheit) df- 
fentli verhandelt. 421 Perſonen wurden an Arfenitverglitung ärztlich behan« 
deit, alle jedoch, meifßens nah 2—4 Tagen, theilweile nah 10—14 Tagen 
wieder bergeflellt, welch glücticher Erfolg nach Anfiht der Merzte bei der Quau⸗ 
tität des durch die chemiſche Unterfuchung im Brode gefundenen Arienits (bie 
zu 3,5 Gran im einem Hörnden, bis zu 4,6 Gran in 2 Unzen Schwarzbrod) 
dorzũglich der gleichzeitig im Koffer genoffenen Mil und dem dur dem am 
Morgen leeren Magen begünftigtem, bei dem Meiften ſogleich eingettetenem @r- 
brechen zugmfceeiben il, wobei die folortige Erkennung der Krautheit und Ärzt- 
liche Hifeleifluug mit vergeffen werden darf. Bädermeifter Sauer hatte kurz 
nad dem Borfalle 500 fi. öfientlih für demjenigen ausgeſchrieden, welcher ihm 
über denſelben Aufliäenng geben Waue, da er mit feinem Wiffen Fein Gift in 
feinem Haufe gehabt habe und dies auch im feinen Kemte verlefenen Berbören mit 
dem Beifligen wiederholt, daß er feine Ratten im ſeluem Haufe habe und feine 
6 Raten bie Mäuje vertilgen; daß er feine Feinde und auf Niemand Bertadht 
babe, Einige Toge fpäter fiel ihm jedoch ein, daß ihm feine Ladnerin, eine 
derläflige, treue, 19 Jahre im ſeinem Dienfte befindliche Periom (mie er ſelbſt 
fagt) am 8. Juli Morgens 9 Uhr, ala er bei feinem Autgange am der Qaben- 
ſtabe vorbeiging, eine Dite Mehl im einem Blumentopf mit den Worten bor- 
zeigte: „da habe wieder Einer Mehl anf bie Seite geldafft und zwar bem 
Ihönften, ſie / habe es im Keller im der Edle einer offenen Gtellage neben dem 
Butterfcgramf gefunden", worauf er, ohme die Düte mäher zu betrachten und fi 
weiter darum zu Mlmmern, mit den Morten forigegangen fe: „wer es weg 
hat, mag es mwiflen.“ Die Labnerkn behauptete and, am 2. Zuli Abends gegen 
11 Uhr beim Hinabtrogen der Bniterjchäffel im dem Keller am der zur Auf 
Bewahrung alten Gerimpels und alter Bretter benügten offenen Gtellage neben 
dem Butterfchran? mad einem Befen geſucht unb beim Hineinfenhten und Nie 
derbilden im dem mittleren Gefache zufällig den Blmmentopf und darim biefe 
Düte mit an einem Riß derfeiben fichtbaren Mehl gefehen, mit im die Badfiube 
genommen md ben Gefellen gezeigt zu haben, was diefe mit bem Bemerten ber 
flätigen, die Ladnerin habe hiebei bie ihr felb mit mehr erinuerliche Heußrr- 
ung gemadt: „da habe fi wieder ein Bäder blamirt, fie habe hinaufſteigen 
nüffen und wäre beinahe im den nebenſtehenden Krautflicht gefallen.” Die Lad» 
nerin hatte Übrigens dem Auftrag, anf Berfchleppung und Beruntrenumgen anf- 
zupoſſen, und es kam bem Bäder Sauer aud ein anenpmer Brief zu, der ihn 
dor ſolchen warnte, Nachdem Gauer am 3. Jull Morgens widts Über dem 
borgezeigten Fuub gelagt hatte, mahım ihn eim Bädergefele, ärgerfich über bie 
Verdaͤchtigung, ber Padnerin aus der Hand, um des Mehl zu wiegen umb zu 
wiflen, was e8 werth fel. Diebei faben die 4 Bädergefellen die Berpadung, 
welche im einem blauen, Zuderpapier ähnlichen Papierfad, mit Bindfaoden in ein 
weiteres Papier von ähmlicher Forbe eingefhnürt, befand; obem hatte das 
Papier ein Lo, aus welchem ber Juhalt Herausfah; die Bädergefellen hielten «8 


für das feinfte Mehl, wogen es für '4 Pfuad und benlgten dasfelbe zum Aus — Mark Kemegten. 


wirten des ſchwarzen, weißen und mürben Brodes (Hörnchen). Borgezeigten pulseri» 
firten Arfenit erfannten diefelben dem fraglichen Mehle völlig gleich. Da nun and bie 


Geſellen fofort anf dem Genuß des Gebaͤde fi erbredden mußten, ein Dritter ogme | 


ige Biffen nit am den Zeig ober Badofen lommen tonnte, Sauer ſelbſt ans 
*) Dem Hrn. Einfender unferen Daut für die gefällige rg 


jeimer Wohnung pur Abends in'e Geſcheft kan, um bie Mufträge zu eriheifen, 
umd auch bies micht immer, in dem zum VBrod verwendeten Stoffen und Gefäßen 
mach Kemifcher Unterfuhung kein @ift war, der im Brod gefundene Arſenll 
mad feiner ypgleihmäßigen Beriheilung anf eime Manipulation wie keim Aus⸗ 
wirten fchließen läßt, fo lag der Gedaule mabe, daß das im Keller gefundene 
fheinbare Mehl wohl puiverificter Arfenit geweſen ſel. Wie lange derſelbe bort 
verborgen lag, därfte zweifelhaft einen, ba bie Labmerin zwar behauptet, man 
babe dem Topf wegen eines demieiben dedenden Brettes der Stellege nicht Leicht 
fehen lönnen, wogegen bie Köchin vor 6—8 Tagen, ein Gefelle vor !/, Jahre 
on derjeiben befäftigt geweſen fein wollen, ohne den Kopf geſehen zu haben, 
welcher ihnen nicht leicht habe entgehen lännen. — Sauer ſelbſt gab In feinem 
dritten WBerhöre zu, daß fih vor mehreren Jahren Matten in feinem Keller 
gezeigt Hälten, welche er durch Schlageifen und Phosphormiihung vertifgt habe. 
Eupdtich aber eriumerte er ih, daß er vor 16—18 Jahren vom elmem ber 
Rlorb:nem Fabricanten dahier weißes Pulver als Gift gegen Hatten gefauft, 
einen Theil in den durch feinen Keller laufenden Caual verfirent, den andern 
im feinem Hanfe möglihermelfe tm Keller verficdt habe, fo daß es möglich ieh, 
daß das gefundene Mehl von biefem Gifte ſei. Zugleich eutſchuldigte er ſich 
mit feinem ſchlechten Gedädtniffe uud nahm in einem weiterem Berböre die 
Möglicgkeit der Ioemtität zurüd. Der Hausarzt bes Souer hält demielben ke 
phlegmarifchen Teımperaments, feine geiftige Fähigkeit und Bildung für mittelmäßig, 
ſein Gerähtmß für nicht hochgradig, vielmehr buch langes Gihtleiden, welches 
türzlich fi) wiederholte, vor 8 Jahren erfolgte SKopferfglktterung mb Be— 
immernif Über die Krankheit und den vor 1 Jahr erfolgten Zod jeines 
Schues geſchwächt, ohne jedoch pofltive Erfahrungen bieflle angeben zu können. 
— Nach Angabe der Gachverfländigen wird ein anderes Gift als Wrfenit 
nicht leicht, beſondere in Form weißer Pulver, gegen Ratten verwendet, 
Arfenit ſelbſt erſt feit 1859 fo,fabricher; and behamptet der Sohn und @r- 
ſchaͤftenachfolger bes Yabricanten, von welhen Sauer jenes Gilt gelanft haben 
wollte, daß fein Vater ſtete Arſenik abzugeben verweigert habe, amd eudlich 
wurde geltend gemadt, daß das Hochwafſer im Keller des Sauer, beſeuders 
das im Jahre 1862, das Papier mit Mefenit läugft ermeicht haben müßte. 
Dagegen fagte Sauer dor ungefähr 2 Jahren zu einem Zeugen, welder durch 
die Meuferung im Gafhaufe, daß er deu Borfall bei Sauer für Fahrläffigleit 
halte, ermittelt wurde, und der biefen um Mittel gegen Matten gefragt hatte: 
er babe ein weit wirffameres, als Phosphor, befonders Im feinem Wetreidipeicher 
pebrandt ; wenn man das brand, lägen bie Ratten tobt herum; Kaufmann 
Schaͤflein habe das Pulver. Letzterer, der bereits wegen unbefugten Giftver- 
faujs vom Stabigericht gerajt wurde, gibt zu, daß er feit längerer Zeit am 
einem beflimmten Mann von onswärts Arfenit abgegeben, nicht aber au Gauer, 
daß er im April d. Is. 5 Pfund pulverifisten und 5 Pfund Scheibenarfenif 
von eimem hiefigen Drogniften gelauit und hieben 6 Pfund gemifht au ger 
nannten Mann abgegeben, ben Ref in feinem Comptoir verſchlofſen und Fiir» 
lich vermichtet habe, wobei der pulverifirte im einer Schachtel geweſen ſei, wo⸗ 
gegen der Droguift, von weldem Schäflein kaufte, beftimmt Die Abgabe vom 
Arfenit am Sauer widerſpricht nud behauptet, dab ber an Schäflein abgegebene 
pufverifirte in einer ähnlihen Berpadung, wie ber bei Sauer gefan- 
dene, gemelem fei, welche eim Geſelle in’s Heuer geworfen hatte. Schäflein mußte, 
was er zuerft nicht gefagt Hatte, auf ermfe Borhafte zugeben, daf der Schlufſel 
zu dem Arſenit bei ihm Äfters im Schloß geſteckt ſei, dab feine Leute gemnfit 
hätten, daß er folden dert habe und möglidyerweife an Gauer verkauft hätten, 
obwohl er dies micht glaube. Nachdem dur die Beruehmung von 25 Zeu ⸗ 
gen unb Sachverfländigen der Hauptſache nach obiger Sachverhalt ermittelt wor« 
dem, wurbe bie Verhandlung zur Bernebmung weiterer Bengen vertagt, 7 Per» 
ſenen hatten Etrafantrag geftellt, aus welcher geringen Zahl man jedoch nur anf die 
Shen, Sffentlih als Anlläger aufzutreten, nicht aber daran [liefen kann, als 
befiche bier nicht afgemein die Unficht, daß der Vorfall eine firenge Unterfud- 
ung und eventuelle Beftrafung erheiſcht. 


? Memmingen, 16. Aug. Gefern Mahts 10 Uhr wurde im dem 1 
Stunde entfernten Weiherhaus bei Bupbeim der Zijährige Dienfitueht Floriau 
Mühle von Urlach durch einen Meſſerſtich im dem Umterleib dergeſtalt verleht, 
da derfelbe mach 16 Stunden feinen Gei aufgab, Der Thäter iſt gefländig 
und bereits verhaftet. 


Nichtpolitiſches. 

Dem vor zwei Jahren in Heidelberg gefaßten Beſchluß gemäß wird 
bie fünfundgwanzighe Berfammlung deutſchet Phllologen, Shulmänner und 
DOrientaliften vom 30, September bis zum 8. Detober in Halle abgehalten 
werden. Das Präfibinm labet alle Fach- umd Berufsgenoffen zu einem zahl- 
reichen Beinde dieſer Berfammiung ein umd forbert geehrte Theifnehmer auf, 
fo zeitig als möglich ihre Anmeldungen, und zwar entweder bei dem Präfldium 
direct oder durch die Buchhandlung des Waifenhaufes (Herrn O. Bertram) zu 
machen. (Leipr gig.) 


Mörlenbach (Sroßh Helen), 18. Aug. Geftern Abend gegen 7 Uhr 
uahm man hier eine Erderichliterung wahr, bie die Leute recht erfhredte. Nach 
beute einzegogenen Erfumdigungen war der Stoß in Rimbad, Kleinbreitenbach und 
Reifen ein fo bedeutender, ba die Fenfler Mirrten, Mödelftäde in den Zimmern 
(Boltstt ) 


P, Frautfurt «/M., 15. Ang [Der Dombramd.] Abermals if 
unfere Stadt von einem ſchweren Brandunglüde heimgeſucht worden. Die ſchsaſte 
Zierde derfelben, der Stolz aller Bürger, der Dom liegt zu einem großen Theil 
im Aſche und mur die kahlen Irergebrannten Mauern ragen zum Himmel empor. 
Dit ihm font wiederum ein Denkmal von Frautfurtä chemaliger Größe im, 
de, and Deutſchland verliert bamit nech ein Meines Grinwernugsgeihen — feine‘ 
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Weicheloterne ; demm ſowohl biefe ala die prochtvolle mente Orgel und die Präcd- 
tigen Glocken wurden ein Raub des entfelelten Liementes. Kurz mach Mitter- 
nacht vom 14. auf dem 15. Auguſt ertönte im den Stroßtn ber Schredensruf 
„Feuer“, wenige Minuten fpäter waren die Löihmannjcaften bereits auf der 
Bıätte bed Brandes angelangt, der fih Anfangs auf die Dächer von drei im, 
ber oberen Fahrgaſſe fiehenden Häufern beſchränkte. Als man fon heffen 
lounte, dem Feuer Einhalt zu thun, bemerkte mom zu wicht geringem Gchreden 
Rauch und Leine Flämmdhen von -elmem Nebenſchiff bes Domes amfflcigen. 
Dur den eben leiſe wehenben Wind wurben unten in Menge auf das Dad 
der nahen Kirche getragen umd biefes, aus bürzen Holzſchindeln beſtehend, fing 
fogleich Feuer. Meine Flammen zingelten [Kon zwiſchen ben Pllden hervor, 
und rathles rmfaud noh bie Menge, angfivoll der kommenden Dinge 
harrend, ben Bau. Mit einer ſchrecklichen, faR unglaublih erfcheinenden 
Schnelligkeit griff die gefräßige Flamme um fih und che mod geeignete Ret- 
tumpsmaßregeln geireffen werden tonnten, fanden die Kirche und Thurm in 
Plemmen. Allee war bei der Höhe des Gebäudes vergebens, fein Waflerficshl 
erreichte. die bremnenden Stellen. Ein großartiger Aublick bot ſich nun der er- 
ſchredten Menge dar, wie eine feurige Säule beleuchtete der brennende Thum 
die ganze Stadt und Zagesbelle hertſchte in den naächſten Straßen, das Wafler 
bes Main erfäien, wie von, Putpur gefächt. Die umberfliegenden Hunten ent- 
zündeten noch einige Häufer einer male gelegenen Strafe, fowie das Dad des 
Börfengebäubed, welches mehrere huudert Echritte von der Brandflätte liegt. 
Doch wurde das Feuer an diefem Orten bald gerämpft, ſowie auch das im 
Dome, da es keine Nahrung mehr fand, gegen Morgen nachließ. Dielen Bor- 
mittag befuchte der Abnig vom Preußen, der jorden on,efommen war, die Brach» 
flätte, auf der eime große Menge Menſchen verfammelt war, vom denem fol je- 
der Stude der geſchmolzenen Boden fih zum Andenten ſachte. Wie id höre, 
war die Kirche für dem Betrag von 900,000 fl. bei ter ſtädtiſch nm Braudeafſe 
verfichett. Leider find auch mehrere Menſchealeden zu beflagen, indem 2 frauen 
buch einen Sturz aus einem Wenfler geiödtet, eine amdere ſchwer verlegt 
murde. 


Frankfurt, 15. Aug Haute Rahmittag forderte das große Brand- 
unglüd ein weiteres Opfer. Ein Minn, welcher au der Dormſchule dordei ⸗ 
ging, wurde dom einem berabgemorfesen Ballen erfaßt und, tödilich berlegt, 
in da® Hospital verbradt. Unter dem heute Morgen bei dem Braude Ber 
unglüdten befinden fi zwei Goldaten, mafjanifhe Meferviften, melde durch 
berabfallinde Erhmmer erheblich verlegt wurden. Dis Militäe Äberhanpt hat 
fig muflechaft umd arbeitselfeig bemommen. Das Stiegenhaus bes Pfarr. 
thurme if volltändig erhalten. (frlf. 3.) 

Zu Greifswald if am 10. Auguſt ber Senior der Univerſität, der 

ber Rechte Dr. Freauj Anton WMirmeyer, ein Sohn bes 
ehemaligen Ranzlers 9. 9. Niemeyer za Halle, geb. am 8. Januar 1790, 
geftorben, 

Der Eentralverein deutiher Zahnärzte hielt feime adte Jahres Ber- 
fammiuag am 5., 6. unb 7, Yuguf in Hamburg. Es hatten fi über hundert 
Theiluehmer, nicht allein ans allen Theilen Deutſchlands und Deflerreihe, fon» 
dern auch aus der Schwein, Frankreich, Rußland, Schweden und Normegen ein. 
gefunden, Befonberes Jatereſſe erregtem umter dem gehaltenen Borträgen: ein 
Bortrag von Schtott in Müplganfen im Eifai Über bie im Munde voıfom- 
menden lebenden Pflanzen und Thiere mit mitroscopiſchen Demoufrationen, 
Der erfte Preis (die große goldene Medaille bes Bereins) wurde duch einfim- 
migen Belhluß ber Plenarverfammiung dem Dr. Wilfelm GSierfen sen, in 
Berlin zuertannt Die nähfe Yahresverfammlung wird im Muguft 1868 im 
Dresden fatıfinden. 

- Mailand, 11. Hug. Die Annahte, bie Cholera werde unfere Etadt 
nunmehr verjchouen, hat ſich nicht beflätigt; gefterm hatten wir, nachdem am 
borhergegangenen Tage gar fein Fall vorgefommen, in der Stobt 16, im ben 
Borflädten 13 ABäle. Auch in Brescia tritt die Mramfgeit Mark anf, dab geftrige 
Bulletin von dort weit 83 File auf. Der ſchlimme Sof ſcheint ſich in Fallen 
ſeht breit machen zu wollen die Nachrichten ans Palermo find fehr beiräbend ; 
die Behörden, dem Präfecten Rudini om der Gpige, ſowie das Militär legen 
Proben der größten Anfopferung ab. (Schw. DR.) 


Lehte Poften. 


* Münden, 17. Aug. Die —— 
miffion, welde in Münden ſeit 31. vor. Mts. ihre Arbeiten wieder 
aufnahm, hat feltger 385 eingelommene Revifionsanträge und Nach- 
Liquidationen beſchieden. Es find nunmehr die liquidirten Leiſtungen und 
Lieferungen an feindlie Truppen bis zum 3. Sept. 1866 vollftändig 
» feftgefegt und zur Bergütung gebracht. Dagegen find noch Ligui« 
bationen fürfeiftungen am feindliche Truppen von jener Zeit an bis zum 
Rudmarſche viefer Truppen, welde von Preußen zu vergüten find, unerlebigt, 
inbem biefe Liquidationen von ben E. preußiſchen Diane des 3, und 7. 
Armercorps, wohin fie zur Feſtſeyung übermwiefen wurden, biöher nod 
nit zurüdgelangten. — Die Koften für Behandlung franfer und ver 
wundeter Preußen find, fo weit fie liquibirt wurden, erledigt, mit Aus · 
nahme der Piquibation für das Lazarerh im Kilfingen vom 2. Auguſt 
1866 an, beyüglih welder einige Ergänzungen angeorbnet werden muß- 
ten. Die Liguivationen über Cigenihumsbeihäpigungen durch feindliche 
Truppen find gleihfals geprüft, amsbezaflt und im dieſer Ber 
han sur mob einige Mepifions » Anträge zu beſcheiden. — 
ie Leiflungen und Lieferungen an Bunbestsuppen find nod nicht voll» 
Rändig liguibirt, weil die an den Oberlaudescommiflär eimgejendeten 


Koftenberejuumgen von ben betreffenden Ranbesregierungen mach nicht 
zurüdgegeben wurden, Auch einzelne Liquidatiomen Über Tigenthumebe⸗ 
ſchädigungen durch Bunbestruppen ſtehen nod aus. — Fıquibationen für Ber 
ſchädigungen buch) k. bayeriſche Truppen wurden iheilweife irrthlmlich 
dem Kriegaminiſterium vorgelegt, mußten dort abgewieſen erben, und 
werben nun nachträglich bei der Kriegslaften-Ausgleihungscaffe zur Prüfung 
und Feſtſetzung in Vorlage lommen. — Bei diefer Sadlage wird bie 
Ausgleigungs-Commiffion die Sigungen bis 30, September vertagen, zu 
biefem Beitpunfte, an welden alle rüdfländigen Liquidationen ac. jur 
Borlage gefommen fein müffen,, wieber zufamuenireten und bann das 
Auszleihungsgefhäft in kurzer Zeit völlig zu Ende bringen. 

‚ Münden, 17. Yug. Zu den am 19. September zu Mann- 
heim beginnenden Verhandlungen über die Mevifion der Rheinfhifffahrte- 
Acte wirb von Seite Bayerns ter Hheinfhiffiahrts-Commifjär Mini- 
fterialrath v. Weber abgeorbuet werden. Preußen wird hiebei durch tem 
geh, Oberregierungs-Rath Moſer verixeten fein. 

— Münden, 17. Aug. Gelegentlich der Reife in die Pfalz 
wird Se. £. Hoh. Prinz Dito das ihm von Gr. Maj. dem König 
verliehene fünfte Ehevauplegersregiment infpieiren. Gobanun wird Se. 
t. Hobeit die Ausftelung in Paris befuhen. Begleitet wird ber Prinz 
vom Oberlientenant W. d. Branca. Die Dauer bes Aufenthaltes in 
Paris wird 14 Tage kaum überſchreiten. 


3 Bamberg, 16. Aug. Ihre Maj. die Königin Amalie vom 
Griechenland konnte bei der günftigen Jahreszeit ſchon feit zwei Tagen 
wieder ausfahren. Der Bruder Nrier Majeftät, Herzog Elimar von 
Dibenburg, melder feine rau Schwefter während ihrer Krankheit be- 
ſucht hatte, erkrankte am 14. Aug. gleihfals an ben Mafern, Die bisher 
einen günfligen Berlauf nahmen, 

Lubwigähafen, 16. Aug. Die mad einigen Borläufern feit 
bem 12, d. Wis. in Frieſenheim  imtenfiver amfgetretene Cholera foll 
feit 2 Zagen an Heftigteit und Zahl der Neuerkranfungen wefenflich ges 
mindert erſcheinen, und es ereignete fi feit bem 14, fein Todesfall 
mehr. Die Orfammtzahl der Berftorbenen beträgt bis Heute 15, (Pf. K.) 

Hannover, 14. Aug. Wie die „Hannov, Anz.” mittheilen, wird 
das Padagogium in feld, welches vor einigen Monaten wegen des 
Betragens ber meiftens ritterfaftligen hannoveriſchen Familien entnoms« 
menen Schüler geſchloſſen wurde, am 14. Ditober wieder eröffnet wer. 
ben. An Aufhebung besfelben wird nicht gedacht. Es find mehr als 
80 Säüler ang worben; 51 aber ift die hochſte Zahl, für melde 
«8 Gelaß bietet. 

Raffel, 14. Aug. Sichtrem Bernehmen nad, ſchreibt die Kafſ. 
28", find die Truppentheile und Bezirldcommandos des XI. Armee 

orps angewiefen worben, allen durch bie Ortöbehörben befürworteten 
Geſuchen von Referven um Zurädftellung von ber Uebung ſogleich Folge 
zu geben, um biefe Referven zu einer ſpateren Periode, wein bie Feld⸗ 
Ürbeiten beendet, zu der Gmödigen Uebung einzuziehen. 

Branffurt a. M., 15. Aug. Wie die „Granff. 3.4 veruimmt, 
hat der König bei dem Empfange der Senatsbeputation bahin aus· 
eſprochen: Es ſeien Mißverfäuduiffe und Ierıhümer im Bezug anf 
Srautfurt vorgefallen; er hoffe, diejelden von Berlin ans zw bejel- 
tigen. TE 

Weimar, 14. Aug. Im ber leiten Woche ift das Officiercorpg _ 
ber hier garnijonicenden beiden Bataillone aufgeforden worden, ſich über 
ben Eintritt in bie preußiſchen Dienfte zu ertlären. Die hiefigen drei 
Stabsgifiziere (ebenſo einer im Eifenad) haben ftatt des Uebertrittes 
bie Penfion erbeten; die jüngeren Offiziere find dagegen ſammilich 
getreten. (N.8.) nr std an 

A Dee Rlapla if - 14. b, Per mit —— 
Dampfer in angelommen. Direct von Br fommend, ber« 
weilte er in Wien nur zwei Stunden lange Schon feit Woden Hatte 
man in Befih großartige Vorbereitungen zu feinem Empfang getroffen; 
da er jedoch jebe Ovation vermeiden wollte, traf er früher ein, ald man 
erwartete. (Pr.) “ 

Brüffel, 13. Augufl. Die Mittheilung bes „Er, 9. über ben 
früheren belgiſchen Gefandten in Merico, Herrn Bloudeel van Eurle- 
brott, daß über deſſen Schidjal bie Regierung völlig im Ungewiſſen fei, 
ift falſch; demm Hr, Blondeel ift nach feiner Rücklehr aus Wierico, 
nad) vierzgehntägigem Aufenthalte in Brüfjel, mit Urlaub nah Italien 
gereist. (Dredo. I.) 

x 14. Aug. Rattayzi ift nad) Baldieri abgereift, um bem 
— 2—— — zur Unterzeichnung vorzulegen. (W. Bl.) 

Kopenhagen, 15. Aug. Außer den Hanpt-Rebacteuren der Pa⸗ 
tifer Blätter „Sidele“ und De hat and der Haupt · Nedacteur 
ber „Situation*, Grenier, telegraphifh feinen Beſuch abbeftellt. Die 
demonftrativen Feſtlichteiten werden großaztigft fortgeführt. (R. Fr. Pr.) 

Warſchau, 18. Aug. Nachdem der Biſchof von Yanoff fich ge- 
weigert hatıe, feinen Sig ohne Weiſung ans Rom freiwillig zu ver- 


über» 
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laſſen, indem er den Taiferlien Ulas allein als für iin nit aus · 
een erflärte, if derfelbe ang feiner Diöcele abgeführt und Hierher 
gebradt worden, wo er vorerft Im erzbiſchoflichen Palais verbleibt, 
Mit feiner Dibcefe darf er nicht verlehren. Der Bifhof hat die Re- 
gierung gebeten, mad dem Auslande gehen zu bürfen, worauf jedoch 
noch kein Beſcheid erfolgt if; tegierumgsfeitlich iM ihm dagegen der Auf- 
enthalt im einem prädtigen, jet unbewohnt Rebenden Kloſter vorge» 
f&lagen worden. — Den datholiſchen Geiſtlichen im Königreihe Polen if 
es unterfagt, ihren Kreis ohne Reiſepaß zu verlaffen, Die Drtöpolir 
zeibehörden find angewiefen, Päfle an biefe Geiflihe nur g einer ein« 
maligen Reife und nur auf 8 Tage giltig zu ertbeilen. (T. 3.) 


nur neh da zwei 


gemacht worden, bie 


Boltawirthſchaftliche und Börfen-Berihte, 


h 


Görlig, 18. Aug © 
der ganzem Gtrede bie zum Perrom des hicfigen 
befahren worden. (Fttf. 3.) 

Die Rinderpeit berrichte In Balizien ku ber zweiten Hälfte des Juli 
Drten des Nohatyner umd einem des Gtanislauer Bezirkes, 
Bis num ift die Minderpeh ſeit 20 Januar 1867. iu 128 Detſchaſten bei einem 
Biehande von 60 811 Horuvichflädn in 423 Grhöften oder Blesflänben an 
2787 Bichkliden vorgelommen. 
und 655 vertiigt worden, Es if fonah mit Einfluß der wegen Geuchen- 
Berdachto geleulten 806 Biehfläde der gelammte Wichveriuf 8260. 

[Ruffifhe Anteipe,) 
nicht ſubſeribirten Gtäde der menen ruffiſchen Anlelhe auf 
dem Wege des allmäligen Berlaufe zu begeben, 

mdelfiugfors Dagblad” meldet: 
Wiberg ale auch vom St. Peterabutg ans fo große Duantiräten Roggen in 
Echmweren eingeführt, daß jämmtlihe diepomitie Dampficiffe zum Kxramsporte 
desjeiben gechartert werben find.” . 


Die Berlin-Görliger Bahn if geflern auf 


Bahnhofs zum erfien Male 


Hlevon fiad 813 gemeien, 1799 umgeflanden 


Es find Anerbietumgen am Berliner Bauthäufer 


„Es werden Im biefer Zeit fomohl vom 





Verantwortliche Mebaetion: Dr. 8. BPöhimann. Dr. ©. Slegert. 


Theater. Samiag, 17. Augufi: Außer Abonnement : 


Baurl”, Bofle von Carl. (Bonguier Saromen Ippeiberger — Heır Per 
Wer⸗ ea; Zanzmeifer Pourl — Herr Louis Fler; Fran Gnferl — Werget- 
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Rürnberg, 16. Aug. Die ſeit einigen Tagen andauernbe Hihze ſchriut 
den Hopfenpfiauzungen ber trodenen Page machtheifig zu werden. Hin. 
gegen vollem die Pflomyuugen in England, welche Irgendwie einer Befferung 
fähig find, Dur bie helfe Witterung elme Beffernug erfahren baden. Der 
biefige Markt wäre animirt, weun ED are borhanden wäre; 1866er wird num 
su 95 bis 105, geflerm fogır za 110 I. getauft. Der rıfle diesjährige Hopfen | 
longte:am 10, d, WM. aus Zeitsang am das Haus Konrad Schmidt bier am | 
and wurde fofert um 180fl. per Gemtner genommen. Mußerdem find im diefen 
Zagen noch 9 Partien angekommen mud zu dem Preis von 127-130 fl, ab» 


fala Pimfuer , 








Geftorbene in Münden. 
83. olt, Mona Kolmenn, Dienfimagd von Oberhauſen, BU. Augsburg, 
67 3. alt. Pranziefs Nußer, Melterstechter dom Sugolſtadt, 15 9. alt. 
f. Bierwirihewiumwe vom hier, 4B olt. Bolbiaa Gtork, bal. 
Sähuhmatersz von bier, 589. eft. 
gehilfenstohter dom hier, 16 J. alt. Theteſe Schneider, pen. Oberheftapezierers- 
Gattin von hier, 57 3. alt. 

Yuswärts Geftorbene. 
‚ maflalprofeffor und Jubeloriefler im Gtadtembor. 

£, f. Öfterr. Major, in Augeburg. Anton Feſer, Gymmafloiprojeffer zu 


Zaver Brän, Fol. Dafuersfobn vom bier, 
Ur 
Unna Katharina Meißner, Sääfller- 


Iohaun Michael Rärihmaler, qu. E. Gnm- 


Marl frhe. © Xröltfc, penf. 
Hein 





gigeben worben. ! (kidlaud), im Deitingen. 
Allgemeiner. Anzeiger. 
- 4289. 


Behanntmahung. 


Das non Conlon’sche Familienſtipendium betr. 
Im Namen Seiner Dinjeftät des Königs von Bayern. 


Das von dem verftorbenen f. Minifterialrathe und Vorſtande bes k. Hausarhive, Ludwig 
von Eoulon, für zwei Studirende and feiner Familie‘ gefliftete von. Coulon'ſche Familien⸗ 
Stipendium iſt pro 1866/67 im rege von 150 fl. in Erledigung gelommen. 

Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre Geſuche, mit den erſorderlichen Studienzeug · 
niffen, fowie mit legalen Radweilen über bie Berwandtſchaft zum Stifter belegt, 

binnen 4 Wochen a die inser. 
Bei der unterfertigten Stelle bei Vermeidung der Michtberichicgtigung einzureichen. 

Münden, ben 14. Auguſt 1867. 





Königliche Wegierung von ©berbayern, Kammer des Innern. 
Bei Beuinbung bat t. Regierunge-Präfidenten, 
obell, Ditector. 
E.Nr. 51166, Nahreiner. 
4991, 


Bekanntmachung. 


Den Rüferloher- Markt betr. 
Un Montag den 2. September 5. 38. a der gewöhnliche Räferloher-Martt ftatt. 
Diejenigen Wirthe und Bräuer auswärtiger Bemeinden, melde auf dieſem Markıe Epej« 
fen nad Getränfe verlanfen wollen, haben hie mad $. 72 Abfag 4 ber Gewerbs-Inftructiom 
vom 3* April 1862 eine gewerbopolizeiliche Bewilliguug nothwendig, welche hierorts. zu er⸗ 
{en iſt. 
’ Hambelsfente und Gemwerbömeifter, welche mit ihren Waaren den Markt beziehen wollen, 
haben na an Ort und Gtelle durch ihre Eonzeffionsurkanden oder fonfligen Bormeife gehörig 
ausjuweilen. 
i Dufiter, welche auffpielen wollen, haben ſich durch ihre Patente ober fonftigen Erlaubniß- 
feine gehörig zu legitimiren, und vorher bie ortspolizeiliche Bewilligung zu erholen, 
Maf und Gewicht müffen eingehalten werben und bie. MBierpreife im jedem Scheullolale 
deutlich und fihtbar angeichlagen fein, 
Münden, ben 14. Yuguft 1867. 


Koͤnigl. Bezirksamt Mü .3. 
al. Bez — nchen r. d. J 


8188. [85 Edietalcitation. 


Bem 
Königl. Bezirksgericht Ausbach 
alo prot. Ehegericht 1 Inftanı, 

Auf die Epefheidungsllage der Katharing Bars 
bara Bulfmer wider ihren Ehemann, den Bauern 
Georg Adam Bullmer don Herrnbergtheim, Log. 
Uffeheim, vom 2/4. bo:. Bits, wird, nachdem 
eine dringende Bermuihang, dab Bellsgier feine 
Ehefrau vorſatzlich verlaffen hat, beſcheinigt nud fein 
Hufenthalt umbefannt if, derſe be Öffentlich yirm 
Berfuh der Sühne, vorſorglich zur protolollariſch 
foldifigen Verhandlung vor dem t. Landgericht Uf - 
fenpeim auf 

Montag deu 23. September d. J. 

Bo 8-10 sr 
geladen. Das Nichterſcheinen der Mägerin hat Brr- 
urtheifung im die Keſten zur Folge, das des Ber 
Hagten aber berechtigt Mägerkn, mad Ableitung des 
neletslichen Eides auf fofortige Cheſcheidung amyu- 
tragen. 7-3 
X den 29. Mai 1867. 
Königliches: Begirkögericht. 
Der tpl. Director ; 


&.Nr, 13931. 2. Ben. 
4292. Befanntmachung. 
Der ledige dt Yohanı Leonhard 


Dienfifur 
Hig dom Kleſushatlach beabfihtigt eine Reife mach 
New· Yert in Mordamerica ji unternehmen. 
Auenfadfige Anforderungen an denſelben find 
bis Länzfens 
Freitag den 20 de, Mis. 
bei Bermeidung ber Midtberädfichtigung dabier 
anzubringen. \ 
Ansbad, ben 18. Auguf 1867, 
Königl. bayer. Bezirksamt. 
De t Bnirksomtmann: 
@.-Rr. 15,169, Faber. 


4288. (2a) 


2627 
Bekanntmachung. 


Zufolge Befhluffes der General-Direktion der k. b. Berfehrs-Anfalten zu Münden vom 10. 1867 Ne. 1141 und vorbehaltlich 
deren Ornehmigung follen für ben Bedarf ber mnterfertigten Behörde im Bir B * - 


an ben Wenigſtuehmenden zur Lieferung vergeben 


ge 
all 
— ſrifilicher Augebete 
A. Bau» und Schnittholz: 


2168 Stud Rundſtamme zu Roſtpfählen und Gerüſihölzern, 


1325 Gtäd lantige 
9091 Stüd lautige 


ölger zu Spund —— 
ielen zu Spundwänden, 
1600 Stüd Bretter zu ben R 


üftungen, 


1700 Std Shwärtlinge und Fitenftangen. 


849 Gtüd 


B. Eifenwaaren: 


ößere Pfahlſchuhe fanimt Mägel, je 10 Pfund 5. ſchwer, 


714 Stud Heinere Pfahliguhe fammt Nägeln, je 8 Pfund 5. fhwer, 
674 Städ Schraubenbolgen nebft Muttern und Unterlagiceiben, je 5 Pfunb 5. ſchwer. 
4438 GStäd Epundwandvielenbefäläge fammt Nägeln, je 6 Pfund 5. ſchwer, 


85 Eentner b. Stab-, Rund» und Bandeifen und 40 Eentuer b, Stahl zu W 


oft- und Leitſchwellen, 
Röclegen und Rüflungen, 


araturen. 


&s kann fowohl auf die ganze Picferung, als auch anf einzelne Ouantitäten derfelben jubmittirt Werden, 
a Bedingniffe und Detail-Berzeihnifte des Bedarfes — vom 14. dieſes Monats an bei ber unterfertigten Seltion zu Jedermauns 


Einfiht off n bor, wo auch bie lit itten Submiffions. 
De Susmifionen felöR —* ———— — 


bei ber unterfertigten I. Eiſenbahnbau -Section fi 
A Pappenheim, am 14, Yuguft 1867. 


Königliche 
8 


8682. (4) Bekanntmachung · 

1. Im MYuftrage bes F. Stabigericits Regen: 
burg i. &. Peters gegen Schwerbner p- d. 
werfieigert ber umterfertigte k. Notar im Wege ber 
Hilfsvollfiredung am ben Meifibietenben am 


Donnerfing den 12. September I. Js. 

Dormittags 10—12 Uhr, 3 
im feiner Amtslanglei das Anweſen Lit. A. He. Nr. 
160 und 161 in Regensburg: Haus mit Porzellan- 
und Steingutfabrilgeredhtfame, — nah Grunbfieuer- 
fatafter beſtehend in Pl+Rr. 177 und 179 Li, A. 
Wohnhaus mit MWerkftätten und Verfaufsladen, Wacht⸗ 
haus, Trodenofen unb angebauter Wagenſchupfe, 
Maſſaſchlemm, Wafhhaus, Schmelztüche umb Labor 
vater Hofranm und Brunnen» Gebuude H6.:Nr. 
160 zu 43 Dez abrifgebäube mit Brennhaus, ans 
gebauter Holz: und Babigupfen, ferner Gtallung 
und Moffamühfe, über welder fih Wohnungen bes 
finden, Holzſchupfe, Hofraum und Pumpbrunnens 
Gebäude H6.-Rr. 161 zu 42 Dez. 

PleRr. 1780 Gras: und O , ber Stabt ⸗ 
graben zu 63 Dezimalen und P.⸗Nr. 178b, betto 
za 19 Dem. 

Das Berfahren richtet fich mach bem einfchlägigen 
Beftimmungen bes Prozeß · umb Hypothetengeſehes 
und erfolgt ber Suite —— erſtmaligen Ver ⸗ 
ſteigerung nur, wenn ſigebot ben 6 
werth von 67,500 jl. von 

Steuerfatafterr, Hypothefenbuchs - Auejug und 
—— liegen bei Unterfertigten zur Eins 

14 

Steijerer, beren Perfon ober Zahlun efähigfeit 
nicht bekannt if, Haben fi barüber ———— 

2. Für ben Fall ale obige erſte Verfteigerung 
refultatios bleiben follte, wird zur jweitmaligen Ber: 
fieigerung Tagefahrt auf 

Donnerfiag ben 26, September I. J. 

10—12 Uhr 
im nämlichen Mmtsyimmer amgefeht, bei welch" pwei⸗ 
ter Verfleigerung, fobann ber Juſchiag an bem Meift- 
bietenben ohne Müdfiht auf Schägung erfolgt. „ 

Regensburg, am 7. Juli 1867, 


Der t. Rotarı: 
Joh. Mid. Ehmanf. 
45 Bekanntmachung. 


In Folge Auftragt des l. Laudgerichte Münden 
1/9. ver 'eigert der unterfertigte f. Motar am 

Freitag den 6. September 1867 

, NRadmittage von 4—5 Uhr 
im einem Rebeuzlmmer der Pof in Garding das 
Anwefen H4.-Rr, 38 (früher 21) im Gar 

Diefes Auweſen beſteht aus chuem anf PI-Pr. 


enger, !. Sections: Ingenieur, 


61 zu 0,05 Zagw. erbauten, einflädigen und mit 
Ziegen eimgebedten Wohnbanfe mit gemälbtem 
Reller, dann Kofraum und Bumpbeunmnen, uud dem 
uuter Bl-Wr. 62 cataſtrirten Garten zu 0,06 Tag · 
wert, wurde auf 2386 fl. geiwerihet mub if mit 
2170 fl. Hypotbelenpitalien belaftet. 

Das Berfahren bei ber Berfleigerumg richtet 
4 nach $. 64 bes Ovpothetengeſetzta und die 5. 90 bis 
107 der Procefuonelle vom 1837, der Zufchlag erfolgt, 
da bie Berfleigerung bie zweite fl, vorbehalilich des 
ben mit Beriuf bedrohten Glänbigern zuflehnden 
Einföfungsrechtes, ohne Mädficht anf den Schäp- 
ungewerth, 

Bemerft wird, daß fl dem Metare micht bes 
fannte Gteigerungriuftige Über Mame, Staud, 
Wohnort uud fühigleit bei Bermeibung 
der Zurädwellung von der Berfleigerung amszı- 
welfen haben, unb daß bie anf das Berfieigernugs- 
Dbject bezüglichen Papiere als Ehähungsurkamde, 
Hypothelenbugertract und Beſitz · und Belafungs- 
Arteh auf der Cauzlei des Unterfertigten, Raufinger- 
gaffe Nr. BI/TI dahier eimgefehen werben fönnen. 

Münden, den 10. Auguſt 1867. 

Der L. Rotar: 


C. Hader. 


0. Melanntmachung. 

Ian Safe Nelſchert Michael Joſeph In Be 
münden gegen Rajlimir Joſeph bon Miened, ber- 
malca in Rorbamerita, Forderung beir., wird im 
Folge einer Klage dom 4. eingereicht am 10. ber. 
Mis. umd gelicferter Befheinigung deu Beklagten 
aufgegeben, am dem Mläger auf Abrechnung vom 11. 
Januar 1365 68 fl. 86 kr. und 60 fl, an dem- 
felben Tage bear erhaltenen Borfhuß meh 6°), 
Zinfen aus beiden Beirägen, vom bort am zu bes 
yahlen, ober Cinreden Dagegen 


binnen 14 Zagen 
bei Meidung des Ausſchlafſees nud ber Munahme 
der Ririgteit der Forderungen bier anzubringen. 
Der Beliagte, für welden eine Ausfertigung 
ber Mage bier bereit liegt, hat im derſelben Frik 
einen iu Gemünden wohnhalten Zußelungsbenoll- 
mödtigten hieber zu bememuen, anfonf die für ihm 
beflimmten gerichtlichen Erloſſe im diefer Sache ale 
dur Anfdlagen am das Gerichtsbrett ihm zuge» 
fieflt gelten. 
Gemünden, ben 9. Auguft 1867, 
Königliches Landgericht. 
Der k. Laudrichter: 
Bauer. 





&-Rr. 18,714 


in Empfang genommen werben können. 

big Überfhriehenen und verfiegelten Couverten längftens bis 
Mittwod den 28. Auguft 1867 Abends 6 Uhr 

bergeben fein, 


Bayerische Eifenbahnbau:Section. 





2569.85) Befauntmachung. Gr. 
In der Berlaffenfhaft - 
1) des om Bosse der. 36. derflochenen 
. Ruopfmacders Joſeph Beuel dom hier und 
2) der am 1. December dor. 36. verſtotbenen 
Metgerswitiwe Kathar. Marger. Engerer 
don hier 
werden hiemit die unbelammten Erben fewie berem 
Erben oder mächfle Anverwandte ffentlih geladen 
und anfgefordert 
binnen neun Monaten 
vom Tag der erſtmaligen Eiurüdung dieſes Mnb- 
ſchreibens am gerechuet, zur Geltendmachung ihrer 
Aufpräche bei mnterfertigtem Gericht fi ſchriftlich 
oder perföntich zw melden, widrigenfalle der Nach⸗ 
laß ale berrenfofes Gut dem f. Fiscns ansgeant- 


wortet werben wird. 

Sleiche Wufferderung ımter Undrofumg bes 
gleichen Wechtsnachthelies ergeht am alle biejemigem, 
welche etwa an einem für R der Nahlaf- 
maſſe des Elias Würzburger don beponirtem, 
angeblich einem Mustetier Weber oder ben Bi 
rimger’ichen Welicten gehörigen Maflabeflaude vom 
ee. em möchte. 

Uusbad, beu 3. 13 1867. 

Königlihes Stabtgericht. 
Der f, Stadtrichter: 








Greiner. 
Einzelnriäter : 
&.-Rr. 4197. Küfßer. 
4223 (8) Befauutmadhung. 


Dffenbed gegen Prünb! 
p- deb. 


Da am geflrigen Berfleigernngstermine fülr bas 
Anweien ber Edibnerscheleute Andrä mab Theres 
Prünb! —— ir Ahr —— 

en gewerthet auf 12, won au 
ger Pr fl. gewerthete Mobiliarihaft als Per- 
timenz zum Sauptanwefen gehört, ein Augebot 
nicht gelegt worden iſt, fo fee ich zweiten 
fleigerungetermin auf 
ben 6. L.2 
mittags 1—2 Uhr 
Stern 
. hi an an bie'em 
ten * ber Zuſchlag chme Kucſicht 

Im — nehme ich auf meine Belaunt- 
madjung vom 1. Juni 1867 Bezug. 

Regensburg, ben 10. Auguſt 1867. 
Der Bönigl. Notar. 
DBerullau. 


Ne · 
ben 


1.2628 


Oeffentliche Bekanntmachung: 


4290.(32) Es wird biemit zur Kenntnif - gebracht, 


daß bezüglich des angeblich verloren 


gegongenen Großherzoglich Heſſiſchen Vartialſchuldſcheines Nr. 106977 über fünfzig Gulden (is g. 

50· Gulden · Loot) Zahlungsiperre verfünt if, und wird der jetwaige Dubaber biejer —— 
ſchreihung aufgefordert, folhe binnen fünf Jahren, vom Tage dieſer Aufforderung an gerechnet, 
bei Meidung des Berluftes feines Rechtes aus derfelben,. bem unterzeichneten Berichte vorzulegen. 


Darmfladt, am 8, Auguſt 1867. 


Großherzoglich Heſſiſches Stadtgeriht Darmſtadt. 


Biftor, Stadtrichter. 
4024. (66) 


»pferbig fl. 2 


Reif, Stadtgerihtsaffeffor. 


Göpel:Drefch : Mafchinen. 


— 2* & Stiften · Dreſch · Maſchine (Pinet'ſche, goldene Medaille in Paris) 


Bloten Göpet: & BPatent-DrefhMafihine (erſter Preis in England) fl. 325. 
Bei Baarzahlung frei auf jere Eifenbahnftation geliefert. — Garantie, 


J3. P. Lanz & Co. in —— de Megensburg 


in Berbindung mit Scheann 


”Garten-Möbel und Bettftellen 


in Schmiedeijen empfehlen 


Co. in London, 


Niedinger & Morſtadt, Briennerftraße 2. 
Zeichnungen und Preisfiften ftehen zu Dienſten. 


4242 
Curatel Über — Frehru. d. RHad e 


Die Aber Theodor Bein. d.Hade, Appıllations- 
getichteratho » Bohn dom bier, beflellte Kuratel if 
anfgehoben, und Tann derſelbe unbefchränte Über 
ſein Vermögen berfügen umd Rechtsverbindlichfeiten 
eingeben. 

Baffan, den 11. Weguft 1867, 

Koͤnigliches Stadtgericht. 
Berftand, beurl: 
Eu Mr, 6068. v. Haaſy 


Belauntmachung. 





1/4, pCt. nieberer. 
⸗ ⸗ 











Das Geſchäſt war außerordentlich ſtill und bie Courſe beinahe ganz anberändert. 


Eurs der ötaatspapiere. 


etall.v. 1869 in 2. 116m” In I: 


4271. (3) Belanntmachung. 


dv, Pfetten gegen Nußfteiner 
p- deb. 


Samftag den 14 September I, Is. ” 

Nachmittags 3 Uhr 

berfteigere ich im Mebenzimmer des 

Bofhanfes in Hohenwart das Haus Mr. 185 des 

Manrermeifters Wlcis Nußſteiner dortſeibſt, bes 
fiehend 

1, in der Stenergemeinde Hohenwart. 
Aus dem men umdb mafllo erbauten zieri- 
födigen Wohnhauſe mit Dich gededi, Mebense- 


Frankfurt, 16. Auguſt. 


ſtuzlerſchen 








Awmeritauer verbefſ erten ihren Coure um . 


bände und Hofraum zu 5 Deſimalen, dam 87 
Dezimalen Wieſen, gewertbet nuterm 10. dB. auf 
3100 fl. beiaftet mit -8 AM. 1. bi. einfacher Grund» 
fiener , 1850 ff. NER und 185 fl- 
Gantiom. 

Das Wohngebäude wurde durch einen unterm 
6, Februar de. I, Mattgehabten Sturm ſtark be⸗ 
fhädigt und bedarf Inabefondere im feiner Dachnug 
nit unbedentend:r Reparaturen, 


‚ fü Ja den Stenergemeinden Geibereborf und 
Baidhofen, 

Aus 7,829 Tagwerk Aecker und Wiefen, ge» 
wertet auf 1275 fl., belaftet mit 4 fl. 47 fe. 
Bobenzins zum Staate und 1654 fl. Hypothel- 
Copital. 


Der Bei subs 1 igelangt 
von 3 3'4 Uber 
der. Defig sub MI 
von 34-4 Uhr 
zum. Kalwarfe nud erfolgt ber Zuichlag bei beiben 
Objecten mir bei erreihtem Schätungämwerthe. 
Kuh im U⸗beigen richtet, ſich die Berbandiung 
nah den einfihlägigen Bfimmungen des Hypo» 
thetengelees und der Procefnobelle bon 1837 umd 
werden Steigerer, der m Perlon und Bablungs- 
fähigkeit mir wicht geniigenb belaunt find, ohne ge- 
nügenden Ausweis hierübet mit Angeboten nicht 
zugelaffen. 
Stenercatafler-, danı Oypothelenbuchs ⸗· Aus zug 
und Sqhähungeurluude köunen mittlerweile bei 
mir eingefehen werden. 


Schrobenhanfen, am 13. Auguf 1867. 
Der f. Notar: 
Mietler. 





4187. (26) Beim f. Bezirksamie Grafenan 
tam ſogleich eln I. Amtsfäreiber mit 860 fl. 
Jahres- Behalte eintreten. 

Bewerber, welche durch Zengniffe Renntniffe im 
Negiſtratur · Gemeinde / uud Stiftungs · Nechuunge · 
weſtu —RX haben, wollen ſich ſchriftlich au 
den Amtssorfand wenden, 


Wechſel anf Wien 





Dioerfe Actien. 


Defleerei 5 pCi. M — . — 6.) Frauffurter Bent a fl. 500 . MU — 6 

* — — 39%, | Darmflädtlice Bant 1. a. 2. Serie a fl. 200 . *— 8. 200 @ 

Baheru 5 pät. Sblig. RE 6. R) 01 9 — 6|dOefer. FSt.-CEiſenbahn 5 pCt. 400 Br. ü 28 kr. — 3224 @. 

"; 2** pCt. Oblig. Ijähr. bio,  BUR — 6 "  lifabets-Eifenbahn 5 pt... » . - *« _—- 810% 8 

" 44 yEt. Oblig. YAlähr. bie BU — ® m  Gifabeth-Eifenbagn menefte Emiffion . . .  ı® 70% 8. — 8 

24 4 p6t. Oblig. ijahr. bio -— 2-6 v  Böhmifche Weſtbahn · Actien 5 pl. . . . | — — 6 

ee 1 yür. Obfig, "Alähr, bto — 8848 . d. Weftahn vr. i. S. b. .. — 2% %6 

| 4 pet. Obfig. Mb.-R. dio — 8, 88°, © || Qubwigshafen-Berbager a 4 pÜl.. - 2. +. . |) 150 8104 8 

r 81% pet. Obtig. ER _— 08 8. 4 ng — IR — — $: 

Württemberg 44 DOM othich. 2%. —6 iſche Morbahn Rotbihild A 4* 77 — 8. 

= > dir — 8% — 9. Bayırifhe Ofbahn a 4'/, pt. volleindgzahlt . . 10%, 8 8. 

„ ” bu Dbtig. bitto — 8 — Bl Bayeriihe Oftbahn mit BO pt. Eimgehlung . . - - 8 —-8. 

Baba ' * > Dbligatiom, — 8.914, @.| Def. 8% Nerd-St.--B-D. u 28.6 . - 80 824,8. 

" „. bitte & Gen VB — De 8 Suld · Si.⸗E.⸗B⸗P. O. zu 26 fr. b. R. *4 — 6 

" 3. da n 31, P 81 613% rd. D. & D ft. ie...» 29°, — 6. 

Sr. Heffen | 4 pt. Oblig. b. Rothſch 0 BB — 815% Zont. Eente-Cifenboßt.. » - - - » 45 6 
4 14 pet. u to P. — — — — — — 

alien. 5 pät. demb. i. S. b. 8. * — v. -6 Anlehens · Looſe. 

Same, | 4, „ gen Die a 6 J 

R.-Umerita | 6 pät. &t. (Bearm)18810.3.1861 | — 323 — —— 1 —— — ar =“ 

. v.1 — 

Wechfel in südo. Währung, |__9e® und Bine , L 100 RE. * ee a 9% 8. 

Amflerbem fl. 100 1. S. — BD. 100%, ®.| Bißoien M. 9 4446 fi 100 von 1864 in h. ® * 724% + ®. 

Kugeburg - fl. 100 1. S 10 8. — 6 m. 9577-581/| 4%, Bayer. Prämien-Aulehen . . - — eh @. 

Berlin 24. 60 f. ©. 105%; 8. — GH LOS: „ 9 60-62 Ein Ehe. 10 6.8. u. €. er IE — 6. 

Bremen 50 8. ib... | 96, 8, — GB. Rand-Duc. „ 5 35-37 Babiide fl. 35 . RR. 6 

ii more. 105,8 — 6.20. FM. „9 29-80 Rurbeflen Thle. 40 bei Rotbih. Pa 3:17 se 8. 

Yambıng MB. 100 1. & 8,8 — Engl Son. „II 52-56 Groß der zogthum Hefſen = bei wei. ——— »142'4 9 _—® 

Leipig Tod. 601.6. 106%, 8 — Bl Goibp. Bf. — — eh ans 3, — 8. 

Boris .200 . — 8. 9%, 8.9.8ilr.3., Raflan fl, 35 bei Ratblh.- > = 22 U 8 

Erief 100 1. &. — G.vr. Caflih. „ 1 1 44,48%, Sardinien Fr. E6.R : ... - : +. 1%. —-%8 

Disconts 6. | DU.inGob „ 2 264-277, Ausbad-Gunyenhaufener fl. Tele‘, . ‚1, — 6 


Er Sffekten-Eurfe cn f$ u Procenten mit Ausnahme der mit * bezeichneten Effelten, welche per Städ dehendel werdtu. 


Agl. Hofbuchdruderei von Dr. C. Wolj & Sohn. 


Münden. Die Dayerife Deitung 
vei · 


und Na⸗eitlag Yard 
Sangen BR. jährlih; auch werden hafbjährige und 
ofertelfährige Wdonnementd amnginsmmen. Bir 
"allungem wnb Inferate werben in Münden ans 
gr von ber Urpesitiem, Srienser ⸗ 
ircbe 11. 


Montag. 


Payeriſche Zeitung. 


Mittag-MAusgabe, 
Nr. 227. 


Im Hublanbe mehmen Jeſerete fin bin 
Baperiihe Zeueng am: bie rpebitionen vom 
gHasfenfein und Bozler in Hrenflun 
“DM, Hamburg, Bien, Berlin um 
De ſal, jawie Haras-Laflis-Bullier & Oump., 
Place de la Bourne Nr. 8 a Parin Bl 
Anieraten wirb ber Raum ber beeilpaltinen 
Betligeile mit 5 fr, beregmet Briele un) Beiser 
werben partofret erbeiem. 


19. Augnft 1867. 





Anmtlich mitgetheilt. 


— Majeſtãt der König haben Sich allerguäbigft bewogen ger 


‚ unterm 31. Yuli I, 96. dem großh. babifchen Staatsminifter der 
Finanzen und des Handels, v. Mathy, das Großlteuz des Ber- 
bienftordens vom hl. Midael, dem großh. badiſchen Minifterialrath 
Muth und bem großh. badiſchen Minifteriafratt Nicolai das Eom+ 
thurfreuz des Berbienftordens vom hl. Michael, dem großh. babifden 
Dberbaurath Keller das Ritterkreuz des Berbienftordens der bayeri- 
Gen Krone, endlich dem Ingeniene Dykerboff in Mannheim das 
—— 1, Claſſe des Verdienſtordens vom bl. Michael zu ver 

’ 

unterm 10. Auguft I. 9.: ‚ 

I. bie Gründung einer Aftiengefellihaft zur Mebernahme und zum 
Bortbetriebe der in reifing beflehenden Gasanftalt unter ber 
Firma „Basfabrit Bene mit einem Grunblapitale 
von 45,000 fl. — Bierzig fünf Tauſend Gulden — weldes in 
Actien à 200 fl. auf ben Inhaber lautend begeben wird, mit dem 
Sihe in Freifing und zwar, foferne die Stadtgemeinde von bem 
ihr vertragsmäßig zufiehenden Abldjungsrehte niht früher Ge 
brand) machen follte, auf die Dauer bis zum 26. November 1899 
zu genehmigen ; 

U. die von den Gründern Ludwig Auguſt Riedinger von Augsburg 
und Eonforten vorgelegten Geſellſchafisſtatuten mit einigen Dos 
bificationen allerhöchſt zu betätigen und 
biefer Actiengeſellſchaft die zum Betriche der Gasfabrit erforder 
liche Goncrffion zu ertheilen ; 

den Dberzollinfpeetor Yohann Nepomul Kefer zu Marftbreit auf 

Grund des 8. 22 lit. B und © der IX. Beilage zur Berfaffangs-Urkunde 
in den erbetenen definitiven Ruheſtand treten zu laſſen und demfelben 
2. ‚in mwohlgefälliger Anerkennung feiner langjährigen und treuen 

ienflleiftung das Witterkreuy I. Caſſe bes Verdienſtordens vom Hl. 
Michael zu verleihen ; 

dem Brigabier 1. Elaffe Peter Stummer ber Gendarmerie-Com- 
> von Dberbayern in huldvollſter Anerfennung der von ihm feit 
nabe 20 Jahren im Forſchungs · und Sicher heitsdieuſte mit Eifer, Ent« 
Ihloffenheit und Umfiht an ven Ta gelegten, von fehr erſprießlichen 
Erfolgen begleiteten ausgezeichneten Thätigfeit das fllberne Ehrenzeichen 
bes Berdienſtordens ber bayerifhen Krone zu verleihen. 


Die latholiſche Pfarrei Untererthal, Bezirksamts Hammelburg, 
if mit einem fafflonsmäßigen Reinertrage vom 750 fl. 4 fr. 3 di. in 
Erledigung gelommen, 


III. 


Durd den Tod des k. Revierförfiers Eduard v. Krempeluber ift 
—* k. Forfirevier Anzing im Forſtamte Eberoberg in Erlebigung ger 
mmen, ur) 


— IE. Aug. Den Nahgenannten wurden Grwerbiprivi« 
legien verliehen, ib zwar: unterm 8. Auguſtel. 98. dem Maſchinen- 
fabricanten Earl König von Speyer auf eine Malzentleimungs- und 
Putzmaſchine fir dem Actraum von zwei Jahren, vom 8. Auguft 1867 
anfangend, unterm 9. Yuguf 1. 96. dem Fabrilbeſttzher Georg Seik von 
Nürnberg auf eine einDraßt-Zug-Mafhine für den Zeitraum von 
sehn Yıhren, vom 9. Auguft 1867 anfangend, umterm gleichen Tage 
bem Patent und Maſchinen · Geſchaft Wirth und Eomp. in Frankfurt J 
auf einen Apparat zur Darftelung von Leuchtgas aus den fllichtigen 
Theilen bes Petroleums für ven Zeitraum von zwei Yahren, vom 9, 
Auguft 1867 anfangend, unterm 10. Auguft I. 96. dem Kaufmann Eh. 
F. Rau von Nürnberg auf eine Art von Blumenbeetgitter für den Zeit« 
raum bon zwei Yabren, vom 10. Yuguft 1867 anfangend, — Das 
dem f, Hauptmann Caspar rider in Münden unterm 22. Juli 1860 
berliehene und bis dahin 1867 im Kraft beftandene Privilegium aufeine 
eigenthämlidh conftruirte Mafhine zum Preſſen von vollen und hohlen 
Bleigeſcheſſen für Handfenerwaffen wurde für den Zeitraum vom 22. 
Yuli 1867 anfangend, "und das den Maſchinenſabricanten Hertel und 


Comp von Nienburg am ber Saale unterm 25. Juli 1865 verlichene 
Privilegium auf eine Thonbearbeitungs- und Ziegelform-Mafdine, dauu 
auf einen verbefferten Äbſchnelde umd Stempelapparat für Ziegelma⸗ 
fhinen für den Zeitraum vom zwei Jahren, vom 25. Yuli 1867 


anfangend, verlängert, — Bom f. Staatsminiflerium des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten wurde die Einziehung des dem Kaufmann 
Heinrih FJacoby von Berlin unterm 4 Auguſt 1866 verlichenen und 
unterm 13. Auguſt 1866 ausgefhriebenen zweijährigen Gemwerbsprivi« 
fegiums auf ein neues Percuffionsihloß für Ftuerwaffen jeder Art wer 
gen nicht gelieferten Nadweiles über Ausführung diefer Erfindung in 
Bayern verfügt. 


Hichtamtliches. 


Bayern. 

W Münden, 19. Aug. Das Localcomits hat bas Programm 
für ten fehfen deutſchen Juriſtentag in Münden nun 
befinit'v fegeftelt: Montag ven 26. Aug. Abbe. 7 Uhr: Beprüß- 
ungsfeft im Rarhhausfaale. Dienftag den 27. Aug. Borm. 9 Uhr: 
Erfte Blenarverfammlung im f, Odeon; Nahmitt. 12—2 Uhr: Sitz ⸗ 
ung der vier Abtheilungen; Abds.: Opernvorftellung im fgl. Hof⸗ wab 
Nationaltheater. Mittwod; ben 28. Aug. Borm, 8—12 Uhr: Eit« 
ung ber vier Abtheilungen; Abbs. 7 Uhr: Gefellige Unterhaltung im 
Bavarialeller. Donnerfag den 29. Aug. Borm, 8—1 Uhr: Zweite 
Plenarverfammlung; Nahm. halb 3 Uhr: Feſtmahl im Glagpalaſte. 
Freitag ben 30. Aug: Oemeinfamer Ausflug an den MWürmfer; 
Nachm. 2 Uhr: Abgang des Ertra-Eifenbahnzuges nad Bernried, — 
Für die Berathungen bes ſechſten deutſchen Inriftentages, welche fänmt« 
ih im k. Odeon ftattfinden, liegt eine bejondere gebrudte Tagesorbnung 
vor, Die Gefellihaftsräume des Mufenms fammt dem dortigen Lejer 
zimmer find den Theilnehmern an der Verſammlung während ber obi- 
gen Tage zur Benügung geöffnet. 

& Augsburg, 18. Aug. Heute Nachts kurz mad 1 Uhr find 
bie franzöfiigen Majeſtäten hier amgelommen. Der Kaiſer umd bie 
Kaiferin ver Fraujoſen fliegen nad erfolgter Begrüßung burd 
den E, Regierungepräfidenten Frhrn. v. Lerchenfeld, ven 1. General 
Gommanvanten d. Feder und ben f, Stadtcommanbanten Fehru. v. 
Neffeirode Hugenpoet in bie bereit gehaltenen Hofequipagen und begaben 
fir auf dem kürzeſten fahrbaren Wege in ben Gaſthef „Zu ben drei 
Vechren®, De ber Bahnhof abgefperrt war und die franzöfifgen Majeflä- 
ten 2 Stunden fpäter, als man geglaubt hatte, eintrafen, fo hatten ſich 
fehr Viele, und mad dem Benehmen zu ſchließen jedenfalls viel an« 
ftändiges Publicum aus ber Bahnbofftraße bei deren Ankunft ſchon 
wierer entfernt. — Die zahlreihe Menge in den Strafen ber Stadt, 
namentlih vor den drei Mohren, wo das kaiſerliche Nachtquartier aufs 
geſchlagen war, benahm fih anfländig, was durchaus aud von der Haltung 
des Bublicums am Sonntage Vormittags gilt, als der Kaifer und bie 
Kaiferin durch mehrere, dicht mit Menſchen beſetzte, Straßen in bie dem 
Kaifer aus feiner Hier verlebten Jugendztit lieb gewordenen Räume ber 
früteren Wohnung und Schule fuhren. Die kaiferlihen Gäfte wurden 
an verſchiedenen Stelen fogar mit Hoche empfangen. Als biefelten 
vom Gyınnsfium zu Sct. Anna weg birect in ben Bahnhof gefahren 
waren, mwurben fie dort von unferm ingmwifchen mit Ertragug von Schloß 
Berg bier angelangten Könige auf das Herslihfte begrüßt and 
fegten forann in deſſen Begleitung die Reife nah Münden fort. 

Baden, 

Karlörnhe, 17. Ang. Der Kaiſer und bie Raiferin von Fraul- 
reich trafen auf der Reife nad Salzburg Heute Nachmittag lurz vor 
4 Uhr in Kehl ein. Auf dem feſtlich beflaggten Bahnbof waren die 
Spigen ber bortigen Behörden verfammelt und wurden bie Taiferlihen 
Majeftäten im Namen des Großherzoze von dem Oenerallieutenant 
Maag begrüßt. Auf dem Bahnhbof befanven fi der Großherzog und 
die Frau Großherzogin, Prinz Wilhelm von Baten, ferner ber Pris 
fivent bes Minifterinms tes großherzoglichen Haufes und der auswär- 
tigen Angelegenheiten, v. Freydorf, uud die Hofchargen. Da Ihre Ma, 
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eftäten olle Empfangsfeierlileiten ausprüdlih abgelehnt Hatten, fo 
blieben bie feftliben Anorbnungen auf die Aufftelung eines Bataillons 
bes großb. Yeıb-Grenadierregiments nebft der Regimentömufit auf dem 
Perton des Bahnbofes beſchränlt. Der Kaiſer und die Kaiſerin ver- 
ließen fofort nad A:kunft des Zugs Ihıen Wagen, und wechſelten bie 
her zlichſten Begrüßungen mit Ihren lönigl. Hoheiten und dem Prinzen 
Wilhelm aus, Nach einem Aufenthalt von 15 Minuten fekten vie 
kaiferlien Keiſenden die Fahrt fort. Der Kaifer befand ſich offenbar 
in vortrefflihen Wobljein und erfhien kräftig und heiter. (Den gleichen 
Eindrud machte er, wie ung berichtet wird, auf bie, welde ihn während 
des kurzen Aufenthaltes im Biefigen Bahnhofe zu fehen Gelegenheit 
hatten. Die Red. d. Bayer. 3.) (Karlor. 3.] 


Norddeutſcher Bund, 


Der Hailer von Defterreih hat dem VBürgermeifter ber Etatt 
Frankfurt, jobalb derſelbe Kenntnig von dem jüngf Rattgehabten Brand» 
Ungläd eıbielt, aus feiner Privatcafje 160,000 fl. 3. W. als Beitrag 
zur Wiederherfielung des Domes anmeifen laffen. (WB. Anz.) 

Ueber die bereit® erwähnten Verhandlungen wegen ber Stellung 
Medlenburgs zurBundesfaffe bringen jet die offiziöfen „Medi. 
Anz." die nahftehende Mettheilung: „Schon ſeit längerer Zeit waren 
zwiſchen ber Königlich preußiſchen und den beiden großherzozlich medlen 
burgifhen Regierungen für den Fall, daß das in vem Ürtitel 18 des 
medienburgifä · franzöfljgen Handelövertrages gegebene Hinderniß des 
Anfhluffes der Öroßberzogihämer an den Zollverein nicht befeitigt 
wihbe, meitere Verhandlungen wegen ber Sıellung Medlenburgs zur 
Bundeslaffe vorbehalten worden. Auch find ſür dieſe Verbands 
langen bie medlenburgiigen Commifjarien bereits vor einigen Wochen 
ernannt, Nach hier eingegangener Mittheilung find nun auch bie 
preußiihen Commiffarien ernannt, uud ift gleichzeitig die Bereitſchaft 
ber löniglichen Regierung eröffnet, die Verhandlungen nunmehr zu bes 
ginnen Demzufolge fin: nun auf die medienburgiihen Sommifjarien 
angemiefen, ſich unvermeilt nad Berlin zu verfügen, und bürfte ber 
Begiun Diefer für Medienburg fehr wichtigen Berhanblungen in ben 
nähften Tagen zu erwarten fein.” (R.-3.) 


Deſterreich. 

Salzburg, 16. Hug. Im erſten Stocke ber k. Reſidenz — man 
nennt ihm gewöhnlic, dem zweiten, obgleich ber erfte nur ein Mezzanin 
iſt — befinden fih die Appartements für den Kailer und die Raiferin 
ber Frangoſen. Die große marmorne Haupttreppe ift bereits mit fofte 
barem Teppichen belegt, mit foflbaren Stoffen find auch vie 
Bandfeıten der Treppe bebedt, und auf den Treppen-Ablägen 
hat des Gärtners Hand Meine Boequets Hingezaubert. Schildern 
wir zuerſt die für Ihre Majeſtät die Kaiſerin der Fragzoſen 
befliamten Appartement, da bieielben and luxuriöſer, wie jene für ben 
Kalfer Rapoleon beftimmten, eingerichtet find. Der fogenannte „Ritler⸗ 
ſaal“ dient als Borzimmer; die Einrichtung biefes Cantes ift ziemlich 
einfady, vieleicht um den Gegenfag zu dem vollfländig, nen und gläns 
zend beeorirten Speilefaal hervorzuheben. Mothe Seidentapeten bededen 
die Wände, längs welhen in langen Reihen reich vergolvete Kronen- 
Leuchter angebracht find; bie Möbel find aus weißem, kunſtvoll ge 
fänigtem Holge, mıt Gold reich ausgelegt, ber Ueberzug aus rother 
Seide. Die großen Flügelihären bedurften keines Schmudes, aus dem 
foftbarften Marmor gehauen, imponiren fie durch ihre majeſtätiſche 
Pracht. Ya den Eden find Etagöres mit blühenten erotifhen Gewächſen 
aufgeſtellt. Intereffant ausgeftattet ift der daran anfloßende Heine Salon, 
befien Amenblement gleichfalls neu hergeſtellt wurde. Die Wände bre 
beden tie foftbarften Gemälde, unter denen ſich namentlih vorzligliche 
Blumen- und Fruchtfüde befinten, Einen Theil der Seitenwand des 
Salons nimmt das Ctavier ein. Es ift ein franzöfifher Flügel, ein 
Javentarſtüd der aus Benedig glücklicher Weile wieder Beimgebracdhten 
Schätze. Anh in biefem Saale ift neben den künftlihen Blumen für 
eine reihe Naturflora geforgt. Bon diefem Saale gelangt man in ben 
eigentlihen Salon. Die Wände besfelben find mit rotben Sammt ⸗ 
Tapeten Uberlleidet, die Möbel gleihfals mit rotbem Sammt über» 
z0gen, reich vergotdete Girandolen zieren im großer Menge die Wände, 
vom Plafend hängen vier große Kryftall-Luftres herab, im ven Niſchen 
find überall große Blumen⸗Etageres, außerdem bat der Saal durch Büften, 
Statuen und Bilder eine Ausihmidung erfahren. Schr cinfad ift das 
datanſtoßende Schlafgemad. Es ift gleichfalls roth tecorirt, bas Bett ift mit 
rothen Seidendraperien umgeben, oberhalb des Bettes ift ein Erucifig und 
ein Muttergottesbild augebracht. Das Heine Schlafgemad; dient gleichzeitig 
zum Zorlettegimmer, Die Einrichtung ift fehr einfach: das Toilettezimmer 
ante richtiger Toifettetifh gemannt werben; denn bie ganze Vorrichtung 
zur Toilette befteht im einem zum fenfler gerüdten Tiſche, anf dem 
ih ein großer Spirgel befindet, daneben Liegen einige Hanbfpiegel, in 
Silber gefaßte Bürften und Kämme, eine Porcellanſchale zur Aufnahme 
ber Pomaden und Dele, voilä tout. — An bas Schlaf» umb 
Toilettegimmer fößt als letztes Appartement ber Kaiferin das Schreib 


zimmer, bas einzige Gemach, weldes blau becorirt if, Auch Bier 
wurte bie Decorirung mem Hergeftellt. Die Wände bebrden blaue 
Seidentapeten, bie weißen reich vergoldeten Möbel haben ebenfalls einen 
blaufeidenen Weberzug, der Schreibtifh iſt mit blauem Tuche überzogen, 
ja die blaue Farbe ıft mit folder Gewiſſenhaftigleit eingehalten, daß 
ſelbſt die Ziffern auf der Stoduhr aus blauem Email beſtehen. Koft« 
bare Bilder bedecken auch hier die Wände, das intereffantefte Gemälde 
iR wohl dasjenige, welches ſich dem Gchreibtilde gegenüber 
befindet. Wenn die Saiferin ten Blid erhebt, fo muß er auf 
das Porträt füllen, das in einen einfahen Goldrahmen gefaßt ift. Eur 
befauntes Bild wohl, janfte aber leivende Züge eines jungen Mannee, 
bes Herzoge von Reihflabt. Das Porträt wurde eigens in biejes Ge» 
mad) und am diefe nicht zu überſehende Stelle gebradt. — Bon ben 
Üppartements der Kaiſerin gelangt man burd einen mächtigen impofan« 
ten Saal zu den flir den Kaiſer der Franzoſen beftimmten Gemächern. 
Der „Carabinetſaal“ beißt dieſer Berbindungeſaal, alfo'" Benannt, weil, 
in jenen Zeiten, da bie Erzbiſchöfe noch mächtig und prumfliebenb waren, 
fie fi eine eigene Leibgarde, die arabiniers, hielten , welchen  dieler 
Saal zum Aufenthalt angemiefen war, Marmorgetäfel bebedii den Bo- 
ben, bie weißen Wände haben jetzt einen Schmud erhalten, der des Bir 
ſtoriſchen Saales würdig if. Die prachtvollen Gobelind aus der Am 
braier Sammlung find hieher gebracht worden, und biefe von dem jel- 
tencften Kanfifleiße zeigenden Tapeten verkleiden die Pangfeiten des ims 
pofanten Saalet, an deffen Ende fih eine aus Marmor gehanene Ga» 
lerıe .mit einer von zwei Seiten zugänglichen Wreitreppe befindet, Über, 
die man in die zum Gaftaufenthalt für den Kaifer der Frauzoſen be— 
fimmten Gemäder fommt, Der fogenaunte Saiferfaal ift zum Durch ⸗ 
gangszimmer beftimmt, unb durch mehrere Mleinere Gemächer, melde 
zum Aufenthalte für die Adjutanten Mapoleon’s beftimmt find, gelangt 
man in bas blauweiß becorirte Entrögimmer, an bas fi ber mit rothen 
Tapeten verfleivete Salon reiht, woran dann bas Schreibjzimmer flöht. 
Särmtliche Gemäder mit gebirgener Pradt, aber minder glänzend ale 
jene der Kaiſerin ansgeftattet. (W. Frobl.) 


Salzburg. 17. Auz. Graf Audraſſy it hiemangefommen. Auf 
bem Refivenzplag erwartet eben jet eine große Bollsmenge bie Autunft 
Sr. Majeftät des Kaiſere. (W.Fr.Bl.) 


Salzburg, 17. Aug. Der Raifer und bie Kaiferin von Oeſter⸗ 
reich find heute mad 7 Uhr Abends im offenen Ertrapofimagen von 
Iſchl angelommen uud von ber Bevölkerung, die ſich maffenhaft einge- 
funden halte, unter ſtürmiſchem Jubel und Vivatrufen empfangen wor» 
den. Bon bem herzlichen Empfange freubigft bewegt, bankten Ihre 
Majeftäten freundlichft nach allen Seiten. Hente ift au ber ungariſche 
Minifter Graf Feſteties und ber franzöſiſche Botſchafter Herzog von 
Oramont mit dem gefammten Botſchafteperſonale hier angelommen unb 
mahten in offenem Wagen eine Rundfahrt burd die Statt. (Fr.Bl.) 


Salzburg. 17. Ang. Im ber Reſtdenz wurde Se, Majeflät ber 
Raifer und die Raiferin von Deflerreih von bem Eivil- und Militär 
chef Salzburgs erwartet. Morgen findet zu Ehren des Gebuttstages 
Sr. Majeflät des Raifers eine große Öratulationgeour, ferner eine 
Militärparade, ein Hohamt (Huffährung der Mozart'ſchen Meffe) und 
großer Zapfenftreih flat. Der Infant Don Carlos ift heute Hier ein« 
getroffen; außerdem ift Salzburg von hoher Ariftofratie überfluthet, und 
ohne das Namensverzeihnig vollſtändig erihöpfen zu lönnen, erwähnen 
wir blos von ben Auweſenden fämmtlihe Fürſten Metternich, die Fürs 
fen Loblowig, Paar, Eſterhaäzy, Pallavicini und Liechtenſtein, bie 
Srafen Thun, Wollenſtein, Herberflein, Schönborn u. Webua. (Fr.-BL.) 


Salzburg, 17. Aug. Die Nachricht, daß der Salzburger Dürs 
gute anlöplih der Ankunft des Kaiſers Napoleon Drohbriefe mit 
ufforderungen zu Demonftratienen erhielt, fol fi Eeflätigen. (Fr.Bl.) 
* Galjburg, 18. Aug. Raifer Napoleon trug bei feiner Au« 
funft ganz einfache bürgerliche Kleidung, Kaiſer Franz Fofeph aber die 
Gallauniforn eines Feldmarihalllieutenants, Die Raferin von Oeſter · 
reih erſchien im einfachem lilaſeidenen Kleide, während die Kalſerin Eu- 


"genie ein mit ſchwatzen Spitzen beſetztes weißes ſeidenes Kleid trug. 


Der Aufenthalt im Bahnhofe zur gegenfeitigen Begrüßung und zur 
Borflellung ber Herren und Damen ber kaiſerlichen Gefolge, ſowie zur 
Brfichtigung der Ehrenwahe dauerte ungefähr 8 Minuten, werauf vie 
faiferlihen Mojefläten mit Gefolge durch bie dicht vom Publilam ber 
fegten Straßen zur Reſidenz fuhren. Wie im Bahnhoſe, wo auf 
ber franzöfifche Sefandte Herzog Gramont anweſend war, fo ertönten 
auh in den Strafen an mehreren Stellen Zurufe. Nach ber, erft 
Abends 7 Uhr beginnenden großen Tafel, werben bie faiferlihen Ma- 
jefläten eine Spazierfahrt unternehmen, um bie großartig angelegte 
Bergbelrudtung zu befihtigen. Ein Beſuch ver laiſ. Mojefläten in 


| Berchtesgaden und am Königfee wird, wie id eben höre, weh! laum 


flatiſinden. 
Peſth, 17. Aug. Wie das Amtsblatt mittheilt, Hat der Kaiſer 
bie Ammeftie für wegen politifcher und Prefvergehen Berurtheilte ober 
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In Unterfuhung Befindlie aud auf ſolche bei der Armee ober Marine «8 duch den Tod, fei es burd bie Flucht. Drei Hofpitalärgte find 


befindliche Individuen ausgudehnen gerubt, welche durch bie erwähnten 
Handlungen aud ben Fahneneid verlegt haben. (W. DI.) 
Krastreih, 

a Paris, 14. Hug. Hrute Abend endete der intermationafe 
augenärztlihe Eongref, welder nicht ſſark befadt wır. Etwa 
120 Augenärzte kamen, bier aus ben verſchiedenſten Ländern zuſammen 
und bradten unter einander mandes interefjante Thema zur Erörters 
ung. Aus Bayern waren drei geflommen: Prof, Nußbaum von Münden, 
Dr. Sprengler von Augsburg, Prof, Welz von Würzburg. Nächſte 
Dage beginnt der allgemeine mebicinifhe internationale 
Eongref, ber viel flärfer beſucht werben wird 

* Baris, 17. Ang, Der „Abendb»-Moniteur’’ meldet, daß bie 
Kaiſerin geftern Nachmittag im Lager von Ehalons angelommen if. 
Heute früh um 8 Uhr verließen die Majeftäten das Lager, um nad 
Salzburg abzureifen. Auf diefer Reife, die fie incognito machen, werben 
fie begleitet von ®eneral Fleury, Capitän Graf v. Panriften, der Fürftin 
v. Eßling, Mademoiſelle v. Klöliy und Marquis v. Pieuvres. — Die 
„Ftance“ meldet, daß der Fürft von Metternih heute Johannieberg 
verlajien hat und fast gleichzeitig mit dem Kaifer und ber Raiferin ber 
Frauzofen in Saljburg eintreffen wird. Herzog v. Gramont wird bereits 
heute in Salzburg eingetroffen fein. Auch Hr. v. Beuſt ift von Ga- 
ftein abgereift, um fih nad Salzburg zw begeben. 

* Darid, 17. Aug. Hr Horn zeigt im „Apenir national’ an, 
bag trog aller Bereitwilligleit der Bürgerihaft von Verviere, der inter» 
nationale Genoſſenſchafis · Congreß dort, wie Uberhaupt dieſes Jahr, nicht 
fi) verfammeln wird. Wie «8 jcheint, hat das Pariſer Comité felbft 
den Muth verloren, diefe Angelegenheit weiter zu betreiben. Horn theilt 
ferner, natürlich im franzöfifher Uebertragung, ein kurzes Schreiben an 
Stulje - Deligf mit, worin diefer, der abgerifjenen Fafſung 
bes Inhaltes nad zu urtheilen, im ziemlicer Aufregung feinen Ent— 
ſchluß lundgibt, miht nad Paris zu gehen; er wolle frei verhandeln 
oter gar mit. Der Gongreß jell fih nad Deutſchland oder Belgien 
verlegen, das fei die, befte Antwort. Im Deuiſchland, verſichert er auf 
Ehre, werde Niemand bem Eongref ein Hinterniß in ben Weg legen. 


Die „Kereuzztg.“ ſchreibt: „Dialieniſche Zeitungen bradten vor 
einigen Wochen bie Nachricht, daß in der jüngften Zeit in Italien ans 
fehulihe Auftäufe von Armer-Broviant jür Rechnung der franzöſiſchen 
Regierung gemacht worben jeien, Gm einem und zur Einſicht mitge- 
tbeikten Gejäftsberiht, welder einem hieſigen Handelshanfe aus Genua 
zugegangen ift, erben dieſe Angaben beftätigt. Aus ben Häfen von 
Genua, Lworno, Neapel, Tarent, Bari, Mauftedonia, Sinigaglia, An+ 
cona und anderen werben die im Junern angefauften Ouantitäten von 
Hen,. Haber und Brod⸗Getreide größtentheils mittelſt Dampfſchiffen 
nach Marfeille befördert. Im mehreren Häfen mußte dem Haber Bei 
ber Berfendung em beftimmtes Maß Pierbeboßnen beigemifcht werden. 
Bon Sinigaglıa gingen zweihundert Gtüd Schladtoieh auf der Eifen» 
bahn nad Eibitabecchia. Bedeutend ift die Ausfuhr von Schwefel aus 
Meſſina nad Frankreich gewefen, Als ſehr bebeutend wird bie Aus- 
fahr non Pferden aus Ungarn in jenem Berichte mit dem Bemerlen 
bezeichnet, daß feit ſeche big fieben Wochen jeden zweiten nnd fiebenten 
Tag Wagemige mit 2— 300 Pferben die nordweſtlich von Trieſt lies 
gende Eifenbahnftation Rabrefina paſſiren.“ 

allen. 

„Wlorenz, 16. Aug, Nachto Die „Opinione* ſchreibt heute: 
„Nigra reif * Abend nah Paris ab, um feine Funltionen wieder 
aufzunehmen, au muß hoffen, daß «es ihm gelingen werde, jebe 
Meinungsverfhiehengeit, zu zerſtreuen, welde noch zwiſchen Italien und 
Frantreich bezüglih der Ken Ausführung der September · Convention 

handen fein ‚Kunte,“, — Rattazzi iſt hieher zuridgelehrt. Das 
Be in! tet der Rirhengliter wurde vom König janftionirt. (W.BL.) 

* love; , Man erfährt dur die „Stalie“, baf vom Minifter 
de& Innern an Ammtliche Präfecten ein Eircular erlaffen ift, worin 
allen Beamten der öffentlichen Sicherheit, melde verlangen, in Sici» 
bien zu dienen, außer ber Reife » Entfehädignug noch ein Avancement 
verfproden wird. . . 

"De a di Torino“ zufolge if bie Mede von einem Bes 
füge, den General Garibaldi in Orvieto maden will, um ein Ber- 
fptechen zu erflllen, welches er den Bewohnern bdiefer Stadt im Jahre 
1846 gegeben Hit. 

* Dem „Movimentow zufolge meldet das Gefundpeitäbulletin von 
Genun, daß vom 13. Mittags bis 14. Mittags im der Stabt 15 Che 
Terafälle vorgelönmmen ware, wovon 10 tödtlihen Berlauf vahmen. 

* Man melvet der VPiemonteſtſchen Zeitung" ‚aus Mom, daß bie 
Cholera erfhridtige Dimenfionen bort annimmt. Am 12, famen 60 


nah Albano abgeſandt worden, 


Todesfälle vor., In Albano ift das Elend groß; 18 gibt dort keine | ganye Jury franzöfifch, telu 
ehörben mehr. Das Stadthaus fieht vermaist und leer, fei ' aber ſchwer einigen und [diem 


Rufland, 


St. Peteröburg, 16. Aug. Die „Börfen-Zeitung“ weiſt bie 
Angriffe der ausländıfden Blätter zurüd, melde behanpten, Rußland 
habe das Vertrauen auf feinen Krebit verwirlt. Das Auslaud fei 
burh den in Rufland geübten Einflaß ulopiſcher Finanymänner und 
duch Katloff's (Mepakteurs der „Moslauer Zig.“) leidenſchaftliche, dem 
Fremden feindliche Politif, die mit ver ruffishen Regierung durchaus 
Nichts gemeinfhaftlich habe, irre geleitet worden. (W. BL.) 





Loceal · Chronik. 


Y Münden, 19, Aug. Den umlanfenden Gerichten über die Er— 
mordung eine Häudlerafran durh i.ren Ehemann liegt ga Grunde, daß 
difer Tage feaglihe Fran wenige Stunden mach einer ſchweren Entbindung 
farb und doß ihr Maun, welder in Unfrieden mit iyr gelebt, wegen verdächtig 
ſchrinender Umflände in Gewohrfam genommen, doch aus demielden auf Orumd 
des Srerions-Refaltates alebald entlaffen wurde, — Üeftern Abends warde 
der Licutenant im 8, Artilerie-Regimente Paul dv. Shmädel im feiner Wohnung 
im der Bodfiraße Mr. 15/1 durch einen Schuß getödter omfgelunden, unter 
Umfländen, welche Tediglih einen Unfall oder Selbſtgnerd annehmen laffen. 


Vropinzinl-«Chronit. 

J Bayreuth, 17. Aug. Die gefrige Rochricht dom dem derheerenden 
Brauduuglid, welhes dem Markt Argberg betroffen baben fol, befärigt ſich 
lelder im ihrem ganzem Umfange. Das feuer brach im ber Nacht vom 14. auf 
den 15. zwildhen 11 und 12 Uhr im einer Schtune aus und berbreitete ſich, 
da fıft alle Gebäude aus Fachwerk mit Schiudelbedachung 5 fichen, viele Heu- 
und Strobborrärhe darin [dom aufgelpeichert waren und die Hige der Irhten Lage 
alles ausgerodner hatte, mit lolher Gchnelligteit und fo umanfhaltiom, dab 
nach wen gen Stunden ſchon fh ber gamye Morkıfleden ein Raub der Flammen 
geworden war, Ueber 60 Wopuhänfer und Über 100 Nebengebäude find ein“ 
geäichert, darunter das Nathbaus uud das erſte mad zweite Blarrhaus, dagegen 
in die Kitche wie durch ein Wunder, ober freilich auch mit Hitfe der Äußrrften 
Anfteenzung verſchont geblieben, ebenfo die beiden Schulbäufer,, melde eiwas 
abfeits Liegen. Die Emmohner vermodten meiſt nur Ihe modtes Leben zu 
rettet, doch iſt der Berluf eines Menfchentchens gilldlichetweiſe mit zu be» 
Hagen. Die Wertbpapiere, Urkunden und Hezifiratur des Magifirete, bie Plarr- 
Bäder und Pfarr-Megifratur, fomie bie anf die proteflantiiche Kirenfiftung 
und die beiden Pfarrfiftungen bezüglihen Wertöpapiere gelıng ed mod mit 
äuferfter Müse im Sicherheit zu bringen Das Elend if groß umb Hilfe 
deingend geboten, Wriberg war mod ber einzige von bem größeren Orten und 
Stadtchea unfered Gebitgodiſtrieta, welcher dieher von einen größeren Branb- 
unglid verſchout getlieben war. Bramdfliftung vermushet mau and diesmal 

ss Aus der Pfalz 17. Aug. Geflern wurde ia ut hab Bert 
Ne 51 (Mußdorfer Schauze) unter Borbebalt der böbereu Gear amizung ber» 
flelgert. Die Werte Nr. 100 und Rr.127(DammmüsliHanze) ſollen nicht ver« 
fleigert werden, ba bie Berwaltung ber plälzlichen Bahnen, wilde. den Bau 
biefer Werle im Interefle der Feſtaug bezahlt hat, Auſpruch anf das Banmaterial 
macht — In Felelengeim waren bis zum Mittwoch 50 Perlonen am ber Cholera 
erfranft ; am Dienftog flad 10, am Mittwoch 4 Perfonem geflorben. Die letzten 
Machtichten lauten bermbigend, Wann das auf dem 18. Eindigte- Sänger- 
ſeſt in Ladwigthaſen, deſſen Möhaltumg bie d. Negierung En der im Ftieſen· 
heim andgebrohenen Eholera borerfi verboten hat, Aatıfinden wird, If umgemif. 


Nichtpolitiſches. 


Frankfurt, 16.Aug. Geſtern und heute wär ehe große Aujahl Fremder, 
zumelft Bewohner der Nachbarſt idte Hamau, Mainz, Wiesbaden, Darmfadt ıc., 
und Lamdieute in mnferer Stadt, um die Branbflätte in Augenſchein zu 
nehmen, bon der noch immer Nauchſäulen aufwirbein. Mus Aller Mund hörte 
man Worte der Teilnahme Üder das Ungläd, das uns durch die Berflörung 
bes ſchönen und mehr med deufwürdigen Gebäudes betroffen hat. Das 
wershnolle Altarbiſd vom Beit im der Domtirde iſt mar umberfehrt ge= 
bilebert, aber bie neue ſchöue Orgel, welch: 16,000 fl. gefoftet, total zerſtdet 
nub der Kronlenchter im das Chor herabaeſtürzt. Der erfi im vorigen Jahr 
beiverffielfigte Umguß der gefchtelgenem Earolus-Wlode, welche während Des, 
Feigeläutes bei dem Einzug des FReichederweſers fprang, hat 3000 fl. geloſtet. 
(Rarlar. 3.) 

Uber den Gefangs»Concurs im Paris wird der „Rölu. 3” vom dort 
dom 14. Auguft gefdrieben: „La socieid desamateurs bon duy hat dem, 
prix d’excellence bekommen, ber Mölner Lıederfranz deu zweiten. Die Kölner Haben 
ausgezeichtiet geſuugen mn» war der Moplans derart, baß er nicht enden zu 
wollen fchien. Mramgdflichen Lied im Deutſch Überfegt wub framzöflihe Eom- 
pofitiom mad beuticher Wuffoffung gelungen, wird bei den ramofen mie ziehen, 
und ih flaune Aber den oußerordenuichen Belfel. Ja Deufdland würden die 
Rölner wohl de erſten Preis befsmmen haben, benn Ihe GBefang und Bette 
war 98* Er = - apen andge — * * — 

barkum, wae erfimimigen mergejan a 
pen er Deutfger 24 Die Yary Tondte "4 

einige Mal im bie Haare zu gerathen; fle 
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enföleb fehtteftich mit 5 gegen 4. Der Dirigent ber Kölner, Hr. Helurich 
a gamı junger Mann, hat fit ausgepridhuet bewäßet umd vers | 
dient alles Lob, Er dirigiete mit folder Scherheit und Ruhe, baß kein fehler 
vorfommen konnte, wie deun auch feiner gemacht worden if. Das erfte Lied 
Dans le passe, cemponirt von Camille de Bos, iſt eutfeglich laugweilig und 
wird wohl mit diefer Aufführung ein Pafls fein. Das zweite, La goutte d’eau, 
compenirt vom Bonlanger, iſt beffer, wird aber auch ſchwerlich auf's Repertoir 


tommen.* 
Leizte Poſten 

* Münden, 19. Auz. Zu ben Berichten aus Augsburg vom 
Geftrigen haben wir nadyutragen , daß das franzöflfhe Kaiſerpaar 
dur die doriige Vevölferung bei der Abreiſe mit ununterbrochenen 
Lebehochrufen begrüßt wurde. Die Bollsmenge fand dit gedfängt in 
den Straßen und benahm fi durchgehends mit jenem ehrerbietigen 
Anftand, welder fo hoben Gaſteu gebührt. Die unerhebliche Störung, 
melde fi in der Nacht bei ber Ankunft ber franzöſiſchen Moajeftäten 
in berem Begrüßung miſchte, war faum bemerkbar gemefen 
und muß jedenfalls PR Rechnung von einigen wenigen Individuen ges 
fett werden. Wie wir vernehmen, waren II. MM. der Kaifer und 
die Raiferin mit ihrem furzen Aufenthalte in Augsburg zuftieden und 
eigten ſich hoch erfreut bei dem Beſuche ber vom Kaiſer Napoleon n:h 
te langer Zeit wieber gejehenen Räume. 

A Gtuttgart, 18. Aug. Der Kaiſer und bie Kaiferin ber Fran« 
zoſen famen geftern Nachts nah 8 Uhr auf ihrer Reife nad Salzburg 
durch Stuttgart und wurben bon bem Publicum in einer Weiſe em« 
pfangen, bie fie offenbar zu freuen fhien, wie denn aud ihr nur auf 
zehn Minuten feſtgeſetzter Aufenthalt fi zu einer vollen halben Stunde 
verlängerte. Das zahlreih verfammelte und in ben Bahnhof zugelafs 
fene Publicum empfing den Kaifer mit Hochrufen, wiederholte biefe öfter 
während feiner Anwefenheit und ließ fie auf's Neue ertönen, als der 
Bug ſich zur Abfahrt in Bewegung fegte. Der Minifter v. Barnbüler 
und die Grafen dv, Taubenheim und v. Scheler waren als Bevollmäch⸗ 
tigte des Rönigs zur Begrüßung ber hohen Gäſte von ber Brenzftation 
der württembergifhen Bahn nah Mühlader — hatten fle hie⸗ 
ber geleitet und haben ſodann die Begleitung bis lim fottgeſetzt. Auf 
dem Bahnhof war ein Bataillon als Ehrenwade mit zwei Muflfcorps 
anfgeftellt, wel” letztere abwechſtlud fpielten. Die Spigen der Behör: 
den waren in bem glängend beleuchteten Bahnhof verfammelt, und es 
begrüßte hier General dv. Baumbad als Gouverneur der Stabt ben 
Raifer, der aus dem Wagen flieg, und, feine Gemahlin am Arme führend, 
bie reich becorirten Königefalons des Bahnhofs befah, ſich dann eine 
Weile auf dem Berron erging und dann noch vom Waggon aus einige 
Zeit mit feiner Gemahlin mit Wohlgefalen dem Bogen und Treiben 
ber Menge zuſchaute. Bei ber Abfahrt fpielte die Mufit die Melodie 
„Partant pour la Syrie’. 

Potsdam, 13. Aug. Der König ift geſtern Abend von Kaffel 
hier eingetroffen. (Darmfl. 3.) 

London, 15. Aug. Die Königin hat bie Reformbill fanctionizt, 


Telegramm. 

D Galzburg, 19; Aug. Dem mit Kalfer Mapoleon hier ange» 
tommenen öflerreicyiihen Boiſchafter Fürft Metternih iſt unmittelbar 
nad dem gefirigen Diner vom Kaifer Franz Joſeph der Orden des 
goldenen Bliches verlichen worden. 


Bolkawirihſchaftliche und Börfen-Bericte, 

* Regensburg, 17, Aug. Auch bie im diefer Woche eingelanfenen 
Erule berichte ſprechen fi in großer Mehrzahl Über das Grgebuf jeher befrie- 
bigend aus, Diejhöne Witterung war Über ganz Europa verbreitet und Tomate 
anf dem Getreidebandel ihren Eindruck nicht verfeblen; faft alle Märkte des 
Auslandes verliefen unter mochgebenden Preifen. Die ungariſche Ausfuhr hat 
im großem Maßſiabe begonmen ; fe die nördliche Richtung allein, ſür Hamburg, 
Berlin u. f. w. follen wicht weniger ala 4 Millionen Gentner zur Ablieferung 
tommen. Uns Amerita fimmen alle Berichte dariu Uberein, daß der diesjäh- 
zige Welgenertrag größer fen wird, als je zubor; der allmälige Rüdgang der 
Preife Aellt dort die Wiederanfuahme der Ausfuhr nach Curepa in Aus ſicht. 
Auch die Donanflrftenthümer haben eine ſehr reihe Ernte gemacht; weniger 
günftig berichtet mam bla jegt moh aus Gübrußland. Die fü deutſchen und 
baperifchen Märkte, meiſtenthella gom Verkäufern noch ſchwach beſucht, hatten, 
je nad Maßgabe des örtlichen Wedarfes, Auf- oder Abſchlag. Im Berfienein- 
anf macht fih eine Ueberfärgung bemerkiich, die im Hinblid anf die fo reiche 
Ernte nichts weniger als gerechtferligt erjheint. Auch Ungaru liefert heuer ſehr 
viel mmd fehe [höne Gerſtez eine Gchlepplabung für Moinz iſt bereits Hier ein · 
getroffen. Au biefiger Schramme wurde heute je nach Ouantität bezahlt. Mei- 
sen 17 Bis 25 fl, Mittelpreis 21 fl. 28 ir., gefallen um 4 ir.; Mongen 15 
bis 18 fl, Mittelpreis 17 fl. 8 ke, geſtiegen um 11 fr.; Gerfle 10 fl. 42 tr. 
bis 14 fi. 48 fe., Mittelpreis 13 fl. 7 kr., geftiegen um 42 fr. ; Daber 6 fl. bis 
9 j. 42 Fr., Mittelpreis 8 fl. 15 fr., gefallen um 58 kr. 


Si vis pscem, para bellum, 

Denn du Frieden Haben willſt, rüſte di zum Seieg, fagt ein 
altes Sprädwort; dies bärfte auch feine Anwendung auf bem Felde 
der Sanitätspolizei finden. — Es herrſcht zwar in Münden zur 
Stunde und fhon feit einiger Zeit eim ausgezeichnet gänftiger Gefund-- 
heitszuftand, aber von vielen Seiten her, kumal von Süven und Weften, 
(in unferer RHeinpfalz fielen bereits Opfer) droht eim gefährlicher Feind, 
bie Cholera — ein Feind, ber ſchon zweimal unfere Stabt mit feiner 
Geißel Heimgefuht hat. Der Fremdenverkehr ſteht auf größter Höhe 
und wird vorausfihtlih durch Flüchtlinge aus, den von ber Cholera 
befallenen Gegenden vermehrt werden; wie leicht und wahrſcheinlich ift 
daher eine Einſchleppung viefer Krankgeit, deren Schritte fih ja auf 
der Landkarte verfolgen laffen, 

Was tanın und fol man nun dagegen tun? Die Erfahrung hat 
gelehrt, daß eine vollftändige, ins Umbeftimmte zu verfängernde Abiperr- 
ung unansfährbar ift; wo man * verſuchte, ift fie mißlungen. Dafür 
haben wir ein anderes und, jo Bott will, ſicheres Mittel gur Abhilfe ; 
Forſchungen haben uns bewiejen, vaß der Keim und Träger des 
Auftetungeftoffes der Cholera in ben Apsleerungen 
ber an Eholera Erkrankten und oft nur bet'aus Cholera— 
Gegenden Kommenden ruhe; fowie daß ſich auf, biefem Keime 
nad Umftänden, die un theilmeije noch nit gang eufhät find, Cho · 
lera-Epivemien entwideln tönnen, an Orten, bie vorher ganz frei da⸗ 
bon waren. 

Wenn es und nun gelingt, biefen Keim ber Cholera in ben Yus- 
leerungen, fei e8 in den Gefchirren, worin fie aufgefangen worben, ober 
im der Wäfche, ober felbft im Boden, wohin fie in der Regel gelangen, 
zu vernichten, d. 5. unwirkfam zu machen, zu desinficiren, fo haben 
wir die Quelle ver Krankheit abgefchnitten, und bie wäre wohl ber 
fiherfte Weg zum Schuge davor 

Gluclicher Weife gibt uns die Chemie, diefe fruchtbare Wohlthäterin 
ber Geſellſchaft, ſolche Mittel an die Hand, von denen man annehmen fann, 
daß fie die giftige Eigenfhaft des Rranfheitsftoffes vertilgen. Als bes 
währteftes Mittel nennt dieſe Wiffenihaft den Eifenvitriol (ſchwefel · 
faures Eifen), verbunden mit Earbol-Säure (Frankfurter Greofot), beide 
leicht zu beſchaffende wohlfeile Stoffe. 

Berfuhe haben dargethan, daß, um bie täglichen Ansleerrungen 
einer exwachſeuen Perfon unihäplih zu mahen, d. h zu besinfis 
eiren, e4 genügt, diefelben mit einer Aufldjung von 2 Loih Eifenvitriol 
und einem Duintel (X —* Cartbolſaute in einer halben Maß Waf- 
fer zu vermengen. Hienad) dann jeder Hausvoter oder Hauseigenthlmer 
nad) der Zahl der Yamilienglieber leicht die täzlih möthige Menge ber 
Desinfectionsflüffigkeit berechnen und bemeffen; die Ausgabe ift uner- 
beblih, da das Pfund Eifenvitriol'nur 4 Kreuzer und Earboljäure das 
Loth 3 Kreuzer loſtet. 

Diefe Desinfection muß aber, fol fie wirlſam fein, zeitig unb 
allgemein burchgeführt werben, 

Wir rathen deßhalb wohlmeinend folgende Maßregeln an: 

1) Schon jegt, wo bie Cholera noch nicht hier if, ſoll man wenige 
fiend ein» oder zweimal in der Woche eine der Anzahl der Be- 
wohner entfprechende Menge Desinfectionsfläffigteit (per Kopf 
2 Loth Kijenvitriol und ein Duintel Garbolfäure in einer hal» 
ben Maß Waffer) in die Abtrittſchläuche gießen. 

2) Wenn fremde beherbergt werben (zumal in Gafthöfen) oder fo« 
bald Diarrhöen herrſchen, fol dies täglich geſchehen; basielbe 
ift ber Fall, wenn die Cholera in der Stadt ausgebrochen if. 

3) Kommen wirklige Eholerafälle vor, jo müſſen nach oberpolizeis 
licher Borſchrift vom 28. November 1865 die Ausleerungen der 
Eholeratranfen, die man möglihft in Geſchirren auffangen fol, 
fofort und bevor fie in ben Abort gegoffen ober fonfl« 
wie entleert werben, mit ber entſprechenden Menge Des- 
infectionsfläffigleit vermengt werben. 

Am beiten tut man zur Zeit herrſchender Cholera, Geſchirre, 
mit Desinfectiong- Flüſſigleit verſehen, bereit zu halten, umb 
follten fih überhaupt ale Familienglieber zu ſolchen Zeiten nur 
der Leibſtühle, worin ſich Desi ns Flüfſigkteit befindet, und 
wicht der offenen Aborte bedienen. 

4) Die von Eholrralcanfen verunreinigte Wäſche muß ebenfalls nad 
oberpolizeiliher Borfgrift fogleih. im Wafler, worin Cylorlall 
gelöft in (etwa ', Pfund in 10—12 Maß Waſſer) gelegt und 
dann erft gemafchen werben, 

5) Jeder Hausherr und Familienvater forge ſog leich für Be 
ſchaffung eines genlgenden Vorrathes von Gifenpitriol, 
Earbolfäure und Chlorkalt. 

Werden obige Mafregeln genau und allgemein burdgeführt, kann 
die Stabt fiherlih zwar nit vor ber Einfdleppung, aber doch vor der 
Ausbreitung der Cholera bewahrt werben, 

Münden, den 17. Auguft 1867. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Ganteröffnung und 
4253 18.1) Edicetalladung. 
P. Raindi'ide Gaut 
betreffend, 

Auf Antrag des Paul Ralndl, Tuhmaders in 
Dingolfing vom 29. April 1. Is. wurde mit Ge- 
richtebe ſchluß vom 6. Mai 1. Is. auf Eröffnung ber 
Gant Über defſen Bermögen erlauut umd nach ger 
—— Aufnahme des Gantinbentara werden nun 

ie ge = anberaumt und zwar: 
1) Zur Anmeldung und Mau weilung ber For 
berungen umb ihrer Borgugarechte auf 
Dienflag ben 22. Dftbr. I, 38. 

2) 2 BVorbringung und RNachweiſung von Ein- 

reden auf 
Dienftag den 29, Nov. I, 8. 
8) But —* der Schlußertlarung (Re 
plifen und Dupiilen) a 
Dienftag den 3: Decbr. I. 
jedesmal Bormittagg D—12 U "md 
Rahmittagd 3-6 Uhr 
Zinmer Mr. 10/11 dahler 

Simmtlide Glsubiger haben am dieſen Tagen 

au Protofoll, oder bie zu benfelben im ſchriftlichen 
Eingaben die betreffenden Handlungen unter dem 
Nechteuachtheile vorzunehmen, daß die Berfänmung 
des erſten Edictotages den Ausſchluß der betreffen. 
ben forberumg ans der Gaut und bie Berfämmuug 
der weitern Ebictötage dem Aueſchlußg ber am ben» 
felben vorgumchmenden Handlungen zur folge hat. 

Am erden Edictstage find auch alle Erinnernn- 
gen gegen die gefhehene Bermögenefhägung nnd 
Überbaupt gegen das Gantinventar bei Meidung 
des Ausichiuffes hiemit dann die Unträge wegen 
Berwertbung der Maffe, Auffeliung eines Bermd- 
gens-Eurators umd Beitreibung der Mltiven unter 
dem Rechtömachtheile zu ſtellen, daß die Richterfchei- 
menden dem Beſchlufſe der Mehrheit ber Erfchiene- 
nen zuflimmend erachtet werden. 

Dis Bermögen des Schulbuers befieht in defr 
fen Gebäude und realem Tuchmachetrechte nebſt 
Baarın und Aktiven, gewerthet anf B669 fl. 32 Er. 
und betragen bie Sihe befannten Bafjiven 9665 fl. 
33'4 tr. und darmmier 4400 fi. Hypothelſchulden. 

Aktenmöflige Radhweilung hierüber wird am er- 
len Epietstage vorgelegt und werben bie Gläubiger 
dießfall® ausdrüdiich auf & 82 u. 38 des Hype- 
thelen · Geſehes KHingemiefen. 

Ude, welche Bermögensftüde des Paul Kaiudl 
in Handen haben, oder an denſelben etwas ſchulden, 
werben beauftrogt; bei Meldung der Doppelgahlung 
nichts am Kaimdl zu verabfolgen, fondern Alles bei 
dem Gantgerichte zu erlegen, 

Cudlic haben alle Gänbiger bis zum erfiem 
übictstage auch einen Bußellungebenolmächtigten 
am Site bes Gantgerihte mit Ausnahme der PoR 
ju benennen, wibrigenfolls alle Erlaffe ſchon dur 
Einlage der Ausfertigungen im die Gontaften am fie 
zugeflellt erachtet würden, 

Landshut, dem 25. Iali 1867. 

— Bezirksgericht. 
t. Director : 


&.Nr. goasT.: s Sprauger. 


470.  MWelanntmachung. 


Am Dienſtag den 10. September 1867 
Ar ormittags 10 Uhr 
derfieigere ich das Balmtiin Ehweningeridhe 
Humelen Hs. Mr. 455 dabler mit realer BMotb- 
gerbergerehifame und 31,89 Zagw Genndpüden, 
erthet auf 20,571 fi. und belaſtet mit 7 fl. 

kr. 8 bi Bodenzins zum !. Rentamte. 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdfiht anf dem 
Schäyungemerth, 

Steigerer, deren Bermögensverhältuiffe mir wicht 
befamnt find, haben fid durch Irgale Zengniffe über 
Zahlungsfäpigte't aus zuweiſen. 

Ingoifadt, deu 18. Auguft 1867. 

Der k. Netar 





24. Gant-Proclama. 

Die Zimmermeifters- Eheleute Franz Fidel und 
Agatha Mayr von bier haben ihre Infolvenz mit 
einem Poflinfande von 19,210 fl. 6 r., einem 
Uctivoermögen von 12,926 fl. 7?/, fr, fohin eine 
Ueberſchuldung von 6283 fl. 58'/, fr. anger:igt, 
und bat das k. Bezirksgericht Kımpten unterm 16. 
d. M. die Eröffnung des Univerfalconenrfes Über 
biefes Bermögen beicploffen und dem unterfertigten 
Gerichte mit Erloß vom 16. d, M. die Abhaltung 
der Ediltatage mmd Berfilberung der Mafja ber» 
tragen 

Es werden deehalb folgende Edittatage fefge- 
febt: 

I, Zur Anmeldung ud Nachweiſung der For- 

derungen 
eitag den 13. Sept. 1867 
ur Borbringung der Einreden gegen bie 
u gemachten Porberumgen 
Freitag den 18 Oft 1867 
11. Zue Abgabe der Schlußreceffe, und war: 
1) der Replilen 
Montag den 18. Movbr. 1867, 
2) ber Daptiten 
Diendtag den 3. Dezbr. 1867, 
jedesmal von Vormittags P Uhr an. 

Wer bis fpäteflense am erfien Ediltetage meber 
ſchrifuich noch zu Protofofl Mquidirt, If don der 
Concuramaffe, wer die om oder bis zu dem folgen- 
deu Edictstage vorgnmehmende Haudiang berfäumt, 
iſt mit diefer auogeſchlofſen. 

Alle tirjenigen, welche den Gantirerm mit einer 
Schuld hafıen, oder eiwas ans iftem Bermögen 
in Handen haben, werden aufgefordert, bei Ber- 
meldung doppelter Zahlung und eigener Haftung 
nichte mehr am diefeiben zu verabfolgen, fondern 
dasfelbe am das Hiefige koͤnigliche Landgericht ane- 
rer 

Die nit Im Hieflgen Gerichtabezitle wohnhaften 
Gländiger Haben dahier einen Zuflnations - Man- 
datar anfzuftellen, twidrigenfalls die am fie ergehen- 
den Erlaffe am die Serichtatafel augeſchlagen und 
hiermit ale richtig zugeftellt erachtet würden. 

Am Epiftsrage haben bie Gläubiger Er- 
Märung Über das ihnen berzulegende Imbentor bei 
Meidung deo Ausiäluffes abzugeben, Beſchluß zu 
faffen über Bildung und Berfilberung der Maffa, 
Befellung eines Moffecuratore, imbejondere wegen 
Beitreibung der Hctivausftände, und werben tie im 
diefem Richtungen feine Erfiirung abgebenden dem 
Beihiäffen der Mehrheit ber Erfchiemenen beitretend 
era 

Endlich wird den Berheiligten befanmt gegeben, 
def am 1. Gbiftstage, 18. September 1. J., eine 
Ausgleigung der Sache verſucht werben 


—— am 80, Zuli 1867, 


Königfiches Landgericht. 
Der Königlihe Landrichter: 
€.-Nr. 964 Stadlbauer. 


0 Strichsbekanutmachung. 
Zufolge landgerichtlichen Auſtrags vom 28. 
Zunt d8. 36. vecſlelgert ber Unterzeichnete 
u. deu 21. Oktober 1867 
achmittagd 4 Uhr 
in dem Gemelndebaufe zu Michelsberg mach Bor- 
ſchrift der 55. 98 mit 101 des Procchgeiches 
vorbehalilih der Bellinmungen im 8. 64 bes 
Sppothelen-Belches unter den am Termine befannt 
zu gebeuden Bedingungen machverzgelchnete Objecte 
#) im der Gtewergemeinde Wiebeleberg: 
Pi-Mr. 19 Gebäude, Wohnhaus ıc., Pl.-Mr, 
20ab, 219, 252, 266, 277,154, 195, 143, 342, 
90. 





— — Muhzentoth: 
im eat ienercite bon 1915 fl. 
Gerolzhofen, 12. Auguſt 1867. 


Der Rotariatsverweier:, 
ERr. HAT. M. Schmitt... 


4289. 
** beauftragt werde Ih am 
Freitag den 25. Oftober I. 38. 
üb von 10— 14 Uhr 


fe 
‚am oberen Zimmer des Wirthes Michael Lich! 


zu Saubersrieth das Anwelen Hı«Mr. 11 zu 

Saubersrieth, beflchenb ans 
dem Wobuhanfe mit Stall, gefon- 

derten Stadel und Hofraum, daun 

Sdqhweinſtalle zu 0,14 Taw. 
Garten zu 0,24 „ 
Aedern zu 12,22 „ 
Wieſen zu 4,65 „ 
Baldungen zu 3,86 u 
Dedumgen zu 04 „ 


dem Gemeinderechte nach Kalaſtervortrag unterm 

2. Juli ifd. Ja. zufammen anf 3004 fl. wstariell 

newerthet, Öffentih am den Meifibieteuden der⸗ 
gem. 

Das Berfohren biebei richter fih nah 8. 64 
bes Sppothetengeiet®, vorbehaltlich der einfhlägigen 
Borſchriften der jüugfen Procehuonele und erfolgt 
ber Zuſchlag nur daun, wenn das bögfte Angebot 
mindeflens beu — erreicht. 

Bir ale Ar ge: g wit befanmte Steiger- 
ungeluftige baden fi Hierlber buch Irgale Ber» 
mögensattehe ansjumeifen. 

Die näheren Gtrigssedingungen nud Grund- 
flener- und Gefälscagafter-@rtracte , Loge bie 
Shätungsurtande können inzwifhen iu meiner 
Amntsftube dahier eingejehen werden, 

Boheuſtrauß, ben 11, Auguſt 1867, 

Der t. Roter: 


Dof. 
4379, bung * 


Huber, Frauj, k. Baubeamter 
in Aertiffen, gegen Durf, 
Carl, Maler in —— Wegen 
Sypath 
Im Auftrage des f. Stadtgerichte Mempten ber» 
Rrigere ich anf meiner Amtst 
eitag dem 4. October 1867 
Dormittagd I1— 13 Uhr 
das Wohnhaus des Bellagten H6.-Rr. 145'% in 
ber Altſtadt Kempten, freieigen, In ber Schütuug 
am 14. vor. Mts. anf 3060 fl. gewertbet, mit 
5600 fl. aflekurirt. 
Die Berfteigerung findet mach Maßgabe des 
8. 64 deo Hppothefengejches umb der 86. 98 m. ff. 
bes Prozeß ⸗Geſethes don 1887 fait, weßhalb der 
Zuſchlag une anf ein Meifge 
Shägurgswerih erreicht. 
Mir umbelannte Gteigerer baden fih über 
igre Perfon und Zahlungsfäsigkeit genlgenb ansju- 


weiſen. 
Grundfteuerlatafter⸗ und Hypotheleubucha · Aue · 
zug, lewie die Schaͤtzungeurkunde llegen bei mir 
zur Einfiht offen. 
Rempten, den 9. Auguf 1867. 
Der töniglice Notar: 
Eduard Lang. 


485. MWekauntmachung. 


Berlafſeuſchaft des Mutnabmabaners 
Georg Reitinger von Wipelomüßf 
betreffend. 
In der Berlaffenfaft des Musuahmöbaners 
Seorg Reitinger don Wigelomühle IR deflen Cohn 
Zofeph Beitimger zu dermehmen, 
Da befien —— Aufenthalt unbelannt 
is, fo wird * —— auf, —— benfelben 


bom Sun an dem —— 
Bernehm auzujeigen, en 
Fe ie ein Grdaiemete aufgefelt umdb mit 
bMefem das Geeignete verhandelt werden wird. 
Baldbmänden, am 9. Auguſt 1867, 


—— re el 
EM. umn —— 5* 








86. Bekanntmachung · 


von Stoll gegen er 
we polhefcapitalszinien. j 

er bes 1.8 Illertiſſen wirb 
unter Leitung bes Unterfertigten] 


Mititwod; ben 16. Oltober 1867 
Bormittags 9 Uhr 


in der Merjchen Gaſtwirthſchaft zu Tiefenbach das 
Sälbengut H6.:Rr. 6 bajelbfl im folgenden durch 
die befiehenben Hypotbelfotien beftimmten Compleren 
öffentlich am die Meifibietenden verfleigert. 

Steuergemeinbe Tiefenbad. 
1. Gompler: 

Wohnhaus ſammt Mebengebänden, Wurz und 
Baumgarten, PI-Rr. 9 und 10 zu 0,52 Tag, 

Branbverfiderungsjumme 2500 fil., 


Il, Gompieg : 
der, Pl⸗Nr. 181%, 414, 415 und 526 mit 
2,16 Tgw. 
Wiefe, Pl.⸗Nr. 596n zu 3,27 Tom. 
aufammen gewerthet auf 1159 fl. befaftet mit 
Grunditeuerfimplum zu 1 fl. 20%/,,te. und Boden- 
zinfen zu 5 fl. 544 fr. 


II. @ompfer: 
Aeder, Pl.:Rr, 170, 348, 363, 648 und 808 mit 


1,82 * 
Wieſen, Pl-Rr. 632, 709, 622, 976, 1009, 
1053, 1070, 1097 und 811 mit 5,67 Tgw. 
zufammen gewerthet auf 1097 fl., befaftet mit einem 
jährlichen Steuer - Simplum von 56°,,, fr, und 
einem jährlichen Bobenzins von 49 fr. 
IV, Gompfer: 
Weder, Pl⸗Nr. 423 und 219 zu 1,23 Tgw. 
Mieje, Pl.⸗-Nr. 880 zu 0,63 Tom. Re 
zuſammen gewerihet auf 855 fi belaftet mit einem 
lährfihen Steuer» Simplam von 18',, fr, und 
sährl, Bobenzinjen — 8 jl. 39, I. 
H 


Ader, Pl.⸗Nr. 554 zu 0,77 Cgw. 
gewertet auf 154 fl, und befsftet mit einem jährl, 
@runditeuer-Simplum von 9°, fr. unb jährlichen 
Bobenzinfen zu 2 R. 43°), tr. ; 

1 VI} Cempler: 
Meder, Pl⸗Nr. 305, 188", 187°1,, 112, 628 u. 

297 mit 5,84 Tgw. 

Wieſe, Pl.Nr. 8831, zu 2,75 Tom. 

gewerthet auf 1495 fl. belafiet mit einem jährlichen 
Steuerfimplum vom 1 fl. 13',, fx. und jährlichen 
Bodenzinfen zu 9-8. 251, Ir. 

VIL Gemeinbereht zu einem ganzen Nut ⸗ 
antheil an den noch umvertheilten Gemelindebeſitzun⸗ 
gen gewerthet auf 100 fl. 

Gtenergemeinde Bellenberg. 
nu . Eompler: 
Ader, PL-Mr. 1311°’/, zu 0,61 Tagw. gewerihet 
"anf 126 fl. Befaflet mit einem jährl. Steuer: 
fimplim von 7h. fr. umb jährlichen Boben- 
zinfen, gu If 11 fr 

Die auf bem Anweſen eingetragene Hyrothelen 
umfaffen 7792 fi 30 fr. Rapitalin und 400 fl. 
umverzinslie, für eirfelne ber “erfteren beſſimmie 
Cauflonen. 

Das Verſahren bemiße ſich nad $.64 bes Hyp. 
Gef. unb den SS. 98 u. fi. des Progefigefees vom 
Jahre 1837 umd erfolgt ber Zuſchlag nur, wenn 
minbeftens der Schühungswerth erreicht iſt. 

Mir unbekannte Steigerer haben ſich über ihre 
Perfon und Zahlungsfähigfeit aus zuweiſen. 

Illertiſſen, ben 9. Aug. 1867, 

Der Igl. Notar: 


8. Weber. 


a0. Gantproclama, 


Der Winhenſchmied Friebrid Hand von Elt⸗ 
mann bat fid für zahlungsunfähig erflärt, und das 
t. Beyer. Shweinfurt am 18. Juni 1867 ben 
allgemeinen Goncurs Ihn erlanut und bas 
!. baudgericht Eltmann mit bes Abhaltung ber Eaiftes 
tage beaufttagt. 
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Demgemäß werben bie gefeplichen Ebiltstage aus 
geſchtieben wie folgt: 
1. Sur Anmeldung ber Forderungen und deren 
Nahweilung auf 
, Donnerftag den 5. September 1867, 
2. zur Borbringung von Finteben anf 
Donnerfiag den 8. Oftober 1867, 


3. Zur Pflegung ber Schlußhandlungen u zwar 
a) zur Abgabe der Replilen auf 


Donnerftag ben 31. Oltober 1367, 
b) zur Abgabe ber Duplifen auf 


ben 14. Noveniber 1867, 
mal früh 8 Uhr 
beginnend im dießgerichtlichen Sipungsjaale. 

Hiegu werden ſammtliche gerichtöbefannte wie 
nicht bekannte Gläubiger bes Gemeinihulbners mit 
bem Beifügen gelaben, daß das Unterlaffen einer 
Liquidation zu Protokoll oder mittelft ſchriftlichen 
Meceſſes bis zum Ablauf d:e 1. Edifistages ben 
Audſchluß der Forderung aus gejenmwärtiger Gons 
eursmaffe, bie Berjäumniß der übrigen Kdiktstage 
aber ben Ausflug mit ben betrejfenden Haudlungen 
zur Folge bat. 

Auswärtige Gläubiger haben Bis zum 1, Ebilte: 
tage ober an bemfelben hier und in Schweinfurt 
wohnenden Juflnuationsmandatare mit Ausnahme 
ber £. Bofl um fo gewiffer zu Beitellen, als außer 
bem bie an fie zu erlajjenden Verfügungen am bie 
Gerichtetajel geheitet und damit als richtig zugeftellt 
eragtet werben würben, 

Zugleich werden alle Diejenigen, welde irgend 
eiwas von bem Gemeinſchulduer in Hänben haben, 
ober zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, ſolches bei 
Vermeidung nochmaliger Zahlang unter Vorbehalt 
ihrer Rechte nur zu Getichtohauden abjuliefern, 
zejp. einzubezablen, 

Der 1. Edittotag wirb zur Beſchlußfaſſung über 
Verwaltung unb Berwerthung ber Altivmafje ins» 
befonbere zur Wahl eines DMafferurators und Gläue 
bigerausjhuffes benügt werben, weßhalb an ſamm!⸗ 
liche Interefjenten hitzu no befondere Ladung umter 
bem Rechtenachtheile ergeht, baf die Nichterfienenen 
ben Anträgen und Beihlüffen ber Mebrheit als zus 
fimmend erachtet werben wirben. j 

Nach der notarielen Taxe vom 31. Juli 1867 
Hat das gemeinſchuldnerſchen Geundpermögen einen 
Werth von 3540 fl. worauf nah Angabe bes Gier 
meinjchulbmers 4970 fl. Pafliven, darunter 4681 
fl. 45 de. Hypothelenſchulden ohne Zinjen und Kos 
hen haften, 

Elimann, ben 5, Auguſt 1867. 


Königliches Landgericht. 
Der f. Landrichter: 
Breper. 
ER. 2090. 


4239, 


Hofmann. 


VBefauntmachung. >) 
Defterreichifche fFeuerverfiherungss 
Geſellſchaft gegeun Schu a pp 
p. debiti. 

Die f. k. prieilegiete I. üfler, Heuer: Berfiches 
rungs-Gejelihaft ig Wien hat dunh deut. Aboos 
laten Neumer in Münden Kläge gegen ihrem 
feitherigen Agenten Garl Schnapp babier auf Be 
zahiung von 110 N. 30 fr., welcher biefer für fie 
vereinnahmt und nit abgeliefert hat,_geitellt. 

Da nun Schnapp ſtüchtig gegangen if, fo ere 
ht an ihm auf biefem Wege der Muftrag, bie 
Kogtiche Forderung ſammt Zinfen und Koften zu 
bezahlen, oder in 14 Tagen musichließender Friſt 
eitwaige rechtaerhebliche Einteden vorzubringen. 

Zugleich wird demfelben eröffnet, bafı man zu 
Gunsten der vorermähnten Forderung und auf Grund 
be weiteren heute feingel, en Arreftantrages vom 
4,5 M. auch zu Gunſten bee vom ber fraglichen 
Geſellſchaft bei dem k. Hanbelsgerihte Landohut ein= 
geflagten 225 fl. 49 fr. in fihligung ber 
bier obwaltenben Verbältnifje feine ſaͤmmtliche in 
feiner bisherigen Wohnung befindliche Mobiliarſchaft 
ee ber — Are mit — belegt 
bat und baf etwaige Erinnerungen biegegen 

binnen 8 Tngen 


um fo ſicherer geltenb zu machen find, als aufer- 
bem bie verfügte Beichlagnahme für gerechtfertigt 
erachtet würbe, Hiebei wirb bemerkt, daß ber Ger 
tihtöbiener, angewieſen wurde, bie fragl. Mobiliar 
aft forgfältigit aufzuzeichnen, in fiheetCewahrkam 
zu bringen und das Rejultat anzuzeigen. 

Berner wird bem Beklagten, welder bie gefiellten 
Anträge dabier einſehen und beziehjungeweiſe im 
Empfang nehmen Tann, aufgegeben, 

binzen 14 Tagen 
einen Zuſtell ungobeboll maͤchtigten zu benennen, wis 
brigens alfe weiteren Verfügungen am bie Gerichts« 
Tafel angeheftet mmd auf dieſe Weife als richtig zu⸗ 
geftelt erachtet würden. 

Vilsbiburg, ben 5. Muguft 1867. 


Königliches Landgericht. 
Der t Lanbrihter: 
Enders. 
4288. 


Edicetalladung. 


Der Kauſmauu Heintich Rafcher bahier Hat 
ſich dem Goncuröverfa unterworfen und wurde 
bei vorliegender Ueberſchuldung heute bie Concurs⸗ 
Gröffnung erfannt. 

Es werden baber bie gefeßlichen Gdiltstage und 


war: 

I zur Anmeldung und Nachweiſung ber For⸗ 
derungen auf 

Mittwod; ben 11. September I. Is. 

I. zur Botbringung vom Ginreben gegen bie 
angemelbeien Forberungen auf 


Mittwoch ben 9. Oktober I. 33. 
IL Abgabe ber Gegeneri 
— * Schtufperhanblungen Pe - 
Mittwoch ben 6. November I. J. 
jedesmal 


Bormittags 9—12 Uhr 
im Geidäftszimmer Rr. 85 bes unterfertigten Ge» 
anbersumt. » 

Sämmtlice bekannte und unbelannte Gläubiger 
jowie ber Gribar, werben mit dem Bemer'en gela- 
den, daß bie betreffenden Handlungen entweder 
münblid zu Protofoll ober mitteljt ſchriftlicher Me 
eeffe vorgenommen werben Tönnen. 

Das Verſaumniß bes J. Ediktetages Kat ben 
Ausihluh von ber gegenwärtigen Concursmaffa, 
bie Berjäummig ber dnrigen Ediltetage den Muse 
ſchtuß der an denſelben vorzimehmenben Handluns 


gen od Folge. 

erſten Ediltatage wird ein Berfuch ber güts 
Tichen Bereinigung dev Sache ungeflellt, das bis da⸗ 
bin amgefertigte Inventar zur Einſicht vorgelegt, bie 
Wahl eines Meafjecurators vorgenommen umd über 
bie Verwaltung und Fluſſigmachuug ber Mafja ver 
handelt und Beichluß gefaßt werben, in welcher Mes 
Aehung an bie Gläubiger unter bem M 
Iheile ber Zuſtimmung zu ben Beſchlüſſen ber Mehr: 
heit Labung ergeht. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum ober am 
I. Gbiftötag einen ' wähnenben Infinuationde 
manbatar mit Auoſchtuß der Poſt zu benennen, 
vibrigenfalls alle Tünisig, an. ſie zu erlaffenden Ver: 
fügungen bush Anſchlag an die Gerichtetaſel als 
für richtig zugeſtellt ‚gelten. . ... ,.... 

An Diejenigen, wilde Bermizensftiide bes Gris 
bars in Händen haben, ober bemielben etwas jduls 
den, ergeht bie Aufſorderuug, beii Bermbibuhg der 
Doppeltzaplung bie zur Gantntäffa gehörigen Sachen 
beim Gantgerihte einzuliefern und bie ſchulbigen 
Beträge zu erlegen, 

Schliehlich wird befannt gegeben, bafı die Pafe 
fiva- ind. 5700 fl. Hypotpefihulden auf 9485 ff, 
bie Attiva dagegen auf 6000 fl. angeben find 
3 ſonach eine Ueberſchuldung von fl. vors 

Bamberg, ben 2. Aug. 1867. 


Königliches Bezirfsgericht. 
Der tgl. Direktor beurlaubt. 


EN 14734. Pfing 


E.-.Nr. 4105 


4284. Mekanntmachung. 
Landauer gegen Maier wegen 
Borderung, 


Ju rubrleirter Sacht wied ber muterfertigte 1, 
Notar nach Auftrag des Ayl, Bezielsgerichis Mem- 
mingen das Auweſen des Morik Maier Hans Mr, 
283 in, Mindefgeim beſtehend aus einem Biertel- 
hausaniheil, einem Eichettheil Ader zu 56 Deyima- 
len und einem Rrautbett zu 3 Deſimalen befafet 
mit 45 fe. 3 hl. Bodenzins zur Aplöfungelaffe, am 

Donnerftag den 26. Sept. Ifd. ZB. 

Bormittags 14 — ⸗ 
In feinem Amteienmer· dedier dffentlich derſteigeru. 

Das Verfohren richtet ſich nach $. 64 des HY- 
potbefengefehes vorbehaltlich der Befimmungen ber 
95. 89 - 101 ber Prezehnobelle von 1837. 

Der Zuſchlag erfoigt nur, wenn der Schägungs- 
—* von 1020 fl, durch das Melt gebot erreicht 

Zur Berfleigerung förnen wur folde Perfonen 
zugelaffen werden, derett Bermbgenaverhäftniff: dem 
unterzeichneten f, Notar nicht zweifelhaft find oder 
welche fich hierüber genügend ausmweilen Kinuen. 

Die näheren Striabedinguiffe werden am Ter⸗ 
mine ſelbſt befiumt gegeben ierden. 

Iıwifhen fönnen Katafleromspug, Shäyungs- 
utkuude und Gypsthefenbuchdangzug in der Ranz'ei 
bes Unterfertigren eingefehrn werden, 

Mindelpeim, den 9, Auguſt 1867. 


Der f. Notar: 
Mofenberg. 
0. Sttichsausſchreiben. 

Yu Sachen des Metzgermeiſters Joſeph Zehmt- 
mann von Brännau gegen Grorg Brei zu Brelt 
bach wegen Werhielforderung verfleigere ich im bios» 
gerichtlichen Auftrege 

Samftag den 28. Sept. Ifd . 
Hachmittags ni * 
auf dem Gemeindehauſe zu Brellbach das gefammte 
In der Grenergemeinde Breltbach, Ebrach und Ober- 
ſchwar zach gelegene beklagtiſche Grundvermögen, be⸗ 
flehend im einem Wohnhauſe und 57 Grumpftüden 
nah Maßgabe des Preceß Gefetzee vom 17. Nov. 
1897 und des $. 64 des Hypothelengeſetzes umter 
den am Sitriche befsmmt gemscht werdeuden Be- 
binguagen, wozu Strichtliebhaber hiemit eingeladen 
werden. 

Dis gefimmte Anmelen if auf 5100 fi. ge- 
ſchätzt und liegt die besfallfige Shägungsurtuude 
mit dem müheren Beichrieb der Dbjelte jederzeit im 
dem Amtszimmer des 1. Motars Andreas Hippler 
dabier zut Cinſicht offen, 

Gerolzhofen, am 7, Auguft 1857, 

Der Motarists » Berwefer : 
M. Schmitt. 


1246  MWefanntmachung. 

Im Auftrage des kal. Stibtgerihts Münden- 
reits der Far verftelgert ber umtergeichnete tgl. 
Notar am . 

Donn ven:b. September 1867 

Boruittags von S-P Uhr 

tm feiner Kanzlei, Borkadt Au, Liltenfraße Mr. 26/1, 
das Anmelen des Gallus und der Maria Scha- 
berl, H9.:Rr. 81}, an ber Tegernſeer-Landſtea he 
in ber Borfiadbt Sieflag, beſtehend aus einem 2 
Stock hoben -Woynhaufe mit gemdibtem Keller, 
Hofzpiltte, Hofraum und Borgärthen, BPlMr. 
988',, zu 0,022 Zum. 

- Der Bufhlog erfolgt ohne Rüdficht auf den 
Shähuugswerth von 2700 fl. 

Berfonen, deren Zahlungefählgkeit dem Motar 
unbefannt ift, Gadem ſoicht, wenn fie ſteigern wollen, 
zu beſcheinigen. 

Sypotbefenbudhs- und Grundfleuereataſteraus · 
zug, ſewie Shägungsurlande liegen anf der Kany- 
let deſſelben zur Einficht bereit. 

Münden, den 10. Aupuft 1867, 


Der k. Notar: 
Rotbmaier. 


2643 ° 
4294 Grat, Edictalladung. 


Be: an den Rücklaß der dabier ledig nnd ded- 
zendbenzloß berflorbenen Juwohnerin Barbara Eden- 
barbter, eheliche Tochter deu als Serämer in Galten- 
dorf geſtorbenen Idſeph Edenhardier noch mit an- 
gemeldete Erben, oder fonflige Auſpruche erheben 
wif, hat diefelben 


binnen & Boden 


ben heute am hiererts anzumelden sub machzumels 

fen, widigenfalle- bei Aaseinanderfegung- der Ber- 

iaffenſchaft hierauf keine Rückicht genommen wärde 
Burglengenfeld, am 13. Hug. 1867. 


Königliches Landgericht. 
Der Igl. Landricter : . 


Eber. 
Gleifenfein, t. Affeflor. 
&.:Rr. 6320. Bir, 
3. Bekanntmachung. 


Der unterfertigte 8 Notar verſte igert im Auf 
trage des E Landgerichts Weiler 


Montag den 2 Sept. 1867 
Nachmittags 3-4 Uhr 
im Gafmwirtäshaufe zum Löwen ia Opfenbadh 
das Anmwelen H8.-R:. 58'4 in Ligis, Wohnhaus 
und Grünte zu in Summa 6 Tyw. 6 Dej., no- 
tar! gefhägt auf 1650 fl., belaflet mit 41 fr. 
2 bi. Geldziae zum f. Aerat und 52 fr. Compe · 
tenggelb zur Pfarrei Opfenbah öüffenih am dem 
Meifbietenden, won Steigerungsfuflige mit der Be- 
faumtgabe eingeladen werden, daß ber Zaſchlag ohne 
Rückſicht auf den Schägungewerth erfolge, daß un- 
befannte Steigerer ſich über ihre Perfon und Zahl« 
ungsfähigkeit amszumelfen haben und bie mäheren 
Bedingungen am Gteigerungstermine belauut gt+ 
geten werben. 
Weiler, am 9. Auguß 1867. 


— — — ——— —— — — 


Strichs⸗Bekanntmachung. 

4300, Ju Sachen Maier Reis von Alten 
Ihönbah gegen Georg Streng don Muhentoth 
wegen Sprothefenzinfen verfleigere ih in laudgericht · 
fihem Auftrage 

Donnerftag den 17. Oktober Ifp. Is. 
Nachmittags 2 Uhr 

anf dem Gemeimbesanfe zu Mutzentoth das dem 
Bellagten im der Gtenergemeinde Rutzentoth ge 
hörige Brumdvermögen, befehend in einem MBohn- 
haufe und 18 Grundſtücen nah Maßgabe des 
Beoreßgelehes dom 17. November 1837 unter den 
am Striche bekannt gemacht werdenden Bedingungen, 
wozu Sirichaliebhaber hiemit’ eingeladen werden. 

Gerolzjhofen, am 13. Auguſt 1867. 


Der Rotariatsverivrfer : 
M. Schmitt. 





31.  Mekauntmachung. 
Im Auftrage des k. Bezirkögerichts Augsburg 
wird unter meiner Leitung am 
Mittwoch ben 25. September I. J. 
Bormittags 10—11 Uhr 


bas Anwefen des Püdermeifters Johaun Haie 
Haus-Nr. 153 in Oberhaufen in der Nebeuſtube 
des Gaſthauſes der Witwe Holland zum Bären 
im Oberbaufen zum Erftenmale öffent 
lich am den Weiflbietenden verfteigert. Das zu 
verfieigernde Amvelen beſteht aus einem ein Gtod 
hohen Wohnhanfe mit daran gebantem weitern 
jmei Stock hohen Wohnhauſe mit am diefes letzteru 
augebautem Stall · umd Stabelgebände, ſamutlich 
maſſiv erbaut, theils mit Platten, theils mit Bie- 
gel gededt und im gutbaulihen Zuftaude, ferner 
ans einem ifolirt ſtehenden Stadel mit Schwein - 
Rälfen, theils mafliv, theils mit Riegelwänden auf- 
geführt, aus einem Hoftaume, einem Wurzgarten 
und 86 Tgw, 80 Der. Grundftüden. 


Die Gehiufichkeiten enthalten 

a) im Erbgefhoß: einen gemölbten Keller, 

b) gu ebener Erbe: eine heijbare MWohnflube, 
eine Badtiche, eine Badfube, eine Brob: 
und eine Mehlfammer, eine Speife und zwei 
Kammern, einen Stall fiir vier Pferde und 
eimen beito für zehn Grid Hornvich, eine 
Brenuftube und eine Drefägtenne mit Viertel, 

ec) im Dachraume des Borberhanfes eine heij⸗ 
bare Stube, Kammer, Rüde, Magd- und 
Anehtlammer, 

d) in ber erſten Etage des Aubaues zwei Kam- 
mern, 

e) im Dadraume zrei -Rammern,- einen. Be» 
treibboten unb einen Dadraum, 

N) anf dem Pferdeftall, den Stabel, Kuhſtall 
und Brennhans befinden fi Heubodenräume, 

ge) der ifofirt ſtehende Stabel dient als Holz- 
fege und hat Raume für acht Schweine. 

Diefes Anweſen wurde motariell auf 11,860 fl. 
geierthet, ift mit 6 fl. 49/0. einfacher Grunb- 
fieuer, 85 fl. 24 fe. 5 hl. Bodenjins zum Gtaate 
und 28 fl. 21 fr. 7 hl. Bopenzins zur Ablöfunge- -· 
taffe belaſtet, und- ruhen hierauf 15,200 fl. Dir 
pothelenfapitalien umd 940 fl. Zinfen- und Koften- 
Rautipnen, . 

Berfahren bei ber Verfteigerumg richtet 
fi nad $. 96 m. fg. der Progeinovelle vom 17. 
November 1837 fowie nach $. 64 bes Hypothelen- 
Geſetzes und erfolgt ber Zuſchlag, wenn bas Meift- 
gebot minbeftens den Schägungemerth erreicht. 

Dir unbefannte Gteigerer tmb ſolche über 
deren Zahlumgsfähigleit Zweifel befteht, haben ſich 
über ihre Perfon und Bermögens-Verhältniffe ge 
nigenb vor mir auszuweiſen. 

Die näheren Strihebebimgniffe werben am 
Strichstermine befannt gegeben, 

Das reutamtliche Befig- und Belaftungs-Eer- 
tififat, bie Echlipuugs - Urkunde und ber Oypothe · 
tenbuchsausjug liegen in meiner Amtslanzlei (Dia- 
zimifiansfiraße Nr. 27) jederzeit zur Emſicht auf. 

Augsburg, ben 24; Jall 1867. 

Der f. Notar: 


Dr, Pebrone, 





330.  Belanutmachung. 

Im Auftrage des lonigl. Landgerichts Berued 
werbe ich amt 

Sonnabend den 14. September I. J. 

Bormittagd 1D—12 Uhr 

im Rathhauſe zu Geſtees die Grumdbefigungen bes 
Mebermeifters Johann Pet von Neuenreuth nädft 
Gefrees, aufer den Grbäuficleiten in 0,81 Taw. 
Gemüs- und Gratgarten und 4 Tagwertk Ader 
und Dedung beftehend, öffentlich verfieigern , wozu 
zahfungsfähige Kaufsliebhnber mit dem Belfügen 
eingeladen werben, daß der Zuſchlag bei dieſer erfi- 
maligen Berfieigerung nur damm ertheift werben 
kann, wenn mindeftens |der Schäyungswerth zu 
880 fl. geboten fein wird, 

Die übrigen Bebingungen werben beim Ter- 
mine befamnt gegeben werben. 

Bermed, am 9. Ang. 1867, 

Der I. Notar: 


Dr, Striebinger. 


43%. Bekanntmachung · 

Anna Maria Wirth, 23 Yahre alt, Eliſabetha 
Wirth, 21 Jahre alt, Johanna Margaretha Lang, 
21 Iahre alt, ſaunutlich Tedig und von Steinbach 
5/6. beabſichtigen eine Reife nach Notdamerila 
ju unternehmen. . 

Allenfalfige Forderungen find bei Bermeibung 
der Nictberddfichtigung 

erhalb 8 Tagen 
hierorts angumelben. 

Tenfhmig, 13. Aug. 1867. 


Königliches Bezirksamt. 
Der !. Beyirlsamimann ; 


E.⸗Nr. 9972. Denerling. 


2644 
Befanntmahung. 


Bereinigung ber Hypothetenbüder betreffenb. 
Zu den biesgerihtlihen Oypothelenbüchern find bie In nachfießenbem Verzeichnißz aufgeführten Hypothelforberumgen verfichert. ohne daß es bisher möglich 
war, bie u. Inhaber gebachter forderungen ausfindig zu machen. : — a a ai 
ach dem der fragliche Forderu henden Handl als verftrichen find, fo t ne 
$. 82 bes en N ee Recht u A en a ec basfelbe innerhalb 6 Monaten 
bierort® anzumelben, wibrigenfalls fie besfelben als verluſtig erflärt, und bie Forderungen felbft gelöft werben würden. 


8202, (36) j ‘ 


Maindurg den 17. Mai 1867. 


&-R.11083, 








Königliches Landgeriht Mainburg. 











































































































Tag | Deonat | Fahr | Hame, 
1 4 | Muguft | 1834 | Linselfen Anton, Bauer von Hansl-! LTinseifen Johann, Austrägfer, 300 fl. Naturale FBofkenfhwand| I 8 
berg, Austrag 
2 11% 1834 En betto betto 15 fl. Abftanbe: N 1 31 
f Friften 
sI ı 4 1884 betto Sähönhuber Jakob, Wirth in Vol: 25 fl. 1 81 
lenſchwand, 
41 5 | Mär | 1834 | Wimbec Gallus, Bauer zuMeuhaufen,|] Erbaintereſſenten bes vermißten Joſephſ 150 fl. Kaution 1 35 
| Beithofer von Entersbori, 
51 28 | "uguft | 1824 | Hirtreiter Anfreas, Bauer zu Vol] Hirtreiter Bartlmä, von Vollen⸗] 200f. Elterngut I 79 
lenſchwand, ſchwand (vermißt, 
6 | 13 Januar 1826 beito Gıben bes Joſeph Yorfier von Burg, 250 fl. 79 
TI 2 Auzuſt 1826 | Kirchham mer Anton, Bauer von Neu] Maier Veit und Theres, Wusträgler 850 fi 9 
hauſen, von Freinberg, 
812 | Mai | 1826 | RNagl Mathias, Gütler von Ruderte JGlück Wolfgang von Mubertshaufen, 86 fl. 50 fr. Ofterwall 140 
Saufen, 
9123 * 1825 DOftermater Zofeph, Mebger zu Main] Schlag Franzisla, Zuchmacherstochter]| 100 fl. Kaution | Mainburg 40 
burg, von Mainburg, 
10] 14| „ 1855 | Raud Johann, von Mainburg, Kaifer Mathias, aufereheliher Sohn] 100 fl. fonftige — 768 
der Gertraud Rauch, Verbindlichteiten 
11 1180upril | 1825 Raith Bartimi, Schmied zu Ober] Kaltenbrunner, Anna Maria, 20 fl. Verpflegungs:] Oberpinbhart 69 
inbhart, Redie 
12 113 " 1825 f Bollmann Erhard, Maurer zu Main] bie Eltern bes Kaver VBollmann, 10 fl. Zebrpfen- | Mainburg 470 » 
burg» ningereft u. fonftige 
Verbinblichkeiten 
13113| „ 1825 berfelbe Geſchwiſter des Xaver Bollmann, Na] 60 fl. Elterngut, 470 
mens Lorenz, Marianna, Theres und AnnafNusfertigungu.jonii. 
Maria Vollmann, Verbindlichleiten 
41 8| „ 1825 | Hellmaier Michael, Kaufmann von] franz Zaver Scharf, 44 fl. Grbgut . 117 
Mainburg, ; 
15 1 23 Februar 1826 Maierhofer Johann, GütlervonHem-] Nieder Andreas, vermifter Yanbfapisf30 fl. Elterngut unb| Grünberg 232 
merdborf, tulant, Hodzeitsgewand, 
banın Unterſchluf 
16 2 | Augufi | 1826 Ags ſtaller Joſeph, Bauer in Haslau,] Uigner Jakob, Austrägler in Haslau,] 33", fl- Behr» | Chermünden 68 
pienningsreft 
17 | 14 | Wpril | 18235 Benz Mathias, Kürſchner zu Mainburg.j Bachmaiet Barb,, von Mainburg, 11 ji. Erbtheil | Mainburg 543 
18.5 2 | Mai | 1825 | Schwaiger Joſeph, Söldner von Ober:| Jakob Alram, alter Fijcherhiestfchn von 32 fl. Oberfüßbah | I 96 
ßbach Oberſußbach 
9112| „ 1825 | Schwaiger Georg, Söldner von Nief Schwaiger Jatob, Worberbauersfohn sLn. — 44 
derſußbach, von Abrahm, 
20 | 22 |Novbr | 1832 | Brunner Georg, Peberer von Schuſſel/ Frantl Xaver, fFärbersjohn von Pött:] 100 fl. Tautionelle | Mainburg 652 
haufen, mei, verjchollen, Hypothel 
21 9 | Januar 1834 berjelbe berjelbe 20 fl. fautionelle Pr 652 
Hupothet 
22 1 20 | April | 1825 HaindI! Jakob, Söldner von Hatlah, [Bauer Georg, von Haslach, | 20 fl. Elterngut | Haelach 146 
2 Bekannutmachung. —— —— — nen Bullag mul 4983. Belanntmachung. 
nur, wenn minbefiens ber . . 
Grubauer gegen Säldenwanger ungewerth geboten wird. — Grundfiuerfatafleraus- Zur zweitmaligen Verfielgerung ber in her Steuer 
zug, Hpporkefenbudhsertralt und Cchäpungsurfunde Hemeinde Lohma gelegenen Sglawagerwelherwieſe 


. deb, 
Zufolge Bluftragee bes f. Begirfogerihts Paſſau 
verfieigert ber unterfertigte f. Notar am 


® den 14 @eptember I, 34. 
—— 10-11 Uhr ” 


im Haufingerichen Gaſthauſe zu Tittling das Säls 
benwagner’she Anmwelen zu ZTraejelben bei Tittling, 
f. Danbgerihte Baffau I, befiehend aus Wohnhaus, 
Etall, Stabel, Badofen, Brunnen und Grundſtücken, 
FINE 1148'4 und jolgente, mit einem Gefammt- 
areale von 18,19 Tgw. gewerthet Taut motarieller 
Schögung vom 27. Juli d. J. auf 2668 fl. 48 fr. 
belaftet, mit einer einfachen Erundſteuer von 1 fl. 
40" 0 Tr. und einem Hausfieuerfimplum zu 
3 Mr, und einem Gefällsbodenginfe zu 
10 Sr fr. 

Berfahren richtet ſich nach 5. 64 bes Hp. 
Geſehes, vorbehaltlich der 5. 98-101 der Pros 





Können im Amtslofal bes unterfertigten k. Notare 
eingefchen werben. 

Steigerungsfuftige, bie dem Notar unbefannt 
find, haben ſich über ihre Perjon und Zahlungs: 
fähigkeit auszumwelfen. 

Bleibt bie erfle Verfleigerung erfolglos, jo findet 
bie zweite Verfteigerung dieſes Anweſeno am bezeiche 
neien Orte am 

Samftng den 21. September I. J. 

Bormittags 10—11 Uhr 
flatt, wobei ber Zuſchlag ohne Kücſicht auf ben 
Schägungswert$ an den Meifibietenben erfolgt. 
Paffau, 31. Juli 1867. 


Der f, Notar: 
Wolf. 





"gl. Hofbuhbruderei von Dr. €. Wolf & Sohn. 





bei ber Strafe PL. Mr, 513 zu 5,88 Tagw, ger 
werthet auf 410 fl., ſebe id gerichllichem Muftrage 
zufolge Termin auf u 


Mittwoch ben 4. Eeptember I. 38. 
Bormittags I1—12 Uhr ° 
in meiner Amteftube zu Vohenfirauf an, 

Der Zuſchlag erfolgt dieſeemal an ben Meifl- 
Bietenden ohne Müdficht auf ben Schaͤrungewerth. 

Nur folhe Steigerer finden Aufafjung, beren 
Zahlungsfägigkeit mir bekannt iſt, ober legal mechs 
gewieien wird, 

Grunbfieuerfataflerausgug, fowie Schäpungsurs 
Funde können inzwifden im meiner Amteftube eins 
geſthen werben. 

Vohenſtrauß, 10, Auguft 1867, 

Der f. Notar: 





Minen, a a Dean e Kusiaubs  mehmen Imferate Für bis 


. " 2 Im 
vefmeint jetem Windientag Im Baperiide Betung an: bir Erpreitione von 
Ingem be etumaliger Husgabe. (Margend hatb Brühe Danficaftstn um Dapier Im äramtfur 
uns Rodmittags hab 2. fr.) Sieiekbe Fake dm . EM Banker „len. Breite ums 
BR. jährtig; au merbum halbjährige umb ] Balel, jene Haran-Laffite-Bullier & Comp., 
aberkeljährige Mhonwemenit aigenumen Ber Place de in Bourne Er. 8 a Paris. Bi 


jenen "sn a —— ae (UXII. Jahrgang der Neuen Mündener Zeitung)”, 344 9 Ei ige. Brit unr Bulere 
Ira werben partafı em 
—* Mittag ·Ausgabe. 


Dieuſtag. Nr. 228, 20. Auguſt 1867. 










ihm ſelbſt im die äußere Einfafjung eines Fenſters eingezeichneten und 
noch deuilich leabaren Namen: Louis N ‚und bie Kaiſerin warb 
nicht mübe, ihre Begleitung eben darauf hinzuweiſen. Rad einem Auf- 
enthalte don etwa 10 Minuten verlieh das Railerpaar im fihtlih froher 
Bewegung bie ihm beufwärbigen Räume (Es mag Hier aud bie 
Motig ihre Stelle finden, daß, wie man vermimumt, ein ehemaliger Dit» 
fhüler Louis Napoleons: der gegenwärtige I. Präfeet des Stubienfemi- 
vars St. Doſeph, Hr. P. Karl Berhtold, dazu berufen worben war, 
IHrer Majeſtät der Kaiſerin am Sonntag Morgen in ihrem Hotel bie 
bi: Meſſe zu Lefen.) — Im Garten bes jegt bem Grafen Fugger · 
Beißenhorn gehörigen Hauſes, das ber Raifer in feiner be. 
wohnte und das ex am 18. Bormittags gleihialls beſuchte, ch e 
fid einen Zweig ab, nm ihn als Andenken mitiunchmen, — Deu» 
ringer, dem Befiger bes Hotels zu ben „Drei Mohrenu, prad ber 
Raifer, wie die „Allg. Big." wittheilt, feine Zufriedenheit in ben ver» 
bindfifien Worten ans, „baldiges Wiederfehen” in Ausſicht —* 

Das dritte baheriſche Landesjiehen in Augäbsteg wurde am 18. 
Nachmittags mit der Preifevertheilung gefchlofien. Zur Bertheilung la- 
men 182 Preife, reſp. Eyrengaben ; 63 erhielt als Deu erflen Preis: auf 
der Feſtichtibe „Bayern“ Mbolph Wald, Kuuſtverleger in Augsburg, 
ein Etui mit 265 Ducaten (Gabe der Stadt Augeburg); auf ber Feld ⸗ 
feſtſchelbe Aderbau* 9. Dueri, f. Forſtwart in Serftädten bei Paſſau, 
Sratofehläcibe Auyeturge 9. Stahee, Detonkm ir Schafen bei 

f m burg“ 3. er, 

Murnau, ein Etui * 25 Daucaten (Gabe der Stadt Augeburg); auf 





Antlich mitgeteilt. | 


Die latholiſche Pſarrei Umterelsbach, Bezirksamts Neuſtadi a/S. 
iR mit einem faffionsmäßigen Reinertrage don 509 fl. 66 ir. 5 bl, in 
Bigung gelommen, 


Nichtamtliches. 


Bayern. 

* Münden, 19. Hug. Der „Baer. Landbote“ ſucht dei ihm 
bon und gemahten Borwurf eines Plagiats von ſich abzuwehren, freilich 
nicht in der gefdidteften Weiſe; denn trog Allem, was er nicht zur 
Sache chöriges vorbringt, bleibt ehem bod die Thakfadhe Michen, dag 
Nochrichten über Die Reiſe des franzöfiichen Raiferpaares, die wir in 
muferem Morgemblatte vom 17, d. bradten, im feinem Nacdmit- 
tagblatt des nämlihen Tages wörtlich abgebrudt zu Iefen waren, 
Bir wihben übrigens hievon, wie don fo mandem derartigen Bor · 
fommniffe, Umgang genommen haben, wenn uns der „Ranbbote* midht 
fetbft durch die Bemerkung provocirt Hätte, dvaf feine in ber erwähnten 
Nummer gebrachten Nachrichten, obwohl im Widerfprug mit denen 
ber „Bayer. Ztg.“ fichenn, bod suverläffig feien. Auf biefe Nach- 
tichten allein dezog fi unfere Aeußerung, und mur anf fie allen 
tonnte fie fich vernünftigerweiie beyichen, Wenn nun der „Banbbote* 
Binterbrein Notizen, die es in früheren Nummern gebracht haben mag 
— wir haben uns bie Zeit nit genommen, fie madhmlefen — mit 
Bereinzieht, fo wirb bie Ingefchidlihteit eines ſolchen Berfahrens — um 
Aaen härtern Ansoruf, der vielleicht am Plage wäre, nicht zu gebrau⸗ 
Gen — wohl unr durch das Streben zu erfläcent fein, das zu berhaten, 
was ihm Berleger heit bereitet: Auf eine weitere Aeußerung im viefer 
Sade werden wir uns, im Anbetracht des Tons, welden der „‚Bandb.” 
Im feiner Erwivering angefhlagen hat, nicht einlaffen. 

Ueber den Beſuch des Kaiſers Napoleon, im f. Anna-Gymnaſtum 
zu Augsburg entuchmen wir einem Berichte ber „Mbditg.” vom 19 
b#. folgende Önzeibeiten: Im Jahresbericht 1821 der Studienanftalt 

nbet ſich unter „ben fpäter Eingetretenen“ der Unterprogymnaflals 

affe der Name: „Charles Louis Napoleon, Herzog von Gt. Yen, aus 
Paris, 13 Jahre alt" mit folgender Uinmerfung des Elafichrers 
Dortin verzeichnet: „Um Anfang tes II. Gemefters trat der Herzog 
don St. Leu aus dem Privatunterricht Im bie Claffe mad mahte — 
obwohl no nicht volllomuen mit der deutſchen Sprache verfraut — 
diefes Hinderniffe® umgeadhtet, einen guten Fortgang.“ Das Berzeihaiß 
don 1822 bringt ihm al® den 24. unter 56 Schülern des Oberpros 
ghmnaſiums, deffen Claßlehrer Dr. Dobel die Moriz anfögt: „Ehren 
erwähnung verdient unter Anvern der Prinz Charles Pouis Mapofeon, 
welcher, bei grmamerer Belanntſchaft mit der deutſchen Sprache, ſich 
eimen Höheren Play würde erworben haben.” Wir finden ihn zielt 
nod im Catalog von 1823, wo er in der Untergymnaflalclaffe des 
Beof. dert ale der 19, unter 58 Schülern angeführt if. Drei 
ka fpäter begennen wir bemfelben Ramen — in den Unnalen 
ber Weltgefhihte ale Bederrſcher Frautreiche. Louis Napoleon hat 
nun geſtern an der Seite ber —— und in Begleitang mehrerer 
Herren und Damen des Hofes, fowie des dem Kaiſer vom feiner Jugend 
ber ebenfalls noch wohlbefannten Hrn. Regierungerathes Dr. dv. Ahorner, 
bie Pietät des Beſuchs der alten Gtubienräume im fo mäatirlih ein- 
facher, herzlicher Weile geübt, daf man den Eintrud feines Auftretens 
nur ald einen fehr günftigen bezeichnen fann. Dem im Hofe des St, 
Auna · Öymnafiums ihm empfangenden Studien · Nector Dr, etger reichte 
ber Kaiſer mit Herzlichteit Die Hand, dabei in deutſcher Sprache den Wunid 
ausipredend, baf ihm geftatter fein möge, mit der Kaiferin die 
Räume wieberzufehen., im denen er einft als Schuler gemweilt habe. 
Im einer Borivtafel mit lateiniſcher Juſchrift fpendete das Gymnafium 
von St. Unna dem Kaiſer der Framyolen, Napoleon III,, als chemali- 
ie Bögling vesfelben, würdigen Gruß. Nadı Befidtigung biefer Tafel 

jeichnele der Kaiſer ſelbſt die eimft vom ihm Befuchten Schufimmer 
und im dieſen bie Pläge, die er damals eingenommen, Mit beionderer 
Lebhaftigleit zeigte der Raifer feiner G m den im Jahre 1823 von 


hundert Schuß Bartholomäus Rieberer, Bühienmader in 

few, Ranton Uppenzell, 20 Ducaten mit gezierter Fah 

Scheibe für ven beſten Schuß Mar Raulo, Forſtwart in Anerbah bei 
Amberg, 40 fl. mebft ger. Fahne; anf der Standfheibe „Baupı“ I. 
Durch im Seeläbten 40 fl. mebf ge) Fahnt; anf der) Sicudfſcheibe 
„Btüd“ fit vie meifien. Kreife in 100 Schuß Sam. Benziger, Schrei⸗ 
ner in Wald, Kanton Appenzell, 10 Ducaten nebſt ger. Fahne; auf 
gleicher Schreibe * 3 beſten Schuß —— ae a in 
Ditobenern 40 fl. mebft aeg. Fahne — Schuell · 
feuer“ erhielt den erſten Preis von 6 Ducaten Sam, Beniger,; Schrei 
mer in Wald, Caut. Appenzell. (U. Abdz.) 


Norddeutſcher Bund, 


Berlin, 16. Aug. Die Haupiftüge und das Hanptfunbament bev 
Regierung wird, wie man aud aus ihren Organen erfahren Tann, auqh 
ferner. die conſervative Partei bleiben. Die Liberalen. haben eine Stell» 
ung genommen, bie es zweifelhaft laßt, ob die Regierung auch nur 
partiell atı ihnen eine Eile gewinnen fan, nad fie find unter einans 
der fo uneinig and in fi ſelbſt fo unfider, daß ihre Verhaltaiß zur 
R-gierung gar nicht ju beflimmen iſt. — Ein Gegenfland, mit bem 
bie prenfifce Bubtichit trog der Wahlazitationen viel beidäftigt, i 
bie Reform umfere® Juſtigweſene. Den umermeßlicen Einfluß, welden 
bie im Jahre 1849 vorgenommene Umgeftaltung unferer Yufligderfaffung 
auf das ganze juriſtiſche Berional gehabt und Grit für Schrit em. 
widelt hat, fängt man erft jet am, ganz zu Überfehen. Die vollſtür⸗ 
bige Abhängigkeit, im melde das ganıe Ricterperfonal im Beyug auf 
Anfelung und Avancrinent gegenüber der Berwaltung gerathen if, bie 
Macht, welde bie Berwaltungeftellen dur Huflöjung der alten Golles 
gial-Berfaflung über die neugebilpeten Commilftonen und Deputationen, 
im melde jährlich die Collegien der Kreis- und Appellationsgeridte durch 
eine außer ihmen flehende Verwaltung gruppirt werden, amsliben, kommt 
jegt mehr und mehr zum Bewuftfein. Weber die Wege, wie man biefe 
Einrihtung, derem Uebelftände mıt ber Einverleibung mener Provingen 
nur noch wachſen, reformiren fol, gehen die Anfihten indefien noch jehe 
aus eimander. Gneift hat vorgeſchlagen, bie Advocatur frei zu gebem, 
deren befchränfte Stellenzahl (gegenwärtig 1350) auch ein Gegenftand 
eifrigfter Amtabewerbung und birecter Amteverleifung durch dem Zuſtiz ⸗ 
minifter iſt. Andere halten das nur für time halbe zegel. (Epz.3.) 

Berlin, 17. Aug. Aut Kaffe, 17. Aug. meldet der „ 
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Anz.“: Der König nahm Heute Morgen 9 Uhr bie Parade ber im und 
um Kaſſel ftehenben Truppen ab und fpracd ben Generalen und Offi- 
cieren feine befonbere Zufriebenheit aus über bie Werfaffung, in welcher 
er bie Truppen gefunden, Um 11 Uhr nahm Se. Mojeflät ven Bor- 
trag des Generals dv. Treotow entgegen, machte baum mit dem Ober ⸗ 
präfibenten dv. Möller eine Rundfahrt, nachdem vorher ber Kriegeſchule 
eim kurzer Befuh zu Theil geworden. Um 4 Uhr war großes Diner 
im Schloſſe, vor defien Beginn Se. Majeſtat eine Deputation ber Frei⸗ 
mauterloge empfing und einige Audiengen eriheilte. 

* Berlin » 18. Aug. Heute Übend reist die Frau Prinzeflin 
Rarl nad Dad Kandel in Sclefien ab, um morgen an ber feierlichen 
Einweihung des dortigen Militär-Rurhanfes Theil zu nehmen. Dies 
Kurhaus ift auf Anregung und mit beteutenden Beiträgen ber Pringeflin 
begründet worden. — Die Wahlbewegung ift —— ſehr lebhaft 
im Gange. Jeden Abend werben in den einzelmen Bezirken größere oder 
Heinere Wählerberfammlungen abgehalten, Am öhrigften zeigt fi die 
Fortfrittspartel im ber Wahlagitation. Sie beherricht hier das Terrain 
ber Maffenbenrbeitung, wozu befonders die feit Jahren beſtehende ausge» 
behte oltatiſche Bereindorganifetion ihr fehr wirlſame Handhaben 
bietet. Borausfihrlid werden bier in allem fechs Wahltreifen wieder 
ſeht entfdiebene eter der „fortfchrittlichen* Demokratie gewählt. 
Bäbe es mod mehr nach Links gehende Parteimänner, als bie Herren 
Balded, Dunder u. Comp., fie hätten die Gewißheit, in Berlin Mandate 
3 erhalten, Die am Gängelbante der Agitation geführten hauptſtädtiſchen 

aſſen flud eben flolz daranf, das Ertremfte an „Liberalismns“ zu leiften ; 
bas Hindert denn — wie die Erfahrungen won 1848 zeigen — freilich 
and nit, daß fie Über die Folgen des ertremen Oppofitiongebahrens 
ihrer Vertreter Über furz ober lang im große Entrüftung gerathen und 
fih dann plögli wieder von ihren „Bertrauensmännern“ abwenden. — 
Das „Miltär-Wocenblatt” beginut jegt bie Militär-Eonventionen 
zu veröffentlichen, welde von Preußen mit mehreren norddeutſchen Bur- 
besftaaten abgefhlcffen worden find. Alle dieſe Conventionen treten mit 
beim 1. Dftober d. 9. im Geltung. Die meiften derſelben find auf 7 
ZYahre abgefchlofien. Mar mit Bremen, Lubeck und Hamburg ift ein 
Abſchluß auf unbeftimmte Zeit erfolgt, wobei die Eonventiomen im Wege 
beiberfeitigen Einver Häntnifjes wieder aufgehoben oder abgeändert werben 
!önnen. Ein weiterer Unterſchied liegt darin. daß die eine Stantengruppe 
ihre eigenen Eontingente beibehält, während bie Eontingente der anderen 
Gruppe ganz in der preußifben Armee aufgehen. Auferbim kommt bie 
in Artitel 62 der Bundeöverfafjung beflimmte Zahlung eines Pauſch- 
Duantums proRopf der Friebensflärle bei den Konventionen nicht gleich⸗ 
mäßig zur Ausführung. Während Oldenburg, Hamburg und Bremen 
ben vollen Betrag von 225 Thlr. pro Kopf zu zahlen haben, ift den 
—* Bundesſtaaten eine Ermäßigung biefer Summe zugeſtanden 
worben. 
© Berliw, 18. Aug. Der König ift heute früh, von Kaſſel 
kommend, im beflem Bohlbefinden Awicher in Potsdam dar, unb 
Hat auf dem Schloffe Babelaberg Wohnung genommen. Der Minifter- 
präfident begab fich im Laufe des Vormittags nah. Potsdam, um Gr. 
Ma eſtat Bo zu halten, Der König und bie Königin von Schweden 
teeffen, in Begleitung ihrer Tochter, ber Prinzeſſin Lonife, und eines 
gu Sefolges, morgen früh bier. ein und werben auf bem königlichen 

chloſſe Abfleige quartier nehmen. Zu Ehren der ſchwediſchen Herr- 
ſchaften findet morgen Nochmittag im weißen Saale tes k. Schioſſes 
ein großes Ge er bon etwa 150 Eouverts flat, Es kann nicht 
fehlen, daß bei biefer Gelegenheit das Gerücht von einer beabfidtigten 
Bermählung ber Vringeſſin Lonife mit dem Pringen Albrecht (Sohn) 
vom Preußen wieder auftaugt — mit welder Begründung, muß freilich 
dahin grftellt bleiben. — Unf vie vielfachen Mitibeilungen von einer 
angeblid; bebotſtehenden Zufammentunft zwifhen den König Wilhelm 
und dem Sailer ber Framgofen auf der Rückehr bes lehtern von 
Sal burg kommen wir deßhalb noch einmal zurüd, um zu bemerken, 
wie das, mas wir gelegentlich über bie betreffende Sachlage gelagt 

» ih denn doch als volltommen richtig erweil. Diefe Zufcmmen- 

it hat, ſcheint es mir, in dem Köpfen der jrangöflfcen Sournaliften 
geſpult. — Die Ürbeiten des Bunbesrathes gehen raſch vorwärts. 
Die Sitzungen finden, mit Ausnahme des Sonntags, täglich flatt, 
Ueber die bis jept im Behandlung genommenen Gegenftäute ift bereits 
volfländiges Einverftänpaiß erzielt, und man zweifelt nicht, daß ehenfo 
raſch aud das Einderftändnig über die mod) Übrigen Grgenflände erfolg:n 
werbe. Gegen bie Aufhebung des Vaßzwanges follen, mie man hört, ven 
medienburgifher Seite Bedenten erhoben werden; es ift inbejfen felbfiver- 
ländlich, va diefe Bedenken Seitens der weit überwiegenden Mehrzahl der im 
Bunbesrath vertreienen Regierungen nicht getheilt werben. Die Ber 
pflihtung des Reifenden, ſich, trek der Aufhebung tes Vaß zwanges, 
anf Erſordern zu legilimiren, bleibt ans allgemeinen Gründen der öffent» 
lichen Sicherheit geboten. Ueber den letztern Punkt wirb der Reihstag 
wohl eine andere Meinung Haben, als früher das Abgeordnetenhaus, 
welches licher das ganze Geſetz verwerfen, als basfelbe mit diefem Zus 
fage annehmen wollte; eigentlich war «4 doch mur ein Vorwand; "die 
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Berwerfang batirt aus ber ber fhönften Blüthe bes immern Con⸗ 
flitts — das erklärt viel. + ift bie entfchiebeme Abfiht ber Megier- 
ung, feine coonsules electi, ſondern nur noch consules missi, alfo nur 
folge Eonfuln anzuftelen, welde die für ben Cenfularbienft erforder» 
liche juriftifh-biplomatifche Vorbildung genoſſen Haben, Die größeren 
Interefien, welde die Conſuln jetzt für das ganze Gebiet des Nord⸗ 
deutſchen Bundes zu vertreten haben, maden bie® durchaus erforberlid. 
Allerdings find die vermehrten Ausgaben, die hierdurch entftehen, nicht 
ering; aber bei dem Bortheil, den bie Einrichtung bietet, dürfen biefe 
Anoyaben nicht gefchent werben, und es ift errreulih, zu Tonflatiren, 
daß diefe Auſicht auf im Bunvesrathe felbft einmüthige Unterftügung 
findet. — Die juriſtiſchen Borlagen, als va find: Propforbnung, 
thefengefeg :c., haben no nit fo weit gefördert werben können, daß 
ihre Borlage ſchon jegt möglich peweien wäre. Es wird mit benfelben 
alfo bis zur nädften Neihetagsfeffion im Herbft 1868 gewartet werben 
mäffen. 


Die. Univerfität Breslau Hat einem großen Berluft erlitten. Mad 
ber „Bretl. 8.” ift dort der ‚nicht nur um die Sade philologiſcher 
Gelehrſamleit, fondern auch um bie Sache der ſtaatlichen Entmwidelung 
in liberalem Sinne hodverbiente* Brofeffor Des, Haale am 16. d. M. 
Abends 6',, Uhr einem typhöfen Leiden, dem fih Langenpereiterung 
zugefellt hatte, nad wenigen Tagen erlegen. ‘ 

Dredden, 17. Aug. Auch für Sachen find die Reihstagamahlen 

Deſterreich. ar 


auf den 31, ng. feftgefegt. 

** Salzburg, 18. Aug.“) Salzburg feiert heute zuerſt das Ger 
burtsfeft — bes Kaiſero, und zwar in einer * glãnzenderen 
Weiſe, als e8 ſeit Jahren der Fall war, da ſeit geſtern Abends II. MM. 
ber Raifer und bie Kaiferin mit dem gefammten Hofftaate hier anwejend 
find. Eine überaus große Menfhenmenge findet fi bier zufammen, 
doch ſcheint der Zudraug nicht fo außerordentlich zu fein, als vielfach 
geglaubt wurde. Allerdings werden mit ben heutigen Mittags» und 
Nachmittage zügen wohl nod weitere Menjhenmaffen zu erwarten fein. 
Aus Anlaf des faiferlihen Grburtsfeftes war die Garnifon, bie aus 2 
Bataillons Raiferjäger, 3 Escadrong Savoyen-Dragoner und einigen Ab⸗ 
iheilungen des Iufanterie-Megiments Rainer befieht, heute zur Kirchen · 
Parade ausgeridt, und hatten alle £. 1. Hof- und Staatsbeamten mit ber 
zur Zeit jebr zahlreich vertretenen Generalität dem ottesbienfte bei 
gewohnt, Während des Hochamtes ertönten von ber Feſtung bie Bar 
uonen und gaben bie Figer-Bataillone Gewehrſalven. Nach dem Gotier, 
bienfte befilirten die Truppen. Die Ankunft der laiſerlich franzöſiſcheu 
Majeſtaten wird erfi gegen 5 Uhr Abends erfolgen, Die Witterung iſt 
außerordentlich jdhön, of nur zu beif. Se. Maj. König Ludwig 1. 
von Bayern und Ge, k. Hoh. ber Großherzog von Hefien lamen dieſen 
Bormittag von Leopoldakron hierher, um ven failerlihen Mojefläten 
einen Beſuch zu maden, und Mittags begab fih Se. Maf. der Kaiſer 
von Deflerreih in der Uniform feines bayerifhen Regiments zum Ges 
genbeſuch nach Leopoldetron. 


Salzburg, 18. Aug. Der General» Intendant Baron Münd 


(Salm) iſt hier an ben Schafblattern erfrantt und reist Abende nad 
Bien. (Fıbbl.) 
—h— Gal 


ung. 19. Aug. Das war geflern ein Gewoge in bem 
Straßen! Die Bevötlerung hatte fih zum Mindeſten verboppelt und 
Belannte aus Münden traf ih genug. Nahmittags gegen 3 Uhr ver» 
fuchte ih, am den Bahnhof zu kommen, und möhlam ſchob ich mich 
über die Salzad-Bride und den Mirabellplatz, dann aber blieb id 
ſteclen. &8 Hätte Übrigens aud das Borwärtebringen nit viel geholfen, 
deun der Bahnhof war abgeiperrt, unb fo begnügte ih mid benn, von 
Weiten das Wehen der Wimpel und Flaggen zu beirahten und mir 
erzäblen zu laffen, daß der Salon mund bie Freitreppe in einen Blumen« 
garten umgewandelt worden waren, Zwei Bataillone Raiferjäger hattem 
inbeß vom Bahnhof bis zur efiden, Spalier gebildet, dort war eine 
Schwabren Dragoner aufgeſtellt. Rah 4 Uhr verlieh der Raifer von 
Defterreih mit der Raiferin im einem offenen vierjpännigen Wagen und 
von-zahlreihem Gefolge begleitet die Mefidenz‘ und nahm bie Richtung 
gegen ven Bahnhof. Zahlreiche Hochruſe begrüßten von allen Seiten 
das Raiferpaar. Im bie Mefidenz ober brängte fih’s fortwährend vom 
allen Seiten: Winifter, Generäle, hohe Würpenträger, ver Übel, Bür« 
germeifter und Mäthe, Alles im größtem Staate. So fah ih Hrn, v. 
Deuft mit den feinen marlirten Zügen, den Örafen Zaaffe, die Miniſter 
Anbrafiy und Feſteties in ihrem ungerijchen Nationalcoftüm und Biele, 
beren Namen ich aber nicht behalten konnte. Gerade flug «8 am 
Domthurme 5 Uhr, als das Signal der Dampfpfeife von ber Eifen- 
bahn herüber tönte, und bem bunten Gelärme folgte plötzlich eine tiefe 
Stille. Cine Biertelſtunde fpäter erſchien der laiſerliche 

langfamt ber ihefideng zufahrend. Die beiten Saiferinnen hattem 
die Rüdiige, bie Kaiſer die Borberpläge eingenommen, Kaiſerin 


) Erſt heute Morgens uns zugelommen, D. Red. 
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Eugenie war ſchwarz gefleivet, ein Meiner Schleier, der vom ſchwarzen 
Hute über bie Halhıe bes Geſichtes herabſiel, verbedte ihre Züge. 
Raiferin Eliſabeth Hingegen trug eim weißes Allaskleld (es war der 
Geburtstag bes Kaiſers). [Dies weicht ab von der gefitigen Angabe 
unferes **. Eorrefpondenten,] Koifer Napoleon, im ſchwärzem Frad 
und Hut, fah lebhaft umher. Er ficht vortrefflid aus und feine Ge 
funbhrit muß eine kräftige fein. Auch bei feinem Gefolge war feine 
Uniform zu fehen, Alles in bürgerlicher Kleidung, Hat und Frad, — 
Ueber die nachfolgende Vorftelung in ber Reſidenz lann ih Ihnen nar 
türli nicht berichten, nur erfuhr ich, daß fie fehr lebhaft geweſen und 
daß die Tafel eıft um 7 Uhr begonnen hate. Um 9 Uhr Abends Fahrt 
längs ver Halleiner und Berchtesgadener Straße, um die Bergbeleucht⸗ 
ung zu fehen, Diefe war in der That wundervoll. Cine ſternenvolle, 
dunkle, laue Nacht (dev Mond kam erſt nad 9'/, Uhr über das Gebirge 
herauf) und dieſe rothglühenden Puncte auf allen Gipfeln und Höhen, 
auf ben Almenmweiden, nahe and ferne herumgefireut — in Wahrheit 
ein Überrafhender Hablid! Bon meinem Standpuncte aus zählte ich 
108 feuer, es find aber deren über 150 gewefen, am Untersberge allein 
brannten 33. Der Gipfel des Griöberges war mit einem Kranze von 
Alpenfeuern umgeben, und vom hoben, Staufen und den Burbenfteinen 
bei Hallein leuchteten fie noch berüber. — Heute wirb Aigu, morgen 
Hellbrann befugt, für dem dritten Tag fol Berchtesgaden und ber 
Königsfee im Ausfiht genommen fein. — Abends 8 Uhr beginnt bas 
rg perö, und wird Halms „Wildfener* gegeben, Auf ausbrüd. 
lien Wunſch wird ſich Übrigens der Beſuch nur im engflen Rahmen 
bewegen, und Feſtlichkeiten, wie ih Ihnen früher fagte, find deßhalb 
unterblieben. Die Müdreife des Kaiſers Napoleon ift auf Freitag 
den 23. feftgefet. 

* Salzburg, 19. Aug. Daß im Laufe bes heutigen Tages 
längere Beipregungen zwiſchen dem beiden Kaiſern, wie and zwiſchen 
dem Kaifer Napoleon und dem öoſterrtichiſchen Reichöfanzler ſtattſanden, 
läßt fich als beftimmt mittheilen; über deren Inhalt aber beftehen im 
Pablicam zur Zeit nur Bermuthungen, man wird wohl aud nit fo 
bald Berläffiges erfahren. Die Herren von der Prefje werben in biefer 
Beziehung vorausfihtlih vielfache Conjecturen aufftellen , oder vielleicht 
angeblihe Thatfahen melden — man wird aber gut thun, alle folde 
Mittheilungen mit der größten Borfigt aufjunchmen, aud wenn fie mit 
aller Beftimmtheit auftreten; denn das, was beide Kalfer mit 


einander befpredhen oder vielleicht aud verabreden,’ ift ſicher ba 


zu beftimmt, Geheimniß, wenigſtens für längere Zeit, zu bleiben. — 
Diefen Nahmittag war in der faiferlihen Reſidenz Yamilientafel, 
an welder au Se Maj. ber König Ludwig I. von Bayern 
und ©. k. 9. der Großherzog von Heſſen Theil mahmen. Abends 
6 Uhr magten bie kaiſerlichen Majeſtäten mit ihrem Gefolge eine 
Spayierfahrt nah dem herrlichen, dem Fürſten v. Schwarzenberg ger 
hörigen Park Aign. Das Überaus zahlreih vor ber Refiveny ver» 
fammelte Publitum begrüßte bie kaiſerlichen wa mit freudigen 
Zurufen. Die Hoden Herrfhaften ergiugen fi eine Stunde lang In 
dem Barke und kehrten hieranf zur Gtabt zurüd, Wbents werben Ihre 
Majeftäten einer Theatervorftellung beimohnen, Die Abreife ber fran- 
Fe wird wiht vor Donnerflag, vielleicht erſt am Frei 
tag erfolgen. , 

8 * Miener Blätter erwähnen bes Geräts von einer angeblich im 
September fattfinden ſollenden Reife des Kaifers Napoleon nad 
Si. Petersburg, wollen demjelben jebod nicht mehr Bebeutung bei⸗ 
legen, als bem früher verbreiteten Gerüdt von einer beabfihtigten Zu- 
fammenkunft desfelben mit bem König von Preußen in Eoblenz. 

16. Ang. Bom fladen Lande treffen mod ‚immer be- 
unrabigende ein, Die Bauerntumulte haben zwar aufge» 
hört, ber paſſive Wiberftand ber Bauern gegen das neue Gemeinbegeiry 
umd gegen. die Verfügungen der Behörden im Sachen ber Gerpituten- 
Fragen: dauert aber, namentlich in den Örenzgegenden, ununterbroden 
fort, Ee find ſchon Falle vorgelommen, daß ſowohl einzelne Banern 
als auch ganze Bauernfamilien, namentlich aus dem am der ruſſiſchen 
Grenze liegenden Ortſchaſten, das Land verliehen und fi in das bes 
nachbarte Rußland begaben. Solche Fälle ſiehen zwar vereinzelt da, 
derbienem aber Angefihts ber im ganzen Lande herrichenden Oppoſuion 
—— Bırüdfihtigung, da ſelbe auf die Duelle der Oppoſitlon 
wei (Br. 


a Warid, 16. Aug. So überraf—end ber Gefammteinbrud if, 
den die Weltausftelung macht, fo leichtfaßlich und einfach ift die Au- 
orbnung berfelben, wohl: alles nad ben Rubrilen von Kunft und 
Biffenihaft, Meublirung, Kleidung ıc. geordnet if, fo gelang es doch 
au, das Ganze wieder den verſchledenen Ländern entfprechend zu 
gruppiren, Die Langendurchmeſſer werben von den Pänbern, bie Quer 
durchmefler don ber Art der Produkte beflimmt, Und fo kann ein 
etwas bentenber Menfh im ', Stunde fi vollfonimen orientiren und 
Alles raſch finden, was ihn iuntereſſirt. Der Künftler, ver Gelehrte, 
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bie Hausfrau, ber Maſchiniſt, der Arbeller ac. jeder findet, was ihn 
belehrt. Bür Alles ift geſorgt. Gibt «8 Gtreit, fo if ein Polizei» 
bureau ba, and ber Telegraph, die Boft, Werfelpläge, ärztlihe Hilfe, 
Toileite, Feuerwehr ıc. fehlen nicht. Die Nahrung fann jeder fo finden, 
wie felbe im feinem Lande üblich if. — Während vorher mehrere 
Boden lang die Nächte kalt und die Tage fo wenig warm waren, baf 
Niemand im Freien bleiben wollte, und auch im Juduſtriepalaſt die 
ſchönen Reflaurationen fehr leer waren, hatten wir die legten brei Tage 
40 Grad Wärme im Schatten md —— Beſucher lechzte nach Labung. 
Geſtern, wo die Hitze dem höchſten Grab erreichte, lieferte ein einziger 
franzbſiſcher Eishändler Über taufend Portionen Gefrornes, und folde 
Händler gibt es dort viele, Die amerifanifche Reſtauration verabreichte 
viele tanfend Glãſer Eislimonade, welche die Gifte baftig durch Sitroh⸗ 
halme einfhlärften. — Die Wiener Brauerei von Dreher, melde in 
biefem Inbuftriegweige ohne allen Streit dem erflen Preis verdient, ba 
das Bier ein ganz feblerfreies vortrefflihes Mabrifat genannt werben 
muß, wurden geftern allein über 25 Tauſeud Gläſer Bier ausgefchentt. 
Die Deeher’jhe Reftsuration war auch die einzige, wo Kaiſer Napoleon 
Bier trant, — Bon ben vielen hUbſchen Madchen, welde in ten Res 
ſtaurationen bedienen, ſollen ſchon bie meiften fo ſchöne Heirathsanträge 
re haben, daß fie mit der GErpofliion das Dienen ' ber 
ieBen. \ 

* Bariß, 17. Auguſt. Im „Temps“ ſtellt Hr. Scherer feine 
Betrachtungen an über ein Schreiben des Kriegsminifters an ben 
Oberſten ber Region von Antibes, welhes legthin im einem Provinz 
Blatte veröffeniliht wurde. „Dffenbort nicht, fragt er, der Minifter 
in folder Weiſe die Solidarität, die zwiſchen der Legion don Antibes 
und ber franzöfifhen Urmee befteht und folglih aud die Intervention 
ber frauzöſtſchen Negierung zwiſchen dem Pabſt und feinen Unterthanen, 
zwiſchen Rom und Stalin? Damit die Legion von Antibes nicht 
biefe Bebeutung gewänue, wäre e8 mothwenbig geweſen, daß bie fFrei« 
willigen, aus denen fie befteht, fortan dem Bike, den fie verlaffen 
haben, ganz fremd blieben. Bon dem Augenblid an, wo fie fortfahren, 
als anſter Armee angehörend betrachtet zu werben, repräfentiren fie 
diefe Arınee in Rom und es if noch einmal wieder Frankreich, welches 
im ihrer Perfon die Unterftügung feines Degens der Monardie des 
Babftes leiht.“ 

Das vorerwähnte Schreiben lautet: „Baris, 21. Junl 1867. Mein 
lieber Dberft! Meine Aufmerkfamteit ift zu ſehr mit der römischen 
Legion beſchäftigt, als daß mir bie im berfelben feit einiger Zeit herr 
[enden Uebelfände unbelannt geblichen fein lönnten. Wie foll man 
fih dieſe Defertionen erflären, die nicht mehr einzeln, ſondern maſſen⸗ 
weife vorkommen und den Effeftiobeftand der Pegion Bis auf Nichts zu 
rebuciren drohen? Der Soldat ift gegen bie Eruppen des Mutter. 
landes in keiner Weife zurädzefegt, Gr wird von faiferl, frauzöſiſchen 
Dffigieren commandirt, die in unferer Armee eine entſprechende Sıell« 
ung haben; er dient einer ehremmerihen Sade und hat diefen Dienft 
felbft gefordert; vor ſich hat er, was ber franzöflihe Soldat flets 
leidenfhaftlich liebt, einen Feind zu befämpfen, einer Gefahr zu troßen, 
und trogbem verläßt er im fhmähliher Weiſe die Fahne, die er fi 
freiwillig wählte, und er verläßt feine Chefs, um elenden ausländiichen 
Werbern zu folgen. Die Schnfudt, das Baterland wieberiufchen, if 
keinedwegs eine Entfhuldigung; denn der Deferteur weiß wohl, daß, 
fobald er nad Frankreich zurädfommt, er in eine Straf-Eompagnie 
Afrita’s — wird, wo er bis zum Ablauf ſeiner Dieuſtzeit verbleiben 
muß. Ich beflage dieſen Stand der Diuge, mein lieber Oberft, weil 
dadurch ein Fleden auf umfere Armee kommt, die Überall, mo fie te 
präfentirt ift, den Ruf ber Ehre und muthiger Selbfiverleugnung zu 
bewahren wußte, Trotz biefer traurigen Zwiſchenfülle verliere ich aber 
bie Hoffnung uoh nicht, daß die guten Elemente, welche fih noch in 
Ihrer Legion befinden, durch Hingebung und Standhaftigkeit die Erinner- 
ung an biefe leßte Zeit verwiſchen werben. Ihre Energie ift mir wohl- 
befannt, und fowohl die kaiſerliche ala auch vie päpftlihe Regierung 
wiffen, daß biefe Energie deren Bertrauen nicht iauſcht. Dod wird 
es nöthig, daß Ihre Offiziere, auf die Sie mit allem Recht fo ſtark 
rechnen, buch Haltung, Sprade und burd ben folbatifchen Geiſt, der 
bei uns die Duelle fo großer Thaten if, — der Truppe Vertrauen 
einflößen. Ich wiltde glüdlic fein, dem Kaifer Diejenigen vor allen 
Graben Ihrer Legion zu bezeichnen, die fih durd gute Haltung ber 
mertbar mahen. IH weiß, daß Sie mir den Gergeanten Douffain 
und zwei feiner Leute vorſchlagen müſſen; ich werde ihre Anfprähe mit 
— Oe tereſſe prüfen. elden Sie Ihrer Legion, mein lieber 

berſt, daß wir die Augen auf fie richten, und daß ich es tief fühle, 
wenn ihrer mit Recht ts gechrten Fahne etwas zugefügt wird, was 
einem Schimpfe ähnlich fieht; id adte bie Legion glei einem Borps 
in unferer Armee im lem, was ihre militäriſche Er und bie Be⸗ 
därfniffe ihrer Organifation anlangt. Empfangen Sie u. ſ. w. Der 
Marſchall von Fraukreich, Niel.“ 

Aus Paris, 17. Aug., ſchreibt man der Köin. 3.*: Die Regier- 
umg feht widt am, dem MWeief des Marichalig Miel an ben Oberfien 


Argh vom ber Region. d’Antibes für edit zu erflären, Indem fie jedoch bes 
bauptet, e8 Liege mit biefem Briefe nit vor, was Ralien Beranlafs 
fung zu Reclamationen geben Lünne, — Spaniſche Privatnachrichten 
wollen wiffen, daß geftern, am 16. Auguſt, die mehrfad angefändigte 
roße revolutionäre Bewegung am mehreren Puncten ber Halbinfel zum 

usbruch gelommen fei. Aut der ſpaniſchen Botſchaſt bagegen wollte 
man hiervon in einer Weife Kenntnig haben. Thatſfächlich dagegen 
tdanu gemeldet werden, daß das fpanifche Geſchwader im flillen Ocean 
ſtriete Welfung erhalten hat, fich vor jeder Wiederaufnahme der Finde 
ſeligkeiten mit den fühamerifanifgen Republilen zu hüten. 

* Daris, 13. Aug. Der Kaifer hat nachflehendes im „Mor 
nitenr veröffentligte Schreiben an den Minifter des Innern, Marquis 
de Lavalette, gerichtet: 

„Lager von Ehalons, ben 15. Auguſt. 

Herr Viniſter! Sie wiffen, welde Bebentung ich der fchleunigen 
Bollenbung unferer Verbinbungswege beilege. Ih betrachte biefelben 
als eines der fiherfien Mittel zur Mehrung ber Kraft und des Keidh« 
tkums von — denn überall iſt die Zahl und die gute Beihaf- 
fenheit der Wege eines der zuverläſſigſten Zeichen bes vorgerüdten Stand» 
punctes ber Einilifätion der Völker, Ich habe bereits dem Minifter der 
Öffentlichen Arbeiten die Weifung ertheilt, die Studien und die Borbereit- 
ungen für bie Eonceffion neuer Eiſenbahnen fortzufegen, Er foll gleich 
zeitig bie Mittel zur —*—— unſerer Kanale und ver Schiffbar⸗ 
keit unferer Flüſſe, als ver ausgleichenden Gegengewichte des Eifenbahn- 
Monopols, ausfindig mahen. Darauf allein jellen fih aber unfere 
Bemühungen nicht befhränten. Die Aderbau » Enquete hat ben offen« 
kundigen Nachweis geliefert, daß die Anlage eines volftändigen Netzes 
von Bicinalwegen eine weſentliche Bedingung ded Gedeihens des Landes 
und des Wohlergebens ter Fanbbevölferung ift, bie mir flets fo viele 
Anhänglifeit bewicfen hat. Mit der Bermirllihung biefe® Planes 
beihäftigt, hatte ih Sie beauftragt, in GemeiniHaft mit dem Fiuanz · 
minifler die Geſammtheit von Maßregeln zu fiudiren, die uns geflatten 
würden, innerhalb zehn Jahren das Re unferer Bicinalwege durch dus 
dreifahe Zufammenwirken der Gemeinden, ber Departements und bes 
Staates zu vollenden. Da ih außerdem wünſchte, den Gemeinven bie 
Mittel, fih am dieſer Ausgabe zu beteiligen, zu erleichtern, fo hatte 
ih Sie eingeladen, das Zuftanbelommen einer Specialcaffe vorzuberei- 
ten, welde vermittelt Darleihen zu mäßigem Zins und mit langen 
Rüdzahlterminen die nothwendigen Geldmittel vorzufgiehen hätte. Ich 
Bin mit der Note, bie Sie mir überreicht haben, und mit ben Princi« 
pien einverftanden, auf denen diefelbe beruht. Allein da, che der gefeh- 
gebende Körper mit definitiven Entfcliehungen befaßt wird, mehrere 
wichtige Fragen eingehend zu prüfen find, fo Bitte ih Sie, das Ma- 
terial für einen volfländigen und genauen Ausweis borzubereiten, Die 
Beſchluhnahmen der Gemeinveräthe müfjen offenbar der Ausgangspunct 
für biefe Arbeit werben. Allein ih wünſche, daß in der zu eröffnenden 
Enquete eine weite Befagniß den Mitgliebern jener Drpartementalver- 
fammlungen gelafien werde, beren Patriotismus und Anhänglichleit ich 
feune und deren Mitwirlung mir nit fehlen wird, Ich zähle auf dem 
erleudteten Eifer und auf tie energifhe Thätigfeit, die Sie mir bewies 
fen haben, feittem ih Sie an die Epige des Departement des In« 
nern geflellt Habe, um biefe adminiſtrative Enquete rafh zu Ente zu 
führen und ben gefeßgebenden Körper in feiner mähften Seffion mit 
einem Gefegentwurf zu befaffen, welder die Durchführung des Werks, 
defjen Verwirllichung mir fo fehr am Herzen liegt, ſicher Melt Daranf 
bin, Herr Minifter, bitte ih Gott, Sie unter feine heilige Obhut zu 
nehmen. Napoleon.” 

An diefen Laiferlichen Brief flieht fi eine Note und ber Vrief 
bes Minifters bes Innern Über die Art und Weile der Ausführung der 
daiſerlichen IDee, ſowie Über bie Beihaffung ber Mittel, ferner ein 
laiſerliches Decret, welches bie näheren Beflimmungen über vie zu ver- 
anftaltente Enquete im biefer wichtigen inneren frage regelt, und endlich 
ein Circular des Marqu. de Lavolette an bie Präfecten, um diefen über 
die Ausführung des Decretes eingehende Juſtructionen zu ertheilen. Der 
Zeitranm, innerhalb befien das Bicinalmegipftem Frankreichs völlig aur 
Ausführung gelangt fein foll, if, wie ber vorfichende Brief befapt, auf 
sehn Yahre — Die Note des Miniſters des Iinern ſteilt fol» 
genden Ueberfhlag auf: Die Ausgaben beftchen aus ben Soflen für 
Unterhaltung der Wege, für 10 Jahre veranfhlagt auf 300 Millionen, 
und aus den Koften für die neue Anlage von Bicinalmegen, für benfel- 
ben Zeitraum verauſchlagt auf 500 Mil. Franfen, Gededt wird biefe 
Ausgabe nah dem Borfälage des Minifters folgendermaßen: Gegen- 
wärtige Bewilligung für bie gewöhnlichen Bicinalmwege von 41 Millionen 
jährlich, alfo für 10 Jahre von 410 Millionen, außerordentlihe von 
den Gemeinden für 10 Jahre aufzubringende Mittel 200 Mill., Zus 
ſchuß von Seiten der Departements 100 Mill, Zufhuß von Seiten des 
Staats 100 Mill., zufammen 810 Mil. Franken, 
welde der Staat errihten wirb, um dem Gemeinden bie erforberliden 
Eredite für bie Ausführung biefer Arbeiten zu gewähren, wird burd 
Ausgabe von amsrtifisbaren Gäeingn mit langer Berfallgeit, melde den 





Eifenbaßn-Dbligationen gleichen, gebilbet. Die Vorfhüffe würden ben 
einzelnen Gemeinden zu £ pCt, eg ber. Aus uſation, geleifiek 
und wären in 30 Jahren abgetragen, as tie Euguete anbelangt, 
welche durch das kaiſerliche Decret (d. 17. Aug.) angeorbnet wird, fo foll 
d’efelbe zunächft von dem franzöfifhen Gemeinderäthen eröffnet werten, Zu 
biefem Behufe werden ſich diefelben in den erſten zehn Tagen des Septembers 
außerorbentlih verfammelu und fämmtlihe nod in Angriff zn nehmen» 
ben Bicinalwege in 3 Klaſſen abtheilen. Im der erfien Klafie befinden 
ſich die dringligen, im der zweiten bie vorzugsmeife möglichen, im ber 
dritten bie ohne eruſtlichen Rachtheil zu vertagenden Arbeten. In den 
legten 10 Zagen des September treten alddann die Blirgermeifler 
jedes Kantons zufammen, um ihr Gutachten über bie getroffene Ein= 
theifung abzugeben. Dann ſchicken die Unterpräfeften innerhalb der erflen 
14 Tage bes Ditoberg biefe fänmtlichen Gutachten an ven Bräfelten 
eim, welder fie feinerfeits im ben erften 14 Tagen bes November einer 
Sommilflon des Generalrahs vorlegt. Diefe Commiifion arbeitet num 
wiererum ein Gutachten über die Eintheilung in Claſſen, Über die 
Ausgaben, die Auflagen und die Arbeitstermine aus. Diefe Commifr 
fion darf nicht Tänger als 10 Tage zu ammenbleiben. Innerhalb 
der darauffolgenden 20 Tage trifft num auf Grund diefer Borlagen 
ber Präfect die definitive Entfgeidung und flattet dem Minifter Bes 


richt ab, 
Italien. 


Florenz, 13. Aug In der letzten Senateſitzung interpellirte der 
Senator Ebiefi den Minfter der auswärtigen Angelegenheiten über 
bie Rüdſtellang des Privateigenthums des Herzogs Franz Y, von 
Modena. — Der Minifter Campello erwiderte, daß in Folge bes 


 Friedensoertrages die Fürften aus dem Haufe Oeſterteich wieder in ben 


Beſitz ihres beweglichen und unbeweglichen Priwateigenihums treten, 
Yaı Hinblide auf die vom einigen berfelben in Italien eingenommene 
Stellung fei jeboh eine Commi flon eingefigt worden, mit dem Auftrage, 
eine Ausfheidung ber Guter, welche fie unter einem öffentlihen Rechis 


‚ titel beſeſſen und die mithin Staatseigentbum geworben, von jenen, 
‚ die flr privatrechtli befeflen, vorzunehmen, 


Diefe Commifflon babe bie 
Öruudfäge bereits feftgeftellt, welche den italtenifhen Defegirten bei ber 


‚2 geidirung als Richtſchaur zu dienen haben, Was den Herzog Franz 


den Fünften don Üfte betreffe, fo habe auch der Staat an ihn Anfprüde 
und die erwähnte Commuffion habe bereits entſchieden, daß der auf bie 


 Privatgüter desfelben gelegte Sequeſter nicht cher aufzuheben fei, als 
bis er Lie veclamirten Gegenflände zurüdgeftellt oder eingewilligt , bie 


betreffenren Güter zu vinculiıen, um die Rückſtellung der dem Staate 
gehörigen Segenftände ſicher zu lelen. — Der Drt Rongobucca 
nähft Roſſano war neuerdings der Schauplag tumultwarifher Auftritte, 
weil bie Bevölkerung in dem Wahne verhartt, die Regierung lafe das 


Choleragift verbreiten. Ein Begräbniß gab am 26. v. M. das Sig ial 
zu einem furchtbaren Er. Cine Compagnie Berſaglieri wurde auf 
‚ geboten, richtete jeboh gegen die wöthende Menge nichts aus, bie don 
‚den Thürmen und Dädern und aus den fenflern auf die Truppe ſchoß. 


Scälichlid wurden doch 26 Mivelsführer verhaftet, die große Mehrr 
zahl entwich aber in bie Umgebung und bildete Brigantenbanden, bie 
iöt ben Ort bebroßen. In Albano wüther die Seuche erbarmungelos, 
Neuerdings fielen derſelben die Fürftin Iſabella Eolonna, Tochter des 
Marcheſe vi Bilafranca, und der Mardefe Melini, geh. Kämmerer 
bes Papfles, zum Opfer. An Stelle des Carvinals Altieri, der feinem 
Pfligreifer erlag, wurde Monſignor Achille Apolloni ala Delegat nach 
Albano entfendet. (W. Abdp.) 


Blorenz, 14. Aug. Die Seſſion wird Samflag vertagt. uud das 
Parlament fol erſt um die Mitte November wieder yufammenberufen 
werben. Dis dahin wird die Regierung neue Gteuergefege vorzuberei= 
ten haben, vom benen der Gtoatäjhag eine Mehreinnahme von 100 
Milionen zu erwarten hat. Zugleich follen die organifhen Geſetzt ums- 
gearbeitet und dadurch meue Eriparniffe ermöglicht werben. Die Mes 
gierung beabfihtigt, Infpectoren im die Provinzen zu fchiden, um den 
Berfauf der geifilihen Güter zu beſchleunigen. Es wirb ſich zeigen, ob 
bie italieniſchen Eapitaliften den Erwartungen Rattayyi's nachlommen 
werden. Die Ausgabe ber neuen Obligationen wird midt vor Ende 
October, vielleicht niht vor Ende September erfolgen. Bis dahin will 
Rattayzi das Finauz Portefeuille behalten und fid durch ben Senator 
Eapriolo unterftägen laſſen. (Röln, 3.) 


* Die Zuriner Zeitung berichtet über eine Rebe, bie. Garibaldi in 


. der Berfammlung im Theater Montemaggi gehalten hat. Er hat wie 


' derholt erflärt, daß Italien nur unter der Führung des Haufes Savohen 


Die Specialcaffe, ' 


nah Mom geben lönne. Er hat auch auf dem demokatifhen Banlet 
verfhiedene Toafte ausgebraht. Wo er ſich mar zeigte, war er der Ge» 
enftand begeifterter Dvationen; im Theater fpielte das Orchefler die 
aribaldihpmme auf, 
” Ya Palermo gab es vom 13. auf ben 14, 234 Cholera⸗ 
fälle, werunter 153 wi töptlıhem — w * 


Amerika. 

Die weflindifche Poft bringt aus den fübamerifanifhen Republiten 
wieber friegeriihe Nachrichten. Im Chili berrfhte große Aufregung, 
da man ber baldigen Rüdtunft der fpanifchen Flotte entgegenſah und 
der Kriegominiſter angefündigt hatte, daß bie Regierung ſich mur auf 
die Defenfive beicränfen würde, womit bas Bolt ſich ſehr unzufrieden 
zeigte. Iu Perm dagegen, wo die Öffentliche Stimmung gleihfalld ſehr 
erregt war, wurden energifche Maßtegeln getroffen, um dem Feinde 
kräftig entgegen zu teeten; in Gallao war man mit der Grridtang 
nener Batterien befhäftigt, und der Congreß halte in geheimer Sigung 
der Regierung ausgedehnte Befugniffe ertheilt. Die vom Eongrefje be- 
wiligte Anleihe von fünf Millionen vermodte die Wezierang m ht 
unterzubringen, In den Staaten von Mittel-Amerita berrichte Ruhe. 
San Salvador war am 30, Yull- von fieben Eroftößen heimgeſucht 
worden, die jedoch mur geringen Schaden anridteten. (Köln. 3.) 
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Qungentuberenloke . . 69 (63), Kudkıflem .» 2... 8 (9, 
©Sdarlah . . » 4 (2), Schlau » » - . 2 10 (18), 
Dafern . (0), In Folge von Unglüdstäten 3 (5), 
Blatten +") . . 7 (5) Im Folge von Sritfimerden 3 (1). 
Rindbettfieber . . 2 12), Ya Aolge don gewaltjamen 

Au Cboletine. » 5 Rinder, Körperverie ungen 3 (0). 
Darrfucht 75 (87 


Der allgemeine Gefundgeitspufand if demnach für den Monat Iali ein 
günfiger geweſen. 


e Münden, 20 Aug [Mus der Öffentl. Magifiratsfigung.] 
Hente wurden bie Pläne für den Neubau bes Muffat- Brunmbanfes (auf ber 
Kıltoten-Imiel) vorgelegt und Bielelven auch aeachmige. Dirfelben eriorberm 
zur Darch Üübrung eine Summe von 74,840 Gulden, werden aber nad 
eimer Neuf fſung der cm Biar-Mbhange bin liegenden Quellen, melde auch die 
Ausführung eines am Abhange der Anlagen bin don Hru. Ho’giriner Efinee 
projectirten Mezes ermd;ıden wird, tas Quaatern Des zur Beefü meg 


: Heseuben Waters auf 2200 Steitem erhbhen umd cıne größere Foe erau ofänt keit 


Rocal-Chronit. 


Mouatlicher Bericht 
des L. Bezirks und — Dr. Fraut 
ber bi 


14 
Trauungen, Geburten, Krankheiten uud Sterbefälle in Minden 
für den Monat Imi 1867, 


Im Paufe des Monats Juli batten im der. Haupt und Befideng- | 
Radt Münden mit Eimjglug ihrer Borflädte, bei einer Ginwohnerzahl vom 
e. 170,000, Eivil- nad Militär, Trauungen 135 ſtatt. 

Geboren wurden: 


i 
; 
Li 





1) eheliche a) Ruaben 1651 6 Baar. | 
b) Mädgen 192] © 357. ze. 5* F 

2) unehel. a) Kaaben 117 e willinge . 
v) Mädgen u Sa 231. | Darunter * 


und X 

außerehelih im Gebärhanfe 65, 

außerehelih außerhalb des Bebärhaufes 166. 

Die Zahl der Kramken belief ſich, eutſprechend der nachfolgenden Zufam- 
menflellung der in ben hieſigen öffentlichen Heil- und Pflege-Anfalten im Laufe des 
Jun Aufgenommenen, im Gaugen auf 1954 (im vorigen Monate 1747); | 
davon treffen auf das große ſtädtiſche Krauleuhaus (,3. 510, auf das Meine : 
Rädeifhe Rrantenhans r/3. 111, auf das Mitinärkrantenpaus 339, auf bie 
Porittimifen 271, amf bie beiden Rinderheilanftalten 677. . 

Unter wichtigeren Sranfheiten während diefed Monats befinden ſich: 
Tophen 25, Wedhfelfieber 25, Blateem (mir Ginfchlah der im der Brivarprarie 
vorgelommnen) 60, Malern und Noth in -, Keuchhuſten 45, Exnphilisformen 
und Gonerrhoen 164 (Männer 128, @ iber 36), Dipbiberien 8, Minen: 
catarrhe , aca'e Bromdinlcatarrke —, Pueumonien 10, 17 Gefraniunys- 
fäle vom Gbslerine bei Kindern, 

Geforben find mit Einihinh vom 15 tobt umb 11 unvelf Geboremen: 464, 
bierunter Rinder don der Geburt bis zu 1 Jahr 242 (davem 45 au ber 
Mutterbruft, 197 ohme Mutterbruf ernährt), unb zwar: 

a) ebelide 110, . 

2 nor. in rn —32* 

ce) um ; 

Kinder im Allgemeinen bis zum 14. Lebensjahre 279, 
a) ehelihe 141, 

b) — 3 

wmannichen Gef 

weibtichen @eichlechts 2a | 9 46h (484)”) 

(fomach 124 mehr geboren als geſtorben.) 

Bon biefen farben: 


| 
| 
| 


— — 


113, 





1) In der Privatpflege © + - . 201 mänme, 203 weibl, ©. 404. 
2) Im großen fäbt. Rrantenhaufel I. 17 . 14 „ = 88: 
8) Im Heinen Aäbt. Krantenhaufer I. — 83. Pr 8 
a te Pe 8 — . 8. 
6 ife : 
ae da ur 6. -„ 10 
b) wahl . - nn — . —. 
) Im Irma 220. 65675 BE 
7) A ber Sirafanfalt . » - ur — . ” 1. 
8) In ben Berforgungsanftalten — . in „__% 
228 männl, 236 weis, ©. 464. 
das Alter ber Geforbenen, jo befinden fi: 
242 wilden O0 — 1 Ike, 26 zwilgen 40 — 50 Jahren, 
9°. 1b b Jahren, s;. „ 0 — 60 „ 
9 ” 6 — 10 „ 81 60 — 0 „ 
d 5240- 530 . 1. 0—- 5603 
0 Oo: 20 — 0 „ 10 :„- 8 - %» „ 
a hg — Fotigt ——225 
e ter t waren. : 
En Dis .» . . 9 (22), Eu > 2» =». 2 (0), 
Sungenentziknbungen , 16 (13), Diphiheriti... - + » 5 (M), 
*) Die im ‚Basenibeie beſiadlichen Zahlen Beziehen ſich fämmiiid auf dem. 
Monat Yuli v. 3. hun de 


des Bıuunwert:s bewrleı, jo aß beider dach Die AUalage ves Bib bofes sedingten 


‘ Bergrößerung don Haidhaufen nicht nur dorrbin nah allem Buncım W fie: 
‚ mmter dem gehörigen Drvd: wird abgegeben werden tönen, fordem daß dr-6 
' im eintrerenden Bedikefaıgrale auch hiuſichilach der Bork.dt Giefing wird der 


5:1 fein Mönnen. 


* Münden. Auf dem bieflgen Bietmarlt wurden vom 10. bis 16 


Auguſt augefährt und verkaurt: 194 Ochſen, 304 Küye, Bi Kriere, 21 Rinder, 


1771 Kälber, 192 Schafe, 373 Shwene. 


Prostinztai-Chronit. 


k. Riffingen. Die jünsfen Beiprehungen biefiger Finrichtungen 
in öffemrich:n Biärtem erfordeem wegen deren Bemeinnügiglett mod eine nähre 
Belench auq. Bon älteren Gurgädn faun man bier bänfiı Dem er cll- 
mäligen Ju widinng der hıefigen Bäder, von. den em bdiefe Forıbiüdung bed 
berbienten Wönuern mad von oer im Berhäieniffe Dieier Forbildang und umed- 
mäßıseren Vintichtuug zunehmenden Zadl von Kurgafen hören ÜWefondere 
Teecimadme uud Anerkennung haben die meneflen Emeichlungen griunden, de 
durch d:a dermaligen f. Badinipecror Dr. Pfriem enıttanden find, Wir ere 
mwähnen zuerft tie mit hochzeſpaunten Dämpien erwärnien Sooldäder, bie feit 
bem vor gem Jahre im oberen Sauge der Saline mim eingerichtet warden, bei 
weichen mrche nur der volle Gehelt am Erlen und koyluiaurrem Bas des deut 
Sooliprudel entmommenen Waflerd er altem bleibt, ſondern aud der Bortbril 
gegeben ıf,. d.5 die Erwärmung eines Tades im wenigen Minuten obne fe 
Belafligung ſich vollyient und während Ted Badegebrauche, mob Millionen 
vou Gsebläschen deu Körper bed.dın, dem Bade durh Damp'zuftdämang eine 
hödere Tımperatur geg bem werden kaun. Die zweite Finerchrung ıf bie Ju⸗ 
hılations- (Zerfäubungs)-@ Here, Die jege mir glämgendem Befolge bei deu 
verfchiedenen Weiden der Bruforgan: Mımwendung finder. Dad den Sen. 
Badın pector Dr. Pfriem find die Zerſtaubauge Appırate der Quelllette (mie 
auf Berlangen jeder anderen Flaſſigteit) deren Ausführung wmter der Leitung 
bes t. Sahmen-Julpectore Marılm vollendet wurde, fo angrorbnet, baf die im 
Staub verwandelte M-ürfickeit durch den Mund der Teidenden DOrgame mit 
beliebiger Temperatur zugelüget werben, obme jene Belältigung, mie dieſe bei 
der Zerſtäudnugemethode in andırn Badesrten nech eimielıt, indem hler im 
Kıflingen die Übrigen Köcdertheile oder auch vie Kleider vom Waſſetſtaube 
ganz umberährt bleiven. Diefe Neuerung iſt um jo böber au Ihägen, als 
pleihzeittg Im Zerſtãäabungeraume dur eime im der Mitte pertodiih anfe 
ſteigende umd viete duudert ferne MWaflerflcahlem zeriheilte Beolen-Fonteine eine 
erqguidende umb belebende Mimospräte erjeigt werd. Go wird bie Galine zur 
wahren Heilanflalt; afjendaft AR der Zadraug zu derfelten Bor- wir Mad 
mitts.6, Nachutia za befonders auh wegen der Mühle, die dort zu finden iſt 
bei befem Sonnenftrabl, und weil Biele au die fo b.ilfame nnd erfrifhende 
Seeluſt der mahen Gradiemerle deuutzeu wolen. In al’ dem liegt die er» 
höbıe Verentung der Salime., Der Staat bat bisher im Aubetraächt, daß 
Klingen ala Bsdeanflalt Laufenden Geueſung brachte und bringt, fih um 
dıren Erhaltung und Korıbildung anerlaunte Berdleufte erworben, und +6 wird 
nicht beirempen , wem die fängt vom der „Pfälzer Zeitung“ gebradte Rad» 
richt, daß die Salime Lifjingen verkauft werden ſolle, mit Fiese unter dem 
biefigen Einwohnern, fondern and unter den Zurgäften einige Bennrub'gung 
erzenzt bat, da man noch gar nicht weiß, mie bie Berhältuiffe des Bades ſich 
dann geflalten werden. 


ss. Aus ber Pfalz, 18. Aug. us den mummehr im Drud erfchienenen 
Jabresterichten der ifolirten Lateinſchulen der Pfalz entnehmen wir Folgendes : 
Die größte Freguen unter dem 18 ifolirien Lateimfchulen der Pfalz weift die zu 
Gıäofadt anf (105 Schäfer), die geringfte die zu Bergzabern (83 Gclller). 
Durchweg am bevdikertftem if matikrlich die mmterfhei Elaffe, mit weicher hie und 
da Borcurfe derbunden find; amffallend gering it die frequen ber oberſten 
Claffe (im Fraulenthal 3. B. 2, im Berggabern gar nur 1 Sohlen). . Der befte 
Beweis dafür, doß unſere Lateinſchulen nur ausnahmeweile ale Borbereitunge- 
Aufstten für's Gpmmofiom angefehen und, benäpt. merden. Dit fännntiiher 
Lateluſchulen find jog. Realcurje verbunden, aber nur am bier Auftaltes find 
eigene Reatlenfchrer amgefellt; am dem Abrigen MAuftalten geben dem beireffcpden 


‚Unterricht Die Phllolo gen. Da die Pateinfaule zu Kufel im Laufe deb Lehren 
Schuladree Im die Reihe ber dolifändigen Lateinfhulen eingetreten iſt, beträgt 


* Dammuter 3 midt geimpfte Mimder umb 1 mmbentfiä geimpfter @r- 
wachſener. 
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Die Zahl der umbellfiändigen Anfalten zur Zeit nur 4; es find bien bie Mn 
falten zu Annweiler und Bergjabern (mit je 2 Lehrern) umd bie zu CEoenfoben 
and Klrchheimbolanden (mit je 3 Lehrern). 


Reste Poften.. 

p Münden, 20. Hug. Se. Maj. der König haben von Schloß 
Berg d. d. 18, Auguſt folgendes allerhöhfte Haudſchreiben an ben Bies 
gen Magiftrat zu erlaflen geruht: „Der Magiftrat Meiner Haupts 
und Mefivenzftabt Münden bat Meinen bevorftchenden Geburts- und 
Namenstag ald Tag ber Grunbfteinlegung für das meue Ratbhaus 
auderfehen und Mi eingeladen, dieſen feierlichen Act felbft vorzunchmen 
ober einen Stellvertreter bazu abzuorduen. Ich fprehe dafür Meine 
guädige Anerkennung und Meinen Dant aus mit dem Wuunſche, baf 
das Rathhaus, deſſen Bau nunmehr beginnen foll, der Stabt zu hoher Zierbe 
gereiche, und ftets ein Sinnbild fei ihres Gedeihens, ihrer Wohlfahrt und ihrer 
Größe. Dadie Umftändees Mir nicht thunlich erfcheinen laffen, daß Ich ſelbſt 
den Het ver Örundfteinlegung vornehme, habe Ih Meinen vielgeliebten 
Dntel, ben Bringen Mbalbert von Bayern, erfuht, dies in Deinem 
Namen zu thun und durch feine Anweſenheit Zeugniß zu geben von 
Meiner Eheilnahme an tem denlwürdigen Feſte Meiner getreuen Haupt» 
und Refiden,ftabt und von ben —— befonderer Huld und fteten 
Wohlwollens, mit welchen Ih verbleibe deren gnädiger Köoaig 
Rapmwig.* 

Bamberg, 19. Aug. Das „Bamb. Tagbl.“ ſchreibt: Geftern 
früh if am griechiſchen Hofe die Nachticht eingetroffen, daß aud Se. 
ft. Hoh. ber regierende Großherzog von Didvenburg im Havre, mo er 
gegenwärtig Seeba der gebraudt, von den Maſern befallen worten if. 


Hang, 17. Aug. Der König von Schweden verlieh Heute 
mit Gemahlin und Tochter unfere Stabt, um fi nah Berlin zu be 
geben. Die Cholera hat fi in Ratterbam gezeigt. Der Gemeinderath 
der Stadt faßte dennoch den Beſchluß, der Kirmeß ihren ungeftörten 
Lauf zu lafjen ; bis jegt find übrigens nur acht Fälle, wovon drei mit 
tBbulichem Ausgange, vorgelommen. Die „Staats-Zeitung“ ſcheint 
alfo zu ihrer heutigen Mittheilung berechtigt zu fein: bie Krankheit 
trete bis jegt nur fporabifh auf. Dagegen ſcheint bie Bichfende 
jegt endlich ansgewäthet zu haben. Während ber vergangenen Wode 
find nämlid, zum erfienmal feit bem Auftreten berfelben, feine Fälle 
zur Anzeige gelommen. Die englifhe Regierung hat in Folge beffen fo 
eben die Einfuhr von holländifhem Vich wieber geſtattet. (Allg. 3.) 

orenz,, 16. Aug. Nah ber heutigen Amtszeitung berichtet der 
—** —S in Mexico unterm 1. Juli Folgendes: Nad- 
dem das biplomatifhe Corps dem Eommandanten Porfirio Diaz die 
Abfiht, Meyico zu verlaffen, mitgetheilt und Diaz eıwidert hatte, daß 
biefe Angelegenheit nad der Ankunft Juarez' im Mexico geregelt werben 
würbe, beicloffen die auswärtigen Bertreter, falls man ihre Abreife 
wit verhindern würde, bie Inflractionen ihrer Regierungen abzuwarten, 

Madrid, 18. Ang. Der König und bie Königin von Portugal 
find angelommen, — Der „Espagnol’ jagt: Drei Infurgentenbanden 
haben am 15. Auguſt bie telegraphiihe Berbindung mit Catalonien zer 
flört. Diefelben nahmen bie öffentlihen Gelder mehrerer Dörfer, Die 
Bewegung wurde unterbrüädt und 76 Iufurgenten gefangen. Die Com» 
municationen find wieber hergeſtellt. (Frobl.) 








Bera-Eruz, 24. Juli. Die öflerreicifce atte „Elifabeih* 
ift nad Reuorleand zurüdgelchrt, weil die mexicaniſchen Behörden die Ans- 
lieferung ber ſterblichen Ueberreſte des Kaifere Morimilion verweigern. Die 
fremben Eonfuln, mit Ausnahme ded amerifanifchen, haben die Flaggen 
eingezogen. Gerlichtweife verlautet, daß Marquez, der Bruder Diiras 
mon's und andere Generale in ben Gebirgen eine beträchtliche Macht 
gegen Juarez organifiren. — Der ameritanifge Admiral Palmer ift 
nah Merifo *5 um, wie man verſichert, bie Freilaſſung bes 
no immer in Tampechy gefangen gehaltenen Santa-Anna zu fordern, 


Telegramme. 

D Wien, 20. Aug. Die „Debatte“ fagt bei Befprehung ber 
Salzburger Zufammentunft: „Wir Hoffen bie volle Erhaltung bes 
Friedens, ſoweit diefelbe wenigftens durch die beutiche Frage bedingt ift. 
Man if, unjeren heutigen Berichten zufolge, in ben jegt in Galgburg 
verfammelten politiſchen reifen auf da® entichiebenfte von ber friedlichen 
Tendenz der Monardenzufammenlunft Übergengt; die Erhaltung des 
Friedens bleibt ala hödftes Biel aller politifhen Bemühungen des 
Augenblides Hingeftellt,* 

O Salzburg, 20. + Geftern ift die Mutter ber Raifers, 
Eryherzogin Sophie, aus Iſchl hier eingetroffen. — Nah neueren Dis- 
pofitionen wird ber Ausflug nah Berchtesgaden wohl unterbleiben, 
In den Bormittagaftunden wurbe Reichalanzler Frhr. v. Beuſt zu einer 
neuerlihen Audienz bei dem -Raifer ber Franzofen beſchieden. 


Boltawirithſchaftliche und Börfen-Berichte, 

* Mäuden Da mit bem 24. 1. Mis. der Perfonenverfehe auf der 
Brenuerbabu in's Lebem tritt, fo wird auf ber Bahnlinie Rofenheim-Luf- 
fein bie Fahrerdaung abgeändert, wie folgt: Abgang aus Rofenkeim um 3 
Uhr 40 Min, Morgens, 9 Uhr 35 Min. Bormittags, 1 Uhr 25 Min. Naqh- 
mittags, 8 Uhr Abends; Mulnnft in Kuſſtein um 5 Uhr Morgens, 10 Uhr 
65 Min. Vormittags, 2 Uhr 45 Min. Nachmiltage, 9 Ufe 30 Min. Abende; 
Abgeng aus Anifiein um 6 Uhr 80 Min, Morgens, 11 Uhr 30 Min. Ber- 
mittage, 6 Uhr 10 Min, umd 8 Ude 45 Min Abends; Wnkunft in Roſen - 
beim um 8 Uhr Morgens, 12 Uhr 50 Min. Madhmittags, 7 Uhr 30 Min, 
aub 10 Uhr 5 Min. Abende. 

Aus Preußen. Nachbem die Rinberpeh im Rönigreid Bayern allır- 
wärts erlojhen, ift das Verbot der @in- uud Durdfuhr von öferreichifigem und 
baptrifhem Bich nunmehr auch für deu Bereich des 1. Eipilcommiffariats zu Fraul · 
furt uub für den Megierumgsbezict Eoblenz außer Kraft gefcht uud die Aufheb - 
ung der Gontrolmoßregeln verordnet worden. 

Wie die „Rarler. 8 = erfährt, wird om 15. Sept. d. 3. zu Bregenz eime 
Eonferenz von Bevollmächtigten der Negierungen der Uferflaaten De Boben- 
fee's eröffnet werden, um über bie Herfielung einer gemeinfamen Hafen- 
und Shififahrts-DOrdnung auf bem Bodenfer zu verhandeln. Den Be- 
rathungen {ol der dom der IBöder Bregenzer Eonferen; herrfrende Entwurf 
einer bezüglichen Uebereialuuft zu Grunde gelegt werben. 


Berantwortltche Rebattiou: Dr. 8. Böhimann. Dr. ®, Biegert. 


Geftorbene in Münden. Johann Bals, Tifälergehilfe von Moos- 
burg, BU. Freiſing, 24 9. alt. Mnteine Beutner, Locom wittwe 
don Nördlingen, 44 I, alt. Mathias Huber, Zimmermann von bier, 70 3. « 


zz 


Allgemeiner Anzeiger. 


— Salson 1867. ‚ 
5 S0olbad Nauheim. 


Telegrapden-Station hei Frankfurt am Main. 
Eröffnung des Neuen Kursaals seit dem 1. April. 


Die Nauheimer Quellen gehören zu ben lochſalzhaltigen Mineralquellen und werben 
allen Formen von Scrophelm mit Erfolg angewandt, fie haben vor dem Kreu 
Quellen ben Boriheil vorans-in natirlicher Wärme benugt zu werden. Naulheima reiht 
am bie Heilkraft feiner Quellen bie Annehmlichkeiten, melde bie bevorzugteften Bäder des Rhein 
anl —— —— —— Ba £ 
uran an und ein Cafe. Orde- 
fter unter ber Leitung bes Herrn Edmund Neumann iR aus vorgigliden Hafen 
— Die Gaſthofe bieten den Fremden gute tables d’höte mi restau- 
rants a carte. \mmitten eines prahtvollen Parles befindet fid ein großer Teich, 
welder dem Publikum die Bergnügungen von Luftfahrten und des Fijcht in reichem Maße 
—2* entfernt. 


4266. [86] 
hauptfählih b 
nader 


thales bieten. Der Menue 
Lefefäle, ſowie ein dortreffliches 


gewäßrt. Durd die Main · Weſer · Bahn ft Nauhelm 55 Minuten 


4818. 
Auswanderung des Bränergefellen 
Benchen Sodann Braum betr. 
Der Ledige Brängefele Johaun Braun bon 
kohlensaurem Unterfichein beabfigtiget mach Morbamerifa ant- 


uwandern. 
Die wird mit dem Beifigen offeutlich belanut wu 
mat, daß allenfalfige Morderungsaufprädhe 
Meivung der Nihtberädfigtigung 

binnen 8 Tagen 


anber geltend zu machen find. 
Dillingen, den 16. Auguft 1867, 
Königliches Bezirksamt. 
Der L somimann beurl.: 
Kir ſchenhofer, I. Afieffer 
E.Me. 201,52. al® Gtellvertreter, 


4274, Ein volllommen tätiger UmfGreib- 
GBeHitfe ſucht feine Stelle zu berändern. Offerte 
an die Erpeditien d. BI, 


+, Eoncert» umb 
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Bekanntmachung. 


4328, (25) 


Entiliegung ber Genetaldirection ber k. bayer, Berkchrsanftalten in Münden vom 7. Auguft 1867 Nr. 1,268 und vorbe⸗ 


ol 
haltlich a ———— werden 


Mittwoch den 28. Auguſt 1867 Bormittags 9 Uhr 


bei der unterfertigten k. Eiſenbahubau-Seklion nachftehende Eifenbabnbau-Arbeiten im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 


das VI, Arbeitoldos ber Ingolftadt-Bunyenhaufener Bahn im Bezirke der unlerfertigten Eiſenbahnbau ⸗Seltion, 15,500° lang, zwiſchen 


au den Meiftabbietenben zur —— werden, nämlich: 


Kbelfhlag und le enthaltend: 

2) Belendung der Biegibergänge im Kalle 
en e ugt, im An . 
N Runftbauarbeiten, im Anfehlage zu. " I * a 
4) Lieferung und Einbettung des Unterbaumaterials, im Anfchlage zu . 

.. —— * auf 2 feſtgeſetzt. 

ebingmi b i 10, 1867 

——— — und Koſtenanſchläge liegen vom uguſt an 
Die Submiljionen ſelbſt müſſen in vorſchriftömähig überſchriebenen iind ber 


. 321,688 fl. 24 tr. 
10,235 fl, 54 fr. 
39,867 fl. 9 kr. 
23,484 fl. 52 fr. 


zufommen: 394,776 fl. 19 fr. 


im Amtslofale ber unterfertigten f, Eiſenbahnbau · Sektion 


afiht offen vor, wo auch bie Submifjions-Epemplare in Empfang —— —— * a 
egelten Couverten längflens Bi 


Dienftng den 27. Auguft 1867 Abends 6 Uhr 


entweber bei her mnterjertigten Behörde oder bis 
bei der £. Generalbirection zu Münden franfirt eingelaufen fein, 


flag den 24. Auguſt 1867 Abends 6 Uhr 


. Die Submittenten find bei Vermeidung aller in SS. 9, 10 und 11 verallgemeinen Submiffions-Bebingungen angebrohten folgen ge» 
halten, in dem oben a a Beraccordirungs · Termine ſich perfönli oder durch genüglih bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn 


foldes verlan 
flag zu rigen. 
Eihfätt, am 10. Auguft 1867. 

. Königl. Bayer. Eifenbahnbau »Seftion. 


Magher, Seltions- Ingenieur. 


Belanutmahung. 
Die Berleifung des a > ———— zu Ditobeuven 
ro etr. 

Alenfallfige Bewerber um das BE - und Meine Wagner Greislerfhe Familien- Stipendium 
pro 1868 zu 50 fi und 25 fl. haben ihre Gefude mit Studienztugniſſen, ſowie gegebenfalls 
mit Nachweiſen der Berwandtidaft — “= 

u 
bei Meivung der Nihtberüdfichtigung *2 —— — 
Memmingen, am 14. Auguſt 1867. 


Königlihes Bezirksamt. 


De l. Bey'risamtmann ! 
Möſch. 


40. 





EN. 14896. 
4336. (2+) 


Belanntmachung. 
BZufolge bes durch bie f. Regierung erhaltenen höchſten Minifterial-Anftrages verfteigert das 
unterfertigte f Rentamt am 
ag = 10. September I. 38. 
ormittags 10 Uhr 
am Amtsfige bie Gtantswuld » Parzelle „Linfhofiänmig", ın ber Steuergemeinde Gerlahshaufen 
liegend, zum Mevier Reupelsdorf gehörig, zu 28 Tagwerk 076 Dezimalen fammt allem gegen» 
wärtig baranf flodenden Gehölze unter dem bei dem Berftriche bekannt gemacht werbenven Ber 
dingungen, welde auf Verlangen auch fhon vorher btlannt gegeben werben, gleihwie biefe Wald⸗ 
Parzelle auf Verlangen vor dem Berſtriche durch VBermittelung des k. Revierförfiers in Reupels- 
borf vorgejeigt Werben wirb. 
ettelbad, ben 16. Auguſt 1867. 
Königliches Nentamt. 
Der k. Rentbeamte: 
Nr. 1963. Huber. 
4317, 


Bekanntmachung. 
Die Aufnahme eines Aſſiſtenzarztes betr. 
Ende September dieſes Yahıes 2 ſich 2 — Affiftenzarztes im hiefigen 
ſtadtiſchen Krantenhaufe. 
Bewerber um dieſe Stelle, mit welder ‚ein monatlicher Geldbezug von 16 fl. 40 Er., 
dann freie Wohnung, Beleuchtung, Beheigung, Frühſtuck und Mittagetifh verbunden ift, wollen 


ihre fhriftligen Gefuche 
binnen 14 Tagen a die inser. 
unter Vorlage ber Nachmeife über erfolgreich zurüdgelegte mediciniſche Studien und der Prüfungs» 
zeugniffe hieramts einreichen. 
Landshut, ven 17. Auguſt 1867, 
Stabtmagiftret. 
Der 3*. a 


E,Nr. 8977. Bohrer, Ser, 


wird, ihre Uebernahms- Fähigkeit, ihr Cantions- und Betriebs-Bermögen ſogleich genügend machzuweifen und den bedingten Zus 





4311. (2) Bekanutmachung 


Bon unterfertigten 8, Motar wird aus Auf 
teog des k. Stabigerihis Müruberg das Anmeien 
der Zimmergefellen Kıflattichen Eheleute, Ducr- 
ſtrahe Rr.7 zu Wöhrd im Wege der Hilfepelftredung 
am ben Meifbietenden öffentlich vertanjt mmd hiezu 
zweiter Zermin bezielt anf 

Montag den 2, September d. 9. 
Vormittags ',12 Ubr 
im dießamtlicher Eanzlei, Karolinfitage Mr. 4 dar 
bier. 

Ienes Auweſen im Flähenintalte von 13 Der. 
freieigen, beflebt aus eioflödıgem, maflisem Wohn- 
banfe, zwei dergleichen Solzremifen, ‚Hoframm mit 
Puampbrumnen, daun dem Bandament und ben 
Umfaflungsmauern eines, etwas Uber halbe Höhe 
des erflen Etodes geführten Wohnhans-Renbaues, 

CShägungemert5 9000 fl.; ohne Midfiät auf 
welchen bei biefem zweiten Gtrichd-Termine der 
Zuſchlag ertheilt wird, 

Die Berfleigerumg richtet fi mach dem 96. 98 
mit 102 der Proceh-Movele vom Jahre 1837, 
r— %. 64 des SHppothelengefeges vom Jahre 
1522. 

Stelgerer haben ſich auf Begehren über Jdeu- 
tät amd Bahlumgsfähigleit auszumelfen. 

Rürnberg, 14. Yuguf 1867. 

Der 1. Motar: 
v. Rirfhbaum. 


5  MWefanntmachung. 


Die unterfertigte 8. "Berwaltung vergibt ihren 
Bedarf für das V. Duartal 1866,67 (October, 
Rovember und December 1867) an: 

Rolligerfie, Sago. Reis, Rallaroni, Kümmel, 
Salatöl, Koffee, Zucker, Mandellaffee, 
Zwetſchgen, Rindfhmalz, Salz, füher But- 
ter, Rrzen, Seife, Stärke, Petroleum 
on den Weniginehmenden und mimmt besfallfige 
Schriftliche Angebote, welden bie treffenden Mufter 
beigelegt fein mäflen, bio Ende dieſes Monats ent- 
egen. 
i Die Zuſendung der Waaren hat franfo Irſet 
nud bezichungsweife Kaufbeuren auf Mag mmd Gr- 
fahr be® Lieferanten zu geſchehen. 

Beitere Pieferungsbebingungen werben anf Ber« 
langen mitgetheilt 

Irfee, den 16. Anguft 1867. 





- Kgl. Verwaltung der Kreid-Frrenanftalt 
Irſee. 
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4160. (26) 


Befanntmachnug. 

(Aufnahme in die Gewerbs⸗Schule zu Mreifing betr.) 

Die Jafkription in biefige Gewerbs -Schule, welche aud eine eigene Abıheifuma für Land- 
wirthſchaft uud Handel hat, findet für das Säuljahr 1867,68 am 1, u. 2. Oklober flatt. 

Auswärtige lönnen in dem mit ber Schule vertundenen, nunmehr ganz nen eingerich- 
- — — age ng ea * —— finden, worüber beim unterfer- 
igten Reftorate nähere Auskunft t m . ätere Anmel i 
Berk Bil —ãæ a erben kann pätere Anmeltungen finden nar in ganz 


Breifing, den 6. Auguſt 1867. 
Königl, Rektorat der Gewerbs-Schule Freifing. 
Dr. Meeifter, 1. Rektor. 


Schanntmadhung. 


Das an bem wofferreihen Flühchen der Zafanım gelegene Mühlanwelen Ha. Nr. 19 zu 
Haufen, kal. Landgeriht® Wertingen, ift von ber bayer. Hypethel · und Wechſelbank, als jegiger 
Eigenthämerim, zu verkaufen. Der Raufpreis berrägt 20,000 fl., wovon 5000 fl. zu erlegen 
eder in anterer Weile ftatutenmäßig fiber zu flellen find. Dee Reſt von 15,000 fl. ift mit 
4 pCt, zu verzinfen und in fehr annchmbaren Friſten oder in Annnitäten zu entrichten. 

Das Anmelen belebt aus Wohn, Mabl- und Sigmühl-Gebäunen , Stabel und Stall 
ungen, Mahle, Säg- und Dehimibl-Geredtigkeit und ca 77 Zgw. Grundfllden, wovon gezen 
ein Drittel unmittelbar vor ten Anmefenegebäulichteiten Liegen. Die Mahlmühle bat 4 Wafler 
gänge und ift die Mühle in gutem Betriebe mit guter Kundſchaft. Bei guiem Wafferftande !ön« 
nen tögih 6-7 Scäffel gemahlen wirten, Die Sägmühle ift gleihfals im Betriebe und bes 
finver ſich bei derfelben ein Stampfwert Als Inventar werden in ben Kauf gereben: 4 Pferde, 
1 Zub, 3 Wäzen, 2 Pflüge, 1 Eyge, Pierdgefpirr, der Dünger und fonfiige Daumanne. Fahr» 
riffe; fermer 1 Partie Htu und Stioh. Bei fleifigem Betriebe fünnen außer 6 Pferden 15 bis 
20 Kühe, ferner Fohlen, Schweine, Giflügel u. f. w. gehalten werden, und iſt die Waflerfraft 
für jedes gewerbliche Unternehmen geeignet. Die Shägung vom 25. März 1864 hat 56,856 fl. 
betrogen, wodon 29 000 fl. auf die Gebäude und 27,800 fl. auf die Grunpftüde treffen, Der 
Sıene:werth der Grundfiicde beträgt co. 16,000 fl. Bon ſoliden und fautionsfähigen Bewer: 
bern werden auch Fahtanträge angenemmen und wollen Kaufs ⸗- orer Pacht Offerte bei ter Bant 
Münden birect einschraht werben. 

Bei diefer Exlrgenheit wird wiederfoft baranf aufmerkſam gemacht, daß auch verſchledene 
andere Realitäten, die der Bank zugrfallen find, zum Wiederverkauf unter ganz günftigen Ber 
bingungen bereit flihen und Gelegenheit gegeben in, gegen geringe Unzahlung und mäßige Ber» 
ynſung einem größeren Realitätenkifig zu ermerken, 

Münden, den 16. Auguſt 1867. 


Die Dunk-Adminifration, 


Benten- und Unterſtühungs-Verein für Frauen und Mädchen. 


4337 [23] Die neuen, hötftn Orts bereits genehmigten Sagungen bes obengenannten 
Bere ms find ımnmehr gedredt nıb ım Bıreinsiocale & 6 fr, per Eremylar zu bezichen; Bereind« 
Mugliever e h.lten ein Gremplar unentgeltlich. 

Fe ners wırd bifannt gegeben, daß jene Mitglieder, welche im Vereine geblieben find, jedoch 
ſ. 3 nach Berhlufj ver Generalveriammiunz ihre Zahlungen fiftirten, vom 1. Oktober I, 9. am 
die Zatreebei räge wiener regelmäßig zu leiſten haben, 

Hohrabinngen der fif rien Jahresbeiträge, um hiedurch cher in dem Rentenbezug zu gelangen, 


E. Nr. 123. 
4316. 





find geftantetz dieſe R-hyahlangen find jedoch entweder innerhalb Yuhresfrift auf Einmal zu 


leflen, oder es ſiad die Jahres- (Quartale · , Monats.) Beiträge fo lange und zwar ohne later 
bredung toppelt zu feiften, bie die Rüdflände volftändig getilyt find, 
Dünden, den 16. Auguft 1867. 


Der Berwaltungsrath. 


Töchterinttitut 
unter ber Leitung 


von Frl, Philippe in Münden, Karlsſtraße 3/3. 


4355. (3a) Die Unterztichnete empfichlt geehrten Eltern und Bormündern ihr in einem 
ber gefüncefien Duartieren der Stadt gelegenes, in geräumigen Pocalitäten untergebradtes 
Föbterinftunt. Se bat fih bemüht, die renomirteften Lhıkräfte ver Hauptſtadt für dem Unter: 
vicht am gewinnen und bentelten mad den Anforderungen ein zurichten, wie ſie die nenefte Zeit aufger 
fiellt bat: ädte Bılcung res Herzens und des Geiſtes, Bereiherung und Öräntlichkeit des Wiſſene, 
Pflege des Gefüblee für Schönheit und Aufland, geregelte Ausbildung des Körpers — kurz, bie 
Erziehung für das Lehen, find die Zielpunkte, welche zu erreihen das gemannte Inſtitui alle 
jene Kräft: unablöffig aufbieten wird, Die Anftolt nimmt Penfionäre an und folge Zöglinge, 
melde nur am Unterrihte tbeilnehmen. Das Infliintsjahr beginne mit Movat September. Im 
Uebrigen verwrife ih auf das ansgegebene Programm, das ich auf gütiges Verlangen mit größter 
Beieitwilligtert zufenden werte. 

Münden, Augzuſt 1867. 


€. Philippe, Imftituts- Direktorin. 


6. Bekanntmachung. 


Die Vleferung des nmachbeſchriebenen Bedarfes 
biefiger Lönigl. Gefongenanfelt am Biltmalidn und 
Confumtibilien für das V. Quartal 1866/67 ale: 

580 &ir. 8: Hl, 

jenmehl, 

Mundmehl, 
Mittelmehf, 
„ Embrennmehl, 


Scheiuſchmalz 
24 „Nindlchwal,, 
ta. 1000 Erlid Eier, 

8 Eimer Effig, 
wird unter folgenden Bedingungen und derbehaft- 
Tih hoher RMegierungs-Genehmigung auf dem Gub« 
miffionswege vergeben. 

Die Mehlgartungen müfen rein, troden umb 
bis zur Raitung ergiebig, umd ohne Beigefhmad, 
das Rindjcgmalz friih und, gut amsgelaffen fein. 

Erdfen umd Linfen müflen frei vom aller Bei⸗ 
mifhung ſein und fi weich kochen. 

Die Lieferungen haben gemau nad dem mit der 
Submifflen einnreihenden Mufler fracdht- und for 
fienfrei am die Anftalt zu geſchehen. 

Bean ein Subwittent das Übernommene Onan- 
tum mit ganz oder nicht im emtipredender Quali- 
tät Tiefert, wird das fehlende oder Ausgefhoffene 
auf defien Koſten angelauft, 

Die Bezahlung erfolgt mad; Lieferung größerer 
BPartbieen oder mach gänzliher Ablieferung. 

Die ſchriftlichen Lieferumjsangebote : fiid der⸗ 
ſchloſſen und auf der Mdrefie mit „Bubmiffions- 
Grgenfland“ bezeichnet längfiene bis 

Moutag De: 2, Sept I 38. 


Abends 6 Uhr 
dahier einzureichen 
Um Dien den 3, @ept. I. 38, 
Bo 98 10 Uhr 


werben die Mngebote im Belfein der allenfalls an- 
weienden Submittenten geöffnet. 
Ligtenau, am 18. Mir. 1867. 
Kol: Verwaltung der Gefangen-Anftalt. 
Ludwig. 


”. Welanuntmachun 
Der Biegier Johann Wıcoi, Hohenberger 
don Wühtenfelbig mit feiner Chefren Katharina 
Ehriftiana, geb. Bauer umd feinen beiden Rindern 
Eliſadeiha Varqevetha Hebenterger und Katbariua 
Nabigunda Oehenberget, fermer der ledige Diemfl- 
taecht Jeh un Hobenberget umd der Weber und 
Baurrsfohn Nitol Köbdrich, beide von Wüſtenſelbitz, 
wellen mad Nordameriha auswandern 

Auenſ⸗Afigze Mnfprüde am bdiefeiben flud Eis 


längfens 
26, Auguſt d6. (8. 
hierori® amımılden, widrigenfale der Belfepaf 
au Mejeiben omtgebändige werden mlirde. 
Mändberg, ben 14, Huanft 1867. 
Königlibes Bezirksamt. 
Borftieb beurl,: 
Räppel, ?. Affeflor. 
@.Rr. 15,602. 


4339.(2:) Meine auwaltſchaftliche Pra- 
xis bube ich bereits beaonnen. 

Ganzlei und Wohnung befinden fich 
im ehemals Abvocat Fink'ſchen, nam 
Sabricant Stuber’fchen Haufe dabier. 

Günzburg, den 18. Auguſt 1867 


3.8 Nuttler, 


er 2. Hovocat. 





4275. (26) Beim Bentamtee Wal der bach er- 
ledigen ſich 2 Gebilfenpoften für das Zor- und Um- 
feeibwelen. dauu die Pergeption, Uade heiramhete 
Bimerber belieben ſich an den Amitsdor ſtaud zu 
wenden. 





Kal. Hofbuchbruderei von Dr. C. Wolf & Sohu 


Münden, Die Dayıriide Aritumg 
rigeint Boyeniag im und un Genm- 
Augen tm oimmaliger Musgabe, (VNergaa halb 9 Up 
und Natamittagt halb ZUlhe.) Dieſelde Lofer im 
sangen Of. Aelich; auch werben helbjährige um 
mierteljährige Übonunementt engtutmmen. Dir 
„langen urb Yalerate werten im Nas qes ans 
—** von ber Erpebliiom, Brilemseis 
vb 11, 





Amtlich mitgetheilt. 
— — Majtſtät der König haben Sich allergnädigſt bewogen ge 
nden: 

, „‚antern 9. Juli (. 98. dem Scullehrer Adam Köhler zu Schen 
im Madfiht auf feine fünfzigjährigen eifrig und treu geleiftetem Dienfte 
bie Ehrenmünze des f. bayerischen Ludwigs-Ordens zu verleihen; 

unterm 30, Juli 1. 98. dem Mafergebilfen beim EL. Hoftheater, 
Yofepg Angerer, inRüdfiht auf feine fünfzigjährigen eifrig und treu 
geleifteten Dienfte die Ehrenmänze bes 8. bayerifhen Lubwige-Ordens 
zu verleihen; 

unterm 17. Auguſt l. 98. auf bas durch ben Tod bes Domkapis 
tulars Dofeph Anton Gehyr und durch das fofort ftattfindente Borrüden 
tes jüngeren Canonikera in Erledigung gelommene achte Eanonicat in 
bem erzbifhöflihen Eapitel zu Augeburg den Pricfter Johann Paul 
Öroghaufer, Stadtpfarrer bei Set. Moriz und biſchöfiich geiftlichen 
Rath im Augsburg, zu ernennen; 

unterm 18. YHuguft (. 98. den I. Staatsanwalt am Berirfagrrichte 
Neunburg v. W., Joſeph v. Savohye, megen Krantheit und hiedurch 
begründete Functiondunfähigteit nach Mafigabe des 8. 22 lit, D ber 
IX. Berfaffungdbeilage in dem zeitlichen Ruheftand von ver Dauer eines 
Dahres treten zu Laffen, auf die hiedurch fich erkedigenbe Stelle. bes 
1. Stantsonw.lts am Bezirfsgerichte Neunburg v. W ven bortigen 
Rath Yofepp Rieder auf befien alleruuterthänigſtee Mufuchen zu be+ 
fördern, die hiedurch am BVerirfögerichte Neunburg dv. W. in Erledigung 
tommende Ratheſtelle dem Bezirtegerihto-Affeffor Boleph Knözinger 
in Laudohut zu verleihen, auf deſſen Stelle ten Pantgerichtsafieilor 
Karl Schilcher in Geifenfeld, feinem allerunterthänigfien Anfuchen 
entiprebend, zu veriegen umd zum Affeſſor des Fandgerimts Geifenfeld 
ten früheren Bezirlogerichts » Mcceififten und dermaligen Vertreter der 
Staatsanwaltfhaft am Laudgerichte Pfaffenhofen, Franz Raver Schreit« 
müller, au ernennen ; 


unterm gleihen Datum ben Bezirlögerihtsrath Wildelm Weigel 
in Schweinfurt wegen Krankheit und hiedurch begrändeier Munctionde 
unfähigleit nah Maßgabe bes $. 22 lit. D der IX. Berf-fung'beilage 
auf tie Dauer eine# halben Jabres in den Raheſtand treten zu laffen; 
auf die hiedurch am Bezirkagerihte Schweinfurt in Eelebigung fommende 
Rathöftelle ven Stadtgerichts ⸗Aſſeſſer Karl Friedrich Schnizlein in 
Nürnberg zu befördern und zum Affeffor des Stadigerichts Rirmberg 
den Bezirkögerichts-Heeeffiften und termaligen Vertreter ber Staats: 
anwaliſchaft am PLandgerichte Nürnberg, Ludwig Ilgen, zu ernennen, 


Durch ben Tod des #, Forſtwartes Valentin Lamm zu Battweiler 
ift die Forſtwariei Reifenberg im . Forſtamte Zweibtücken in Ers 
ledigung gefommen, 


Hichtamtliches. 


Bayern. 

\» Münden, 21. Auguſt. Der am 25. d. Mie, als am aller» 
höchſt · Geburis umd Namensffle Sr. M. des Königs flattfindende 
feierliche Gottesdienſt wird in der Metropolitan-Bfarrkirde zu Unferer 
Lieben Fram und im der proteſtantiſchen Stabtpfarcliche dahier um 
10'/, Uhr Bormittags beginnen, 

Münden, 19. Aug. Die Berathung det Entwurfes eines Schule 
geleges duch eine Eommiffion von Fachmännern wird am 20. d. M. 
im Dinifterium des Innern für Kirchen- and Schulangelegenheiten ih- 
ren Hufang nehmen. Die Commiffion wirb unter der periönlihen 
Leitung bes Herrn Staateminiſters v Greſſer aus den einfhlägigen 
Referenten des Minifteriums, einem Bertreter des Minifteriums des In- 
nern, baun nacdgenannten Mitgliedern beſtehen: Regierungsratö lt 
hammer, Kreisigufreferent der Regierung von Niederbayern; Regier - 
ungsraih ärhr. v. Crailsheim, Kreisfgulreferent ber Regierung von 
Mittelfranken, Bezirksamtmann, Regierungsralh Widenmann von Rarl- 


Payeriſche Zeitung. 


Mittag · Ansgabe. 
Nr. 229, 





Ya Wutlamie mihmen Jaſerete Min bie 
Dapertihe Aelung am: bie Ürpenisiene bee 
beslenhetn umb Baglır in hranftları 
u. M., Hamburg, Gien, Berlin um 
Bofel, jome Haras-Lafite-Dullier & Comp, 
Place d» ia Hours Kr. 68 a Paria, Zr 
Inleraten wirb der Raum ber breilpaltigen 
Purtipelte mit 5 tr, berechnet, Deltſe un Seiser 
weiten portofrei erberem 


21 Auguft 1867. 


fin in — u me m 
ſtadt; Eonfiftorialratg Stählin von Ansbad (vormals Difteicts-Schul- 
Infpertor in Nörblingen); Schulehrer-Seminar-Fafpector Reitherr von 
Speyer; Diftrict-Schulin’pector geiſtlichet Rath Schreiber von Penzing 
bei Fanbsberg; Schullehrer Solereder von Münden; Schillchrer In 
mer von Hof; Schullehrer Wälder von Langemeringen bei Edmab- 
mänden. (Angst. Abdz.) 

Münden, 17, Hug. Bis jegt haben fih die Magifrate Dinkels- 
kühl, Baflan, Jagolſtadt, Donauwörtfy Schwabach, Weißenburg und 
Pindau zur Ueberuahme der Staatsanmwaltihaft bei ben einfhlägigen 
Stadt: und Landgerichten bereit erklärt. (N.R.) 

In Neuſtadt a O. waren, wie der „Pf. Kur.“ berichtet, am 18. 
do. die Dürgermeifler von etwa 24 Cantoachauptorten der Pfalz ver 
fanmelt, um fiber ein Sr. Maj. bem König anläßlih allerhöchſt- 
feiner Bermähfuag darzubringendes Geſchent zu beraihen. Es wurde 
beiloffen, dafür eine Summe von 14,000 fl. zu verwenden und aus 
dırielben entwerer vier Wagenpferte Zweibiüder Mace oder aber zwei 
Reitpferde und firaer ein Std ausgezeichneten Pfälzerweines , einen 
Römer und eine fliberne Platte anzufaufen. Dit Ausführung biefes 
Beſchluſſes wurde ein Comité unter dem Borfig bes Bürgermeifters 
Mauder von Neuftadt betraut. Auch die Socialgefepgebungefrage kam 
in der VBerjamminng zur Sprahe und litztete ſchloß ſich den Rande 
gebungen an, welde in biefer Beziehung von verfhiebenen Orten der 
Pfalz gegen den Entwurf, wie er nad den bieherigen Berhandlungen 
ſich geftaltet hat, laut geworben find. 


Norbdentiher Bund, 


Berlin, 20. Aug. Die „Kreuyyeitung" bemüht fi abermals, in 
einem Leitartikel die Uamöglichleit einer öſterreichiſch franzöflichen Alliauz 
nachzuweiſen. Die Furcht der Defterreiher vor einem preußıfheruflifchen 
Bünpniffe, Sagt fie, fei unkegreflih; ein foldes Büupnif ıFiftire- nicht; 
Übrigens fei Hr. v. Beuft fein Gefüplspetitifer, fondern ein redinender 
Staatsmann; von bloßer —— odet Antipathie werde er ſich bei 
ber Wahrnehmung der Intereffen Defterreihs nit leiten laſſen, denn 
ein Bündnig Oeſterreichs mit Frankreih möge zwar im fall verftan. 
denen Jatertſſe Frankreichs liegen, flreiteaber in jeder Beziehung gegen das 
Zatereffe Oeſterreichs; vielmehr fönneDefterreid, falls num einmıl Alianzen 
gefucht werden follten, zur eine Allianz mit dem unter Preußens Führung ge 
einigten Deutſchland ſuchen, wenn es anders feinen Intereffem gemäß handeln 
wolle. Nachdem fie diefe Anſicht weiter ausgeführt, fügt fie bezüglich des von 
der Wiener „Preffe* ventilirten preußifcherufjifhen Bündniffes die Des 
meıfang bei: „Dies preußiſch-ruſſiſche Bünpnig kann Defterreih nicht 
zerftüdeln, weil ein foldes nicht eriftirt Allianzen werben geichloffen, 
wenn fle nothwendig geworben für beide Theile — und wir find über 
zeugt, Daß die Öfterreihifhe Megierung und nicht zwingen wird, 
Allianzen zu ſuchen.“ Wus diefem Sefihtspunct eryibt fh die Anſicht 
über die politiihe Bedeutung ber Salzburger Zuſammenkunft, welde 
bie „Krenzgeitang“ vertritt, leicht von ſelbſt. 


Die „Nordd. Allg. Z.“ beſpricht gleichfalls die Salzburger 
Zufammentunft und meint, es entipredhe ber Situation und dem 
Charakter des gegenwärtigen franzöfiiben Stantt-Oberhauptes, bem 
Kaijer Franz Joſeph periönlih feine Theilnahme an dem unglädlichen 
Enve feines erlanchten Bruders autzubrüden, diffen Unternehmen er, 
gleich andern eutopäiſchen Monarden, mit feinem Rath: unterftägt 
hatte, ohne dem tragiihen Ausgange deffelben mit äußerlichen Macht⸗ 
mitteln vorbeugen zu lönnen. Die Berücte von einem BänpnigDefters 
reihe mit Franlreich gerade im jetzigen Zeitpunkt erklärt fie für Er« 
zeuguiffe publiciſtiſcher Bielwiffer, und dem „Journ. bed Deb.*, welches 
in legter Zeit eine ſolche Allianz, im bie es auch bie ſUdweſtdeutſchen 
Staaten hiueinzog, mit dem eingeflandenen Zuwcd Preußen zu zügeln, 
in Ausſicht ſtellte, made fie den Borwurf, daß es Hieburd feinen 
fonft jo bemährten Talt eompromittirt Habe. Zugleich conftatirt fie 
mit Befcievigung, daß die fämmtlihen hervorrogenden Wiener Blätter 
„derartigen müßi;en Ziraden frangöfiiher Publiciſtit““ mit Entſchieden · 
heit entgegentreten. Sie «itirt babei namentlich Die „Debattew, welche erft 
jängft in einem längern Artilel ausernandergefegt halte, daß im ber 
gegenwärtigen politifhen Lage kin Grund für ein Blndniß Defterreihe 
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„N. Br. Pr.“, die „Br.“ ꝛc. aus. 


Die „Köln. 3.“ nennt die vorerwähnte Mittgeilung bes „Journal 
des Debats” über die politiihe Bedeutung der Salzburger Begegnung 
eine „gelaben: Bomre*. Wenn das wahr wäre, meint das rheiniſche 
Blatt, jo würte ver Krieg unvermeiblic fein, ber es ift mit wahr, 
fügt die „Köln, Zig“ hinzu. Die „Banl-Zeitung” fhreibt: „In ber 
Salzburger Zuſammenlunft fehen die biefigen (Berliner) Regierungs- 
Kreife durchaus nichts Bedrohlichee. An ven Abſchluß einer Allianz 
zwifchen Frankreich und Defterreih glanbt man überhaupt nicht." 


© Berlin, 19. Aug. Der König und vie Königin von Schwer 
ben find heute Vormittags nebft Pringffın Tochter Louiſe pır Ertra- 
zug bier öngefonmmen und von Sr, Maj. bem Könige, den konigl. Prin- 
zen sc, feierlich auf dem Bahnhofe empfangen worden. Heute Nachmit ⸗ 
1098 findet im weißen Saale des kgl. Schlofjes Safatafel ftatt u d mor⸗ 
gen ift in Potsdam Revue. Mittwoch ober Donnerftag begeben fie ſich 
mit ihren niederldudiſchen Verwandten nech dem Schloſſe Mustan, wo 
fie etwa eine Woche zu verweilen gedenken. Sie fommen dann aber 
mals 1-2 Tage nah Berlin und kehren Anfangs September in ihre 
Staaten zurüd. — Das Gerücht von einem geheimen Bertrag 
zwiihen Preußen uch Defterreih, nad welchem Breufen bezlinlih ber 
Ausführung dea Art, 5 des Prager Friedens big zum Jahre 1870 voll» 
fommen freie Hand gelafjen wäre, befjen wir mit allem Vorbehalt fürzlich 
gebadhten, wird jetzt auch von ber Barifer „Eroque* erwähnt, Ob basfelbe 
Srund hat, tas zu beurtheilen, fchlt ed aud Heute noch an gerligenden 
Anhaltepunften, Nachrem ber Minifterpräfident Graf Bits 
mar hither zurüdgelchrt ift und feine Functionen mieber über 
nommen bat, ift auch ver Bevollmädtigte des chemaligen Herzogs von 
Naffau, Hr. Hemsterl, wieder bier eingetecffen und es nehmen bie 
Verhandlungen bezüglich der Regulirung der Bermögensverhäftnifie bes 
OHerzogs Aroiph ihren Fortgang. Es iſt dies der beſte Beweis dafür, 
daß die ſrüheren Mittheilungen von einem völligen Scheitern biefer 
Verhandlungen unbegrändet waren. Das Zuſtandebringen einer Ber- 
fländigung bat, da die Regierung die von bee Bevölkerung des Herzog. 
ıhums in Bezug auf die Domanialfrage jo dringend geäußerten Wünfdhe 
unmöglich ganz unberüdjichtigt laſſen kann, freilich feine Schwierig 
keiten, aber man wird gleihwohl mıt Zuverfiht erwarten dürfen, daß 
es zu einer Berftändigung fommen wird. Was die eingeleitet gewefenen 
Verhandlungen mit dem ehemaligen Könige von Hannover Betrifft, fo 
ruhen dieſelben, wie wir hören, gegenwärtig gang und gar. 

Berlin, 19. Aug. Wie die „Ktreuzzeſtung“ meldet, gedeult ber 
König ih nah Nord rathh zu begeben. (Filf. 9.) 


Sannover, 16. Aug. Graf Delar dv. Hardenbery, der verdächtig 
war, die Flucht des Barons vo. Holle beglnftigt zu Haten und 1000 
Thaler Caution beffelen mufite, damit er fi) auf ergangene Ladung 
fteDe, bat jeyt die Gaution zurficerhalten. Dagegen ift ber Bender die- 
felben, welcher außerhalb. Landes lebt, jenes Bergehens verbähtig und 
aufgefordert worden, ſich zu flellen, wibrigenfal® gegen ihn in conluma- 
eism verfahren werten folle, — Rad Minven wurden geftern abgeführt: 
bie Dienftlnehte H. Hebermayer, W. Wartermann, A. Meyer, C. Hoh - 
mann und A. Thorney, ſämmtlich aus Ofler-Munzel, weil fie einen 
Gendarmen beleivigten. — Der Dienfttneht Großlopf aus Smwiegers- 
haufen befindet ſich nch im Polizeiarrefllecale. 

Staffel, 19. Aug. Die „Heſſiſche Morgen-Zeitung“ veröffentlidt 
folgeuden töniglihen Etlaß an den Dberpräfiventen v. Möller: 

„Der Mir auf Meiner Reiſe nah ſtaſſel und in der Hanptftatt 
gewordene herzlihe Empfang Hat Mich mit aufrichtiger Befriedigung 
erfült,. Ic erkenne im dieſem freundlichen Entgegenlommen das Ber: 
trauen der Bevölkerung za Mir und Meiner Regierung, und Ich bes 
anftrage Sie, ter Stadt Kaffel auszudräden, daß es Mir angenehm 
fein wärbe, fpäter einen längeren Aufenthalt bierfelbft nehmen zu Mönnen, 
IH hege die Erwartung, daß dieſes Bertrauen Sie auch ferner in Ihrem 
erfolgreichen Wirken, wofür Ih Ihnen Meine ganze Anerkennung and» 
fprede, unterftügen und Ihnen möglih machen wird, bie Entwicklung 
ter Berbältniffe diefes gelegueten, von einer zuperläjligen und treuen 
Bevdllerung bewohnten Landes Meinen Wünſchen und ven neuen Ber» 
böltuiffen gemäß zu förbern.* 

Kaffel, 18. Aug. Zum Aufenthalte des Königs entnehmen wir 
der „Heſſ. M.-3. (ohne Oewähr unfererfeite) folgende Mittbeilungen : 
Geſtern Nahmittag 3 Uhr hatten neun Mitglieber ber vormaligen far 
beffiigen Ständeverfammlung wegen ber allgemeinen Lanbes-Angelegen- 
heiten Audienz bei dem Könige. Oberblirgermeifter Nebelthau hielt 
Ramens feiner Eollegen eine Anrede an den König, deren Inhalt etwa 
folgender war: „Wie Em. f. Mojeftät ih gräbig erinnern wollen, 
war id wiederholt fo glüclich, von ben huldvollen Abfichten En. Ma- 
jeſtät meinen Mitbürgern und Mitfländen bie erfle Mittheilung maden 
zu lönnen. Go war bied mod jüngft der Fall bezüglich ber Siſtirung 
ber Über ten Staateſchatz verkängten Maßregel, eine Angelegenheit, 
vuf welde neben Einführung einer neuen Lanbesrepräfentation in Eoms 


mit Fraukteich gegeben ſei. In gleicher Weiſe fpräden ſich aud bie | 








munal- und Provinzialflänben bie gefammie Bevälferung in allen Schid- 
ten das größte Gewicht legt. Die früher deßhalb gegebenen Zufiherungen haben 
aber eine bebentfame Erweiterung erfahren burd bie wahrhaft landegväterli⸗ 
hen Aeußerungen, welche Ew. Maj. bei Gelegenheit des vorgeftrigen Einzuges 
kundyugeben geruhten. Es hat dies bei ven hier auweſenden Mitgliedern der leh · 
ten Stänbeverfammlung den Wunfd hervorgerufen, Ew. Majeftät Hierfür 
ben ehrerbietigften Dank abzuftstten, zugleih aber das Wohlergehen und 
bie Zufriedenheit Ihrer neuen getreuen Untertbanen dem ferneren Allerhöch ſten 
Wohlwollen zu empfehlen und En. Majeflät zu bitten, die Jutereſſen des 
noch in manden Beziehungen gedrildten Landes unter Ihren Allerhöchſten 
Shug zu nehmen. Aufn. Majeſtät Aehtunfer ganzes volles Vertrauen !* 
Der König erwiderte hieranf eiwa Folgendes: „Ih lanu Ihnen auch 
beute nur wiederholen, was Ich ſchon in Ems und was Ih fhon vor 
geflerm bei Meiner Ankunft hier in Kaffel gejagt habe. Was insbefonbere 
den Staatsfhag betrifft, fo if, feitvem Ich die Berorbnung fiflirt hate, 
bie von Mir vom Staatsminifter erforderte Unterfahung Über bie bier 
einfhlagenden Berbältniffe und Interefien im Gange. IH kann natür ⸗ 
lich nicht heute ſchon über die Detaild und namentlich ib r die bemnädhftige 
Admin ration diefes Eapitalvermögens Entfheibung treffen. Eines aber fann 
Ih Ihnen ſchon heute verfihern, daß basfelbe vorzugsweife ven befonberen 
Interefjen Heflens dienfibar bleiben foll, wie Ich denn überhaupt bie Hoffnung 
bege, den Wänſchen und Imterefien der heſſiſchen Benöiterung in 
jeder Berichung entfpreden zu können. MUebrigens muß IS 
Ihnen bei vieler Gelegenheit nochmals Weine Freude und Meinen 
Dant für den Mir gewordenen wirklich überrafgenden Empfang aus 
ſprechen; namentlich nad dem, was in litzter Zeit vorgelommen, war 
ein fo herzliche Empfang eine wahre und ſchöne Ueberrafhang für 
Did. Sagen Sie dies Ihren Mitbärgern,* 


Defterreid. 

Wien, 19. Aug. Im Laufe bes Heutigen Tages langte vom 
f. }. Oberfthofmeifteramte aus Salzburg an ben Wiener Thännergefang- 
verein Die telegtaphiſche Aufforderung ein, am Donnerftag den 22. in 
Salzburg vor den dort verfammelten allerhöchſten Herrſchaften eine 
Propuction zu veranftalten. Der Berein beſchloß heute, biefer ehren. 
volen Einladung mahzulommen. (W. DI.) 

Wien, 19. Aug. Wie man einem Brünner Blatte meldet, ift 
Graf Ulfren Potodi an das kaiſerliche Hoflager berufen worden, mit 
ihm Graf Goluhomsfi und andere hervorragende Polen. Bon anberer 
Seite wird berichtet, daß aud Flürſt Epartoryalıi im Salzburg weile, 
und man vernimmt, baß unter ben Polen feit den legten Tagen eine 
augerorbentlihe Bewegung herrſcht. (MW. Bi.) 

Wien, 20. Aug. Cs fällt auf, daß die „Wiener Zeitung” gerade 
jest noch einen Bericht eines Augenzeugen über die Hinrich bes 
Kaifers Marimilian veröffentlicht, weldyen fie ale eine authentiſche Schil- 
berung ber erjhätternden Kataſtrophe bezeichnet. (Wir tragen benfelben 
morgen nadı.) 

* Salzburg, 20. Aug. ine Depntation des Gemeinberathes 
der Stadt Salzburg machte heute Vormittags dem Kaiſer Napoleon die 
Aufwartung. Der Bürgermeifter, laiſ. Rath von Mertens, hielt an 
ben Raifer folgende Anſprache: „Em. Majeflät! der Gemeinberath ber 
Lanteshauptfladt Saljburg nimmt fi die Freiheit, Em. Majeftdt ale 
ven erhabenen Soft unleres Haiiers auf das chrfurhtävollfte zu begrüßen 
und bicbii den Wunſch ausındriüden, daß der Genuß ber reizenden und 
großartigen Natur unfere® Gebirgslandes Em. Majrftät ben Aufenthalt 
in unferen Mauern verſchönern möge.” — Kaiſer Napoleon erwiderte 
in beutiher Sprade, daß ihn der freundliche Empfang fehr freue; er 
finde Salzburg fehr fhön und Hoffe, gegenwärtig nicht zum leiten Male 
bier geweſen au fein. Es habe ihm geftern viel Vergnügen gemacht, 
nah langer Zeit wieder einmal ein beutfches Theater zu fehen; «8 fei 
ſeht gut gefpielt worben; er fel früher bereits in Deutſchland —— 
aber dies ſei ſchon fo lange ber, daß er ſeitdem bie deutſche Sprache 
zum Theil vergeffen Habe. — Die Deputation wurbe dann aud bon 
der Raljerin Eugenie empfangen, und es überreichte der Bärgermeifter 
mit kurzer Auſprache Ihrer Majeſtat ein pradtvoll ey werden 
mit 40 photographifhen Anſichten von Galjburg und Umgebung. Die 
Raiferin nahm das mit Alpenrofen und Etelweiß befränzte Album in 
der liebeuswürdigſten Weife entgegen mit ben Worten: „Ah! c'est 
charmant, ah] ce sont des fleurs de montagne. C'est un besu pays et 
jespere de le revoir encore une ſois.“ 

Welches Intereffe die Salzburger Zufammentunft allenthalben 
erregt, beweift die Thatſache, daß ber dort eingetroffene Correſpondent 
tes Newport Herald am 18, Aug. ein aus mehreren hundert Worten 
befichendes Kabeltelegramm abihidte, wofür achthundert Guloen in 
Silber bezahlt wurden, Auch der im London erfcheinende Daily Tele» 
graph (anderthalbhunderttaufend Eremplare Auflage) und bie „Zines* 
haben Berichterftatter dahin entfendet. Bon den Barifer Blättern find 
bie meiften bort vertreten, (Pr.) 


Agram, 19. Hug. Das Journal „„Bozor‘' wurde wegen feiner 
Hegereien auf drei Monate fuspenbirt., (N. Fr. Pr.) 
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Prag, 20. Hug. Der Batıquier Leopold Ritter v. Laämmel ift 
heute Nachts geftorben. Die Depntation zur Abholung ber Rron« 
infignien reift Sonntag nad) Wien. (Irdbl.) 

BPefth, 20. Ang. Klapta it vom Wahlbezirle Ilava in Neograd 
zum Depntirten candibirt und hat die Annahme ber Wahl zugefagt. 

() 


Schweiz. 

Dern, 15. Aug. Auf die von dem Bundescaihe erlaflene Ein« 
fatung zu bem internationalen thiträrztlichen Congteſſe, welcher im 
September in Zürich zufammentreten wird, Haben bis jett dreizehn 
—— Staaten, darunter faſt alle größeren, ihre Theilnahme zus 
geſagt. 

Ruſſiſche Blätter laſſen Ad aus Zürich ſchreiben, dah am 28. 
Yuli im der Mähe ver Stadt Lieſtal im Canton Bafel ein Piftolenduell 
zwiſchen Taczauswati und Pangiewicz flattgefunden habe. Der Grund 
dazu foll eine ſchimpfliche Beleidigung des Letzieren Seitens des Tacza- 
nowäli geweſen fein, Beim fünften Schuß wurdt Langiewich, jedoch 
nicht gefährli, im die linke Bruſt gefhoffen. (Fr. 9.) 


Fraukreich. 

*Paris, 18. Aug. Der „Sitele“ ſprich“ auch Heute wieder feine 
Zweifel darüber aus, daß ee Oeſterreich ernſtlich um eine Allianz. mit 
Frankreich zu ſhun fein Mönne, Oeſterreichs innere Lage gebiete ihm 
Frieden und Enthaltuag. Gr warnt darum vor Ilufisnen, die man 
etwa mit der Salzburger Zufammenlunft in Berbindung bringen lännte, 
und weiſt auf bie vielfahen Enttänfhungen und Rehnungsfehler Hin, 
"dur bie man fi im den legten Jahren geſchadet habe. Gin Buud 
ber ſüdweſtdeutſchen Staaten, der zu Defterreih in ein ähnliches Ber 
hältniß träten, wie ber Norbbend zu Preußen — die „Debais“ has 
ben unter allem Borbehalte geſtern eine Eorzeipondenz gebracht, melde 
died Project befürwortet und es ale den Gedanken der dſterreichiſchen 
Staatsmänner hinſtellt — will dem „Siecle” and nicht behagen, in 
fo ferne als ein Bünbnig zwiſchen Frankreich und dem mit Südweſt · 
Deutſchlaud geeinigten Defterreih im. feinen Augen einen Krieg mit 
Preußen bebeuten würde: 


Paris, 18. Aug. Borgeftern fand bie erſte Sitzung bes inter 
nationalen Eongreffes der Merzte im dem Amphitheater der 
Ecole de Medecine flatt, Der Saal’ war mit den Fahnen aller Nas 
tionen gefgmädt, Ueber 700 Aerzte, bie aus allen Weltgegenden hier 
ber gelommen waren, hatten ſich eingefunden. Bouilland, welcher an 
‚ber Spige bes Organiſations · Comite's ficht, eröffnete die Arbelten des 
Eongrejjes mit einer fhwungvolen Mede, weldhe von der Berfammlung 
mit befonderem Berfall begrüßt wurde, als er fagte, ihre Hänte friem, 
wie die Sehnen, in voller Herzlichleit und Brliverlichleit vereinigt. Das 
Einverfländuig unter ben mediciniſchen Motabilitäten blieb aber nicht 
lange befichen. Das Programm hat nämlid ben Bortrag einer großen 
Anzahl von Abhandlungen Über bie Euberculofe vorgefhrieben. Die 
beiden erflen Abhandlungen wurben vorgetragen, ohne daß die Ber 
fammlung Einſpruch that; da aber noch zehn andere Über benfelben 
Begenftand folgen follten, wurden bie Anmefenden unruhig und viele 
ſuchten das Weite. Bielleiht würde ber Gaal ganz leer geworben fein, 
wenn fi nicht plöglid eine Stimme erhoben hätte: „Here Präfioent ! 
FM es erlaubt, eime Frage zu ſtellen?“ Präſident: Da, fpreden Gie. 
Die Stimme: Ih bin Fremder, ih bin Holländer, und als Holländer 
hat man mir vorgefhlagen, dem Eongreffe anzumohnen. Ich fehe aber, 
daß ic; getäufht worden bin. Diefes ift fein Eongref, jondern eine 
Borlefung, worin die Aerzte zufammenlommen, bamit der Eine den Anderen 
anhört und mau ſich gegenseitig achte. Die Worte des Helländers — «8 ift 
ber Dr, vanfohe — erregten einen farchtbaren Sturm; man fonnte ſich in ber 
Kammer wähnen, wenn Ölaid-Bizoin das Wort hat, denn es wurde zur Orb» 
nung gerufen, mit ber Glocke geläutet, wenn man auch nicht läugnen fann, 
ba ex faft den einftimmigen Beifall der Berfammlung fand, die, bes 
ſonders was die fremden Merzte anbelangt, feine Meinung vollftländig 
theilte Nachdem die Ruhe wieder Hergeftellt, wurde mit dem Vortrage 
ber Abhandlungen aber doc fortgefahren. Nun hatten fih aber fehr 
Biele, d.h. fait bie ganze Verfommlung, in den Hof begeben, um ben 
Dre, van Lohe zu beglüdwünſchen. Was die Abhandlungen anbelangt, 
fo hatten diefelben foft nur Frauzoſen zu Urhebern, melde nicht einmal 
bedeutende Namen in Frankreich haben, Das Mißfallen an den Abs 
handlungen war daher um fo geredhtfertigter, ba biefelben gewöhnlich 
nur bad vorbringen, was mau anberwärts ſchon feit Jahren wieder bei 
Seite gelegt hat. Man Hofft, daß das Organifationscomite das Pros 
gramm für die nachſten Sigungen ändern werde. (K. 3.) 


Großbritannien. 
Londen, 16. Auguſt. Im Berlanfe ber geſtrigen Sitzung bes 


Dberhaufes fielte Lord Stratford de Redeliffe den Antrag anf. 


Borlegung weiterer, ben Aufſtand in Sreta betreffender Altenftilde, von 
denen die zuleht veräffentlihten bis zum 5. Febtuar reichten. Der 


Aufftand, fo bemerkte ber edle Lorb zur Motivirung feines Antrages, 
war durch bas Terrain ber Jaſel fo fehr limitirt, daß er für fih allein 
betrachtet keine Übergroße Bedeutung befigen würde, wären bie Interejjen 
ber europäifchen Regierungen nicht von jeher mit Allem verfaüpft, was 
fi in jenen Gegenden begebe, Wäre der Aufſtand erfolzreih, dann 
würde die Pforte nicht allein die Revenuen Kretas verlieren, ſondern 
ige Unfehen würde gefährdet und die orientaliſche Frage raſcher zur 
Entjheidung gedrängt werden. Was bisher im biefer Angelegenheit 
von Seiten Loid Stanley’a gefcheben, verdiene alle Anerfennung, doch 
fei dadurch das Parlament ver Verpflichtung nicht enthoben, vie Ereig« 
niffe in den griehifch-türkiihen Gewäflern aufmerffam zu verfolgen. 
Den Zeitungsberichten zufolge hade fi der candistifche Aufſtand nicht 
5108 der Sympathien des griehifhen Volles zu erfreuen gehabt, fondern 
8 ſel von Griechenland — ob mit unmittelbarer Betheiligung der 
griehifchen Regierung, wolle er nicht behaupten — ben Auſſtändiſchen 
aud materieller Beifland geleiftet worden, Deßhalb müſſe dem Parla- 
mente matrlih daran gelegen fein, zu erfahren, 05 Idrer Majeſtät 
Regierung Schritte gethan, darüber ihre Meinung an ven Tag zu legen 
und bageyen, fo viel bie Verhältniſſe es geftatten, aufzutteten. Bei 
allen Sympathien für Griehenland müjle vor Allem dıs Bölferreht 
gewahrt und jedweder Verlegung bdeafelben gewehrt werben. Leider 
feien die Griechen, von wilden, ehrgeizigen Gedanken erfaht, ungugäng« 
lid geworden dem Rathe ihrer beiten freunde, daß fie nämlid in ber 
Entwidlung ihrer natürlichen Hilfequellen den Grund zu Fünftiger 
Mactentfaltung legen follten. Die Türkei betreffend, ſtehe ven Schutz ⸗ 
mãchten unbeftreitbar das Recht zu, von ihr zu verlangen, taß fie durch 
entfprehenpe Maßregeln einer abermaligen Kataſtrophe vorbeuge. Dies 
fei von ihr aud anerkannt warten. Aber da ein volles Halbes Jahr 
verfloffen ift, feit dem Parlamente officielle Documente über ben Aufs 
ftand in Kreta vorgelegt wurden, halte er fih, ſelbſt am Borabende 
ter Parlamentd-Bertagung, für berechtigt, um weitere Ausfunft zu 
bitten, damit das Oberhaus ſich ein Urtheil Bilden fönne, im miemeit 
eine Intervention don feiner (de8 Dberhaufes) Seite erfprichlih fein 
bürfte, (Hört! Hört!) 

Lord Derby ermibert im Weſentlichen Folgendes: Er lönne im 
Namen der Regierung verficern, daß, fobald «8 nur ftatthoft fein 
werde, bie gewünſchten Dokumente bem Haufe vorgelegt werden follen. 
(Bor Schluß ber Seffion wirb bies auf feinen Hall mehr geſchehen 
fönnen.) Verandert habe fih die Sachlage erſt durch bie von Dmer 
Paſcha errungenen Bortheile, ohne daß der Auffland durch diefe gänz« 
lich unterdrüdt worden wäre, Er für feine Berfon glaube nicht, daß 
die Chriften auf Kreta und dem anderen tückfcen Infeln eine Einver- 
leibung in Griechenland als das Ziel ihrer Wünfdhe betrachten, obmehl 
fie fid) amdererfeit® nad Befreinug von der Türkenhercſchaft fehnen 
mögen. Ja dem, was Lord Stratford als die einy'g richtige Politik 
Griechenlands bezeichnete, flimme auf er vollftänbig überein, imfoferne 
als es durch Herftellung georoneler Zuflände im Janern ſicherer und 
raſcher als durch Annerationen zum Ziele gelangen würde. Bon der 
ariehifhen Regierung könne er nichts Anderes ſagen, als daß fie jede 
Betheiligung au den zu Gunften der Aufſtändiſchen organifirten Erpedi⸗ 
tionen forteäßrend entſchieden abgeleugnet habe, und mas bie türtfchen 
Truppen anbelange, fo feine es, daß ſie allerdiags immeriort beträdt« 
liche Erfolge erlämpfen, ohne daß fie, augefihts der den Aurftändijchen 
zufließenden Berftärfungen, des Aufſtandes bieher hätten Meiſter mer» 
ben innen, Wenn es babei auf keiven Seiten an Graufamkeiten nit 
fehlte, jo feien die meiften der auf türkiſcher Seite verſchuldeten von 
den irregulären Truppen begangen worben, während bie regulären, fo 
viel ihm bekannt, fih mit großer Mäfigung benahmen und Dmer 
Paſcha, um nicht unnöthig Blut zu vergiehen, die Berhandblungen ab« 
ſichtlich in die Länge gezogen habe. Was nun die fremden Mächte anr 
belange, fo fei don dieſen in Gemeinfhaft mit der britiſchen Regierung 
ter Pforte jederzeit bie Rothwendigleit zeitgemäßer, im Jutereſſe ihrer 
Hriftliben Unterthanen liegender Reformen zu Gemürhe geführt worden, 
Die Pforte irerfeits habe es an gutem Willen bafür nicht feblen 
laffen und nur verlangt, daß die Mächte ihr ihren gegenwärtigen Ter- 
ritorialbeftand wahren und ten Geiſt des Aufftandes nicht aufmmntern 
högdten. Sämmtlide Mächte feien einig in dem Einen, daß fie bie 
Türkei dräugen, ihren criſilichen Unterthanen Gerechtigkeit widerfaßren 
zu laffen; aber fie find unter einander nicht einig Über die Weile und 
den Grad, wie die Pforte zur Erfülung biefer Forderungen gedrängt 
werben folle. Die britiſche Regierung hat jederzeit ihre Mitwirkung zu 
jedem Schritte verweigert, welder ber Piorte cinen Rath gemaltiam 
aufträngen follte. Sie gab freundlichen Rath; woferne jebod die Türkei 
nicht geneigt fein follte, dieſen zu befolgen, find wir durch nichts ge» 
bunden, ihm gewaltfam Gehör zu verſchaffen. Der Premier flieht 
mit der Zufage, vor Zufammentritt des Parlaments einen umfafjenden 
Bericht über alle mit dieſer Angelegenheit zufammenhängenden Eteigniſſe 
vorlegen zu wollen. — Lord Stratford zieht daraufhin feinen Ans 
trag aurdd, (E €.) 

London, 19. Hug. Der König von Griehenland ift vorgeftern 
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ineognito angefoinmen unb befuchte geſtern bie Königin. Er reift heute 
ab, 


Herntemwetter ift günftig. 


Dänemarf. 

Es werden jetzt die Toafte belannt, welde bei dem Bankett, bas 
ben franzöfifgen Gäſten am 13. Auguft in der Bate » Anftalt 
Klampenborg gegeben warb, ausgebradt wurden. Nachdem zunächſt ber 
Dberpräftdent, Seheimranh Bräftrup, „bie alten Bundesgenoffen, Dänen 
und Ftanzofen“ anf die Geiundheit tes Königs zu trinken erfuht hatte, 
lieh der ſeahere Binanzminifter, Eonferengratt David, ben Kaiſer Na- 
polcom hoch Ichen: 

„Kein Wort hat einen nach haltigeren Klang vachgewieſen, als das 
Wort des Raifert: „Das Kaiſerteich ift ter Friede!“ Durch biefen 
Ausfprud hat; der Raifer conftatirt, daß er feime Regierung der Eivili- 
fation weihen will. Ehre fei dem Kaifer! (Beifall) Der Raifer 
wollte fi durch den citirten Ausipruh an die Spike aller Fortſchritte 
der Menſchheit fielen. Allein der Friede kaun nur auf Grundlage ber 
Gerechtigkeit gezründet werben, und wenn tauernd Friede und Sider- 
heit herrſchen follen, fo muß tie Gerehtigteit fi aud auf internationale 
Beziehungen erfireden. (Beifall. Hört! hörı!) Es ift die Milfton bes 
Kaiſere, für die Durchführung bdiefer großen Idee zu wirken, Deßhalb 
Ehre Sr. Maj. dem Kaifer der Franzoſenl!“ 

Alsdaun ırhielt der franzöfifhe Deputirte Morin das Wort. Er 
äußerte unter lebhafter Meclamation fyolgentes: 

„Meine Herren! Sieerhöhen meine Ruhrung nad) tem herzlichen Empfang, 
weicher meinen Laudsleuten und mir zu Theil geworden ıft von Seiten 
eines Landes, deſſen Geſchichte als eine gedächtnißreiche betradptet werben 
muß umd defjen König die Achtung befeftigt, welche fi feine Unter: 
tbanen in gan; Europa erworben haben, Ihre Worte find uns zu 
Herzen gebrungen, weil fie aus herzliger Ueberzeugung hervorgingen. 
Grankreih wird Ihnen dankbar jein, weil Sie dem Kaiſer ſolche Wänſche 
entgegengetragen haben. Unfere Fahnen haben fi gemeinſchaftlich euts 
faltet; unfere Nation firebt noch demfelben Ziele, wie die Ihrige, näm · 
lich nad Freiheit und Humanitdt. Der Kaiſer theilt die Sympathien 
feines Bolles, und er verzichtet niemals auf den gewählten Standpunct 
(Bravo, Hört! Hört!) Die ag ber Norbidleswiger werden 
belohnt werben, Dies ift meine fefte Ueberzeugung, und wenn biefe, 
Hoffnung in Erfüllung geht, fo werten meine Begleiter und id nech 
berrlihere Tage erleben, als den dentwürdigen Tag, an mweldem mir 
den gaftfreien Bodin Dänemarls betraten.“ 

Die anderen Toafte übergehen wir fügli ‚* da fie von beiben 
Seiten mehr oder minder überſchwänglich doch mur basfelbe Thema 


variirine, 
Amerika. 

New ⸗York, 7. Aug. Der Tod eines ber bei dem Fenier-Einfalle 
in Canada verwundeten Theilnehmer an jener Exrpedition verurſachte 
in Buffalo eine Demonftration. Der Dann war an ben damals er⸗ 
haltenen Wunven geftorten und das veranlaßte die Irländer, ihm ein 
mititärifhee Begräbniß zu veranftalıen. 400 Wann in grüner Uniform, 
bewoffaet und Mufil au ber Spitze, holten ben Leichnam aus dem 
Hoipltal ab umd escortirten ihm zw der farholifchen Kathedrale. Alsdann 
forderten‘ fie ben Generalvicar auf, den Trawergottespienft zu halten. 
Der Generalvicar (der Bifhofefig if vacant) war indeffen nit dazu 
zu bewegen, „fo lange bie Männer in dem grünen Uniformen in ber 
Zirche feien.” Aergerlich darüber, holten bie Tapferen vom „7. Regie 
ment der iriſchen republicanifhen Hımee* die Beide num wieder aus ber 
Kirge und begruben fie auf dem Friedhofe, wobei eine Compagnie drei 
Salven über vem Grabe abfenerte. Unter den Theilnehmein waren auch 
17 Irlander, bie im der amerifanijhen Artillerie dienen und die ſich 
auch ſchon bei früherer Gelegenheit in ber Fenitraniform gebrüftet hatten. 
Der ameritanifhe Commanvdenr nahm jegt bie Sache ernſt, fedte bier 
felben in Urreſt und feiteem ift eine kriegsgtrichtliche Unterſuchung gegen 
fie im Gange wegen Theilmahme an Senieranfzägen und Anlegung einer 
nicht dienfilihen "Uniform, fomwie wegen bemwafineten Erſcheinens mit 
einer Körperſchaſt, bie der Regierung von Großbritannien und Irland, 
wit welcher Amerika im friedlichem Einvernehmen lebt, feindlich gegen» 
über ficht. (Köln. 3.) 


Loeal · Chronik 


X Münden, 21, Aug. Im Poſtenhofen wurde unlängf im fog. Mühl- 
ſchuſter · Weiher die Leiche eines meugebernen Koübchens aufgefunden, ohne daf 
bisher befiem Mutter ermittelt werden fomnte, Vorgehen DMor- 
gend verumgiiidte beim Waſſerbau am der SKallofeninfel der Zoglöhner 
Yof. Scheuerer von Bred buch einen Sturz und flarb bald daranf im Kran« 
kenhanfe. — Geftern wurde der verhrirathete Zimmermann Joh. Eifenfchent in der 
Popierfabrif im der Borflabt Au vom einer Eransmiffion erfaßt und ſchwer 
verlegt ia'e Spital geſchefft. 





Der Säluß des Parlaments ift auf Übermorgen fefgefeht. Das | 


Presinzisl-Chrexit. 


Laudehut, 20, Ang. Der feltherige Birgermeifter Dr. Gehriug 
wurde mad Ablauf feines Proviforiums heute don den Grmeintebenoltmädh- 
tigten mit Stimmenmehrheit wiederholt zum Bürgermeifer gewählt. (Loah. 3.) 

* Bon Hrn. Pfarrer Joſeph Probfl, Borfland der Greiiuem-Anf-it Eds» 
berg, gebt ums bie Mitheliuug zu, daß diefeibe gegemmärtig fehr viele arme 
Pflegtinge zähle und daf wieder ſoiche im greßer Zahl anf die ertetene Aufnahme 
mwarten, weßhal& mitte Beiträge zur Unterfiügung folger Uagiüdlichen recht ers 
mwäufdht wären. 

Zu ber Berfammfung fränfifcer Feuerwehren in Würzburg am 18 be, 
hatten ſich 36 Vereine mit nahezu 800 Theiluthmern eingefunden. Der vor» 
läufige Berbond ber fräntifchen Feuerwehren wurde genehmigt und ber Wusſch 
aus aeſprochen, durch b.mfelben die Bereinigung jämımtlicher Fenerwehren Bayırne 
auzufreben. (Bumb. £.) 

Budmwigshafena,ih, 19. Ang. Bis geflern waren in Griefenheim 
an der Cholera 199 Erkrauluugen und 21 Zobesfälle vorgelommen ; die Ehe- 
tersfäle treffen im der größten Wehrzchl Leute ans dem Stande der Taglöhner 
umd fonfligem Arkeiter, und unter biejem wieder meiftens ſolche im ganz jugen?- 
lichem eder fehr vorgerädtem Alter. Hr. Nrgierungepräfldent Pfeuſer war fett 
in Frieſruhtim auweſend, um fi vom bem bofeltft gegen bie Krantpeit getroffenen 
M.Hrrgeim zu Überzeugen. — Ja Oppau find, wenn aud ganz bereimgelt, 2 
Todesfälle an ter Erolera vorgelsllen; «8 waren Leute, die bei der Pflege von 
Frielenheimern erkrankt waren. (Maund. I.) 


” [Bayerifhe Bäder und Heilquellem) Aibling bie 15. Yuguf 
575 Gurgäfte, 429 Pafjanten; Miveralbad Hähenſtadt bis 16. Hug. 266 Cur⸗ 
gäfe; Reihenpalı bis 14. Auguf 8275 Eurgäfe, 1318 Paſſanten; 
Srädenau bis 18. Auguſt 611 Eurgäfle; Kilfingen bis 18. Auguſt 6896 
Curgoſte. 


Nichtpolitifches. 

Köln, 18, Aug. Die Eholera hat ihren heftigen Gharalter verloren, 
fordert jedoch durchſchaitulich au jebem Tage nech 3 4 Dpfer. 

Im der fürfterzbiihöflichen Hauscapelle zu Prag wurde gefleru Bermittogs 
die Trauung des Farſten Marl Frievrih dv. Dertingen-Wallerfiein mit 
der Komtefle Ermefine Ezermim durch dem Biſchof von Brünn, Grafen Schaafs 
gotiche, voljo,en. — Die auf ihrem Beflgtpume mähft Gtoderan wohnbafie 
Alegandıine d. Wollauitz, eine ext 28 Jahre zählende Dame, Tochter deb 
ſächſiſchen Mojors vo. Gran, murde vorigen Samfag Nechts verbramu. Die 
genannte Dame, deren Gemahl fi eben in Paris befindet, war bis jpät im bie 
Nat, im Wette liegend, mit Leſen beſchäftigt geweſen. Dabei fdlief fie eim, 
otne aber die anf bem Wadtlifichen Aehende Stearinterze auszunlöihen. Um halb 
1 Uhr Nachte hörten bie im Dienflbotemzimmer fdhlafenben Mägde ans bem 
Gem de ihrer Herrin lautes Schreien und Hilferufen ; fie verließen eilig ihr 
Lager, um ihrer Herrin zu Hilfe zu eilen; aber ſcheu im Borzimmer der Hrrrem- 
wehuung kam ihnen Arın v. Wolanig im breunenben Madıtleide und anf 
lodernden Haaren entgegen; bie Mäpden fuchten mwoyl das Zeuer mit dem 
Händen za erfiden, wobei fi eine berfeiben die Hände bie auf die Kuochen 
verbramnte. Die Hilfe aber kam bereite zu ſpät, das feuer hate ſolcht Ber» 
heerungen am dem Kö:per der jungen ran angerichtet, d-n fie endlich bemnßt- 
106 zufommenfanf. Mau trug fl: nach ihrem Zimmer, fand aber tasfelbe ber 
reits im Brand, Die Unglüdlihe, wahrſcheinlich durch vie Lectüre amfgeregt, 
hatte das Licht umgemorien, dieſes fiel in das Betr, fegte tiefes im Bromo und 
che Frou d. Wollanig no rei zuc Beflunung fam, fand fie in Flammen. 
Der Brand wurde wohl bald gelöiht, Loch if Frau v. Wollonig, wie bas 
mHremtenblate” mitthelit, bereite Sonntag fehh nach Ankunft des Arztes ver- 
Igieben. 

In St. Ballen herrfchte Märztich ſolche Mälte, daß auf dem Zettel 
des Sommertbeater® die Worte Manden: „Das Theater iſt geheigt“. Gelidem 
iR wieder warme Witterung eingetreten. 

Barfhau, 14. Mag. Die Cholera iſt Eier ſeit etwa acht Tagen im 
ber Mbmahme begriffen, Die Zahl der Ertrantungen hat fi zwar mur wenig 
verändert, ater der bösartige Cherattet der Epivemie bat fi fo diel abge» 
fhwädt, daß von tem Erframtien kaum der drirte Theil fickt. Memerbings iſt 
tie Cholera · Epidemie auch in der Stadt Minet unb im mebrerm Ortſchaften 
des Arciſes Wuna aufgetreten. Ju der Stadt Miaet richtet fle vamentlich 
unter dem zahlreichen jüdiſchen Proletariat große Berhee.umgen au. 


Letzte Boften. 


.  * Pariß, 19. Aug. Der Eindrud, dem das geflern vom „Mor 
niteur‘‘ veröffentlichte Laiferlide Schreiben im Allgemeinen gemacht hat, 
läßt fih kaum anders als mit em Worte Enttäufhung bezeichnen, — 
nit als ob die große Bedeutung der vom Kaifer in's Auge gefaßten 
Maßregeln für ven BVollewohlftand verfannt würbe, ſondern weil das 
Publicum durch die bombaftifchen Antundigungen des „Etendard' ver⸗ 
leilet worden war, ganz etwas Anderes, nämlih Maßregeln von hoch⸗ 
politifher Natur zu erwarten. Das „DJoutnal des Döbats’ ſagt ber 
zügli des faiferliden Schreibens: „Man flieht heute ein, daß es fid 
lediglich darum handelt, ben Öffentlihen Arbeiten einen nenen Impuls 
u geben, unb eimas für das flache Land zu thun, nachdem man vieles 
für bie Städte gethan hatte, etwas mehr fogar, als bie Stadte ver- 
laugten.“ — Auch die „Dpinion nationale” ſpricht ihre Eattäuſchung 
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aus, „Es Hatte ſich, fagt fie, das Gerücht verbreitet, das Feſt vom 
15. Auguſt werbe uns neme Freiheiten bringen. Die Erfüllung biefer 
Hoffnung wäre in der That die glänzend ſte Begleitung der internationa- 
len Feſtlichleit geweſen, bie alle Bölter Europa’s, während wir vom Durfte 
nad freiheit Ber wurden, nad Paris geführt bat. Wir haben 
nun nicht bie 

wenigfiend größere Freiheiten ber Yocomotion mit der Vollendung un« 


feres Neges von Bicinalmegen haben. Diefe Mafregel erfegt uns nicht 


diejenige, dom welder wir nar einen Borgefhmad im der Einbildung 
ebabt haben; fie ift nichtedeſtoweniger vom einer ganz bedeutenden 

ihtigkeit in ber Ordnung ter materiellen Yuterefien, und wir lönnen 
dem Staatsoberhaupte nur Glüd dazu mänfden, daß es die Initiative 
ergriffen hat, fie von ber Theorie in bie Prayis überzuführen. Man 


hat Übrigens aud fo viel für die Statt Paris gethan, dah man fi | 


fhlieglih im ernftliger Weile um die Intereffen unferer Departements 
belüimmern mußte umd befonbers um diejenigen ber Lanbbevölkrungen, 
welche biäher fehr flarte Abgaben bezahlt haben, ohne tarans alle Bor- 
theile zu ziehen, zu melden fie billigermeife beredtigt waren,” — Dir 
„Biecle” ſpricht fi) in ganz ähnlihem Sinne aus, 

Florenz, 19. Aug. Der Minifter-Präfident verlas in ber Depu- 
tirtenlommer und im Senate ein königliches Decret, mit weldem bie 
Seſſion der Kammern vertagt wird, (M, fr. Pr.) 

* Floreuz. Die „Italie* meldet, daß feit einigen Tagen im 
Foren, eine große Zahl von Perfonen eintreffen, welche wegen ber 
Cholera Livorno verlaffen. — Der „PBungolo* von Mailand vom 
6. fagt, daß in Folge bes Tıansportes eines Cholerafranten in Opere 
bei Lacerte Unruhen vorgelommen find, zu beren Beilegung ein flarles 
Driagement von Agenten ver öffentlihen Ordnung abgefandt werben 
mußte. — Nachrichten, die der „Bazjetta di Korino“ aus Balermo 
zugehen, melden, daß es in biefer Stadt am 14. 264 Cholerafälle gab 
und 160 Zovesfälle, ven 15. 231 Fälle und 152 Sterbefälle. 

* Nachrichten aus Mom vom 16. fhilvern das Elend in Albano 
in fehr lebhaften Farben. » Die Einwohner, melde fi haben flüchten 
tönnen, ſprechen von den bortigen Zufländen mit Entfegen. Die Krant- 
heit exflärte fi in Albano am 6. Auguft, und innerhalb fünf Tagen 
hatte fie bereits mehr ald 400 Dpfer babingerafit, Wer einmal von 
der Kraulheit ergriffen war, flarb innerhalb 5 bis 6 Stunden, und «3 
ift feine Uebertreitung, wenn gemeldet wird, daß man felbft im den 
Strafen Leihen liegen findet. Jeden Tag war bie Zahl der Todes- 
fälle dermaßen groß, daß fih die Geiſtlichen auf dem Plage in Berma- 
nen unter eimem Baldachin aufhielten mit den Sterbfacramenten, denn 
in jeden Uugenblide wurden fie gerufen, und häufig famen fie noch zu 
fpät. Die Geiftlichkeit hat ſich Übrigens ausgezeihuet benommen. Uns 
glüdliherweie kam bie Cholera in Albano zum Ausbrud, als man 
nichts gegen fie vorbereitet hatte, jo Dh es ſowohl an Apo—⸗ 
thelern, als au Medicamenten mangelie. Un Brod und Fleiſch fehlte 
e8 and, da Bäder und Schlächter an der Cholera geflorben waren. 
Auch in Rom hat die Cholera in Folge der Ankunft der Flüchtlinge 
von Albano zugenommen, Biele find fofort mad ihrer Ankunft der 
ſchredlichen Seuche, die fie mitbrachten, erlegen, Die Bewohner von 
Genzano, Ariceia, Marino, Fratcati, Meni und Rom haben die Ber- 
fonen, wilde von Albano flohen, nicht bei ſich aufnehmen wollen und 
fie find mit den Waffen in der Hand denen entgegengetreten, die gewagt 
hatten Widerſtand zu leiften, — Im einigen Gegenden von Oberitalien 
richtet die Cholera noch ärgere Verherrungen an, als in Wibano, 
In Eonifeo find von 300 Einwehnern 50 gefiorben, in Carniglia von 
400 Einwohnern 80. 

London, 19. Aug. Auf ben hollandiſchen Gefandien in Japan 
hat eim erfolglos gebliebene Mitentat flattgefunden. (N. Fr. Br.) 

Stodgolm, 19. Aug Heute find die fehs franzöfiihen Jour⸗ 
naliften Hier eingetroffen. Dieſelben wurden am Bahnhofe von dem 
Feflcomite empfangen, Am Mittwod findet Feſtdiner flatt. (Fetf. 9.) 

* Der „Epoque gehen fehr bedenlliche Nachrichten aus Madrid 
ji, mo man don einem zum andern Angenblid ben Ansbrud einer 
tepolutionären Bewegung erwartete. Die Berhaftungen werben im 
großem Maßſtabe fortgefegt. Das ganze Land wäre, der „Epaqur“ 
zufolge, bie inbefjen alle dieſe Nachrichten unter Borbehalt gibt, in Ber 
lagerungszuftand erflärt worben. Die Empörung wäre in Barcelona 
und Tarragona ausgebrochen. Die Arbeiter von Barcelona, 40—50,000 
anber Zahl, hätten ihre Werfflätten verlaffen und wären aus der Stadt 
gezogen. Wan fagt, daß ſich 4—500 Dann flarte Banden diefer Ar» 
beiter, bie fi; bewaffnet haben, nad Berona begeben. Es wirb hinzus 
gefügt, daß General Eontreras am der Spike diefer Banden ftche, und 
daß die Grenzzollwächter fi ihm angeichloffen Haben. Die Brüde von 
Lerida und die Zelegraphenlinien jollen abgeſchnitten fein, 

Ronftantinopel, 17. ug 3 Der Sultan hat dem Kaifer N 
icon 18 und dem Kaſer von Deflerreih 11 arabiſche Pferbe ala Ger 
ſcheut zugefandt. — Die oamanifde Bant zeigt an, daß fie 403,400 
Bid. St, bereit Habe zur Zahlung ber Zinfen der confolibirten Anleihen. 


Freiheiten, vom denen bie Rede war, aber wir werben ' 


— Auf Kreta war wilden bem morbamerifenifden Conful und ber 
türfifgen Behörde ein Zerwürfnig emtflanden. Iept hat die Unions- 
er diefer Sache eine ernfle Note an die Pforte ergehen laffen. 





Telegramme. 


D &alzb 21. Aug Es if nun als ausgemaht zu be 
tradten, daß Fr —*— Minifter nn eb Bioper 
fanden nur vertrauliche Gomverfationen teils zwiſchen den beiben Mon- 
archen, theile zwtſchen dem Kaiſer Napoleon, Reichelanzler rhra, v. 

Beuſt und Fürften Metternich andererfeits fat, 


TO Blorenz, 21. Aug. Die miniftericle „Italie” glaubt, da 
bie italieniſche Regierung tem franzöfifhen Eabinete eine Note bezäglid 
tes Bricfes des Marſchalls Niel habe Äbergeben laſſen. 

OD Madrid, 20. Aug. (Ohne Quellenangabe.) Mad den lehlen 
Nachtichten Über den Aufftand in Catalonien ſchien berfelbe mieberges 





| 
| ſchlagen zw fein, 
Bolföwirtbichaftliche und Börfen-Berichte, 
Frucht · Mittel · Preiſe. 
atum. Merm. Dinkel. Behen, Ger e. Daber. 
Drie Zug. Mouat. A. tx. ee et Ci ie fü 
An⸗bach. 17. Aug. — — — — 22 30 1 46 —— 91 
Bahyteuthe ld. u — — — — 218 16 18 131210 6 
Bellagries , 4. „n — — -- 114 1558 125 I — 
Sud . ». . „ —— —— 14 BIN — — — — 
Donammiıtd . 4. „ 5 — — W058 16 6 12 8 839 
E:hfätt 17, „ — — 639 214 1754 0 — 814 
@rlangen 1. —2— 22 HAT N —-—— 96 
Bäch . 16. 2. —— — — MS 136 — — 989 
Zugolſtabt 1, 2 — — — — 202 1587 1156 8 4 
gandsberg. . 1. 2 —— — — 036 164 HE 8 6 
Baningen . . 1. „ 2B- — — 2121 1639 1346 8 8 
Linden . 171. „ 41 — — 113 Bl — — —— 
Nörblingen 11. u. 2858 — — 91925 17635 1339 933 
Nimbarg. . 9, no — — 15 1653 — — 1010 
Schweinfert 1... -——_— - - 22 7% 1346 95 
Straubing 11, 2 — — 2186 1540 1182 748% 
Traum «1. 2 —— — DB—- 16— 1390 64 
Belßpenporn . d „ 2839 — — — — 1550 BB 4 824 
Münden. Die Generafdirertion der f. Verſehreanlelien hat angeordnet, 
d. die zur Mufgabe Fommenden Colleciengelder für die Abbräͤudier in Schön. 
\ Tee durch die E. Poſt portofrel befördert werden. 
£ Lindau, 18. Aug. Die Zufuhren den Getreide während d-r Ichten 
! Bode waren reichlicher, ala im dem Bormoden; da jedoch eim großer Thrif 
5 davon bereits anf Lieferung berfauft war, jo trauſitirte diefe Wanre nur. Was 
| am effectiver Waare geſtern zu Markt gebracht wurde, fand roſch Mehmer und 


«6 lounte der Toufende Bedarf mr theilweiſe gebedt werben. Daß mit ein 
| Auſichlag vom Bebruimmg erfolgte, if wohl dem Umfande zuuſchreiben, weil bie 
‚ Käufer, im Erwartung eimes größeren Abſchlags, der ſich anf Gerealiem übır- 

haupt ausbreiten därfte, fi berläufig vom jeder Speculation im Geidäfte ferm 
Halten. Die erzielten Preife für beherhättfiden Ungarmeigen waren 33 —88'/, 
' Frances per Doppelceutuer france Norſchach mud Romanshorn ;' fonft Aellte fih 

ber Durhfänirtspreis für Weisen anf 27 I. 12 fr. (gefliegen 14 fe), für 

Ren auf 24 fl. 18 fr, (gefirgen 51 fr.), für Roggen auf 19 fl. 11 fr., für 
: Haber 9 fl. 12 Mr. per Schaffel mit einer mt + Umjagfunme bon 
t ap fl. 21 fr, wovon auf Weizen 111 521 fl. 80 Ir. Tommen,: In Werfie 


Bien, 19, Aug Hemte iſt die Gubfcription anf die Actien der un 
garifgen Greditbamt, wie Sumflag im Wien, mum aud in Pehb ge- 
ſchloſſen worden, Das Refulıat iſt eim großartiges, , Au dem;beiben. Sub- 
feriptions-Zogen iu Wien wur'en gejeidmet bei der Grsbitanflait, mad 100 
Millionen Gulden, bei der Tacompie · GeſeUſcheft 36 Milionen Guiden. Im 
Veſlh wuren bis Gamftag 8 Millionen Gulden fubferlbirt,. und hente dürften 
dort — das Ergebuiß if mod mit geman gefanut — 6 Millionen Gulden 
eimgezeichet worden fein. Danach wären 150 Millionen Gulden auf 3 
Milionen Gulden ſubſeribitt worden, alfo eime fänfzigmalige Ueberzeichnung 
der aufgelegien Summe eingetreten. Es ergeben fih alle A Grunde wei 
Pereent für de Gubfcribenten. Maßgebend füc die Repartidom wird jebed 
die noch unSeannte Zahl der einzeln gegeichneien Aetken fein.‘ (M. Mr. Br.) 

[Unterbregung der Brenner- Bahn] Wie das: „Iuusbr, Tagbl,” 
meldet, Hat am 16. d6. bei Aymwang eine Möruifcung > Rattgefunden, welde 
eine karze Unterbrehung tes Berkehrs auf der Bahaftrede Briyen-Bopen zuc 
Bolge haben türfıe, Eee, . 








Berantwortliit Rebaetlon: Dr, 2. Pähimewe. Dr. ©, Glegert. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


3674. (8) 


Bekanntmachung. 


Das Freipekrl. u. Prreh’ide Bamilienfipendium betr. 
Im Wamen Seiner Majefät des Königs von Bayern. 


Eine Hälfte Deo Fehtl. v. Puedh'ſchen Familienfipendiums, deffen Renten zufolge letzt ⸗ 
williger — ig 3. Jänner 1664 und Vertrag vom 24. Dezember 1756 zwei Rahlom- 
men ber ebrl. v._ Gchböd'fäen, von Syrgenftein und Jarthaufen’iden Yamilie wäh. 
rend ihrer Studien und mad deren Bollenbung weitere zwei Jahre zur ferneren Ausbildung je 
zur Hälfte zufliegen-follen, ift vom Jahre 1866/67 PAR marc nen zu verleihen, 

Bewerber: um diefes Stipendium aus ben vorgemannten Yamifien haben ihre Geſuche, 
belegt mit einem amtlich beglaubigte Berwanbticaftsigema, behufs des Nachweiſes ber Abſtamm ⸗ 
ung von der Frhri. u Bueh’ihen Familie weiblicherfeits nebft einem legalen Nachweiſe darüber, 
daß fie fi den Studien wibmmen ober nod der Vollendung ihrer Ausbildung bebürfen, 

binnen zwei Monaten a dato 
bei der unterfertigten Gtelle einzureichen. Berfpätet einfommenbe ober nicht gehörig belegte Ge⸗ 
ſuche finden keine Berüdfihtigung. 

Münden, ben 8. Yuli 1867. 


Königl. Hegierung han Oberbahjern, Hammer des Innern, 
Frhr. v. Zu ⸗Rhein, Prãſident. 


Bekanntmachung. 


Nachdem om 24. ts, Mis, die Brennerbahn eröffnet wird, fo wird im Anſchluffe an die 
4 genannten Bahn nachſtehende Fahrordnung für bie Linie Roſenheim-Kufſtein 
et : 
Rofenheim ab: 3 Uhr 40 Min, Morgens; 9 Uhr 36 Min. Vormittags; 1 Uhr 26 Min. Rad. 
mittags; 8 Uhr Abende. 
Rufflein an: 5 Uhr Morgens; 10 Uhr 55 Min, Bormittags; 2 Uhr 45 Min, Nachmittags; 
9 Uhr 30 Min. Abende. 
Ruffiein ab: 6 Uhr 30 Min, Morgens; 11 Uhr 30 Min, Bormittags; 6-Upr 10 Min, 
Abends ; 8 Uhr 45 Min. üends. 
Rofenheim an: 8 Uhr Morgens ; 12 Uhr 56 Min. Nachmittags; 7 Uhr 30 Mir, Abends ; 10 
Uhr 5 Min, Abende. 
Münden, ben 19. Auguft 1867. 


Königlicheg Oberpoſt⸗ und Bahnamt, 
Bekanntmachung. 


Im Auftrage einer lönigl Regierung, Kammer ber Finanzen, Würzburg d.d. 30. Juli 
de. 96. Nr, 20699 werben ma ute Gtaatöwaldparzellen, 1. Revier Reupelöborf, fammt 


allem gegenwärtig darauf Modınbem Gehölze, als: 


&.Rr, 45756. Nadreiner. 


4357, 


4362. [30] 


Diſtritt J. Brand Pose I. 62,78 Tagw. Gtenergemeinde 
” I " ” 37,33 ” Obervollach 
R —*8* * 103,03 * m * — 
lg. + 10,99 ., Steuergemei ollach. 
„ IM. Spfat „ V. 4774 „ | Steuergemeinbe 
„UI „. ir . 55, " Dimbach 


uud De ampfähten Mitten, fbem im ganjın Gonpler 1 317,12 Tgw. im Amtslocale 
Montag den 9. Erptembes DR. ZR 
r 


it) 
behaltli Benehmi tl äußert. 
= —— len ag er fi$ zu Bau, Rute, Schwellen⸗, Pfahl · 
und Brennholz, theile auch zu flärferen Commercialholz, fowie ale Schällwald zu Binden 


Nugung. 

Dur bie —— des eiuſchlãgigen kal. Revierſörſtera zu Reupeledorf lonnen bie 
—— inzwiſchen eingefehen und die Verfaufsbebingungen beim f. Rentamie Bollach 
erjahren ine . 


Bollad, am 15. Auguſt 1867. 


Königl, Uentamt Wolkadı. Königl, Forſtamt Mainberg. 


Der 1. Rentbeamte: Der I, Forftmeifter: 
Sauer. Hofmann. 
Zur Annahme von Inferaten fr, U Zeitungen vu du um 
* se ein großer Bortheil für Solche, die in auswärtigen Blättern 
IR 1560. &. W. Hass, Raufiugergafie Nr. 19, Münden. 


4219 (86) Bekanntmachung. 

Bon der uuterfertigten Berwaltung wird bie Biefer- 
ung bes Bebarfes am nachderzeichneten Biltnallen und 
Konfumtibifien pro 

Dltober 1867 bio Dezember 1867 incl, 
als ungefähr: 

350 Gentner Roggmmehl, 

45 Gentner Baijenmehl, 

45 Gentner Einbrenumehl, 

15 Gentner Rolfgerfe, 

25 Geniner Gries, 

25 Gentner Reis, 

18 Gentner Erbſen, 

15 Eentner Pinfen, 

18 Gentner Schmalz, 

150 Stüd Gier, 

27 Cimer Gffig, 

80 Pfand Balardl, 

24 Eentner raffinierte Breunöf, 
anf dem Wege der Submiffien au die Wenigfineh- 
menden vergeben. 

Die Lieferungen müffen genau na den zur 
Einfit hier anfliegenden Muſtern, welche auf Ber- 
langen auch mitgeteilt werde, ſracht · und koftene 
frei am die Anſtalt geſchehen, insbefondere mäflen 
die Mehlgattungen vom leiten Fruchtjahre und ohme 
jede Beimifhung, das Schmalz gut amsgelafjen, 
frifh und rein fein. 

Erbſen nnd Pinfen mäflen ven frembartigen De» 
Raudtheilen frei fein umd fi weich Laden. 

Bemerkt wird, daß für dem Eeniner Weizen. 
und Roggenmehl 10 fr. Lecalmehlauffhlag am 
die Gtabigemeinde Laufen dom tem Lieferanten zu 
entrihten find. 

Die Lieferungen haben burdgebends tur anf 
vorherige Beſteluug und in dem jedesmal geforder- 
ten Ouamthäten zu geſchehen. 

Sollten die Lieferungen nicht mußtergemäß fein 
ober nicht zur rechten Zeit ausgefährt werden, fo 
wird der Einfanf bes bemdthigten Bedarfs um jeden 
Preis anf Koflen und Geſahr bes hetreffeuden 
Lieferanten vollzogen. 

Die Offerte Mind ſchriſtlich und franlirt ale 

u —— Veh de 
auf der Adreſſe bezeichnet, der is 
Dienftag den 10. Sept. I. 33. 
anf hiefiger Mmtstonzlei einzureichen, und werben 
biefelben 
Mittwoch den 211. Sept. I. 36 
Bormittags 10 Uhr 
in Gegenwart der allenfalls ammefenden Gubmit- 
tenten eröffnet. 
Die Genehmigung der Ungebote Seltene der 
t. Regierung von Dberbayern Kammer bes Innern 
bleibt vorbehalten. 

tanfen, den 9. Augufl 1867, 

Kgl. Verwaltung ber Gefangenanftalt, 
Der tal. Yulpector : 
Schider. 





8842. (&) Bekanntmachung · 
Bom Königlich. Bayer. Dezirlsgericht 
Eihftädt 


wird auf Antrag des f. Decans umb geifiichen 
Narhes Georg Für in Waldlirchen bei Bering 
ber ımbelannte Juhaber ber Lebenenerfiherunge- 
Urtande der k. bayeriſchen Hyporheten- uud Wechſel⸗ 
bank Mr. 1677 ©. B.1Foel. 168, in melder 
das Beben des damaligen Kandidaten der Bhilo- 
fopbie, Unten Ramerfeber von Gtranbing zn 
die Summe von 1000 fl. verfidert wurbe, hiemit 
aufgefordert, dieſe Urkunde 
binnen 6 Monaten 
von bente an bei dem competentem Getichte In 
Berlage zu bringen, widrigenfals foiche für fraft- 
109 erfiärt werden wärde. 
@iäfädt, deu 12. Juni 1867. 
Königliches Bezirksgericht. 
Der t Direstor : 


GR. 10,648, el. Reihber. 


- 


Belanntmachung. 


Zufolge bes burd tie I. a a hochften Miniſterial · Auftrageo verſteigert das 
unterfertigte l. Rentamt am ber LIE 
—— Uhr 


am Amtéſitze die Staatswuld » Parzelle „Lintho En in ber Steuergemeinde Gerlahshanfen 
liegeub, zum Wevier Meupelöborf gehörig, zu 28 Tagwert 076 Dezimalen jammt allem van 
wärtig darauf flodenven Gehölze unter ben bei dem Berſtriche befannt gemacht werdenden 
dingungen, welde auf Verlangen auch ſchon vorher belannt gegeben werben, gleichwie biefe Walbs 
Barzefle auf Verlangen vor dem Berftrihe durch Bermittelung des f, Mevierförfters in Reupels- 
dorf vorgezeigt werben wirb. 
—— ben 16. nr 1867. 
nigliches Rentamt. 


zb12 
4338. (26) 


Der f. Rentbeamte: 
&-Rr. 1963. Huber. 
8890, (36) Ediet 
zue Einberufung der Erben nach Franz ober Mil ael Holzinger. 


Bom H, k. Bezirksamte als Gericht in Aufpig wird befannt gemadt, daß am 6. Auguſt 
1866 Franz Holzinger (au Midarl genannt). Bädermeifter- (in Sailermöhr pleb. Haininz 
im Königreihe Bayern geboren) in Aufpig ohne Hinterlaflung eines Teflaments geftorben ift. 

Da bem Berichte umbelannt ift, ob und welche Perfonen anf feine Berlaſſenſchaſt ein 
Erb recht zuftcht, fo werden alle Diejenigen, welde hierauf aus was immer für einem Redte- 
grunde Anfprug zu machen gebenten, aufgefordert, ihr Erbreht binnen einem Jahre von dem 
untenangefegten Tage an gerechnet, Bei diefem Gerichte anzumelden und amszumeilen und ihre 
Erbserklärung — widrigenfalls dieſe Berlaſſenſchaft für welche ter hierortige Advolat 
9.U. Dr. Iynag Ma chamel als Berlaſſenſchaftecurator beſtellt worden iſt, mit jenen, welche 
fig Beige erbserllärt und ihren Erbrechtatitel ausgewiefen haben, verhandelt und ihnen eingeant- 
wortet, ber micht amgetretene Theil ber Berlaflenfgaft aber, oder wenn fih Niemand erbserklärt 
hätte, Staate erblos eingezogen würde. 

Aufpig, am 2. Yuli 1867. 
Der I, 1. Bezixkövorftcher: 
Sallermont. 


Dampfdreſchmaſchinen und Locomobilen. 


Die bedeutendſte Fabrik dieſer Maſchinen. Clayton 528 bei den 
diesjährigen großen Wettproben ader ähnlichen Maſchinen in Bury von ber Königlichen land» 
wirthihaftlihen Geſellſchaft von England folgende Auszeihnungen won fachverftänbigen Preig- 
rihtern erhalten: 

Erſter Breie S 25 für beſte Locomobile mit einfadgen Eylinber, 

Erfter Breis S 25 für befte Locomobile mit boppeltem Eylinder, 

Erfin Breis S 20 für befte feſtſtehende Dampf · Maſchine. 

Großer Preis S 15 und die einzige Mebaille für befte Dampfdreſch-Maſchine, melde ons 
Getreide — ablieſert. 

In Paris erhielt die gleiche Fabril die erfte goldene Medaille für bie beſie Loco⸗ 
mobile und Dreſchmaſchine. 

Nähere Auskunft eriheilem die unterzeichumeten alleinigen Vertreter, welche in ben letzten 
5 Jahren über 170 Locomobilen und Dampfdreſchmaſchinen lieferten. Mttefte und Angaben ber 
a —*6* 2331* * Ref — 
reſch · Maſchinen, el · n en, ſowie alle au 
Arten von bang perasrn rare ren Maſchinen und Geräthen find durch 4 Unterzeihueten ebenfalls 
fehr vortheilhaft und billig am beziehen. 


J. P. Lanz & Co. in M 


in eg nit Schwann 





4028. (66) 


em * ——— 





4348. (3) Bekanntmachuung. 


Hppothelenbude für Kleiuheubach Bd. II. 


In 
Seite 209 iR amf dem zum Madlaffe des Witt- 
werd Aranı MWoguer von Meinbeubadh gehörigen 
Gruntfläde Bi-Rr. 8679 It. Bortrage vom 2 
Webrmar 1826 ein zu 5 pEt. verzinstichen am bie 
Heinrich Rabelihe Mafle von ach It. Obli · 
gation vom 12. Febr. 1811 ſchuldiges Kapital von 
55 fl. eingetragen. 

Auf Autrag der Erben des Wagner wird nun« 
mehr, nachdem ber oder die Figenthlimer biefer For ⸗ 
derung tro aller Mederhen mit zu ermittelu find, 
derjenige, der einen Anſpruch am dieſe Forderung 
zu haben gloubte, aufaelordert, 

innerhalb ſechs Monaten von heute au 
bieroris anzumelden, anfonft ne bezahlt at · 
achtet und die Loͤſchuug erfolgen wir 

Miltenberg, 13. Auguſt 1867 


Königliches Sanbgeriht. 
ale Oppothetenamt. 
Der Igl. Lanbriäter: 


E.Nr. 7467. Bauer. 


4170. 8) Bekanntmachung. 
Im Auſtrage des Pol. Laudgerichtee Mründen 
ger YHar verfleigert der auterzeichuete fänigl. 
om 
Dienftag deu 8, DOftober I. Je. 
:üh 8—9 Uhr 


In feiner Kanzlei, Borflabt Mu, Pilienfir. Mr. 26/1 
das Auweſen der Katharina Dumzinger, Her 
Rr. 7 an ber Thallichuerficoße, Gemeinde Unter 
fendling, befichend ans einem zweiſtödigen Wohn · 
banfe, Brunnen nud Garten dor mmb hinter dem 
Haufe, 
Der Zuſchlag erfol; —— bei Erreichung des 
Ghägungswertbes von 2 
Berfonen , deren —— — dem Motar 
unbelannt if, werden mur, wenn fle feoldhe bes 
feinigen, ale rn zugelaflen. 
othelenbuchs · und Grundfieuerlatafteransgng, 
daun Shägungenrtunde ande fagen anf der Ramzlei bes 
felben Einfiht bereit. 
Münden, 5. Auguß 1867. 
Der de Motar: 
er. 


Grat. 


4348. (0) Ehictal-Eitation. 


Umortifatton eine Schuld ſchelues 


dis Beyirtsa 
Säweinfurt betr, 

Rad Mitihellung des 8. Bryicksamtes Schwein. 
furt vom 15. d#. Mts. wurde im der Macht vom 
1. auf den 2. ds. Mis. aus dem ! Beirkeamis- 
dahler em 2 pracemtiger Gchuldfheln ber 

Bonl vom 1, Auguſt 1867, entgeflellt den ber 
!. Fllielbaut Schweinfurt Über 3400 fi. Brand» 
Uffecnranggelder unter Eatafter Ne. 90,858 ent- 
mendet 

Auf Antrag des F. Beriefsamtes Schweinfurt 
um Cinfeitung des op erging wird 
. der etwaige gegenwärtige Imbaber beyeich⸗ 

meien Schuſdſcheines aufgefordert, denfelben 
innerhalb & Monaten 
bierorts vor puweiſen, mibrigenfalle dad Umfluf 
Diefes Zermines fragliher Schein file Eraftlos er- 
Märt würde. 
Schweinfurt, 16 Yuan 1867. 


en Daistegerict. 


Dr. Goitfänlt 
ER, em.” Rrämer. 
4364. Sefonutmachung. 
m ber 


enſchafſt dee Georg un 

ans Reumderf, ug ve ft. 4. u 

fanterie-Regimentse,, werben alle biej =. Pe 
en am dem Berichten zu machen haben, 


8 
aufgefordert, ſolche 


Donnerstag den 29. Augnft I. J. 
Pmittags 8 Mr. 


Binmer Rr. 6 um fo aujmmelden , 

außerdem ar fie Get Bertheifung des —2 

keine Rüdfigt werben twllrbe, 
Bamberg, den 9, 5 1867. 


Königlichen — 2 Bunker IL 


Be 4 
- Klhimwein, 


4835. (8) Bekanntmachung. 

Nach gerichtilcher Weifung verſteigere ich das 
Ocueler · Auctſen des Joſcph Balleder *2 
thal, beſteheud ans dem gang mem erbanten eim 
Ködigen, mafliven, mit Ziegelm ——e— 
und. den Grundfiüdten $i.:Mr. 887'/;n, b, c mnb 
d mit einem Gefammtareal don 2,22 Tagw. und 
einem Schägungswertbe von 1800 fl, worauf eine 
einfache Grundftener von 14%, Ir. umd eim Etaats- 
—— von 89 kr. haftei, uud beraumt hitzu 


| ei den 18. Oftober 1867 
chmittags von —* Abe 
im ſuldner ſchen Haufe 

Der Zuſchtag erfolgt nur, wenn ER der 
Scqhaͤtzaugewerth geboten murbe. Das Berfaßren 
beflimmt fih mad bem eimfchlägigen Borfchriften bes 
ee Geſetzet aud der Rovember-Motelle don 


jer "Sc Dr, —— 5 — * ind 
Idlag ohme —— * auf den —æ 2— er · 


nãtlich sur Belt 
Die Fre Behelfe Tiegen diesorts jer 
Bis n, ben 14, Mugnft 1867, 
* Der Tal. Roter: 5 
2) 4 u 
4867, ung. 
* über das Bermögen 
des Mecaniters Jacob 
Rlermaler — 
Die auf 8. l. A. angefehte Ber 
rubricktten Betreffs umierbleibt, 
Sriedberg, den 19. Muguf 1867. 
Fir den t. Motar Medhenauer : 


Umtsverwelrr, 


z0i 


&inberufung der Erben 


des Herrn Hauptmanns Franz VBorndran, 


Bon dem f. f, Erzherzog Earl Salvator von Toscana 77, Linien-Infanterie- 
Kegiments-Öerichte wird belaunt gemacht, daß am 2. Auguft 1866 der Herr Hauptmann 1. Ci. 
Fran; Borndran zu Reinerz im Preußiid-Schlefien im: ledigen Stante ohne Hinterlafjung 
einer leztwilligen Anorbnung geftorken und Herr Hauptmann 2. El. Bofef Boloıny zum 


4368. (30) 


Eurator feiner Berlaffenfhaft beftillt worben fei. 


Da dieſem Gerichte unbelannt ift, ob und weldien Perſonen auf diefe Verlaſſenſchaft ein 
Erbrecht zuſtehe, fo werden alle Diejenigen, welche bieranf aus mas immer für einem Nedtd- 
grumde Anfprud ‚zu machen gebenten, aufgefordert, ihre Erbreht binnen Einem Jahre, vom 


Tage ber Ausfertigung. diefcd Edictes am gerechnet, bei diefem Gerichte 
Aueweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserlärung anzubringen.! 


Wird zuwider, in dem vorftehenden Edicte bezeichneten Verlaſſenſchaft Finnen der darin 
bezeichneten Friſt ein Erbtecht nicht angemeldet, fo wird die Verlaſſenſchaft mit Jenen, bie ſich 
werden erböerflärt und ihre Erbredtstitel auegewieſen haben, verhandelt und ihnen eingeant« 
woriet, der nicht angetrıtene Theil der Berlaſſenſchaft aber, oder wenn fih Niemand erbserklärt 


hat, die gamge Berlaffenihaft vom Staate als erblos eingezogen werben. 
Prag, den 20. Juli 1867. 


3950. (4b) Zur Anlage von 





Gas- & Wafer-Seitungen 


und Aufſetzen von Water-Elofets (geruchloſe Abtritts-Apparate) Zimmerleibſtühle mit Wafler- 


Riedinger & Morftadt, 


- (Briennerjtrafe Nr. 2). 
Für Amerika-Beifende, 


4063.(36) Mein Sogn Arnold, ben auf Beſuch bier, wird am 12. nächſten Monats, 
anfdliehen wollen, werben 


Pumpen a fl, 16, empfenien ſich 


bie Müdreife nad Amerika antreten. — Diejenigen, welde fih ihm 
erſucht, ſich bald Bei mir oder meinen Gefhäftefreunden zu melden. 
Mannheim, 1. Auguft 1867. 


Conrad Herold, 
groß. bad, conceffionirter General-Mgent. 





2 Bekanntmachung. 
Auewonderumg des Zofeph Iobann 
Dirſcherl vom Hof nah Dcher- 

rei betr. 

Der  Gtasicleifer Joſephh Johann Dirſchert 
von Hof beadſichtigt mach Oeflerreich auszumandern. 

Forderurgen am denelben Können 

binnen 14 Tagen 

anher angemeldet werben. 

Rodin 9, 13. Auguf 1867, 

Königliches Bezirksamt, 
Der ! Beuirksamtmann ; 
E-Mr, 18,849.  Hanes. 
Belegung einer redhtstundigen Notariats- 
gehilfen-Stelle. 

4374. [2] Durch Grmennung det dom Jali 
1862 bis jet omf der Amteſtube des untergeichne ⸗ 
ten Motare als Mitarbeiter beſchäftigten Mot-riots- 
Behlifen Leicht ‚zum E Rotar.ift deffen Stelle er⸗ 
Tedigt. 

Bewerber, melde grionnen find, Ad um biefe 
wieder zu beſetzeude Stelle gu melben , werden er» 
fucht, ihee Meltungen mit den nörhigen Zengriffen 
berieben, tinzureichen. 

Fur ſolche rechtetundige Prafticanten oder Eon- 
eipienien tönnen berüdfldtigt werben, melde. im 
Notariste [dem im bewährter Weile gearbeitet haben, 
und wo möglid zer Amtövertreiung gualificirt find. 

Eintritt it mänfchenswerih bie I Dftober, Hp» 
zorer 600 800 fl. — je nach ber Beilage» 
Fäbtgfrit 

Nürnberg, ten 18, Anguft 1867. 

Lindner, fönigl. Notar. 

4273.(36) Em im gefsmmten Fentemisbieufe 
rollfommen rontinirter, verläffigee Oberfhreiber 
ſucht im gleicher Eigeuſchaft bis 1. September oder 
Ditober d. 36. cin ombermeites Umterlommen. 

Franlirte Offerte beforgt die Exp. d. Bayer. Big. 
4356 (3%) 7000 fl. 
werben für nöchfles Arübjahe anf ſehr gute Hypo- 
thet ohne Seifgenhändfer geſucht. Das Uebr. 


anzumelden und unter 








Frankfurt, 20, Yugafl. 
Underänderte Wiener Morgennotirungen bewirften eire fehere Teudenz für öſterreichiſche Effecten umd zum Tyeil auch Gonrserhögungen Im Bav- 


en war das Geſchäft dem feiner Bedeutung. 





Lurs der Staatspapiere. 
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Ale Liehten-Euche verf 





Rt. Hofbuhbruderei vom 


«ten ſich im Procemten mit Auonahme der mit * bezeichneten Effelten, welche per Etüd gehandek werben. 


P9 ig 7 
ET 3,4 rar 


Dr. & Wolf & Sopn. 


ungen. Die Bayperiige Zeitung 
brint jedem Modentag tm jiorh anb an Eros 
taasın km cloacaaſfiger Hubgebe. (Mergent daid # Ihr 
uns Ba hard 2 pe.) Dicſeld· tenne im 
Sangen BAM. Uruich; aut werben balkjährize and 
vieriefjähtige Mbonnememtd Ber 
Hallungen uns Ynberats werden in 
jumnmen von ber Wrpebiiiom, 


5 Brienmers 
Araber 11. 


Donnerfiag. 





Amtlich mitgetheilt. 


(Uuszufansdem Jahresberichte des fgl. baheriſchen 
General-Eonfuls in Winterthur pro 1866.) Wie «6 laum 
anders fein koftite,. ſo erlitt der ziemliche Auffchwung des fehmeizerifchen 
Hanteld und der Yadufleit im Jahre 1865 durch den im Jahre barauf 
ausgebrochenen preußifche urd italienifchAfterreiifchen Krieg mad Jancn 
und nah Hufen Stodungen und Unterbrechungen, was namentlich auch 
in —3* wichtige Erportgejhäft und dem Überferiichen Handel diefes Landes 
eingriff. 

Denn find auch mit verfciebenen europäiſchen Continental⸗Staaten 
in ben legten ‚Jahren Verträge abgefchloffen worden, bie den Abjag ber 
inbuftwiellen Erzengniffe in die Nachbarländer erleichtern, fo find bie 
Eoncurrenzverhäftuiffe zu biefen durch ihre höheren Zollanfäge immer 
noch ſehr ſchwierig, fo daß bie mindefte Störung erſchwerend ift und 
um fo mehr zum Bertehe jenfeit6 der Deere drängt. Dort aber tritt 
bie beträgtliche Steigerung des Eingangszolles in ben Vereinigten Staaten 
Amerita’s, wenn and im gleichen Maße mit andern Staaten entgegen, 
und «3 macht fih dies namentlih im ber Mafchinenfticderei und ver 
Seidenbandweberei fühlber; dennoch flieg bie fchmweizecifhe Auofuhr feit 
Beendigung des Krieges wieder auf 58,668,000 Frs., wobei namentlich 
Baummollenwaaren und Seivenfabricate. Nachtheilig wirken aub bie 
Zölle von 23 pCt. des Wertes in Buenos Ayres; fo Haben auch durch 
Kriege die Fabricate in Kleiderftoffen, Baummollgeweben und Mouffeline 
in Brafilien abgenommen, beffer war es mit ber aufſtrebenden Bunt 
weberti noach dem ** und den Weſtlüſten Afrika's überhaupt, wäh⸗ 
renb bie Chancen mit Aflen verſchieden waren. Singapore, als ber 
größte Markt Hinterindiens für die ſchweizeriſchen Baummollgeiwebe, bot 
eine Zeit lang fhönen Gewinn; ebenfo glinfiig geſtalteten ſich bie hinter 
indiſchen Märkte in Manila u, |. w,, während ber Handel in Border 
Yadien mit: Caleatta und Bombay durch Geldtrifen gelähmt war. 
Nicht ohne Zuverſicht if man für bie Folgen des mit Japan ab⸗ 
geihloffenen Berirages auf®rundblage derjenigen jenes Landes mit Nord» 
Amerika, England, ‚Frankreich und den Niederlanden. Die japanefifchen 
Ein- und Ausfuhrzölle für die hauptſächlichſten Waaren werden nun in 
ſpeciſiſchen Zölen mab dem Werthe von 5 pt. der Waare erhoben, 
während fie früher mit 20 pEt. und 35 pt. verzollt werben mußten. 
Der Handel mit jenem Lande iſt durch dieſe Erleichterung für erportirte 
Bausmolenftöffe und dort eingelanfte rohe Seibe ſchon bebeuiinb ger 
fliegen, urd mander ‚Schweiger hat ſich bereits im bemfelben niederge ⸗ 
laffen, wie überall, wo Erwerb zu finden if; und wer nidt im über 
feeifhen Ländern fi bewegt hat und bort im feinem Face geſchult 
worden ift, gemieht unter Saufleuten bereits nit mehr bie zum befferm 
Borilommen erforderlibe Empfehlung. Der frühere bebeutende Verlehr 
mit ber Levante dagegen if ia Abnahme duch Einfluß leichter englifher 
Stoffe mit ihren Berlürzungen der Breiten und Längenmaße und 
— Qualitãt, bis dies von ben Käufern genügend erlannt und ſich 

rafen wird. 

Wit Raaſicht auf den Continentalhandel ſteht belauutlich 
für den Bexlehr mit Deutſchland ber Abſchluß eines Staatévertrages 
zu erwarten, uud es wird ihm ſehnlich eutgegeugeſehen. Schen jetzt ift 
bie Einfuhr. gegenüber dem Zollverein einigermaßen geſtiegen, nämlid 
kon 2,859,000 Centnern im Jahre 1865 auf 3,048,000 Ete. im Jahre 
1866, während bie Autfuhr von 369,500 CEtr. auf 856,700 Etr. ge« 
funten if. Bon Bedeutung war bie Einfuhr von Getreide, namentlich 
ungarifher Frucht. Dan Hofft, daß die bisherigen Anflände der Frei— 
gebung der Schifffahrt auf dem Bobdenfee deinnähft befeitigt werden. 

Mit Deflerreih nahm ber Handelsverlehr troß ber Probibitivgölle 
wieber um etwas zu, und flieg von runden 526,600 Een, auf 734,400 Eir. 
und bie Ausfuhr von 34,400 Etr. auf 36,000 Etr. Unterhandlungen 
zwifhen Defterreih und der Schweiz find auf Grundlage der Behand- 
lung auf dem Fuße der meiftbegünftigten Nationen im Gange, fo daß 
es leines befondern Bertragstarifs bedürfen würde, und Unflände, bie 
der Otenzverlehr noch immer findet, follen, wie in Husflht fiehe, ge 
boten werden. Mafdinen ꝛxc., ſelbſt Baummollgarne gehen viele nad 
Deflerreih, namentli nah Böhnen. Ein neuer Durchſtich des Rheins 
auf Öfterreihifchem Gebiete zur Ausmindung in den Bobenfer für dring- 
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liche, beſſere Abführung bes maflenhaften, von ben Aipen- unb Berge 
Bäden der Schweiz fi herwälzenden Geſchiebes dieſes Fluſſes if im 
Behandlung, Hatte aber noch feinen Erfolg. 

Der Handel mit Frankreich hat fi durch dem jüngfien Hanbels- 
Vertrag im Allgemeinen gehoben, indem die Yusfuhr ca. 100m Ctr. 
mehr als früher beträgt, fo daß fie nach jenem Lande nun auf 640/m 
Etr, gefliegen ift, nämlih von 534,600 Et. 1865 auf 639,500 Etr. 
pro 1866. — Die Einfuhr in bie Schweiz betrug aber 1865 4,296,162 
Eır. und 1866 4,975,409 Ctr., was namenilich ter Baummolle beiju- 
meſſen if. Ungönfig für die Schweiz ift ter für franzöfiihe Weine 
abgeminderte Zoll, woburd für bie —W Weine eine ſchwere, ver 
mehrte Concurtenz entflanden ift. . : 

Die Zufiimmung ber Niederlande zum bereit® abgeſchloſſenen 
Handelsvertrag lãßt moh auf fih warten, ba mehrere Gantone ber 
verlangten freien Nieberlaffung der Juden neh immer nicht genügend 
entfproden haben. Cholera und Rinderpeſt hatten 1866 ben VBerlehr das 
bin gelähmt, während fonft ziemlige Warnrenguantitäten der Mouffelin-, 
Seiden- und Uhren: Induftrle dahin gingen. 

Nah England werden gewiſſe Artifel in Geibens und Weiß- 
Waaren geliefert, und theilweiſe auch Fabricate ter Mofhinenfiderei 
und Buutweberei, 

Nah Rußland hat die Schweiter Einfuhr abgenommen, nur 
Käfe feinfter Dualität haben ihren regelmäßigen Erport. 

Mit Italien ift der Handelsvertrag noch nicht definitiv georbutt, 
da es ihn nur im Berein mit ben im Unterhaudlung liegenden Ber 
trägen über Nieberlaffung, Auslieferung, das Eonfularwefen, ſowie ven 
Shut bes literarifhen und artiſtiſchen Cigenthumes abſchließen will. 
Die Lriegerifhen Ercigniſſe traten in ben Weg und ur An- 
fände dur Einführung des italienifhen Papiergeldes mit Amange- 
turs, Baummollenfabrilate ind ein mahmhafter Exportartifel. dahin, 
während Seide nah der Schweiz importirt wird, 
l In Zolliaden der Schweiz änderte fih allein bie Tarifirung bed 

ars der nun in folge der Verwendung der Inbuftrie dem Tiſen 
gleihflcht. De 

Die Zollerträgniffe der Schweiz pro 448 beſtehen in 8,699,000 

‚Pr. Brutto, und es fielen am bie edgeudſſiſcht Staatecaſſe 5,172,000 
Fr. Netto nad Abzug der Bergütung an die Gantone. für 'Abldjung 
ihrer früheren innern Zölle, 

Im Allgemeinen waren 1866 die Ergebniffe bes Handels nice 
gänftig, dennoh hat, wer Scharfſinn, Tüchtigleit Überhaupt und ange 
firengte Thätigfeit vereinigte, mehr oder weniger jhönm Gewinn ge-' 
funden, wobei namentlih bie Fein-Baumwollfpinnerei, während bie 
geöben Nummern wenig. Nugem übrig liefen. Der Mafhinenbau ging: 
gut. Im Nachtheile waren die meift auf Attiengeſell chaften beruhenden 
geofen Erebitbanten mit ihrem Drängen mad großen Geſchäften, ſo 
dag fie dur Berluſſe bei dem vielen infolventen Debitoren kaum die‘ 

L 58 verdienten, wo nicht am Capital einbüßten: Die vielen Hypothefen« 
uſtitute fichen ſich dagegen gut, genügen aber ben unmäßigen Ans 
ſprüchen, zumal der Landbewohner, wicht. . ! 

Richt zu mißlennen ift, daß aud zur Zeit bie Geſchäfte nicht ges 
achörig, nicht fhmwunghaft gehen. Die erlittenen Berinfte, überführte 
Märkte und Mangel an Vertrauen auf längeren Ftieden wirken ſchädigtud 
ein. An fleig und Unternehmungsluf fehlt es dem Schweizer nid, 
und ehrenhaft fichen feine induftriellen Erzeugniffe in der Parifer Aus- 
ſtellung abermals da. 


[Berichtigung.] Durch ein Drudverfchen iſt im ber geſtrigen 
Nummer diefis Blaties in der Meldung der Befegung des achten Gar 
nonicats im tem bifhöflihen Capitel zu Augsburg legterem das Prä« 
dicat „erzbifhöflih“ gegeben worden, was hiemit berichtigt wird, 


— — 


Hichtamtliches. 


Bayern. 
Münden, 19. Aug. Nachdem der Beſchluß der Yanbräthe von 
Oberbayern, Niederbahern, Pfaly, Oberpfalz, Ober ;, Mittel- und Unter 
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franfen, aus Anlaß ber Bermählung Sr. Maj. bes Königs je ein 
Brautpaar mit einem Capitale von 3000 fl. ans ſtreiefonde ausflatten 
zu wollen, die allerhöchſte Genehmigung erhalten bat, find vom Staate- 
minifterium tes Innern die betreffenden fleben Rreisregierungen dahin 
verftändigt worden, baß bie Trauung dieſer Brautpaare in Münden 
und zwar gleidyeitig mit der Gr. Maj. bes Königs flatifinden folle, 
daß die Auswahl tes Brautpaares dem Regierungspräfivinm überlaffen 
wird, wobei nah Erfülung der gefeplihen Borbedingungen in Bezug 
auf An'aſſigmachung und Verchelichung, inebeſondere auf Unbefholten» 
beit und Unbemirtelteit, daun aber auch darauf Nüdficht zu nehmen 
ft, daß ber Ipee einer Mepräfentation der verſchiedenen Bollsfiämme 
möglichft infofern entfproden werte, ala bie Vollstracht, die etwaige Ber 
gleitung durch einen Hochzeitazug je nad Sitte und Herlommen ber 
Gegend zur Anfhauung gebradt werde. Die Hier in Rede ſteheuden 
fieben Brauipaare find Ub:igens nicht zu verwechſeln mit jenen acht, 
melde auf Befehl Sr. Maj. des Königs burd die Cabinetdcaffe aus- 
geflattet werden. (Aſch. 3 ) 

0 Münden, 21. Auguft. Die im Berwaltungsfahe der Armee 
tarzlich erfolgten Beförderungen einiger durch höhere wiſſenſchaftlicht 
Bildung oder beſondere dienſtlichte Peiftungen qualifieirter Beamten 
außerhalb der Anciennetät-Berhältniffe hatten einem Unzufriedenen zu 
verlegenden Angriffen im einem hieſigen Pecalblatte Beranlaffung ge- 
geben, melde indbefondere gegen die Perfon des gegenwärtigen Chef der 
Armeeverwaltung, GeueralverwaltungsDirector v. Feinaigle, ger 
richtet waren. Wie wenig die Aufhauungen des Verfaſſers jener Ar 
tifel mit denen ber hier garnifonirenden Militär » Berwaltunge- 
Beamten im Ginflange fichen, beurlundet deren Imdigralion 
Über jene Auslaſſungen, welcher fie in einer Zafhrift an den 
Ungegriffenen Antdrud geben, der wir die nadfolgenden Stellen 
entnehmen: „P, P. Durch einen Artikel in einem oblcuren Hiefigen Blatte 
wurde verfucht, Das Beförderungsiyftem im Berwaltungsdienfte ber 
Armee zu gänzli ungerechtfertigten Angriffen gegen tem derzeitigen 
Bertreter dedfelben — Euer Hohwohfgeboren — zu benügen. Die 
Motive biefer Angriffe löunen mur in dem Heinlihften Egoismus und 
in der ginzligen Unterſchätzung ber alljeitig anertannten wohlwollenden 
Abſichten Ew. Hohwohlgeboren zu fuchen und zu finden fein. Golden 
Motiven ent[prungene Angriffe bepürfen keiner Widerlegung, fle find, 
weil von allen Unbefangenen eiaſtimmig verurtheilt, kaum der Erwähn · 


ung werth. Demungeatet wollen die gehorfamft Umterzeichneten nicht 


unterlaffen, ihrer entfhirdenften Entrüftung und Mißbilligung fol un- 
würdigen uud unmännlihen Gebarens hiemit unumwunden Ausbrud 
zu geben und damit die geherſamſt ergebenſte Bitte zu verbinden, Gm 
Hod wohlgeboren mödten unteirrt von folhen Ungriffen auch firnerhin 
dem Intereffe des BVerwaltungsdienftes und « Berfonals Ihre Flrſorge 
widmen und Fhren Untergebenen gleihwie ein Borbild ernften und un« 
parteiifhen Strebens, fo and ein wohlmollender Führer und Gönner 
bleiben. Genthmigen ıc. »c. (folgen 79 Unterfchriften.) 


Norbdeutiher Bund, 

Berlin, 18. Auguft. Zie neue Artillerie-Schießſchule foll am 1. 
Dftober d. I. in Ehätigfeit treten. Sie fol hanptiädhlin eime Anzahl 
Lehrmeifter für Behandlung der Gefüge und Gebrauch der Munition 
im jährlih zwei Lehrgängen ausbilden. Der erſte dieſer Eurfe ‚dauert 
von Anfang Oltober bis Mitte Februar, der zweite von Mitte Februar 
bis Ende Juni, Der Unterricht zerfällt im einen theorelifhen und in 
einen praltifhen Theil. Gebes Feld» mund jebes Feſtungs ⸗Urtillerie · Ne⸗ 
giment ftellt zu jebem Lehrgange einen Hauptmann ober einen Pieutenant 
und einen Unteroffizier. Im der Zeit vom 1. Juli bie 1. Dit. werben 
die zur Schiefihule Commandirten theild zu den Schiefübungen ber 
Garde · Artillerie, theild zu den lehrreichen, pralliſchen Berſuchen ber 
Artillerie Bräfunge-Commiffion beordert. Wie man hört, werden die 
bis dahin verfügbar werbenden Geſpanne ber Ausfallgeihäge in Mainz 
und Puremburg zum Pferbebeflande ber nenen Schule mit verwantt 

. Die Ernennungen für die nene Artillerie Schiegichule find 
bere.ts erfolgt. (8. 3.) 

* Leber bie Salyburger Zufammentunft gibt bie „Norkb. 
Allg. 3.°, die geftern noch fih ganz beruhigt tarfiber gezeigt hatte, 
in ihrer neueften Nummer doch einige Beforgniß fand. Zelegramme 
deutſcher Biätter, welde von „intimen“ Vefpredungen der beiben Kaiſer 
melden, geben ihr Anlıp dezu, wie nicht minder eine Notiz in ber 
Wiener „Debatte” melde aljo lautet: „Wir hoffen auf volle Erhaltung 
des Friedens, ſoweit derſelbe wenigſtens durch bie dentfche Frage ber 
bingt il. Man ift unferen heutigen Berichten zufolge in dem jeht im 
Salzturg veriommelten politiiben Streifen auf das Entihievenfte 
don der Friedenstendenz ter DMonarhen-Zufammentunft überzeugt; 
bie Erhaltung des Friedens wird als das höchſte Ziel allır 
politiigen Bemühungen des Augenblids Hingeftellt,“ Die „Nordd. 
Allgemeine Zeitgung‘ meint, diefe bedingte Art ber Friedens » Ber» 
figerungen jei viel eher geeignet, die öffentliche Meinung zu beunrupi- 
gen, ald das Mißtrauen zu beſchwichtigen, welches in meuerer Seit 


Play gegriffen hat. Sie verfäumt auch nit, harauf hinzuweiſen, daß 
es Öfterreihifhe Quellen fein, aus denen dieſe Nachrichten fliehen, 
während fie zugleidy ber preußifchen Preffe das Berdienft vinbieirt, dem 
Charakter der Salzkurger Zufammenkunft, und nicht nur, „joweit die» 
felbe durd die deuiſche Frage bedingt iſt“, einen friedlichen Anftrich 
zu geben, 
| Sannover, 18. Aug. Nachdem vor Kurzem ber General -Gou 
verntur v. Boigts Rhetz, aus Rüdfiht auf die verfpätete Ernte, bie 
Uebung ber zweiten Hälfte der Reſerven für den 2, September Inge 
ſetzt hatte, iſt jegt eine weitere Etleichterung angeorbwet worden. Als 
nämlih die Einrangirung der Soldaten der vormaligen hannoverifhen 
Urmee in die preußifde erfolgte, wurbe ber jüngfte u ber han⸗ 
moverfhen Militärs, unter welchen eine erhebliche ‚Anzahl der im 
erfien Johre der Stellvertretung ftehenden Stellvertreter, miteingereiht. 
Diefe Leute wären aber jebenfalls, wenn bie jrüberen-Berkältnifie fort 
beftchen blieben, nit mehr auf mehrere Jahre ag einberufen 
worden. Mit Rückſicht hierauf und weil viele dieſer baten ver» 
beirathet find, hat ber Geueral · Gouverneur angeorbnet, daß bieje Mann . 
haften bereits jet zuc Referve entlaffen werten sollen, Werden von 
diefer Maßrtegel im erſter Reihe allerdings nur die Familten, welde 
ihrer Grnährer für nod zwei Jahre ſich entzogen fahen, betroffen, fo 
hat doch dieje Anordnung großen Einfluß auf das wirthſchaftliche Leben 
unferer Provinz. (N. Pr. 3.) 
Sannover, Dem vor einiger Zeit verhafteten Dr, Lagal wurbe 
jet bei feiner Entlaffung aus ber Haft mitgetheilt, daß er binnen drei 
Tagen das Königreih Preußen zu verlaffen babe. Derfelbe hat ſich 


nad Defterreih begeben. 

Hameln, 16. Aug. Nachdem wegen dir am 17. November v. J 
in Springe von früheren hannover’ichen Soldaten begangenen Erceffe 
bereitd gegen einige der Tumuftuanten vom Dbrrappellationdgeriäte in 

| Celle wegen Aufruhrs Zuchtgausfteafe erfannt mar, find diefe und über 
; fünfjig andere wegen geringerer Verbrechen und Bergeben von ber Straf- 
| kammer des hieſigen Ddergerichts abgeurtheilt. &s find jahlreiche Bet⸗ 
! urtheilungen wegen Auflaufs, öffentliger Gewaltrhätigleit gegen Perfonen 
! und Eigenthum, — — Erpreffung urd Diebflahle von 8 
' Tagen Cefängnig bis zu 9 Monat Arbeitehaus erfolgt. 


Deſterre ich. 
** Salzburg, 21. Aug., Mittags. Se. Maj. der Kaiſer von 
Defterreih fuhr heute Bormittags in der Oberfienuniform feines u 
da 


— —— 


iſchen Regimenta in das Hotel zum „Erzherzogfarl*, im weldem 

; & Hoh. Pring Karl von Bayern logirt, teaf denfelben aber nit, 

der Prinz fih zu feinem Bruder, vem König Qubwig I., nad Leopolde- 
fron begeben! Hatte. Prinz Karl fahr fpäter in das Wefibenzidich und 
wird and diefen Nahmittag mit ben kaiſerlichen Majeſtäten von Deſter⸗ 
reich und Fraulreich fpeifen. Die Eomjecturen über vie politiſche Be⸗ 
deutung ber Salzburger Zufammenkanft erhalten Nahrung durch bie 
Beiprehungen, welche zwiſchen ben Katiern und ben bier anweſenden 
Staatamännern — Frhr. v. Beuſt, Farſt Metternih uud Herzog v. 
Sramont — ftatifinden. Aber wiewohl Manche ſogar ſchon von ber 
Aimmten Abmahungen wiſſen wollen, muß id; bod wieder, wie ich ſchon 
legthin gethan, bie größte Vorſicht gegenäber ol’ diefen Combinatiouen 
ber Gonjeeturalpolitifer empfchlen. — Prinz Karl von Bayern hat 
diefen Nachmittag lurz vor Beginn der Täfel im Shloffe dem Raifer 
und der Raiferin von frankreich einen Beſuch abgeflattet. 

Nah Melvang eines Provingblattes ſollte die Berufung bes 
Binanzminifters v. Becke nah Salzburg mit der mericanifhen Staate- 
ſchuldenftage in dem genaueflen Zufammenhange ſtehen. Dem Ber— 
nehmen nach gehe der franzöflfhe Borfhlag dahin, daß tie Gelber, 
bie einem Öfterreichifchen Erzherzog? als Kater von Merico übergeben 
mwurben, im Vereine mit Franfreih in einer erft gu jienden Quote 
rüdbezahlt werben follen. (Micliger wird es wohl feinranzunehmen, 
vaß die eben im Gang befindlichen Berhandlangen- der, Hurgleiht-Des 
putation, bie betauntlich weſentlich financiellee Natut ſſud, Hrn. v. 
Bedr’s Reife nah Salzburg veranlaßt haben.) Yu 


% Salzburg, 21. Aug. Im einem Artikel Über den Empfang bei 
franyöfifhen Raiferpaares in Salzburg führt tie „Neue Freie Preſſe“ 
an, der Zug fei nicht unbebeutend verſpälet angelomimen und fa hun: 
dert Schritte über den Eingang des Hofwartfalen hinauszefahren, 
Bayeriſche Blätter, wie z. B. bie Münchener „Neueften Nadriäten®, 
haben dies nachgedrudt. Auf Grund verläfliger Information find wir 
im Stande, obigen Angaben auf bas Entſchſedenſte zu wiberfpreden, 
indem ber Eptrazug bes franzöflfhen Kaiferpaares genau zu ber vors 
gefhriebenen Stunde — allerdings nah Mündener Zeit — in Salz 
burg einttaf und nicht 100, fondern höchſtens 6 bid 8 Schritte über 
deu Eingang des Wartialon binausfuhr, und ed wäre auch Ichteres 
vermieden morsen, wenn nicht Uaberufene dem Maſchinenführet bas 
Zrigen zum weiteren Vorfahren gegeben Hälten, 

Salzburg, 21. Aug. Außer dem Wiener Männergefangverein 
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follen auch ſteiriſche Grfangsvereine die Aufforderung zum Eintreffen in 
Salyburg erhalten haben. Die Kaiſerin Eugenie, die trog ihrer Um» 
päßlichleit das geſtrige Feſt im Klesheim beſuchte, foll von Salzburg ent- 
zit fein. Sie Hat ven Wunſch geäußert, alle intereffanten Puncte zu 
ıbefehen und bürfte morgen bie meifle Zeit Ereurfionen gewidmet wer ⸗ 
beu. (Irdbl.) 

Die Wiener „Debatte* fagt im eimem bereits geflern erwähnten 
Artitel über die Salygburger Aufammenkunft: „Es if ein 
offenbares Berkennen bes Aufammentreffend ber Herrſcher don Defter- 
reich und Franfreih, wenn man basjelbe von dem Abfchluffe einer äfters 
reichiſch · franzö flſchen Allianz für untrennbar halt. Eine folde Allianz 
dürfte fatım im den Abflhten der Monarchen liegen, die fih morgen in 
Salzburg die Hände reichen werben, weil fie auch in ber Situation 
nit begründet iſt. Im dieſem Augenblicke wird Europa von feiner 


Frage t, bie es nöthig erfheinen liefe, beteutungevolle Mofinah: 
men und zu treffen, und unter foldien Berhältniffen eine 
Allan f würde nur auf anderer Seite ein Miftrauen hervor— 
rufen, wel {on an und für fit geeignet wäre, ben nicht bebroht 
geweſenen Flieden zu gefährden, Dan glaubt immer, bie ruſſiſch- 


prenfifche Alliamıy in den Borbergrund drängen zu mäffen. Beſteht biefe 
Wlianz wirtlich Thon oder if irgend eine Thatfahe zum Tage getreten, 
welche deren baldigen Abſchluß wahrſcheinlich machte ?“ Diefe Frage 
wird von der „Debatte“ verneint. Graf Biemarck werde ſich vor einer 
folden Provocation hüten, da er zunächſt mit ber Confolivirung des 
norbdentfhen Buntes zu ihun habe. Die umlaufenden Gerlichte feien 
daher in das Gebiet müßiger Eonjecturen zu verweilen. Am Schluſſe 


jedoch fagt fle: „Nur dann, wenn bie Höfe von Berlin und St. Bi ' 


terakurg ſich wirklich veranlaßt fühlen fellten, die ihnen bisher nur 
angedichteie Alliany abzufhliehen, wird fih das übrige Europa durch 
die Gemeinfamkeit der gefährveten Intereffen gendthigt fehen, eutſchieden 
Bofltiom zu nehmen. So lange dies aber nit der Fall if, laun mau 
aud nit mit Fug und Recht von einer öſterreichiſch franzöſiſchen Al- 
lianz ſprechen. Die Zufammentanft in Saljburg verliert aber dadurch 
nichts an ihrer Bebeutung, ba fie do für Berlin und St. Petersburg 
ein warnender Fingerjtig in Der Richtung fein dürfte, daß morgen [don 
eine hochwichtige und maßgebende Thatſache werben kann, mas heute 
noch nichts Auderes ald der Ausprud perfönlicher Gefühle ber Herriger 
don Deſterreich und Franfreih geweſen if. (Die „Kreuzzeitung“ 
drüdt fid, wie wir geftern mittheilten, im ähnlicher Weife aus, nur 
daß fle ihrerſeits eine Allianz Preußens mit Rußland als abgebrungene 
Confequenz eines etwos vorausgeheuden Bündniffes zwiſchen Defterreich 
und Franfreih dar ſtellt.) 

Prag, 18. Aug. Die böhmischen Kıon + Yaflgnien werben ben 
nunmehr endgiltig feRgeftellten Anordnungen zufolge im der Naht vom 
28, auf den 29. Auguft von Wien nad Prag überführt werben. Dir 
böhmishe Landesansihuß begibt fih zu diejem Ende mit Ausnahme 
zweier Mitglieder, bie in Prag die nothwendigen Anorbnungen treffen 
werten, Montags nadı Wien. Die beabfihtigte Deputationd-Entjend- 
ung einiger Bezirfövertretungen wurde abgelehnt. Weber den Act ber 
Ausfolgung der Krone wirb ein Protofoll aufgenommen und biefelbe 
dm 28. Auguft Abends, vom der Hofvienerfchaft begleitet, in einem Hof 
wagen nad) den Wiener Norbbahnhof gebracht, von wo fie ein Ertra- 
zug nad Prag führt, der ſich weder in Brünn, no in einer anderen 
Station zum Zwede eines implanges ber Krone aufhält. Am Mor- 
gen des 29. Auguft in Prag Angelommen, wird bie Krone im einem 
Hofwagen, in welchem gleihiam ale Kronhliter die beiden Mitglieder 
bes Landesansfhufles, Ritter v. Kopetz und Dr, Siablowaty, mitfahren 
werden, nach der Niklastirde auf der Kleinſeite gebracht und daſelbſt 
ein Tedeum celebrirt ierauf wird bie Krone im bie faiferliche 
Burg geführt und bleibt daſelbſt bis zur Vollendung der Kronkammer 
aufbewahrt, L 

Es tige" jeht der Wortlaut des Schreibens vor, mit weldem 
Koffurkßon Turin aus) die anf ihm gefallene Wahl in das unge» 
riſche rdnetenhaus ablehnt. „IH will und werde — fo lautet 
die bie Ohtnufgehende umfangreiche Motivirumg der Ablehnung nohmals 
zufammenfafiende Schlußſtelle — bis zw meinem legten Aıhemzug als 
lebender Brote dadehen gegen jebe Beflrebung, welche auf die Schmä- 
lerung der ftaatlichen Unabhängigkeit und natiomalen Selbſtändigkeit 
unferes Baterlandes,; um melden Preis und unter melden 
Bebingungen immer, geriätet if. IH leiſte mit biejer un 
wandelbaren Brineipientreue und hiermit in Berbindung mit ber 
Aufrehthaltung meiner Actionsfreigeit, dem Baterland einen beſſe⸗ 
zen, Dienfl, als wenn ich meine Thätigfeit verwende, bie Bedingungen, 
unter welhen Ungarn mit der öflerreichiſchen Monarchie verfdmolgen 
werben fol, zu — mildern.“ — Keſſuth — das lieſt ſich ans den 
Zeilen deutlih genug heraus — will lieber. als monumentale Größe 
im Ynslande, denn old einfame. Ruine in ber Heimat leben. (A. 3.) 

Der in den ungarifgen und deutſchen Blättern veröffentlichte Brief 
Kofiuthe Über das — der Comitate gegenüber der ungariſchen Lau⸗ 


besregierung findet nur im den Reihen ber äußerfien Linken Beifall. 
Das Borjoder Komitat hat vor Kurzem verſucht, bie Koſſuth'ſche 
Theorie, daß eine Anordnung ber Regierung erft dann ausgeführt wer» 
bem dürfe, wenn fie von der Comitat4-Bertretuug als gefeklih aner- 
kannt worben fei, praltifh zur Geltung bringen zu wollen. Es han 
delte ſich um bie Eintreibung einer Steuer, bie vom dem umgarifchen 
Reich atage bewilligt worden war. Die Pefiher Regierung richtete eine 
enerzifhe Aufforderung an die remitente Comitats.Bertretung und biefe 
gehordhte. Mit der Koffuth’ichen Theorie würde, kefonders im Steuer⸗ 
Angelegenheiten, das poluifde liberum veto in Ungarn feine Auferſteh— 


ung feiern. 
Fraukreich. 


Paris, 20. Aug. Der officiöſe Conftitutlonnel“ ſtellt für heute 
folgende Betrachtungen über bie Reiſe bes kaiſerlichen Paares an: „Der 
Eifer, mit welden die auswärtigen Bevöllerungen fih überall, wo bie 
franzöfifhen Sonveräne vorüberfommen, herandrängen und die Einftim- 
migteit der begrüßenven Zurufe, mit benen Ihre Majeſtäten in Deutſch- 
land empfangen werben, find eim Beweis für das Preftige und die Be- 
Wanderung, bie fih in Eutepa an die Namen des Kailers Napoleon 
und der Kaiſerin Eugtnie beften, Ihre Majeſtäten mußten von diefen 
Huld gungen der Bevölkerung Deutichlands lebhaft ergriffen fein. Auch 
von andern Gefihtspancten aus kaan man ih nur Glück zu biefer 
Zufammenkanft ver Herrfher in Salzburg wünſchen, die gleihiehr von 
bem eblen Wauſche befeelt find, ihren Bölfern dem Frieden zu fihern 
und bie Wohlfahrt ihrer Staaten zu vermehren.” 


* Aus ben bisher eingetroffenen Telegrammen fälicht das „I. d. 
Deb.“, daß man, id in Salzburg fo gut und fo weit beluſtigen 
werbe, als es fi überhaupt mit einer Trawerzeit nad einem Beileins- 
Beſuch werbe vereinigen laffen. Man dürfe, wenn mau von ben Im ⸗ 
bifjen und Collationen lefe, mit vergeflen, daß man in Deutfdland 
fei, wo ber höchſte Piebreig einer Romauenheldin darin beftche, Brob» 
fänitten mit Eonfitäre zu beftreigen. (1!) Die Politit werde Übrigens 


: 2* an bie Reihe kommen, ohne daß das Programm ed verlauten 
t. 


ſtehen. 


* Die „Situation“ ftelt trinmphirend all die begeiſterten Berichte 
jafammen, welde von den verfhiedenen nah Kopenhagen gereiften Your 
naliften an ihre betreffenden Redactionen eingefhidt worden find. Nach 
der Beſchreibung, welde diefe Herren von ven ihnen im Kopenhagen an- 
gethanen Ehren entwerfen, müßte der Gang ber politifhen reiguiffe 
durch dieſe Feſtteden ac. wefentlich verändert werben. Die Urberſchwäng · 
lichkeiten in den Gefühlen und in ven Ausdrücken biefer „Vertreter“ 
der Preffe und ber Nation Frankreichs beweifen der „Sitwation‘, „daß 
die franzöfifhe Kundgebung in Tage glänzend gelungen if. Sie 
wird reiche Fellchte tragen umd in ber Geſchichte als eine Örofthat da ⸗ 
Sie laßt fid folgendermaßen formmuliren: „Das Eintreten ber 
fo thätigen und fo rafhen franzäflichen Preffe am die Stelle der ges 
ſchwächten und alt geworbenen Aetion der Diplomatiel! — Der Bes 
rihterflatter bes „Siecle hat fih in Kopenhagen ſtolz gefühlt, Frans 
zoſe, d. h. ber „un fcdhrodene Bertheidiger des Schwachen gegen bie 
Unterbrädung durch rohe Gewalt“ zu fein. — Der Repräfentant der 
„France“ Schreibt unter dem Eindrud feiner Empfindungen kei ber and» 
ung zu Eljenoer: „Dan kann mid, wenn man will, des Ehanpinismus 
beſchuldigen, allein ich bin ſtolz darauf, ein Franzoſe zu fein! 

* Nach dem mMefjager franco-americain® wären e# Teine biplomas 
tifgen Gründe, welche bis jegt bie Abreife des Hrn. Dano von Megico 
verzögert hätten: „Es ſoll fi, Schreibt diefes Blatt, ganz einfah mn 
bie Rüdforberung van 1,200,000 Biafter (6 Mill. Fr.) handeln, die 
als Ausbeute ver Silberminen von Real bel Monte von dem franzöfl« 
ſchen Gefandten vor einiger Zeit nah Europa geſchickt worden find, un⸗ 
geachtet bes mexicaniſchen Geſetzes, welches die Ausfuhr edlen Metalle 
durch Ausländer verbietet. Diefe Summe bildete bie Mitgift der jungen 
Mericanerin, welche Hr. Dany, nach dem Beifpiele des Marfhalld Bayaıne, 
des Hrn. Dubois de Saligny w. U. gebeicathet Hatte, Es wäre nun 
Hm. Dano die Wahl gelaffen, fi entweder als Megicaner naturalie 
firen zu laffen, ober unter Müderflattung der fehs Millionen fernerhin 
ber Vertreter Frankreichs zu bleiben,“ 

* Der „Sourrier frangais* veröffentlicht, nad der „Pnbepenbance* 
einen angeblih von Porfirio Diaz herrührenden und ben Marſchall Ba- 
zaine ſchwer beſchuldigenden Brief. 


Italiex. 

* Nah der „Mailänder Zeitung” Minnie Garibaldi eima über 
5000 Mann, die in Bataillonen und Compagnien eingetheilt, und wie 
es feine, aut beſoldet feien, verfügen. (Wo wären denn bie ver- 
u 7) Es Heißt, der General wirbe ih Sonntag ben 25. nah 
Cole und von da mad Avorno, aber niht nad Caprera weiter be— 
geben. — Nach der „Italie* Kat Menotti Garibaldi am 18, Neapel 
verlaffen, um fi gleichfalls nad Livorno zu verfügen, 
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* In Calabrien dauern die Gräuel, melde das rohe Bolt gegen 
die angeblichen Eholeraverbreiter begeht, immer nod fort. Wie bie 
„Stalie* erzählt, hat eime Motte im Dorfe Poreila eine aus fünf Per- 
ſonen beftchende Familie, als der Giftmiſcherei verbähtig, mit Finten- 
Ihäffen, Dolden und Beilen zufammengemegelt. Unverweilt wurden 
Carabinieri und Soldaten zur Wieberherfiellung der Ruhe abgeſchickt 
und über 40 der Hauptfhulbigen verhaftet. 


Spanien, 

Madrid, 19. Auz. Heute fand au Ehren bes portugieſiſchen 
Königspanres eine große Miluar Revue fait. (Fibbl.) 

* Der „Diario di Barcelona” hat folgenden Tagesbefechl des 
Generalcapitaind von Catalonien, 16. Auguſt, veröffentlicht: 
„Soldaten der Armee von Eatalonien! Euere gegenwärtige Haltung 
beflärkt ven Auf der Treue, in dem Ihr flieht. Drei unbedeutende 
Banden, die von den burd ihre gemeinen Vergehen verrufenften Leuten 
befehligt werben , find das ganze arınfelige Refultat, das im biefem 
Lande dur die Bemühungen der Revolutionäre im Ian» und Auslande 
erzielt worden if. Euere Kameraden ſetzen voller Eutſchloſſenheit die⸗ 
fen Banden auf ver Ferſe nad, und werden fie in aller Balde vernich ⸗ 
tet haben, Die friedfertigen Bewohner unferer ſchöaen Statt gehen, 
wie Ihr feht, tem Tagtégeſchäften ihrer glorreihen und berühmten 
inpufteiellen Thätigfeit nad, ohne die Raſt ⸗ und Erholungszeiten dabei 
zu verfäumen, bie gerade dieſe Thätigkeit zu flärken beflimmt find. 
Es ift eine Ehre für Euch, daß auf Euerer Pflihterfülung gleichzeitig 
bie Öffentliche Orbnung und die Auverfiht in ben Gemüthern beruht. 
Die Königin und das Vaterland danken Euch dafür, und ihre Erkennte 
—* iM ihnen für immer ins Herz gegraben. Eutr General: Graf 
be Cheſte.“ 

* Dasielbe Blatt veröffentligt bie von Don Yuan de la Pezuela, 

Graf v. Ehefle, "unterzeichnete Ocdonnanz vom 17. Auguſt, im welcher 
für bie vier catalonifhen. Provingen der Belagerungszuftand 
perfündigt wird, ‚als vorbeugende Maßregel zur beiferen Sicherſtellung 
ber Ruhe, des Familienfriedens und des Eigentfums, das bereits an 
einigen Orten verrätherifcher Weiſe verlegt worden ifl.u Wer fi bes 
Aufruhre, des Aufftandes und des MWiderftandes gegen die öffentliche 
Gewalt ala Urheber oder Helieröhelier ſchuldig madt, wird auf fum« 
marifhem Wege von einem Kriegsgericht abgeurtheilt. — Bereits hat 
nah eimm am 20. Au uſt im Perpiguan von ber ipanifcen 
Gränze eingetroffenen Telegramm ber Genrralfapitin vom Catalonien 
200 der liberalen Partei angehörige Perfonen aus Barcelona ans 
weifen und die Stadt ringsum militäriſch abjdlichen laſſen. 
Au ter Epige ber im Spanien audgebrodgenen Iufurrection 
ficht wieder General Prim. Derfelbe hat zwei Prollamationen, bie 
eine an das jpanifche Boll, die andere an bie ſpaniſche Armee, er 
laſſen. 

Iu der Broclamation an das ſpaniſche Bolt fagt er 
unter Anderem: „Spanier! Die Stunde ift enplih gelommen, wo 
man kämpfen und die niederwerſen wirb, bie Euh unterbrüden. Die 
Würde des Baterlandes, der Triumph ber Freiheit verlangt es. Der 
Wunſch allein, den Erfolg zu fibern, bat und beflimmen lönnen, 
nicht früher die Shlaht zu liefern. Die Verberbtheit in bem 
erhabenen Rreilen, von ber offieielen Anbetung bis zum offieisſen 
Delpotismus, haben eime radicale Beränberung in ben  Gefdir 
den umfered Landes umumgänglih nothwendig gemadt, . »» » 
Die Revolution ift das einzige Hülfsmittel für unjere Leiden. Sie 
wird conflituirende Cortes vermittelt des allgemeinen Stimmrechtes zur 
fammenberufen. Die freiheit, bie Tochter des Rechtes; das Hecht, die 
Iucarnation ber Gerechtigleit; die Gerechtigkeit, bie Gonfequen; bed genau 
ausgeführten Oeſetzes: dies ift bas Prinzip, auf welchem bie neue Ordnung 
der Dinge nah dee Aufldfung des Beftchenden begründet werden muß. 
Die Abihaffung der verhaßten Steuer auf Eonjumtiondgegenftände, die 
Unterbrüdung ber Confcription, ohne die directen Jatereſſen des achtungs- 
würdigen Theiles der Armee zu beſchadigen, vie Reduction der Steuern 
auf eine Ziffer, die man rom Volle verlangen kann, ohme bie Production 
anzugreifen, ohne die Entwidlung des Reichthums zu paralyfiren; bie 
Einheit in der Verwaltung ber Juſtiz, bie Abſchaffung der Privilegien, 
die Verwaltung in ven Dienflen der Bürger mit einer Berantwortlid- 
keit, welde die Nahläffigkeit, die Unmwiffenheit und die Willtür uumög⸗ 
Ti macht, die Befreiung der Gerichte vom jeder Athängigleit — dieß 
muß mit guten, fofort zur Ausführung gebraten Belegen unferem 
Lande eine andere Geſtali geben.“ 

Sa der Proclamation an die Armee heift es unter Anterm: 
„Maditen nicht die Klagen der emträfteten äffentlihen Meinung eine #e+ 
volution 1 fo würde fie unabmeistih fein gegenüber ben Ungerech ⸗ 
tigkeiten und Wilfürmaßregeln, deren Opfer die de fl. Das muß 
ein Ende nehmen; es ıft abfolut notwendig, daß für bie Armee eine 
neue Aera ber Reparation und Gerechtigkeit beginne, daß dem Geifte 
ber Eoterie die Anerkennung des Verbienfles, der Intrigue die geleiſtelen 
Dienfte und der Geburt die Rechte auf Beförderung folgen.’ 


Bon ber polnifchen Greuze, 17. Augufl. Dard einen neuen 
taiferlihen Erlag werben bie. zahlreichen Bauern auf den aus Krow 
gütern gebildeten Majoraten weſentlich bezünftigt, indem fle vom ber 
Regulirung der Beſitz zuſtände auszenommen werden und in bem im 
Jahre 1846 für fle fo günſtig zum Nachtheil des Majoratäherrn fe: 
eftelten Beſitze ohne alle Schmälerung verbleiben jollen. Die Bauern 
Polen igre Zinfen aud nit mehr an bie Dajoratöherren, fontern an 
bie Faiferlihe Reutenlaſſe zahlen und tajüc durch Liquivationsiceine 
entjhädigt werden. Go werden Bauern und Adel immer mehr von« 
einander gefhieben und bie erfiern mehr uad mehr füc bie Regierung 
gewonnen. Diefe Begünftigung der Bauern fol beſonders in dem bes 
nadtarten Galizien bereit eine ftarke Aufregung erzeugt und eine fürm- 
liche Huflchnung gegen ben Übel Hervorgerufen haben. Nicht mur 
die jungen polniſchen Emigranten ziehen jcht ans Fraulreich maflen- 
haft nad der Zürki, um in bie Sriegsbienfte der Pieriea zu treten, 
fondern auch aus dem Königreich und den übrigen chemabs: polmijden 
Ländern gehen viele bahin. Sie halten feſt au bem Glauben, baf 
fon im nähen Herbfte eine allgemeine Chriſtenetrhebung iin ber enro- 
päifhen Türkei ftatıfinden werte; Rußland werde. dann den Ehriften 
zu Hälfe fommen, und fomit erhielten tie Polen Gelegenheit, gegen 
ihren Erbfeind zu Felde zu ziehen. (D. A. 3.) 


Donaufürſtenthümer. 

Der Mostauer Slabencongreß findet Nachahmuug; binnen Kur 
zem wird in Belgrad ein Gongreß der fünflavifgen Jugen) zufamnıen- 
treien, und in Bulareft wurd: vor einigen Zagen ein „wiſſenſchaft⸗ 
licher" Gongeeß aler Rumänen abgehalten. Der Berlauf biejc® 
Orlehrten-Eongrefjes rechtfertigte die Prophezeiung, daß man es mit 
einer politifhen Demonfiration, einem im großen Style anzeleyten 
Agitationg» Mete, nicht aber mit blos linguiſtiſchen und päibagogiichen 
Verhandlungen zu thun babe. Ale Feſtreden und Kundgebungen ber 
Berjammlung bewiefen dies; fo fagte unter Anderem ber Eiebenbürger 
Hodoffin, die Begrüßungs: Anrede des Präfiventen der Berfommlung 
erwibernd!: „Wir beneiden euch nicht um emere Freiheit, fondern wir 
wänfchen dieſelbe auf für uns; wir arbeiten für diefelbe, wir Hoffen 
auf biefelbe, denn bie freiheit ift ein Alen gemeinfames Recht. Der 
Runäne verlangt fie zuerft durh das Wort, und menu man fie ihm 
verweigert, fo nimmt er fie ih, je nad Umfländen mit Hilfe moralis 
ſchet oder materieller Mittel,” In allen Reden fehrte das Schlagwort 
„Freiheit und Vereinigung‘ wieder, und bei ber Illumination bemeıkie 
man Transparente mit der Infhrift: „Bereinigung aller Rumänen unter 
bem Scepter Harls 1.” Die „Ungarifde Eorrefponbenz” bemerft zu 
birfen Nachrichten, bie Afterreihifche Regierung, imsbejondere aber das 
ungariiche Miniſterium, lönne biefen Vorgängen gar nicht genug Beacht ⸗ 
ung jenen: fie behauptet, daß dieſe Demonftrationem miht aus bem, 
Bolke hrraus fommen, ſondern von ber Bularefter Regierung fünftlich 
veranflaltet feien; ja fie behauptet weiter — was zu vertreten wir ihr 
überlaffen, daß ſaͤmmtliche Individuen, welde aus Siebenbürgen zu bem 
ECongreffe nad) Bukareſt gelommen, von ber rumäniihen Regierung 
bezahlt ferien; fie hätten bereits im ihrer Heimath Beifegelb empfangen, 
und anferbem fei ihnen ber Aufenthalt in Bukareſt gezahlt worden, 





Loeal · Chrouit. 


. Münden, 22. Aug. Zur Borfeier des allerhzöchſten Grburis« nnd 
Rausmriehes Er. Maj des Könige hat geſtern Abenbs im joolegiihen Garten 
bei fehlich artangirter Gartendecoration mit Beleuchtuug rin große® Coucert des 
gefammien Wuflleorps de8 f. 1. Infanterie-Regkments (König) unter der Die 
zectlen des Htu. Mufltmeifers Siebentis Aatigefunden. Die Mufitfüde wur⸗ 
ben durchweg mit großer Präcifion aufgeführt. " r 

* Münden, 22, Aug. Die beiben hier garnilonicenden ; illeue des 
2. Infonterie-Regiments find geſteru Bereits auf das Lechleld abmariepket, damiz 


in den Kafermen Raum für bie men eingetuſene Manafgaft, getogmnen; wird. 


— — —XX 
Vrovinzial · Chrouit. I ee 
p In Weil heim wird am 26. Anguf auf dem Hillerkeller- eine Ber« 
fammlung bon Bertretern der Gemeinden Weilheim, Tölz. Schongau und Lınf- 
beuern in Betreff der Fortfegung der Münden-Braumauer Balu Über Weile 
beim und Schongau nah Birffenhofen und von Bertretern ber Gemeinden 
Mittenwald, Garmifk, Partenfichen und Murnau Über die Fortſehung der 
Brenuerbahn über Zirl und Seefeld mach Penzberg fatıfinden, Der Magiftrat 
der Haupt» amd Mefldenzfladt Münden wird dabei gleichſale durch eines 
feiner Mitglieder vertreten ſeln 
99. Tranmfein, 21. Auz. Hente um Mitternacht wurde die Bevbl⸗ 
leruug tuch Feurtlürm ans dem Schlafe geweckt. Es brannte im bem eine 
Stunde von hier entferuten Meinen Orte Rettenbacd, und frog der ſchuellen 
Hitfefendang — die hiefige Feuerweht ging ſefert mit 9 Gprigen dahin ab — 
wurden in Kutzem 10 Gebände femme. allen Gahemiffes mund. der ganzen Eradie 
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fowie eine Anzahl Bich ein Raub der Flammen, . Die Utſache des Brandes 
lauu noch wicht augegeben werden; do vermuthet man Braubfiftung, da da 
Feuer erfi entäemd, als kereits alles im tielflen Gchlafe lag. .— Am 11. de. 
fand in Stepbansfirden bei einer Zanzmufll eine große Schlägerel flett, 
wobei ein Surſche todt am Plate blieb, mehrere aubere aber nicht untebeutenb 
derwundet wurden. 


J Bayreuth, 90. Aug. Ueder den Bramd in rpberg önnen wir mod 
folgende weitere Dittheilungen machen Wach ben muumehr gerfloinen näheren 
Eedebungen find 60 Wohuhäufer und 70 Nebengebäude (alfo wicht 100, mie 
man anfangs glaubte) total abgebramt und 4 Wohnbäufer beſchädigt. Das 
Bewer kom in der Scheume des Ferdinaud Filentiher aus und verbreitete ſich 
mit feld’ reifender Gchmelligkeit, dab in Zeit vom faum einer Stunde ber 
größte Theil des Marktes ſchon ergriffen war. Unter dieſen Umflänten, dann 
bei der Enge der meiflen Gafſen und der Sluth der Flammen war der Zugarg 
gum feuer verfprert,, fo daß demfelben trog aller Anftrengung und otmohl 7 
Benerfprigen In Thätigfeit waren, kein Einhalt getham werden konmıe. Ungefähr 
106 Fammien find otbadlos geworden, für berem vorläuflze Unterbeingun 
unter Dad vund Fach jedoch beieiis gejorgi If, wobei namentlich die micht ab« 
gebrannt @inmohner eine wahrhaft chriſtliche Michfrutiebe und Hiljebereits 
willigfeisjkin dem Tag legten, Die Roth und das Ungläd, melde dieler Brand 
vermefachte, ‚üft aber groß, deun Die meiften ber Abbräudler waren in Bezug auf 
ihre Mobil, wicht verſichert, nicht aus Leichtfinn, fomdern in Felge des bau- 
lichen Buflanten,des Mırktes Atzberg, fo dab diele der Betheiiigten in feiner 
Berfiherungsonflatt angenommen oder auch miber ihren Willen von legteren 
mieber gefirichen wurden, nachdem fie Fahre lang ihre Prämien bezahlt haiten. 
Gerettet warte am Mobitien wur ſehr wenig, auch ging die SHemärnte und «in 
großer Theil der Kornärnte zu Grunde; einem Einwohner berbrannten auch 
mehrere S:üde Rindoich, Für den Augenblick fehlt es zwar mit an Lebens: 
mitteln, da bie nicht arg brammten Bürger don ihren Worräthen bereitwilligk 
bergiben ; ober ia den mädflen Tagen if Noth zu kefrchten, weng nicht Hilfe 
von oußen frommt. Es Hat fich derhalb auch bereiis ein Gomits getildet, welches 
diefem: Noithſtaude abzuhelfen ſucht mund Pieeagaten in Ompfang nimmt und 
vertheilt. Am meillen thun Meidungeflde, Wäihe und Ledendmittel noch ; 
möge daher Jeber ;, ber belſen will, techt bald helfen und ſolche Begenflände 
birect am jiues Hilftcomits ia Arzberg abgeben laſſen. 


& Uns Sähwäben, 21, MAuz Gonutag dem 18. da. Abende gegen 
9 Ude entflaud im Stabelgebäude des Göl’ners Franz Anton Herb zu Untrat- 
ried, Bezirteamts Oberdorf, auf eine bis jet umbelnmie Meile feuer, weldhes 
Die Botn- umd Drlonemirgehäuse beafeiben und feines Wachbars einäjhertz, 
Leider ift bei dieſeim Brande ber Berlufi von 3 Menichenieben zu betlagen; der 
18jägrize Sohn des Herd, ſewie die bei dieiem im Dieuſt chenden Hirten — 
ein Knabe und ein Mäpsen von 7 und 9 Jahren - find bie Unglückichen 


sa. Ans der Pfalz, 21. Mog. Ge. f. Hoh. Prinz Dito traf dorgeſtern 
von Speyer in Jweibrlden ein. Mich ber Iufpecılon der dafeltfl garnifomiren- 
ben 2 Escatronen des £ 5. Ehepanriegers-Begimente, deffen Oberfi-Inhaber Se. 
». Hoheit if, wurde eim Kit durch die ſeſtlich decorirte Etadt unternommen, 
Zu bem Diner im „Zweibiäder Hoj* waren die Epigen der Civil. und Mi« 
ltärbepörden zugesogen; für den Abend wor eim Gartenſeſt veramfaftet, weiches 
unter großer Beiheiligung der Einwohnerjhaft Zweibrüdens im größter Ordumng 
and ohme bie geringfle Etörung verlief. 


Nichtpolitiſches. 

Stuttgart, 19. Aug Seſtern Abend um 4 Uhr wurde bie Leiche 
einer ruffihen Dame, welche fih mit ihren 3 Kindern ſeit einiger Beit hier 
niedergele ſſen hatte, mach grieilhem ins berrdigt. Dieſelbe Hatte trau · 
riges Ende gefunden. Leiten Donuerfag Bormitiog nm 40 Uhr wollte fie für 
ibr jdngfies Kind ein em Buträple bereiten umd brachte hiebel eine gefüllte 
Gpirktmöftifche mit Der FI id Berührung, bie Flafche erplobirte, ber 
brennende Spiritus ergoß fi über die Kleider der Dame. Gie.raunie auf deu 
Corridor mad flilrjte, am ganzen Leibe mit Braudwunden bed dr, Ber der Zim- 
mertbüre einea Micihhausbewohners zufammen. Trotz auzenblicklich herbeie 
gebolter Ärztlicher Hilfe und ber fergfältighen Pflege erlag dieſelbe nd dafiu- 
digen mamenlofen Schmerzen ihren Brondwunden. — Diefe Nacht erſcheß Ih 
der Factor der bebeutenditen ter hieſigen Buchdendereien, der Cotta'ſchen, Wbolf 
Haaf, wie verfihert wich‘, wegen jerrätteter Berhättniffe, trotz eimer änfßer- 
lich gläng Stellung. Er if das Opfer von Börfenfpeenlationen und kann 
allen tenkh,' de fi mit frembem Gelde am ſolchen betheiligen, als warnındes 
Beijpiel Blinin,. (St.A. ſ. W.) 


Die fühfihe Stadt Johann⸗-Georgeuſtadt iſt am 10. d. zum größ 
tem Theile abgebrauut. (Die Stadt liegt numitielbar am der böhmiſchen Grenze 
unb zählt circa 4000 Cinwohner.) Das, Feuer lam Bormittage auf einem mit 
Hen gefüllten Dachboden aus. Im Zeit vom eimer halben Euane brannien 
bereiis auch die Mahtarhäufer, und um 12 Uhr Mittags landen vier Hünf- 
tbeile der Stadt in Flammen. Die Kirche, das Jah vollendete meue, ſchönt 
Sculgebäu e, das Rıthhans, das Pfarrhaus, das Pofigebände, das Amihaus 
umd ‚bie Mpotbee find dom Feuer berjehrt. Das Umger’ihe Erabiiffement IM 
glüdticherweife vom feuer verihont geblieben, fo daß wenigfiens em großer 
Thell der vielen armen Arbeiter der Stadt md 


end Berbienft Behalten. 
werden, Gin Theil der Umger'ihen Fabrik iR bereite aie daarech file ke 


Berunglädie und Überhampt zur Unterbringung ber vielem, ihrer Habe gänzlich 
beranbien armen Abgebrannten eingerichtet. Die Noth iſt um fo größer, da Rie- 


mand, ber fenergefäsrlichen Bauart der Häufer wegen, yprut· 
"Hufe der Ela 


SE 


Aus Chemritz wird gemeldet, daß von deu 880 
Georgenftadt 320 niedergebranut find.! Iwel Menſchen fanden dabel 





Per Stephany aufgeftellt , ‘der bei‘ ter dorigen 


mehrere werden bermißt,, viele ſtud derletzt. Tatſehlich muß die Noth ſein, 
melde durch dieſes Braudumgtüd Aber die arme gewerbfieifige WBerdikerung 
einer Fieinen fähfiihen Gebirgaftadt fo unerwartet bereingebrochen AR, zumal da 
bei der Schuelligteit, mit weicher, gefördert dutch bie uchtmaflive Bauert ber 
Häufer und dem Herrichenden Waffermangel, die Feurrebrunf ſich verbreitet hat, 
don der beweglichen Habe der Betroffenen mur wenig oder gar midts gerettet 
worden jein wich, (Dresbe. 9.) 


Berkin, 20. Eng. Mach dem omtliden „N. Berl. Madre.“ find Inner- 
balb der leten acht Tage hier 4 Todesfälle unter Symptomen der epidimifchen 
Cholera vorgefommen, 

Dortmund, 18. Aug Gin Tiſenbahnungläck, wie wir hier feit dem 
Februor 1858 feins erlebt haben, bat fi hemie Morgen gegem Il Uhr auf 
der Berzifh: Markiſchen Bahn, Iwiſchen der Station Mnll mad dem Dorſe 
Dorffeld ereignet. Gin vom Marten kommender leerer Bikterzug fuhr gegen 
einem and Dortmund adgefiffenen Güterzug. Gin Beamter if tobt, einer 
ichenagefährlih aud mod 11 Untere find mehr oder treniger bericht, gan 
uuberleht if eigentlih mır, der Zugführer des bon Dortmund abgegangenen 
Zuges ; und das if gerade der Beamte, dem man die Sauptichuld des Un» 
glüde beimigt, weil er, ohne das Möfahrrefigual des Bahnhofsbeamten em- 
Fangen zu hoben, abgefahren fein fol. Mertwiürdig bleibt, dag, ebalrich bie 
Stred: von Rull nah Marburg u. f. w. eingeleifig iſt und der opriſche Te ⸗ 
legtaph vom beiden Orten zugleich die Abfahrt von Zügen meldete, fein Bahn- 
wirter elm Haltſignal gegeben zu haben ſcheint. (Rh Big) 

Die Blätter don der Saale erlären die Geihicdhte von einem Iemenfer 
Studenten, der an unmößigem: Kirfbemgennfle gefiorben IR, für unmwahr. 

* Boris, 20, Aug. Die Ausfclungs-Lantate, für melde Kamille Gt. 
Saens den erflem Preis erhalten Hat, kommt mun endlich mähfen Sonntag im 
Cinque de VImperatrice zut Anffährung. Die Ausflelungs-Eommiflien, die 
angeblich wegen Mangels am Geld die Sache Hatte jollen laffen, Kat, amgefidıs 
bes firergen ımb olgemelmen Tadels, deu ihr Berfahren im dieſer Bade ge» 
funben hatte, ſich um das Work zu fünrmern gerubt, das die dem ihr er- 
nannte Jury einfimmig umter mehreren Hunderten als bes Breijes wärdig 
erlasımt halte, 


* Barie, 20. Aug. Das Haus Augzuſt Mein ton Wien, das jcht einem 
großem Nemen Hier bat, verkauft von morgen am Mahblitungen ber vier Photo 
geophien, weiche auf die Hinrichtung Keiſer Marimilions Bryug babeh und dem 
„Wigaro“ zugegangen waren. Die DOrigimsfiew brfige die Knſerin. Die Nie 
bilbungen find für den Keflenpreis Im bir gedachten Haudfung zu befemmen, 
der es, wie der „Figato“ bemerkt, um eine nätlonale) Manifeftation und micdt 
um eine finanzielle Speculatiou zu thuu iſt Hr. Bu Klein - fühl: Ah um 
(0 miehe zue ärfülluug eines ſolchen Meies der Pie des Patriotiamns bes 
wogen, als er midt alkein Et Pirferant des Wiener Hofes IM, fondern and, 
wie der „Figaro” gleichkalle wicht unterläßt, dem Pu Meom ampızeiger, Lieferant 
des unglüdiichen Herrſcheis von Merico gewejen war. (Reben der Pietät ſcheint 
dech and Heclame mituntergulaufen.) 

* Marfeilie, 19. Ang. Die gerihuliche Unterſuchuug, die gleizeitig im 
Marſeille, im Aix umd in Riga gegen dir Bande von Uebelthätern, bie bom 
Yalien grfommen I, verfolgt wird, bat volltemmene und neue 
Berbiftungen zur Folze gehabt. Judeſſen baten im folge aukerer ehfte amf 
der efienen Lendſttahe die Beuetn von bem Ufern der Duramcı und ans bem 
Bergen von Laberon fi bewaffnet, um den Behörden thatfräftig zur Hand zu 
gehen. Der Umterpräfeet vom Apt Hat eine Yuftrmetiom veröffentlicht, um bie 
Gefangennehmung ber Banditen zu beeilen. 


g Reste Polen. nl 
Stuttgart, 21. Aug. Geſtern find in jeder Garnifon ein groß. 
herzoglich bapiider Rittmerfter mad zu jenen Heite ent dier Wacht · 
meifter eingetroffen, mm, ba and Bei unfern Gavall ſimnentirn das 
preußilche Ectreirteglement eingeführt wird, ala Yufteultoren zu 
fangiren. [St f. W] (Die: menlige Angabe, die Eimfügrung ſei 
fiflirt worden, war aljo irrig.) 

# Reipzig, 21. Aug. Die Feldmandber der mummehr nad; bem 
preußiihen Krercie-Meglement volftändig eimgeübten ſäch ſiſchen Truppen 
beginnen Anfang September bei Peipgig, Dresden und Bitten. Das 
ſã vfiſche Militärbunget ift ganz erheblich echäht worden. Ale Majore 
erhalten künftig 300 Thlr. Zulage, und alle Hauptleute werden beritten 
gemacht, — Der bisherige erfle Secretär der f. £. Bfterreihifhen Ge» 
ſaudtſchaft in Dresden, v. Pfuſterſchmidt, ift zum Gefanbten in Rarls- 
ruhe ernannt worben. — Die geringe Theilnahme, bie fi in Sachſen 


für die Rerhstagsmahlen fund gibt, und bie Ablehnungen, welde häufig 


vorlommen, find um fo weniger gerechtfertigt, als bie Beſchlüſſe bes 
Reihätages unter allen Umftänden von g Wichtigleit fein werben 
und bag Mandat auf volle drei Yahre ertheilt wird, Ueberdies erfor- 
dert das ament Männer, die mit ben Handels. und Duduſtrie ⸗ 
Yuterefien Sadfens vertraut find. Da bie hiefigen Rationafliberalen 


jur Durhbringung ihres bisherigen Candidaten, des Advocaten Joſeph, 


it die geringe: Ausſicht Halten, fo Haben fir jetzt den Bot —* 
i eheim 
Rath Wächter m ‚umb Bis jet eine etwaige f Bereits ameir 


at, ul; /ı 28 
20. Uug. Wehrere Mbenpblätter melden, daß bie Regier- 
üng' ken vom Baron Magnus in Merico, bis 24. Juli rei⸗ 


2682 


d, erhielt. Baron mus befand fih am .1. Juli noch in Potofl. 
8 4 Yuarcz *28 flerblichen Ueberreſte des Kaiſers Mari⸗ 
milian ausgeliefert, hatte ſich am 24. Juli im ber Hanptftabt no 
nicht beflätigt. Das ganze Land Hatte fi Juarez unterworfen. (Pr.) 


Meiningen, 19. Aug. Heute findet bier eine Eonferenz von 
Abgeordneten mihrerer thüringifher Regierungen zu bem Zwed fait, 
um fid Über Mafregeln zur Verhinderung des Transports won Rind- 
vich aus Oeſterreich auf der Werrabahn zu vereinigen, (Leipz. 3.) 

*Paris, 20. Ang. Die „Patriew ift heute bemüht, die Bebent- 
ung, welde die [jpanifchen Creigniffe bereits im Munde ber Fama 
angenommen haben, abzufhmähen. Dan müfle wohl muterjheiden 
wiſchen dem, mas geſchehen fei, und bem, was Habe geſchehen jollen, 
Allerdin s habe in Eſtremadura und in Katalonien ein Aufftand aus 
breigen —* allein die Banden ſeien im Entflehen von den Truppen 
und ben Polalbehörben zerfprengt worden, MNamentlih habe es an 
Führern gefehlt, und bie ehemaligen Geueräle, die hätten foınmen follen, 
aber ausgeblieben feien, wirben jegt von bem gerangenen Jaſurgenten 
des Berrathes beſchuldigt. — Nah einem Privattelegramm ber „Patrie* 
fol die Bande, melde auf franzöfifgen Boden geworfen worven iſt, 
von eimem gewiffen Pujol befehligt gemefen fein. In Perpignan Hätte 
man, immer nad der „Patrie*, den Flüchtlingen Papiere abgenommen, 
im denen ihnen die Flucht amgerathen war, wenn ber Anſchlag miß- 
lungen fei. General Brim fol fig noch immer in Belgien befinven. 

* Nach der „Frauce“ haben die Creigaiffe in Spanien eine 
eruſte Bendun ommen; doc gibt fie felber zu, daß vie Nachrichten 
fi zumeift auf Gerüchte ‚ bie durch die Flüchtlinge verbreitet werben, 
gründen. Prim ſtehe an ber Spige ber Bewegung. Dulce fei getöbtet 
worden :c. Die „esrance” verfidert ihrerfeits, daß Prim fih nach 
England eimgefhifft habe und vielleicht kei Gibraltar zu landen gedenle. 
In der Umgegend von Zarrogena hätten fih zwei Banden erhoben, 
Die eine fei von General Pierra, die andere vom Morione befehligt. 
Auch ſpricht man von einem Schneider Ealdes und dem „anne mit 
den rothen Heſen“ als Banvenführen. Ju Mabrib herrſche volllom⸗ 
mene Drdnung und Ruhe. Die „Epoque” meldet als neuefte Nachricht, 
daß fih 31 Dörfer im Aranthal erhoben haben. Die Arbeiter von 
Barcelona mweigern fi, am ihre Ürbeiten zu geben. 


® Briefe aus then, die über Italien gelommen find, melden, 
daß die frauzöſiſchen, ruſſiſchen und italieniichen Kriegsſchiffe fortfahren, 
in Griechenland Hunderte von Candioten-Familien an's Land zu ſthhen. 


Telegramm. 


4288. (26) 


600. Die Parteigänger ver Imfurreltion unter dem Befehle Eontreras’ 
wachſen an Zahl. (Es beftätigtn fi allo die Nachrichten, welche 
den Aufftand fhom faſt als unterbrüdt barfielten, nicht.) 


Boltkawirihſchaftliche und Borſen · Berichte. 


Frucht · Mittel · Preiſe. 
Datum. Rem. Dinfel, Weizen. Rom, Gere. Huber 


Drie Tag. Dos te. ke Mi fe Me fl ir. 
Bapreub . 17. ig. — — — — 2149 16 12 1342 948 
Erding 1. —— — — 2187 15 B 1188 658 
Sud . 19. — — — DE — — —— —— 
Rogenburg . 1. „ BU — — 23344 918 —— —— 


„ 
— — 


Nürnberg, 20. Aug. Während die Heiße Witlerang den Hapfeubflauz- 
ungen im dem Niederungen und feuchten Lagen die her gut zu Stalten„gelomumnen 
iR, mehren fd die Magen fahr cus allen Hopfendiftricten von Tag zu Tag 
Über Erodue umd Därre und der größte Teil der Planer A nah aus- 
giebigem Weg:n, dir der Delvenbildung und baber auch der ga Aerute zu 
größtem Bortbeil gereichen kann. Die Eotfcheidung Über dein’ Aernteaue fall 
hängt daher noch immer vom der Guuſt des Himmels ab, A H.3) 


Stuttgart, 20. Aug. Zu der mit dem heutigen Tage beginnenden 
Zuhmeffe haben fi mad) dem vom Marktmeileramte ansgegebenen Berzeich- 
niffe 366 Berfäufer angemeldet, und zwar 885 inländiide und 31 ansländifche 
Firm m. — Die geficige Randesprobuceten-Börje war ziemlich Marl beſucht, 
der Berlkeht jedoch mit befouders bedeuten), da effeetive Waare einen Heinen 
Auſſchlag erfuhr, Im ungariihem Weizen blieben die derwöchenilichen Vreiſe, 
bayeriſcher Kernen mad Dintel Aigen um 6—12 fr, ungarijche. Gerfle wurde 
am 5 fl. 30-36 Ir., inläabifhe um 5 fl 12 fr. angeboten; Boggen blch 
ohne Handel, Hader Dagegen mar fehr geſucht. Die Mehlpreiſe blieben um- 
verändert. (B. DM.) 


Berantwortliche Rebaction; Dr. 2. $ihimann.. Dr. ®. Sieger. 


Getraute in Bündchen. franz Waldmann, f. Rreis-Forkmeifter, mit 
Thereſia Anna Margır. Harımaan, Magifirats-Coffirdioter von bier. Edward 
Ritter ©. Hengler, 8, Dberlientenant in der 4. Banitäts-Tompagnie zu Auge 
burg, mit Paufıne Preiin 9 Großjhedel, f. Hanptmaundtochter von bier, 
Michael Gehrer, ?. Polizei-Offislant von hier, mit Iofepha Müller, Dredsler- 
meiterätochter vom hier. Michael Johaun Lemberger, kWBeſtaffiſtent vom bier, 
mit Helene Friederile Müller, Privotierstocter von hier. Ladwig Bauer, Bade 
balter von bier, mit Aunag Marla Ziefenbrumner, Gtadtmufilerstedter vom hier, 
Chriſtian Bauer, bl. Spänglermeifter von hier, mit Katharina Barbara Engel- 
hard, Bödermeiflerstochter von Regenabung. 


Auswärts Geftorbene. Auton Ehrl, freirefige. Pfarrer don Ergolit- 


i bad, In Schambach Karl Frhr. d. Erxdttih, E. f. Major, im Augsburg. Wil 


helm Schubert, 8. Laudrichter in Baunad. 





Bekanntmachung. 


Bufolge Beihluffes der Gemeral-Direltion der I. b. Berlehrs - Anſtalt Min 10.4 1867 Nr. 1141 und vorbehaltli 
deren Gpushmigung folle für ben Bedarf der unterfertigien Behöre im eg a au ind vorbehaltlich 


gemeiner ſchriftlicjer Angebote 


an ben Wenigſtnehmenden zur Lieferung vergeben werben, nämlich: 


A, Bau und Schnittholz: 


2168 Stüd Rumdflämme zu Roftpfäplen und Gerüſihöl 
1325 Stüd lantige Hölger zu Spund waabrichtpfählen, 
9091 Siud tautige Dielen zu Spundwänden, Rofibelegen und Rüfungen. et 


1600 Stüd Bretter zu den Rüflungen. 
1700 Stuck Schwärtlinge und Fitenftangen. 


B. Eifenwaaren: 
849 Stüd größere Pfahlſchuhe ſammt Nägel, je 10 Pfund 6. ſchwer, .* 


Koh. und Seitfwellen, 


714 Stüd Heinere Pfahlihuhe fammt Nägeln, je 8 Pfund 6. ſchwer, ar. 


674 Stüd Schraubenbolgen nebft Muttern und Unteriagſcheiben, je 5 Pfund 5. ſchwer. TER 
4438 Stüd Spundwandbielenbefhläge ſammt Nägeln, je 6 Pfund b. 

85. Eeniner b. Stab-, Rund» und Bandeifen und 40 Eentner b. Stahl zu Werljeugeeparaturen. 
einzelne Quantitäten derfelben fubmittirt werden. 


Es kann ſowohl auf die ganze Lieferung, ale au anf 


fhwer, 


Die Beringniffe und Detail-Berzeichmifie tes Bedarfes liegen vom 14. biefes Monats an bei der unterfertigten Sektion zu Iebermauns 


Einfiht offen vor, wo aud die ‚lityograpbirten Submilfions- Formulare 


in Empfang genommen werben lönnen. 


Die Submiffionen ſelbſt müſſen in ——— Aberſchriebenen und verjiegelten Couberten längftens bis 


bei ber unterjertigten 1. Eiſeabahnbau-Secti übergeb 
& Bappenheim, am 14. YAuguft 1867. Rn 


or den 28. Auguft 1867 Abends 6 Uhr 


Königliche Bayeriſche Eiſenbahnbau⸗Section. 
en Benger, 8. Sertions- Ingenieur, 


Krankenheiler⸗Seife. 


durchaus unſchaͤdliches Heilmittel 


Es gibt, daben 8 Sorten 17 Die Jod ſodaſeife als antge 
a zeichnete Zoilertefeife u. bewährtes 
reinigfeit ber Haut m. alle Haullraukheiten. 2) Die Zodfodafchwefelfeife, als unfehlbares und 
gegen: alle Hautkrankheiten, , Scropheln, Flechten, Drüfen, Rräpfe, Ber- 


Präfervatipmitiel gegen Un« 


härtüängen, Gefchrolre, (felbft bösartige m. ſyphilitiſche) Skhrumben, namentlich Auch gegen SFrofiseufen. 3). Die 


verftärfte Quellfalzfeife, für veraltete, hartmädige 


genug wirken ſollte. 


älfe, im denen die Jodſedaſchwefelſeife nicht ſlark 


Dieſe Seife iſt von fs Überrafgender Heilkraft, daß fle nach dem Kiteften ber ans 


gelehenften Hospitalvorflände u. vieler der berllhmieſten Merzte Deutihlands ferbft in ben hartmättgften 
Fällen, in denen ambere Mittel erfolglos geblieben, mod vollſtäudige Deilmng bewirkte. 


Krankenheiler⸗Mineralwaſſer, 


Jodſodaſalz 


Bädern (2 bis 3 Lingen file ein Bab), 7 
Umfchlägen »2. (eine Unze pufgeldst in 1%, Pfund lauwarmen 


(Jodfoda: nnd Todfodafchiwefelivaiier) fo 
wie das daraus durch Abdampfung gewonnene 


Waller) e- 


freuen-fi-in-ben-obengemannten Krantheiten eines bedentenden Rufe und 3 zunehinenden Bertrautus. 


Burg, 

waſſer 

— —ñ — —— men — —— 
3926. (36) y chung. 


In Folge einer Weqnifition des f. Landgerichts 

Minden 1/3. wird om 

Freitag deu 2%. Sept 1967 
Vormittags I1—12 Uhr 

auf der Cauſtet des mmterfertigten 1. Notare 
(Rıufin gergaffe Nr. 18) das Hagnjadergut De.» 
Nr. Lin Bardingmiti6b Tagw. 50 Desimalen 
Gründen der erfimaligen äffentlihen Zwaugever- 
feigerung umterfellt. 

Die zum Befige gehörigen Gebänlicleiten be= 
ſtehen ans Woiahaus mit: Stalluug umd Heutenne 
muter einem Dache, dann Stadel und Wagenremlie 
mit zwei Kellern, ferner einem Breumhaufe mit 
@erreidelaflen, endlich. aus Holyhätte, Pampbeunnen 
und Hefraum. 

Der gene Befig wurde am 20: be. Dis. auf 
19,515 fl. seihäht md wit 13,500 fi. Oype⸗ 
thekcapitafien, 49 fl. Anſchlog für Wehrungerrchte, 
dann noch mit verſchiedenen Naturalreichniſſen be» 


laſtet. i 

Die Berfieigerung vihtet Ab nah 9 64 des 
Odpo heteugeſetzea mub 5. 6 - 101 ter Proceß⸗ 
modelle vom Jahre 1837 mid erfolgt der Zuſchlag 
nur mad erreichten Shäygungewrehe. i 

Dem Notare unbelunnte Eteigerer müfen fih 
um zugelaffen zu werben über Perſon umd Zahlumnger 
fäßigtel ausweifen. _ 

Spperhelenbuchtrztract, Beſitz und Belafinnge- 
tel, dann Schätzungeurkunde Wunen auf ber 
Eanzlei des Uuterfertigtem eingefeben werben, 

Mäönden, Ten 22. Yult 1867. 

Dre t. Rotar: 
Br. Steub. 


3449 (#5) Bekanutmachung · 
Amortifirung von Hppotbel- j 
forderungen betr. 
Im Hppottelenbudge Gängburg Bd.18. 429, 





Gorfilög Br. 1 ©. blund Offingen @d. 18.701, | 


ift feit 27, Jänner 1826, 26. Anguſt 1833 und 
beziehungemelfe am 26 April 1825 nud zwar 
a) auf HE-Mr. 140 der Barbara Kraler in 
Günzburg für die Joſeph Hofer'fhen Rin- 
der don ta, memlih Mariana, Ignaz und 
Balburga’ Hofer eim Eiterngut von 160 f., 
b) auf H8.-Nr. 17 des Nilolaus Stodham- 
mer in Großtöy für Hilarius Eberle von 
da ein Groß-Muitergat von 92 fl und 
c) auf He ⸗Nr. 58 des Johann Remmele in 
Dffingen ein Rapitil ven 100 fl. — ein- 


getragen. 

Da Nachforſchnngen nad den. rehimäßigen Iu- 
habern dieſer Morberumgen, Hinfichtlich derer ſeit 90 
Jahren teime amtliche Handlung geſchehen, erfo/g'os 

deu fand, ergeht auf Antrag der Auweſen⸗be⸗ 

ger noch 8. 82 de3 SHppothefen-Beirkes an Die 

jenigen, welche auf biefe 3 Morberungen ein Recht 
er glauben, biemit die Aufforderung 

\ innerhalb 6 Monaten . 
ihte Unfprühe hiereris anzumelden, Wwibrigenfolls 
dirfe Forderumgen fir erloichen erklärt, und dm Hh 
pothefenbudge gesicht werden würden. 

®ünzburg, am 25. Februar 1867. 


Königllches Landgericht. 


Der König. Landrichter: 
EN, 724. Dölzl. 


adizza in Münden, Joh. Fießliug in Ange: 


4 beziehen durch· Mr. Flad und F, U. 
hei. J Apotheltet in Laudehut, Wi Leiben dinger in Paſſau, ale Apotheten und Mineral. 


26. (89) 





327. (4) Bekaun tmachtın —— it] 


In Saden Kolb gegen Gähmann „wege 
Syothetjinfenforderung werde ich tm Auftrage bes 
t. Sanbaerichts-Megensburg zum. Behufe der Hilfo⸗ 
vollſtred ang amt 

Freitag den 27. Sept. 1867 

Nachmittags 2—3 Uhr 
im Weingierl'jchen Geſt hauſe zu Pfatter 
das. dem drel Seſchwiſtern Lorenz Grbafßiın 
nud Urfnla Gahmann gehörige, Anteilen, HsMe. 
13 iu Platier — beflehend ars Wohnbousx wub, 
Grundfillden zu einem Geſam ntfliheninhalt don 
21 Erw. 09 Digim., belaſtet aufier der Stener 
mit 17 fl. 37 ke. 4 dl. Boreniimfen zum Etaat 
und zur Mblöfungstffe" ans 440 fl. 86 fr. 8 Bi. 
Kapital — on den Meifbietenden öffentich verſtei ⸗ 
gern, wozn ih Raufluflige mit dem Beifllgem bie- 
mit eimlade, daß gedachtes Auweſen laut ıkemtiger 
Schögung einen Werk von B596 fl. bit, dei dar- 
anf 4350 fl. Gyporheftapiflien und 485 fl. Zins- 
tautionen ruben, ferner daf; au obiger erſten Kage- 
fahrt der Zuihlag nur daum erfolgen Tann, wenn 
ein den Schägungsmerih erreichendes Angebot ge- 
legt wirb. 

Perfonen, deren Zablumgsfäpigkeit- mir wicht 
belanut if, uud nicht folort legal machgewiefen wird, 
tönnen als Steigerer nicht augelaffen werden. 

Shätungsurchrmde, Gtenerkat ſter «und Hypo ⸗ 
theleubucht · Auszug können in meinem Amtejimmer 
jederzeit eingefehen werben, 

Regeusburg, deu 22. Juli 1867. ° 

Der f. Notar: 
Berntlan. 
4856. Bekanntmachung . 

Alentslfige Anfprüche an bie ledige Sauern ⸗ 
tochter Eva CEhriſtiana Reithel von Meisten- 
reuth, 16 Jehte alt, Tochter des Beuern Friedtich 
NRalthhel vom dort, welche eine Reiſe nah Norb- 
amerita zu unternehmen gebenft, find Uugſtens 

bis 8. September I. 38. 
hiererto anzurefden,, wibrigenfalle der Melfepeh 
ausgehändigt werden wird. 

Mändberg, ten 16. Augnſt 1867. 

Königlihes Bezirksamt. 

Der 1. Borfland beurl : 
&-Rr. 15,768. Käppel, f. a ſſeſſer. 
4061. (3) Bekanntmachung. 

Im Uuftroge des f. Beſirte zerichtes Paffau 
babe ih bas Anweſen bes Georg nud ber Anna 
Feucht, Bütlerschrienten dom Dobl, Gemeinte 
Aldersorf, dem äffentlichen Berkinfe zu unter 

len. 
. Die Tnweſen befieht ans eimem men erbauten, 
meſſioen Hanfe und umfaßt im Ganzen eine Grund · 
flühe vom 5,75 Tagw. 

Der Schähungsmerig beträgt 1764 fl, die ein · 
fache Grundfener 86°, Ir, der Wefülstobenzine 
zum Gtoat und zur Abiöfungecaffe, ufommen I fl. 
83 fr. 1 bi , 

. —* | ———— —— En. 
Abtiheilungen mad, den beftehenden Oypothelenfolien 
* Tamin 








— 


— — 


‚beranm auf 


Donneritag deu 8. Dftober I. 38. 
Nahmittags 2-3 Ube - — 
im der Feuhtifhen Behauſuug on. 


er Zufclagezfolgt, wenn minbeflene der 
Schähungswergh geboten wurde, 

Fur Uebrigen Tommen die eiufhlägigen Ber) 
ſtimmuugen des, Hypothelengeſetyes und ber Mo- 
bembernobelle von 1337. zur Anwendung, 

Bleibt dieſe Tagefahrt erfolglos, ſo ‚findet bie 
zweite Berfleigerumg, bei weicher ber Zuſchlag une: 
bedingt erfolät, am 

Donnerftag,ben 10 Dltober I 8. 

‚ Madhinittags 2-3 Uhr 
im nenfihen Haufe fait. ‚ 
Die urlund lich en Behelft Liegen vom heute am) 
Diehorts zur. Finfichtobereit. 

Bilshofen, am, dl; Yuli,1867. 
‚Der f. Roter: 

Forfter. 


= Wekanntmachung. 

Bon der t Berwoltung der Poligetanftalt Reb-! 
dorf werden die Pieferungen bes Bedarfes an nachftehen · 
den Bietualien und Conſumtibilien für bem Beam 
ham 1, Dftober bie ine 81 Decentter 1. 36 
an ‚die Wenigftachmenben im Wege der Submiffien 
hingegeben, als : 

600 Eır. Roggenmebt, 

HB „ BWahenmehl, 


2 


J 
[4 
&.Nr. 254. k 


75 „  Embrenmmeht, 
2. rien, 
22. Re, 
15 „ MRoligerfe, 
18... Edmalz, 
10.1»... Brennoef. 
Die Offerte find franfirt ale 
„Submiffiore-Bezeuftoud* 


auf der Abrefferbegrichnet, werfiegelt und bie [ängfiene 
Weittwoch den 4. Scphtember 1867 
Ubends @ Uhr 
auf biefiger Mmtöfanglei einzureichen und werden 
diefelben Tags darauf 
Donnerftag den 5. September 1867 
Vormittags 10 Uhr 
im Gegenwart der allenfalls anmeleuden Submit- 
tenten geöffnet. 

Die näheren Bebingungen lönnen auf 
Amtetanzlei eimgelehen werden und merden auf 
Berlangen mitgerheift, n 

Die Genehmigung ber Angebete Seitens, der 1. 
Regierung bieibt vorbehalten, j 

Nebdorf, den 17. Anguf 1867. 


Königl. Verwaltung - ber Polizeianftalt. 


Dir 1. Yulpector: 
E-Nr.3056,  Ehreusberger, 


58,. Bekanntmachung. 
Am Donnerfiag den 34 Dftober I. 38. 
Vor mittage 10 Uhr 

verfielarre Ich In meinem Amtszimmer das Auweſen 
des Mathias Schneider Ho.-Mr. 584 babler gu 
11,85 Tgw,, belofet mit 2 fl. 48 fr. jührl. Boden- 
zius und gewerthet auf 9525 fl. 

Der Bufdlag erfolgt mar, wenn der Sqhatz 
ungewerth erreicht wird, 

Mir unbekannte Steigerer haben ſich Über Zahl- 
ungsfähigkeit auszuieifer. 

Iugolitadt, den 19. Auguß 1867. 

Der 1. Notar: 


4877. Bekanntmachung . 

Bei dem k. Laudgerichte Heidenheim kann be» 
hufe Bereinigung des Oypoihekenweſens eim mit 
ber Führung dee ſelben vertranter Seribenmt gegeu 
den Berug eines monatlichen Honorare don 30 fi. 
fofort eintreten und dit Abm die Berwendung anf 
die voraue ſichtliche Dauer von 2 Jahren geſichert. 

Bewerber wollen fih unter Borlage Ihrer amt» 
Tihen Senguiffe über ihre Belbäfiigung portefeck 
om dem umterseichneten Amtsvorfiand menden, 





+ Heidenheim, den 19. Muj. 1887. 


Königliches Landgericht. 
Da t. Laudrichtert: — 


— u a L- 
Rt. 6029. Barth. 


2684 





an Dankſagung. 
Für die vielen ehrenden Beweiſe vom Liebe und Theilnahme fowchl während ber 
Krankheit, ala auch bei bem Peihenbegängniffe und Trauer-Gotteabienfte unferes innigfl- 
geliebten unvergeflichen nun in Gott ruhenden Bruders, Onkie, Schwagers und Wetters, 


des hochwürdigen Herrn 


Ftiedtich Kunſtmann 


königl. ©. 5. Univerfitäts-Profeffor :e., 
fpregen wir jämmtliden Anwefenden, insbefondere aber ber bohmürbigen Geiflichkeit, den 
hochgeehrten Herren Univerfitäte-Profefioren, ben Herren Dfficieren ‚und den gechrten Gtu- 
—— 16., bem tiefgefühlteften Dank aus mit der Bitte, deuſelben in frommen Audenlen 
m ten. 
. Münden, am 21. Auguſt 1867. 


Die tieflranernd Binterbliebenen. 











Benten- und Unterflügungs-Berein für Fcanen und Mädden. 


4397. [25] Die neuen, hoͤchſten Orts bereits genehmigten Sogungen bes obengenannten 
Bereins find nunmehr gebrudt umd im Brreinslocale a 6 Er, per Sremplar zu beziehen; Vereins» 
Mitglieder erhalten ein Eremplar unentgeltlich. 

Berners wird belannt gegeben, daß jene Mitglieder, melde im Vereine geblieben find, jedoch 
f. 3. nad Beſchluß der Generolbrcfommlung ihre Zahlungen fiflirten, rom 1. Dftober l. 9. an 
bie Jahreöbeiträge wieder regelmäßig zu Ieiften Haben, 

Nachzahlungen der fifirten Jahresbeiträge, um Hieburd eher in den Rentenbezug zu gelangen, 
find geflattet; dieſe Nachzahluugen find jevod entweder inneıhalb Yahresfrift anf Einmal zu 
leiflen, oder es find die Jahres (Duartals, Monats) Beiträge fo lange und zwar ohne Unter- 
brechung boppelt zw leiften, bis die Rüdſtande volfiändig getilgt find. 

Dünen, ben 16. Auguſt 1867. 


Der Berwaltungsrath. 


Bekanntmachung. . bis zum 34. I. Wie. 
Der ledige 39 Jehr alte Gchreinergefelle Muton hierorte ampumelden, 

Meiber vom Hier beabfihtet, mach Nordamsrita Rempten, den 14. Auguſt 1867, 

and juwandern. Staptmagiftrat. 
Alenfalfize Anfprähe am denſelben finb bei Der rehtel, Bürgermeifler : 

Bermeidung der Migıberdfigtigung 5884. Aruold 


4378. 


Hrankfurt, 21. Auguf. 
Au heute haben wir wieder don großer Geſchäſtaſtille zu berichten. 
fefter und damm im matterer Haltung- 


Eurs der Staatspapiere- | 














’ 


‚4381. Broclame. 

Ya der Goncarefade der Marhäus ua Mars 
gareıba Wittfahri'icen Eheleute zu Cofel if 
ds6 Peioritäts-Erlenutnif umterm Hentigen erlaffeı 
worden und wird an Berfindungsfiatt dem 1. Gepr 
temter 1867 om breißig Tage lang om bie bejites 
gerichtliche Gerichtotafel u werden. 

Schweinfurt, 9. Wugufi 1867. 

— Bezirkögericht, 
t. Director benrl. 
Dr. Sotiſchalt 
ER 17767. bem. 


een 
390. Belanntma r 

Die Bauerswitime Katharina dwer vom 
Kınuderf wurde auf Grumb beuiclsärzuiiähte Gat- 
achtens wegen Geiftrötramtpeit unter Cuttalel ge 
Relt und für dieſelbe der. Oelenom Dohenu Kup- 
berger von Ramndorf als Kurator verpflichtet, mad 
mit dem Beifügen biemit veröffentiiht wird, baf 
22. Rohner feine * Bırräge für fh reits: 
verbindlih abſchliehen Tann. 


&-Mr. 8015 Simen, t. Aleffor. 
— ——— — — — 

4889. (26) Meine auwaltſchaftliche Pra- 
xis babe ich bereits begonnen. 

Ganzlei und Wohnung befinden fich 
im ebemald Advocat Hinten, nun 
Sabricant Stuber’fhen Haufe dabier. 

en 18. Anguft 1867: 

er, 


Wegweiser: Harz - Schweiz, 
(In allen Buchhandlungen zu haben.) 2981, (12) 





Mit Benz anf öfrrreihifhe Specnlationtpapiere berfefrte man Anfangs in 





— ————— nn nn nam 3 


Diverfe Aclien. 
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"a Efietten-Eurfe part fi$ in Procenten mit Ausnahme der * bejeimeten Eſſelien, 


per Ede gehandelt werden. 


Kgl. Hofbuchdtrucerei von Dr. C. Wolf & Sohn. i 


* 


münchen. Di Dayeırlide attar 
urfüsins |udem Procbeniag Im jipels. anb am Bann» 
pe in Hamallger Husgabe, (Morgens HaTd 9 Vdee 

Radnitiagd Yalb 2 lie.) Dirleide Safe Im 
“amyen 8 A. yährlich; amd werben halbjährigt und 
vierteljährige Ebonnememtt amgınammın. Bus 
“lungen wib Inkerote werben in Wehen anr 
rgrn 7 von ber Urpebitiem, Briemme 
ve 7 


Freitag. 








Amtlich mitgetheilt. 


Seine Mojefät der König Haben Sich allergnädigft bewogen ge 


unterm 18; Aug. [. 9. in Genehmigung bes vom bem kalkoliſchen 
Pfatıer Moy Laufer in Rupertöbuch, Bezirfksamıs Eichſtädt, und 
dem Barkmaisr'ichen Bewfiziaten Franz Xaver Hedi in Heideck, Be 
airksamts Neumarkt in der Oberpfalz, eingeleiteten Pfrlindetaufhes dem 


erſteren das Burkilarer’fihe Benefizium, bem lehlern tie Pfarrei Ruperts- 


Buch zu übertragen; 

, unterm gleiden Datum die proteftantifche Pfarrftelle zu MWeißen- 
heim am Berg, Delanats Dürffeim, dem bisherigen Pfarrer in Saufen. 
beim, Detanats Dürkheim, Yohann Philipp Rettig zu verleihen; 

unterm gleichen Datum tem Compoſiteur und Mepetitor am Hof- 
und National-Tpeater zu Mäuden, Pofeph Rheinberger, den Titel 
eines fönigligen Profeffors tor- und flempelfrei zu verleihen; 

unterm 20. Auguft . Is. den praftifchen Arzt Dr, Johann Adam 
Lerfh in Boiersderf zum Bezirkgarzte IL, Glaffe in Maillbibart in 
proviforifcer Eigenfchaft zu ernennen; i 

‚ ‚unterm gleigen Datum in Genehmigung des don bem Benefiziaten 
Michael Emmer in Salmanugkirchen, Bezirksamts Miylvorf, und 
Adteas Rof in Kraiburg, besfelben Brzirlsamts, eingeleiteten Pfruünde⸗ 
taufdes dem. erfleren tas Schmwaiger'ihe Benefizium in Sraiburg 
dem Icpteren das Bencfizium in Salmanuslirgen za übertragen. 


» Münden, 22. Aug. (Blatierntranfheit.) Im Lanfe ber 
verflefjenen Bode famen neue Blatternerfrankungsfäle vor, und zwar 
im Regierungebeziule Oberbayern zu Münden 5, dann im dem 
Bezirken Alıötting 10, Münden [2..1, Mühldorf 7 (+ 1), Biaffen- 
ofen 3, Schrobenhauſen 7_ (+ 2) und Zraunften 1 al. Mus 
Niederbayern werben vereinzelte, neue Erkranfumgen wit gutartigem 
Berlaufe in den Bezirken Deggendorf,’ Laudedut und Mottenbarg und 
aus der Oberpfalz in ver Stadt WMegensburg. gemeldet. Gm 
Mittelfranken iſt bie Blatternfrantheit in den Bezirken Ansbach, 
Beikugried und Heröbrud erloſchen, dauert dagegen mit ziemlicher Hefs 
tigleit in Windsheim noch fort; ferner ergab fi ein neuer Blatterne 
fall in Doos, Bezirfsamies Nürnberg. In Schwaben ereigueten fi 
neue Blatiernerfrantungen im deu Bezirken Krumbach 2 (+ 1), Mur 
ulm 1, Oberdorf 1,. Neuburg 3. Aus den übrigen Regierungsbezirken 
Kr Anzeigen über neue Exkrankungsfäle während der bemeikten Zeit 
vor. 
‚Wichtamtliches. 

Bi Bayern: 
p Mün 

aiftrate für die am Spnntag, 25. Auguft, Mittags 12 Uhr ftattfindende 
ee heiig —— neuen Rathhaus ausgegebenen Programm 
nachflchende Motigen: Ale zu dieſer feierlihen Handlung eingelavenen 
Perfonen verfammeln ſich Mittags 12 Uhr auf dem von zwei Bataillons 
Landwehr umſtellten "Bauplage am. Maärienplagr, 'unb amar bie im 
Staatt- und Zffentligen Dienfte fehenden in Uniform. Ws Zeugen 
ber Grundſteinlegung werben zugegen fein: der k. Staatsminifer dee 
Janern, dv. Pedrmann, ber k. Regierungsbiceltor v. Kobell, ber 
als Stabtcommandant dienſtitzuende Generalmajor v. Shubätrt, 
ber E. Poligei-Doercommifjär Bedert, ber I. Bürgermieifter v. Stein 
borf, ‚ver Borfland der Gemeinbebevollmächtigten Wolf und ber 
Sıkeetär dee Oemeindebrvollmähtigten €. A. Buch ner. Se. f. Hoh. 
Prinz Adalbert wird vom. J. Bürgermeiflır mit einer lutzen Anfprade 
empfangen und wird dann das Zeichen zum Beginne ber Grunpflcins 
lezung geben. Borerft [reitet Se. Epeeleny ber Hr. Erzbiſchof zur 
Einfegnung bes. Orundfleins und ehrt alsdann anf den für ihn am 
Altar bereiteten Sig zurüd Dann wird &, k. H. Prinz Mbalbert, 
gefolgt, von ben Übrigen Zeigen, vom Bürgermeifter und dem Vorſtande 
dee Gemeindecolrgiums zum Orunbflein geleitet und mimmt bie vom 


RPayeriſche Zeilung. 


Mittag ⸗Ausgabe. 
Nr. 231. 









Gen, 22, Hug. Wir entnehmen dem, vom biefigen Da» 


Ya Kulianer mehmen YIuferete Hin me 
Dapertjge Zetung am: Xe Örpriitionem tem 
Henlenkein und Bogler mfranfivet 
“ MR, gımburg, Dien, Berlim nk 
Balel, Sowie Haras-Lafite Bullier & Cump., 
Finca de la Rounms Nr. A b Paris, Di 
Injtzasen wird der Maum der bielipaltigen 
Petitgelie mit 5 te, derequnet. Drieſe uni Beton 
werden porlefirt erkıtra 


23 Auguſt 1867. 








beim Meifter des Baues, Architeklt ®g. Hanberriffer bargereichten 
Gegenſtande zum Einfegen in ben Grunpftein in Empfang, nämlich: 
1) das Bilduß Sr. M. des Königs; 2) eine Gteinplatte mit ber 
kurzen Nachricht Über den Alt ver Grundfteinlegung ; 3) den Plan für 
bas meue Rathhaus; 4) einen Glatchlinder, worin ein Namendverzeich- 
nf ber gegenwärtigen Mitglieder tes Magiſtrats und ber Gemeinpebe- 
volmädtigten eingeſchloſſen iſt: 6) von den im Berkchr [befinpliuen 
Münzen ein bayerifhrs 3’ ,, 2 und 1 Guldenftüd, einen Bereinsthaler 
mit der Patrona Bavariae, ein folder mit dem bayeriſchen Wappen und 
verſchiedene baheriſche Scheidemllnzen. — Hierauf läßt der Minifter 
des Innern dur den Steinmegmeifter den Dedel anf den Grundſtein 
legen und reicht Sr. k. Hoheit den Hammer, um bie drei’ Hammer 
fhläge zu thun; zum gleihen Zwecke erhalten die Übrigen Zeugen ber 
Reige nad den Hammer. Rad Yuffegang der Manerfteine erhält ©, 
t. Hoheit die Kelle; um damit den erſten Kalt auf den Geundſtein zu 
bringen, Der -Beenvigung der Örunpfleinlegung folgt darch ben 
Dürgermeifter eine Darbringung bes Daufes au den Prinzen Moalbert 
für die vorgenommene Handlung uud wird legierer von ben Zeugen, 
und dem Meifler des Baus zum Auégange des Bauplapes zurüdte: 
gleitet. Bei der Ankunft, wie bei der Mbfahrt des Prinzen wirb von 
der Landwehrmufit ver Fahnenmarſch und mährend der Legung bes 
Gtundſteins das Bayerifhe Königelied gefplt. j 

* Münden, 23. Aug. Wie wir vernehmen, wird eine Minis 
fterial-Commijfion zur Fefftelung tes Entwurfes eines Wahlzefehes 
zum Zollparlament demnächſt zufammentreien, Verhandlungtu bes 
züglih ver Wählbarkeit zum Zolparlamente — wovon einige Blätter 
mwiffen wollten — haben zwiſchen den ſüddeutſchen Staate nit ftatt« 


gefunden. 
5 Norddeutſcher Bund, 

* Berlin, 20, Aug. Nach bem jeht vom „Staatsdanzeiger” pukli- 
eirten, mit dem Lanttag vereinbarten Gejeg über Aufhebung bes Saly 
monopols und Einführung einer Salzſteuer fol ver Zeitfunft, 
mit welgen bei Aufhebung des Monopols die Erhebung der Abgabe 
beginnt, durd f, Verordnung feftgefegt werden. Durch eime gleidygeitig 
verfündigte F. Berorduung vom 9. Auguft wirb ber 1, Januar 1868 
als der Zeitpunkt beftimmt, mit welchem biefe Aenderung in's Leben zur 
treten bat, Es unterliegt von viefem Tag an bas zum inländiſchen 
Verbrauch beflimmte Salz einır Abgabe von zwei Thalern für ben 
Centner Netlogewicht, welde, infoweit das Salz im Ialande gewonnen 
wird, don ben Producenten oder Steinfalj»Bergwerfäbeflgern, infoweit 
ſolches aus anderen als ben zum Zollverein gehörigen Ländern "eingeführt 
wird, von ben Einbringern zu entrichten if. Unter Salz (Kodfalı) 
find zwar außer dem Siebei, Stein. und Serfalg ale Stoffe beyriffen, 
aus welden Salz ausgeſchieden zu werben pflegt; ber Finanzminifter ift 
jebod ermächtigt, folde Stoffe von der fFreigäbe frei zu laſſen, wenn 
ein Mißbrauch nicht zu befürdten ſteht. Meiteit von der Salzabgabe 
if: 1) das zur Ausfuhr nah dem Zolldereins-Auslaude und das zur 
Natvonfulphat- und Soda ⸗ Fabrication beftimmte Saly; 2) das zu land: 
wirthſchaftlichen Zwecken, d. h. zur Müttihung des Biches und zur Dilng- 
ung beftimmte Salz: 3) das zum Einjafgen von Häringen und ahnlichen 
Fiſchen, fowie das zum Einfalzen, Einpödeln w |. w. von Gegenfländen, 
die zur Ausfuhr beftimmt find und ausgeführt wverd n, erforberliche und 
verwendete Salz; 4) das zu allen fonfligen gewerblichen Zmeden bes 
fimmte Salz, jetoh mit Ausnahme des Salzes für folde Gewerbe, 
welhe Nahrungs uud Genußmittel für Meuſchen bereiten, mamentlich 
auch mit Ausnahme des Salzes für Herſtellung von Tabafsfabricaten, 
Dineralwaflern und Bädern; 5) das von der Staatsregierung oder mit 
beren Genehmigung zur Unterägung bei Nothſtänden, jowie an Wohls 
thätigleits Anfalten verabfolgte Salz 

Berlin, 20. Aug. Wie die „N. Pr. Ztg.* Hört, fol bie Berufs 
ung ber heffifgen Bertrawensdsmänmer nummehr tefinitiv feſt— 
geftelt fein, und zwar ſollen dieſelben ans den verfhienenen Parteien Im 
ver fräßjeren hefifgen Stänbeverfammlung berufen werden. Ihrem 
Zufanmentritt ſieht man Anfangs der nächſten Woche entgegen. — 
Die Protofole Über die Verhandlungen mit den hannöverfden 
Bertranuensmäumern find jept volftindiz erfhienen; es ergibt 
fh daraus, wie bie „N. Pr. 3.” fagt, im ter That, daß die Der 
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trauensmänner mit großem Berftändniß der Situation anfgetreten find. 
Imöbefondere darf die Erflärung, daß die Agitationen gegen Preußen 
in bem verfländigen Theile der Berdfferung durchaus keinen Boden 
mebr finden, als eine einftimmige omgelehen werbin, Dem Bernehmen 
nad zeigt fi jeht bei dem König Georg eine größere Geneigiheit, 
—* Berhandlungen mit ber preußiſchen Regierung zum Abſchluß zu 
ringen. 


Der ‚Weſer⸗geitung“ wird von einem ihrer Berliner Eorrefpons 
benten gefhrieben: Die Ftage bes Erſahes für Luremburg 
dürfte höchſt wahriheinlih in nädhfter Friſt auf militärifhem Gebiet 
eine Hervorragende Bedeutung beanipruden. Dieſelbe ift indeß nidt 
nen, fontern feit Monaten ſchon verhandelt worden, und es ſchien ſich 
bisher die Äberwirgende Anfiht der Anlage einer meuen Feſtung bei 
Trier oder Eon, am Einfluß ber Saar in die Mofel zuguneigen, 
Auch die Erweiterung don Saarlouis, wie die Erweiterung und Anlage 
einer zweiten Feſtung bri Conz find baflic in Vorſchlag gebtacht wor: 


ben. Neuerdings iR daneben jebod bie Anſicht aufgelauft, anf die 


Erbauung neuer Feſtungen vorläufig überhoupt zu verzichten und ſich 
mit der Anlage eines ſtehenden Lagers oder mehrerer folder Lager zu 
begnügen, wofür Biiburg im ber Eifel, Kim an ber Nabe und tie 
oldenburgifhe Enklave Birkenfeld als die beftgeeigneten Pantte bezeichnet 
worben find. Da fjranfreih feit vielen Jahren Augefihts der deutſch⸗ 
belgifgen Grenze bei Ehalons ein eben ſolches Lager befigt, fo würde 
von einer Bedrohung oder Herausforberung biefes Nahbarlandes kei 
einer folgen Anlage natürlich nicht entfermt bie Rede fein können, 


Berlin, 21. Aug. Das „Militär-Wocenblatt* meldet, daß die 
Landwehr» Bezirks, Kommandos im denjenigen morbbeutfchen Staaten, 
wel he neuerbings mit Preufien MilitärEonventionen abgefhlefien ha» 
ben, am 1. September d. 98. errichtet werben. 


Deſterreich. 

Wien, 21. Aug. Die „Abendpoſt“ bemerkt in ihrem Tagesberichte 
über die Monarchen Zufammenfunft in Salzburg nur, fie abforbire das 
Interefje der gefantmten enropäijchen Prefje, wie kegreiflih mit ohne 
zu Combinationea und Hypotheſen Anlaß zu geben, denen man, wie 
ein Blatt es fehr richtig begeichne, nit folgen könme, ohne in Rabyrinthe 
zu geraihen. 


* Die Wiener Blätter, welde im Allgemeinen bie politifhe Seite 


ber Salzburger Zufammenkunft bisher mit großer Reſerve 


beiproden Haben, Außern fi, zum Theil veranfaßt duch Bemerkangen 
ber preußiſchen Zeitungen, neutrlich im mehr promoncirter Weile, So 
finden wir 5. B. in ter „Neuen Freien Preſſe“ vom 21. ts. folgende 
Auslafjung : 

„Bis jet Liegt über bie Salzburger Begegnung nur eine einzige 
beglaubigte Nachricht vor: Es ift bie feierliche Anerkennung, melde 
bie Bertienfte bes Fürften Richard Metternih um bie guten Beziehnn ⸗ 

en zwiſchen deu zwei Kaiſerhöfen durch die Verleihung des goldenen 

‚ießes erfahren hat, Der Kaiſer von Deflerreih hat dem fFürften 
diefe Auszeihnung in Örgenwart bes franzöfifhen Raiferpaares verliehen, 
unb nad ben Einzelheiten, tie Über diefen Zwiſchenſall berichtet werden, 
ſcheint es, daß Raifer Napoleon und die Kaiferin Eugenie in dieſer 
Auszeichnung des ihmen perfänlich befremudeten öfterreihifhen Botſchaf⸗ 
ters einem Act ganz befonderer Courtoifle für fie felbft erblidten. Doch 
baron wollen wir abfehen; fo eigenthümlich e8 auch erſcheinen mag, 
die Antzeihnung, welde Fürft Metternich bei diefem Unlaffe erfahren 
Hat, ift eine Kundzebung, Über beren Charakter Niemand im Zweifel 
fein kann. Es ift fein Scheimnik, daß Fürft Metternich, feit er Defter 
reich am Zuilerienhofe vertritt, bie Free ber Öferreichiich « franzöflicen 
Allianz vertritt und daß er in diefem Streben weber durd die Erfahr⸗ 
ungen vom 1859, noch durch jene des vorigen Jahres beirrt wurde, 
Die Kataſtrophe in Merico may num freilih das Meifte dazu beigttra - 
gen haben, daß ber Kaijer der Franzoſen fih zu der Reiſe nah Salz- 
burg eutſchloß; aber infofern im fürflen Metternich der durch nichts 
beirrte Vertreter des Gedontens einer öferreichifä-franzöfiigen Allianz 
becorirt wurde, hat dieſe Auszeichnung einen gany beflimmten politifhen 
Sinn unb bildet fie eine Kundgebung, welde in Berlin, wo man den 
Fürften Metternig als Antagoviften des Grafen v. d. Goltz kennen zu 
—— —— rg ** pe werben nn Bon der 

pree aus murbe bis auf tie jüngfte Zeit im fo gehäffiger Weife gegen 
Deflerreih bemonftrirt, daß wir dem Ale Meiternih bie ihr gr 


mworbene hohe Auszeihnung germe gönnen, und wenn bdiefelbe anderwärts 


als ein Ereigniß betrachtet wird, welches die durch die Salzburger Be- 
gegnung geſchaffene Situation —— beleuchtet, fo haben wir auch dage · 
re nichts einzuwenden. Salzburg fol ja unferen Wiberfadern bewei⸗ 
en, daß wir im Auferften falle nicht allein ehen und im Stande 
find, ihnen erfolgreicher als bisher die Spige zu bieten, Aber darüber 
hinaus zugehen und ſich zu binden für bie nächſie Zulunft, wäre gefähr- 
lich, und deßhalb auch verztichuen wir es mit Genugtäuung, daß in 





Salzburg die publiciſtiſche Parole ausgegeben wurde, zu betonen, baf 
weber Defierreih noch Frankreich am Prager fFriedenövertrage zu rüt- 
teln bie Abfiht haben. Allein diefe Information iM denn doch ner 
ein Vorderſatz, deſſen Nahfag lauten kann: Hhrerfeits werben Deſter⸗ 
he: und Franlreich nit dulden, baß Preußen ben Prager. Bertrag 
richt, ® 

Weniger fharf ſpricht ſich die alte mPreffe* aus. Sie if einer 
! ftanden mit den officiöfen Tranipirationen, welche auf ein herzliches 
F-Einvernehmen Deferreihs und Frantceiche, zugleich aber auf die eb 
| haften Friebenswünfche beider Mächte Hinbeuten, und empfiehlt babe 
! auf’s bdringendfle, jeden Anſchein einer Aggreſſivpolitil zu vermeiden, 
Als folde erfheint ihr namentlih das jüngf von den „Debats“ col« 
| portirte Vrojeet, ebwohl fit darüber; ob amf-badfelbe in Salzburg re» 
' flretirt worden ift, begreiflicherweife nichts augeben Tann. 

Wien, 21. Aug. Heute Abende hat fid der Männergefangverein, 
| feinen Borflanp Herrn Dumba und den Ehormeifter Herrn Weinwurm 
an der Spite, nad Salzburg begeben, um bort ver den Majefläten ein 
Kammerconcert zu veranftalten. Das Programm enthält folgende Num . 
mern: „Studentengraß" von Berner, „Nahtgefang im Walde* von 
Schubert, „Bineta* von Abt, „An bie Entfernte” von Schubert, „D 
Dirndle*, lärmihneriiches Bolkslich, arrangirt von Herbed;i „Reiterlieh* 
j don Dito, „Biel Köpf', viel Siun'“ von Koch und die „Loreley“ von 
Silchet. (Wien. Ztg.) 
| Wien, 22. Aug. Noch Heute gewärtigt man, baf von ben And - 

gleichs · Deputationen Die beiden Schriftftüde, melde bie unzariſche Pro- 
pofition und bie reihsräthlihe Antwort darauf enthalten, zur Beröffent- 
lihung gelangen werben. Heute Halten bie Deputationen gefonbert 
Sitzung, finden ſich Nahmittags beim Cardinal Rauſcher zum Diner 
ein und werden morgen bie von ber cisleithanifhen Deputation vorge» 
ſchlagene gemeinfchpaftlihe Belprehung haben. Die Ungarn proponiren, 
ihre Beitragsquote zur Dedung ber gemeinfamen Yuszaben (morunter 
fi aber bie Staatsihuld noch nicht befinder) auf 25 pCt. zu befim: 
men, was ihrer bisherigen Leiftung, die Stewer » Rüdftände bei Seite 
gelegt, entfpräche, Was nun die Antwort ber reihsräthlihen Deputa ⸗ 
tion betrifft, fo wirb darin, wie wir hören, vor Allem betont, daß bie 
Regelung der Staatsiänldfrage gleihfalls im den Kreis der zu 
behandelnden Bezenflänbe gehöre und daß die Omotenbefprehung auch 
auf das Erforberniß für die Staataſchuld, als einer gemeinfamen An- 
gelegenheit, amszubehnen fe. Die Grumblage für die Berechnung ber 
Beiträge beider Reihshälften fol nah der Auficht ber Reichsralhs- 
Deputation bie Borfhreibung ber birceten Steuern abgeben. Es 
werde wohl babei nicht überſehen, taß Ungarn in Folge biefer Berech⸗ 
nungsart eine verhältnigmäßig größere uote zu Übernehmen Hätte; 
allein anbererfeit# wirb bemonftrirt, ba die direcien Abgaben aud für 
die eislcithanifhen Länder außerſt drüdend fein. Wahrfheinlih ala 
Hrquivalent für dieſe Mehrbelaftung wirb fhließlich bie Prepofition 
gemacht, daß einzelne inbirecte zur Minderung ber fünitigen 
Belaſtung Uugarns en bloe von dem Erforberniffe. der gemeinjamen 
Angelegenheiten in Abzug gebracht werbem follen, gleichwie bies im dem 
Elaborate der Sirbenundfehriger » Commiffion bezüglich der Zölle im 
Borſchlaz gebracht wird. (N. Fr. Pr.) 

Wien, 22. Aug. Dan meltet aus Salzburg, daß die politiſchen 
Verhandlungen geftern zum Schluſſe gebiehen find, Ueber das Refultat 
terfelben finden wir in bem Biefigen Blättern wieder cine Menge und 
theilweife feyr abentenerlide Kombinationen, Uebereinflimmend heißt e#, 
daß beftimmte Abmachungen getroffen, nahdem man eine Art vergleichen- 
ber Stubien Über die Jutereſſen Deflerreihs und franfreihs im den 
verſchiedenen europäifhen Fragen vorgenommen hat, bafı jeboc biefe 
Abmahungen nur die Mittel zur Erhaltung bes Friedens zum Zwicke 
haben. (R, Fr. Pr.) 

Wien, 22. Aug. Nad einer von Salzburg eing telegraphi- 
fen Depefhe wird ber Kaiſer Samftag- Nachts von Galjburg bier 
eintseffen. (Ffrbbl.) ùu. 

Salzburg, 21. Ang. Die Nachricht, daß Ihre k. Hoh. bie Erz · 
berzogin Sophie in Salzburg geweſen ſei, iſt ſalſch. Ohre L. Hoheit 
— 55 bat Il nicht verlaſſen und wird auch nicht hieher kommen. 


Salzburg, 21. Aug, Abende. Trotz bes regnerifchen Wetters 
fand die Zour nah Hellbrunn flat. Die allerhöchſten Herrſchaften 
fuhren gegen halb ficben Uhr hinaus. Auf ber Straße war eine große 
——— verſammelt, welche ehrfurchtavoll grühte. Der Heü⸗ 
brunner Park war für das Publitam abgeſchloſſen, von ter Reſtaura⸗ 
tion aus fah man die Herrihaften, ala fie bie Waſſerwerle beſichtigten. 
Der Zug bielt am Portal des Schloſſes. Boran fuhr Graf Grünne 
in einem offenen Kutfhirphaeton, hierauf folgte ein vierfpänniger offener 
Hofwagen, in welchem vie Katferinnen faßen; die Kaifer fuhren in einem 
offenen zweilpännigen Wagen, im nädhften Wagen fafi Se. k. Hoheit 
Erzherzog Ludwig Viltor mit dem Prinzen Karl von Bayern, dann zu 
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weien in einem Wagen Baron Beufl, Herzog don Gramont, Graf ber auswärtigen Politik ihr Ungenmerk gerichtet hat, will fi burchaus 


ndraffy, Furſt Richard Metternid und die Guiten beider Majeſtäten, 
die Fürfinnen Schwarzenberg, Loblowitz, die Grafen Erivelli und viele 
andere Hertſchaften. (irbbl. 

Salzburg, 22 Aug. Der gefirigen Thrater-Borftellung haben 
die Dajenäten nicht beigemohnt. Heute findet ein Ausflug nah dem 
benachbarten Walljahrteorte Maria Plain und Abends ein Concert des 
Wiener Männergefang-Bereing im Carabiner-Saale in ber Refidenz 
Ratt.: (W. Bi.) 

Dem Wiener Frobl.“ wird ans Salyburg Folgendes mitzeiheilt: 
Der aus Warſchau gebürtige Dr. Lubeloti hatte die Kämpfe von 1812, 
1818 und 1815 mitgemaht und als Urzt den Raug eines Majors 
erworben. Zweimal auf dem Schlachtſelde verwundet, erhielt er nebſt 
anderen Dreorationen im Jahre 1815 von Napslean 1. das Mitterkreng 
der frangöffchen Ehrenlegion. Nah dem Sturze des Raiferreihs ge 
rieth er in Bergeſſenheit, und felbft die Penfion, auf die er Auſpruch 
hatte, warb, da er im Auslande lebte, nit weiter an ihn ausbezahlt. 
Erſt Heute erinwerte der nunmehr 77jährige Oreis, welcher fih kei Ars 
funft des Ruifers zuiälligee Weiſe im Wildbad Baftein befand, den 
dritten Napoleon an die Aufagen, welche ver erſte Napoleon ihm ges 
wacht hatte. Der Kaiſer nahm das Geſuch des Majors Lubelsti 
heute Morgens um halb zwölf Uhr entgegen — mi Stunden 
fpäter befand bie genehmigende Erledigung desfelben ſich bereits im 
feinen Händen, 

Iunäbrud, 17. Hug. Heute ift ber erfle Frachtenzug im öffent, 
lichen Verkehr über ben Brenner gegangen. Es liegen von Kufflein bis 
Ala überall reichliche Frachten zur Beſörderung aufgehäuft, ta man, 
jeit die baldige Eröffnung der Bahn in Ausfiht fand, aus Scheu vor 
ven Koſten bes Adhientrausportes nur noch die bringendflen Senpungen 
w; Wagen befördern bieß, die große Maffe der Gliter hingegen für Die 
Sec ber Locomotide aufipart. Go waren z. B. die Salzlieferungen 
Kon feit einiger Zeit eingeftelt, dba man jenſeits bes Brenners allent- 
* Frachten wartete, und fo fin 


verlche über ten Brenner fehr bob, und als einer ber Gründe dieſes 
Umſtaudes wurde auch die allmälig eintretendbe Berwahrlofung ber 
‚Straße angegeben, auf. welde in Nüdfiht auf die baldige Bollendung 
dis Bahnbaues nicht mehr die frühere Sorgfalt der Erhaltung vermen« 
det wurde, Bon jet an werben wir diefes Ungemahs ledig fein. Die 
Ummwälzung, welde der heutige Tag eröffuet, wird im jebır ** 
ine großartige fein. Natucſich werden eingelne Menſchen und Orte in 
nädfter Zeit die Ummandlung in mnangenehmer Weile empfinden, demu 
ihre Epgifteng wor anf dem Zranfit gegründet, ber für Wirte, Fuhr ⸗ 
werlöbefiger, Hufſchmiede u. ſ. w. einen nie verfiegenden Erwerb bradite, 
So will man. B. beredinet haben, daß in dem Stäbtden Sterzing 
jahrlich ungefähr 18,000 fl. bios an Trinfgelbern eingingen. Aber bie 
guten Leute dannten bie.beporfiehente Ummanblang jeit menigfiens 17 
Dahren, und fie konnten fih vorbereiten, MWirthe und Fuhrwerls 
befiger haben ſich auch dur bie namentlich feit 1869 fehr hoc geftell- 
ten Breife ihrer Leiftungen zum Boraus ſchadloe —— und bie 
Bauern au den Gemäffern ker Sill und des Eiſack haben durch 
ihre ungemein hohen Forderungen für die abgelöften Gruntfläde ihr 
Inlereſſe lräftig genug zu wahren geſucht. (N. Fr. Pr.) 


* 

"* Yaris, 21. Aug. Der „Monde* findet «8 gar nicht übel, daß 
man in Frankteid bie Bicinalmege verbeſſern will; es ſel jedenfalle 
beffer, das Gelb dafür auszugeben, als «8 auf ruffiihe Eiſenbahnen 
oder mexicaniſche Sandftcagen zu verwenden. Nur hätte man, meint 
er,. auf anderem Wege zu vemfelben Ziel gelangen lönnen, Man hätte 
nämlich den Eifer der Präfecten und der Gemeinderäthe anfpornen 
und die Steine, mit beuen man jegt pradtvolle Präfecturhotels aufs 
füget, auf den Strafen auffhätten follen. Man Hätte fo ganz im aller 
Stille und mit Meinem Aufang das Werk zu nicht minder großem 
BVortheile der Landbevollerung gefördert. Es bätte auch feiner neuen 
Gaffe beburft, um den weniger bemittelten Gemeinden bie nöthigen 
Borfgüffe zu machen. Der „Bobdenerebit” in Paris fol ja Gemeinde» 
hypotheien ausgeben. Die Gefahr der neuen Specialcaffen beruhe, wie 
man and ber parifer Bauarbeitercaffe. erfche, abe darin, daß fie 
‚nicht anf dem buch: ihre Statuten geſchaſſenen Boden bleiben. 

j * Man lieft in dem „Siecle*: „Zroß bes Gifers ber officiöfen 
Breffe, die Alles aufbietet, um die Begeifterung auf einen anfländigen 
Warmegrad zu bringen, bleibt das Publicum dem kaiſerlichen Manife 
Über bie Bicinalwege gegenüber kalt. Die öffentliche Meinung, die nun 
einmal auf die liberalen Reformen und bie mögligen Eomplicationen 
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nicht umſtimmen laſſen. Ehemals hätte wohl die Ausſicht auf große 
Friedensarbeiten die allgemeine Aufmerlſamkeit gefeſſelt, die gegenwärtig 
Deutſchlaud, Jtalien und der orientalifCen Frage zugewandt, zumeift 
aber von dem gewaltigen Wunſche nach Freiheiten behertſcht iſt. Das 
materielld Intereffe ommt nur in letter Linie. (?) So lange die un- 
gewiffe Situation, in der fih das Pand feit dem 19. Januar befindet, 
niht durch irgend einen entſcheidenden Schritt im Ginne ber Fteiheit 
gelöft wird; fo lange die Kriegsbefürchtungen und die drohenden Ber 
fahren eines europäifhen Conflict® nicht endgültig befeitigt find, wird 
ber imteligente und ſtrebſame Theil ver Nation Allem, was ihn von 
biefen Hauptfragen ablenken fönnte, mur eine zerftreute Aafmerlfamteit 
widmen,“ Webrigens findet ber „Sitcle“, der im feiner ggeflämififgen 
Laune ift, felbft in Being auf materiellen Werth mad Bortheil pas 
laiſerliche Project nit fo Aberaus glänzend; mamentlih bezweifelt er 
ba8 Zeitzemäße einer Stenererhöhung zu bielem Zwecke in einem 
Auzenblide, wo das D.ficit des laufenden Jahres no zu beden und 
bie militärifche Reorganifation mit aller Macht zu beteciben ſei. 


* Dem „Meiı. bipl.* gehen Rahrihten aus Wien zu, benen 
zufolge die Reife bes Kaiſera Frauz Joſeph nah Baris im Monat 
Discber flatthaben wird, Ganz beflimmt ſcheint ver Zeitpunct indeilen 
nor nicht feftgeftellt zu fein. Um ben wahren Charakter. der Reife des 
franzöfiichen Kaiferpaares nah Salzburg barpufiellen, wird dem „Diem, * 
gemeldet, daß Kaijer Napoleon bereits den Tag nah dem Einlaufen 
ter Nachricht von ter Dinridtung des Kaiſere Maxrimiliau nad 
rm hier den Wunfh nad einer ſolchen Zuſammenlanſt halte äußern 

en. 


” Die legten Nachrichten, die dem „em, dipl.“ a je 
gehen, geben zu verftchen, daß die Rüdtehr des Hrn. v. Malaret fehe 
wahrſcheinlich ft; fie fügen Hinzu, daß ver Urlaub, kraft deſſen viefer 
Diplomat fi in Paris befindet, ihm fon vor ben Zwifthenfällen, die 
einigen Correſpondeuzen nad feine Abreife veranlaßt Hätten, bewilligt 
worben war, 

* Man verfichert, doj Marſchall Bazaime eine umfaflende Ars 
beit über ‚feine Mifflon in Merieo vorbereitet. 

*" Das „Dem. vipl.* Takt fih von feinem Gorrefpondenten in 
Salzburg melden, daß die Conjecturen, melde das „Yourn. des Deb,* 
an die Aufammentuaft in Salzburz Müpft, laut der Anſi hten, vie 
barfiber im dortigen diplomatiſchen Kreiſen herrſchen, aus preußlfchen 
Quellen gefhöpft und geeignet wären, bie offeutliche Meinung Über den 
eigentlihen Zweck der Zufammenktunft und ihre eventuellen Refultate 
iere zu leiten. 


* Der „Uvenic” (darch bie Fedetr voa 9. E. Horn),erhebt ih im 
der entiiebenften Weife gegen die Awedmäßigkeit, ja bie Möglicfeit 
einer Öfterreichifch- framzöflihen Altanz. . „Sie ift deßhalb unmöglich, 
weil Alles Deferreih unterfagt, fie anzunehmen, und Alles Fraulreich 


gebietet, fie zurüchzuweiſen.“ 
Die Eifenbahn-Berbinpung ‚| welche durch 


Bayonne, 21. Hug. 
Ueberſchwemmung neftärt * Tagen wieber hergefllt. Im 
alien, 


Caſtilien herrfcht Rue. 

Aus Florenz, 17. Aug., ſchreibt mam ber Köln. Ztg.“: Der 
Brief von Marſchall u a Oberſten ber Legion * Antibes 
wird ber biefigen jerung ‚ feine Beranlaffung zu weiteren diplo ⸗ 
matifhen Schritten in Paris geben, da berfelte vor dem vom Zuileriens 
Gabinete dem General Dumpnt ee Desaven geſchrieben war. 


. 


(„Diritto” behauptete befann:lid Begentheil) Ratayzi hat in 
feinen Befpredungen mit Nigra fi weit beruhigter degeigt, und ber 
Minifterpräfivent Hat keineswegs die ihm zugejdriehene Abſicht, die 


Dinge anf die Spige zu treiben. Allein eine irgendwie geartete Ein 
miihung Frankreichs im die römifchen Angelegenheiten wird man im 
Ralien niemals bulben, 

* Die „Zeitung von Venedig“ meldet, daß die Raturforſcherver ⸗ 
fammlung, tie im September in Dicenza flattfinden follte, bes * 
blidlichen Geſundheits juſtandes in Ralicu wegen bis auf's nächſte Jahr 
hinausgeſcheben worben iſt. 

* Es wird ber ‚Piemonteſiſchen Zeilung“ aus Menpel unterm 
16, d. M, geichrieben, bag in Galabrien die Eholera noch immer mit 
derſelben Iatenjltät würhet. Ueberall fehlen die Hilfe und ver Muth. 
Die von dem einfälrigften Borurtheilen verblendete Bevölkerung will wer 
der won Aerzten noch von Mevicamenten ſprechen hören, und fie ber 
droht diejenigen, von melden fie vernimmi, fie feien Bergifter. Im 
Neapel ift die Sterblikeit nit jo Ihlimm, man rechnet bort anf eine 
Bevölterung von 600,000 Seelen 10 bis 12 Eyolerafälle säglid. Dar 

t — fi hier in auffallemder Weife die File van Irıflun. — 
f der Yafel, Fochia Hatte man Mitternachts ein Erdbeben gehabt. 
9a Caſamicciola war der, Stoß ſehr ſtatl. Die Bemohnee flichen mit 
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Entfegen aus den Hänfern ins freie Land umb dem Meere zu. Auch in 
Neapel Haben einige Perfonen das Erdbeben verſpürt. — Der „Bay 
zetta Di Torino“ vom 20. zufolge werben bie Nachrichten aus Par 
lermo befier. Den 17. 170 Cholerafälle, 88 Sterbefälle; ven 18. 
137 Flle und 70 Sterbefälle. 

* Dricfe aus. ‚Mom melden, daß ber Papſt ben Lieutenant 
Nefimon und brei Unterofficiere des Zuavenbetahement, das in Albano 
liegt, decorirt hat. Die Solvaten dieſes Detadhements haben bie Dir. 
daille erhalten. — Der heil, Vater hat 2000 fr. unter die Hilfsbebirf- 
tigen Jeracliten von Nom vertheilen laſſen. Gleichzeitig hat er auch 
den armın Ratholifen Unterfiügungen zu Theil werden laſſen. — Mig. 
Borromeo hat im Auftrag des Heil. Baters any II. von Neapel einen 
Condolenzbeſuch abgeftaıtet. 

Großbritannien. 

London, 17. Auguft. Auf feiner großen Geereife an Bord ber 
„Balstenu ift Brinz Alfred am 25. Juli in Rio de Janeiro einge» 
troffen, 

Ueber bie frauzoſiſchen Aunerionen in Cochinchina äufert ſich die 
mit ber oſtindiſchen Poſt eingetroffene „Straits Times*: „Die Plane 
unferer Nahbarı in Saigun waren uns ſchon lange nicht mehr ver 
borgen, und «8 war nicht baran zu benfen, daß ber heimiſche Fürſt fi 
gegen bie Uebergrifie ver Franzofen behaupten könnte, Trogdefien war 
die Ankündigung von der Ginverleibung ber noch übrigen drei Propin- 
en eine Ueberraſchung, da unfere Bit fid gerade mehr auf den Theil 

ambopfha’s richteten, der unter ber Lehnaherrſchaft unferes Freundes 

und Berbündeten, bes Königs von Siam, fieht und uns zumeift bedroht 

fhien. Als der Grund für bie geſchehene Aunexion wirb von ben Fran- 

fen aufgeftellt, baß der heimische Fürſt, ein armer, jhwaher Menſch, 

au Zeit nicht mehr. im Stande gewefen ſei, bie innere Ruhe 

in der Geftalt, wie bie Fraujoſen «8. verlangten, in feinem Gebiete 
auftecht zu halten.“ 

Die religiöfen und politifchen Gegenjäge zwiſchen ben Proteftanten 
und Ktatholilen in Irland haben in bem legten Tagen wieder zu mehr» 
fahen Demonftrationen und, wie bas unter den Braufeläpfen der Grünen 
Zuſel nur zu —— iſt, zu Reibungen und Blutvergießen geführt. 
Nachdem die Orangiſten im letzter Zeit mehrere Feſtiage burd große 
Bufanımenkänfte gefeiert — Tage, bie ben Triumph der eigenen Partei 
und bie Niederlage ber Katholiken jedes Jahr den erbitterten Gegnern 
in's Gedächtniß zurüdführen — erhoben fi die Katholiken am letzten 
Marientage (den 15, d. M.) an einigen Orten ebenfalls zu Meinen Zu« 
fammenrottungen. Es waren meift Acderlnechte und Taglöhner, bie, mit 
einigen Trommlern und Pfeifern an ber Spige, einen Umzug hielten. Die 
Drangiften waren gut unterridtet, verfammelten fi in den Dörfern, 
durch ww (de der Zug geben ſollte, und rüdten aus Furcht, man könne 
fie angreifen, muthig aus zur Offenfive, So fam e8 in der Gralſchaft 
Down in Loughbridland zu einem hihigen Treffen, und zwei ber Kar 
tholiten blieben anf dem Plage, Gegen Abend erfolgte abermals ein 
lurzer, aber heißer Zufanimenftoß, wobei wieder mehtere Leute verwundet 
wurden. Auch. ans Rathfriland berichtet man. Ähmlihe Muheftörungen. 
Kleine Umzüge, Trommeln und Pfeifen bildeten auch dort vie erfle Ber» 
anlaffung far die Drangiften, fid = fammeln, zu bewaffnen unb „im 
Intereffe der Drbnung* oder „zur Unterflügung ber Behörden“, ſtellen ⸗ 
weife and, um nicht im bie Lage zu kommen, jur MNothmehr greifen zu 
müfjen, „über bie Umzügler herzufallen und ſie libel zugerichtet. wieber 
heimzufenden, Auch bei biefer Gelegenheit kamen mehrfache gefährliche 
Berwundungen vor. (E. €.) 


Dünemarf. 


Kopenhagen, 19. Aug. Ueber die VBorftellung ber fjranzofen bei 
Sr, Mojeftät, welde aud hier großes Aufſehen gemaht hat und bem 
Könige ala ein Berbienft augerechnet wird, theilt „Dagblabet+ mit, daß 
während des, Mittagomahles beim franzöfiihen Gejandten am Napor 
leonstage die zwei franzöfifchen Abgeordneten dem Minifter des Yus- 
wöärtigen den Wunſch, Sr. Majeftät ihre Aufwartung zu machen, zu er» 
fennen gegeben, und bie Übrigen franzöfiihen Gäſte im biefen Wunſch 
eingeffimmt hätten. Der König fam bemfelben mit großer Bereitwillig- 
keit nah und beſchied die Güſte auf Sonnabend Morgen nad) der Ama» 
tienburg (im biefiger Stadt). Um 10° Uhr hatten vie beiden Abgeorb- 
neten, um 11 Uhr die Übrigen Säfte, foweit die Mittheilung zu deren 
Birthen Hatte gelangen können, Gehör. Der König empfing fie alle auf 
bie wohlmollenbfte Weife und Aufferte gegen bie zweite Übtheilung, 
daß er ſich herzlich Über die Aufnahme freue, melde die frangäfie 
f n im feinem Lande gefunden haben, und daß cr 
fig ber Nation im ihrer Stimmung gegen den Raifer und fFranf. 
reich ganz amfchliefe.* Hules Richard antwortete ald Mortfüh- 
rer ber Zeitungsjchriftfieller, daß fle mit lebhafter Freude Zeugen bes 
herzlichen Berhältniffes geweſen feien, weldes in Dänemark zwiſchen Fürft 
und Bolt hertſche, und welches laut dafür ſpreche, daß das Volk reif 
fei, die Freiheit zu gebramden, melde «8 fo glücklich fei zu beflgen. 





Der König wandte ſich daranf noch mit einigen freundlichen Worten ji 
einem jeden ber Säfte, die ihm perfünlic worgefiellt wurven, und „es 
geht aus allen Berichten hervor, daß des Rönige wohlwollendes und 
ſchlichtes Auftreten einen höchſt vortheilfaften Eindrud gemacht hatte. 
Später imurten bie Mbgeorbneien Morin und: Pirrioni- — jur 
nähft wohl wegen ihrer in's Werk gefegten Sammlungen fiir vie 
Schleswiger — zü Eommandenren bes Dancbrogs-Drdens eruannt. 
Nur drei der Säfte reiften am Sonnabend wirtlih von hier nadı Paris 
zurüd, die Übrigen mahmen nur „office el” Abſchied, indem file and ‚ihre 
Senoffen Übends 8 Uhr mach dem Bahuhofe bepleiteten. Mehrere 
wollten fid) nur etwas erholen und reiflen gefleen Abend nad; Aadere 
haben ſich erſt an vemfelben Tage nah Stodholm begeben, wo fid 
gleichfalls cin Empfangs-Gomits für fie gebilvet hat;.man erwartet fie 
von dba zum Freitag zuräd, (M. 4. 3.) 


Amerita. —— 


New ⸗York, 6. Aug. Unter den jdugſt veröffentlichten Documenten 
über Megico befindet fih auch folgenter Brief Wäcobebo's! 

„An den Bürger Kriegsminifter! Als Marimilian geftern zum Ber 
fangenen gemadt wurbe, bat er, man möge ihm die iu bem folgenden 
Bunften enthaltenen Forderungen gewähren: 

1. In ter erfien Hälfte dee Monats März abvicirte id (Da- 
gimfian). Unter den in La Cruz aufgefundenen Archiven befindet ſich 
eine Copie der Mbbication, gehörig legalifirt und von dem betreffenden 
Minifter gezeichnet. Das Driginal war dem Präflventen des Staatd- 
rathes, Joſe Marla Pacunja, eingefendet worben, mit beim Befehl, bas- 
ER zu veröffentlichen, menn ich im gefeßlicher Weiſe gefangen werben 
ollte. 

2. Wenn ein Opfer nothwendig fein follte, fo fell das begaugene 
Uebel am meiner Berfon heimgeſucht werben. 

3. Mein Gefolge und meine Begleiter ſollen für bie Royalität, 
mit welcher fie durch Leiden und Drangfale bei mir ausgeharrt haben, 
gut behandelt werten. 

Er 'agte mir auch, daß er keinen andern Wunſch Habe,’ als aus 
Merico herauszulommen, und daß er daher hoffe, man werbe ihm bie 
nothwendige Escorte bis zum Drte der Einfhiffung bewilligen. 

Ih antwortete ihm, daß ich nichts gewähren lönne, daß Alles, 
un ih thun könne, darin beftche, bie Sache ber hohen Regierung zu 
erich en, 

San Lıris Potoſi, 17. Mai 1867. 

Escobebo.* 


Es wird mit Beftimmtheit behauptet, daß Kaiſer Marimiliaon fhon 
im Januar d. J. dem Verſuch machte, durch bie amerikaniſche Regier- 
ung eine formelle Abdication im Scene zu ſetzen. Er wollte ſich yuräd- 
ziehen, um bie Mericaner Über die Frage des Beſtandes des Railer- 
reits nach ihrem eigenen Gufdlinten entſcheiden zu laffen. Er wollte 
fih während ber Diecuffion dieſer Frage auf ein Kriegsſchiff begeben, 
und fügte hinzu, daß die Frage eigentlich praltifc bereits gelöst fei, 
indem drei Viertel bes Landes vom dem Liberalen beſetzt ſeien. Bazaine 
verhielt fih dem Programme gegenüber neutral, doch verſprach er, wäh ⸗ 
rend ver Wahlen und Belprechungen, welche nach feiner Anſicht der Au⸗ 
nahme des Borſchlags folgen würden, feine Truppen entfernt zu hallen. 
Seward lehnte es ab, fm ben Borſchlag einzugehen, weil’er die Boll« 
macht des Agenten Marimiliand, irgend einen Theil Merico’s zu re 
präjentiren, eutſchieden beftritt 

Aus der Hauptftant Merieo, bis 9. Yali, wirb gefchrieben: „Die 
Üfterreihiihen Soldaten, etwa achthundert, find, wie (Son erwähnt, in 
Freiheit gefegt und werben über Puebla nad der Küfte fpebirt. Ueber 
ſchlechte Behandlung haben fie fih eben nicht zu befingem gehabt, ur 
die Koft fanden fie etwas fhmal; fie erhielten nur, was bie meri« 
canifhen Soldaten befommen, und das ift efmas zuwenig. Graf 
Khevenhüller befindet fi auf freiem Fuß in Merico, und es um ihm 
ganz wohl gehen, ba er ſchon nicht weniger als drei Duelle gehabt Hat, 
wie e3 Scheint mit Franzoſen oder ———— Bon ihren che 
maligen Kameraden, ben Soldaten und Officieren ber großherzigen Na« 
tion, wollen auch die Defterreicher nichte wiſſen; fie werfen ihnen vor, 
daß fle ſtete die belgiſchen und öfterreigifhen Pegionäre im Die gefähr- 
lichſten Bergpäffe vorausgefgidt hätten, um den Ausgaug abzuwarten, 
ehe fie ih ſelbſt aufmachten.“ . 


Rocal-Chronit. 

ge Münden, 28: Aug [Mus der dffemtl, Magifrarsfiguug.[ 
Die Difrietsvorfieher haben für die Bewältigung der durch die Herflelung der 
Gebäudeftatiflit verurfachten Arbeiten die Beigabe von Hilfsarbeitern für umum- 
gänglich nörhig erachtet ; anf dem deßhalb erfatteten Bericht meint das f. Staats- 
miniferinm, daß fih die zur Homorirung folder Hüfsarbeiter (Schreiber) 
nötbigen Mittel wohl beim Magiſtrate fänden; der Magifret erklärte aber, 
daß er feine Berpflichtung zu einer derartigen Aufflelung von Hilfsarbeitern 
zu haben glaube, wo es fi wm Arbeiten file rein ſtaatliche Zwede haudle 
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Propinzial-Chrenit. 


o Londahut, 22. Aug. Das Kreis-Landiwirihichafts-Gek für Mieder- 
Bayern, Welches om 22. Eept. re. Io. in Etranbing flatifindet, erhält für 
diefes Fahr eine erhöhte Bedentung, indem meben bem Gemöhnlihen: Pri- 
mirumg von landiwirıbichaftlichen Arbeiten, Perdereunn, Schießen, Aneftrllung 
dom Mafhinen und laudwirthſchaltlichen Preducten, Berrinsperfommintg ıC, 
noch eine Berfammlung dom lanbwirtkfKafulihen Mafhiuen, Werähen uud ge 
werblichen @rgeugniffen mit 1000 Teeſſern obgehaften wird. Loofe zu 12 ke. 
per Süd flab bi uMen Bezie!s:omitdd zu haben, Getremnt don diefen wird 
noch em geldbraumer Zuch hemgh ädtenglifher Hace and dem T. Hoſſtalle zu 
Münden verlsoft, won das Boos V0o tc. Lof-t Der laudwirthoſchofiliche Bereina, 
Garten ded Bizirlövercius Straubing iſt während der Feſtiage Jidem zur 

glich. 

m ——— 21. Aug. Die Getreideärnte ia Vefare Mean, welche 
dies Jahr, wie alleuthalben, erft eiras fpätte deganu, A tie, bezilglich des 
Wistergetteides beendet, bezüglich des Semuiergetreides In vollem Gange, vud 
and lehtetes wird bald gar unter Dad und Fach gebracht fein, mına bad bar 
trefiliche Hermtwetter mpg meh furze Zeit anhält. Mit dem Assfull de: Mernte 
ift man ſehr zufrieden, mamenilih IM e6 aber das Korn, wildes ſich durch ganı be- 
fondere Schwere feiner Aebreu auszeichnet, wenn es and bezüglich dee Stroh 
gegen früher etwas zuiidbiieb. Der Gommerbau mwirb fich als eim guter 
Mittelban gehalten. "Much die Übrigen Früchte, beſenders die Kattoffeln, find 
dortrefflich gerathen, und fo begeguet man demm bei bem Laudlenten meift nur 
zufriedenen @efihtern, was um fo wahltfwender if, als das vorige Jahe man- 
hen Schmerz und mande Gorge für bie Zukauſt zurüdgelaffen hatte 

ec. Aus Nittelfraufen. Mm 12,, 13. und 14. Hugnf fanden die 
Abiolatoriatt- umd Schlußpräfungen am der Kreie-Laudwitihſchafte -Schule zu 
Lichtengof ſtatt. Als Präfungscommiffär war von dem f. Stantsmiaiferium 
des Handels und der Öffentlichen Arbziten der? Univerfhtspräfeffor Dr. Fraas 


abgeorbuet. Ohne ums im das Detail des Priljangegamges mäger einzalaffen, e 
Sefcpeinten wir und darauf, zu berichten, dah das Ergebniß dieſer Abſolutocial · 


und Shlußpräfungen als ein im jede: Hinficht ſehr erfteuliches beztichnet wer» 
den muß, maß auch ber Hr. Prifungscommiffär cm Schtuffe rlüpmend anr 
erfaunte, Sämmtihdhe Zöglinze bes I. umd II. Enefes erbieiten bie Erlanbuiß 
zum Borrädn in beu nähfihögeren Eure, und den Zögfingm des I. Euries 
wurde ohne Ausnahme das Abfolntorium erteilt. Siebei fei noch bemerlt, daß 
die Prüfungen erfimal® im neuen, ſehr geräumigen und gwedfmäig eingerichteten 
Schulgebäude abgehalten wurden, Dasielbe emtsält außer dem erforderlichen 
Lehefälen sim Ratiliches hemifhes Laboratorium mad die möthigen hellen Ränme 
für die phyfttallſchen Apparate und Sommlungen. Lehztere Haben erſt in neuertt 
Seit durch die Güte des f. Gerichtsärgtes Dr, Hofmaniı, früber im Grrding; 
unmmehe in Herebrug, eine namhafte Bereicherung erhalten, indem derſelbe der 
Aufalı eine felbflamfelegte reichhaltige Sammlung don Petrefacten aus deu 
Stiederm des fränfifchen ſchwarzen, Brounen und weißen Jura als Gefhent 
Überlieg MÄHR dem wiffenfhaftlichen Gamminageu find es die verſchledeuſten 


wud bas eigentliche Delonomiegut, weiche Wıtribate den Zöglingen, bie überall 
felbh Hınb an müffen, volle Gelegenheit zur erwänjcten heoteliſchen und 
prattiihen Ausbildung darbieten. Außerdem find Diecipiin, Wart und Pflege 
der Hözlinge vorteefjiih und kann bie Aufalt ben eltern und Bormündern 
nur beflens empfohlen werden. — Die feit längerer Zeit vom dem f. Bezirke 
amtmarn. umd Be arathe aber zu Ansbach in's Lehen gerufenen land» 
wirtbihaftlihen Monatsperfammlungen im Bezich Ansbach - Leutere- 
Hanfen nehmen. mmter Marker Betheiligung ſowodl vom Gelten der Laudwirthe 
als dielet ber Dandiwirtbihaft,. melde hauptſuͤchlich din beleht euden 
Borträgen dis F. Kreit-Kultnriugenienrs Clafjen von Ansbad zu derdanlen ift, 
ihren geregelten Forigaug. Beionders befugt war bie am Sonntag den 18. 
be, Wis. anf dem fehel, v. Kieinichrod'ichen Schioßgute Birnsberg Raitgeha"te 
Banderberfamminug. Auf ber Zagesorbunng fand der Hocftuchtbau und 
wurde als Grumbbebiugung für den tlben tiefe Foderung bes Bodens, ſowle 
kräftige Dilvgang oder zum wenigen binceldend alte Kraft bezeichnet. Speciel 
tan der R:rtoffelbau zur Gprade; «6 wurde beffagt, daß dernſelben nicht die 
nörhige Anfıtteeffaimleit: zugewendet werde, auch fei im eine weit größere Aus. 
dehmung yurwänfcher, Indem bisher eigentfich blos die nöthigen Speifelartoffeln 
gebamt wärden, ı wäßrend durch Brennen aud Bereitung bon Stätkcaehl bie 
Kırboffelm in größeren Moffew welt vortheifpafter amsgenügt werben könnten, 
und höhere Reinerträge als durch den vorherrſchenben Getreibebau erzielt wär- 
den. Söliehlich. wurde als beiomberec Berothungsgegenfland die Bedeutung des 


Srtreibeverfaufs nach dem Gewicht beſprochen und der Antrag zum Beidluß ' 


erhoben, aus der Müte ter Berjammlung eine Petition am die hödfte Stelle 
gelangen zu laffen , weria bie ausſchtießßliche Einführung des Gewichtes beim 
Ghrannenvertehr im Be-orduungswege erbeten werbe. 


& Kus Schwaben, 92, Ang Um deu 25. als am Ge⸗ 
burts- und Namensfefte Sr. Moj. des Königs wird die feierliche Einmeih- 
ung der neuerbauttu ptoteſtantiſchen Mirdhe in Reunln Rattfinden,, zu welder 
ber Grumdflein vor 4 Jahren am 15 Deioter 1868 ‚dem Geburtöfefe Ihrer 
Mei der Königin-Mutter gelegt worbem mar; die Bauleitung hatte ber 
T. Srelstanbeamte, Frir. dr Stengel au Angebürg. Als Commiflär der Regier- 
ung und des Gonflforiums werben der f. Regierungsrath Schege und ber E 
‚Sonfiftoriafrath Bäumter bei der Finmeihungsfeler fungisen. Die Kirche if fo- 
weit in Stamd gefegt, doß fle zum gettendienlien Gebrauche übergeben were 
den kann. Was mod fehlt, bringe dem Gottesdienſte keinem weſentlichen Giu- 
trag. Da bus beflehende Simultamenm bei der dortigen latholiſcheu Rrdefür 
belde Theile welt manchen Unbequemfichkeiten berbunden if, indem J. B. die 


Broteftanten beim Mitgebramde der Lathelifcen Kire auf Ipätere Bormirtage- 


kunden angemiefen werden , fo Haben bie maßigebeuden weltlichen uud 


Ploteryi bereits hier eingetroffen. 
tondwirthfchaftlidgen Gerärhe uad Mafhimen, der ansgedehute Berſucht garten 


geiftien Gtelen im datıtenstweriger Antrleuauug einem driugenden Ehumtche 
ber Proteſtauten im Nenulm, jetzt ſchon tm ihrer eigenem Mirdhe ih verſammein 
aa können, dadurch Wechuung getragen, daß fir bie anf ben 25, beantragte Kir 
Gen-Einweibtung geflatietem. Iebrigens id bier der Platz die bieberige freumbitche 
Ueberlaſſuag der latholiſchen Eleche zum Gimultangebrande ebenfo danlbar anr 
zıerlenmen als das wohlwallende Bechaften des Larhollihen Stabtpfarrers ges 
gen die Proteflanten zu conflatiren. — Geflern Mittags zwiſchen Il und 12 Uhr 
war in Mörklingen ein: Gewitter losgebrochen, das vom tinigen heſtlgen Don- 
uerſchlãgen begleitet war, während deſſen aber der im bortiger Flur befchäftigte - 
ledige Dieuſttaecht Marhäns Woifinger aus Trodrelfitgin, märttenmbergiichen 
Dberamts Neresheim, im Dienfem bei dem Medger Braun, in Wördlingen, und 
ein Pierd des Lepteren durch einem Slidſtrahl auf der Stelle getöb.et, bie dar 
bei befindlichen 2 Tochter dirfes Metgers betiubt wurden mus bie. zur Zeit 
(21 Auguf Abende) bewußtlos zu Haufe legen, uud ter ıbenfols gegenmär- 
tige Bater gu Boden geworſen wurde, ohne Übrigens Schaden zu hebimen. Se 
diel derkrutet, jollen zur gleichem Zeit im der angremgenden Reimlingerflar chen. 
ſelle 3 Berjonen dur Blig getdoter und’? befhäbigt worden fein, 

s» Aus der Pfalz, 2. Aug. Die Preiſeverthellaug am bie @igen- 
tbümer der fhöuflen im der Pfalz gezogenen, fetw'e zur Nechzucht vermendein 
Gferde wird für das laufende Jahr am 18. Geplemter in Zmeibräden ftatt- 
finden. Es Tommen dabei circa 40 Preife im Werth von 1600 fl. zur Ber- 
teilung. Iu Edenkoben iſt dieſer Tage ein Mrbeiterbiibungenereim ger 
gründet worden. Der Zweck desfelben, „die geiftige, materielle umb ſiuliche 
Fortbilduug feiner Mitglieder“, fol erſteebt werden durch Borträze gemeimmähigen 
Yahıtts, durch Usterricht in dem für das Leben müglichen Keuntniſſeu, durch 
Benüßunz. einer Bitllothel umd etliher Zeitſchrifter, darch Pflege bes Gefangs 
durch gefelige Untechaltung und durch Befprehung ſocialer ragen. 

Briefenheim Gtaud der Cholera am Di. Aug.: Real 60 Ber 
fonen, geſterben tis jegt im Gangen 23 Perfomen. (Bf. 3.) 


Nichtpolitiſches. 

Rarkarupe, 20. Aug. Geſtern, kurz nad Einbruch die Rat, Krach 
in dem 'Holgmaun’ihen Pauspapiers uud Glarzcarton-abrifgebäude, gegmüber 
dem Mititärkrantemhanfe, euer ons, welches bei der leichten Entzländrichtelt dee 
Inhılts an Popier und Aigen Flüſſtateiten fo raſch um fi griff, daß in we · 

en nur mod eim großes bremmendes Holigerippe zu ſehtn war, 
weldes man bei gänzlicher Wirbfille ruhig abbrenmen laſſen konnte, da am 
—* nicht + beufen grad = Gefahr En weiteren Verbreitung dee Feuers 
wicht vorla dald war enge Feuerwehtleaie und am 
aber jeder —E— — — mußte s don Se ee area Ale 
werben. 
i Meiningen, 19. Aug. Die Haupizierde der Zontänflfer-Berjommlung, 
Abbé Dr. Lirzt, if in Begleitung ae Biolinpirtuofen Remenpi und 
(Leipg- 
Eifenad, 20. Ang. Am 28. de. Mie. findet befauntli bie BOOjährige 


‚eier der Gründung ber Bartturg in dem Räumen derſelben datt. Ale Die 


Geludungofeler iR folgendes Programm erfieuen: Barmiktags Il Uhr Doites· 
dient (in der Kapelle), Bitmegie Kirhenrarh Geier.) Predigt deu dem Pru-⸗ 
firenten der deutidh-enangeliichen Kirdgenconfereng, Ober holprediget Dr. d Brän- 
eifen. Weihgebet (im Schloßhof) Dserhofprebiger Dr. Dittenberger. Schluß · 
gelang Nun dankıt alle Gott“. Abends 6'/, Upr im großen Saale: Otatetium 
„Die Begende der Heiligen Eliſabeth“, Dichtung vom Dite Roqueite, cempenirt 
(ide Selo, Eher und Occheſter) von 5 Rift, Einlaßlarten, welche allein zur 
Thellnahme b:rechtigrn, werden om 26. und 27, ds. Mies. im Hieflzen Schioffe 
ausgegeben. — Die Aufführung des Drstoriums wird am 29. de. Bis, in 
der hlefigen Stadtlircht wiederholt werden. (Rep. 37° 

Bon Baris aus erläßt ber Röwenjäger Herr Pertulſet einen Mufruf an 
die Biger aller Mationen, m ı im Alzerien ben Löwen, dem Panther und ambere 
relßende Tiere uater feimer Fbraug za jagen. Das Yagduntermehmen iR anf 
2—E Momate berechnet, jede Woche jollen zwei große Zreibjag 
flattfinden, dazwiſchen Jagden auf Wildſchweine, Hyänen, Panther, kuchſe, wilde 
Kıyen, Schalale 2. Jeder Ehelimehmer zahlt 4600 Fre. 
ſchriebeue Fagdansräftung miyzubringen , der Umnteruchmer trägt 
toten im Afrlla. Die Umterzeichuumgstifte if geöffnet im Baris bei Herrs 
Diplome, Boulevard des Italiens 36; der Gammelplag if Marſeille im Fch- 
ruar 1868. (Mat.-B.) 


Letzte Boften. 

Münden, 23. Di öfiihen Majeftäten find, 
Salzburg kommend, heute Fo Mugen write und —— 
kurzem Wufenthalt, während deſſen ffle von Gr. Durchlaucht dem Mi- 
nifterpräfidenten Fürften v. Hohenlohe Namens. Gr. Maj. des Königs 
begrüßt wurden, die Meife nah Straßburg ſottgeſetzt. 


m, Wire ‚ 22. Ang. Geſtern Abend 8 Uhr haben fi bie 
Delegirten zu u. I, hier abzuhaltenden Kongreß der auf Orundlage 
der Genfer demesiien errichteten deutſchen Hälfasnereime zur Pflege im 
Feld erftankter und verwunbeter Krieger behufs einer Borbeiprehung in dem 
zu biefem Zmwed decorirten Heinen Theater ſaal verfammelt, Anger aus Bayern 

nd auch aus Berlin, Darmftadt, n, Branffurt, Hamburg, 
— Linz, Oldenburg, Stuttgart, Wien und noch anderen Stäbten 
Wbgeorbneteeridienen, deren Zahl ungefähr 40 beträgt. doftath Dr. Held, 
Borkand der Yocal-Eommillion, biefe die Borbereitung bes Congteſſes zur 


Au gemacht hatte, begrüßte im einer wärbigen Auſprache bie Herren ; 
—** wurde Hofrath Held als Borſitzender —2 und dann die Ge⸗ 
ſchaftaordauug m. dgl. m. berathen, worüber wir uns weitece Wittheil . 
ungen vorbehalten. für heute noch die Bemerlung, dag der Congreß 
bier nur eine Borberarhung deutſcher Aerzte fein ſoll für den vom 26, 
bis 31. d. M. im Paris tagenden großen internationalen Cougreß. 
Konftantinopel, 20. Aug. Dan verfihert, Koroneos und Zim- 
. brafali, -bie Fügrer des Yufftandes anf Candia, und fait alle Freir 
willige hätten fih nah Griechenland eingeſchifft. (Schw. M.) 


Der „Wilnger Bote“ macht folgendes Circular befannt, welches 
der Generalgomverrieur ber nordweſtlichen Provinzen Rußlands an diePro- als mnterbrüdt. 


vincial·Gouverneure tichtete: „Fa Erwägung, daß nad den Beſtimmungen 
ber Ufafe vom 23. und 31. Dezember 1865 deu Örumbbefigern der 


wefilihen Gouvernements, welde wegen Teilnahme an bem Yufftande : 


beportirt wurden, bie fähigkeit gelaffen ward, innerhalb zweier Zahre, 
vom.11, Dezember 1865 an, ihre Güter an geborene Ruſſen zu ver ⸗ 
faufen, und g- im, Falle diefe Güter nicht in tem ſeſtgeſetzten Ter⸗ 
mine, verlauft 


Bertaufe fommen jolen und bie Tigenthümer dann das Recht verlieren, 


ein follten, dieſelben nah Schätzung zum öffentliden 


aus freier db’ zu veräußern, erſuche ih Em. Excellenz, nit aus 
ie Ange en daß alle die Güter, welche in einer Frift von ' 


fach der Meinung, das diplematiſche Mefultat der Salzburger Entrenue 
fei eigentlih fo recht ein europäifdes Programm; «8 feine beabfidtigt 
zu fein, ben Übrigen europäifgen Cabinetten Mar und offenperjig die 
—— —— Odeen mitzutheilen und fie zur Annahme 
diefer aunngen einzulaten, tamit ber europäi ben Fünfti 
bin ungeflört beber > ; ar and 
I Paris, 23. Hug. Der „Monitenr” meldet aus Merico vom 
2. Yult, daß Juarez dortjelbft angefommen und die demnãchſtige Abreife 


| des Herren Dano wahrfheinlih if. 


OD Madrid, 21. Aug. Die Regierung betrachtet dem Auffand 


Bolkawirthſchaftliche und Börfem-Berihten 
* Barts, 2I. Aug. Die Curfe bemäßrten Heute eine alkiitlde “ 
felt; es wird kamenitid, tm der Bente viel hurädgetä "ein Beh 
Übrigen Werthe bezeugt des Erpital dasfelbe Mihtroum, wie gegem'jene Epe- 
eul-tion anf commercillm und imdufrielem Gebiet. " . 








Berautwortlihe Rebaction: Dr. 2. Pöhimanı. De... Wiegert. . 








zwei Jahren verkauft fin m 


gülttg erlauut werben darf.” 


22. MWelanntnachung. 
Eintrag der Firma Le 
er comp. Im Kelpeite im das 
Selelfchaits. Regifter betr, 
Die Birma : 

; „Biburann-er cömp.* 
Speditionehaue in Keiheim iR eine offene Hamdels- 
geiellihaft, : welche fit 1. Muguf 1860 begommen 
dat umd vom jebem ber beiden Bejenihafter Hrin- 
ih Bidmann and Johaun Bapt. Eedimayer jeidf- 
Miudig berireten wird. 

Landshut, den 7. Ang. 1867. 


Königliches Haudelsgericht. 
Der t. Borfland: 





j Lippmann, 
@.-Nr, 19808, Säuidt. 
40. Bekanntmachung. 
Eintrag im das Handelsregifter 
betreffen d 


Karl Tfurtfhemibifer it Inhaber einer Eiſen⸗ 
und Geſchmeidwaaren⸗Haudlung mit der einzigen 
Niederlaffung dabier. 

Landehut, dem 10. Auguſt 1867, 


Königliches Handelsgericht. 
Der Lönigl. Borland beurl, : 
Maier, 


@-Nt. 20085. ı Schmidt. 





giſter 
Gran; Attentofer ih Juhaber einer Buch⸗, Zunſft ⸗ 
und Gchreibmaterialien-Handlung ſowie einer Mur 
rg mit der einzigen Miederlaffung 


Sandehnt, den 17. Unguft 1867. 
—* Handelsgericht. 
Der nn bentl. : 
alter. 


@.Rr. 20081. Sämibt, 


und welde am 10. Dezbt. 1867 
nidyt verkauft find, mit Beſchlag belegt werden müffen und keine Ber» 
handlung über den Berlauf aus freier Hand dieſer Güter nad biefem 
Termine von“ ber zufländigen Gerichtobehörde weder erlaubt nod für j 


Be a later Beer ya 
—— Allgemeiner 
Auszüge aus den Firmen · und Geſellſchafts · Reg 


E.Nx. 21612. 


2. Bekanuntnuachung. 


Eintrag in das Haudels⸗ 
Rigifter betr, 


Herrmann Negele If Juhaber ‚des früher unter. 


ber Firma 
„Midaei KRöniger* 


beftandenen Nadler umd olgemeinen Handlungs | 


rechtes mit ber einzigen Mieverlaffung dahier und 
init der nunmesrigen Fiema: 
„Herrmann Negele 
vormals: M. Röniger". 
kaundebut, dem 17. Aug. 1867. 
Königliches Handelsgericht 
Der E. Borftatid deurl. 


Maiır. 
E.-Rr. 20,038, EHmide. 


2 Belanusnahung. 
Borfand der Aktiengefelidaft 
„Baummolfeinfpinnerei in Mugsburg* 
IR nunmehr der Kaufmann Aqullin Bogel dabler 
om der Stelle des abgeiretenen biäherigen Borflah- 
des Carl Bus. 
Augsburg, beu 9. Auguf 1867 
Königliches Handelsgericht. 
Der k. Borland I. a. 
Wehner, Rats. 
EN. 18407, 


18. Bekanntmachung ·. 
Dandel aregifier · Eintrge 
betreffeud. 

Kaufmann Marz Gütermann friher zu Bamı- 
berg. una in Nlrnberg wohnend, bat jein bisher 
—E unter der Firma 

»M, Sütermann* 
betrichene® Hopfengefchäft nach Mürnberg. verlegt. 
Bamberg, den 10. Auguſt 1867. 


Königli ndelsgericht. 
en 
Pfing. 








Dürr. 


Balter, 


Actiem-Bolls-Thenter, Freltag 23. Aug. 
Dpereite mit Tanz von fr. v. 
nad) bem Pranzöfifhen vom E. Neumann 


- Geitorbene in München. Eltouore Paul, 
Hilgeradorf (Böhmen), 673 alt. Joſeph Wıtf, 
* Ben DR big: se bier, 72 9. 

ppellationsgrrigte-Rarhegattin Ham Amberg, 56 9. alt. «Dr. Runftr 
mann, ford, Univerfitäisproieflor ven —* en 
Majorsiohter von Ingeifladt, 73, alt, inuaf 


Anzeiger. 
ifteen der Tönigl, bayerifchen Handelsgerichte. 





Leichtt Kaballerie“, domiſche 


uppe, Vorher: „Eine Taſſe Thee“, Luſtſpiel 


Hiegelelbe ſiherewitiwwe don 
Vridatlerefoha Ken Kir, 213. 
alt. Babetie Weinig, gun). 


67 3. alt. Karoline, Pällarh, 








434... - Wefanntmachung. 
Ans-dem Borfande ber zu Er augen beſtehen · 
den Altiengeſellſchaft 
„Erlanger Gasgejellihaft” 
(f. Eorrefp 2... f D. 1862 Nr 591 md 
1864. Rr.019 umd Bayer. Zeitung 186% Mr. 
299 . 1864 Nr. 26) 
iR feit 20 Drtober 1866 ber Kaufıran Konrad 
Gegig don Erlangen aus nnd dafür in denfelben 
der. Rabeilbefiger nnd Magifraieraid Iolann Adam 
Blding von Erlangen eingetreten. 
Bürth, am 15. Muguf 1867. 
Königlich Bayeriſches Handelsgericht 
Der k. Borſtand: 


ammer. 
E»NMr. 9080 Stürzenbanm, Seer 
”. Befanntmachung. 


Der Kaufmann Heinrich Auguſt Thcheudorf, In 

baber der Firma 
„d- 4, Ziigendori* 

in Bär iA om 7, Dat 18669 werfiorhen ; . feine 
Witwe umd Umiverfalerbin  Kilbarina Ziipendorf 
dom Fürth betreibt das Gefpäft unter ber biserir 
gen Firma jert. 

Sürth, am 13, Auguſt 1867, 


Königlich bayerifches Handelsgerlcht 


Der F. Botſtand 
Hammer, 
EN. 8921. Stärgenbaum, Ser. 
. Wefanntmachung. 


Ja das Hamdelsregifter des Aal. <czickd- und 
Handelsgerichtes Kaiferdlantern wurde eingelzagen.: 
Band II. Ziffer 5. 

Efifaberbı: Dımm, in @litern geirenmte Eheſt au 
des Karl Boos, Seifenfieder, beide in NReden 
hanjen wohnhaft, mit ihrer Handelönieder- 
faffung zu Katzenbach, beſtehend im eimem 
Spezereigelhäfte unter der Firma 

„Slifabetba Boos“ 
Ralferslantern, dem 12. Auzuſt 1867. 
Der k. Bezirkagerichtefchreiber: 

F. Noffse. 


Einberufung der Erben 
des Herrn Hanptmanns Kranz Borudran, 


4358, (36) 


Bon dem. t. fr Erzherzog Earl Salvator 


von Toscana 77. Linien-Infanteries 


Repiments-Serichte wird befannt ‚gemacht, daß am 2. Auguſt 1866 der Herr Hauptmann 1. EL. 
Fran, Borudran zu Reinerz_ in Prenkifh-Schiefien- im tebigen Staude ohne Hinterlaffung 
einer lcptwilligen Wnpronung geſterben und Herr Hauptmann 2. Cl. Zofef Polorny zum 


Gurator feiner Berlaſſenſchaft beftsllt worden ſei. 

Da: biefem Gerichte unbtlannt iſt, ob und melden 
Diejenigen, welche hierauf aus mas immer fir einem: Rechta⸗ 
aufgeforbert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre, vom 
Tage der Uusfertigung dieſes Edietes am gerechnet, bei biefem Gerichte ‚ anzumelden amd 


Erbrecht zuficht, ſo werden alle 
grunde Unfpruch zw machen gebenten, 


Perſonen anf diefe Berlafjenfhaft ein 


unter 


Answeifung ihres Eroͤrechtes ihre Erbserllarung anzubringen, 


Bird zu der, im dem vorfichenden Ebdicte bezeichneten 
bezeichneten Friſt eim Erbreigt wicht angemeldet, 
° werben erbserflärt und ihre Erbrehtätitel amsgemiefen haben, 


fo wird die Verlaffenfhaft mit Jenen, 


Berlaffenfhaft binnen der darin 


die fi 


verhandelt umd ihnen eingeant · 


woriet, der nicht angetretene Theil der Verlaffenfhaft aber, oder wenn fi Niemand erbserklärt 
hat, die ganze Berlaffenichaft vom Staate als erblos eingezogen werben. 


Prag, ben. 20. Quli 1867. 


4353 (2) Bekanntmachung. 
Spporbelen- uud Wechſelbaul 

Münden gegem'Bor- 
brunmer Seb und Kath. 

von Bedenflein p deb. 

Am Montag den 7. Dftober I. Is, 

. Nachmittags 2 Ubr 

berfteigere ich im der Behaniung ber - Waguere- 
Eheleute Grbaftian un) Kath. Berbrunner zu 
Borenftiin teren Auweſen Hs.-Mr, 10 daſelbſt, 
mweldes Auſchließlich der Bebäntlichleiten eine Fläche 
don 7,65 Zgw bat.und mit 384, fr. einfacher 
Grundfleure, 34. fr. einfacher Hauefteuer, 14 Ir. 
Mihrelibobenzins nnd 2 fl. 38 fr. 6 Bi, Gefälle. 
Fodenzins belafler if 

Das Berfahren richtet fi nach z. 64 dee Hm 
potheten · Geſetzes vorbehaltlih der Behimmungen 
der #5 98101 ter Brocafi-Movelle ven 1887, 

Der Zuſchlag erfolgt, wenn das Meiſtgebot den 
Schägungepreis zu 1513 11 erreicht, 

Unbelannte Perlonen und felde, gegem deren 
Zahlunge faͤhigleit Zweifel obwalten, werben zur 
Steigerung nicht zugelaffen, wenn fie fi nicht Uber 
Krentität mad Zablumgsfäbigkeit aus weiſen. 

Die mäheren Kaufebedingungen werben am 
Termine befanmt gegeben; bis dahin liegen bie 
Aus Uge ans dem Grundfleuercatafter uud dem 
Spporbefembuche, das rentamtlide Belaflungs-Ber- 
zeichnif und die Schäyungsurtande in meinem 
Amtszimner)zur Einfihtönahme bereit. 

Nittemen, 19, Auguft 1867. 

Der ? Motar: 
EN. 167. Ritter. 


4376.(9) Gant-PBroclama, 

Gont der Berlaffenihaft des 

Dlerwirthes Gabriel Jäger 
betreffend. 

Das F, Beztefügeriht Münden 1/3. eröffnet 
dem im ber Werlaffenfhaft des vormaligen Bier- 
wirthe® Gabriel Jager dahier Betheiligt'n, dbaf 
nah dem fer biefe Berlaffenfhaft dur ditßge- 
rchtlichen luß vom 26. Mai de. Ye. auf 
Untrag dır Säger’ichen Erben die Gaut eröffnet 
wurbe, und das vom f. Roter Dr. Buchner unierm 
18. Juli dB Is. errichtete Inventar bei eimem 
Acivfonde von 1888 fl. 4’, fr. und einem 
Baflivfiaud von 4813 fl. 7Y/ fr , fomit eine ber 
bemtende Urberihulduug omtweil, munmehr die ge 
ſetzlichen Edietstoge feftgefrtt werden und zwar 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der jer- 
derungen auf 

Sımflag den 1%. Oftober I. 38. 

2) zue Borbriegung und Rachweiſuug „bon 
Einreden auf 
— den 16. November Ifd. Jo 
* zue Borboingung ofler Gegenetingerungen 
on 

Samftag den 21. Dezember I. J. 

*8 Zur Borbringung aller Schinferiunerangen 
* 

Samſtag ben 28. Dezember I. Is. 

jebesmal von Vormittags ® en 
im dießgerichtlichen Gefhäflszimmer |Mr. 12,4, 





wozu ſammiliche befannte uud nubefannie Glau · 


biger unter Aadrehuug des Nechto nachtbeiles ge · 
faden werben, deh, wer bie zum Ablauſe des 1. 
Edictdtoges weder ſchriftlich mod mündlich feine 
Forderung angemeldet hat, dım Ausfhluß von ber 
Sant, wer an dem Abrigen Epictätagen mit feiner 
Erffärung Anfomnmi, den Ausihlok mit den om 
denfeiben vorzunehmenden Handinugen zu gemät« 
tigen hat. 

Auswärtige, ds bh, mich im Sprengel: bes 
Eoucnrögerites wohneude Gläubiger haben bis 
zum Abiauf des I. Gdictstages einem bafeltft wehn« 
baften Zuflelungsbinollmädtigten - mit Aneihinf 
der f. Poft zu. benennen „. wisrigenjalls tünftige 
Erlaffe am diefeiben lediglich an, die, Gerichtetafel 
angeldjlagen wilden. 

Ber zur Säger'ihen Berlaffenihait gebörige 
Beſtandtheile in Händen Hat, wird biemit anfge- 
fordert, dieſelden fofort zur Conehrömafje abju- 
Tiefer, wibrigenfaßs er gerichtliche Angriffnahme 
zu gewärtigen hat. Ebeufs werden alle diejenigen, 
melde etwes zur Gencarsmafle (dulden, anfge- 
fordert, die betrefimden Beträge, ‚bei Vırmeidung 
der Doppelzahlumg mur bel Gericht zu erlegen. 

Der I. Edietöton wird ferner zur Borlage ded 
Iudentars, zur Anerkennung desſelben ober geeig · 
neten Autragſteluug uud zur Beſchlußſaſſung Über 
die Auffteluug eines Maſſacureters bthufe Bel- 
treibung der zur Gautmaſſe gehörigen Actipforder- 
ungen benäbt merben, 

Die wide erjceinemden Gläubiger werben ale 
den Beihläfen der Mehrheit der Erichienenen zu- 
finmend erachtei x 

Stliflfig wird’ bemerkt, daß das dem Bier- 
wirthe Gabriel Jäger vormals gehörige Haus Mr. 
42 an der Kırla- und Mrciöflcafe 
Sauteröffunng im Zwaugewegt verfieigert umb ber 
aus dem Gtrichserlöfe verbliebene Nef bereits zur 
Bantmaffe gezogen wurde, 

Beſchloſſen 6. Auguft 1867. 


Königliches Bezirksgericht Münden 1./9. 
Der lönigl. Director: 


E.Nr. 14,029, Roller. 


0%.  Welauntmachung. 

Zu Sachen bes I. Wentsmts Hoffeim, des 
Somiel Deffauer. von Kleinfleinah und ber Maier 
Wen Witwe bon Lemderöhanfen gegen den 
Müler Adam Reinhardt vom Eihnederf, For- 
dermag betreffend derfteigere ich wiederholt am 

Dien den 3. September 1867 
Nachmittags 4 Uhr 
anf dem Gemeimdrhumie zu @ichrladerf das ber 
e Grund PM. 1095 Ader am 
Melistah am Rothfeld, da am 19. be, Mts, bie 
Schägumg wicht erreicht wurde, Der Zuſchtag er- 
—— dießmal ohne Rüdficht auf den Shägungs- 


Saffurt, am 21. Augrſt 1867. 
Der f. Notar: 
Haab. 








vor ber» 


A804. WB | 


} etanntmach ‚ ung. 
Zu Folge gerichtlichen Auftrages hat ber znter« 
s Fiefiger Sta 


fung; ‚ 

b) * dem Dintergebaͤnde des ehemaligen 
Bierhniethebanfen, Pi.-Nr. 24/4 zu 0,03 
se ‚ zweißödig, maffiv, mit Ziegeln ger 

u, 


’ 

€) aus dem Stabel bei der Frohuvelle B «Nr. 
80'/, zu 0,08 Tgw., ebenfalls gemauert 
und mit Ziegelm gedeckt; 

d) ans dem @iltermagazin Pl-Nr. 61’, zu 
0.03 Tgmw,, an der, Donanlöude, gemanert 
und mit Taſchen gebedi; endlich 

e) ans bem Baum- und Wurggatten BAR, 
191 zu 0,41 Zgw. in der oberm Borfladt. 

Der Schitungewerth diefer Immobilien ſammt 

Realrecht beträgt 23,400 fl. und haftet bieranf le · 
digich eine einfache Grundflener mit 12° A006 Br 
eine Hausftemer von 3 I. 80 fr. und eine Se- 
werbfiener von 24 fl. 30 fr., ehne fonfige Bu 


. erfimi tigen Waffteihe beraume Id hlemit 
Termie ‘ 


auf 
Dounerftag den 17. Oktober Ifb. 38. 


Vormittags zwifchen 11-12 Uhr 
in meiner Amtec on, 

Dos Verfahren richtet Ah nach den eimfchlägigen 
Beflimmungen des Oypothelen ·Sefetzes und der Ro- 
vernber-Rovelle vom Jahre 1837. 

Der Zuſchlag erfolgt nur, wenn minbeiene ber 

geboten wird 


t. 

Für den Ball der Erfolgiofigteit biefes Termine 
feige ih ame wirberholten Berficigerug der bezeidh- 
ueten Dbjefte Tagsfahrt auf 

Donnerftag den 81. Oft. Ifb. 8. 
zur felben Stande und am nämlihen 


Orte 

an, umb erfolgt diesmal der Zuſchlag ohne Rüd- 
fit anf den Schägungsmerth. 

Grundfiener-Ratafler und Oybothelenbuchs · Aus · 
zug, dann Schatzuuge-Urkauden liegen biesori® jur 
Einfit brreit. 

Vilshofen, den 14. Auguf 1867. 

Der Wniglihe Notar: 
rſter. 


4387. Bekanntmachung. 
Iu Folge gerichtlichen Auftrags in Sachen Hilfe- 
foffa Meutmartt gegen Johann und Sibilla Weiß 
in ünetbramuenteuſh wegen Fotderuug babe.ich M. 
Seirimayer 4 Notar ia Jugolſtadi Termin zur 
zweitmatigen 4 des. Beflagtem Auxtſens 
H8..Nr. 42 im Unterbrummenreuh auf 
: Dienftag Den 17. Bent. 1867 
Nachmittage 3 U 


8% Uhr 
in’ der Behanfung der Weißlſcheu Ehelente dafelbft 


anberanmt, 

Diefed Auweſen beſteht aus dem MBohnhaufe, 
Etodel und Gtoll umter einem Dache nud ans 
12,60 Egw. Genmdfüden, in ber Stenergemeinde 
Brmnenreitb, umd wurde am 80. Mprit I. 98. 


2965 fl. gewerthet. 

@s find Hierauf 1856 fl. Kıpitaflen mb eine 
Zinfen- unb Koftencantien von 170 fi. ale Hypo» 
thelen eingetragen, 

Das Verfahren richtet ſich hiebel mach 5. 64 des 
Oypothelengeſetzes und nah $$. 87-101 bes Pro- 
zehgelepes vom Jahre 1837. 

Der Zuſchtag erfolgt dießmal ohne Rüdfiht auf 
den Ehäguugspeeiö; und mir mit befaunte Siei · 
gerer haben ſich Adet ihre Perfon und Zabl · 
ungsfäbigfeit vorſchrifta maͤßzle andjzumeifen, wenn fie 
zur Berfieigerung zugeloffen werben wollen, 

Rotafter- nud Hypothelenbuds » Auszug liegen 
bei mir zur Einſicht bereit. 

Iugalfadt, am 19. Auguſt 1867, 

Der t. Motar: 


M. Seidlmayer. 
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Münchener Gasbeleuchtungs-Geſellſchaft. 
4396. (2a) Die HH. Hectionäre unferer Geſellſchaft werben hiemit auf 
Montag den 16. September d. 38. Vormittags 10 Uhr 
t orbentlidhen Gm verfammiung in das Burcan ber Geſellſchaſt (Rofengaffe Rr. 5/1) 
Reintngemag eingeladen. 
Die Legitimation Über ben Üctienbefig nad 8. 30 der Statuten Hat an beim genannten 
Tage zwifhen P—10 Uhr zu 
es eBßorbnung: 
Befdäftebericht bes — 8 und der Direftion ; 


Rehnungsabloge und Bericht der Rehnungdseferendärt, —* —z ber Dividende; 
Wahl eines Borfandsmitgliebes und zweier Rechnun goneſe 


Gasbeleuchlungs· Geſtllſchaft in Minden, 


Der Borfigende des Borftandes; 
E. ESchoenlin. 


iu Gun, Weigelis Ann-Anclion in Keiyig, 


Diontag den 9. September d. 38. Berfteigerung der C. G. Schultz' ſchen Kunf- 
Sammlung zweite Abtheitung, enipaltend: Deutihe Kupferſtiche und Kabir- 


> 


138. Mefanntmachung. 


Betrelf: 
Gant des Unwefenebefigers Bo- 
bann Rlee bon Mooehadh .. 3 in 
Thanve⸗o. 


Im gerichtlichen Auftrage — ich am 
Montag den 30. Zept 1867 
Nachmittage 3 Ahr 
tm Wirttahanfe zu Mooeb ch mad Maßgabe bee 
5. 64 dee Hppotbefeuge'rg'# und der 55 98 m. fl. 
des Progeh- Belegen nom Jahre 1887 dee auf 
874 fl, geweribete, umd mit 900 fi; Oypochetſchut⸗ 
den und einem fandesislicen Winfeiredhte im An- 
ſchlage au 25 fl. beladlete Mumelen des Dehaus 
Lee sub Beſitz ⸗ Nt 1,9in Winfel, Gemeinde Moos. 
bach, befichend ans einem BWohnhanfe (Brandver- 
figerungtfumme 1000 A) und ‚0,46 „Dezimafen 

Grundfliiden. 
Der Zuiäfay erfolgt wur, wenn der EHäpurgt- 
wertb erreicht wird. ' 
Der Hybothekenbuche und Bruhdfieutrfataflers 
Ausınz, ſowie die Saipungturtumde können in« 


ungen, Sataloge find durch jebe Buch- und Kunſſhandlung, fowie vom Unierzeichneten gratis zwiſchen bierorts elmgefoha werben. 
zu ejichen, 2 Am gleiden — — 
r 
——— = — — Budoipk Weigel. werden * der ger = —— 
Kiee zu Tdenners, Gemeinde Elerts auch einige un- 
Perlmooſer Portland-Cement & hydt. Kalk Kane Blinde cn ae On 
4062. (4b) _ Haupt:Depot für Bayern bei Immenftadt, dem 13. Augeſt 1867. 
Mag dv. Heider, Glücſtraße 9. München. —— 
4382. Gemeinde Hartpenning, beſtehend aus Mohnhens, ai 


Berfteigerung. 


Legt —— 


— Auftrags des E Bandgerichts Diea 
bach derfleigent, ber Lnterzeichinere 
Samftag den 49. Oktober 1867 
Vormittags von 11 22 Uhr 





Zirgelficdel mb 68,78 Tagm. Grundfiden, ber 
fafet mit 6200 fl. Hupeihelcapitatien, 40) fl. 
Binfencantionen und gemerthet auf 5608 fi. 

Der Zufglag erfolge me mach erreichten 
Schẽhungte wertde. 

Miesbach, am 18. Auguſt 1867. 





4394. [45) Gin tm Um'chreibweſen mid allen 
anderen Arbeiten bewanderter mit den beßlen Zeug⸗ 
niffen verfehener Rentamtsgebiife ſucht feine 
Stelle zu verändern. Bejäl’ge Offerte beforgt die 
Srpedhien d. BI. 


4356. (36) 














7000 ft. 
im Gafbaufe jur Pot in Holzkirden Der f. Motar : merden für möchten Prübjahr auf febr gute Sn 
bat ran *— 3 im Voggeredorſ Rammerer. thet ohne Zwiſheuhtadler geſucht. Das Uehr 
. 22 Auguſt. 


feine B.ränderung. 





Cars der Sloalspapiere. 








Die Börfe war Hemte etwas belebter als die feitkerigen Zage nnd bie Sümmung eine im Ganzen fefle. Im Sädden ifchen war menig Geſchäft und 
























Diverfe Actien. 
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aue Effetien · Curſe derſteber ſta im 


Procenten mit c mit bejeichneten Efieften, 


RE CS 
weige per Eıha gebaupeit zadem _ 


Ogl. Hofbuhdruderei von Dr. & Wolf & Sohr, 


lnchen. Die Bayıriideı Zeitung 
welöeint jeben Wodentag im zierie and u Sam 
Ingem in einmaliger Musgabı. (Morgens dals U uhr 
 Magaittagt hafk Flipe:) Mhefeide tufken im 
Deungen B.N, jährliä; auch merken bafbjährige um 
siertefjährtge Mhsmnestenit angemtmmen Der 
"elumgen unb Inſeraie tortben im Münden ans 
‚aemmen nam der Erpebiiion, 
\rabe ti, 


Sonnabend. 








Antlich mitgetheilt. 


En Majeſtat der König haben Sich allergnäbigft- bewogen gt 
n: ; 


unterm 18. Auguft 1. 96. den Landgerichtadiener Leopold Traut 
ner von Waldfirchen als Bote an das Appellationegeribt von Schwa ⸗ 
ben und Neuburg, feiner allerunterthänigften Bitte um Verleihung einer 
folgen Stelle gemäß, zu verjeßen und als ®erichtöbiener am Landgerichte 
Waldtirchen den peuflonirten Gendarmerieflationg » Kommandanten und 
dermaligen Gerihtsdienersgehilfen zu Bilshofen, Anton Kollmer ans 
Irmühle auf Ruf und Widerruf aufzuſtellen; dann die am Bezirke 
gerichte Nürnbern erledigte Botenftelle bem Botengehilfen Franz Kol⸗ 
ler dafelbft auf Ruf und Widerruf zu verfeihen ; 

unterm 19. Aug. l. 36. dem f. Bezirlsatzte und fürftlih ſchwarz ⸗ 
burgiſchen Hoftarh Dr. Guſtav Höfler im Tölg die Bewilligung zur 
Annahme und zum Tragen des von Sr, Hoh. bem Herzoge von Sadfen- 
Ültenburg ihm verlichenen Ritterkreuzes 1, Claſſe des ſachſen ⸗ erneſtiniſchen 
Hausordens zu eriheilen ; 


unterm 21. Auguſt I. 98. zu genehmigen, taß die latholiſche 


Pfarrei Undleben, Bezirlsamts Neufadt o/5., von dem Bifhofe von. 


Würzburg dem derzeitigen Verweſer berfelben Priefler Georg Anus 
Heim und bie latholiſche Pjarrei Fehrbach, Bezirkdamts Pirmafens, 
von dem Bifhofe von Speyer dem berzeitigen Verweſer derſelben Prie ⸗ 
fier Iohann Friedrich Höffler verliehen werde. 


Das Gerftlaher/ihe Fruhmeßbene ficium in Shwaben, k. Ber 
zirlaamts Ebereberg, if mit einem fafjionsmäßigen Reinertroge von 
396 fl. 40'% fr. in Erlebigung gelommen, 


Hichtamtliches. 


Bayern. 

Münden, 22, Aug. Die Eommiffion zur Verathung des Geſetz 
entwurfs wegen der Heeresverfalfung Hat geftern ihre Arbeiten 
beendet und wirb ber Entwurf nunmehr im Minifterrathe verhandelt 
werden, — Unfere Leſer werben ſich des Vorfalls erinnern, daß am 20. 
Mai L. 38. cin gewiſſer Peter Reilamd aus Schentenhaufen, Berirle- 
amts Raiferslantern, in Mainz buch einen von einem preußiſchen Sol · 
baten abgefeuerten Schuß verwundet wurde und am 1. Juni I. Fe. in 
Folge diefer Bermuntung Marb. Wie wir hören, find nunmehr bie Ber- 
Handlungen Aber diefen Fall zum Abſchluſſe gelangt. Aus denfelben ift 
zu entnehmen, daß nad einer von dem Genannten felbft gemachten An« 
gabe er dem Orte zuging, woſelbſt er „Spektakel hörte, um ben Rra- 
wall mit anzufehen“, fonad nidt ganz ohne Berſchulden verunglüdte. 
Dem preußifchen PBatronillenführer lonnte nad dem Ergebniffe ber ein» 
geleiteten Unterfuhung eine Abſicht, irgend Jemanden zu tödten, nicht 
nahgewiefen werben; derfelbe wurde aber wegen fahrläffiger Tödtung zu 
dreimonatlicher Ferlungsftrafe verurtheilt. Zugleich ſah fih die kgl. preus 

ifhe Regierung veranlagt, dem Vater des Reiland, welcher durch ven 
od feine® Sohnes eine Hilfe verloren, eine Unterflägung zu gewähren, 
und übermittelte biejelbe der k. bahtriſchen Geſaudtſchaft in Berlin die 
Summe von 200 Thalern mit dem Etſuchen, diefelbe an Reilaud's 
Bater gelangen zu laffen. (Augsb. Abdz.) 

* Münden, 24 Aug. Ihre Maj. die Kaiferin Elifabeth 
don Defterrei if, von Salzburg kommend, heute Morgens 5, Uhr 
mit dem Gilzug hier eingetroffen und hat, nachdem allerhöchſtdieſelbe im 
Bahuhofielon ein Früpftäd eingenommen, die Reife nah Züri fort« 
gefest. Da Ihre Majefät im firengfien Ineognito reist, jo war nur 
der £, £ Geſchäfisträger, Pegationsrath Ritter d. Zwierzina, zum Em- 
pfang Ihrer Majeftät im Bahnhof anweſend. 

& Hugäburg. 23. Hug. Der Raifer und bie Kaiſerin ber 
anzefen find auf der Reiſe von Salzburg nach Straßburg Heute 
dymittag um 1 Uhr 45 Minuten, wie vorher beflimmt, auf bem 

Pr ahnhofe mittelft Erxtrazug eingitroffen. Im Wargon bes 
Raifers befand ſich der i. Dberceremonienmeißer Fehr. v. Moy; am 


. Zahrgang der Neuen Münchener Zeitung.) ?, 


Mittag-Nusgabe, 
Nr. 232. 


Payeriſche Zeilung. 


I Wuhlanbe mehmen Yuferate für bin 
Baperifie Zettong am: bie Erpebitionen ves 
Honfenfteien und Dogler in Drantlurı 
“.,, Hamburg, Bien, Deriin umk 
Belti, fowir Haras-Lafite-Builler & Comp. 
Place de la Boune Kr, 5 a Paris. Du 
Imferaten wir der Kanca ber breilgalligen 
Metitgete mit 5 fr. derranen. Briefe und Beten 
werben porlofeel erbeten. s 


24 Auguft 1867. 








Bahnhofe wurden Ihre Majeſtäten vom bem E. Regieruagsbirector (im 
Abwefenheit bes 1. Regierungepräflventen), dem f. Stabtcommifjär, 
fo wie von bem #, Gtavtcommandanten und tem 1. Bürgermeifter er» 
wartet. Nah fanın 5 Minuten dauernden Aufenthalte feten Ihre. 
faif. Mojeftäten die Reife fort. Das Hiefige Publica, weht. fih 
ziemlich zahfreih auf bem Bahnhofe eingefunden Hatte, verhielt. ſich 
vollfommen ruhig, 

* Münden, 24. Hug. Wie wir hören, wurde dem Kaiſer Na- 
polton bei feinem geftrigen faryen Aufenthalt im hieftgen Staatsbahnhof 
durch ben franzöflihen Gefanbten, Marquis be Gadore, ber General» 
Capitän der Hartfchiere, Geueral Frhr. v. Hohenhaufen, vorgeftellt und 
erfreute der Kaifer dem greifen Beteranen, der ſeit 1809 Ritter der Ehren: 
legiom if, dadurch, daß er ihn zum Dffigier der &hrenlegion ernannte, 
wobei er die Bemerkung einfließen ließ, ‚die bayerifhe Armee babe fich 
flets tapfer geſchlagen. Außer mit dem Fürſten von Hohenlohe unter» 
hielt fih der Raifer auf mit Frhru. v. Liebig einige Zeit. 


Norddeutſcher Bund, 

Berlin, 21. Aug. Der König Wilhelm Hatte heute Nachmittags 
eine lange Unterredung mit dem Rönize von Shweden und gab Abeuns 
6 Ur den ſchwediſchen Hertſchaſten das Gel:it nad dem Stettiner 
Bahadef. Bon hier aus reiften die hohen Gäfte Über Stealfand nad 
Stoyolm. Se. M. der König begab ih nach Schloß Babelsberg 
zurüd, — Der preußifhe Geſandte am italienifen Hofe, Graf Uiedom, 
ıft gefleen Mittags aus der Schweiz fommend hier eingetroffen, {R.-3) 

Berlin, 21. Aug. Die „Vrov.Korr.“ enthält folgende Mittkeil- 
ungen aus dem norbbenti gen Bunbesrath: 

Zunähft hat ber Bandedtath beichloffen, für feine Berhandlungen 
vorläufig die Gefhäfts-Drbnung in Aawendung zu bringen, welde im 
Entwurf vom Bundes Präfidium vorgelegt worben war. Gleich in ter 
erften Sigung bes Bundesraths wurde bemfelben durch den Bundes · 
lanzler eine Reibe von Borlagen angefündigt, aus denen erhellt, daß 
das Bundıe-Prafibinm räftig an bie Aufgabe geht, durch die geſttz - 
gebende Thätigleit des Bundesraths umd bed Reichetages baldigft eine 
coße Zahl wichtiger Berbefferungen für das Bundesgebiet in bas 
Geben treten zu laffen. Unter den angefändigten Borlagen ſtehen tie 
Verträge wegen Erneuerung des Zollvereins und ber Daug halts · Etat 
des nocddeuuchen Bundes oben an. Daran ſchliehen ſich Geſetz · Ent · 
wärfe über die amtlichen Befuguiſſe der Bundes-Eonfulate, über bie 
Bıfuguiffe fremder Eoniuln innerhalb des Bundesgebietes, Über die Na» 
tionalität der Seeſchiffe, Über eine Maß ⸗ und Gewichte · Ordnung für 
bie Pänder bes norbbeutfhen Bundes, Über das Poſtweſen des Bundes, 
über einen gleipmäßigen Porte-Zarif für die Bundesländer, über Frel⸗ 
zügigteit und über Aufhebung des Paßzwanges im Gebiet bes nord« 
dentihen Bundes. — Die Berträe wegen Erneuerung bed Zollverein® 
und der Bundeshaushalts-Etat find bereits zur Borlage an den Bundes» 
rath gelangt. 

Berlin, 21. Hug. Die Nachricht von dem Zurüchiehen ber 
aufer der Fellung Königftein in vem Königreih Sachſen noch fteheuben 
beiden preufifhen Infanterie» Regimenter Nr. 48 und 52 wird von 
verfhiedenen Seiten als richtig beftätigt. Mit Ausihluß der Feflungen 
Main, und Königſtein würde —V demnãchſt nur no fedhs außer 
preußifhe Garuifonen zählen, und zwar Hamburg, wohin zwei preu« 
hiſche Bataillone Infanterie verlegt würden, Lildech, Sondershaufen, 
Detmold und Büdeburg. Ueber die Belegung Deſſau'g unb anderer 
nichtpreußiſcher Städte mit preußiigem Militär verlautet no nichts 
Zuverläfflges. Die Feldartillerie · Regimenter Ne. 9 und 10 follm 
dur Tompletirungen diefelbe Stärke wie bie anderen älteren Feld · 
Artillerie · Regimtuter erhalten und ihnen bie vorhandene medlenburgiſche, 
oldenburgiſche und brauuſchweigiſche Artillerie⸗Mannſchaft eingereiht wer · 
ben, (Köln. 3.) F 
Der Gaflier des Allgemeinen deutſchen Arbeitervereins, Herr 3. 
M. Hirfh in Erfurt, it am 16. b. M. unter der Auflage bes Hod- 
verrath8 verhaftet worden. Beranlafjung hierzu gab ein von ihm zur 
fammengeftelltes Liederbuch. Herr v. Schweiger eitlãrt wit Bezug anf 
diefen vorfall In einer Anfprage am die Mitglieder des Bereind, er 
fei dem Verein, ber ſtatuleumaßig auf gefeglihen Wege verharren will, 
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ſchuldig, zu erffären, daß bas Liederbuch, obwohl den Titel tragenb: 
„For die Mitglieder des Algemeinen deutſchen Arbeitervereins“, ledig · 
Uch eine Prival · Unternehmung des Hrn. Hirſch war, bie mit dem Bereine 
nichts zu thum Kat, demfelben in leiner Weiſe etwas angehe. (Köln. 3) 

Am 16, d. M. Abends verſchied nach kurzer Krankheit im 85. Jahre 
feines Alters der Biſchof von Ermland, Dr, Joſephus Ambroflus 
Berig: - Er hr piszie 61 Jahre ols Prieſter angebört und hr 
25 Jahre old Biſchof vorgeftanden, nachdem er vorher ſchon 2 Yahre 
lang ihr Weibbiſchof gewefen. 

Wiesbaden, 21. Aug. Gegen bie Abweilung bes von ber Ber 
waltung:.de® Herzogs‘ Atolph zu Naſſau bei der hieſtgen Lanbobe 
ſchultheiſferei erhobenen Proteſtes, wegen Ueberſchreibung dee Domanials 
liegenſchaften auf ven preußifcen Fiscus, ift nah dem „Rhein. 8." 
ber Recke ergriffen worden. 

—— aM. Auf eine Gimgabe der hieſigen Cigarren- 
Wabrıfanten vom 28. Juni an das Finanzminifterium um Erlafjung 
oder Rüdvergätung berjenigen Uebergangöftener, welche fie von in ihren 
eigenen, in nahen heſſiſchen Ortichaften beflchenden Fabriken probuzirten 
Zabalsfabrifaten aa entrichten Haben, Hat Hr. v. d. Heydt unterm 8. 
Anguf folgenden Beſcheid ertheilt: »Yar bie Borſtellung vom 28. Juni 
b. 9. eröffne ich Ihmen, tab im bem Bertrage, welcher kürzlich zwiſchen 
dem norbrentfhen Bunde und den Regierungen von Bayern, Württem- 
berg, Baten und Heffen über die Fortdauer bes Zol- und Hanbels- 
verein® abgeſchloſſen worden, auch verabredet ift, daß der im Ümfange 
bes Bereind gewonnene oder zubereitete Tabak einer übereinftimmenden 
Beſteuerung umterworfen worden ifl. Diele Berabredung hat weſentlich 
ben Zwed, den Berlehr durch Befeitigung ber jeßt beftchenden Ueber: 
gangsabzabe von Tabak zu erleichtern. Nach erfolgter Ausführung ber 
getroffenen Berabrebung werden die Erſchwerungen, welde für Sie aus 
der Erhebung der Uchergangsabgate erwachſen, ihre Beſeltigung finden. 
Den jegt don Ihnen geftellten Anträgen anf Erlaß der Uebergangsab- 
gaben over Nüdverglitung derſelben bei der Ausfuhr Ihrer Fabrikate 
nah Süddeutſchland orer dem Auklande würbe nur unter Zuftimmung 
der Übrigen Regierungen, welde Bei der Urbergangsabgabe vom Tabat 
betheiligt find, entiprochen werden lönnen, und nur unter Vorbehalt 
von Conttolmaßregeln, welde Ihnen Beihräntungen und Koſten vers 
urfahen müßten, bie zu dem Betrage der Uebergangsabgabe außer 
Berhaltuiß ſtehen würden, Unter diefen Umftänden trage id Bedenlen, 
anf Ihre Anträge einzugehen.“ 


Deſterreich. 

Wien, 22. Aug. Zu feinem Geburtslag, am 18. d., empfing 
Kaifer Franz Joſeph einen telegraphiſchen Glädwunih des Königs von 

reußen. — In ten reifen der franzöſiſchen Diplomatie wird bie 
hier erzielte Berftändigung zwifhen Defterreih und Frankreich als eine 
„‚entente cordiale* bezrihnet, aualog der weſtmachtlichen, und dieſelbe 
vervollſtand igend. — Frhr. v. Beuſt begibt fh morgen nad Gaftein 
zerüd, wird dajelbft bis Ende dieſes Monals verweilen, dann in Reichen« 
berg fi feinen Wählern vorflellen, und am 3. September in Dresden 
fein wegen Privatangelegenheiten. (Allg. 8.) 

Ueber die Audienz, bie Dr. Schindler am 21. ds. in Salzburg 
bei Napoleon hatte, berirtet bus Wiener „rembdenblatt* wie folgt: 
Der Reihötags-Aögeortnete Dr, Schindler fand, als er um halb 2 Uhr 
Mittazs in feine Wohnung kam, eine Einladung zu einer Audienz bei 
dem Kaiſer Wapoleon. Diefe Audienz fand Heute um 2 Uhr Nadıe 
mittags flatt. Sailer Napoleon, welder einen ſchwarzen Rod trug, 
empfing ben Dr. Schindler im Salon, begrüßte benfelben in deutſcher 
Sprade und forberte ibn auf, die Converfation in franzöfifher Sprade 
weiterguführen. Schindler bat, daß bie Gonverfation im beutfcher 
Sprache geführt werde, va Se. Majefät derſelben mächtig fei. Raifer 
Napolıon erwirerte, er fer ber deutſchen Sprade nicht mehr ganz 
mãchtig. ‚Scinpler antwortete, er werbe feine Worte nöthinenfal) 
franzöfifp ergänzen. Das GSeſpräch zwiſchen dem Kalfer uud dem Dr, 
Schindler wurte gröftentheils in deutſcher Sprade geführt — mitein 
zelnen franzöflfhen Unterbrehungen. Nah mehreren perfönlichen Ber 
mertungen ging Napoleon auf das politifhe Gebiet Über, berlihrte bie 
Alianzfrage und erflärte, er fei mit den beſten Intentionen für 
Defterreih hlehergelommen. — Schindler, Über den Stand des un- 
garifhen Ausgleichs befragt, fagte: Der Anbot, welchet von Seite 
Ungarns erfolgte, ift fehr ungünftig, er muß aber im fhlimmflen Falle 
acceptirt werben, nicht als Ausgleih, fondern als Gapitulation, um 
enblich eine Bafis zu gewinnen und zu verfuchen, ob der Ausgleich 
verbefferungsfähig if. — Bei ber Befprehung ber Nationalitäten- 
frage erflärte Raifer Napoleon bie flaviftifhen Beſtrebungen für ge · 
fährlih und bedrohlich. VBetreffs ber Finanmzzuſtande äußerte ſich Ratter 
Napoleon: „IE gratulire, ta ber Bau von Eiſenbahnen in Defter- 


Bege Haben und ben glatteſten Weg Bieten bie Eiſenbahnen.“ 
Siinbler betonte die Nethmwendigkeit, daß vor Allem eine vollswirth- 
ſchaftliche Beſſerung unferer Berhältniffe eintrete, ba bie Berarmung 
allenthalben zunehme. Kaiſer Nopoleon ftimmmte bei mit den Worten: 
In unferen Zeiten laffen fich die Völker nicht regieren, ohne daß fie 
ihre Rechnung dabei finden. Die öfterreihifche Armet bezeichnet ber 
Kaifer als „entwidlungsfähig" und zulunftsuol.“ — Aud die fron- 
zöfichen Zuftänte wurten beiproden. Napoleon äußerte das Bedauern, 
daf die beften Abſichten durch zweite und dritte Faltoren vereitelt 
werden. Auch fei nicht alles berechenbar. So in Megito, wo Allee 
genau für den Erfolg berechnet geweien; aber man hatte fih in ven 
Meritanern und ihrem Wanſch na Civilifation getäu ht. Die Me- 
rilaner haben alle fehler der fpaniihen Nace, ohne die Borzlige bes 
Charaktere. — Der: öfterreihiichen parlamentarifdhen Oppofition machte 
ber Kaiſer EComplimente, das Concordat und bie confefjionellen Berhäft- 
niffe wurden nicht berührt. Auch die Literatur und Theaterverhältniffe 
wurden berührt, namentlich bie montägige Vorſtellung von Halın’s 
„Wildftuer.“ Schiudler bemerkt, daf. „Wilpfeuer” nit den Glanzpunft 
der gegenwärtigen deutſchen Büßnenliteratur vertrete, Kaiſer Napoleon 
erwieberte: Es hat mich gefrent, Überhaupt einmal nad langer Zeit wieber 
ein dentiches Stüd zu Ing Nach einer flüchtigen Erwähnung ber Augs- 
burger Yugenderinnerungen berührte der Kaiſer au dem gegenwärtigen 
Stand der franzäfifchen Literatur, welchen Derfelbe nicht gänflig benrtheilt. — 
Diefes find die allgemeinen Umriffe des Geſpräches, weldes eine Halbe 
Stunde dauerte. Schindler, welder dem Kaiſer gegenüber am Zifche 
in einem Fauteuil faß, bat, fl verabſchieden zu bürfen; ex wolle dem 
Kaiſer feine gemeffene Zeit nicht länger rauben, er banfe für bie ehrenbolle 
Bereiherung feiner perfönlichen Erlebniffe durch biefe Aubieny, und er 
betrachte die Ehre nur als Abgeordneter des öſterreichiſchen Volles, bie 
auf allen feinen parlamentarifhen Eollegen gelte. Kaifer Napoleon: 
Wenn Sie gehen wollen, danle ich für die gegebenen Aufllärungen. Es 
freut mich, eimen ber bedeutenden Männer Deutihlands kennen gelernt 
au haben. Der Kaifer begleitete Dr. Schindler bis zur Thüre Im 
Laufe des Geſpräches hatte Napoleon auch erwähnt, er fei in Salzburg 
nch mit Redigirungen befhäftigt, woraus das „‚isrembenblatt” dem 
Schluß auf gefchlöffene Abmachungen ziehen will. Der Kaiſer drückte 
die Hoffnung auf baldige Wieverfehr im die ſchöne Gegend aus. Es 
verlantet, baf ber Kaiſer und ber Kronprinz nächſtes Jahr nah Gaftein 
fommen werben, 


Salzburg, 22. Aug. Heute erfolgten zahlreiche Berleihur gen des 
Drbens der Ehrenlegion ; unter ben Decorirten befinden ih ber Landes⸗ 
def Graf Coronini, der Vürgermeifter Mertens und neunzehn Offiziere 
der Salzburger Garnifon. Saifer Napoleon verabfolgte für die Armen 
Salzburgs 4000 Frances, (W. BL) 

-h- Salzburg, 23. Hug. Heute früh um 8 Uhr hat uns Raifer 
Napoleon verlaffen, Im gleicher Weife wie kei ber Ankunft faßen bie 
beiten Raifer und bie Saiferinnen im einem vierfpännigen Wagen beis 
ſammen unb wurden von ber Menge mit Hod begrüßt, Militär war 
nicht anfzeftelt. Der Abfhied am Bahnbofe trug das Gepräge ter 
Herzliheit, fo wie auch der freundliche Verkehr im ben letzten Tagen 
viel offener hervortrat. Der Bormittag wurde gemöhnlich zu Beipred« 
ungen und Eonferenzen beniltzt, erft am Nadmittag nad ber Tafel 
fanden die Ihnen befannten Heinen Auefſlüge ſtatt. Nur eim einziges 
Mal fah man den Kaifer Napoleon im Laufe des Bormittags zu Pferb 
mit feiner Gemahlin die Feftung Hohenfalzburg binanfreitend. Daß 
man mit alfeitiger Befriedigung ſchied, bemeifen die vielen Drbens- 
Berleihungen, die im Laufe des geftrigen Tages ftattfanden; fo wurden 
unter Anderm die in Salzburg garnifonirenden öfterreihifhen Stabs- 
Dffiziere mit der Eyrenlegion becorirt und zur Tafel, welche im meißen 
Saale ber Refidenz ftattfand, waren fänmtlihe Detorirte geladen. Sie 
zählte über 50 Gebede und war wie bie vorhergehenden duch Pracht 
und Geſchmack ausgezeihnet. Nah der Tafel war noch eine Meine 
Fahrt nad bem reizenb gelegenen befannten Benebictiner-Klofter Maria 
Plain. — Heute findet Familientafel in Kleßheim flatt, bei welcher auch 
König Ludwig I. und ber Großherzog von Heffen anmwefend fein werben, 
Abends 8 Ubr begibt fi ber Kaifer von Defterreih zurbck nah Wien 
und in das Pager bei Bruck am berfeithe, die Kaiſerin wird zu gleicher 
Stunde in die Schweiz reifen, um bort ihre Schweſter, die Königin von 
Neapel, zu beſuchen. — Die Fremden haben uns faft alle wieber vers 
laſſen, nur bie gewöhnlichen Zouriften ficht man mit Bäteder in der 
Hand umbherwandern. — Gerne berichtige ih meinen Jerthum über bas 
weiße Atlaotleid, das bie Kaiferin vom Defterreih beim Einzugt ge⸗ 
tragen haben follte; bie baranf fallende blendende Sonne ließ «8 mir 
weiß erſcheinen. 

Salzburg, 23. Ang. Heute Morgens 10 Minuten nah 8 Uhr 
reiften Ratjer Napoleon und Kalſerin Eugenie mittelft Separatzuges ab. 


rei fo energifh und umfafjend in Angriff genommen wurde. Ich werde | Der Bahnhof, nur ſchwach vom Militär defegt, war wieder geſchmückt. 


meinen ganzen Einfluß auſbieten, baf das Capital zum Ausbau des Bahn- | 


netzes beſchafft wird. Der Fortſchritt 


Großer Andrang des Publicums. Der Abſchied der Mongarchenpaare 


der Cultur muß feine : war lurz, aber herzlich. Die Kaiferinnen küßten fi, während von ben 
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Raifern Jeder der Gemahlin bes Andern die Hand fühte. Die Hai 
ferin Etifabetb war weiß, bie Kalſerin Eugenie ſchwarz gefleidet, Das 
Käiferpaar fuhr, im Hofwazen flehend, nad allen Seiten grüßend ab. 
Das Bublionm verhielt fi lautlos. Die Berwaltimgsräthe der Weft‘ 
bahn, F. Schey und Auguſt Kaulla, ſywie der Bahnpircctor Keißler, tr» 
hlelten dae Offſcierekteuj der Ehrenlegion. Kaiſer Napoleon ſprach 
wiederhelt den Wunſch aus, feinen Beſuch zu wiederholen. — Das ger 
ftrige Concert des Minnergejang- Vereins fiel a aus, Kaifer 
Franz Joſeph fagte au Herrn Dumba: „IH habe meinem Gate Ans: 

eichnete® bitten wollen, deßhalb lud ih den Wiener Männergeiang- 

ereim ein.“ Kaiſerin Ehifaberh äußerte ſich in liebenswürdiger Weiſe 
„Ih lönnte Ihnen die ganze Naht zuhören; Sie ſiugen ausgejeiänet, 
obwohl Sie ermübet fein werden.” Die Kaiferim bat um deu Vortrag 
von Liedern Schumann’d mund Schubert’6 durch die Herren Olſchbauer 
und Prihoda, welde, dem Wunfde ver Kaiſerin nadhlommend, die Lie, 
der ohme Moten fangen. Napoleon fagte in beutiher Sprade: „IH er · 
innere mid aus meiner Yugenbjeit mit Freuden des deutſchen Gefan- 
u Deutichland if in der Mufif allen Yandern borans, namentlid im 

ännergefang, wilder das Herz veredelt. Auch in Fraufreich bilden 
ſich Gefangvereine, find aber noch nicht fo entwidelt.* Saiferin Eur 
genie lieh fih Herrn Dumba vorftellen und fagte zu ihm: „Trös char- 
mant.'“ Kaiſer franz Joſeph fapte: „Sie fingen ausgereihnet.* Me: 
rere Nummern mußten zugegeben werden. Das Concert endete um 
11 Ur. (R, Fr. Pr.) 


Pefth, 20 Aug. Aus Großmwarbein lauſt die Nahriht ein, 
das dortige Mumicipium habe in Folge des letzten Koffuth'ſchen Mani ⸗ 
feftes beſchleſſen, an bemjelben einem Brief zu richten, in welchem es 
feinem Schmerze datüber Auedruck gibt, daß Koffuth durch bie, Ber 
haltniſſe auch heute noch geywungen wird, feine Dienfte ‚bem Baterlaude 
vorzuenthalten. Hiemit haben Sie das erſte Glied einer Kelte von 
Demonſtrationen, deren Werlmeiſter ſern von hier im Auslande zu ſuchen 
iſt. Man kann es nunmehr als gewiß annehmen, daß mehrere andere 
Dunicipien dem edlen Beifpiele Grofwarbeins folgen werden, Was 
bie änßerfien Parteien hiemit bezwedten, iſt nicht ganz Mar, abzuichen, 
will wan mit annehmen, daß Keſſuth felbft einer douce violence 
nicht eben abmahnend.entgegenzutreten beabſichtigt. Auf die öffentliche 
Meinung felbft „wird man durch dieſe Manifeftationen keinen: großen 
Eindrud mahen. Die Kofjuth’ihen: Briefe werben überall mit. dem 
ruhigſten Blute gelefen und dann eben ſo rubig bei Seite gelegt. 
Während. von feinent erflen Schreiben über 20,000 Eremplare abgelegt 
wurben, find von feinem Pronuaciamente feine hundert Ertrablätter 
unters Publicum gelommen. Das zeigt jebenfals auf eine beirädt- 
liche Abnahme des öffentlihen Yutereffes, — Eine, eigenthlimliche Il« 
Iuftration zur Thätigfeit der finanziellen. Eommiffionen liefert ber im 
heutigen Amtsblatte der ungariſchen Regierung erichienene Erlaß des 
Finannminifleriums an die Eomitate und Municipiem bezüglich der 
Stempelgebühren. Wenn Lonyay in bdiefen Erlaſſe behauptet, 
der Ertrag der Stempelgebügren habe in ben letzten Monaten abgenoms 
men, fo bebient er fich eines Euphemismue, ber die Sache nicht ganz 
im richtigen Lichte erfhrinen läßt. Thatſache ift es, daß aus mehreren 
zur äußerften  Linten gehörenden Gomitaten im den legten Monaten faft 
gar kein Stempelgebühren-Ertrag eingelaufen ift. Das hat feinem ganz 
tinfahen Gruud darin, daf der Beamtenlörper der betreffenden Eomir 
tate die Benügung des Stempels fnftematiih Hintanzuhalten fucht. 
Natürlich läßt ſich das; Publieum fehr leicht dazu bewegen, von einer fo 
auferorbentlich odioſen und läftigen Steuerort abzufteben, und fo fommt 
23, baf der Finanminifter nur allyu begründete Urfache hat, über dem 
Ausfall der diesbezüglichen Einlommen »die traurigflen -Jeremiaden an- 
zufßimmen, Daß einem derartigen Borgeben ver betreffenden Beamten ⸗ 
körper auf die emergifchefie Weife entgegengetreten werben muß, iſt felbfir 
verſtãndlich· Das ift eine nit nur illoyale, fondern buch und burd) 
ungeleglihe Oppofitionsart. : Alle directen, fo wie. inbirecten Steuern 
find. vom ungariſchen Landtage aboptirt worden, und wer dieſelben ver⸗ 
weigert, lehnt fidy gegen das Geſetz auf. Dper ift es eben die Abſicht 
ber äußerten Linken, dies zw thun? (Pr.) 


Fraukreich. 

* Baris, 22. Aug. Der minifterielle „Conſtitutionnel“ fpricht 
fi über vie Salyburger Zuſammenlunft im folgender Weile aus: 
„Die Zufammentunft in Salzburg fährt fort, die Aufmerkſamleit ber 
answärtigen Preffe im Anſpruch zu nehmen, Wie man deffen gewärtig 
fein müßte, fehlt 26 nicht an Gommentaren, und im größten Theile der 
beutſchen Blätter ift ein Meberfluß von Eonjecturen. Ohne unsbei An- 
fichten aufzuhalten, vie auf mehr oder weniger ans ber Luft gegriffenen 
Oypotheſen Beruben, wollen wir inbeffen conflatiren, daß bie Zufammen- 
tunft der beiben Herrſcher von allen -ernften B@emüthern al® eins der 
feſteſten Unterpfändber bes Gleichgewichte Europas betrachtet wird.“ 

" * Waris, 20. Ang. Die Univerfal-Ausftellung, welche fortwährend 
Fine g Anzahl Deuiſchet nad Paris führt, hat feit längerer Zeit 


bei den hier beftehenben bemifchen Vereinen ben Gedanken rege gemacht, 
für ihre Gifte aus der Heimath und behufs einer öffentlichen Kunds 
gebung ber unter ihnen: herrſchenden freuudſchaftlichen Beziehungen ein 
allgemeines deutfhes Feſt zu veranftälten, Die Aufforderung 
zw einen ſolchen Feſte ging zuvörderſt vom Männergefangberein „Eeu- 
tonia” aus, bem fid auch ſofort die Bercine „Bermania”, „Concordia“, 
„Liedertafel“, „Grüne Jafel“ und ber hieſige deutſche Turnverein an« 
Ihloffen, und fo wird denn am 31. Auguft mid am NYGthtember das 
beabſichtigte Felt in dem Localitäten ber Selle Dourlens, Avenu Wagram, 
unfern ber Barriöre de PEtoile, zut Ansführung gebradt- wecden Das- 
felte fol am Sametog Abend, ben 31, Auguſt, mit einer einleitenden 
Feſtrede beginnen, anf melde ein von den Geſangvereinen gemeinfdaft- 
lid unter der Direchion des Herru H- Wittmann auszuführendes Gon« 
cert folgen wird. Der Nachmittag des Somutags, 1: Geptember, 
wirb einem vom beutfhen Turnytrein zu veranftaltinden Schauturnen 
im felben Local gewibmet werben, und der Abend, besjelben Fagız wird 
das Feſt mit einem allgemeinen Commers beflichtn." e— 


Großbritannien. : 


London, 21. Aug. Im der bei Schliefung dir Parlaments⸗ 
Seſſion verlefenen Thronrede heißt es: „Unfere Beziehungen ju dem 
Aud lande find: fortwährend freundfhaftli. Ir Anfange dieſes Jahres 
herrſchte große Furcht, es möchten bie zwiſchen Frautreich und Preußen 
ſchwebeutden Streitigleiten einen Krieg zur Folge haben, deſſen fälich« 
liches Reſultat unmöglih vorauszufehen wäre; Daul den Rathſchlägen 
meiner Regierung uud anderer neutralen Staaten, unterſtützt darch die 
Mäßigung der beiden direct intereſſirten Mächte, if das Unheil abge 
waudt worden, welches: und drohte, und ich hoffe mind vertraue, daß 
eine Gtöruug des allgemeinen Fricbens nicht zu beſorgen if. Die beit 
Könige von Abyſſinien gemahten Eröffnungen, . um 'die Befreimig ber 
englifchen Unterthanen zu erlangen, find ohne Erfolg geblieben, uud ich 
habe es daher nöthig befunden, eine uunmimunbene Aufforberung au ihm 
tigehen zu laſſen, daß er fie auberzüglich im Freiheit ſetze, und ferner 
bie geeigneten Schritte gu: thun, um dieſe Aufferderung zu umterflägen, 
falls «8 nöthig werben folte, Zwangemaßregeln zu ergreifen.“. Die 
Thronxede erwähnt meiterhin bie glüdliher Weile uublutige Unter» 
brüädung des iriſchen Aufftandes, bie mit Fraukreich abgeſchloſſene 
Uebereintunft zur Erleiterung ber Schifffahrt; bie engliſch Ameriean iſcht 
BoftsEonvention, bie canabifche Union, die Reſermacte mebft anderen 
erledigten Geſetzen. stm 

Spanien, . 


* Madrid, 22. Ang. (Autliche Meldung.) Die Banden vo 
Eotalonien find gelhlagen uud zerſprengt. Es find viele Gefangene 
gemacht worden. , Audere ftellen fid, um der von dem Generalcapitaie 
proclamirten Amueſtie theilgaftig. au werben, Die von Contreras ber 
fehligte Bande ift in ber PBrovin; Lerida gejhlagen worden, Contreras 
feldft Hat mit dem 2: bas Aranthal erreicht und ſucht gegen. die 
Porenden zu mad der frauzöſiſchen Grenze zu gelangen, Der Auffiand 
in Gatalonien kann alfo ald unterbrüdt angejehen werden. Die Bande 
bon Eaftellon ift, von ben Truppen verfolgt, im, bie. Provinz von Bar 
lencia eingerädt, wo fle giſchlagen und zeriprengt worden iſt. Dex 
Er · Geueral Pierrad, welder ſich in Dberarragomien befindet, verübt 
auf feinem Rädzuge nach Fraulreich verſchiedene Erceſſe Im übrigen 
Spanien herrigt volllommene Ruhe; kein einziger - Soldat hat fi 
- biefem Aufftande beiheiligt, welder als beembigt betemdptet werden 

nn. 


* Dir „Diario di Barcelona” veröffentlicht folgenden officiellen 
Auszug aus den Depefchen bes Generalcnpitanats: „Die Heinertn Ban 
ben von Aufrügtern, welche gegenwärtig das flrhe Land enge 
durchftreifen, werben lebhaft verfolgt und haben bereits mehrere Schlap- 
pen erlitten, Die Bande Escodas hat zu Billanuova breiEarabinieri 
überfallen. Eiuer von biefen griff nah feiner Flinte und ſchlug ſich 
bis zu einem Poſten vom einem Gergeanten und vier Man vird, vie 
nunmehr eim beftiges Gewehrfeuer gegen bie Bande eröffnelen und fie 
bis zum Gintreffen einer auf dem Dampfidiff herbeieilenden Eompagnie 
Solvaten in Reſpelt hielten. Auf ber Straße. von Meug nah Salon 
hat eine Compagnie bes Regiments. Toledo eine Bande von 40 Mannu 
erreicht, und ihr 2 Mann getöbtet und 10 verwundet. Die übrigen 
marjen ihre größtentheilg fehr ſchlechten Waffen weg und ergriffen die 
Flucht. Wieder eine Compagnie des Regiments Luchana hat in: dee 
Sierra Can Torres de Prudolla eine Schaar Anfrägrer angetroffen unb 
zwei von ihmen zu Gefangenen gemadjt.“ ; 

* Der „Eipanol“ vom 19. Aug. meldet, daß an 2—8B Puncten 
die Schierien« umb Telegraphenverbinbungen zwifhen Catalonien und 
dem übrigen Spanien unterbroden worden find. Gleichzeitig {in ber 
Naht vom 17. amt den 18.) zeigten fih 3 Imfargentenbanden. Im 
Eaftellon lam «8 bie jegt allein zu einem ernflliheren Widerftand, und 
8 fielen bei diefer Gelegenheit 36 Mebellen in die Hände ber 
Truppen. 


* Der im Burgos erfheinende „Yıurac Bat“ veröffentlicht bie 
Brolfamation des Generallapitäng ber basfifgen Provinzen und von 
Navarra, woburd biefe Länder in Velagerungszuflanb erllärt werben. 


Griechenland. 

Aus Athen vom 15° Aug. wird über Marfeille gemeldet: „Heute 
‚am Nopoleonstage lam eine Deputation von Aretern zum franzöfliden 
Geſandien Grafen Bobineau, um ihm dafür zu danlen, daß bie flüd- 
tigen Familien auf franzöfligen Schiffen gafifreie Aufnahme gefunden 
haben. Mehr. ald 10,000 Menſchen waren babei vor dem Geſandiſchafts 
Hotel verfammelt; Die Zahl ber Kretaflüchtlinge anf griechiſchem Boden 
fol bereitd 80,000 betragen.* 

Turkei. 


Konftantinopel, 20. Aug. Der geſtern unter dem Vorſitz bes 
Sultans abgehaltene Minifterrath befihäftigte ih mit ben beabſichtigten 
Reformen. Es wurde beſchloſſen, einen neuen Staatsrath zu bilden, 
welder ans zehn Mufelmännern und zehn Ehriften beſtehen fol. (DAZ) 
« Das„Mem. dipl.“ veröffentlicht zwei Eircnlar, Roten bes tärfifen 
Minifters des Auswärtigen, Fuad Paſcha, über bie candiotiſche 
Frage, aus welden man ben Standpunkt, den bie Pforte in biefer 
Frage einnimmt, genam kennen lernen kaun. Die eine biefer Noten 
vom 4. April d. Is. datiert, enthält im Wefentliden Folgendes : 

FJuad Paſcha bedauert, daß einige Mächte nicht von dem beſten Dis- 
pofltionen für bie Pforte befeelt feien, und daß man ſogar ſo weit gebe, 
bes Princip ter Imtegrität bes türliſchen Reiches anzutaflen. Um 28. 
März habe ber frangäfifche Gefandte, Herr Bourrde, mit Fuad Paſcha 
eime Unterrebung über die kretenfiſche Angelegenheit gehabt, im welcher 
der Erſtere betont habe, daß bie Pforte die Erledigung der candiotiſchen 
Frage herbeiführen mäfje. Frankreich unb ebenſo einige andere Mächte 
feien überzeugt, daß die fogenannten Delegirten, bie vor Kurzem aus 
Kreta nah Ronftantinopel gelommen wären, unter ben Bewohnern von 
Stäbten umd Diſtrikten gewählt worden feien, die umter dem Einfluß 
ber tärlifhen Behörben ftänden; beshalb könnten diefe Delegirten von 
Frantreich und ben anderen Mädten nicht als die legitimen Vertreter 
ber Bepdlferung der Yalel betrachtet werben; es wäre deshalb erforder 
Üd, zu einer nenen Wahl von Delegirten, und zwar unter ber cher 
mwadhung der fremten Eonfuln, zu ſchreiten. Auch wänide Frantreich, 
baß biefem Plebiseit die unmittelbare Einftelung ber Feindfeligkeiten in 
allen Theilen der Inſel vorangehe. 

Darauf habe Fuad Paſcha erwidert, daß die canbiotifhe Infurrec» 
tion als längft beemdigt angefehen werben müffe, und daß es fih nur 
nod darum handle, die fremden Abenteurer zu vertreiben; daß ferner 
ber Sultan fofort Ammeftie ertheilt, nachdem die Infurgenten ſich er 
geben hätten, unb daß er Sorge trage, bie Wunden zu heilen, welde 
die legten Ereigniffe gefchlagen, und gleichzeitig die Mittel zu finden, 
welche geeignet erſcheinen dürften, bie Zulunft Kreta'se durch bie Ein- 
richtung einer- ſtarken Verwaltung zu fihern, damit die Wiederkehr von 
bergleihen Wirren verhindert werbe. Zu diefem Behufe habe die faifer- 
Uche Regierung einen Firmen erlaffen, wonach jeder Diftrift zwei over 
brei Delegitte, Muſelmänner oder Chriften, zu entfenten habe, welde 
ber für die Apminifiration der Infel gebildeten Commiſſion genane Aus- 
Banft über die localen Bedürfniffe geben follten. Aber die Pforte denfe 
wit im Entfernteſten daran, in Kreta das allgemeine Stimmredt ein 
zuführen, und nod weniger, eine conftituirende Berfammlung einzube · 
zufen. Die Pforte wolle ihr Recht, die Gefege für Kreta allein aus- 
zuarbeiten, nicht aufgeben, und wolie nad} eigenem Ermeſſen die Mittel 
ergreifen, melde fle für bie Sicherung der Ruhe und des Wohlftandes 
der lretenſiſchen Bevölterung ala geeigmet eradhte. 

Die oben ‘erwähnte Commiffion fei au ſoſort in's Leben getreten 
und bie Delegirtem jebesmal vor biefelbe berufen worden, wenn man 
Auskunft von ihnen beburft babe. Mehr lönne nicht gethan werben. 

Auf die Frage Fnad Paſcha's, von welden Anfhauungen die frem« 
den Mächte bei dem Borfälage des allgemeinen Stimmredts geleitet 
würden, habe Herr Bourr6e geantwortet, daß die franzöfiſche Negierung 
buch das Plebiscit die wahren Wünfche ver griechifchen Bevölkerung auf 
Kreta kennen zu lernen wünſchte, und awar, 06 man dort eine Yaftitu- 
tion begehre, die der auf Samos analog fei, ober ob man borziehe, 
Kreta in einen Bafallenftaat , wie die Moldaw-BWaladei und Serbien, 
umgewandelt, ober enblih völlig in Griechenland eimverleibt zu ſehen. 
Nach der Anſicht des Tuilerien · Cabinets werde bie türtifche Regierung, 
wenn fie bie Wünfde ber Bevblkerung zur Baſis nehre, ihre Würde 
bewahren, bie kretenſiſche Frage für immer befeitigen und mit befto 
größerer Energie in den übrigen türfiihen Provinzen auftreten lönnen, 
wenn bafelbft Rukeftörungen vorkommen follten. Frankreich habe dem 
Bunid, das türliide Reich aufrecht zu erhalten, aber der gute Rath, 
Koeta abyutreten, fei eine doige biefes Wunfihes. 

Fuad Paſcha habe hierauf erklärt, daß, wie groß aud bie Gorg« 
lichleit der enropäifgen Mächte für die Türkei fein möge, biefe felbft 

"re Interefien befier zu lennen und zu würdigen vermöge. Der ihr 
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gemachte Borfhlag würde in feinem Refultat fo verberbli fein, wie 
er es burd bie Form ſchon fei. Ein Streit Über den Nusen des all» 
gemeinen Stimmrechte und über die folgen, bie basfelbe in Europa ger 
habt, fei überflüſſig. Das Hecht der Souperainetät habe in. der Titifei 
andere legale Grundlagen, und es wäre für bie Hegierung bes Sultans 
unmöglih, fi ihrer Rechte durch die Anwendung bes Plebiscits auf 
Kreta zu entidlagen, da bie Gefahr nahe liege, daß eine Derartige Maß- 
regel nähflend auf das ganz: Kaiſerreich ausgebehnt werben lönnte. Es 
fei nicht gut zu begreifen, daß bie Mächte, deren Wunſch die Aufredht- 
haltung des türkifchen Reiches fei, ber Pforte einen Borſchlag machten, 
ber, wenn er in Ausführung gebracht werben würbe, nichts weniger als 
den fuccefjiven Untergang des Reiches zur Folge haben müßte, 

Die Infel Kreta könne weder Samos noch den Donanfärflentihämern 
affimilirt werben; benm jene Länder Hätten eine gleichartige Benölferung, 
was eine befondere Verwaltung erlaubte. Aber Kreta habe neben einer 
Bevölferung von 200,000 Shriflen ine Anzahlvon 120,000 Bewohnern 
mohamedaniſchen Glaubens, Hierdurch werde es unmöglih, auf Kreta 
wie in anbern Theilen des türfijhen Reiches eine chriſtliche Anminiftrar 
tion herguftellen. Die Pforte habe zu Gunften ihrer qriſtlichen Unter- 
thamen das Princip ber Gleichheit feſtgeſetzt, und biefes Prineip finde 
eine genane Beobachtung, 

Über es dürfe unter dieſer Gleichſtellung nicht verflanden werben, 
daß das mufelmännifche Element aus ber Berwaltung verdrängt werden 
folle. Was die Abtretung: Kereta's an Griechenland betreffe, fo bedürfe 
t8 eines neuen Navarin, um bie Pforte zu biefem Eutſchluſſe zu beftims 
men, Matürlih vermöge eine Eoalition ber Großmächte die türkiſche 
Flotte und Armee zu erbrüden ;: aber fie wüften alsdann auch nod bie 
120,000 Mohamebaner von Kreta mit Gewalt vertreiben. 

Herr Bourrde Habe demnächſt wiederholt, daß bie Mächte den 
Vorſchlag des Plebiscts gemacht hätten, um die Türkei von ihren augen- 
blidlichen Schwierigkeiten zu befreien und ihren Imtereffen zu dienen, 
Da num die Mächte keineäswegs die Annerion ber Infel an Brieden- 
fand als erfle Beringung erachteten, fo fönnte ja bie Pforte hoffen, 
daft bei einer Benöllerung, beren beitter ‚Theil ans Mohamebanern 
beflände, ba® Plebiscit ſich gegen bie Manerion entſcheide. 

Aber aud nad) diefem Einwande habe Fuad Paſcha fi gegen bie 
Anwendung bes allgemeinen Stimmredis verwahrt, 

Zum Schluffe des Actenftüdes erwähnt ber türkifche Miniſter, daß 
am dem nähffolgenden Tage die Repräfentanten Preußens, Defterreichs, 
Ruflands und Italiens, jeber befonders, gefommen wären, um Bor- 
flellungen im gleihen Sinue zu maden; daß beufelben jedoch eime 
gleiche Antwort, wie dem Herrn Bonrröe, zu Theil geworbem fei. 

Amerita, 

New York, 7. Aug. Die „New⸗Horl. Tribune“ verheißt im bem 
nächften Ausweife über die Staatsfhuld eine erhebliche Rebultion, 
verglihen mit ben Ergebniffen des Monats vorher. Grit dem 81. 
Mai find mehr als 40 Milionen Dollars. an Zinfen aus dem Shape 
gefloffen, 20 Millionen davon in Münze, Die Abnahme für den Mo- 
nat Zuli erklärt fih hauptſächlich durch bedeutende Beträge an Aeciſe 
und Einkommenfteuer, bie eben eingegangen find, Bis zum 1. Novbr, 
find Die zu entridgtenden Zinfen: verhältwißmäßig gering, daun aber find 
24 Millionen Dolars in Gold für die 5—20-.Bonds fällig. 

Aus den La Plata» Staaten erhalten wir Mittheilung über eine 
neue Urt „Pulververfhwörung*, iobei einige ‚verlorene Söhne 
Deutfalands eine tranrige Rolle ſpielen. Diefelben liefen fih mämlid 
von dem General Suarey und einigen anberen complotirenden Offizieren 
dingen, um ben proviſoriſchen Dictator General Flores in Montevibeo 
nebft deſſen ganzen Staatsrath in die Luft zu ſprengen. Paul Men. 
maper, eim früherer Lieutenant in der mürttembergiichen Armee, per zur 
Zeit infam cafjirt umd wegen Fälſchung zu fünfjähriger Juchthausſtrafe 
in Württemberg verurtheilt worden war, taudte zur Zeit der Revolu- 
tion in Montevideo anf unb bot beiden ftreitenden Parteien feine Dienfle . 
zur Anfertigung von Orfini«-Bomben und andern Höllenmafhinen au. 
Ihn erfahen ſich die Berſchwornen zum Werkzeuge, und er erwählte fi 
für die ihm gewordenen Aufträge einen Gehilfen in der Perſon eines ge= 
wifjen Louis Reumayer, ber neben feiner Ramensähnlikeit ſonſt im feiner 
Weile mit ihm verwandt war, man müßte denn Geiſtesverwandiſchaft 
gelten lajfen. Borbereitet Hatte ih biefer Spießgeſelle zu grogen Thaien 
durch mehrjährige Dienfte als Offizier eines Skladenſchiffes und er begab 
fi mit feinem Namensvetter alabald an die Arbeit. Eın Haus im einiger 
Entfernung von dem Gigungsfanle des Staatsratges wurde: angelanft, 
wobei einer ber Berſchwornen für Paul Neumayer Bürgichaft leiftete. 
Aus dem Keller diefes Haufes bahnten fi die beiden Ehrenmänner 
burd bie Abzugscanale einen Weg bis unter den Gigungsfaal bes 
Stantsrathes und legten eime Mine bis 6 Fuß unter diefeg. Zimmer, 
Ob nun ‚die Hinlberihaffung des Pulvers Schwierigkeiten ‚mit fich 
bradte ober fonft **58 Hinderniffe bie Zugiehung einer britten 
Perfon nöthig machten, jo viel fteht fe: Paul Neumaher wandte fi 
an einen anderen Landsmann, Wilheim Hanftoffer, und bot ihm 200 
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Dolars für eine Nacht Arbeit bei einem Minen-Erperiment, one ihm 
Näheres zu enthällen. Die Größe der Summe tam dem Lepteren ver⸗ 
bädtig vor, und er vertraute die Sade dem Verwalter des Fremden ⸗ 
Club, Mr, Honore, der ihn erfuhte, bie eigenthümliche Mittheilung 
dem Oberften Buſtamente zu wiederholen. So dam «6, daß eine Unter» 
fugung von ber Regierung an Drt und Stelle angeorbnet wurde, wo- 
bei fi zwei Fäfſer Pulver, drei Säde uud ein eleftrifher Zündung 
Apparat vorfanden. Paul Neumayer wurbe ‚verhaftet und bei weiteren 
Nachforſchungen der Zugang zu der Mine gefunden, wobei aud Louis 
Neumaher ben Behörden in die Hänte fiel. General Suarez und mehrere 
andere Berfchmworene wurden verhaftet. Der uptmitteldmann und, 
wie «8 ſcheint, die erſte Triebfeber der ganyen Sache indefien, ein Ea- 
pitän Den Bertran, entramn mad Buenog -Ayres und von ba nad 
Santa FE, von wo aus er feinem Weg nad Chile genommen haben 
fol. "General Flores erließ nach der Entvedung des Cowmplottes einen 
Aufruf des Inhalts, er werde mur bis zum Aufammentritt des Gous 
greffes die ihm übergebene Regierung in loyaler Weiſe fortführen und 
dann bie Gewalt in die Hände des Congreſſes niederlegen. (K. ÖL) 


Krankheit aus, Es fer im einem foldhen Malle bie Muftedang dom deu Gloafen 
aufgegangen — mie viel Zeit war erforberiih, dab der Auſtecungeſtoff darin 
jene Machtigteit erlangt‘, die er dann im fernerer Wirkung madıried, Darliber 
tönmen wir jet nichta Behimmtrs angeben. Der hier ausgeſprochenen Auſicht 
zufoige foll hiemit fchom jet die Desinfertiom, wenn fle aud nur prophylaltiich 
ih, plagreifen.“ (Diefelde Moßregel wurde jüngft and im einer von: ung der- 
Öffentlichten Zufhrift für Münden onempfohlen. Wir mödten nur beifepen, 
daß umferer Anfiht mach das gewlluſchte Relulsat nur banm fih erzielen läßt, 
wenn die prophplaftiichen Maßreg Im micht dem guten Willen und der Einficht 
der Ginyelmem überlaffen werden, fondern wen des, mas fm Intereffe der Ge» 
fommehelt nöthig iR, von der Behörde durchgeſührt wird. D. Med) 

* Bref, 21. Aug. Das Paketboot der allgemeinen transallartiihen Com · 
pagnie, „Saint-Laurent“, welches ben 10, Huguf Dlittagb - won’ Mm: Mort ab» 
gegangen wor, iſt mm Mirtermacht mit eimem Boripruug von 9: Gtunden dor 
feiner reglementirten Uebirfahrtögeit vor Qren angelommiem. 

London, 22. Hug. Des Schiff „Kortana“ iſt hf der Meile mon H:m- 
burg untergegangen, bie Mannihaft jedoch giüdiih im Blichlmgen ıgelamder. 


Reste Poften 


Berlin, 23. Aug. Dem Bernehmen nad teitt Priny Wilhelm 
von Baden in ben preußiſchen Militärdienft zurüd. Der Benz ift zur 
Uebernahme eines höheren Commando’s befignirt. (Frif. 9.) 


Hus Salzburg, 20, Yug, geht dem „Dresb. I.* von einem Cor- 

teipondenten, ver fi, wie es ſagt, bisher als wohlunterrihtet bewährt 
habe, folgende Mittheilung zu: Ueber die politifche Seite ter gegen» 
wärtigen Monarden-Üntrevue läßt fi vor Allem fagen, daß die Zu« 
fammenlanft einen eminent- friedlichen Charalter hot, Es handelt ſich 
nicht entfernt um ein Öfterreihiich-franzöfifhes Schutz⸗ und Trutzbündniß, 
nit um eine Allianz, die ihre Spige gegen eine dritte Macht kehrt, 
nidt einmal um eine folde für gewifje @ventualitäten. Gleichwohl hat die 
Bierhertanft des Kaifers ver Franjoſen eine große politifge Bedeutung. Na- 
poleon ergriff die Initiative, um bem Kaifer Franz Yofeph den Vorſchlag zu 
machen, eine in’s Einzelne gehenbe Berftändigung über alle fragen ber euro« 
päifhen Politik derart anzubahnen, daß fortan bie beiden Cabinette in 
der Laze feien, eine jede bereite beftchende ober neu auftauchende e 
unter übereinflimmenden Gefitapuncten zu beurteilen und zu behau ⸗ 
deln. Der Kaiſer der F ſen if hierbei offenbar vou der Ueber» 
eugung geleitet, daß eine —* Berſtandigung zwiſchen Deſterreich und 
—4 genügen werde, ben Frieden Europas zu ſichern, und hält 
diefe Berfländigung auch für leicht erreihbar, dba bie Jutereſſen beider 
Moͤchte anf keinem Puncte fi kremgen, vielmehr fat burdigäugig' ivem- 
tifch find. Die Verhandlung wird direct auf Grund eines: Programm. 
— zwiſchen dem Kaiſer ber Franzoſen und dem Frhru. v. Beuſt 
defuht 

* Baris, 22. Aug. Die „Libertö* bringt ein kurzes Schreiben 
der preußifchen Gefandihaft au den Herrn fr. Pafiy, General-Seeretär 
der intermationalen Friedenslige, worin biefelbe im Auftrage der Königin 
von Preußen dem its bie Anertennung diefer Hohen Dame für den 
edlen Zwei ber Liga ausjprit, ſowie die Zufiherumg, ihren Beſtrebungen 
— ung von * wollen. 

en Rachrichten „die der „Cpeque“ aus Spaulen zu ⸗ 
gehen, ſollen die Aufährer Ve Rwolntion —— era 
gebilvet haben, welche proclamirt werben wird, ſobald erſt eine ber 
größeren Städte fi in ihren Händen befindet. Die Bewegung habe 
nicht abgenommen, no viel weniger feien bie Infurgenten, wie vom 
Regierungsblättern gemtelbet wird, zerfprengt. ‚Was man für Ber- 
fprengung ausgibt, fei meiſtens nur eine if, um bie Truppen za 
tänfhen. General Contreras befinde fi Leinehwegs auf der Flucht, 
fondern +8 flrömen ihn immer mehr Anhänger Milan 
be Boſe flehe fept an der Spige ber — bie zur Ems 
pörung egangen find, Dos Königreih iſt in Belagerungẽezuſtand 














Provinzial-Chronit. 
Bayreuth, 2. Aug. Heute herefchte Hier eine ungemdbufiche Hitze 
Drei Berfonen wurden im Lanje des Tages vom Schlagſtuß getroffen, zwei 
berjelben Alirzten zu Boden und waren ſogieich Leiden. (M. C) 


Ja bem Derfe Enerbad bei Schweinfurt iſt die Diphteritis heuptfäch 
Hd unter den Kindern epidemifch geworden, fo daß bis zum 18. de. unter 21 
Gelrantıen 9 Perfonen gefterben find, Der Areismebicinatrath het ſich deshalb 
‚dahin begeben und if für Die Damer der Epidemle ein prattifger Arzt ebenfalls 
obgeordnet worden. (MBürzb. 3) 

& Uus Ghmwaben, 23. Hug. Mach welteren Nachtichten Über die Un- 
glädefälle bei Mörblingen dur Bligftrahl am 21. befinden fi bie beiden vom 
Blige betäubten Töchter des Mehgere Braun in Mördlingen bereits aufer Ge⸗— 
fahr. Gleichzeitig wurden — wie fon geftern als Berächt gemeldet — in 
der Reimlingerfliue 5 Gänitter vom Blige getroffen uud bon biefen 3 getäbtet. 
Einer der todilich Betroffenen wurde durch bie Kraft bes Bligfeahle (drmlich 
in ten Erdboden Hineingefhlagen, eim anderer gamy madt (mit vom Leibe ge- 
riffenen Meidern) aufgefunden. Die andern beiden verlegten Männer erhielten 
beveht® ärzıliche Hilfe, berem Erfolg noch abzuwarten if, — Goeben läuft bie 
Nachricht ein, daß am 21. Mechmittage mach 2 Uhr bei bem Bauern Morbert 
Kolb Im Koflerbeuren (Bezirksamıs Ilertiffen) Feuer ausgebrochen if, im Folge 
deffen 17 Wohngebäude eingeäihert wurden. Mäherer Bericht fehlt mod. 

Ertefenheim. Siaud der Cholera am 22. Aug. : Geflerm und heute 
B:weitere Todesfälle. Im Ganıen jeht 26. (Pf. 3.) 


' Nichtpolitifches. 

Sotha, 20. Ang. Am 18. be. wurben bahler zwei Bürger dom Walters- 
haufen wegen fuhrläffiger Todtung zu 2, beziehungeweiſe 4 Monaten Gefänguiß 
veruriheitt. Sie Hatten die Schuld daran gehabt, daf die vorgeichriebeme Unter 
fodung eines flarf tichinden Schweine umterieffen blieb, deſſen Fleiſch bei 
— * Genießenden ſchwere Treltrantuug, bei zweien ſogat ben Tod, vet ⸗ 
‚urfja te. 


Sranffurt a/M., 21. Aug. Folgendes find einige authentiſche Mıd- 
richten Über, bie -Dpfer des: Wommbrandes: 1) Thereſe Mühelmine Rau, geb. 
Hlerhmanıs, 65 Jahre alt, Witwe des Bürgers und Mufitus Rau, aus bem 
Fenfer des Müler’ihen Hanfes gefprungen, geforben om 15. Auguſt im heil. 
Geift-Holpital, 2) ihre ebenfalls aus dem fFenfer gefprungene Tochtet liegt 
noch tm heil. Brißrdofpital; 3) die gleichſals aus dem Fenfler geiprungene 
Frau Hoffmann liegt im Bürgerfpital; 4) Karl Berchtold aus Lißderg im Groß- 
berzogthum Seflen, Zapfjunge bet Müller, 15 Yayıe alt, umter dem Schutte 
des Milerjgen Hanfes todt aufgefunden; 5) Kari Joleph Schueider, 20 Jahre 
alt, Wächter des Feuertelegradhen auf dem Pfarrihurm, tobt anfgefanden ia 
der Rüde des Pfartihllemers Damit ift die Zahl der Dpfer nicht ab- 
geſchloſſen, nur war von den librigen mod nichte Authentiſches zu er⸗ 


mn. © m) | ig Gore. Havas* geht folgendes Telsgramm aus Bathoune 
aut " . “ ge ' © 
= N a a ie De ERDE ' 92, Ang, zw: „Briefe aus Madrid melden, daß. dafelöft-der Bela 


nd erflärt! worden iſt. In der Stat jelbft und in der 
Bien. Der Director des algemeinen Rranlenhanjes, Dr, Theodor Helm, gerungsjufte ; n 
Beantwortet in der „Zr. DRed, Wotenfhr” We nun 05 „Idon a vie  Mmgegend hate ſig feine —— en rin geri 
Desinficirung Im den Mborten mud Eamdlen durch große Doffen von Maffer, fanterie und brei Sqwadtonen en. Waren box Mavrid nad Ba- 
duch Cifenvitciol u, dgl. begimmen oder abgemartet werden folle, bis zweifeiies felomien und Arragonien gejhidt worden, — Die telegraphiſchen Ber- 
eonflatirte Cholerafälle fh ergeben“, dahin, Daß forhe® fogleid zu geliehen bindungen waren ſehr jchwierig. , Me 
habe, nud zwät ame folgendem imidht zu twiderlegendem Grunde: „Die Zeit, * Wie die „Opinion nationale” mittheilt, wäre bie italienifhe Re» 
innerhalb welcher der Gpelma-Mnfledungefloff don der mod mmfhäplicen nnd: gieruug mit Eaglaud darlber einverftanden , die Republit Merico an« 
. ihren —28 nicht en garen — fig ” jener ap zuerlennen. 
pot t (mahrf Kur quantitativ darch in’e achte gefteigerte Wieder» “ . N j 
erzeugung), dieſe Zeit if —— — Und doch —— Berginge Ratt- m gen — —— Dal Ben Die Bags der henptffgen 
den haben, menu im eimem Sanje oder im einem Gtadttheiie plöhlich viele ERICH DORR ZU, SER eſtaͤligt anna FA a“ 
urlomew YöRig zugleich; Dom ter Meamtfrit befolleh werden, [o jedab, daß Die, Gelandiihaft und über die Bahriheinlicteit ihrer baldigen Abreiſe ge- 
Krantpeit des Einen weitet feinem Einfuß asfı Me Erromfung eines Anderen Tagt wurde. Der öſterreichiſche Beidäftsträger ift über Tampico nad 
mehmen konntes‘ EB; haben eine ſolche Gteigerumg, Bermehrung, Bervlel- Eropa abzereift; die Gejhäftsträger Belgiens uud ‚Naliens find im 
fültigung (mad neunten ‚mie immer) des Aufiedungsftefes Rattgefunden, daß eben Hauptfiadt verblieben. Juarez ıft am 16. Juli im Mexico einge» 
gleichzeitig anf Birke eimiwirten faum; bei einem Theile von ihnen bricht die zogen; er hat eine Proclamation veröffentlicht , welche in giemlid ge 
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mößigten Unsbräden abgefagt If. Seit ber Exekution Bibaurri’s 
wurbe feine bebeuteude Verhaftung vorgenommen. — Der „Monitenr“ 
veröffentlicht ein Telegramm von Madrid, 21. d. D., weldes meldet, 
daf der Belagerungszuftand als eine Maßregel der „Borfit“ profiamirt 
wurde. Die Banden in Gatalonien und Aragonien wurden allerwärts 
ohne großen Widerſtand zerfirent, Die Regierung [dien über ben 
Ausgang der Bewegung, welche fie als umterbrüdt betrachet, keine Ber 
forgnifje gebegt zu haben. 

Bariß, 22 Aug. Die von ben Ionrnalen mitgetheilten Nach- 
richten über Spanien lauten fehr widerſprechend. Cine Anzahl Spa 
nier, melde die franzöfifhe Grenze Überjcritten haben, find internirt 
worden. (är. 9.) 

Bon Mabrid find 5 Regimenter nah Eatalonien und Arrm 
onien abgegangen. — Örrüdtweife verlautet, General Prim fei in 

atalonien angefommen. (Hilf. 9.) 

Konftantinopel, 21. Aug. Das Ionrnal „La Taurquie“ meldet, 

ber Sultan habe den Kaifer vom Rußland nah Fonftantinopel einge» 
laten. 


D Wien, 24. Ang. Die „Debatte* erfährt ala anthentifh: Die 


montenegrinifche Regierung emtbedte in Eettinje eine Berſchwörung, 


welche jih bie Entfernung des Yürften und die Bereinigung bes 
Landes mit Serbien zum Biele ſetzte. Mehrere Rotabilitäten 
mworunter Filippo Bujovid, der Stellvertreter des Fürften während 
defien Abweſenheit, find zum Tode durch ben Straug verurtheilt, Die 


Boltewirihſchaftliche und Börſen · Serichte. 


Frucht · Mittel · Preiſe. 

Dotum. Kern. Dinkel, Wehen. Korn, Gere. Haber. 

Drie Zap Mon. Ah. ie Ci fl ie ie 
Auedach . . 2. Aug. BE — — 36 170 — — 8 48 
Augsburg 3. - 16 — — 2223 1642 18310 7 46 
Deggendorf . 0. „ —— —— 1917 1547 114689 
Erding «MM. .:1 —— —— 223 1554 12137 4 
Freeifing «2. —— — 159 54 24 7 24 
Günzb +20. . 250 —— — — 11 7 134 821 
Randehut «Bd. —— —— MB 1587 19238 739 
Manbug . 2. 2. —— — — 1986 1458 1 4 7 18 
Memmingen . 0. » —— —— 2541 T 418 8 23 
Neuburg . . 2. » —-—— —— 4 1550 119 718 
Nenfatta/D. 20... —— ——- WE 3 —— 7115 
Nlmbrg. .20. „ —— —— 235 1621 — — 10 16 
Baflau 20, 2» —— - - 20 — BT — — 693 
Börtmes . 2. nn —— — — O5 1677 BB — 59 
Boventug . DO. „ —— -— - B1 214 —- _ _ _ 
Säwenfm . 1. „ —— — 1251 17 2 1859 919 


nn ns 
Berautwortlice Rebaction: Dr. 8. Böhlmann. Dr. @, Giegert. 


Geftorbene in Münden. Unten Pirl, chem, Dutma eiſter von 
Burgkaufen, 8.0, Altötting, 65 I alt. Johauu ®:org 8* —* bal. 
Leber vom hier, 74 I. alt. Seſeph Scheuerer, Teglöhner von Brud, rn 
Roding, 53 I. alt. Paul Ritter d Schmädel, Pientemamt im E. 9, reit. Hr. 
tillerieBegiment dabier, 22 I alt. Gimen Kirmaier , Babrfanemier im t. 1, 
Artillerie-Megiment, geb. zu Malmersdorf, B-M. Melheim, 21 9.:elt, Ielrph 


— it unterbrädt, aber ein Adjulant des Fürſten getöbtet 
worben. 


Sturm, Soldat im !. Iufanterie-Leib- Regiment , geb. zu 
yet 22 I. alt. Auna Zellner, bul. Schuthmoch 
. alt, 


Nieelau, BU. 
eramittwe ven hier, 





Allgemeiner Anzeiger. 


—3 anntmar 
Bek hung. 
Sie Berleilhung des Pfarrer Webe r'ſchen Stipendiums betr.) 
Das Blarrer Weber'jdge Stipendium für Studirende iſt für das Studienjahr 1867/68 
in zwei gleichen Häfften zu je 57 fl gu verleihen. 
Aeltern und Bormindern von Stutirenden aus ber Pfarrer Weber'ichen Freuudſchaft, 
eventuell aus bem Pfarrbezirke Neulirchen bi. Bl., welche ſich hierum bewerben wollen, haben 


ihre Eeſuche bie 
zum 80. Geptember d. 38. 
beim Ef, Bezirtsamte bahier eingnreichen. 
einfommende Geſuche bleiben außer Berüdfichtigung. 
Rögting, am 30, Auguft 1867. 


“0. MWelanntmachung. 

Der ledige Dienfituecht Johanu Georg Ulfem 
heimer bou Egelheim und bie ledige D 
Auna Dagdolena Herrmann von Keaffelgheim, 
baun bie ledige Bauerntochter Eliſabetha Bad von 
Gelfelwind und zwar biefe mit ihrem mmehelichen 
3 Jahre alten Linde Kauigunda Margaretha Bad 
wollen eine Reife mach Nordamerita maden, 

Eimwaige Forderungen am diefelben find Bei 
Meidang fpäterer berücfichtigumg Längfiens bie 

onnerftag den 5. Septbr. I. 38. 

hlerotte ampumelden. 

Säeinfeld, deu 20. Muzuft 1867, 


ar eg —— K onigliches Bezirkaamt. 
&-Rr. 12,741: v. Baur. on 2m" . en 
—n Belanntmadhung. “ Welanntmahung 


Im Anftrage einer Pönigl, Regierung, Kammer ber Finanzen, Würzburg d.d. 30, Yuli 
de 90: Nr. 20699 werben nachgenatinte Staatswaltparzellen, b Kevier Reupelöborf, famımt 
allem gegenwärtig daranf flodendem Gehölze, als: 


Berlaffenfhaft des Cduaid Kuda 
Bauamte · Actuar dem Amberg betr. 

Der ehemalige Eiſenbahncouducteur Ludwig 
Ruhe unb defien Gcäiweher die Oberſtens tochter 


Diſtrilt I. Braud Loos I. 62,78 Tagw. | Steuergemeinbe 
nr TE man | Dias —— Kant eng an 
” ” ” 0 4 * n aa). + fr 
» IL Sürftengotp, IV. 10,99 Tom, Steuergemeinde Boltad. er ange: 
4 Spefatt „ V. 474 u Steuerge melude binnen 4 Wochen 
" on „ VI 562 « Dimbach. —— = I —— ech für fe 
i und m 
wo ——— ſodann im ganzen Gompfer zu 317,12 Tgm. im Amtélocale ar Pr ae ad Sage der Sage 


Montag ben 9. September da. 38. 
vorbehaltlich Hoher Genehmigung a ER 
o 
Di L be 8 Ei und Dau«, N 4, wellen«, » I» 
= Sue ger, Äry zu gg Mn ale ——ã— zu he 
jr 


en bie Bermittlung. des eiuſchlägigen kgl. Mevierförfters zu Reupelsdorf lönnen vie 
Berlanfs-Objecte inzwiſchen eingefehen und bie Berlaufsbebingungen beim , Rentamte Volkach 
erfahren werben, 
Bollad, am 15. Auguſt 1867. 
Königl, Uentamt Volkach. 
Der 1. Rentbeamte: 
Gau 


König. Forflamt Mainberg. 
De f, ifter : 
er l. Forftmeifter 


Blunen gleicher Friſt haben auch —* bisher 
dem Gerichte mod unbekannt gebliebene Glänbiger 
ihre Forderungen münbfic oder [hriftlih zur An 
meldung zu bringen. 

Amberg, den 10, Auguſt 1867. 


Koͤnigliches Stabt- und Landgericht, 
Der I. Stadt al Laudrichter: 


er, 
&.Nr. 107, Sqhreiner. 
4412 (da) 


L:} iner Meife juräi 
— zeige ich hiemit = daf A ir 
ragis wieder felbfi ausübe, 
E. Sternfeld, 
pract. Zahnarzt. 
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Strecke Cöln · Bingen. 


Rheiniſche Eiſenhahn 


4413. (22) Wir machen darauf aufmerkſam, daß ſeit dem 1. Juli c, auf ber Strede Cilu-Bi 


Bingen in jeber Richtung ein Nachtzug 


für Perfonenbeförberung in allen 3 Wagenclafien mit Auſchluß nad und von Süddeutſchland nad folgendem Fahrplane fährt: 


Eöln Abfahrt 10 Uhr 15 Minuten Abenbs, Srantfurt 
Eoklenz — „30 filh, Mainz 
Main Antnft 5 „ 10 “ . Goblenz 
Frantfurt 6 86 Beormittags. Ein 





* 3. — 0 
Antunft 6 „ 45 ” 


Abfahrt 10 Uhr 15 Minuten Abends, 
” " 


fräß, 
Bormittage, 


Die Abfahrtözeiten von den Zwiſchenſtationen find aus den großen, auf ben Stationen aufgehängten Fahrpläuen eiſichtlich. 


Eöln, den 20, Auguſt 1867. 
Die Direlittion, 


Bad Wibling. 
Suifon von Anfang April bis Ende Oktober. 


Station der Bahnlinien Münden-SalzburgeJunsbrud, 
3943.(36) Die Lage vom Aibling geftattet einen früßzeitigen Kurgebrauch. Sein Klima, 
an fih ein Heilmittel, unterftüßt die Kur feiner Badegäfte. 

Der Ruf der Moorbäder in Aibling nimmt mit jebem Jahre zu; feine Soofl-, Mutter» 
laugen- und Mutterlaugen-Ertraft:Bäder gehören zu den beften ; die-eifenhaltige Quelle und das 
Fuußbad dafelbft find gut; die täglich friich bereiteten Ziegenmolfen und‘ Alpentränterfäfte, im 
Berein mit dem eben Befagten, erweifen ſich als werthvolle Heilmittel, 

Hertliche Aueſicht auf die in mähfter Nähe gelegenen Hochalpen, lieblich-romantiſche Ce» 
gend, fhöne Spazierwege uud reigende ar 

Die Kuranſtalt bietet neben Logis und Babelofalitäten einem größeren freunblidgen Garten, 
Reftauration, Table d’höte, Eguipagen, Bibliothef, Kurmufit, Jagd und Fiſcherei. 
Rp Leitung fliehen vor: die HH. Beyirksarzt Dr. Bed und pralt. Arzt Dr. 

ndler, 

Die im Yahre 1863 bei Hrn, Ehr. Kaifer in Münden erſchlenene Babefchrift bes 
Hrn. Dr. dv. Strauokh gibt ansführligen Aufſchluß. 


Aibling, im Mär; 1567. 
Otto Beutling, Babbefiger. 
Salson 1867. 





„= Soolbad Nauheim. ..--.. 


Ceſegraphen Station bei Frankfurt am Main. 
Eröffnung des Neuen Kursaals selt dem 1. April. 


4266. [8] Die Nauheimer Duellen gehören zu den tochfalzhaltigen Dineralquellen unb werben 
hauptſächlich ie allen ra von Seropkeln mit Grfolg nn fie Haben vor ben Kreuz ⸗ 
nacher Quellen den Bortheil voraus in nailtrlicher Wärme benugt zu werden. Nauheim treibt 
eillraft feiner Quellen die Annehmlichkeiten, welde bie bevorzugteften Bäder des Rhein- 
en. Der Neue aal enthält pradtvolle Eonverfationg-, Ball», Eomcert» und 
Pefefäle, ſowie ein vortreffliches urant francais und ein Cafe. Das Orde- 

unter der Leitung des Herrn Edmund Neumann if aus vorzüglihen Muſikern 
—— Die Gaſthofe bieten den Fremden gute tables d'hõte um restau- 
rants a carte. Immitten eines pradtvollen Bartes befindet fi ein großer Welch, 
welcher bem Publikum die Bergnügungen von Luftfahrten umd des Fiſchfangs im reichem Maße 
gewährt. Durch die Main-Wefer-Bahn ft Nauheim 55 Minuten von Fraukfurt entfernt. 


= 1 Die heflen Sutterfchneid- Mofchinen, 


welde bei ber Ießten internationalen landwirthſchaftlicen Wusftellung in Straßburg die beiden 
erften Preife, bie große goldene und große fülberne Medaille erhielten, find vom ums bereits in 
mehr ale 3000 Gtäd verbreitet worden. f 

Sie —** ſich durch große Soliditat, beſonders leichten Gaug und rg Lift: 
ungen dor andern aus. Die durch große Fabrication ermöglichten billigen fe von 
ee I Hanbbetrieb, fl. 95. 105. 135 file Göpelbetrieb, verdrängen alle biöher üb- 
ichen Giro e. 

Degen näherer Beſchreibung, wegen Ueberlaffung ber Maſchinen zur Probe oder zum 
Wiederderlauf beliche man fid zu wenden an 


J. P. Lanz & Co. in Mannheim & Regensburg. 


410. MWefanntmachung. 


Die Iedige Sölbuerstochter Joſepha Haaf vom 
Oberdorf beabſichtiget, mach Nordamerika anszu- 
wandern. 

Diefes wird mit bem Bemerten belanut gege⸗ 
ben, da allenfalfige Forderungen 

binnen 14 Zagen 
bon bente am gerechnet bei Vermeidung ber Nicht⸗ 
berüdfihtigung babier anzumelden find, 

Dberborf, den 16. Auguſt 1867. 


Königlihes Bezirksamt, 


Der tgl. Berirlsamtmann : 
E.⸗Nr. 9378. Waldhaas. 


9 Wekanntmachung . 


Der ledige Johaun Michael Hoeruer, gebe 
ren im Jahre 1833 zu Herruſchalbach beabſichtigt, 
im das Königreich Württemberg anszumwarbern. 

Alenfallfige Auſprũche om Denfitben find bei 
— — Ri 





diberüdfigtigung am 
den 3 ®ept. 1867 
ittags 
dabier geltenb zu machen. 
Beudhtwangen, 19, Auguſt 1867. 


Königliches Bezirksamt. 
Der k. Beirfsamtmann : 
8.0r.14,584. Scheidemandel. 


4397. Erlenutuiß. 
Todeserklärung der Zimmermeiflere- 
föhne Iguaz u. Zib. Rarpfinger 
dom Meisbad beit 

Das k. Landgericht Dingolfing erfemnt in ber 
Zobeserliäcung der Zhmmermeiftersjößne Ignaz und 
Zaver Karpfinger von Relebach 

1) feien dieſelbtu für tobt zu erachten, 

2) deren Bermögen am die gefeglihen Erbeun 

ohne Kaution zu verabfolgen und 
3) find die Koften ans derem Vermögen zu ber 


utfheidungsgrände, 

Nah Epictaladung vom 15. Geptember 1866 
wurden bie vermißten Zimmermeifteröföhne Fyuay 
und Zaber Katpfinger von Reisbad aufgefordert, ih 

binnen 6 Monaten 
um fo gemiffer entweder perfönlih oder deſſen 
Descebenz zu fielen, ols jenft dieſelben für tobt 
erflärt umd das Bermögen ohne Gantion am die 
Grben verabfelgt werden mürde. 

Da num innerhalb der vorgefegten Friſt weder 
Ignaz und Zıver Karpfinger, mod beren Desce- 
den, ſich gemeldet haben, fo mußte, wie oben Wr. 
1 und 2 erfaunt werden umb erſcheint ber Mus- 
ſpruch im Roflenpuncte ale gerechtfertigt. 

Dingolfing, am 17. Auguß 1867, 


Königliche Landgericht. 


Der f Pandriäter: 


&.Rr. 8002. Bösl. 


me © 








— —— 4420, (24) I. Biwangverfteigerung. 
872. 5 ® öffentliten 8 Nr. 
2872. (9) Mobe —* Koffer, Koffer, Etagere Gegenftände. u E e - Sauna ai, —— — 
Goldene Medaille der I e 1867. Gerhreit Im Barenır Melh von ji 2 Mh 
Seit, 1!,, Maäh Stechelz und 100 Wellen, 
braudverfiert mit 8400 fl, und geihägt auf 4809 


: fl., wird vom dem unterfertigten 8, Notar auf 
‘ Freitag deu 13. Septbr. 1867 
DBormittags 11 Uhr 
. auderiweiter Zermin im feiner Canyli — &-Rr. 
14 732 in der Tegelgıffe dahler — anberaumt, im- 
a 


weldem - — ohne Müdfiht auf den Schatz ⸗ 
ö ungswerth, jed vorbehaltlih des dem oihels 
Kalſerlicher Hoflieferant gläubigern nah $. 61 des an zn 


Rue de la Paix, au Coin du Boulevard Rehenden Einldfungerehts erfolgen wird. 


Das fonhige Berfhhren richtet fih nah 58. 99 
— PARIS — u. fi. des —R vom Jahre 1837, 


; Kleine Möbels Arbeiis-, Blumen- und Schreibtiſche, Betpulte, Eragöres, Märnberg * hung 1867. 
Schmuc-Koffer : in Holy, Email, Porzellan, Reinhard. 
Käfchen für Handfeupe, Parfümerien, Spiele nnd Eigorren 


Liqueurd-Käftchen (caves) in Holz, Krflall und Bromye gefaßt. Bejegung einer rechtslundigen Notariats- 
Meife:Neceffaires in Holj-Roffer und in Safllın-Säden nehilfen-Ste e 


4374. (25) Durch Eruenuung des dom Juli 
1862 bis jet amf der Amieſtabe des untergeichne» 


Damen: Pulte, Screibmappen, Dintenzenge in Holz und Bronze. 
Kleine Bronge- Waaren: Figuren, Thier-Gruppen u. f. w 


Bewerber, welde gefownen find, fl um dieſe 
wieder zu beſthhende Stelle zu melden, werden er» 
fucht, ihre Meltungen mit dem nötigen Zeuguiffen 


— Für $ ir Ameribaße iſende. + u —— Pralucanten ober Eon- 


4063.(36) ‚Mein Sohn Arnold, eben auf Beſuch hier, wird am 12. nächſten Monats Irienten können berüdfihtigt werben, welde im 
die Nüdreife nad Amerika antreten. — Diejenigen, weiche fi ihm anfdliegen wollen, werden Netsriate [dem in bewährter Meile gearbeitet haben, 





Blumen-Dafen in Kriſtall, Marmor, Email, Fayence mit Holz und Bronze gefafi. ten Notare ala Mitarbeiter befchäftigten Motariats- 
a en Gebilfen Leicht zum U Notar iR deffen Stelle er⸗ 
@inrahmung von @rinnerungs- und Kunfigegenftänden. g dit- 


erſucht, 5 er ker * = —— — reunden zu melden. en end De 
ee Conrad Herold lesben Ka ik Denn jet 97 
ınberg, en ug 
groß. bad. conceffionirter General- igent. : Lindner, Lönigl. Notar, 








Frankfurt ‚23 Auguf. 
Die Börfe wor heute fehr gefhäftelos und die Stimmung eine matte. Ameritaner verlchrten eiwas höher. Bon Güddeutfchen waren befonberg 
Badiſche am Martte, 


BETT ⸗ 
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hr ut AA Hal. Dofbucbdruderei ‚ben Dr. & Wolf & Sohn. 
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Münden. Die Bayperije Zeitung 
qetien heben be im . 


Fee Danerilche Jeilung. rss: 


Ganıım ER, jährlig; auch merken Halbjährige ums 
slertefjährige Mbonnemenik angenommen Bes 
Kelumgen umb Anjeraie werben im Münden ans 
— Dan her Uzperitiien, Brienmens 
ieh I 


Montag. 


(UKUO, Jahrgang ber Neuen Münchener Zeitung.) *, 


Mittag ⸗Ausgabe. 
Nr. 234. 


Uutlane mehmen 
Dapırilae Zeitung am: bie 
Seajenflein uab Beyer Is Branflur 


mjerate Min bie 
rpebitionen vom 


afel, fowis Haras-Lafite-DBullier & Cump., 

Ince de in Bourse Nr, 8 k Paris. Bel 
Inieratem wich der Maum ber bei) 
Featigells mit 5 tr. berechnet Briefe un) Beier 
werten portofzel erbrirm 


26 Auguft 1867, 





Amtlich mitgetheilt. 


— Majeſtat der König haben Sich allerguadigſt bewogen ge 
unden: 
unterm 18, Auguft l. 98. die katholiſche Pfarrei Althaufen, Ber 
zukeamis Rönigshofen, dem Priefter Ignaz Bonfig, Pfarrer in Als 
leben, besjelben Bezirlsamts, zu Übertragen ; 

unterm 21. Auguft I. 96. bie Stelle eines Laudgerichtedieners zu 
Bolfflein dem penflonirten Sergeanten des 9. Infanterie» Regiments, 
—— Geiger aus Baalborn, auf Ruf und Widerruf zu ver 
eiben; 

unterm 22, Yuguft [, Is. ben Obereinfahrer Anten Bodhart 
im Mittelberbah zum Bergmeifter in St. Iugbert, feinem allerunter 
thãnigſten Anſuchen entſprechend, zu befördern; dann ben Markigeider 
Emil Bünther in St. Ingbert zum Obereinfahrer und Borftand ber 
Grubenverwaltung in Mittelberbac, feiner allerunterthänigfien Bitte will- 
fahrend, zu ernennen ; 

unterm 23. Auguft 1. 98. den praltiſchen Arzt Dr. Heinrich Bo⸗ 
gel in Selb zum Bezirksarzte II, Elaffe im Thieröheim in provilori« 
ſcher Eigenfhaft zu ernennen ; 

unterm gleichen Datum dem Bezirksarzte 1. Elaffe Dr. Chriſtoph 
Fronmäller im Fürth. die nachgefuchte Enihtbung von ber ihm über 
tragenen Function eines ärztlichen Mitgliedes des Kreis«Dicbicimal- Mus 
ſchuſſes von Dittelfranten zu bemilligen umb bdiefe Function tem Bes 
zirfsarzte I. Elafje Dr. Albert Kärtlin ger im Nürnberg zu über 
tragen; 

unterm gleichen Datum auf bie etledigte Landrichterſtelle in Eurr- 
dorf den Brzirkogerihtoraty Georg Bfenffer in Schweinfurt, auf deffen 
allerunteriänizftes Anſuchen, zu verfegen, anf die hiedurch am Bezirke. 
gerihte Schmeinfart in Erledigung fommende Ratheſtelle den Aſfeſſor 
des Landgerichte Würzburg 1/R,, Bernharb Frhen. v. Stein, zu ber 
fördern, auf deſſen ‚Stelle den Landgerichts. Afleffor Heinrih Eiden« 
nüller in Naila, feinem allerunterthänigfien Auſuchen eutſprechend, zu 
derfeßen, zum Aſſeſſor am Landgerichte Naila den Bezirkagerichts · Stere⸗ 
tär Bernhard Eavallo im Hof zu befördern, und die Hieburd fid 
eröffnende Secretäröftelle am Beyiefö,erichte Hof dem bermalen am Stadt» 
gerichte Bamberg verwendeten vormaligen Stadtgerihts-Affeffor Karl 
Grhen, dv, Limbenfels in probiforiicher Eigenfhaft zu verleihen; 

unterm gleihen Datum die katholiſche Pfarrei Matting, Bezirks 
amts Stadbtamhof, tem Priefter Yofıph Klein, Pfarrer in Püders- 
rent, Bezirlaamts Neuſtadt a / WN., zu Übertragen ; 

unterm gleichen Datum das Schulbeneficium im Siegsdorf, Bes 
zirkfamis Traunſtein, dem Priefter Oeorg Regl, Schulbencficiat in 
Gränbah, Bezirkaamis Erding, — das Guratbeneficinm Hodjgereuth, 
Bryirtdamts Kempten, dem berzeitigen Verweſer desſelben, Prieſter 
Doſeph Gerald und das Bearficium iu Mooabad, Bezirldamts Vohen ⸗ 
ſtrauß, dem Prieſter Georg Zintl, Pfarrer in Grafenwöhr, Bezirta⸗ 
amts Eſchenbach, zu Überiragen; 

unterm gleichen Datum zu genehmigen, daß bie katholiſche Pfarrei 
Schwebenried, Bezirlsauus Karlſtadt, von dem Bifchofe von Würzburg, 
bem Prieſter Iofph Firmbach, Pfarrer in Stetten, beöfelben Bes 
zirksamts, verlichen werbe ; 

dem E Kämmerer Anton Freiherrn v. Barth die Bewilligung 
zur Annahme und zum Tragen tes von Gr. k. Hoh. bem Großherzog 
von Dldenkurg ihm verliehenen Eomthurkreug:s des Haus» und Ber 
dienflorden® tes Herzogs Peter Friedtich Ludwig zu ertheilen. 





Bom !, Staatsminifterium der Juſtiz wurde unterm 24. Auguſt 

l. 386, der Bezirlsgerichts ⸗Acceſſiſt Gottlieb v. Koh, feinem Anſuchen 

gemäß, bon ber Function al® Vertreter der Staatéanwaltſchaft am L. 
andgerichte Altdorf enthoben. 

Die latholiſche Pfarrei Söhtenan, k. Bezirlsamts Rofenheim, 

ift mit einem faffionsmäßigen Neinertrage von 602 fl. 6 fr. und bie 


Yatholifhe Pfarrei Mödenlohe, k. Bezirksamts Eichfläbt, mit einem 
folgen von 639 fl. 33'% fr. im Erledigung gelommen, 


Hichtamtliches. 


Bom Juriftentag. 
1. 


| Drei Dahre ſind verfloffen, feitdem der deutſche Yariftentag feine 
jüngfie Berfammlung gehalten Hatte, Ian Braunihweigs gaſtlichen 
Mauern hatten fi feine Mitgliever im Jahte 1864 das legte Mal 
zufammengefunden, Im folgenden Jahre fand nah Beſchluß ber flän- 
digen Deputation keine Berfammlung ftatt, und ebenfo fonnte unter bem 
Kriegezetümmel bes Jahres 1866 ber. damals ſchon beabſichtigte Zur 
fanmentritt des Iuriftentages in Münden vorerft nit fatifinden. Ale ſich 
die Ereigniffe des vorigen Jahres abgefhloffen und biepolitifgen Stürme vor» 
erſt gelegt hatten, als das Schweigen des Waffenlärme friehlihenBeftrebungen 
wieder Raumgab, da fonnte es natürlich nicht fehlen, daß es ſich auch ale- 
bald bezüglich des Iuriftentages wieder zu regen begann, Freilich waren bie 
erfien Regungen fehr negativer Art, infoferne fi Stimmen erhoben, 
welde dem deutſchen Iuriftentag weitere Pcbemafähigkeit fortan abſprachen, 
weil ihn Die eingetreteme politiſche Umgeftaltung Deutidlande „an bie 
Markſieine feiner Wirkſamkeit“ gebracht Hate. Solde vereinyelte Stimmen 
fanden inteffen nur wenig Wicberhall; viel kräftiger äußerte fi dagegen bie 
Ueber zeuguug, daß gerade jetzt ddie Aufrehthaltung bes Yuriftentager, 
welcher ſich die Förderung einheitlicher nationaler Rechtäbildung zur 
Aufgabe geſetzt hat, von befonderem Werthe ſei, und durch deſſen Bes 
Rand ebenfo das Bewußtſein der Zuſammengehörigleit genährt, als and 
anf einem ber widtigften Gebiete des öffintlihen Yebens eine Aundher⸗ 
ung geiftiger Kräfte aus allen Theilen beutiher Lande, von Oft und 
Belt, von Sud und Mord vermittelt werde. Bon biefer Leber 
zeugung geleitet, faßte benn auch bie fländige Deputation bes Yuriften- 
tags mit Einflimmigfeit den Befhluß, den Fortbeftand besfelten zu er 
halten, Als Ort für die auf den 26. — 29. Augnſt de. 96. feige» 
feßte Berfommlung wurde, wie ſchon im Borjahre, wieder Münden 
gewählt, Diefe Wahl fand fowohl von Seite Sr. Ma. des Königs 
von Bayern huldreichſte Billigung und das geneigtefte Eotzegenfommen 
des bayeriihen Staatsminifteriume, als and) bei den Mündner Yuriflen 
gleihwie im weiteren biefigen Kreifen die freundlichſte Aufnahme, weil 
man enfannte, daß es ſich nicht etwa bios um eim zünftiges oder 
bureanfratifden Eonventifel zur Vertretung oder Beſprechuug fpecifilder 
Stanbesintereffen, aud ebenfowenig um einen Feſiſchwindel moderner 
Urt handelt, fondern um eine Berfammlung voll tiefernfter Bebentung, 
deren Aufgabe die wiätigfien Fragen des Staatslebens und Boltswohle 
umfaßt. : 

Zur Vorbereitung ter biesjährigen Berfammlung des Iuriftentags hatte 
das bayerifche Mitglied der ſtändigen Drputation, Minifterielrath Dr. 
Kalb, das Mötbige eingeleitet, Verſchiedene in Münden wohnhafte Mit: 
glieder des Yuriftentays bildeten ein Localcomitö, meldyes bie Leitung 
fänmtlier Borbereitungen übernahm. Diefem Comité waren mehrere 
Eommiffionen beigefelt, denen als befondere Aufgabe ihrer Chätigkeit 
der Empfang der fremden Gäfte, die Yusmittlung von Wohn/⸗ 
ungen, bie Auswahl und Einrichtung der Sitzungaräume, die 
Borbereitung eini gefeliner Unterhaltungen und bie Berabfaflung 
einer Heinen Feſtſchrift geftellt war. Un diefen Commiſſionen beihei- 
ligten ſich ſowohi Mitglieder bes Yuriftentags, als and andere Mota- 
bifitäten der Stabt Münden aus veridiebenen Ständen, namentlid 
au aus dem Schooße ber Bärgerfhaft mit einem Eifer und einer 
Dingabe an bie Sache, deren rühmende Erwähnung nit umgangen 
werben barf. , 

Nah dem vorliegenden Programme des Inriftentags wirb, wie un. 
längft ſchon mitgetheilt wurde, am 26. Auguſt bs. Is. Abendsim großen 
Rarkhausiaale die übliche Begrüßungefeier fartfinden, welder fih am 
37. Anguf Vormittags 9 Uhr bie erſte Pienarverfammlung im f. 
Odeon, an bemfelben e NRadhmitags von 12—2 Uhr Sigungen der 
dier Morheilungen, am 28. Auzuſt Vormittags von 8—12 Uhr weitere 
Sitzungen der vier Abtheilungen und Donnerftag den 29. Anguft Bor« 
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mittags ven B—1 Ur bie sweite Plevarverfammlung anreiben. Auf bie 
Gegenftänbe ver Berathung werben wir in unſerm Berichte fpäterhin des 
Näheren zurüdfommen, In Gelegenheit zur Unterhaltung wird «6 ben fremden 
@äftennicht feblen, da and in diefer Rchtung das Lecalcomité fürforglich 
tbätig war. Auermähnen ift inskejontere bie am 27. Auguſt Abends flatt- 
fintenvde Feftvorftelung im Hofe und Nationalthexter, die auf Mitt« 
meh ten 28, Auguſt Abends veranftaltere geſellige Unterhaltung im 
Bavarialeler, das am 29. Auquſt Nahmittags 2’, Uhr flattfindende 
Feſtmahl in den herrlihen Räumen des Glaspalafles und ein für 
Freitag den 30. Auguſt Feabfihtigter gemeinfhaftliher Ausflug an den 
Bürmfee (Starnberg, Feldafing, Bernried m. ſ. w.), deſſen reigende 
Geſtade ganz geeignet ſind, den Bäften einen freundlichen Äbſchiedörin 
drud zu bieten. 


Bayern. 
p Münden, 25. Aug. Die feierlige Grundſteinlegung zum 


neuen Rarhhaueban hat Heute Mittags 12 Uhr dem bereits mitgetbeilten, 


Programm entipredend flaitgefunden. Ber I. Herr Bürzermeifter v. 
Steinsporf entrollte im feiner Aaſprache an Ge. l. H. ben Prinzen 
Üdalbert ein gebrängtes Bild von der frühern bfteriften Bedeutung 
der nunmehr dem ewigen Geſetz des Werdens und Vergehens gefallnen 
Gebäude, *) und gab baum eine Entſtehungageſchichte bed Neubaues. 
@e, f. Hoh. PBeiny Adalbert fprah ſis dahin aus, daß es ihm zu 
hoher Befriedigung gereige, von Er. DM. dem Aönige beauftragt zu 
fein, als deſſen Stellvertreter dem gegenwärtigen, für Münden fo hoch- 
wichtigen Alte beizumohnen, und daß biefe Aborduurg den Mündnern 
eim. neues Zeugniß von ver Huld und Gnade ihres Königs gebe. Der 
Herr Erzbiichof lieh der Einſegnung bes Grundfleines einige Worte 
vorandgeben, worin er den Grbanken ausführte, wie bemiffen unn bee 
fhräntt die Macht des Menfben fei, ber zwar Meifterwerke ſchaffen, 
diefelben aber nicht ſchützen und erhalten lönne, was nur in ber unbe 
mefjenen und unbefhränlten Maht des Ewigen liege, der bas 
Gereihen geben könne zw. jegliger Unternehmung. Um mun biefes 
Geveihen anf den neuen Bau berabquflchen, fei man heute, an dieſem 
jebem treuen Bahzerherzen bodwillfommenen Tage, an weldem reicher 
Segen auf unſeres Könige „Haupt erbeten wird,  verfammelt 
und lege: burd ven verhabenden firdliben Act Zenzuiß davon ab, daß 
alle Menſchenwerle kein Gedeihen und kinen Beftand fänden, wenn fie 
wicht getragen würden bom ber Liebe tes Emwigen, Möge Gott walten, 
ſchloß ber Redner, daß ein wilrbiger Bau entflehe, in welden nur 
treuer Dürgerfinn und jene Auhänglichkeit und Treue ſich finden, wo- 
durch Münden ſiets feit Jahrhunderten vorangeleudter hat! — Nah 
vollicgner Einfegnung, Yhlung und Bermaurrung bes Grundfleines 
banlte Hr. Bürgermeifler v. Steinsborf Sr, f, Hoh. dem Prinzen 
Adalbert für dem vollgogenen feierlichen Act, und verfiherte Hödt- 
filten ale Sullrerueter Sr. Maj. res Königs ber Treue und Er 
gebenheit der Mündner Bürgerihaft. Wie ber Magiſtrat durch Bor» 
nabme der Grundfleinlegung am benligen Zage eine Haldigung barzu- 
bringen beabfiht'gt habe, ſo halte er die guädige Aufnahme derfelben 
und ten allerhöhft ausgeſprochenen Wunſch, daß ver Bau flets ein 
Sinnbild des Gedeihens der Wohlfahrt und ber Größe der Stadt fei, 
als eim glinftiges Zeichen jür dos beginnende Wert, Er wünſche batei 
am heutigen Doppelfeſttage, daß Sr. Maj, des Könige Regierung für 
allerböhfibefien Perfon und jür Bayeın flets eine glüdlihe fei, daR 
mit dem Wohiftanne des Volkes, mit detn Gedeihen und ber Wehlfahrt 
ber Gemeinden der bayıriibe Staat an Kraft gewinne, — taf Bayern 
unter ber Regierung Gr. Mej. des Königs Lurwg IE, im Innern zus 
frieren und nah Hufen geachtet feil — So möge es fein, und fo rufe 
er: Hoch lebe der König! Hoch! Hoch! — Mit Begeifterung flunmten 
nicht nur die zur Feier geladenen, fondern omd die ganze zahlreiche, 
üb:ige Bufhauerwenge in biefen Kuf ein, womit tie feier fhloß. 

Bayreuth, 23. Auguſt. Der Magiftrat bat geſtern brfinitio ber 
ſchlefſen, daß zur gleichzeitigen Trauuag mit Sr, Mojefät bem Könige 
nur ein Brautpaar aus biefiger Stadt mit dem Betrage von 500 fi. 
aus fäptiiden Mitteln ausgeftattet werden fol. (M.E.) 


Württemberg. 

A Etutigart, 24. Aug. Die Durgreife der franzöſiſchen Maje- 
ftiten auf ver Küdıeife voa Salzburg ift geflern Abend 6 Uhr erfolgt 
und zwar diesmal ohne beionderen Anbrang des Publicums, ba biejes 
nicht von ber Zeit dieſer Müdreife unterrichtet war. Nur wenige hats 
ten fi vaber, um das Saljerpaar zu fehen, auf dem Bahnhof eingefun- 
ben, wohin wie immer Jedermann mit Karten Zutritt hatte. Nur ber 
Berron war, gleichfalls wie immer, feit ber meue Bahnhof im Gebrauch 
ift, nur denen zugänglich, die um Zuge gehörten ober mit bemjelben zu 
idun hatten, fo wie bem Dieuſt- und Aufſichteperſonal. Uebrigens 
Tonnte das Publicum in den Warıfalon, von dort aus nad dem Perron 





*) Wir fommen anf die’e Auſpreche amsführlich zurid D. Red. 


ſehen, was am Zuge vorging. Zur Begrüßung hatten fi eingefunden: 
Generalmajor Graf v. Schieler mit feinem und dem Plag-Adjntanten, 
fowie der Präfident v. Dillenius. Im Zuge am Minifter che. ©. 
Barobüler mit, der das Kaiferpaar von Ulm bis Mühlader durd dat 
Land geleitete. Minifter dv. Varnbüler flieg hier ans wud überreichte 
der Kaiſerin friſche Blumenbonguste aus dem föniglihen Garten, welche 
Ho’gärtner bereit gehalten hatten, was die Kaiferin veranlaßte, ſelbſt den 
ärtuern einige freuntlihe Worte des Dantes zu fagen. Den Zug 
verlieh indeß das Kaiſerpaar nidt, fonden fuhr fhon nad) 10 Miau« 
ten meiter. — Die B.merlung wegen Siftuung ber Eiaibung bes preu« 
hiſchen Epereirreglements in meinem legten Berichte follte fih nicht 
aufs Ganze, foadern nur auf Theile beziehen, fomeit folde in Preußen 
feltft Abänderungen unterworfen find. — Unter ben neuen Borlagen der 
Regierung am den demnächſt zufammentretenden Landtag ift aud eine 
ſolche, wonach bie Vorfhrift aufgehoben wird, daß bei Privaten über 
rabtende Fremde bei Vermeidung von Gelrftcafen ſogleich den Polizei 
behörben anzumelden find. Es erſcheint dies als dzu jehigen Berfchröer- 
leichterungen und Pahrwangbefeitigungen nicht mehr entipredenb, und 
iR auch längft außer Ueburg, obſchon die Geſetztgpoſſchrift noch befteht. 
Norddeutiher Bund, * 

O Berliu, 23. Aug. Der Berkeht des Könige yon Säur- 
ben mit dem König Wilhelm war ein ſeht intimer, und man findet im 
bemfelben mit Recht eine Bürgfhaft für die Befeftigung eines wahrhaft 
freundfchaftlihen Berhältniffes der beiderfeitigen Staaten zu einander, 
Den nmeneren Umtrieben der banifhen Regierung ſtaud die ſchwedifche 
Regierung immer entſchieden fern, deren Geſichtepuntt eben ein weiterer 
iP, Preußen, relp. Nortbeutfhland, und Schweden hıben, mad ber 
nenren Geftaltung der Dinge, ſo vielerlei Jatereſſen mit einander ge: 
meinjam, daß ſchon um besmillen ein Zufammengefen Schwedens mit 
Dänemork zur Unmözlihfet wird. Der beabfihtigte Beſus auf dem 
Schlofe Mustau unterblieh, und c8 erfolgte die Mbreife des ſchwediſchen 
KRönigepaares von Hier über Straljund direct nad Stoccholm am Mitt- 
woch Abend, Wie man Hört, fol der Gegenbefuch eimcd Mitgliedes bes 
tieefeitigen Königshaufes am ſchwediſchen Hofe erbeten und yugefagt 
worben fein. — Der Bundesrath bat im Laufe diefer Woche täglih 
Sigung gehalten — theils im Plenum, theils in den Ausfchäfien — und bie 
ihm überwiefenen Berathungsgegenftände weſentlich geförbert. Behufs Bors 
bereitung ber Borlagen ſollen biefe Sigungen bis zum Zufammentritt bes 
Reichstage fortbauern und nur zu Eade der nächften Mode, wegen ber 
Wahlen zum Reichstage, eine Unterbredung von 2—3 Tagen erfahren. — 
Yu der Ungelegenpeit der Frankfurter Stabtlotterie iſt eine 
Entſcheidung zwar mod micht ergangen, doch zieht mau es in unler- 
richteten Kreifen mit in Zweifel, daß ſowohl Feanliurt a. M, als 
aub Hannover und Osnabrüd ihre biöherigen bejonberen Lotterien dor« 
läufig, und zwar fo Iaage noch behalten werden, bis einmal ein Geſetz 
ergeht, welches bie Lotteriem für das ganze Gebiet des Norddeutſchen 
Bundes überhaupt aufhebt. Damit wird e6 aber vorläufig noch feine 
guten Wege haben. Es if ferner, wie ich höre, ausgemadt, daß Rurs 
heilen feinen Staatsihag für Provinzialzwede behalten wird, und 
daß auch gewiffe andere Mißgriffe, melde in Bezug auf bie 5* 
tionsfrage v. rgelommen find, ihre Abſtellung finden werben. it der 
Uniformität, welde Manchem, wit Rädfiht auf vie alten Provingen, 
vorſchwebte, gehtes nun einmal nicht, und es ift ber ausprädlige Wille 
dee Könige, daß alles vermieden werbe, was Anlaf zu einer Mikflimm- 
ung der neuen Staalsangehörigen werben Kante, — Im Gäaufpiel« 
hauſe entfland geſteru, buch Entzändung dom Gas, Feuer auf der 
Buhne, welches Leicht ſehr gefährlich hätte werten könuen. Dem Hınds 
perfonale gelang es indeſſen, das Feuer zu bewältigen, bevor die Feuer⸗ 
wehr noch zur Stelle war, 

* Die „Nord. Allg. Ztg.“ beichäftigt ſich in ihren legten Nummern 
wiederholt mit der Salgburger Zufammenfunft; nachdem fie früher fid 
ziemlich refervirt gehalten umd nur den durch bie Mittheilangen ver» 
fHiedener Blätter ſich durch ziehhenden Grunpgekänlen, daß «8 fi boıt 
um Sicherung und Erhaltung bes Friedens gehandelt habe, „brftens 
acceptirt* bat, wird ihr meuerli bie officiöfe Hervothebung einer 
zwiſchen Franfreih und Defterreih flattgehabten Berfländigung bedent« 
lich und fle meint, daß dich dem frienfihen Character der gegenwärtigen 
Situation mit gerade förderlich ſei. Scärfer, aber auch zugleich recht 
plump geht bie Kreuzſeitung“ in's Zug, welde als Kern der Salz» 
burger Abmadungen ohne Weiteres die Bildung eines ſüddeutſchen 
Bundes unter Deſterteiche Betheiligung ihren Leſern antündigt. Die 
„glaubwärbige Duelle‘, aus welder die Kreuzzeitung“ biefe Nachricht 

ſcöopft haben will, fommt fogar ber „‚Nationalgeitung‘, die doch fonft 
für derlei Ioflnnationen ziemlih empfänglih if, nichts weniger ale 
glaubwärbig vor. Wir vermeifen Übrigens auf bie unten citirte Wic« 
ner Eorrelpondenz ber „‚Karlar. 3. 


Deſterreich. 
Aus Wien, 22. Aug, wird der „Karler. 3.* geſchrieben: „Es 
iſt aus Miederholten feierlichen und Affentlihen Kundgebungen bes 
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Fihrn. ©. Beuſt befannt, baf er in erſter Reibe eine Politil des Frie - 
dens und in zweiter Pinie eine Politit der Interefien für Oeſterreich 
geboten erachtet. Das, was die zur Zeit zahllos wie der Sand am 
Meere in, Saljkurg befintlihen Zeitungsreporter old Enſhüllungen 
Über die dortigen „Abmahnungen“ verwerthen, find meift tinfache Lats 
ſchreibungen diefer notorifhen Tendenzen, höchſtens mit der einem oder 
anderen eben im ‚Bereiche ber Hand liegenden Combination aufgepußt, 
— Enthälungen, die das Papier nit werth find, auf welchem ſie an 
die ketreffenten Blätter verfendet worden. Wenn man ih iadeß tiefe 
Sorte Enthälungen gefallen laffen kaun, fo ıft «8 etwas Anderes mit 
den phantafiereihen Senfatiouezuthaten, mit welchen eutweder die höhere 
nduftrie oder die verwerfliche Berehnung fie zu würzen verfuht Haben.” 
Der Cotrefpondent der „Sarler. Zig.“ erinnert in dieſer Beziehung an 
die von deu maßgedenden Wiener Hreilen wehrfach kundgegebene Abficht, 
an ber nun winmal beſteheuden, freciell am der durch den Prager 


wadferen Planen ausgefüllt werde, Wir. Rpypitttere Bogen enthält auf hoiem 
Säuienihafte die Düfte König Ludwig’ IN; Mber ihr Befinden ſſch die Juichriit: 
Salus Germanine suprema Irx ; ilter den Bogen linfs md rechts in reichem Fahnen · 
(dmude dee bayeriſche um) das Stadtwappen ;die Gas. Luſtres find im der Weite 
dekoriert, daß fie flachen Binmenfholen mir groß nm ſich ans demfelben ersebenden 
Blumengarben gl ichen. Die übrigen Fenfterniiher find darch gefhmadsoll ar« 
rangite Gruppen hohmarhlender Pflanzen verdedi und e*enio verſchwinden 
bie Sodel der Railerlatuen in flanig amg’orbneten Bosgurts, An der Mel 
feite des Saıles befiudel ih das erhöhe Orcheſter, auf welchem Gungl mit 
feiner Eapılle bei em Empfang h:itere Zeilen erich Ien laffen wird Buhl, 
ber Pier den Cats Mapimitien, forget für das Teiblihe Wohl ber Bälle. 


So erilinicht die Auwelenheit von Dımen wäre, fo tanm birfelbe wegen zu 


Frieden geihaffenen Ordnung ter Dinge wicht zu rütteln, wonad fid | 


der Werib folder Srrliägte leicht bemeſſen läßt. 
Gaftein, 24. Hug. En dv. Beuſt ift Heute Nachmittags 5 Uhr 
t. pt. 


bier angelommen.” (M. # 
Araukreich. 


* Paris, 24. Aug. Der „Moniteur“ verbffentlicht einen lange 
Bericht Über die Anwendung ber von berinternationalen Sanitäts Commiſ 
fion vorgefhlagenen Borfihtsmaßregeln gegen das Umſichgreifen und bie 
Berfchleppung ‚der Cholera. 

* lieber das Refultot der in Salıburg gepflogenen Haterhanbfungen 
laßt fih das „Mem. dipl." alfo vernebmen: „Das Weiultat, zu dem 
der Austaufh der Auſichien und bie Beſprechnugen während tes Yuf- 
enthalte des Kaifers Napoleon im Salzburg geführt haben, faßt fih 
im der beiverfeitig getheilten Ueberzeugung yufommen, daß, augeſichts 
der ſchwebenden internationalen Fragen, deren Löſung zur Aufrechterhalt ⸗ 
ung des politifgen Gtleihgewihts und bes allgemeinen Friedens noth ⸗ 
wendig if, eine Gemeinfamkeit ver Imtereffen zwiſchen Defterreih und 
Frankreich befteht. Fortan wird es der Smrd der vereinigtem Anftreng« 
ungen-fein , diefe Gemeinſamleit der Intereffen in Handlungen zu Über 
tragen, denen die übrigen Cabinete ihre moralifhe Mitwirkung zu leihen 
eingeladen werden fellen. 
wirkung flieht ven Gedanken om eine Sonderalliang aus.“ 


* Den verihietenen von einander abweihehden Gerüchten gegen« 
Über, meldet das „Mem. vipl,” and guter Quelle, daß die Meife des 
Kailers Franz FJeſeph nah Paris auf die erſten Tage des Oltober feft- 
gelegt bleibt. Ebenſo darf mam aud zu dem Glaubden kerechtigt fein, 
daß die flerblichen Ueberreſte bes Herzogs von Reichſtadt der franzöſiſchen 
Rrgierung zurückge eben werden jollen, 

* Der „Sicele“* gibt nicht viel auf die allerlei verfhiereuen Ges 
ruchte, die im deulſchen Blättern über die Salzburger Zufammen- 
tunft in Umlauf. find, mad, er erllärt, einſtweilen abwarten zu well, 
bis mehr Licht in die Sade lommt. „Das geringfle polirifbe Faltum, 
fagt er, welches als Eonfequen, der Zufammentunft vom Salzburg fih 
zutragen wirb, wird ung über tie Tragweite aller diefer Ind‘Scretionen 
beifer belohnen als alle officielen und offieiäfen Beriäterflatter.“ 

Das „Journal des Debats“ macht auf bie 


“Maris, 24. Aug. Der „Abendmoniteur“ meldet, daß ber Kaiſer 
und die Raiferim geſtern Abend gegen 10 Uhr in Straßburg ange 
tommen find. Beute Morgen mim 11 Uhr verließen die Majefläten 
Sttafbürg wieder, und tiefen Abend werden fie im Zuiferienpalaft er» 
wartet. — Der „Epoque““ zufolge ift die Rebe von der Möglichkeit, 
daß ter Kaiſer während feines Aufenthaltes in Lille auf die Einladung 
red Königs Lopold «inen Ausflug nad Brüffel mahen würde, — Die 
„Batrie'’ meldet, daß der Kaifır von Deflerreih dem General Fleur y 
das große Band ‚des Ordens des hell. Stephan verliefen hat. — Die 
„Batrie* erfährt ans Belangen, daß im bortiger Stadt das Ein⸗ 
treffen von 6 bis 8 ſpaniſchen Infurgenten angemelvet worden iſt, bie 
am ber Grenze verhaftet wurden und im Beſangon interniert werben 
follen. Cie wurden im Luchon verhaftet. Unter ihnen befindet fit 
ein ehemaliger Oberftlientenant, Trancedco Saſot, und eim ehemaliger 
Rrugteommiffär Galinde. j 





Loeal · Chronil. 
ge Münden, 26 Aug. Die Decoration. des großen Hathbintfasled zum 
heute Abend Matifindenden Empfang des denifchen Juriflentages if fehe elegant 
bei großer Einfachheit uud ganz Im Bartemüyle gehalten. Die Fender auf ber 
Dffeite find hinter haben Spigbogen von grünem Zannenreifig, welche von hoch ge · 


Diefe von ven andern Staaten begehrte Mit ⸗ 


greßer Ueberfülun; doch am dielem Abende nicht flattfinden Huber dem gro» 
Ben VFathbausſaale ia melden 460—500 Güte Pi-y finden, iftauch noch der 
ine Rırhhausfarl und das Sigunzsimmer des magiſtratiſchen Kollegiums 
zu Impfangezurden zur Berfägung gef: Ut. 

W. Rüuden, 25 Hug Morgen if e6 das fünfigſte Mal, def Aräu- 
fein Stehle dee Breihu in „Fu“ finge Mile Pertien im diefer Oper, 
Mephiſto. Giebel, Balentin, Kauft und Mortha, wurden ſchon durch verſchiedene 


vBerſenen bef gt, wur Las Greichea blieb Mes darch Fräulein Siehe ve 


— — — — 


präfentiet. Mer freuen mrs, dab auch unfere Zuriſteagäſt⸗ Zeugen ihrer nament · 
lich in dieſer Partie fo ⸗uegezeichneten Leitungen fein fdanen 





Provinzial-Chrauit. 

a Laudabat, 24. Auz Geſtern Bormittags. 11 Uhr vertöndete bie 
God vom Martinsıhurme herab den Beginn der dierjihrigen Barıholomäl- 
Dult, melde fih don & ite der Fierenten des mämlichen Zuſpruches erfreute, 
wie unfere Sruderliechweihhdult, d. d fie werden nach jerabe immer weniger, was 
gewiß Niemsmden wundert, der die Zehverhälteijfe mit ihrer Bertraueng- und 
Gredirlofigteit tennt, und dem nicht en'gangen if, do Commis voyateurs und 
Daufirer der verfäiedenfien Sorten Jade ont Jahr ein das Band’ durchzie en. 
Die Dukelände werden Acts weniger, bie Gcanbuden dagegen immer mehr, 
jebody mäfen wir anerfennen, daß diesmal eim fordere Mern umtee bieien if, 
als ſouſt. Den erfien Play mimmt unfkeitig Guhner’d Sılon em, der ſich 
eines guten Beſaches ericest. Der Beiuh der Dalt von Bilt: der Ban 
leute wır geftern trog des @drannentages ein geringer, dage jen wr heute, 
ols a Hauptmarlttage, die Stade bütfh voll. — Es war ber Biehmaclt 
in Hormvich fat Übertäljrr, daber deun auch bie Preiſe deafeiben nicht zur Zur 
friedenbeit der Landleute antfieien, Im Betreff der genauen Feequem deb- 
felben maß ih auf die offiel Ue Belanutgake in dem beiden hiefigen Elättern 
verweilen. — Der feiner Zeit erwähnte, ron elner beſoaderen Tommiflion burd- 


; beritkene Steinteuentwurf für einen Lamdeiribfheftlichen Erebitverein in Meder- 


bay ra erhielt im der geſtrigen Sitzung des Srelscomits bie mothmendige Gr» 
mehmigung. Yu der nähft m Woche werde biefeiben im ber biefigen Wochen- 
ſchriſt weröffentiicht, wodel die Beyirfscomi 66 zur Bildung von Bezirfsnereinen 
and zur Aufl gaug dom Minzeihmumgasfen aufgekrdert werben. Die erfle 
Generalbetſammluug zur definitiven Comfitaitung dirjte höchf wahrſchelalich 
mit dem Kreit-Landwirrä/hafis-Zefle in Straubing. verbunden werben, 

m Bürzburg Giderem Bernehmen mach gebt das Hanpicomils für 
die friegebesräugten Oete lUuterfrantens mit bem Gedanken hm, tie dem 
Vereine übrig geblirbene und ziemlch bedentende Summe -zu einer Gıiitung 
zu verwenden. Bir fünaen diefe Jaee mur freudig begrüßen, meil dem Wohl · 
thätigkehtefiane der Bewohner Bayıın!, welder — alt mit jo.großer Sciofl- 
berienguung ſes dem Bireine ermöglichte, eine jo fegensreiche Wirtfamteit zu 
entfalten, anf biefe Weiſe ein bleibendes mad fpätere Geſchlechter zu ähn- 
her Aufopferung begelſterudes Denkmal erriäet wisse. Und ſicherlich wärde 
diefe zu einer Erifiamg amgelegte Summe mehr nech der Imtentiom ber 
hochherigen Geber vermenter werben, als menu man dieſelbe jeht, nechdem 
die dor ben Krieg Beſchädigten alle ausbezahlt find, unter Einzelne verthel- 
lem wärbe. Auf wie hoch diele Reſtſumme fih beläuft, lanu —X nicht 
mit Beſſimmithelt angegeben werden; doch wird, da die Oaupiihätigtelt diejes 
Bereines erlofgen ıf, die endgültige Renungdabfage weht bald zur Duffeut- 
lichteit gelangen. — Am 25, 6, Its, beginne tie dritte Schwurgerihtefigung, 
wilde bis gam 23. September danert und 28 äille zu erledigen hat, 


4 Aus Ehwaben, 25. Hug. Der Jinen am 23. gemeldete Brand im 
Mefterbeurer, dur melden 17 Wobrgebänbe eimgeälgert wurden, hatte größere 
Dimnfienen angenommen, ta foſt fümmtlie Hänfer und Edeunen bes Dris 
mit Penfchiadeln gededt find, welche durch bie leng andanernde Die wolfändig 
ansgedörrt waren, umb da die Mermte in den Schennen bereits geborgen lag. 
Deu aufepfernden und antauırmden Bemübangen der zahlreich berbeigeeiiten 
Löiämanufhaften gelang es, bem weitcus größten Theil des Ortes zu veitem. 
24 Sıld Rimdwich, 1 Pferd md 1 Maid find mitverbrannt, ein Menichenieben 
N wit verloren gegangen, Die Emtkchungsmrlache if zur Zeit unbefaumt. 
Nach füdtiger Bereguung ergibt fih ein -Brandidaden vom circa 83,000 fi., 
wägrend bie ſämmilichta Abgebrammten nur mit circa 24,000 fl bur- 

b 


t find. 

Aus ben Bogefen, 24. Aug. Gefterm Abend eutlud fich aim furcht · 
bares Gewitter Über mnjere Waldgemeluden, bas überaus große Berberrungen 
anrichtete. Schwer betroffen wurden die Ortſchaſten Trippfladt, Gtelzenberg, 
Mirbih u. 0. Im dem engen Gebirgetpäieen fammehen fihiibeid große 
Baflermuffen, die Erde, ‚Gteinblöde, Heljkümme sc. mit. fldyforteiffen, die Eiie- 
fen mit Echlammmhanfen Aberdedten, die Stroßen zerſtörten, jo dafi der Fuhr · 
werlövertehr, gehemmt: if. Der derarſachte haben, welcher ſich mach nicht gay 
Aberſehen mund fchägen lahtt, ift bedentend und ıberemet fi jedenfalls nah 


„Kanfenden. (BAY. Kur.) 
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Nichtpolitiſches. 


Köln, 24. Aug. Dem bevorfiehenden Dombau-Feſte wird bier 
eine Feſtlichteit audırer Art voraugehen. Mir meinen die anf dem dieejährigen, 
am 81. Auguft und 1., 2. und 8. September flatifindenden Gongreß des 
wehdentichen Schachbnudes abjupaltenden Shad- Eurniere. Csfind aus 
acht verſchiedenen Gtädten ber Rheinprovinzg Anmeldungen eingegangen. Is 
Ehrenpreis für die Sieger find im der Berliner Mebaillen-Münze drei nortreff- 
lich ansgejünrte Medaillen in Gold, Gitber und Bronze amgefertigt worden. 
Den Blanzpuret diefes Schachlehes wird muftreitig das bemundernämweribe umd 
am Gonntage, 1. September, Nachmittags im Yabellen-Gaale des Gürgenich 
Rattfindende Blindlingefpiel des Hera Lonis Paulſſen ans Detasid bilden, 
der gleichzeitig zehn Parıien mit verſchledenen Gegrern fpielt, otme ein Brett 
angujehen, mudb aus biefem mehr ale umgleihen Kampfe meifteuiheils ale 
Sieger hervorgeht. (Röln. 3) . 

Meiningen, 24. Hung.” Zu ter Tontlluſtlerberſammluug lud, anfer 
vielen Gäften, 136 Mitglieber bis geſtern Rachmittag amgemeldet gewefen. Auch 
der Großherzog und Erbgroßherzog von Weimar, ſowie Prinz Morig von Al⸗ 
tenbarg, waren zum gefrigen Kirchenconcert aumelend. Nach Gtaaten verthel⸗ 
Ten ſich die Mlnftler im der Mrt, daß vertreten find: Breußen (Berlin micht), 
Sachſen, Bayern, Welmar und die übrigen ttüringiihen Staaten, Hamburg, 
Didendurg, Anhalt, die Schweiz, Schweden und Norwegen, Rußland, Brenkreich, 
England, Ungern, Galizien und Rom. Aus Württemterg, Baden und Heffen- 
Darmfladt war Niemand erfhienen. (Ar. Four.) 

* In Palermo find vom 18 auf bem 19. 159 Cholerafäle deelaritt 
worden. Binnen desjelben Zeliramms famen 72 Zobenfälle ver, 


Leute Poften- 


® Die Eonfereny von Delegirten beutfher Hilfsvereine 
zu Würzburg am 22. Auguſt d. 9. hat folgende Reſolutionen beireffg 
der Organijatıon und Berbinpung ber deutſchen Hilfsvereine gefaßt: 

1. Zur Ausführung der Beſchlüſſe der Genfer Konferenz von 1863 
tritt, foweit dies nicht gefchehen if, im jebem deutſchen Staat oder, nad) 
Uebereinlommen gemeinfhaftlih für mehrere derfelben, eim durch einen 

Borftand geleiteter Hilfsverein in Wirkjamteit. 
HM. Die gemeinfhaftlihen Wngelegenheiten der Deutfhen Hülfs- 
bereine werben durch einen Gentralausihuß und einın Vorort beforgt. 

11. Der Eentral-Aasfhuß beftcht aus je einem Bevollmächtigten 
der einzelnen Bereinsvorftände (Ziff. I) und aus Mitglievern, melde 
von den Bevollmädtigten der Bereinsuorflände durch Eooptation mad) 
Stimmenmehrheit periovifh aus der Zahl ber in ben Comités ber 
Provinzialvereine und fonft für die Hilſeſache bejonders thätigen Perjo- 
nen zugezogen werben, 

IX. Der Borort wird von bem Gentralansfhuh aus ver Zahl 
der Bereingvorftände periobifh gewählt. Derfelbe vermittelt im Eins 
veruchmen mit dem Gentralausfhuß das Zufammenmwirken der Deutſchen 
Hülfsvereine und berem einheitliche Vertretung bei den Armeen und in 
internationalen Angelegenheiten, 

V. Die Mitglieder des Centralausſchuſſes treten in beſtimmten 
Zwifhenräumen zu ordentlihen Siyungen zufammen, um über bie ge- 
eigneten Mittel und Wege zur Förderung der Bereinsjwede zu berathen 
umb zu beiließen, ſowie um bie Neuwahl bes Bororts und ber durch 
Eooptation zuzuzichenben m. bes Centralausſchuffes vorzunehmen. 
Nach Umftänven und jedenfalls auf Antrag der Hälfte ber BRitglieder 
des Centralausſchuſſes finden auch außerorbentlihe Sitzungen bed« 
felben ftatt. 


Berlin, 24 Ang. Aus zuverläfjigfter Quelle wirb dem „M.W.“ 
—8** daß bie im letzterer Zeit von verſchiedenen Zeitungen ge⸗ 
rachten Angaben Über ein vom Eommiffionsrath v. Dreyfe nen er 
fundenes, befonders wirtfames Infanterie»-®ewehr dahin zu bes 
richtigen find, daß allerdings ein von dem geh. Commiſſionsrath v. 
Dreyfe men confirnirtes Gewehr bereits im Monat März durch eine 
vom Kriegeminifterium ernannte Commiflion geprüft, jedoch zur Ein« 
führung bei ber Armee einftimmig als nit geeignet befunden worben 
if, daher weitere Verfuche bis jegt auch gar nicht fattgefunden haben. 
Selbfiverftändlih find hiermit die vom ben Zeitungen gegebenen Data 
über eine beabfihtigte Bewaffnung ber Füfilier - Bataillone mit biefem 
neuen Gewehr hinfällig. — Seitens der Behörbe glaubte man Anfangs 
um fo mehr einen Werth anf bie neue Waffe legen zu dürfen, als ber 
Schaft ganz von Eifen iſt und bie mähfame und Foftfpielige Beſchaffung 
und Lagerung ſehr bedeutender Ouantitäten Schafthälger, wie fie bie 
Holzfhäftung erfordert, dadurch vermieden worden wäre; nad) bem obi» 
gen Refultat fHeint jedoch ber Holzihaft ohne anderweitige Nachtheile 
dur Eifen mit erfegt werben zu lönnen, 

KRafiel, 23. Aug. Die „Kaſſ. Tageepr.“ ſchreibt: Dem Beruch- 
men nad find die heſſiſchen Bertrauensmänner unter entfpregender Be⸗ 
rüdfihtigung ber vier Kategorien: Städte, Höcfibefleuerte, plattes 
Land und Ritterſchaften, aus ben Bertretern derfelben in dem letzten 
oder eimem ber früheren Randtage gewählt, Im Betreff der Stadte find 
bie Bertreter von Kaſſel: Oberbürgermeifter Nebelthau, Eſchwege: 


Dbergerihts- Anwalt Dr. Harnier, Carlahafen: O.⸗G.A. Hentel, und 
Rinteln: Dr. Fr. Detler auserfehen, Als befontere Vertreter bes Lan« 
bes find die HH. Knobel und Hellwig Außerem Bernehmen nad zuge» 
ogen. Aus den Höhftbeftenerten wurden beflimmt: die HH. Ober» 
Fest Zufhlag, Delonom Beinhaner, Mühlenbefiger Brenner und 
abrifant Braun. Mus ber Mitterfhaft: die HH. vd. Milhling, v. 
Waitz, v. Berlepfh und v. Bifhoffshaufen. Die Einladung nimmt 
ausprädlih und ausfhliehlih ale —— der Berathung die Pro⸗ 
vinzial · und beziehungsweife Communal · Vertretung in Bezug. 
Paris, 24. Ang. Der Chirurg Belpeau iſt geſtorben. — „La 
Trance” glaubt, daß General Prim ſich in Cartagena befindet. (N.-3.) 


St. Peteröburg, 24. Aug. Der Chef der ruſſiſchen Escadre im 
mittelländifhen Meere berichtet: Ein türfifher Dampfer accoftirte ein 
ruſſiſches Schiff, weldes flühtige Familien auf Candien aufnahm, Beide 
Sdiffe waren ſchlagfertig. Bei der hierauf eingetretenen Unterhandlung 
erllärte ber Stabe.Chel Dmer Paſchas, bie — treffe den 
ruſſiſchen Escadrechef, wenn nach ber Ueberführung der Familıen von 
Candien ber Auffland zuncehme — Der „Ruffifhe Invalſde“ beſpricht 
bie erfolgfofe diplomatiſche Berhanblang mit der Türkel, tabelt bie 
Reformen Fuad Pafhas und meint, eine frieblihe Lölung ber orien- 
talifchen Frage werbe nur buch —— einer ſelbſtſtandigen, von 
ber mahome daniſchen getrennten Jaſlitutlon für die Chriſten erzielt, — 
Die Rüdtehr des Bailers aus ber Selm erfolgt bemnähft. (N. Fr. Pr.) 


Nah Berichten aus Bulgarien, die bis zum 10. reichen, aber 
freilich feinen wnbebingten Glauben beanſpruchen können, haben bie Auf- 
Rändifgen eine anfehnlihe türliſche Truppe zur Eapitulation gezwungen. 
Das Corps beftand aus 3000 Mann, meift Polen und Albanefen, die 
ben Befehl hatten, in den Ballan einzubringen und ben Oberanführer 
PHilip gefangen zu nehmen, Der Commandan der Mbtheilung theilte 
biefe in drei Parteien, um fo das Lager der Bulgaren zu umyingeln, 
Über eine Partei, fo heißt es, ergab fi den Bulgaren, die ſehr gute 
Waffen beſaßen; dadurch wurde matürlih der ganze Plan vereitelt. 
Es heißt, Die Pforte wolle die Rofalenregimenter der Polen auflbſen, 
ba biefe fi nicht gar zu eifrig für die Sade des Iolam zeigen. 


Boltawirihſchaftliche unb Börfen-Berichte, 


* Münden. Bertehr auf dem f. priv. baperifhen Ofbahnen im 
Monat Juli 1867: 189,085 Perfonen, 1,876,498 Eit @üter, 116,415 
Gr. Regiefendungen. Gefammtfunme der Einnahmen: 563,019 fl., fohin 
. — Jahte mehr um 198,928 A., ale Pmm ſeutſprechenden Monate des 

orjahres. 


£ Lindau, 25. Aug. Unfere geſtrige Schramme war gleich der bo⸗ 
rigen nicht art befahren und es fanden daser bie vorhandenen Borräche leicht 
Aehmer ; im wefentlichen blieben ſich die Vreiſe den veradttägigen gleich und 
man bezahlte für befierhätttihen Theif und Marfcfeider-Weljen 83',—34 fl. 
pr. Doppel frauco Rorſchach uud Romansgoru. Geringere Sorten waren 
auch mm 32 fi. exhältlich. Der Gefsmmt-Unfog feit voriger Schroume belief 
fih füc 8274 Sqchaffel Weizen auf 85,185 #55 ir., geſtriger Durchicnitte 
Miuelpreis 26 fl. ı fe. pr. Schäffel, für 492 Schäffe Kern auf 11,830 fl. 
8 fr, Dur&fäuitemittelpreis 24 fl. 2 fr., für 10 Sgaffei Roggen anf 188 fl. 
bei einem Prelfe, für 53774 Schäffel Haber auf 4825 fl. 12 fr., weich' lee 
tere Getreideforie dutchſchmitlich mit 9 fl. pr. Schäffel bejahlt wurde, Ju 
Gerſte gar lein Borrath vorbauben — Das Holzfhnittwaaren-Ger 
Thäft auf biefigem Plate geht noch fortwährend fehr flau, was für des Mi- 
gäu von großem Nachtheil if, doch erfreut ſich diefe Gegend, bie befammtlich 
and große Käfeproduction hat, eimes ziemlich febhaften Abſotzes hierin, wäh- 
rend Bregenzerwalb Über das Gegentheil fchr gellagt wird 

* Regensburg, 24. Aug. Bom Auselaude laufen Über bie Getreide» 
Aernte von Tag zu Tag erfrenlichere Berichte ein; die Suuft des Wetters hat 
defelbe and im dem Spärbifeleten fehr gefördert. Iu Böhmen fällt das Er 
gebnig gänfliger ala feit Jahren aus, ebenfo im rufflſch Polen, das piel für 
bie Ausfuhr eıbrigen wird Mord» und Mitteldeuiſchland haben durchſchnitich 
eine gute Aerute gemadt. Uebrigens if ber Oſten Eniopıs and heuer weit 
mehr al® der Weſten pegänftigt, wonach der Getreldezug feine Richtung zu 
nehmen fi amfchide. Die wehlichen Märkte hatten während diefer Woche meiflens 
Abſchlag, die weſtlichen umb mördficen hingegen fol barchgehende behamptete 
oder etwas höhere Preife, mit Ausnahme vom England, wo fie chenfalls ge 
fanfen lad. Ja Ungarn Baum bei dem Gifenbahnen der große Mudrang vom 
Getreide nicht bewältigt werben; maglüdiicherweiie auch if der MWafferfland ber 
Down [ehr Hein. Bei ums blieb daber diefe Comcurreny noch ohne ſouderlichen 
Cinfiuß. Leider betätigt AG, daß ber Weizen im hiefiger umd der mieder- 
bayerifhen @rgend mar Airihmweile gut, meiftıns aber ſchlecht gerathen If. Nener 
Roggen war überel reichtich umd im fehr ſchöntt Ouslität amgetragen; die Preife 
gingen dafür in dem meiſten Fällen zurüd. An biefiger Gchramme wurbe bente 
je nad Dualität bezahlt: Weizen 15 MM bis 24 M. 34 Mr. (Mittelpreis 21 fl, 
30 fr, geftiegen mm 7 fr); Boggem 14 fl. bis 17 fl, 30 fr. (Mitielpreis 
= f 8 * gefallen vo — er = fi. u fi. (WPittelpreis 12 fl. 

.. geftlegen um .): Daber » 24 fr. bis 9 A. (Mittelpreie 7 
62 fr., gefallen um 28 fr.) — — * 


Berautwortliche Rebaction; Dr. æ. Pöhimann. Dr. ©. Siegeri. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Aal Bekanntmachung. 

me bon ingen in bie ſtreislandwirthſchaftaſchule und Erzie Sanftalt 
a Be Lichteuhof bei at . 

j Montag den 14. Oktober 1867 
werben bie nem eintretenden Schüler geprüft, uub hat die Aumeldung zur Unfnahme in ver 
Zuwiſchenzeit zu geſchehen. 

Statuten und Schulbericht der Anſtalt werben unentgeltlich abgegeben. 
Fidhtendof, den 18, Auguſt 1867, 


* Königliches Rectorat. 


pr 
x — Dr. KRellermann, Reltor. 


ne Wr Den Gerren Juriiten 


beftens empfohlen: 


Gönner’s Commentar Über die Gypothelen · Geſetze. 2 Bor. 6 fl. 

zu ermanm, Hypothelen- und Prioritätsredt 3 fl. 
uchner Dr., Pehrbuh der gerichtlichen Medizin 1867 3 fl. 36 fe, 
fies Commentar, Neue Yusgabe in Bänden & . 1 
funtf gli a. Brater, Staatswörterbud. Neue Subfcription in Bänden ü 5 fl. 24 fr, 

ee Archiv für Entjcheidungen d. O. ©. Neue Ausgabe in Heften A 1 fl. 12 ie. 


Buchhandlung Joſ. Aut. Finferlin in Münden, 
Salvatorſtraße Nr. 21. 





— — — — 





——— — — — — — — — —— — 
1450 Ir Berlage von Dunder und Humblot-in Leipzig erſchien ſocben und iſt durch all 
uchhandlungen des In- und Auslandes zu beziehen: 


Koifer Marimilian I. von Merxico. 
Aus meinem Leben, 


Reifefliggen, Aphorismen und Gedichte, 
Band I—IV. 


Bweite unveränderte Auflage. 
Elegant brofgirt. Preis 5 Thlr. 10 Ser. 


ee — — — — — — — 
chweizeriſche Mitchprodußten-Ausfleuung. sI 
des ſchweijtriſchen alpwirthſchaſtlichen Vereins. 


Bſumenausſteiluñg des berniſchen Härtnervereins. 
Ansftellung und Verlooſung,“ Lande, Forſt · und hauswirthſchaftlichen Geräthe durch die 
berniſche blonomiſche Geſellſchaft. 
In der Kavalleriekaſerne in Beru 
Bom 1. September Mittags bis 11. September Abends. 


pleren mit 48,860 fl. der inlänbifhen Immodiliar. 
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407.  Welanntmachung. 


Machdem bei ber erftmaligen Berfeigerung ber 
Mar Strafferigen Realitäten fein Angebot gelegt 
wurbe, fo wirb zur zweitimafigen Derfleigerung ber 
feiben anf dem Swangswege neuerliche Tagsfahıt 


angejeßt und äwar:,,_.. 7 

1. für das Bray: fen Hs.:Mr. 19 in Stabt: 
amhof PI-M. 24 Gajbaus, Waldhaus, Pferdes, 
Scweinftallungen, Braͤuhaus jeboh ohne Pfannen 
und Piergrand, dann Brunnen und Hoftaum zu 
39 Dry. mit rabijieter Bierbrauer, Brauntwein · 
brenner» und Zafernwirıhögerechtfame, Schaͤtzungs · 
werih, 36,000 fi., belaftet mis einem jährlichen Boben- 
zins von 2 fl. 11, fr. 

Sommerleller Ho. Nr 68 in Steinweg mit ange: 
bauter Faßſchupfe und barunter befindlichen Keller 
nebft Somerhaus mit angebauser Kegeibahn, Holzlagr, 

ne, Keller, Brunnen, Hofraum ; 

PLN 137a Steuergemeinde Steinweg zu 58 
Du =. mit einem jährigen Bobenzinje von 
3ı gi 56 ir. . 

Gemülegarten «PL.:Mra 188. m '1,12 Tagw., 
Baumgarten PLNe 1376 zu 48 Des. Meinbergweg 
Pi. Mr. 233 au 25 Dei. Dergader PluRr. 254 zu 
5,41 Tag!-, Lehterer belafter mit einem jährlichen 
Bodenzind von 4 1% Ix. 6 hl. Schabungewerth 
26,600 fl. s 

Die Gehaͤude find beiden voraufgührten beiben Gom 


Berfigerungs:Muftalt einverleibt, auf künftigen 
— * ben 12. September 1887 
Bormitiags 10-11 Uhr 


tn Umtszimmer bed Unterfertigten, 

II. Für bie in ber Gteuergemeinde Raluhauſen 
gelegen Srunbjiüde, als: 

Ude: PlRr. 351 zu 8,43 Tagw. PLN. 
6460 zu 9,42 Tagw. Pl-Nr. 327 zu 2,22 Tag. 
PLN 402 zu 4 Tag. PI:Rr. 546 zu 2,54 Tagw. 
PLN. 248 zu 2,28 Tagw. 

Debungen Pl Rr. 646b zu 0,26 Tagw. PI.-Ne. 
546'/, zu 0,93 Tagw. belaftet mit eimem jahrl. 
Bobenyinfe von 10 fl. 10 kr. T hl, Schaͤhnngs - 
werthe 7756 fl. auf fünftigen 


Donnerfing ben 12. September I. 
Namitiags 8-4 Uhr * 
im Sgindlerſchen Gaſthauſe zu Rauchhauſen und 

II. für bie in ber Steuergemeinde Geislin, 
f. Landg. Regensburg gelegene Wiefe Pl.-Rr. 298 
zu 7,53 Tagw. belafit mit einem jährlichen Bodens 
zinje von 8 fl. 48 fr, 2° hl und einem Shäßungd- 
werthe vom 1695 fl. auf künftigen 

reitag ben 18. September I. 
v Bormittags 10-11 Ußr u 

im Wirthehauſe zu GBeisling 

Der Zufälag erfolgt biejmal ohne Rüdfiht auf 
ben Shägungsmwerth. 


Neuer Kat.Hyp. Buche: Aaezug und Schatzungs⸗ 
urfunde fünnen auf der Amteſtube bes 
eingefeben werben. * in 

—— —— Steigerungsluftige werben 
nur bann jur Gteigerung zugelaffen, wenn 
über die Fdentität ihrer Perfon und ihre Bau 
m — —— vermögen. 

Im Uebrigen richtet ſich die Verſteigerung mn 
$ 64 bes Hyp.-Geiches und ben Selimmungn 8* 
Fropef- Novelle vom Jahre 1837 8. 98 ff. 

Stabtamhof, den 20, Muguft 1867, 

Der k. Notar: 


Wiedenhofer. 
282.) efanntmahung 


Hermann'ihe Gant betr. . 
Ju Folge Auftrags des k. Bezirke gerichte Mün- 
Sen I. d. J. verfleigert ber unterfertigte f, Notar 


am 
ben BI. Oftober 1867, 
Bormitiagd 10-12 Uhr, 

auf feiner Amtsfanzlei Raufingergaffe He.⸗Nr. S1jI1 
folgende Realitäten : tee 6 a 

1) bas auf Pl-Mr. 67284 zu 0,101 Tgw. 
und PLNr. 5721'/, zu 0,009 Tow. erbaute Yn« 
mein H8.:Rr. 34 am ber Therefienfirage in Müns« 
Gen bejtchenb aus einem vierftödigen Huntergebäube 
und einem einftödigen Waſchhauſe, ſammtliche Ge⸗ 
bäube mit Metall eimgedet, dann einem Hoftaum 
mit Gommunpumpbrannen. 

Diefes Anweſen wurbe auf 24,000 fl. gewerthet, 
ift mit 18,000 fl. gegen Brand verfiert und mit 
20,253 fl. Kapitalten und 1200 A Kautionen bes 


et. 

2) Das auf PL. 5654'/, zum 0,109 Zw. 
erbaute Anweſen H6.-Rr. 27 an ber Thereſi 
in München befichenb aus einem breiftödigen Wohn⸗ 
haufe, eimem zweijtödigen Sintergebäude und einer 
Holzbütte , jämmtlid mit Dachplaiten eingebedt, 
einer mit Steinpappe eingebedten einftöcigen Wagen ⸗ 
remiſe und einem Hofraum mit Pumpbrunnen. 

Diefes Anweſen wurde auf 18,500 f1. gewertbeit 
ft mit 8000 fl. gegen Brand veiſichert und mi, 
16,700 fl. Rapitalien und 500 fl. Kaution Belaftet 
worunter jeboh 4000 fl. Kapital, Berbanbhypothet 
auf bem unter Ziff 4 aufgeführten Bauplägen und 
weiteren Beſchungen im Landgerichtobezirle Ebersberg 


3) Die Baupläpe PL-Mr. 5825'4, zu 0,288 
Tagwert und Pl.Nr. 5325'/,, zu 0,283 Tagwert 
am ber Ccellingfiraße in Münden, jeder g 
auf 4538 fl. *0 fr, fohin beide zujammen auf 
9066 fl. 40 fr. unb belaſtet mit einem Hppoihel: 
Tapitale von 18,600 fl. 

4) Die Bıuplige Pl-Nr. 5722 zu 0,022 Tags 
wert, Pl-Wr, 5723 zu 0,096 Nr. 
5724'/, zu 0,00% Zgm., PL-Re. 57282'4 m 
0,020 Tgw,, Pl. Nr. 5723, zu 0,086 Zum, 
BLNT. 5724'/4 zu 0,003 Tgm., v̊l ·Nr. 6728 
zu 0,128 Tagw., PIrRr. 5724'/, zu 0,100 Xgm. 
BuRr. 57237, zu 0,128 Tagw, Pl+Rr. 07244 
zu 0,088 Zgw., Pl+Rr. 6723‘, zu 0,192 Tom. 
und Bl-Rr, 5724'/,, O,11l Tagw. am ber Schleife 
heimerfirape in München, gewerthet auf 11,000 fl. 
und belaftet mit 10,200 fl. Kapitalien und 220 fi. 
Kautionen , worunter jedoch 4000 fl. Kapital Ber 
bandhypoihet auf ben unter Ziff. 2 beichriebenen 
Aumweien und weileren Beftpungen im Landgerichts“ 
beiirfe Ebersberg haben, 

R 5) Das auf MR. 5723'/, zu 0,149 Tagw. 
erbaute Anwejen Hausnummer 33 a an ber There 
fien: und Scleißpeimerfirafie in Münden, befiehenb 
aus einem vierfiödigem zu ebener Erbe Wirthſchaſis · 
tofalitäten”enthaltenben ent unb einen ein« 

digen Hintergebäube, beibe mi 
ig pr mit Gommunpumpbrunnen. 

Diefes Anwefen wurbe auf 40,000 fl. gewerthet, 
AR mit 36,000 fl. gegen Brand werfihert und mit 
88,600 fl. Kapitalien unb 3200 fl. Rantionen be: 
faftet, worunter jeboh 6000 fi. Kapital mit 600 fl. 
Kaution Iebiglich vorgemerkt jinb, 


6) Den Baupfak PI.Nr. 589514, zu 0,283 
Tgw. am ber Schellingfirafe in Münden geweriget 
auf 4538 fl. 20 fr. und belaftet mit einem Hypo 
tbelfapitale von 6790 fl. 

Das Berfahren bei der Berfieigerumg, bei wel 
her die voraufgeführien Gompfere einzeln zum, Muf- 
wurf kommen, richtet ſich nach 85. BB und fi. bes 
Prozefgeiehes vom 17. Nobember 1837 und 8. 64 
bes Hnpeihelengelehes und erlolgt ber Zuſchlag ber 
einzelnen Objelte, dba die Verfteigerung bie ‚erite fl, 
nme bei Erreichung der bezüglien Schaützungewerthe. 

Dem Notar. nicht pirlöntich bekannte Eteigerungs- 
Tuftige haben fih, bi Vermeidung ber Zuridkwei- 
fung von ber Berſteizerung im geſehlich vorgeſchrie⸗ 
bener Weiße über Name, Stand, Wohnort und Zah: 
Iungsfäbigfeit aue zuweiſen 

Schließlich wird noch bemerkt, daß bie Scha- 
tzunge kunde, dann die Gruudſieuerlataſter· und 
Hppothefenbuchsandzüge täglih auf ber Amteſtube 
bes Unterjertigten in ben gewöhnlichen Bureaufiun« 
ben eingeſehen werden Mrnen und bie mäberen Bes 
bingumgen bei ber Verfteigerungstagsfahrt befannt 
gegeben werben. 

Münden, am 14. Auguf 1867, 

‚Der U, Notar: 


Befanntmachung. 
Betreff: 
Prunuhuber gegen Poll- 
mann Jehann Nepomuk we⸗ 
gen dorderung. 
Der Unterfertigte derſttigert im Auftrage bes I. 
Landgerichto Eſchenbach als Propkgerihtes am 
Donnerfing den 81. Ollober 1867, 
Bormittagd 10—I2 Use, 
n ber Behauſung bes Gilaspolierbefigirs Johann 
Nepomuk Pölmann zu Grünbah bie Mealitäteh 
dee genannten Johann Nepomuf Pöllmann in fol 
genden Abıheilungen: 
1. Abtheilung. 
) In ber Sieuergemeinde Wuiheröberg bi 
Grünbagmühle zu Crlinbah mit realer Mahl» une 
Spiegelicpleifgerechtfame, befichenb ans Pl.+Nr. 6568 
Wohntaus mit Stallung ned Mahlmühle mit einen 
Gange, Polier- uud Spiegelſchleiſe, Schweinftem 
Stadel, Keller, Badoiim und Hofraum zu O All 
Taw.; — zwei Gärten zu 0,20 Zgw Pl.Nt, 
66h und Köbe; zwei Nedern zu 2,89 Tagw. 
PIRE 662. uud 637; Debungen zu 0,91 Zow, 
PLN. 657 und 664, und Gchüfh zu 1,08 Taw. 
Blur. 663. 
In ber Stewergemeinbe Hejjenteuth bie Schuflers 
weiberwiele, Walbung zu 3,66 Tgw. PLRr. 474. 
Diefe Renlitäien wurden am 16. April 1866 
auf 4930 fl, gewerihet. 
U Abthbeilung 
Geiabũhlader zu.4,78 Zw: PluMr. 578, 
in. der Gteuergemeindbe Preifah, wilder am 16. 
April 1866 auf 400 fl, gewerihet wurbe. 
m. Abtheiltuung. 


Grüne ober Brunnweißerwiefe zu 11,28 Tgw. 
er, 474'/,, num gröfteniheils Debung und 
Peiterweiperwiefe zu 2,89 Zgw. PMr. 4744, 
nun theilweiſe Oebung, zum größten Thal aber 
Buſchholz in der Sieuergemeinde Heffenremih gelegen, 
weihe am 25. Januar 1867 auf 6UO fl gewertbet 
wurden. - 

Jebe ber aufgeführten drei Abtheilungen gelangt 
zufolgt der beitehenben Hypeihefoechättniffe zum ges 
fonderten Aufſtriche und es erfolgt ber Zuſchlag nur 
dann, wenn wenigſtens bie angejühıten Schägungs- 
preife geboten werben, ba bie Realitäten ber erſt⸗ 
maligen Berfleigerung unterfieg en. 

Die dem Notare unbefaunten Steigerer haben 
fih über ihre Perjon und Zahlungsfähigfeit auszu« 
weilen, widrigenfalls fie zur Verfteigerung nicht aus 
gelafjen werben. 

Die näheren Bebingumgen werben am Verfttichs⸗ 
termine belannt gegeben und Tönnen Bis dahin bie 
Schäpungsurfunde, ſowie bie mit ben Belaſtungs⸗ 
verhältniffen werjehenen Gennbitenerfatafleramszüge 


—- 


4408. 


auf ber Kanzlei bes Unterfertigten eingelehen werben, 
47, Eiggndad, am 19. Auguſt 1867, 
. => Der f, Notar: 
Winkler, 


4392, Bant · Proclama 


Gant ber Bold: und, Silher · 
arbelterechtltute Paul und 
Regina Sirt betr. , 

Tie Gold» und Silberarbeiterseheleuie Panif a. 
Regina Eirt zu Tölz haben fi unterm-28. Mai 
t. 3. iuſolvent erflärt und bie Eröffnung ber Gant 
fiber ihr Vermögen beautragt. Das diuſichtlich des 
letztern aufgenommene Inventar, weit einen Altiv- 


ſtand von 
8195 fl. 27 fr, « 
einen Pafjiofand von 
11,329 #. 2 tr., 
fohin eine Ueberſchulbdung von 
3133 IL. 35 In, 
aus, weßhalb im Binblide auf bie Beſtimmungen 
ber &,-D, Gap. 19 $. 3 und des Art. 16 des Wer 
fepes vom 1. Juli 1856 gemäh Bejchluffes - vom 
heutigen bie Gant über das Vermögen der Paul 
und Regina Sirt'ſchen Cold- und Silberarbeiteres 
cheltute eröffnet wurbe. 
Die geſetzlichen Ediltetage werben in ber Art 
hfigejept,. daß 
1. auf Montag ben 80. September I. J. 
ur Anmelduug und zum Nadıweife ber Forderungen 
N. auf Montag ben 28. Oltober I. J. 
zur Vorbringung aller Ginreben 
I, auf Montag den 25. November I. J. 


zur Vorbringung aller Gegenerinnerungen 


IV, auf Donnerfiag den 19. Dezember 1.238. 
zur Borbriugung aller Schlußerinnerungen 
jededmal von 
Bormittags 9 Uhr 
an in dießgerichtlichein Gejchäftezimmer Mr. 41/2 
Zermin anſteht. 

Hiezu ergeht Ladung mit dem Bedeuten, bafı 
jeder Gläubiger, welcher am 1. Edittoiagt weber 
rerſonlich exjcheint; nech bis zum Schluſſe desjelben 
ſqhriftliche Aumtldung feiner Forderung mit deren 
Nachwenſung verſehen, einreicht, von ber Gant aus · 
geſchloſſen wird, während alle jene, welche an dem 
übrigen Tagen weber perfünlich erſcheinen, no einen 
von ihnen legitimirten Wertrelet ſchiclen, mod bis 
zum Schluße biefer Tage ſchriftliche Erinnirungen 
einzeichen, ben Ausihlup mit den beit, Handlungen 
au gewärtigen haben. et ai 

Der I, GEbifistag wirb aud zur Borlageı bes 
Invenrare, zur Gnllärung über Auerlennuug bed- 
jeiben ober geeigneter allenfallfiger Antragſtelluug, 
zur Wahl eines Maſſaluralore, zum Berjuche güte 
licher ; Ausgleicung der Gabe, darch ein mom Ari- 
bar allenfallg , zu propamnirenbes ı Punmgemens Offert 
und zur Verhandlung über bie Derwaltung und 
Hlüffigmabung ber Conkturemafja benützt werden. — 
Bon bem hicbei nicht erfKeinenben Glaͤudigern wird 
angenommen, baj fie bas Inventar anerkennen und 
ben Beſchlüſſen der Gläubigermehrheit zuftiinmen. 

An die gemeinjchuldnerichen Eheleute ift bereite 
am 31. Mai I. J. das Verbot der Veräußerung 
und Belaftung von Vermögensobjckten,, fomwie ber 
Bezahlung und Bevorzugung der Gläubiger erlajfen 
worden, unb wurden zugfeih bie gegen bie Schul⸗ 
ner im Laufe befindlichen Eyelutionen in ber Urt 
ſiſtirt, daß die betreſſenden Gerichte veranlaßt wur ⸗ 
ben, -Teinetiei · Vermogeno beſlaribehelle "der » Schuldner 
oder (rlöje am -bie Ghäubigen zu verabfolgen, fon 
bern in deposito zu behalten. 

Ale Diejenigen, welche Vermögensbejianbibeile 
der Sirtjgen Eheleute in Händen haben ober ben» 
jelben ewas ſchulden, haben bei Bermeidung ber 
Doppeltzablung alle Leiftungen oder Zahlungen nur 
am biesfeitiges Gericht zu -bewerfitelligen. Gläubiger 
welche auhrhalb des hiefigen Gtabtbezirtes wohnen, 
haben yur Eupfangnahme richterlichet Verfügungen 
einen in bemfelben wohnenden Zaftellangebevollmäd: 
tigen bis zum 1. Goifistage zu befkellen, wibri gen, 





“zu 3,46 Zgmw., belaflee mit einem jährlichen 


falls künftige Erlaffe am biefelben am bie Gerichts: 
tofel angeſchlagen und hiebdurch als gehörig zugeftellt 
erachtet werben würben. 

Die f. Poſt fann zur Annahme von Ausferti- 
gungen nicht zugelafien werben, 

Well heim, ben 17. Aug. 1867. 


Königliches Bezirksgericht. 
Der Mnigliche Dirchiiri + 

g Ecjiehl. 

@.:Kir. 14,159». J. Lehmann, Selt. 


440.  Wekanutmachung. 

Im Bollzuge Auftraze des t. Weziefsgerichte 
Diüuden r/3. dabe ich zur erfumaliyen Ber fleiger- 
ung bes den Bauers · Theleuten Ioheunund Wos 
vita Niebermaier gehörigen Anwejens Hs.-Nr. 
14 in Auſtirchen Zermum auf 

Mittwoch den 30, Oftober 1867 
Nachmittags von 2-3 Hür 
Am. Beounmüler'ihen Gaſthauſe In Auflirchen au⸗ 
beraumt. -. ; 

Ni Mashgase ber Eeftchenden Hyporheiver- 
hältmifje wird gedachtes Anweſen mit. cimem: der 
femmigenubcompl:re von 68,68 Zagm,ımad neuer 
Rataftcırung im drei Aotheiluugen gefomdert zur 
BVerfieigerung gebrocht und merden in Uderttnr 
Pimmuug mit dem Hppoihrleneompleren ‚bie, Uhr 
thedlungen gebildet, wie felgt. — 

Die I. Abtheilaug begteift das Wohnhaus mit 
Nebengebänten, dem Ziegeiftarel und bie in ber 
Ehiyung vom 7. de. Mıs. näher bejeich neten 
Grunvflüde mit einem Gefammtgrundeompire vom 
50,92 Tagwert, beloflet mir einem jährtichen Ge⸗ 
fälsbotenzinie bau FL. 40 fr. 2 HL. zur Gracte- 
caffe un) von 68 fi. 55 fr 6 HE. zur MAdfunges 
eaffe, mir Einihluf dea Weribes der Bebäuliche 
feiteu._ ud des 2*6246 zu einem ganze 


7 


Butyanthaile. dur den ned) & eilten Gemeinde 
befiyangen, gemweribet anf 15,030 fl., wora 
74,640 fi. Hypotheten, 290 fl. Zinſen mn 
Kofencautionem, dann für Franz KZuver Mieders 
maier die Maturalpfıände im ILOjihrigen Au— 
gta: tea 1000 fl., endlich die Wohnungs und, 

aufenvetpfligutgs-Anipräds für lepteren im Ans 
Ihläge voa 250 fl. eingetragen Alchen. 

Die Abtheilung beftett ans den Grand 
füden Blannummer 88, 45, 140, 807 mb zu 


föleboremginfe doa — fl. 2 fr. zur Gtraatscafle 
und von 5 fl 52 fe. zur Abidjungecafie, ge: 
werthet anf 850, worauf. ee. Kaufihilinge- 
forderung vom 1567 fl. 30 Ir. bypatbelariih der» 
ert if. 
Die IN. Abtbeilung eud ich umfaßt das Hulen- 


Aaegholz Plammiinms 200 zu 9,25 Zxgw., belaftet 


wit einem fjährtihen Weälssedenjine von 1 fl, 
34 fr. zur Staotscaffe, gemerihet anf 1200 fi, 
woreuf 3740 fl. Capital, zugleich verfihert auf 
Abtheilung 1 eingetragen. find. er j 

Das bei der Berfleigerung zu beobachtende 
Berfahren richtet ſich mach dem Beftimmungen im 
85. 96 m. fi der Froceh-Rovelle tom 17. Mor 
sımber 1887, mo weichen inabefondere bei der 
erfimatigen Berfeigerung ter Zujciag mur dem 
gu erfolgen ht, weun der angegebene Schetzunze 
mweeth bezitglich der eimgeldes Mitheifungen erreicht 
iR md die Steigerer möthigenfals " Abit ihre Per- 
fon und Zahlungsfähigteit < am - Berfleigerumger 
Kerrine ſich genitsend andzumeifen haben. 

Brnd; den 19. Auguf 1867. 

Der E, Notar: 
Friederich. 
TArg. MWerichtigung,. 
Debitweien ber Unna Meindl 
von Ergoldebad. 

Meine Belanntmahung vom 26, d. Mits. wird 
dahin beridhtigt, bafı bie bezagliche Verfieiderung nicht 
“item neh den 25. Geptember I 

o * er I 38 
Bormittags 9-10 Ufer ° 


fhattfindet, 


Rottenburg i. Nieberb, 23. Auguſt 1867, 
Der £. Notar: 


3 Stadler. 


42. MWelanntmachung. 


Betreff: 
Die Sant ilber das Vermögen ber 
Büderschelente Michael und Bar- 
bara Egifjeder in Burghaufen. . 
Nachdem das 1. Bezirksgericht Waflerburg dur 


Beſchluff vom 16. Juli 1867 die Eröffnung bes - 


Univerfalconturfes über das Vermögen der Büders- 


Eheleute Michael und Barbara Eglfeder bahier 
t — 


auegeſprochen und das unterfertigte t Landgericht 
zur Ausſchreibung und Abhaltung ber Ediltstage 
delegirt bat, jo werden dieſelben dahier, wie folgt, 
anberaumt: 

1. zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 
derungen mub ihrer allenfallfigen Vorzugerechte anf 
Samſtag ben 21. Ecptember 1867, 

2. jut Borbringung der Einteben hiegegen auf 

Samflag ben 5. Oftober 1867, 

8, gum Echtufverfäßren nd zwar 

a) zur Abgabe der Replil auf 
Freitag den 18. Oftober 1867, 
b) zur Abgabe der Dupfit auf 
Dienftag ben 29. Oltober 1867, 
jebesmal Deormittags 9 Uhr. 

Diegu werben die befannten und unbelannten 
Gluubiger der Gemeinfhuloner unter dem Rechts 
nadhthetle worgefaden, baß bie Berſaumniß am erflen 
Ebiktstage den Ausihluf von der Eonfuremaffe, die 
Berjäumnif; der folgenden Ediltetage aber den Aus · 
ſchluß mit den betreffenden Handlungen zur Folge hat. 

Die Slunbiger lönnen Übrigens aud bie be 
treffenden Verhandlungen mit gleicher Wirlſarnleit 
durch ſchrifillche Rezeffet vornehmen, melde jedoch 
fpäteftens, am Schluſſe bes Kaleudertages auf den 
Dee Coiftetog amberammmt HM, in dem biefigericht- 
lien Einfahf gefangen müffen. 

Am erften Epiftstage wirb eine giltlihe Aus- 
gfeijung ter Sache zwiſchen ben Gemeinfchulbnern 
und den Glänbigern verſucht werden, wobei bie» 
jenigen Gläubiger, welche ſich Hierüber weder per- 
fönfich noch durch ſchriſtiiche Eingaben eitlüren, als 
dem veſchluſſe der Mehrheit der erjhienenen Gluu · 
biger zuſtimmend eradjtet werden. 

Dos Altivvermögen ber Gemeinfhuldner beftcht 
ans Piegenfchaften im Werthe vom 5000 fl. und 
Safeniffen im Wertbe vom 134 fl. 27 fr., wogegen 
die Paffisa 5811 fl. betragen, worumter 5086 fi. 
Snpoihetichulden. 

Alle Diejenigen, welche von ben Gemeinſchuld⸗ 
nern Gegenflände in Händen haben, ober denſelben 
Etwas ſchulden, werben aufgefordert, bem zu Teiften- 
den Gegenfland mit Borbehalt ihrer Rechte bei 
Bermeibung wiederholter Leiſtung mır bei bem 
Eonfursgericdhte oder dahler zu erlegen. 

Diejenigen Gläubiger, melde nidt im bieß: 
feitigen @erictsbezirte wohnen, haben am erflen 
Goiktstage einen Zuftelungsbevollmlichtigtem in loeo 
Yurgbaufen nambaft zu machen. 

Burghanfen am 19. Auguſt 1867. 


Königliches Landgericht. 
Der I. Lanbrichter: 
Sthieber. 


23. - Mefnuntmachung. 


Im Auftroge des Tal. Slabtgerichts Augeburg 

wirb ‚umier meiner. Leitung am 
mittwoch den 4. September 1867 
Bormittagd 10—11 Uhr 

in meiner Amtstanzlei (Marimiliausſtrahe A. 27), 
dos Murmefen des Wucdrudercibefigers Leopold 
Wilhelm Joerg Lit. f H6..Nr. 147 dahler zum 
jweitenmale äffentlih am dem MMeifibietemben 


E. Nr. 1178. 











derfleigert. 

Bezüglich des nüheren Beſchriebes dieſes An- 
weiens verweife id} auf meine Ausfhreitung der 
erften Berſteigernug vom 8 Yumi d. I. (vide 
baher. Zeitung Mro. 187a, Kreidamtsbfatt von 
Schwaben und Neuburg Ar. 59, Augsburger Abend- 
Zeitung Nr: 162 und Angeb. Tagb'att Nr 1:0.) 
n Das Berfahren bei ber Berfleigerung richtet fidh 
wach den Beflimmmngen ber Prozeß + Movelle vom 


"9737 


* — 
11. Mövenißer 1881, 4,94 unt ff.; ſowie mad) 
5. 64 bes Hypotheken · Geſetzes nud erfofgt ber Zu⸗ 
flag ohne Rüdfiht auf den Schatzungewerth. 
Mir unbrlannte Steigerer und foldhe fiber beren 
Zahlungsfähigkeit Zweifel beficht, haben ſich über 


ihre PBerfon und Bermögensverhältnifie genügend 


dor mir awsjmuelien. 

Die näheren Strichshedingniffe werben am Ber- 
ſteigeruugttermiue Befammt' gegeben: 

Das Befiz- und Belaftungs:Gertififat, ber ber 


"glaubigte Hypothefenbuche-Auszug und bie notarielle 


Schätung liegen jeberzeit in meiner Amtelanzlei 
zur Einfit anf. 
Augsburg om 20. Anguk 1867. 
Der !. Notar: _ 


Dr. Pebrone, 


uis. Bekanntmachung. 


In Folge gerichtlich u ‚Auftrags verſteigere ich 
im Wege der Hilfevollſtredung am 

Freitag den 18. September I. 38. 

Radımittags 2 Uhr 

in der Wohnung der Eöldnerschelente Mathias 
und Barla Groß von Tronetöhofen, deren im ber 
Etenergemelnde Krenzanger gelegenes, auf 7537 fl. 
geichlitgtes Auweſen, beftehend im einem Bohnhanfe 
nebft Umgriff, Wiefen, Aeckern uud Waldungen zu 
44 Tagiv, ZI Dezim. zum zweiten Dale, wobei 
vorbehaltlich der Einfifungsrechte der Zuſchtag ohne 
Rüdficht auf den Schatzungewerth ertheilt werden 


wird. 
Beitere Auffclüffe ertheife ich anf meinem 
Amtözimmer, 
Shwabmänden am 17. Auguſt 1867. 
Der t. Notar: 





4428. WBefauntmachung. 


Betreff: 
Manhart m. Eonf, gegen 

Slögiuger p deh, 

Zufoige gerich lichen Auftrags twirb von bem 
unterfertigten Motare am 

Mittwoch den 2. Oftober I. 38. 
ittags 2— 4 Ihe 

im @afttaufe zur Por im Steinhöring im Neben- 
Zimmer ber DOberrührhof des Scäneidermeifters 
Georg Flötinger, H4Nr. 11 in Steinhöring der 
zwangeweifen erfimaligen fientlihen Berfteigerung 
wuterftellt. 

° Diefes Auwelen, gelegen in der Etenergemeinbe 
Steinhöring, Wentamtebrzirts Gbereberg, vorge» 
tragen im Grumdfteuerfatafter Seite 41 und ff. 
zerfällt mit Rucſicht auf bie obwaltenden Oypo 


thefverhäftniffe in zwei jelbfläudige Objekte, nemlih: 


. Sopotpelencompler 

. Dberrfßchof, Oc. Nx. 11 in Steinhöring — 
mach neuerer Rummetitung H6.-Rr. 9 — befichend 
in einem zweigadigen, halbgemanerten Wohnhaus, 
enthaltend Keller, Etallung, Teune, Stadel und 
Mogenremife umter Legſchiudeldach mit Badhaus 
yeigäbig, geimamert, mit Mohnpimmer innter Ge» 
mentplattendadh, laufenden Waſſer Im Hofraume, 
mit reafer Schmibgeredjifame und einem Grund 
befi von 52,29 Tagw. 

Die Bauligkeiten ſammt Grondfilden haben 
nad) notarieller Ehäyung einen Werth von 6650 k., 
das reale Echmibredht iR auf 400 fi. gewerthet, 
und Tafen auf diefem Wenlitäten ala Ohpothelen 
12,000 fl. Kapital und 990. Zinfen- und Roflen- 
Rautionen, worunter 740 fl. Kaution und 7700 fl. 
Kapitalien eine Eorrenthygpothel bifben. Mufer ber 
triffenden Haus- nud Grumdftener find weitere 
Laften nicht belaunt. 

1, Sypothelfencompler 

Schmlede, zweigäbig gemanert, mit Kofleniilktke, 
Wohnung, Peihagdräde, unter Cementplatten- umd 
Legſchindeldach, Hofranım und Gärten ju 0,18 
Tegw, wilde Realitäten einen Ausbruch aus bem 
Shmidhofe Hs.-Mr 3 tu Steinhäring bilden, nad 
netorieller Schäung einen Werth von 1252 fl. 


Gaben, mit 8400fl. Kapitalien und 740 fl. Zinfen- 
und Kofenfantionen als Oypothelen belaftet find, 
melde jedoch als Eorreafhgpothefen befichen. And 
bezüglich diefes Objeftes find aufer der trefienben 
Dauss nud Grundflener weitere Laſten ‚nicht ber 
tonnt. ers. 

Erfibegeichuetes Hypothefenobjeft Fonmt von 
2—8 Ur, Tetstbegeichnetes von 3—4 Uhr zur Ber: 
feigerung, amd erfolgt bei diefer erſtinaligen Ber- 
„Reigerung ber Zulchlag au. ben Meifbieter nur 
dann, wenn wenigfiens der Schägungsprei® amge- 
boten wird. 

Sollte hiebei ein eutſprechendes Angebot nicht 
eriielt werben, werdin biefe Realitäten am 


mittwoch den 9. Oltober L. 38. 

Nachmittags von 24 Uhr 
am bejeichmeten Orte der zweitmaligen Berfleigerung 
unterfleflt, wobei der Zuſchlag am ben Meiftbieter 
ohne Rüdfiht auf den Schäyungspreis erfolgt und 
bie Objelte getrennt, wie bei ber erfimaligen Ber- 
feigerung, von 2-3 Uhr und 3-4 Uhr zum Auf 
wurf fomment. 

Im Uebrigen richtet fi das Berfteigerungs- 
Berfahren nad $. 64 des Hypothelengeſetzes vor- 
BeHaltlich der Beflimmungen der 65 9B—101 bes 
Projefgefegrs vom 17. November 1837. 

Die Schigungeurfande, Hypofbelenbudtauszlige 
und Grundftenerfstaferaunsing lirgem inzwifchen in 
ber YAmtslanzlei des Unterferiigten anf: 

Die nüheren Kaufabedingungen werben am 
Termine betaunt gegeben; dem Notare nubelaunte 
Steigerer, und folde, gegen deren Zablumgsfähig- 
teit Zweifel obwalten, Haben fih über ihre Perjon 
und Zahlungsfähigkeit gemügend auczuweiſen. 

Ebersberg om 14. Auguſt 1867. 

Der I. Notar: 


J. Richling. 


2. Welanutmachung. 


Schwarz gegen Strohmeier 
ps Oypothel · ginſen. 

Ian Auſtrage des Tol. Landgerichts Straubing 
beraume ich für den bafj die erfle, anf 26. 
September h. Je. augeſetzte Verfteigerungstage- 
fahrt des Strohmeier'ſchen Anweſens in Auſham 
rejultatlos bleiben follte, ſchon jetzt zur zweiten 
Berfleigerung des fraglichen Anmelens Termin auf 


Di ben 1. Ollober I. 38, 
u el 


im Wirtthehauſe zu Kircematting am und erfolgt 
hiebet der Zuſchlag ohne Rildfiht anf den Scäg- 
ungewerih. . m 
Straubing, 21. Auguſt 1867, 
ö Det f Motar: 


Br. Zav. Pihlmasr, 


4438. Erfenntnif. 
Tobeserfläcnng bes ‚Lorenz Rifler 
von Griesbedergell betr. ) 
Nachdem ſich innerhalb der In ber Bfientlicen 
Ausfreibung vom 9. Februar I. 98, (Baherliche 
Zeitung vom 22. Febr. 1817, Eerite 608; Amte- 
blatt vom 17. Febr. 1867, Seite 30) feflgefehten 
et der Schmiedeſohnn Lorem Kiftler Behufs 
tendmadung der file ihn auf dem Auweſen des 
Sämiebes Zoief Bott vom rienbedergell einge- 
tragenen Anfpräiche hierorts nicht gemelbet hat, fo 
wird berfelbe als verſorben erl.ärt und bie Loſch⸗ 
ung dieſer Anſpruche im Oypothelenbuche volljogen. 
Archach den 18. Auguſt 1867. 


Königliches Landgericht. 
Der 1. Lanbriäter : 














= Plöderl. 
E-Rr, 8682. Paulus. 

. 4429. Ein 1.) mit aufge 
zeichneten Seugmiffen , ſucht in diefer @igenihaft 


wieder ein Unterfommen, und lönnte ber Eintritt 
auch fogleid erfolgen. Das Uebr. 


Rechnungs Acht 


Zebens-Derficherungs- Ge fellfchaft zu Leipzig 


vom Jahre 1866. 











Einnahme. 













1. Berbliebene Capitalſumme Ende 1865 2,288,589 |25| 9 
ab: Betrag von 3 Beilrägen, welche 1865 verrechnet aber nicht eingegangen find | 58: |18| 2 
| 2,288,536 |1 12| 7 
2. a RER Und en Su ae ie de — 881,085 28 6 ‚| 
apit an ‘ . . . . . . . . . . . . . 1969 |29| 7 
3. Zinfen . ale un Aa hi, ae ee, a — 102,523 | 2) 3) 485,579 ik; 
Feier 1977115 (131 3 
Ausgabe. | 
1. R Bierzig aus früheren Jahren zurüdgeftellte Todesfälle 55,060 — 


ne aus früheren Jahren nachträglid zur Anmeldung und Befdeinigung gelangte Toresjäft 
e) 


inhundertoreiundneunzig Todesfälle aus dem Jahre 1866 
. Für eine Police bei erfüllten 85. Lebensjahre bes Berfiherten 
« Vergütung fir zurüdgegebene Berfiherungsiheine . 
. Dividende anf die für bas Jahr 1861 bezahlten Beiträge 
. Berlufte durch Agenten 
. Abfhreibung auf "orhantene "Staats: und andere fette Wertpapiere und Agio-Bertuf 
. Ügenturgebühren . . 
Berwaltungstoften . . . . 
Bleibt Kapitalabeftand am 1 Ende des dahres 1866 


beftehenb im: 
1. baarer Kafſe und —** —* FR Pr ; R 
2. Ausleihungen: s) gegen hypo eharifhe Sicherheit 
u * Volicen der Geſellſchaft 
—* laufte Staats- und andere öffentliche Wertpapier 
3. Guthaben: ‘ bei ven Agenten und Banquiers . N 
. N für —S von den ausgeliehenen Rapitalien 


a ee N 


Hiervon ab: in Ausgabe verfchrichene, aber noch unerhobene Verwaltungetoſten 


Die Kapitalfſumma zerfällt in folgende zurüdgeftellte Poften : 
i eg für unerledigte Sterbefälle 
eſerve (Werth der am Ente des Jahres 1866 Beftehenden Berfierungen) 
. Uebertrag ber dem — 1867 ke — 
. Ucberfhuß . . . 0. 


Pos 


Leipzig am 15. Juli "1887. 








2000 
202,866 20 
800 


13,203 | 9 
56,599 | 3 

86 26 
14,005 | 5 
22,253 23 
28,581 










395,895 |28| 9 
2,378,719 114 











2,878,719 |14| 4 


104,692 21) 1 
1,769,596 ae 8 
213,442 + 8, 


290,987 176 K 2,378,719 |14| 4 





Das Direktorium der Lebens: BVerficherungs-Gefellfchaft. 


Dr. J. L. W. Bei, 8. S. Geh, Rath, Appell.» Ger -Bräfivent 
a. D., Großeomthur des Berdienft-Orbens ıc. ıc., Vorſitzender. 
82 x fest: Brunner, Advolat. 
, Buchhändler. 


Edward Kraft, 
Aug. Kummer, Bolliehender. 


Dr. W. Einert, Aovolat, Ritter des Verbienft-Drbens , Stellver- 
treten des Vorſitzenden. 
Kramermeifter, 


Eduard Sander, Kaufmann. 





Bekanntmachung. 


Die verehrlichen Mitglieder werden hiemit im Kenutniß gefett, daß Minftigen 


Mittwoch den 28. Au 
Morgens 9 Uhr u 


— Ha au > ber St. Beierspfarrlirhe uud mad dieſem die Prozeffion zur Marien 


Be Abends 4 Uhr 
an der Marienfänfe ein heil. Roſenkranz und Litaney abgehalten werben. 


Der Ausschuß 
des Pürgerbundes zur allerfelighen Schubpatronin Bayerns. 


4463, [2a] Zu einem fol. Rotare in der Nähe 
Mündens wird gegen ein mornatliches Homorar vom 
30 fl., weldies durch Nebenarbeiten aufer ben 
Ranzleiftunden erhöht werben laun, ein Kanzlei» 
Behitfe geſucht, deſſen Cintritt fpäteftens am 


15. September d. 36. erfolgen lönute, Dflerte 
wollen in ber Erpedition dieſes Blattes hinterlegt 
werben, 


4394. [46) Gin im Umideeibwefen und allen 
anderen Arbeilen bewanderter mit dem beßten Zeug- 
niffen verfehener Rentamtsgebilfe fucht feine 
Stelle zu verändern. Gelälige Offerte beforgt die 
Erpedition d. DI. 





Rgl. Hofbuchbruderei von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


lnctın. Die Dayperiie Beivumg 
Bodeniag in pel · anb.en Bonn 


sefhehmt 

tagen im eiamaliger Kusgabı. hatusı 
un Waterittags dab 2 Uhr.) Dirlelde koftet im 
Ganzen Bf. jährlich; amd werben beibjährige unh 
wierteljährige Kboumemenit engenemmen Ber 
"ellengen und Ynlerate werben in Münden ans 
zo von ber Urpebitiem, Briemsre 
* it, 


Dienftag. 





Amtlich mitgetheilt. 


Seine Majeſtät der König haben allerhöchſt hai . 
ruht, bag mit tem 30. Geptember ds. 93, die Baperifge 2* = 
erſcheinen aufhöre, 


Die latholifhe Pfarrei Hergensweiler, f. Berirksamts Lindau, 
iſt mit einem faffiongmäßigen Reinettrage von 932 fl. 58 fr. in Er- 
lebigung gelommen, 


Münden, 27. Aug. Der Berlchr auf ben bayeriſchen Staats» 
babnlinien in einer Unsrehnung von 433,5 Stunden hat für ben 
Monat Yuli rs. 98. eine Einnahme von 624,997 fl. 49',, fr. fär 
Berfonen, 40,157 fl. 26% kr. für Reifegepäde, 1722 fl. 48 fr. für 
Reifegefährte, 35,936 fl. 36 fr. Bich nnd 890,888 fl. 29"/, fr. Fracht⸗ 
güter, fohin im Ganyen von 1,593,703 fl. 10 kr. ergeben. 


Hichtamtliches. 


Bom Juriftentag. 
IL, 


| Bereits mehrere Tage vor bem 26. Auguſt begann der Zuzu 
ber fremden Yuriftentage-Gäfle, welche ſich ſehr ii De 
Gejammtzahl der eimgezeichneten Mitglieder des Juriftentags betrug am 
26. Auzuft Abends, als Übrigens noch nicht einmal alle Sifenbahnzüge 
eingetroffen waren, beilänfig gegen 600. Zur Bequemlichkeit der fremven 
Aaldınmlinge war ſchon vom 24. Yuguft an dag Anmelve-Burcau in 
den Staatebahuhof verlegt, woſelbſt ſich natürlich ein bemweztes Treiben 
entwideln wußte, ta e8 galt, die Gäfte baldmöglichſt mit den nöthigen 
Karten, Feſtzeichen, Wohnungs-Anmeifungen zu verfehen und ihnen nad 
biefer und jener Richtung fofort mit Raıh und That an die Hand zu 
gehen. Diefem letzteren Zwede biente mamentlih aud das Meine Feft ⸗ 
fhriftKen, welches fofort jeder Ankdmmling behändigt erhielt. Der Ias 
halt diefer hubſch amsgeftattetem Brochilte wird bielelbe jevem fremden 
als eine ſchaͤtzbate Babe erfcheinen yon da fie neben bem Abprud bes 
Statuts des Juriftentages, dann des Programms und ber Tagesorbnung 
für die diesjäßrige Berfammlung namentlih noch eine von Rezierungs- 
rath Fentſch mit gewohnter Freundlichteit und Bereitwilligkeit verfoßte 
Size einer Culturgeſchichte der Stadt Münden, dann zwedmäßige An- 
leitungen zur Befihtigung der Heflgen Schenswürbigkeiten und zu Aus» 
flügen in die nähere und weitere Umgebung, fowie einen Heinen Plan 
der Start Münden enthält, 

‚ Meberbliden wir die vorliegende Einzeihnurgelifte, fo begegnen 
wir Vertretern faft aller Eingelnrihtungen des juriſtiſchen Verufslebens, 
Männern ter Theorie und der Praris, Univerfitätsichtern wie Bram- 
ten, Richtern und Staatsanmälten,, Aovocaten und Notaren, Trägern 
hoher Würden und Ehren nit minder als jüngeren Standesgenoffen, 
bie erft am Anfange ihrer ver Redtsmiffenihaft amd Rechtopflege ge» 
wibmeten Laufbahn fichen. In der bunten Reihe aller Gäfte finden 
wir viele flolge Namen, deren Träger zur Föorderung bes gemeinfamen 
Bertes herbeigelommen, Bor Allem nennen wir den Geheimrath und 
Profeffor Dr. Karl Georg v. Wädter von Leipzig, den Heroen ber 
bentfhen NRehtswiffenfhaft, melden fi der Yuriflentag ſchon mieder- 
holt zu feinem Präfidenten erforen Hatte. „Iſt Wächter da ?“ fo hör 
ten wir in diefen Tagen gar oftmals fragen und freuten uns daber lebhaft 
ber Dankbarkeit und Berehrung, welche bie deutſche Juriftenwelt ihrem gro« 
Gen Altmeifter zollt. Bon den fonftigen au ewärtigen Rotabilitätender bier 
vertretenen Jur ſtenwelt fanden wir u. 9. Ph | folgende ung gerateerin« 
nerlihe Namen verzeichnet: den als Eriminaliften bedeutenden geh. Oberjuftiz⸗ 
rath und Prof. Dr. v. Abegg aus Breslau, den Oberhefgerihtsrath Brauer 
von Mannheim, einen fehr gefhägten juriſtiſchen Schriftfteller, ben Be» 
fannten ehemaligen Öfterreichifchen Reichstageabgeorbneten Dr. Brinz, 
nunmehr Profeflor in Tübingen, vie Profefforen Dr. Behmann aus 
Kiel, Dr. Hilvebrand aus Iena, und Ihering aus Giefen, vom bdemen 
namentlich der letztere durch fein claflife® Werk über be GSeiſt des 





Payeriſche Zeitung. 


Pittag-Ausgabe. 
Nr. 235. 


Kudlanbe ichmen ſe;. 77 
Baperifge Zettung am: bie Ürpetitionen vum 
Geejenkrin unb Bogler ih Frantiar 
“DM, Homburg, Bien, Berlin un 
Bafel, lawie Haras-Laffiis-Ballier 4 Comp., 
Finca de in Bourse Nr. 8 k Paris, Bea 
Imjeraten wir ber Maum ber beriipeltigen 
Prrdtgeile mit 5 ke, berechnes. Briefe ua Beiser 
werben portofrel erbeten 


ferate 


27. Augu ſt 1867. 





romiſchen Rechtse berühmt geworben, ferner. den in manmnichfacher Richt⸗ 
ung glänzenden Profeſſor Dr. Gneift in Berlin, ben Profeſſor Dr. 
Säleiter in Leipzig, berbient als lamgjähriger Herausgeber ber fehr ger 
ſchätzten Jahrbücher für bie deutſche Rechtswiſſenſchaft, ben Pros 
feffer Dr. Harum aus Yansbrud, den um bie preußifde und ge 
fammtveutihe Strafrehtöpflene hochverdienten Obertribumalrath Golt« 
dammer von Berlin, den Oberappellitionsgerichtsratb Dr. dv. Groß 
and Jena, den Oberlandesgerihterath Dr. aus Wien, 
den Generalfiaattanwalt Dr. Schwarze aus Dresden, einen ber 
fannten criminaliftifhen Schriftftieller, deu Präfidenten bes Ober 
landesgeridgts in Wien dv. Ryzy, den Appellationegerihtspräfinenten v. 
Peterien aus Aſchaffenburg (Berfaffer des bermalen in ſtändiſcher Be— 
rathung begriffenen bayeriihen Entwurfs einer Givilproceferbnung), 
den Sreisgerihtsbirector Frhr. dv. Stöffer aus Pörra und den Ober« 
bandelögeriht6- Director v. Sternenfeld aus Stuttgart, beide vormals 
Abgeorbnete für bie im Hannover tagende Eivilproc Beommiffion, endlich 
die Redtsanwälte Dr. Schaffrath aus Dresven, Dr, Malß von frant- 
furt, einen fehr tätigen Schrififiellee auf dem Gebiete des Berſicher⸗ 
ungsrehts, und Bitter v. Kießling amd Ling, welcher als literariſcher 
Borkämpfer für die Durbbildung der Advocatur und bes Motariats 
befannt iſt. Diefer bereits — gewordenen Aufzahlung von 
berühmten und geſchätzten Namen könnten wir noch viele, namentlich 
auch folhe einer flattlihen Anzahl einheimifher Münchener Yurifien 
ber theoretifchen und praftifen Berufsrihtung beifügen; doch werben 
(hen obige Namen, um mit Gneiſt zu ſprechen, genügend erkennen 
laffen, über welde Summe geiftiger Kraft Deutſchlaud auch in. feiner 
Yurifieuwelt zu verfügen Kat, 

Am Abende des 26. Auguft fanden ſich jämmtlide Yuriftentags- 
Mitglieder im. Rathhansfaale zur Begrüßungsfeier zufammen, Ya herz 
lichen Worten bieß fie bort zunähft Winifteriafratb Dr. Kalb Namens 
bes Yecalcomiis und Bürgermeifteer Dr. v. Gteinsborf Namens ber 
Stadt Münden willommen, Lauten umd lebhaften Beifall erregten hie» 
bei des letzteten Worte Über die Bedentung, milde gerede unter ben 
heutigen Verhäftniffen dem Jurifientage zulommt. (5. Lehte Boften.) 
Dr. Gneift aus Berlin erwiderte die Begräßungsanfprachen mit einem 
trefflichen geiftoollen Trinkipruche. Mitten unter. der großen Menge ber 
fand fih außer ben f. Stanteminifteern HH. v. Pfretzſchner und v. Grefr. 
fer und bem f. Staatsrarh Hrn, v. Fiſcher, berzeitigem Chef des fa. 
Staatöminifteriums der Yuftiz, mamentlih auch Se. k. Heheit Prinz 
Ludwig v Bayern, welcher fih als Tritglied des deutſchen Yuriflentags 
eingezeichnet hatte und auf die ihm von einem fremden Gaſte dargehrachte be- 
fondere Begrüßung in liebenswärbigfter Weife mit einem Trinkſpruche auf bie 
Proſeſſoren der Univerfliät Mänden amtwortete. Die umgezwungenfte 
Heiterkeit begleitete bie feier tes Abende, welde ebenio an Scenen bes 
MWieverfindeng reih war, als zur Ankaüpfung mannigfaher neuer Be» 
fauntf&haften die fhönfte Gelegenheit darbot umb im biefer Richtung 
figtlih auch auf das ergiebigfte benügt wurde, jo daß ſich bald alljeitig 
bie lebhaftefte Bewegung entwidelte. 


Bayern. 
oo Mü » 27. Aug. Wie wir hören, ift an ben k. preußifchen 
Militärbevollmägtigten bahier, Hrn. Generallientenant v. Hartmann, 


von Seiten des f. Rriegminiflertums eine befomdere Ginladung zur 
Theilnahme an ben Mandvern amt Lechfelde ergangen. 

Nah einer Zulammenftellang der bayeriichen „Lehrerzeitung” zahlt 
ber bayerijhe Boltsfhullehrer-Berein gegenwärtig in Ober- 
bayern 419, Rieverbayern 466, Oberpfalz 563, DOberfranten 881, Mits 
telfranten 912, Unterfranfen 706, Schwaben und Neuburg 904 — im 
Summa 4841 Mitglieder, unter ifuen aud einige Nichtlehret. (U. Abbz.) 

* Die Genfer Convention würde fih nah den Abänberungs» 
Borfhlägen ber Konferenz von Delegirten deutſcher Hilfspnereine 
zu — m 22, Auguſt de J. geftalten, wie folgt: 

Art. 1. Die Ambulanzen, Spitäler und bas ganze zur Unterftütz 
ung ber Verwundeten beſtimmte Material werben als neutral anerfannt 
und bemgemäß von ben Rriegführenden gefhägt und geachtet. Der 
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Mitgebraud; und bie Leitung ſtehender militärifcer Hoſpitäler bleibt je- 
doch ber oecupirenpen Armee vorbehalten, | 

Art. 2. Das Perfonal der Spitäler und Ambulanzen (ver leichten 
und Hauptefeldlagarethe) , mitinbegriffen bie mit der Gefundheitäpflege, 
ber Berwoltung und dem Transport beauftragten Perfonen, ſowie bie 
Teldgeiftlihen, nehmen an der Wohlthat der Neutralität Theil. 

Art.3. Die im vorhergehenden Artikel bezeichneten Berfonen bleiben 
ungeftört in ihren Functionen, aud wenn die Hofpitäler, in welden fie 
thaͤng find, im bie Gewalt des Feindes fallen. Das Sanitätsperfonal 
und bie Rranlehwogen lnnen ihre Functionen auf dem Schlachtfelde 
aud dann ungefdrt fortfegen,, wenn dagfelbe vom Feinde bereit® occn- 
pirt iſt; e8 Ah benfelben ater micht geftattet, die aufgehobenen Bermuns 
deten ihren‘ "iuzhführen; dielelben verbleiben bis auf Weiteres 
in ber t bed Fendea ; das Dbercommando bes Iegteren beflimmt, 
warn das im feiner Sewalt beſindliche Sanitätöperfonal eutlaſſen wer« 
ben foll; basjelbe lann nur fo lange zurüdbehalten werden, als bie 
Pflege der Berwunbeten und franfen fein Berbleiben erfordert, Gerathen 
jeboch die einztlaen Truppenlörpern zugetheilten Indivibuen des Sanitäte- 
Perfonales in bie Gewalt bes Feindes, fo werben fie entweder in den 
—— dazarethen befchäftigt oder am die Borpeflen ihrer Armee aus⸗ 

iefert. 

ei Art. 4 Die Bortäthe und Zufuhren ber Hilfsvereine in Geld 
und Materialien oller Art, welche für Berwundete over Kranfe beflimmt 
find, ſowie Die Velpannung derſelben folen nicht als ſtriegamaterial 
unb bie Unterflügungen jeder Aıt von Berwundeten nicht als Unterfiüg- 
ung friegführender Truppen geachtet werben, find vielmehr neutral und 
auch ben Neutralen erlaubt erklärt, Jenen Zufuhren nad ben Abger 
fandten der Hilfevereine ift, wo militärische Rückſichten nit ausnahms- 
weiſe entgegenfleben, freier Berlehr und freies Geleit auf dem Kriegs ⸗ 
ſchauplatze zu gewähren. 

Art 5. Die Höhflcommanbirenden ter kriegſührenden Mächte 
fordern durch Aufınf die Landesbewohner auf, den Berwunbeten des 
Beinder, gleich denen ber befreumdeten Armee, jede Hilfe zu leiften, zu 
melder fie Gelegenheit finben follten. Die Zulaffung von Brivatperfonen 
ouf das Schlachtfeld während orer glei mad ter Schladt iſt dem Er⸗ 
weflen des Gommanbirenben anheimgegeben. Die flegende Armee bat 
bie Obliegenbeit, foweit ihr das unter den jetedmaligen Umfländen möz« 
lich iſt, die Bermunteten und Gefallenen durch militärifhe Bewachung 
bes Schlahtieldes gegen Plündernng und Mißhandlung zu ſchötzen. 

Urt. 6. Die verwundeten oter franfen Militärs ſollen ohne Unter- 
ſchied rer Nationalität aufgenommen und verpflegt. werben, Den Ober 
befehle habern fol «8 freiftehen, bie während des Gefechte verwundeten 
Peilitärs fofort dem feinblihen Borpoften zu übergeben, ſobald al® bie 
Umflände «8 geflatten und beide Paıteien eimverflanden find, Die 
Berwunbeten follen, falls ihre Regierung bie Berpflichtung übernimmt, 
fie während ber Dauer des Kriege mit mehr zu militärifchen 
Dienften zu verwenden, nicht friegegefangen werben, alfo namentlich bie 
Freiheit bebalten, ſich verpfiegen zu lafjen, wo und vom wem fie wol 
lem, Die Berbindepläge und Depots vebſt tem fle leitenden Perfonale 
geniefen eine unbedingte Neutralität. Die Transporte im Sonitäts- 
dienfte fammt dem dozu gehörigen Perfonal fiehen gleichfalls unter dem 
Schuhe unbebingter Neutralität 

Art. 7. Eine deutlich erfennbare und übereinflimmende Fahne ift 
für die Holpinäler, die Ambulanzen, bie Materialeepots und tie Trans. 
porte im Sanitätdbienfte angenommen. Diefelbe muß unter allen 
Umftänten von der Nationelfahne begleitet fein. Eben fo ift für das 
unter dem Schuge ber Neutralität ſtehende Perfonal eine Armbinte zu⸗ 
gelaffen. Dieſe Armbinde wirb von der beircffenden Militärbehörbe 
allein verabfolgt und genen. Fölfhung fiher geficht; wer eine derartige 
Armbinde trägt, ohne dazu berechtigt zu fein, verfällt ben Sriegäger 
8*8 — Bohne und die Armbinde tragen ein rothes Kreuz im wei ⸗ 

un Felde. 

At. 8. Die Hohen contrahireunden Machte verpflichten ſich, bie in 
Folge ihres Zutriited zu der gegenmärtigen Gonvention nöthig gemwor« 
denen Übähderungen;. in ihren willtäriſchen Weglements:- einzuführen. 
Sie werben derem rt bei den Eruppen im Friedensztiten, fo wie 
ihre Yufgahme in: Tageöbefehl während bes Krieges anorbnen. 
Sie werbeh ferner baflıe forgen, daß jede Militärperfon im Sriege eine 
Urfumde: mir fih führt, aus welcher ter Nome und Heimathäort bes 
Trägers, ſowie ber Eruppentheil, weldem berfelbe angehört, zu entneh- 
men ift. Dieſe Urkunde fol jedem Gefallenen vor der Beerdigung ab» 
genommen unb nach erfolgter Gintragung in bie Sterbelifte feiner Heis ' 
marhösbehörde zugeſtellt werben. Die Oberbefchlöhaber ber Frieglühren- 
ben Armeen follen darüber wachen, ba die Condention genau beobachtet ' 
wird, und bie zm berem Ausführung erforberligen Anordnungen treffen. 
Die Achtung der vom biefer Convention gewäßrten Mentraltätsrechte 
fol durch is ge gr > Beſtimmungen in ben Militär 
Rrofgefeggebungen ſicher gefleät werben. *) 


*) Zu Modificatione-Mnträgen in Beziehung anf bie reim formalen Artifel * 
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Großherzogthum Heſſen. 

— Barmftabt, 25. Aug. Deute war ber Geburtetag des Groß« 
berzogs und zugleich die 300 jährige eier der Ermählung Darmftadis 
zur beffiichen Mifidenz. Die Stadt Darmftibt war im Anfang tes 
14. Jahrhunderte no ein Dorf, 1330 gab Ludwig der Bayer dem 


Grafen Wilhelm 1. von Katzentilenbogen bas Recht, eine Stadt mit 


Mauer und Graben hier zu bauen, einen Wodenmarkft au halten und 
einen Jahrmarlt von 4 Tagen mit allen den Rechten, Freiungen und 
Gewohnheiten wie die Reichsſtadt Frankfurt. Am 25. Auguſt 1567 
verlegte Georg 1., der jüngfte Sohn Philipp's bes Brofmüthigen, 
feinen Sig hierher. Er wurde Gründer der Darmfläbter nie, bie 
jegt noch regiert. Heute wurde dieſer Tag eier Die ganze Stadt 
war mit Fahnen und Kränzen gefhmüdt. m Morgen war fehlicher 
Sottetbienft und Militärparade, am Nachmittag wurben den Schul- 
tindern Denktnängen überreiht, Am Mbend ſchloß ein Feuerwerk auf 
dem Exercirplatz die Feier. 

— Mainz, 25. Aug. Heute war Bier eine Berfammlung von 
Mitzlietern ter demoktatiſchen Partei aus Heflen, Kurheſſen, Naffau und 
Franffurt. Sie beſchloß, ſich der Friebensliga anzuſchließen und ter 
Berfommlang in Genf ihre Sympathie auszuſprechen. Die noch nicht 
beiheiligten Mitglieder unterihrieben die von dem Parifer Comité ans- 
egangene, in den Zeitungen befannt gemachte Erklärung und zeihneten 
Beiträge. Ueber eine weitere Organilation der temofratiiden Portei 
wurde vorläufig nichts abgemacht. Die Berjammlung beſchloß, eine 
eutograpbifche Correſpondenz herauszugeben, um ihre Ideen zu verbreiten, 
Diefe fol den Zeitungen zuaefgid werden. Mit der Masführung biefes 
Planes wurden die Herren Trabert (Hanw), Sonnemann (Frankfuri), 
Du Mont (Mainz), Dr. Müler (Frankfurt) umd Eicheledorfer (Dann- 
heim) betraut, Eme weitere Berfammlung wird fpäter berufen werten, 


Norddeutſcher Bund, 


Berlin, 23. Aug. Die confervotiven und gemäßigt » liberalen 
Wahlagitationen in Berlin während des Laufes diefer Wohe haben nur 
fehe geringe Erfolge gehabt. Die aufgeftellten Canvibaten waren unbe» 
beutend und in ben Berfammlangen feine Einigleit und fein Zug. Die 
bemofratifchen Wahlen fiud überall in unferer Stadt wohl vorbereitet, 
und nur im britten Wahlbezirle arbeitet eine mod; radicalere Minorität 
mit allen Mitteln dıran, wo möglich Morig Wiggers zu flürgen, indem 
man ihn in den Geruch nationaleliberaler Neigungen gebracht hat, um 
ihm durch eine ergebenere Perſdalichkeit zu erfegen. Hier ift alſo der 


Ausgang noch nicht ganz ſicher. (2. 3.) 
Berlin, 24. Auguſt. Wie der Bericht Über bie geftrige Sigung 
bes norbeeutfhen Bundesraths mittheilt, bat nunmehr *2* um die 


Ermäqhtigung nahgefuht, unter Betheiligung Bayerns und Sachſens 
mit Franfreih Über bie Entlaffung Medfenburgs aus dem Vertrage 
vom Juni 1865 zu verhandeln und mit Defterreih die Verhandlungen 
über Zole und Handelsvertrag wieder a fjunehmen. Bekanntlich ſtehen 
beite Angelegenheiten im Konner, ba es fi bei beiben um eine Herab⸗ 
fegung unſeres Weinzolles hantelt. Der Bertrag mit Defterreih ift 
in den früheren Berhandlungen bie anf biefen eineu Punkt fhon im 
Wefentligen fefgeftelt und fol werthvolle beiberfeitige Tarifermäßig- 
ungen — barunter aud bie von der ſchleſiſchen MWeberinduftrie fo 
bringendb verlangte Herabfegung des Zolles für leinenes Maſchinenge ⸗ 
fpinnft — enthalten. Die Verhandlungen mit Frankreich, melde ſchon 
früher ſchwebten, baben zu einer Verfländigung nicht geführt; jedoch ift 
daraus, daß es fih um eine Differenz über das Maß ber zu flipus 
lirenden Ermäßigung des Weinzolles handelte, zu fliehen, daß Frank · 
reich die Grundlage der Verhandlungen acceptirte. Preußen wollte bis 
re ai Frankreih verlangte eine weitere He rabſetzung. 
Rat. 3. 

Berlin, 24. Aug. Belauntlid motivirte der Kriegeminiſter im 
Neihötage den gegen das bisherige preußifche Militärhunget erhöhten 
Say von 225 Thaler per Kopf Friedenspräſenz unter anberm dadurch, 
taß die Gchaftsfäge der unteren Offiziershargem erhöht wer⸗ 
ben müßten, was um fo weniger zu vermeiben fei, als bie enſprechenden 
Schaltsfäge in den nen anneltirten Landestheilen und in tem übrigen 
Staaten des Norddeutſchen Bundes höher feien als im alten Preußen. 
Wie bie „Mil. Bl.“ mittbeilen, fol fi diefe Gehaltserhöhung nur 
auf die Lientenants erftreden; doch fol es fraglih fein, ch die Maß- 
regel ſchon am 1. Dftober Ins Leben triıt, Dafjelbe gilt von ber Ers 
böhung des Serbis, bie aud vorbereitet wird, und bei welder bie Ein⸗ 
iheilung der Garnifondorte in 5 Klaſſen in Ausfiht genommen if. 
— Der lombinirte preußiſch-notrddeutſche Marine-Etat pro 1868 
wird fd, mie gemeldet wird, in feinen Bebilfniffen auf etwa 6 Mil 
lionen Thaler fiellen, welde Summe, wie in bunbesräthligen reifen 
verlautet, vom Yinanyminifter erfl dann genehmigt worben if, nachdem 





9 uud 10 der Geufer Convention don 1864 hat bie Conferenz leine 
Beranlofjung gejchen. 
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bie Decernenten des Marine-Minifterinms die Uamöglichfeit nachze · 
wiefen hatten, mit kiner' geringeren Summe alle projekirten Bauten 
‘und namentlich Im Kieler Hafen und an der Jahde ausführen zu Fün« 
nen, Der preufifche ine» Etat umfafte, abgefehen von dem aufer- 
ordentlichen Zufhuf von 4 Millionen Tälrn. aus den Kriegsentihärig- 
ungsgeldern, ungefähe 4 Millionen, Die Erhöhung auf 6 Millionen 
wird alfo ungefähr dem Berhältmiffe der Bevölkerung Altpreußens und 
des norbbeutfhen Bundes entfprehen. (Nat.-3.) 

* Berlin, 25. Auzufl. Den vornehmflen Belprehungsgegen- 
fand für die Hiefige Tagespreffe bildet jegt die Salyburger Si 
fammenfunft. Anfangs wollten bie hiefigen Blätter biefer Zuſam · 
menfunft nur eim geringes Gewicht beilegen. Man ſprach ihr ſogar 
alle politiſche Bedeutung ab, Das Hat fih meuerdings zum Theil 
mejentli geändert. Bon ven größeren Organen tritt Angeſichts ber 

(zjburger Bereinbarnagen jegt namentlih bie „Kreuzgeitung* jchr 
alarmirend auf und fpridt außer bem, was fie von einem angeblich 
projeltirten Sübbund vorbringt, noch von einer Berflindigung cher 
reihs und Fraukteichs in ner ſchleswigſchen Frage als „Hanbhabe gegen 
Preußen. Die offiziöfen Organe fpreden ſich über die Salyburger 
Vorgänge noch nicht näher aus. In biefigen politiſchen Keelſen wurde 
tie Begegnung zwiſchen ven Monarden von Defterreih und Frankreich 
fon im Boraus mit viek,ernfleren Bliden beirachtet, als ein großer 
Theil der hauptftädtiſchen Prefje merken zu lafien für gut befand. — 
Wie verlautet, wird ver hier verfammelte Uordreutſche Bundescath 
in diefer Woche wiehrere Plenarfigungen Halten. Die beim Bundes: 
rath zu erwartende Borlage wegen gemeinfamer Regelung der reis 
zügigteit hat im Wejentlihen den Zwed, die Geltung des preußifchen 
Niererlafjungsgefeges vom 31, December 1542 auf das ganze Bundes» 
gebiet aus zudehnen. Hauptgrundiag biefes Geſetzts ift für bie Gemein- 
den und Polizeibehörden das Verbot: „einem ſelbſtändigen preußiſchen 
Unterthan in dem Orte, wo er eine eigene Wohnung oder ein Inter 
kommen fih ſelbſt zu verfchaffen im Stande ift, ven Aufentgalt zu ver« 
weigern oder buch läftige Bedingungen zu erſchweren, fofern nicht das 
Grfeg felhR Ansnahmen zuläßt.” Im Betreff der gefrglihen Ausnahmen 
hören wir, es fei in der ermähnten Vorlage nater Abänderung der jet 
in Preußen geltenden Beſtlumung ter Say aufgeſtelll, daß eine Aud- 
weiſung ven Zugejogener innerhalb des erſten Jahres stattfinden Tönne, 
aber nur, wenn bei denfelben dauernde Ermerbsunjähigleit nachweis · 
bar Sei. Während des erften Jahres ift die Gemeinde, aus welcher bie 
ange fommen, zur Wiereranjnahme derfeiben geſetzlich verpflichtet. 

le dieſe Beftimmungen follen nunmehe für die gegemjeitige Freizügig 
keit im norbbentfhen Bundesgebiet Geltung erhalten: bei werden 
aber die Heimathegeiehe der Einzelftaaten geſchont. HHre etwaige Dio- 
dification fol den im weiteren Entwidlungsgange. ſich herausftellenben 
Bepürfniffen vorbehalten bleiben, 

Dom Mhein, 23. Aug. Die neueften Dittheilgngen aus Biebrich 
beftätigen bie frühere Angabe, daß eine Beflgergreifung des berzeglichen 
Scloffes zu Bicbrid für dem preufifhen Fıscud nicht zu erwarten ſei. 
Ueberhaupt fol Aus ſicht fein, daß die Unterhandlungen bezüglich ber naf« 
ſauiſchen Domainen-Angelegenheit, welde jegt durh Hrn. v. Heemökent, 
den Bevollmädtigten des Herzogs Adolph von Naffau, in Berlin wies 
der aufgenommen werben, ein für die hergoglide Familie nicht -fo un- 

iges Arrangement, wie es noch vor einiger Zeit gefchienen , herbei« 


Ahren türftın. (8. 3.) 
Defterreid,, 

Wien, 24. Aug. Die Belprehung der Ausgleihsbepntationen 
hat heute ſtattgefunden. Das eime pofitive Mefultat ift jedenfalls er 
reiht werben, dag man beſchloſſen hat, vorläufig die Schriftftäde über 
bie beiderfeitigen Aufſtellungen nicht zu veröffentlihen. Zur Erllärung 
diefes Entichluffes fogt man, daß derfelbe unter der Preffion der beiden 
Finanzminifter gefaßt worben fei, welche beide die Geheimhaltung wünfd- 
ten. Im Mebrigen begannen bie Deputirtem eine Converſation über 
bie Staateſchultenfrage, ohne bis zu ihrer Trennung um 8 Ur ein 
Refultat erzielt zu haben, (N. Fr. Pr.) 

Wien, 26. Aug. General Samarınora ift ans Wien in Prag ein- 
getroffen, hat vorgeftern von dort aus bas Sqlachtfeld bei Podol ber 
ſucht und ift Abends wieder nad Prag jurückgekehrt. — Der ameri- 
lauiſche Geueral Mac Elellan weilt gegenwärtig mit feiner Famılie in 
Innobrud,. (Pr.) ; 

Kaiſer Napoleon hat aus Anlaß feines Beſuches in Salzburg der 
f. 8, Hofdienerfchaft mit Inbegriff der Burg. Oenvarmerie und Burg ⸗ 
wache 500 Stüd Ducaten in Gold geipenbet. 

Dean berihtst aus Femedvar, 24. Aug.: Der in,moferer Mitte 
weilende ehemalige Henved»®eneral Klapka hat in Folge eingetretener 
Familienverhältnifje (Tod feiner Schwefter), welche feine bringende An- 
weſenheit im Brüffel erbeifchen, feinem hiefigen Aufenthalt abgefürgt und 
de dem geftrigen Abendzuge von hier abgereist. Sohin entfällt der 
ihm zu Ehren projectirt geweſene Ball anf der Schiefflätte. (Hjrhbl) 


Beaufreig. 


* Paris, 24. Aug Man liest in der „Dpinion nationale* : 
„Es ift die Rede davon geweſen, Hr. Nigra fei beauftragt werten, eine 
Note an die la ſerliche Regierung zu übergeben, um gegen bad Schreiben 
des Marſchall Miel zu protefliren. Wir glauben zu wiflen, daß Hr. 
Rattayyi dieſes Schreiben ala 1 bedeutuugẽlos betrachtet Hat feit ber 
Erklärung, die von Hrn. v. Monfier gemaht wurde bezügli des Du⸗ 
mont-Zwifhenfallee, eine Erklärung, bie al® befriedigend angenommen 
worden if. Hr. Rigra ift nun beauftragt worden zu berlangen, daß 
die Situation der Legion von Antibes mad ‚dem  September-Berirag 
deutlich feftgefet werde, ta Italien — — Sei, burcans, feine, ſelbſi 
feine verficdte Intervention in die Angelegenheiten. Kom zu. dulden. — 
Diefer Schritt war Übrigens vorgelehen in,tes dem bevolmädtigten 
itafienifchen Gelaudten gegebenen Inftrultionen,, Audzre behaupfen, der 
Minifterrath Habe fih vorgeſtern im Hotel des auswärtigen Amtes ver- 
fammelt, um auf die Note des Hrn. Nigra zu antworten; aber das 
bieße denn doch etwas zw ſchuell zu Werke gehen. Wenn biefe Note 


wirtlich vorgelegt worden ift, fo Scheint es und nicht wahrfheialid, daß 


wian fie vor Rudkehr des Kalfers beantworte,” 

Paris, 24. Aug. Die telegrapgiigen Senfations-Nadrigten aus 
Salzburg haben bisher nur in der Börfenwelt und im jenen politischen 
Kreiſen Erfolg gehabt, welche ihre Nahrung erſt aus dritter oder pier- 
tee Hand zu bezichen pflegen. — Im Husftellungs-Palafte herrſcht feit 
heute Morgen große Aufregung Man hat nämlih ale Kaffechäufer, 
Reftaurationen und Bierbrauerrien gezwungen, bie Stühle, die fie vor 
ihren Erabliffements aufgeftelt haben, hinwegzuräumen. Die Ausſtell- 
unge Eommiffion. hat das Recht, Sılihle im Sanern des Palaſtes anf- 
zuftellen, an einen Speculanten vergeben, ber dieſes Recht nun auch auf 
den Play aussehnt, welcher ſich vor dem genannten Etrabliffenents be 
findet, Diele haben in ihren Cöntracten bie jedenfalls verzeihliche Dame 
heit gemadt, fih mur das Recht vorzubehalten, Tiſche vor ihren Am 
falten aufzuſtellen. Die Commiflion nahm zuerft: Partei für die Kaffee» 
bäufer, aber der Speculant wandte fih an bie Gerichte, gewann. due 
Proceh im doppelter Jaflanz uud brachte heute das Urtheil zur Aus. 
füprung. Uater ven Befigern der Kaffechäuſer, Reftauratiogen uub 
Vierbrauereien, von denen viele im folge der Karten Bedingungen, welche 
fie einge ängen flad, am Banlerott angelangt find, herrſcht unbefhreib- 
liche 4a Sie wollen ihre Anftalten Ihließen ; 800 Rellner find 
Übrigens bereits entloffen worden, da im folge ber Unterbrädung ber 
Stühle nur nod wenig verfauft werben wird, denn bei ber drücenden 
Hige wird Niemand fih im das Janere des Etabliffements einſperren 
wollen, (Köln. 8.) 


* Paris, 25. Aug. Im feinem nichtamtliche Theile berichtet ber 
„Monitenr“ über den kurzen Aufenthalt des Kaiferpaarts in Straß- 
burg. Während ber Kaiſer Morgens auf den Wällen der Stat 
promenirte, empfing bie Ratferin im Hofe der Präftctur eine: aus 400 
bis 500 Kindern. beftehende Deputation ber Ele ventarfchulen.. ie 
lie fich die Infpectorinnen und Lchrerinnen vorſtellen. Der Raifer 
tie fi fpäter die Lehrer vorftelen. Um elf Uhr mwurbe Sttaßburg 
verlaffen, and Abends um Uhr trafen der Ralfer und’ die Raiferim 
im beftem Wohlfein im Zuilerienpalafte ein. 

* Der „Conftitutionnel® ſpricht Heute über die Unglaubwürdigkelt 
der verſchiedenen "Eonjeltaren, melde die deutſche Preſſe über die 
Salyburger Zufammenktunft angeftellt Hat. „Die Divergenz 
diefer Gerüchte, fügt er, genügt, fle dervädtig zu machen. Es if 
durchaus nichts aus ihnen zu entnehmen, und von allen diefen Gom- 
mentaten find bie einzigen, die aus der angenblidlihen Sitnution einen 
Charakter der Wahrſcheinlichkeit enwehmen, die, welde der Begegnung 
der beiden Kaifer eine friedliche Sedeutang beilegen.“ 

* Der „Eonftitutionnel” bringt heute ein Shhreiben des Herzogs 
v. Berfigny an den Redacteut em 'chef’biefes Wattes, worin er ſich 
gegen die falfche Aufjafung verwahrt, 2 ber Preſſe der 
Finanzoperation vom 15. Auguſt 1861 gegeben te) v während 
feiner Miniſterſchaft deeretirt wurde. Das Siht Uhr“. v. Pers 
flgny datitt vom 21. de. Mis. und ift durch Unfland veranlaft, 
daß bis dahin fein officielles Communiqué jener Auffaſſaug entgegen» 
getreten war, und mithin ber Berfoffer fih, wie er fagt, zu feinem 
Leivwefen gendthigt fah, perfönlih zu intervenirem. Seitdem iſt mm 
aber ein auf dieſen Gegenftand bezüglihes Communiqus unterm 21., 
23. und 24. bs Mies. an vie Blätter „Temps, „Gazette de Frauce“, 
‚„Opinion nationale”, „Libertö”, „Courrier francais‘ und „Ionrnal 
de Paris” ergangen. 

“Maris, 24. Aug. Der „Liberie* gen Nach richten aus Mer 
zilo zu, melde fie megen Mangel an Naum big morgen auffparen 
muß; inbeffen gibt fie bereits Heute folgente Antwort bes Präfidenten 
Juarez auf einen auf ihm ausgebradten Toaf: „Meine Herren! Ich 
Bin-wirtlih befhämt über das Lob, das Sie mir Ipenden, denn bias 
Lob verdiene ih nicht. Ich habe ganz einfach meine Bürgerpfliht er- 
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falt. Dan muß fl weber von den Namen nod von ben Thaten ge» 
wiffer Menſchen blenden laffen, die, weil bie Umftände fie lange Zeit 
auf einem fehr hohem Poften gelaffen haben, fi für bie Nation unent« 
behrlich Halten lönnten; man muß mit Vorſicht, mit Umfiht wählen ; 
aber, wer nun auch ver Erwählte fei, es ift mothwendig, daß Alle ver- 
ftehen ſich vor dem Geſetze zu beugen; man muß ben National-Willen zu 
achten wiffen, Jedermann muß ein Unterflüger und nöthigenfalls ber 
Bertheibiger ber —— fein. 
des Ölüdes und des Wohlergehens fortſchreiten.“ 


Der ehnenfiane in London hat für die Grfellen oder, richtiger 
gefagt, für die Union (Befelenbund) ungünfligen Ausgang genommen. 
Das Berdict ber, wornen, vor welden ber Proceß der Meifter 
gegen den Uniönsvorflänb wegen „Beeinträchtigung anderer Perfonen in 
ihrem Befdhäftöbetr verhandelt wurbe, lautete auf Schuldig. Der 
Bräfident des Gerichtähofes Hatte zwar im feiner Anfprade an die Ge» 
ſchwornen hervorgehoben, daß bie Arbeitsverweigerung und das Beftreben, 
Andere bazu zu bereden, micht ungejeglid fei, wenn man fi feine 
Einfhüdterung ſchuldig made. Imfoferne hätte au das fogen. Poften- 
weſen (Aufpaſſer) nichns Ungefeglihes, wenn anders bie Poften nicht zu 
weit gegangen find. Die Geſchwornen erflärten, daß das allerdings ber 
Fall geweien, und baß «0 Sade ber Präfldenten der Union geweſen 
wäre, dem vorzubeugen. Das Ausmaß der Strafe wurde noch nit 


beftimmt, 
Italien. 

* Florenz, 24. Aug. Die „Opinione’ zeigt an, daß ber Werth 
der Rirhengüter, weldie zur Berfleigerung gebradt werben follen, ſich 
auf eine Summe von 150 Millionen Lire beläuft. Sie verfihert, Hr. 
Rattayzi fei mit der Natiomalbanf in Unterhandlang getreten, um fi 
der Mitwirkung diefes Etabliffements zu verfidern, 

* Die „Htalia’ von Neapel veröffentlicht folgende Nachrichten aus 
Nom: „Die päpftlihen Behörben find fehr beunrukigt. Sie erwarten 
mit jedem Wugenblid einen Einfall an mehreren Punkten ber @ränze. 
Das Bolt fagt ganz offen, daß man gegen Ende des Monats Garibaldi 
erwarte. — Die Defertionen dauern in allen Corps fort, ohne die 
Legion von Antibes davon auszuncehmen, — Die Imfurgentenbanden, 
weiche feit einigen Tagen bermieben Hatten fi zu zeigen, And wieberum 
fichtbat geworben. Die Truppen in Rom find beinahe alle confignirt." 

Spanien, 

Die legten Nahricgten von der [panifhen Gränze lauten ber 
Infurrection ziemlich gänflig. Arragonien, Eatalonien und die baslifhen 
Provinzen follen dem Aufſtande vollftändig gewonnen fein und wur auf 
das Sigual warten, um fid zw erheben. Bis jeht ziehen fih bie Iu- 
furgenten aber faft überall vor den Truppen zurlid; es ſcheint, daß fie 
Befehl dazu Haben, da fie fich erſt verflärten follen, ehe fie auf einen 
Rampf eingehen. Einige Gefechte haben aber doch flattgefunden. Im 
einem berfelben fol ber General Manfo be Zunega, Neffe bes Mar- 
falls Narvaez, getöbtet worbeu fein. Die Truppen fangen on, zu ben 
Jaſurgenten Überzugehen. In Tarragona follen vier Bataillone über- 

egangen fein, und ihr Chef, General Eonda, fid in ben Händen ber 
Biberelen befinden. Prim hat in ber Naht vom 17. auf ben 18. bie 
fpanifhe Granze Überfhritten. Derfelbe war am 17. in Bagndres be 
Lachon angelommen, hatte bort bei einem angefehenen Manne binirt 
und war des Abends nad ber Gränze gefahren. Raum auf fpanifchem 
Boden angelommen, entlebigte er ſich feines Mantels, der feine Uniform 
und Waffen verbarg. . Der Det, wo er bie Gränge überfgritt, heißt 
Bozos. (Köln. 3.) 

sr Zürkei, 

Der „Pevant Hetald* veröffentlicht folgendes Manifeft, weldes 
der Sultam beider Nüdkehr von feiner Rundreife an den Großvezir 
erlaffen ! 

—— — und Wohlwollen, welche ich während 
meiner Reife von bei Serrfhern und ben großen Nationen vom Europa 
enipfangen habe, find fo geweſen, baß ich fie niemals vergeflen werde. 
Bei der Nüdtehr in meine Staaten wünſche id meinen tremen Unter, 
thanen bie Genugthunng, welche ich empfunden habe, mitzutheilen und 


fie daram Theil nehmen zu lafjen ; fie wiflen, daß ber erfle und theuerfte | 
meiner Wänfce bie täglige Zunahme des Wohlftandes unb des Frie | 


dens meines Reiches if, ſo wie das Wohlergehen und bie Fortſchritte 
meiner Böller im jeber Bezichung. Die Zufriedenheit meines Herzens 
fteigert ſich, je mehr ich erfenne, daß alle meine Unterthanen, ſowie 
die Regierungen und die Nationen, deren —— ich genoſſen 
babe, bie Aufrichtigkeit meiner Abſichten anerkennen, gibt feine 
. füßere Belehrung für einen Herrfder, als die, feine Untertfanen durch 
Zuneigung und Ergebenheit feinen Bemühungen für die Ruhe uud dag 

lüd des Pandes entſprechen zu fehen, Die ffentlihen Beweife von 
Anhänglikeit und Treue, melde ih bei diefer Selegenheit nochmale 


So allein können wir auf ber Bahn 


von ber ganzen Bevollerung empfangen habe, find mir dehßhalb höchtt 
erfreulich, und ih ſchätze fie auf das höchſte. Die Gefüge ver Pflicht, 
welde mir auferlegt ift, allen Iuterefien Schutz zu gewähren und bie 
allgemeine Wohlfahrt aller meiner Unterifanen zu ſichern, find burd 
biefen Empfang neu geflärkt worden uud haben ihnen den Charakter 
einer heiligen Schuld verliehen. Meine angelegentlihe Sorge wird ber 
halb fortgefegt der Pflege der Elemente gemibmet fein, welde überall 
dazu dienen, dad Gemeinweſen zufammen zu halten: bem Fortſchritte 
I bes Öffentlichen Unterrichtes, ber Ausbeutung ber BVerlehrömittel, ber 
guten Drganifation ber militäriſchen und maritimen Krafte und ber 
Entwidelung des öffentlichen Grebits, und mein fefter Wille if, daß 
’ alle meine Minifter und alle Staatsbeamten ſich dieſen Zweden eifrig 
widmen, jeder im dem Bereiche feines eigenen Wirtungstreifes, Ich 
wünfde, daß Sie es Allen bekannt machen, weldes Vergnügen ih 
empfunden habe an ber aufrichtigen Ergebenheit, melde mir von allen 
Elaffen meiner Unterthanen bemiefen worben ift, und am ver freubigen 
| Theilnahme, melde fremde Unterthanen, umfere Bäfte, bei Gelegen- 
ee Rüdtehr im die Hauptftabt meines Reiches fundgegeben 


X Rängen, 26. Mas. Borgeftern Rachmittag fiel ein bierjähriger 
Nuabe, der Sohn einer Wäldern, in der St. Auna-Borflsdt in den Kamel, 
murde von ber Strömung eine ziemlihe Gtrede mit fortgeriffen nnd hätte 
ohne Zweifel feinen Tod gefunden, wenn nicht im Augenblide der Hödften @elabr der 
Gärtner Heinrich Rehm umter Nichtbeachtung der eigenen Gefahr ſich in dem Kanal ge» 
flüczt und deu Berfintenden den Wellen entriffen hätte. — Die Nochforſchaugen bezüig- 
lich des am 19. v. Mts, bei Unterföhring aus der Har gejogemen Ertrantenen haben 
ergeben, baß derfelbe ein bier verheiraihe er Schmeidergefelle war, welcher jeben- 
falls, ohne daß eine fremde Hand betheiligt war, feinen Tod fand; dagegen 
ſtellt ſich bezüglich der 8 Tage zuvor am gleidem Orte aufgefunbenen Beide 
' eines Mebgergefellen als wahrſcheinlich heraus, dah derfeibe durch fremde Ge · 
| maltthat ſeiu Leben eimbüßte; die deßfallſige Unterfuhung iR km Gange. — Bor 
| einigen Tagen warde Nachts in der Merimillansfirage ein Act elender Mohheit ver 
ı Abt, imdem nicht weniger al 16 junge Oäume ſchwer beihädigt wurden; der frent- 

IR um fo empörender, ale derfelbe offenbar unter Amwendung eigens zu biefem 
Zwecke paffender Infirumente autgeſührt wurde und fomit die Annahme der 
er I Muthwillens cines zufälfig Borübergehenben ausgefchloffen er ⸗ 
wen läßt. 


| KR 
| Bocal-Ehrsxit. 
| 





* Münden, 27. Hug. Heute (Dienflag) Abend bleibt das Achien- 
Bolfstheater wegen der Borbereitumgen zum Offenbah's „Schöner Helena” gr- 
fhloffen. Diele Operette, bie befanntlich ſchon aa mehreren Orten mit großem 
Erfolg aufgeführt wurde, wird am Mittwoch zum erflen Male in Scene gehen 
unter Mitwirkung fünmtlicher Gefangsträfte des Wetienihenters mit meuen-Des 
—— und neuen Goflumen; die Infcemefegung if Herem Regiſſeur Flert 

bertragen. 


* Mäuden. Auf bem hlefigen Biehmarkt wurben vom 17. bis 28. 
Auguf zugeführt and verlauft: 217 Ochſen, 259 Kühe, 46 Gtiere, 17 Rinder, 
1930 Kälber, 305 Schafe, 295 Schweine, 

Previnzial-Chronit. 

In Eihenbad (Oberpfalz), das etſt unlängf dom eimer großen feners- 
brunſt Heimgefucht war, iſt jet der Typhus epidemiſch ansgebroden, Yu 90 
Berjonen find daram erkrankt, 4 geſtorben und viele moch im ärztlicher Behand- 
lang. Die Rreisregierung hat fofort Mafergelm für alle bendihigte Hilfe ge- 
& Bayreuth, 25. Aug. Die Peler des allerhödften Geburtd- und 

Namensfefes Sr. Dioj. des Königs Tadmig 11. murde heute Morgens darch 

Tagrevellle mit Mufit umd das Abfeuern von Böllerfhäffen eröffne. Wisdann 

war Feſtgottesdieuft uud Kirhenparade, am welche fi bie Verpflichtung der 
nenen Landwehrmänner, jomie das Laudwehrſchiehen amf bem feſtlich geſchrrückten 
Ghiehplage hinter dem Hofgarten auſchloh, wo Abends noch prachtdolle Illu- 

mination mit Feuerwert flattfand, Im der Harmeniegefellihaft war Nechmittage 
auch noch eine Garteumuſit verauſtaltet mworben. 

Der Mogiftrat der Gtadt Erlangen hat beſchleſſen, dem Univerfltäte- 
Profefior Dr. -Moßhlet ans Anlaß feines 80 jahrigen Doctorjubliäume das 
Ghrenbürgerzedht zu verleihen. 
| Bürzburg Im Folge am ihm ergangemer Einladung wird der 
| fräufiihe Gartenbaw-Berrin ſich am ber mit Eryenguiffen des Obfl- uud Wein: 
baues am 1. Ditober L. Is. fattfindenden, imermationalen Aus ſtellung zu 
! Bıris dur Beihidung fräntifher Trauden und Weinfsrten betheiligen. Der- 
; felbe richtete daher am alle Weindsuer Unterfcantens das Erſuchen, durch Gin: 

fendangen don Zranden und MWeinforten ſich beiheiligen za wollen. Wiemohl 
| die Tafeltrauben ebenfalls willfommen find, jo wird dech weſentlich auf ſolche 
; Gorten gefrhem, ans beuem die befjern Weine Unterfrantens gewonnen werden, 
Die Anmeldungen für Cinfendungen follen bis zum 8. Geptember, Ichtere 
ſelbſt vom 19, bis 20. September am den fränfifchen Gartenbau-Berein babier 
| geihehen. Da die biäherige Witterung nicht geeiguet war, bis zum 20. Sep- 
‚ tember ein vollftänbiges Bild der gebauten Zranbenforten Uuterfrantens zw 
geben, fo wäre es gewiß erwänfdt, baf einige Jahrgänge guter Weine mit 
Sriquetten, wie fle in dem Handel kommen, befonder6 vertreten wären, Die 
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Sichtung der Trauben wird ber amerfanmte, und um bem MWeinbam linter- 
frantens verdiente Demsloge Hc. Geb. Euglerth, Gemeinde» Borfieher zu 
Ranbersader, vornehmen Der Bartenfan-Vereim behält ſich vor, nad beflem 
Biffen und Gemwiffen unter den Trauben nnd Welnforten für Paris auswählen 
und das Uebrigbleibende zum Beſten des Unterflügurgs-Fonds bayerifher Ja⸗ 
daliden vertauſen zu bilrfen. 


Nichtpolitiſches. 


Berllu, 24. Aug. Die in Beriia eingefährte Stadt -Telegraphie, oder 
beffer, die Eturichtuug, dermo ze deren man für 24 Ggr, eine einfache De» 
peiche dom 20° Worten innerhalb der Stadt aufgeben kann, findet bier keine 
rechte Theilnahme, vermntblich weil bie Beſtelung ber einzelnen Telegramme 
wicht raſch genug erfolgen Lamm, mwenngleih die Zehl ber Annahmefclen in 
letzter Zeit auch dermehrt worden if. Die Schuellig'eit ber Aunahme nmd 
Auszabe ber Zelegramme it freilich die Hauptſache, zumal bie hieflge Stadipof 
eine täglich zwölfmalige, Sehe genaue und fhleunige Befielung hat, und cin 
Irlegramm doch eimen Brief überholen fol, (K. 3.) 

Bien, 24 Aug. Auf Grundlage der von ber Santtäts-Gommiflion ge 
feßten Beſchlüſſe veröfjeutiiht der Magiftrat eine Runbmadhung, bie Käumung 
der Hautcanäle nud Seulgruben, die Meinheltung er Aborte, Haus- und 
Lichihöfe uud die Inftendhaltung der Housbrunnen betreffend. Die Haus 
Gigenihümer haben ifre Sanscanäle und Seutzruben unverzäzlih im einen volle 
lommen gereinigten Zuiand zu verſetzen, und überbies täglich bie Gamäle mit 
ausreichenden Mengen Wofler darchſpülen zu laffen. Die Räumung derjelten 
muß bis Ende Septembre d. I. durchgeführt fein. Dos Hineimmerfem thleri⸗ 
ſcher, vegetabilifher Abfälle oder feſter Stoffe ia die Hauscamäle wird ſtreuge 
unterfagt, und haben insbrfomdere die betreffenden Gewerbsleute jr Die ent» 
ſprechtude Entfernung aller unbraudbar gewordenen animaliihen Abjälle auf 
die zur Ablagerung beflimmten Plätze zu fjorgen. Die Aborte und die fir 
Jedermann don der Gaſſe zugänglichen, im dem Häufern angebrahten Piſſoire 
find in guten Stand zu verſetzen, rein zu halten und mit Wafler jorgfältig zu 
Buchipäten. (Wo bleibt die Desinfection?) (Pr.) 

Im Autyfalva (Ungarn) bat ſich eime fiprediiche uud an Wahnſtan grens 
zende That ersigmet. Wine Seiefmmiter nämlich fledıe ihre zwei Tochter, eine 
18 und eine 15 Jahrealt, gewaltfam im einem g heizten Badofen, rerrammelte bie 
Deffeung desfelten und ließ biefelben darin unter dem furdibarften Onalen 
verbrennen. Die unglädlichen zwei Opfer wurden au Drt und Stelle gericht ⸗ 
lich obbueist uad fand man biefelben förmlich gebraten. Die Motive zu dieler 
(Hauderhajten Thal find noch mit bekannt. (Medbt.) 

* Man meldet aus Palermo, daß dom 19. bis zum 20. die Cholera 
nit zu- noch abgenommen hat. Es famen während -biefer Zeit 125 Fälle und 
76 Zobesfäll: vor. 

Bon deu [ogenauntın Dei-Priugen, welche ber Peirofenmfhmwindel des 
Jahres 1863 in Amerila geichaffen hatte, Aud die meiften buch wilde Epecn- 
fation, Trautſucht oder Spiel zu Betilern geworben, unb viele biefer Imbini- 
duen, we de ſich mittels frandulenter Handlungen bereichert hatten, wilrben Iu- 
faflen dee @efänguiffe fein, wenn es fi der Mühe lohmte, bie gänzlich verlom- 
menen Subjecte gerichtlich gu verfolgen. Bon ben Del-Eompagnieen, welche 
AG immitten der allgemeinen Aufregung mit größerem oder Heinerem Capital 
gebilbet Gatten, HM auch eime große Zahl gänzlich erloſchen, mad in vielen Fäl- 
len find die betreffenden Ländereien zur Dedung rüdfändiger Zaren ſubhaflirt 
worden. Die Ergiebigkeit der verſchiedenen Brunnen unterliegt eimem fleten 
Wechſel, heute liefert eime Pocalität Tanfende vom äflern, morgen kiinen Ero- 
pfen, nud trog alledem hat die Production vom Petroleum bebemtend zuge 
uommen. (Kin. 3.) j 


Leite Boften. 

* Münden, 27. Hug. Die Unfprade, mit welcher geftern Abend 
der 1. Bürgermeifter Hr. Dr, v. Steinsborf bie Mitgliever des Ju⸗ 
riſtentages begrüßte, lautet: 

„Hohperehrte Herren bes Yuriftentages! 

„Rehmen Sie, hodwerehrte Herien, den Gruß ber Stadt Münden, 
ben id Ihnen bringe, freunbli entgegen | 

„Konnte und durfte bie Mäbtifche Verwaltung unter ben Geſchäfta⸗ 
und Berfehrs » Berhältniffen des Jahres 1867 fig nicht für beredhtigt 
halten, ‚größere Feſtlichleiten Ihuen zu bieten, wie folde im anderen 
Städten vor bem Jahre 1866 bei Ihren Berfammlungen ftattgefunten 
haben, fo bat--fie darüber wohl jelbft den tiefen Schmerz em» 
pfunden! Wir heifen Sie darum jedoch nicht minder willlommen, ja 
berzlihft und dreimal millfommen ! 

mDie Iber der einheitlihen Entwidlung des Rechtes in Deutſch- 
land hat Sie im wiederholten Berfammlungen zufammengeführt, in 
biefem Jahre Hieher gebraht, und wir begrüßen die gegenwärtige 
Berjammlung als ein fpredjenbes Zeuguiß, daß der Riß, den die Peli⸗ 
tif durch Denifhland gemacht hat, bie Idee und das Gefühl ver Zu- 
fammengehörigleit aller deutſcher Bollsfämme mit geſchädigt hat. 
Möge ber Eultus ber Rectoidee dazu führen, daß eine Form ger 
** werde, um dieſe Zufammengehörigkeit auch prattifc zur Geltung 

u bringen. 
B „Doch ih verlaffe diefes Thema und wünſche den Hıbeiten des 
Huriftentages den beten Erfolg! Es wird nicht leicht noch Jemanden 


| 
| 


geben, ber bie wohlthätigen folgen unterfhägen möhte, wenn alle 
deutſche Staaten die Einridtungen und Wnflalten des gewöhnlichen 
Lebens und Gefhäftsverkehres gemeinfhaftlig und einheitlich georbmet 
befäßen, und die Inflitutionen des Rechtes und der Rechtspflege find 
darunter zu den hervorragenbflen zu zählen. Aber die praltiſche Durch⸗ 
führung biefer Theorie bebarf noch großer Vorbereitungen bei den Mer 
jerungen und bei bem Bolke. Darum bürfen die Männer, die dazu 
imirfen lönnen, nicht ermüben. Möge der Iuriftentag feine Beuth 
ungen in biefer Richtung belohnt finden. * 
AUnd damit ſchließe ich mit dem Wunſche, daß es Ihnen Allen 
bier in Münden gefalle und daß Sie auch in * eimath ber Stadt 
ſich freundlich erinnern mögen, die Sie’ heute bigrüßt und wiederholt 
willfonmen heißt.“ 3 Ze WR? 

* München, 28. Aug. m Präfidenten Da ftenta; 
in ber heutigen Plenarfigung Hr. Geh. Rath ale ae v 
aus Leipzig gemählt, 

Stuttgart, 28. Aug. Im Bade Tarasp ift ber erſte Adjutant 
des Königs und früherer. Märgminifter, Generalientenant v. Rüpplin, 
in Reutlingen der Stadtſchultheiz, Abgeorbuete und Ausſchußmitglied 
ber mwürttembergiihen Kammer, Grathwohl, geſtorben. (4.3.) 

Berlin, 24. Aug. Die diesjährige Recrnten-Einftelung foll in 
ben Tagen vom 1. bis 5, November für bie ganze Armee gleihmähig 
erfolgen, und es werden nad bem Durchſchnitt 92,886 Dann gebraudt, 
und zwar 68,070 bei ber Infanterie, einidließlich der Yäger, 12,480 
bei der Gavallerie, 5904 bei der Feld- und 2160 bei ber Feſtungs · 
Ürtillerie, 2160 bei den Pionieren, bei dem Train 1056 Mann, doch 
wird bei letzterem im Mai E. I nod eine Aushebung auf derſelben 
Höhe vorgenommen werben. Die Veinbelleibung der Dragoner-Regir 
menter fol äbnlid der der Hufaren geändert werben. Das Beinkleib 
fol gleichfalls eng anſchlie hen, der Lederbefag fortfallen, die Farbe grau 
melirt fein und eine Borte vom hellgrauer Farbe tie Bieſe erfegen. 
(Riln. 3.) 

Drag. 26. Aug. Die „Narobny Liſty“ melden: Das St, Peters 
burger Siaven-Eomite hat, auf die Gründung einer Filiale in unferer 
Stadt Hinzielend, behufs Befreiung der Slavenſtämme und Rralifirung 
eines flavifhen Einheitsftantes, Geldſammlungen eröffnet. In ben 
ſlaviſchen Ländern find für den bulgariſchen Aufftand Solbatenwerb- 
ungen eingeleitet. (Frobl.) 


Paris, 25. Ang. Dfficielle Depeigen aus Madrid vom 24. 
melden mehrere Gefechte zwifcen ben Königlichen und den Infurgenten, 
in welchen letztert geſchlagen worben feien. Auf vier Monate ift bie 
SetreiderEinfuhr in Spanien Über bas Mittelmeer gegen Abgabe von 
1 fr. per Hectoliter unter fremder Flagge und von 20 Gentimes unter 
fpanifger Flagge freigegeben worden. (Köln. 3.) 


Telegramme. 

OD Wien, 27. Aug. Die „Rene Freie Preffe* nimmt mit wahrer 
Befriedigung Act von ben Erklärungen ber geftrigen „Wiener Abendpoft*, 
welcht ein unzweideutiges Symptom einer aufridgtigen Friedenspolitit feien. 
Der „Neuen Freien Preffe* gehen vom verläffiger Seite Mitiheil- 
ungen zu, welde bie verfdiedenartigen Angaben ber Blätter über 
die Salzburger Abmahungen als millfärliche Kombinationen bezeichnen. 
Gegen das Übrigbleibende Refultat ver Sal,burger Begegnung, baß 
Kaifer Napoleon von benr Öfterreihifchen Hofe freundlichſt aufge 
nommen worden, unb daß es eriprießli ſei, wenn Defterreih 
und Franfreih gute Beziehungen unterhalten, hat bie „N. Fr. Br.” 
gar nichts einzuwenden, denn gute —— mis, Fraafreich, wie mit 


= ve li feten eine wejentliche ebingmg, ‚ir * Erſtar!· 


O Paris, 27. Aug. Der „Moniteur“ verffentlichte die Antwort 
bes Kaiſers anf die Aniprade des Maire von Artas (bei der Durd- 
reife nah Lille), Der Kaifer fagte u. A: ASie haben Recht, Ber» 
tramen in bie Zufunft zu begen. Nur ſchwache Regierungen fuchen in 
auswärtigen Berwidlungen eine Ableitung innerer Verlegenheiten. Wenn 
man aber aus der Maffe der Nation feine Kraft ſchöpſt, hat man nur 
feine Pflicht zu erfüllen und die dauernden Jatereſſen des Landes zu 
befriedigen, und man wird, bie nationale Fahne immer hoch haltend, 
ſich nit von ungeitigen Gtrömmgen, fo patriotif fie auch feien, hin. 
reißen laſſen.“ 

Paris, 27. Auguſt. Einer Depeſche aus Lille zufolge wurbe 
das Kaiferpgar dort mit Enthufiogmns empfangen. Auf die Anfprade 
des Maire erwiderte der Kaijer dem Sinne nah: „Er habe den ihm 
von der Stadt Lille vor vierzehn Jahren bereiteten Empfang nicht ver- 
geflen. Sein Streben ſei befiändig baramf gerichtet geweſen, Franfreid 
debeihend und geachtet zu machen. Geiem and) einige dunkle Stellen 
vorhanden, jo habe Franireich doch feinen Play in Europa wieder ein- 


wen 


«8 wurde 
ädter 


genommen. Er hoffe auf Aller Mitwirkung zur Eonfolidirung bes un« y 


ternommenen Wertes. 


Bolkawirihſchaftliche und Börfen-Bericte, 


Fruqht · Mittel · Vreiſe. 
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Baden-Baden, 24. Aug. 
ber höchſten, mod im keinem Jahre erreichten Aremdenziffer ‚(heutiger Stand 
derfeiben über 84,000), und darunter diele @äfte ans fernen Pändern, welche 
: Im früheren Jahren feltem oder nie nach Baden kamen, fo aus Wiſtindien umd 
: Güdamerita, ans der Türkei und Aegypten. Nordamerikaner ud eußergewähn- 
‚ ih viele Hier; das Mäcte Contingent liefern aber, wie immer, bie Aranzofen, 


Bir Haben eine fehr glänzende Gaifen, mit 


und darımter dor Allen die Barker, aus der Balten- und Bolbintwelt. 





Belanntmadung. 


Im Auftrage einer Fönigl, Regierung, Kammer ter Finanzen, Würzburg d.d. 30. Yuli 
de: 38. Mr. 20699 werben madhgenannte Staatswaltparzellen, d Revier Reupelsvorf, ſammt 
‚allem gegenwärtig darauf flodendem Gehölze, als: 


Diftitt I. 
» IE Stengel, IV. 
v 1 Spehart ” V. 


” 


Bıand Loos J. 62,78 Tagw. 
37,33 » 
„ III. 108,08 „ 


Steuergemeinbe 
Dbervolfah 
und Bollach. 





10,99 Tgw., Steuergemeinde Vollach. 
ATi 
„ VI 5625 „ | 


Steuergemeinde 
Dimbad. 


nad; bem angeführten Wbtheilungen, fobann im ganzen Complex zu 317,12 Tgw. im Umtslocale 


Diontag den 9. September 68. 38. 
Bormitiags 10 Uhr 
vorbehaltlich hoher Genehmigung dffentlich veräußert. 


bes Al. Rentamtes Bollach 


Die 


und Brennholz, theil® auch zu ftärkeren Commercialholz , 


Nutzung. 


Hol beſtände find Kiefern, Eichen und eignen fih zu Baur, Nutz⸗ Schwellen, Biahls 


fowie als Schälwald zu Rinden- 


Durd die Vermittlung des einfhlägigen Igl. Nevierförfters zu Reupeledorf lönnen bie 
Berlaufs · Objecte inzwifchendeingefehen und die Verkaufsbedingungen beim ?, Mentamte Bollach 


erfahren werden. 
Bollad, am 15. Auguſt 1867. 


Königl, Bentamt Volkach. 
Der L Rentbeamte: 
Sauer. 


2327.(%&) Bekanutmachung . 

Im Hypordetenbuche Weihenfein find einge 

tragen : 

Er Band I Seite !359 Nr. 1/1 142 fl. 26 fr, 
Kauffgilingsre "ans dem Gutsfaufe vom 
17. Urrik 182, ANär die dermißten Georg 
Joſtph Baler'jhen. 2 Brüder, Namens Andrä 
Baier, erg. ‚zu. gleichen Theilen als 
vorläufiges älter erhgut unterm 5. Juni 
1826 auf dem Auweſen des Bauern Jafob 
Sei ben Poppenrenty ; 

2) Band I Seite 67 Nr. 1/1 800 fl. mach 8 
p&t. vergimsliches älterlih:s Bermögen der 
abwefenden zwei Bräder Karl und Gbrifien 
Steger don Poppenrenih gemäß Gurlaufs- 
briefs vom 18 Dejember 1815 und Nach⸗ 
irags dom 2. September 1824 auf dem 
fogenonnten Höfergute bes Bauern Johann 
* don Poppenteuth witem 5. Juni 
1826; 


* 

8) Band I Seite 331 Mr. 1,1 22 fl. 34 fr. 
Kanfihilingeren aus dem Gutelanfe vom 
21. Abril 1808 nach gerichtlichen Erbiheilung 
vom 4, Zant 1808 und Berhandiung vom 


Aönigl. Forftamt Alainberg. 
Der k. Forſtmeiſter: 
ofmann. 


27. Degember 1822 für Helurih Greger von 
Dobenhardt auf dem jogeuannten Dansihuei- 
berguie den Webers Johaun Breger bom dort 
unterm 5, Juni 1326; 

4) Band I Seite 271 Nr. 1/1 30 .fl. Kaufe 
(Hiltagereft ans dem Gatetaufe bem 19. 
Unguf 1813 für Joſeph Bopp von Hardt 
auf dem fogerannten Saubjhneibergür bes 
Tazlösıers Michael Hauner Hon dort umterm 

* 5, Iumi 1826. 

Da die Nachforſchuugen wach den vehtmägigen 
Inhabern fruchtlos geblieben und feit dem ehlen, 
auf die betreffenden Foderuugen ſich begiebenben 
Haublungen mehr ale 30 I bee verfrichen And, fo 
werben auf Antrag der Befiger ber hypothelitteu 
Sachen Diejenigen, welche auf die Forderungen ei 
Necht zu Haben glauben, zur Yumeldung 

innerhalb & Monaten 
bei Berfuf desjelden hiemit Öfjentiih aufgefordert. 

Erbendborf, am 13. April 1867, 

Kdnigliches Landgericht. 
_ Der tönialiche Banbrichter : 
= _ Günther. 


E-Rr. 2869, e, Angerer. 


‚ (edw. M.) : 
Datum. Kern. Dinkel. Weigen, Rom, Ger e. Haber. | a a Een en Et ee 
Die Tg Rome. ie Ai A ie ie fe Berautworiliche Rebaction: Dr. 8. Böhimaun. Dr. 
Kubah . MM —— —— BI 1 —— 91 | Br a 
dreuth Lion um — — — BU — 1248 3 12 — — 
Sgaue. I — Be 6 86 = F- J 4 * a H - Abonnement Mußerorbentliche Borfellung zu Ehren bes beutihen Auriftentages : 
Bärıp ı BB nt en 2 Duvertute zu Oberon von G. M. v. Weber. Feſtgruß von Hermann Shmib, 
Inf Mi —— — — 0 16 9 1150 647 Bande. Chen von Geaneh 
Sanbaberg. : Bu — — 2210 17 — 1818 649 UMUR, pe s 
Linden 24.4 che Be ee — 
ee ee ae ZN = ;  Geftorbene in Münden. Karl Tradler. qu. L Yppelationsgeridtss 
Mörblingen . 24. „ 2316 — — 25 — 1727 1884 835 grpehiter vom Freiſtag, 77 I. alt. Pramziete Hafner, Privatierswitiwe dom 
ein . ” . — — — = = e = 4 A410 6 Regensburg, 54 9. alt. 
‚Rotvenbu ’ 4 —— =. : \ 
—— Ei . 22 22 N o ο— Auswärts Geftorbene, Auzuf Stoͤdlein, qu. I. Bejielsamtmann im 
Straubing + 2%. „ —— —— 2131 15 8 1217 651 |, Regemaburg. 
Beißengern . 2. „ UA — — — — 1524 1542 824 | 
N ’ * 
Allgemeiner Anzeiger. 
4362. [3] 45. Bekanntmachung. 


Alenfalfige Forderungen md fonfige Nufpräde 
am den Nachlaß des veriebten Wirte und Edid- 
befigers Iohana Kaifer vom Neubauſen find auf 

Freitag den 9, September 1867 

Bo:mittags 9 Uhr, 
dabler anzumelden und madzumeilen , wibrigenfalle 
auf ſolche bei Aasantwortung der Nachlatzmaſſe au 
die Erben feine Rüdfiht genommen werben wird. 

Auch Haben alle Jeue, welche etwas zur Waffe 
aehöriges im Beflye Haben, oder ſchuidig find, 
ſolches bei Bermeidung der Magefiellung bis zum 
Kernine am diefelbe abzuliefern uud einzujahlen. 

Monheim, den 22. Anguf 1867 


Königliches Landgericht. 
Der ial. Landriäiter : 
E. Nr. 7794. Heinrich. 


4473. (2) Bekanntmachung. 
Im Bollzuge gerigtlich amgeorbneten Zwangs 
Berlaufs wird am 
Dienftag den 8. Ottober do. Jo. 
NRadımittags 3 Uhr 
im Schloß Bidenrieb bei Irſet 
an den Meifbietenden verſteigert: 
Schloß Bidenried, Hs. -Nr. 691, der Ge 
meinde Irfee, mit Schlef- und Spalier⸗ 
en. 


rt 

Dis Schloßgebäude befindet fih im gutem bau · 
lichen Zußande, und bat der bisherige: Beflßer Dr. 
Wolff dasfelbe zum Zwecke des Berrirbes eine 
Bade» und Heilanftalt dur Cinbau entjpredhenber 
Zimmer und Pocafitäten eingerichtet. 

Dosfelbe bietet bei feiner Hohen Lage eine vor. 
zügige Ausficht anf die Umzegend und die Ge⸗ 
b.rge. 

Notarielle Shäyung vom 21. d M. 11,860f. 
Brahdberfigerung ber Gebönfichleiten nach Vortrag 
des Hypothefenbuds 10,000 fl , mad Bortrag des 
Brondaffecuranztataflers nunmehr 22.000 fi., Oh · 
pothet· u 10,800 fl Eapitalien und 50 fl. Kantion. 

Der Zuſchlag erfolgt nur, wenn das Meiftgebot 
den Shäpuugemerih erreicht. 

Dem umterzeihneten k. Motar unbelannte Gtel- 
gerer baden fi Über ihre Berfon nnd Zahturge- 
fähtgtelt genügend ausjumeiien, 

Shägung und Hypothelembucde » Auszug Liegen 
zar Einſicht euf meiner Amtscanılei bereit, 

Die näheren Bebingumgen werden bei ber Bere 
fleigrang befaunt gegeben. 

Kaufbeuren, am 2%. Auguſt 1867, 


Der 1. Motor: 
Ruchenbauer, 





4254. (30) Ganteröffmung 
um 


Edictalladung. 
Sant des Fr. P. Chementt 
son Dingolfing ber. 

Auf Imfolvenyerliärung des Handelemıuns 
Franz Parl Elementi von Dingolfing vom : 6. 
Iani I 33. iM über deffen Wermögen durch Ge— 
richtebeſana vom 18. Jumi 1. 36. die Eröffnung 
ber Gaut befchloffen und werden hienach folgende 
Edietetage anberaumt. 

1) Zur Anmeldung mund Nahmellung aller 
forderungen und ihrer Borıugsrehte anf 

Dienflag den 12. November 1867 

2) zur Borbeingung - und Madmeifung der 
@inreden cuf . 

Dienftag ben 10 December 1867. 

3) zur Schlußerkläruug (Replit und Dapfif) 


auf 
Dienftag den 31. December 1867 
jedesmal Vormittags D— 12 Uhr 


nnd 

Nachmittags 3—6 Uhr 
im Zimmer Pr. 10/1 dahier mad föomen dieſe 
Hanblurgen am bielen Terminen oder bis zu den- 
felben jewohl mündlich oder in Receſſen zu Bros 
totol, oder durch ſchrijtliche von recipirten Af- 
waͤlten gefertigte Eingaben dorgenommen werden. 

Die Berfäumung dieſer Termine bat füc bie 
Blänbiger bezüglich des erflen Zermin:s den Aus 
ſchluß igrer Forderung aus der Gaut und bezig- 
lich der weiten Termine den Aunsfchlafi der am 
denfelben vorzunchmenden Handlungen zur folge. 

Am erſten Termine lad auch alle Anträge über 
bie erfolgte Shäyung des Bermdgens, ſowie über 
Berwerthung desſelben, Beitreibung oMenfılifiger 
Aetiven und Aufſtellang eines Eurators zu fielen 
umd werben bie RNichterſchelnenden dem Belchluffe 
ber Mehebeit der Erſchienenen zufimmend erachtet, 
ſowie in Ermanglang folder Antragftiellang vom 
Goutgerichte anf Grund der bisherigen Einwerthung 
der Moſſa fürgeſchritten werden wird. 

Dae bisher betauute Metivnermögen beträgt 
4405 fl. und. die Pafflven 5331 fl. und darnater 
8700 fl. Hypot‘ elfyalben. 

Das Gamtindentar wird am erflen Zermine 
vorgelegt werden 

Ale diejenigen, welde an din Kridar etwas 
fhulten, oder Sachen disfeiben in Händen baben, 
werden beanftragt, bei Bermeibung der Doppel 
zabſuag alles nur bei dem Gontzerichte dahier zu 
erlegen. 

Endiih haben alle Gläubizer einen Zaftellunge 
Besolmädtigten, als welchet die k Poftanftalt nicht 
benügt werden faun, am Site bes Gautgerichtes 
zu benennen, widtigenfelle alle Eclaſſe an file durch 
Auſchlig am die Werichtätifel als richtig yugefellt 
etachtet werden. 

Landehnt, da 2. Auzuſt 1867. 
Koniglich Bayeriſches Bezirksgericht. 
Dir f. Director : 

ann. 
8.:Ne. 20,313. coll. Spranger, 


1389. Melanntmachung. 

Im Auftrage des al. Stabtgerihts Münden 
rechte der Par verſteigert der Aal, Motar Roth⸗ 
maier am 

Freitag den 18 Oltober 1867 
Mittags AL— 12 Uhr 

in feiner Rauzlei, Borftadt A, Filienfiraße Mr. 26/1, 
das Anweſen Hs,-Rr. 19 an der Quellengafje der Bor- 
ſtadt Au, beftchendb ans einem zweiflddigen Wosn- 
bıufe, Atlier mit Keller, Holihltte, Hofranım, Gar- 
tem utd Pampbruanen zu 0,037 Tgw,, und Berg- 
telıbe, jeht @arten, zn 0,025 Taw 

Dir Zuſchlag erfolgt Hei Erreich aug des Shih. 
ungewertbes bon 3000 fl. 

Uabetauute Steigerer Haben fih Über Perfon und 
Zahtırigefägizkeit auszumelfen. 

Ohpotheleubuchs · und Kataflrrauszig, dauu 
Schãhuugeurlande ſſegen anf der Kamlei des Non 
tors zur Eiuſicht bereit. 

Münden, den 17. Auguf 1867, 

A. Steininger, 
Amteverwefer. 
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4472 (%) Befanntmachung. 

In Folge Auftrags de8 R. Beyirfögerihte Mün- 
Gen 1/3. vom 3/7. lauf, Mts. Himmt dag An- 
mwefen bes Konrad Bernrieder Haus Ar. dam 
Helliggeingäßhen bahier am 

Dienttag den 29. October I. 3. 
Dormittagd 21-12 Uhr 
in meinem Amtszjimmer Promenadeplag Mr. 2 
zur erfimaligen ff nilichen Berfleigeruing. 

Das Anweſen if anf 9500 fl. geihägt and mit 
einem Ewiggeld-Eapital zu. 685 fi., mit Hppotbet- 
Tapitallen von aufammen 13,466 fl. 15 fe, endlich 
mit eimer Zinſen⸗ und Koſten-Ceullon zu 400 fl. 
belaftet 

Das Berfohren richter IH nah Maaßgabe ber 
Beſtimmung ber 58. 93-101 der Proteſmobelle 
vom 17, Nov. 18537 und 8.64 des Hypotheleuge ⸗ 
fees, wehbalb der Zuſchlag vur dann erfolgt, wenn 
das Meifgebot den Shägungswerts erreicht, 

Steigerungsiuftige, melde mir nicht befomnt lud, 
haben ih behuſs Zulsffung zu Steigerungsgeboten 
über ihre Perfon und Baklungefähigleit eniſprechenb 
ausjumeilen. 

Hypothelenbude-Ansjug und Schägungsurfunde 
Können im meinem Uimtäzimmer eingeſehen werden. 

Münden, den 24. Augufkt 1867. 

Der Löniglihe Hotar: 
Dr. Hausmann. 


4484. (2) Bekanntmachung. 

Bant Über ben Rüdiof tes 

tal. Ponfallmeitere I. @5g 

bier — den Berfauf ber 

Anwfen H3.Nr 84, und — 
9 zu Irl betr, 

Das ?. Berlekögeriht Regensburg Bat wegen 
ber Über dem rubreichrten Rüdieh eingeleiteten Gaut 
die wiederholte Verfieiserung des Götz'ſchen An- 
weiens H8..Mr. 8’, und 9 zu el befchleflen. 

Demgemäß werde ih dieſes Auweſen, welches 
au Gebäuden und Grunbfiüden im ben Gtenerge- 
meinden Barbing, Burgmeinding mad Kreuth 250 
Togm 17 Deziar. mmfoht, umd meldes inclufive 
des Gemeinderebtes laut Iubentwfhigung dom 
11. Iäuner d. Jahres auf TI,I51 fi. gewertet 
wurde am 

Freitag den 18. October 1867 
Bornittags von LA- 12 Uhr 
im Wirchahanfe zu Itl am dem Melſtdleteuden öfe 
fentlich verfteigern und wird ber Zuſchlag murdenn 
erfolgen, wenn das Meiſtgebet mindeflene den 
Chäbimgemertb erreicht. 

Sollte bei der erfimaligen Berfteigerung ein den 
Ehäymgswertb erreichendes Meiſtgebot nicht ges 
legt werden, jo werde ih das bejeichnete Auwe · 
en am 
Freitag den 25. Oftober 1867 

Vormittags von 11—12 Uhr 
im Wirthahauſt zu Fol zur zweitmaligen öffent 
lichen Berfieigeruug dringen und wird bei dieſer 
gweitmaligen Verfleigerung ber Zuihlag am dem 
Meifbietenden ohne Rüdjiht auf den Schätungs- 
werth erfolgen. 

Steigerer, derem Perfon und Bablungsfäbigteit 
mir nicht genügend belauut if, haben 4 hierüber 
legal ausjumeilen, 

Grnüudrtenerfatafter- unb Hybotheleubucht aus pug 
ſowie Ehägungeturtande können in meinem Amte- 
zimmer eingefebem werden. 

Zuſolge beytlegerichtlichen Wuftrags werde ich 

rom 

Freitag den 18. October I. 8. 

Vormittags von ,B— 11 Uhr und 

Nachmittags von 1 Uhr anfangend, 

Im Delonomie-Anwelen H3..Ne. 9 zu Itl fünmt- 

lichen Bich und Yabınif, nämlich: 
6 Zugpferde, 17 Rüde, 8 Stück Iumgbich, 4 
Offen, 1 Stier, 5 Mutterfhweine, 1 Schweine. 
Bären, 18 Sübner, 2 Hauhne, ferner 1 Dreſch⸗ 
mafdine, mehrere Fuhr-, Hıu- und Odel-WMä- 
gen, mehrere Pflüge umd Eggen, 1 Gchuitt- 
Rust mit Meffer; 1: Wiäbmähle, Siche, Ga- 
beim, Driſcheln, Sicheln, Etander, 1 Baum ⸗ 
heber, Weien- und Hoggenfroh, Stren, Dün- 
ger, 86 Std Bretter, Pferd» und Odhſen⸗ 
Seſchirre, verſchiedene Gtollrequifiten, dann 


mehrere Thche, Stühle, Betten mit Bettflätten, 
Kitten, Rühbengefchirr, fowie noch andere nlys 
liche Gegenſtande 
on den Meiftbietenden gegen fofortige Baarzablung 
Öffenstih verſtelgern umd wird der Zoſchlag nur 
dann erfolgen, wenn das Meiſtgebot mindeflene drei 
Blertheile des Schẽtzu ngewerthes erreicht. 

Bemerkt wird Kiebei, daß die Berſtelgeruug des 
Biebes uw 9 Ubr Bormittags beginnt, 

Dirjenigen Dbjerte, welche am erfimaligen Ber- 
fleigerangstermine nicht zam Verkaufe tommen, ' 
werde ih om . 

Freitag den 25. Dftober.d. $, 

N DBormittags vom '/;Y bis 11 Uhr 


BR 7" ü 
Nachmittags von 1 Uhr 
anfangend, im vorbezeidimeten Anweſen gu Gel zur 
wieberbolten öffentlichen Berfeigerubg bringen, und 
wird bei biefer Berfleigerung ter Zuſchlag am 
den Meifibietenden ohne Rüdfit auf den Ehäy- 
ungewerih eriolgen, ı 
Regeusburg, den 21, Auguſt 1867. 

Der f. Notar: 

Würbdinger, 


2311.18) Bekanntmachung. - 
Sypotbelverbältniffe auf dem 
Aumwefen des Sıcob Peer, 
Mepgermeifters in Wafferburg 

betreffend. 

Auf dem Mumwefen bes Mehgermeiflerd Jacob 
Beer in Wafferburg ſteht für einen Paul Mager, 
melder als Nadler zu Brünn im Mähren verflarh, 
feit 18. Febtuat 1826 ein Vermögen von 733 fi. 
20 fr. verfihert, wodon ber Betrag von 500 fi. 
fein Heireihgut, der Ref von 283 fl. 20 fe aber 
einen Erbibeil aus der Berlaffenfhaft jeines Bruders 
Mathias bildet. a if zu dem Meten conflatirt, 
dab bas Heirathgut zu 509 fl. längſt bezahlt war, 
als dasfelbe bei Anlegung der Ohpothelbacher irt- 
thümlich eingetragen wurbe. 

Tle die Paul Mager'ihen Erben handelt «8 
ſich 'onad nur um einen Capitalsbetrag vom 235 fl. 
20 k 


Bon der Vaul Mager'ſchen Descenden, waren 
im Sabre 1851 noch am Leben; 

1) Eine Tochter Eheres, verheirathet an Joſeph 
Yunginger, herrſchaftlichen Binder zu @y- 
armatha bei Tenuesiwar. 

Sohn 


2) Ein Entel, Alepauder Wiefergall, 
eimes Lottoſchreibers daſelbſt. 

Erſtere, im Jahre 1861 vom biefen Verhäft- 
niffen verjtändigt, bat gleihwohl bis jet ihre 
Rehtsanfprüce nicht weiter verfolgt; ber Wufent- 
Halt des Lehzteten aber war ſchon damals uube- 
faunt, 

Deßhalb ergeht am die Paul Mager'ſche Des 
cenden; umb ergeht namenilich an Theres Junginger 
nad Alexander Micfergal die Aufforderung 

binnen & Monaten 
von heute ihre Auſprüche auf diefes Bermögen um 
fo ſicherer hierorto omgumelben umdb zur Geltung 
zu bringen, als auferdem der Betrag bon 288 fl. 
20 fe. am die Paul Mager'ihe Geitennerwandt- 
fchaft binausseahtt, die Sefammihybothel von 738 
fl. 20 fr. aber gelsſcht werden wülrde 

Balferburg, dem 17. Apeil 1867. 


Königliche. Landgericht. 
— 


dinge 
E.Nt. 2761. — En Schwarz 


4432. Audfchreiben. 


Altenfalifige Anfprüde an ben Nachlaß der De⸗ 
tonomenstolttwe Anna Franz von Iphofen ſiud am 


ben 9 Geptember I. J. 
Montag fe 9 he 3 


am unterfertigten Verlaſſenſchaftogerichte anzumelden 
und nachzuwe iſen. 
Mkit.Bibart, 21. Auguſt 1867, 


Konigliches Landgericht. 
Der I. Londrichter: 


Plaper. 


&:Nr. 5873. Behr. 





Zus, 


Strecke Eöin-Bingen. 
Rheiniſche Eifenbahn, 


4413. (26) Wir maden darauf aufmerlfam, daß feit dem 1. Juli c. auf ber Strede Cöln-Bingen im jerer Richtung ein Nachtzug 
für Perfonenbeförderung in allen 3 Wagenclaffen mit Auſchluß nad und von Süddeutſchland nad —— — äh: 


Coln Abfahrt 10 Uhr 15 Minuten Abende, Frantfurt 
Cobleiy ie om) „ 1, "„.. fh, Mainz 
Mai > © 0 Ankunft 6 „10 nn -2 Eobleny 
Seinen: 9 wo 6» 35» Bormittage. Cöln 





u Ebtajiven 20, Auguſt 1867. 


“u Den Gerren 


beftens empfohlen: 


Gönner’s Commentac über die Hypothefen-Gefege, 2 Bor. 
je ermann, Hypothelen⸗ und Prioritätsrecht 
ner Dr., Lehrbuch der gerichtlichen Medizin 1867 


Glück⸗ Commentar, 
Eenfferfs Archiv für 


Neue Ansgabe in Bänden A 
Bluntfhli u. Brater, Staatswörterbuch. Neue Subfeription in Bänden ü 
Entjheidungen vd. D. G. Neue Ausgabe in Heften & 


Die Direktion, 
Juriſten 


Buchhandlung Zoſ. Ant. Finſtetlin in Münden, 





2. Bekanntmachung · 
Obermeher gegen Schiedel 
deb. 


*  erichelichen Muftrage gemäß wird der f. No⸗ 
tar R Röfiler von Burglengenfeld am 

Dienftag den 20 October de Je. 

Nehmittags 3 Uhr 
in der Behaufung des Kanfmanne Paul Schiedel 
zu Morbütte befien Anmejen 96.-Rr. 3, beſteheud im : 

Steuergemeinde Teublig : 
PLN. All, Wobnbans mit Hofream und 

MWurzgärti zu 0,19 Tagw. 
. geichägt auf 2400 fl., 
öffentlich am den Meifbietenben verfleigern. 

Die Berfleigerumg richtet ſich vach deu Befimm- 
ungen der Projehir Movelle vom Jahre 1887 $ 87 
u. fi. und $. 64 bea Hppsthelengefitre, weßhel6 
der Zuſchlag nur erfolgt, wenn das Meiſtzebet den 
Shötungswerih erreicht hat. 

Umbelammte Perſeuen, oder ſolche, gegem berem 
Zablangefätigteit Zweifel beſtehen, haben ſich über 
isre Berfom, bezieyungewzife Zatlumgsfähigteit aus- 
zuipeifen, wenn fie zur Berſteſgeraug gelaffen wer 
deu wellen. 

Näpires am Steigerungstermine. 
Bnrglemgenfeld, am 23. Aug 1867. 
Frhr. v. Scheben, 

Amtsverweier. 


48. Welauntmachung. 

Der unterfertigte £ Motar derfleigert im Muf- 
trage des PR, Beyielbgerihts Mempten 

Ment ben 20- September 1867 

3 aqd von 9—10 Uhr 

km Wirseßinde zu Rinbach"das Auweſen des Delo- 
nomen ad Ehmid'son Niederſtauſen, Wohn- 
hans mit Nebengebänden unb Gründen zu im 
Summa 22,40 Tgw. Bramdaffefureng 6400 fl mo- 
tariel gefhägt anf 8500 fl. Affentlih am den Meift- 
bietenden, wozu Steigerungelufige mit der Belomnt- 
gabe eingeladen werden, daß der Zuſchlag ohne 
Rädfiht anf den Shägungspreis erfolge, baf un. 
befammte Gteigerer ſich Über ihre Perfon und Zabl- 
ungefähigfeit onszumelfen haben und bie mäheren 
Beb ngungen am Steigerumgdtage ſelbſt belauut ge» 


geben werben, 
Weiler, am 20. Auguſt 1867, 
Der t. Motar: 
Schamberg · 


Salvatorſtraße Nr. 21. 


4223 (&) Bekanutmachung. 
Offen bed gegen Pründi 
p. deb. 


Da am geftrigen Verfteigerungstermine für bas 
Anweſen ber Edlhnerschelente Andrä und Theres 
Pründl in Gabellefen, beflebenb in 4 Compleren 
zufammen gewerthet auf 12,680 fl. wozu aud 
eine anf 30 fl. gewerthete Mobiliarfchaft als Per- 
tinenz zum Hauptanweſen gehört, ein Angebot 
nicht gelegt worben if, To ſetze ich zweiten Ber» 
Rleigerungstermin auf 


Freitag den 6. September I, J. 
mittags 1—2 Uhr 

im Wirtbshanfe zu Gabeltofen, Landgericht He 
gensburg, biemit am und erfolgt an bie'em zwei 
ten Zermine ber Zufchlag ohne Rüdfiht auf ben 
Schägungsmwerth. 

Im Mebrigen nehme ich auf meine Belannt- 
madung vom 1. Juni 1867 Bezug. 

Regensburg, ben 10. Auguſt 1867, 


Der königl. Notar. 
Bernflan. 


22. Welanutmachung. 
In Folge U ftrags bes F, Stabtgerichte Münden 
r.J6. verfteigert ber f. Notar Klemens Roihmaier 


amt 
Dienfiag 22. Oftober 1867 
früh 8-9 Uhr. 

in jeiner Kanzlei Voiſtadt Au Silienftrafje Nr. 26/1 
das Anweſen H6.:Nr. 141% an ber Wolfgangftrafe 
in ber Vorſtadt Haldhauſen, keftchenb aus einem 
ren erbauten, brei Sto hohen Wohnhauſe mit Kol- 
raum, fteier Ginfahrt und zwei Gärten zu 0,647 
Tow. geſchotzt auf 10,178 fl. 

Der Zuſchlag erfolgt bei Errtichung des Echi- 
vungswerthes. 

Verſonen, deren Zahlungeſühlgleit dem Notar 
unbetaunt iſt, Gaben folche, wenn fie ſteigern wollen, 
bei Vermeidung ber Aurüdweiinng zu deſcheinigen. 

Supotbelenbucdhs- und Grundit werlatafieranszug, 
fowie Schäpungeurfunbe liegen auf ber Kanzlei ded+ 
ſelben zur Einſicht bereit. 

Münden, ben 20. Aug. 1867. 

A. Steininger, 


Amtevermefer. 





” 3 ” 
ne Antunft 6 „ 45 
Are von den Zmwifgenftationen find aus den großen, auf den Stationen aufgehängten Fahrpläuen er fichtlich. 


Abfahrt 10 Uhr 16 Minuten Abende, 


" 11 „ 30 ” ” 


— 


„ ‚früh, 
Bormiltags. 





Bekanntmachung ˖ 
Auswanderungegeluch des Leenhard 
Tupenberger von Obergefierts- 

haufen betr. 

Der Iedige Leonhard Pngenberger don Obergef- 
fertöhanfen if gefomnen, vach Merdamerifa augzu- 
wenb:rn. 

Geralge Forderungen an denſelben find 

binnen 14 Tagen 
kei Bermeidung der Mictberädfichtigung hierorte 
anzumelden. 

Krumbad, am 24. Auguf 1867. 


Königliches Bezirksamt. 
Der ?. Bezirfeomtmann : 
E-Rr. 1228, Bechter. 


Berfteigerungs » Befanntmachung. 

4435, Im Auftroge des Lönigl. Landgerichts Rie ⸗ 
benburg verfteigert ber Unterfextigte am 

Samſtag ben 9. November 1867, 
Nachmittags 2—B Ufr 

in bem Wirthehauſe zu Herenagger bas den bortigen 
Bäderscheleuten Jofeph und Walburga Schöls ges 
börige, am 15, Yuli 1867 auf 6035 jl. gewerthete 
und mit einem jährlichen Bobenzins von 17 fl. 47 fr. 
belaftete Anwtſen 56. Nr. 14 zu Herenagger, welches 
an Gebäuden und Grunbflüden in ben Steuerge— 
meinden Herenagger, Mieberburg unb Zeitenwanz 
ein Areal von 20 Tagw. 78 Deyimalen nebſt venler 
Badergerechtſame und GHemeinbereht zu einem ganz 
zen Rutzantheile umf bt und labet hiezu Steige: 
rungsluflige unter bem Beifügen ein, daß ber Zu« 
{lag nur bann erfolgt, wenn das Meiftgebot mins 
beftens ben Echätungswerth erreicht und daß dem 
unterfertigien igi. Notar unbifannte Steigerer umb 
folde, gegen deren Bahlungsfähigleit Zweifel obwal- 
ten, zum Striche nur bastır zugelaffen werben, wenn 
fie ſich über ihre Berfon und Zuhlumgsfäbigkeit legal 
aus zuweiſen vermögen. Die weiteren Berfleigerungs- 
bedingungen werben am obigen Termine befannt ge« 
geben werben, und können inzwilden bie Grunbs 
fenerfatafterauszüge, ber Hypoth.kenbuchtauszug und 
die Schägungeurkunde in ber Ranzlel bes Unter⸗ 
fertigten eingelehen werben. 

Riebenburg am 21. Hug. 1867. 

j Der l. Notar: 
Sölch. 


4468. 








4273. (30) Elm im gef-mmien Sentomisdienfte 
rolltommen routinirter, verläffiger Oberfhreiber 
ſucht im gleicher Cigenſchaft bis 1. Schtember oder 
Ditober d, 38. ein anderweites Unterlemmen. 

Franfirte Offerte beforgt die Erp. d. Bayer, Big. 


442 (36) Bon meiner Meife zurück. 
efebrt, zeige ich hiemit am, daß ich meine 
Srozis wieder felbft ausübe. 
E. Sternfeld, 
pract. Zahnarzt. 





Rgl. Hofbuhbruderei vom Dr. €. Wolf & Sobr. 


Münden. Die Bayeriiı Belvung 
ia um 


iriörtet un Sem 
inpen Im elmmaliger Mutgabe. (Morgens halb 9 Kr 
mb Racmittagt halb 2 pe.) Diehelbe kafıct im 
Pasyım 8 iM. jährtid; au werben halbjährige und 
wirrteljährige Wbonmemenid angenommm Der 
"elungen unb Imferale werden in Mänden ame 
suommem von ber Erpebitiom, Driemmes 
frabı 11. 


Mittwoch. 





Amtlich mitgetheilt. 


Ze Majeſtat ber König haben Sid allergnädigft bewogen ger 
n: — 

unterm 22, Auguſt l. 98. dem Erzgießer Georg Leonhard Fried- 
rich Heroldr in Allruberg die — zur bern > zum 
Tragen bes von Gr. Maj. dem Konige von Sach ſen ihm verlichenen 
Ritterkreuzes des Albrechtsordens zu ertheilen. 


Die fatholifhe Pfarrei Stadl, k. Bezirleamts Schongau, iſt 
mit einem fafjionsmäßigen Reinertrage von 615 fl, umd bie latholiſche 
Plarrei Waalirhen, k. Bezirfsamts Miesbach, mit einem folgen 
von 883 fl. 7 fr. in Erledigung gefommen. 


Nichtamtliches. 


Dom Yuriftentag. 
I, 
| Für bie Sitzun i i 

gem bed Juriftentage waren burd bie allechöcfte 
Mun fen; Sr. Maj. des Königs bie ſchönen Räume bes Odeons 
zur Berfügung ‚geelt worden. Hier konnte ſich ber Zuriſtentag mit 
einer Zwedmäßigleit einrihten, wie er ſolche nod im feiner der bißher 
als Berfammlungsort aufgeſuchten Städte gefunden hatte. Der große 
Dpronsfaal war als Local für bie Plenarfigung eingerichtet worken, 
während die umliegenden Heineren Säle unb Zimmer umfofjenden Kaum 
für: die Sitzungen der verfdiedenen Abtheilungen, für das Präfivial- 
u - = hy barboten, 

m 27. Augu ormittags 9 Uhr fand bie erfie Plenarfign 
Matt. Minifterialraih Dr. Kalb eröffnete diefelbe mit tem —S 
dem feitherigen allverehrten. Präfibenten des Yuriftentags, Geheimrath 
Dr. v. Wädter, auch für dem gegenwärtigen Yuriflentag wieder durch 
Acclamation das Ehrenamt des Geäfdiume zu Übertragen, Dieier 
Boriälag fand fofort ungetheilten ſtürmiſchen Beifall, worauf Geheim- 
xath v. Wächter ben Präfiventenplag einnahm. Wit jeuer anjpruds- 
lofen Liebenswärbigkeit, welde wahrhaft großen Männern felbft beim 
Bollbewußtfein ihres Werthes eigen zu fein pflegt, banfıe von 
Wächter zunähft für bie Berufung auf die Bräfiventenftelle, 
bie er eigentlich, für dieſesmal micht wieder zu übernehmen gedacht hätte, 
jedbod mit Rüdfiht auf die ehrenvolle dringende Art der desfallfigen 
Aufforderung gleihwohl nit ablehnen male. Bräfivent v. Wächter 
verbreitete fi forann in warmen, mit lantem Beifall anfsenommenen 
Worten in Kürze über die jüngfe längere Pauſe der Berfammlungen 
de6 Duriſtentages, über befien Stellung zur gegenwärtigen po» 
litiſchen Lage Dentihlandse und über feine fortvauernde Bedeut⸗ 
ung für die Entwidiung und förderung deutſcher Rechtseinheit.“ 
Kraft feiner ftatutenmäßigen Präfivialbefagniffe proclamirte Präfident 
v. Wädter als Bicepräfiventen des Juriſtentags den Geheimrath und 
‚Dberappellationsgerihtäbirector v. Molitor ans Münden, ven Minis 
ſlerialtath Dr. Kalb von da, den geheimen Yufligrath und Profefior 
Dr. Abegg aus Breslau und dem Oberlandesgerihtörath Dr. Keller von 
Bien. Als Schrififährer werben beftimmt: Rechtsanwalt Ritter v. 
Kiehling aus Lim, Rechtsauwalt Dayrıfohn vom Uſchoffeuburg, Privat 
Docent Dr, Berchtold von Mäuhen und Acceſſiſt Eremer ebenvaher. 
(Säluß folgt.) 


Bayern. 

Das Lager auf dem Lechfeld bot am. 25, da. zum hohen Na« 
mensfefte Sr. DMoj. bes Königs ein großartiges militäriihes Schau 
fpiel, Die gegenwärtig zu den Schießübungen bajelbft concentrirte weite 
Abtheilung der bayeriſchen Artillerie war im Vereine mit dem feit zwei 
Tagen zu dem bemmähft beginnenden Lager eingetroffenen zwei Batail- 
lon® bed 2. Infanterie Regiments Kronprinz unter Commando bes Hrn. 
Dberften diefes Regiments, ‚Dietel, zu einer feierlichen Belpmeffe ausge 
rädt, Zori Bataillone und 22 Batterien umgaben das Zelt, unter 


Payeriſche Zeitung. 


Mittag-Ausgabe, 
Nr. 236. 


In HKutlenbe mehmen Ymferate für bis 
Baperifide Zeitung am: bie Ürpebitisum man 
Suafenüein uns Bogler in Jraafları 
a. M., Huemburg, Bien, Beriin un 
Doilel, jomie Haras-Laffite-Bulller & Comp., 
Piace de In Baurıe Nr. 8 a Paria. Di 
Inferaten wirk ber Maum ber breilgalligen 
Betligeite aıtt 5 ir. derechnet. Briefe un Weider 
werben partafrei arbeite. 


28. Auguft 1867. 





dem das Heifige Mefopfer dargebracht wurbe, und als beim Ze Deum 
ber Schall der Gefhüge und das Halleinja von Händel über die Ebene 
braufte, da mochten wohl innige Wünfde für dem töniglichen Herrn von 
allen gegen Himmel fteigen, unter denen wenige nur find, bie micht das 
Teldzrichen ſchmückt, die nicht bie Feuertauſe bei Kiffingen und Helmftabt 
erhalten hatten. Peiber geftatteten bie Räumlichkeiten nicht, bie Offie 
eiere beider Waffengattungen in einem Locale zw vereinen, und erſt der 
Abend bot Gelegenheit, vom Wetter begünfigt, zu gemeinfamer Later 
haltung. Im der großen Lager-Reftauration aber vereinte eim gemein« 
fam-s Mabt die Officiere von vier Artilerie-Regimenterm; ein Herz und 
ein Sinn befeefte alle, von bem Bande ber Zufammmengehörigleit um« 
ſchlungen, und als ber Artillerie Rager-Commanvant, Oberft Frhr. v. d. 
Tann, das Glas erhob und bas Wohl auf Se. Maj. den König and 
brachte, da flimmten mehr tenn hundert Stimmen begeiftert ein, und dae 
Echo der Muſil und ver Donner der Geſchütze trug bie Runde über bie 
weite Ebene, daß hier treue Herzen lagen für König und Bater- 
fand, (Augsb. Abrz.) 

& Aus aben, 27. Aug. Die Stodt Wembing feiert am 
2. September das Feſt der 400 jährigen Bereinigung mit ber Krone 
Bayern. Wembing, (9. 898) kam im Jahre 1306 Käuflih an bie 
Grafen von Dttingen, melde ben Drt mit Mauern umgaben und zur 
Stadt erhoben, und im Yabre 1467 an Herzog Ludwig den Weichen 
von Bayern derlanften. Die Kaufsutlunde trägt das Datum des 2. 
September 1467. Das 400 jährige Zubiläum, welches zugleih als 
Borfeier der Bermäßlung unferes Könige im den Tagen vom 31. Auzuf 
bis 2. September fefllih begangen wird, wird mit einem Feſt ſchießen 
eimgeleitet, dem neben verſchledenen Bolkebeluftigumgen, Aufzüge, bann 
Feftmaßl und Feſtball felgen werben. 

Württemberg. 


A Stuttgart, 27. Hug. Ihre Maj. die Lönigin Hat om 
Sountag von Oftenbe aus ihre Reife nad Paris angetreten und iſt 
im beften Wohlfein dort angelangt, empfangen bafelbft Namens bes 
Königs von deſſen Oberfiftallmeifter. Grafen v. Taubenheim, welder auch 
mit dem Könige in Paris gewefen ift und dort den Führer der Königin 
machen wird, Bon ba fehrt Ihre Majeſtät nah Ärievrigähafen — 
wo am 11. kommenden Monats ihr Geburtéfeſt gefeiert und diesmal 
durch die Auweſenheit hoher Beſuche beſonders glanzvoll begangen wer- 
den wird. Es wirb nämlih bis zum 9. September bort ber König 
Georg von Griehenland, jo wie beffen Braut, bie Sroßfürſtin Olga 
von Rukland, Nichte Ihrer Maj. der Königin und Schweſter ber bei 
Ihrer Majeftät weilenden und unter ihrer Dbhut ergogenen Großfürftin 
Bera von Rußland, fo wie berem Muiter, die Großſürſtin Alegandra 
Doſephowna, Gemahlin des Großfürfen Eonftantin und Nichte der 
Königin Mutter, zum Beſuche eintreffen und über bie Bebhnrtötagsfeier 
der Königin Dlga bort verweilen. — Die Leihe des vorgeſtern 
in Tarasp verfiorbenen erſten Aojutanten des Könige, des ®eneral« 
fientenants v. Rüpplin, wird hierher gebracht und hier beerbigt wer- 
dem, Derfelbe war ber letzte wärttembergiihe General, ber no 
die letzten von dem Feldzügen des erfien frangöſiſchen Kaiſerreiches mit- 

adıt und bis jet mod) im activen Dienfle geweien war. — Die 
ich fo eben glaubwürdig erfahre, fteht in der Oberleitung unferer Hof- 
capelle eine Veränderung bevor bis zu ber am 1. September erfol- 
genden Wiedereröffnung des k. Hoftheaters. Es iſt davon bie Rebe, 
daß ber erfte Holcaprimeifter Karl Edart in Ruheflandı treten, und daß 
der durch feine Oper „Aſtorga“ und feine Symphonie „Eolumbus‘ 
zühmlih ‚befannte Eompenift Abert, ſeit Kurzem Muflldixector, in 
eine feinen Talenten angemeſſene höhere ‚Stellung vorrüdın werde. 
Ueberhaupt foll das Hofiheater bei feiner Wiedereröffnung verſchiedeue 
nicht unbedeutende Wenderumgen in feinem Sünftlerperfonalbeftand aufs 


yaweifen Haben. — Die Wiedereröffnung des Landtags fol nun für 


die erften Tage des Dftober feflgeiigt fein. N 
Norddeutſcher Bund, 

* Berlin, 26. Aug. Heute Mittag um 12 Uhr wurden durch 
den Diinifter des Innern, Grafen zu Eulenburg, die Berathungen mit 
den heſſiſchen Bertrauensmännern eröffnet, Die Sigungen 
finden im einem. Saal des Herienhanfes ſtatt. Geitene der Regierung 


2746 


uehmen an den Berathungen Theil: der Geh, Ober⸗Regierungs ⸗Rath 
und Wbtheilungs-Direltor im Miniflerium des Innern von Klüthzow, 
der Geh. Regierungs-Rath v. Wolff und der Landrath v. Flottwell. 
Das Protokoll führt ver Landrath Perfins. — Aus Unlaß ber Ueber» 
nahme des Thurne und Taris’ihen Poſtweſens Kat Preußen 
mit zehn taran betheiligten deutſchen Staaten Poftvertiäge abgeſchloſſen. 
Diefe Staaten find: Heffen-Darmfadt, Sachſen ⸗Weimar, Sachſen ⸗Co⸗ 
burg · Gotha, Sachſen ⸗ Meiningen, Schwarzburg · Rudolſtadt und Schwarz · 
burg · Sonderghauſen, Reuß älterer und jüngerer Linie, Schaumbarg- 
Lippe und Pippe-Deimold, Wlle Verträge entiprehen im Weſentlichen 
ben früher mit der fürftlih Thurn» und Tarieihen Verwaltung er- 
folgten Abmahungen. Gie haben aber durch bie Beſtimmungen ber 
preußischen Boftgefege Modifilatiomen erfahren. - Selbftändige Boften im 
Gebiete bed norddeutſchen Buntes befichen jest außer Preußen nur 
noch im-Rönigreih Sadien, in Brannigweig, Oldenburg und Medien- 
burg. — Die in einem Theil der Preſſe umlanfenden Gerüchte von an: 
geblihen Borbereitungen zu einem Erſatz für bie aufgegebene Feflung 
Lugemburg werben in Hiefigen politiſchen Kreifen als grunblos bes 
zeichnet. Man hebt dabei hervor, am einen folden Erfag werde von 
Seiten Preußens um fo weniger gedacht, als mamentlid in Folge ber 
Einwirkungen des Eifenbahumefend ‚auf die Kriegführung überhaupt bie 
Bedeutung der Feftungen mehr und mehr verloren gebe. 

© Berlin, 26. Aug. Die „Kreugzeitung” fährt fort, aus Aulaß 
ber Salzburger Beiprehungen eine überaus heftige Sprache zu 
führen, nit andere, als ob die Richtigkeit der von ihr über ben Gegen- 
ftand dieſer Beiprehungen gemachten Angaben bereits über allen Zweifel 
erhaben wäre. Dieſelbe Borfiht, auf welde wir früher bereits hinge⸗ 
wiefen, halten wir indeflen nad) wie vor für geboten. — Die dem Bundes» 
rathe gemadte Vorlage, betreffend bie Fottdauer besgollvereing 
befteht im dem bezuglichen Bertrage, welder jüngft zwifgen Preußen 
und bem füdbentfchen Regierungen abgeſchleſſen worben ift. Dabei hau— 
delt es fi and mm bie Frage, wie bie durch diefe Vereinbarung ge- 
botene theilweife Abänterung der Berfaſſung des norbveutichen Bundes, 
wie z. B. in Being auf Stimmenveriheilung im Bundesrathe, in Bezug 
auf bie Ausſcheſidung ber Hanteld- und Zolllahen für das Zollparla» 
mient :c, herbeigeführt werben fol, ob durch eine fürmlihe Abänderung 
ber bezüglihen Beftimmungen der Bundröverfafjung felbft, ober burd 
Annahme entfpreddender Zajagbeftimmungen, melde zunihft «ben nur 
für die Dauer bes mit ten füodentfhen Staaten abgeſchloſſenen Ber- 
trages Gulltigkeit hätten, fo daß alfo, wenn, was freilih nicht zu er⸗ 
warten, der Vertrag bei feinem ‚Ablaufe. nicht wieder verlängert werben 
follte, dann aud tiefe Zuſatzbeſtimmungen ganz von felbft wieder meg- 
fallen und ohne Weiteres die urſprünglichen Beflimmungen ber Bunbes« 
Berfaſſung wieder in Gültigteit treten würten. Wir glauben, annehmen 
u pärfen, daß man fidy für dieſe letztere Form entſcheiden werde. — 
Bette Mittag 12 Uhr find im Pecale des Herrenhanies die Sigungen 
der Lurheffifhen Bertrauensmänner durch den Minifter tes 
Innern eröffnet worden. Diefe Sigungen follen biefe Woche hindurch 
täglich flatıfinden und daun am fFreitag geſchloſſen werben, bis wohin, 
wie man mit VBepimmiheit erwartet, das vorliegende Material erfhöpft 
fein wird. Bei biefer Gelegenheit wellen wir noch kurz auf das Ge— 
rücht zurüdtommen, weldes wiſſen will, daß das Proviforium in Be 
zug auf Hannover mod Über dem 1. October hinaus dauern, refp. 
bie Einfübrang der preufif en Berfaflung zu dem urfprünglih ber 
ſtimmten Termine no nicht erfolgen werde, Bor allem bdiefem weiß 
man im muterrichteten Kreifen indeſſen nicht das Geringſte und ed wirb 
alſo ſowohl in Hannover, wie aud in ben übrigen neuen Lanbestheilen 
die Einführung der preußiſchen Verfaffung genau mit bem 1. Detober 
erfolgen. — Ueber bie dem Bumtesrathe gemachte Borlage im Betreff bes 
Pofttorifs hören wir, daß bie Megierumg die Mbficht Hat, 
diejenigen Reformen, welde das Mbgeorbnetenhaus im bergam- 
genen Winter als ungenügend abgelehnt Hat, nunmehr durch ben 
Reihstog zur Annahme zu bringen. Daß dies gelingen werde, bärfte 
am Ende au nicht unwahrfkeinli fein. Der vom Haufe ver Abge ⸗ 
ordueten gewünfhte Ein-Grofhen-Tarif wirb auch von ber Regierung 
als zu erſtrebendes Biel im Auge behalten, doch erachtet fie bie gegen- 
wärtige Ginführung desfelben, wegen der gar zu großen Ansfälle, 
als unuläffig. 

Dredden. Am 24. Auguſt früh if der König nad Dohaun- 
georgenflabt gereist. (D. A. 3.) 


Deſterreich. 

Wien, 26. Auguſt. Die am Samflag abgebrochene Beſprechung 
ber beiten Depu SAtionen wird heute fortgeſetzt. Juzwiſchen hat vie reichs 
rärhliche Deputation heute eine Sigung gehalten, wie es ſcheint, um 
ben vorgeſtern gemachten Wabruehmungen gegenlüber über bie eigene Halt 
ung zu bderathſchlagen. Meber bie borgeftrige gemeinfame Conferenz 
verlautet felbft von den Blättern, die fi einige Mitglieber bisweilen 
zum Organ wählen, nur — Das eine meint, die „Stimmung* ſei 
eine „gänftige, zumeift deßhalb, weil allenthalben bie Gefahr erfannt 


wurde, welche barand eniflchen müßte, wenn bie Thätigleit ber Depus 
tation, wie in ben letzten Tagen und mit ohne Grund gefürdtet 
wurde, Schiffbruch erleiden foltel® Do wird hinzugefügt: „Zur 
vollſten Einigung lam man geftern nicht, bie Beiprehung nahm mehr 
als eine halbe Stunde in Anſpruch und wird morgen fortgefegt, und 
man zweifelt nit mehr, taß morgen die Duotenfrage endlich zu eimem 
erfrenlihen Abſchluß gebracht werben wird." Außerdent wird ver« 
fihert, „daß die Modalität, nad welcher das Deficit für das Jahr 
1868 nah dem Borſchlage des Reichs ⸗Flnauzminiſters Herru v. Bede 
feine Bededung finden fol, als das Zerrain angefehen wird, auf 
welden beide Deputationen zu einer Einigung fommen lönnen und 
werden,“ Ein anderes Blatt fagt, im ter famftägigen Sitzung wären 
von den 15 Punkten der reichsräthlichen Deputation vier bebattirt 
wordda. Weiter wirb hervörgehöben, baf bie teichsrächliche Deputation 
den Ungarn nadgemiefen habe, wie bie, ungariſche Berechnung irrig 
fei, denn felbſt die nur eingegangenen” (flatt bir „vorgef nen) 
Steuern zur Grundlage genommen, ergäben fi nicht 25, fondern 27 
pCt. als die ungarifhe Quote, Auch über die Stastsjhuld beginnt 
man fid, auf die Sache eingehend, zu unterhalten. Daß die Drputas 
tionen die zwei Schrifttüde (ungarifher Borſchlag umd Autwort darauf) 
aufWunfd ver beiden Minifter unveröffentlicht laſſen werben, betätigen 
alle Meldungen. Inzwiſchen ſcheint, nahvem die Ungarn brreits in 
Beh eine Analyie ihrer Propsfition publicirt haben, doch aud ein 
Mitglied der reihöräthlihen Deputation das Bedürfniß gefühlt zu 
haben, ber Welt etwas von ber Autwort, welde bie citleithaniſche Der 
putation gegeben, zu verrathen. Es ift die Bohemia, wo biefes Docu⸗ 
ment in nachftehender Weife analyfirt wird: 

„Das Schriftſtüd drüdt zunächſt fein Bebanern aus, ben gemachten 
Vorfählag im Betreff des Berhältuiffes, nach welchem bie Länder ber 
ungarifhen Srome zu dem bie ganze Monardie treffenden Auslagen in 
Hinkunft beitragen follen (etwas Über 25. pCt), als euntſprechend nicht 
anerfennen zu lönnen, und zwar erflend, weil ſich dieſer Borſchlag 
nit auf alle Ausgaben, zu benem vom beiden Theilen beigetragen wer« 
ven foll, bezieht ; zweitens, weil der Orundſath, nach welchem die Be⸗ 
mefjung ber Beitragsleiftung vorgenommen werden foll, als richtig nicht 
anerfannt werben kann; und brittens, weil bie ber Rechnung u Kae 
gelegten Biffern einer ſehr bedeutenden Richtigſtellang bedürfen. Im 
der erfien und wichtigften Richtung wird darauf Hingemiefen, baf bie 
Länder der ungarifhen Krone nicht blos zu den Berwaltungstoften ber 
gemeinfamen Angelegenheiten, fondern and zu ben Ausgaben, welde bie 
gegenwärtig beſtehtnde Staateſchuld verurfacht, beizutcagen Haben; es 
müffe daher auch die Feſtſtellung des Berhältniſſes, im welchem diele 
Auszaben von bem beiden Reichthälften zu tragen fein werden, und 
zwar entweder gleichzeitig in Betreff der übrigen gemeinfamen Unges 
legenbeiten erfolgen oder jener vorangehen, da bie burd bie Staats- 
ſchuld beringte Auslage weitaus bie Geſammtſumme aller anderen ge 
meinfamen Auslagen überfteige und fih daher erft dann, menn bie 
Größe der Beitragsfeiftung jebes Theiles zur Staatsfhuld feftche, die 
Höhe ber jebem Theile dann noch verbleibenden Mittel und daher auch 
ein gerechtes Beitragsverhältuig im Betreff der übrigen Auslagen er⸗ 
mitteln laffe. Erwäge man aber, daß mit Ausnahme einiger weniger, 
relativ undebentender Auslagen, im Betreff deren ja bie Yusgleihung 
einer weiteren Berhandlung vorbehalten werden könnte, bie gefammte 
Staatsfhuld nur don dem erforberlihen Aufwande für die Bertheidig- 
ung and Wahrung der SefammtrPutereffen der Monarchie, d. i, vom 
bem Aufwande für das Kriegsweſen herrühre, die Berpflihtung aber, 
zu bem letzteren beizutragen, von beiben Meichstheilen wubebingt amer« 
tannt werde, fo ergebe ſich, daß gerechter« und billigerweife für die Bei 
tragaleiftung zu dem Huslagen für die Staatsfguln fein anteres Ber» 
hältniß als für die Koften de Kriegeweſens, d. i. für die Koſten ber 

emeinfhaftlihen Verwaltung feftgeftellt werben lönne, woburd jeber 

rund zu einer gefonderten Berbanblung entfalle, ‘Die reihsräthli 
Deputation möfle daher ihrerfeits beantragen, daß bag Beitvagsverhä 
miß zu allen Auslagen, zu melden beibe Reicherheile beizutragen haben 
(mit Einfbluß jener für die Staatefguld), gleidhzeitig wereindart umb 
doß für olle in Frage kommenden Ausgaben nur eim und dasfelbe Bei 
tragsverhältniß fehgefegt werde. Was bie zu Grunde gelegten Ziffern 
betrifft, fo wird vor Allem bemerkt, daf die Vertheilung ber einzelnen 
Auszabspoflen in bem von den betreffenden Minifterien amtlich mitge 
theilten Schlußrechnungen ber Yahre 1860. bis 1865 unter bie brei 
Rubriken: Gentralverwaltung, deutſch⸗ſlaviſche Länder und Länder ber 
ungarifhen Krone vielfältiger Berichtigung bebärfe. 

So wirb Beifpiefämeife angeführt, daß die Auslagen der Tabakregie 
und namentlich jene des Blatteraulaufes nicht, wie dies orbnungsmäßig 
hätte geſchehen follen, auf die beiden Reichötheile im Verhältniſſe des 
Berlaufswertes der in benfelben zum Berlaufe gelangten Tabalfabritate 
veriheilt wurden, vielmehr jedem Meichötheile der in bemfelben von ber 
Tabakregie effectiv veramtgabte Gelbbetrag als Auslage zugerechnet, 
bemnad bie Anfhaffungstoften der Wlätter für die in ben beutfche 
flavishen Ländern confnmirten Tabak Ungarns als eine für bie borlige 


27411 


Verwaltung gemachte, deſſen Ueberſchüfſe vermindernde Auslage zuge 
rechnet wurden. So ſeien im Rechnungẽeabſchluffe für 1860 6,983,739 
und im jenem file 1861 593,323 fl. abgefhriebene Poften aus ben 
Yahren 1848 und 1849 ben Berwaltungsauslagen Ungarns zu; 
— worden, toährend es doch Mar if, daß buch die bloße 
emalität einer Abſchreibung, welche 
früher hätte erfolgen Lumen, die thatfächlide Beitragsleiflung im 
dın Yahren 1860 und 1861 in keiner Weiſe alterirt werben Tonnte. 
Durch Berüdfiätigung biefer beiden beiſpielgweiſe angeführten Punkte 
allein aber wärde fi das Beitragsverhälmiß Ungarns ſchon um mehr 
ald 2 pCt. (auf 27,1 pÜt.) erhöhen. Desgieihen hätten aber aud bie 
don den ungariſchen Eiſeubahnen in Wien bezahlten Steuern, Geblih— 
ren und Stempel aus deu Einnahmen ber deutſch- flaviihen Yänder 
ausgefhieben und jenen ber Pänder bec ungarifchen Krone zugemiefen 
werben follen u. f.f, — — Allein auch uach vollftändiger Richtig- 
ſtelluug der betreffenden Rechnungsabſchlüſſe lönate ver Gruadſatz: es 
feien die hienach fi erzgebenden Abfuhren am die Centralverwaltung 
als Maßſtab für die Feſtſetzung der Beitragkquote anzunehmen — ale 
eim geeigmeter micht angeleben werben, Wenn 5. B. in ben Jahren 
1860 bie 1865 in ben beutjch » flanifchen Landern für 17,448,123 fl, 
Hingegen in den Ländern der ungartfchen Krone nur für 2,939,576 fl. 
an Domainen verfauft wurben, fo fönne dies doch wahrlich feinen 
Grund dafür abgeben, von den erfleren eine Höhere Beitragequote im 


ebenfo gut einige Jahre | 


‚ legenheit erflärt wurde 


1860 bis 1865 auegehe, fih das Berhälmig für Ungarn günftiger 
beraußftellt, als wenn die Jahre 1855 bis 1860 mit in Berüdfichtigung 
gezogen würden, Auf bie Frage Über die Art und Weife, in weicher 
die Abfuhr der vereinbarten Quote an ven gemeinfhaftlihen Finanz« 
minifteszugefhehen Hat, behalte man ſich vor, zurädzulommen. (R.Fr.Pr.) 
D Wien, 27. Aug. Nicht blos von offlciöfer äferreihifer und 
franzöflfger Seite, ſoadern auch von Perfomen, welche der Entrevue in 
Salzburg neutral, aber doch nahe genug geftandea haben, um wenig- 
ſtens fo viel zu hören, aly den Fournalinfpiratoren zu vernehmen vers 
göcnt iſt, vermimmt man, Daß im Salzburg feinerfei pofitive Abmach · 
umg getroffen wurde, fondern daß die Souveräne fo zu ſagen elmander 
befaunt haben, daß fle mehrfach gemeinfame Jatereſſen zu vertreten has 
ben. Unbeirrt von allen Übrigen Nachrichten dark id Ionen auf Grund 
einer fehr guten Information bie Verträge der Jahre 1856 und 1866 
bezeichnen, deren Aufrehterhaltung als die michtigfte — Aue 
Benn man nun befichende Verträge aufrecht: 

galten und fügen will, fo fließt dies von vornherein jene Aggreflion 


aus. Bielleiht wurden von frauzöſiſcher Seite Propefitionen gemadt, 


Auſpruch zu nehmen, old welche ſich ergeben Hätte, wäre gar fein Do» ' 


mainen-Berkanf vorgenommen worden; ed wäre dies vielmehr ein Grund, 
um eine Abminderung der Duote anfprehen zu Mönnen. Es laſſe ſich 
ferner feineswegs behaupten, daß das Erträgniß an indirecten Abgaben, 
welches in die Gaflen eines Neichstheiles flo, ausfhliehlih eben von 
ben Bewohnern desfelben bezahlt wurde, weil es bei freiem Berlehre 
ganz unvermeidlich if, daß Objecte in dem einen Reichstheile sonfumirt 
werben, welhe in bem anderen verfteitert wurden. So murben biß jegt 
3. B. nicht unbeträdtlihe Mengen von im Wieliczta bezahltenn Salze 
ia Ungarn conjumirt; fo überfleige ungweifelhaft ver Conſum an Zuder 
in Ungarn die bortige Erzeugung. Zu alledem komme aber noch, daß 
bie fraglichen Abfuhren au bie Gentralverwaltung mur ver Reſt ſiad, 
welder von den Geſammt · Einnahmen des betreffenden Reichstheiles 
erübrigte, nachdem fämmtlihe Berwaltungsandlagen desfelben beftritten 
waren, Nun könne aber der Umftand, daß für einem Reihätheil ein 
höherer BVerwaltungsanfwand beftrittem wurde, keinen Auſpruch auf 
eine Herabminderung feines Antheiles an ven gemeinfanen Auslagen 
begründen. Einen annähernd richtigen Maßſtab jür die Beueſſung 
der Leiſtungefahigleit der beiden Meihsgälften und daher auch für die 
Beimeffung der Quote bieten demnach nur die directen Steuern dar, 
indem nicht nur mit alle indirecten Steuern auch in allen Bändern 
der ungarifchen Krone beftehen, ſonderu Das Refultat and dadurch als 


teriet werde, daß theild bei einzelnen dieſer Stenerzatiungen Zahlungen, | 


welche die Bewohner des einen Meichstheiles treffen, im bem anderem 
Theile geleiftet, alfo dem lehteren zugerechnet werben, theils einzelne 


Abgaben, wie tas Grträgnif der Mautben, der Boften, fers 
ner eim großer Theil der aus Anlaß von Gerichts Acten zu 
zahlenden Stempel und Gebüßten, nur einen Erſatz für 


onerdje Leiſtungen des Staates bilven und daher mindeftens zum grös 
Keren Theile nicht als Abgaben, bie zur Veftreitung ber allgemeinen 
Staafäberürfniffe beftimmt find, angefehen werben fünnen. Es erübrige 
daher der Deputation nichts, als bei der Bemeſſung des Beitragsver- 
bältniffes von dem Ausmaße ber direlten Steuern auszugehen (hitnach 
würden fih bie Quoten ungefähr wie 36 pEt. zu 64 pCt, veihalten) 
und bie vadurch etwa bedingte Höhere Inahfpruhnahme ver Linder ber 
ungarifhen Krone dadurch auszugleichen, daß, wie dies im Betreff ber 
Zölle bereits von der ungarijchen Legiglatur vorgeſchlagen wurbe, aud 
das Erträgniß einiger anderer indirelten Abgaben vorweg zur Beftteit: 
ung ber gemeiniamen Auslagen vermenbet wird und ber verbleibende 
Reſt nach dem feſtgeſetzten Beitragsverhältniſſe von beiden Reichsthetlen 
aufgebracht werde. Wollte etwa gegen bie Annahme der birectem 
Steuern als Mafftab der Bemefjung eingewendet werben, daß bie 
Länder ber ungarifchen Krone theilweiſe bisher Überbärbet waren, fo 
vermöge man tie Wichtigkeit dieſer Behauptung mit anzuertennen, 
da man bei Würdigung ber Stenerfähigfeit ter deutſch⸗ſlaviſchen Län 
ber nicht etwa einzelne Landestheile, welche jih in einer beionders 
günftigen Lage befinten, fondern ben ganzen Ländercompleg bes 
rüdfihtigen mälfe, das AZurfdgefen des Wohlftandes aber und 
die damit verbundene Abnahme des Erlrägniſſes ber imdirecten 
Steuer aud im ber biesiritigen Meihähälfte finttgefunben babe und 
der Umſtand, baf in der deutfch · ſlaviſchen Reichshälfte zur Cintreibung 
von Stenern die Militär» Erecution feltener in Anfpru genommen 
werde, nicht von einer größeren Steuerfähigleit der Bevölleruug Her« 
rühre, fondern mur im der im berfelben durch eine vieljährige Eıfahs 
rung erworbenen Ueberzeugung von ver Fruchtloſigleit des Verſuches, 
die Stenerzahlung zw unterlaffen, begründet fei. Auch dürfte nicht 
Überfehen werden, daß, wenn man bon dem Durchſchnitte ber Jahre 


welche Oeſterteich für gewiſſe äußerfte Fälle in die Offenfive gerifien 
hätten, allein «8 wird verfichert, daß Frhr. v. Beuſt erflärt bat, Defter- 
reih miüfje den Frieden bewahren und lediglich im der Defenfive ver- 
harten, niemals azgreſſiv vorgehen. Hervorzuheben wäre nah melnen 
Informationen, baß das Hauptgemiht der Discnffion auf die orientas 
liſche Feaze gelegt worden wäre. Auf ber Balkan» Halbinfel bereiten 
fi Dinge vor, die Deſtetreich direct an feine Eriftenz gehen. Die 
panflaviftifche Propaganda greift dort im einem Mike um fid, daß das 
fogenannte dreieinige Königreich großer Gefahr preiszegeben iſt. Cbenfo 
befinden wir uns mit Siebenbilrgen und feinen rumänlicgen Bemohtern 
in einer Üblen Situation. Die erientalifhe Frage hat auf das Gigen« 
tyämlige, daß, im alle fie eine Pfung gegen die Pntereffen Dcfter- 
reich und Franfreihs von irgend einer Seite erhalten follte, ſoſort auf 
England ter beitte Bunbdesgenoffe der gerannten beiden Großmächte 
mürde, während, wenn bie Action die deutſche Frage berührte, Groß: 
britannien mindeftens in die Neutralität, vielleigt fogar in Oppofition 
gegen Fraakteich und Defterreih träte. Der Kernpunlt der Situation 
liegt fomit in der orientalifhen frage. Die Intereffen Defterreihe und 
Tranfreidha forberu gebieterijh, daf Rußland nicht zur Durchführung feiner 
Pläne gelange. Wird eine ſolche verſucht, fo beſiadet fib Rußland einer 
Coalition Franfreihs, Englands, Defterreihs und der Türkei gegenüber, 
No chuals: die Salzburger Entrevue hatten Frieden Entopa's im feiner 
Weile bedrohen follen, ihr Erfolg ift neben ber fehe weil gediehenen 
Annäherung ber beiden Kaiſerpaare die Bereinigang der beiden Staaten 
zur Erhaltung der Verträge von 1856 und 1866. — Die Zufammen«, 
berufung bes Reichsrathe dürfte weit Über ben gehofften Termin 
ſich verzögern, Die Berhaudlungen der gemeinfamem Deputationen 
nehmen eimen jo ſchleppenden Verlauf, daß zu ihrem Abſchluß — 
hoffentlich kommt es zw einem glädlihen — mehr ale die beppelte 
Zeit gebraucht werben wird, als mar urfprünglig dafür veranfhlagt 


hatte. 
Staliex. 


Florenz, 23. Aug. Der Procch Balconieri if beeudet. Die 
Geihworenen haben Falconieri, Foutani, Bartolini und Gori der Fälfdh- 
ung eines Privatdocuments für jhuldig erklärt, aber für alle mildernve 
Umftände angenommen. Bon ber Anklage der Beftehung wurden fie 
freigefprocdhen, Es wurden bemgemäß ber Comthur. Falconieri zu 34 
Jahren, Kontani und Gori zu 3 Dahren und Bartolini zu 7 Monaten 
Gejängnißftrafe verurtheilt, die durch die Aurechnung ver Haftjeit als 
fhon erlitten angenommen wird. (Sdw. WM.) 


Neapel, 20. Aug. Menotti Garibaldi hat vorgeftern Neapel 
wieber verlaffen; er war mit ber römiſchen Eifenbahs von Yioletta, 
erften Station an der päpftliden Grenze, hieher gelommen. Er hielt 
fih ſeht zurüt und wurde nur von den Garibaldinerm uud römifhen 
Emigranten aufgefuht, Anf beren dringende Frage, ob es bald nah 
Rom geben werde, antwortete Menotti immer: daß er dies zwar hoffe, 
baf ınam aber vorläufig, um die Straße gu chnen, bei Römern Gr+ 
wehre, Munition uud Geld ſchiden milffe. BP. Pantaleo hatte für bie 
Anweienheit Menottin's ein Meeting über tie römifhe Frage angeregt, 
allein Nicotera und S. Donato haben ſich dagegen ausgeiproden, da 
jegt die Zeit des Handelns, aber mit des Redens, gelommen fer — 
Aus dem Kleinverlehr ift jeht alle Münze gänzlih verſchwunden, uab 
e3 gibt nur noch Papier. Bill man fih Kupferminze einwehleln, fo 
bat man mindeftens 5 pt, Ugio zu bezahlen und ift außerdem nadı 
allen Seiten einer Menge von UWebervortheilungen und Beträgereien 
ausgefegt. Auch vie f. Tabalsregie mimmt dem Bolle dieſes Agio ab, 
weil die Händler geywungen find, ihren Pacht halb im Papier, halb in 
Kupfer zu lelſſten. — Die Shilperangen aus Palermo lauten noch im⸗ 
mer ſehr betrübend, obgleich die Krantheit etwas in; Abnahme gerathen 
if. Die anfänglid etwas würdigere Haltung ber Bevdlterung bat dem 
alten: Miftrauen und allen Vorurtheilen einer mangelhaften Bildung 
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weichen müffen. Dan flieht vor ben Aerzten unb vor ben won ber 
Grmeinde aufgeftellten Krankendienern, nmb es werden ebenfo häufig 
wieder bie Anzeigen unterlaffen, wie im vorigen Jahre. Die ganze 
Stadt ift ein großes Hoipital; überall hört man die Klagen ber Kranı 
fen, welche oft mitten auf der Straße Äerden. Es fehlt am Lebene- 
mitteln unb Arzueien, und an bie Stelle jeder bürgerligen Thätigkeit 
iſt ſtumpfe Verzweiflung getreten. (Allg. 3.) 

Spanien. 

Der PBarifer Eorrefpondent der „Times« ſchildert ben . inn 
bes Aufftandes in Eatalonien im folgender Weife: „General 
Eontreras drang mit einer Handvoll Bewaffaeter aus Frankreih in Ca⸗ 
ta‘onien ein, und mit ihm vereinigte fich an der Örenze der größere Theil 
einer Compagnie der fpanijhen Zollmade. Seine Leute zählen nur 
wenige Hunderte, General Pierrad Überfhritt die Grenze nah Arago- 
nien hinein bei dem Paſſe von Lanfranc, und zu ihm fließen 4600 
Grengfoldaten; feine Truppe fol 1000 Bewaffnete zählen. Zu gleicher 
Zeit tauchte Lagonero, bisher beffer als Politiker denn als Weilitär ber 
fannt, plöglih bei Tarragona auf, fammelte um fid einige Hunderte 
bewaffneter Bauern und lieferte ver Garniſon von Reus, bie, fünf Coms 
pagnien flark, einen Ausfall gegen ihn machte, ein glüdlihes Treffen, 
die Ang:eifer mußten fih zurlickziehen. In Barcelona entftanb große’ 
Aufregung ob der Nachricht; in Sababell, Tarrafa und anderen Fabrils- 
fädten erhob die Infurrection offen ihr Haupt, Darauf fendete Ges 
meral Pezuelo, der Commandant von Barcelona, feine ganze Garnifon 
zw dieſen mißverguägten Stäpten hin und behielt nur dreigehu Com— 
pagnien zur Belegung don Monjuih und ber beiden anderen Forts 
auräd, & hatte keine Furt, daß die Infurgenten einen Angriff auf 
feine Befeftigungen wagen würden, da er durch feine Batterien und [don 
durch die Drohung einer Beſchießung die Stadt im Zaume halten konnte. 
Solhergeftalt war die Sachlage nad den meueften authentiihen Berich- 
ten. Sein Infurgententrupp war bisher gejhlagen ober über bie Grenze 

drängt worben, wie einge Parifer, Blätter melden, die mit der [pani- 
hen Befanbtihaft in Verbindung ſtehen. Daß Prim fih in Spanien 
gezeigt habe, ift noch nicht wahrſcheiulich.“ Audere Pariſer Bläuer vers 
fihern im Wiverfpeude hiemit, daß Prim im der Nacht vom 17. auf 
ben 18. überdie Örenze gegangen fei, nachdem er in Bagneres be Luchon 
bei einem angefehenen Bürger zu Naht geipeift hatte; ver Drt, wo ber 
General den Boden Spaniens betrat, heißt Bozos. Vorderhaud führt 
aber nicht Prim, fondern Eontreras in Gatalonien bas Obercom ⸗ 
mando; fein Pronunciamento, feine Aufftands » Proclamation lautet : 
„Eatalonier! Wir eröffnen Heute den Feldzug mit dem magıjden 
Rufe: „Es lebe die freiheit! Ein ähnlicher Huf ertönt im viefem 
Augenblide in Valencia, Urragonien und anderen Provinzen, und von 
allen Seiten ſtüczen fi die tapferen Spanier, die nicht einen Yugen- 
blid das fle unterbrüdende Jod) ertragen können, in ben Kampf. Cata- 
lonier, zu den Waffen! Euere unangreifbaren Berge, ber wilde Lauf 
euerer Waldbache machen euch unbrfiegbar, Eine leichte Auftrengung 
eurerfeits, und der Sieg krönt fo viele Opfer! Retten wir das Bater- 
land aus ber Berlommenheit, im ber e8 ſich befindet. Catalonier! 
Es lebe die freiheit! Es lebe die National» Souveränetät! Yuan 
Eontreras.* 

Die „Libertö* meldet Über ben Stand der Dinge Folgendes: Am 
22. fand ein ernfihafte® Gefecht bei Linas nächſt Ayerbe flat, Die 
tönigligen Truppen wurden vollſtändig geihlagen. Das „Boletin 
Dfficial" von Garagofja meldet: General Manzo de Zunega, zwei 
Dfficiere, 30 Mann find tobt, 26 verwundet und ſechs verſchwunden. 
Die Stellungen ber Infurgenten find nahfiehende: Sie nehmen die 
beiden Seiten eines Dreicdes ein, befien Baſis ver Ehro und bie Yinie 
von Zortofa bis Saragoffa und Logrono bilden. Auf ber einen Seite 
diefes Dreiedes, den Pyrenäen, befinden ſich die zwei Haupıfammels 
pläge der Liberalen, ber eine im Thale von Aran mit Eontreras, ber 
andere im Thale von Anfo. 

Die Nachricht, daß Tarragona mit flürmender Hanb bon dem 
Auffändifgen genommen wurde, beflätigt ſich. Der General Rouſſet, 
ber zuerft die Bejagumg befehligte, fiel auf der Brefhe, worauf der 
General Eonda ven Oberbefehl übernahm. Nach ber Einnahme der 
Stadt gingen drei Bataillone zu den Infurgenten über, und Coucha fiel 
in pie Hände ber legteren, 

Die Madrider Depeſchen ſchildern Eontreras als auf der Flucht; 
er fei im Biella, alfo im Aranthale erfhienen und nah Sort verfolgt 
worden. Man ſcheint in Madrid nicht zu wiſſen, daß dies keine Flucht, 
fondern ein Borrüden war, Die Infurgenten von Anzo, aljo vom der 
Nordweſt ·Spitze Aragoniens her, draugen über die Sierra de la Pena 
und erreihten Über Ayerbe bie Straße nad Saragofja. Bei Uyerbe, 
auf halbem Wege zwiſchen Unſo und Saragofia, fam es zu einem Ger 
fehte. Der Aufftand ift jegt, fo viel fih aus bem freilich noch fehr 
widerſprechenden Depefchen jchließen läßt, auf der ganzen Porenäenlinie 
organifirt und auf das Ebrothal gerichtet, im Süpoften anf Tortofa, im 
Norbiweften anf Logrono, im Gentrum auf Saragofia, If es richtig, 


daß Saragoſſa ben Infurgenten in bie Hänbe fiel, fo iſt ihnen hiermit 


‚ bie Ebrolinie fiher, und fie können von dort, nachdem fie fih ben Hüden 
ı gebedt haben, auf Madrid Losgehen. Gleichzeitig if eine Bewegung 


von Andaluſien auf Madrid im Werke; unjere Nahrigten darüber 


| find jedoch noch zw fpärlih und widerſprechend, als daß wir uns [dom 


darüber eine Mare Anfiht zu bilden im Stande wären, Wo Prim fid 
befindet, ift immer noch fraglid. 





Local · Chronik 


* Münden, 28. Ang. Bei der geſlern don dem Colleglum ber Ge⸗ 
melndetevolmächtigtem unferer Stadt vorgenommenen Wahl wurde der bioherige 
Rädtifche Ingenieur Hr. Zeuetti zum Räduifhen Baurath gewählt und zwar von 
45 Botauten mit Eiufiimmigteit, - 

1 Münden, 27. Bug. Im Laufe der letzten Tage wußte ein Gauner 
mehrere Verſonen dadurch zum prelen, daß er als amgeblicdher Gerichtäbote im 
verſchiedenen Wohnungen auſcheinend gerichtliche Decrete präfentirte und ſich bie 
darauf notirten Taxen im Betrage vom mehreren Gulden audzahlen lieh; jo 
plamp die Betrgerei angelegt if, da dase Ausſehen der betreffenden Schrift 
Rüde, wie men meinen ſollte, auf den eıflen Blid die Unächtheit verräth, fo 
erreichte der Schwindler meiſt deuuoch fein Zwrd, da er regelmäßig Dienftbotın 
im Aeweſenheit ihrer Hertſchaft zu treffen und zur Zahlung zu beflimmen wußte. 
— Bor einigen Zagen erhängte ih im feiner Wohnung am der Fintengafle ber 
Gelbgießergehilfe Liberatus Sıummer aus Steiermark, gelern Nachmittag ent- 
leibte fih auf dem Marsfelde der Mafchinenfchloffer Johann Lirbharb durch 
einen Stich in die Brut; in beiden Fällen ſcheint Gemüthstcantheit bie Un- 
glädiihen zum Selbſim orde veramlaft zu haben, 


Provimyial-Chrenif. 

Deggendorf, 23, Aug. Ju der durch ihre romantifche Lage befondırs 
andgezeihueten Stadt Deggenvorf {ht gegemmärtig eine emflge Tpärigfeit 
in Vorbereitungen zu den am 8. September I. I. dafelbft beginnenden Iu- 
dafirie-, Pferde und Winbvieh-Auselungen. Bereits find die Motieferumgen 
der intereffantelen Gegenftände ſehr geachteter Firmen ans dem bayeriſchen 
Walde im Gange, während der für die zahlreich angemeldeten, werthvollen und 
größtentheil® preiswärdigen Pferde umd Rinder feiner baulichen Sollenduug oh 
entgegenparrende Aue ſtellungeraum zu einem filr die Feüdeſuchte befonders lich» 
famen Aufenthaltsort hergerichtet wird. Der bis jegt Aattgehabte taſche Abſatz 
der Anfangs für diefe Aueſtellungen emitiirien Looſe hai bie gehegten Erwart- 
ungen bereits Üderteoffen und demmad die Komitss veranlaft, buch weitere 
(theits ſchen gebrud:e, thella wieder im Diude befindliche) Auflagen mener 
Loofe dem bejonders jegt mod ans allen Thellen des Königreiches immer z:hl- 
reicher gewordenen Anforderungen des Publicums um Nachſendung don ſolchen 
Loojen mit der ſtets verlangten Mafchheit zu begegnen. Beſonders förderlich 
für Dies Berloofungsunternehmen if eo, daß Biehloofe (ein Boospaar jür ein 
Pferd und ein Rind zujammen) 18 kr. noch bis 7. September, — Iuduficie- 
Loeſt a 30 fr. bis zum Schluſſe der Ausftelung auf dem Ziege der Borant- 
yahlung (3. DB. per Polanmeilung) bezogen werben ldnnen und daß Allen, 
melde dom laadwitihſchaftlichen Komirs Deggendorf Biehloofe birsct bezogen 
haben, unmittelbar nach dem Deude die Ziehungslifte eigens und franlist zus 
gefendet wird, (Lande. 3.) 


J Bayreuth, 27. Aug. Als eine feltene Erſcheinung möge mitgeiheitt 
fein, daß fowohl im Garten der Harmonirgejelihaft als auch im einer Alle 
am Hofgarten dahier Alazieudäume gegenwärtig zum zweiten Male in Blüche 
leben. Der Monat Auguſt Hat ung aber auch fo hertliches Wetter gebracht, 
daß man fi hierüber nicht wohl wundern darf. 


BriefenpeimlPialz), 25. Aug. Stand der Eholerı: Seit dem 22. 
Auguſt if fein Todesfall mehr vorgelommen, Ja Behanbinug find jegt mach 
ſeche Perfonen, darunter wier [hwer Kraute. (Pi. 3.) 


Nichtpolitifches. 


= Branffart, 26. Hug. Der Rünfler-Berla amd ber Alter- 
thums- Bereim hatten anf bemte Abend eine Verfanumlsug berufen, um über 
die Mittel und Wege zum Wiederamfbau des Domes zu berathen. Eé— 
waren einige hundert Männer im Saal des „Hotel baRord* zujammengefommen. 
Einfttimmig ſprach man fi dahım aus, ber Dom müfje mit bio wieder ber 
gehelt, ſondern jegt au, wie früher im Plan war, völlig ansgebent umd nad 
allen Seiten frei gelegt werden, Ueber die Art des Ausbaues war man im 
Zwieſpalt. Die Cinen wollten die bisherige Ruppel des Thurmes erhalten und 
daranf eine Spige geſetzt haben (mach dem Plım des Hanns vom eiheim), 
Die Andern dielten diefe Kuppel für einem Mothbchelf der damaligen ‚ die 
nicht ia den Organismus des Tharmes pafie, aud verlangten einen Helm auf 
das Achtect geſetzt, wie ihn bie Dome von Straßburg, Freiburg u, a. hıben. 
Dann waren berjhiedeme Anfihten, wer zju dem Mitteln des Aufbaues feuern 
follte. Die Einen (bie auf die Kuppel, das „Wahrjeichen“ der Hrantfurter, 
erhalten wiffen wollten) verlangten, dei mur eine Mnfprade am bie Srantiurter 
erlaffen werde, Zu allen Zeiten hätten die Frankfurter fich erſt felber geholfen 
und nice wm amdere Hilfe geirogt. Die Anderen erflärten den Dom fir ein 
matiowales Dentmal, om das fl die deutſche GSeſchichte feit einem Jahrtauſeud 
faütpfe, und hielten es eimesiheils für Pflicht der Mation, fh des Domes art« 
zunehmen ; baum hielten fle auch die Feanffutter Mräfte bei aller Dpferwilligteit 
für biefen Plan nicht ausreichend, Mad Auhbrang dieſer Meinungen ernannte: 


7:9 


die Berfommfung eimen Ausihuß, befchenb ans den Borfänden des Mäuflier- 
und Mltertfums-Bereins und bes Bereins für bauliche Intereffem, der die Sat 
mmgen zu eirem Domban-Berein entwerfen fell. ' 


Das Verjeichniß Sdmmtliher Kunfgegenfände, welde in der Kirche bon 
S, Giovanni im Benedig verbrannt find, if: folgenden: Gemälde: Das Dir- 


thrium Petzl, vom Ziytum; die Jungiesu auf dem Throu, don Diovanni Bel- ' 


tink; wier Gemälde von Zintorette: bie Schlacht vom Lepanto, die Rremiguug, 
die Iungfran vom Mofenfranz umd die Fürſtenlige. Die Abtheilungen des Pla- 
fonds enthielten ‚die Bilder des: Dogen und des Senats. Unter den Benfern 
waren fehs Leine Mquorellgemälde., Ueber dem Altar befanden ih: ein Ger 
mälde von Giacomo Palma bem jüngeren , ‘die Krönung Mariä’s borfielend; 
um die Capelle die zehn Behrimmifie des Mofenfranzes, von Baſſano, zwei 
Gemälde von Goroma md med zwei andere von Boffane. Basreliefe: Zehn 
Stüde, dası Leben Ieiınbehamdeind,. das Wert von fünf DWeiflern: Bouene, 
Bater und Sohn, Koretti, Zagliapetra uad Morleiier. Die Berkleidung ber 
Eapelle Aellte das alıe.-und das neue Teftament dar, Auf dem Mitar im der Miüte 


des Altare, Gerolamo Caupagua. 


Leite Poſten. 


Die „Karlor. Ztig.“ ſchreibt: „Ia Betreff ver Reclamationen, 
welde von verſchiedenen Seiten gegen bie Eatſcheidungen der imter- 
natiorialen Jury bei ver biesjäßrigen Parifer Weltausftellung 
erhoben worben find, hat fih nunmehr die kaiferlihe Commiflion unterm 
20, de. Mis. endgiltig dahin ausgeſprochen, daß ea ‚ihr micht zuftche, 
in der von ber Jury aufgeftellten officiellen Lifte der zuerlannten Aus— 
zihnungen andere Übänderungen zu treffen, als bie Vornahme ver- 
jenigen Berihtigungen, welche zur Beleitigung von Screibfehlern, 
Auslaffungen und dgl. nothwendig find. Damit find nun aud 
alle jene Mittheilungen in franpöfifhen wie in deutſchen Zeitungen widerlegt, 
welde von nachträglichen Prürungen der auegeſtellten Begenftände und barauf 
zu gründenden meiteren Prämienverleihungen oder Erpägungen ber zu» 
erfannten Auszeihnungen ſprachen.“ 


Darmftadt, 27. Aug. Die „Darmft. 3.” ſchreibt: In ben legten 
Wochen traten in Gernoheim verfdiedene Erkrankungen unter olera- 
artigen Erfheinungen auf, deren meift gutartiger Berlauf und geringe Ber- 
dreitung den Berbacht auf afiatifhe Eholera jedoch in feiner Weife begrün« 
deten. Erſt in der legten Zeit hat fid die bösartige Krankheit im einer 
Weiſe gefteigert, der Berlanf und die Berbreitungsweife berfelben, wie auch 
enblih die Leihen-Erfgeinungen baten fo entfdhieren den Charalter 
der. aſiatiſchen Cholera angenommen, daß jegt am bem wirklichen 
Borhandenfein-derfelben wohl nicht mehr zu zweifeln if. Wenn num 
auch bie Bösartigteit der Krankgeit in der letzien Zeit geftiegen, fo ift 
dies vie Zahl der Erkrankungen keineswegs. Bon Seiten ver Behörde 
find die umfaffenpften und energifcheften Maßregels ergriffen. 


Paris, 26. Aug. Marquis ve Mouftier hat ſich geſtern nach 


einer langen Aubienz beim Kaiſer nad Befangon begeben. Während 
der viergehntägigen Abweſenheit besielben wird Marquis be Lavalıite 
interimiftif die Gefhäfte des Minifleriums bes Aeußern verjehen. — 
Die Journale veröffentlichen fortwährend die widerſprechendſten Nach: 
richten über Spanien. Die „Epoque” behauptet, Aliſaute (Mlicante ?) 
Hätte fih erhoben und Saragoſſa für die Revolution ausgeſprochen; 
General Prim fol die Bewegung in Eatalonien leiten; in ben bastiſchen 
Provinyen wäre die Bevölterung und Geiſtlichteit bereit im bie Veweg · 
ung einzutreten. (WB. Bl.) 

Konftantinopel, 26, Aug. Es cirkulirt ein Manifeft der Wal 
garen an die ruſſiſche Nation. fe 21.) 

Hlegandrien, 17. Aug. Im folge Intervention bes britifhen 
Gonfuld in Kairo wurden anf ber elle in Tantah 1200 Sclavinnen 
in Freiheit geſetzt, der, dortige Polizeipräfelt abgefegt und eine firenge 
Berorbnung ger — — erlaſſen. — In Üben herrſcht bie 
Cholera, (BB. BI. 


‘.® 
— 


D DSreũden, 27. Aug. Das Dresdn. Journ.“ ſchreibt: Die Löfung 
der deuiſchen Frage durch Bildung eines Sudbundes unter Deſterreich 
würde den Antagonismus zwilhen Nord» und Güpveutihland verewigen 
und vom bem betheiligten Staaten im eigemen und beutfhen Gefammtins 
tereſſe entichieven zurüdgewiefen werden. 

DO Wien, 28. Aug. Die heutige „Debatte* erfährt aus glaub» 
würbigfter Duelle zum Beweiſe des abjolut frieblichen, inoffenfiven Cha: 
rokters der Monarchen-Zufammenkunft in Salzburg, daß bejüglich des Art. 5 
des Prager Friedens Defterreidh und Sranfreich ſich in ber Anfhauung begeg- 
neten, daß Dänemark (von Seite Frankreichs) ber freunbjhaftlihe Rath er 
theilt werde, auf ber 'abtretung don Düpel und Alſen nicht zu bes 
flehen und nicht durch Aufrechthaltung biefer Forderung. eine. Berflän« 
digung mit Preußen unmbglich zu machen. 


* 
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T Turiu, 28. Aug. Di ? ti t bi 

— 7 — ar ocomotive Kat bie Eiſenbahn 
‚OD Rew-York, 27. Aug. Bräfivent Johuſon hat den General 
Sidles abgejegt und au deſſen Stelle den General Eanbey ernannt. 


über 


= — — und Börſen · Berichte. 

eilheim, 26. Aug. Die heute dahier im Betreff der Eilenbahnfrage 
Ratigefundene Berfammlung befloß anf Antrag des Hru. Dr. Marguard Bu 
von Kaufbeuren, 56 Borandes bes derzeitigen Berortes der verſchiedenen Rocal- 
Gomites, einfiummig, eime gemeinfame Borflelung an die Kammer der Mfger 
orbueten einzureichen mit dem Petitum: „Die hohe Kemmer wolle befchliefen, 
es fei an Ge. Maj. ben König die Bitte zu richten, bie Gıbanung einer Eıien- 
bafın vom Jeuabrack Üter Weilheim nah Münden und zugleih dom Wellheim 
Über Schonzau mach Kaufbeuren iu Betradget zu ziehen und dem Landtage im 


thuulichſer Bälde die bei den G ’ 
der Kirche wıren wier Ötainen: zwei von Bittoria und zwei von dem Erbaner } r enge ng 


* [Eingefande) Dem Gefhäftsserihte um) Rechaungsabf e der im 
Jahre 1830 auf Gegenfeitigkeit grgrlindeten ae 
ellſchaft zu Leipzig für das Jahr 1866 entachmen wir, dafs diefelbe von 
dem ungändigen Emflufe, dem die Greigniffe jemes Jahres ouf das Lebens» 
BVerfiheramgsgefhätt im mehrfach:t Beziehung ausgeübt haben, midht verfchont 
geblieben if, daß jeboch die Gejhäfteergebuffe untır Berbdfihtigung ber Zeit- 
verhätmiffe els befriedigend zu bezeichnen find. Der Zugang am menen it 
gliedern if erhedtih Aärker giweſen, als im irgend einem früheren Jahre mit 
alleiniger Ausaahme des Jahres 1865, temm «6 find 1924 Anträge zur Bew 
ſichtrung von 2,255,100 Thleu. eingegangen, bon denen 1601 mit einem ver- 
figerten Eapital von 1,771,800 Thlen, Aumahme gefnuden haben. Der frei- 
willige Abgang iff umgeadtet der allgemeinen Mahrungsfofigleit im mäßigen 
Grenzen geblieben, Dant bem Umſtande, daß die Seſellſchaft bei dem güuftiyen 
Berhättniffe ihrer Melerven ihren verſicherien Mitgliedern buch Borfhäffe auf 
die Berfiherungefheiee eime and ber:its mad kurzer Berſicheruugedauer zur 
Dedumg eim oder mebrerer Fahresprämien ausreichende Hüfe zu gewähren bır- 
mag. Der Ausıritt durch Tod, welchtr 278 Berfonen, verfihert mit 819,400 
Thle, umfaft, war dagegen erheblich Alärker als in früheren Iahrım; derſelbe 
bat die rehauugamäßige Srwartung um 65 Perfonen Überjcritten und gegen 
diefelte eine Mebrausgate vom 63,060 Then. berbeigefäget. Diele Leber 
(Greitung ftelt fih zumeift ale eine folge der Choleta bar, welcher 56 Befell- 
ihaftsmitglieder, verfihert mit 67,000 Thlrn, erirgen find. Imsgefammt hat 
die Geſellſchaft einen Abgang erlitten von 616 Berfomen, verfide:t mit 627,500 
Erlen. uud es ergibt ſich mach Abzug desielben dom dem Zugange eim reiner 
Zuweche um 895 Perionen, verfigert, mit 1,148,800 Thirun, und ein Dit- 
gliederbetand am Schlaf des Jahres von 9734 Perſonen, welche durch die 
Berfigerung ibres Lebens ihren Angeköcigen eine Erbſchaft vom mahezu 11 
Milionen (10,946,400) Thalern gefihert Haben, foweit fie micht durch Abkürzung 
der Verfiherungodauer gegen die Eutrichtung bon Bufapprämien bereita bei 
Lebenszeit der Berficherten zur Auszahluug gelangen (126,100 Zhlr.). Der 
Rehnungsabihluß weit eine Jabreseinnahme von 485,579 Thlcu. 6 Big., 
383,055 Thlr. 28 Myr. 3 Pf. für Prämien und 102,523 Ihr. ARgr. 8 Bf. 
für Zinfen und eine Ausgabe von 395,395 Thltu. 28 Mar. 9 Bf. nad, 
darnnter 260,716 Ehle, 20 Mor. für Toderfäle und bei Bebzeiten außgezahlte 
Berfiherungsfummen, 13,208 Thlr. 9 Ngr. 9 Pf. für Vergütung an Abge- 
gangem: und 56,599 Thlt. 3 Mor. für Dividende au die berficherten Mit ⸗ 
glieder. Der Bermögensfland ber Geſellſchaſt H.t ſich hiernach um 90,188 Thir. 
1 Rar, 7 Bf. vermehrt und betrug am Jabresihluß 2,878,719 The. 14 Nor. 
4 Bi. Bon dieſer Summe find 1,881,876 Thlr. 15 Mgr. 2 Pf gegen mün- 
delmäßige Hppothelen und 204,864 Thit. 14 Nar. 5 Bf. in Stante- mb 
anderen Effeeten antet Muofhinß aller Inbufriepapiere angelegt, 168,129 Thir. 
am die verficherten Mitglieder der Geſellſchaft gegen unterpfändtihe Hinterlegung 
igrer Pollen in der nach dem Ratutariihen Belimmungen zuläfligen Höhe aus- 
geliehen. Bon dem angegebenen Kaptialbeftanude entfallen 1 2 
1 PM auf Zurädiellung für mod unerlerigte Todesfälle und, 1,983,089 The. 
5 Mor. 7 Bf. auf bem Mefervefonds einſchließlich des Uebertrage derjcnigen 
Beitrgeaniheife, welche im Jahre 1866 in Einmahme gelommen find, aber dem 
Jahre 1867 angehören, weil und feweit bie den ngen in 
dieſes Jahr Hinfserlaufen — Die ausreichende Nusfattumg des Mejerbefondbe 
bildet die Grumdlage ilie die Sicherheit jeder Bebensnerfiherungs:Belclihaft, 
denn aus bemjelben müflen die Ausgaben für Zobesjälle infoweit ergänzt wer« 
den, ald dur das fortſchreitende Aller der verficherten Mitglieder die Sterbs 
ticteit ſich erhößt, ; während die mad dem MWiier derſelben zur Zeit ihres Eiu- 
teitt® fengeftellten Beiträge bie gleichen bleiben. Dem entiprechend hat aud die 
Lebensverfiherumgs-@elelfchalt zu Leipzig zur Beflreitung der ‚im vorigen Jahre 
duch Sterbefälle zahlbar gewordenen Berſicherungebeträge die Summe don 
110,285 Thlen. dem Referwelonde entnommen, demfelben aber anderjeiis wegen 
ber Allerezunahme der verbliebenen Mitglieder, bie mithin fermerdin einem 
höderen Sterblicfeiteverbältnig umterliegein und wegen ber im Jahre 1866 mau 
zugetretenen Perfouen den Betrag von 171,941 Thles. überweifen mäflen, 
! wonadh al'o Aberhaupt eine Zunahme biefes Feube wm 61,706 Thlr. einge 


treten if. Mach Mbzug der grädgeflellten Beträge vom dem verbliebenen Mapitel- 


Behande hat fih em Lertbeiibarer Ueberſchug dom 290,987 Then, 17 Ngr. 
weldher für bas Jahr 1868 die Bertbeilung einer Dividende 
von 27 püt. geflaltet. Es liegt darin’ allerdings eim Rüdgang gegen tie Di- 
Jahre, wie ſolches bei dem außergemähulichen Berluften des 
anders erwarten werben burfte, Der Duchihuitsjag ber 
d ber legten zehm Jahre wird jedoch micht vermindert. 


Jahres 186 
. Dieidente 






Rebactiou: Dr. 2. Pöhimann. Dr. ©. Giegert. 
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Allgemeiner Anzeiger. 
Auszüge aus den Firmen und Gejellihafts-Regiftern der königl. bayerifchen Hanbelögerichte, 


890. MWelanntmachung. 
girmeuregiſter beir. 
Die —— 


„Dominicus Bonin“ 
iM Folge Ablebens des Inhabers Domi nikus 
Benin, Kaufmanns zu Wibling erloſcheu. 
Inhaberin diefer Birma : 
„Dominicns Bonin fel. Wbe* 
mit der Miederlaffung zu Aibling if bie Sıufmanns- 
twittwe Eilfe Bonin bon dort. 
Münden, den 20. Auguß 1867. 


Königlich bayerifches Handelsgericht 
Münden r. d. 9. 


Der I. Borflandb: 
Dirrigl. 
E.Rr. 23, Frank. 
3. Bekanntmachung. 


1) Inhaber bes dahler unter der Firma: „Ele 
mens Petz“ befichenden Handlungszejhäftes 
if der Kaufmann Klemens Peb. 

2) Aus der umter ber firma: „Alole Deigl- 
maye* zwilden Alois md Dtto Deigimayr 
dahler beſtehenden offenen Handelegeſellſchaft 
iſt anter dem 15. Juli l. Je. Letzterer ge- 
treten, dagegen an deſſen Stelle am ge- 
nannten Tage Mar Joſeph Deigimayr in 
biefe Geſellſchaft eingetreten, fo ba diefelbe 
nunmehr zwiſchen Mlois Deigimayr umb 
Dear Jofef Deiglmahr umter derſelben Firme 
fortbefcht, wie biäher, 

8) Die zwiihen deu Großhändlern Johann umd 
David Lenge unter der Firma: „I. ©. 
Lenze & Böhme“ bisher beflandene offene 
Handelögefelichaft hat ſich unter dem 1. Juli 
L eu 


3. aufgelöß. 

4) Mllciniger Yuhaber bes, bahier umter ber 
Firma: „I. G. Lone & Söhne” befichenben 
Großhandlungsgeihäftes if der Großhändler 
Johann Penze uud hat derfelbe die Herren 
Otto Leuze, Bilbelm Lenze und Johauu 
—— bahier als Procarifien auf- 

t. 


6) 8* des bahler unter ber Fiema: 
„Dr. Kb. Wildes Papier · & Batronen- 
Gtabliffement Dr. Alb. Wild“ 

beſtehendeu Beihäftes if ber Großhändler 
mad Pabrifbefiger Dr. Aibert Wild nad Hat 
derfelbe feine eimzige Miederlaffung im 
Münden 1/3. 

6) Die Firma: „Theod. Hermann“, deren bie. 

Heriger Inhaber der Raufmann Anton Eped 


war, iſt erloſchen. 
7) Inhaber — unter ber Firma: 
beſtehenden Handiungtgefcjäftes IR der Ranf- 


mann Anton Sped bahier. 
Münden, am 24. Yugnf 1867. 


Königl. Handelsgericht München 
links der Par, 


Der f. Dorflaud brurl. : 
Zunglmapr, v. n. 


Sqchaller. 
55 Bek 
Tiutrag in das Haudels ⸗ 
sitz ie, 


Anton Brälbet in Imbaber eines Bürtler- und 
RurgwaaremSondimugsgefhäftes mit der einzigen 
Riederlaffung 

ee snialihen 19. —* 1867. 

Königlices Hanbelögericht. 
Der f. Borftaub Beurf. : 
Deater. 


ER. 20192. Sähmidt, 


u Bekanntmachung. 
Die Einführung der Haudelsregiſter 
beirefienb, 


Die von dem Haudlungehauſe I. Pauer in 
Pafla dem Hertu Jeſef Werle, Buchhalter daſelbſt, 
ertheilte Procura ift erlofchen, 

Palfeu, om 23. Auguft 1867. 

Königlihes Handelsgericht, 
Der !yl. Borland: 
Hohrmüäller. 
&..Rr. 16848, @üntber, f. Ger. 


u. Bekanutmachung · 

Borfigender des Borflandes der Altiemztegelei 
Augsburg iM Wilhelm Doppeimeler, Großhändler 
dahier, Stellvertreter desfelben der Kaufmann Jo⸗ 
fef @echaufer in Kaufbeuern. 

Augsburg, ben 21. Yuguf 1867. 

Königliches Handeldgericht. 
Der k. Borfland I. a, 
Wehner, Rath. 

@.-Rr. 10,060. &rän. 


4. Bekanntmachung. 
Nummehriger Inhaber des im Hudım umier 
der Birma: 
„Bentter & Comp, 

beftehenden Haudeleg⸗ ſchaftes ifi der dortige Kauf ⸗ 
mann Jacob Lorenz; Müller, deffen bisherige Pro- 
eura demnach erlofchen if. 

Kempten, am 12 Anguft 1867. 


Königlih Bayeri i 
— ee 


Vragmarer, 
EN. 7266. e under. 
“2. Wekanntinachung. 


Die Handelefieme Friedrich Gteub m. Komp. 
in Lindau if darch Verzicht ihres Inhabers Fried» 
rih Steub, Großpändlers von dort, erloſchen. 

Kempten, am 12, Anauft 1867. 


Königliches Handelsgericht 
Der f. Borftanb : 


Pragmarer. 
E.« Nr. 7254, c. yunder, 


A 
446. Bekanntmachung. 
ar I das Handels- 
gifter Betr, 

aum Karl Bayer zu Rempten iſt einziger 

Iahaber des feit 15. Jull 1867 unter der irma: 
„Carl Bayer* 
dertſelbſt beflchenben Hanbelsgeidäftes. 
Rempten, am 15. Anguft 1867. 
Königlihes Haubelsgericht. 


Der £, Borftandb : 


Bra . 
E-Rr. 7676 Bei Notb. 
4488, tma 
Handelsregifier- Einträge — 
betreffend 


end. 
1) Die Gebrüder Gigmumd und Yohanın Lind⸗ 
ner, Erſterer Bierbrauer und Glasperlfahri- 
fant von Warmenfeinah und Lehterer Hüt- 
tenmeifter von Fichtelberg, betreiben ſeit Uns 
fang Horil d. 36, zu Fiqhtelberg ale Geſell⸗ 
fbafte-Giy im offener Hamdelsgeiellichaft ein 
Blapperifabrifgefchäft unter der Firma: 
„Gebr über Linder” 
nd iſt eim jeder dieſer beiden Geſellſchafter 
berechtigt, bie Firma zu zeichnen und die Ge⸗ 
ſellſchaft im ollen Bezlebungen zu vertrelen. 
2) Auf Ableben des Maufmanns Johann Georg 
Kreifchmann zu Bahrenth betreibt nunmehr 
deffen Wittwe, Sophie Ereiſchmanu, das don 
dem Erfteren umter ber Firma: 
"„®g. Kretihmann“ 


geführte Gandiungsgefgäft ale munmehrige 


Inhaberin desfeiben unter der bisherigen 


a fort, # 

8) Theodor Friedrich Hoeuniuger 
zu Bayreuth If Inhaber des doriſelbſt umter 
der Birma: 

„Theod, Fried. Hoenninger* 
befiebenden Handlungsgeichäftes mit bem Sitz 
der Hanptniederlaffung zu Bayreuth. 

Bayreuth, den 22. Auguſt 1867. 

Königliches Handelsgericht. 

Der Mönigl. Borflaud beurl.: 
Hofmann, Rath. v. n. 
@.-Rr. 16418. Fichtelberger. 


aaa. Belauntmaung. 
Die Kaufmannswittwe Jcameite Berlin von Fürth 
hat ihr unter der Firma: 

„I B. Berlin” 
dahier betriebenes Haudluugegeſchäft vom 1. Ia- 
unar 1867 am ihren beiden Söhnen Wilhelm Ber- 
lin und Lonis Berlin im dürth übergeben. 

Die beiden letzteren betreiben munmehr das Ber 
ſchäft vom 1 Yamuar 1867 am umter ber bisheri- 
gen Firma Im offener Handelsgefellfaft mit der 
Haupintederlaffung im Fürth, und if jeber der Ge⸗ 
ſellſch aftet zur mubeihränkten Vertretung umb Zelch⸗ 
zung der Firma berechtigt. 

Selbſtverſtsudlich bat deren Kisherige Procura 
vom obigen Zage an aufgehört. 

gast, am 22. Auguft 1867. 

dniglich Baperifches Haubelögericht 
Der !. Borflaud beurl. 
Dr. J. Mayer, Rath. 

&.-Dtr. 6336,” Stürgenbaum, Ger. 


.. Bekanntmachung . 
Eintragung in das Handelereglſier 
betreffend. 


Der Kauſmann Johann Erhard Wilkelm Weiß 
im Obernburg iR Jababer des unter ber Firma: 
„With. Weiß“ 
zu Obernburg befichenden Haudelegeſchäftes und 
bat feine Hauptniederloffung in Obernbarz. 
Aldaffenburg, den 24. Auguſt 1867. 


Königlihes Handelsgericht. 


Gerlad, 
&.NRr. 8238, Eliäfter. 


“m.  Wekanntmachun 
Eintragung in das Hanbelsregifter 


betreffend. 

Der Ranfmanı Johann Gabriel Yalıb in 

Alchaffeuburg if Inhaber des unter der firma: 
„I. ©. Ialob* 

in Aldaffenburg beſtehenden Haudlungegeſchäftes 
nab hat feine Hauptmiederlaffung in Nihafleuburg. 

Alhaffenburg, den-2& Mugnf 1867. - 

Königliches Handelsgericht. 


v.. 


&.Nr. 3258, 

40. Wefanntmächung. 
Kömigliches Handelsgericht Zweibrüden, 
Auszug aus dem Geſellſch Hier. 

Ftledtich Schmidt und Otte Bnttem 
berger, beide Bierbrauer in MWalsgeim mwoht- 
baft, Haben eine offene Handelagefelichaft zur Be- 
treibung einer Bierbrauerei mit dem eis: in 
Malsheim begründet, melde Äbrd Beihäfte am 1. 
Aaguſt 1867 begonnen Hat und darch jeben ber 
Geſtllſchafter vertreten werben fan. 

Wr richtigen Ausıng 

Zweibrüden, den 22. Augnf 1867, 

Die Eönigl. Bezirld+ und Hanbeld- 


lei. 


Etifälfer, 


4479 (24) 


251. 


Befanntmachnitg. " 


J 


Zufolge Beſchluſſes der Geueral · Direltion ber f. 5. Berlehrs ⸗Auſtalten zu Münden vom 18. Auguſt 1867 Ne. 1613 und vorbehaltli 
deren Genehmigung ſollen ſür ven Bebarf ber unterfertigten Behörde im Wege ur — 


allgemeiner ſchriftlicher Augebete 


an den Wenigſtnehmenden zur Lieferung vergeben werben, nämlich: 


A. Bau» und Shnittholz: 


639 Stück Nundftänme zu Roſtpfählen und Gerüſthölzern, 
544 Stüd tantige Hölzer zu Spundwandrichtpfählen, Roft- und Leitſchwellen, 


23917 Stod Lantige Dielen zu Spundwänden, Roftbelegen und Rüſtungen. 


980 Stud Bretter zu Rüflungen, 


B. Eifenwaaren: 


200 Stüd größere Pfahlſchuhe fammt Nägel, je 10 Pfund 5. ſchwer, 
334 Stüd Meinere Pfahlſchuhe ſammt Nägeln, je 8 Pfund. b. ſchwer, 


2915 Strüf Spunbbielenbefglä t Nägeln, je 8’/, 
326 Stüd Shrabenbehe —— * Unter 


10250 Zolljentner, 


c. Hydranlifhes Kallmehl: 


re b, ſchwer, 
alheiben, je 5 Pfunb b. ſchwer. 


&s lanu ſowohl auf die ganze Lieferung, als auch amf einzelne Onantitäten berfelben fubmittirt werben. 
des" Bedarfes Tiegen vom 21. biefed Monats am bei ber unterfertigten Selion zu Jebermauns 


Die Bebingniffe und Detail-B 
Einſicht offen vor, Sa Die —— en 


ichniſſ 


ubmiſſions · Formuiare in Empfang genommen werben lönnen, 


Die Submiffionen felbft müffen in vorfhriftsmäßig überfrichenen und verfiegelten Couverten längftens bis 


Vontag den 9. September 1867 Abends 


bei der umterfertigten f. GifenbahntauSection übergeben fein. 


Dollnftein, am 24. Auguſt 1867. 


Königliche Baye 
Joa 


imbauer, k. Sections-Ingenienr, 





Ganteröffnung und 
122.181) Edictalladung. 


P. Raindi’fhe Sant 
betreffend. 

Auf Antrog des Paul Kaindl, Tachmachtre in 
Dingolfing vom 29. Mpril I. M. wurde mit Ge⸗ 
rihtäbeihluß vom 6. Mei 1.98. anf Eröffnung der 
Gant Über defien Bermögen erfannt und nad) gt» 
ſchehener Aufnahme des GBantindentars werden nun 
die Edicistage anberaumt und zwar: 

1) Zur uug und Na:mellung ber For⸗ 
derungen und ihrer Borugsrrchte auf 

Dienflag den 22. Oftbr. I. Is. 

2) Zur Berbringeng und Nadmelfung von @in- 

reden anf 
Dienftag den 19, Nov. I. 38. 
8) Zur Borkringung der Schlußerflärung (Ber 
pliten und Duptifen) auf 
Dienflag den 3. Dechr. I. 8. 
jedesmal Bormittagg D—12 Uhr und 
Nachmittags 3-6 Uhr 
Zimmer Ne. 10/11 babier. 

Sammtliche Glindiger haben am biefen Lagen 
zu Peototoll, oder 5i® zu denſelben im ſchriftlichen 
Cingaben die beirefferben Handlungen unter bem 
Nechteu⸗chtheile vorzunehmen, daß bie Berfäumung 
des erften @odictstoges den Ausſchluß der betreffen · 
den Forderung ans der Gaut uud bie Berfäumung 
der weltern Cbictötage den Auejhluß ber an den» 
felben vorzanchmenben Handinugen zur Sie bat. 

Am erlen Edictstage find and alle eruu· 
ga gegen die geſchehene Bermögensfhäyung und 

ebaupt gegen das Gantintentar bei Meibung 
des Musichinfies Hiemit dann die Anträge wegen 
Berwertfung der Mofa, Auffieliung eines Bermö- 

Eurators uud Beitreibung der Mltiven unter 
dem Rechte aachtheile zu ſtellen, daß die Nichterfchet- 
menden dem Beſchluſſe der Mehrheit ber Erſchiene ⸗ 
nen zußimmend erachtet werben. 

Das Bermögen des Schudaers beſteht im def 
fen Gebäude uud realem Tuchmacherrechte nebft 
Baaren und Aftiven, gewerthet anf 8669 fl. 32 Er. 
und betragen bie biäher Belannten Bafjiven 9665 fl. 
32°, fr. und darımter 4400 fl, Hypothelihmiben, 

Ültenmäflige Nachweiſuug hieräber wird am er» 
fen Eoictötage vorgelegt und werben bie Gläubiger 
dießfalls ausprüdiih anf $. 82 m. 33 der Hypo- 
theleu-@efeges hingemwieien 

Ale, welche Berindgenoftüde des Paul Kaindi 
im Händen haben, oder an denfelben etwas ſchulden, 
werden beauftragt, bei Meldung der Doppeljahlung 
nichts an Kaindl zu derabfolgen, fondern Alles bei 
dem Gantgerichte zu erlegen. 

Endlich Haben alle Glaubiger bis zum erflem 
Edictetaze auch einen Zufellungsbenollmächtigten 


am Sitze des Gantgerichts mit Auanahme der Pol 
ja benennen, widrigenfal® alle Erlaſſe ſchon durch 
Einfage der Ausfertigumgen in bie Gantalten am fie 
zugeſtellt erachtet würden, 

Landshut, ben 25. Juli 1867. 


Konigliches Bezirksgericht. 
Der I. Director : 


&.Rr. 20,267. 
4311. (2) Bekanntmachung 


Bom unterfertigten F. Roter wird aus Huf- 
trog bes f. Stabtgerichte Mürnderg- das Auweſen 
der Zimmergefellen Kilalt'ichen @elente, Duer- 
firafie Rr.7 zu Wöhrd Im Wege der Hilfspeliftredung 
au ben Meifbietenden öffentlich verlauft nud hiezu 
zweiter Zermin beztelt auf 

Montag den 2, September d. 9. 
Bormittags ’„12 Uhr 
——— Camziet, Karolinſtraße Mr, 4 da⸗ 


JIenes Auweſen im Flache ninhalte vom 13 Dez. 
freieigem, beſteht aus einflädigem, maflivem Weohn- 
baufe, zwei dergleichen Kolgremifen, Hofraum mit 
Pumpbrannen, dann dem Bunbament umd dem 
Umfaffungsmauern eines, etwas über halbe Höße 
des erfien Etodes geführten Wohuhans-Renbaurs, 

Shägungswertt 9000 fl., ohne Rädficht auf 
welchen bei biefem zweiten Gtrihe-Kermine der 
Zuſchlag erteilt wird. 

Die Berfleigerung richtet ih mad dem 66. 98 
mit 102 der Procei-Movelle vom Jahre 1887, 
—* $. 64 des Hppothelemgefeges dom Jahre 
1 


Sieigerer haben ſich auf Begehren Über Jben- 
tität und Zahlungsfähigleit aus jawe iſen. 
Räürnberg, 14. Auguf 1867. 
Der f. Notar: 
v. Rirfhbanm. 


4485. 6r. Bekanntmachung. 
Barbara Konflantia Keil, ledig, von Kircheich, 
will nad Norbamerifa auswandern. 
Etwaige Horberungen gegen diefelbe find 
Freitag -. u 1867 


0 Uhr 
bei Meidung ber Nictberüdfihtigung bei Befcrid- 
ung des Geſuches dahier anzumelden. 
Haßfurt, dem 28. Auguſt 1867. 
Königliches Bezirksamt, 
Der k. Berlrksamtmann : 
E.⸗Nr. 15642, — Gerl. 


Sprauger. 








6 hr 


riſche Gifenbahnbau:Sertion. 


8790. (3) Bwangs-Werfleigerung. 
Zufolge gerichtlichen Auftrages werde Ic ber 
unterzeichnete F. Motar am 
24. September I. IE. 
Vormittagd 10 Uhr 
auf meinem Amtszmmer 
1) das in Siefiger Gtadt gelegene zweiſtbaige 
Wohnhaus (Hr-Mr. 728 im menen Weg) welches 
mach dem Rotofter wie folgt beſchrieben iR: 
PLN. 18790, Wohnhans, Holzlege und Hol- 
—— zu bier Decimeltu, geihägt auf 1660 fi. 
m 


PL-Rr. 18796, Gemüsgerten vor bem Haufe 
zu zwei Decimalen, geihäpt auf 70 fl. und 

2) einem in der Steuergereiude rottendorf ge» 
Iegenen und anf 550 fl. tarirtem Mder, 

PR. 438, am Arcuiſtein zu zwei Tagwerl 
uud fünfzig Dezimalen, 
nach Anleitung der Beflimmungen in 6 92, 96 
bis 101 des Procehgefeges vom 17. Mobember 
1837 und 8. 64 des Hypoihelengefees öffentlich 
derſteigern. 

4 kann daher der Zuſchlag mur Matifinden, 
wenn dee Schäyungswerth erreiht wurde. 

Die Shäyungs-Berhandinug, fowie die Gtener- 
katafter- Auszüge liegen anf meiner Amiscanzlei zur 
Einfit bereit. 


Dabei wird ſchließlich bemerkt, daß 

das Wohnhaus fammt Garten mit 8%/, fr. Ge⸗ 
fällebobenzins zum Aetar, 18'/, Ir. dergleichen 
zur Ablöfungelaffe, 1 ff. 17 kr, einfacher Oaus · 
und 1%... fr. einfager Grumdfleuer umd 

der Ader mit 20%, fr. Grundfienerfimplum 
belaftet iR. 


Bayreuth, den 15. Jull 1867. 
Der f. Notar: 
Dr. Räfferlein. 





4445. 


Unfprüde und Forderungen an den Wadhlaf 
des verleblen Bierbramereibefigers Georg Mühl- 
Bader dahier find am 

Dienftag den 17. Sept. 1867 
ormittags 
bei Bermeidung der Nichtberädfihtigung bei mmter- 
fertigte Gerichte anzumelden. 
Erlangen, deu 22. Auguſt 1867, 
Königliches Stadt» und Landgericht. 
Der t, Stadt: aud Landrichter: 


Lebender. 
C.Nr. 11,234. Sämib. 


2752 


„Bitte zu lefen.“ 
Marillen⸗ (Apricofen-), Weidfel- und Himbeer-Marmoladen für die Herren — 


leute zum Wiederverlauf li 
frangöfifen Senf den GEentner fl. 30. 


efere ich dem Gentner in Blehdofen Netto 7 Pfd. mit fl. 60. Auch 
A. landes. priv. Eanditen-, Ehoraladen- & Senf-Fabriken 





4486. (64) son Wictor Schmidt in Wien. 

4459. Befanutmachung. Sifeltasaufen, t. Banbgerigin Rottenburg ger 
An i Rentemts Mallersderf. 
Donnerfiag den 31. Oftober 1867 Dieſes Anmelen beücht aus Gebäuden und 


Vormittags von IL - 12 ihr 
werde ich zutiolge Mequifitton des f. Landgerichts 
dabier das Anmwelen des Sotdners Joſeph Ger 
fried im Laub, beflebend im Wohnhauſe Aummer 
15 daſelbſt mit Geweinderecht und 1% Zagmwerf 
02 Diyimolen Meder und Wieſen in ben Steuer- 
Aluren Laud und Wechlugen, zufammmen gemeribet 
auf 3807 fi. und mit 5867 fl 7 tr, Hype 
thefen belaflet,, unter den am Termine befanut au 
gebenden Bedin,ungen an Dit und Stelle brr- 
eru. ® 

Das Berfahren rihtet ih nach den Borfärifien 
des Hppothetemgefeges $ 64 vdorbehaltlich ber Ber 
Aimmungen ber 55 93 bis 101 ter Proch- 
Modelle vom 17. Rodember 1837. 

Eatafter- und Sppotheleubuds-Ausyug, ſowie 
die Schigungeurfuade vom Gefltigen liegen Rauf-- 
tufigen in meiner Ganzlei zur Einfitt offen. 

Dettingen, am 23. Muzuft 1867, 

Der f, Rotar : 
I. Heggelömüller. 


460. Wefanntmachung. 
Imbof gegen Bopler 
wegen Öppothtlgimien betr. 
Im Asſtrage dee P. Landgerichte Nottenburg 
vom efrigen werfleigere ich öffentlich am 
Dienftag den 22. Oktober I. 38. 
Bormittagg B-10 Uhr 
im Rebensimmer des Wirchahanfes zu Giſſelie- 
‚banien das Mühlanmeien der Müllers-Epelente 
Simon und Grekcom MWBopler H0.-Mr. 10 zu 


4,54 Tagw. Grund fammt Müßigerehtfame und 
Gemeinderet, il muterm 9, de, Mes. metartel 
auf 1538 fl. gewerthet und befaflet mit 44%, fr 
einfacher Grundfieur, 3 fr. einfacher Hausflener 
und 7 fl. 46 Mr, Bodenzins aus einem Capitale 
bon 194 fi. 7A kr. 

Hiebei wird bemerft, dah der Zuſchlag nur er 
folgen fann, wenn das Meiftgebot den Schäyunge- 
merth erreicht, deß fih mie unhefannte Steijerer 
über ihre Perfon und Zahtungsjähigteit legel and- 
zuweilen haben und dog Schägung, fomwie Steuer- 
cataſter und Hphothrienbuhsauszug auf meiner 
Amtecanzlet zur Einfiht bereit liegen. 

Rottenburg m N.-B, beu 20. Ang. 1867. 


Dir f. Ret:r: 
E.:Nr, 1008. Stadler. 
446%. Bekanntmachung . 


In Folge gerichtlichen Aufırage in Sachen Gtadt- 
magifrat Ingolftadt gegen Katharina Pfättiſch 
von da, wegeu Forderung, Habe ich mmterfertigter 
Notar Termin zur zweitmaligen Berfleigerung des 
befiagtiihen Auwe ſend H8..MNr. 885%, in Imgol- 
Radt, auf 

Mittwoch den 25, September d. I. 

10 Ubr 
in meiner Amtrflube onberaumt, Daeſelbe heficht 
ans den in der Stenergemeinde Ingolfl:dt gelegenen 
Dpbjeften PLN 999 , m, Wohnhaus und Hof zu 
6 Der, und ans dem Garten, PL-Nr. 899 /,b zu 
18 Dr. und it werd fr. 6 Hi. Bodenztus gie 
taaıstoffe belafer,. Es ruhen Hieranf 8362 fi. 


Rapitoften und elme Zinfen. und Keſteueautjen bem 
180 fl als Spporhet, und dee Verfahren richtet 
fih Liebe nach 8. 64 des Sppotbefengefege® uud 
nach 88. 87 bio 101 bes Brosrfigefehes vom Jahre 
1837, und ber Zuſchlag erfolgt diesmal ohne Rüd- 
fiht auf den Schäigungswerth zu 8400 fl. Mir 
nicht befamnte Steigerer habem fi Über ihre Per- 
fon umd Zablungsfähizkeit worfhriftsmäßig amszu- 
weiſen, wenu fle zur Berfieigerung yugelaffen wer 
den wollen. SKitafler und Hppotselenbuhe-Muszug 
liegen bei mie zur Ginficht bereit. 


Jugolſtadt, am 19. Anguf 1867. 


Der f. Retar: 
M. Seidlmayer 


5 WBefanntmachung. 


In Folge gerichtrichen Muftrage in Saden 
Hilfekaffe Bellngries gegen Zolerb Blumber, 
wegen Morbermrg, Gabe ih, M. Stidlmaher, kgl. 
Rotar im Jageifıdt, Ter im zur gweitmaligen Ber- 
fleigerumg bes bellagten Aumwelene c 

Donnerftag Den 26. September d. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
in deideNagteen Behanfung, Hs.-Rr. 51’ in Wo- 
thentburm, anberanmt. Dieſes Anteilen beficht aus 
PL-Rr. 769'/,. Wohahans mit Stall umd Hof im 
14 Dry, und aus dem Ader PI-Rr.769 zw 1,61 
Tagw. in der Ötewergemeinde linfernberen, worauf 
950 fl. Hyporbelfapitalien und 125 fl. Cautiouen 
ruben. Diss Berfahren richtet ib biebei mach 5. 
64 des Dpporhrlemgejepes mndb.nadh 555 87 - 101 
dea Prozeßgelehet dom Jahre 1837, umd der Zur 
ſchlag erfolgt dieematl ohne RAdiät auf ben Ehäh- 
ungswerib zu 1400 fl. Mir micht befaumte Bhtei- 
gerer haben ſich Über ihre Perſon und Bahlunge- 
fähigkeit vorfriftemäßig aussumeiien, wenn fle zur 
Berfieigernug zugelaffen werden wollen, Natafler 
und Hpporhefenbuche - Auejag liegen bei mir zur 
CEin ſicht bereit 
IngotKadt, am 19 Auguf 1867. 


Der t, Motor: 
M. Seidlmaper. 





Die Birke war heute in angenehmer Stimmung. 


ik die getrige Mattigleit wieder gewichen. 


Branffurt, 27. Augaft. 





Eurs der Slaafspapiere- 
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Ameritoner fchloffen etwas höher, als fie eröffnet hatten. 
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Amtlich mitgetheilt. 


Seine Majeflät der König haben Sich allerguäbigft bewogen ge 
fanden: 


unterm 20. Juli 1. 96. bem proteftantifhen erſten Pfarrer Georg 
Martin Hoermann zu Burgbernheim in Rückſicht auf feine fünfzige 
jährigen, mit Eifer und Treue geleifteten Dienfle die Ehrenmünze des 
f. baheriſchen Ludwigsordens zu verleihen; 

unterm 4. Augaft 1.98. dem Minifterialrath im f. Staateminifterium 
bes Handels und der üffentlichen Arbeiten, Paul v. Braun, das 
Ritterlteuz des Berbienftordens der bayerifhen Krone zu verleihen; 


unterm 23. Auguft [. 98. dem k. Eonful Friedrich Schwab in 
Paris die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen tes von Sr. Mai. 
dem Raifer von Defterreih ibm verlichenen Mitterkeeuges bes Franuz · 
Jofephs: Ordens zw ertheilen; 

unterm gleichen Datum an Stelle des bürgerlichen Magiftrateras 
thes Rudolph Weiß und auf bie Functiondzeit, welche diefer no zu 
erfülen gehabt hätte, dem Conditor Friedrich Bub als bärgerlihen Ma- 
giftratsrath der Etart Ansbach allerhöhft landesherrlich zu betätigen, 


Hichtamtliches. 


Bayern. 

Wir tragen nah ber „Augeb, Abendz.* bie Worte nah, melde 
Hr. Orheimrarh v. Wächter mad feiner ählung zum Präfidenten 
am 27. d. an die Berfammlung richtete. Nachdem er für das ihm ges 
ſchenlte Vertrauen gedankt hatte, fuhr er fort: „Es ift eine ziemliche 
Baufe, welde die Deputation auf die Einkerufung des Juriftentags eine 
treten zu Laffen ſich genöthigt geſehen hat; es wird es nicht bebürfen, 
die Deputation megen biefer langen Pauſt zu rechtfertigen; «8 find 
Ereigniffe eingetreten in biefer kurſen Spanne Zeit zwiſchen dem legten 
und dem heutigen Juriftentag, vie in umferem Deutſchland eine ge- 
waltige Anderung ber Verhäftniffe Hervorgerufen haben — eine Aender - 
nug von ben meitgreifentften Folgen in allen unferen Bergältniffen in 
Deutſchland. Es ift nicht der Ort, hier näher auf diefen PBunlt ein« 
zugehen, aber daran, wie fehr aud bie verfhiedenen Anſichten Über 
bie Bedeutung jener Ereigniffe oder ihrer Folgen auseinandergehen 
mögen, tarf ih wohl ſeſt bauen, daß im biefem Saale uns die Gefinn« 
ung der Trene gegen ganz Deutſchland zufanmengeführt hat (Bravo), 
daß in biefem Eanle nur eine Stimme herrſchen wirb, daß wir an 
dem Gemeinfamen und Einigenden, was unfer De iſchland ſich bis jett 
mit erbalten hat, feſthalten, dasſelbe weiter zu bilden und mõ zlichſt zu 
befeftigen ſuchen. Zu dieſem Grmeinfamen und Einigenden rechne ic 
auch bie große Verbindung, bie man durch „deutſchen Juriſtentag“ zu 
bejeicänen pflegt. Die Verbindung fol alle Stämme Deutjhlandg ums 
fliegen in bem Zuſammenwirken der beutfhen Prieſter bes Rechtes, 
in einer perjönlih fd" eminent wichtigen gegenfeitigen Wedhfelmirkung, 
durch jährliches Zufammentommen und in dem auf@rzielung ber Rechts 
einheit- ver beutihen Nation und auf Forderung bes Wohles bes ge» 
fammten Deutfhlands gerichteten Sinne. Im diefem Sinne laſſen Sie 
und an bie Ürbeit geben.“ 


Norddeutſcher Bund, 


Berlin, 27. Ang. Der „Staats-⸗Anzeiger“ meldei: Die Bundes- 
raths· Ausſchuſſe für Zoll · und Steueriwefen, ſowie für Handel und Ber- 
lehr verhandeln heute gemeinfam Über ben Antrag wegen bes zwiſchen 
Medteuburg » Schwerin und Frantreich abgeſchloſſenen Handelevertrags, 
fowie über die Wiederaufnahme Hanbelspoti iicher Beziehungen zu Defter+ 
reich. Der Bundesratbs-Nusfhuß für Nehnumgswefen berathet heute 
über ben Antrag wegen Annahme des Papiergeldes der einzelnen Bundes · 
ftaaten bei der Bundescaffe und den Bundesftenern. 

Berlin, 27. Aug. Die „Nord, Allg. 3.” hält die legte Berflon 
der „Wiener Abenppoft” über die Salzburger Zulammenfunft für um 
fo wahefheintiher, als diefelbe der Weisheit der Scuveräne von Franf« 
reich und Defterreich entſpricht, und fügt Hinzu: „Die Zeiten find vor- 


Mittag-Ausgabe, 
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über, wo bie Souveräne willtürlih bie politifchen Actionen bereinbarten. 
Die Bereutung ber politifgen Veränderungen ber Neuzeit liegt gerabe 
darin, daß die elben mur die endlichen gewaltfamen Dur hbrliche der durch 
Decennien hindurch gefühlten Wunſche und Bedürfniſſe der Nationen 
waren, Dergleigen auf hiſtotiſchem Wege gewordene Thatſachen lofien 
fih nigt durch „Abmahungen“ einer Eifer» oder Bergeltungsfugt re» 
greffiren." Die „Norddeutiche Allgemeine Zeitung‘ rejümirt bie Nach 
richten über bie Salzburger Zuſammenlunſt fäliehlih «dahin: „Wan 
bat fi in beflimmter Weile tarlber erflärt, daß wenn. für Frant- 
rei und Defterreih jegt fein Geund zu Differenzen, fo doch ebenfo 
wenig ein Grund zu einer gemeinfamen Action vorhanden if.’ — 
Nic fo rubig, wie die „Nordd. Allg. 3.", faßt bie „Rreuggeitung“ die 
Lage auf; fie ift ſehr aufgebracht darüber, daß man es in Saljburg 
derfucht habe, eine europäifhe Dictatur, mie fie fi ausbrädı, aufzu- 
richten, und verſichert, die anderen europäiſchen Mächte würden nimmer» 
mehr gewillt fein, ihre Boliit als aufperhfame Schüler rach ben Lech» 
ven von Paris und Wien zu regeln. — Minder erregt zeigt fi bie 
„Zeibl, Correſp.“ welde ihre Anfiht von ber gegenwärtigen Situation 
in folgenden Sägen niederlegt: „Europäijde Grogmädte ſchließen Schutz · 
und Trutzbundniſſe ven weiter politiſchet Tragweite nicht blos nad den 
Bünfhen mehr oder weniger einflußreicher Hofkreife, fie flad vielmehr 
genöthigt — mögen fie wollen oter nicht — babei in ent[Keidender 
Weile die Intereffen ihrer Länder zu Mathe zu ziehen. Die Intereſſen 
Defterreihs,, weldes mit großen nud noch wngelöften inneren Fra · 
gen und mit fyinanz- Calamitaten ſchwierigſter Art_im biefem Au · 
genblid zu kämpfen hat, verbieten es aber. die ſer Macht, für bie 
Suprematie Franfreihs in Europa jet einen Krieg zu führen, 
wenn aud immerhin eine Anzahl einflaßreidher Verjönlichteiten in Bien 
ben Wunſch begen mag, ihre Nevande für Röniggräg zu nehmen. Die 
Berhältniffe find aber mächtiger als die Menfgen, und Herr v. Beuſt 
iR Hug genug, um zu wiſſen, daß die Kriegserklärung von Deſterreich 
und Frantteich an reußen ganz Deutſchlaud, bie deutſchen Provinzen 
Deſterreichs nicht ausgenommen, um bie {ahnen Preußens [haaren 
würde. Deßhalb find wir and Heute mod überzeugt, daß an triegeriſche 
Eventwalitäten zur Zeit nicht zw denlen fei, wenn ſchon wir auch an 
die maive Berfldjerung eines Wiener Blattes, daß im Salzburg bie 
figere Grundlage zu eimem banernden europäiſchen Frieden gelegt fei, 
felbfiverftändlich nicht zu glauben vermögen.“ 


* Berlin, 27. Aug. Wie verlantet, iſt vor einigen Tagen 
eine Antwort auf die legte bänifhe Kundgebung in der nordf les. 
wig’fchen Angelegenheit von Hier mad Kopenhagen abgegangen. Das 
dänıfhe Cabinet hatte den Wunch auegeſprochen, daß über die Gurantier 
forderungen Preußens zur Siherftellung der nationalen Nehte der beut« 
fhen Mitbewohner des eventuell an Dänemart abzutretenden Theiles 
von Norbiäleswig vertrauliche Beraifungen beiberfeitiger Fahmänner 
herbeigeführt werben möchten. Preußen hat ſich in feiner Antwort be» 
reit erflärt, dieſem Wunfche zu entſprechen. Die Eonferengen werben 
wahrfcheiniich hier in Berlin ftattfinden; es ſollen bie Ergebnifje der 
felben den weiteren Verhandlungen ber beiden Gabinette als Anpılte- 
puncte dienen. Somit wäre benn eine gütliche Berftändigung der nädfl- 
betheiligten Staaten Über die norbiäleewig'iche Brage endlich angebahnt. 
Sefanntuch iſt dur k. Berordnung vom 29. Jali beſtimmt wor · 
den, daß vom 16. September b8.98. ab im ben Elbherzogthämern 
das Bollgefeg, die Zollorbnung und das Boll» Strafgefeg zur Geltung 
und Anwendung fommen. Mit Unrecht haben mehrere Blätter aus 
diefer Veflimmung ben Schluß geyogen, daß von da am bie Her jog · 
thümer auch zum Zollvereine gehören mürben, Nach ben beftehenben 
Verabrebungen mit den Vereinsſtaaten treten Scäledwig » Helftein und 
Lanenburg am 1, Januar 1868 in den Zollverein. Bis jegt-ift noch 
nicht einmal feſtgeſtellt, wie hod im ben Hergogthämern ſich bie vom 
Gefammtvereine zu tragenden Koften des Zoljhuges und ber Zoll· Cin · 
nahrie · Erhebung belaufen werden. Den geltenden Beſtimmungen gemäß 
muß zur Normirung biefer Koſten erſt eine Zollvereins · Commiffion ein⸗ 
gefegt werben, die an Dit und Stelle alle betreffenten Ermittelungen 
vorzunehmen bat. — Da bin Boftverträgen, melde Preußen aus 
Anlaf ber Uchernahme des Thurn» und Zarie'fhen Boftwefens mit 
zehn deutſchen Staaten abgeſchloſſen Hat, ift unter Anderem ſeſtgeſetzt 
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worben, baf bie Portofreiheit im biefen Stasten ünftig nur mad ben 
in Preußen maßgebenden Normen Play greifen fol Dod werben 
viele diefee Privilegien nicht plöglih oufgehoben. So behalten bie 
kortigen Beamten ibre Portofreiheit bis zu ihrem Ausfgeiden aus bem 
Dienfle. In Betreff der Geldentfhädigungen für die erwähnten Staa- 
ten erfahren wir, daß Preußen jährlid zu zahlen Hat: am Heflen- 
Darmftatt 40,000 fl., an Sahfen-Weimar 10,277 Riblr. an Coburg» 
Gotha 6250 Ribir., am Meiningen 9275 fl, an Reuß j. 2, 3000 
Rıklr,, an Lippe-Deimolb 2000 Rıblr, 


Die preußiiche Seneral-Ponbehörde hat mit der Pebensverfiher- 
uunge · Geſellſchaft „Rordſtern“ in Berlin einen Vertrag geſchloſſen we» 
gen Berfiberung ber Unterbeamten im gonzen Reſſort diefer Behörde; 
ber Hanbelöminifter hat eine bedeutende jährliche Subvention zu diefem 


Zwede bewilligt. 
Deſterreich. 


Wien, 26. Aug. Die Anſprache, welche ber Cardinal Rauſcher 
bei dem vom ihm den Mitgliedern ber Ausgleichs ⸗Deputationen gegebenen 
Beftmale gehalten hat, wird im „Volksfreund heute vollftändig mitge- 
theilt und lautet: 

„Bon Rronftatt bis an ben Bobenfre ift ein weiter Weg, unb fo 
weit er reiht, wohnen Millionen, welde auf bie obſchwebenden Ber- 
banblungen erwartend bliden, Die Bölker und Stämme, welde Gottes 
Fügung in Europas Mitte vereinigt hat, bamit fie Europas Schwer- 
punft Pet bedürfen einander fo dringend wie niemals; bies If um- 
widerfpredlich fr Jeden, der Augen hat, zu fehen. Der ewige Friede 
will unter dem Monde nicht heimiſch werben, und wird ven ihm recht 
viel md eifrig geſprochen, fo darf man fider fein, daß der Krieg vor 
der Thür ſei. So war ed am Ende bes vorigen Yahrhunderts; ben 
folbungsreigen Neben von Ummwanblung der Bet in einen großen 
Bruberbund folgte eine Reihe von Kämpfen und Erfelitterungen, bie 
nit enden zw wollen ſchien. Im der jüngfien Zeit wurde hoch und 
theuer derflchert, jeber Eroberangstrieg fei durch den Fortſchritt der 
Geſtitung unmöglich geworben. Aber ganz im Gegentheile iſt man das 
Boͤllerrecht zerriſſen, und zur Berwirklicung ber neuen Karte von 
Europa find Schritte geſchehen, deren Erfolg zur Nachahmung einladet. 
Um jedem Wechſelfalle bie Spige bieten zu können, müflen wir unfere 
Etreitträfte firaff zufammennehmen. Voch im dem Zeitalter der ger 
zogenen Ransnen und ter Hinterlabungs-Gewehre reicht die Tapferkeit 
allein niht aus; bie gewaltigen Hilfsmittel, welde bie emfige Ausbent- 
ung des Bodens und bie Hebung des Hantels und Gewerbfleifet dar 
bieten, find num für die Abwehr ehrgeiziger Nachbarn vom höherer Bes 
beutung als jemals, Cs gibt Pänder, bie allerdings eime große Macht 
entwideln, doch eimer audgepreften Eitrome gleichen; Alles ift fon 
aufs Hochſte geivant ; aber in dem Reiche, dem wir angehören, ift 
noch eine Fülle umausgebeuteter Schätze zu heben. Wir haben Ulles, 
was man braudt, um bem Unslanbe nicht zinsbar zu fein, ſondern 
ben eigenen Eımerb für ums ſelbſt zu kehalten; denn was bem einen 
Theile fehlt, das hat der andere; es fommt nur baranf an, daß wir 
auch in dieſer Beziehung feft zufammenftchen. Thun wir bied, jo wer 
ben bie Känder blühen wie die Fluren nad eimem befruchtenden Ges 
itterregen, und fletig wird ſich die Zahl der Familien mehren, bei 
welden der Wohlftand als ein w Ulommener Hausgenofje einkehrt ; dad 
zugleich if für bas große Ganze eine mächtige Bärgicaft der Gider- 
beit und des Friedens gewonnen. Dazu verleihe Bott feinen Gegen, 
denn vou ihm kommt jeve gute®abe un» ohne ihn gibt es feine wahre 
Aufriebenheit, lein dauerndes Süd, Wenn wir aber des Baterlanbes 
und feines Heiles gedenken, fo türfen wir Gr. Moj. unferes Raijers 
und Königs nicht vergefien. Sein Staat bebarf feines Monarchen fo 
fehr wie der unferige. Der Thron des ruhmpollen Herricherhaufes, 
bas ihn gegründet Hat, ift für ihn ein Mittelpunkt, ohne deſſen einigenve 
Kraft er ſich ouflsſen und dem lüflernen Anwärtern anheimfallen würde, 
Während ber Ruſſe Samarltand erobert und nad dem alten Baltrien 
die Hände ausftredt, vergift er auf Galizien und Norb-Ungarn chen- 
fowenig als anf Konftantinopel, Für Großpreußen wäre die Waag 
und Doman eine fehr anflänbige Ofigrenge. YungsStalien würbe, wenn 
das Schiff fcheiterte, ſich beeilen, ein paar Trümmer bes Wrades an 
ih zu reißen. Wir genügen alfo eimer Pflicht der Baterlanbsliche 
wie der Regungen umferes Herzene, wenn wir rufen: „Hoc lebe Se. 
Mojeftät Franz Joſeph der Erſte!“ 

Wien. Gutem Bernehmen zufolge follen der Marquis Erivelli, 
bieher öfterreichifher Gefandtee in Spanien, und Baron Menfhengen, 
Öfterreichifcher Geſandter in der Schweiz, in den Ruheſtand verfeht 
worben fein. Die Geſchäfte im den beireffenden Staaten werben mittler- 
weile tie Vegatiomsräthe Jäger und Zulanf führen, Beide Gefandte haben 


eine langjährige Dienftzeit hinter fi, Baron v. Menfhengen allein eine , 
folge von 46 Jahren. Marguis Griveli wurde erſt vor wenigen Tagen | 


mit dem Orden vom goldenen Bließ ausgezeichnet für feine treuen Dienfte 
und treue Anhängliteit an die öflerreichiſche Monarchie. (Frobl.) 


Wien, 27. Aug. Bon „vertranenswürbiger* Seite beftätigt ma 
ber „MR, Fr. Pr.“ ihre Nachrichten über bie Finanz -Operation 
welche das ungarifche Finanzminifterinm mit Parifer Financiers vor 
bereite. Es fei richtig, daß durch Ausgabe von Obligationen unter Ber» 
mittlung der Seciets Gönerale, die hier duch Baron Moriz Haber und 
Mr. Louis Merton darüber verhanvelt hat, ein Capital von beiläufig 
40 bis 50 Millionen Franc ansjhlieklih für Eiſenbahnmzwecke aufge 
bradt werden fol. Zur Durdführung der Operation begibt ſich ſchon 
in ben nächſten Tagen ber ungarifhe Winangrath Dr. Floh nad Paris, 
Die Anleihe wird wit 74 Procent jährli verzinet und zugleich mit 
biefer Zintquote in 50 Jahren amortifirt. Sie if in Silber zahlbar, 
fieuerfrei und ansfhließlih für Rechnung der ungarifhen Regierung 
ausgegeben. Die Anleihe fol zur Herfielung bes Unterhaus ungari- 
ſchet Eifenbahnen verwendet werben, und zwar find hiefür im erſter 
Linie in Ausfiht genommen: eine Bahn von Großwardein nad; Fiume, 
die Bahn Hatvan · Miekolez und die Giehenbärger. Bahn über Klauſen · 
—* Die Angelegenheit iommt naturlich vor ver Ausfühtrang an ben 

anbtag. md» lid 

Unter ben in ber Schweiz lebenden Sladen ſoll, wie die Nar. 
Liſty mittheilen, ein permanentes Comite mit dem Zwecke errichtet wer» 
den, auf bie „Befreiung ber umterjodten flavifgen: Stammeu und anf 
die Realifirung der flavifchen Einheit hinguwirken. Diefes Eomite fol 
in befläntiger Verbindung mit dem Gt. Peteraburgen Eomite fichen 
und eine Zeitſchrift zur Vertheidigung ber Imtereffen aller ſlaviſchen 
Boller begründen, zu weldem Zwede auch Beiträge in allen ſlaviſchen 
Begenberi gefammelt werden ſollen. Die nächfte Aufgabe biefes ſlaviſchen 
Bereind wird fein, für Umterftügung des bulgarifhen Wufftandes zu 
forgen. Nicht blos Geld, fonbern auch Kämpfer wolle derfelbe in ben 
Baltan ſenden. 

—h— Salzburg, 23. Aug. Die Rüdreife des Königs Bud» 
wig I. nad Ikünden ift nunmehr auf Sonntag den 1. September bes 
fiimmt, and wich der König hiezu den Aug, ber in Münden um 10 
Ugr 10 Minuten Nachts eintrifft, benügen. Auch Ihre 8. Hoh. bie 
Vrinzeſſin Alerandra wirb am mämlihen Tage Leopoldeokron verlafs 
fea. Se. k Hoh. ber Großherzog von H:ffen ıft bereits na Darm⸗ 
ſtatt heimgereift. — König Ludwig I. if am 26. Auguſt im fein 82. 
Lebensjahr getreten, An Borabende bradte ihm die Salyburger Lieder ⸗ 
tafel ein Ständen bar; auf ben benachbarten bayeriſchen Bergen flamm- 
ten ala Grüße an ben löniglihen Herrn da und bort große Feuer. 
Die Raiferin Earoline Auguſte vom Deflerreih, ber Herzog und bie Her» 
zogin Adelgunde von Movena, Prinz Carl und Prinz Luitpold von 
Bayern waren am biefem Tage um ihn verfammelt. Wer übrigens Be- 
legenheit hat, ben König Ludwig I. zu fehen ober mit ihm zu [preden, 
wird fi fragen mäffen, ob benn ber Kalender aud bie Jahre richtig 
angegeben, denn bei feiner Geiſtesfriſche ſcheinen fie nur Nebenſache zu 
fein. Möge er, der große Wohlthäter, — auf Salzburg hat 14 
heuer wieber wielfah zu bedanlen — beffen Name feit einem halben 
Yahrhunderte am fo vieles Große und Schöne niht nur im Bayerlande 
allein gekaüpft ift, noch lange uns erhalten bleiben. 

vam, 21. Aug. Die beflagenswerihen Folgen des Borfalles 
auf ber Rauch'ſchen Herrſchaft in Sieljavic fpiegeln fi gegenwärtig 
in ben Räumen ber hauptſtädtiſchen Griminaljufiz ab. Sämmtlide am 
jenem Bauernaufſtaude mittelbar ober unmittelbar betbeiligt enen 
Perfonen find nad jener furhtbaren Kataſtrophe in Unterfuhangshaft 
genommen worden und harren gegenwärtig ihrer Beruribeilung zu 
mehreren Jahren ſchweren Kerlers. Ja Angelegenheit des Gisljavicer 
Banernaufftandes iſt auch einer Thatſache zu erwähnen, melde Leider 
ein trauriges Licht auf umfere focialen VBerbältuifie wirft und bie fitte 
liche Berborbenheit unferer fogenaunten Winfel-Aovocatsm, in hohem 
Grade kennzeichnet. Der die Sache ber Sieljabicet in ‚in Bien 
bereitö mehrere Monate vertretende S. ift nämlich, bag einek jochen 
ber Deffentlihleit übergebenen Heuferung bes on Rauch ſchen Ad- 
vocaten Sucic, im feinem Kaffinement auf ben. jonderbaren,.. lolche 
Winfel-Abvocaten harakterifirenden Gedanlen —— 12 
von Wien directe nah Sieljavie zu bringen. und Ihn dem renitenten 
Bauern als jenen Minifter Cr. Majeflät vorzuftellen, welcher angeblich 
ihre Sache in einem für bie Bauern günftigen Sinne erledigen wirb. 
Das unwiſſende Landvolt fah wirklich in dem Wiener Kellner den ver» 
weintlien Minifter und zugleich feinen Wohlthäter, ging bei bemfelben 
mit einer bem Repräfentanten ber hödften Regierungsßebörbe ge» 
bübrenden Ehrfurcht ein und aus und gab dem den vermelntli gi. 
nifter mach Croatien begleitenden Winkel-Advocaten wieder ein paar 
undert Gulden, damit berfelbe aud fernerhin im bem angefttengten 
roceſſe in ber Mefldenz wirken könne. Go geſchehen im breieinigen 
Königreige im Jahre des Heils 1867. (R.$r.$r) 


Schweiz. 
Angeſichte der in ber Schweiz noch nicht ganz erloſchenen Cholera 
hat das eitgendſſiſche Militärbepartement eine Reihe fauſtätiſcher Maf- 
regeln getroffen für ben Wall, daß bri den benorflehenben eidgendſſiſchen 
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Troppenzufammenziehungen Eholerafälle vorkommen follten. Möglihfte 
Bermeidung rn Drte bei Marſchen, in welden folde Fälle ſtatt ⸗ 
gehabt haıten, Lagerung der Truppen bei Vivowals auf höheren, trode- 
men Gegenden, gute Nahrung, Verhütung von Exceſſen in Speife und 
Tranf, Barmhalten ia der Kleidung und gründliche Dedinfection aller 
Hborte, ſeien fle im Lager ober in Eafırmen, biiden die Quinteſſen; 
diefer Mafregeln. Das eidgenöffifhe Feltlager zu Thum ift bereits 
eröffnet. — Für die nächfihin im Bregenz ftattfindende Eonferenz der 
Bebenfer» Ufer» Staaten zur Berathung einer neuen Schifffahrt» und 
Hafen » Orbnung [wurde fhweizerifgerfeits Herr Landamann Aepli ger 


wählt. (M. Mbent;.) 
Frankreich. 


* Varis, 27. Aug. Die „France“ widerſpricht ber von mehreren 
Blättern ımmlängft gegebenen Nachricht, bie Truppen des Lagers von 
Chalonsı märbit in die Barnifomen der Ofigrenze verlegt, Der größte 
Theil diefer Truppen ift im mehrere Departements, mamentlid aber 
in bie bis Nordens vertheilt worben. — Die „France* beharrt noch immer 
bei ber Auſicht⸗ daß Prim gar nicht feinen Fuß auf ſpaniſchen Boden gefett 
hat. — Auch die, Temps’ ſpricht vondem Uebergange Barcelonas ju ben 
Snſurgeuten, duch Hurdca in Arragenien fol übergegangen fein. — 
Die Abendblälter melren ven plögligen Tod bes Hrn. Herbet, Staats. 
rathes und Directors ber Eonfulats. und Handels» Angelegenheiten im 
auswärtigen Amte. Er wurbe in der Umgegend von Eaen, wohin er ſich 
ber bevorfichenden Sitzung des Generalratha wegen, deſſen Präfie 
dent er war, begeben hatte, von einem Gälagfluffe getroffen. 
—— war ein ſehr tüdtiger Fachmann, deſſen Verluſt in dem 

inifterium ſchwer empfunden wird. Er hatte von frauzöſiſcher Seite 
bie meiften Unterhandlungen über tie Handels. und ZollsBert ber 
neueften Zeit geleitet. Der Bertrag von Miramar unglüdlihen Ange 
denlens mar von ihm abgefaßt worden — Nah bem „Yournal be 
Paris” hätte Yuflizminifter Baroche bei Eröffnung bes Generalrathés 
von Berfailles eime ſehr frichfertige Rede gehalten. Auch die übrigen 
hohen Regierungsbeamten, welde als Präfldenten die betreffenden Ge— 
neralratheflgungen zu eröffnen haben, wären angemwiefen worden, fd 
in eutſchieden frieblibem Sinne anszubrüden. 


* Bariß, 27. Aug Der „Moniteur* veröffentlidt folgendes 
Telegramm; 

„Lille, 26. Aug, 9 Uhr 25 Min. Abenda: Der Kalſer und 
bie Raiferin haben fi zwei Stunden lang in Arras aufgehalten. 
Baflıeige Deputationen hatten fi aus den entfernteften Theilen bes 
Departements daſelbſt eingefunden, um Ihre Majefläten zw begrüßen. 
Der Empfang war mährend biefer lurzen Zeit ber herzllchſten und 
mwärmften Art Um 4'4 Uhr Hielten ber Kaiſer und die Kaiferin ihren 
Einzug in Pille, Trotz eines firömenden Megens waren alle Fenſter 
bon dem Bahnhof bis zur Präfecetur mit Fahnen 44* und mit 
Damen befegt, welde die Taſchentücher ſchwentten. Mehr ala 500,000 
Perſonen bildeten das Spalier, wobur bie hohen Gäſte fuhren.“ 

Auf bie Anfprade des Bürgermeifters von Arras antwortete ber 
Raifer: „Herr Vürgermeifter! Ich befinde mich feit fo langer Zeit mit 
Bergnügen wieder in Ihrer Mitte, und ich ergreife mit Freuden bie 
Gelegenheit eines nationalen Feſtes, um Hier Ihre Wünfde kennen zu 
lernen und Sie zu verfidern, daß meine Fürſornge für alle Jatereſſen 
des Landes Ihnen nie abgehen wird, Mit Recht fegen Sie Vertrauen 
in die Bulanft; nur ſchwache Regierungen ſuchen in auswärtigen Ber- 
widelangen eine Diverfion für die imneren Berlegenheiten. Allein wenn 
man feine Kraft Ans der großen Maffe ber Nation fhöpft, fo Hat 
man nur feine Pflicht zu thun, und ben ſtändigen Intereffen des Landes 
Befriebigung zit gewähren, Man überläßt ſich aladann, bei Allem dem, 
dafı man bie nationale, Fahne hochträgt, feinen unzeitigen Berfuhungen 
fo pafriotifcher Natur fie aud fein mögen. IH danke Ihnen für bie 
Sefinnumgen, die Sie mir für die Kaiferin und für meinen Sohn aus. 
drüden: Seien verſichert, daß dieſelben meine Hingebung für 
Frankreich theilen, und daß ihr größtes Gläd darin beſtände, jeglichemn 
Elend abzuhelfen und jegliches Mißgeſchic zu findern.* 


* Warid, 27. Anz. Die „Epoque* bringt Heute wieder Race 
richten aus Spanien, bie mit ben und durch die officiellen Mitiheil- 
ungen im ben |panifhen Blättern und ben auf telegraphiſchem Wege zu- 

nben Nachrichten im Widerſpruch fichen. Mad ber über Manſo de 
gewonnenen Schlacht gingen General Pierrad und Oberſt Mo- 
rioni an der Spige einer bereit® Über 2000 Mann ſtarken Eolonne, 
die durch bie Micderlagen der Töniglien Truppen fi flets vergrößerte, 
raſch vorwärts. Die Bewegung fol Galicien ergriffen haben. General 
Torre, ehemaliger Deputirter, mandvrirt im der Gegend von Balencia 
an der Spige von 1500 Liberalen. Die Regierung thue in Madrid 
alles Mögliche, um zu hindern, daß man dort über ben wahren] Stand 
ber Dinge unterrichtet werde, behauptet die „Epoque*. Ein ſtark ver» 
breitetes Gerücht jagt, daß ſowohl Barcelona als Saragofja zu ben 
Aufftändifgen Üdergegangen find, — 


Der „Meſſager frauco⸗ americain“ hal die pilante Entdedung ge- 
macht, daß der „Figaro“ im feinem vielfach madgebrudten Schauer-Ber 
richt über bie Hintihtung bes Kaiſera Mapimilian und feiner Unglüds- 
Gefägrten Wort für Wort die Beſchreibung wiedergegeben hat, wilde 
Alexander Dumas im feiner „Geſchichte der Bourbons von Neapel* 
über die Hinrihtung Murats gibt, und daß die ganze Geſchichte eine 
Myftification des Figaro“ ifl. 


Italien. 


Blorenz. 23. Aug. Rattayzi wird zunähft für 150 Millionen 
Kichengäter zum Berkaufe bringen, Yemand, der 100,000 Fr. biepo- 
nibel Hat und Güter kaufen will, würde ſich zuerſt Banknoten anfhaf- 
fen und fo in den Bıfig von 108,000 Fe. gelangen, für die'e würbe 
er fi Obligationen kaufen, welche, zu 80 emuttirt, ihm 136,000 fr. 
ur Berfügung ſtellen. Trogen wir einem Disconto von 7 pt. für die 
oferige Einzahlung Rechnung, fo werben bie 100,000 Fr. auf 145,000 Fr. 
angewarhlen fein. Hierzu geiellt ſich no der Disconto für die Baır- 
Bezahlung bes Gulterlaufes, fie welche die Regierung einen Termin von 
18 Jahren läßt, und aus ben 145,000 werden fofort 160 —170,000 


Franten. (Köln. 3) 
Großbritannien. 


London, 22. Aug. Der wiätigfte Abſatz ber k. Botſchaft, fazt 
bie „Times“, gilt der abyffinifgen Schwierigkeit. Es war feit 
einiger Zeit Mar geworben, daß die Regierung zu dem jeht angekündig · 
tem Entſchluß fih gezwungen fehen werde. Sie empfand einen matür- 
lichen Wiberwillen gegen ein Unteruchmen, bas keinen Rahm bringen 
ann und viel mehr Menfchenleben koſten muß, als vie ber Gefangenen, 
welche wir zu befreien ſuchen; aber es iſt offenbar, daß die Frage no 
andere Imtereffen betrifft, als das Reben ver Miffionäre, bes Gonfuls 
und des Gefanbten, bie in ber Gefangenſchaft bes afyfjimifchen Kaifers 
ſchmachten. &s ift wicht umfere Pflicht und Schulpigkeit, jebem britiſchen 
Unterthan zu fhügen, ber —— Geſetzen und Bräuchen anderer 
Nationen Troth bietet. Uber ein britiſcher Unterthan, ber ſich im bie 
Lande eines fremden Flrſten begibt, nachdem ihm eine freundliche Ber 
handlung zugefihert worden, hört durch fein zeitweiliges Eril nicht anf, 
beitifher Untertfan zu fein, und hat ein Recht, den Schutz ter heimie 
[deu Regierung anzurufen, wenn ihm mit Treulofigkeit oder Ungerech⸗ 
tigfeit begegnet wird. 

* Bonbon, 27. Aug. Die „Morning-Pofl* meldet, dag eine Er 
pebition nah Wbyffinien flattfinden werde, ſobald bie nöthigen 
Traneportjhiffe in Iabien angelangt fein werden. Der Oberbefehl der 
Erpebition iR Sir William Napier anvertraut worden. Sie wird aus 
Infanterie, Artillerie und Kavallerie beftchen. Der Bicelönig von Argyp- 
ten wirb 5000 Kameele für ben Transport der Truppen liefern, und 
die Megierung wird die Anſchaffung einer hinlängligen Anzahl Maul- 


thiere übernehmen 
Spanien. 

* Aus Epanien. Das „Diario“ von Barcelona vom 24. de. 
veröffentlicht ein neues Bando des Grafen Don Yuan de la Berurla 
von Cheſte, Generalcapitäns von Gatalonien, worin diefer, in Betradt, 
daß es in Folge der eifrigen Berfolgungen ber Wufrührer vielen berfels 
bem nicht möglich geweſen fein dürfte, vom feiner Ammeftieverfänbigun 
unter der Bedingung der Unterwerfung innerhalb dreier Tage —— 
zu nehmen, belaunt macht, daß bisher nur zweihundert von biefer Am⸗ 
ueflie Gebrauch gemacht Haben, und daß er befchloffen Habe, die Frift 
noch auf weitere brei Tage zu verlängern, unter ber gleichzeitigen An- 
drohung, daß bie Empörer, bie aladann nicht ihre Unterwerfung ange» 
eigt haben würben, fobald fie vom den Truppen ergriffen, mieberge- 
* werden würden. — Derſelbe Don Yuan de la Pezuela, Graf 
v. Cheſte, Generalcapitãn von Catalonien, hat eine Proclamation er⸗ 

laſſea, die mit folgenden Worten bezinnt: „Catalonier! Es iſt mir 
omgenehm, Euch anzupeigen, daß ber Belagerungsjufland,, im welchen 
die Regierung diefes Gebiet, ein Mufter der Imbuftrie und arbeitfamer 
Sitten im Spanien, zu verſetzen fi gemdthigt gefehen bat, im meinen 
Händen nur dazu bienen fol, den Frieden und bie Ruhe zu befefligen, 
deren bie awsgezeichneten Eigenſchaften Eures Charakters bebürfen, 
um ſich volfländig zu entwideln. Was den Handel, die Inbuftrie, die 
Pflege der Künfte und Wiflenfhaften betrifft, fo werdet Ihr durchaus 
nicht das Gewicht meiner Autorität fühlen. Sie wird fih nur dann 
fühlbar machen, wenn Ihr berfelben ffr die feſte Aufrechthaltung der 
Dromung bevärft. Die Königin will es fo. So befichlt e# mir bie 
Regierung, und eine Mumicipalität, die aus den berühmteften Leuten 
biefer großen Hauptflabt beft:ht, wnterflägt nachdrücklich meine Beftreb- 
ungen.” Die Proclamation ſchildert im ihrem weiteren Berlauf, 
‚ auf deffen Einzelheiten wir nicht eim die Empörung als von 
| einigen ehrgeizigen und bösmilligen Aufwieglern andgehend und als 
an allen Puncien zurüdgebrängt und geſchlagen. Mit ein einziger 
I Solvat fagt fir, gabe feine Fahnen verlaffen. — ehe Blatt vom 
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93. do. bringt offichelle Auszlige ans Depeſchen, bie vom General-Ea- 
pitän veröffentlicht worben find. Denjelben zufolge flieh die Meine 
von Sarazoffa kommende Eolonne, welche ven General Manfo de Zur 
niga escortirte, unfern Ayabe auf tag Gros fänmtliher in Arragonien 
verfammelter Empörerbanden, die von bem älteren Pierrad befehligt 
wurden General Manfo lich fih von feinem Muth und Eifer hin» 
reißen, und als er an der Spige feiner Truppen auf den Feind ein: 
drang, wurde er tödtli getroffen; feine Kolonne indeffen, durch fein 
Beifpiel hingeriffen, rächte feinen Heldentod und warf fih mit voller 
Gewalt A die Empödrer, die alebald zeriprengt unb vernichtet wur ⸗ 
den. — Ein anderer glänzender Kampf fand zwiſchen ber Colonne des 
Brigadiers Garcia Torres und ben vereinigten Empörern von Baldrich 
und Zaragona flatt. Bei Bruch traf dieſe Eolonne anf die Empörer, 
welde vollftändig gefhlagen wurden, eilf Todle, viele Bermundete, 
Pferde, Maulihiere und eine große Menge fehr ſchlechter Waffen auf 
tem Rampfplag zurüdlaſſend. Go bus „Diario”, 


Donaufürſtenthümer. 


Aus Belgrad, 18. Aug. ſchreibt man der „S. C.“: Heute Nach ⸗ 
mittags gegen 5 Uhr fand bieröffnung ber ſexrbiſchen Jugend · Skupſchtina 
im Hofe der Alademie flalt. Obgleich bie Verſammlung beiläufig bie» 
felben Zwede verfolgt, wie bie am 11. d. zu Balareſt zufammengetre- 
tene Rumänen-Berfammlung, nämlid Ausbildung ber nationalen Sprache, 
Einigung in Beyug auf dieſe und Austauſch —— im Allgemeinen, 
fo trug biefelbe doch einen entſchieden gang anteren Charakter. Wähs 
rend Bulareſter Berfammlung nur durch bie Mittel, welche die Mes 

ierung baranf verwendete, zu Stande gelommen ift, und ſprachliche 

—9* nur den Borwanb für politiſche bildeten, fann man bie Belgraber 
Berfammlung, mit Net eine nationale nennen, ber gegenüber die fer» 
biſche Regierung ſich nit allein paffiv verhielt, fondern auch deutlich 
ausgefproden Hat, daß fie fih allen politiſchen Wusfchreitungen, 
foferne folge etwa vorlommen follten, widerſetzen werde. Gleich 
bei Eröffnung der Berfammlung wurde Herr Gruich, früher ſerbiſcher 
Minıfter und zus Fräfident des Eaffationahofes, einftimmig zum 
Präfidenten ber Skupſchtina eıwählt. Im feiner Eröffnungsrete hob er 
bejonbers hervor, daß der Zwed ber Berfammlung nur ber Fortſchritt 
und die Ausbildung fein, und daß politiſche Discujfionen nur zugelaffen 
werten fönnten, wenn diefelben im innigften Zufammenhange mit biefem 
Zwecke fichen. Beiläufig ber britte Theil der Berfammlung beftand 
aus flerreihiichen Serben, vom tem eingelabenen Gäften aus Peſth waren 
feine erſchienen. 


Loeal · Chronil. 


W. Münden, 29. Aug. Die AIſftliche Hälfte des Glaspalaſtes hat binuen 
menigen Tagen eine Überrafhende Ummanblung erhalten; ein Wald mit bad» 
ragenden Fichten, tuftenden Blumenbeeten, raufhenden MWaffern, grünen Hafen 
unb gemumdenen Gängen if ba erflanden, um bie Gäſte bes Yuriftentages, 
melde heute im Blatpalafle diniren wollen, aufunehmen, mad wenn dranken 
der Regen firdmt mub dem Aufenthalt im freiem derltidet, bat umfer genialer 
Urditelt Hügel, bem meibilhen Jupiter pluvius zum Zroge, einen Bart und 
einen Feflfanl dertgim gezaubert umd fo einen Ort gefchaffen, wo man leicht mmd 
germe das freudenftörende Weiter draußen vergißt. Zritt man aus dem Beiibuf, 
fo gelangt man im das Atrium, in einen Port, der mach den geihmadvollen 
Ioeen bes E Juſpectere der botaniihen Gätten, Hrn. Rolb, angelegt md vom 
Gärtner Budmer thellweiſe mit Blumen geigmiüdt worden. Wie bob auf 
die Fichten Areben, fie werdem von dem fleigenden Strahl bed Springbrunnens 
überragt, der mit feinen weichen Waſſern ſpielt und plätfhert und ben Rafen 
mit feuchten Mebelmolfen beſtäubt. Sein Rauſchen beicht ben Park, und dem 
Spiele feiner Bafler ſchaut des Auge eime Weile mit Vergnügen zu. (ine 
Baluftrade, am bie fi Sierpflangen mit ihrem grünen Blätterwerfe brängen, 
ſcheidet das Atrium vom Feſtſoaal. Unter eimem riefigen zweliheiligen Bor 
hang mit dem heiterem boyeriſchen Farbeu hindurch gelamgt man im bei 
letzteren. Die reiche geſchmadvolle Dekoration, die vielen Fahuen und Wappen, 
die Bäume, die fih am der Seite binziehen und fih im Hintergrumde ım einer 
freundlichen Gruppe zufommenfiellen, bie Germania, die Rränze, Blumen, 
Tide, Statuen und Büfen geben ein fo impefantes Bild, daß der 
Fuß yandert weiter zu ſchreiten, ehe fih das Auge gelätigt bat don 
der Schöuhelt dieles Feſtſaales, eines Holoffalen Roumes, der mehr als 
800° im der, Länge und etwa 90 im der Breite beträgt. An dem 
Galerien reiben fih vie Wappen der dentſchen Umiverfitärsftäbte mit dem Fahnen, 


— — — —— — 


welche ihre Farben tragen: Freiburg i Br. ſchwarj-gelb, Berlin meiß-Thwarz- 


reth, Bonn ſchwarz · weyß · blau, Lelpzig blam-gelb-fhwarz, Wien ror-meiß, Hei 
delberg ſchwarz· gelb, Jena gelb» blan, Würzburg reth weiß, Kiel roth-mweif, 
Greifswalde roh weiß, Giehen weiß · roth · blan, Göttingen rorhrweiß, Marburg 


gelb · blau, Erlangen blawgelb, Tübingen votg-geib und Minden ſchwarz gelh. 
Um die Wappen ſchlingen ih Eichenkrünje, die einen Umfang vom mehr ale , 


20° Haben, Die gamge Decoration aber leitet 
auf die Germania bin, im biefer Figur gipfelt fie fih: eime 
mild » ernfie Frauen⸗ Geſtalt, Die line Haub auf den Schild mit 
hem dentichen Meichaadler gefligt, die rechte wie zum Gegen erhoben, ſteht da 
in dem weiten Rrönungamantel gehülllt, deffen Ränder die Wappen der deutfchen 
Staoten jhmäden; ber Eindruck, dem die zwanzig Buß hohe, auf Pinwand 


den Bid immer wieder 
edle 


gemalte Figur, eine ſchsue Arbeit der Aunftgelbten Gebrüder Epieh, herdor⸗ 
bringt, IA wahrhaft großartig, mad dieſer wird ned vermehrt durch die arsi- 
testontfche Decoration ,. welche die iger umrahmt. Ihr zu Füßen im drei 
reigenden Riſchen fleben die Königsbäfe, die Zumbufh für die Mala der 
biefigen Umiverfität fertigte, umd die Bien der Königebraut mmd der Königin 
Mutter. — Die fänfpehn Tiſchreihen, am denen ſechshundert Perfonen bequem 
Bley Haben, fin» fo grubpitt, dab im der Mitte eim Raum frei 
geblieben if, der zur Gomverfatiom bieat und eimaigen Mednern Gelegen- 
beit gie, überalgin derſtauden zu werden. Rechta don den Tiſchen Meht, in 
den Fichtenweld hineingebaut, das Podium , auf dem Meifter Guugl brmeifen 
ſoll, doß fein umd feiner Eapele Reuommé eim feſtgegtüudetes, wohiderdientes 
ſel. @egenäber ſeben wir das zierliche Buffer mit Weimforten aller Met befellt, 
die um Genuffe laden. 
Reigen Bafen, aus denen Blumen und Ranten niederhängen und ein freundliches 
Bid geben, Die game Decoration if die Idee einbs deſchmackvollen, feinfäße 
Inden, funffiunigen Kopfes, der mit gleicher Meiferfchaft einen Gedanken ja 
) Bi. 


Ueber den Tiſchen ſchweben hoch im ber Luft drei 


geben als ihn auszuführen verſteht. 


PR 

Provinziel-Epromit; 
@ Bürfenfeldbrud, 28. Aug. Die Ehen dor Der Eiftabahn, melde 
bei Ausführung der Münden-Mugsburger Baba hier herr(dhte, hat jeht in Bas adr 
ſolute Gegentheil umgefhlagen ; man madt alle erdenflihen Anitrengung:n, um 
bei der allenfallſtzen Ausführung der Ciſeubahnlinle Vaſing -· Landeberg Buch! ot 
die Zraeirung Über waferen Ort gu erlangen, umd gebenft, falls diefe Art von 
Elnderlelbung im ben Eiſenbahnverlehr ſich nicht follte verimirtidhen Laffen, dielelse 
durch Ecbauung einer Zweigbahn Fürftenfelthrud-Maifah nach dem Principe 
ber Bicinaleifenbahnen — Grunderwerbung und Dammfhättung auf Koſten der 
Gemeinde — durdzufllgren. 

— Aus dem Rotthale. Die Strebſamleit zweier ſchlichter Hand- 
merleleute nnferer Gegend verdient Im tmeiteren Kreiſen Befammt zu werden. Der 
Zimmermann I. Breumbahpnber beruahm zu Poding im Jahre 1864 die 
Leitung einer Dreſchmaſchine. Nach zwei Jahren glaubte er die Wnlage nmd 
ben Ban der Maſchine fo gemam zu fennen, baf ex «8 wagen fänne, felbf om 
die Herfliellung einer neuen derartigen Mafchine zu neben. Er verband ſich mit 
dem Mechasiter 3. Dellſcher aus Kirhham; beide richteten im einem Ziegel 
Aladel ded nahen Tuſtſug die möchigen Vorrichtungen zum Baue ein, benägten 
den Ziegelbrenuofen ale Schmiede uud hatien am 15. Anguft 1.36. die frendige 
Geungtöuung, ihre nene Machine ganz gut deefchen zu ſcheu. 

c. Aus Mittelfranfen. Bon welch boher vollewirthſchaftlicher Bes 
deutung die Dbflbaumzucht if, das lehren uns deren Erfolge in den Machbar- 
Ländern, nameutlich in Württemberg. Dort gibt es viele Gemeinden, die im 
beurigen Jahre unglonblihe Erträgniffe, reip. Einnahmen, nur am Kirſchen 
allein hatten. Weilende nub Beitungen berichteten bon mehreren Haltftellen am 
der Remtihalbahn, wo während der Kirfchenfaifon täglich 500 Gemtner diefer 
Frucht neh Nürnberg, Augsburg, Münden zc. verladen wurden. Giner biefer 
Drte allein hatte eine Einnahme vom 45,000 fl. für Ririhen.*) Wehnliche 
Erträge werſen im anberen Gegenden Mürttembergs tie Rernobfipflanzuugen 
ob; die Stadt Eßlingen hatte jchom oft Jahrgänge, im welden ihre die mit 
Obſtbaumen bepflauzten großen Almanden, unvertheilte Gemeindegrände, 
40-50,000 fi. eimbrachten. Mllerbings iſt dort ber Obfimoft ein Nationafe 
Getränf, das wir nur dem Mamen mach kennen und das fi mie bei ums ein⸗ 
bürgern wird, Allein doe DEN famn beuhalb dennoch im mehreren anderem 
Formen, namentlich getrodnet, ſowle durch Bromutweinbereitung bo derwerthet 
werden, und darf mau den Obſtbaum füglih als eine werthvolle Handelspflange 
betrachten, deren Anbau micht genug empfohlen werben kaun. Die Gegner der 
Dbftbaumpflaugungen führen namentlih om, daß umter ben Obſtbäumen feine 
andere Frucht gedeiht, Dies iſt eime mnrichtige Auflht. Hech gezogen, aehörig 
weit gepflanzt und gut im Schultt gehalten, ift eine Obſtbaumaulage dem Au- 
bau vom fseldfrälchten gar micht hinderlich, das fehen wir beifpielameife in Kofler 
Heilabronn, wo ein Theil der Marluug ganz mit Obfibäumen bepflauzt und 
daramter Alles, Halm- und Hadirlite glei gut gedeigen. Ju günftigen Jahr- 
gängen, wie Geuer, wirft ein fogemanntes BSaumgut eimen bopbeitem Ertrag ab, 
gegenüber einem folden, das nicht mit Bäumen Sepflinit „iR. Bri 40 Fo 
Entfernung fommen auf eim Tazwert 25 Blume zu ftehen, -Biefert eia- folder 
nur 10 Degen Obſt ü 12 fe., fo emtziffert der Obftirtrag eine Mebeheinuahme 
von 50 fl, welche, fo gu fagen, rein gefunden iſt. Erhöhung der Meinerträge 
iſt aber gleichbebeutend mit theilmeifer Befeitigumg der Urfache unſerer laud⸗ 
wirtöfchaftlihen Keifle, Wohl läßt der Erfolg neuer Obfitaumanlagen längere 
Zeit anf fi warten, allein er iM Überall, ſelbſt im bem ranheften Lagen md 
fHeinbar ungänfigften Bodenverhältuiffen fiber, wenn utan in Auswahl der 
Sorten und in der Behandlung keine Fehler macht. Mom barf wohl fagen, e# 
it im biefer Beziehung im diesfeitigen Bayırn an Staata-, Difitiete- und Ge- 
meinbeiraßen,, ſowie auf ausgedehnten Eden, lahlen Flachen mod ſeht vieles 
uachzuhelen, umd weun wir oben machgemielen haben, daß fih dur eine ra- 
tiomelle Obſib aumjucht die Erträge umferer Felder verboppelm lafſen, fo ſollte 
um'eres Grachtens hierin ber Mirsefle und bimbigfe Beweis für bie babe 
voltawitthſchaftliche Bedeutung ber Obſtbaumzucht Liegen. Einige Berwaltungs- 


’ 
1 





) Der Ort befigt 350 Morgen fog. Baumgüter, Lirfchengärten. Auf tem 
Morgen befinden ſich 20 Bäume; berem Bejammizahl beträgt fomit 7000 
Städ umd emtziffert ih per Baum ein Durhiuittserteag von 6 7 fl. 
Kunfe nad Handelagärtner Dentler In Nürnberg hat im feiner ſchönen 
Dofbanmanlage einen Kirfchbaum, der heuer 2 Centwer Früchte lieferte, 
bie für 20 fl. derwerthet wurden. 
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Beamte haben bies Eopitel richtig erfaßt; wir mennen bier vor Allem dem 1. 
Regierungdrarb Hru Gteurer in Hersbrud. Uuter feiner ganz fpeciellen Leit- 
mag wurden feit circa 6 Jahren maberu 30,000 &tüd meiſt von Hafner im 
Cadel zburg bezogene Obſtbaͤnme aller Art au Straßen und auf Bemeindegränden 
turhweg mit beftem Erfolge bepflanzt, und ſchon jegt haben viele Gemeinden 
namhaſte Einnahmen vom Flächen, die früher gar Nichts obwarfeın. Wir be- 
tonen das Prädicat „mit beflem Erfolge” nahrrüdlih,. denn 6. geichah bart 
wicht allein Alles bei der erften Anlage der Pflanzungen, Sondern die gleiche 
Sorge wird bei deren Pllege verwendet, was man ſouſt ſelten ſieht. Dob wir 
begen die angenehme Hoffnung, baf das Dellpiel vom Hersbruder Lande eifrig: 
Nehahmung finden werde, um lommen ſchlieglich nur noch anf die Erhaltung 
bewährter Obſtbaumſchulen, imsbelomdere der Haffoer'hen Deſtbaumſchule in 
Cadolzbutq. zu ſprechen. Sie bildet die ſchönſſe und umſangreichſte Hulsge der 
Urt im Süddentſch aud. Der verdituftbolle Grüuder mad Beſizer, Herr Leon 
hard Haffuer, welcher, fo au ſagen fein Leben fang au dieſer Schöpfung arbeitete, 
feine Ruͤhe und ten Opfer diente, um fle zur Bollenbung zu bringen und ihr 
des wohlverbirmten Ruf und Namen zu ſichetu, deffen fie fi weit über bie 
Grenzen umferes Valerlaudes hinams erfrent, iſt umter lauter Georgen um bas 
Gedeihen feiner Plantage olt nud fo nehrehlih geworden, daß ihm deren fernere 
Bewirthſchaftung abſolut unmöglih iR. Berſuche, die Erhaltung der Anlage 
durch eine Metiengefellfähafe zu ermöglichen, ſcheiterten; jetzt bat Haffuer dem 
letzten Scäeist zur Sicherung dea Mortbeftandes gehen, indem er bei höchſter 
Stelle um Gentämigung jur Berloofung nachſuchte. Gewinnt nicht zufsfliger- 
weiße ein Ponrofdz'die Daumichufe, To kann er fir weuigſtens bon dem Blid- 
lichen billig erwerben, mid die Plontage, wilche wir als das Fundament umjerir 
bayeriichen Otſthaumzucht betrachten, if gerettet. Wir glauben daher lediglech 
im allgemeinen Intereffe zu heudeln, wen wir auf diefem Wege den itnigfien 
Bund omsfpreden, es möchte die t Stanteregierung im Anterrocht der hohen 
soltswirthfchaftlihen Bedentung der Obſtbaumzucht das behufs Erhaltung der 
Hafiner'ihen Baumſchul⸗ im Borlage gebrachte Berlsofungtgefuh nicht allein 
allergnädigfi: genehmigen, ſondern zur Realiſttung ber Berloofung aud bie 
hiebei wunſchenewertheu thuulichſten Erleichterungen für Hoffner ſelbſt ein 
treien laſſen. 

Bamberg, 27. Aug. Appellationsgerichts » Rath Dr. 
ein Mann in dem Bierziger Jahren, ber als autgezeichmeter Juriſt mir 
einer Ammenfen Arbeitskraft im der Yuriflenmelt und als vorzäglicer 
Glavieripieler auch im weiteren Kreilen befannt war, befand ſich feit längerer 
Zeit im merböfer Aufregung und flürzte ih geftern im einem Mnfall von er, 
finn auf das Straßenpflaßter, was feinen angenblidiichen Lob herbeifährte. (RE) 

& Aus Schwaben, 28. Aug. Die Anftelangeprüfung der Schuldienft · 
Eripestanten zur Erlangung wirflih.r Schuldienfe- fir 1867 wird am Dient- 
tag den 24. Srptember d. 9. uud am den darauffolgenden Tagen am Sihze 
der biefigen Regierung bahies ab zeh ilten werden — Die Generalverfammlung 
des Apoiheter · Breminus don Schwaben und Neuburg für 1867 findet am 
Montag ven 9. September d. 3. im Regierungsgebäude dahier Nachmittags 3 
Uhr flatt, — Schon wicder muß ich vom großem Unglüde berichten. Am 27. 
d, Rate 9 Uhr brach im Stadel des Büdermeifters Joſeph Meinbauns zu 
Biggensbadh, Bez-A. Kempten, Feuer aus, durch welches das MWohnhans und 
der Stadel iu Aſche gelegt wurben, umd wobel zwei Knaben des Meinhanus, 
7 und 8 Jahre alt, verbraunten. — Am 26. Morgens wurde er Magner- 
meiſter Georg Store in Welmdorf, Bed. Wertingen, in feinem hinter dem 
Wohnhaufe gelegenen Garten als Leihe aufgefunden. Derfelbe Hatte ſich in 
ber Nacht um 1 Uhr aus feiner Schlaflammer entferut, um Dbiblebe, welche, 
durch Hunde gemeldet, er im Garten zu ertappen hoffte, gu vertreiben, Er lehrte 
aber nicht mehr zurüd. Die Beflchtigumg ber Reiche ergab, daß Storr mit einem 
Marken Prügel erſchlagen worden if, Der Ehäter iſt mo nit ermittelt. 

* (Bayerifhe Bäder und Heit quellen] Brüdenau bis 17. Auzufl 
650 Eurgäfe. Kiffingen bis 22. Auguſt 7057 Eurgäte Reihenpall 
bis 24. Auguſt 3519 Gurgäfe, 1662 Paffanten. Mineralbad Rofenheim 
bis 24, Auguſt 345 Cargaſte, 862 Pafjanten. 


u — — — — 


Rößling 


Nichtpolitiſches. 


Mékuſnen, 26. Aug. Die wmufilaliſchen Feſttage ſiad uum vorüber 
———— eben mandem Berfehlten doch des Schönm und Erfrenfiten eine 
große Fife. Wiewir Hören, if Liſzt durch das Comthurkrem bes ermefinifchen 
Daue srdene,. V ant ugd Dr. Dr. Gille durch das Witterfreu; beafeiben 
Ordne ad erden. Das gefammte Publienm dankte den Künflierm 
die erhaltenen mähtigen Anregungen durch bie lebbaltee Ehriimahme und fiebens: 
wilrdige gaſtſceun dſchaftliche Bemühungen. Heute find bie Gifte nach Bad Licben- 
flein zu einem lehten Koncert vou tauuen gezogen, um dem Wartburgfeſt bei- 
zumoänen (Mg. 3.) ’ 

Dien, 26. Aug. Hofesth Dingelfiedt trifft, nachdem er auf fein Bes 
gebreu als geoßb, weimar ſcher @rneral-Ytendant die Intlaffung erhalten hat, 
noch in dem nädflen Zagın . bier ein, um manyriheinlih vom 1. September ab 
bie Leitung des Hofoperntbesters zu Übernehmen, 


lChotera.) Die „Brief, Zig.” verdffenullcht machflahende Bulletins: Ju 
Zrief vom 23. bis 24. Mitternadt 4 Erkronfangen in der Stadt, 1 in ben 
Borflädten, 1 im Tertiterium, 2 fır en; dom 24. bie 25.: 4 Erkranfungen 
im der Stade, 1 im Teeritoriom, 4 gemafem, 3 Rarben, 16 in Behandlung — 
Aus Genua, 24. Augul: Bon gem .bis heute 32 Erkrankungen, 12 Zobes- 
füle. — Aus Malland, 24. Anguf: Bon geflern bie heute 21 Erkront- 
ungen, 20 Todesfälle. — Aus Benedig, 24. Auqguſt: Geftern 12 Ectrants 
ungen, 11 Rarben, 2 geualen. 25.: Geflerm 14 Ertranfungen, 7 farben, In 
Behandlung 34. — In Dalmatien waren mach einem Bulletin aus Zara 


vom 26. Auguſt umter der Eivklbenäfterumg 56, Beim Militäe 6 EChoferafrante 
in Behandlung. — Ya den meiften Ortfhaften Montenegro’s if die Seuche 
erlefhen. — Einem Berihie aus Eunis vom 20. d. M. zufolge hat bie 
Sholera in der Regentſchaft jaR vollſtändiz aufgehört. 


Reste Bellen 


|» Münden, 29. Ang. Aus guter Quelle ann ih Ihnen bie 
ſichere Nachricht mittheilen, daß Prof. Dr. Brunn von Sr, Maj. dem 
König Yudmwig I. ben Auftrag erhalten bat, ben Katalog ber 
GSlyptothek einer Reviflon zu unterftellen, beziehungsweiſe einen 
neuen Katalog abzufaflen. Bom Stanbpuncte ber .neueften arhäclozis 
ſcheu Forigungen aus werden da mande Ferthümer befeitigt werden, 
welche no immer gang und gäbe find, und daß Brum in gay vor 
zäglihem Grabe Hiezu geeignet ift, wird Niemand im Abrede ftellen, 


! weldher feine gebiegenen Schriften fennt. 


Damburg, 26. Aug. Die Zahl der zur heute eröffneten General« 
verfammfung des „Bollawirthſchaftlichen Congreſſes“ bis jegt angemel« 
beten Mitglieder beträgt 229, von denen jedoch 3 auswärtige, ber fie 
manzrath Hopf in Gotha, ber Profeſſor B, U. Huber in Wernigerode 
und ber Banloirector Renlen in Bremen, am Erſchtinen verhindert find, 
Bon ben 226 Annefenden beſteht natürlih die bei weitem überwiegende 
Mehrzahl, nämlich 169, aus Hamburgern; fomit verbleiben 57 aus 
wärtige Teilnehmer. Die Zahl der Mitgliever wird fid übrigens im 
Laufe des heutigen und morgigen Tages ohne Zweifel nod erheblich 
vermehren. (A 3.) ‘ 

Lugano, 28. Aug. Dit Abnahme ber großen Hitze ſcheint aud 
bie Cholera von unferen Grenzen gewiden zu fein. Seit drei Tagen 
ift fein meuer Fall mehr im Canton vorgelommen, Der preußifde 
Kriegsminifter v. Roon weilt mit Familie bier. Bon ber Schweiz ber 
ginut ber Fyrembeniug lebhaft zu- werben. 3.) 


Paris, 28. Aug. Die Erwiderung des Kaifers auf bie Aus 
* * Bürgermeifters im Lille lautet nach dem „Abend-Moniteur‘, 

elgt: 

„Als ich zum erften Male das Nord» Departement beſuchte, lächelte 
Alles meinen Wünfhen entgegen. Ich Hatte mid; ſo eben mit ber Rais 
ferim vermählt, und Id Tann wohl fagen, daß ich mich aud mit Frantreich 
vermählt hatte, und zwar vor 8 Millionen Zeugen. Die Ordnung war 
wieberhergeftellt, bie politifhen Leidenschaften beruhigt, und ich jah für 
unfer Sand eine neue era der Größe und der Wohlfahrt kommen. 
Im Innern lich die Einigkeit aller guten Bürger eine friedliche Herrſchaft 
ber freiheit ahnen, und außerhalb nes Vaterlandes ſah ich unfere giorreichtn 
Bahnen jede gerechte und civiliſatoriſche Sache ſchützen. Seit den leßten 
14 Jahren find zwar viele meiner Hoffnungen in Erfüllung gegangen, 
umd große Vorthelle erreicht worben, allein neue dunile Buncte haben 
unfern Horizont ummwöltt. Wie das Glüd mid nicht geblendet, werden 
vorübergehende Mißgeſchide mich nicht entmuthigen. (Folgen num bie 
geftern ſchon mitgetheilten Schlußjäge.) 

* Paris, 28. Aug. Das „Jouru. bed Deb.’ Hält die vom einem 
Wiener Blatt gegebene Nachricht, der Kaifer Napoleon habe dem Kaifer 
Franz Yofeph feine guten Dienfte als Vermittler beim römifchen Hofe 
in der Eoncorbatsfrage zugelagt, für äußert unwahrſcheinlich. Aller 
bings fei bie Mevifion des Eoncorbats eine recht wichtige Angelegenheit 
für die Öfterreichifche Regierung, die gewiß auch bei berjelben auf zahl« 
reihe Schwierigkeiten floßen werde, . Dennoch aber fei nicht recht ein« 
zufehen, wie es Franfreih in ben Sinn kommen lönne, feine guten 
Dienfte im biefer Angelegenheit anzubieten. 

* Ein Eorrefpondent des „Sitele“ aus Florenz ſpricht von ber 
Dunkelheit, die Aber ven Plänen Garibaldi's walte. Er glaubt in« 
befien behaupten zu können, daß die Nachricht von ben 5000 vollftän- 
J beſoldeten Garibaltianern, bie unlängft durch die Blätter ging, eine 
rein aus der Puft gegriffene Fabel i?. 

* Blorenz. Man liest in der „Ialie: „Dan hat bie Erifteny 
einer Mote beftritten, bie bei Gelegenheit bes Briefes bes Marjchalls 
Niel von umferer Regierung nad Paris abgefanbt worben fei. Wir 
glauben, man Hat fich geirrt, und bie Mote ift wirklih abgefanbt wor: 
ben. Es ift wahr, daß bie, Regierung den Awifchenfall nad ven Der 
mentis des „Moniteur“ als abgethan betradgtet, Judeſſen Hat fle den» 
nod gegen die Worte des Briefes des Marfhalls protefliten müffen, 
melde, wert fie zugegeben werden, eine inbirecte Yatervention conflis 
tuiren wlrben, bie bem Bertrage von 1864 zumiber läuft.” 

* Dan meldet der „Gazzetta di Firenze“ aus Mom, daß bie bor« 
tige Regierung fehr verlegen und beforgt jet wegen der Wendung, bie 
die Dinge nejmen. Es heißt, ber Bapft Habe ein eigenhändiges Schrei« 
ben an Kaiſer Napoleon gerichtet. 

Kopenhagen, 27. Aug. „Faedrelandet“ ſchreibt: „Auf dem vor» 
geftrigen jährlichen Bogelichiegen des bänifhen Militärdereines äußerte 
ber Krlegaminifter im Beifein bes Königs, des Rronpringen und bes 
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ruſſi ronfolgers: Er erſtrebe die beſchleunigle Durchſührung bes 
np ae es im nk ber Adoberung des Berlorenen 
eine organifirte und moblausgerüftete, begeifterte Armee auf dem Plan 
erſcheinen kͤnne. Der Rönig hatte während ber jubelnd aufgenommenen 
Rede des Kriegeminifters ein eruftes Ausichen, jedoch ſpater eine halb» 
ftändige Unterredung mit dem Kriegeminiſter.“ (Pr.) 

Ronftantinopel, 27. Aug. Der Sultan begänftigt in energifdher 
Weiſe die Reformen, und hat deßhalb das Minifterium durch Mahmud 
Nedin Paſcha (Iuftizminifter) und Suphi Bey (Unterriätsminifter), 
melde ausgeiprodene Fortihriitsmänner find, theilweife ergämt. Fuad 
Paſcha fon fih in der Krim eines fehr freundſchaftlichen Empfanges 
feitens des Cars erfreut haben, (W. BI.) 

Aewpork, 15. Aug. Momiral Tegetihoff ift in Neworleans an- 
gelommen. ( N. Fr. Pr.) 

Rem , 17. Aug. Die Wäpler-Regifter im Staate Poniflana 
find geſchloſſen; es wurden 48,000 weiße und 83,000 ſchwarze Wähler 
regiſttitt. (WB. BL.) 

= Nach dem Beifpiel von Peru baut Chili große Feſtungewerle 
in Erwartung der fpanifchen flotte; ber Hanvel ift aber nicht geftört, 
Die Depntirtenlammer von Chili hat eine Summe non 8 Mill, Doll, 
bewilligt, welde für den Ban ber Handelsvods und ber Bertheibigungs« 
werte der Häfen beftlimmt find, 


Telegramm. 
D New-York, 23, Aug. Kriegeſekretär General Grant hat 
gegen bie Mbjegung des General Sherivan proteflirt, 


Boltkawirthſchaftliche und Börfen-Berichte, 


Frucht · Mittel ⸗Preiſe. 

Datum. Kern. Diulel. Weijen. Koru. Geräe, Daber. 

Drie Tag. Mengt. be ee ie Mi te fie 
Bayreuth . 4. „ — — — — 21412 1630 1336 748 
Bellngrid. , 2. „ —— —— %037 15 9 1256 8% 
Badiyg . - 1. „ —— —— 371 113 —— — — 
Erlangın . - a. „ —— — — BT EB — — 91 
Ss: [nn — 
Zraunft 2. „ —— — — 2302 1612 3 — 612 


** Münden, 28. Hug. Ermittlungen über ben Umfang der Korres. 
pondenz nach den Vereinigten Staaten vom Nordameritz haben ergeben, dafi 
eh großer Zeil dieſer Gorrespomdenz, welcher den Fönigl. preußifchen Poh- 
anftaiten zur Beiterbeförderung zugeht, iufranfirt und mit einem Bormerle 
Über den Speditieusweg micht derſehen if. Diefe Briefe werden bon unfern 
Kinigl. Pofamfalten nah Edim geleitet und mit den preußtih-amerkcanifchen 





Briefpafeten ihren Befimmmngsorten zugeführt, weit auf d'eſer Monte in dem 
meiflen Fällen die ſchuellſte Befdidberung erzielt wird, Nachdem aber die Be- 
förberumgszeit bei dem Speditionen mit dem preußißhsomericaniichen Paketen 
doch nicht eine viel irgere, das Porto aber bei diefen Speditionen viel höher 
iM, iM ongumehmen, baf der Abſender meiflens aus Unfenntnif diefer Ber- 
hältniffe die Bejeichunug der Route via Bremen und Hamburg unterlsffen. 
Ee hat deühalb der Generaldirector der 8. Berkehraauſtalten der Polanfalt 
eine Zulammenflelung der Berfendungsangelegenheiten und Fapverbältniffe zur 
Renutnifuahme für das Publikum mitgeteilt, aus melden wir entuchmen, daß 
Briefe nah den Vereinigten Staaten ven Nordamerica unter 1 Loth folgende 
Tore baden: I. Ueber Bremen, Mögang der Bot von Bremen jeden Samſtag 
Bormittag, 92 fr.; I, Ueber Hamburg, Abgaug der Pol vom dort jeden 
Samfleg Abende 22 fr.; Ul. Ueber Köln, jeden Montag, Dienflag und 
Breitag, AL ke. Ueber Ftanktelch birfen die Briefe nur dann geleitet werden, 
mern biefee Gpebitioneweg duch einen Bormert des Mblenders verlangt wird 
und beträgt anf diefen Weg die Toxe des Briefen unter ' , Roth BI le. Ber- 


mog der Abſender fih fo einzurichten, dab feine Srieſe mag ‚repteitig vor 
rfertigung der Schiffe in Bremen oder Hamburg eintseflen Shen [ 
anf eine etwaß (mmbedentenb) längere Befärberu ’ t 


matgelt nicht am, 

es Ah demmad, dergleichen Briefe mit der al In & 
Hamburg, zu verfehen. Alu AR, 

Rärnberg, 27, Aug. Hus allen Productions-Plägen „feit, einigen 
Tagen die Nachrichten Über das Mernie- Ergebwiß des Döpfend emtfchieden 
günftiger, und bie Zernte des gamgen Kontinents, etwa mir Angnahume Belgiens, 
vermag dem eigenen Bebarf und das Defielt in England im reichlichemm Wofe 
zu decken. Der erwartete Regen iſt überall, hie und da fehr ergiebig eingetreten 
umd trägt zur Muoblibung der Doiden befonders beim Gpäthepfen ungeneim 
diel bei. Much aus England Lauten die heute eingelangten Verichte Über das 
Hernte:Ergebniß beffer. — Samstags und Montage war im Geichäfte bahier 
ziemlich Rufe. Der ———— war eiimaß belebter, es if aber wenig meme 
Waare gefommen, welche bald zw 110, 115 und 118 fl. vergriffen war. Das 
Seſchãft im 1866er dürfte mum Bald ala berubet betrachtet werden, da fslder 
laum mod; zu finden if. 1865er im Meinen Partien wird zu 60-70 fl. ger 
handelt, (Ag. Hpfı.) 

Mannheim, 26. Ang. (Producten-Böck:) übt, Leindl und Brannt- 
mein ohne Beräuderung. Petroleum behauptet, I1 fl. B5—45 fr. V. per 100 
Zolpfund für weiße Beare. (BI. 3.) 


Berantwortlige Rebaction: Dr. 2. Böhimann. Dr. ®, Siegert. 


Geftorbene in München, Thereſe Bahmaler, Tic, Birtwalienf,gndferin 
von Großhäfling, B.-M. Bogen, 40 I. alt, Georg Damian, Drecht lergehiltena · 
fon von bier, 7 I. alt. Aurando Kolb, Schloßberwalterelohn Yon Ober« 
fleißhem, 34 I. alt. Thereſe Batuel, dgl. Ländlerstohter vom hier, 25 9. 
alt. Anna M,LoHl, Echneidergefellensfran vom bier, 5793. oft. Lorem; Golling, 
Soldat im f. 1. IufanteriesRegiment, geb. zu Tangenmeos, BR Schroben- 
baulen, 23 3 alt. 
= — Geftorbene. Dr. Friedrich Röpfing, pl. Appelltath zu 
lambe'g. 





nn erst En — — —— a ——— 
4493. (Eingeſandt.) Man lieft in der „Eiberfelder Zeitung“: „Der Aufenthalt des Rönige Wilhelm in Bad Ems hat fl um volle 


zwei Wochen länger ausgebehnt, ald anfangs beabfihtigt war, ein Beweis ber guten Wirkun 
nerungen und Berbeferungen ber Babeanftalten ein lebhaſtes 
Gur- und Babe-Etabliffement zum „Raffauer Hof”, den Herren Beder und Balzer gehörig, deren Quellen fowopl zum Trinfen, 
Baden und zur Gewinnung von Salzen zur Bereitung ber fog. „Emfer Ba 
bem Keffelbrunnen find. Den Eigenthämern wurde durch ein Ullerhöchſtes 
Namen Äelfenquellen Nr. 1, 2 und 3 bereits vortheilgaft befannten Quellen von nun an die NR 
„Bictori" quelle“ beilegen zu bürfen. Ws ein bleibendes Andenken an den fegensreihen Aufenthalt des Könige in 
Zukunft ald „König Wilhelms Felfenquellenbäder* beftchen. 


Allgemeiner Anzeiger. 


nahm der König an ben Berfchä 


der Emfer Thermen. Wie ung berichtet wirb, 
nterefje, jo mamentlih aud für das prachtbolle 
ale auch zum 
ıllen" gebraucht werben, und ganz identifh mit dem Krä und 
abinelfhreiben die Auszeihnung zu Theil, ihren bisher unter ben 
amen „Wilhelmsquelle*, „Auguftaguwelle* und 
ms wir bad Crabliffement in 


r 


1 Ihru sy. 
giryriäputig 
Ä 


Anzüge aus den Fiemen- und Gefellicjafts-Regiftern der köuigl. bayerifihen Hanbelögeridie. 


4489. „Seintig Sqhrag'ſche Bud- und Eogelbarb von Hier bau DR dorkpin don 
— ——— fun ſthaudlung“ eg Martin Gottfried * Anne. 
. Ha gericht g. bat die ben Hr. GA. Hofmann aus Er. Margareiha Exucherfchen Eheleute unter 

a laugen ertheifte Procura felt dem 1. diefes der Birma: 


1. Der Mechamiter Hr. Friedrich Schmidt md 
der Mechaniker Hr, Konrad Höfler, bon 
—— ſeit 1. Mär; 1865 unter der 


„Schmidt & Höfler“ 
im offener Geſellſchaft ein marhematilches 
umd optiſches Baerengefhäft mit dem Gige 
in Nürnberg. 

1. Dir Bud. und Aunfhändier Hr, Heinrich 
Schrag in Märnberg, Iahaber der Birma: 
„I 8. Shrag's Aunfiberlag“ 
und Juhaber der Firma: 


Monots zurüdgezogen. 


Ill, Die Kaufleute Hr. Auguſt Scharrer, Johannes 
Scharter uud Chriſtiau Scharrer von Hier 
haben ale Juhaber der Firma: 

„‚Scharrer & Söhne“ 
ihrem Buchhalter Hru. Gottfried Chriſtof 
Schmauſer von bier für ihre Hanptniederr 
laffung in Rürnberg Procura eriheilt, welche 
mit dem heutigen Tag ihren Wufang 
utmımt, 


IV. Red metaziellen Werirag vom 15, 
1865 hat der Kaufmann Hear Bnibald 


„Iobann Löhner* 
betriebene Holzgalanterie · Waarengeſchaft nebft 
dieſer Birma kãuflich an ſich gebracht und 
betreibt derfelbe feit jemer Beit dieſes Ber 
ſchäſt unter der Firma: 
„Johann Löhner“ 
mit dem Sitze in Nürnberg. 
Räruberg, am 2. Auguſi 1867. 
Königliches Handelsgericht. 
Der F. Handelsgerihtevorfland : 
Frhr. v. Welfer. 
@.Rr. 293, c Rappold. 


4494. (20) 


Yaltli deren Genehmigung werden 


2763 
Bekanntmachung. 


Bufoge Entfäliegung der Generalbirection der k. baher. Berlehrsanftalten in Münden vom 23. Auguft 1867 Mr. 1735 und vorbe ⸗ 


Montag den 16. September 1867 Bormitiags 9 Uhr 
bei ber unterfertigten 8. Eifenbahnbau-Seltion na * Eiſenbahnbau· Arbeiten im Wege ber 


allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 


an ben Meiſtabbietenden zur Ausführung vergehen werden, nämlich: 


das XIV. Arbeitsloos ver Bahn von Yu 


lang, zwifgen E ling und Soinbofer-Mähte gelegen und enthaltend: 


Kunftbauarbeiten, im Anfchlage zu u.a 

Bollendung ber MWegübergänge, 4 rinſchlage —X .. 
4) Lieferung und Einbettung bes Strinmateriale, im Anfclage uw. 4 
im Ganzen: 130,306 fl. 57 fr. 


2 Eigentlie Erdarbeiten im Anfhlage zu - 


eiftende Caution wird auf 8000 fl. feftgejegt 


zu Ihe 


— Bläne und Koſtenanſchlage li 


4 Saft offen vor, wo auf bie Submi 
ie Submiffionen felbft müſſen in eng Fa: chriebenen * 


entweber Def det uiterfertigten Behörde ober bis 


iond-Eemplare in Empfang 
eptember 186 


bei der 1. Generaldircetion zu Mönden franfirt eingelaufen fein 
Die Submittenten find bei Bermeibung aller in 88. 9, 10 und 11 ber allgemeinen Submiffions-Bebi ug angebrohten Folgen ge» 
vertret 


halten, in dem oben an 
foldes 


%. Bekanntmachung. 


Yu der Goncuröfadhe bes Uhrmachers Emmeron 
Michael Alam zn eg derfleigert der Umterzeich- 
on im Wuftrage des —** Brjiclsgerichts 


Dienftag den 1, eg in. Se. 


99 1 
im Gaſthauſe zur Bor in — Yen Orundtefig 
bes Ctidare, bifichend aus: 
Gteuergemeinde Epalt: 
PN 948 Dezim Wohnhaus und Garten, 
* „Mr. 208 zu Spalt, geihägt 


auf 3000 fi, 
- 272ab 88 Dezim. Hopfengarten im Etadt- 
garten, geihägt ſammt Gtangen 
auf 450 fl. 
99 Dez Hopfengarten am Itrlacher · 
24 geſchätzt ſammt Gtangen auf 


of. 

„1092 91 Tow. 48 Dez. Hopfengarten am 
Wöprbad, gelgägt ſammt Gtangen 
auf 2250 fi. 

„ 496 2 Zum. 24 De Hopfengarten 
und Wold, geihägt anf 800 fl. 

„ 496'4 1 Zgw. 22 Dr. Wald am Maflen- 
berg, gelhägt auf 300 A. 

„ 1188sb + Zoom. 15 Dez. Hopfengarten 
beim Dochgericht, geihägt jommt 

ESiangen auf 1500 fl. 
Der Zufhlag erfolgt ohne Rüdfiht auf dem 
u 

Nur ala ! fähig dem Motare belammte 

oder ihre —— beſcheinigende Perfonen 


werden 
ef nad 8. 96, 97, 99 
m, ff. der Procefnonele vom 17. Rovember 1837 
nud 5. 64 und 69 des Hppoihelengejehes. 
Roth, den 24. Auguf 1867. 


Der k. Netar: 
Rimmel. 


„ 988 


49. Welauntmachung. 
Auf Berfägung Lönigl. bayız. Landgerits Men- 
Made a / ER , bejiehungemweile Antrag bon Blän- 
bigern ia Sıden — gegen led wegen 
Berdrrung*“ werde I 

Gamftag den 14. te 186% 


Bormittsgs 10 Uhr 
in Windiſch Cſcheubach 9 befonderem Zimmer des 
hund Then Gafh ınfes nachverzeichuete Beflgungen 


don ben Pl.-Rr. 906 der Gteuergemeinbe Kloben⸗ 


egebenen Beraccorbirungs-Termine fi perfönli ober durch genüglich bevo 
——— — wird, ihre Uebernahms · Fahiglent, ihr Cautlons · und Betriebs ⸗Verundgen ſogleich genügend nachzuweiſen und ben bedingten Zu 
ap ; 


——— am 27. Auguſt 1867. 


Königl, Bayer. Eifenbahnbau »Sektion. 
Benger, Seltions-Ingenienr. 


renth, alle Übrigen der Gteuergemeinde Windiich- 
Eſchenbach, je Rentamts Weiden, Laudgerlchte Neu 
ſtedt a/WN., ongehören, mad folgenden Abtheil- 
uugen öffenttich an den R bietenben verfleigern : 
bie beigefügten Werthe em .. der amtlichen 
Schäyung vom 7. Juni 1867. 
1. Abtheiluug. H4.-r. 4. 
PL-Rr, Lab, Bohuben?, Stall, Keller, Baur 
und Baumgarten 5 Dezimalen, 

PRt. 16614*, 14 Bodofenantpeif, 
zufammen ic. Gtentr-Gimplum, I1fl 8774 fr. 
@efällsbodenzins zum Staate Kap., 27’, fr. Zins. 
Forſtrecht anf 114 after MWaldjaffener (oder 
193/45 Bayer.) weiches Brennholz ans Gtautd- 
wald, #;,, fr. Gtener- Simplum. Ghägung 
818 fl. 

2. Abthell 


PR: 871, Wicle in —e 1,17 Zag- 
wert, freieigen, 4/0 fr. Steuer · Simplum, 

PL-Rr. 906 Zweigewand:Mder, 2,97 Tagw., 
20%, fr. Etemerfimplum, 52 fl. 55er. @e- 
fülsbebenzins zur Abldfungstaffe Rar., Pf. 
7%. Bine, Ehägung 580 fi. 

Mir unbelaunte Perionen umb ſolche, gegen der 

zen Zablungefäpigkeit Zweifel obmalten, werben zur 

Steigerung nicht zugelaffen, wenn fie wicht bei der 

—— ihre Perſen und ihre Bahlungsfähigteit 
qweiſen. 

Der Zuſchlag an dem Meillbietenden geſchiehl 
ſogleich ohne Rüdfiht auf den Shägungswerih, aber 
mit Borbehalt des Enlöfungsrehts der Oypothel 
glänbiger nah $. 64 des Oppothefengefehes, 

Weitere Raufsbedingungen werden au der Kagt- 
fahrt ſelbſt mitgetbeilt. 

Iu der Zwiſchenzeit werden in meiner Amts, 
Einzlei ſachdienliche Aufichläffe erthellt. 

Neufiadbt a, @.R., 24, Aug. 1867. 


Der f. Notar: 
@,-Rr. 664. Heiur. Bed. 
4497. 


Befauutmachung. 
Hellanb — 
p eb. 


Zur 1. Zmwangsverfieigerun des Johann und 
Joſepha Steb'ſchen Aumelens Hausnummer 25 in 
Bilugdorf fege ih anmit Termin am auf 

— den 15. October do. 36. 
achmittagd 2 Uhr 
im Wirithe hauſe zu Pflugderf. 

Das Auweſen H8.-Nr. 25, Hanpigut zu 5,48 

Togw. If beleſtet mit 3 fl. 274, fe. zum Rentemt 


"und geiwerthet auf 839 fi. 


. nr re TR Tr te 


olſtadt nad Ounzenhaufen, im Bezirke ber unterfertigten I. Eifenbahnbau-Exftion, 8000 Fuß 


111,291 fl. 51 fr. 
12,772 fl. 24 fr. 
1,508 fl. 18 fr, 
4,739 fl. 24 fr. 


m bom 2. September 1867 an im Amtslokale der unterferiigten k. Cifenbahnbau-GSektion 
nommen werben fönnen, 
en — laugſtens bis 


Donnerftag den 12. September 1867 Abends 6 z 


tigte S er einzufinben, und, wenn 


Der zur feraraten Berfleigerung Tommenb® 
Saudbergader Pl-Rr. 813 zu 0,74 Zagm. if 
—— * 28 fr, zum Rentarut und gewerthel 
ne Berfahren richtet ſich mad 9. 64 des Gy 
pothetengefeges aud $. 98-101 ber Procch-Mos 
belle. Zuſchlag erfolgt mar bei erreihtem Schatz 
umgepreife. 

Gatafter, Hypotheleabuche· Extract :c. liegen bei 
mir zur Ciuſicht offen. 

Lanbaberg, dem 22. Auguſt 1867. 

Der 1. Motar: 
Gabriel Zech. 


9  MWefanntmachung. 
Bihler gegen Unterberger 
p- deb, 


Zur 1, Zmwongsverfieigerung des Joſeph und 
Kuna Unterberger'ihen Krämeraumelens in Hagens 
beim —— 3 babe ih Termin an u auf 


im Wirthsahauſe zu Hagenheim. 

Das Auwelen HeMr. 3 m faßt das Wohn- 
haus mit Mebengebänden und 24 Zagw. 61 De- 
zimalen Grund, iſt gewerthet auf 2510 fl. nnd 
tentamtlich belaflet mit 12 fl. 11 fe. 6 Hi. 

Das Berfahren richte fi nah 9. 64 des Hy» 
pothelengefeges und & 95—101 der Proceimopelle 
vom Jahre 1857. Der Zuſchlag erfolgt nur bei 
erreigtem Schägungspreifr. 

Gtenercatafler, Ehägung und Opporhelenbude- 
&ptrsct liegen bei mir zur Ginfiht offen. 

Mir unbefanmte Steigerer haben ſich Über PBer- 
fon und Bermögen aus juweiſen. 

Landsberg, deu 18. Auguf 1867. 


Dre t. Notar: 
Gabriel Zeh. 


4491. (2a) in ıichtiger, feit einer Reihe von 
Jahren im Rentamtsdienfte — namentlich im Um 
fhreidwejen — bewanderter Gebilfe fucht fogleich 
eine Oberfchreiber- oder II. B@ehilfen-Gtelle zm über 
nehmen. Das Uebr beforgt die Erped. d. BI. 
4394. [de] Gin im Umſchrelbweſen und allen 
anderen Arbeiten bewanderter mit den beten Zeng- 
wiffen derfehener Rentamtogehtlfe ſucht feine 
Stelle zu — Gefälige Offerte beſorgt die 
Erpeditiom d. 
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4495. 


Befanntmadhung. 


Bei dem unterfertigten Magifrat joll für längere Zeit ein geprüfter Rechtopraltilant als 
Bunctionär mit einer monatlihen Remuneration von 50 fl. aufgeflelt werben. 
Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche unter Beilegung ihrer Eoncursnote 
binnen 14 Tagen 
dahier einzureichen. 
Der Eintritt muß bis längftens 30. September d. 98. erfolgen Können. 
Düntelsbühtl, den 24, Auguft 1867. 


Stabtmagiftrat. 
Der Bürgermeifter : 
&..Nr. 6126. Schoberth. 


Saison 1867. 


u Soolbad Nauheim. u... 


Telegrapden-Station Hei Frankfurt am Main. 
Eröffnung des Neuen Kursnals selt dem 1, April. 


4266. [80] Die Nauheimer Quellen gehören zu den lochſalzhaltigen Mineralquellen und werben 
Bauptfählih bei allen Formen von Seropteln mit Erfolg angewandt, fie haben wor ben Kreuz 
naher Duellen den Bortheil voraus in natürlicher Wärme benugt zu werden. Nauheim reiht 
an bie Heilkraft feiner Quellen die Annehmlichleiten, welde bie bevorzugteſten Bäder bes Rein 
thales bieten. Der Neue —— enthält pradtvole Eonverfations-, Ball⸗, Concert» und 
Lefefäle, fowie ein vortreffliges Restaurant francais und ein Cafe. Das Orche⸗ 
ſter unter ber Leitung de# Herrn Kdmund Neumann iR aus vorzüglichen Muſilern 
Be efegt. Die Gaſthöfe bieten den Fremden gute tables d’höte un restau- 

a Ia carte. Inmitten eines prachtvollen Partes befindet ſich ein großer ve 
—— dem Publikum die Bergnügungen von Luſtfahrten und des Fiſchfauge im reichem Mafe 
gewährt. Durch die Wain · Weſer · Bahn it Nauheim 55 Minuten von on Frankfurt ı entfernt. 


„Bitte zu leſen.“ 
Marillen⸗ (Apricoien-), Weigel und Himbeer-Marmeladen für die Herren Rauf- 
leute zum Wiederberkauf liefere ich ven Centner in Blechdoſen Netto 7 Pd. mit fl. 50, Auch 
franzöfifhen Senf ben Gentner fl. 30. 
AM. A. landes, priv. Tanditen-, Chocoladen- & Senf-Fabriken 


4486 (6b) von Victor Schmidt im Wien. 


81. (&) Bekanntmachung. 


Im Auftrage des F. Berirkögerichtes Paffaır 
babe ich das Auweſen bes Georg und ber Auua 
Feucht, GOlltlereeheleuſen von Dobl, Gemeinte 
Albersorf, dem öffentlihen Berkaufe zu umter- 
flellen. 

Dieß Anweſen beflebt ans einem meu erbauten, 
moffiven Hanfe und umfaßt im Gauzen eine Grand» 
fläde von 5,75 Zizm, 

Der Shägungsmwerth beträgt 1764 fl, dieein- 
fadhe Grundſteuer 85”, fe., ber Gelälletobenzins 
zum Staat uud zur Abldfungecaffe, zuſammen 1 fl. 
33 fi. 1 bi 

Zer Öffentlichen Berkeigerung besfelben im zwei 
Abtyeilungen ma dem befichenden Hppothelenfollen 
beraume ih Termin auf 

Donnerftag deu 3. Dftober 4. a 

Nachmittags 3 —3 Uhr 
in ber Feuchtiſchen Behanfung om, 

Der Zuſchlag erfolgt, mein indehend" der 
Schägungswerth geboten wurde, 

Im Uebrizen lemmen dir eiafkgidgigen Ber 
Aimmungen des Hpporbefemgeichr® und" ber Mo« 
pembernonille von 1837 zue Aumendung. 

Bleibt diefe Tagefahrt erfolglos, ſo findet die 
zweite Berdleizerung, bei welcher der Zuſchlag un 
tedingt erfolgt, an 

Donnerfing ben 10 Dfiober I. 38. 

Nachmittags 2-3 Uhr 
im nemliden Haufe ftait. 

Die urlandligen Behelſe liegen bom heute am 

dieforts zur Einſicht bereit. 


Bilshofen, am 31. Juli 1867, 





Der E Roter: 
®. «N. 254. Forſter. 
4412 (%) Bon meiner Neife zurüd- 


efehrt, zeige ich hiemit an, daß ich meine 
— wieder ſelbſt ansübe. 
Sterufeld, 
pract. Bahnarzt. 





Frankfurt, 28. Auguſt. 





Die gute Stimmung für Öflerreichifche Effeeten, bie ſchon gefern Ausdrud fand, hielt Heute am und zrigen bie Kourfe derjelben nur wenige une 


jene Beränderungen, 





Eurs der Staatspapiere. 
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Kol. Hofbuchoruderei von Dr. & Wolf & Sohn, 


münden. Die Dayerije Arivang 
Eedening im zierie anb 


und Raderittagt zald 

Demen & A. jähelig; amd werben hafbjährige umb 
vierteljährige Mbamnemenis 
#allungen umb inferaie werben im Münden ans 


5* von ber Ezpebitien, Brlemums 
il. 


Freitag. 








Amtlich mitgetheilt. 


u. Seine Majeftät ber König haben Sich allergnädigft bewogen ger 
unben: . 
unterm 6. Auguſt I. 98. dem k. Obergollinfpeftor Johann Nepo« 
mut Refer zu Marltbreit das Ritterkreuz I. Klaſſe des BVerbienft« 
odens vom bl. Michael zu verleifen; 
.  amterm 27. Huguft 1. 6. zu genehmigen, daß bie latholiſche 
Bfarrei Kütberg, Bezitlsamis Schweinfurt, ven bem Bilhofe von 
Bürzburg dem Priefter Dr. Auguſt Denzinger, Pfarrer in Wald» 
büttelbrunn, Bezirlsamts Würzburg, und die fatholifhe Pfarrei Auge 
feld, Bezirldamis Haßfurt, von bemfelben Biſchofe dem Priefter Hein 
rich Kühles, Eommorant in Würzburg, verliehen werde. 





Die Stelle eines Bezirksarztes I. Eloffe zu Beilngries ift im 
Erlebigung gelommen. Bewerber um biefelbe haben ihr Sefug binnen 
14 Tagen bei ber ihnen vorgefegten kgl. Regierung, K. d. D., einzus 
reichen. 

Die latholiſche Pfarrei Leonberg, kb. Bezirlaamts Burglengen⸗ 
feld, iſt mit einem faſſionomäßigen Reinertrage von 1403 fl. 10%, Er. 
in Erledigung gelommen, 


Münden, 30. Aug. (Blattern-Rranfheit.) In Ober- 
bayern kamen im Laufe der verfloffenen Woche neue Blatternerkrauf- 
ungs: Fälle vor: in Münden 9, in den Bezirlen Altötting 15 (+ 2), 
Aichach 8 (r 1), Mäplvorf und Särobenhaufen je 2, Waflerburg 2 
(1) und in Weilheim 1 Fall, Aus Niederbayern kommen ver- 
einzelte leichtere neue Erkrankungsfälle aus den Berirfen Deggentorf, 
Lantehut, Mallersvorf und Rottenburg zur Anzeige; in Oberfranfen 
ereigmeten ſich lediglich in Kirchenlaibach, Bezirfsamts Bapyrruth, 2 neue 
Dlatternfäle, in Mittelfranken einzelne Faͤlle in den Bezirken Uf- 
fengeim, Nürnberg, Ansbah und Heröbrud; endlich kam aus den Be- 
irfen Sonthofen und Snsmarshaufen in Schwaben je eim mıuer 

latternfoll zur Unzeige. Aus ten Übrigen Regierungeb jirken werben 
neue Erkrankungen während der bemerften Zeit nicht gemeldet. 


Münden, 30. Aug. Dem Jean Larger von Paris wurde un. 
term 17. Auguſt 1867 ein Gewerböprivilegium auf Berbefierungen an 
ter Conftruction — Turbinen für den Zeitraum von zwei 
Jahren, vem 17. Auguſt 1867 anfangend, verliehen, — Bom fönigl. 
Staatsminifterium des Handels und ber Öffentlichen Mrbeiten wurde 
die Einziehung des dem Maurice Abord ton Buiffonier® unterm 9, 
Auguft 1866 verliehenen und unterm 14. Auguft 1866 amsgefchriche- 
nen zweijährigen Gewerböprivilegiums auf Fabrication röbrenartig durch · 
bohrter Beckſieine und deren Verwendung zu Zimmerbeden — wegen 
gfefirien Nachweiſes Über Ausführung diefer Erfindung im Bayern 
erfügt, " 





Nichtamtliches. 


Bom Inriftentag. 
IV. 

Nachdem bie einzelnen Fachabtheilungen am 28. Auguſt ihre 
Beratyungen fortgefegt und beendet Hatten, fand am 29. Auguſt Bor 
mitlags die zweite Plenarfigung ftatt. Im berfelben wurde zunächſt Bor⸗ 
trag Über ſaumtliche von dem Faabtheilangen gefaßten Beſchlüſſe er- 
fattet, und zwar entweder zur einfachen Keuatnihuahme oder zur Bes 
rathung und Beſchlußfaſſung des Plenum, Bon allgemeinem Julereſſe 
waren befonders folgende Berashungsgegenflände : 

Der vereinigten I. und II. Abtyeilung lag zunächſt zur Beichlußr 
faffung bie Gefepgebungsfrage vor, ob der Staat, beziehuageweife bie 
Gemeinde, für Schäden und Nachtheile, welche die von ihaen angeftellten 
Beamten durch vorjäglihe oder culpofe Berlegung ihrer Dienftpflicten 
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a 

unbebingt oder nur fubfiviär haften. ſollen. Mad dem hierüber von 
dem Kreisgerihtövirector v. Stöffer aus Lorrach behufs Keantaignahme 
des Plenum erflatteten Bortrage Hatte die gedachte Abteilung auf der 
Grundlage zweier gedrudter Gutachten des Staatsratgs Zachariä im 
Göttingen und des Geheimraths Dr. Bluntichli im Heidelberg bie im 
Frage geftellte Haftpflicht im Allgemeinen bejaht, dagegen bie Feſtſtell· 
ung der Boransfegungen, unter welchen dieſelbe einzutreten habe, wei» 
terer Erditerung vorbehalten, ba ſich hierüber eine fihere Meinung noch 
nicht gebildet habe. j 

Für die vereinigte I. und I. Mötheiluug erflattete weiterhin Dr. 
Jacques aus Wien einen äußerſt gediegenen, im jeder Biziehung vor» 
trefflihen und daher auch mit allfeitigem Beifall aufgenommenen 
längeren Bortrag über bie Frage der Aufhebung der fogenannten Wacher - 
gefege, worüber auch die Plenarverfammlung Beihluß fallen folte. 
Dr. Yacques beleuchtete bie Frage mar ıbrem drei Hauptrichtungen, 
nämlich in Beziehung auf die allgemein rechtlichen und wirthſchaftlichen 
Grundlagen der Wuchergeſetze, dann befonders mod in ſtraf⸗ und civil 
rechtlichet Hinſicht. Der von der I, und II, Abiheilung einftimmig ge- 
faßte Beſchiuß ſprach die Ueberzeugung des Yuriftentags dahin aus, «6 
feien die Wuderftrafgefege und olle Beftimmungen ber Civilgefeße, 
welde fih als Eonfequengen ber bisher beftandenen Bejhräufungen der 
Zinsfreigeit, darſtellen, zu befeitigen, die Weftftelungen des Zinsfußes 
der freien Vereinbarung der Parteisn zu überlaffen. Diefem Beſchluſſe 
trat ohne weitere Didcuſſion auh des Plenum einftimmig bei, 
und zwar mit ſichtlich gehobener Stimmung, ‚weil wohl jeder ‚fühlte, ba 
hiemit ber Zuriftentag feine Autorität füe ein Primeip in die Wagſchale 
lege, welches, brediend mit veralteten Vorurteilen und unrihtigen Da: 
rimen, einer freien und gedeihlichen wirthſchaftlichen Entwidlung weſent · 
lihen Borſchub leiftet und mamentlih auch von der größten Bebentung 
für die allgemeinen Erebitverhältniffe if. Mit Rüdjiht auf dem der» 
maligen kläglichen Stand der legteren war «8, wir bürfen jagen, leider 
fehr zeitgemäß, daß ber Yariftentag in feiner I. und IL Abtheilung and 
über die Anträge des ßreisrichters Lefje bezüglich des Concursredhted und ber 
Hecord» (Arrangements) Geſetzgebung in Berathung trat. Zu diefem Ber» 
handlungsgegenftande fagen gebrudte Gutachten des Prof Dr. v. Stubenraud 
in Wien, des Hanbeisrihiers Lupp in Diäff:lporf und des Syndilus 
Dr. Kompe in Breslau vor, Nad dem hierüber von dem Rechtsan- 
walt Malower aus Berlin erftatteten Vortraze fprad fit die Abıheile 
ung für folgende zur Kenntaiß der Plenarveriammlung gebradte Säge 
ang: „der deutſche Yuriftentag jpricht feine Ueberzeuqung dahin aus: 
2) ber Erlaf einer gemeinfamen Eoncursorbnung ift wänjhenswerth; 
2) es empfichlt fih für dieſelbe die Aufnahme von Beflimmungen 
über den Accord (Arrangement), wonah diefer als Zwangsvergleih für 
alle mit einem Pfand» oder Borzagsredte nicht verfchenen Öläubiger 
wirkt uad der Beflätigung buch das Gericht bedarſ; 3) die Ueber» 
weifung der kaufmänniſchen Eoncurfe an die Handelsgerichte erſcheiut 
zwedmäßig, und 4) Borjäriften über ein gericht liches Accordver- 
fahren außerhalb des Koncarfes werden mit. für erforberlih er» 


achtet. 

Die 111. Abtheilung (für Strafrecht ꝛc.) war nach dem Bortrag 
des Oeneralftaatsanwalts Dr. Schwarze aus Dresten mit Rüdſicht auf 
die vorliegenden gebrudten Gutachten. des Prof. Dr. v. Holgendorff in 
Berlin, des Strafanftaltdirectors Shlüd in Breslau und bes Zellen: 
—— — Edert in Bruchſal zunachſt über die ihr zugewieſene 

feggebungsfrage bezüglich oder Gleichmäßigleit der Jadivitualiſirung 
bei dem Bollzuge von Freiheitsſtrafen im Berathuug getreten und 
hatte ſich im Wlgemeinen dahin anegeiproden, daß allertings bei dem 
Bollzuge der FFreiheitöftrafen die Gerechtigkeit eine Beridjigtigung ber 
Indivivualität, indbefondere der Bildung des Berurtheilten, erforbere. 
In nähere Details einzugehen oder beftimmte einzelne Folgeſätze aus 
biefem Principe zur Aufnajme in die Geſetze vorzuſchlagen, wurde nicht 
für thunlich erachtet. Webrigens wurde von Dr. Schwarze ausdrüdlic, 
betont, daß der Abtheilungebeſchlug durchaus Kine Begründung von 
StandessPrivilegien, ſondern nur Herftellung wahrer Gleichheit vor 
dem Geſetze beziele. Dom keinem allgemeinen Yuterejje fiad die Bes 
ſchlüfſe der IM, Abtheilung Über die Deeiviguag der Zeugen im Ötrafs 
proceffe.. Ueber die Anträge dee Rechte auwalis Dr. Goitthelf in Aidaf- 


einem Dritten zufügen, überhaupt und, bejaheuden Falls, in erfter Reihe ! fenburg, welcher namentlih das Jaſtitat der Berufungsinftenz für die 
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Thaifrage im Gtrafproceffe befeitigt wiffen wollte, ging bie III, Ab⸗ 
tbeilung zur Tagesorbnung über, ba über biefen Punct die wiffenidaft 
lihen Verhandlungen und Forſchungen durchaus mod nicht als abge» 
ſchloſſen zu exachten feien. Wäre das Gotihelj’ihe Poftulat in der 
N, Abtkeilung zur fahligen Arfliimmung gelommen, fo würde ſich 
übrigens nad unferen Beobachtungen während bes Berlaufs ber Der 
batte fauın eine Dajorität für basjelbe gefuuben haben, indem fih na- 
wmentlich Juriſten aus Baben, woſelbſt ver von Gotthelf angeftrebte Zur 
fand im Weſentlichen beftcht, Über deſſen Werth mindeftend zweifelhaft 
ausfpraben, Dagegen wurde fowohl in der IN. Abtheilung, als aud 
in ber Plenarverfammlung, an welche bie Frage ebenfalls zur Entſcheid- 
ung gebragt wurde, durh Stimmenmehrheit der vom Generalflaats- 
Anwalt Dr. Schwarze geftellte Antrag angenommen, ber Yurifientag 
wolle feine Ueberztugung dahin ausfprehen, dem Staatsanwalt fei die 
Berufung gegen bie Enderfenntniffe der Eollegialftrafgerihte zum 
Nacıtheil des Angeklagten mit einzuräumen. Bei ber Abtheilungs 
Beratbung Hatten übrigens bezüglich diefer Frage lebhafte Debatten ſtatt · 
gefunden, welche Hinreigend entnehmen ließen, daß auch über diefen Ger 
genftand bie Anſichten noch fehr geteilt find. Die Bortragsgegenftäude 
der I. Abtheilung betrafen größtentheils Fragen der Eivilprochgebung. 
Für weitere Kreiſe iſt noch von befonderem Intereſſe die Frage ber 
Beibehaltung einer befonderen Gerichtsbarkeit für Stupirende. Die 
Abtheilung hatte fi im diefer Hinſicht für folgende, durch ihren Re 
ferenten Dr. Guciſt von Berlin begründete Säge ausgeſprochen: 1) 
Die ofademifhe Gerigisbarkeit in Cwilſachen, ebenſo wie vie Aus— 
nahmsgefege über Schuldjahen ber Gtudirenden, find aufzuheben. Die 
Brocefigefege ſollen bie alademiſchen Behbiden als ebligaloriſches Ber 
mittlungsamt anerfennen. 2) Die afademifhe Gerichtsbarkeit für Der» 
geben und Uebertretungen, ebenfo wie die firafrechtlihen Ausnabınd- 
gefege für Studirende, namentlih au in Bezug auf Duelle und Vers 
bindungen, find aufzuheben. 8) ®efonbert von ber orbentliden Straf: 
gemalt bed Staates und damit cencurrirend beblirfen die Univerfitäten 
einer eigenen Ordnungsſtrafgewalt. Dieſe if durch Geſetze anzuerlen ⸗ 
nen, in ben Univerfitätsflatuten zu regeln, dutch Rector und Senat zu 
handhaben, (fortf. folgt.) 


Neunte Berfammlung des vollswirthſchaftlichen Congreſſes 
zu Hamburg. 
Hamburg, 26. Auguſt. 


Die Heute bier zum neunten Male zufammengetretene Berfaommlung 
bon Männern aus allen Gegenden Deutſchlande bat flatutengemäß den 
Amwed, Allen, denen die Verbreitung und Anwendung ter Orundläge der 
Boltewirthfhoft am Herzen Tiegt, am einem lebendigen perjönlihen Aus— 
taufh von Arfihten und Erfahrungen zu verhelfen unb base, was fie 
als richtig nednäglid erkannt haben, öffentlich als das Ziel, dem grunds 
faglih nachoſtreben fei, zu bezeichnen. Deßhalb beſchäftigt fie ih vor 
zugsmweife mit folden Gegenftänten, welde für bie fortjchreitende Ent 
widlung ber wirthſchaſtlichen Berhältniffe im gefammten deutſchen Vater: 
lande oder im befiem einzelaen Staaten von hervorragend praktiſcher Ber 
bentung find. Sie beftreht fid, den Grunbfägen ber freien wirthſchaft · 
lichen Thätigleit mehr und mehr Freunde, Belenner und YAusüber zu 
geisinnen, bie wirfiamften Mittel, durch welche wirthſchaftlicher Moth 
abgeholfen werben kann, zu erörtern und aud Einrichtungen zu dieſem 
Zwede in’® Leben zu rufen. Daß diesmal gerade bie größte und wid- 
tigfte deutſche Handeleftabt, Hamburg, bazu auserfehen worben, ben 
Eongreh ber deutfchen Bollswirthe im ihren Mauern tagen zu laflen, 
it and von guter Borbebeutung flir bag Gebeihen und bie Fräftige Eut- 
faltung feiner anf die freiheit ber wirthſchaftlichen Bewegung gerichteten 
Arbeit. Yu biefem frendigen Bewußtſein haben ſich denn aud bie aus 
allen Gegenden des beutfhen Baterlandes hither ——— Männer 
geftern zum Gruße die Hände gereicht. Die fhon am Morgen einge 
troffenen Bäfte verjammelten fi) um 10 Uhr im Alfter» Pavillon am 
Yungfernflieg, um der Alfter-Regatta, bem Wettftreit ber Ruderboote des 
Alfter-Elnbr, beizumohnen. — Heute u | nun, um 11 Uhr, fand 
bie erfte Sitzung bes Congreſſes ftatt. Im Seſſionsſaal ter Bürger 
haft (im Patriotifhen Gebäude) haben ih etwa 250 Perfonen einge» 
funten, Das Wort ergriff zunähft der Pröfident der flänbigen Depus 
tation, Dr, Lette aus Berlin, mit einem Müdblid auf die nunmehr 
zchnjährige Thätigleit des Congreſſes. Man könne mit dem, was ber 
reits erreicht worben, aud wohl zufrieden fein, wenn auch der deutſche 
Michel, ver eim fehr zäher Geſelle fei, noch überall, fei es aus ber 
Maske des Ipealismus, fei es des Rosmcepolitiemus, bervorgude und 
über die geringen Erfolge der vollswirthfhaftlihen Bewegung vormehm 
und bummftolz lächle. Redner führte num bie Reihe der bereits erzielten 
Erfolge auf, regiftrirte bie neuer entſtandenen Aweigvereine, bemerkte, 
daß bie Handels. und uriftentage dem volfssicthfäaftlicen Eongref 
rährig in bie Hände arbeiten, betonte enblih ganz beſonders, daß 
feine am 4. Wuguft 1866 zu Brennfhweig gefahten Reſolutlouen 
ganz in die Berfaffung bes worbbeutfchen Bundes übergegangen feien, 


und ſchloß kann mit bem Satze, daß alle politiſche Preiheit, bie fi 
nur in Berfoffungsformen bewegt, Hohl bleibt, fo lange ihr nicht bie 
volle wirthſchaftliche Freiheit bie eigentliche Fülung gibt. 

Dan fchritt darauf zur Bildung des Bureau. Auf Antrag bes 
Herrn Dr. Pette trat bie Verfammlung bem Borſchlage der Deputation 
beit Dr, Braun von Wiesbaden wurte wieder zum Präflbentem, zu 
Bicepraͤſidenten aber Senator Dr. Beremann und Dr, Lette ernannt. 
Das Shrififührer « Amt warb ben Herren Dr, Hirſch und Stammann 
von Hamburg, Redacteur Erämer von Berlin und Pfeiffer ans Stutt ⸗ 
gart übertragen. Prof, Huber aus Werningerode ift leider verhindert, 
der Berfammlung perſönlich beizumohnen, was Dr. Lette um fo mehr 
bedauert, als gerade eine Frage, Über bie jener fo grändlih nachgedacht, 
heute auf ber Tagesorbnung flehe, - Nachdem noch mitgeteilt worben, 
welche Schriften dem Congreß überreiht morben feien, übernahm Dr, 
Braun mit einer kurzen Anſprache ohne weitere Umſchweiſe ben Bor- 
fig. — Darauf ward zum Hauptthema der Tagekorbnung gefhrüten: 
die — ng Bag in den großen Städten. An ber Der 
batte betheiligten ſich die Herren Dr, Faucher vom Berlin ale Referent, 
Zinmermanı als Antragfteller und Correferent, Dr. Midaelis und 
mehrere Andere, (8. 3.) 

Aus der Debatte heben wir nah einem Bericht ber Berliner 
„Rat.-Ztg.' Folgendes aus: 

9. Fauder begann mit einem geſchichtlichen Ueberblide des al 

mäligen Wahsthumes der Städte. Als Typus bes alten Zuftandes 
der Städte in Deutihland, che noch die auwachſende Einwohnerzahl 
zu geſchloſſenen Reihen von Häufern geführt habe, wie fie fid in unfes 
ren heutigen Straßen darftellten, fönne noch heute Soeſt gelten mit 
feinen einzeln liegenden Häufergenppen und Gehöften. Als ber durch 
die Umfhliefung der Stadtmauer gegebene begrenzte Raum in ben 
Städten bes Mittelalters occupitt geweſen fei, babe ſich die naturge- 
mäße Eonfequenz ergeben, daß bie Stadt, die mit der fleigenden Ein- 
wohnerzahl an Wohnungsraum zuzunehmen verlangte, bie aber nicht 
mehr in bie Breite wachen tonnte, nunmehr in bie Höhe wachſen 
mußte. Die Stodwerkbauten traten ein: Worin beſtehe nun ber 
Ucbelftand in großen Städten? Einerfeits in bem gefundheitsgefähr- 
lien und vieljach läſtige —— ergebenden Folgen bes gepadten 
Zuſammenwohnens zahlreicher Familien in hoch gebauten Häufern, an« 
bererfeits, daß der Mieihöpreis ſchneller wachſe, als das Einkommen 
der Wohnungſuchenden. Redner beftreitet, daß bie Nothwenbigkeit, 
viele Stodwerke übereinander zu thärmen trog bes Weglalles ber 
urſprünglich Beranlafjung gebenven Urſache, des Eingefhloffenfeins ber 
Städte, doch fortbeſtehe. Dam pflege darauf hinzumeifen, daß ter 
Grund und Boren in großen Stäbten zu thener fei, um Meine Wohns 
ungen zu geftatten, aber man drehe ſich babei in einem falſchen Cirlel, 
denn es fei eben fo wahr zu fagen, ba ber Grund und Boden eben deß ⸗ 
Halb fo theuer fei, weil die Hohen Banten einen außerorbentlidh gefteigerten 
Micethvertrag abwerfen. Man habe Hier vielmehr einen Kampf gegen 
bie Gewohnheit vor fi, die num einmal am dem Hergebrachten ſeſt⸗ 
halte, Der Rebner gibt aldbanı in mannigfach intereffanten Ausführ- 
ungen eine Heberfiht ber Beſtrebungen und praktiſchen Berſucht, bie 
fowohl in England als Frankreid und Deutihland bisher gemacht 
worden feien, ais ungefähr gleichzeitig überall das Bebürfnig fich gel« 
tendb machte, bie mit der Wohnunganoth zufammenhängenden Fragen zu 
löfen, Gr gedenlt dabei ber in Berlin angeflellien Verſuche, die Meinen 
Leute zu eigenen Beflgern von Wohnungsantheilen zu machen, ber eités 
ouvridres des Raifers Napoleon und der hauptſächlich die Einflüffe auf 
die Gefunbheit berüdfichtigenden Einflüſſe ver Wohnungsformen, bie in 
England aufgefunden find, eben fo der meueften von ben Arbeitern ſelbſt 
gemachten Projecte in * auf Wohnungen, die in ber Parifer Aus- 
flellung gegenwärtig zur Geltung gelangt freien Er vertritt aldvann 
unter Hinweis auf Berlin umd neuere dort im der Ausführung begrife 
fine Wohnungsanlagen ben Gedanken, daß bie Mittelclaffen, bie ſowohl 
durd ihre fociale Stellung und Mittel, wie durch ben ihnen zufallen» 
ben Arbeitsantheil dazu befähigt feien, ihre Wohnungen in bie Um«- 
gend hinaus verlegen, während ber gebunbenere Ürbeiterftand bem 
entrum ber Stabt näher bleiben müfle: Dies ergebe bann, wie 
bereits Thatſachen erwleſen, ein naturgemäßes Fallen des Bauftellen« 
preiſes. 

Timmermann trat namentlich den legten Ausführungen bes 
Dr. Fauchtr mehrfach entgegen. Er glaubt nicht, daß ber Plan, bie 
Städte weitläufig zum machen, fehr empfehlenswerth fei, da die Eoncen« 
tration des Handels und Verkehrs darunter zu fehr leiden würde. Es 
fei vielmehr die Aufgabe des Architelten, bie baulichen Bergäftniffe fo 
zu geflalten, daß eine oncentration mit Aufrechterhaltung ber für die 
Befundheit notwendigen Bebingungen erhalten bleibe, Es fei am 
beften fo wenig von einer befonberen Wohnungs. als von einer Ars 
beiterfrage zu ſprechen, die auf mißverfländliher Auffaſſung des Ber 
griffs Wrbeiter berube. Feſtzuhalten fei, daß Jeder mur auf die 
Wohnung Anſprüche erheben länne, für die er das Gelb zu beſchaffen 
vermöge, der Arbeiter fo gut wie jeber Under, Died veranlafte 9. 
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8. Martens, ben Gründer bes hiefigen Arbeiterbilbungsverein® , ber 


großen Bedeutung ter Humanirätsbeftrebungen oud im biefer Frage zu | D - ou: See Ku 
‚ murte borgeflern om inier trafen affe emp augen. 


gedenken, worin er von Dr. Leite unterftlgt wurbe, 
Migaeclis: Der Hier zu Tage getretene Gegenfa zwiſchen 
Privarfpeculation und Humanität beruhe auf einer Berlennung der Ars 


beitsiheilung, Die Speculation habe ihre Aufgabe und die Bumanität : 
ihre, Pigtere genäge ber ihrigen, wenn fle den Beftrebungen bie Ans ! 


regung gebe und fie in ber richtigen Bahn erhalte, aber fie lönne nicht 
die Urbeit des vom Speculationdgeifte befructeten Capitale erfegen. 
Der Redner lommt im weiteren Verlaufe feiner Ausführungen auf ven 
Bufonuscafung ber Bohnungsfrage mit tem Anfgaben der Gemeinde 
zu ſprechen. Stelle die Gemeinde diejenigen Einrichtungen her, bie das 
nahe Zufammenmwohnen der Menfhen mözlih und angenehm machen, 
fo ſteigere fie daburd den Werth des Grunbbeflges, fo durch Beleucht⸗ 
ung, Pflafterung, Schuleln ichtungen ıc. Es ergebe ſich baraus bie 
Gonfequenz, daß die Raften biefer Einrichtungen, in fo fern file Melio- 
zationen des Grundbeſiges ergäben, von den Gtundeigenthümern getra- 
gen werben, und das Vernadläffigen dieſes Principes fleigere iu umge» 
fehrter Folge wieder den Werth des Orumbeigenthums zu einer unna« 
türlihen Höhe, Redner begnügt fih mit diefen Anventungen, ba das 
Thema der Befteuerung ber heutigen Tagesorbnung nicht entfpridht und 
fih Gelegenheit bieten wird, auf ben Gegenfland an dem letzten Tay 
der Beraihungen zuridintommen. — Schücßlich wurden folgende Refolus 
tionen angenommen: „Die Wohnungsfrage in Stärten kann nur dann 
gelöft werden, wenn es gelingt, bie Herflellung der Bauten , namentlich 
and ber Hleinen und billigeren Wohnungen, unter Berüdfiätigung ber 
mothmendigen, abfeiten des Staates feflzuftellenden Sanitätsbedingungen 
nad Maßgabe des DBebürfniffes durch die Privatfpecnlation zu beichaf- 
fen, Die einfhlagenden Beftrebungen der Privaten, ber Gefellihaften 
und Behörten follten biefes Ziel im Auge haben und nur ben lieber 
gang Ihunlihft erleihtern.* 

Zum Schluffe ſprach Profeffor Böhmert für feine Itee, daß 
an Stelle von Patenten die Wirkfamleit freigebildeter Geſellſchaften für 
Ertheiluug von Belobnungen für Grfindbungen von hervorragender 
Bedeutung zu fegen. Rad einigen Gegenbemerfangen vom Prof. Em 
miughau warb ber Gegenſtand einfimeilen anf fi beruhen gelaſſen 
und die Gigung um 8 Uhr geſchloſſen. 

+ 


Bayern. 

Münden, 23. Ang. Die Sublommifiion des Ausihuffes für 
bie neue Cibilprozeßgeſetygebung, beſtehend ans den Herren App.Ger.⸗ 
Bräfident v. Neumaht, Wbuolat Dr. M. Barth, Bezirksgeridtärath 
Behringer und Minifterialrath Dr, Weid wird am 30. Auguft wieder 
zjufammentreten, um die Mebaftion ber Ausihußbeichlüffe hinſichtlich 
des dritten und ber übrigen Bücher vorzunehmen; dieſelbe gedenit ihre 
Arbeiten in zehn bis vierzehn Tagen zu vollenden. (Augsb. Abdjtz.) 

Münden, 28. Aug. Eine Zahl vom Blättern bringt bie Mit« 
thelfung, „taß ber Staat heimlih, vielleigt um eine Bagatelle, Bad 
und Saline Kiffingen an Private — man nennt Namen — verkauft 
Babe.” Auf Grund eingezogener Erkundigungen können wir verfidern, 
daß au berRahriht vom gefschenen Berkanflein wahres Wortifl. (H. C.) 


Deſterreich. 

Wien, 29. Aug. Wer eines Beweiſes dafür bedarf, daß ſich bie 
Stellung bed Reichslanglers Frhen. v. Beuft nad Oben immer mehr 
Defeftigt, bem bietet heute. bie „Wiener Zeitung“ bafür ein linterpfand; 
denn das amtliche Blatt, gibt vom einer gang befonderen Auszeihunng 
Kunde, welche nem Neichatanzler neuerdings zu Theil wurbe, indem an+ 
gezeigt wird, daß laiſerlicher Anorbnung zufolge dem Reichskanzler Freie 
herren dv. Beuft am kaifenlichen Hofe fortan ver erſte Rang nad tem 
erften Oberfihofmeifter zulommen fol. — Die von ungarifher Seite 
inipitirten Orgaue fiellen heute ben Stand det Ausgleihs-Ber- 
bandiungen günfliger var. Das Sub» Eomitd ber umgariichen Der 
putation arbeitet an einer neuen Propofition. Ueber die ungarifde Mi⸗ 
nifter » Conferenz wird berichtet, daß im berjelben bie Einberufung beö 
ungarifhen Landtages den Ungelpunft der Berathung gebildet habe, Die 
Eifenbahn-Anleihe und das Burger erheiihen das Botum des Landtags, 
vo hat das Minifterium, in der Erfenntnif, daß vor Beendigung ver 
Berhanbfung der Deputationen ber Zujammentritt bed Landtages nicht 
praltiſch fe, die Einberufung in die zweite Hälfte des September ver ⸗ 
Toben. And fol nad einer Meldung des „Lloyd“ ber ungerijde Mi 
wößerrath noch beichloffen haben, „von num am bei den Borſchlägen 
an Beine Mojeflät wegen Dibend-Berleifungen und Erhebungen 
in ben Adeloſtaud mit größerer Auswahl, als bisher, vorzugehen, 
da die Flaih von Geſuchen in beveuflihen Steigen begriffen if.” — 
Das ÜUbgeordueienhaus des Reihsrathes fol gleichfalls in 
der zweiten Hälfte des September wieder zufammentreten. — In Prag 
bemonfiriren 5 bie & ar zu Ehren ber haimgebrachten KronsInr 
figuien. Der anbetontide bes Rönigreihed Böhmen, welder als 


— 
⸗ 


Depulation bes Landlages nach Wien gelommen war, um bie bohmiſchen 
Kron-Infignien in Empfang zu nehmen und nad Prag zu — 

berſt · 
Landmarſchall Fürſt Adolph Auersperg ſtellte die einzelnen Mitglieder 


; bem Minifter vor, worauf dieſer biefelben willlemmen hieß und fie, 


wie bie „Debatte* berichtet, erſuchte, „daß fle, indem fie die Sron-In« 
fignien im ihre engere Heimat Übertragen, aud bie Ueberzeugung mit · 
nehmen follen, daß bie Rechte und freiheiten dieſer rone don dem 
Minifterium vollſtandig anerkannt werden.“ (M, fr. Pr.) 

Die Pariſer „Preffe" erwähnt das Gerät, daß demnähft eine 
Eommiffion von Würdenträgern der Krone fih nah Wien begeben 
werde, um die Mefte des Herzogs von Reihftabt zu empfan- 
gen und nah Frankreich zurüdzuführen, Mit diefer Miſſion feien ber 
traut Marfgall Regnaud de Saint-Fean b’Angelg, te Baſſano, Cams 
bacsr&s und General Fleury; der Minifter des faiferlihen Haufes und 
ber ſchönen Künfte fei beauftragt, bie nöthlgen Voilchrungen zu treffen. 
Der Sarg foll in der Baſilica von St, Denis an dem unter dem Chor 
für bie faiferlihe Fawilie refervirten Plage beigelegt werben, 

Pefth, 28. Aug. Keine Woche ohne Pronumciamento Koffuth's! 
— Das ſcheint die nemefte Deviſe der äußerften Linken zu fein! Auf 
die Audeinamderfegung bezüglich der Comitate folgte das Antwortichreiben 
an die Yaszladanyer Wähler, jeitbem find noch kaum zwei Wochen ver- 
ſtrichen, und fon wieder haben wir ein neues Manifeft zu vergeichnen. 
Die heutige Nummer des „Magyar-Ujfag“ veröffentlicht vie Antwort 
Koffuth's an die Wähler der Stadt Waitzen. Bon biefem Hat« 
wortſchreiben hat fih die äußerfie Linke bie großartigfte Wirkung vers 
fproden; vom Gt. Stephandtage batirt, wurde es einige Tage nad) 
dem Namensfefte bes BVerfaffers publicirt, da mod bie Gemütber von 
den verſchiedeuartigen Feſtlichkteiten erhigt waren, -mit bemen biefer 
„hiſtoriſche“ Erinnerungatag an verfchiedenen Orten gefeiert worden. 
In feiner vorgeſtrigen Nummer brachte das Drgam der außerſten 
Yiuken eine wahre Jubelhymne anf Koffuth, „ben Erlöſer Ungarns“ ! 
Nahdem nun auf dieſe Weife die Gemüther gehörig präparirt waren, 
wurde ber große Wurf getban, unb das Programm Koſſuth's pubticirt. 
Denn mit einem folben haben wir e8 bier zu ifun. Es ift bie erſte 
Koſſurh'iche Aeußerung feit feinem berüchtigten Donau-Conföverations- 
Piojrct, das ſich nichi auf große Worte, auf ſchillernde Phraien be- 
fhränft. In diefem Schreiben jegt Koſſuth im großen Zägen feine 
BVolitit auseinander, fo die innere, wie bie Äußere. Er vebutirt mit 
ber hochverrätheriſchen Phrafe: „er feimerzeit halte die Hababurg’ihe 
Dynaftie für unvereinbar mit ber Gelbftändigfeit und Unabhängigkeit 
Ungarns“, als „Loyaler Gegner” wolle er ſich aber auf ben gegebenen 
Standpunct fielen, und Defterreich bas einzige Mittel anrathen, durch 
das es. ſich noch erhalten Mönne. Dies fel kein anderes, als bie Ber 
fonafsUnion, nit nur zwiſchen Ungarn und Deſterreich, fondern auch 
zwifhen dem einzelnen Nationalitäten Eisleithaniene. Wäre die Per- 
fonal-Uaion 26 nicht geihaften, Defterreih müßte fie zum eigenen 
Heile erfinden! Hierin beſteht die nah SKoffuth zu befolgende 
innere Politik. Was bie äußere betrifft, fo if Koffuth eutſchleden 
für bie deutſche Einheit! Mer fih derfelben widerfegt, übt Verrath 
am Baterlande. Die Allianz mit Frankreich if das ſichere Berberben 
nit nur Defterreiche, fondern auch Ungarns. Die orientalifhe Frage 
möüffe ohne jebe wie immer geartete Einmifhung Europas, ganz nad 
eigenem Ermeflen der dabei intereffirten Völker, geregelt werben. Das 
iR in nuce Kofjuth's Aufere Politi. Um nun biefes Programm zur 
Geltung zu bringen, miüffe vor Allem Folgendes getban werben. Aue 
vörberft müſſe fi) die Motion Mar werben, daß die Furt vor Ruf 
fand ein Unding fe. Gegenüber Rußland verhalte fi die Nation, 
wie jener Meine Bogel, der aus Furcht vor dem Krokodil bemfelben ge» 
wöhntid im den Rachen fliegt. Habe die: Nation endlich eingefchen, 
tag man fhnödes Spiel mit ihrer Peichtgläubigfeit getrieben, fo muß 
fie ſich aufraffen und in der Befolgung folgender vier Punkte ihr Heil 
fugen: Erſtens muß in jedem Gomitate, im jedem Mumicipium, im 
Ünreffen an die Regierung und an ben Landtag, im Beſchlüſſen und 
Petitionen gegen den bevorſtehenden Krieg demonſtrirt werden. Denn 
bie Majorität des Landtages hat das Vaterland im eime folde Rage 
verfegt, daf, wenn es dem Wiener Hof jetzt in ber Schnelligkeit einfält, 
fi in’einen Krieg verwideln zu laffen, am kommenden St. Gtephans- 
taz Yein Ungarn mehr erifiiet. Sweitens müfe in Ubrefien an ben 
Landtog um Neducirung des Heeres und um Berminderung ber 
Steuern petitionirt werden. Deittens müſſen ale Comitate und 
Munieipien gegen bad Geſetz bezüglich der gemeinfamen Auge ⸗ 
legenheiten proteſtiren. Biertens muſſe überhaupt an allen Red» 
ten der Comitate- Ynftitution feſtgehalten werben, als am legten 
Mittel unferer Hettung! Die Nation möge fi treu bleiben — ſo 
fhlieht das Danifet — mod immer ift Alles zu retten! Rur jene Na- 
tion ift verloren, die ſich felbft aufgibt! — Das if in mögliäfter Kürze 
bas Ro Programm, Der einflige Gouverneur Uagarıs if, 

ie, ber F Phantaſt, und 9 and ehebem erorbitante 
a dat mit den Yahren no zugenommen. Due mid in eine 
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tritiſche Aaalyfe diefes Bamphlets einzulaffen, wid ih mid blos auf 
einige Bemerkungen bezüglich feiner muthmaßlihen Wirkung auf Ungarn 
beſchräulen. 
Behauptung aufſtellen, daß das neueſte Schreiben Koſſuth's auf die 
öffentlihe Meinung nur dieſelbe Wirkuug machen werde, wie feine frühe 
ven. Das heißt, e8 wird die Männer ter äuferften Linken in ihrer vor« 
gefaßten Meinung noch beſtärken, während die überwiegende Mehrheit 
der Nation fi nod fefter um die gegenwärtige Yanbtags» Mejsrität 
fhaaren wird. Denn Neues jagt Roflurh nicht. Alles das haben wir 
fhon unzähligemale gehört, wenn aud mit weniger rhetoriihem Schwunge 
vorgetragen. Die Politit Kofjurh's iM der Abbruch aller Ausgleichs- 
Berhandlungen — alio entweder die Fortſetzung ber paſſiven Dppofltion, 
oder, da dies mit bem Temperamente Koſſuth's nit vereinbar ift, bie 
Wiederholung ber 1848er und 1849er Kämpfe, mit allen ihren Gefah- 
ren, ja mit bem ficheren Untergange! Und hiezu iſt man denn bod 
fhon zu gewigigt. (Pr.) 


Paris, 27. Aug. Die Frievensrebe von Arras Hat alle unfere 
Eonjektural-Polititer aufs höchlichſte uberraſcht, da fle mit alle dem in 
entihiedenften Widerfpruche fteben, was fie ſich aus dem Beſuche in 
Salzburg zufammengebraut. Die Rriegspartei hat feit Langem fein fo 
entſchiedenes Dementi erhalten, ala Hier der Fall. Über fie hält ſich 
noch nicht für gefchlagen. Sie hat auch allerlei militärifche Borlehr- 
ungen für fih anzuführen. So ift «4 faftifh, daß der größere Theil 
der Eavallerie um Paris zufammengezogen if, wohin gleichzeitig eine 
neue Divifion aus den Weftprovinzen verlegt wurde; fo weiß fie, daß 
bie Truppen des Lagers von Ehalons in den Öflihen Gränzbeparte» 
ments auch nad Aufhebung desfelben verbleiben und nach durch vers 
ſchiedene Regimenter aus der Touraine ıc. ergänzt werden follen, Trotz ⸗ 
dem aber bleibt es wahr, daß im ben allerhöchſten Regionen jegt eim 
friebliher Strom die Oberhand behalten, vem m. U. aud ber Groß ⸗ 
fiegelbewahrer Baroche gehorchte, als er geftern in Berfailles, wo er 
dem Generalrathe präfidirte, eine Außerſt friedlicht Rede Hielt. (Köln.Z.) 

* Barid, 28. Aug. Der „Moniteur” enthält den Bericht bes 
Aderbau- und Unterrihtsminiftere Über die auf den Borfchlag einer 
ad hoc ernannten Commiffien zw treffenden Maßregeln, um bie Kennt ⸗ 
niß des Acker- und Gartenbaues zu einem der Lehrgegenflände des 
äffentlihen Unterrichts zu machen. — Ber „Monitenr‘ veröffentlicht 
die Danladreſſen, welde die Generalräthe ber einzelnen Departements 
wegen ber durch die Initiative des Kaiſers herborgerufenen Bicinalmeg- 
reform an Ge. Mojeftät zu richten fich verpflichtet fühlen. 

* Aus dem Toafte, welden Yuftizminifter Barode, als Präfivent 
des Generalrath3 des Departement der Seine und Dife, bei einem 
Bankett zu Berfailles ausgebracht hat, ift befonders nachſtehende ſehr 
friedlich gefärbte Stelle hervorzuheben: .. . „If nicht im einer 
Zeit, im ber fo viele Gemüther noch in Unſchlüſſigleit und Beſorgniß 
verfenft find, der an alle Lebensfräfte des Landes erlajfene Aufruf zur 
Bollziehung eins langwierigen, bebeutenben und nur durch den Ftieden 
fegensreihen Werkes die nahdrüdlichfte Betheuerung einer Friedens- 
politit? Haben Sie alfo Vertrauen, meine Herren, folgen Sie ent 
ſchloſſen dem Kaifer nad, ber und zu bem Ürbeiten des Friedens, ber 
unerjhöpfligen Duelle von Reichthum und Gedeihen, einlädt, 


* Der „Moniteur“ theilt im eimem Schreiben aus Wien, 24. 
Aug., mit, daß ſämmtliche Berichte ber bortigen Journalt über die 
Saljburger Zuſammenkuunft einſtimmig feien über ben hohen 
Werth, bem ber Fortbeftand des Friedens für Defterreih Hat. Auch 
brüden die Wiener Journale noch fortwährend ihre Befriedigung über 
bie vorfihtige Haltung aus, welde Hr. v. Beuft in allen Fragen ber 
inneren und ber internationalen Politit beobachtet. Die äfterreihifhe 
Bevölkerung Überhaupt habe ſehr ſchuell die hohe Courtoifle erfaßt, 
welde dieſe Zufammenkunft veranlaht hat, und fie habe mit ben un« 
zweidentigfien VBeweifen der Sympathie bas Verweilen der beiden hoben 
Bäfe in dem maleriich gelegenen Salzburg begrüßt... . Dieſelbe Cor» 
refponbenz fpricht ſich ſehr anerfennend Über die Schönheit und Solidi⸗ 
tät der meu eröffneten Brennerlinie aus und hebt mit Wohlgefallen 
bervor, daß bie meiften Arbeiten nad ben Plänen und unter ber Leit ⸗ 
ung franzöflfcher Ingenieure ausgeführt worden feien. 

Die „France“ behauptet, daß die Beziehungen zwiſchen Frank 
rei und Italien niemals aufgehört haben, von dem herzlichften 
Einvernehmen durchdrungen zu fein. Es fei niemald von einer Erjeh- 
ung des Baron DMalaret in Florenz die Rebe gemefen. — Die fran- 
ug Majeftäten find von Lille heute Mittags abgereift und um 2 

hr 25 Minuten Nahmittoge in Dünkirchen eingetroffen. — Der 
„Temps“ fagt: Die Aufregung greife in ganz Spanien um fid. 
Die induftrielle Stadt Bejar fol ſich erhoben haben. 

* Paris, 28, Aug Man lieſt in dem „Konftitutionnel‘; 
„Mehrere Journale haben vor einiger Zeit von Truppenzufam- 
menziehungen gejproden, bie an ber italienifgen &renze flatts 


Und da lann ih mit ber größten Sicherheit Thon jetzi die 


gefunden Hatten ober flattfinden follten. Heute behampten nun biefelben 
Blätter, auf Mittheilungen im ven fremden Journalen hin, daß ähn« 
liche Zufammenziehungen an ber Nord» und Oſtgrenze angeorbnet und 
die Truppen bes Pagers von Ehalond zur Verflärtung der Garnifonen 
diefer beiden Grenzen beftimmt feien. Sie fügen bei, daß diefe Trup- 
pen unter den nämlihen Generälen in Brigaden formirt bleiben würden. 
Ale dieſe Meldungen find gleich fehr unrihtig, Es ift leinegwege die 
Rede von irgend einer Trappenzufammenziehang an irgend welder un ⸗ 
ferer Grenzen. Was bie durd die Aufhebung des Lagers von Ehalons 
nöthig gewordenen Truppenbemezungen anbelangt, fo werben die Regi+ 
menter, wie in ben früßeren Jahren, nah ihren alten Garnifoneplägen 
zurüdtehren ober nad ber für jedes Jahr feftgefekten Ordnung bie ihre 
feitgerigen Garnifonen verlaffenden Truppentheile ablöfen. Es findet 
alfo auf keinem Puncte des Landes in Folge biefer Bewegungen eine 
Bermehrung des Garnifondbeftandes flat, Die Behauptung, daß die 
Brigadeformation der Truppen beibehalten wärme, widerlegt fig ſchon 
durch die Thatſache, baf von zehn Brigadegenerälem, die gegenwärtig 
im Lager commandiren, mac zwei bie Truppen ihrer Brigade unter 
isren Befehlen behalten werden, Ale übrigen treten in ihre früheren 
Commanvos wieder zuräd," 


* Baris, 23. Aug. Die „Eorrefpondencia”, bie „Epoca” und 
bie „Eſperanza“ von Madrid, fowie bie Journale von Borveaur find 
heute ausgeblichen. 


* Der „Eonftitutionnel” ertheilt dem vielfad verbreiteten Gerücht 
einer franzöftih-öfterreigifchen Collectivnote, welde in ſehr freundſchaft · 
lihem Tone zu Berlin an ben Abſchluß der nordſchleswig' ſchen Frage 
erinmern fol, dein birecte® Dementi, glaubt aber barauf aufmerffam 
machen zu müflen, daß diefe Nachricht mit allem Vorbehalt entzegenzu- 


nehmen fei. 
Großbritannien. 


London, 24. Auguſt. Die Befrievigung Über die nad vielen 
Aonftrengungen endlich zum Abſchluſſe gebradte Reformbill gibt ſich bei 
ben verfchiedenen Parteien dur eim einhelliged Verlangen nah Ban⸗ 
quetten zu erleunen. Nachdem wir ſchon die Beichläffe ver Conſerbativen 
in Mandefter und der Reformliga mit ihren befonderen Abfihten auf 
die Guilbhall mitgetheilt, gefellt fi nunmehr aud die Ürheiter-Affo- 
ciation zu dem Weigen. Der Schauplag für bas Feſt und Mahl der 
letzteren wird ber Griftallpalaft fein, deſſen Directorium auf's bereit- 
willigfte ben großen, 2000 Berfonen faſſenden Conzertſaal des Gebäudes 
zu dem Zwecke zur rg geftellt hat. Die Herren Bright, Hughes, 
Torrens, Stuart Mill, eral Thompfon und andere Stimmführer 
ber Liberalen haben bereits ihre Betheiligung zugeſagt und wurde im 
der legten Sikung von dem General-Gomite Im das Feſt beſchloſſen, 
auch ber Reform ⸗Liga, der Reform-Union und ben übrigen liberalen 
Vereinigungen des Landes Einladungen zugehen zu laſſen. — Die Re 
gierung refp. die Generalität hat dagegen, bewogen durch die Erfahr« 
ungen ber irlänbifhen Infurrection und Manches, was feit dem Yor« 
jährigen Weldzuge Mar geworden, das Hagenmert anf die Nothwendig- 
leit gerichtet, eine bewegliche und in allen Erforderniffen des Feltdienftes 

ewanbte Armee zu beſitzen. Die mit gutem Erfolge in Icland ges 
ildeten fliegenden Eolonnen werben nunmehr aud im Stanblager bei 
Alderſhott aus gemiſchten Trappentheilen in größerem Maßſtabe ger 
bildet. Uebrigens maht der Gedanke an das ſchnelle Feuern, bas die 
Sniderbüdfe ermöglicht, und die Beforgni vor unbefonnenem Schießen 
und Berfhießen der Mannfhaften den Eommandirenden ernftlih Sorge. 
Schon hat man das nothmwendige Bebürfniß: einer ‚größeren Anzahl 
Patronen zum fofortigen Gebrauche als erfied Abhulfomittel angenom« 
men und 90 Patronen als die Zahl fefgefegt, die ver’ Dann bei volls 
flänbiger Kriegsausräftung tragen fol. Um’diefe Beſchwerung aber 
auf der anderen Seite wieber einzubringen, bat’ man ſich mit der Re 
vifion ber allerwärts Thief amgefehenen Zornifter beraft. Die Eom- 
miffion, die mit Erwägung der Ausräftung im Allgemeinen beſchäftigt 
it und bereits für den bisherigen Tornifter Berfchiedenes, unter Anderen 
das Wichsgerath, geſtrichen, wirft jet ben ganzen Tornifter Über ven 
Haufen und empfiehlt einen bedeutend tiefer hängenden Sad, ber den 
Bortheil hat 6 34 leichter zu fein, als der jetzige Ranzen. Auch 
die Patrontafhen haben vor ber Commiſſion keine Gnabe gefunden, 
und follen zwei langen, ſchmalen Taſchen aus weichen Lever zu je 3O 
Batronen Play machen. Im Frieden fol nur eine diefer Taſchen ger 
tragen merden, im Kriege aber trägt ver Mann beide, vom ben Trag« 
riemen feines Gepädjades herunterhängend, eime Heine Tale an ber 
rechten Seite trägt 10 weitere und bie legten 20 Patronen befinden 
fi in dem Gepädfade ſelbſt. (M. 4. 3.) 

Liverpool, 28. Aug. Oberſt Kodolich, ber Kommandant ber frem- 
ben mericanifhen Truppen, ift mit feinem Adjutanten auf dem Schiffe 
„City of London“ angefommen. Die in Bera-Eruzeingefcifften fremden 
Fruppen find am 16, Auguſt in Neworleans angelommen und via 
Newport mad) Trieſt wieber abgereiſt. (W. BL.) 
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Nufland, 

—— 24. Aug. Auch den Lehrern und Schülern der „ges 
miſchten“ Oymnaften ift es jet mit Anfang des neuen Schuljahres ver 
Boten worden, fo lange fie fi in ver Schule befinden, untereinander in 
einer andern Sprade ſich zu unterhalten, als in der ruſſiſchen. ferner 
find die Lehrer angewiefen worden, ben Schnurrbart zu entfernen, wähs 
rend tie Schüler das Haupthaar kurz abſchneiden mällen. (Dreson. 9.) 


Reral-Chronit. 


e Münden, 80. Aug. [Mus der äffemtl. Magifiratsfigung) 
lu Refeript des l. Staoteminifleriums des Innern wurde befaumt gegeben, worin 
dasfelde bejüglich der Sıeafem in Münden, welche bisher ala Staatsflraßen 
muterhalten wurd: m, derem weitere Unterhaltung ater dom Beite des Staa» 
tes feit 15. Mat aufgegeben werben, von Seite der Gemeinde aber auf 
Grund angeblich borliegender privatrechtliher Berbälmiffe nicht angetreten 
worden if, die Megierang anweiſt, fefort zu dveranlaflen, daß bezüglich der 
Unterhaltung diefer Straßen, meiche im Iutereffe des Verlehre nit im Schwebe 
bfeiben fan, und da bier die Berwaltungsbehdrden zuſtändig find, indem feine 
Privatrehtöverhäftniffe im Spiele feien, erſtinftaneielle Berhandiung und Br 
ſchlußſafſuug fo raſch als möglich gepflogen werde. Sollte bie Gemeinde ben 
Rechteweg betreten, fo habe die Regierung für die Streitermäctigung in Be- 
fleunigung zu forgen. Damit aber die nördige Zeit zur Behandlung ber 
Brage bleibe, fer am das f. Gtaatsminifierium bes Handels das Anfinmen zu 
Reken, bis zum Eude diefer Wimmgperiode, alſo his 1, Januar 1868, bie 
Unterhaltung der froglichen Strafen provisorio modo fortzufhren. 


Prosinzial-Chrsxit. 

Bayreuth, 29. Ang. Zur Griunerung an das am 29, Zuli 1866 
bei S:ybottenceuih flattgefundene Geſecht hat diefe Gemeinde beſchlofſen, ein 
Deufmal anf dem in unmittelbarer Nähe bon Geybottenrenth befindliden Bold 
hügel, fowie and einen Denkfcin auf dem Gr be breier gebliebener bayerifcher 
Krieger Im Friedhoſe zu Birk zu errichten. Das Dentmol wird im einer Pyra- 
mide nebſt Eodel don rein geſchtiffenen Grünftein auf einem Poflamente von 
weißem Marmor und mit der Infgrift „Zur Erinurenug an ben 29. Juli 1866”, 
der Grabfleim aber aus einem Granit- oder Srilnfteinwärf-l mit elmem Kreuze 
darauf and Kalt oder weißem Ganbflein 
befchen. Die Ausfühenng dieſer beiden Dentheine if bis zum nähen Mrüt- 
jahre bedungen. 

|* 3a Hof it am 28. Auguf wit dem Ban einer nenen Turnhalle ber 
gonuen werden. Der Zurnfaal, für Sommer und Winterturnen eingerichtet, 
fol bie 15. Jull 1868 vollendet fein. 


Nichtpolitiſches. 
Mäuden, 25. Aug. Die Geſchäfte ſührer und der Ausfhuß für die am 
18. Sept. d. J. in Branfjnrt a/M unfammentretende Berfamminug beutider 
Berzte und Raturforfher jhidten ein Kirenfar am jene dentichen Werzie, 
welche ſich Ipeciel mit medicinijher Geographle und äffumtiicher Befundheite- 
pflege befchäftigen, um ihnen auzuzeigem, daß mebem. dem andern Gectionen dirfes 


Jahr zum erflen Mal eime ſolche für Öffemtliche @efundheitspflege gebildet werde. 
Huch find die Männer des Ausſchuſſes mit abgemeigt, jäerl ch in Deufchland 


einen Kongreß für öffentliche Belunbheitepflege umb zeitweile derartige iater- 
nationale Eongreffe zu halten, Zur Bearbeitung ber bier im Betracht kommmen- 
ben fragen follen dir gerigueten Kräfte aus einem weiteren Kreiſe von Männern 
berbeigegogen werten. Nicht nur Werzte, Chemiler, Meteorologen, auch In- 
genienre, Berwaltungsbeamte, Gtoatsrehtsiehrer follen bei derfhiedenen ragen 
diefes Feldes detheinigt werden. Doch fell vorläufig von der Bildung eimes 
ſolchen Kongrefie® Umgang genommen werden und die Mitglieder der Sectiom 
für Bffenttiche Belundheitöpfiege einen Theil der Alteſten wifſenſchaſtlichen Ban- 
der ver 


b) über die Tutwäſſerung der Städte; e) Über die hohe Sterblichteit der Rinder 
zur Verhandlung vorgefählagen. (A. Abd.) 

Stuttgart, 27. Aug. Im Auſchluß am mnfere ſrühere Mitrbeilung über 
den angeblichen Ausbruch der Rinderpef In Oflerbuch, Oberamts Halım, 
innen wir die weitere Nachticht geben, daß die fämmmtlidhen ertranlien Bich- 
ſtüde genefen find, @s ii biemit ter entfiedenfle Beweis geliefert, daß eine 
Erfranfung am Rinderpet nicht vorlag. — De Nachticht Über das Borlommen 
einiger Epolera-Fälle in Böhmeulich, Oberamts Geielingen, bat ſich noch 
dem Gutachten des fofort detthin enifendeten Obermebichnalrath9 Dr. v. Reuß 
eben fo wenig beflätigt, und der angebliche Eholerajoll im Oberamt Göflingen 
rebmeirt ih auf ben Tor eimer Wöhnerin in Weil im Schönbuch, welche brech⸗ 
rubrartigen Unfällen ſchuell erlegen if, berechtigt fomit mit zur Annahme der 
ſog. epidemiihen Cholera. (8. f. W.) 

Dresden, 27.807. Borvergangene Nacht iſt Hier Hofrath Dr, Guflad 
Memm, f, DOberbibliehefar a. D., der and als Schrififeller ih einem rlhm- 
HR belaunten Namen erworben bat, im 65. Lebensjahr mit Lob abge 
gangem. (Leipz. 3.) 

Ju Breslau, wo am 27, Juli der erfle Eholerafall vortam, find bie 
zum 24. Auguß 97 Berfonen am ber Cholera erfranft, 69 geflorben. — Im 


umd mit den Namen der @ehbliebenen ' 


famminug, jener der Naturforſcher und Zerzte, bilden, Borlänfig find für | 
die. Berfammiung dieſes Jahres die Fragen a) Über die Artiologte des Eypbus; ı 


Barfham hat man die Beobachtung gewacht, bo bie Cholera fih auf Bei 
Thieren zeigt. Comarienvögel, mit Salat gefüttert, verfielen fofert in Krämpfe 
und crepirten. Eben'o find Enten, denen man Rartoffelihafen uud Franke Rare 
tojfeln vorgeworfen, eioige Stunden daranf mit dem beurliden Gymptomen der 
Cholera erframtt und crepirt, 


* Nah der „Turiner Zeitung“ wärhet die Cholera, menu auch nicht 
mehr in fo hobem Grabe, immer no in Balermo und in Rom fort. Die 
legten Bulletins wiefen in Palermo am 23. noch 96 File, worunier 51 mit 

‚ tödlichen Ausgang, nad. Ja Rom fommen an einem Zag noch 70 Fälle 
vor. Darunter find daſelbſt eine. Schweher des Earbinale Antonelli und 


; eine Toter des Mücken b’Arjol. Unter t 
bie Färfin von en * TE NUR —— 


* Um 25. hatte man in Benedig bie Unbeſonnenhelt, 59 Gefangene aus 
dem Gefängnißlocal, wo die Cholera ousgebroden war, beransinlofien und 
ohne weitere Duorantalne-Mefregeln , trog des Miderfpruds einzelner Be 
börben, im ber Gtadt und am verſchiedenen Puneten der Provinz unterzu ⸗ 
bringen, Mom bat fle fpäter wieder im das Heinitenllofter gebracht, leider 
aber etſt bamn, als fie beinahe Überall, wo fie anfänglih gemelen waren, das 
Uebel eingefchleppt hatten. 


ü Reste Boften. 
. 0 Münden, 30. Aug. ©. t. Hoh. Prinz Leopold von Bayern 
wird fid zu mehrwögentlihem Aufenthalt nad Hohenſchwangau begeben. 
Stuttgart, 29. Auguſt. Der „Staatsanz. f, Württemberg* er- 
fährt „aus ganz authentiiger Quelle, daß bei der Zufammenkunft im 
Salzburg eine Einmifgung in die Angelegenheiten “der ſüddeuiſchen 
Staaten, wie beifpielsweife vie Bildung eines fübbentfgen Bundes, in 
feiner Weiſe Gegenſtand der Beſprechung geweſen if.“ 
Berlin, 28. Hug. Der Handeleminiſter hat beſchloſſen, bie Bor- 
; arbeiten für bie zur Bervollſtändigung des [hleswig’fäen Eifen- 
ı bahuneges noch ansjubauenden Bahnftreden für Rechnung bes 
Staates baldigft anfertigen zu laſſen. Für eine Eifenbahn von fFlens- 
burg über Edernförbe nah Kiel war bereits vor Kurzem die Ergänzung 
der Vorarbeiten angeorbnet. Neuerdings ift der & Eifenbahn-Commif- 
farins Geh. Regierungsrark Hoffmann zu Flensburg beauftragt worden, 
bie allgemeinen Vorarbeiten erftens für eine Eifenbahn von Flensburg 
nad Sonberburg und zweitens für bie im Intereffe des Filhfangs im 
Meere bei Sylt wünjhenswerthe Eifenbahn von Tondern nad bey 
an den Watten der Norbfee im bie Hand zu nehmen. Bei den Ermit- 
telungen für bie Eiſenbahn nah Sonverburg follen aud die Koften für 
eine Brüde über den Sumb ober für eine Trajeft-Anflalt über denfelben 
befonders in Auſchlag gebracht werden, bamit auf Grund ber Vorarbeiten 
entſchieden werben könne, ob der Bahahof für Sonderburg auf dem Feft- 
lande ober anf der Infel im ber unmittelbaren Nähe der Stadt amzıt- 
legen fei. Sämmtlihe Borarbeiten und Ermittelungen follen nad Mög- 
lichkeit befhlennigt und insbefonbere bie Weldarbeiten auf den beiden bes 
zeichneten Bahnftreden fofort und. thunlichn gleichzeitig im Angriff ge- 
nommen werden. (Prob.“C.) 


— — — — 


Erfurt, 26. Aug. Wegen bes von J. M. Hirſch herausgegebenen 
Liederbuches find neuerdings and) die hieſigen Buchdrudereibefiger Zange 
und König verhaftet worden, von denen der eine ben Satz, ber andere 
‚ ben Drud des Liederbuchs beforgt hatte. Die Anklage gegen Hirſch 
lautet auf Hohverrath. (Thür. 3) 


Prag, 29. — Die Kron⸗Juſignien wurden auf dem Bahuhofe 
dem Programme gemäß empfangen; Deputationen vom Laude waren nur 
wenige erfhienen, ebenfo waren die verfaffungstreuen beutiden Abgeorb« 
neten nur [pärlich vertreten. Unter ven Mängen ber Bolfshymme wurbe 
ber Kronloffer abgeladen. Slavarufe erſchollen. Die cjechiſchen Bartei- 
führer wurden jedoch nicht begrüßt. Durch den Bahnhof wurden bie 
Kron-Inflgnien von Thun, Kopetz, Schrott, Sladkowoly getragen, eine 
; Stimme rief Slava Koruny cesk6, worauf neue Slavarufe ertönten, Auf 
! ver Straße begleiteten viele Schanlufiige den Zug unter. wieberholten 
‘ Slavarufen. Auf der Fahrt bis Prog war der Charakter der Feier 
burhaus fein euthuſiaſtiſcher. (Pr.) 

* Bariß, 28. Ung Man liest am ber Spige ber politiſchen 
Nachrichien des Meinen Monitenr: „Weit entfernt, für bie Mächte ein 
Gegenſſand der Beforguiß mad der Beuntuhigung zu fein, muß vie 
Salzburger Znjammentunft als eime bem Frieden Europas nen 
gegebene Sagantie angefehen werden. Die beiven Souveräne, beren Po» 
Titit nur buch Meen ter Mäpigung ſich beftimmen läßt, waren glüd« 
lid, Beweiſe der Achtung und der Sympathie, melde ihren perſönlichen 
Neigungen, wie ber Gefinnung ihrer Unterthanen entjpreden, andzutan- 
fen.” — Der Heine Monitenr zeigt au, baß bie Regierung von Hru. 
Dano ein aus Keyweſt in Florida (Bereinigte — vom 22. Aug. 
batirtes Telegramm erhalten hat, worin berfelbe feine Ankunft in New- 
York für die legten Tage biefer Woche ankändigt. — Die „France* mel- 
det, daß Kaiſer Framz Boleph erfi ven 15. October nah Paris fommen 
werde, ba er vorher dem fierblihen Ueberreften feines unglüdlichen Orn- 
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ders, bie gegen ben 1. Detober in Wien eintreffen innen, bie legte Ehre 
erzeigen wolle. — Nad ber „Liberts“ hätte der Kaiſer von Defterreich 
in feiner Weife ven Wunfh ausgeiproden, in Paris mit Bictor Emanuel 
ufammenzutreffen. — Die Nachrichten der „ Epoque“ lauten, wie immer, 
behr gänftig für die Sache der ſpaniſchen Infurgenten. Prim hätte ſich 
offen an die Spitze des Aufftandes geftellt und fei bereits Herr des 
Bezirka Tarragona. Gegen die in Balemcia ausgebrodhene Bewegung 
mußten 8000 Mann Truppen geihidt werben. In der Armee follen 
zahlreiche Defertionen zu den Yafurgenten flatıfinden. Marſchall 
D’Donnell habe ſich geweigert, ber Aufforderung, nah Madrid zu fom- 
men, folge zu leiften, Ein Bruder bes Benerals Concha fol getöbtet 


worden fein. Das Telezrapheuamt im Madrid iſt militäcifch deſetzt; 


alle Depefchen werden von Amtewegen controlict. 


Bolkawirihſchaftliche und Bürſen · Berichte. 


Frudt-Mittel-Preife. 

Datum, Kern, Dinkel, Wegen, Korn, Ger e, Huber. 

Drie Tag. Monat. I. tt. A. tx. ft. ie für fü fe 
Degamdorf . 27.0. — — —— 1940 1554 1130 716 
Bd 28. ——— 2 16 1223 657 
sa. . 2.» RM - —-—— — - 5 - B3— 7% 
Demmisgm . 7. „ —— —— 256 11T 1414 8 1 
Neuſtadt à / dD. 7. „ — — — — 1931 1638 12 14 631 
Nimberg. - 97. „ —— — — 365 1642 14 — 956 
Durzburg. u. „ —— — — 3— 1942 1313 839 


* Das Reuter'iche Telegraphen-Buream zu London hat ſowohl in Frank 
fart old and Au Berlin Hanpt-Filialen errichtet, die ihre Epätigfeit mit 1. 
September beginuen follen. Wis Leiter des erflerem iſt Robert Salinger, als 
Borfand des lehterem Hofrach Albers, früher bei der preußiichen Geſandiſchaft 
in London, aufgeftelt. 

® Baris, 28. Zug. Die Webe vom Lille hat auf die Börfe einen bei⸗ 
nahe neh unbrhagligeren Eindrud gemadt, als die bon Mrris. Dan zollt 
der Breimätbigleit des Keiſera, ber offen zugibt, daß micht alles fo gegangen, 
wie er gehofft, volle Auerfeunung; allein man wird gerade durch biefes Ein⸗ 
gehänbuig Über die Gituartom jeibh nicht berubigt. Mllgemeis fällt der 
vefignirte, mahezu wehmütbige Tom auf, mit dem der Ralfer im die Bergamgen- 
heit zurdblidtt. Die Börfe fUhlt ſich durch die „[hwarzen Punkte” unangenehm 
beräiget und fie wirb fi jet mehr mod, als vor der Rebe vom Pille, davor 








Lieferung vou Fenitergitter aus Schmiedeiſen. 


Zu den Aufbauten zweier Querflügel der hieſigen Freis-Ieren-Anftalt wird bie Lie- 


Normalgewihte von 
bayer, se Wege allgemeiner ſchriftlicher Submifjion in Allord gegeben mit 


4504. 
ferung von 28 Stück ſchmiedeeiſerner Wenftergitter mit dem 


Mär; 1868. 
Lieferungdfufiige werben baher eingelaben, 


11 Uhr fatifinden wird. 
Erlangen, ben 28. Auguſt 1867. 


Königl. — be: Kreid-Frren-Anftalt. 
er. 





Allgemeiner Anzeiger. 


{ Sinai Mufterzeihnung und Mufterflüde 
bahier einzufehen, und ihr Angebot längftens bis zum 14. September I. 
—X worauf dann die Submiſſionseröffnung am Montag den 16. 


hüten, aus ihrer abwartenden Haltung herausjuireten. Die Offerte Hatten bie 
Dberband bis an’s abe. 

[Beiroleum al® Brenwmaterial] Man ſchreibt dem wäb, 
Mert * aus Parkersburg in Weſtvirginſea: Die gäufigen Fe A Au 
wendung bed Petroleums als Pemerumgsmaterlal zufen nicht allein in unferer 
Stadt, die zum größten Theil ihre fo raſche nub urn dergleichliche Eutwidiung in 
den legten 4—5 Jahren der Ausbeutung der Petrofenmauellen berdantt, fondern 
im ganzen State Weſtvirgiuien lebhaften Intereffe hervor. Zwar iſt das Betro- 
leum [don feit einiger Zeit als Feurrungsmaterlal in Anwendung gefommen, 
uns man bediente fi datei des Brenners den Dr, Gpeuce, welcher wohl bei 


» einem Drittel der Oelpumpwerle eingeführt ik. Den Bemühungen des Dr, 


Speuce iRes nuu gelungen, auch bei dem Eilenbahn-Locomotiven das Petroleum 
als feuerumgsmaterial verwendbar zu machen, umd es haben in dieler Sinfigt 
bereite Berfuhe auf der Warren- umd Arauflin-Gitenbahm mit Erfolg Raıt- 
gefunden. Neulich fand wieder ein folder Berſuch Matt, der jede Erwartung 
Abertraf uud zw dee Hoffnung berechtigt, daf Petroleum bald in ellgemeinen 
Gebraud; bei bem Lecomotiven fommen wird; deum'man ſchät, daf das Del 
ein viel Hiligeres Fenernugsmaterial, zu 16 Dollara das Barrel, fein wird, als 
vol) nad Kohlen, ſelbſt im muferer Bierin jo reichen Gegend, 

‚[@in Tunnel durd einen Bulfan.] In Mew ⸗ Seelaud hat die Loeal⸗ 
Regierung zwilgen Lyttelton umd Chrificharch eine Eiſendahn anfıgen lafien, 
Es mußıen hiezu bie daziolfcen Tiegenden Berge durch“roden wad ein 2838 

ırd4 langer Tuauel gebant werden, ber mitten darch einen erlofchenen Buikan führt. 

er Bellen im Tunnel befieht aus einer Reihe dom Pavaflcömen und Lagern 
von Zufifeinen, melde durch verticale Mbern von Phonclit unterbrochen find, 
Diefer Felſen if eigenilich nichte anders als ein fortgejegter Lavaflrom , zum 
größeren Thell aus Schlafen gebildet, welche ein grober Trachit, der allmälg 
dur alle Sattirungen, bon Gran, Parpur und Blau in Schwarz übergeht, 
ſewie ein feinförniger Dolomit, der ſehr hart mmd zäh if, bededt. Der am 
feigtehem zu bearbeitende Theil des Felſens Befindet fi am Gipfel, der dichuf⸗ 
und [hmärzeie am Fuße. 





Berautwortlicde Rebaction: Dr. 2. Pöhlmaun. Dr. G. Blegert. 


Aetien-Bolls-Thenter. Freitag, den 30, Auguſt: „Die “ 
parobiftifhe Burfesfe von J. One ” ee er 


Getraute in München. Sebaſtian Hiendimayer, Zaufmann von bier, 
mit Joſepha Giullui, Ranfmouns-Wittwe von bier. Heinrich Schuſter, 8.Ober- 
Tieutenant in der L guie daher, mit Maria Sqhafroth, Priva- 
Uers · Toch ter vom hir. 








4505. Bekanntuachung. 


Ian der Coucursache des Rappeumaders und 
Bentiere J. 9. Wittigſchtager vom Erlangen 
wird befannt gegebeu, daß der Tenor des heute er⸗ 
laflemeu Prioritäts - Erfenntniffr8 am 9. Septem- 
—— au daB Gerichtobrett augeheſtet werden 


k 75 Bir. 
iefergeit 1. 


8. franco bier ein» 


eptember I. 28. Hürth, am 23. Yuguf 1867. 


Königliches Bezirksgericht. 
Der f. Director beurl. 


Br. Mayer, 
&-Nr. 8935. —— er Ber. 


4066. (3) Bekanntmachung. 


#13. Bekanntmachung. 
Etraubing Gtadimagifirat 
gegen Holzapfel Midael 
p. Oypothetzinfen. 
Im rubrichrtem Betreſſe gebe ih Hiemit befannt, 
daß am 
Freitag den 27. September 1867 
Bormitt:gd 10 12 Uhr 
in der Amtscanjfet des t. Motars Jeſeph Hiugerl 
in Straubing des Auweſen des Michal Holzapfel 
96.-Rr. 54 in Hölborf öffentlich verfleigert wird, 
Dieles Auweſen beficht aus den Bebäunlichteiten 
Brummen und Hofraum zu 16 De, aus bem 
Garten zu 5 Dez, aus der Wieſe 1,28 Taw., ans 
14.73 Zw Wedern und eimem freien Plage zu 
6 


Dy- 

Der Zuſchlag erfolgt ohue Rüdfiht auf den 
Säägungswertt von 2333 fl 30 kr. uud haben 
fih mir anbelaunte Beriowen Über ihre Perſon und 
Zaplungsfäpigteit bei Meldung der Miätzufaffung 


auszumellen, 
© urtuude, Granbfleuercatofter unb Hy- 
pothelenbuhsanszug, baum. Belaftungkcertificat 


lönnen jeder Zeit in meiner Amtecanjlel eingefehen 
werben. 


Straubing, den 26. Auguſt 1867, 
Der k. Notar I, Dinger! bemrl. : 
Fr. Harlander, 


GR 472. Amteverweier. 
4512 (2:) Befannutmachung. 


Schuldenweſen der Banert-Eheleute 
Mam und Barb. Wilbenaner 
von Stauglhof betr 

Das Auweſen der Schuldner, H8..Rr. 1 im 
Staugihof wird am 
Donnerftag den 12. September Ifd. I8. 

ormittags 10 Uhr 

im Wirthahauſe zu Lamdertoneutirchen zum zweiten 
Dale verftelgert mad dem Meiflbietenden ofme Mid. 
fiht anf den Schäyumgspreis zugelhlagen. 

Im Uebrigen wird anf bie Belommimadung 
vom 25. Juni L. Is. Bezug genommen. 

Nittenan, 27. Auguk 1867. 

Der t. Notar: 

&.Rr. 176. Ritter. 


Berlaffenfhaft der Taglahnerswittwe 
Barbara Hartenfels zu fjrene- 
borf betr. . 

Yohann Nilelaus Hartenfels, früherer 
Aunfgärtuer zu Mainfonbheim, wird hiemit am 
fordert, dem unterfertigten Berlaffenihaftegerichte 
feinen bermaligen Aufenthaltsort Behufs der Ab 
gabe feiner Ertlarung hinfichtlich des ihm im Erb» 
wege angefallenen Vermögens feiner Mutter, der 
Taglöhnerswittive Barbara Hartenfels zu Freusdorf 

innerhalb dreier Monate a dato 
dur Anzeige zu Bringen ober eutſprechende Boll- 
mecht zu ertheifen, widrigenfalls für ihn ein Ab⸗ 
fentenfurator auſgeſtelt und mit diefem weiter ver- 
handelt werben milrbe. 


Bamberg 26. Zuli 18867. 
Königliches Landgericht Bamberg II. 
Der k. Sanbriäter : 
Schneider, Eberth. 


&-Rr. 9187, Rüblmwein. 


863.18) Amortiſations·Edict. 


Bon der Rirchenverwaltung Waldthurn ift bie 
Amortifation ber machbegeichneten, amgeblih om 5. 
Drtober 1865 bei bem Branbe in Waldihurn zu 
Berluf gegengenen Obligationen beantragt wor · 
dent 


A. Grundeenten-Ablöfangs-lrtunden 
dprogentige Obtligatlouen : 
1) Er. 115076. 77 und 117. 508 
200085, 87. 88 207. 205 


a 100 ff. 
EM. 117,518 25 . 
207. 466. 57 
auf den Namen der Pfattlirchenſtiſtung Wald- 
thurn fautend, umb bei der. f, Geunbrenien- 
Abıldjungstaffe Müschen inlataflirt. 
2) &-Rr. 116. 524 m 100 fl, Behentbanfend 
204: 505 
des Pfartſpreugela Walbthurn, 
. Cr. 16.5 a 25 fl. Behentbau- 
204.686. 67.88 
Ionb des Pfarzfprengels Waldthurn. 
B Weitere zwei Obligationen : 
B prozent. Obligation Eat.-Nr. 1849 zu 100ff. 


1472 
k. Gpezlaffaffa Münden auegeſtellt unterm 1. Ang. 
1885, lantend auf den Schulfond Waldtkurn, Bonds 
gerichts Bohenfirang, mit Coup. pro 1. Yung. 1867 
bis 1871 incl, 

Aproz. Obligallou Cat.Nr. 2236 zn 100 fl. f. 
gr nen —— autgeſtellt 
am 854, lantend auf bie chenſtiftun 
Balbthurn. . 

&6 ergeht am bie Juhaber der Hanpiurfunden 
die Aufforderung, diefelben 
. binnen ſechs Monaten 
dom heutigen Tage an dahler dorzumwelfen, und ihre 
allenfallfizen Wuiprächr baranf geltend zu machen, 
anferdem vie fraglichen Obligationen für krafılos 
erflärt werden wärden. 

Bob enfiran f, am 9, Imi 1867. 

Königliches Landgericht. 
Der lönigl. Lanbeichter: 
@.-Rr. 11282, Baader. 


2. MWefanutmachung. 

Im Auſtrage des kl. Gtabtgerihts Münden 
reits der Iſar verfleigert der Il. Notar Ber 
mens Rothmaler zu Minden am 

Dienfiag den 1. Oktober 1867 
Vormittags von 8 ® Uhr 
in feiner Amtslargfei, Borkadt Au, Lilienfir. Mr. 26/1, 
dae Anweſen 68.-Rr. 1'/, am ber Änferen Bir 
fenan im der Borftadt Giefing, befiebend aus: 
einem menerbanten, breiftödigen Wehn hauſe mit 
gewölbten Keller uad Wirthicaftslotaliräten zu 
ebener Erde, mit Metell gededt, einem frei» 

RRebenden, zweilödigen, gemanerten Hlnterge- 

bände mit gewölbtemn Kıller, Metalldach, Hof- 

raum, Garten und zwei Bauplähen, 
getwertbet auf 85,900 fi. 

Der Zufhtägttefolgt: ohne Rüdfiht auf den 
SHägungsmerth- 

Berfonen, deren Zahlumgsfähigteit dem Motar 
anbelannt if, werben nor, wenn fie ſolche Befchel- 
nigen, ols Steigerer zugrlaflen. 

Hypotheleubuhe- und Grumdfleuer · Kutafler- 
anszug, jowie Schägungsurfande Ilegen anf der 
Hoıtölanzlei zur Cinficht bereit. 

Münden, den 27. Auguft 1867. 

m. ©teininger, 
Amis verweſer 


414 Gratis, Berfü ung. 
@rti gegen ——— 
Mierbzins, 

Die Pfandamtstoffierewitime Walburga Ertl bat 
gegen den Juwelier Georg Winkler unterm hemii- 
gen einen Michzinsrek zu 23 fl. 39 ke. für die 
Zelt vom 1. Auguſt 1864 bis 81, Dftober 1865 
eingelegt. 

Au dem Bellagten, deſſen Aufenthalt unbelannt 
iR, ergeht man bei der Geringfügigkeit der einge 
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Hogten Forderung der Muftrag, tie Klägerin bezüg⸗ 
lich ihret zefigem Mietbzins- Forderung zu 23 fl. 
89 fr, zu befriebigen, oder 

E binnen 14 


Zagen . 
etwalge Geinnerumgen gegen ben Rechtobeſtaud ber 


Hägeriichen Fordernng im Burcan 10/1 des unter» 
fertigten Gerichts anzubringen, wibrigenfalls Iegtere 
als Liquid erachtet und Einreden ansgeichloffen 


mwiärben, 

Im gleicher Fri hat Bellagter einen bier moh- 
menden Zuſtellangebebellmächtigten mamfaft zu mar 
en, widrigenfalls weitere im diefer Sache ergebende 
Berfügungen om die Gerichtetafel amgeheitet uud 
hiemit als richtig zugeſſellt erachtet würden. 

Die lage kann während ber täglichen Gerichts- 
zeit vom VBellagten oder einen mit Bollmacht ter 
ebenen Bertreter deöfelben eingeichen wer en. 

Münden, ben 20 Auguſt 1867. 

Königlich bayeriſches Stadtgericht. 

fint8 der far, 
Der f. Stabtrichter: 
aftner. 
&-Rr. 2946. coll, Ehueibder. 


#07. Bekauntmachung. 
Dank gegen Ernft 
pet. deh. 

In gerichtlichen Auftrage bringe ih bie loge⸗ 
nannte Schwaigerſölde der Zheater-Heiperswitime 
Anna Etuſt dahier, Haus-Nr. 86 in Jemaning, 
Bandgerigts Münden rehts der Dar, beflchend 
ans Wohnhans mit Pierde» und Kuhſtall, Drei 
Krane, Getreide, und Puttereinloge, Streu uud 
Bogenhätte, dauu Wiefen und Wedern mit zu. 
fammen 53,43 Zogwerf, geſchätzt auf 4674 fl. unb 
belaftet mit 5680 fi. Kapltallen aud 550 fl. Binfen- 
und Kefienfautionen, wovon 2180 fl. Kapital und 
200 fl. Cautien auch amdermeit bypoihelariih ge- 
figert ward, om 

Freitag den 20, September 1867 

Dormittags 11—12 Uhr 
in meinem Antszimmer, Promenadeplag Mr. 2/11 
dabier, nah 58.98—101 der Prog.-Nov, vom Jahre 
1837 und 8. 64 des Hyp-Bel. zur bdrittmaligen 
Öffentliten Berfleigerung, wobei fohin ber Zuſchlag 
ohne Rüdfiht auf den Schäyungswerth erfolgt. 

Mir umbelannte Gteigerer haben fih Über Ber- 
fon nud Zaplamgejähigkeit genägend amsjumelfen. 

Shägungsurtunde, Katafler- umd Hypotheleu⸗ 
budsanszuz Lumen auf meinem Amtszimmer ein 
gejehen werben, 

Münden, den 26. Auzuſt 1867. 

Der t. Motar: 
Dr. Hausmann. 


4508. (90) Bekanntmachung · 

Aus Auftrag des k. Landgerichis Münden 
1/3. verfleigert der E. Motar Milpelm Ruppredht 
in Münden das Aumelen H3.-Nr. 23 der Johann 
und Anra Rammerloheriden Behenmadhere- 
Ehelente zu Martinsried, befichenb ans ten nad. 
bezeichneten beiden geſonderten Hyporbelen-DOb- 
jecten, 

1) Dem gemauerten, einfhlichlih des Erdge- 
ſchoffes zwei Gtod hohen, mit Schaarfchiudeln 
gebedten, mit zwei gewölbten Kellern ver» 
febenem Wohnheauſe, mit Stall und Stadel, 
Garten, Hofranm uad Pumpbrunsen zu 
0,57 Zagw. Grundflähenraum, gefhägt auf 
4098 ft., worauf 1800 fl Hppsthefcapitalien. 

2) Dem Reflcomplere des Recheumachergütels 
mit Augehörung zu in Summa 8,60 Tagw. 
Wedırn, geihägt anf 1580 fl., worauf obige 
1800 fl. Hppothefcapitallen verbandweife mit 
weiteren 1350 fi. Oypotheleapitalien, im 
Summa fohln 3160 fl. Eapital, dann Hypo» 
thefarifch verſicherte Umterichlufe- und Ber- 
pflegungs-Aofprüde für eine Perſon im An- 
ſchlaze von 5 fl. ruhen. 

Die Verſtelaeruug ſtudet Jatt am 

——— * er} Oktober I. 38. 

6 


achmittag 
im Wirthahauſe zu Mortinsriedb bei Planegg und 


aimar : 
bezüglich der sub I beseichneten Objecte 
von A Uhr 


"ungewerth: 


md bezuglich der sub IE bezeichneten Objecte 
von 426 ße. 

Der Zufhlag erfolgt nicht umter dem Shäk- 

und Haben dem Motare wnbelaunte 
Steigerer fih über Perfon und Zahlumgefähizkeit 
genügend —— 

Die weiten Strichtbedinguugen werben Im 
Verfleigerunge- Termine ketonnt gejeben, bis zu 
weldem bee rentamilihe Beſtz und Beloflunge- 
Atteſt, die EChägungsurlunde und der Hypothelen⸗ 
budsausıng auf dem Amiszimmer (Burggafle H6.- 
Ar. 16,11) daher zur Ginficht auflegen. 

Münden, den 26. Auzuſt 1867. 

Begen Beurlaubuug des f, Motars Rupprecht: 
Griener, 
Urhteverweler. 


4611. Bekanntmachung . 
idler gegen Bilder. 

Aus Auftrag des f, Beztrlagerichte Fürth der⸗ 
fleigert der mmterfertigte E. Motar im Wege der 
Hifspoliredung 

Montag den 28. Oktober 1867 

Vormittags 24 Uhr 
in der Wohnung des Wirthes Nidel am Keidenzell 
folgende, den GSchmiebmeifterscheleuten Johann Mel- 
tor umd Katharina Flſcher zu Keidenzell gehörige 
Beflgungen : 

Steuergemeinde Kridengell: 

1) Plan Mr. 86 Wohnhaus Mr. 22 in Reiben 
el, Nebengebäude, Hof mit !4 Gemelndereht, 
gewertbet auf 1600 fi, 

2) Plan Mr, 864 Hinterröthenader 1,17 Zagm., 
geihägt auf 60 fi, 

3) Blau Rr. 67 Kirhenfeigad:r 1,50 Zagw., ger 
ſchãtzt auf 250 fl. 

Der Zuſchlag erfolgt mur bei erreichter Zope, im 
Uebrigen richtet ſich das Derfahren nah 5. 96 u.ff. 
de Brosehgeichen dom 1837. 

Cadolzburg, bean 27. Auguſt 1867. 

Der t. Notar: 


Rübl 


9 Bekanntmachung . 


Nachdem bei ber erfimaligen Berfleigerung des 
Dfiermeierihen Auweſena H6-Ne. 25 zu 
Suachtug anberaumten Tıgsfahrt ein Kaufsangebot 
nicht erfolgte, To babe ich zuſelge Mögerifcden An- 
trages zur zmweitimaligen Berfeigerung dieſes Mu- 
weiens, bezüglich deſſtu mäherer Beſchreibung ich 
anf meine öffentliche Belımatmahung vom 29. 
Iunt de, 6. hinmeife, Taasfahrt auf 

Greitan den 20. September d. 3. 

adbmittags 2 —3 hr 
im Zienzist’jhen Gaſthauſe zu Günding anbe- 
raumi, wos mit dem Beilligen belannt gegeben 
wird, baf bei diefer zweitmaligen Berſteigernug ber 
Zusdiag am dem Meiftbietenden ohne Rüdfiht auf 
den Schägungemwerth ven 1778 fl. 45 fe. erfolgen 
wird. 


Steigerer, berem Perſon nud Bablumgsfäbigteit 
mir nicht genügend befannt if, haben fich hierüber 
legal auszumeilen. 

Sppotbefenbudhs- und Grunbfiemercatafler-Ans- 
zug, fowie die Schägungenrlande Lönnen in meinem 
Amtsztmmer eingeichen werden. 

Regensburg, den 27. Muguf 1867, 

Der f, Notar : 
&. Würbdinger. 


4600. Bekanntmachung · 

Der ledige Dienffneht umd Ziegler Friedrich 
Bopp von Mtt. Einereheim, 3. 3. im Gollhoſen 
will eine Reife nah Norbamerifa unternehmen. 

Etwaige Forderungen am bınfelben find daher 

bis 6. September I. 38. 
um fo gewifler bierorts amzumelden und madhzu- 
weiten, als auferbem mad Umfinß diefes Termine 
der Reiiepaß am ıc. Popp fofort ansgehindiget mer- 
den würde. 

Scäeinfeld, den 28. Auguſt 1867. 


Königliches Bezirksamt, 
Der tgl. Bejirfsamtmann: 
E ·Nr. 19860. Scchutz. 
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Perlmooſer Pı Yortland-Tement & hydt. Kalk 


4503. (4a) 


Haupt:Depot für Bayern bei 


Mag dv. Heider, Glüditraße 9. München. 


„Bitte au 


leſen.“ 


Marillen⸗ (Apricofen.), Beidjel- F Himbeer-Marmeladen für die Herren Kauf - 
leute zum Wiederverkauf liefere id ven Eentner in Blechdoſen Netto 7 Bid. mit fl. 60. Auch , 


frangöfiihen Senf den Gentner fl. 30. 


4486. (6c) 
4501. 0. Bekanntmachung. 
Enratel Über 9. Maria Kiftler 


wegen 32234 betr, 


Die Gütlerswittme Anna Maris Kiffer, geb. 
Dallmaye von Emmering, if nech bezirfsärztlicherm 
Butachten wegen Geifteefrantbeit mit im Gtanbe, 
ibren Sachen vorzufteden, welholb fie nuterm Heu- 
tigen mmier Euratel geſtellt worden if. 


Dir wird unter dem Anfügen befannt gegeben, 


— — — — — — —t —— ———————— — — ⸗ 


K. A. landes. priv. Canditen- Ehoroladen- & Senf-Fabriken 
von Victor Shmidt in Wien. 





baf der Hofbauer Iofeph Kiffer von Olching ale Eurator 
ber Genannten in Pflicht genommen wurde und 
daher obne deſſen Zufimmung läfige, bie Eucan- 
tin berüßrende Rechtogeſchäſte nicht abzeſchlofſen 
werden bilefen, 
Brud, am 26, Auguſt 1867. 
Königlihes Landgericht. 
De m. Eambrichter: 


&-Rr. 6997. Roller, L. Mflefer. 





Sranffurt, 29. Auguſt. 


4325. (3) Bekanntmachung. 

Nach gerichtlicher Welfung verfleigere ih das 
Häueler-Anmwelen des Joſeph Kalleder in Biedn- 
thal. befichend aus dem gamy men erbanten ein- 
Röd:gen, mafliden, mit Ziegeln aededten BWohnhanfe 
und den Grundfiäden Pl.-Rr. 8874, bh, c nmb 
d mit einem Gefammtareal don 2,22 Tagw. und 
einem Echägungsweribe von 1800 fi, worenf eime 
einfache Grundfteuer von 14'/, kr. und ein Staats- 
Bodenzins von 39 fr, haftel, und beraume Hiezu 


auf 
Freitag den 18. Oktober 1867 
Nachmittags von 2 —3 Uhr 
im Ichuldner’ihen Heufe Termin an. 

Der Zuſchlag erfolgt mr, wenn mindeftens der 
Schotzungewerth geboten wurde. Das Berfahren 
beſtimet ſich nah deu einfdlägigen Borfäriften bes 
— Geſetzes und der Rodembet · Nedelle von 
1837 

Bleibt tiefe Berfieigerung erfolglos, fo ſehhe ich 
zur wiederholten Meifbietung,. bei welcher der Zus 
ſchlag ohne Rüdfiht anf den Schigungemwerih er- 
folgt, Termin auf 

Dienflag ben 2°. Oft. bs. I6. 
an dem nämlihen Orte nud zar felben Zeit am, 

Die urkuudlichen Brheife Tiegen bieserts zur 

Einfiht bereit. 


Bilshofen, den 14. Auzuſt 1867. 
Der tgl. Motar: 
For ſter. 
4491, (26) im tuchtiger, ſeit einer Reihe vom 
Yahren im Rentamtsdienfe — namentlich im Um⸗ 
ſchreibweſen - bewanderter Bebilfe Imcht ſogleich 


eine Oberſchreiber oder II. Gebilfen-Etelle zu über 
nehmen. Das Uebt beforgt die Erped. d. DI. 


Meyer’s Reisebtioher —— — 
Führer: Rhein - „Schweiz - Thüringen - West“ 
Deutschland - 


Wegwelser: —— - Thürl - Schw 
(In allen Buchhandlungen zu hoben.) 281. a 








Die Stimmung ber Hiefigen Börfe if heute eine werig ausgeprägte und für jedes Effeet je wach dem Fluectuatlonen des Marktes und ber vorlie⸗ 


Tie,enden Ordres verfchichene. 


Eurs der Staalspapiere. 
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gl. Hoftuhnmderei von Dr. €. Wolſ & Sohn, 


Münden. Die Dayariige Beliung 
arfbelmt jeden Wohenisg Im N 
an —— — 
— 

—VXV——— I voll and) werben hafbjiärige und 
wierteljährige Mbonnemenis angınsemn Bir 
Kıllungen unb Yalernle werben im 

[rn von ber Grprbitiem, 
zur 11, 


i Sounabendb. 


Amtlich mitgetheilt. 


fs er Majeftät der König haben Sich allergnäbigft bewogen ge- 
nben: 
unterm 27, Auguſt [. Is. vom 1. Oktober beginnend, das Revier 
—— im Forſtamte Waldmänden aufzuldſen, mit der Beftimm- 
un 


& 
1) bie dortigen Staats» und niit + ärarialifhen Waldungen ben 
angrenzenden Revieren Herzogan, Ziefling und Mög zu: 


zutheilen, 
2) ftatt der eimzugiehenden Wartei Zillenberg im bisherigen Mevier 
Schonthal, dann der aufzuldienden Grhilfen-Erpofituren in Gais 
gant und Herzogau brei meue Warteien mit dem Sig infengau 
und Gaigamt, Revierd Herzogan, dann in Shönthal, Re 
viers Rög, zu errichten find ; 
unterm gleihen Datum den Bezirkögeriägtsaffeffer Kavır Korn- 
mäller in Neunburg v. W. wegen Kranfheit und hiedurch begrüändeter 
Dienftesunfäpigkeit nad Maßgabe des 8. 22 lit. D der IX, Beilage 
zur BerfafjungUrkande in ven nachgeſuchten zeitlichen Ruheſtaud, vor- 
läufig auf die Dauer eines halben Jahres, treten zu laffen, bie hier 
durh am Bezirlegerichte Neunburg v./W. in Erledigung kommende 
Aſſe ſſorflelle dem Stapt- und Landgerihts-Affeffor Wolfgang Epfel- 
daher in Ingolftadt, feinem allerunterthänigfien Anſuchen um Ber- 
ſchung an ein Bezirfsgeriät entfpregend, zu verleihen und zum Aſſefſſor 
des Stadt. und Fandgerihts Iugo'flabt den geprüften Rehtepraftitenten 
und dermaligen Bertreter der Staatsanwaltihaft am Gtadtgerichte 
Straubiny, Joſeph Tremurel, ju ernennen; 

unterm 27, Ynguft I. Je. den Rittmeifler Eduard Frhru. v. Sar 
senhofen vom 2. Ehepanrlegers-Regiment auf ein Jahr in den Ruhe ⸗ 
Rand zu verſehen; 
unterm 28. Auguſt [. 36. ben temp. penf. Mittmeifter Wilhelm 
Grafen v. Leiningen-Weferburg ohne Zeitbeftiimmung vorbehat- 
lich der Wiederverwendung im Rubeflande zu belaflen ; 

unterm 28. Auzuſt I. 98. den er am Stabtgerihte Münden 

l. 3, Dalob Ziegler, zum Gtabtrigter daſelbſt — unter Einziehung 
ber —— Erledigung kommenden Aſſefſorſtelle an dieſem Gerichte 
— zu beſb 


Hichtamtliches. 
Neunte Berfammlung des volkswirthſchaftlichen Congreſſes 
zu Hamburg. 


Hamburg, 27. Auguſt. 

Das Refultat ber heutigen, ſehr lebhaften, von 9—3 Uhr dauerns 

ben Berhandlungen des volkswirihſchaftlichen Eongreffes war 
bie mit 96 gegen 81 Stimmen erfolgte Annahme der von ben Kefe ⸗ 
reuten beantragten Refolutionen mit einigen Umenbement® und unwid- 
Ar fägen, wonad ter Wortlaut der Refolutionen ſich alio Rellt: 
1) Aufgabe der Tarifreform im Zollverein ift wärtig =) bie con» 
fequente Befeitigung des Schugfgfems, b) die Surüdführumg des Tarife 
auf wenige, nad finanziellen Müdfihten ausgewählte Pofitidnen, c) die 
burchgreifende Reviſion der Zollabfertigung und Verwaltung. 2) Die 
Dredung des dadurch entſtehenden Einnahme Ausfalles ift auf bie Dauer 
zu erwarten theils von der durch bie bezeichnete Tarifreform im WAllge- 
meinen zu bewirlenben Steigerung der Production und des Berbraude, 
theils von eimer ratiomelleren Anorbnung unb Ermäßigung der Zoll, 
reſp. Stenerfäge für Zuder, buch melde diefer in allen Formen bem 
Maſſenverbrauch yugänglih gemadt wird. 8) Zur Dedung des vor⸗ 
übergebenden Ausfalles find zeitweife mäßige Zuſchlage zu einzelnen 
Sonfumtionsfteuern zuläifig, unter Ausfhluß derjenigen Abgaben, melde 
nothwendige Lebenobedurfuiſſe treffen. 4) In Batref der Tabaleſteuer 
iſt daran jeſtzuhalten, baf a) das im Zollverein hergebrachte Prineip 
einer mäßigen Befteuerung des Berbrauchs gewahrt und b) jebe werato» 
riſche Couttole der Production und des Vertriebs ausgeichlolfen bleibe ; 
e) der biöherige Steuermodus ift beizubehalten, jedoch bie Uebergangs- 
teuer für deutſchen Tabak nah Norddeulſchland aufzuhchen und bafür 
bie preuiſche Beſteuerung au im Süoen einzuführen. (Amendement 


=: hayeriiche Zeilung. 
*** (LAU. —x Mündener Betung) 
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bes Prof. Malowiczta aus Erlangen.) Abgelehnt wurde folgender An⸗ 
trag Böhmert’s, flatt 8 bes Nusihußantrages zu fegen: „Die 
Dedung des etwaigen vorübergehenden Ausfalls it auf dem Wege ber 
directen Beſteuerung zu beihaffen‘‘, und zwar mit 96 gegen 81 Stim⸗ 
men, Für den Böhmert’fhen Antrag ſtimmten m, A.: Director Hü« 
bener (Berlin), Dr. Faucher und E. Pfeiffer (Stuttgart), gegen den— 
felben Braun, Lammers (Bremen), Emminghaus (Karlarube), Prince 
Smith ıc ferner wurde ein Antrag Böhmert's abgelehnt, zu 1 als 
Unterabfag hinzuzufügen: „Der Ausſchluß derjenigen Abgaben, melde 
nothwenbdige Pebensmittel betreffen.“ Die Debatte war fehr intereffant: 
die beiben Referenten Dr, Michaelis und Dr Wolff vertraten den „pral« 
tifhen* Standpunkt, während Böhmert und E. Pfeiffer, denen fih Hü- 
bener auſchloz, für die millenfhaftlihe Erdrterung in die Schranken 
traten. Die Gegenfähe, welde heute auf einander plaßten, find bor 
Allem aus einer verfhiedenen Yuffafjung der Aufgabe des Eongreffes zu 
erflären; Michaelis, Wolff aus Stettin und ler. Meyer meinten, es 
fei Pflicht, mit den befteheuden Gewalten zu pactiren, und zwar im ber 
Weiſe, dah man, um bier einen Fortſchritt zu machen, dort einen Rüd« 
ſchritt machen dürfe (fie verwerfen nämlich überhaupt jede inbirecte 
Steuer peincipiell), und nar darauf zu fehen habe, daß ber lehtere nicht 
größer fei, als der erftere. Bohmert, Ed. Pfeiffer und Rentzſch (aus 
Dresden) dagegen bezeichneten es als Hauptaufgabe bes Eongreffes, feine 
wiffenfhaftlichen Ueber zeugungen umverfchleiert auszufpreden und für 
ihre confequente Durführung zu wirken. WMidyaelis gab zunädft einen 
Rüdbtid defien, was der Congreß in Betreff ber Tariffrage erficebt und 
ſchon erreicht hat. Er wies darauf hin, daß eine Menge deſſen, was 
der Eongreß auf feinen früheren Berfammlungen als mänfdgendwerihes 
Ziel Hingeftellt, bereits erreicht fei, namentlib die Abſchaffung der all- 
gemeinen Eingangsabgaben, Verminderung der öhugzöle durch ben frans 
söfifchen Handelsvertrag, Abjhaffung des abjoluten Veto's ber Zollvers 
eimdeRegierungen u, ſ. w. ls nähfte Aufgabe ter Beſtrebungen bes 
Eongrefies bezeichnet er gänzlice Abſchaffung der Schotz dlle und Einfähr- 
ung einiger weniger Finanzzöfle. Wenn man hiebei bie eugliſche Zoll 
gefepgebung als Noım nehme, fo wiltde dadurd für den Zollverein zu⸗ 
nädft ein Ausfall von 6 Millionen entflehen, wovon anf den norbbeut« 
[hen Bund 4,200,000, fl. fallen würden. Auf die Dauer würde fid 
diefer Ausfall allerdings autgleihen; für den Augenblick müffe jetoh 
eine Abhilfe gefchaffen werden. Als Deckung könne feine Einfommen« 
ſteuer erhoben werben, weil der norbdeutfche Bund ala folder keine Einkom⸗ 
menftener fenne; überdies fei auch bie Einfommenftener, obgleich theoretif 
die belichtefte, praftifh die verhaßtefte. Es empfehle ih beahalb neben 
einer veränderten Weife der Zuderbefteuerung tie proviforifhe Einführ» 
ang irgendeiner inbirecten Steuer; welche? lich Redner bahingeftellt, 
Was die Tabalöftener anbelange, fo fei es unmöglich, in Deutſchland 
hieraus ebenfo viel zu erzielen, wie in Frankreih und England, Wenn 
man wirtlih eine Erhöhung beabfihtige, fo dürfe biefelte doch keines⸗ 
wege fo hoch fein, daß dadurch bie Tabakinbuftrie felbft gefährbet werte; 
ob jedoch eine Erhöhung der Tabalfteuer Überhaupt möglich fei, ohne 
der Induftrie zu ſchaden, dieſen wichtigen Bunlt ließ er unerdrtert. 
Böhmert warf Michaelis vor, daß er ſchon mit einem Fuß im Meichs« 
tage fiche, dielen Standpunkt bürfe der Conzref nit adoptiren, welcher 
kein anderes Mandat habe, als das feiner wiſſenſchaftlichen Ueberzeug« 
ung, Diefelbe ſpreche ſich w. 4. für möglichſte Einführung der bicecten 
Befteuerung aus, darum fei es ein Nädiritt, eine Muitrenegegen feine 
Prineipien, die indirecte Stener aud nur ald Uebergang zu empfehlen. 
Dan müffe ven Muth haben, ibeale Ziele hinzuftellen w. ſ. w. Ganz 
anders Dr, Wolff, weldyer meint, in Zürich Mönne man gut reben, bier 
im Norden habe man feine Zeit zu tbeoretifiren, weil die Wirklichkeit 
bränge. Hier fei ein anderer Muth nöthig, mämlih ber, ber Ström⸗ 
ung, welde augenblidlich in ber liberalen Partei die Oberhand gewinne, 
entgegenzutreten. Midaelis fowohl als Wolff wollten übrigens bie Er⸗ 
böbung ber indirecten Steuern nur als eine probiforifhe eingeführt 
wiffen, während Alex. Meyer der haben DBefleuerung des Kaffee, des 
Thees und Tabals als einer dauernden Mafiregel das Wort rebete, 
Einen jehr guten Eindruck machte das Wuftreten Eduard Pfeiffer’ 
welcher wollte, daß man das Boliyftem fo vereinfohe, daß 
ſchließlich von den Zöllen nichts mehr übrig bliebe. Gr kam be 
biefer - Gelegenhtit auch auf bie Freihafenfraze zu ſprechen und 
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meinte, die Hanfe-Stätte lonuten viel eher verlangen, daß ter Zol | — Heute ift ber tiesfeitige Botfhafter am franzöftfhen Hofe, Brafv. d. 
verein fi zu ihrer Freihandelspolitit befchre, als daß fie in die Zoll- | ®olg, aus dem Bade Kiffingen bier angelommen. Alsbald nach jei- 
ſchranten einträten. Gr emtwidelte, daß ter Ayitation für bie Befeitig: | mem Eintreffen batte verfelbe eine längere Befpregung mit dem Mini« 
ung der Schutzzölle bie auf Abſchaffung der Finanzzölle zu folgen habe. | fterpräfidenten Grafen v. Bismard. Graf v. d. Goltz wird fid biunen 
Es ſprachen ferner noch die Herren Berzins (Breolau), melder | Kurzem wieder auf feinen Poſten nad) Paris begeben, — Aufolge einer 
eine Zuderfabritsftener empfahl, Malowizda (Erlangen) für Aus | amtlid aufzeftellten Ucherfiht über die im erſten Quarial des Jahres 
dehnung der preußifchen Tabalaſteuer Über ten ganzen Zollverein, | 1867 zum Eingang in ben Zollverein verzoflien oder zellfiei abgefer- 
Hargreanes (Hamburg) gegen den blos prattiſchen Standpunkt, Fauchtr, tigten Grgenflände bildeten der Maſſe nah Kohlen ten Hauptimport« 
welder meint, die Hinweifung auf eine Eıhöhung ver imdirecten Steu- | Artikel, An Steinkohlen wurden eingeführt 4,038,475 Eeniner, — 
erm heiße nden Teufel an die Wand malen", und darum eine Ein» | 1,412,665 Etr. mehr, als im erjten Quartal des Jahres 1866; — 
lommenfteuer oder eime Verbraucheſteuer empfahl. Nachdem noch Zwi- | an Braunfoßlen 2,156,142 Er. — 84,204 Eir mehr, ‚als im Bor 
der aus Magdeburg gegen Erhöhung der Tabafftener gerebet, erhielt | jahr. Die nächfle Stelle nad ben Kohlen nahm bas Getreide ein. An 
das Wort Dr. Shrant aus Wien, Vertreter des „Bereins für volls | Weizen wurden importirt 2,671,916 Berliner Schaͤffel — 1,933,680 
wirthfchaftli—en Fortfäritt“. Er verfihert, daß die Deutf-Orfterreie | Schäffel mehr, als im Vorjahr; — an Roggen 2,222,971 Schaffel, — 
der mit „warmjdlagenden Herzen“ der Entwidelung in Norkbeutid- | 1,381,803 Schäffel mehr, als im erften Duartal 1866; — au Gerfte 
land folgten, gibt: dann eime ſehr intereffante Schilderung ber voltd- | 667,919 Sääffel, — 492,723 Shäffel weniger, als im Borjafr. Bon 
wirthihaftlihen Meformbefirebung in Deuijch-Oeſterreich und conflatint | fonftigen bedentenderen Importartifslu erwähnen mir uoch des Peiro- 
bie prineipielle Uebereinftimmung ber dortigen Wgitationen mit des | leum. Die Einfuhr bavon belief fih auf 272,403 Eeniner, — 110,500 
nen im Rorbbenticland. Indem er fih gegen die Reſolutionen 3 | Centner mehr, ale im erſten Quarial bes Yahres 1866. 


und 4 auefpridt, fommt ex auf bie Lage ber Ürbeiter in Oeſterreich Köln, 29. Aug. Das Dombaufeſt — bie Erinnerung an 
zu ſprechen, melde namentlich durch die Verzehrungeftener fe wer ber | die vor 25 Jahren erfolgte Grmapfleinlegung zum Fortbau — wird am 
drüdt feien, (Köln. 3.) 4. September flattfinden. Dasfelbe beginnt mit dem Empfange des 
Königs (wenn derfelbe, was noch zweifelhaft if, fommt) und mit ber 

Bapern Einfegung des Schlußſteines zu dem pradtvellm Wimperg, welder fih 


2 zwiſchen den beiben Haupt, den Weftihürmen erhebt, Am Nachmitlage 
Münden, 29. Ang. Die biehjährige theoretiſche Prüfung | ıf auf dem Gärzenich ein Banket und darnach ein Gartenſeſt im ber 
ber zum Staatobienft adjpirirenten Rehtscandidaten wirbanber | Flora. Am Übend wird bie Feivität durch eine Rpeinfahrt beſchloſſen, 
Univerfität Münden am 14. October, an den beiden auderen Univerfir | während welchet die Stadt, der Dom und verigicbene antere Baubinf- 
täten am 18. Deiober ihren Anfang nehmen. Die Prüfungscommiffion | male iluminirt werden, (Fr. 9.) 
zu Münden befieht aus dem Oberappellationsgerihts-Direetor Frhrn. Elberfeld, 26. Hug. Die Broſchüte des Dr. 9, B. v. Schweitzer 
v. Tautphous als Borftand und den Profefjoren Pörl, v. Bayer, v. | (Paffallioner): „Der Eapitalgewinn umd ber Arbeitslchn, den Arbeitern 
Heremann, Zenger, Windſcheid, Roth, Bolgiano, Plant und Wal» | you Elberfilo-Barmen gewidmet“, ift von der Hiefigen Polizei mit Bes 
ther; Borſtand der Prüfungscommifjion an der Univerfität zu Würzr ſchiag belegt worden. 


burg if der Rrgierungsbirecioe Hörmann v. Hörbach und bie Mit 
glieder derſelben find die Vrofefjoren Albrecht, v. Held, Köppen, Riſch, Deſterreich. 
Serfiner und Samhaber. Zum Berſtande der PBrüfungeco miſſion zu Wien, 29. Aug. Morgen findet tem Bernehmen nah under 


Erlangen ift der Regierungsbirector Frhr, v. Lindenfels ernannt und | Vorfig des Kaifers eine Conferenz beider Minifterien fleit, im 
zu Mitgliedern die Profefloren Scheling, v. Schmidlein, Motowiyfa, | welcher über ven Yuszleih in der Staateſchuldenfrage, wie fle- 
v. Shen, Geugler und Stinzing. (H. Corr.) jegt gwiichen ven beiden Ausgleigedeputationen jhmebt, verhautelt und 

Norbdentiher Bund, ein Borfhlag erörtert werden fol, der an tie Deputatiouen gelangen 


, mwürte. (N. Fr. Pr.) 
Berlin, 28. Auz. Der Hcceifione-Bertrag zwifgen Preuße i e 
und Balded mwirb —* am 1. — ds. eh e an * Das configeirte Vermögen dis ungariſchen Infurrectiong-Benerofe 
i i j ' Ernft Kißß if feinen Erben zurüdgegeben worden, Dielelben wollen 
Die Genehmigung besielten Seitens bes walded'ſchen Landtages ficht h ı f 
gegen Mitte September bevor, indım die walded'ihen Ctäude a nun bie zu Stteber ruhenden Ucherrefte des Generals in bie Familien⸗ 
- L uf ihm ein Denfmal fegem 
den 9. September dieferhalb einberufen find. Die Oenchmigung bes gruft nach Elemer überführen un \yen wid Dem . Om. . 
prengifchen Pondtages wird im November oder Dezember, da fie wohl Auf den Schiffewerften von Pola und Fin me wird wieber 
micht zu bezweifeln if, madhtsäglid eingeholt werden. Der 1, Dftoser | fleihig gearbeitet, namentlih m tem dort im Bau begriffenen Panzet- 
ift darum biefle in Ausfiht genommen, weil von biefem Zeitpuncte Fregatten. Zub, 
am bie Bundeslaften für bie einzelnen Bundesftaaten zur Erhebung Krazizeit 
lommen und man bie Berehnungen vermeiden will, melde die Hin Der militäriffe Eorreipondent der „Times im Lager von Cha- 
ausfhiehung des Termind auf den 1. Januar 1868 zur Folge hadın | lons fhreibt Über ben Geift und den gegeuwärtigen Zuflanb der fran« 
würde. Zu ten Gandidaten des Amtes eines „Lanbesbirectors” von ſchen et bi 
i ‘ 2 | zöflihen Atmee; „Als ich zulept hier war, ver ſechs ppm be 
Balved-Pyrmont, von denen belauntlich der König von Preußen drei | pie jranzöflfche Armee und ihre Einridinngen auf den Gipfel ihre 
Männer vorzufälogen hat, von melden dann ter Für von Walded | Ruhmes. Die franzöſiſche Atmet wurde dad Mafler füralle anderen, und ohne 
ben ihm genehmften wählt, gehört glaubwürbigem Bernehmen nad aud | die Sache zum Solvatenfpicl und Stedenpfern zu treiben, diente jeder 
der Statt» uud Finanzminifter a. D. Freiherr von Borelihwingh. | der damals frifh auf einander errungenen Erfolge nur ald neuer Sporn 
(Röln, Zt3.) und natlrliher Grund für mene Berſuche und neue Verbeſſerungen. 
X Berlin, 29. Aug. Das vor einigen Wochen verbreitete Ge · Eo iſt krankend für fie, troß ruhigen Fortſchrittee, jet vom einer Mrs 
rädt, ver Marineminifter werde zum 1. Dftober von feinem Amte | mer, tie feit 50 Jahren feinen Krirg gehabt, urplöglig überflägelt zu 
zurädtreien, ift wahrſcheinlich aus einer Verwechsluug entlanden. Wie | werten. 40,000 Wamm find jegt beihäftigt, vielmehr ein neues Sofem 
verlantet, Hat ter bieherige Praſes im Marineminifterium, General | zu erfinden, als ein erfundenes zu prüfen, und Ftant eich muß eine 
Lieutenant d. Rieben, um feine Eutlaffung nachgeſucht. Derfelbe ift vom |; mächtige Auflrengung maden, den verlorenen Boden feines früßeren 
Könige mit Penfion zur Diepofition gefellt worden. Zugleich Hat ter | Rahmes wicber zu gewinnen. Das Selbſtvertrauen ber Armee ſcheint 
Eontre» Apmiral Jachmann, Chef der Marine - Station in ber Dfifer, ! inbeffen nicht erichüttert zu fein. Das nee Gewehr mit feiner leihteren 
ben YAufiray iii n, unter Beibleib in diefer Stellung einftweilen die | Ladeweiſe und feinen Bortheilen Teuchtet dem intelligenten franzöfiichen 
Pröfidiaigefhäht it Marineminiferium wahrzunehmen. Derfelbe iſt zur 
Ausführung dieft® Wuftrags kereits aus Kiel hier eingetroffen Dem 
Bernehmen nad wird nunmehr bie alsbaldige Errichtung eines felb- 


Solvaten ſchon ein, aber das Suchen nad einer neuen, für ben Hinter 
lader pailenden Kampfweiſe begrüßt er mit Mdfelzuden, Mit dem 
‘ ch wurd a j alten Erercir-Reglement ging die Sache jur, bas neue Reglement von 
Rändigen Marineminifteriiums beabfichtigt. Als fünftigen Chef des’elben , 1861 wurde von ber Mannichait fehr läflig gefunden, und was tas 
nennt man mit großer Beſt mmtheit ben Kontre +Anmiral Jachmann. allerncueſte anbetrifft, fo denkt der Selvat, wenn Noth an den Mint 
Der Kriegeminifter v. Roon fol ſchon wiederholt auf bie Enthebung fommt, werbe er ſchon nad feiner eigenen Weife fämpfen, mit ober 
vom der Mitverwaltung tes Marineweſens angetragen haben. Auch find ; ohne Methode, jedenfalls wohl aber gegen dag veue Reglement. Der 
ſchon längft wichtige fachliche G:ünde für die Eiabluuag einer ſelb -franzöſiſche Soldat bildet id ba, wo es nöhig if, wie im ver Krim 
fändigen Marinwerwaltung geltend gemacht worden, — Demnädft wer · und in China, fehr bald fein eigenes Gyftem. In den höheren Sphären 
den die auf fremden Werften für die preußifhe Marine gebauten Ban- | find die Füngeren vollfommen von der Wichtigteit det Sache durch · 
zerſchiffe von einer biesie.tigen Commiflion übernommen. Die Coms  brungen, aber bie große Moſſe ift nur ſchöer zu bewegen, eben fo wie 
million begibt fid zum 7.Sept. nach London, um dort bie Banzerfregatie , der lehendige, bewegliche Frangoſe im Amie der größte uad hartmädigfte 
"Rronpring“ abzunehmen, Sodann reist biefelbe nah dem Hafenplap La | Perant wird. Wie im Jahre 1858 der Kriezs-Minifter nad langem 
Seine In Grantreig zur Abnahme ber Panjerfregaite „Bring Friedrich Earl", | Sträuben über das damals neue Gefhäg, das von einem Bapitän 
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erfunden, fein follle, ein bollommen abſprechendes Urthell fällte, bis 
ihm der Kaifer lächelnd ſogte, es feien bereits fo und fo viel Batterien 
fertig, und es handle fih wur nod darum, die Soldaten bafür einzu» 
ererciren, fo geht es auch jetzt: der Kaifer Kat bie Initiative ergriffen 
und den Berjuhen in Ehalous bas Leben eingehaudt, das ihnen fonft 
gefchlt haben würde. Ueber bie meue Büchſe ift es matürlih ſchwer, ein 
Urtheil zu fällen. Daß die meue Waffe der altem weit überlegen iſt, 
unterliegt feinem Zweifel, Dit ver beften Vorberladungs.Bücje ver» 
gligen, zeigte fle die eutſchiedenſten Vorzüge, die indeſſen weniger biefem 

interlaber vor den übrigen, als dem Hinterlater überhaupt vor dem 

eberlader. zugufhreiben fein dürften. Auf gleihe Entfernung und 
weite Diftangen, 1000—1250 Dieter, brachte eine Anzahl aus dem 
Bliede genomamener Jufanteriſten 30 pCt. mehr Kagelu in be Scheibe, 
als: die beften Schügen ver Chasseurs & pied mit dem bioherigen G&e- 
wehr. 8 fragt ih, wie ver Gummipfropfen und die Papierpatrone 
die Einfläffe dee Yahreszeit im Felde amshalıen werden, und ob ber 
Biropfen die Aueſtrömung ber Pulvergafe wirlſam verhindert. Die 
Zündmaffe fheint au viel Schwierigkeiten zu bereiten. Das aber find 
alles Nebenfachen, die Verfhiedenheit von Hinterlader gegen Hinterlaber 
fält auch nicht fo fehr in's Gewicht, bie Hauptſchwierigleit if, bie 


vie nom fo flarken Aeußerungen bes Beifalls begleitet warb, daß Irbem 
tlae fein mußte, daß er einem fehr verbreiteten Wunfche entgegen ge · 
tommen ſei. Der Rriegsminifter bemerkte in feiner Donklagung, daß 
ee feit Uebernahme feines Amtes wur von dem Wunde, bem Könige 
und bem Lande mad beften Kräften zu dienen, befeelt geweſen fei, bar 
mit wir, wenn Ausfiht werde, das Berlorene surädyugewim 
nen, mit einem wohlgeorbneten, wohlgeräfteten und vom reiten Geifle 
befeelten Heere entzegenfommen Tönnten, Dan will bemerkt haben, 
ba Se. Majeflät bei den lauten Beifallarufen, die fowohl die für dem 
—— er — als deſſen Dankrede begleiteten, 
etwas eruſt ausfah, aber fpäter etwa eine halbe Stun i 
bemfelben Minifter unterhielt,” ? : En 


Amerika. Slate 
Arı Tage feines Einzuges in Mexico (15. Jul) bat. der Prä- 


ſident Juarez cine Procamation erlaffen, welder. wir das Folgende 
entnehmen: „Als die Nationaltegierung vor vier Jahrem bie Stadt 


; Merieo verließ, nahm fie dem feften Eniſchlaß mit, niemals: die Erfäl- 


ung ihrer Pflichten aufzugeben. 


Hinterlader zu befdaffen. Die kaiferlihe Garde Hat das Chaſſebot ⸗· Ge | 


wehr, vie Trnppen in Ehalons haben es rbenfalld, wie es jonft aber 
noch Acht in ver Provinz, dürfte ſchwer fein, zu fagen. Die für die 
franzöftfhe Armee erforderlihe halbe Million von Gewehren zu be 
ſchaffen, ift feine Kleinigleit.“ 


Großbritannien. 


London, 26. Aug. Die Erpepition nad Abyifinien geht 
ihrer Berwirllihung entgegen: Mod. ſpät am vergangenen Sonuabend 
erfieh die Admiralität eine Aufforderung an bas Publitum, Dfferte 
für Transportfiffe eimyufenden, die bis zum 27. Mittags vorzulegen 
find, Nur folde Schiffe find anzumelden, die über taufend Tonnen 
Gehalt haben und immerhalb zehu Tagen im Sce flehen lönnen. Als 
Dauer des Eontraftes wird 6 Monate und fo lange über biefe Zeit 
hinaus, als die Meyierung die Fahrzeuge gebraudt, vorläufig beftimmt, 
Auf dem Fradtenmarkte drachte dieſe Nachticht nad langer Windftille 
eine aufjallende Rühriglelt hervor. Da für eine Erpebition von 10,000 
Mann eine Transportflotte von 18,000 Zonnen Gehalt erforderlich 
und im ben indiſchen Gewäſſern nur wenige disponible Schiffe fid 
finden dürften, jo gingen Zelegramme in großer Anzahl von Hafen zu 
Hafen, der Preis der Frachten bob ſich über Racht beträchtlich, und bie 
rentable Verwendung jo vieler Damipfer auf wenigftens ein Jahr wird 
vorausfiätlih dem Gefchäfte in bdiefer Richtung für die mädfte Zeit 
wicber einiges Reben miftheilen, — Auch in ven Arſenalen von Wool- 
wid gibt die Miltärbehörde die erften Lebenszeihen für eine heraus» 
nahende Campagne. Die auf Maultpieren zu transportirenden leiten 
Seſchutze find aus den Borrathötammern hervorgeholt und einer Unzer 
flaltung unterzogen worden. Das voramsfihtlih zur Berwendung kom⸗ 
mente, ans ben inbilden Feldzügen befannte Mohr war urfpränglid 
ein beongener Dreipfünder, ift aber neuerdings verkürzt und von Außen 
werbännt, jowie nah dem Woolwihigfieme gezogen worben und ſchießt 
jebt, bei 200 Pfd. Gewicht, ein fiebenpfündiges Geſchoß. Statt ter 
bisherigen Tragiweife, ber Lauge nad auf bem Rüden bes Thieres, hat 
nam fi) dazu eutſchieden, das Geſchlitz quer zu paden, ba auf biefe 
Hirt das Thier weniger gebrädt wird, auch ift im dem Parkjattel eine 
Berbefferung eingeführt, bie durch Undrehen einer Schraube benfelben 
für ein größeres oder Meineres Maulthier geeiguet macht. (N. 3.) 


Dünemarf. 


Aus Kopenhagen, 26. Auguft, ſchreibt man ber Nordd. Allg. 
Big": „Kürzlich meldete ih Ihnen nad „Fadrelandet“ don einer ziwi- 
jhen dem Könige und bem Kriegsminifterium eingetretenen Meinungs 
verfdiebenfeit, die beinahe zu eimer Minifterfrifis geführr hätte, Die 
Sache jheint noch nicht ausgegligen zu fein; wenigflens erzählt heute 
dasſelbe „Fänrelantet”” von deu am 23, ds, vom militärifhen Berein 
‚gehaltenen jährlichen Vogelſchieten, an melden ber König, der Kron⸗ 
ring, der Großfürf-Thronfolger und ber Kriegsminifter theilnahmen, 
Folgentes: „Beim Frühfläd ward vom Bormann ber Bereinsverwalt« 
ung, Oberftlientenont Baubij, des Königs Geſundheit —— Der 
Konig ſprach in ſeinem Dank feine freude Über die Bollführung des 
meuen Heerplanes und feine Anertennung der Tüchtigleit und Kraft aus, 
womit ber Kriegeminiftet dafür gewirkt habe, und ſchloß wit einem 
Lebehoch für Heer nnd Flotte. Uebrigens war bie Stimmung bei Tiſch 
augenfheinli etwas gebrädt, indem ber größere Theil der ammefenden 
Dfficiere eine @efundheit für den Keiegeminifter ausgebracht wünfchte, 
während die Verwaltung des Vereine, vieleicht - im Radſicht auf die 
mod immer umlaufenden Gerüdte über Uneinigteit zwiſchen dem König 
amp dein Minifterium, ſolche Gefundheit nicht recht paſſend gefunden 

haben ſcheint. Nach langem Schweigen erhob fich indeß Hanptmann 
und brachte ohne Erlaubniß der Verwaltung die @rfunbheit aus, 
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n. Sie ging mit ber vollſtändigſten 
Urberzeugung, daß das mercanijde Boll mit Energie gegen die ungerechte 
fremde Javaſton reiten würde zur Vertheivigung feiner Rechte und 
feiner Freiheit. Die Regierung zog aus mit der Fahne bes Baterlan 
des in der Hand, um zu fänpjen, bis fie ben Sieg ber heiligen Sade 
der Urabhängigleit und der Inftitutionen der Republit errungen haben 
würde, Die guten Söhne von Merico haben ihr geholfen, indem fie 
alein und ohne von Jemandem unterflägt zu werden, ohne Hilfsmittel 
und ohne die Elemente des Krieges ſochten. Sie haben iht Blut ver 
goffen mit erhabeuem Patriotismus und lieber alle Opfer gebradt, als 
den Untergang ber Kepublif und die freiheit äugugeben. .. . - Im 
vollen Bertrauen anf fie hat bie Regierung ſich befirebt, ihre Pflicht 
zu erfüllen, ohue jemals den Gedanten Nr foffen, daß es ihr erlaubt 
fein könnte, irgend welche Rechte der Nation ſchmälern zu laſſen. Die 
Negierung bat ihre erſte Pflicht erfüllt, indem fie weber nad Außen 
noch nad Junen einen Eompromiß einging, welcher ber Unabhängigkeit 
und der Souverainetät der Republif, ber Integrität ihres Gebletes 
oder der fhuldigen Achtung vor ber Conftitution und den Geſetzen 
Eintrag thun fünnte, Ihre Feinde haben eine andere Regierung ein« 
fegen wollen und andere Gefege, ohme ihre verbrecheriſchen Abſichten 
ausjühren zu können. Nach vier Jahren kehrt bie Regierung zurück im 
bie Stadt Merico mit ven Fahnen ber Eonftitntion und mit denfelben 
Geſetzen, ohne aud nur für einen Augeublid aufgehört zu haben, auf 
dem matiomolen Gebiete zu eriftiren. Die Regierung hat es früßer 
nit gewollt nod; bedurft, und fie bedarf es jegt im Äugenblide des 
volflänbigen Gieges der Republil noch weniger, ſich durch leidenfchaft- 
liche Gefühle bewegen zum laſſen gegen die, melde fle befämpft haben. 
Ihr Verhalten an allen Drien, wo fle refivirte, hat ihren Wunfch ber 
wiefen, in möglihflem Maße die Strenge ber Gerechtigkeit zu mäßigen 
und die Nachſicht mit ber unbegrenzten Pflicht, welde die Geſetze auf- 
erlegen, zu vermitteln, beren Ausführung nöthig ift zut Sicherung des 
Triedend und der Zulunft ber Nation. .... Nah unferen ien 
Infitutionen iſt das megicanifdhe Bolt ber Schiedsrichter feiner Ge- 
ſchide. Einzig zum Zwede, die Sad: des Volles während des Krie⸗ 
ges aufredt zu halten, und als das Bolf feine Vertreter nicht wählen 
tonnte, habe ich mich dem Geiſte der Gonft.tation fügen und die Macht 
behalten müflen, welche mir Übertragen war. Nah Bermbigung des 
Kampfes ift es meine Pflicht vom biefem Yugenblide an, das Bolt zu 
berufen, bamit es ohne illegitimen Drud oder Einfluß mit vollſtandiger 
Freiheit denjenigen wähle, weldem es feine Geſchicke anvertrauen will.“ 

Aus Mexiko. Den Berräther Dueretaro's und Morimilians, 
General Lopez, hat fein Loos ereilt, und Niemand. wird darüber eine 
Thräne des Diitleids weinen. Er ift ermordet worden, und bie näheren 
Umftände werben folgenter Maßen — Bon ſeiner Frau war 
er belanntlich nicht mehr als ihr Gatte anerkannt Pages er er 
wohnte in Puebla in einem Hotel. Eines, Morgens fan cn Merilaner 
in den Gaftfof und machte fih mit dem Haustueßte 1 ben er 
Über den General Miguel Lopez und feine Gewohn ansfragte. 
Der General fei noch nit da, hieß es, werde aber zur Mittagstafel 
eıfheinen. So war es aud. Der Fremde ließ ihn ſich gemam zeigen 
und nahm einen Play ihm — am Tiſche. Nach einigen Mi⸗ 
nuten, waͤhrend deren er ein Glas Wein traul, erhob der Fremde ſich, 
30g einen Dolch hetvor, warf ſich auf Lopez und brachte ihm neun 
Suche bei. Darauf ergriff er feinen Hut und ſchritt mit ben Worten: 
„So müffen ale Berräther bezahlt werben*, zum Zimmer hinaus, 
Niemand beibeiligte NG am der Sache, Riemann verjudte ben Mörder 
am Weggehen zu verhindern, (E. ©.) 


Loeal · Chronil. 
WV. Ründen, 31. Aug. Ein Bahnzug mit 42 Magen brachte geſteru 
Ragmittag unfere Jariftengäfe nach Beruried ; das Wetter, das erft jo gräm- 
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ar, Hatte fi eufgeheitert, umd es zeigten ſich Immer mehr Streifen blauen 
—— ale * Er bie Station Mähfehal paffirt hatte umd niederrollie 
gegen dos Geft:br, da firdıe Ales die Köpfe aus den MWagenfenftern, und der 
Se mit feinem weiten Wofferbeden,, feinen raufhenden Bellen und reigenden 
Ufern wurde mit fallenden Wiltommen begrüßt. Im Starnberg dbermeilte 
der Zug mar farye Zeit und tald ging e# wieder fort am den Mädfeiten ber 
Billen vorbei, derdy gelichtete Wälder und diefe Ginfchmite im dem gm beiden 
Sriten rogenden Uferfont, um ten Karpiemmintel herum, bis es enblih hieß: 
„VBernried!- Dort erwartete und begrüßte das „Starnberger Comité“ ein 
Heines, aber rüßrig:6 Hänflein Männer, die Antemmenden. Ein Trompeler- Corps 
voran, bem zwei fjehmen in bem Baperijden uud Mäündener Farben 
folgte, warſchirie der Zug — im Bernrieb möjen etwa 1000 Perfonen 
ausgefliegen fein — dem Dorfe zu, Ueber dem ſchöuen Weg firedten 
mädtize Buahen und Wien ihre gewaltigen Aeſte, uud Oobſtbdume 
Jeigien den Vorbeigtheuden ihre teichen Schatze. Man jog durch den 
Sa lehgeriendelfen Flore fi eMmögentlih erment umd eben jetzt in Da - 
fien and Afernn md tandern den mahenden Herbſt bezeichn enden Blamen beſt rud. 
Einer der ſchäuſten Puncte, am denen das meRlihe Ufer des Ser's jo reich if, 
ein fonftanffeigender Nofemplay zwiſchen beeitäfigen Buchen war zum Feſtplatz 
auserichen + dort hingen vom. ben Blumen Fahnen und Zücer und weile 
Sprüche bezeichnelen dem Zwed bes Dafelns Mür Gpeife und Zranf mar 
reichlich geforgt und brfondere das Bier fand feiner amsgezeihnelen Dualität 
wegen allgemeinen Beiſall und Zufprug. Auf Stäblen, anf Argreiffirten 
Bänten, auf den Ralen, wo man eben Piah fand, Tieß man ſich nieder und 
freute ib der herrlichen Lantihaft. Bauern tamjten ihren Schubplauler, dem 
unfere nerddeulſchen @äfle neugierig betrachteten. Der Cinfiedler von Beru- 
ried mifcte fi ebenfalls im die weltlicht Geſellſchaſt, Begrüfite im lamniger 
Rebe die Feſigenoffen md vertbeilte am die ihönften Damen, die er mit kumdigem 
Ange beramszufliden mußte, Sträußgen von Alpenrofen und Erelmeik Mia 
er terfäinunden war, erfchlen mit flchnem Gortege eim Pfahlbauer, der 
unterftellte - ih umd feine Wohnung ver der Bndrimglichkeit der Hi- 
loriter.dem Schutze ber Zurißen. Als er gecmdet, eilie die Jugend zw fri« 
jchtin Zamye, und vom See herauf Fangen fräftige Männerchöre durch die mar- 
firten Weifen der Tanmufl. Es war ein Leben, fo animirt, fo wechſelteich, 
wie an einem Boltsiefle. Gin ſchöner Kranz ſchmucer Damen belebte bie Unter» 
haltuug, und die jungen wie aud die alten Herren ſchweſglen im fröhtlfer 
Stimmung; «3 waren zwei ſchöne Stunden, tie mur zu raſch vergingen. Denn 
Bald mußte Alles wieder anfbredden, um den Weg zum Statlonsgebäude, no 
ber Babngug ſtaud, anzutreten, Trot ber ungebeneren Menihenmenge, die ſich 
in den Wagen Ihre Plöge fuchte, am — Dank der tıefftichen Auordnung des 
Eomitt und der frenndfichen Sorgfalt umd Geſchicklichteit der Bahnbedienfteten — 
auch nicht die geeingfr Störung wor. Ya Poffenhofen verlieh «im Thell der 
Boflapiere den Babmzıg , um anf dem mit forbljen Tampiens umd flaiternden 
Fähnden reich: verziretew Dampffdiff tie Fahrt mach Starnberg gu maden 
umb bie feßlich beleuchteten Billen, die meil im einem fenermebr ſtrahlten, 
wenn daB Schiff mahte, zu Betrachten. Anf allen Höhempunften cm Eee 
brannten feuer, umd auf den Meilen ſchwamm «ine ganze Flottille von 
vielfarbigen Lampione, ir präctiges Feutrwert mit Meleten und feuer- 
zegen und anderen Kanſtwerlen der Pyroſechnik unterhielt die Menge, melde 
fi am dem Ufer des See's bin oufzeßrlit hatte, Ws daſſe:be erloiden war, 
da rauchte plöglih aus ber Nacht ein Schiff hervor, das bie Nire des Gec's 
Dieie fh im welfen Meid, mit ge'öflem Haare, eine Geelilie in der 


trug. 
Mit welt 


Haud fehmingend auf ihrem Throne, der ens Korallen gebaut war. 
Hin ver ftaͤnd licher Stimme ſprach fie folgenden Scheldegrufi: 


Aus Uhlem Grunde lodten heit're länge 

Und Jubelruf mid an das Licht einpor: 

Ein ſroher Kreis in bumtem Feſtgedränge 

Und Iofer Schwank und Tanz und friiher Chor, 
Wie ehebem im jenen Eichenhagen 

Rah ernfien Ding bei fröhlichen Gelagen! — 


Ih lauſchte eurer Fu und mandem Worte, 
Das finntg Ernft mit heit'rem Echerz geeint, 
Und hörte jveubig, bafı zu fih'rem Horte 

Des: Neigtes ale Gemeinde ihr vereint, 

Daß end ber Hefte Friebensbant geblhret, 
: Da,ihr: Dem Rechte treu! im Schilde führer! 


And Hin das Feſt ſich bald zur Müfte neiget 

Und ‚fi die Mutter Nacht zum Friebenstuß' 

Der, mlben Erbe ſchweigend nieberbeuget, 

Drängt mich das Herz zu warmen Sceibegeuß': 
Denn feindlich Raum und Zeit zu trenuen ſcheinen, 
So mag Erinnerung uns fürder einen | 


Und bie Erinnerung am biefe Auen . 

Sei für end felbft ein mildes Eintrachtsband, — 

Die Liebe lehrt das Recht nur richtig ſchauen, 

Und beutfher Geiſt bat nur ein Vaterland I 

O trüge Ieber beimmärts tief empfunden 

Das Einungswort: Wir Haben uns gefunben! 


Nicht immer bieten meines Reiches Wogen 
Solch' ſreundlich trautes Friebensbilb! 

Die Stürme kommen wüthenb angezogen, 

Und Welle ringt um elle gierig wilb : 

Die Sonne bricht doch wieber durch bie Schleier, 
Und Lit und Leben lodern ringsum freier! — 


nn — — — 


So zieht denn heim und Bringt bem Donauſtrome 
Und Rhein’, dem Königepaar’, ben Schweſtergruß 

Unb grüßet überall, wo deutſche Dome 

Und Städte fpiegeln ih in deutſchem Fluß, — 

Doch liberal folt ihr auch frei befennen, 

Daß keine Fluth euch je vermag zu trenmen! 


Lebt wohl! Blidt noch einmal zu jewen Höhen, 

Wenn fe erglüh'e in lichtem Farbenglanz! 

So möge feurig euch vor Mugen ſtehen 

Das Zeichen, das euch wirbt ben Bürgerfrang: 

Dem Rechte treu in That wie in Gebanten, 
Im Rechte trem einander ohne Wanfen! 


Ein fangdanernder Beifalsfturm banfte dem warmen herzlichen Abſchleds · 
werte. Mit diefer flunigen Gchlußfceene wer bas Fri am Starubergetſee 
zu Ende. Rai imdte Feder eimen HI. in den Waggons, und ter Zug emt- 
eite umanfhaltjam, nnd Hinter ums [wand in Nacht ſich hülleud ber Ger, 
Ihmwonden bie leiten Feſttunden, bie demYJurifientag eimen jo ſchönen Abſchluß 
gegeben hatten, 

g Minden, 30. Aug. Die magifeatifhe Enmmulativcommiffion, milde 
eine Vorſtellung am die I, Stoatsregiernng im dem Ginue ansarbeiten fellte, 
deß ber durch die Eröffaung der Brenmerbahn fi bedeu end ſteigernde Büter- 
verkehr auch fortam Über Mimchen geleitet, und bie Linie Mofenheim-Wafjerburg- 
Landshut we möglich mit zur Ausführung; gebracht werde, batnunmehr, madh- 
dem fie die Ergebniffe der Weilbelmer Berfommiung In Eifenbafnbauangelegen- 
heiten abgeiwartet, beichloffen, mit mur bie Weflrebangen ter bei jener Ber- 
fammlung in Weilheim vertretenen Gemeinden Iräftigft zu unterftägen, fondern 
and felbfländig für die Stadt Münden vorzugeben, und die Erbauung der bei- 
den Pinien Jangbrud · Partentirchen · Wellhein und Welldelm-Schongan- Kaufbeuren 
zu erſtreben. Zu diefem Zweckt Toll ſich dieſer Tage eime Deputalien ber Beiden 
fäpeiichen Kollegien zu bem f. Gtasteminifler des Haudels Hm. v. Schlar 
begeben, um bemfelben bie nähern Berhälteiffe darzulegen und ihm and ein 
beziügliches Promemeria zu Übergeben — Der Magifiratsbeichluß, wene Straßen- 
beiprigungsmägen onzufhofler, hat das Gemeinbecollegium beramlaft, deu fläb- 
tüchen Bautath zu eimem GSutachten datüher aufguforbern, ob bie Belprigung 
ber Straßen mie mittelt ber Feuttwechſel am der NMöhrenleitung des Petten- 
toffer-Brunntaufes gefchehen lönue. Dieles Gutachten lautet dahin, daß auf 
diefe Meife eine vollommene Stroßenbe'prigung nicht mögllch fe, ba dir Au⸗ 
Tage des Brenubaufe® umd der Leitung micht hiezu eingerichtet fet, imberm bie Feuer» 
wechſel am ungeeizneten Stellen angrbradt und viel zu felten find, euch würbe 
bei Benägung der Leltung zum Gre-kenfprigen im eutgedehuter Weile das 
Woſſer an den Ho gelegenen Pualten ausbleiben, demm es fehlt der Petiem- 
koferleitung gan am großen, hochgelegenen Reiervoire, mie fie J. B. bie Barifer 
Wafferwerte baden, umd im bemen Immenje Waſſermeugen gefammelt werden. 
Es wird riches anderes übrig bliben, als eines ber andern ältern ſtädtiſchen 
Brunnwerte omsihlichlich zu fraglihem Zwecke zu beflimmen und von diefent 
eine eigene Nöhremleitumg zu sichem, welche heile bie Komäle mit Waſſer fpeift, 
tbeils zum Sprigen der Strßen und Plähe dient. Man bearbeitet gegen. 
mwärtig elm foldes Proich, worch dad Brunmfaus am Glodentadh zu diefem 
Zwece eingerichtetet werden fol, fo dah nur eirige wenige größere Pläg: durch 
die Pittenfoferleitang zu beiprigen wären, was ohne alle Nechthelle⸗ fär bie 
Bafferconfumenten auch geſchehen Tünne. 


Prosinyial-Ehrenit. 

Bas die Eulturunternehmungen während bes Jahres 1846 in 
Bayern beirifit, jo war die Thätigkeit im Oberbayern, der Probim, 
weiche das größte und fruchtbarſte Feld biefür darbet, im birfer Beziehung: 
eine fehr amerfennensmwertbe. Ca find bier im bergangemen Jahre 4425 Zag- 
wert Landes der Cultur zugäuglih gemadt werden, während jur Zeit 17,768 
Zagwert iu der Mnsführung begriffen und die Kulturen vom 54,844 Tag ⸗ 
werten projectirt und dem geleglichen Verfahren unterfirlt find. Große Ent- 
wäfferungen und Gorrectionen Haben am Juufluße flattgeiunden uud zwar 
wurden muf dem linlen Junufer 2491, omf dem reiten 1959 Zagwerke ent- 
wäflert. In Niederbayern wurden im Jahre 1866 341 Tazınert Feld nud 
Wiefen theile entwäfert, theils zur Butwäflerung hergerichtet: (MS. 8) - 


: Wegeneburg, 23. Auz. Der erſt feit Rurpem babier in's Leben ge» 
enfene tandwirthfhaftliche Ereditverein füe Oberpfaly und Begensburg 
iR nunmeht duch größere Berheitigung im die Lage gejcht worden, feinen Dit» 
gliedern Berihäffe bis zum Betrage dom 1000 fi. zu geben; biefer näglide 
Berein, dem wie dad beſte Gedelhen winidhen, empfichft and feine Gramm. 
Antheile za 100 fl., 50 fl. und 10 fl, mir Dividende-Gomponahägen, chemie 
übernimmt er Geideinfagen von 5 fl. anfıngendb gegen eine Bersiafung vom 
314 p&r. mit viermenatlicer Aündigung. — Dis cm 16., 16., 17. und 18. 
Sept. in Stadtamhbof fatifludende Laudwirtsfhaftsfen derſpricht im 
jeder Beytehtog großariig zu werden. Gtabtamhef's Bürgerfaft Hat [den eine 
nemſich Bedentende Summe hiezu beigefleyert. Ju Mürnberg wurden für 
mehrere tauſend Gulden Gewinn» Gegenfände für ben Glüdspajen anges 


tauft, (Amb. €) 

Amberg, 80. Ang Die Ernte» Örgebniffe geflalten fig 
in mmferem Eceiſe im erfremlicher efe far für al: Fruchtgatiungen 
fo günfig, daß das Jahr ole ein gefegnetes zu begeihuen if, nachdem imsben 
jeudere der leigte Regen auch auf bie Gpätfrüchte recht wohlihhuend eimmwirkte, 
In: nächfler Ausfiht ſeht umm die Hopfemernte, un tibenu and gemäß der fi. 
wmatishen Berhälniffe em mar im einem Meliert Theiue dee s 
größerem Maffabe mit Erfolg gebant werben kann, fo breite vr ſich dad bir 
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immer wiehr ans und wirb vicht verfehlen, zur Gebung deu Wohlkandes 
betreffenden Gegenden beizutragen. Memerbings if es mamentiih die Um- 
gegend von Ghmidtmühlen, wo diefer Ban iu raſche Mufnahm: kommt, und 
wir frevem und, berichten zu önnen, daß die Ernte in Bepug auf Oualität uud 
DOmantität völlig zufrieden flellemd zu werden verſpricht. (Mmb. Zgbt.) 


+ 


Nichtpolitiſches. 


Berlin, 28. Aug. Die ans AUulaß der Kriegeereigniffe Im vorigen 
Jahre unterbllebente 25. Berſammluug deutſcher Philologen ud Sqchul⸗ 
männer wird bemnähft mit Genermigung des Mönize im Halle ſtaufiaes, 
und «4 If zur Beflreitung ber KRoflen des Umplanges dır Theiluehmer die 
Summe vom 1000 Thalern aus Staatsmitteln gewährt worden, (R. 3) 


Giberfelb, 97. Hug. Mu ber Cholera erkrankten am Sonntag 6 Per- 
fonen, es Jarben am diefem Tage 5 Perfomen; gefterm farben 7, 08 erfrankten 
15 BPerfonen. 

Die Afronomen-Berfammlung, welde in den lehten Tagen in 
Bonn tagte, bat beſchloſſen, ihre mächfle Zufammentunft im Jahre 1369 in 
Bien abzuhalten. 


Der „Italle* wird ans Rom geſchrieben, b.B bie Cholera daſelbſt erficdt- 
fi aechlaſſe und nur doch wenig Opfer fordere, Imbeflem hate fie jelt dem 
4. Mai bis zum 23. Auguſt doch 1300 Zobesfälle veranlaft. 


London, 28. Aug. Die Hifs-Wiienbage, welde dom einer engilien 
Geſelſcha t Über deu Bipfel des Mont-Eenis meben ber Polifrafe angelegt 
werden if aab fich wohl and mad Bollendung des Tummels no gut remtirem 
wird, fol im Deteder dem Berichte Übergeben werden, Gapitän Tyler tele 
graphirt am da Ömdeidamt, daß er vorgtſtern mit ber erſten Locemative don 
St. Michel nah Guja gefahren iR, eine Strede don 48 englifgen Meilen, 
deren Gieigung 6700 Fuß (Diefe Meidung hat mehrfach zu ber 
irrigen Auffeflung Auloß gegeben, als ob der Tummel bereits vollendıt jet.) 


London, 23. Aug. Im dem feiner Bollenbung emtgegengeheuben groh · 
artigen hemiſchen Laboratorium der Berliner U iverfliät ſollien als Shmud 
des Treppenhan'es die Büften vier berühmter Iebember Raturforfher anf- 
geſt / Ut werden, und auserloren waren 3.8, Dumas, Fareday, Liebig, Böhler, 
Barabay aber wellt jet micht meyr umter den Lebenden. Er if am vorigen 
Sonntag in feiner Wohnung bei Hampten Kommt geflorben, 78 Jahre alt, und 
wicht England, fondırm die gamze Welt hit eimen ihrer größten und glüdiidften 
Ratnrforfcher verloren. Faraday's Juzendjahre [dienen auf eine glänzende 
wiſen ſchafiliche Laufbahn Himju’ehten, umb wıd er geworden, werdonft er dr 
eigenen Kraft. Ge orem im Yahre 1794 als der Sohn eines Schmiedes in 
Newington, umwelt der Hauptfladt, wurde er, daum im deu elementarfien Gegen» 
Aänden des Wiffens unterrichtet, zu einem Lonboner Buhbinder, Mamens Hicbaı, 
in die Lehre geihicdt. Gr verſgumte jedoch feinen Mugendi d der Mohße, um 
Ach ſelbſt fertzubilden, und während er natnrmwiffenfchaftliche Bücher mir größter 
Borliche lad, Rellte er zugleih phyflcaliihe aud chen iſche Berſucht am, zu denen 
eben die Mittel im feinem Bıreidhe mw zen. Zu der Konficnction eier Eleltriſit · 
Maſchine verriet$ er (Kom, welche bejonbere Richtung fein Streben or. 
hatte Dur Vermittlung eines benachbarten und ihm wehlwoll Serra 
erlangte er im Jahre 1812 Zuiriıt zu dem Borlefungen, melde Sie Humphrey 
Dady,. damals in der Filde feines Aufcheme, im der Royal Iufitution hielt. 
Nach Kufgensmmenen Notizen arb:ltete faraday dieſe BWorträge 4 en 
ans amd hatte die AUhubeſt, Dabh feine Kefte zuzuſchiden uud ihn zu ditten, 
Daf er ihn im dem Beſttebtu, „dem Haundwerte ju entfliehen umd in bem 
Dienft der Wilfenfchaft zu treten", mmterfillgen möge Gr täufgte ſich im 
feinem Zutramem zu Sir Gunpdey Dady mit; Am Jahre 1813 gab derſelbe 
ähm die Mffipentenfele tin Laboratorium des Lüniglihen JIufitmts Wald 
feffefte Dawy dem firebjamen Züngling näher am ih; Im Detober des 
genannten Yahres mahım er ihn mit auf eine Reife Üter dem Kontinent, weiche 
bis zum Gommer 1815 währte. Mad der Müdtehe widmete er fein Reben 
ansjälirflich feinen Speclal-Studien, Wis th Fahre 1820 Orxfled den Zufainmen: 


hang zwiſchen Eleltricitãt und Magserieinub darch die Einwirkung des SOchlirkungs-' 
gelvantjen 


drabte# einer Reith ahf bie Mognetnadel uachgewieſen hatte, dellten Davy 
und Yoradoy Unterfuchungen über ben Eleftromaguciemus an, unb bie Gihriften, 
velde Faraday ale dexen Veſultat veröffentlichte; verſchafften ihm bie Er- 
ag zum correlpondirenden Mitzliede der Miademie der Wiſſenſchaften 
Im Yahre 1827 gab er fein erſtes größeres Wert Über, „hemiihe Maulpu · 
latleuen· berams; zwei Jahre foiter wurde er ala Peofeflor der Ehe: ie an 
der Miltiär-Mademie nah Woolwich berufen. Im te 1881 erſchlen je 
sifter Beitrag, der Unfang feiner fangen Weihe in „bölfofebbifägch Tran 
attismen"; die eim;elmen Schriften, faf alle Über, d, wur 
im wehrere Bände gefommelt. ur einer Kette" in der, 
Society, welche er vor eima 20 Jahren hielt, that er auf erperimentolem 
den Ginfluß bes electrilhen Stromes anf de 


Beat B ng des Lichtes dar 
und tmüpfte daram tie Erläuterung feines Geranthib, do Mill, wa. j 


Eiehirleität aut verſchiedene Rundgebumgen einer mub derſelben Maturfraft 
ſeien. lnterbeflem er zum erſten Brofefler dir Cheurle in ber Moyıl Ja⸗ 
flüntion erbaut worden ; Orford verlieh ihm dem Doctortitel, Berufen, Fraul- 
rei und Falten fhmldien ihu mit Orden, Wide unse mar. au als 
Menfh allfeitig Hellenr ; fehn reined Semirh, frei von Dünkel uud Selt ſtſucht, 
gewann —* —— Lan = 3 —— die je En ihm im 
Berübrung kamen, zumal feiner em aus Gtänden, bie 
mu bie MWeihnachtäzeit feinen auf dem imgembficen Geift ne Hfemligen 
Borlefungen zufräömten. 


Roufantinspel, 28. Aug. Im Teheran (Ber 
— Choſera. Taglich Tommem 150 ee ae 


Reste Boten 

Heidelberg, 29, Aug. Raum haben wir 

bes Geh. Kirchenrathe Dr. Rothe unter großer Theilnahme zur Erde 
beflottet, fo Hat der Tod wieder eine neue Yüde im ben Lehilörper der 
Seaimnie geriffen, dieſes Mal im ter jurififgen Focultät: Geheimer 
b Dr, Mittermaier beſchloß geftern Abend in feinem begonnenen 
81, Jahre feine Lamgjährige reichgefeguete Wirkjamtrit, An Anfang 
des eben abgelaufenen Semeſtere hatte er, trog feines ho hen 
Allers, noch mit gewohnter Geiſtesfriſche mehrere Borlefungen. ber 
gonuen, welde zwar bald burd ‚ein Unwohlſein unterbroden wurben, 
von dem er jebod dor bem Schluſſe des Sewieſters wieber hergefiellt 
warde. Da beficl ihm vor Kurzem eine meue Krautheit (Bruft nte 
zündung), der feine fonf fo kräftige Natur empli erlag. . Der Ber« 
ftorbene war geboren in Münden 1787. Nachdem er 1811 zum Pro- 
feflor der Rechte in Landshut ernannt worden war’ ms fpäter einige 
Sabre in Bonn eine Profefjur bekleidet hatte, folgte er 1R21 einem 
Rufe an die hieſige Hodigule, wo er mwähtenb feiner langjährigen 
Lehr- und ſchriftſtellerifchen Thätigteit, man Tann wohl fogen , einen 
enropäifgen Ruf erlangte. Die Teilnahme an biefem Trauerfafl if 
(ee ee die durch alle Schichten der Bevölkerung hindurchgehi 
arler. 3. 


WBormd, 28, Ang. Yu feierlicem Zuge bewegte ſich Heute Mor- 
gen gegen 8 Uhr die Schaar ber Feſtgtusſſen bes, v · Adolph · Ber· 
eind*, wide geſtern Abend die Zahl 242 erreicht hatte, von der May 
nus· zur Dreiſaltigleits Kirche. Die Feſtpredigi hielt Kirdenrath Dr. 
Hofmann aus Leipzig, Um halb 11 Upr begannen die Verhandlungen 
und dauerten Bis gegen 4 Uhr. Gegen 5 Uhr verfammelte ein Feſt ⸗ 
mahl die Feſtgenoſſen im afinogebäude. Aus dem vom Pfarrer Dowarb 
in Leipzig verfaßten Jahresberig geht bervor, daß im abgelanfenen Jahr 
bie Emnahme des Bereins 177,226 Thlr. betrug, 9690 Thir. meniger, 
als im Borjahr, was auf Rechnung der Rriegeläufie des Jahres 1866 
zu fegen if. (fe. 9.) 

Mägbeburg, 27. Aug. Die Wahlbewegungen in unferer Stadt 
haben endlih mad längerm Schmwanten ein fefles Refultat erzengt. 
Drei Drexlager haben Pofto gefaßt, von denen Feines mit einem andern 
gegen das dritte einen promiß abzufhliehen gewillt ſcheint. Die 
‚bortfhrittspartei, Lebtecht Uhlich an der Spihe, arbeitet für einen ge · 
wiſſen Dr. Hirſch, der ſchon bei dem vorigen Wahlagitationen ſtramme 
Reden hielt. Es nimmt den Auſchein als ſei es dem grändlih hand· 
ihierenden Lebrecht Uhlich gelungen, die H ber Fabrit · und 
anderer Arbeiter für Dr. Hirſch zu erobern. Das zweite Lager bildet 
bie „mationalsliberale* Partei, vom beren Vertretern Unruh Brzli eine 
Rebe gerebet hat, um feine bisherigen Peiftungen alg Wbgeorbueter 
Magbeburgs in Erinnerung zu bringen und zw befruichten, Die „Nas 
tional-Piberalen® Halten auch dieſes Mal an Uaruh fe, und eg ift 
faum baram zw zweifchn, daß fie aud biefes Mal den Sieg davon 
tragen werben, Das dritte Eorps endlid, das der „Gomfervativ.Bon- 
bernementalen“, ſtellt als Kandidaten auf den Regierungspräfldenten 
v. Schwarzhoff hierſelbſt. An Eifer und Müpe läßt es diefe Partei 
night fehlen, zumal fle allen Eruſtes dieſes Mal zu ſiegen hofft, weil 
—236* „feeifinnigen Parteien fih fo radilal entzweiet hätten,“ 

n. 


bie ſterblichen Ueberrefte 


Paris, 29. Aug. Aus Spanien wird gemeldet, daß bi . 
vinz Avila (WHitcaftilien) fi für die —5 * * 4858 
Aus Ath 


theſſaliſchen Comits au 

„dom * Man auf 
— in Sophi 

———— A se 


Telegramme. F 
20. Aug. 

—— I, ug. Menue Cholera-Erlrankungen 9, Kranken ⸗ 
aris, 31. Mag. Der Rai aiferi 
in Er —— Der nn * vr nern 
bes Kaifers auf die Unfprade des Maire von Amiens. Raifer 
Ai warmen Empfange, ber ihm in Straßburg und irchen 
Eee den, einen Beweis, daß bas Bertranen, welches das 
En {E feit zwanzig Iahren auf ihm feßte, Durch midte ee 
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n würbigen, bie er zu Überwinden gehabt habe. Die politiichen Mih ⸗ 
—— —X —— hätten den Glanz ter frauzöſiſchen Waffen 
nicht beeinträdtigt , denn überall haben bie frauzöſiſchen Soldaten ger 
fiegt. „Die Ereigniffe in Deutſchland ließen — aus feiner 
mwäürbigen und ruhigen Haltung wicht heraustreten, und Branfieih zählt 
mit Recht auf die Erhaltung des Friedens.” Die Yufreizungen 
einer Meinen Zahl hätten die Hoffnung nicht aufgeben Tajien, 
in ben öffentlichen Angelegenheiten freifinnigere Cinriätungen Play greifen 
zu jehen. Die Stodung der Seſchäſte enblid habe - die induflriellen 
Elaffen wit gehindert, dem Kaifer ihre Sympathien zu bezeugen und 
auf die Regierung zu zählen, wur ben Geſchaſten eine neue Anregung 
zw geben, : Der Kaiſer fhlieht. indem er an feinen Aufenthalt im Der 
partement der Somme vor fehs Jahren erinnert, welder ihm mieigt 
babe, wie das Unglüd eine gute Schule if, um bie Bürbe der acht 
tennen. und bie. Slippen bes Glüdes vermeiten-qu-fernen. Der Raifer 
banfı enblih im.Namen ber Kaiferin nnd bes Taijerlichen Prinzen für 
die ausgefprochenen Geflunungen, 


flittert wurke. Das Bolt wiffe in ee ter Weife bie Schwierigkeiten | wur. Kurzem vu 


Bolläwirtbihaftlice und Börfen-Bericte, 


Mürnberg, WMMug. Mit jedem Lage treffen erfremtichere Berichte 
über ee and ofen Hopfengegenden ein; die Wit ⸗ 


terung lönnte möcht beffer gewünjdt werden, und fo mande großemibeils ver» 
foren geglaubſe Anlage bat hiedutch einigen Doldenanfag erhalten. — Ber 
heutige Marlt war mit 40-50 Ballen faum trodener. Waare befahren, welche 
fon bis 9 Uhr ju 115, 120 und Per vergriffen waren. Im 66er ſcheint 
bie Nachfrage ih gu mindern. (A. 9.3.) 

| —— 29. Ang. Die hleſigen Schneidergehlilfeu blellen geſteru 
Abeud in Winter s Reſt weatiom wieder eine Berſammlung ab, zu welcher das 








Gemits für Einleitung der Schritte au einer Bereinigung 
ch, ganz Dentſchland, Khalich wie die ter Buchdruder nnd Gigarrene 
sbeiter. eingeladen, Gatte, um bie Mildentwo:t des. Kölmer Komiıs auf deu. 
deriht Äberdie.meuliche Berfommlung mitzutheilen. Tiefe Müdantwert ſprach 
fehr erfremt Über das baber Grfrebte in der Bade ,ans. und tbeilte: mit; 
dab man fih von Köln aus am mehrere der größten Städte Deutfhlands ge» 
wandt habe, um eine Generalerfammiung der bentichen Schneidergehilfen ein- 
suberufen,, melde am 22. Geprember da. Is, hier im Beipzig ur Verathung 
der Srünbungemsfinahmen fllr-dem el, zeip. der Statuten flatt- 
finden ſoll. Belhlüfe wurden meiter micht gefaßt. (D. W. 3) . 


Gent Dittel-Preife. 


derſelben 


Datum. Keru. Dinkel, Weizen, Aoru. Ger’e, hober. 

Drie Tag. Monat fiter ie Me fl. fr I. tx. fü. 
Au⸗boch . . 28, Aug. 24 19 — — 34 16657 — — 9% 
Rauingen . . 24. „ 19 — — 238 16 6 1154.68 39 
Mintung .B. .„ -—— —— 202 515 12 37 7% 
Renbung . 28. — — — 2158 1558 1118 6 32 
Ohne . . 1. mn — -- 1517.12 2 640 
Retvening . 281 -—_ . '___[ 
Schwelnfurt. 8 u. — — — 21243 1740 1339 8 7 





| 





Berantwortlidge Rebaetisu: Dr. 2. Pöhimenn. Dr. 8, Siegert. * 


Geftorbene in München, Dititie Harras, dgl. Qaufmanadtochter dou 
bier, 2 3. alt. Monika Haid, Pohndienersmwittwe wen Kemmotb, 56 I all’ 
Mogdalena Herlein, Kammerjungfer von Rottentorf, Bl. Würzburg vy/R.;' 
47 3. alt. Tuiſabeth Petrus, Manrersioittwe von bier, 80-9, ot. Midor 
Steigenberger, Hansfnedht vom Dahl, BR. Weittein, 44 I. alt Inflin ı 
Bührer, Taglöhnerswittwe, 88 9. alt. . um 


+ Allgemeiner Anzeiger. 


4615. (2a) 


deren Genehmigung werden am 


Belauntmadhung 


Zufolge Eulſchließung der Senerat-Direftion der f. Berfehrs-Unftalten zu Münden vom 23, Auguſt 1867 


Nr. 1736 und vorbehaltlich 


Dienftag und Mittwoch als am 17. und 18, September 1867 Bormitings 9 Uhr 
bei der unterfertigten L, EijenbapnbawSeltion Pappenheim nachſſeheude Eifendabnbau-Arbeitem im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
am den Meiftabbietenden zur Ausführung: vergeben werden, nämlih: die zwei mahbenannten Arbeitsloofe der Bahn von Ingolftadt mad Gunzen- 


haufen. im Bezirke der unterferligten k. EifenbafubansSection und zwar: 
b 


as. XV. Arbeitsloos 9,000 Fuß lang zwiſchen SolnhofersMühle und Scherlinugwie ſen, 












— 


enthaltend ‘ 








Eigentliche Erdarbeiten im Anfhlag zu. 00. % 
Kunftbauten.im Gefammtanfhlage . u “u. 
Bollenpung der Wegübergänge im Anfhlag u... 2. 
Steinmaterial zum Unterbau im Unfchlag zu 





das XVI: Urbeitsloos 5,744 Fuß lang zwifchen Scherlingwiefen und Zimmern, 





Im) 1 











Im Gamen , 






— — — * 









fr. R 
98,157 45 44,097 
24,912 N 28 52,906 
5,339 39 1,726 43 22 
9,883 | 8 8,090 47 















| 138,298 | — | 106,820 245,113 | 28 


Es fan fowohl auf jedes ber zwei Looſe einzeln, ald auch auf die Beiden Loofe zufammen als ein einziges Akfordobject fuhmittirt werben, 
und bleibt die Ertheilang res Zuſchlags dem Ermeſſen der k. Generaldirection vorbehalten 
Die Erdffaung der rechtzeitig eingereichten Submiffionen findet flatt: 


am Dienftag ben 17. September 1867 Bormittags 9 Uhr für das XV. Loos, 
1867 


, itiwoch „ 18. # 
„ Mittwod „ 18 


Die zu ſtellende Caution beträgt für bie zwei Loofe als einzig 


1867 Nachmittags 2 „ 
es Mccorbobject zufammen 15,000 Gufben: 


fiir das XVI. Loos, 
für das XV. und XVI. 2oo8 zuſammen 


Bedinguißhefte, Pläne und Koftenanfdläge liegen vom 2. Septbr. an im Amtölofale der unterfertigten f. Eiſenba hubau · Seltion in Ichers 
mannd Einfiht offen vor, wo au die Submiflions-Erempfare in Empfang genommen werden können. 
Die Submiffionen ſelbſt mülfen in vorfhriftemäßig überfchriebenen und verfiegelten Couverten 
für das XV. Loos für fi und für die beiden Loofe als ein Accordobject zufammen längftens bis 


für bag XYVL; 2008 längftens bis 


; ben 18. 
Bei der k. ——— zu Münden franlirt en, 


Montag den 16. September dB. 38. Abends 6 Uhr, 
Dienftag den 17. September dB. 38. Abends 6 hr, 


Konigl. Bayer. Eijenbahnbau-Section, 
, » Benger, Seltiond- Ingenieur. 


tember d8. 33. Abends 6 Uhr —J 


9, 10 und 14.ter allgemeinen Submifſtons- Bedi Ä ante 
" qh —e oder du *. ee Golgen ger 
t wird, ihre Uebernahms · Fähigkeit, ige Cautiong⸗ und Betriebsvermögen ſogleich burg liche 


genäglih beuollmädhtigte einzuffmben, um, 


Zeugniffe gendgend nadhjue 
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Bekanntmachung. 


4479 (9) — 


Zufolge Beſchluſſes der Geuneral ⸗ Direltlivn der k. 5. Berlehrs ⸗ Anſtalten zu Munchen vom 18. Auguſt 1867 Nr. 1613 und vorbehalilich 


deren Genehmigung follen für den Bedarf der unterfertigten Behörbe-im Wege 
, allgemeiner fhriftlicher Angebete 
on den Wenigfinehmenden zur Lieferung vergeben werben, nämlich: 
, 4. Bau aud Shmittholz: 
639 Süd Rundſtaume zu Roſtpfählen und Geruſttölzern, 


544 Stüd lantige gl m Spunpwanbrihtpfählen, Roſt⸗ und Leitſchwellen, 
ie 


2917 Städ lantige 
980 Stüif Bretter zu Miflungen. 
B. Eifenwaaren: 
200 Stüd größere Pfahlfhuhe fammt Mägel, je 10 Pfund 5. fhwer, 
334 Stüd Heinere Pfahlſchuhe fammt Nägeln, je 8 Pfund b. ſchwer, 


2215 Süd Spundbielenbefhläge fjammt Nägeln, je 3'/, Pfund 6, fhwer, 


en Ju Spundwäuben, Roftbilegen_ und-Hüftungen, 


326 Stück Schraubenkolzen vebſt Muttern und Unterlagiceiben, je 5 Pfund b. ſchwer. 


c. drauliſchee Fallmehl: 
10250 Zollzentner. or n j 


Es Tann fowohl anf vie ganze Pieferumg, als auch anf einzelne Quantitäten berfelben jubmittirt werben, 
{ Die Bedingniffe und Detail-Berzeihnifte res Bedarfes Liegen vom 21. diefes Monats an bei ber unterfertigten Selrion zu Jebermanıd 
Einſicht offen vor, wo aud bie lithographirten Submiffions: Formulare in Empfang genommen werben kduuen. 
Die Submiflionen felbft müffen in vorfhriftsmäßig überſchriebenen und verfiegelten Couverten längfiens bie 


Montag den 9. September 1867 Abends 6 Uh 


bei ber unterfertigten I. Eiſenbahnbau-Section übergeben fein. 
Dollnftein, am 24. Auguſt 1867. 


r 


Königlihe Bayerische Eiſenbahnbau⸗Section. 


j Joachimbauer, k. Sections-Ingenieur, 
Gewerbe- und Indufrie-Ausfellung in Chemnit. 
4526. Nah demübereinftimmenden Urtheile der fahderftändigen Befuder unferer Aus: 
flellung bietet diefelbe eim reiches Bild des imbufriellen Schaffens im Ausftcdungsgebitt: insbe 
fonbere veranfhauliht fie au das Fneinandergreifen ber fhöpferiihen Kräfte zur grgenfeitigen 
Unterfiügung im ber Erzeugung der vollendeten, nur noch dem Berbtaud dienenden Fobrikate. 
j Die Beadtung, welche veshalb unferer Austellung in immer höherem Grade geſchenlt 
wird, veranlaßt uns, diefelbe nicht ſchon jetzt zu beendigen, vielmehr fie bis zum 
er 15. Oftober biefed Jahres 
zu derlingern, 


Hierbei bringen wir zugleih (vorläufiz) zur Keuntniß, daß die Berlündigung ber Pıämien, 
welde za dem Urtheile der beſtellten Jury ben hervorragenden Ausftellungegegenftänden vou 
bem Koniglichen Hohen Miniſterium eriheilt werten ſolltn, in der zweiten Hälfte des September 





tiefes Dahres ftattfinden wirt. 
Chemnip, ben 27. Auguſt 1867. 


fl 
—— 


4024. (öc) 


Gopel ⸗Dreſch· Maſchinen 


Säulen Göpel- & Stiften-Drefh:Mafhine (Pinet'ſche, goldene Medaille in Paris) 


apfertig 9 250. 
toten Göpel- & Patent: Drei Mafchine (erſter Preis in England) fl, 325. 
Bei Baarzahlung frei auf jere Eiientahnftation geliefert. — Garantie. 


J. P. Lanz $ Co. in Mannheim  Negensburg 


in Verbindung mit Schmwann 


Co. in London, 
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Bekanntmachung . 
Niederreiter gegen Schmid 
W. deb. hıyp. 


Am Dienftag den 17, September 1867 
Vormittags von DB - 2ER Uhr 
wird der f. Motor 9. P. Rechenauer in Friebberg 
Im Wirrheh fe zu Wiffertehaufen das Mndress 
Shmid'ihe Anwen HE.-Nr. 3 im Retlenberg, 
beflebend aus 2 Wohnhänfern, 8 Städeln, 1Bad- 
olen, Bemein’erecht zu Autheil, 
0,75 Tagw. Holtöumen, 


243 „. Gärten, 
61,14, „m. Weder, 
‚12 Bieſen umd 


17,95. ‚„„ Bolduug 5 
bicamal ohne Rüdfiht auf den Etägungemerib, au 


ad U⸗eb igen wird ſich auf die in diefen Blatte 
beröffenilihte Delonnimwachıtug des genannten tgl. 
Notare vom 2. Mi 1 38. bezogen. 
Friedberg, den 27. Augm 1867. ° 
Der L Biotar beurlaubt, 
Alieber, 
Amtsvermeier. 


— 





s”. Bekauntmachung. 

Der Bittnermeifter Michael Meblein doa Un- 
ternbibert will mit Frau uund 2 Rindern nah In 
geräbeim, I, märttemb, Oberamte Erailehrim, and- 
wandern, 

Alenfolfige Forderungen an denfelben find kei 
Bomeidung ber Micrterüdfihtigung bis  läng- 


ſteus om 
11 September 1867 
bieroris anzumelden. 
Anebach, den 28. Arguf 1867. 
Königliches Bezirksamt. 
Der 1 Bezirks amtmann : 
Nr, 15,951, Finder. 





452; Bekanntmachung - — 


Pfegihalt über Johann Her- 
leth von et ber 


ıreff ud, 
"In ’rnörgirter Sorge iM die Vırnehmung des 
Eoldoren des R Genitreginrenia Jeſeph Bauhuber 


ven Morüberg Gemeinde Dlalding mothwendig- 


De deſſen derzeitiger Aufenbnkt nicht ermittelt 
werden Lonnte, ergeht an alle Kivil- Poligel und Di- 





titärhehdrden das Eeſuchen, den Mafenthalteert des 
Soferb Bauhuber im Malle defim Grmittchung 
idhlenwigft anber fund zu geben. 

M Humeı ſtadt, den 21. Anguft 1867. 


Königliches Landgericht. 
Der tönigähe Landrichter: 


@.Nr. 129005. Ei 2 3 — _ _ 
7. Bekauntmachung. 
Die  geoßjägrize Mathilde Mesger aus 


Dudeipeim, Tochter des erlebten gräflih ®- 
Stönborn’ihen Webierföctere Jeharn Balentiu 
Metzger, welche ſchon feit einiger Zeit in Bamberg 
ſich aufpirt, beabflchtigt eime Meife nach Mord» 
amerifa zw unternehmen mad bat nm die Be- 
wiligung bie nachgeſucht 
Eintprüche Hiegegen find Ipäteftens 
Freitag ben 6. September b. 3. 
Vormittags 
bier geltend u madıen. 
Alzenau, om 28. Mugufl 1867. 
Krniglihes Bezirlsamt. 
8 


. 1. abw.: 
Schmid, v. n. 
E. Nt. 11588, Deppenſchmti. 
8. Bekauntmachung . 


Auew aude ungegeſuch des Doſeph 
Hartmann naech Deſſerreich 
betreffend 
doſeph Harimımm, gebütig von Maurb, 4 3. 
Sollicktater in St. Pölten ‚gedent« nad Deſterteich 
ausjeiwandern. ; ' 
Adlenfolfige AnipUce genen deuſelben find 
Binnen 14 Tagen 
vom 24 do. kei Wermeidung. des Migiberlid 
flchtiguug dabier anzumelden. : 
Bolffeir, an 24 Yugufi 1867., 
Königliches Bezirfäintt.“ 
Der k. Pegirfsamimann: _ 
E:Nr. 13,766 Eiherich. 


9. WBefanntmachung 
Yohann Georg Härtlein nnd Anua Reſina 
Riegel, beide big von Aälshrim besbflchtigen 
eine Reife noch Merdamrrita zu machen 
Eimsige Ford rungen am biefelben find 
bis 11. September I 38. 
hierorts kei Bermeitung der Nikrbericfichtigung 
bet Auchindigeng dee Reitcp:ffes argamelden. 
Uffenbeim, ben 28. Augnft 1867. 
Königliches Bezirlsamı. 
Der f Megierungerath: 
E.-Rr, 20,064. Zink, 
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Barifer UniverfaliAugfellung von 1867. 


— 00. 


zur Stadt Parıs 


(A LA VILLE DE PARIS) 
Rue Montmartre, 170, unweıt der Boulevarts. 
— 0 — — 


Wir glauben, denjenigen unferer Leſer, mamentlich aber unferen Le⸗ Die betrãchtlichen Kapitalien, worüber biefes Hans verfügt, er- | 

ferinnen, welde nähften® die Parifer Univerfal-Ausftelung befuhen | fauben demfelben, feine bedeutendſten Einkäufe in dem gänfligfien 

werben, angenchm zu fein, wenn wir ihnen bie bebeutenbfien, bie am | Moment abzufhließen, und ſichern ihm einen fehr großen Preis. 

beſten ansgemuflerten und überhaupt bie chrbarfien Handlungebäufer | Unterfieb zu, woran es bas Publikum immer zu beibeiligen ſich ber 

biefer * —— —— — —— Ber⸗ſtreben wirb, 

trauen ihre Einkäufe auf die vortheilhafteſte Weile bezweden lännen. | . ; 

Die große Dobemonrenpanttung A LA VILLE DE PARIS, Gerurcan nd 

Mittelpunkt der Hanptflabt und unmeit der Bonlevarte, verbient uns ee * pr iburf Tedlichen Bor in allerlei Probutten foit« 

fererfeitö vor allem eine ganz (pexielle Erwähnung. während ’ 7 u** — be —7 — 
Die Dovehanbiung A LA VILLE DE PARIS it die größte Jahetdz sine foihe eretee 

unb beträdtlichfte in ganz Europa. Dort findet man enorme Mafjen un ewegazia ger finben Ian. 

von Waaren, welche nad; großen Abtheilungen organifirt und in herr Die Perfonen, melde dieſe Magazine mit ihrem Befude zu ber 

lien, im nämliden Gefhoße gelegenen und von allen Seiten gleiche | ehren gemeigt wären, find keiner läfigen Anfrage oder aufdriuglichen 

mäßig erhellten Gallerien angeordnet find, Ale Aıtikel find daſelbſt Aubietung der Artikel ausgefegt. Sie finden, im @egenthril, im bier 

von erften Qualität, Dem thätigen und fortwährend Marken | ſem ehrboren Haufe eine Anfändigfeit; ein Benehmen und eine Höf- 

Geſchaftagauge gemäß, ift man verfidert, dort immer mur feifche und | Lichleit, die jebermann befriedigen und an fi ziehen wird, 

nene Waaren zu treffen, 2871. (de) 













































Branffurt, 30. Auguſt. 
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Age Sffelten-Eurfe verfichen fih im Procenten mit Ausnahme ber mit * bezeichneten Effelten, weiche per Gtüd gehandelt werben. 


"gl. Hofbuchoruderei von Dr. C. Wolf & Sohn. 
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Mintın. Su Bapıriine Brökung 
wigeint jubem Wodentag im ji un Emm 
ingım im vinmaliger Husgabı. ( Netgeas halb 9 tige 
wub Natmittagd Hard 2 Ur.) Micfelde Loft im 
Ganzen Bf. führtig; amd werben halkjäprige un 
»ierieljührige Mbennemenid angımemmen. Ber 
Kallangen unh Ynferate merken im Münden ans 
— von bir rperitlten, Drueser ⸗ 


Montag. 





Antlich mitgetheilt. 


e — Mojeftät der König haben Sich allergnädigſt bewogen ger 
nden: 


‚unterm 27. Auguſt [. Is. die Stelle eines Berwalters an tem Be- 
sirlögerichtögefängniffe in Kaiſertlautern tem Lambgerichtötiener Karl 
Doſeph Eraut im Neufladt auf Ruf und Widerruf zu verleihen ; 

unterm 28. Auguft I. 98. zum Stubienichrer am ber IV. Claſſe 
ber Inteinifhen Schule in Münnerftadt den geprüften Lehramts » Candir 
baten umb bisßerigen Stubienlehrer, dann Subrector an ber ifolirten 
lateiniſchen Schule in Haßfurt, Priefter Benebiet Kilian, feiner Bitte 
um Berleihung einer Lehrſtelle an einer Studien-Anftalt entſprechend, in 
proviſoriſcher Eigenſchafi zu ermennen; 

unterm gleichen Datum zu genehmigen, daß bie latholiſche Pfarrei 
Pronten, Bezirlsamts Füßen, von dem Bilchefe vom Augsburg dem 
Priefter Franz KZaver Fenfterer, Caplan bei ber Gtabipfarrei St. 
Moriz in Augsburg, verliehen werde; 

unterm altichen Dotum bie erledigte Stelle eines Gecretärs ber I. 
Regierung der Pfalz dem Regiftrator der E. Regierungsfinanzlammer 
der Pfalz, Ludwig Adolph Woeſcher, feiner Bitte willfahrend, zu 
verleihen ; 

unterm 29. Auguft I. 36. bie Seifenficberstodter Mathilde Kar 
zoline Epriftiane Maria Heinrich im Hof für großjährig zu erklären. 


Durch den Tod bes t. Forftwarts Bernhard Miehle ift bie Forft- 
warte Päbing im f, Forflamte Schongan in Erledigung gelommen, 


Münden, 2. Sept. Die zuerft im Berner „Bund“ erfdhienene 
und in din Biefigen „Neueften Rachricht en“ reprodmirie Nad- 
richt, „is babe Fürft Hohenlohe einen nicht ohne Einfluß des Hrn. v. 
Beuft von Hrn. v. Mohl ausgearbeiteten fübdentihen Parfamente-Ent- 
wurf mit legterem durchberathen““, entbehrt jeder Begründung. 

„Münden, 2. Sept Nachdem bie beiden Ararialifhen Salinen zu 
Riffingen und Dürkheim bei ber temnäft bevorfichenden Aufhebung bes 
Salzmonopols und Freigebung bes Salzhandeld bie Concurrenz mit den 
benachbarten, unter weit vortheilhafteren Verhältnifſen probueirenden 
auswärtigen Salinen nicht mehr befichen lönnen, jo wurde allerhöäft 
genehmigt, daß ber Vertrieb der genannten zwei Salinen im Panfe ter 
legten drei Monate des Jahres 1867 eingeftellt werde, und daß 
— nad vorandgegamgener Abſchätzung der zu biefen Salinen gehörigen 
Realitäten und Einrihtungen — biefelben im einer dem Berhältniffen 
entſprechenden Weile mach Mafgabe ber allechöhften Berorbnung vom 
19. April 1852, bie Veräußerung von Staatsrealitäten betreffend, bem 
öffentlichen Verkaufe unterftellt werben. Im Nachgange beffen find ba- 
ber zur Zeit lediglich die erforderlichen Weiſungen bezüglih der Ub- 
fhägung ber; betreffenden Objeete, dann beiliglih der borbereitenden 
Feffellung ber Mobalitäten des feinerzeitigen Verkaufes ergangen, wobei 
ber Erwägung, in welder Weile die Intereffen ber betheiligten Bäder 
zu wahren feien, im befonberes Augenmerk zugewendet wurde. 

Erft wern biefe em ihre Erlebigung gefunden haben werben, 
fan zu ber Ausfchreibung ber zur Veräußerung ausgefhiedenen Realie 
täten und bierna zu dem öffentlichen Berfaufe felbft gefchritten werben. 

Demsufolge it die Nachricht, welche in fehr gebäffigem Tone von 
mehreren Blättern über einen angeblich bereits abgefhloffenen oder au 
nur verhanbelten Berkauf des Bades und der Saline Riffingen an Pris 
vate gebracht wurde, eine völlig unwahre Behauptung. 


Richtamtliches. 


Bom Iuriftentag. 
Gchluß.) 
V 


—' Rat dem von uns erftatteten Berichte über die Berfammlungen 


Dayerifche Zeitung. # 
or | QuXIL "top Hasche. Zeitung.) *, 


Nr. 241. 


Ya Kullande mehmen kı — 
Bayeriie Zettuag an: bie bitlonem ven 
Huafınflein und Bagler in Frantfurt 
subarg, Bien, Berlin um 

alel, jomie Haras-LaMts-Bullier & Comp, 
Place de in Bourm Nr, 8 h Paris, » 
YIaferatem wirh ber Raum ber breilpafligen 
Petitgeite mit & fe. Brent, Briefe um) Geiper 
werben portoſrel erbehm. 


2 September 1867, 





und Befchlüffe bes Iuriftentags erlibrigt es nur mod, au jenes weiteren 
Wirkens disielben zu gedenken, welches fid auf dem Gebiete bes uns 
mittelbaren Berkchrs durch perfönlihe Annäherung und ben Austauſch 
ber Meinungen entwidelte. Wenn biefes Wirken auch in ber Außenwelt 
weniger bervertritt, fo iſt es doch gerade eine ber ſchätzbarſten 
Lebensäußerungen des Yuriftentags. Nah reihen Beobachtungen ger 
wannen wir bie Meberzeugung, daß ſich bei bem diesjährigen Juriftens 
Tage namentlih auch in dem Bereiche des perlönlihen Berlehres ein 
reges, gehalwolles Leben entfaltete, wiele ſchöne Früchte gediehen, mande 
edle Saat gelegt wurde. Wir wollen in biefer Richtung nit meiter 
eingeben auf die hohe Bebeutung ber perfönlichen Beſprechung wiſſenſchaft⸗ 
licher Fragen und ber gegenfeitigen Mittheilung praftifher Erfahrungen aus 
dem Berufäleben; weit höher ſieht noch der Werth, welder auf die Kräf 
tigung bes Nationafgefühls und bie Abſchleifung jener Begenfäge zulegen iſt, 
die fi in den Wechfelbegiehungen der beutfchen Stämme fo oft fon uns 
beilvofl geltend madten. Gerade im biefen letzteren Beziehungen bot 
ber biesjährige Yuriftentag bie erfreulichſte Eriheinung, welde nad den 
fhlimmen Sılrmen jüngft vergangener Tage wahrhaft erhebenb und 
erfrifchend wirkte, Wenn wie auf der einen Seite beftätigen fönnen, 
bak man ben fremben Gäften ans allen beutfhen Gauen mit voller 
Trenherzigteit und ehrlicher Sreude die Hand zum Grufe bot, fo erad« 
ten wir ed zugleich als eim Gebot ber Pfligt, des feinen Tactes zu 
gedenfen, mit welchem ambererfeits Alles vermieben wurde, was bie 
Wiederbefeftigung ber großen Bereinigung ber deutſchen Yuriftenwelt auch 
nur im Geringften zu ſtören geeignet gemefen wäre. Auf biefe Weife 
bildete fi eine Stimmung, bie wir nidt beſſer zu fennzeihnen vermö« 
gen, ald wenn wir auf bie reigenden heiteren Lebenobilder verweifen, bie 
fi bei bengefelligen Zufammenfänften, namentlich in ben feſtlich geſchmüd⸗ 
tem Räumen des Bavariafellers, bei dem Feſtmahle im Glaspalaſte, am Sre- 
geftabe im alten Buchenhaine vorunferen Augen aufıhaten. Die Leußerlichlei⸗ 
tem ber Feſtfreude find bereits mannichfach befhrieben; wir übergehen fie, 
aber nit allein, um etwa Wieberholungen zu vermeiben, fondern bor« 
nehmlih de#halb, weil wir im ihnen bod nur ben zwar glängenben, aber 
minder wertheollen Rahmen erbliden, in welchem das unfhägbare Bild 
ber Eintracht exſchien. — Schliehlich mag vielleicht unſere Lefer folgende 
ſtatiſtiſche Rotiz intertſſiren. Nach dem ausgegebenen vier Berzeichniffen 
waren bei dem VI. Juriſtentage beiläufig 620 Mitglieder anweſend. 
Hiebon treffen 265 auf Bayern, 101 auf Deſterteich, 85 auf 
ben preußifden Staat, 57 auf das Königreih Sachen, 46 auf Würt- 
temberg, 19 auf Baden, 16 auf Heffen, 11 auf Medienburg, 11 auf 
bie thüringifgen Staaten, 6 auf Braunjhmeig und Oldenburg unb 4 
auf fonftige deutſche Länder, 

Die man hieraus erfieht, war bie Zahl ber betheiligten Juriſten 
aus Norddeutſchland nicht fo bedeutend, al$ bei früheren Juriſtentagen. 
Den nächſiliegenden Erkiärungsgrund bieten ſchon bie Entfernungsver- 
hältniffe. Im Nr. 242 der Beilage zur «Allg, Ztg.“ wird nun in einer 
Eorreipondenz; aus Münden auf von ber verhältniimäßig geringes 
ren Zahl preußifcher Mitglieder, welche zum Yuriftentag ſich eingefun- 
ben babe, geſprochen und behauptet, der Grund Liege „in der Nichtzulaſſung 
bes Autraz8 auf eine gemeinfame Geſetzgebung in Deutſchland“. — Legteres 
bebarf aber in mehrfacher —* einer Berichtigung. Der Antrag, auf 
ben im ber Gorrefpomdenz hingebeutet wird, ging nicht auf eine gemein» 
fame Gefeggebung in Deutſchland (eine ſolche zu erzielen, ift eine der 

auptaufgaben bes Juriftentags), ſondern blos auf eine Bereinigung der 4 
fübventfchen Staaten mit dem norbbeutihen Bunde zu genteinfamer Befeggeb- 
ung. Er mußte aber ſchon aus formellen Gründen urüdgewiefen werben, ba 
er eıft am Ende bes Monats Juli eingereicht wurbe, und dieſe Zurüd« 
weifung erfolgte auf den Antrag bes Präfidenten in ber eıflen Plenar= 
Sigung bes Suritentages, Daß ber Präfivent die Zurldweilung bes 
antragen unb bie Berfammlung ihm hierin beiflimmen werbe, dies lonnte 
kein Mitglied des. Yuriftentage vor dem Anfange ber Berhanblungen 
wiflen; e# konnte baher jene Kid geiofiung unmöglich ein Beftimmungs- 
Grund gewefen fein, fi zu ben Verhandlungen bes Yuriftentages nicht 
einzufinden, 


Dapern. 
> München, 2. Sept. Se. Maj. König Ludwig J. iſt geftern 
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von Leopoldokron mit dem Schnellzug Abends 10 Uhr im erwünſchteſten 
Wohlſein wieder zurüdgelommen, 9. 8.9. bie Prinzeffin Alexandra 
war bereits mehrere Stunden vorher, von dem gleichen Landaufenthalte 
beimkchrend, Hierher zurüd zefchrt, 

& — 1. Sept. Die dritte Hauptverſammlung bes 
baperifhen Bolfsfdullehrervereindg wird befanntlih im ben 
Tagen tes 2., 3. und 4, d. M. hier abgehalten. (Mm 31. Auguſt 
Abends waren ſchon 650 Theilncehmer angemeldet) Nach dem mir vor 
liegenden Programme findet am Dienftag Vormittags die erfle und am 
darauffolgenden Mittwoch Vormittags bie zweite allgemeine Berſamm⸗ 
lung im goldenen Saale des Raihhaufes ſtalt. Am Abend des 3. unb 
4. find gefellige Unterhaftungen im Saale der goldenen Traube, am 
Nahmittage des 3. ein Spaziergang auf ven Ablaf und am Nahmit- 
tage bes 4. eine Orgelprobuction in der Barfüßerkirche. Die Themato, 
welche bei ber tritten Hauptverfammlung zur Erörierung fommen, be: 
handeln: 1) die Muſit als Biltungemittel, Referent Pehrer Wälder 
von Langenerringen; 2) die fogenannten Gedächtnißübungen in ben 
Bolloſchulen, Referent Lehrer Hoffmann in Neudorf; 3) vie Frage: 
nah melden Grundfägen fol das Leſebuch der Bollsfhule bearbeitet 
fein? Hieran reiht ſich bie weitere Frage, wie, wo «8 noth thut, für 
Einführung guter Leſeblicher zu forgen ift, ohne daß ker freie Wille 
und bie Anſchauung bes einzelnen Lehrers beeinträchtigt wird, Mefer 
zent Lehrer Deubler. 4) Selbfihilfe auf dem Gebiete der Lehrerbildung 
und des Bollsfhulwefens, Referent Seminarlchrer Böhm in Altborf, 
Die Hauptfäge dieſes Thema’s fine: „Einmal ald Recht anerkannte 
Bedurfniſſe erbeifchen Befriedigung, wenn dieſelbe auch nicht geſttzlich 
geboten it. — Kin Warten auf Abhilfe turd bie gefeßgebensen ®e- 
walten ift unverzeihliches Berfänmnii und bringt um das Berbienft, 
bie Initiative ergriffen zu Haben — Obgleich die Lehrer auf Förderung 
der Schulgeſetzgebung ununterbrochen binzuarbeiten haben, ift es doch 
ihre Pflicht, einftweilen SeltftHilfe eintreten zu loſſen. — Ohne fid 
dabei vom Boden der befiehenden Verordnungen und Geſetze zu enifer- 
nen, arbeiten fie im Sinne und Geifte der zu erftrebenden Geſetze. — 
Die Shullchrer Haben die Charafterbildung und die Begründung eines 
eblen Stanpesbewußticins unansgefegt zu erftreben, welde die Adtung 
und Stelung für tem Lehrerſtand moralifch erzwingt, die allein ven 
Lehrerberuf fegengreih machten.“ 


Norddeutſcher Bund. 

© Berlin, 30. Aug Graf v. d. Goltz, welcher, nachdem fein 
Urlaub abgelaufen ift, ſich im einigen Tagen nah Paris zurüdbegeben 
wird, ift geftern bier eingetroffen, um fi von den Anſchauungen b’s 
Gonpernement in Beug anf bie Situation im Allgemeinen und bie 
Salzburger Belprechungen im Befontern perfönlih zu unterrichten. 
Geſlern begab fih Graf v. d. Golf in das auswärtige Amt und ver« 
weilte dort längere Zeit, Heute begab er fi mad Potsvam zum König. 
Es ift fein Grund vorhanden, im bie gute Begründung der friedlichen 
Auslaſſangen, fomohl der Öflerreihifchen, ald auch der frangöflichen 
Blätter Über tie Salzburger Entrewue den geringften Amelfel zu fegen. 
Ein hiefiges Blatt if der Meinung, bie „Rreupeitung“ babe, intem 
fie ibre bekannten Alarmnachtichten Über bie Saljburger Entrevue 
bradite, nur ein Wahlmandver bezwedt, Wir unfererfeits find nicht in 
der Lage, es unterfuchen zu können, ob bie „Kreuzzeitung“ jelbft büpirt 
worben, ober ob fie Andere Habe dupiten wollen; wohl aber haben mir 
bie große Genugtbuung, aus ben Auelafjungen aller derjenigen Blätter, 
welde wirflih in ber Lage find, über das, was in Salzburg vorging, 
einigermaßen unterrichtet fein zu lönnen, bie Veflätigung unſerer auf 
die Sache bezüglihen Bemerkungen zu entnehmen. Unter felden Um» 
Känden wird man denn aud um fo mebr auf eine friedliche Entwidelung 
der Dinge rehnen dürfen, als auch die nordſchleswig'ſche Frage fih 
ganz danach anläßt, einem frierlichen Ausgleiche entgegen zu gehen. — 
Morgen finden tie Wahlen zum Reihstage fiat. Bon eigent+ 
lichen Borbereitungen lann heute infofern nicht mehr die Rede fein, als 
bie Hauptſache dazu eigentlih fhon geſchehen if. Dafür wird benn ober 
heute um fo eifriger gewählt — bis in bem einzelnen Häufern und fFa- 
milien. Das ift das Amt der „Bertranensmänner*, Wir haben heute 
nad einander MWahlzgettel erhalten von ber äußerſten FFortichrittäpartel, 
den Alukiberalen, den Gonfervativen und Gouvernementalen. Rad: 
gerade wird man ärgerlich über bie ewige Störung uud wirft bie ganze 
Geſchichte in den Papierforb. Uebrigens find die gedrudten Wahlzeitel, 
bie, durch ihre Form, alle fofort fenntlih find, eigentlich auch nur für 


bie Moſſe. Will man wirklich geheim, d. h. fo abfliimmen, traf ter ! 


| 
| 


BWahlvorftcher, tem man den Zeitel (ven man micht jelbft im die Urne | 


legen barf) übergeben muß, nit wiffen fol, für wen man flimmt, fo 
muß man fi chen felbft einen Stimmzettel fhreiben. Was bas 
Refultat ver Wahlen betrifft, fo iſt dasfelbe Übrigens ſchon heute als 
fefiftchenb zu betrachten. Lie temokratifhe Partri bat in ber ganzen 
Stadt das Heft in den Händen, und bie übrigen Parteien find nur de, 
um ige als Folie zu dienen, Hätten bie Mittelparteien und mamentlidh 
bie National-Lideralen von Anfang ihre Schuldigkeit gethan, jo lägen 
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bie Dinge wohl anders; aber fle Haben fi erſt danu entſchloſſen, etwas 
zu thun, als es zu fpät, und die Bürgerfhaft, bie in ihrem Sterne feines- 
wegs einer Utra-Ridtung geneigt ift, ter maßlofeften demolratiſchen 
YAzıtatiom bereits völlig Überlaffen ober vielmehr überantwortet war. — 
Der Herzog von Braunfhweig ift geftern Abend nebft militäris 
fer Begleitung in Potsdam zum Beſucht eingetroffen. Seine Rüdtche 
nad Braunfhweig dürfte eıft am Montag erfolgen. 


Berlin, 30. Aug. Heute Morgens war poligeilie Hausjuhung 
in ter Redaltion des „Sccial-Demolrat” nah ber vor etlihen Tagen 
fdon in Barmen und Elberfeld und nun auch hier confiszirten ben 
Arbeitern von Barmen und Elberfeld gewidmeten national-ötonomifhen 
Abhandlung von 9. B. v. Schweiger: „Der Rapitalgewiun und der 
Arbeitstohn.” Der noch vorhandene Reſt ber Auflage, 750 Eremplare, 
wurde mit Beſchlag belegt, Ferner hat bie hiefige Polizei bie nenefte 
Nummer (102) des „SozialeDemokrat” volfländig (Hauptblatt und 
Beilage), von ben zwei vorhergehenden Nummern nur bie Beilagen 
fonfisziren laffen, melde letztere Abdrlide aus der. oben genannten 
Brofhüre enthielten. - 

Staffel, 30. Aug. Die zur Empfehlung ber Candidatar des Hrn- 
v. Schweiger (für welche etwa 20—30 Arbeiter: in der Deshalb abge» 
haltenen Arbeiter-Berfammlung geſtimmt Haben) gefteen an die Eden ge 
jchlagenen Placate find einige Stunven fpäter vonPolizei s Sergeanten 
wieder abgeriffen worben, weil verſaumt worden war, der lönigl. Polizei 
ein Eremplar vor der Ausgabe zuzuftelen, Wie man Hört, ift ein Agent 
unterwege, welder für die Wahl des Hrn. d. Schweiger bei den Land⸗ 
leuten und Urbeitern des Wahllreiſes wirken fol. 

P, Frankfurt a / Mi, 31. Aug. Sicherem Bernehmen zufolge wer- 
ben die am 1. September 1867 fälligen Schultſcheine ter Stadt Franl · 
furt a. M. vorerft nit eingelöft, ta ber Senat erft eine Vereinbarung 
mit der gl. preußiſchen Regierung abwarten will. Diefe am 1. Sept. 
vorigen Jahres aufgenommene Summe ift hauptſächlich zur Bezahlung 
ber für die damalige Mainarmee zu machenden Naturallieferungen ver⸗ 
wendet worben und man hofft bier, taß der Staat biefe Schuld, als 
zur Contribution gehörend, mit übernimmt. (Da folge ber betreffenden 
Mittheilung von Seiten des Senats fand heute an der Börfe eine Ber 
fprehung mehrerer Inhaber von folden Schuldſcheinen flatt, melde be» 
fhloffen, die Sache einem Gomite zu übergeben, bas bie nöthigen 
Schrute zur Wahrung der Intereffenten ergreifen wird.) — Bon Mon» 
tag an tritt die neue Stempelorbnung in Kraft; es wirb durch dies 
felbe der Handel mit Wechſeln von geringerem Werthe nicht unwe ſent / 
lich erſchwert, indem Beträge bis zu 700 fl, mit einem Stempelfaße 
von 5 Sur. belaftet find, Jeder Hier zahlbare, gleichviel von weldem 
Lande gezogene Wechſel, ſowie jeder im Anslande zahlbare und von 
bier gezogene Wechſel ift Hier dem Stempel unterworfen. 

Deſterreich. 

Koffurh's Schreibebriefe ſollten endlich in Ungarn confitcirt 
werben, find es aber vorläufig noch nicht. Der Peſther Lloyd meldet 
darüber: Heute Morgens hat ber Präfes des Prehgerichte, Herr 9. dv, 
Nyeviczkey, an bie Stabtbehörbe das ſchriftliche Auerſuchtn geftellt, daß 
dur die Stabthanptmannfhaft jofort die noch vorräthigen Eremplare 
ber Magyar Ujiag, melde den Brief Koſſuth's an feine Wähler ent 
halten, confidciıt werben, Der Magiftrat hat diejes Auſuchen ablehnend 
beantwortet, unter Hinweis auf eine befichinde Minifterial-Berordnung, 
nah welder zur Vornahme der Confiscation einer Zeitihrift nur ber 
Unterfohungsrichter berechtigt iſt und von ber Stadtbehörbe nur bie 
Briftellung einer Afliftenz bei Durchführung der Eonfizcation verlangt 
werden laun. 


Der Pel-Dfener Honverv:rein hat am 30. Ang. eine ſehr ftür« 
mifhe Sigung gehalten. Perczel hat nämlich vorgeflern' ben Präfden« 
tenftuhl eingenommen, aus weldem Anlaffe die Honveds im großer Au—⸗ 
zahl erfchienen waren. Perczel hielt eine längere Rede, im welder er 
bervorbeb, daß ohne nationale Armee feine Nation denkbar fe. Mad 
Verezel ſprach Bidace. Im biefer Sigung wurde noch beſchloſſen, daß 
am 6. Oct. in Arad eine Honve-Berfammlung ftattfinden fol. (Frobl.) 

Aranfreit. 

* Baris, 30, Auguf. Der „Moniteur“ drüde fih jehr zurüd« 
haltend über den Stand der Dinge jenfeits der Pyrenäen aus, Er 
beichränkt fi Heute auf folgende Mittheilung: „Die Privattelegraphie 
erwähnt fortwährend neuer Unterwerfungen von Seiten der Führer der 
fpanifhen Infurgenten, Mehrere unter ihnen haben von der Wohlthat 
der Amneftie Gebrauch zu machen verlangt; andere, unter welchen man 
den Dterflen Pierrad anführt, Hätten (auraient) bie Gränge Über 
ſchritten.“ 

* Der „Gonftitutionnelu enthält auch heute feinen Limayrac⸗Ar⸗ 
titel über die Reifen und die Reden des Kaifers im Norbbepartement, 
Auch vie „Batrie” verharrt im ihrem bedeutungsvollen Schweigen. Da- 
gegen citirt der „Konftitutionnel” einen Artitel des Londoner Sun, in 
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weldem bas Auftreten bed Raifers in bem Morbbepartement in auer · 
tenmendber Weiſe beinrodgen wird, In den Übrigen Blättern find die 
ſchwarzen Punkte theilweife immer ned an ber Zagesorbnung, 


* Das „Zournal de Paris“ erhält eine Correſpondenz über bie 
Borgänge in Spanien, bie dauach keineswegs fo gänftig für bie Re 
gierung verliefen, wie man nad den Mabrider Telegrammen ſchließen 
mäßte, Es wird darin beflätigt, daß vor ad! Tagen ein Gefecht ſtatt ⸗ 
gefunden hat, in bem der Gemeral ber föniglihen Truppe Wlmanfo 
gefallen if. Die Infurgenten waren von Pierrad befehligt, ber, wie 
aud; anderweitig beftätigt wird, bis jegt noch nicht in Perpignan ein 
getroffen if. Beide Generale hatten parlamentirt, fi aber nicht ein'- 
gen tönmen. Beim Angeinandergehen wurde gegenfeitig gefeuert, und 
General Wlmanfo fiel ven drei Kugeln —— Pierrad und Contre · 
ras ſollen gegenwärtig vereint nach Saragoffa marſchiren, des, wie ſie 
hoffen, bei hrem Erfheinen ſich der Sache bes Aufftandes anſchließen 
wird. Bei Lerida fand fein eigentliches Gefecht ſtatt; es wurden nur 
wenige Flintenſchlüfſe gewechſelt und im Ganzen zwei Dann getödtet. 
Der Eoriefpondent ſpricht ſogar von drei Bataillonen Infurgenten in 
Tarragona, die mit Zündnabelgewehren (!) bewaffnet wären. Barcellona 
bat noch Fein Pronunciamento gemadht, allein es ift ber wmoralifche 
Mittelpunkt der Bewegung; von da and gehen aud ben Jaſurgenten 
Geld und Waffen au. Die Banden follen gut bewaffnet fein, nicht 
plündern und ihre Gefangenen nicht füfiliren. Das if ungefähr das 
Wefentlihe von vem, was bad „Journal de Paris“ von feinem Cor» 
zejpondenten erfährt. 


* Baris, 30. Aug. Wie ber „Etendard* meldet, hat ber Kai- 


fer den Armen bes Nortbepartement mehr als 60,000 Franfen ger 
I 


fpenbet. 

Aus Paris, 31. Ang., wird der „N. Fr. Pr.’ telsgraphirt: Das 
öfterreihifbe Kaiferpaar wird Ende Dftober hier anmwefend fein, und 
deshalb follen zum Schluß der Ausftelung noch außerordeniliche Feſt ⸗ 
tigleiten fattfinden. — Die aus Wien telegraphirte Nachricht von ber 
Berufung bes Herzogs v. Oramont an Monftier’s Stelle begegnet bier in gut 
orientirten Kreiſen dem emtihiebenften lUnglauben. — Die her 
Eifenbahn-Anfeige ift bier zu Stande gelommen und fol im Dftober 
zur Subfeription in Paris, London, Wien und Peft aufgelegt werden, 

* Baris, 31, Aug. Das „Journal be Paris“ meldet, daß Hr 
Bermorel, ber Hauptredacteur des „Courrier frangais”, wegen eines 
KArtiteld, der „die [hwarzen Punkte* betitelt if, vor ben Unterfuhungs- 


richter geladen worden ift unter der Anſchuldigung, durch befagten Artikel . 


zum Haß gegem bie Regierung aufgereigt zu haben. 

*Paris, 31. Auguſt. Der Kaifer hat, mad dem „Moniteur“, 
auf die Anſprache, melde der Bürgermeifter von Amiens am bas hohe 
Paar geriätet Hat, folgendes erwibert: — 

Herr Bürgermeifter! Ich habe fo eben mit der Kaiſerin Fraulreich 
von Straßburg bis Dünfirden durchreiſt, und überall erfüllte uns ber 
warme und herzliche Empfang, den wir gefunden haben, mit bem Ich« 
bafteften Dante. Nichts vermochte, wie ih fo glüdlih bin, zu con« 
fatiren, das Vertrauen zu erfhüttern, welches das franzöſiſche Bolt feit 
beinafe zwanzig Jahren in mid gelegt hat. Es ſchätzt nad ihrem 
eigentlichen Werihe die Schwierigkeiten ab, melde wir zu überwinden 
hatten. Der Mißerfolg umferer Politit jemfeits des Oceaus bat den 
glänzenden Ruf unferer Waffen nicht gefhmälert, bemm überall hat der 
Muth unferer Soldaten jeglichen Widerfiand beſiegt. Die Ereiguiffe, 
bie fih in Deutſchland zugetragen haben, zogen unfer Sand aus einer 
würdigen, ruhigen Haltung nicht heraus, and mit Reit zählt es auf 
die Aufrechterhaltung des Friedens, Die Aufreizungen einer u. 
Minderzahl haben die Hoffnung nicht genommen, daß freifinnigere 
Inftitutionen auf friebligem Wege im ben Öffentlihen Angelegenheiten 
Eingang finden werden. Endlich Hat bie angenblidlide Stod- 
ung tes Sunbelöverkihre® bie gewerbtrelbenden Claffen mit ver» 
hindert, mir ihre Sympathieen zu bezeugen und behufs eines deu Ge 
fhäften zu gebenven WUnfioges auf vie Bemühungen der Regierung 
m zählen. Diefe Gefühle des Vertrauens und der Anhänglileit finde 
ie mit Vergnügen in Amiens wieder, in dieſem Gomme-Departement, 
das mir ftets eine aufrichtige Auhänglichteit bewiefen und wo mir ein 
fehsjähriger Aufenthalt dargethan hat, daß bas Ungläd eine gute 
Säule ift, um die Faft ber Wacht ertragen und bie Klippen bes Olli: 
des vermeiren zu lernen; Die Kaiferin iſt fehr gerührt von ber Art 
und Weife, wie Sie ihres vorjährigen Beſuches gedachten, uub fie 
mwänfht, wie id, benen, melde unter den gleihen Umſtänden Beweiſe 
fo großer Aufopferung und —* gegeben haben, ihren Dant abzu- 
ftatien. Mein Sohn wird ber Pirbe würdig fein, für melde id von 
allen Seiten vie Beweife entgegennehme. Er wird mit dem Gedanken auf- 
wachen, daß de Glüd des Baterlandes Alles geopfert werben muß. 

* Paris, 31. Aug. Das „Dem. dipl,” bringt ein Telegramm 
aus Wien, bemjufolge die vom Prembenblatt gegebene Nachricht, daß 
Defterreih und ranfreih binnen Kurzem durch eine Gollectinnote 


Preußen im freundſchaftlicher Weife aufforbern wilrben, die Angelegen⸗ 
beit von Norbiäleswig zu Ende zu führen, nicht allen unbegründet 
if, fondern der in Salzburg getroffenen Uebereinlunft direct zuwider 
läuft, da die Cabinete von Wien und Paris gerade unter fih ausges 
macht haben, daß fie fih aller Einmifhung in bie zwifchen Berlin und 
Kopenhagen obſchwebenden Unterhandlungen enthalten würden und an 
Dänemark den Rath geben würden, Zugefländniffe zu machen, welde 
geeignet wären, bie lange gewünjdte Annäherung an Preußen Herbeizus 
führen. Diefe Zugeftänpniffe aber wären das Eingehen auf die An« 
fiht des Berliner Cabinets, daß Alfen und Düppel nit wieber au 
Dänemark zurüdgegeben werden fönnten, da fie zur ſtrategiſchen Ber 
theidigung Deutſchlaude unumgänglich notwendig jeien. 





Rocal-Chronif. 


Y Münden, 1. Sept. VBorgefieen Mbends warde ein ruhig muter 
tem Thorbo gen des Stemmele-Wirtha hauſes in der Seudliugergafſe ſtehender 
Botendiener ohne irgend einen Aulah vom einem Solbaten deb 1. Iufaıterie- 
Regiments dur einem Mefferflich im den Rücken erheblich verwundet. — Bor 
einigen Tagen begegnete einem im der Thereſtenſtraße patronilirenden Gen» 
darmen der Unfall, durch eimen herabfalleuden Dachziegel am Kopfe fo er- 
bebfich verlegt zw werden, daf er in'e Spital gebracht werden mußte. — 
Heute Mitlage flürıte ih ber k. Voſtoffieſal Martin Ponater, ein im jeber Be- 
Fiehung im tem gürſtigſten Berhältniffen lebender, allgemein geadhteter Beamter, 
im Bureaugebäude der 1. Eiienbahnbau-Dirertion au der Brienmerfrafie Nr. 
48 aus eimer Höhe vom mehreren Steckwerlen in dem Hofraum und blieb auf 
der Stelle tobt; derfelbe war feit längerer Zeit leldend und wurde zweifelsohne 
durch mementaue Geiftesperwirtung zu dem uufeligen Gcritte deranlaßt. 


* Münden, Auf bem biefigen Biekmarlt wurben vom 24. Eis 80. 


Auguft augeführt and verkauft: 239 Ochſen, 264 Kühe, 46 Gtiere, 52 Rinder, 
1756 Kälber, 331 Schafe, 236 Sqhwelue. 


Propinzial-Chronit. 

Wärzbarg, 31. Aug. Im Werueck teug ſich geflern Nachmittag ein 
entfetgliches Ereigniß zu. Beim Eutlerren der großen, im verfloffenen Fahre 
neu erbonten Abtrlitgrube der Irrenanfalt fanden 6 Menfchen, einer dem andern 
zu Hilfe eilend, durch beftiges Ausſtrömen des angefammelten Gafes ihren Tod, 
Unter ihmen befinden fi zwei Werzte (Dr. Rabus mad Dr. Hopp) und zwei 
Bärter ber Anftalt, die beiden anderen Dpfer der"unheilvollen Kataſtrophe find 
zwei beim Bau beſchäſtigte Arbeiter. (W. 9.) 


m. Ans Unterfranfen, 30. Ang. Gin Zufall führte mich geſtern nad 
Gemünden, wo ih vou einem fnrdibaren Gewitter mit Woltenbruch redem 
hörte, weldes fih am 27. d, M. Nıhmittags 3 Uhr im mittleren Ginuthal 
entlud und namentlich bie Gegend vom Mittelfian und Oberfiun, 4—5 Stunden 
ı nördlich von Gemünden, im wahren Sinne bed Wortes berbeerie. Da das, 
was ich darüber hörte, mie theils umglandlich ſchien, theils meine Meugierde 
erregte, fo entfchloß Ich mich, ba &h midhes gm verläumen Bitte, mich periönlich 
dabon zu Überzeugen, Demuach durchwanderte ih die Strede von Gemünden 
tis Oberflon. Schon in Bargfinu nahm man Spuren diefes Gewitter, das 
Mittelfinn ganz verwüftete, wıhr, Die reits am ber Laubſtraße binjührende, 
stemlih Tauge nnd eft über 20 Fuß Hohe Bölhung iſt von dem berunter- 
Märzenden Woſſer förmlich zerriffen zu Laufenden von Furchen umd Gräben, 
md dasr ſich euf der linken Seite hinziehende Wieſenthal IA mit Sandbänfen 
Aberſdet. Ih fam ım einem Kormfelb vorbei, deffen Halme im ben Boden ge» 
bıädt waren, gerade ale ob cine ſchwere Walze darliter gegangen wäre, und 
zwar im einer Breite vom mehr als 20 Schritten. Eine Dafle Meder ſah ich 
von fo großen und tiefen Löchern umdb Gräben durchtiſſen, wie ich «0 nicht für 
möglih gehalten Kette. Die größte Berbeerung aber Hatte Mittelſtuu 
ſelbu zu erleiden. Die nähfte Umgebung des Dorfes iR gan mit Ganb 
iderföwenmt Biele Hänfer wurden dom ter Gewalt des Waffers beichäbigt, 
eines fogar zufammengerkfien, wobel and; der Tod einer Fran, die hiebei er- 
trant, leider zu beifagem if; ihe Sohn, der ebenfalls dem Ertrinlen mahe war, 
kormte aoch gerettet werden Wehnliche Berheerungen fleht man dom Mittelfinn 
bis Oberfinn. Die erfi vor Kurzem erbaute Etraße vom Oberflun nad Reß . 
bach flieht ba, wo fie von Oderſian aus den Berg hinaufführt, ans, mie eim 
verfchätteter Steiabtuch: nichte ale Löcher und Steinbaufen, jo daß fic ſtellen · 
wife fogar für Fußgänger gefährlich iR. 

Der laudwirthſchaftliche Beyirlsverein Nör:lingen bat das Project ber 
Gericdhtung einer Berfuhsflation in Nördlingen, jo wie die Gründung einer mit 
der Gewerboſchule dafetb im Berbindang flehenden laudwirthſchaftlichen Di- 
ſt jetechule im Beſprechung gezogen mmd die einfeitenden Schritte fir Erricht ⸗ 
ung ber lepterem beiäloffen. 

& Yus Shwaben, 1. Sept. Bei der am 9.d8. begiuneuden 3. or. 
benttichen Shrurgeritefigung kommen in der Richtung gegen 33 Perfonen 
(32 Männer, 6 Fromensperfonen) 25 Hıuptläle zur Verhandlung. Darunter 
Anb außer Diebflählen, Körperverlegungen, Wicberfegungen je 1 all bes Ran- 
bes, Meineids, Beiruge, ber Brambfiiftung, der Amitsunirene gegen einen Poſt- 
Affienten, 7 Yälle von Berbrechen gegen die Gitttihteit, 1 Mall wegen Ber 
Grechens der gewerbsmäßigen RindFabtreibung und Theilnahme hieram gegen 1 
Manns. und 3 ranensperfonen und endlih 3 Mäle wegen Berbrechen ber 
betrügerifchen Berturzung ber Gläubiger nnd Thelinahme hieran gegen 8 Per- 
fonen, baranter eine Frauensperfom. 
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Aus der Pfalz, 30. Aug. Die warme Witleruug des zu Ende gehen- 
den Monats hat die Reife der Trauben fo gefördert, daß, wenn der September 
nicht ungänfig ift, jedenfalls ein guter Mittelmein, am dem es ſeit Jahren fehlt, 
erzielt wird. Auch in guamtitativer Hinficht verſpricht ber Herdſt ein fehr guter 
zu werden, obwohl hier nnd dort, mamentlich am oberen @ebirg, bie Trauben 
Krantgeit Ach zeigt. — Die Tabale- umd Hopfenärnte hat begonnen; im All 
gemeinen if mon mit dem Ergebuiß der leigteren zufriedener, als mit bem der 


erfieren. (Pf. 3.) 


Nichtpolitiſches. 


Darmſtadt, 31. Aug. Selaunnilich hertſchte in Gernsheim im Früh 
jahre umd theilweiſe im Sommer vorigen Jahres die Cholera und forderie 
unter 89 Rranten damals 8 Opfer. Im Herbie und Borminter ſchleu die 
Kranfpeit erlofchen, dagegen traten bereits im dem erſten Monaten dieſes Jah- 
res gafrifche Erkrankungen, bejonbers Katarrh des Magens und Darmlanale 
auf, bie hier umd da auch mit Erbreden und Durchfall verbunden waren, jedech 
gutartig verliefen. Im Anfang Jull nahmen diefe gaſtriſchen Ertrantungen au 
Häufigkeit zu, traten verſchiedentlich als Brehdurhfälle auf und führten and im 
einigem Fällen zum Tode, jedoch betrafen diefe meift Heime Kinder oder Ältere fräntliche 
Perfonen, So waren bis zum 17. Auguft 64 Perſonen erfcanft geweſen und 
davon 12 geſterben. Bon da an flieg die Zahl der Erkraulungen etwas ra- 
ſcher, die ber Todesfälle aber umderhältuigmäßig, fo daß im der Mode vom 
17. bi6 zum 25. Auguſt 10 umd darunter kräftige, fonft geſunde Berfonen flar- 
ben; im einzelnen Fällen erfolgte ber Tod fehr ralch, in einem fogar nach faum 
Hfümdigem Keautſeia. Die Krantgeit zeigte fomit eine emtfhiedene Bösartig- 
teit, Berlauf und Erfheinungen nahmen vollſtändig dem Charakter der aflatifchen 
Cholera an und auch die Lrichtnerſcheinungen boten ba charalteriſtiſche Bild 
diefer Krankheit dar, Im Ganzen find mum erfranft geweſen 105 PBerfonen 
davon gefiorben 22. Den Bemühungen der Ganitätspolizei, die bie emergifch- 
ſten und umfaffendfien Mofregeln ergriffen, wird e0 hoffentlich gelingen, eine 
aröftere Berbreitung der Rrantgeit zu verhindern. Ob diefeibe durch eine mene 
Einihleppung hervorgerufen worden oder eime Fortdauer, beziehuugsweiſe ein 
Wirberausbruch der vorjährigen Epidemle if, deren Keime fi erſt mach dem 
fhaellen Sinten des monatelangen hohen Standes des Rhemesg und Grumd- 
weſſers ralch zu entwideln und geltend zu machen vermochten , darüber fehlen 
befimmte Mnhaltspımste, jedoch ſcheint die letztere Eatſtehungeweiſe nach deu bis 
jest gemachten Wahrnehmungen die mwahrfeinfigere. (Darmfl. 3) 

[@holera.) Die „Zrief. Big.“ verdſſertlicht machfieheude Bulleiins : 
Aus Erieft vom 28. bis 29. Mitternacht: 2 Grtranlungen im der Gtadt; 
3 farben, 18 im Behandlung. — Aus Benedig, 28. Muguft: Geftern 24 
Ertrautuugen, 4 Todesiäle, 67 in Behandlung. Beim Militär feit Beginn 
der Sende 17 Erkrankungen, 4 Todesfälle, 13 in Behandlaug. — Ans Mair 
land, 28. Auguſt: Bon geftern bis heute 18 Erfranfungen, 14 Tobesfälle. — 
Aus Genua, 28. Auguſt: Bon geftern bis Heute 44 Srkranfungen, 23 Te 
besjäle. — Aus Rom, 25. Auguſt: Bon geflerm bis heute 40 Erkranlangen, 
22 Tobesfäle 


Lezte Poften. 


0 Münden, 2. Sept. Durd gl. Rriegsminifterial-Eutfhlichung 
vom 30. ver, Mts. wurde genehmigt, den in Junkers Rang 
flehenden, bei ben biehjährigen größeren Uebungen auf bem Ledhfelde bes 
iheiligten Ehargen auf die Dauer derfelben einſchließlich des Hin- und 
Küdmarfhes von und nah ber Garnifon bie Geblihr von täglih 2 
Mundportionen nah dem normirten Breife von 16 fr. per Portion 
verabreicht werde. 

Berlin, 31. Aug. Dr. Braun von Wiesbaden ift zum Redtsan« 
malt beim Dberappellationsgerigt ernannt morben, (felf, 9.) 


Ein Telegramm ber „Hamburger Nachrichten“ meldet aus Flens- 
—* Minifter v. Selchow hat ſich am 30. Mittag, begleitet von 24 
mit Yanbleuten befegten Wagen, nad Stenvelgaarb begeben, und erſchien 
Abends im Bürgerverein, wo viele Laudleute und viele Haberslebener 
fi verfammelt Hatten. Toaſte auf Se. Maj. den König, die Armee, 
die Minifter, auf eine ungertrennliche Berbindung mit Preußen, auf 
Preußen bis zur Königeau und auf ein ungeiheiltes Schleswig wurden 
mit der größten Begeifterung aufgenommen, Die Anmwefenden baten den 
Minifter, bern Könige zu verlünden, baf fie niemals von Preußen ger 
trennt fein wollten. 


Aus Braunſchweig vom 26. Aug. berichtet das Braunſchweiger 
Tageblatt: „Dem Bernehmen nah find die feit einiger Zeit mit Preus 
ben geführten Berhanblungen Über bie der Verfaffung des norddeutſchen 
Bundes entfprehenbe DOrganlfation des braunſchweigiſchen Truppencon« 
tingents nunmehr zu einem ben Intereffen beider Theile entſprechenden 
Arlsluffe gelangt." 

Bremen, 30.Uug. Bon ben Dffizieren des bremiſchen Eontingents 
haben Oberftlieutenant Niebour und die Hauptlente Schmidt uud War- 
benburg ihre Penſionirung nachgeſucht, bie übrigen ſich zum Uebertritt 
in preußiſche Dienfte bereit erflärt. 

Paris, 31. Aug. „Batrie” ſchreibt: Das franzdſiſche Eircular über 
bie Salzburger Zufammenkunft, batirt vom 26. b., ik am 29, abgegangen, 


Das Circular wahrt der Zufammenkumft ben Charakter der Höflichkeit 
und des Beileivg und fiellt dieſelbe als ein neues Pfand des Friedens 
bar. 

Paris, 31. Aug, Der „Etendarbu bezeichnet bie Nachricht als 
falfh, daß Preußen über die Salzburger Zufammenkunft Erklärungen 
verlangt habe. (Fr. 9.) 

Einer Mittheilung des frauzöſtſchen Contreadmirals Simon zus 
folge, der am 23, Auguſt mit kretifhen Familien im Piräus eintraf, 
ift ver „Arkadion“, wie bereits telegraphifh gemeldet, nachdem er 
am Morgen des 21. vier Stunden lang gegen drei tärkifChe WFregatten, 
barunter zwei gepangerte, gelämpft, auf den Strand gelaufen, worauf 
defien Kapitän Eurantis bie ganze Ladung an’s Land ſchaffen und dem 
Dampfer in Brand ftedem ließ. Der Contreadmiral zollte der Tapfer- 
keit, womit fih bie Bemannung vertheidigte, große Lobjprüde und 
fagte: „Sie hat ſehr gut mandvrirt und aller Gefahr getrogt.” Ein 
türkisches Boot wurde bon ber Küfle zurlidgetrieben, Bei biefem Yn- 
laffe jei bemerft, daß ber „Urlabion” ein eiferner Raddampfer von 
300 T., und mit 2 Kanonen von Heinem Kaliber ausgerüftet war, der 
Kapitän und die Mannjhaft desfelben aber ber griehifgen Handels« 
marine angehören. (Frdbl.) 


Briefe aus Port-an-Prince, welde ber gadep.“ zugehen, melben 
den Tod Soulougue's, ber von 1849 bis 1859 als Fauſtin 1. 
Haity beberrfhte und dann von Geffrarb vertrieben wurde. Er ftarb 
in feinem Geburtsorte Petit · Goiabe im Alter von 85 Jahren. 


Boltawirihſchaftliche und Börfen-Berichte, 


# eindau, 1. Sept. Im Getreldegeihäfte auf geſttiger Schrauae 
war ziemliche RNuhhe. Die Welzenzufuhren der leiten Woche entiprachen dem 
Bebarfe nicht volllommen, da erfiere fortwährend fehr mangelhıft find, moran 
theilweiſe die Stodungen in ber Erpedition anf dem ungarischen Gifenbatn- 
tionen Schuld tragen, und im Folge des leteren Umfandes werden gegen» 
wärtig auch feine oder höchſtens mur ganz umbedentendbe Lieferumgsgefhäfte ab- 
gefhloffen. — Was auf gefteigem Darfte an Welzen vorhanden, fand raſch 
Käufer; es behampteten fich jedoch die Preiſe hiefür nicht, wie fie dem momen- 
tantu Berhältniffen angemefjen wären, indem die Weizenbefiger täglich ber 
Ankunft größerer Polen entgegenfehen und augeſichts deſſen einen Wudrang 
nit abwarten wollen, um erſt daus dem Berlauf zu bemwerldelligen, mitbim 
zur Abgabe der effectiven Waare jeder gerne bereit if. Es waurde erzielt, für 
beftergäfttichen Theiß · und Marfcfelder- Weiz 33— 33" Fres., für befterhält- 
lien Banaterweien 33 Fres., für gewöhnlichen Unger- und DMarihleider- 
Beijen 31° bis 32'/, Ites. Dopbelcentner franco Notſchach ober Romans. 
born. Im Banzen wurden verlauft: am Weizen während vergangener Woche 
1845 Schäffel, geftern 1047 Schäffel, (Darhfänittsmittieipreis 27 fl. 9 fr, 
geſtiegen 1 fl. 8 Ir); am Kern indgefammt sad muc geſtern 4833 ShHiffe, 
Durchſchnitismittelpreis 24 fl. IAle, grfiegen 12 fr.) ; au Haber während ber 
Bote 235 Schäffel, anf gefrigen Markte 107 Schöffel zu einem Durd- 
ſchnittepreiſe von 8 fl. 42 fr. (gefallen 18 fe.) — Die Gefammtumjah- 
Summe feit voriger Schranne befänft fih auf 78,527 fl. 33 fr. für Zeigen, 
11,708 fl. 25 fr. für Kern, 2986 fl. 9 fr. für Haber, zufammen 98,222 fi. 
T te. Im Gerſte ſeit mehreren Wochen kein Geſchäftz der gampe Borrath hierin 
beſteht in 66 Schaffel. 

* Regensburg, 31. Aug. Im den nörbfihen Ländern blieb bie Wernte 
während diefer Woche vom Wetter begänfiigt ; im Süden flad ausgiebige Ge- 
mitterregen den Unterfrächten und der Melobeftellung jehr zu Statten gelommen, 
Klagen Über Kartoffellraulheit werden wie gewöhnlich mm dieſe Zeit, de nur 
erft vereimgelt laut. Der reihe Obſtertrag ift anf ben Brobverhraud von flark 
mindernbem Ginfluß. Im Böhmen bat ein einziger Gutsbefiger feine Obflärnie 
um 15,000 fl. verfauft. Unter den europäilhen Getreidemärften welſen bios 
Paris je Mehl und Berlin für Roggen, aber auch nur im Folge vom Ded- 
ungeläufen, aufehnliche Steigerung auf. Ju England Hatte man Abſchlag, 
ebenfo am dem meiften äfierreicgijhen Märkten, im Ungarn, Böhmen u. J. w. 
Un den franzöfihen Bahnhöfen uad in Marfeille waren bie Zufuhren fehr be- 
dentend Un dem älbrigen Märkten des Kontinents hatte man bei rübigem 
Geſchaftegaung wmeiſtens mnr ſchwach behauptete Preife. Der Waflerflonb der 
Donau hat ſich bedeutend gehoben umd därfte munmehr and auf diefem Wege 
ans Uagorn viel ju erwarten fein. Die fündentihen uud bayır ſcheu Märkte 
hatten je nach Größe der Zufuhren Auſ- oder — wie z. B. gefieru in Lande» 
hut — Abſchlag; im Gauzen war die Stimmmeug matt, dom Specalation iſt 
bei ums nichts zu verjpfren, Diefige Preife: Weizen je nah Qualität 15 A. 
bie 25 fl. (Mittelpreis 22 M. 6 le, geftiegen um 36 fe); Roggen 14 fl. bis 
17 fl. 48 fr. (Mittelpreis 16 fl. 24 fe., gefiegen umöte.); Gere 10 I. bie 
14 fl. (Mittelpreis 12 fl. 41 te, gefiegen um 11 fe.); Haber 5 fl. bis 8 fi. 
48 fr. (Mittelpreis 7 fl. 51 fr., gefallen um 1 fr,) 

In Borberweidenthal bei Germersheim If vor weulgen Tagen ein 
Rinderpefi-verdächtiger Erfrantungsfall vergelommen. Bon den 
Bihörden find fofort ce gebotenen Borfigtömaßregelm getroffen worben, uud 
von Minden ans if ein Fahmann, Prof. Haba, zur Gonflattrung des Sachber . 
halts und zur Mnorduung etwa möthiger weiterer Mafregeln abgeorbnet, 
(Augeb. Ab6d;.) 


Berantwortfide Mebaction: Dr. . Pöhlmann. De. ©. Giegert. 





Allgemeiner Anzeiger. 


4464. Gr. 


Dekanntmachung, 


Ediktalverfahren wegen Entgegennahme bon über drei Jahre alten Zengengebühren betr. 
Bom t. Rentamte Faufen find nachbezeichnete, von bem Bezugsberechtigten unerhoben gebliebene, über drei Jahre alte Zeugengebilhren 


in das dießgerichtliche Depofitum übergega 
erheben wollen, aufgeforbert, 


ihre Anfprüde hiergerihts geltend zu machen, ba außerdem na 


t. Staatsärare zuge ſprochen werden, 
Lanfen am 19 Auguſt 1867. 


Lt 


pi Baitp 


E.Nr. 42119. 









Branpdftetter 


Wurm Joſeph, Dienftincht, 
Ebersberg, vormals zu Pollin 

Lantenbaher Mathias von 
fing, Pandg. Tittmoning. 


» eo » 


4486. [2] Bekanntmachung. 
Gaut über den Rüdlaf des k. Pof- 

Stallmeifiers Johh Goetz, bier 

den Nerfanf der beiben Anwefen 

Lit. G Rr.52 und Lil. G Mr, 137 

dahier beit. 

Das fol. Bezirfögerit Regenaburg hat wegen 
ber über den zubr. Ridloß eingeleiteten Gaut bie 
wiederholte Berfleigerung ber beiden Obh hen 
Auweſen Lit, G Nr. 52 und Lit, G Nr. 137 bahier 
beſchlofſen. 

Demgemäß werde ich diefe beiden Anweſen am 
Donnerflag deu 17. Oltsber I. 28. 
Bormittags vom 10-11 Uhr 
in meinem Wmtszimmer an ben Meifbietenden 

öfjentitdh, verfleigern. 

Das Aurefen Lit. G Mr. 52 — alten — 
markte beſt a ‚Nr. 13 in 0 Tagw. 
23 hr ur jiwei Abtheilungen, darin 
beſtudlicher e, befonderer Stalluug, Hof⸗ 
vom nud Pumpbrunnen, wurde laut Urkunde vom 
10, Muner d. Js. gewerthet auf 25,090 fl. 

Das Auwelen Lit. G Rr. 137 am Eteifenplag 
nuchn der neuen Strafe, beſte heud ans Vi Ru 1470 
wu 0 Tag, 07 Dezim. Stadel, wurde laut oben 
alfegister Urfunde gewerthet auf 6500 fl. 

Diefes wird mit Beifügen belanut ge» 
geben, ba ber Zuſchlag nur dann erfolgen 
fann, wenn das Meifigebot mindeftens den Schatz⸗ 


t. 

Soflte am dieſem Berfeigerungstermine ein An · 
gebot. nicht. erxfelgen ober nit wenigfiens ber 
Schäungswertä. geboten werben, fo werde ich die 
Heiden oben bezeidmeten: Auweſen und braichungee 
weiſe das: unverfauft gebliebene am 

SDonnerfing den 24. Oltober I. 30. 

Börmittags 10--k1 Uhr 
in meiner Amtotauziei zur zmeitmaligen öffentlichen 
Berfteigerung bringen, ab. mirb bet biefer zweiten 
Verfteigerung ber Zuſchlag an ben Meifbietenden 
ohne Rüdfiht auf bem Sääsungewerth erfolgen. 


ngen, 
Da der Aufenthalt der Bezugsberechti 


Name des Bezugsberechtigten. 


2 aus Ming, Landg. Landsberg, vor- 
mals Cifenbahnarbeiter zu Straf, Lang. Paufen, 
beheimathet im Amtsbezirke 
Yandg. Fittmoning. 
infeln, Gemeinde N 


Aninger Mathias, Dienfttneht, angeblih aus Heining, 
Landg, Laufen, vormals zu Burkarting. 


Königliches Landgericht. 
Der tönigl. Landrichter: 
Winter. 


Berzeihnif. 
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mir nicht genügend: befannt, iſt, Haben ſich Hierliber 
legal andjumeifen. 

Grundfleuerfatafter- aub Hypothelenbuhsauszug, 
fowie Schätungsurkunde Fünnen im meiner Amts- 
Kanzlei eingejehen werben. 

Am 

Donnerfiag ben 17. Oktober I. 38. 

Radımitingd 2 Uhr 
werde ich ferner in ber Gotz ſchen Behaufung Lit. 6 
Nr. 52 am alten Kormmarkt nachbrgeichmete Cffelten 
an den Meiftbietenden gegen folortige Baarzahfung 
öffentlich verfteigerm: mehrere Tiſche, Küfen, Bil- 
ber, 1 Bilderubr und einige andere Hauseinzicht- 
ungegggemftände. 

Der Zuſchtag erfolgt nur dann, wenn das 
Meiftgetot mindeftens drei Biertheile des Säıäy- 
ungewerthes erreicht. 

Die: au dieſemn Kermeine etwa, unverlauft ge» 
bliebenen Gegenflände werde ih am 


ik 24, ber L . 
ne Ve ir * 
in bezeichneter Behaufung jur itmaligen Ber- 
Reigerung bringen, unb wird hiebei der Zuſchlag 
ohne Rücficht auf dem Schatzungewerth erfolgen, 
Regensburg bem 21. Auguſt 1867, 
Der t. Notar: 
Wurdinger. 


48 Bekauntmachuug . 
Edittaleltation. 


RR. priv. 1, Feuerverſicher⸗ 
ungegeſellſchaft in Wien 
gegen Kart Sähuapp p. deb. 

Auf Grund einer vom f. Mbvofaten Nenner im 
Minden Namens der k. k. priv, 1. . 
ungsgefe@jhaft in Wien, dahler eingereichten’ Mloge 
dd. 1./3 8. Mts., wird im Wege des Ebiftal- 
"erfahrene der Beflagte, Karl Shuapp, Eom- 
miffione in Bilsbibarg, deſſen dermaliger Aufent- 
Kalt unbelonnt if, andurch beauftragt, bie al® Agent 
jemer Geſellſchaſt vereinnafmten Prämiengelder incl. 


Betreff 


Beſchuldigung gegen Johann Hasholzner von Adlſtetten 
wegen Uebertretung der Polizelſtunde — Fahr 1 

Unterfuchung gegen Joſef Einfiepel von Palling wegen 
Körperverlekung — Dahr 1862/63. 

Unterfuhung gegen Colomann Maier von Winkeln — 


Zeugengebühr aus bem Yahre 1861,62. 


gten nicht ausgemittelt werben Tonnte, werben alle jene, welche auf biefe Gebühren Anfprüce 


binnen längftens 4 Wochen von heute an 


&h Umfluß dieſer Friſt die nachbezeihmeten Gebühren für herrenlos erlärt und dem 











1,62 


1 65662 
aa! — 
1430 — 


eines Salbos Ir Brteage zu’ 226 fl. 49 Ir. uebſt 
6° /, Bergugsyiafen hieraus vom Lage der Juſerit · 
ung an, bis zum Zahltage und alle Kofien am bie 
genannte Geſellſchaft zu banblen „oder menu Be: 
HMagter Erinnerungen vorjubringen haben ſollte, mit 
diefen Erinnerungen 
immer 6 Woden 

hlerorts um fo geriffer eimufommen, widrigen ſalls 
er milt deuſelben eſchlofſen, bie eingetlagte Fot · 
derung in Daupt · und Nebenfache von ihm für zu- 
geſtanden erachiet und er mit feinen Giureden ale 
ansgefchloffen erffärt ifl. 

Binnen obiger Frift hat Beklagter fir fi einen 
Zuftellungsbevollmädtigten von Landshut auher zu 
bezeichnen, wibrigenfalls fitnftige Defrete am ihm 
tediglich am die Berichtetafel‘ hier angefhlagen wer- 
den und fo als richtig zugeſtellt erachtet find, 

Das Moge-Duplifat kaun bier im bezirkegericht · 
lichen Gefhäftezimmer Mr. 1/1 eingefehen werden. 

Landshut am 22. Auguſt 1867. 

Königliches Haudelsgericht. 
Der k. Borftanb beurl. 
Ma 
E..Nr. 20,284. ©. Pröbf. 


un. Bekanntmachung . 


Im Auftragt des lal. Landgerichts Geiſenfeld 
vene den 2 Gepiember 1. 38. 
mittags 1-2 Uhr 


in der Behanfung bes Gemeinbevorfiehers vou 
Winden a,. zu Ügelöberg das; Anweſes Bei,- 
Ar 14, du Binden a / A. nämlih PlrMr. 289 
Hirtenfalterader zu 1,39 Deykm,. farm ben hierauf 
wen errichteten Wohngebäude. 

Der Zuſchlag erfolgt ohne RUdAdr auf dem 
Schahungowerih und haben fi Steigerer, gegem 
deren. Zahlungsfähigfeit Zweifel obwalten, hierüber 


genügend ansjuweilen. 
Geifenfeld, 24 Auguſt 1867. 
Der f. Notar: 
Seller. 





09. Bekauntmachung. 


Sant bes Joſeph Schmauf, Han 
beldömanns von Viehtadh betr. 

Der Hanbelemann - Zofepp Shmauf von 
Viechtach Hat fi am 28. Jum 1867 freiwillig der 
Gant unterworfen, Durh Beſchluß vom 5. Juni 
L. 3 wurde bas Präliminarverfahren eingeleitet und 
wurden unter Giftirung ber Partifularerefutionen 
bie nöthigen Anorbnungen zur Sicherung bes Gant · 
—— durch Hppotheffolien und Ladenſpette ges 
to 


Das am 12. Augufi I. 3. aufgenommene Ins 
ventar ergibt: 


A Activa 
I. Motilien: Wert 882 fi. 11 fr. 
IL Jmmobilten ſammi 
60 fl. Aueſaat: 9322 fl. — fr. 
Summa 9654 fl. 11 i. 


B. Paffiva 


1. Hypothelſchulden 8349 fl. — ir. 
IL. Gurentiäulden 6242 fl. 14 fr, 


Summa 14,591 fl. 14 fr. 

Bei ber hiernach vorliegenden Ueberſchuldung 
wird nunmehr laut Beſchluſſes vom heutigen bag 
Gantverfahren gegen Schmaug eröffnet und werben 
bie gefelglichen Edittetage ausgejhrieben und zwar: 

1. Zur Anmeldung und Nachweiſung ber Zor- 
berungen unb ber Borzugerehie auf 

Montag den 11. Robember 1867, 

U. Zum Anbringen und Nachweiſen von Einreben 
gegen bie amgemeldeten Forderungen umb beten 
Vorzugsredhte auf 

Montag ben 9. Dezember 1867, 

IM. zur Gegenerinnerung auf 

Montag deu 50. Dezember 1867, 

IV, zur Schluferinnerung auf 

Montag deu 20. Jänner 1868, 
im Gelhäftsziummer Mr. 363 bes unterfertigten 
Bezirkögerichte jedesmal von 


Bormittags 8 Uhr 

an. Bu biefen Ebiftetagen werben bie ſaͤmmulichen 
Gläubiger bes Gemeinihulbners, bie befannten und 
unbelannten, unter dem Rechtenachtheile gelaben, 
daß bas Niqhterſcheinen am 1. Ebiftstage ober bie 
umterlaffene Anmeldung unb Nadweijung ber or 
derungen und beren Vo— te ben Ausihluß 
von ber Waffe, die Berjäumung ber folgenden Edilto⸗ 
tage aber die Prällufion biefer Gerihtshanblungen 
zur Folge haben würde. 

iebei wird ben Betheiligien eröffnet, bafı eine 
Berpflihtung zum perjönliden Grideinen an ben 
Ebiftstagen gejeglich micht geboten, fonbern geſtattet 
iſt, bie beireffenben Handlungen mit gleicher Wirl⸗ 
famfeit durch ſchriftliche Megeffe vorzunehmen Dieje 
müffen aber fpäreflens am Schluſſe bes Kalenders 
tages auf welchen ber betreffenbe Ediftstag angefept 
ift, bei Bermeibung bes Ausſchluſſes in ben Ein: 
lauf bed unterfertigten Gerichts gebracht jein. 

Um 1. Edittetage find bie gerigmeten Anträge 
auf Berwaltung ober Verlauf bes GBantoermögens 
zu fellen, ſowie etwaige Arsangementöworichläge 
feitens des Gribars einzubringen, wobei bemerkt 
wird, daß bie nicht erſcheinenden Gläubiger ben Be» 
Ichluſſen der Mebrheit ber erſchlenenen Gläubiger 
beipflichtenb erachtet werden würden. 

Alle Diejenigen, welde vom Gemeinſchuldner 
Bermögensftäde in Händen haben, oder an biejen 
etwas ſchulden, werben aufgeiorbert, bievon nichts 
zu veränfern, zu verpfänben ober an ben Ghemein- 
ſchuldner zu verabfolgen ober zu bezahlen fonbern 
nur bei Gericht abzugeben ober zu bezahlen und 
zwar bei eigener Haftung ımb doppelter Zahluug. 

Ale Berbeiligten werden aufgefordert, langſiens 
am 1. Ebiktstage beim unterfertigten Gerichte einen 
Inſinuatienemandatar mit Ausſchluß der Por anf: 


zuftellnn, als fonft alle im biefer Gantſache zu er» 
Lofienden Berfügungen, Ertenmtniffe u. dgl. lebiglich 
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an bie Gerichtetaſel angehejtet unb als vite infinuirt 
erachtet werben würbe. 
Concluſum am 16. Auguſt 1867. 


Königl. Bezirksgericht Deggendorf 
Gantgeriht. 


als 
Der k. Direktor beurl. 
Wibmann, !. Rath. 
Zauber. 
475.  WBelanntmachung. 


In ber Verlaffenfhaft bes Gütlers Gg. Math. 
Bed von Dietenhofen werben die nachſtehenden hie: 
au gehörigen Liegenfhaften 
a) im ber Steuergemeinbe Dietenhofen: 

Pl.Nt. 471/, 3 Dez. Gebäude Wohnhaus Nr 
88 in Dietenhofen mit Zugehör, 

BL-RT. 398, 288, 8800, 691'/,ab, 766 
766 ab, 8 Tgw. 67 Dez. Aecker, 

PI-Rr. 875 ab 56 Dez. Wieſen. 

b) in ber Stemergemeinbe Seubersborf. 

PlNr. 805ab: 8 Tgw. 15 Deu. Walbung 
bas Eichenholz. 

*) In ber Steuergemeinbe Herpersborf. 

BL-NT. 182'/,, 1 Zagw. 70 Dez. Adır am 
Dietenhoferweg in Oberfelb, 
zufanmmengeihägt auf 4012 fl. durch mic 

ben 9. —J9 l. J. 
von Bormittags 9'/, Uhr an 
im Haufe Nr, 88 in Dietenhofen aus freier Hand 
an ben Meifibietenben verfieigert. 

Ich lade hiezu Stricheluſſige mit bem Bemerfen 
ein, daß Aufſchlüſſe über Belaſtung u. dgl. inzwi⸗ 
ſchen auf meinem Gefchäftszimmer erholt werben 
tönnen, daß bie Verfaufsbebingungen am Striche: 
termine felbft belaunt gegeben werben und daß ſich 
mir unbefannte ÖSteigerer über ihre Perſon und 
Zahlungsfägigleit müfjen ausweilen Lönnen. 

Mit, Erfbad, den 23. Aug. 1867, 

Der f. Notar: 


Das f. Bezirksgericht Fürth hat über den Nach⸗ 
laf bes MWagnermeifters Johann Frankenteuther v. 
Weruſels ben Univerjalfonfurs eröffne uub dem 
unterfertigten Gerichte bie Abhaltung der Ediftstage 


68 werben num bie @bilistage wie folgt ausger 
ſchtiehen umb zwar : 
I. zur Anmelduug und zum Nachweiſe ber 
Forderungen auf 
Montag ben 28. September 1867 
1. zur Vorbringung von Ginreben gegen bie 
angemelbeten Forberungen auf 
Dienfing den 29. Oltober 1867, 
11. zur Abgabe der Replik und Duplik auf 
Dienfing ben 26. November 1867 


jedesmal 
Bormitings 8‘; Uhr 

beginnend, im gl, Landgtrichte bahier anberaumt, 
und hiezu fämmetliche befannte unb unbefannte Glaͤu⸗ 
biger unter bem Kechtsnachtheile vorgeladen, baf 
bie Berjäumnig bes 1. Ebiftstagesd den Ausihlug 
von ber Maffa, bie Berjäummiß ber weiteren Ebifts- 
tage aber ben Ausſchluß mit bem betreffenden Hand» 
lungen nad fich zieht. 

Die Liquibationen Fünnen bis zum ober am 
1 Edittotage mündlich zu Protstoll erfolgen, ebtuſo 
an ober bis zu ben übrigen Ediltotagen ber beireje 
fenden Berhanblungen. 

Die Altiva beftehen in 2650 fl. Erlös aus 
Immobilien, 341 fl. 25 fr. Erlös ans ben ber 
fleigerten Mobilien, wozu noch ber Erlöd aus ber 
fegueftrirten Ernte fommt, bie gerichtöbelannten Schul 
ben bagegen in ca. 6450 fl 

Um 1, Ediltotage ſoll bie gütlihe Bereinigung 
ber Sache verſucht, wobei biejeuigen Gläubiger, 


welche ſich weder ſchriftlich ned mundlich hierüber 
erflärt baben, ale den Beſchlüſſen ber Mehrheit 
ber erſchienenen Glänbiger zuflimmenb erachtet 
werben. 

Diejenigen, welche noch irgenb etwas zur 
Maſſe Gehöriges in Händen haben, werben ange- 
wieſen, dies bei Bermeibung bes Erſatzes reip. 
* Zahlung nur zu Gerichtshanden abzu- 
tefern. 


Roth am 13, Auguft 1867. 


Königliches Landgericht. 


Der k. Landrichter: 
E.⸗Nr. 4679, Stanffer. 


4553.19) Bekanntmachung 
Gemäß gerichtlichen Auftrages werden tom 


unterfertigten Autaverweſer des beurlaubten J. 
Notars Wilhelm d. Bincenti zu Münden 


am 
Breitag ben 27. September 1867 

im BWilb’jhen Gaſthauſe zu Unterhading bie Br- 
r des Bauern Hei Doll von Unter⸗ 

bading nad Maßgabe ber $$. 98 ff. ber Novelle 

von 1837 und 8. 64 bes Hyp.⸗Geſetzes zum 

dritten Male fohin ohne Ridficht auf die Schaͤth · 

ungspreife Öffentlich verſteigert und zwar 


I. Bormitiags von 9—10 Uhr 

ber Schwaiger ober Joſephhof Mr, 69 im Unter- 
hachiug mit einem zweiftöcdigen Mohngebäube 
Stall, Stabel, Branntweinbreungaus, Kartoffel» 
feller, Remife und Pumpbrunnen nud 173,88: Zgm, 
Grundftüden, gewertet auf 20,109 fl. 

II. Bormittags von 10—11 Ur 
bas neuerbaute zweifödige en ı 3. 
ohne Hausnummer an ber Rofenheimerftrafie mit 
Stall, Wagenremife, Hofraum und Pumpbrunnen 
errichtet auf Plannummer 15563 in ber Steuer 
gemeinde Unterhaching, k. Landger. Münden redts 
ber Far uud Lanbrentamts München, zu 4,85 Tgw. 
und gewerthet auf 10,235 fl. 

Im Uebrigen wirb auf bie Ausſchreihnng vom 
8. Mai 1. 3. verwiefen und haben Steigerer, be- 
ren Perfon und Bermögensverhältniffe bem Untere 
zeichneten unbelannt find, dieſelben bei Bermeibung 
ber Zurüdweifung gehörig zu beſcheinigen. 

Die Shägungsurkunde, fowie die Grundfteuer- 
fatafter- und Hypothefenhugsanszüge Mönnen auf 
ber Kanzlei bes 1. Motars von Bincenti, Kau- 
fingergaffe Mr. 6/1 eingejehen werben. 

Münden, 28. Auguft 1867. 

Wenglein, Amtsverioefer. 





vᷣss. Bekanutmachuug. 
— Zufolge bezirlegerichtlichet Weiſung verſteigere 
am 


Montag ben 80. September 1867 
Bormittags' [1--12 the 

in meinem Amte zimmer bas aus ben Gebäuben 
Wohnhaus, Stall, Stabel, Badhaus, Kallofen unb 
Heuftabel und 54,47 Tgw. Grunbflüden befichende 
auf 5129 fl geſchatzte und mit 6800 fl. Hypoth.⸗ 
Eapitalien und 1180 fl. Eantionen belafete, joge- 
nannte Zonibauern-Anmwelen H6.-Nr. 2 in Ge 
retsrieb zum dritten Male Öffentlih an ben Meift- 
bietenben, wobei ber Zuſchlag ohne Rüdficht auf 
den Schägungsmwerth erfolgt unb mir unbelannte 
Steigerungsinfiige bei Meibung ber Nichtberüd⸗ 
ſichtigung ihrer Angebote über Perfon und Zah- 
Iungsfähigkeit eutſprechend fi anszumeifen haben. 

Die Übrigen Kanfabebingungen werbe ih am 
Termine felbft näher befanntgeben, Bis wohin bie 
einjhlägigen Altenprobutte zur Cinfihtnahme in 
meinem Amtözimmer aufliegen. 

Bolfratspaufen am 29. Auguſt 1367. 

Der !. Notar: 


Ormer. 


4666, 


2803 


Bekanntmachung. 


Alle diejenigen, welche aus Anlaß des letzten an ihre Anfprüde an das Lolal⸗ 


Komits noch nicht angemeldet haben, werben erſucht, ihre Re 


nungen 


* innerhalb 8 Tagen 
in ber Kanzlei des b. Advolaten v. Auer, Theatinerfir. 42/1 um fo gemiffer abzugeben, als 
auferbem ihre Forberungen bei dem demnächftigen Rechnungsabſchluſſe nicht berüdfichtigt werben 


könnten. 


Münden, ben 1. September 1868. 
Das Local-Comite. 





4. Bekanntmachung . 

Selwagmerifhe Curatel gegen 

Ruber, Johann und Anna Ma- 

ria p. Sppoth,-Zinfen. 

Im ansgezeigten. Betreffe berfieigere ich am 
Montag ben 80. September 1.3. 
Bormittage 10 12 Uhr 
im Wirthoh uſe zu Alburg das Auweſen Hs «Nr. 
43 bortfelbft, und kommt basjelbe in meun Par- 

tien, jedech gleichzeitig zum Aufwurſe. 

Dieſelben umfaſſen, und zwar: 

I. Partie: Gebaäulichteiten und Hofraum, 
Wurzgärtel und Orasgarten zu 60 Dez. uud Ge— 
meinderecht gewerthet auf 1730 fl. 

II. Partie: Pl.⸗Nr. 1153 zu 16 Dez. gewwer- 
thet auf 92 fl. 

III. Partie: PL-Rr. 1156 zu 33 Dez. gewer- 
thet auf 82 fl. 30 fr. 

IV. Partie: Pl.Nr. 1814 und 1523 zu 3,74 
Tgw. gewerthet auf 691 fl. 

V. ie: PlMr. 276. 839. 1241 unb 277 
zu 2,46 Tgw. gewerthet auf 615 fl. 

VI. Partie Pi.Nr. 829 zu 0,85 Tgw. gewer- 
auf 87 fl. 30 k. 

II. Partie: PL.-Rr.230°/, zu 0,09 Kam. ge- 
——— "on 

VIII. Partie: Pl.Nr. 1196), zu 1,22 Tgw. 
gewerthet auf 305 fl. 

IX, PI-Nr. 214 Wiefe zu 1,52 Tgw., gewer- 
thet auf 380 fl. 

Der Zuſchlag erfolgt diesmal ohne Rüdfict 
auf ben Schägungswerth uud haben fih mir mi. 
befannte Eteigerungslnfiige bei Meibung ber 
Nichtzulaffung vorher Über ihre Perjon und Zah- 
Tungsjähigteit genügend ansjuweijen. 

Das Belaftungscertificat, ber @runbfienerkatar 
fier- and Hypothelenbuchsaus zug, ſowie das Schaͤtz ⸗ 
ungsprototoll Wunen im meiner Amtstaujlei ein- 
gefehen werben und werben bie näheren Gteige- 
rungebedingungen felbft am Gtrichtermine befannt 
gegeben werben, 

Straubing am 22. Auguſt 1867, 


Der k. Notar: 
Joſ. Giugerl. 


Bekannutmachung . 


Betreff. 
Sant bes Iof, Herrmann, Rea- 
Titätenbefigere in Münden, bier 
Zmwmangsverfaufdes Staubhammerhofs 
He.⸗Nr. 104 in Staubham bei 
Schwaben. 

Aus Auftrag bes k. Bezirlsgerichts Weilhei 
berfteigere 4 ii ge — 
Dienfing ben 22. Olteber I. 3#., 
Bormittags 9—10 Uhr 
im Gaſthauſe zum Dberbräu in Schwaben im 
Mebenzimmer ben Staubammerbef Hs Mr. 104 

in Staudham bei Schwaben, 

‚Diefes Anweſen, gelegen in ber Gtewerge- 
meinbe Schwaben und im Rentamtebezirle Ebere- 
berg, beſteht nach Kataſterbeſchrieb aus Wohnhaus 
mit Pferdeſtall, Stabel mit Kuhſtall und einem 
Areal von 186,12 Tgw., worunter obngefähr 


4474 


80 Tgw. Heer, 54 Tgw. Wieſen und 45 Tgw. 
Balbungen, größtentheils mit Jungholz bewach- 
fen, £ 

Bei ber unterm 28. September d. I. gepflor 
genen Abſchätzung biefes Anweſens wurben bie 
Baufichkeiten, mehmlih: Wohnhaus, eingäbig, 
theilweife geimauert mit Keller, Pſerdſtall, Heu- 
lage und Getreibelaften unter Strohdach, ferner 
Getreibftabel, durchaus von Hol, mit Kur 
fall und Tenne unter Strohdach fammt geman- 
ertem Pumpbrunnen, einichläffig bes Hausarundes 
und Hofraums zu 0,68 Tagw. auf 2300 fl. bie 
Grundbſtüde auf 15,640 fl. gewerthet. 

Aufer ber trefienben Haus» unb Grundſteuer 
if diefes Auweſen mit 43 fl. 24 fr. jährlichen 
Bodenzins zur Ablbſungslaſſa bes Staates aus 
1084 fl. 57 fr. Rapital und 219 fl. 21 fr. Dber- 
eigenthumsäquivalent belaſtet unb baften barauf 
17,200 fl. Hypothellapitalien, 1420 fl. Binfen 
unb Koflencautionen, nebſt einer vorgemerkten For ⸗ 
berung von 1600 fl. 

Der Zuſchlag an ben Meifibieter "erfolgt bei 
biefer Verfieigerung, als.ber erfimaligen, nur daun, 
wenn menigftiens ber Schägungspreis angeboten 
wirb, 

Sollte bei ber erfimaligen PBerfteigerung ein 
entipredpenbes Wngebot nicht gelegt werben, fe 
werbe ich befchriebenes Anweſen com bezeichneten 


e 
mittwoch, ben 6. November I. J. 
Bormittagd von 10-11 Uhr 
zum zweiten Male berfleigern, wobei ber Zuſchlag 

ohne Rüdfiht auf ben Schäyungsmerth erfolgt. 

Das Berfteigerungsnerfahren richtet ſich mac 
8. 64 des Hyp.-Wejehes und bem einjchlägigen 
Beftimmungen ber Procehnovelle vom Jahre 1837 
und wird jest fhen baranf anfmerkfam gemacht 
daß bie einjchläffie des Grund uub Bobens auf 
2300 fl. gewertheien oben bezeichneten Bän- 
Tichleiten uach Bornafme ber Schätung eine 
totale Beſchaͤdigung durch Feuer erlitten har 
ben und biefür gemäß Entjliefung ber f. Re- 
gierung vom Oberbayern vom 22. Juni d. I, 
bie Emtfcäbigung von 630 fl. in ber durch bie“ 
Inftruftion vom 9. Oftober 1852 895. 45 bis 56 
dann Art. 45, 46 unb 51 bes Branbaffeluranz- 
geiches dom 28. Mail852 vorgeſchriebenen Welſe 
an bie Gantmaffe, beziefungsmeife an ben Anne» 
fensfleigerer ausbezahlt werben wirb. 

Die näheren Steihsbebingungen werben bei 
ber Berfteigerung jelbft befaunt gegeben. Juzwi⸗ 
ſchen können Katafterauszug, Schätungsurkunde 
und Hopothelenbuchsauszug auf meiner Amts- 
Kanzlei bahier eingefehen merben, 

Ebersberg, am 22. Auguſt 1867. 
Der k. Notar: 


I. Richling. 


407. Bekanntmachung. 


Univerjallonfurs bes Bierbräners 

Aubreas Reiter von Albenbach. 

Naben bas Aal. Bezirksgericht Paffau auf 
Eröffnung bes Univerfalfonkurfes über bas Ber 
mögen bes Bierbräners Audreas Reiter von Aiden ⸗ 
bach erfannt hat, werben im Mujtrage bes Gant- 
—— bie geſetzlichen Eviktstage anberaumt, mie 
olgt: 

1) zur Geltenbmahung und zum Nachweiſe 
ber Forderungen auf 


ben 18. Oltober I. 38. 
2) zum Borbringen ber Einreben auf 
Freitag ben 15; November I. 38. 
3) zu ben Schlußverhanblungen unb zwar 
a) 1 Replit auf 
ontag ben 9. Dezember I. J. 
Van Un ED. Bene 1.0 
en 13 . 
j es 


Bormitingd 8 Uhr 
im ZimmerfRr. I. besTgefertigten Gerichtes. 

Berfönliches Erſcheinen ber Betheiligten an ben 
Edilistagen iſt nicht geboten, vielmehr ift bemfel- 
ben geftattet, bie treffenden Handlungen mit glei» 
der MWirkfamkeit durch fchriftliche Rezeſſe vorzu⸗ 
nehmen, Teigteremälffen aber fpäteftens am Schluſſe 
bes Kaleudertages, auf welchen ber betreffende 
Ebiftstag angefeht if, bei Bermeibung bes Aus- 
fchluffes im dem Gerihtseinlauf gebracht fein. 

Hiehei wirb bemerkt, baf die Nichtliguibirung 
am erften Ediktstage den Ausſchluß ber Forderun⸗ 
gen ben ber Gantmaffe, die Nichtbenützung ber 
übrigen Ediltatage ben Ausſchluß mit ber beiref- 
fenben Handlungen zur Folge hat. 

Das aufgenommene Yubentar weist einen 
Altioftanb von 23,165 fl. aus, twogegen bie bis 
jetst befannten Paffiven circa 89,400 fi. Beira- 
gen. 
Am erſten Ebiktstage wirb eine Musgleihung 
zwifchen ben Gläubigern unb bem Schulbner ver» 
fucht, und falls eine ſolche nicht zu Stande fommt 
wird ber Berfauf ber Immobilien angeorbnet 
werben. 

Bilshofen, am 22. Auguſt 1867. 


Königliches Landgericht. 


Der f. Lanbrichter : 
€..Nr. 3295. Belnbl, 


4538. MWelanntmachung. 

Beranloft durch das Progegericht verſteigere 
ich am: 

Dienftag den 24. September 1867 

Nachmittags 2 Uhr 

im Wirthahauſe zu Tollbach (Mebenzimmer), bas 
Auweſen bes Söihners Egib Stranf von Koll. 
bach Os.⸗Nr. 3 daſelbſt mit 25,60 Tgw. Grunb- 
beſitz, bei welch britter Verfleigerung ber Zuſchlag 
ohne Radſicht auf ben Schähungspreis erfolgt. 

Im Uebrigen nehme ih anf bie Belanntmad- 
ung vom 6. Mat 1867 (Kurier für Nieberbayern 
Nr. 128, Abensberger Amtsblatt Mr. 19. Kreis · 
amtsblatt Nr. 38. Bayer Big. Nr. 136). Be 





zug. 
Abensberg, ben 29. Auguſt 1867. 
Der f. Notar: 
Geliner, 


4543. Berfteigerungs-WBiderruf. 

In Folge Weifung des f. Stadtgerichta Ange: 
burg umterbleibt bie auf 

Mittwoch ben 4. September 1867 
Vormittags von 10 -11 Uhr 

in meiner Amtslanzlei anberaumte zweite Berſtei⸗ 
gerung bes Auweſens bes Buchbrudereibeftgers 
&.@. Jörg Bit. F. Nr. 147 babier bis auf 
Weiteres, 

Augsburg ben 29. Muguf 1867, 

Der I. Rotar: 


Dr. Pebrone, 


86 Bekanutmachung · 

Joh. Gg. Dũ ll, ledig vom Wallerehoſ, hieſigen 
Gerichts, ſoll ans ber Pflegſchaft entlaffen werben. 
Da beffen bermaliger Aufenthalt hier unbelannt ifl, 
werben alle Gerichte und Behörden erſucht, beufel- 
ben gegebenen Falls hieher belanut zu geben, 

Uffenbeim, ben 28. Auguſt 1867. 


Königlicpen Tanbgeriät, 


Der fi 
E.Nr. 5929. Krieg. 





873. [6f] 


E ER 





Englifche Sehens -Verficherungs - Gefell 


Banguiers: in London — die Bank von England. 
„ Paris — Frhr. v. Notbfchild Gebrüder. 
„ München — Nob. v. Froelich & Eie. 


Generalagentur für dad Königreih Bayern. 


©. Behrend in Münden, 





schaft in ſondon. 


Die feit 1865 auch in Bayern conceffioniete Gefelljhaft, übernimmt zw feften und billigen Prämien Verfiherumgen anf das menjd- 
fie Peben, Ausftener und Finberverfiherungen, Leibrenten, 


Anträge mit Francs 41,409,844 


‚344. 60. angenommen, 
Einnahme dieſeg Jahres Francs 6,436,981., wovon Fraucs 5,781,030. —. aus ben Prämien und France 665,951. als Zinfen aus 
ben Ropitalanlagen erfloffen find. — Für Sterbefälle und Ausſteuer wurden in dieſem Yahre bezahlt Francs 1,765,704. 85. 


Neu angelegt Francs 2,942,206. 85. 


Refultate des verfloflenen Geſchäftsjahres: Neue Auträge 5020 mit Francs 46,236,718. 95. Kapital angemeldet, — 4550 


Die Gefellſchaft brachte Frauts 1,876,000. zur Bertheilung, wovon 80%, ten Verſicherten zufielen; der Reſt der Ueberſchüſſe im Des 
trage bon fFreB. 2,942,206. 85. wurde ben Kapitalanlagen beigefügt, welche ber Free. 22,500,000. —. betragen. 

Profpecte und alle weiteren Aufſchlüſſe werben bei ber Generalagentur und von dem Ügenten der Geſellſchaft unentgeltlich erteilt, — 
Für Städte, wo die Geſellſchaft mod mit vertreten ift, werben folide und thätige Agenten geſucht, diefelben wollen fid mit Angabe ihrer bis. 


herigen Stellung und Berhältniffe wenden an 


Die General-Agentur des Gresham für Bayern. 


Ganterd 


268.) Edicto 

BP. Kaindi’ige Sant 

betreffend, 

Auf Untrog des Paul Keindl, Tuchmachtre in 
Dingolfing vom 29, April I, M. wurde mit Be- 
richtäbeihluß vom 6. Mai 1.33. auf Eröffnung ter 
Sant Über deſſen Bermögen erfannt und nad ge- 
ſchehener Aufnahme des Bantiuventars werben nun 
die Edietatage auberaumt und zwar: 

1) Zur Bumelbung und Ra: weilung ber For⸗ 
berungen und ihrer Borzugerechte auf 

Dienflag den 22. Dftbr. I. 36. 

2) Zur Verbrungung und Nachweiſung von Ein- 

reben auf 
Dienflag den 1B. Nov. I. 38. 
8) Zur Borbringung der Echluferklärung (Mer 
plifen und Daptifen) anf 
Dieuftag den 8, Deche, I, I. 
jedesmal Vormittage DP—12 Uhr und 
Nachmittags 3—G Ahr 
Wr. 10/11 dabier, 

Säwmtlie Glänbiger haben am biefen Zagen 
au BPeototoll, oder bis zu benfelben im ſchriſuichen 
Cingaben die betreffenden Handlungen wnter dem 
Rechtan⸗chihelle vorzunehmen, daß die Berfäumung 
des erften Edietetages den Ausſchluß der betreffen- 
den Forderung aus der Saut und bie Berjänmung 
der weitern Ebictötage den Ansjhluß der an den⸗ 
felben vorzunchmenden Handlungen zur folge bat. 

Am erfien Eoictstage find auch alle Eriunerun- 
gen gegen die geichehene Bermögensihägung mad 
Überbaupt gegen des Gantinvemar bei Meidnug 
des Musfhiufies Hiemit dam die Unträge wegen 
Brrwerthung bee Maſſa, Aufſtelläng eines Bermöd- 

end-Emrators mund Beitreibung ber Altiden unter 

Rechte nactheile zu ſtllen, daß bie Nichterſchei⸗ 
menden dem Beſchluſſe der Mehrheit ber Erſchieue · 
men zuflimmend erachtet werben. 


ng und 
dung. 


S. Behrend in Münden. 


Das Bermögen des Schuibners befteht in dei- 
fen Gebäude und realem Tuchmacherrechte mebji 
Baarın und Aktiven, gewerthet anf 3669 fl. 82 Ir. 
uud betragen die biaher Eelaunten Paffiven 9665 fl. 
32'4 fr. und darunter 4400 fl. Hypothrlichniben. 

Ultenmäffige Nahweilung bierübe- wird am er- 
fen Edietstoge vorgelegt umb werben bie Mäubiger 
diehfelis ausdrüdiih auf $. 32 u, 38 bes Hypo- 
thelen · Weichen hiugewie ſen 

Ale, welche Vermöogene ſtüde des Paul Kaindi 
in Hänben haben, oder am deuſelben etwas ſchulden, 
werben beauftragt, bei Meldung der Doppelgahlung 
nichts om Kaludi zu verabſelgen, fondern Alles bei 
dem Bantgerichte zu erlegen, 

Endti haben alle @länkiger bis zum erſteu 
Epictstage auch einen Buflelungebevollmächtigten 
am Sitze bes Bantgerichte mit Musmahme der PoR 
zu benennen, wibrigenfale alle Erlaffe ſchon durch 
Einlage der Außfertigungen in bie Gantalten an fie 
zugeftellt erachtet wären. 

Laudahut, den 25. Joll 1867. 


Königliches Bezirksgericht. 


Der t. Director : 
Lippmann. 
&..Rr. 20,267, Gpranger. 
abass. Bekanntwachung. 


Mayr gegen Guguzer 
. p. deb, 


Im Folge gerichtligen Wuftrageo verſteigere 


ich am 
Freitag den 4 Ottober 1867 
Nachmittags B—4 Uhr 

im Wirthehanfe zu Buch daB unterm Heutigen auf 
800 fl. gewertgete Meuhäusigätt He.-M-, 114 des 
Peter und der Anna Guguzir in Bach, befichend 
ans neuerbantem Wehahaufe Stall, Siadel, Hofs 
raum und einem Ader mit einer Befammifläde von 


4,41 Zagwert, wobei der Zuſchlag wur baun er- 
folgt, weun das Meifigebot mindeflens den Schäh⸗ 
ungewerih erreicht. 

Dbiges Anweſen if mit 1200 fl. Hypotheltapi- 
tallen nebſt BO A. Kaution belaftet. 

Die näheren Bedingungen werden bei der Berfel« 
gernngstagfahrt befanmt gegeben umd liegen bis da · 
bin Gatafter- Ehigung mund Hypotheleubuhsans- 
zug auf meinem Amtszimmer zur Ginfit bereit, 

Erding, den 29. Auguf 1867. 

Der f, Roter : 
Piloty. 


#24. Berauutmachung · 

Zulolge Auftrages des k. Landgerichts Dacheu 
wird am 

Montag den 7. Oktober Ifd. 8. 
Dormittagd 10— 11 Ihe 
in einem Mebenzlammer bes Wirthöhanfes zu 
Babrenzhanfen 
die Hypothefenfreie Befiyung ber Zimmermanngehe · 
leute Joſeph und Kretzenz Ropp bom dort, ber 
fiehend aus einem eingäbigen gemauerten MWohn- 
baufe fammt Stallung unter einem gemeinjchaft- 
lichen Ztegelbadhe, dann Gärten im GBefamumts 
flägenraume von 27 Desimalen, worauf zum Aerare 
ein jährlicher Bodenzins don 17 kr. 3 bi Taflet, 
Öffentlicher Berficigeruug vuterſtellt werben. 

Das Berfahren richtet fih nah 5 96 m. fi. ber 
Propeh · Novele tom Jahre 1837 und wird ma- 
mentlicdh baranf Himgemwiefen, baß Gteigermde, deren 
Berfon oder Zablungsfähigteit nicht belaunt iR, fi 
bei Vermeidung des Musichlaffes vom ber Berſtei⸗ 
gerung hierüber aue zuweifen haben, und daß der Zus 
lag mur bei erreichtem Schatzungewerthe, welchtr 
650 fl. beträgt, erfolgen wird. 

Dach au, am 23. Muguf 1867, 

Der f. Motar beurlaubt, 
FBün 


ſch 
Amtspermweier. 


Agl. Hofbuchbruderei von Dr. €. Wolf & Sohn. 


Rayeriſche Zeitung. 
.n (UA. —8 = Mündener Zeitung.) d 
Nr. 242. 


Ym Unklaube wehmen Sufermie fü die 
Beitung am: bie u 
Huafjeafein mab Bagler in Frantjart 
mM, HE Bien, Berlin ums 
Bailel, Haras-LaZiie-Bullior & Comp., 
Finss de In Boume Hr. 8 hParin Bei 
nferaten mwirb der Raum ber beriipaftigen 
Bettägelle mit 5 tr, Deredinet. Bitefe mar Gelber 
werben erbatım. 


3. September 1867, 





Amtlich mitgetheilt. 

Se. Maj. der König haben allergnäbigft gerußt: , 

am 29,:0. Mts, bie Oberlieutenants Wilhelm v. Pe vom 2. 
Ehevauplegerssktegitient zam 1.Chevanzlegers » Regiment, Carl Ma- 
Laifs vom 1. Eutraffier- Regiment zum 2. Euitaffier-Regiment, Alphons 
Graf v. Hundt vom 5. Chevaurlegers · Regiment m 2. Ehevauglegerd« 
Regiment und Ludwig v. Berg vom 5. Ehevaurlegers: Regiment zum 
1. Ehevaurlegers-Regiment, dan bie Unterlientenauts Erwin Freiherrn 
v. Barth zu Harmating und Rudolph Frhrn. dv. Outtenberg 
* 5. Chevauriegers · Regiment zum 2. Ehevauplegers-Regiment zu ber- 
then; 

das Dienflestaufchgefuh ber Unterlleutenants Earl Frhru. v. Fei⸗ 
Uech vom 4. Jdufanierie⸗Regiment und Rudolph v. Hagun vom In- 
fanterit · Lelb · Regiment zu genehmigen, bemgemäß biefelben in ben ge» 
nannten Regimentern gegenfeitig zu verſetzen. 


Seine Mafeflät der König Haben Sich allergnäbigft bewogen ge 
funden: 


uuterm 23, Juli I. 38. dem latholiſchen Stadipfarrer, Deran und 

Diftrietsfhulinipector, biſchöflichen geiftlihen Rath Matthäus SYyueis 
ber in BWembing in Rüdfiht auf feine fünfzigjährigen mit Eifer und 
Treue geleifteten Dienfte das Ehrenkreny bes k. bayeriſchen Ludwigs- 
Drbens zu verleihen; 

unterm 28. Juli 1. Is. dem katholiſchen Stadipfarrer Georg 
Gruber in Rain in Rüdfigt auf feine füufzigjährigen mit Eifer und 
Treue geleifteten Dienfte die Egrenmünze des 8. baheriſchen Ludwigsordens 
ju verleihen; 

unterm 27. Anguf 1. Is. dem f. Dinifterrefidenten in Quiescenz, 
Legationsrath Mar Graf v. Marogna, bie Bewilligung zur Annahme 
and zum Tragen der verliehen erhaltenen Decoration des Eommmanbdeur- 
freuze® des f, niederländiſchen Löwtnordens und des Greßofficierkreuzes 
des 8. belgiſchen Leopoldordens zu ertheilen; 

unterm gleichen Datum dem ordentlichen Brofeffor an ber Univer⸗ 
tät Würzburg, Dr. —** Wagner, bie Bewilligung zur Annahme 
and zum Tragen tes von Sr. Maj. dem Kaiſer von Oe ſterreich ihm 
verlichenen Ruterlreuzes des Franz · Joſeph · Ordens zu ertheilen; 

unterm gleichen Datum ben Bergwerls- und Salinen-Haupicaffe- 
Eontroleur Valentin Gießl, feiner Bitte wiljahrend, im Hinblide 
auf 8. 22 lit, B und C ber IX. Beilage zur Berfaſſungsurlunde unter 
allerhuldvolifter Anerkennung feiner langjährigen treuen Dienfte für 
immer in ven Ruhefland zu verfegen; ben Buchhalter bei der Generals 
Bergwerts- und Saliuen-Abminiftration Ludwig Ullersperger zum 
Bergwerid. and Salinen-Hauptcaffe-Eontrofeur zu befördern und zu be 
fimmen, daß bie dadurqh erledigte Buchhalterſtelle might mehr befegt 
werde; 


unterm 29. Auguſtel. 38. tas Fertl'ſche Benefizinm bei St, Mar⸗ 
tia in Yanpshut dem von dem Goncilium ber Srab-Ehrifi-Bruderfcaft 
dafelbft nominirten Priefter Franz Seraph Mühlberger, Benefiziat 
und Lehrer an ber Gewerbſchule zu Landahut, zu Übertragen ; 

unterm gleihen Datum zu genehmigen, daß hie latholiſche Pfarrei 
Rieden, Bezirksamts Füllen, von dem Bike von Augeburg dem Prie- 
fier Wilhelm: Huber, Pfirrer in Sandizell, Bezirtdamts Schroben- 
haufen, bie atholiſche Pfarrei Döflugen, Bezirlaamts Kaufbenern, von 
demſelben Biihofe dem Briefler Johann Ev. Schwarz, Pfarscurat 
in Bengenwang, Bezirtaamts Füffen, verlichen werde ; 

unterm 31. Yuguft 1. 96. den Gerictsiäreiber des Landgerichts 
Boltach, Johann Sauter, aus abminiftrativen Erwägungen nad $. 
19 der IX. Berfaffungsbeilage in ben Ruheſtand zu verfehen und dem 
zeitlich quiescitten Geritsfgreiber Sebaſtian Dumpert von Kiffingen 
als Gerihtsicreiber am das Yandgericht Bollach in proviforifcher Eigen 
ſchaft zu berufen, 


Der t. Forſtwart Hans Daig von Mohrendorf wurbe aus bienfl- 
lichen Rädiäten anf die Horftwärtei Lahm, k. Forſtamis Kronach, der 





f. Forſtwart Michael Rühm bon Neubau, feiner Witte gemäß, auf bie 
Forftwartei Mohrendorf, k. Forkamts Forchheim, und der f, Worfimart 
Waldemar Wolf von Lahm auf die Forſtwartei Neubau im f, Forft- 
amte Wunflebel verſetzt. 

Der in Folge der Auflöjung ber Wartei Zillendorf dispomibel ge 
worbene #, Forfiwart Wilfelm Berghammer wurde im gleider . 
Dienfleseigenichaft auf die neugebildete WBartei Geigant, Reviers Herzogau, 
verfeßgt, ter Forſtgehilfe Joſeph Tenfel von Dreihöf zum proviſoriſchen 
Forftwart auf der neugebilbeten Bartei Lengau, Reviers Herzogan, er» 
naunt, und bem Forſtwart Chrifioph Graf von Hartenftein, feiner 
Bitte gemäß, die neugebildele Wartei Schönthal, Reviers Rög, Über 
tragen. 


Der mit dem angelauften Gute Strahlſeld übernommene uud ba- 
felöft als Forſtwart verwendele Revierförfter Johann Baptift Gleißner 
wurbe anf bie mengebildete Forſtwartei Hipoltftein im k. Forſtamte Neu · 
markt verſetzt, und ber Forftgehilfenpoften in Hilpoltflein eingezogen. 


Die Stelle eines Bezirfögerichts« Arztes zu Traunftein iſt in Er 
lebigung gefommen. Bewerber um biefelbe haben ihr Geſuch binnen 14 
—* bei der ifmen vorgefegten königl. Regierung, 8.5. 9., einzm- 

en. 





Hichtamtliches. 


Bayern. 

Lechfeldlager, 2. Sept. Geflern traf ber preußifge General 
Hartmann, von Münden kommend, auf dem Lechſelde ein; er wirb ſich 
der Suite Gr. f. Hob. des Prinzen Lultpold anfdliefen, um bem Ueb« 
ungen bes combinirten Mrmercorps beizumohnen. — Um fo viel als 
möglich die Mannfhaften vor ben Einfläffen der jet. etwas friſchen 
Nächte zu bewahren, werben aus ben mächften Garnifonen wollene Deden 
auf das Lehfelb geſchidt, fo daß für je zwei Mann eine Dede abgegeben 
werben kann, eime Maßregel, bie bei dem fon früher im einem Ber 
richte „das Lager auf tem Lechfelde“ angebeuteten ſchuellen Temperatur« 
Wedfel im dem Lechthale, wenn nit gerade abfolnt nothwendig, 
doch hochſt vorforzlich für das Wohl des Soldaten berechnet iſt. — 
Heute nehmen bie einzelnen Brigaden ber Infanterie und Cavallerie, 
fowie die Divifionen der Artillerie — je 2 Batterien mit 12 Gefhligen 
— elementartaktifChe Epereitien je für fi allein ofme Zuzichung ander 
ver Waffengattangen vor; bie Mefervebrigabe wird im ähnlicher Weiſe 
ifre Uebungen beginmen, jchoch mit Zuyiehung einer reitenden Batterie. 
Dienfag den 3. Sept. finden Schulmanöver wieberum ber einzelnen Bri- 
gaden jebod mit gemifhten Waffen (b. i. Infanterie, Eavallerie, Artil- 
ferie und Sanitätstruppen) ftatt, wozu unmittelbar vor Beginn ber 
Uebung die Dispofltionen zu dem verſchiedenen Evofutionen ausgegeben 
werben. Diefe Uebungen werben ohne ®egner vor fih gehen. — Am 
Mittwoch den 4. September werben bie einzelnen Brigaben größere 
Uebungen vornehmen, diegmal jedoch mıt wmarlirten Gegnern. Diefe 
Art der Felbübungen, d. 5. mit marlirten Gegnern, wo eigend —— 
flimmte Wbtheilungen durch Auseinanderziehen größere Truppenlorper 
Bataillone, Regimenter ꝛc) fingiten, Hi in Frankceich — Lager bei 

along — einzig und allein gebtäuhlih und fol au nun im ber 
baperifchen Armee bei ähnlichen Uebungen alt Norm dienen. (U. Abdz,) 


Norddeutſcher Bund, 

© Berlin, 1. Sept. Die Reihstagswahlen liegen num 
hinter uns, Wie wir es bereits im Boraus anfändigten, bat bie vor 
gefehrittene Demofratie in Berlin den ge: davon gelragen, und gingen 
ihre Candidaten; Lowe ⸗Calbe, Walded, orig Wiggere, Runge, Dunder 
und SäufgerDeligfh mit einer Majorität vom ftark "/ ber abgegebenen 
Stimmen aus der Wahlurne hervor. Den Übrigen Theil der Stimmen 
fheilten die Fonfervativen und bie Alt-Liberalen unter fi. Das ging 
alfo ganz fü, wie «8 vorherzufehen war; nicht vorherzufehen aber war 
die fo überaus geringe Betheiligung des Publicume an den Bahlen, 
die mut fo auffallender erfeinen muß, als die vor ben Wahlen im 
Scene gefette Agitation eine wahrhaft maßloje war. Nah den Daten, 
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welde uns bie heute vorliegen, beirug bie Cheilmahme nur;wenig über 
40 Brecent ver Wähler. Ein rede ſchlagendes Nehanegempel in Bezug 
auf das fragliche Sachverhaͤltniß im Allgemeinen hegt J. B. auch im 
bem Umftande, daß Waldıd im zweiten Wahltreiſe, nach einer vorlän« 
figen Zufommenftellung, mit einer Majorität von etwa 6000 Stimmen 
gewählt wurde, während er beider erfien Wahl im vergangenen Wins 
ter eiwa 8500 Stimmen auf fi vereinigte. Es haben alie- wein ine 
2. Bahltreife grgen 2500 bemofratifhe Wähler weniger geftimmt, als 
früher, »unb Adlikt gem: nod hinzuzufügen, taß eine verbäftnigunäßig 
gleihe Abnah üfmeriden fi in demſelben Wahlkreiſe auh Sch 
tens der Conferpativen und ver Mitrelparteien bemerklid) machte; dad Intereſſe 
des Publ cums an ben Reihstagsmwahlen hat olfo, wenn man bagfelbe ſchtzen 
darf nach dem Maße ver Betheilinungan den Wahlen, eatſchieden abgenom«, 
men. Daß dem nicht allein in Berlin fo IP, geht unter Anderem aneeiner 

Depeldie ans Stettin Herbor, in welcher gemeltet wird, daß die dertigt 
Berheiligung nur eimas mehr als 25 pCt, ter Wahlberechtigten betrug. 
Im Mebrigen find die Nachrichten über den Ausfall ver Wahlen in ben 
Provingen und tem Übrigen Gebiete des norbientichen Bundes biß heute 
nur fpäcli und Über den Geſammtausfall ver Wahlen int ih bis 
iur Stunde au nicht einmal ein annähernber Ucherklidt gewinnen. — 
Der preußifhe Geſandte am faif. Hofe zu St. Petereburg, Prinz 
Neunk, ift.geftern Hier’ eingetroffen, wie man fagt in Folge geſchehe - 
ner Berufung, Der GSiſandte am italienischen Bofe, v. Ufedom, ift 
ebenfall® amwelend und: bie Hierherlunft des Botichafters im Parié, 
Grafen v. d. Gohtz, haben wir geftern bereits gemeldet. In Polift- 
Shen Seifert ſchenlt mar ber gleichzeitigen Bierherfunft diefer Diplo» 
maten einige Müufmerffamteit. Die Eombination Hat Hier wieder ein 
weitee Feld — Der Herzog vonBrannfhweig ift geftern Abend nad 
Sibnllensit abgereiſt. ' 

* Berlin, 1. Sept. Der Contre-Admiral Jachmann ift in Folge 
feiner Berufung Fire interkmififhen Wahrnehmung ber Direltorialgt · 
fäfte im MirineMinifterium auch zum preußiſchen Bevollmächtigten 
für den nordbeuffchen Bandesralh mind zum Mitglied bes Bunbrsrathe- 
Ausſchuſſes für das Secweſen ernannt worden. Im der am fFreitag 
abgehaltenen Sigung des Buadesratbes erfolgte bie amtliche Anzeige 
biefer Eeneunangen und zugleich ver Eintritt des Hru. Jachmann. In 
dirfelben Sigung wurden Die Entwürfe eines Bunves-Bahgefrges und 
eines Befeges zur Megelung ber jreizligigfeit eingebracht. Der Ent» 
wurf eined Bundes-Militärgejeges chat bereits alle Stadien der Borbr= 
zathung durchgemacht. Geſtern fol berfelbe an den König gebracht 
werben fein, um bie Genehmigung zur Vorlage an deu Buntesrarh 
einzuholen. Belanuilich ſiad vie Grundbeſtimmungen über das Militir- 
weſen bes) morbbeutihen Bunces ſchon in der Vundeeverfaſſung ent 
halten. Der fraglihe Entwurf fell die Aneführung dieſer Beftimm- 
ungen im Gingeluen regeln. Wie Urtitel 61 ter Baudesverfaſſung 
auefprict, ift es Sache des Bundes-Pıäjidiund, dem Bundesrathe und 
dem Reichttage eim ſolches umfaſſendes Militärgefeg vorzulegen. — 
Ju den Glbhergegthümern zeigte fi das Bepärfniß, wegen ber Dans 
gelpaftigfeit ber dortigen Wgrargefeggebung namentlih das Waſſerrecht 
zu reformiren, Beſonders waren bei dem verwidelten Rechteverhältniffen 
die fo dringend rörhigen Eutwäfferungen mit großen Scwierigleiten 
verbunden. Zumal an ber Wifltüfte Holflein und Schleswigs find be 
tanutlich dutch den. trägen Lauf der Gewäſſer große Landſiceden ver- 
fumpft. Die f. Berorbnung vom 28. Mai d.96. hat nun den Min. 
geln der biteeffenten Gefeggebung abgeholfen. Durch diefelbe find bie 
in ben altpreufifhen Provinzen feit vielen Jahren bewährten Borfchrife 
ten über bie Bildung ton Bewäflerungs- und Entwäffeungs-@enoffen- 
ſchaſten au für die Elbherzogthümer in Geltung gefegt worden. — 
Dem Vernehmen nad Haben bie Geſchäfte ter vor einigen Monaten in 
Kaſſel errichteten General-Commiffien einen fo bedeutenden Umfang ge» 
wonnen, daß fi bereits die Nothwendigkeit herausftellt, bie Mitglieder 
zahl diefer Behörde zu vermehren, 

Defterreid,, 

Wien, 30. Ang. Wir haben jüngft mehrere Weußerungen mitges 
theilt, welche neuerlich aus der Feder Keſſuths gefloffen. Wir wollten 
dadurch conflatiren, daß fein Ideenkrels unverändert berfelbe geblieben 
ift, wie er ihn in den Tagen von Debreczin gehabt. Es verlchnt ſich 
nun wohl der Mühe, .zw fehen, ob dasfelbe auch in Ungarn der Fall 
iſt. Wir ftellen zu biefem Behufe die markanteften: Aenßerungen zu- 
fammen, welde bie ungarifhen Blätter über die jüngften Publicationen 
Koſſuchs mahen, „Magyar Orszag”’ läßt fih folgendermaßen ver 
uchmen: 

„Ludwig Koſſuthh war auf feiner politiſchen Lauſbahn von früher 
Jugend am nebſſ feinen genialen Eigenſchaften aud von ber geſteiger ⸗ 
teften Seibfitäufhung begleitet, und «8 fheint, bag dieſe ihn au im 
Alter nicht verlaſſen. Wohl hat bie Eatwidiung der falten Profa der 
Dinge ihm-oft fhredlih aus feinen Ilufionen aufgefheudt, aber er 
bat fi immer wieder neue gefhaffen und Hat nie den fFingerzeig ber 
Geſchichte beachtet. So ficht er im fortwährender Bifion, und wenn 


er heute nad, Haufe-fime, wag würbe er. bei feinem Erwachen finden ? 
Nur jene nicberfehlagende Euttänfchung, bie der zum zweitenmale nach 
Nom zurückgekehrie Mienzi gefunden. Aber Koffuth kommt nit zurüd; 
er nimmt die ihm angebotene Depntirtenfielle nicht an, denn fein Ziel 
ift, fo fagt er, die Naabhängigleit des Lande. Das iſt auch unfer 
Biel, ** iſt das Ziel ter Deak-Partei, eines jeden ehrlihen Unyare. 
-Ber —28 zwiſchen uns und Koſſuth ift derjenige, den hinſichtlich 
der Mittel einerſeits tie Achtung vor dem Geſetze und die Würdigung 
der politiſchen Situation, andererſeits aber die Täuſchungen aufftellen. 


Koffuth fagt, diefes Ziel fei, wie die Saden fiehen, nidt dom De- 


| putirtenftuhle aus zu erreichen. Ya wohl, ſowie fih Koſſuth bie Inab- 
', hängigkeit vorftellt. Eine folde Unabhängigkeit ift freilich nicht vom 
f Deputirtenftuhle aus zu erreihen; dazu find einige hunberttaufend 
' Zündnabel-@emwehre, viele Millionen Gulden, ein im Leberfluffe ſchwim · 
' mendes Land und endlich auch das mölhig, daß Groß und Klein — 
nicht einer tapferen, uber an Amahl' unbebeutendem Nation, fondern 
eimer Nation, die ans zwanzig bis dreißig Millionen beſteht, zu ben 
Waffen greifen. Wir haben jheu aus vollem Halfe fchreien hören : 
„Steht.auf, ibe Böller!“ aber fie find nicht aufgeſtauden und haben 
bas Land micht gerettet. Heutzutage thun derlei Dirbyramben noch 
weniger Wirkung. Das Voll des Landes iſt verarut, die gebil deleren 
LKlaſſen fehnen Ab nicht nah Abenteuern, ſondern nad den, Segnungen 
des Friedens. Die Einflüfterungen ver Revolution uup der Kenetion 
gleihmäflig verabjhenend, ſehnt fih die Nation mad gessbnetem Zu— 
ftänten. Die Krönung des Königs, die Verwirklichung ver Berfaſſung 
hat Bernhigung und jene Hoffzung erzeugt, daß batjenige, was.nod 
zur Wiederbeiftellung der Beifafjung fehlt, mit loyalen Mitteln, er- 
tfämpft werden fan. Wenn Koſſurh fih von biefer allgemeinen Stimm» 
ung und bon biefem Zuſtande des Landes fo Überzeugen weilte, wie 
dies ihm die allgemeine Antmeftie möglich macht, dann würbe er fider- 
li eine Tätigkeit nicht fortfegen, die zu feiner geoßen Vergangenheit 
nit paßt.“ 

Doch nicht Alle in Ungarn teilen bie Anfihten des offichdfen 
Blattes. Die Außerfie Pinfe und zum Theil ſogar die Pinfe bes un« 
garifchen Pandtags verfolgt diefelben Ziele wie Koffath, nur micht mit 
ebenfoviek Geift und einſchmeichelnder Phantafie, als der unfelige Agi- 
tator, und ohne fir ſich anführen zu unnen, baf fie nicht Gelegenheit 
hätten, fi über die Stimmung bes Landes aus eigener Anfhauung 
Aufftärung zu verfhaffen, Mit Recht werdet fi gegen dieſe Herren 
Eflilapa und madt ihnen zum Bormwurfe, daß fie mit Koſſuth's Namen 
Parade maden, aber feinem Beiſpiele nicht folgen. 

„Koſſuth fagt, heißt es im dieſem Blatte, daß er nicht als Abge- 
orbneter -Iheilnehmen mag an einem Neichötage, wo man bie gemein- 
famen Angelegenheiten behandelt hat. Das erfheint ihm als bare Uns 
möglihleit; denn er würde fonft nicht blos 1843, fondern fogar 1848 
verleugnen. Dies ſchreibt Kofjuth Mar und beutlih aus aufridtiger 
Ueberſeugung. Sind aber auch Jene von fo aufrihtiger Ueberzeugung 
geleitet, bie folde Erklärungen für Programme ihrer Partei ausgeben 
und im tauſeud und aber taufend Eremplaren verbreiten? Was ſuchen 
denn Joſ. Madarasy und Ladielaus Böszörmenyi auf einem Landtage, 
ber, nah ihrer Behauptung, - Ungarn bereits mit Oeſterreich verſchmolzen 
bat? as fuchen fie in dem Abgeordnetenhanfe, das bezügli der ge⸗ 
meinfamen Angelegenheiten feine andere Eompeteng mehr hat, als aus 
dem bfutigen Schmeiße des ausgebeuttten Bolls Gelb für das öfter 
reichiſche Minifterium anszupreffien? Wenn ich, fagt der Artitel, Alles 
das budftäblih nehmen würde, fo Bunte ih and confequent fein, 
und würde augenblidiih von ben Landhauſe Abſchied mehmen. Ich 
meinerfeits wücbe Feine Minute mit Menfhen beifammen figen, bie 
Ungarn mit Deſterreich verſchmolzen und deren Beruf es ift, dem and« 
geplünberten Bolle Gelb abzuprefien. Und fie figen dennoch dort, 
und leben in Freundſchaft mit den Einfhmelzern und Erpreffern, und 
wenn die Beit fommt, fo nehmen fie aud vielleicht gar n orbuungs- 
mäßig geflempelte Quittangea ihre Diäten entgegen. „Meine Herren! 
fährt ver Artitel fort, bebenten Sie doch, was Sie thun! Geitbem 
bie Welt fieht, hat man nit gehört, daß man einer Nation Revoln- 
tion predigt, die weber Luft, noch Kraft und Wafien dazu hat. Wozu 
das fortwährende Spiel mit bem feuer und ‚ben Seibenfchaften ? 
Schreden Sie denn nicht vor dem Gebanfen zurlick, daß es in ber 
Provinz Leſer geben könnte, die Alles: das, was Sie zufammenfchreiben, 
ernft nehmen ?“ (Pr.) 

ien, 31. Aug. Ueber bie Ausgleichs-Berhandlungen bringt bie 
„N. Er. Pr.“ Heute folgende Mitteilungen: „Die Deputationen fteden 
in der Zwangsjade des Siebenunbfechziger-Elaboratı#, bas dem Wirt: 
ungstceife ber ungarifchen Deputation befanntli Äußerft enge Orengen 
zieht, Die Ungarn ſträuben fih m. A. dagegen, zu definitiven Abmach ⸗ 
ungen über bie Frage ber Staateſchuld ſich jegt ſchon Kerbeizulaffen, 
und berufen ſich dabei auf den Beihluß ihres — vom 18. Juni, 
welcher vie Beſtimmungen des Siebenundſechziger-Elaborates erweitert; 
ditſer, ſagt fle, fixire ganz genau den Wirkungslreis ber Deputatien 
dahin, nur im „vorlänfige Exörterungen der Staatoſchuldenfrage“ einzu» 


— 


— — — 
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gehen; ein’ ziffermtäßiger WUasiprud Bezüglich der Beitrags Quote wider» 
ſpreche aber geradezu dem Weſen einer vorlänfigen Ausenanderfegling. 
Urberhaupt wollen wir hier die Prineipiem darlegen, von denen die um- 
gariiche Drputatiori amsgeht, "Eine größere Beitragsfeifung zur den 
reichegeineinfanten Angelegenheiten und den Binfen fir die Staateſchuld 
als unter dem „abfolntififchen Regiment Bach e und Schmerling’g* wollen 
ſſe nicht Übernehmen, indem fle’raifonniten, daß der Ausgleich allen 
Werth verlieren müßte, weun das Land freiwillig mehr tregen Tele, 
als ihm früher abgezwungen wirkte, Das legte ungarifche Auelunſte mitiel 


ift aber wie immer die kategorifche Erklärung, daß Ungarn nichtmehr feiften | 


Fönar, ala es bie her factiſch feiftete, Als Krone des ungarischen Non possu- 
muss““ figurirt immer ter malitidie Deraunftfagr Wenn die früheren 
Regierungen im Ungarn mehr erpreſſen hätten! können, ſo würden fie «# 


wohl gethau habemı Gegen dieſe Logik hätten auch mir nichts einzu⸗ 


wenden, wenn ſie auf auſere Berhältmijje nicht ebenjo gut auzupaſſen 
wäre. Im mnnigſten Zuſammenhauge mit der, Staateſchuldenfrage ſitht 
das Budget für 1808. Mit ſeltener Alcbereinftimmung winjcten beide 
Deputationen nebſt der Borlage über bie Zinſenproportion jür-dieStants: 
ſchuld zugleich die Unterbreitung dea Budget für 1868, um eineötheils 
den jo nethwendigen Einklang zwiſchen dieſen beiden Regierungs-Vor · 
lagen hergufiellen und anderniheils unſere finanziehlen. Zuſtände lennen 
u lernen. Gerade dieſes Budget: für, 1868 legte den OGrund zu eruſten 
fjerenzeu zwiſchen Becle nud Lonhah. Das Reichsbudget 
für 1868 weist, nämlich auch ein bedentendes Deficit aufo Zur Vededk; 
wag | desfelben proponitiſe Herrv. Bade cin Anlehen, während Herr 
v. Fonyay eine bedeutende Zinjem- Reduktion; verihlug. 
nifter hielten an ihren Anfdauungen feft, und nad; mehreren vergeb- 


‚ Ausgleigeverhandlangen förbernd einguw 
Beide, Mi-· 
WMWeſti· Maplo üter die „Quoten · Dept 


lichen Miniſtertathe ⸗Sitzungen gelangle es zur Entſcheidung an bie 
laßt, wunſcht man im Wien, ah wir von den Staate ſchuld zin ſen⸗nicht 


Krone. , Alerhödftenorts ſtieß Yonyay's von keinenn Winiſterzunter- 
ſtütztet Gewaltiäriit. auf entidiiedene Mißbilligung, und fo nidfte ſich 
der ungarijde Finanzminister den Anfhauungen ‚feines Collegen unter. 
ordnen, ‚wollte er nit auf feinen Polen verjihien. „Wie man uns 
fagt, fügte fih Hr. v. Yonyay zur mit großem Wiberwillen den Anfichten 
des Miniſterralhes. Ya Diejem Mugeublihe arbeiten die beiden Fiuamz - 
minifter an tem Budget für 1869 und den Vorschlägen zur Bebedang 
des Deficits. Ueber das Weſen dieſer Vorschläge wurde nah offic fen 
Mitiheilungen geſtern definitiv Beihlu gefaßt. Es wird wohl Jeder⸗ 
mann intereflirew, Die Stinmmurtg kennen zu lernen, wilde fih - unter 
ten Mitgliedern der ‚beiden Depntationen, über den Plau Ponyay’s 
beranbilbete, Die Ungara find insgefanmt (gegen eine Zinien-Rebut.ion; 


nicht To die Gisleishaner, unter denen mamentlih einige centraliſtiſche 


Elemente fi mit dem Debanken an eine Zinien- Reduction zu befreuuden 
beginnen, 
Auszleihsverbantlungen beſteht darin, daß Ungarn ‚zu den Gefatimt- 
zeihdlaften 30, zur Staatsjhuldruverziniung nur 22 pt. beitragen zu 
wollen erflärt. Beides erllären die dieſſeitige Megierung und die Meihö- 
ratgspeputation für unzuläfjig.. Die geftrige Minifterratbsfigung brachte 
ein Compromifiprojrct.) 

Wien, 2. Sept, Bis. der Reichslanzler aus Gaflein nah Wien 
zurädlegrt, iſt in der Ausgleichd + Berhantlung eine Paufe eingetrefen 
da die beiden Deputationen ‚befanntlih nun den Borſchlag der keiden 
Finanzminfter in der Staatöjguldenfrage erwarten, Der Votſchlag ift 
noch ein Geheimmß, dennoch bringen Blätter, die eingeweiht fein wellen, 
ſchon einige Andeutungen über den währſchtinlichen Inhalt. Die „Des 
batie“ 3. ®, erzählt: „Wenn bie ungariihe Regierung und d.e Dipu⸗ 
tatien vorerft die binbente Etflärung abgeben, daf Ungarn diefelben 
Summen an den Reichsſchatz zur Bebedung ber gemicinfamen Bedürfniffe 
wie biöher abführen werbe, wenn amdererjeilg auch die analoge Ber» 
pflihtung von der Wefthälite documentixt ift, dann kann die Deputation 
mit velliter Beruhigung am die von ihr zu löfende Aufgabe gehen, die 
Quote feftufigen, mit welcher je die beiden Meihshälften an dem Be 
darfe für die Armee und für die Diplomatie theilmehmen, Die anderen 
gemeinſamen Wugelegenheiten, und im erfter Meibe die Staatsſchuld, 
werben nach Thunlichkteitf von den vorhandenen gemeinfamen Einnahmen 
gededt werben. Diefe'Brdelung aber kann nimmer im dem Berhäftniffe 
von 70 unde 80 ſtattfinden, weil diefe Quetenziffer ebem die Leiftunge- 
Fähigkeit beider Theile weit Hherragt. Es wird demnach ein auf biefe 
Weite nicht zu bedeckeuder Reſt erübrigen, und Aufgabe ber Fiuanzver— 
waltuitg wirb e# fein, die Bededungsmodalität, beftche fie nun in einer 
BVergtöheratig der Steuereinnahmen, in einer Vermehrung der Staats» 
noten, in einem Berfaufe oder einer Belehnung der Staatädomänen oder 
der Güter der Hodten Haud, ober enplih im dem Abſchluſſe eines neuen 
Anlehens vorzuſchlagen. Dies fett aber die Fixirung der Ziffer des 
Drficite durch den ReiheMinanzminifter voraus, der zur Aufſtellung 
derielten in den Beittägsfummen der Eeiden Neihehäliten die atierei» 
henbften Bihelfe jur Berfügung bat. Sache der Deputationem und 
ebentucl! ter Delegationen wird es nun fein, Über diefe Borſchlage eine 
Meimungsänferung abzugeben und das Berhältnig au diecutiren, Im 
weichen bie beiden Meihshälften zur Beftreitung fener Koften beinutragen 
haben, welche die Beſchaffung bes dur die Stenereingäfige des ganzen 


(Die „Prefje” meldet: „Der Hauptpiff:renzpunft ia ben‘! 


Reſches wicht zu bededenden Meflesn erfordert. Wei Einhalung diefer 
dier dargelegten Methode -fähen twin feinem Differeazpuntt gefährdendet 
Natur amd der Mitte der Yusgleichsverhandiungen auftauchen 

Der ‚‚Befter Boyd’ meint, „daß der SchwerpanftderiSitmätion 
jest, nach den Bereinbarangen, melde beide Yınanziminifter getroffen, 
teineswegs im ben Berhandlumgen beider Deputatiönenr; ſondern in. den 
Abmadjrungen der erwähnten Minifter ruhe. Damit wäre mid pie 
Berſtändigung unter den beiden Depulationen fo .biel wie geſichert. Da 
ver Eonferez der ungariſcheu Min ſter, au melden) au 4: mehrere Mit · 
lieder der Diputation theilnahmen, wurden die wefentliciten Moymente 
ver ungariſcherſeite zu machenden Gegen · Propoſttion vereinbart. Der 
uugarche Gegenvorſchlag würde danach betonen, daz Usgara nicht 
daram denke, ſich der Berpflichtuug zw entziehen, au der chuld 
in ber feiner Leiftungsfähigkeit entſprechenden Weiſe theilgunchnie. 
Vielmehr würde die Berbisnlifeit, übernomamm werben, gamy gemau in 
derfelben Höhe an den reihigemeinfanten Yalten wie unter den Zeiten 
des Abfolutismud und der Schmerling’ichen Aera Ühetfgumsienem Wenn 
nun -Magarn erflärt, dah +8 an das Reidy dieſelben Gummen mie bit 
ber, beifpielsmeife 52° Millionen Galden (dies pärfte auch die richtigt 
Durchſchnittoziffer Jen), akführenwolle, ſcheintedamit den -aufgetantchten 
Schwierigkeiten begegnet zu fein. van * 

Die „Bohemia’ läßt ſich don Wien delegraphiren :. „Die Beſchlüſſe 
des Diiniftercaths wahren ſireng die Mechte der Staategläubiger mad 
beyweiten nur, auf ben beſchleumgenden ars bei dei Abicink. ber 
TUR”, in —u 1 
Eadblich ’eitiren wir) der Driginalität Galberi amd ein Ueltheil des 
sion Dasjeibe lautetn,Bh- 
fofera ih aus den eimelnen auftauchenden Anfichten ein Urcheil bilven 


einem Peretulnal · Antheil  fonderm ine: beftimmte,Suumme: Übernehmen, 
Die bann-eine und ollemal anveräudert Bliche Wir wife) wicht; was 
das Miniſterium proponfren wird; aber daß unſer "Weipetagndiereben 
erwähnte Modalität- midit 'annchmen werbe, das) liegt auf A 
Denn, wie fehr man —** in Wlen gegen eine Zinſen⸗Redailtie 
jegt. Rrüihtn mag fo Tann es doch geihchen, daf min, fobaid einmal 
eine Bereinbarung nit uns) zu -Stanbe gelomimen, zu der jegt ſo 
perhoirecetrten Binfenherabjegtmg Feine) Buflaht wird. mehnen. müflen‘; 
Dann hãtten wir davon keiner Nutzen Wir ¶ Uagaru) twütben trotz der RNedul · 
lion das VPauſchale zahlen, das heißt, wir wärben wohl die ſichere Laſt 
aber wicht die unögliche rn AN. Be) a. 
Be al, { ‚Iork 13 19a BD sd 
ih — ® 1 mR nu dan? 5.0 
*. Paris, 1. Sept. ‚Der „Momitenribe Arme" derficert, ba 
laut einer Verfügung des Kriegsminifteriums tom 31. Auguſt die Halb» 
jährigen. Urlaubobewilligangen - für die Armee im folgendem‘ Verhältwig 
ertbeilt werden follen: 200: Mann hi jedem Linienzegiment) &0 Mann 
Im den Bataillons der Dãger zu Fuß, MO’ im dem Caball:rierepimentern, 
50’ im ben Artillerie amd Trainregimentern umd 100 in den Genieregi · 
mentern. Nah Verfügung vom 24. Wuzuft follen ferner alle Soldaten 
der Garde und ber Linie, derem Dienfizeit/iit Zahre 1869 abläuft, jetzt 
ſchon aus ihrer betreffeuden activen Eosparia die Mefeune vitſetzt wer · 
ben. — Die Soldaten, deren Familien niht im Departement ber Seine 
und dem der Seine und Dife anſaſſig lad, bedürfen einer bıfondern 
Ermädtigung, um ald Urlauber. in deuſelben verbleiben girbärken. — 
Des anftrengenden nnd gefährlichen Dienſtes im Eorfila wegen wird 
Mnftighin den Gendarmen jedes auf dieſer Anſel in Dienfb verbrachte 
Jahr’ wie eim Kriegejahe boppelt angerechnet werben. + Den Briege- 
minifter hat verordnet, daß das Lager von Chalons mit bem 1. Gep- 
tember aufgehoben wird. Die dae ſelbe bildenden Truppen werben nach 
dem „Mon. de lArmse“ ihren Tettitorial · Commandoe wieder guge- 
theilt. — Die erfte Dirlfloa ſdes 1. Armeecorpo wird aufgelöft amd 
unter Commando des aus Merico zurüdzelihrten Generals Dowar men 
conflituirt werden. . —A 
* Der „Eonftitwtiommel”: ſchreibt heute über die letzte Mühe, welche 
der Kaiſer in —— * Dieſe Rede iſt gieichſas bie Krö⸗ 
r 


wohl auswärts wie im-Suneen, beherrſcht, mas die beſte Bebingu 
um gut ju fehen und gut zu regieren ft! Wo hat der Kaiſer vice fo 


gung ft, BIO ihri , 

aberſchauen, ohne: duch den Erfoig geblenbet, durch bie 
’ ©: 

in Departement der Gomme feinem Geifte vorihmebte, ſagt es une: 

fügen, es 

i find, 

daß Napo- 


Bi, bh; al Voir 4 


ein, bei, daß das Unglüd nur bie groß: macht, 
zu fein af n nn 


iſt, ‚wel 


de 
‚sur Bolbringäng‘gro Dinge berufen‘ 
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* Paris, 1. Sept. Geftern Mbend verfammelten fi die Kiefigen 
deutihen Bereine im einem großen geſchmackdoll eingeriäteten Locale in 
ber Nähe des Arc de triomphe zu einem gemeinfchaftligen Hefte, das 
zunähft die Anbah eines mäheren freundſchaftlichen Berhältnifjes 
zwifden ben einzelnen Gefelfdaften und eines gemeinfanen Zufammen- 
wirtens bei Affentlihen Feierlichkeiten nationaler und localer Natur 
bezweden folte. Der Abend, ber durch einige auf diefen Zwed bezüg- 
lie Reden und bie Gefangsvorträge ber zu einer Sängerſchaar geeinig- 
ten —— — — re * Peer age A —* 

aungen eine tinheitliche und fegensreihe Eutfaltung 
le Lebens. in Paris. Für Heute Nahmittag Kat ber hiefige 
deutfche Turnverein ein Schauturnen veranflaltet; Abends ift allgemei- 
ner Commers, auf bem Birchow von Berlin, wie es heißt, eine Rebe 
halten wird. 


Bonbon, 28. Aug. Das Schreiben Koſſuth's an feine Wähler in 
Baigen veranlaßt die „Zimes" zu folgenden Bemerkungen; Koſſuth 
wirb ebenfo unfhädlih, wie Mazyini. Gleich dem römiſchen Er-Triumbir 
verfmäht der ErrDictator von Ungarn jede Berföhnung, jeden Eoms 
promiß. Er mag es wohl im feinem Herzen anerkennen, daß Amneftie 
gewährt wurde, aber er felbft acceptirt keine. Er will feinen Plag im 
einem Parlament einnehmen, ausgenommen es läme in feinem Sinne 
zufommen. Kofjuih ift nicht, gleih Mazzini, unwiderruflich republica- 
nifchen Grunbfägen ergeben, aber er feunt fein anderes Ungarn, als 
eines, weldes er mit ſich felbft feit zwanzig Jahren ibentificirt Hat. 
Ungarn und er zogen das Schwert gegen Oeſterreich im Jahre 1848 
und warfen. bie Scheide von ſich. „Rein Friede mit den Habe 
burgera“, war bamals das Motio, und Koſſuth ift einer 
jener Erilirten, melde miemal® vergefien und miemals lernen. 
Koffuth will nit einen Schritt weichen, er nimmt Ungarn für die Uns 
garn in Anſpruch und will biefen Auſptuch gegen bie Defterreider 
und Ruthenen, gegen bie Slaven und Rumänen, gegen Alle geltend 
maden, denen er früher erlag, und da tie Nation anf feine Stimme nicht 
mehr Hört, fo ſteht er da als eim lebendiger Proteft gegen „jebe Trang- 
action, weiche auf bie Zerflörung ber nationalen Unabhängigfeit hinzielt“, 
Der Proteſt geht jedoch unbeachtet vorüber. Koſſath wie Mazyini wer- 
den die Welt nicht fo leicht Überzeugen, daß fie Recht haben, Im Jahre 
1848 war die Majorität bei Kofſuth und die Minorität bei Deat; im 
Jahre 1867 ift die Page mehr als umgelehrt ; die Nation iſt nur auf 
Einer Seite, nur bei Deal, und Koffuth if blos auf fih angewieſen. 
Sogar Klapia ift vom Kofjuth abgefallen. Der Mann, welcher vor 12 Mo⸗ 
naten eine revolutionäre Er a dvorhatte, prebigt nun am eifrigfien 
Mäßigket und fledt nicht mur fein Schwert in bie Scheide, ſondern 
vergräbt ſogar das Schwert mit der Scheibe in bem von Koſſuth ber 
gi Grabe der umgarifchen Unabhängigkeit. Alles mag wohl noch 
nit zwifchen Deſterreich und geebuet fein; bie Bertheilung ber 
Laften des Reichs auf die beiden dasſelbe bildende Theile bürfte feine 
fo feichte Aufgabe fein, deun bie Patrioten in ber ganzen Welt find cher 
bereit, ihr Blut ale ihr Geld berzugeben ; allein befjenungeadptet unter» 
Kiegt «0 feinem Zweifel, daß Kofſuth's Zeit vorüber ift.* 


Spanien. 

Ein Barifer Eorrefpondent ber „Köln. 3." fchreibt: „Die Nad- 
richten a Be had wenig tröftlib für die Revolution Am 
Abend des 30. Auguft if General Eontreras mit 150 Mann, „dont 
25 officiers et 25 mulets“, wie ber officielle Bericht des frangöflfchen 
Gensdarmen-Eapitäns wörtlich jagt, nad frankreich Abergetreten. Die 

ändifhen wurden von einem fpanifden Regimente hart gebrängt; 
fie ‚are mit leigterem nod am Eol de Venas que einen ſchweren Kampf 
und traten oberhalb Bagnöres be Luchon, bei ber Station M’Hofpice, 
anf franzöfifgen Boden über, wo fie fofort entwaffuet und arretirt 
wurden. Die Infurgenten langten Abında 9 Uhr in Luchon an. 
Gegen Mitternacht waren fie alle dort umtergebraht. General Eon- 
treras Hatte feinen Degen zerbrechen wollen, doch da man ihm fofort 
wittheille, baß man ihm peejönlid nit entwaffnen wolle, unterlieh er 
dies, Die Bande brachte bie Leiche eimes noch am Col be Benasgue 
gefallenen Oberfi-Lientenants mit, der am 31. Auguſt in Luhon ber 
wurde, während man Eontreras mit ben Geinigen nad Tonloufe 

Brberte. Der ſpaniſche Botſchafter in Paris wurde telegraphiih auge, 
wiefen, den Cabiuet ber Tuilerien für die frennbliche Haltung zu banken, bie 
es in biefer Angelegenheit eingenommen. Daß man für ben Augenblid an dem 
Gel des Aufſtandes verzweifelt, beweift folgender Privatbrief ans 
ons: „Die Revolution ift zwar no nicht ganz erflidt, aber fie 
beginnt, ohumãchtig zu werben, dba bie Armee fie mit aller Kraft be- 
kämpft, umd fie nit das Heinfle Symptom jenes Mißtranens zeigt, auf 
Zeit reinen zu Mnnen glaubte. Dennoch hatte 
viele bmer und Seers auf dem Lande fo- 

wohl als unter dem erflen Familien Gataloniens gefunden. Die Urfade 
biefer Niederlage if im ber Unfichtbarleit bed Generals Prim zu ſuchen, 


‘ ber, was amd immer Barifer Blätter fabeln mögen, ſich weber in Tar⸗ 


ragona voch anderswo hat bliden laffen. Wäre er aufgetreten, fo wäre 
viel Für die Sache des Aufflandes gewonnen gewefen. Aber diefe Ab» 
weſenheit, welde bie Infurgenten entmuthigt, macht doch aud bie Re- 
gierung beforgt, Alle Tage conftatirt man mene aufſtändiſche Regungen, 
unb man we fehr wohl, daß da, wo fih Prim yeigen wird, ein ger 
fährlier Herb der Revolution entfichen muß.“ In ber That befagen 
Mittgeilungen aus Madrid, baß man bort nicht ohne Unruhe if. 
Dan meldet Berhaftungen einzelner Soldaten in der Hauptftabt und 
ſpricht felbft von einer minifleriellen Kriſe. Drei Eabinets » Mitglieder 
hätten ihre Entlafjung gefordert auf die Nachricht hin, daß bie Königin 
mit Espartero im Unterhanblungen getreten ſei. 

* Die „Mabrider Zeitung« vom 29, und ber „Diario di Bars 
celona“ vom 30, Aug. veröffentlichen fein Bulletin Über den Stand der 
Infurrection, Der „Espanol” meldet, daß bie Rönigin uuterbeffen dem 
Finanzminifter die Würde eines Granden von Kaftiliem mund den Titel 
eines Marquis von Barzanallana verliehen hat. — Nach der „Epoca® 
and anderen Yournalen hat die Regierung beiloffen, zum Ausbau von 
Bicinalmegen und um ben arbeitenden Elafien dadurch eine nultzliche 
Beſchaͤftigung zu geben, eine Anleihe von 40 Millionen (Frauet 7) aufs 
zunehmen. — Das „Yournal do Eomercio* von Lifjabon fpriht von 
einem Telegramm aus Bianma bo Gaftello, bempufolge eine Bewegung 
in ®alicien ausgebrochen wäre und vie Garabiniers fi von ber 
bortigen Gränze zurädgezogen hätten, Man erwarte nur einem Wührer, 
ber fi an die Spige ftellen folle. In Melgaco, auf portugififgem 
Bebiet, find einige Flüchtlinge angelommen. 


Amerika, 


. Der Bräfident Hat feinen Entſchlußß, ben 
An jegigen Wirkumgsfreife zu entfernen, 
in Ausführung gebracht, trog des Wiberftandes, auf ben er felbft Bei 
bem eben ins Kriegamimifterinm berufenen General Grant firh. Es 
wird als ein Compromiß anzufehen fein, daß er Sheriban zum Be 
fehlöbaber in tem Departement Miffouri eruannte. Den fünften Mi. 
inardiſtriet im Süben fol nun General Thontas commanbiren, unb 
befien Stelle ald Commandant bed Departements Cumberlaud ırhäft 
General Hancod, (Nah fpäteren telegraphiſchen Berichten hat Hancod 
das Commando bes fünften Diftrictes erhalten, weil General Thomas 
frant war.) Im feiner Oppofltion gegen Sheridan'e Rüdberufung 
fügte Graut fi beſonders auf bie Popularität bes berühmten Reiter« 
generals und bob hervor, daß ein folder Schritt gegen ihn weit 
verbreiteten Unmwillen erregen würde. Der Bräflvent erklärte Dagegen, 
er erlenne Sheriban’s glänzende militäriſche Berbienfte gern an, fprede 
ihm aber das Urtheil und die Mäßigung ab, bie eral Thomas 
befige, Später nun ſollen fi Grant und ZJohnſon geeinigt haben. 
In dem Grnennungsbeerete, welches ber interimiſtiſche Kriegsminifter 
bem General Thomas zufandte, befand fi bie Weilung, alle gegen» 
wärtig im fünften Difteicte im Kraft lebenden Berfügungen ausju- 
führen, es fei denn, baß ber Höhflcommandirende ihn zu deren Auf⸗ 
hebdung ermädtige, General Siclles, ver fih dem Befehle bes Prä- 
fiventen, nicht im bie Wirkfamleit der Bundesgerihtshöfe von Nord⸗ 
Earolina einzugreifen, wiberfegt, wird wahrſcheinlich Sheridan's Roos 
bald theilen. In Wafhington umd Philadelphia haben Soldaten und 
Matroſen Verfammlungen abgehalten, auf denen Stanton’s Berhalten 
gepriefen und feine een ſcharf getabelt wurte, — Der 
Finanzminifter M'Culloch hat die Behauptung, daß Übermäßige Emif- 
fionen von Staatsfgulbfheinen flattgefunden hätten, ganz entfcdieben 
nrüdgemwiefen. — Der Eapitän eines zwiſchen Eharlefton ımb Brean- 
fort fahrenden Dampfers ift mit einer &elbftrafe belegt worden, weil 
Zulaß zu der erfien Elaffe der Pafjagier-Salons 


Rew-Hork, 21. Au 
Beneral Sherivdan aus 


er einer Negerin den 
verweigerte. (E. 8.) ne 
Die Nachricht vom der Gefangennahme des unfeligen Buyarteniente 
Raifer Marimilians, des Generals Marquez,.beflätigt. ſich. Die Res 
publicaner bemädtigten fi feiner anf ber Hackenda Barabones und 
bradten ihn in bie Hauptſtadt, wo ihm. ber .Procefi gemacht werben 
fol, Ein gleihes Schidjal ficht Santa Aung bevor, der laut officiel- 
len Beriäten in dem Eaftell San Juan diUlloa in Bera-Eruz Hinter 
Schloß und Riegel figt. Sein Sohn hat an Seward einen Brief ge 
richtet, im weldem er gegen bie Gefangennahme feines Waters proteflirt 
und bie Auſicht durchſcheinen läßt, daß das Gouvernement von Ba- 
ſhington wahrfgeinlid mit ben Juariften einperflanden geweſen fei. 
Eaftillo fol es geglüdt fein, zu entwifhen, aber Prinz Galm - Salm 
fand, wie telegraphiſch bereit gemelbet worben, auf ber Lifte ber Ver⸗ 
urtheilten, während feine durch ihre raftlofen Bemühungen um bie Be- 
madigung des Kaiſers Mar belaunte Gemahlin Himmel und Erbe in 
wegung jegte, um feine Befreiung zu erwirlen ; bie Nachricht, daß bie 
energijche und hochherzige Frau des Laudes verwiefen worben fei, war 
unbegründet. — Die Präfiventenwahl bürfte kaum vor Ende bes Dah · 
ces flattfinden, ba ber megicanijhe Congreß, welcher belauunilich ben 


\ 


Wohllörper bildet, erft im November zufammentritt. Juarez hat, nadh 
bem er fa in ber Hanptflabt inftallirt Hatte, fein Minifterium gt 
dasſelbe iſi nun in folgender Weife zufammengefegt; Lerbo be Tejada für 
Hruferes und Inneres, Martinez de Caſtro für die Jaſtiz, Balcarcel 
für öffentliche Arbeiten, Igleſias für Finanzen umd Mejia fir Krieg 
und Marine. Bei einem Bankette, weldes General Riva Palacios, 
der, nebenbei bemerkt, als einer der beſten Dichter des Tandes gilt, ver ⸗ 
anftaltet hatte, bradte ber Redacteur der „Üramce- Liberale‘, ein ran 
ofe, welchet aber flets zur republicaniſchen Fahne geftanden, einen Trint- 
Ins auf Zuarez aus und interpellirie bei diefem Anlafle den Präfl- 
benten, „ob die franzöſiſche Bebölleruug von Mexico wohl flets auf 
die Freundfhaft und im Nothfale auch auf den Schu ber liberalen 
Regierung zählen dürfe”, Iuarez erwiberte: „Sagen Gie ber fran« 
öffchen Eelonie, daß wir niemals die Bürger Franfreihe mit ber 
Regiernn deofelben"verwedhielt Haben; aber fagen Sie derſelben gleich 
zeitig au, —* iemald guf die großen Principien von 1789 ver⸗ 
defſen, wir welden bahn fſete rende bleiben.“ 

8 ibiat 2 . > 
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XMingyen, 2. 6ipt. Borgeſtetn Abende ſturzte dee Dlafergefelle Io- 
ferh Weber aus" gen während ber Arbelt dom ber Dayung des DM- 
bahn-Refanratiomohefes aus Undor ſichtiglelt aus einer Höje dom circa 20 Bub 
herab mmd beach fi hiedurch einem Schenlel. 

y Münden, 2. Sep. Bor einigen Tagen wurde am der Bogen 
baufer Bride eine weibliche Leiche aufgefunden, melde nach den gebflogenen 
Erhebungen als die der Zolleinmehmers-Eittwe Frauciaca Wilhelm von bier 
erfanmt wurde. Diefelbe Un am Geifesförung umd hat ohme Zweifel dem Tod 
im Waffen ſelbſt gefucht. 

* Münden, 2. Sept. Morgen (Dienfag) Abend wirb im Wetlentheater 
die Soubrette Frl. Joſephlue Bayer zum erflen Male auftreten. Sie beginnt 
ie Gaffpiel mit der Poffe „Ein Findellind“, welcher dann „Die gebildete 
Röcin", ber „Ühemaun in der Baummeolle* und am nädflen Samflag Ther eſe 
Kcones” folgen ſollen. 

ge Münden, 8. Sept. [Aus ber öffentl. Magifiratsfigung] 
Mochdem durch meuerlie Mivrau-Erhebungen, vom Stabtbamamte im Anfırage 
des Magiftrats vorgenommen, confatirt morben if, daß das Nideau der Schie 
menftränge im der Herdfiftrae 492,78‘, das Niveau der Caualſohle an der Ede 
der Elitenfirafe 614,30" beträgt, fomit eine Miveou-Differenz von 21,57 beflebt, 
melde zur Herfieflung eines Tunnels unter ben Schienen weg, jowir jur Anlage 
eines Entwäflerungslamaies für denſelben durch Lie Scljftroße mo bem Ede der 
Eiifenfaofe völlig genügt, bleibt der Magifirat dem friiher mitgeibeilten Bor- 

en der Generaldireftion zur Wieberherfielung des Berlehres milden der 
Ludwigs und Morsorfladt gegenüber auf ber Herfiellung eims Eunmeis in 
der Hesbftraße Achen. 

e Münden, 3. Sıpt. Dem Beruchmen ned ge der jegige Director 
de6 Netien-Bollötheaters, Dr- Herm. Schmid, im dieler Woche im Urlaub, 
amter welchem wohl beffem gänzticher Südtritt vom Directorium verbedt if. 

“Münden, 3. Sept. Heute Macht flatb mach langem und ſchwerem 
Relden dabler eimer muferer geachtetſten Juriſten, der b Dbersppellationsgerichtö- 
Rath und funet, Beneral-Etaatsprseurater am Coſſatien hof der Bialz, Hr. Onftav 
Hligard. Derſelbe war 34 Jahre Im Stontsbienft uud betieidete die Stelle 
am oberflen @erihishef 11 Jahre. 


Prosinzial-Chrsnit. 
Stalung bes € Balerbruun, Beirlsamts 
—— brach die nern ——— nur 1 Sıld 
ergriffen if. 





BB Traunftein, 2, Sept. Bei Tage, madjbem der Weller Rettenbadh 
faſt gänztic wiederbraunte, hat fih ſchon mirber ein Brandunglüd ereignet. 
@efern gegen jene Aue wurden die Bewohner ber Stadt Traunflein durch 
Fenerenf and Ehlafe geihredt. Das Wirihaanweſen in Holzhaufen 8 
in Slammen, „Widerjchein den dftichen Himmel heil erleuchtete. Trot 
—— dis Anmelen total nieder. Seit acht Tagen if dies 
Bereits Der Weite Brand’in der Gegend ; bei dem am letzten Gamflag flatt- 

befugen Bebsktier ſchlug mämlih der Big im ein Bauernhaus bei 
reberg, Ewit Im eine Scene in Kummer ein, umd beide wurden ein Haub 
ber Flammen, ı Zu bebanern bibt bei derartigen Bortommmiffen der. Umfand, 
Daß für Belpannung der Gprigen erſt im Augenblide der Oeſahr Berforge ge» 
teoffen wird, umd er mad vielem Rennen nmd Disputiten ein paar Pferde 
anfgetrieben werden löumen. Unmaßgebliäft wäre ein Zurnns bei fänmtlidhen 
BPierbebefigern das befle —— 4 — —— Bır- 
wirrung bei fol Allen, tie doch augenblidiihes ne ‚gu ver⸗ 
meiden. — I be Batböificte Eon wur de en ik Leiche eines dahler 
im Arbeit geſftandentu Lederergefellen R. am einem Baume Hängend geſuuden. 
Es Hatte mad; allem Aujeichen der Mann ſelbu Hand au fein Leben gelegt. 


" = [Baperifhe Bäder und Heilguellen.] Säwelelbad Abba Eis 
28. Auzuſt 360 Eurgäfe. Mibling bie 31. Auguf 685 Eurgäfe, 539 Baf- 
fanten. Brüdenau 5i6 25. Auguß 699 Kurgäfe. Kiffingen bis 28. 
Muguft 7181 Eurgäfe, Reihenbalt bis Bi. Auguf 3619 Eurgäfe, 1779 
Baffanten. Steben bis 80. Muguft 420 Eurgäfe, 


— 


Die traurige Folgen die Richtbeholguug famitätspnlizgeilider 
Anordnungen in Zeiten einer Epidemie mach fich ziehen kann, hat — wel» 
det die „Schlef. 3.” unter dem 27. d. aus Breslau — ein iu der vergau⸗ 
genen Woche eingrtvetener eclatanter Fall zur Benlige Eewiefen. Der Befiger 
des Daufes Me. 45 anf der Tauengienftraße hatte eine vor 6 Moden am ihn 
ergangene Aufforderung bie Überfllten Senfgruben feines Grunpküd:s ſchleu · 
nigft räumen zu laffen, dadurch zu umgehen geſucht, daß er auf dem benad- 
barten Banhofe eine Grube aulegen, dem Juhalt der Eloafe im diefelbe binein- 
ſchaffen und, mm ber polizeilichen Befrafung zu entgehen, leicht mit Erde ber 
deden tie. Erſt ald auf dem genannten Grumbftüde im der, vorigen Woche 
eine große Auzahl bon Ehokra-Kodesjälen mit rapidem Verlauſe eintrat, wurde 
die Behörde aufmerkjam, und das gemiffenlofe Berfahren des Hamebefigers kam 
au's Tageellcht. Iu unmitweibarer Nahe der mem gefchıffemen Grube befindet 
fi nämlich der Brummen, aus bem die Bewohner jem:s Saufes ihr Erinkwaflee 
ſchöpfen, und eime gemane Unterfahung hat, leider zu fpät, ergeben, daß bie 
derwelenden Beftandtheile der Cloale fi dem Wafler mirgeibeilt hatten und 
dadurch der Stuche im der derderblichſten Weiſe Vorſchub geleiftet worden war. 
Man fpricht von 16 Zodesfällen im jenem Haufe. (8. Bi.) r 

Bien, 2. Sept. Geit heute fell verlamten bie abentewerlichfien Ge⸗ 
ruchte über einen, während der vergamgeuen Macht verübten Diebſtahl am 
GcAdbriefen im Ef. 8. Hauptpoflamtsgebäub: am Fleiſchmarlt. Die Diebe follen 
männlich dabon unterrichtet geweſen fein, daß bie geſtetn Nachmltlage bier cin» 
gelangten @eldbriefe erft heute ansgezeben werden und fliegen darch dem 
Rımin im das betreffende Locale, wo fie die gefuhten Geidbriefe vorfanden und 
entwendeten, Es wird behanpiet, daß der Werth der gefloplenen Drieſe über 
6000 fl. (mad anderen Angaben Über 16,000 fl) beträgt, Bon den ZEpätern 
war bis zur Mittagsflande, zu weicher Zeit bie gerichtliche Umterfuchung no 
gepflogen wurde, feine Syut zu enibeden uud lenute au eine Auskunft er- 
ıheift werben, da man matärlih darch eine ſolche Mitiheilung leicht bie Ent 
decuug der Thäter des Diebſtahles erjchweren oder gar bereitelm lönnte. Go 
viel iaht Ah mit Behimmiheit annehmen, daf die Diebe oder der Dieb — 
es iſt nicht ermirt, ob elm inzeluer oder mehrere dea Diebſtahl amsgeführt 
haben — mit der Dertlichkeit fehr genau Belannt geweſen felu mußten, ba bis 
1 Uhr Nachte dom den Beamten im dem Rocale gearbeitet worden war, aus 
welchem dann die bereit fortirten Geldbriefe verfhiwunden waren. Die 
Thäter mußten daher erſt nah 1 Uhr Rats in das im erſten Stocke bes 
Boftamisgebäudes gelegene Bureau gebrungen fein umb bie Üriefe emtmendıt 
haben. uf welche Weiſe fie hineinkamen, it wicht minder räthſelhaft. Zwar 
bemertie man, daß, von dem Oſen ber Dedelanijch abgehoben mubdanın wieder 
an feine Stelle zurüdgelegt worden war, Mber gegen die Unnabme, daß die 
Diebe durch den ‚Dien in das Buteau gedraugen waren, ſprach der fadh- 
männifge Bıfund. Es wurden nämlich gleich nach Guidedung des Diebſtahle 
Schornfleinfeger beruſen, urn den Kımim zu materfnhen und die Usterſuchung 
ergab, daß in letzter Beit fein Menfch den Kamm paſſitt haben donute, da der 
innerhalb der Kaminröhre befludliche Ruß anſatz gar nicht abgefhlrft war, was 
unumgänglich ber Fall hätte fein müffen, wenn fly Jemand bar bie Möhre 
hindurch gegwängt hätte, Es kann mohl fein, daß die Diebe abſichtlich bie 
Berlepung am Ofen bormabmen, um die Mufmerfamfeit der Sicherheitsbehärde 
von deu wahren und richtigen Spuren abzulenten, - (Medbk.) 


Leute Poſten. 

Berlin, 1. Sept. Bon ferneren Wahlreſultaten werben aus dem 
Burcan des Wahlvereins der Fortjicrittspartei im Dü rf als feft- 
fiehenb gemeldet: Dr. Beder in Dortmund, Dr, Loewe (Ealbe) in Bodum, 
Drug in Aachen, v. ProffrIrnih in Bonn, Kanuegießer in Erefelb, 
Das Wahlbureau klagt Über bie Änferfi geringe Berheiligung an bem 
Wahlen in ganz Rheinland - Weftphalen, die faum Halb jo ſiark war, 
wie im Februar. Die Landleute arbeiteten des guten Weiters wegen 
auf bem Felde, und bie Arbeiter Hielt ber Samflag im der Werkſtatt 
zurüd. Wenn gleihwohl die Ergebniffe für die liberale Partei, ſoweit 
ſich dieß im Augenblich Aberſehen läßt, günftiger als das legte Mal 

ad, ſo verdankt fie dieß lediglich der früheren und beffer organifirten 
itation, welde namentlich der Wahlverein der Fortſchrittapartei ber 
teieben bat, (Fr. }. 

Berlin, 2. Sept. So eben wurbe bahier „Reuter's telegraphiſches 
Bürcau (eröffnet am 31. Auguft) geſchloſſen. (Felf. 3.) 

Madrid, 31, Aug. (Officiell.) Nachdem jede Gefahr verfhwunden 
ift, wird die Regierung die Beröffentlihung von Depeſchen einftellen, 

Malta, 1. Sept. Zwiſchen bem 25, und 30. Auguſt find Hier 
ſecht Sterbefälle mit Eholerafymptomen vorgelommen. 

Aus Hongkong wirb unterm 12, Auguft gemeldet, daß fiebenzig 
eingeborne Epriften ın Nangafala ihrer Religion wegen in's Gefäng- 
niß, geworfen wurden. 2 


Telegramme. 

D Bürld, 2. Sept. Neue Choleraerktankungen: 7. Todes- 
fälle: 7. Kraulen b 16 Perfonen. — Der internationale thier- 
ärztliche Eongreß ift eröffnet, Bunbesrarh Schent begrüßte bie 
Berſammlung. ei den vorgenommenen Bureau -Wahlen wurden zum 
Vraſfidenlen Director Zangger und zu Bicepraſfidenten bie Profteſſoren 
Hariwig (Berlin) und Rawitſch (Gt. Petersburg) gewählt. 
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, 2. Sept: (Hurt ’griedhift er Quele.) Die Feindſelig | Maren Wortlout bes Berigficgen Zusſchteitens mit dein Beifligen oufmeriſe 
RER 2 en find re Sr feht ‘ Abfendung einer | daß die Lariı euthaltene Beigräntung Wedigiic auf bie Mäljabe bar Boflantkeir 
internationafen Commifjien dahin unmittelbar bevor.(?) — Die griechiſchen wugen dus und dee ſelben Möfenders an einem und benfeiben Whreflaten fi 


erfieet, Die Mufgabe an nerfciehene Möreffaten aber. durhans befräntt ift. 
Kammern find auf ten elften Dftober einberufen, Die Zahl der Mitztleder- des Inndwirthihafttigen Benatun E 


m ums belief ſich r * Dezember 1866 auf 28647. Diedon ireffen auf 
erdaytru 4480, auf Niederbayern 1863, auf die Pfalz 2734, anf die Ober» 
Bolföwirthihaftliche und Börfen- Berichte, plal; 2609, auf Oberfranfen 2816, auf Mittelfranfen 2550, anf Unierfranfen 
Frucht · Mittel · Preiſe. 2753 und auf Schwaben und Meuburg 3712, 
Datum. Kern, Dinkel. Wehſen. Rora. Gere. Haber. i — —* Ne der gl engen Birloofing der 1864er 
F re. MR t. te. fü fr. soje wurden machflebende nenn Geriem gejogen und zwar: Mr. 804,784, 
rn zu 1 Don, Aar2, A00e, —— otigen verlacflen 
— — 33 ug. Syrah Te 21 7 1527 1149 899 | Mean Serien wur den madlolgende 60 größere Treffer gejogem mmd giwar fit 
—— IE: 2245 — A517 38 1 3 718 der Hanpktreffer von 200,000 fi. 8, ©. anf Gerie 2167 Ne. 78; der zweite 
—** 31 22 66T 93 3 1793 119 63 Trefjer von 50,000 fl. 5. W. anf S, 784 Wr. 48; der Dritte Treffet von 
— 3.” - - 935 1% — - 83 15,000 fl 5. B. auf &. 1936 Me. Ol; der wierte Ereflee beu 10,000 fi. 
Fe . so * BR = 2 44 163 490 9 8 5... auf, 1272 Nr. 71. ©, 3319 Me. 17 und ©..3872 Nr. 2 gewinnen 
def .. BB: 9% —_ with’ 198 9 je 65000 fl. 35. @.; S. 804 Nr. &, ©. 968 Me. 99, und S,.2167 Wr. 27 
3 u 5. „ — — 2054 is 23 1157 655 | 8ewinven je 2000 f, 8. W. x. 1. — Bei der heute borgemommenen 465. 
—— Mi * = — -_ 2938 1639 12% 64 und 468, Berleofung ber alten Staatsfhuld wurden die Serien Nr. 39 
— * et J 44 — — 171 9 —— —— 849 | "ud 375 gogen. (W. BL.) 
Zi 18 34'1317 818 REIS RE SR TE TR RE Er EEE 1120 EEE 
—— * * — = J 1748 183 79 Berautwortlige Rebactlon: Dr. 2. Pöhlmann. Dr. ®, Siegert. 
Straubing. 8. „ —— — — 21 2 1586 1149 7 7 —— 


| 


— „GeRorbene in Münden, — Bergmann, Togiähuer Bon Aier, 
“Münden Di die Borfärift, deß an eimerm Lage von einem und ‚alt, Makarius Ehmal, lic. Schuhmacher von hier, 42 3 olt. Cimen 
demfelsen rich atı einen —* — Mdreffatem Ginzahlumgen | Adelbert, Zimmermann von hier, 53 I. alt. ——— 

anf Poſt awe ſuugen zur einem hoͤt eren Bettage als 100 fl. nicht zu Übernehmen ſeſen, Aus warts Geſtorbeue. Chriſtlon Müller, L. 5. Ertißerie-Dserfilen- 
auch dahlu aufgefaßt worden äft, do dom einem und demſeiben Abſender au einem Tage tenant a. D , in Degsendorf. Helutich Gürihing, f. Oymnafiskprofeffor lu 
Überhaupt nicht mehr ots 100 fl. auf Boftammeifungen übernommen werben dilcften, | Augsburg. Dr. med. feietrih Hopp, Aflifenzarzt an der L Kreis Irrenanilalt 


ſo mocht die Generaldireftion ter k. Bertehtsanftalten die Foftanflolten auf den ! Merned. BR 
— m nn nn an 





J 
— — — — — —— — — 
— ——— — 


Allgemeiner Anzeiger. 
— Bekanuntnachung. 


Zufolge Entfhliehung der General⸗Direltlon der k. Berkehrs-Anftalten zu Münden vom 23. Auguſt 1867 Mr, 1762 und vorbehaltlich 

deren Genehmigung werben om 
Montag und Dienfiag ald am 23. und 24 September 1867 Bormittags 9 Uhr 
bei der unterfertigten k. Eiſenbahndau-Seltion Ingolftadt nachſtehende Eifenbabubau-Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſlon 

an den Meiſtabbleteuden zut Ausführung vergeben werden, nätulich: die zwei nachbenaumen Arbeitolooſe der Bahn von Dagolſtadt vach Gunjen · 
hauſen im Bezirke der unterfertigten k. Tiſendahnbqu:. Seciton und zwar: 
das Ill. Arbeitsloos 21,376 Fuß lang zwiſchen Ingolſtadt und Saimeraheim, 
das IV. Arbeitölons 18,000 Fuß lang zwiſchen Gaimersheim und Gitensheim, 
























enthaltend : | | mu. 00 | ıv. Soon. I Bufammnz 









Eigentlihe Erbarbeiten im Anihlag u... 
Kunſtbauten im Gefammtanfhlage . . - .» un 
Bollendumg der Wegäbergänge im Anfhlag u... oo. 
Steinmaterial zum Unterbau im Anſchlag zu . . 









Im Ganzen I 83717 129] 122,106 134] 204,821 | 63 
Es tlanun fowohl auf jedes ber zwei Looſe einzeln, ald auch auf bie beiden Loofe Juſammen als ein einziges Alkorbobjeet fnbimittiit werben, 
und bleibt die Griheilung tes Zuſchlags dem Ermeffen ver f. Generaldirection vorbehalten ! 
Die Eröffanug ber rechtzeitig eingereichten Submiflionen findet fiatt: 
am Montag ben 23. September 1867 Vormittags 9 Uhr für das IM, Roos, 
"„ Dienftag „ 24. " 1867 x —W * das IV. Pooß, u, 
» Dienftag „ 24. . 1867 Nahmittagg 2 „ für das III. und IV. Boos atfäntiten, 
Die zu ftellende Cautien beträgt fir bie zwei Looſe als eimgiges Accorbobjeet zufammen 13,000 Gulden. ee 
Beringnißhefte; Pläne und: Koſtenanſchläge Liegen vom 12, Septbr. an im Amtslofale ber unterfertigten I, Eifenbagnban-Sertion zu Jeber- 


manne Einfiht offen vor, wo and die Submifjions-Eremplare in Empfang genommen werden Können —— 
Die Submiffionen ſelbſt müſſen in vorſchriſtamäßig überſchtiebenen und verfiegelten Couverien FEN 
für das ill. Loos für fih und für bie beiden Yoofe als ein Mecorbobject zufammen längfiend bie. „u 0 ms snataee. 
Sonntag den 22. September d6. 38. Abends 6 Ihr, — —— 
für das XIV. Loos langſtens bis rt 


Diontag den 28. September dB, 38. Abends 6 Uhr, 
entweber bei ber unterfertigten Uchörde in Ingolftadt, oder Pr 
für jedes Loos einzeln, wie filr die zwei Looſe zuſammen längſtens bis 
Donnerftag den 19. September dB. 38. Abends 6 Uhr 
bei ber k. Generaldirection zu Münden franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Bermeivung aller in 88. 9, 10 und 11 ber allgemeinen Submiffions » Bedingungen angedroßten Folgen ge: 
halten, in dem aben angegebenen. Beraccordirungs Termine ‚fh perfönlih oder durch genüglich bevollmädtigte Stellvertreter einzufinden, um, 
wenn foldes verlangt wird, ihre Uchernahme- Fähigkeit, ihr Camiond» und Betriebsvermögen fogleih durch amtliche Zeugniffe genägend 'nadzu- 
weifen und den bedingten Bufdlag zu gemärtigen, 


Ingolftabt, am 28, Auguft 1867. 
Königl. Bayer. Eijenbahnbau-Sertion, 
Nöhrer, Seftiong-Ingenieur. 








2815 
Bekanntmachung. 


4494. (26) 


Buf 


haltlich deren Genehmigung werden 


TRIEB ERS“ 
Enijchlieung der Gemeralbiveclion der I, bayer. Berkehrsanftalten in Münden vom 23. Auguſt 1867 Ne, 1736 und vorbe⸗ 


Montag den 16. September 1867 —* 9 Uhr 


bei der unterfertigten 9, Eifenbahnbau-Schion nachſtehende Eifenbabnbaus Arbeiten im 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den Meiftakbieteuben zur Ausführung vergeben, werben, naͤmlich 

bas XIV 

lang, zwiſchen Efling und Solnhofer-Mühle gelegen und enthaltend: 
1) Eigentlige Erdarbeiten im Auſchlage zu Fuer" 
2, Kunfibauarbeiten, im Anfchlage u: .: 2 022 e. 
3) Vollendung ber Wegübergänge, im Anfhlage u...» + +» 
4) Lieferung und Einbettung des Steinmaterials, im Anfdlage zu; . - 


Die, zu if Coution wird auf 8000 fl. feftgefegt. 


. gie >» 


* [2 
im Ganzen: 


N 


. Arbeitsloos der Bahn von Iugolftant nah Ounzenhaufen, im Bezlirke der unterferligten t. Eifenbahnbau-Exıktion, 8000 Fuß 


Auroi ft. 51 tt. 
1.229772 fl. 24 ir, 
.. 1508 fl. 18 ie 
.4720 Il. 24 tr. 
130,306 fl. 57 fr. 


Pedingnißhelt, Bläne und Roftenanfäläge Ligen vom 2. September 1867 am im Amtslokale ‘ber. uuterferigten k. Eiſenbahnbau - Seltion 


ju Ievermannd Gin 


t. offen vor, wo aud bie Submiffions-Eremplare in Empfang genommen werden können. 


Di Submifjionen ſelbſt milſſen in vorfäriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten Couverten längftens bis 
Ren DER wäh Connie dei 15. September 1867 Abende 6 Uhr 


entweber bei ber mnterfertigten Behörde oder bis 


—* ben 12. September 1867 Abends 6 Uhr 


bei der k. Generaldirection zu Münden franfirt eingelaufen fein, 


Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 8$. 9, 10 und 11 verallgemeinen Submifjion®Be m gen angebrohten folgen gen 
halten, in dem oben angegebenen Beroccorbirunge- Termine Ma perſonlich oder durch genüglic bevollmaͤchtigte Stellvertreter einzufinden, und, wen« 
* verlangt wird, ihre Uebernagms-Fähigkeit, ir Cautions · und Betriebs - Beruidgen ſogleich genügend nachzuweiſen und den bedingten Zur 


lag zu gewärtigen. 
PFappenheim, am 27. Auguſt 1867. 

Königl. Bayer, Eiſenbahnbau⸗Seltion. 
Benger, Seltiong- Ingenieur. 


Bekanntmachung. | 


I gewerbſamen Markte Köpting-äft die Stelle eines praltiichen Arptes erledigt. 

Bewerber wm biefe Stelle gefälligen ſich an das fgl. Bezirksamt dafelbft zu wenden. 
Bemerkt wird, daß dem jeweiligen praftifhen Arzie in Suftentations-Britrag don jäßr- 
lich 100 fl. aus dem DiftriftArmenfonde gewährt wirb. 

Kögting, am 21. Auguſt 1867. 


Königliches Bezirksamt. 


Der k. Bezieftamtmann: 
v. Paur. 


Behanntmahung. 


e Huf den Grund höhfter Gmehmigung wirb ber im tönigl. Forſtrevier Sulzbach, in ter 
Steurrgemeinde Steinling gelegene Staciewalddiſtrikt VIIL, genannt Fichtig, Pl-Mr. 156 zu 
84,60 Tgw,, im Schätungswerthe zu 14,463 fl. einfhließli der Holybeftodung, entweber im 
Ganzen oder im ſechs Leoſen nad den Normen ber allrhöhften Verordnung vom 19, April 1852 
Öffentlich verfteigert und hiezu auf 
. Montag den 16. September 1867, Bormittags 9 Uhr 
im der Amtofanzlei des mitunterfertigten Lönigl. Rentamts Termin amberaumt, wozu Raufslich- 
haber mit dem Beifügen eingeladen werben, daß fi die näheren Aufſchlüffe in der Zwiſchenzeit 
bei dem f. Rentamte und an jedem Freitag oder Samflag: dei dem k. Wevierförfter in Sulzbach 
erholt werden lönnen. s 





4547. 


y E.. Nr. 12993. 


4552, 





Am 28. Auzuſt 1867. 
Kol. Rentamt Sulzbach. 
Proſchel 





— 


4564  MWelanutmachung. 
Unter Brzu ‚anf ‚das Ausichreiben vom 
12. curt. Mr. m hiemit — ‚def 
der Strihstermin anf ...; 
Mittwoch den 23. Detober I, Ze. 
Nachmittags 1 Uhr 
verlegt wurde. 
Gerolzhofen, den 29. Auguf 1867. 
Der Notariateverwefer: 
M. Schmitt. 


4512. (82) Befanntmachung 


— er bite, Steh 
achen tleim gegen of, derumg 
* derteigere ich im Auflage dee 1. Ämern, 

tt am 

Dienflag den 22, Oftober 1867 
Vormittags 10 Uhr 

tm Dawphin'igen Wirthsbanfe zu Oberrieden 
die nachbezeichneten Mealitäten öffentlich am bem 
Meiftbietenden: 





* id) 
Kal. Forſtamt Amberg. 
Pflaum. 


Steuergemelude Uuterriedem: 
Rat. Seite 312'4, 
Lit. A. Yomwelen H8.-Ne. 19 in Oberrieben: 





PlrAr. 6404, 0,09 Taw. Gebäude: Wohn- 


hans mit Stellung und Hofraum, 
PL-Rr. 640, 0,80 Tgw. Garten, Obfigarten, 
«„ 9750, 7,05 Taw. Adır, Kuchenzwill, 
“ - 9b, 0,10 Egw.Debung, desgleichen, 
befaftet mit Gejälsbodenzins zum Staat, gemer- 
thet zu 2650 fl. 

Der Hiofhlag erfolgt im diefem erfien Ber- 
fleigerungstermine nur dann, wenn bas Meiflgebot 
die Tore mludeſtent erreicht. 

Die Stridebediogungen werden im Termin felbft 
veröffentlicht, umd Lönnen Bis dahin Schätungs- 
Urtanben umd Hypotbefenbußs-Anszug auf meiner 
Amtslanzlei eingefehen werden. 

Dem Motar umbfannte Steigerer haben ſich 
Über Perſen und Sahlungefählgtekt eutſprechtud zu 


zn, 
Altdorf, dem 22. Maguf 1887. 
€. Maier, t. Notar. 


= £ zu 


4549, Edictalladung. 
Grofbut gegen Schroll 
wenn Fordetuug zu 178 fl. 

Da dem Andres Michel ans Morftichergaf, 
zuletzt Wirth in Polsdorf wegen Lnbelanntbeit 
deſſen Aufenthalte das, diesgerichtlicdhe Dekret vom 
29. April d Ian, uoodurd er aufgefordert wurbe, 
binmen 14 Zagen ſich über die Stelln rmicher 
Interventionsftage Gel Vermeibiiüg dee tberäd- 
fichtiguug ſeiner Eigemthume-MAniprühen an ben 
Sperrgegenftäuden au⸗ zuweiſen, nit zugeſſellt wer- 
den tonmte, -wird dexfeibe-öffenulidrmufgefordert, bie» 


jem Wuftrage 

i Bermeib * Akten wachzuf, 
br oınmen 
unb dehier J Sanedungebevolmädtigten aufyus 
ſtellen, als fonft alle Tünftigen Exriaffe am Ihn durch 
— ans Girlchtebreti für zugefellt erachtet 
wer 


Amberg, den 24. Haguf 1867. * 


Königli aubel 
— 


E.Nr. 11,684. Bilhelm 


4559., Bekanntmachung. 
GSaut des Handelamanns Reiter 
von Bilebiburg betr. 

In bezeichneter Sache wird das unterm Heuli⸗ 
gen gefüllte Brloritäteerfenntnig am 1. September 
I. 3. au bie, @erichtütafel amzeheftet werden und 
anen die Eatſcheidnugegrllude von dem Detheilig 
ten in der Gerichtstamglei einzefehen werden. 

Landehut, dem 12. Au — 1867. 

Königliches Berirkögericht. 
Der f. Director beurl. 


Fleffa. 
@.-Mr. 21,868. SHmidt. 


4658. anntmachung. 

Die ledige Eva Barbara Shilleiu dam 
Winterineibbah, zur Zelt im Feſteuberg, beab- 
fitigt eine Reife nah Nordamerils za wachen. 

Altenfollfige Aniprüde am biefeibe find bei 
Bermeidung der Nichtberiidäctigung am 

Dienflag den 10. September d. J. 
EN eng 

er ma 

— am 28. Auguſt 1867. 

Königliches Bezirksamt, 
Der ft. * 
EN. 15,796, Scheidemandl. 


4666.(26) 
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Bekanntmachung. 


Alle diejenigen, welche aus Anlaß des letzten Yuriftentages ihre Anſprüche an das Polal- 

Komits noch nicht angemeldet Haben, werben ‚erfucht, ihre Rechnungen ‘ 
innerhalb 8 Tagen 

in ber Kanzlei bes 1. Apvolaten v. Auer, Theatinerſtr. 42/1 um fo gemiffer abzugeben, als 

auferbem ihre Forderungen bei bem demnächſtigen Rechnungsabſchluſſe nicht berüdfichtigt werden 





fönnten. 
Münden, ben 1. September 1867. | 
Das Local-Comite. 
4687. Verlag von F. A. Brockhaus in Teipzig. 


Dritter Band 


von Guhkow's Homan „Hohenſchwangau“. 


8.. Geh. fl. 2. 42 fr, 
Der erfie Band (bereits in zweiter Auflage erfhhlenen) unb ber zweite Band 
baten benfelben Preis, 
Sorben if vom biefem Romane ein neuer Baud erſchienen, befien Schauplatz Yugs- 
burg bildet und ter befonders viel hiftorifhe Porträts und ſcharfgezeichnete Culturbilder enthält, 
Borräthig in allen Buchhandlungen, mamentlih in ber vou 


Ebhriftian KRaifer, 
Refidenzfiraße Nr. 24. 





Die Tranbenkur zu Bad Gleisweiler 


bei Landau im derXheinpfalz 
und Riefernabelbäber ; Eleciro 


4555. [2a] 


innt am 15. September. — Raltwafler- und Mollenlur; Dampf- 
lpanismus. — Proſptete ıc, und Näheres durch 


Dr. med. L. Schneider. 


Saison 1867. 


Bäder 


Trinkkur. Soolhad Nauhein. 


Douchen 


kohlensaurem 


Celegrapden-Station hei Frankfurt am Main. 


Eröffnung des Neuen Kursaals selt dem 1. April. 


haup 
nacher 


466. [ee] Die Nauheimer Duellen gehören zu den kochſalzhaltigen Dineralquellen und werben 
bei allen Formen von Geropheln mit Etfolg angewandt, fie Haben vor ben Kreuz⸗ 
ellen ben Borieil voraus in natürlicher Wärme benugt zu werden. Naulelm reiht 


an bie Heilfcaft feiner Quellen die Annehmlichkeiten, welche die bevorzugteften Bäder des Rhein 


thales bieten. Der Neue Au 
Lefefäle, fowie ein vortreffliches 


anl. enthält pradivolle Eonverfations-, Ball», Eoncert- unb 
estaurant francais und ein Cafe. 


Das Orche · 


ſter unter ber Leitung dee Herrn Edmund Neumann if aus vorzüglichen Muſilern 
zufammengefegt, Die Gaſthofe bieten den Fremden gute tables d’höte md restau- 


rants 


in earte, Immitten eines prachtvollen Parles befindet fid ein großer Teich, 


welder dem Publilum die Bergnügungen von Luftfahrten und des Fiſchfange in reihen Maße 
gewährt. Durch die Main-Wefer-Bahn it Nauheim 55 Minuten von Frankfurt entfernt. 


„Bitte zu leſen.“ 


Mariflen- (Apricofen-), Weichſel · und Himbeer-Marmeladen für die 
leute zum Wieberverlauf liefere ich ven Eentner in Blechdoſen Netto 7 Pfd. mit 


frangöfifgen Senf den Centner fl. 30. 
4486. (6b) 


512 (2) Befanutmachung. 
Säulbenwefen der Bauers-Ehelente 
dam umd Barb. Wildenauer 
von Gtangihof betr 

Dos Auweſen der Schuldner, H6.-Nr. 1 in 
Staugihef wird om 
Dounerftan den 1%. September Ifd. 18. 

Dormittags 10 Uhr 

im Wirthehanfe zu Lambertoneutirchen zum zweiten 
Male derfleigert und dem Meifbietenden ohne Mild- 
fiht anf den Skäyungepreis zugeldhlagen. 
5 Im Mebrigen mird auf bie Bekanntmachung 

vom 25 Juni L 98, Bezug genommen, 

Rittenem, 27. Auguſt 1867. 

Der t. Notar: 

EN. 176. Ritter. 


rren Rauf- 
. 50. Auch 


AM. K. landes, priv, Eanditen-, Ehocoladen- & Senf-Fabriken 
von Yictor Schmidt in Wien. 


477.80) WBefanntmachung. 
d. Pfetten gegen Nußfteiner 

p- deb. 

Samftag den 14 Beptember I. 8. 

Nachmittags 3 Uhr 
berfieigere ih im Mebenzimmer des Auzler'fchen 
Gaſtthauſes in Hobenwart das Hans Mr. 183 des 
Manrermeiftere Weis Nußſteinet dertſelbſt, bes 
fiehenb 

I, in der Gtenergemeinde Hobenwart. 

Aus dem men amd moflio erbauten. zwei” 
Nödigen Wohnhaufe mit Birch gededi, Nebenze 
bäute und Hofronm zu 5 Deyimalen, dauu 87 
Dezimalen Wieſen, gewertet unterm 10. bs. auf 
3100 fl. belaſtet mis 8 A. 1 Hi. einfacher: Grund» 


ſteuer, 1850 fl. Hypothekcapital und 185 


Gantion. 

Das Wohßugebände wurde durch einen unlerm 
6. Februar de. 36, Rattgehabten Sturm ſtark ber 
ſchadigt und bedarf Imabefondere im feiner Dachuug 
nicht unbedeutende Reparaturen. 


I. In den Gteuersemeinden Geiberöborf umb 


Waidhofen. * 

Aus 7,32 Tagwerk Weder und Wieſen, ge⸗ 
werthet auf 1275 fl., belaftet mir‘ 4 fl. 47 ie. 
Bobenzins zum Staete md 1654 fl. Hypothel- 
Capital. 

Der Beſitz sub 1 gelamgt 

von 3 -3'4 Uhr 
der Beflg sub 1 
von 3’4-—4 Ubr 

zum Auftourfe nad erfolgt ber Zuſchlag bei beiben 
DObjeeten mur bei erreichten —— the. 

Auch im Urbrigen ee DR. —*2* 
nad den elnſchlägſgen ®: ige Supo« 
thefemgefetes und ber Procefnobelle bou 1837 und 
werben Gteigerer, der m Perlon nnd Zablungs- 
fähigkeit mir nicht: genligenb, Sefanmt find, ohme ge· 
nügenben Ausweis hierliber. mit. Angeboten nicht 

elaffen, Hy 

Sitewercatafler-, baum Hypothelenbuchs · Aus zug 
und Sqhätzungeurlunde können mittlerweile bei 
mir eimgefehen werben. 

Schrobenhanfen, am 13. Auguſt 1867. 

Der f. Rotar: 
Mesgler. 

4623. 


Befanutwachung. 

Ju Sachen Fall gegen Maier or 
derung verſteigere ich im Folge ger ichtl fe 
trags om 

Weittwoch den 18. September d. 9. 

Nachmittags 2 Uhr 

Im dem Marguartſchen Gafthaufe zu Königebrunn 
bad Grundveımögen der Rolönifienchelente Johann 
und Mario Maier von da, befichend im dem Wohn- 
banfe Nr, 79 neh Wieſen und Wrderm zu 1,91 
Tagw. im Gefemmifhägungswertbe zu 460 fl. zum 
jweitenmafe und wird diesmal der Zuſchtag borbe- 
batılld der Einläfungsredhte ohme Rüdfiht auf dem 
Shätungswerth erfolgen. , 

Beitere Auttumft eriheile ich anf meinem Amts- 


er. 
Shmwabmänden, 26. Hug. 1867. » 
Der f. Notar: 
Walt, 


73. Bekanntmachung 
tr Mlenfollfige Unfpräde au ben lebigen Dienf- 
taecht Konrad Schlemmer bon Stammbach, 
welchet nach Nordamerita zu reifen beabfichtigt, 
lub fänzftens bie 
12, September l. 36. 
blerort® anyumelden, widrigenfalls ber Relſepaß 
am benfelben ansgehänd'gt werden wird, 
Münd berg, den.80. Auguſt 1867. 
Königliches Bezirksamt. 
Der k. Berirfsamtmann beurl,: 
E.Nr. 16,391, Käppel, E Aſſeſſor. 


 gpfänder:-Außlöfung 


4536 (3a) und 
Berfleigerung. 

Mittimocd; den 18. Geptbr. 1867 if ber 
letzte Termin zur Musldfung der Pfäuber vom Mo⸗ 
nat Auguſt 1866 mb zwar von 

Pro. 98,231 bis.104,040. 

Die Yänber Lunen täglich in deu gewöhnlichen 
Bureanfinnden Bor- uud Nachmittags verjegt, mınge- 
ſchrieben umb ausgelöft werben; nnc am N e 
bes obenbegeichneten Tages findet keine Pfanbuurichrei- 
bung mehr flatt, 
ee ern ben 24. Septbr. 1867 
5 e Be e “ 
Königl. privilegirte Bland- u. Leih⸗ Anſtalt 

der Stadt Münden am Nſarthor. 








Kg. Hofbuchbruderei von Dr. C. Wolſ & Sohn. 


üncdın. Die Danuriine Aetsang 
john Seien iBeGening ba mas um Bonzs 
bagın Im elmmaliger Kusgabe. berb9 the 


Jayerifche Zeitung. 
(LAU. — Pi er Zeitung.) }, 
Nr. 243. 


Yu Mudlanbe mechmen Mi du 
2 um: bie Milonen ven 
Hanfjenfıim uns Bagler im Aramfiurt 
R,, Hamburg, Bien, Berlin um 
Bajei, Haras-Laffite-Bullier & Comp., 
Place de la Bonus Mei 8 k Parla, Be 
Jufjeraten mir ber Raum ber krelipaftigen 
Betitgeife mit 5 kr. berechatt. Briehe mnh Welten 
werben parisfteri erbeten. 


P 


4 September 1867, 





Amtlid mitgetheilt. 


EN Mojeftät der König haben Sid allergnäbigft bewogen ge+ 
n: 

unterm 29. Yuguf I. 98. ben latholiſchen Pfarrer Joſeph Boos 
zu Ursberg, Berirksamts Krumbah, auf fein allermnterthänigfles An 
fugen von dem Wntritte des ihm im Gnaden zugedachten vierten Gano- 


nicates bei dem Collegiatſtifte St. Johaun in Kegeneburg zu entheben 
u per Hin - — Pfarter und Diſtrilts-⸗Schul · 
tetor Joſe inbi ; irl Neu · 
Rabt /WN., * N A re Fr 
unterm 30. Auguft l. 98. die latholiſche Stadtpfarrei Deggendorf, 
Beyirfeamts gleigen Namens, dem Priefter Dr. Konrad Pfahler, 
Lycealprofeſſor in Eihflädt, zu übertragen; 


unterm 31, Auguft 1. 96. zum Profeffor ber Mathematit und 


Vhyſit am Oymmafum in Ahaffenburg den geprüften Candidaten und 
Aıftenten am Wilhelms» Gymnaſium in Mänden, Dr. Iulins Biel« 
mapr, in proviſoriſcher Cigenfhaft zu ernennen; — in die Lehrftelle 
der IV. Claſſe des genannten Gymnafiums den Profeffor der I. Gym 
soflol-Elafje vafelöfl, Grorg Maria Englert, vorräden zu laſſen, — 
und zum Profeflor ber I, Gymmafial-Elaffe in Aſchaffenburg den Stu: 
dienlehrer der II. Claſſe am der laternifhen Schule in Beeifing, War 
Miller, zu befördern; 

unterm 1. September I, 96. den Landgerichts. Aſſeſſor Iohann 
Baptiſt Rumpf in Greding wegen Krankheit und Hieburd; begründeter 
Bunctionsunfähigleit im dem madhgefmchten zeitlichen KRubehand auf die 
Dauer eines Yahres zu verfegen und bie Hierdurch in Erledigung 
fommende Aflefjoraftelle am Pandgerichte Grebing bem geprüften Rechts 
practifanten und bermaligen Bertreter der Staatsanwaltihaft am Stadt- 
und Landgerihte Nördlingen, Karl Feidmer, zw verleihen; 

unterm 2. September l. Is. 

1) als erften rechtelundigen Bürgermeifter der Stadt Nürnberg ben 
bisherigen Bezirkögerihte-Mfieffioe Otlo Freiherrn von Stros 
mer daſelbſt in proviſoriſcher Eigenfhaft allerhöchſt lanbesherr- 
ld zu beftätigen; 

2) dem Bezirkegerichta. Aſſeſſor Dito Freiherrn von Stromer zu 
Nürnberg die nachgeſuchte Entlaffung aus dem mnmittelbaren 
Staatsbienfte 5 ertheilen und für Die Dauer bes Dienfletpropis 
foriums ven Rücktritt in benfelben vorzubehalten. 


“ Der 1. Forſtwart Johann Mälter bon Höheindb, Forſtamte 
Pirmafens, wurde feiner Bitte entfpregend in den Rahefiand verfeßt 
und die Wartei Höheindo in einen Walvauffihtspoften umgemantelt, 


Hichtamtliches, 


Münden, 2. Sept. Se. Moj. König Ludwig I. hat ber Ret⸗ 
tungsanftalt für Mädchen zu SMlofterhaufen bei Kiffingen 1000 fl, dann 
ben Rranfenhäufern zu Neubeuern in Oberbayern und zu Mäg in ber 
Oberpfalz je 1000 fl. zugewandt. (A. 3.) 

* Münden, 3. Sept. Der verftorbene Major F. dv. Grimmel 
hat belanutlich ein Capital von 2000 fl. zur Erziehung talentvoller, 
—— Kinder von Unteroffizieren und Soldaten des 3. Uhlanen- 

degſments gemacht. Nachdem mun bdiefes Regiment aufgelöft ift, haben 
die Erben beflimmt, daß das Gtiftungecap tal. unter Aufrehihaltung 
Pins urfprüngligen Zweckes von der Commandantfhaft Bamberg fo 

nge bermaltet werde, ala fih im einem bayrrifchen Eanallerie-Regiment 
noch Unteroffiziere befinden, welde mit dem Major v. Grimmel zugleid 
im 8. Uhlanen · Regiment gebient haben. Wenn ſich kein ſolcher Unter 
offizier mehr im Dienft oder am Leben befindet, geht die Stiftung unter 
a —— Bediugangen an das 2. Cuireſſier⸗Regimen Prinz 

ert über, . 


Behfeldlager, 3. Sept, Am Donnerſtag werben tie zu einer 


Infanterie-Divifton gehörenden Brigaben zufammengepogen, und wirb 
von ben Divifionen ein Schulmandver ohne Gegner ausgeführt werden ; 
hiezu werden aud die im Berbande einer Felddiviſton ftehenden andern 
DWoffengattungen (Eavallerie, Artillerie und Sanitäts-Eompagnie) beige» 
jogen; die Uebungen finden in ganz analoger Weile wie bei den Brigas 
ten flatt. Der freitag, 6. September, ift u Schulmandvern ber Divl- 
fionen mit marfirten Gegnern beſtimmt; das Reſerve Corpse wird am 5. 
ber erfien und am 6, ber zweiten Divifion zugeteilt werden, (A. Abdz.) 


Norddeutſcher Bund, 


* Berlin, 2. Sept, Der König wirb wegen ber nahe bevor- 
ftchenden Eröffnung bed norddeutſchen Reichstages nicht zu bem am 4. 
d. M. in Köln ftatifindenden Dombanfefte reifen. Bald ua ber Er 
Öffnung des Meichdtags gedenlt der König eine Reife nad) den hohen- 
zollern’'ihen Landen und nad Baden · Baden zu unternehmen, — Der 
Botſchafter am franzöſiſchen Hofe, Graf v. d. Gelg, bat Heute früß die 
Rüdreife auf feinen Poften nad Paris angetreten. Gefterm Abend ift 
ber fol, Geſandte am ruſſiſchen Hofe, Briuz dv. Reußg, welder am Sam⸗ 
flag Morgen in Urlaub ans St. Petersburg bier eintraf, nah Säle 
fien weiter gereiſt. Somohl Graf Goly als der Prinz von Ren hat» 
ten während ihrer hiefigen Anmwefenheit wiederholt Audiengen beim Könige 
und Beiprehungen mit dem Winifterpräfidenten Grafen dv, Bismard. — 
Ya diefen Tagen fiebelt der norddeutihe Bunbesrath nad dem Ge» 
bäube bes Staatsminifteriums Über, weil feine bisherigen Sitzungs- 
Localitäten im Herrenhauſe fir den Reichstag in Auſpruch genommen 
werben. Der wirkt. Geh. Rath v. Savigny, welder früher belauutlich 
vorwiegend bei der Regelung der Wngelegenheiten des norddeutſchen 
Bundes betheiligt wir, nunmehr aber einftweilen in ben Rubeftand 
tritt, räumt bereits feine Wehunug im Staatsminifterium. — Die 
hier anmwefenden hbeffifgen Bertrauensmänner waren heute Mit- 
tag wieder zu einer Plenarberathung vereinigt. Wie es heißt, ift Dies bie 
Säluffigung gewefen. An berfelbem betheiligten fi außer dem Minifter 
des Janern und deſſen Eommiflären auch ber Finanzminifter v. d. Hıydt 
und ber Direcor im Finangminifterium Geh. Rath Bluther. — Dem, 
nähft werden hier in Berlin Bertrauenemänner aus den Elbherzog- 
thümern verfammelt werden. — In Hannoner find die Wahlen 
zum Provineial-Landtage bereits anagefhrieben. Es werben dort bie 
Stände balbigft zufammentreten. 

Die „Boffiihe Zeitung” enthält folgende Angaben: „Die Auf 
bebung pro 1867 findet ſich officiell auf 92.886 Mann angegebrn, 
mwobon 68,070 Dann bei der Infanterie, 12,480 Mann bei ber Gas 
vallerie, 5904 bei ber Feld⸗, 2160 bei der Feſtungs · Artillerie, 2160 
Mann bei den Pionieren und 1056 beim Train eingeflellt werten follen, 
Es treten mit ber gleich ſtarlen Recruten» Einflellung beim Train im 
April nähften Jahres jedoh tem noch fernere 1056 Mann Hin, fo 
bay fih alfo bie Gefammtziffer auf 93,942 Mann belaufen wird, Es 
erhellt and biefen Angaten jedoch nit, ob ſich dabei die Recrutenquoten 
für die norddeutſchen Stasten und für bas ſächſtſche Armeecorpe mit 
inbegriffen befinden, doch erſcheint das allerdings wahrſcheinlich, da fonft 
bie Aushebung bei der bisherigen preußiſchen Armteſtärke als eine gang 
abnorm ſtarle und weit das Bebärfnifi überragende betrachtet werben 
müßte. Die vorjährige Armeeftärte hat nad ziemlih genauen und 
als amtlih zu eradtenben Angaben pro 1866 11,209 Offiziere und 
253,468 Mann betragen. Die Zahl der Pferde betrug dazu 63,432, 
Die Berftärtung der preußifchen Armee im verflofienen Jahre aber warb 
auf 2140 Dffiziere und 46,809 Mann mit 15,571 Pierden angegeben, 
Die einzelnen Waffen ftellten fi bei ber preußiſchen Armee im ver- 
flofjenen Yahre auf: Infanterie 5629 Dffigiere, 160,168 Mann, 
Jäger 286 Dffigiere, 6942 Mann; Lanpwehrftänme 279 Offiziere, 
1064 Mann; Gavallerie 1806 Offiziere, 45,583 Dann, 48,373 Pferde; 
Artillerie (die Feld⸗Feſtungs · Artillerie und Feuerwerka · Abthellung dabei 
inbegriffen) 1621 Dffigiere, 28,491 Mann und 8344 Pferde; Pioniere 
216 Dffigiere und 6036 Mann; Zrain 144 Offiziere, 2726 Manu; 
Invaliden 54 Offiziere, 1123 Mann; befondere Formationen 23 Offis 
ziere, 236 Mann, und endlich nichtregimentirte Offiziere 1151 mit 
2208 Pferden. Da von ber vorjäßeigen Armee von 253,468 
Mann, 32,753 Unteroffiziere (incl. Spielleute) umd außerdem noch bie 
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Imvaliben, Landwehrſtänime ıc. mit zuſammen 2417 Mann abgehen, 
wärben hiervon aber am eigentlih octiven Mannſchaften nur 218,298 
Maum verbleiben, wonach alſo bei breijähriger Dienftzeit ber Jahrgang 
fi auf 72,766 berechnet, was au dem bisherigen Berhältnig von 
jährlich 63,000 Mefenten nad der mittlerweile erfolgten Berflärtung 
der Armee ganz entipredden bürfte Demzufolge dücſte alfo ber bei 
der diesjährigen Reltutenquote von 93,942 Mann vorhanbene Ueber 
ſchuß von 21,176 Maan fi ungeſähe zu gleihen Teilen auf bie 
norzbeutf en Gontingente und bag ſachſiſche Armercorps verthejlen, 
was zwar bei — tur 59 Batailionen und 44 Escabtöng 
etwas hoch gegriffen erfheint, jedoch bei einer für diefe Truppen 
allerdings biesmal zur Ausfülung ihrer Cadres unbebi gt mothwen« 
digen erhöhten Aushebung doch als zutreffend Eetradtet werden barf. 
Die gefammte Stärke des norbbeutfhen Heeres würde fih daaach aber 
für das nachſte Jahr ungefähr auf 13,000 bie 14,000 Dffteiere, 38,000 
bis 40,000 Unterofficiere und circa 280,000 Mana oder rund auf 
332,000 bis 335,000 Mann herausftellen, was noch immerhin ben für 
die fFrievenaftirfe dieſer Armee nur angenommenen Procemtjag von 1 
Procent ber Beröllerung um meh: als 30,000 Mann überwiegen 
würte. — Aa für die Heineren norddeutſchen Staaten, mit Augnahne 
der beiben Miedlenburg und des aum norddeutſchen Bunde gehörigen 
Theiles von Heflen» Dasmftabt,, ift die Benflellnng der Fandmwehr- 
Bezirke nunmehr erfolgt, und zwar find die fänmtlihen Gebiete ber 
betreffenden Staaten in 15 folder Bezirke geihsilt worden, Nach dem 
bisher überall beobachteten Berfahren repräientirt jeder dieſer Bez ıke 
zugleih ein Lanbwehrbataillon mit ber dieſem binzugefligten Landwehr- 
Greadron. Die nen ammectirtem preußiſchen Pandestheile find früßer 
Thon in 22 and Gadjfen desgleichen ın 12 Landweht ⸗Bezirle getbeilt 
mworben. Der Zuwache, melden die Landwehr dutch biefe neue Gin 
theilung ſchon erfahren hat, belänft fi demnach zufammen auf 49 Ba- 
taillone und chen fo viele Shwabronen, wozu für die noch nidt ein« 
getheilten Gebiete nah einer ungefähren Schäyung wahrſcheinlich no 
ferner 5 bie 6 Bezirke vefp, Batailloae Hinzuteeten werben. Da bie 
alte prenfifche Landwehr aus 116 Bataillonen und eben fo viel Etca- 
drone beftand, würde demmadı die gelammte norddeutſche Landwehr zur 
Zeit 165 Bataillone und Escadrong ſtart fein und ſchließlich auf 170 
bis 172 Bataillone und Gocadroas anwachlen Bemerft muß dabei jedoch 
werden, daß bie new errichteten Ranbwehrbezirke refp. Bataillone zum Theile 
noh Über gar feinen Mannfhaftsftand verfügen, nad ba bei vielen ber 
norbbentfchen Kleinſtaaten nur eine fehsjährige Dienftzeit beſtand, bie 
Nefervepflibt mad der preußifchnorbdeutfchen Wehrverfaffung aber fleben 
Zabre umfaßt, du erft mit nächſtem Herbſt durch Mebertritt des legten 
RefervesJaprgangs an fie in dem Brflg eines ſolchen Maunichaftsftandes 
teeten werben, Auders verhält es fid dagegen mit den 22 neuen preu» 
Kifchen Landweht · Bataillonen. Schon mit vorigem Herbſt ift näm- 
lid der erhögte Wushebungs » Jahrgang von 1859 an bie preus 
Biihe -Lantwehr übergetreten und ebenſo befand fih ber Aus- 
bebungs » Jahrgang von 1860, welcher mit dieſem Herbſt zum 
Uevertritt an fie gelangt, ſchon flatt chedem nur auf 40,000 Mann 
nahe auf 60,000, wo nit noch barüber, bemeflen. Es muß bemzur 
folge bei ben 116 alten preußiſchen Landwehr-Bataillenen ein fo ber 
trädtlicher Ueberſchuß aı Mannfhaften vorhanden fein, um durch Ab⸗ 
gabe desjelben an die 22 neuen Bataillone diefe nörhigenfalls nicht mine 
ber ſchon auf bie volle Kriegsftärke bringen zu Können, und fteht hier 
für im den nächſten Jahren, da jet unausgefegt 253 Garde · und Linien · 
Bataillone ihre ausgedienten Mannſchaften an nur 116 reſp. 138 Land⸗ 
wehr-Batailone überführen, von Bahr zu Zahr noch eine erhöhte Stei⸗ 
gerung zu gemärtigen. 

(Bahlen zum norddeutſchen Reidstag) In Breslau 
hat bie Fortirittöpactei geflegt. Die beibem bißherigen Vertreter, bie Rechts, 
anmwalte Mar Simon und Bonneh hatten eine Wiederwahl abzelehnt. 
An ihre Stelle treten Appellationsvicepräfivent a. D. vd. Rirdmann 
und Oberbürgermeifter a. D. Ziegler. Gervorzußeben if, daß dieſe 
zwei Männer, obgleih im inneren fragen der Dppofition angehörig, 
doch hinſichtlich der auswärtigen Fragen als entfhiebene Anhänger der 
Biew ard'ſchen Politik belaunt ſind, und gerade deßhalb theilmerfe auch 
als Kandidaten aufgeſtellt und unterflügt wurben, — Ja Königsberg 
in General Bogel v. Faltenftein (konf.), mit 6356 Stimmen gegen 
6088 Stimmen, welde auf Öutöbefiger v. Hoverbed fielen, wieder ger 
wählt worben, Die mational-liberale Partei hatte auf Aufſtellung eines 
eigenen Kandidaten verzichtet, und für v. Hoverbed (welcher, mit 
Borkenbed, eimer ber Grilader der Fortsfhrittspartei if), gemirlt. Da 
zugleich die Sadträger, welde das letztemal für Faltenftein Rimmten, 
erflären ließen, dieſes Mal die Oppofltion umterftügen zu wollen, fo 
hatte biefe große Siegeshoffaungen, melde fih nun mit verwirklicht 
haben. — In Magdeburg hat die national-liberale Partei mit 
großer Mehrheit geflegt. Gewählt wurbe mit 5457 Stimmen ber bie. 
berige Bertreter, Regierungsrat) a. D. v. Uaruhh. Der bemofratiihe 
Eaudibat, Dr. Hirfh in Breslau, erhielt 1692, ber confervative Re ⸗ 
gierumgspräfident v. Schwarzheff, 1515 Stimmen. — Weiter wird bie 


Wiederwahl bes Kreisgerichtörath a. D. Aßman (mat.sliberel) in Lieg⸗ 
nig und bes früheren fügfijhen Staateminifiers v. Carlowig tm 
Bdrlig-Laubau als fiber gemeldet. — Sodauu meldet die „RE. 
3.*, doß in Bodum Dr LöweCalbe (Fortſchrittepartei) mit 6600 
Stimmen g’gen den confervativen Candidaten, Landrath Pilgrim, ver 
3600 Stimmen erhielt, geflegt hat, ebenio in Dortmund Dr. Beder 
egenüber Landrath v. Kynfh gleichfalls mit ſehr großer Mehrheit, 
* Wahl ift erforderlich in Eiberfeld-Barmen. Es erhielten 
v. Schweiger (Laſſalleaner) 6110, Löwe -Calbe 3858 und Aler. v. Enke! 
(minifierieler Kandidat) 3477 Stimmen; in die engere Wahl, intldhe 
(on nädften Samstag flattfiadet, fommen alfo v. Schweiger und 
Löwe. — Ya Biesbaden Hat Dr. Braun geſiegt. — In Franke 
furt a/M, war bie Theilnahme für die Reihgtagsmahl biesmal bis 
auf bie legten 2 Tage fat Null. Erſt da fing man in der Lecalpreſſe 
an, Kandidaten aufzuftelen und zwar einerfeits M. C. v. Rothſchild, 
andrerjeits den Appellationsgerichtsrath Dr. Kualer. Während bei ber 
erften Reihstagswapl mehr als 7000 Wähler ftimmten, wurden dies⸗ 
mol in der Stadt nur 1256 Stimmen abgegeben; hievon firlem 711 
auf Dr. Kugler und 545 auf Frhtu. v. Rothſchild. Hiezu kommen 
jedoch noch die Yandgemeinden, welche, foniel man bis jegt weiß, Frhru. 
v. Rothſchild die Mehrheit fiherten. — Erfurt (Stadt), Kandidat ber 
Fiberalen, Stadtrath Dr, Mar Weber 2244 gegen Gtaatsminifter von 
der Heydt, welder 600 Stimmen erhielt, — Dresden. In Yitftadbt- 
Dresden wurbe der Kandidat der demofratilchen Partei, Dr. Wigarb, 
mit großer Majorität wiedergewählt, — In Nenflabt» Dresben er« 
hielt Generalftzatsanwalt Schwarze die Majoritä. — Koburg. 
Yafizrath Forlel for einflimmig wiedergewählt, 
Börlik, 31. Aug. Dem „Börl. Aay-“ aufolge hat General Vogel 
v. Faldenftein das Nıttergut Cunersdorf bei Görlitz von bem belgiſchen 
Minfter Baron v. Rotkomb für etwa 200,000 Thlr. angefauft. 
Flensburg, 30. Aug. Morgen alfo ift Wahltag. Seitvem bie 
beutiche Partei fi vereinigt hat, wird eine lobenswerthe Kührigfeit 
entfaltet, doch läßt ſich ein günftiges Refultat durchaus miht mit Sis 
cherheit vorherfagen. Es läßt fih nicht verfennen, daß eine gewiſſe 
Mifftimmung herrſcht, wie fie jeve Uebergangsperiode mit fi führt. 
Daraus refultirt Lauhelt und Flauheit und für ben gegemmärtigen Augen- 
blick Wegbleiben von der Wahl. Andere entfhulbigen ſich mit ben 
Herntes Arbeiten, daun hat auch wie immer bie bänifde Partei gut ge» 
wlihhlt, Dummheit und Unzufriedenheit kommen ihre gleihmäßig zu flat 
ten. Die deutſche Partei bat fih mehrfah verfammelt, erft 
im Gomite, dana im verſtärlten Gomite, dann mit Bertran- 
end» Männern, melde die Bezirke -zu bereifen Hatten umb in bem 
Stadtdiſtricten die Wahlzettel ausıheilen, am Wahltag die Säumigen 
perfönlih bearbeiten, beziehungsweife abholen ſollen. — Am Dienftag 
war große Berfammlung, es waren über 1000 Menſchen erfhienen, 
und es betheitigten ſich namentlich bie eigentlichen Bürger au ber Agi⸗ 
tation, Ein Däne wurde, um mid fo andzubrüden, um Entfernung 
exſucht. Bom Lande vernimmt man bald mehr, bald weniger gänftige 
Berichte. Eo ift richtig, daß die Dänen auh im vierten Mahlfreis 
(Eiverftedbt-Eondern) ſtark arbeiten. Feüher warteten die Dänen, bis 
fie einen deutſchen Wahlzettel erhaſchen konnten, und ahmten dann fein 
Format nad, jegt haben bie Deutichen im Norden großes Format ge- 
wählt, um den Zettel nach Belieben und mit Rädfiht auf bie däalſchen 
verfleinern zu lönnen, (Schw. M.) 
iedbaden, 31. Aug. Der „Rhein. Cour.“ ſchreibt: Sicherem 
Bernehmen nad ift eine E, Weifung hier eingetroffen, nad welcher bie 
Sclöffer Bieberich, Platte, die Ruſſiſche Kapelle dahier und das Ber 
bäube der Elifabethen-Unftalt nicht auf den preußifchen Staatsfiscns in 


! ben betreffenden Stodbücdern überſchtieben werben follen. 


Coburg, 1. Sept. Mit dem neneflen-Regierungsblatt finb im 
Gemäfheit des mit ber f. preußifchen Regierung abgefchloffenen Vertrags 
wegen des Poftwefens vom 21. Maid, 9, jowie unter Bezugnahme 
auf bie zu diefem Bertrage erteilte -Zuftimmung des gemeinfhafilihen 
Landtags der Hergogthlimer Cobarg und Gotha einige für die Poft« 


' Beamten in ben Hergogthämern Coburg und Gotha geltende ng 


Sefege publicirt worden, und zwar bie E. preußiſchen gefeglichen 
flimmungen über das Kautionswefen ber Beamten, die preußiſche Ber- 
ordnung Über die Feſtſezung und ben Erſatz der bei Eaffen und andern 
Verwaltungen vorlommenden Defecte vom 24. Jannar 1844, fowie das 
l. preußifhe Geſetz vom 21. Yuli 1852, betreffend die Dienflvergehen 
der nit rihterfihen Beamten, die Berfegung berfelben auf eine niedere 
Stelle oder in den Ruheſtand. Diele Gefege ıc. find Theil ber gemein» 
fhaftligen Gefegfammlung für die Hergogthämer Coburg und Gotha 
geworben. r. 9.) 

Arolſen (Fürſtenthum Walbel), 31, Ang. Der von bem hier 
landiſchen Waplcomite anfgeftellte Caudidat, Dr, Georg v. Bunfen (na- 
tional · liberal), ift in dem biesfeitigen Landestheile mit einer an @in« 
ſtimmigleit grengenden Majorität gewählt worden. Das Reſultat der 
Pormonter Zahlen, wo ber Bildhauer Profeffor Drake in Berlin, weil 
er ein geborener Pyrmonter fei, empfohlen war, ift mad nicht belaunt, 
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dürfte aber das Endergebmig nicht irgend weſentlich alteriren. Bunfen 
bat erflärt, dem hiefigen Kreiſe den Borzug geben zu wollen, obgleich 
er aud im mehreren preußiſchen Bahlkreifen al® einziger ober erfter 
Candidat der liberalen Partei anfgeftellt iR. (D. A. 3.) 


— 


Wien, 2. Sept. Der Poflen bes bisherigen Pegatiomsrathes in 
Dresden, v. Pfuſterſchmidt, der au Stelle des Leyationsrathes Zulauf 
als Gefhäftsträger nad Karlsruhe geht, iſt bem Bernehmen, nad an 
deu Baron Mayer-Fravenegg gelangt, — Aus Würzburg ift die Rad- 
riht von dem Ubleben bes fail, Geſandten in Liſſabon, Eduard Heinrich 
Frhen. v. Febzeltern-Kollenbad, hierher gelangt. Er hatte ſich beur- 
laubt nah Würzburg zu feiner Gemahlin begeben und ift einer Stein 
operation erlegen. — Yus Merilo if ber Seſaudiſchafts- Attachs Dr, 
Sämit v. Zavera hier angelommen. Mus England wird die Ankunft 
des Oberfien Kobolitih gemeldet ; er gebt nah Paris und von bort 
no Wien, Herr Schmit v. Tavera bat das Glet und den Rod, 
welche der Raifer Maximilian bei feiner Erfhiehung getragen hat, bie 
ber gebradt,, Er berichtet herzzetrreißende Einzeluheiten über bie legten 
Lebenätage des Kaifırs, (Fedbl.) 

D> Wien, 3. Sept. Der Reichekanzler Frhhr. v. Beuſt kehrt 
heute aus Gaſtein zurüd. Es erwarten ihn vielerlei Perfonen und 
Geſchäfte. Als fremder Gaft erwartet ihn zunähft Hr. Rouber, ber 
frangöfifge Staatsminifter,. Darliber faan mohl faum eine Frage fein, 
daß dasjenige, was: biefe beiden Herren mit einander zu beipredien 
haben werten, fid, am die Salzburger Entrerue anfnüpft. Allein. bem 
faun entjdjieven wiberfproden werben, daß in dieſer jegigen Zufammen- 
funft die pemifche Frage die erfte Rolle ſpielt. Die Haltung bes Wir- 
mer Gabiners in biefer Angelegenheit ift einzig und. allein buch bie Be» 


fipmungen bes Prager Friedens geregelt, und man: fann fagen, baf} | 


Baron Beuft dem Inhalt verfelben, ſoweit ex bie deutſchen Intereffeu fördert, 
eher ausgedehnt als beeuzt hat. — Die zweite, mod weiteus widtigere 
Arbeit, welhe auf Baron Deuſt harrt, iſt die Fıtersention in den 
gansiniomen Deputatiomen, denn dort haben bie Dinge eine 

enbung genommen, daß der nähfle Schritt ben Yusgleih aber das 
Sheitern besfelben bedeutet: Geſtützt anf Den Wortlaut des Elaborats 
der Siebenundiehyiger-Commiifion (nicht auf beffen Geiſt), verweigert 
die traudleithbanifche Depatation, auf die frage der Staatsſchuld jetzt 
einzuzehen, uud erllätt im demſelben Athem, daß Ungarn au 
den Zuſen derſelben durchaus nicht jene Quote darbringen werde, 
welche es au den Übrigen gemeinſamen Angelegenheiten beiſteuert. Die 
wahre Tendenz biefer Haltung ift freilich Harz Die Ungarn wol- 
len ben Reihnfinanzminifier zumStaatabankerott zwin⸗ 
gen. Diele Taktik ver Ungarn bat einen ernflen Sina, Denn trag: 
bes reihen Naturiegens ift Umgarn ein fehr armes und gar nicht ent 
widelteg Land. Schon der erſie Berfub, die Communicationsmittel 
des Pandes zu heben, hat eine Anleihe von; 50 Millionen Gulden ver 
aalaßt, Mau Ziafen Uagarn aus, feinem Gtenerfädel wird zahlen mäf- 
fen, weil ed mit apodiftiicher Gewiheit voramsgefagt werben. fan, daß 
die neuen Eiſenbahnen nicht drei, viel weniger fünf Procent tragen wer« 
ben. So wird Ungarm jeden Sfritt, ben es thun wird, um ſich ben 
andern enropäifchen Ländern zu nähern, vorerſt mit Anleihen und Zin« 
fen erfaufen müfjen, und es harıt vesfelben in ten nächften fünf Jahren 
eine feht reſpeetable Schulbenlaft. Für tiefe will man ſich jenfeits der 
Leitha den Rn freihalten, mm dem Gapitale wenigfteng ein gering 
belafletes Zinfengewiſſen darbieten zu Töunen. Allein die diesſeitige Reihe. 
hälfte fann darauf um fo weniger Rüdjiht nehmen, ala ja die Separ 
ration don drüben ausgegangen if. Wenn es dem Reichskanzler nicht 
gelingt, die Magyaren zu einer vorläufigen Vereinbarung mit ber bied« 
feitigen Deputation zu bewege; fo ftegt alles auf dem Spiele, und das 
wäre ein rechtes Unglüd jet gerade in dem Momente, wo die Slaven 
durd bie Thatfahen mürber werben ! 

"Beth, 3. Sept. Naplo fhreibt: „Um die Divergenzeu zwiſchen 
den Deputalionen auszugleichen und um das 1868er Budget zu ermög- | 
lien, wird legteres ven Deputationen vorgelegt und bie —8 zu den 
Neicht laſten nur ad hoc für ein Jahr ſeſigeſtellt werben. Yonyay 
verlangt ebenfalls blos für ein Jahr eine bis zu einer gemiffen Summe : 
reichende Thellnahme an der Verzinfung ber Staatsfhuß. — Dis 
felbe Blatt meldet, ber ungariſche Yandtag werde im ber zweiten Hälfte | 
diefes Monats einberufen werden. (Pr.) 


Schweiz. 


Bern, 30. Aug. Wenn man gewiffen Gerüchten lauten ſchenlen 
darf, fo Liegen dem VBunbesrathe Borſchläge des Departement bes 
Imnern ‚Über die Alpenbahnfrage vor, Hebenfalls tritt lehtere 
nmederbing® im ihrer ganyen Widtiglert an bie Schwein heram, nachdem 
eben erfk bie, Brennerbahn dem öffentlichen Berlchr übergeben worden | 
und Montag ben 26, Auguft bie erfte Lokomotive bie Aftlichen 
über den Dont Eenis überichritten hat, Pepterer Umftamd ift eim 
eigeih, deſſen Wichtigkeit für die Schmelz micht Hoch genug angefdlagen 


in 
ig 


' and ——— in ſeinenn Toruifter den Gtab,, 


werden Tann. Ea iſt durch daſſelbe ber Veideis geleiſtet, daß die Klpen 
auch ohne Tunnels Aberſchient werden lönnen, mas bei den Millionen, 
welhe dieſe Durchbohrungen zu loſten pflegen, für unfer Meines Land 
wohl beriidfichtigt zu werden berbient, Der erfle Teaim über den Mont 
Ernie, beftchend aus 2 Waggons, im denen fih im Gamer ungefähr 
30 Perfonen befanden, worunter 3 Direktoren und Imgenienrs' ber 
Baugefelfaft Fell und der Bertreter Englands, Kapitän Tyler, konnte 
war feine Fahrt noch nicht mit der Geſchwindigleit maden, melde 
* bie gewöhnliche fein wird, und vermöge welcher man im 22 
Stunden von Parts nah Turin gelangen wird — weil bie Pryung 
der Schienen auf ber Strede, bie durch tie letzten großem Ueber« 
ſchwemmungen flarf mitgenommen worben war, erft am Morgen ter 
Abfahrt vollendet worden war. Dig Hauptfahe war aber bie giuckliche 
Fahrt felbft Aber dem höchſten eifenbefchienten Punft Europag: Der 
Mont Eenis-Uebergang liegt 6195‘, ber bes Brenner 4126°, ber bes 
Gömmering 4416’ Über dem Meer. Belanntlidy dauert die Conzeſſion 
zur Befahrung dfkier Bahn nur fo lange, bis die Bahn durch dem 
großen Tunnel vollendet fein wird, Dem öffentlichen Berfehr wird fie 
dem Vernehmen nah im nädften Dftober übergeben werden können. — 
Die Cholera if leider in Zürich noch nicht auegerottet, ja 68 zeigten 
fh in ben letzten Tagen, nachdem die Mebicinaldireftion nur nod 
wöhentlige Bületins ausgeben zu bärfen glaubte, mehr Fälle als 
feier: 4—5 Erkrankungen tiglih, und zwar im den verfäiedenften 
und von einander entfernteften Stadtteilen. SHideffen- ift bieß immer 
no im Berglei zu der Größe der Bevölterung gering nnd nicht ges 
eignet, lebhafte Beſorgniſſe zu erwecken. Daß die Stuche nun — 
— Übrigens nur mit 1 Ball — an der bündneriſchen und italieniſchen 
Grenze aufgetreten, bedarf laum ber Erwähnung. Im Teſſin ift fie 
im Abuehmen und auch nicht weiter nörbtich gidrun (St· A. f. W.) 


Fraukreich. 
. * Barid, 2. Sept. Der „Monittur“ weldet in feinem amtlichen 
Teile, daß der Kaifer geftern in einer Privataudien, ben tärfifhen Ors 
fandten empfangen Hat, der einem eigembändigen Wrief des Suftand 
Überreiöhte, im welchens diefer für die Aufnahme, bie ihm in Paris und 
2 ber Audienz 
igte der Geſaudte dent Raifer die Plerbe, welche ber Sultan ihm ge= 
— bat. — Im nichtamtlichen Theil zeigt der „Moniteur“ an, daß 
die Königin vom Württemberg, vie fi feit einigen Tagen incognito-in 
Baris aufhält, geftern Nahmittag 2 Uhr im Zuilerienpalaft vom Raifer 
end von ber Kaiferin empfangen worben if. — Eine halbe Stunde 
fpäter wurde Prinz Otto von Bayern bafelbft eurpfangen. 

* Der „Monitenr” gibt eine Rebe wieder, die Hr. Ereplong 
bei der Preisvertheilung an, die Elementariehrer ‚in Eoreug in feiner 
Eigenihaft als Präfivent des dortigen G bes gehalten. hat. 
„Ohne Zweifel, Heißt «8 darin, der Frauzoſe iſt von der Ratut fa 
reich begabt, daß er durch fein eigene® @enie, menu nrmsnkanlenmt, 
mehr al irgend ein Anderer besjenigen entbehren. kauu, mas biejemi« 

en, bie bie Schule beſuchen, im ihr fih euwerben, Wir find im fries 
ie wie im Kriege ein großed Volt geinefen, Foyar vor der jegigen Aus« 
breitung bes Unterrichts in den Maffen. Der ee | », Dont feinen 


tanfreeih geworden wär, feinen Dant ausfprict, 


pie Selbft Heute mod ift der frangöfljge Soldat, felbft wenn er 


Furcht gu haben. 


—— 


Darin liegt der große Einwurf gegen: bie —— uud 4 


er findet ;. 
auf alle Wirlungskreife Anwendung. Durch Sie, meme HH. Ichrer, 
durch Ihre Befirehungen wird biefer Einwurf aufhören ,, na = it 
änzugehören. Rufen Sie um ſich dieſe Generafionen,, d ie ‚Bu 
: Bunft angehört; ſaen Sie in fie bie moralifcen Reime, der Mäns 
ner hervorgehen, bie diejes Namens ig ſind.“ 


* Der „Eonftitutionnel‘bringt den Gemeralbefchl bes Diviflonss 
Generals und Genators de, Lamirault, Oberbefehlshabere bes Bagers, 
von Ehalons, woburd derſelbe das Lager am 1. Sept. anfgelöst, hat, 

Paris, 2. Sept. Die „Patrie” verfichert, daß Brim benuncirt 
wurde und daß man auf feiner Spur fei. — Die „rance* ſchreibte⸗ 
Staatsminifter Rouher reife von Karlababı über Wien und Berlin ı 
zurück; die Reife gefhehe aus reiner Hoflichteit, er werde vor ber Ab⸗ 
reife des Kaiſers nah Paris zurädtommen, 

® Der „Libertö“ gehen Nachrichten ans Spanien zu, denen zur 
folge in an Umgegend von Saragoffa ein fehe cinſthafter Katapf hat 
* 
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Der militärifge Correſpondent ber „Times“ im Lager von Cha 
lona beipricht das neue franzöfiiche Eyereir- Reglement, welches General 
PAlmiranit, der für einen Ädepten in der Mandvrirfunft gilt, bort 
zuerft praltiid; angewendet hat. Das alte frauzöfiige Syſtem aus ben 
Zeiten der Republit, mit großen Maſſen ungeübter, feuriger Truppen 
erfolgreich gegen bie im ber Schule Friedrich's des Großen gelbten 
Heere verfuht, fpäter dom dem jungen Generale am Rheine in eine 
Art Methode gebracht, ‚unter dem Faiſerreiche entwidelt, fand 1831 
feinen Weg in das damals neue Reglement und bildet mit einigen 
Mobificetionen mod deu e bie Grundlage des im Jahre 1861 aber- 
mals reformirten Buches. Der Hinterlader und bie große Tragweite 
der gegenwärtigen Feuerwaffen machen bie geſchloſſene Colonne eben fo 
wie die funftreihen Manöver, Schwentungen, Contremärfde und Frout ⸗ 
veränderungen, wobei rechte und linke als abfolute und nicht ald von 
den Umfländen abhängende Begriffe galten, unmöglich, und da® viel 
einfadere öfterreihiiche Syſtem von 1862 muß an deren Stelle treten, 
Diefem Syfteme mit feiner fogenannten Divifionslinie von zwei Com- 
pagnien Front, wohinter die übrigen vier zum Bataillon gehörigen 
Eompaguien fi in zwei ähnlichen Linien rangiren, ift denn aud bas 
neue Syflem der Franzoſen ber Hauptſache nad entuommen, und ba, 
wo bie Deſterreicher im ihren müglihen Reformen fiehen geblieben, um 
an der alten Angriffscolonne feftzuhalten, hat man einen guten Griff 
in das preußiſche Reglement, gethan. Wagrıffe ausgeihwärmter Tirail⸗ 
leurd, geftägt auf ben eln und im Gentzum buch Soutieng, wurs 
ben * Ehalons fleißig geübt. Ueberhaupt war das zerſtreute Geſecht 
Gegenftand beſonderer Obſorge, und im Gtdanlen an bie bedeutenden 
Diftanzen, bie bas heutige Gefhäg- und. Kleingewehrfener beherriät, 
verfuchte man es mit einer zweiten Plänklerkette, deſtehend aus Shügen- 
gruppen von bier Mann, welde Formation in der franzöſiſchen wie ber 
Öfterreichiichen Armee eine Art Einleitung für die Bildung der Shügen- 
linie vorftelt. Auf diefe Weife liegt zwilchen den geſchloſſenen Truppen- 
törpern und dem Felnde eine dreifache Sicherung. Die Ueberzengung, 
daß bei dem hitzigen Franjoſen das Schnellfeuer der Preußen (feu & 
volonte) eime gewagte Sacht fein wird, gewinnt mehr und mehr Boden, 
und bie Dfficere folen deßhalb das Feuer als Salvenfener jo viel ale 
möglich in der Hand behalten. Bon den im Lager ftebenden Truppen 
find nur bie isseurs A pied no mit ihrer früheren Büchſe bewalf- 
net, und das nur, weil fie ein beſſeres Gewehr als die übrige Infan« 
terie erhalten folen, Die Eavallerie übt ebenfalls Augriff in aufgelds 

ee Ordnung. Bei den Manövern mahle die Infanterie bei Gavallerie- 
53 wit wie früher Quarré, ſondern es wurde einfach aufge: 
ſchloſſen, worauf die legten Glieder nad dem Kehrt zu Front machten. 
So bat man Berfude die Menge gemacht; es fragt fig, was fie feuchten 
werben. Wie wenig ber Berichterftarter vom ber franzöftfchen Eavallerie 
Häft, geht aus feinem Urtheile hervor, daß fie mit ihren Angriffen in 
aufgelöfter Otdaung wahrſcheinlich doch nit viel ausrichten würde; fie 


* ſchlechte Pferde und reite eben fo ſchlecht, jo daß individuell ber 


5 Cavallerift im der Regel kein furchtbaret Gegner fei, obwohl 
ie Säiagitinte Tem Dur —— (€. €.) 4 


ien. 

Die großen Eifenwerte in Blaenavon bei Abergavenny in Güb- 
Wales haben die Arbeit eingefelt und 9000 Arbeiter ſind außer Be- 
ſchäftigung. Wer fann, ſucht anderswo Arbeit und Brod, aber bie 
Unglädtihen, welde zurüdbleiben, beftärmen die Armenpfleger von allen 
Seiten mit Unterfilgungsgeinden. 


Amerika, 

Aus M » Kaifer Marimilien fol kurz vor feinem Tode 
nach ſtehendes Schreiben am ben Öfterreichiihen @eihäftsträger im Merico, 
Baron Pago, gerichtet haben: „Lieber Baron Lago, öfterreihifher Mir 
nifter im Mepicol Ih habe mit der Welt abgerechnet, meine allerlegten 
Wunſche betreffen nummehr blos meine irbifhe Hülle, die, bald erlöst 
von Peiben, zurüdbleibt, und bie, die mich überleben. Mein Arzt, Dr. 
Bald, wird meinen Leichnam nach Bera-Eruz bringen. Es werben ihn 
blo® meine zwei Diener, Grill und Tüvds, begleiten. Ich habe ange 
orbnet, täß man meinen Leichnam ohne Prunt und feftliches Geleite nad 
Bera-Eruz führe, und daß auf dem Schiffe, das meine Leiche nah Europa 
bringen fol, feine auffallende Feier flattfinde. Mit Rahe Habe ih dem 
Tode entgegen gefehen, und Ruhe will ich auch im Sarge haben, Gie 
werben, — n, dafür forgen, daß auf einem der beiden Kriegs 
fchiffe Dr. Baſch mit meinen zwei Dienern, welde meinen Leichnam im 
ihre Obhut mehmen, mit bemfelben nad; Europa gebracht werden. Dort 
will ih an der Seite meiner armen Frau ‚begraben werden. Sollte bie 
Nachricht von dem Tode meiner armen frau ber Bezränbung entbehren, 
fo hat mein Peihnam an irgend einem Orte beponirt zu werben, fo 
lange, bis bie Kaiſerin mit mir im Tode vereint wird. Sie werden fo 
gut fein, alsbald die betreffenden Weifungen bem Schiffscapitän v. Gröller 
zutommen zu laffen, Sie werben aud jo gut fein, es zu ermöglichen, 
daß die Wittwe meines treuen Waffengefährten Miramon auf einem ber 
beiden Kriegeſchiffe nah Europa gelangen könne, Ich hoffe auf bie Er ⸗ 


fülung dleſes Wunſches um fo mehr, als fie von mir den Auftrag hat, 
fig zu meiner Mutter nah Wien zu begeben, Ich danke Ihnen mode 
mals herzlich für Ihre Bemühungen und verbleibe Ihr Ihnen wohlge- 
wogenſter Marimilian m. p, Queretaro im Gefangniß de las Ea⸗ 
pudinas, 17. Yuni 1867.* 

Der „Zimes-Eorrefpondent” in Merico, der nad monatelanger 
Unterbrechung feine Thätigfeit wieder aufgenommen hat, bringt Äber bie 
Ereigniffe, welche zum Sturze des Kaiſerreichte und zur Kataflrophe 
von Dueretaro geführt Haben, eine Reihe vom Mittheilungen, Ueber 
bas Sriegägericht und die Hinrichtung wird erzäßlt: Der Präfldent bes 
Kriegsgerihtes, Oberfilieutenant Platan Sanchez, war 23 Jahre alt, 
die anderen Richter zwifhen 18 und 20 Jahren. Die Art und Weiſe, 
wie der Fiscal (Staatsanwalt) feine Klage eimleitete, zeigte, daß ber 
Angeklagte keine Ausfiht auf Rettung habe, Der Fiecal verlangte, 
baß der Kaiſer gehenkt, fein Leichnam gelöpft, Hierauf in vier Theile 
ehauen, bann verbrannt und bie Aſcht in alle Winde zerftreut werde, 

ne derartige Sentenz beleibigte Übrigens ſelbſt diefen Gerichtehof. 
Diefe Parodie eines Gerichtoverfahrens dauerte zwei ge, innerhalb 
welder Friſt alle Ungellagten ihre Bertheibigug beemben mußßten. ° Om 
folder Eile waren die Richter, das „Shulbig” zu ſprechen, daß fie 
om zweiten Tage, nachdem die Sitzung von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr 
Nachts gedauert hatte, ſich mihtsdeftomeniger nicht vertagten, fonder 
glei das Urtheil fallten. Ja Merico ift es Ablih, Hinrichtungen 
durch je zehn Soldaten vollziehen zu laſſen; bei dieſer Gelegenheit 
(Hinrigtung Marimilian’s) wurden, zweifeldohne zum Beichen der Ber 
fimpfung, nurvier Mann mit einem fteferniften commanbirt. Die Soldaten 
waren fo aufgeregt, daß, anftatt auf's Herz zu zielen, fie ihm vier Kugeln in 
bie rechte Seite ſchoſſen umd ihm dergeftalt in ſchrecklicher Weife zerfleifchtem, 
Sih im Toveslampfe windend und von bem aus bem Munde firömen- 
den Blute fat erfiidt, verlor er nicht einen Moment feine ihm eigene 
Würbe, fonbern, auf eine Hand geſtützt, zeigte er mit ber andern auf 
fein Her, Der fünfte Solvat war fo entfegt, daß er fein Gewehr 
wegwarf und bavonlief, daß beinahe fünf Minuten vergingen, bevor Ir» 
mand gefunden werben konnte, um dem Raifer den Gnabenftoß zu ver⸗ 
fegen. Dann wurben zwei Mann geholt, deren Gewehre aber verfagten,- 
und erft als ein dritter Hinzulam, wurde biefes entfetglihe Trauerſpiel 
zu Ende gebracht.” 

Die „NRew» Dort Eribune* vom 20, b. Mts. enthalt Folgendes 
aus Merico: ficielle Berichte aus Megico melden, daß bie mrrich« 
nifhe Wegierung die Auslieferung des Körpers Mayimilians 
verweigert babe, Der Leichnam ift in der Kathedrale don Queretaro 
beſtattet. Er wurde niemals dem preußiſchen Gefandten ausgeliefert, 
und ed wurde bem Letzteren weder verfprohen noch im irgend einer 
Weiſe in Ausſicht geftellt, dab ber Körper ihm oder fonft Jemandem 
ausgeliefert werden würde. Man glaubt allgemein, und basjelbe wich 
vielfach behauptet, bafı, wenn bie mericanifhe Regierung bie Ansliefer- 
ung für ungefährlih halten werde, fie bie Abficht 8* die Aus · 
lieſerung als Mittel zur theilweiſen Fullung ihrer leeren Caſſen zu 
benügen!! (N. Fr. Pri) 


Rocal-Chrouif. 


X Ründen, 4 Gept. Geſtern wurde jener Gaumer, welcher im 
jüngfter Zeit vom mehreren Perfonen als angrblider Stadtgerichtabote unter 
Borzeigung auſcheinend gerichtlicher Decrete umd darauf notirter Karen Gelber 
erhob, im der Berlom des Übelbeleumundelen, ehemaligen Ran merbienere und 
Schueldergeſellen Ludwig Mang vom hier arzetirt. Derfelbe IR des Schmwindels 
gefländiz. z 


Provinziel-Chronit. 

In Eſchen bach (Mittelfranken) herrſchte im der letzten Zeit ber epibemiiche 
Typhus im einem hoben Grade. Doch find, mach meneflen Berichten, feit dem 
20. Anguf keine neue Erkrankungen mehr börgelommen und gegenwärtig mut 
noch 29 Perfonen in Behandlung, (Allg: 3.) ı 

Bayreuth, 2. Sept. Im ber Nacht vom 30. anf 81. Muguf hat im 
bem Stadtchen Teuſchnitz eine Feuersbrunft 8 Wohuhäufer nnd 7 Schenuen 
derjehrt. Bon bem Mobiliar, das me theilweiſe uud fehr gering berfläert if, 
tonnte micht® gerettet werden. (MR. Eorr.) . 


Aus Werned, 31. Mug., wird dem „Nürub, Korreſp.“ Über das dert 
fattgefumdene unglüdlice Ereignif mo . folgendes Mähere berichtet: Die 16 
Fuß tief angelegte Sammelgrube der Mötrittieitungen im ber —— 
it Aberall Heil erleuchtet, ſeht dutch eine weite Oeſſuung in der hoben el 
mit der Äufperen Luft in freiee Verbindung, if, wenn nit gerade die Röhren“ 
leltuug abgefaffen wird, was außerhalb der Grube im Pumpenraume geſchleht, 
feet von Montengas und war im kritifchen Momente eima 5 Fuß hoch gefällt 
Ein im derfelben mit Reinigung des Schrauben ·Abſchluſſes befnäftigter Maurer 
hatte dem unglüdtichen Gebanfen, mad vollbrachter Reinigung don einem feiner 
Mitarbeiter die Schraube vollends anfichranben zu laffen mund, trotzdern daß mımz 
die gamze Beitung in vollem Gteome in die Grmbe ſich emtleerte, im biejer auch 


ya 


ferner zu verbleiben, Das ans bem font, abgefehen vom eimelnen Luftſchachten, 
don den Gigen bis zur Mündung volllemmen Dicht, a en RE mit 
der Maoffe ausfrömende Gas fammelte fi am, der A fuhlie ſich anwohl, 
wollte bie Leiter hinauſſteigen, Härte ſich auch wehl m in den Borraum 
gerettet, wenn nicht durch die immer flärler werdende Bewegung bes @ruben- 
Yubaltes die Leiter in's Schwonten gerathen uud dem {ham Linfiheren, Hinnnier« 
geworfen hätte. Es gelang ihm zwar mod, fih beramszuarbeiten uad eine 
Gprofle zu faffen, aber durch bie dichter gewordene irzejpixanfe Gaeſchicht voll 
enba Betöndt, fant er lautlos wieder mm uud unter. Ein zu Hilfe gerufener 
Wärter flieg ihm fofort mad umd. fant bewußllos gleichfalls, um, Der Dber- 
wörter der Mufalt, ber Secundäretjt Dr. Rabus, oh dit Wärter ellten ber- 
bei, einer nach bem amderı, da die größte Gefahr auf dem Verzuge war, feines 
eiguen Lebens micht achtend, flieg hinab, einer nad dem andern mehrtet die Zahl 
der Opfer, . Dantıt kam der Director der Aufalt Dr. Gudden am, ben war 
man im Begriffe, dem nöchlen, der Hiunnterfteigen follte, durch Mnfufpfung am 
ein Seil dor dem eigenen Tode bei dem Rettungkverſuchen zu fihern, ale ber 
Affihenzyarzt Dr. Hopp etſchien und fofert bie Leiter. binabzufteigen . begamn. 
Nod rief Dr. Gudden ih.a.gu: „Eie find des Todes, wenn Sie -hinabfleigen“, 
noch gelang es dieſem, im der Eile ihm ein Geil unter dem Armen hiuweg um 
bie Brnf zu Mean aber Dr, Hopp In feinem edeimäthigen Eifer, bie mög- 
ihr hlennigfte Hilfe zu bringen, umd wahrſcheiulich fi etwas behindert füh- 
lenb dur das ſich auiehende Seil, machte ſich mit ver Hand frei von bem- 
feiben — umd ſich zu büden, im die Mostengasficht gerathend das Berrnft- 
fein zu verlleren mund ebemfolls zu verſtalen, war der Borgong eines Augen 
blide. So lagen fehe Menſchtu im der Grube. Die Aufrengangen der del · 
fenben waren fa äbermesſchliche. Mehrete, die die Leiter binuntergefiegen 
waren, mußten Bemußtlog fofort wieder, herangezogen werden , dennoch gelaug 
es ind Zeit, beſouders amd durch die Befolgung des Kar 
tbed,-den Kopf möglich dech du halten, alle Berungiüdten hetauf zu bejörderm. 
Wörter Dreier brachte vier heranf, Wärter Steigerwald zwei. Rur ber Dber- 
wärter Gerz , der auf dem Rüden liegend im der Grube umdergetrieben mar, 
Iebte und athmeie mod. Auch er firb Abends gegen ‚9 Uhr. Alle bei dem 
Andern angefrliten Wiederbeiebungs-Berfade mußten, da die eingeleitete lünfl- 
liche Relpivatiom bei der Ueberfülung der Brondien mit Grubeninhalt verjagte, 
erfolglos bleiben. Au dem Gecuudärarzt Dr. Rabue, einer rei umd edel am- 
gelegten Natur, umd am bem Obermäıter Gerz derllert die Auftalt zwei ihrer 
ältelen umd bewäßrtelen Mitarbeiter. Dr. Hopp war kliriere Zeit da. Muh 
feinen Berluf betranert das Haus tief. Die beitem Märter Martin und Stein» 
bad waren, wadere Wärter, und der Maurer Grömliog, der im tmüberlegter 
Weife das gaize’große Ungiück veramfoßt Hatte, war, feit einer Reife bon Ioh- 
zen bei dem hleſigen Bauten beichäfrigt, wegen feiner fonfligen Tüchtigleit und 
Buverlälfizteit ein bei Allen beliebter Arbeiter, Gerz und Grömliug find a- 
millenväter., Die Trauer ift eine olgemeine. Morgen Nachmittag um 5. Uhr 
findet die Beerdigung auf dem Auftalis-Wottesader Matt! Die für den Mugen. 
biiet fo verhängnißvolle Grube war ſchon Beute wieber frei von allem Kloalen- 
Sat. im bis dicht auf ihren Jahalt hinuntergelaffeiies Lit brauute mit‘ kn“ 
beränderier Flamme fort.” t 

a Griefengeim find am 31. Ang. und Li Grpkis mie Cholera - 
Erfrantungsfälle vorgelommen und eine Perſon ift gefterben, Erkraukt waren 
noch 5 Berjonen. , (Pr 39 an 

Däürtheim,.i. Sept. Wilhelm Schaffner ans Darımnfladt; welder ale 

garmıageut 17, Jahre in Vexico lebte und das Landı eifrigk durchforſchie ft 

diefes Fräbjahr zurädgefehrt, um im Heidelberg Mericin zu Audiren. Der Bol- 
tidia, welde ihm fo Birles verdauft, hat er eine Sammlung mericanifder 
Droguen gejgentt, welche im der Generalderfommlung der Polligia am 4. Sep · 
tember dorgejeigt und dom Director ber Geſellſchaft zum Theil erläutert wer- 
den. (Pf. Big.) ’ 

--Dabn (Pal), 2. Sept. Die Rinderpeft ik nun and in Rumbad, 
auf ber Gtroße vom hier gach Shöuan, ausgebtochen &s wurden von Busch 
brüden fofert 50 Mann Goldaten zur Abſperrung bes Ortes vegakirt und 
ach fonft ale erforderlichen WVorkehrumgen getroffen. Die Haut, welde von 
einem der in Borderweibenthal gefallenen und veriochten Thlere gachträüglich abe 
gezogen Frog; worden war, wurde alsbalb ermittelt und mwjchäptih ge 
madt, N i 5 





dt MNichtpolitiſches. 

Wien, 3Stpt. "Die Pof«Direetiom hat geſtern Abende ſolgendt Kund · 
madjung erlafſen: Es wird hiemit betauut gegeben, baß gelegentlich des In 
der Nicht nom Gonmtag anf Montag im Wiener Haupipeftamte geſchehenen 
Einbruh-Diebfiahles, je diel bis jegt conflatiet,‘ nur fünf mub amar 
— Gelbjendungen abhanden lamen.“ (Der Sefammrinhalt fol 16,000 fi. 

etra en.) ’ 133, 354 J 
Benkanitushel, 2. Sept. Eine Feuerabruuſt hat die Stadt Eos in 
verfäzt, ; ( grdbl) Ban) DT 





Rumelien ſaſt gänzlich 
etzte Bolten m 
je Wündhem, 4.-Gept; Ueber ven Auabruch und bei gegeuwär« 
tigen Stand ber Rinderpeft in Borberweibenthal, Bezirlsamts 


Pirmafens, - erfahren wir folgende nähere Thatfahen: Bezüglih ber 
unter berbächtigen Erſcheinungen erkrankten und gefallenen beiden Bich- 
öde (eine Kuh umd ein Mind) wurde nad dem übereinfimmenden Gut ⸗ 
achten zweier Thirrärjte der Ausbruch ber Rinderpeſt conftatirt; es erfrigte 


waren. 


deßhalb am 1. d. M. die Todtung derjenigen brei Städte Minbvich, welche 
ten Stellung gi 


mit ben „gefallenen -in- der verſeuch 


Weitere ‚Erkrankungs+ oberFobesfälle ind inzwiſchen nicht worgelommen, 
Der Det iſt durch Mitar abgelperrt, ide — De infte · 
fionshärlen ind Wert gefegt, der Seuchebegirk gebildet und im Bezirksamt 
Pirmafens die Viehbeſchau angeordnet. Es if um fo mehr Beran- 
elen gegeben, Die Borfigtsmaßregeln im forgfältigfter wind . amdge- 
behnteiter WBeife zm treffen, ale Borberweibenthal und bie angrengen« 
a * Se ri Bichbanbelöflationm find. . Ueber die 

“und Weife ber Anfledlung Liegen zur Zeit nit die mindefen An- 
haltepunkte vor. . i BERNER u 
Narlsruhe, 9. Sept. Die „Rarleruher Zeitung“ färeibt: Die 
4'/,proceutige Anleihe vom Auguſt und —— se en. Betrag 
von 9,999,900 Thle. Hatte die Mittel geliefert, die Kri n⸗Eui⸗ 
ſchadigung von. 6 Millidnen Gulden an Preußen zu bezahlen, ben Dua⸗ 
habern der Steueraulehensſcheine die Einlöfung anzubieten und bem 
Eiſenbahnbau während dieſes Zahres fortzufegen. Diefe Mittel find 
erſchöpft. Das großh. Finanzminiſtetium hat daher, wie wir vernehmen, 
geſtern einen Bertrag wegen Begebung einer Staatseifenbahn- 
Pröämien-Anleihe im, Beirag von 12 Millionen Thaler, mit 4 
Proc. verzinelich, nad den Befimmungen des Geſetzes vom 21. April 
1866 abgeſchloſſen. Die Ucbermehmer find die Baukhauſer: M. U. 
v. Rothigilb und Söhne in Frankfurt a M., Dirtction der Disconte- 
Oeſellſchaft in Berlin nnd W. H. Ladenburg und Söhne in Mann- 
heim, Dem Bertrag wurde die Genehmigung des Großherzogs eriheilt, 
Mit diefer Anleihe ift der Bedarf für den Eifenbahnbau uud für Rüd- 
erftattung von Borfhäffen, welde die Amortijationscaffe zu diefem Bau 
geleiftet Hatte, für dieſe und die folgende Budgetperiode gebedt und 4 
find die badiſchen Eifenbahn-Anleihen als für Lange Zeit abgeſchloſſen 
zu ‚betrachten. “ ? 

Berlin, 2.Sept. Heute Bormittag hat die Polizei das Hier dor- 
peftern eröffnete Reuterſche Filialburcau geſchlofſen und ’jebe weitere 
Ausgabe von Depeſchen bei 5 Thle, per Stüd verboten, Der für dieſe 
Maßregel geltend gemadte Grund ift die Beftimmung, daß auswärtige 
Actiengeielihaften: zum Betrieb ihrer: Geſchäfte in Sreupen der Eon» 
ceſſion bebürken. (Fr.9.) i 

- Slenäburg, 3. Sept. Die „Haberslehener Tidende“ und bie 
mÜpenrader Nachrichten“ melden. Folgendes: Die veran · 
laßte: in Habersleben und Apentade tumultariſche Auftriite, dieſelben 
wurden von Polizeimannfhaften, Gendarmen und Militärpatrouillen nie» 
dergefhlagen, Auch in ben morbichleswig’fchen Landdiſtritien find Wahl · 
feandale vorgelommen. (Fr. 9.) r 

Oamburg⸗ 3. Sapt. Im zweiten ſchleowigſchen Wahlkrelſe wurde 
ber. deutſche Candidat Frans mit unveranderter Maforität gewahlt — 
Te EN feine Rundreife durch bie Hergogthlimer 

Kübel, 2. Sept. Im einer heute flattgehabten außerotdentlichen 
Sigung des Bürgerausfguffes wurde der Antrag’ des Senats re “ 
mädtigung zur Emleitung bon Berhandlängen wegen Eintritts ds 
in ben Zollverein mit 21 gegen 


(Franff, 3.) 


, I 


Webrid, 2.:Gxpt. Die Regierung Hat den Einganz aller fremden 
Youruale In & bie Frage der ſpaniſchen Iafurrection unter gänftigen 
Grertung hd —— —— —* fürchtet neue 
revolu re Erhebungen im. ben während dieſts legte ftanbes 

—æ ——— an } en t Il Y Er. 


New: Mork, 24. Aug. Der neue turliſche Geſaudte ing ington 
bat fein Brglanbigungsfähreiben Überreigt. — Der „Rem, Po " 
verlangt, daß ber Präfivent Johnſon -eine allgemeine A ie: erlafl 


e 
| und zue Bildung eines neuen Cabinets fhreite, — Ju Yinois herrſcht 
| bie Cholera. — Momiral Tegethoff ift nah Bera@ruz abgegangen. — 
Ya Hasti find Berfäiwörangen gegen Salnave enipedf worden. &s 
fanden Berbaftungen flatt. (9) nad — — 
Caleutta, 2. Aug. Der Bicelönig. inen Mibe 
die Abſendung einer ——— ren Barie —* ga 
Das Berüdt ift verbreitet „daß 50,000, Prefer ‚gegen Herat marı 
‚ TGirem, (Erobl.), need Bean t267 
46 io } 
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| ‚DO BWim, 4. Sit. " * act Keleheſc n heſtehendes 
bſterrachif es Geſchwader hat Welſung erhallen, in ‚die Imantiniiden 
Gewäaſſer abzugehen, um bie Öflerreiifchen Handelsinterefſen ſchũten 
"und dem Unweſen ber Seetduberei zu ſteuern. — Der —8 
Miniſter Rouher wirb morgen, vom Kaiſer im einer Privataudienz em« 


0} d 





5 Stimmen jur Annahme tmpfohlen. 


plangen werben, eine. lim . 
„D Mer, 3. oul Dis Femrlaubien Golbaten finb sinberufen 
worden. au bir man 1 
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ı Berantwortfiäe Nedaetien: Dr: 8. 


Ballmann.. Di @, Giegket. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


4566. (2a) 


Bekanntmachung. 


Zufolge Entfäliegung der Generals-Direction der konigl. Berkehrs-Anftalten zu Münden vom 23. Auguſt 1867 Nr. 1751 und vorb⸗⸗ 


haltfic deren Genehmigung werben am 


eitag und & 
Sl De aterfetgen £. Einbapıhau-Beten Def 


allgemeinen ſchriftlichen Eubmi 


als am 20. und 21. September 1867 Bormittags 9 Uhr 
aftein nachſtehende Eifenbahnbauarbeiten im Wege 


ber 


an ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: die zwei ————— der Bahn von Ing oltabt nad Gum 


zenhaufen im Bezirke ber wer; ten f. Eifenbahnbau-Gection, und zwar: 
as 











enthbaltenb 


Arbeitsloos 13500 Fuß lang zwiſchen Waſſerzell und Breitenfart, 
das X. Urbeitsloos 13270 Fu lang zwifchen Breitenfurt und Dollnftein, 











Eigentlihe Erdarbeiten im Auſchlage zu 





42 | 36,524 








Kunfibanten im Grfammt-Anfhlag £& ee rate 19,680 | 48 11,839 31,519 | 49 
Bollenvung der Wegübergänge im Anfhlage zu .. . . » 1,456 8 4,942 6,398 | 50 
Steinmaterial zum Unterbau im Anfhlage u. » 2 2 nn en -_ ||. 17272 17,272 148 

Im Ganyen: 77,898 | 33 69,579 5 33 


| 


Es taum fowohl auf jebes ber zwei Looſe einzeln, als aud auf die beiden Looſe zufammen als ein einziges Allordobject fubmittir 
werben, und bleibt die Ertheilung des Zufchlags dem Ermeſſen der f. Generalvireftion vorbehalten, 


Die Erdffaung der rechtztitig eingereichten Submifjionen findet flatt: 


am Freitag ben 20. September 1867 Bormittags 9 Uhr für das IX. Loos, 
am Samftag den 21, September 1867 Bormittags 9 Uhr für das X. Loos, 


am Samflag ben 21. September 1867 Nahmittags 2 Uhr für das IX. u. 


X. 2008 zufammen, 


Die zu ſtellende Caution beträgt für die beiden Looſe als einziges Alforbobjelt zufammen 13000 Gulden. 
Bebingnißhefte, Pläne und Koftenanfdläge liegen vom 2. September d. 98. an im Amislokale der unterierligten Löuigt, Eifenbahndans 


Section zu Iebermanns Einfiht offen vor, wo aud bie Submifflong-Eremplare in Empfang genommen werden 13 
Die Submiffionen felöft:müfen im vorfhriftemäßig überfhriebenen und verfiegelten Touverten 


namen. 


für das 1X, Loos. für fih und für die beiden’ Loofe als ein Altorbobjelt zuſammen längftens bis 


für das X. Loos langſtens bie 
Freitag den 20 Erptember 1367 Abends 6 
entweder bei ber, unterfertigten Behörbe in —— oder für jedes Loos einzeln, wie für die 


Donnerftag den 19. September 1867 Abends & he 


Uhr 
zwei Looſe zufammen längfiens bis 
r 


mftag den 14. September 1867 Abends 6 16 


bei der Königlichen Generalbirection zu Münden franfirt eingelanfen fein. 
Du j find bei Vermeidung aller in $..@, 10 und 11 ber 
in dem oben angegebenen BeraccorbirungTermine fi perſonlich ober durch 
wird, Ihe Uebernahme-üähigtet, ir Gantionr« unb 
Bedingten Bufälag zu gemärtigen. Lou 
Dollnftein, am 30. Anguft 1867. 
Kol. Bayer, EijenbahnbausSection, 


I. Joachlubauer, Sections-Ingeniur. 


allgemeinen Submiſſions · Bebi eb ten 
gerügi Benalimätigte Gelber tapufıden, um, Den idet 
ſogleich durch amtliche Zeuzniſſe genügend nachyumeifen umd den 


4557. Grut, 


Ausihreiben, : 


* Eonverfion der paſſiven Npanifchen Schuld, 


4668. Die Inhaber der amörtifirbaren Schuldſcheine (Tögen. paffive) ter erfien und 
zwriten Inmeten Claffe, der zweiten auswärtigen Claſſe, ſowie ber bifferirten Schuld von 1831, 
werden hiermit benachrichtigt, daß, fie laut den Beflimmungen des Geſetzes vom 11, Yuli 1867, 
das Necht Haben zu verihmelgen und zwar: - 

— 1) 100 fr. nowmines Eapital der erften Elaffe, oder ber bifferirten Schuld non 1831 
in Fr. nominelles Capital der 324 confolidirten auswärtigen ſpaniſchen Schuld, 
mit Zinfengenuß vom 1. Januat 1867 an, gegen Bezahlung eines Salto’s von 29 fFr. 
(uadch Abzug des Coupons vom 1. Iuli 1867). 
2) 100-$r, inelles Capital der zweiten auswärtigen Claffe in 150 fr. nominelled 
AMäpital ber 3%, adswärtigen Schuld, gegen Bezahlung eines Galbo's von 25 Fr. 
75 Centim. (noch Abzug des Coupons vom 1. Yali 1887). 
8) 100 Fr. nominelles Capital der zweiten inneren Claſſe in 150 Fr. nominell:s Capital 
ber 3°/, auswärtigen, Schuld gegen Zahlung eines Salto’s von 32 Fr. 75 Et. (nah 
Abzug des Coupons vom 1, Juli 1867), 
“ a. 24. Septeinber 1867 erhalten die zu berfhmelgenben Scheine den Coupon vom 
1. Yult 1867 nicht mehr. 
hr 1. Deyember 1867 wird fein Schein mehr zur Berſchmelzung zugelaſſen. 
Es find von ber [panifhen Regierung mit der Verſchmelzung beauftragt: 
Wed. O. Eowd. Blount & Cie, Banliers, 3, rue be (a Pair in Paris, 
" „Sentſch, Lutſcher & Com. „20, rue Le Beletier » ö 
am welde man fid) wegen jeder näheren Ausfunft zur wenden bat. 

Den Perfonen, welde es wünfden, ſchietzen dieſe Banliers zu 69/, jährlich, drei Biertel 
bes Salro’s vor und zwar gegen Rädyahlung im drei gleihen Terminen, am 1. November 1867, 
am 1. Januar (unter 9 des als daum fälligen Coupons) und am 1, März 1868, 


Seluemann Kahn vom Höchelm, Unguflie 
Elopf von Starnberg, Bernard Anton Fuche 
von Aubſtidt, Adelph Zineler von Höhen 
wurden durch diesgeriilihes Urtheil vom 20. 
Zufi 1867 im eine Arreftfirafe vom je einem Zage 
derurtbeilt. 

Dia bericht Auftuſh aort macht belauut iſt, fo 
merben alle Berichte uud Beblleden erfucht, bie 
Strafe im Beireimugsfalle am) den: Geuaunten gu 
vollziehen und Nachweis anher zw Äbermachen,. if 

Königspofen,’d. Anguf 1867 


Königliches Landgericht, 


Der 1, Landrichtet bene. : 
Bolkart, 1. Affeffer. 


E.-Nr, 274, Cuns 
4578. (3:3) Gin routinirter, beflgualificizter 
Mentamtsoberfchreiber judt bis I. Detober 


oder 1. Mebember Ifb. He. eine. ambermweitige 
Stelle. Gef. Offerte beforgt bie Erped. d. Baper, 
Zeitung. 

—— ee u 


Bu Nummer 4408: _ — 


ri 


4580. Die als erledigt: ausgeihrichen: No· 
tarintscanzlei-Bchitfen-Gtellaöin befent, 


2827 
Königl. Preußiſche landwirthſchaſtliche Akademie 
Poppelsdorf. 


4569. Das Winterfemefter beginmt am 15, Detober de. Jo., gleichzeltig mil ben Bor 
Iefangen an ber Univerfität zu Bonn. Den fpeeiellen Pectionsplan — die Königlich 
VLreußiſchen Amtsblätter, fewie bie wichtigſten landwirthſchaftlichen Zeitungen, Außer ben ber 
Alademie eigenen wiſſenſchaftlichen und praftifchen Lehrhälfsmitteln, welche burg den Neubau 
eines für hemifche, phyficaliſche und phyfiologifhe Practita beſonders eingerichteten Inflituts eine 
weſentliche Bereicherung erhalten haben, Acht derſelben durch ihre Verbindung mit ber Univerfttät 
bie Benugung ber reihhaltigen Sammlungen und Apparate der letzteren zu Gebote. Zugleich 
gewährt die enge Beziehung der Univerfität zur Alademie ben Studirenden bie Gelegenheit, auch 
noch andere für die allgemeine mifienfhaftlige Bildung wichtige Borlefungen aus den Gebieten 
DE EN ber Rechts, und Etaatöwiffenfhaften, der Geſchichte und Philofophie zu 


Nähere Nachrichten Über die Einrichtungen ber Afademie enthält die durch alle Bud» 
—— zu beziehende Schrift „die landwirthichaftliche Alademie Poppelavorf.* Auf Anfragen 
wegen Eintritts in bie Alabemie wirb ber Unterzeihnete nähere Auskunft ertheilen. 

Poppelsporf bei Bonn, im Auguſt 1867. 

“ Ber Birector der landwirthfhaftlihen Akademie: 
Geheimer Regierungsrar; Mr. Hartftein. 


Dampfvreihmaiginen und Locomobilen. 

Die bebeutenbfle Fabrik diefer Mafchinen, Clayton Shuttleworthh & Co. hat bei den 
diesjährigen großen Wettproben aer ähnliden Mafginen in Bary vom ber Königlichen land⸗ 
wirthſchaftlichen Geſellſchaft von England folgende Auszeihnungen won fahverftändigen Prei- 





4023, (6e) 


richtern erhalten: 


Erfter Preis E25 für befte Locomobile mit einfagem Cylinder. 

Erfler Preis 5 25 fir beſte Locomobile mit doppeltem Cylinder. 

Erfier Preis S 20 für befle feſtſtehende Dampf. Maſchine. 

Großer Preis 8 15 und bie einzige Medaille für beſte Dampforefd-Mafchine, welche das 


Getreide marktfertig abliefert. 


In Paris erhielt die gleiche Fabrik die erfte goldene Miebaille für bie beſte Loco 


mobile und Dreſchmaſchine. 


Nähere Auskunft ertbeilen bie unterzeichneten alleinigen Bertreter, welde in ben letzten 

5 Dahren über 170 Locomobilen und Dampfdreſchmaſchinen lieferten. Mtefte und Angaben über 
Rentabilität diefer Moſchinen werden bereitwilligft gegeben. 

öpelbrei-Mafhinen, Hädfel- & Mübenfhneid-Mafhinen, fowie alle anderen 

Arten von landwirthſchaftiſchen Maſchinen und Geräthen find durch die Unterzeichneten ebenfalls 


fehr vortheilhaft und billig zu beziehen. 


J. P. Lanz & Co. in Mamı 


in Babindung mit Schwann 


1 
K Negensb 
Co. in Fa * 


zu Mebungs-Fager am ſechſeld 


empfichlt den Commandos aller betreffenden Rrgimenter fowie ollen T. Herren Officieren bie 


eonbenfirte Milch der Anglo-S 
Preifen, 


eondensed Milk Compagnie in Zurich zu Babrit- 


2 , Anotheler, 
— a den. 


„Bitte zu leſen.“ 
Marillens (Apricoien-), Weichſel · und Himbeer-Marmeladen für bie Herren Kauf- 
leute, zum Wieverberfanf liefere ich den Centner in Blechdoſen Netto 7 Pfb. mit fl. 50. Auch 


franzöfifhen Senf den Eentner fl. 30. 


‚K. 8, landes, priv. Canditen-, Ehocoladen- & Senf-Fabriken 


4486. (6:) 


8806 (26) Wefanntmachung. 
Geiger gegen Wörrfe p. deb, 
In Folge Eommifforiumg deu 1. Bezirkögerichte 
Beilbeim wird am 


Montag den 16. September I. 38. 
Vormittagdg 10— 11 Ubr 

im Rebenzimmer des Finfihen Gaflhanfes zu 
Uotereglfing das Dof- Anwelen des Martin 
Börrie H6.-Rr. 6, meu 5, im Dberegifing in 
dem nachbezelchueten drei Abtheilungen mad Maf- 
gabe der 88. 98 m. ff. der Procch-Monelle dom 
Jahre 1837 umd des 5. 64 des Oypothelengeſetzes 
vom Jahre 1822 der erAmaligen Berſteigeruug 
uuterfellt, wobei zum Auſwurſe gelangen : 

BI-Rr. 6 Gebäude nnd Garten zu 0,48 Tgw 
mit 68,66 Tazw. — ahtundfegiig Tagwerk, ſechs · 
—— Dezimalen — Gruudſilden, gejhägt auf 


BLRT 493 drei Piffling 0,86 L;w, 
geigägt auf 30 fl — 


von Victor Schmidt in Wien. 


BlNe. 620 Wieſe beim Kirfhhaum zu 0,5% 
Zgw , geiägt auf 80 fi. 

Der Zuſchlag an den Meiſtbletenden kanu nur 
erfolgen, wenn mindeflens ber Schägungspreis er» 
reicht wird. 

Steigerer, welche dem umterfertigten Notar 
nit befaumt find oder berem Bahlungsfähigteit 
zwelſelhaft if, Haben fi Über Ideutität umdb 
Bermögensvechäftmiffe emifprehend amsjumeifen. 
widrigenfalls diefelben nicht zum Striche gelaffen 
werden können. 

Die weiteren Gtrigeb:bingungen werben ber 
dem Beginne der Berfieigerung, bis zu welder 
die Ghägungsurfuude nebſt dem Gatafler- umd 
Sppothelenbudsans;uge hieramts eingefehen werden 
WBunen, befannt gegeben werben. 

Weilheim, am 14. Yuli 1867. 

Der f. Motar: 


&.-Rr. 378, Heinhard. 


sus a)“ Ediltalladung 


Die Inhaber bes Freihertl. von Sedemborff 
Ab er dat ſchen Pamilienfibeicommiffes zu Sugen ⸗ 
heim beabfichtigen 

1) bas auf ben gutäherlihen Walbungen 
rubende Forfireht der Job. Paul und Grnefline 
Pfelffer ſcheu Eheleute zu Mrferebeim zu hrl, 14 
Klofter Schlagholz nach Auläffinfeit des Hiebes, 75 
Stüd Prügelwelten, dann 2 Fuhren Rechſtreu durch 
Antauf abzulöfen umb 

2) folgende zu dem diemembrirten SHofgute 
Rehhof bieher gehörige Grunbflüde im Cefammt- 
arenle von 73 Tgw. 05 Dez. und pwar 


. De. 
80 bie obere Weiherwiefe Pl.⸗Nr. 1819, 
56 en in ben Welherwieſen Pi -Nr. 
1321, 
80 der allba Pl.Nr. 1322, 
Weide ber Küheanger PIl+Rr. 1823, 
10 Debung und Weide, bie Winterung Pl.» 
Mr. 1393 unb 1394, 
58 Meer in der Binterung am Hutwaſen 
BL-Nr. 1895, 
besgleichen an ber Weiherwieſe Pl.-Mr, 
89 


1396, 
Ader und Wiefe im Gommeranger Pl.» 
Nr. 1313 *®, 

2 dgl. unter der Peunt, PLN, 1316*®, 
83 beito allda PI,-Rr, 1816'/,ab, 

58 der ber Neubruchader PiNr. 1381’, 
11 der, Roßader, PR. 1986 /,, 

29 Ader ber Begenacer, Pl.»Nr. 1389'/,, 
betio ber Hunbsader, PI.-Rr, 1384, 

15 beite Sommeranger, Pl.⸗Ne. 1809'/,, 
46 der und Wieſe allda Pl.Nr. 1916 ab, 
62 Wiefen und Ader im Grund, Pl-Wr, 


1817 ab, 
78 Wieſen, bie Weiherwiefe, PL-Rr. 1320, 
75 leihen am Duzenthaler, PL-Rr. 
1327'/, ab, 
4 79 besal. am Sugenhelmer Big, PlNr, 
1379’,, ab, 


— 45 der am Holzader, PL.-Nr, 1882 ab, 

1 22 yet am Gugenbeimer eg, 
‚Rt. 1979°/, ab, 

Ader, Spike oder Hunbsader, Pl.⸗Nr. 

1885 ab, 

besal. am Langenfelberweg, Pl.⸗Nr. 

1890'/,ab, 

80 bt. bie Peithe, PL-Mr. 1991, 

42 Langader, PıMr. 138774, 

Beuntsoiefe, Pl-Mr. 1312, 

38 Biefe unter ber Pat, PlNr, 1311'/,, 

51 Rofader, Pl.-Rr. 1888", 

52 Meder und Wieſe, bas Ochfenränglein, 

DL.-Nr. 1814 ab, 

33 Wder an ben Weihern, Pl.Nr. 1318, 
8 01 bergl. Winterungsader, PlRr, 1392 
tauflich zu erwerben. ; 

Alle Diejenigen, welde forderungen hinſichtlich 
bes genannten Holztechtes unb ber eben 
Grundbefigungen aus irgend einem Titel zu machen 
haben, werben hiemit auffeforbert, ſolche 

binnen 6 Monaten 


unter bem Rechtenachtheile anzumelden, baf nad 
Ablauf dieſet Frift diefe Objekte bem Syibeifommifie 
einverleißt werben, umb bie Prätendbenten wegen ber 
micht angezeigten Forberungen gar nicht mehr am bie 
Subftan; bes Fidellommißvermbgens, ſondern nur 
an bas Allodialoermögen eg a 10 oh in 

jen Ermangelung an ed eifoms 
—* ſich — Tönnten, yub ſelbſt im biefem 
Falle nur unter ber Beihränfung, daß fie Lg er 
Gläubigern nachgehen, welche ſich innerhalb 
Termines gemelbet haben, 

@iäftätt, bem 21. Juni 1867. 


Königliches Appellationsgeriht von 
Mittelfranken. 


Der k. Appellationsgerihtspräfibent : 
Dr. v. Barth. 
Burkhardt, Sec, 


Oeſſentliche Anerkennung und — 


4670. Bon der Munchener · Aache ner⸗Feuerder ſicherungs · Geſellſchaft wurde der Giefigen u 
Stadt für deren Feuerwehr eine — Fe verlöfhmafhine aus der Iofıph Bebuweiſchen 
Fabrik in Aachen zum Geſchenk gemacht, welche nah der ohnlängft durch die Feuerwehr dahier 
Rattgefundenen Probe ale worzöglich ſich bemährte, 

Diefe Loſchmaſchine, mit einem R4' langen, genietelen Lederſchlaucht, 24° Tangen nr 
rohre, mit fupfernem Seiher und —— nöthigen Requiſiten ausgerüftet, iſt in allen i ihren Th 
len felid und banerhaft gebaut, und bei der Probe von 16 Mann bedient, einen fehr fräf- 
tigen Strahl von 142° horiyontaler 8 und einen vertikalen Strahl von 118° Höhe. 

Det Magiftrat findet fih daher veranlaßt, für dieſes werthvolle Geſchenk der Mündener- 
Hagener ern Fri hiemit feine vollfte Anerkennung und feinen verbindlich» 
ften Dant a. 

Roten urg, den 30. Auguſt 1867. 





Stabtmapgiftrat. 
Der Bürgermeifter: 
E.-Rr. 7261: Scharff. 
a. Bekanntmachung. 


(Beadfichtigte Reife nah Mordamerifa betrefiend ) 














mitreiiende 
TFamifienglieder 


Ronigunda Grefler, geb. 
Zeitelmann, Cheirau, 
Morgaretha Johanna 

Graffer, Tochter. 






ı Nürnberg ‚ Mürnberg Konrad Gralfer, 


Tabalſchueider. 


" @imeige Einwendirugen gegem biejes —e— — ſtud binnen 14 Zagen vom heute ar bei 
der im biesamtlicen Gejhäftszimmer Nr. 26 anzubringen. 
Rürnberg bar 80. Auguft 1867. . 
Der Stadbtmagiftrat. 


Bei Erledigung der I, Blrgermeiflerfelle : 
28 I, Bürgermeifter: 


EN. 19,544, Sailer. Kalb, Sec. 


8645. (26) Bekanntmachung · 
Gerichtlichem — zufolge werde ich — 
Freitag den 20. September 1867 

Vormittags 10 Uhr 

in eimem Nebenzimmer des ——— zu Nentie- 

fenweg das fen H8-Mr. 1 des ' Händlers 


eig 

Dief 6 Anwelen liegt in ber Gtemergemeinde 
Niederpöckug, töniglihen Landgerichts Ofterhoſen 
und Rentamts Bilahofen uud umfaßt einfhlieflg 
der Gebäuligleiten an Wedenm, Wieden und 
Waldung einen Flächenr aum vn 33,61 Tegw. 

Die Belsftung wird vor ber Berfleigerimg be» 
lauut gegeben, 

Das ganye Anmwelen wurde umtern 26. Ah 
1867 notarbell auf 4050 fl. gewerihet. 

Das Verfahren bei dieler. Verſteigeruug richte 
ih nah 8. 64 bes Hypothelen-Befepes vorbebalt- 
lid der Behimmungen in den 99. 98—101 6 
Proceh-Brfeges vom 17. Rowember 1837 ; der Zur 
flog darf daher mar dernm erfolgen, wenn das 
Beiftzebot den Shähnngewerth mindefens erreicht. 

Bei Erfelglofiateit dieſer Berfleigerung feige ich 
Termin zur Berfiigeruug auf 

ag den 27. September 1867 
Dormittags 10 Uhr 
am demſelben Orte cn und erfolgt bei dieſer Ber» 
eigerung der Zuſchlag ohme alle Rüdfiht auf dem 
Schaͤtzungewerth. 

Arge welche mir felb mit befannt find, 

d ſich Über Name, Stand umd Wohnort, jomwie 
folde Berfonen , deren Bablungefäbigkeit ich nicht 
ſeltſt feune umd fi als zablungefäpig nicht fofert 
mir gemägend aue welſen Mönuen, werden als 
Steigerer nicht zugelaffen; ber Ausweis über ber · 
fon und Zablungefähigteit hat vor dem Steigern 
zu geichehen. 


Die zur Beurthellung bes Auweſens möthigen 
Belege Ilrgem jebergelt bei mir zur Einſicht bez. 
— — 28. Juni 1867. 


Notar: 
&.-Rr. 938. G. Brugger. 


— — — — 


Branffurt, 3. September. 





























Die had Brfe bewohtie. obwohl die Kourfe (auf Wieuer Anfangemettrangen) mitdriger waren, doch im Gatten Uue gewlich fehl Haltung. Gäb- 
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Ale Effeften-Eurfe verfiehen ſich im Procenten mit Ausnahme der mit * bezeichneten Gffeften, 


weiche per St; geb: zidelt Irerden. 


Rgl. Hofbucbruderei von Dr. C. Wolf & Sohr: 


uüncen. Die Bayırliaı Zelsung 
morint jeben Watentag ie und an Bann 


im einmaliger Hu (Morgens halb d Uhe 
um Racmittagd hard 2 ihr.) BDirleid« tofiet im 
Heyrfig; amd werben Gelbjänrige umn 
ame engemsmimen. Mer 


hıbampen und Ynjerass werben im Münden 
genummen von ber Erpehliiam, Brimmits 


Rz Mittag · Ausgabe. 
Donnerftag. Nr. 244. 


Amtlid, mitgetheilt: 


Cine Majeſtat der König haben Sich allerguädigft bewogen ge- 


unterm 1. September I: 98. den als zehtöfundigen Bürgermeifter 
der Stadt Landehnt wiebergewäblten Dr; Guſtav Sehhring in jener 
Eigenfnaft allerhöhft lämbesherelich zu beflätigen ; . 

unterm’. September-T. 98. zu genehmigen, baf: bie liſche 
—* er 7 a 9 — * ide von 

en Freifing dem 13 dit, vicar in Teugli 

Bezitloamis Paufen, verlichen er : er ö * 
Der Forſigehilſe Georg Michael Lindner von Weipelsdorf wurde 
be proviforiien Forſtwatt in Straßberg, Meviers Bergheim, im kgl. 
orftamte, Augeburg ernannt. 


4 


Münden,‘ 5: Sept. Nah. den Beftimmungen‘ ber allerh. Ver⸗ 
erbnung«vom 14: Mal 1864 Nr. I Ziff. 2, die Meorganifotion ber 
techniſchen Lehranftalten betr., ſollte der erſte Curs ber polytechniſchen 
Säulen in Münden und Rüenberg für dad Schuljahr 1867/68 nicht 

‚mehr fortbeftehen, naddent die Geserbaſchulen neuerer Organifation nur 
mehr jeme Aueb ldung, welche für den Eintritt im das Gewerbe udthig ift, 
nicht abetbie für ben ehertritt an das vo hirchnicum erfoeberliht Bor kilbung 
gewähren lönnen, und daher fllc das Schuljahr1967,08 keine Schüler mehr 
für dem eıften Curs ber: —— polytechniſchen Schulen zu erwarten 
weren; Um jetody benjenigen: Öewerbidpikleen ; welche bie Begabung 
uud das: gen’ mad weiterer Fortbildung in fi4 Iragen, baun Ab · 
ſolventen ber: humaniftifchen. Gymna ſien oder ſolchen, welche Privat · 
unterricht gemoffen Hat, eublih den Schälern der Mafhinenbaufcule 
in Augstımg die Möglichleit ji gewähren, and: u Fommenben Schul 
fahre — die zar Eröffauag der neurn polytechniſchen Hochſchule 
oder der: Grändüng der. in Mmsfihti-gemommenen Schulen, welche 

den Uebergaug man ‚ben Gewerbfchuſen an das Polyſechnitam 
zu vermitiein Befimint. find — im —— am einem iechniſchen 

Unterricht Antheil zu nehmen: haben Se. Maj; der König) umter ‚iheil» 

weifer Mbänberung : der ollerhädften: Yaorbnung vom 14. Mai 1864 

Nr. I Fifft Aczu geuchmigen geruhn, af der erſte Eurs der polytechnis 

fh! Schulen in’ Mischen mad’ Nürnberg für das Schuljahr 1867/68 

befaffemmun: jenen Schülern, melde: im Wege einen bei dem Mecionaten 
dieſer Schulen abzulegtndea Aufuahmaprilfanug die nöthigen Vockenut- 

— mermögtey her ‚Eintritt: am biefen Turs geftattet 

N. Mt: End E02 | BE, 

f ' Pi 
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Bayerk. ae 
| Münden, 6. Sept. In Borberweibenthal kam ein neuer 
RindtrpefsErtvantungafall nit. vor; dagegen wurde am 3. September 
in Binderebach· bei Uunweiler ein Stüd Bieh megen bripgenben Vers 
bachtes der Minderpeft: getödte, Auch in: Rumba uud Fichbach, Der 
—— Birmafens, find ‚ainderpeftverbägtige Ertraufungsfälle porge⸗ 
ommten, J 11 

E Augeburg, 4. Sept. Geſtern Morgens um 8 Uhr fand im 
goldenen Saale des Rathhauſes die erſte Hauptverſammlung bes bahe · 
rifen Vollef challe hrervereins ſtatt. Nach Vortrag eines. ethebenden 
Thores von Sluc“ begrüßte der rechtetundige Mapifratsrath Zıny 
in herzlicher Anſprache die werthen Gäſte im Auzuſta'a Mauern umd 
betonte, daß Staat und Gemeinde: dazu beitragen werben, dem Reſul- 
tate der Berathungen Bollzug zu geben un das Bollsihulmeien zu 
Srdern und zu heben. . Muchdem der Lehrer Heiß von Achdorf (bei 

ndshur) zum Borfigenden gewählt werben war, legte verfelbe Rechen» 
ſchaſt über die bisherige Thätigleit des Vereines ab. Es ergab fih aus 
feinem Berichte, daß bie Mitgliederzahl feit 1861 namhaft zugenommen 
Yabe, daß auf Oberbayern 419, auf Niederbayen 466, auf die Dber- 
Pfalz 454, auf Oberftaulen 880, auf Mit 918, auf Unter 


Jayerifche Zeitung. MeV HAAS AUGE 


(LXIL Jahrgang der Neuen Münchener Zeitung.) ’, 
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Ya Mublande mehmen Nuferate fin die 


ebltionen nam 


alel,\jowie Haras-Lafito-Bullier & Comp., 
Piaco de la Bourne Nr; dh Parla. Bei 
Iuferatem wird ber Manz ber Buelipaltigem 
Bebitgeile mis 5 fr. berehmeh Briefe und Beiden 
werben partaftei erhetrn. 


5 Sep teinber 1867. 











franfen 761 und anf Schwaben und Neuburg 940 Mitglicber treffen. 
Hierauf erfolgten Vorträge über die bereits veröffentlihten Themata 
nad eine Beſprechung über bie: Lehrerzeitung. ale Bereingorgan, -berem 
Anfhoffung allen Mitglicdern empfohlen wurde Bom Bürgermeifter 
von Würzburg ging vie Meldung ein, daß bie Gemeindevertretung 
Würzbargs mit größter Freude dem Beihluß erfahren ‚habe, baß bie 
nächfte algemeine Lehrerverſammlung in jener Stavt abgehalten werben 
folle.. Diefem herzlichen Willtemmen folgte jubelnder Dant ber Berfamm- 
lung.. Wbenbs war gefelige Unterhaltung im’ Saale der Traube, mo» 
bei die Augsburger Pievertafel amd bir Hiefige ſtadtiſche Capelle mit» 
wirften; leftere: inäbelombere errang ſich durch Vortrag ber beiden 
Duberturen zu „Hamlet* von E. Ba und zu „Leonore* vom Beeihoven 
den ungetheilten Beifall der ſchr zahlreich auweſenden Güft- 


Norddeutſcher Bund, 
Berlin, 1. Sept. Das von dam Hauptmann ber Artillerie Ed. 
Säulge in Potsdam erfundene chemiſche Shiefrulver wurbe bereits 
por einigen Jahren geprüft und. bamald zum Gehrauche in bem preufr 
ſiſchen Heere für nicht ‚geeignet befunben. Geitbem iſt die Erfindung 
jedoch verbolllommmet worden, und bie militärifcgen Bläuter empfehlen 
dasfelbe auedrucklich mit folgenden Bemerkungen. Das preußife Zünd« 
nadelgewehr Hatte früher mod feinen Nebenbuhler, 28 wurde außer 
Breufen mihadtet. Dies hat ſich in: meuefler Beit —* geändert. 
Mehr als je darf alio Min Mittel unverfudt ‚bleiben, ‚, anerfannten 
Mängel: des Dieyfe'jhen Gemehrfykeme ayf ein Minimum. herabzu · 
fegen. Unter diefen Mängeln ift der bes ſchweren Ladens mit der 
Meinfte, er macht ſich im Kriege mehr geltend, als auf den Scheiben⸗ 
fländen. - Ie länger und je ſchue ller gefeuert wirb, deſto ſchwerer wird 
das Drffnen und Säließen der Kammer; Pulver ſchleim und Erwäru« 
ung bes Laufes wirlen außerdtm als Erfhmwerungsnrfachen und nöthie 
gen die Schügen ‚: je ſchneller uud anhaltender fie fhießen mäflen, zu 
immwer ſtarleren lägen gegem die Handhabe des Berſchluſſes, was 
viele Säütgen zu fiherem Treffen mehr oder fninber ungeſchickt macht. 
Run hat aber das Schaltze ſche Pulver brei Eigenfhaften, bie es zum 
Gebraude für das Zünbwadelgemehr, unmentli beim Schnell feuer, 
borzäglidy geeignet defcheinen Laflen: ‚es bildet wenig Rauch, feut faft 
gat Säleim ab and erwärmt das RNohr beimiSciehen in weit 
eringerem Grabe, als das fihmarze Pulver. Bei langem und fchnellem 
eier. mit Shuwlgeihem Pulver tritt deshalb eine Mmerkbare Erſchwer · 
ung des Ladens dee Zundnadelgewehres gar nicht ein, und weder Rand 
no zu große Wärme des Laufte beeinträchtigen bie Menge der gut 
pejielten Schäffer Dies erſcheint um fo: werthoeller als: ber- Berichter» 
fatter fi durch Berſuche überzengt hat, daß bas Schultze ſche Pulver 
bei-Pabungen dom gieichern Bolupmen gerade jo viel leiſtet, wie das 
preußifche ſchwarze Gewehrpulver. Schuß um Schuß mit. dieſem und 
mit jenem ergaben bie mit demſelben Maße gemefienen Ladungen genan 
diefelben Refultate, ſowohl aus Borber- ale Hinterladungsbäcfen ver 
ſchiedeuſter Art, Die Zünbnadel durhbringt. das Schulge'jhe Pulver 
eben.fo fier wie das ſchwatze. Das Sqhultze'ſche Pulver unterfeibet 
fi aud darin von letzterem, daß es, unbeſchadet gleicher Kraftaußer⸗ 
bei gleichen Bolumen, weniger raſch verbrennt, olfo weniger ſtoß⸗ 
u wirft, und deghalb dem Geſcheß. reip. dem Spiegel, das Ein 
treten im die Züge, mithin die Annahme der Rotation um feine Längen- 
acfe erleichtert und.aud ven Müdftoß des Gemwehres mintert, In fo 
ferne alfo die von Dreyfe's Gegnern behampteie Unzuverläffigkit der 
Führung des Geſchoſſes wittelft bed Epiegele fih in ber Praris als 
ein Uecbelftand erwiefen hätte, würbe derſelbe durch Auwendung bes 
! Säulgejhen Pulvers beſeitig oder gemindert werben Finnen. (K. 3) 
Berlin, 3. Sept. Heute Vormittag Hat bie feierlige Erbffaun 
des neuen Oberappellationsgerit® im Grbäube des Dbertribunals bar 
! deu Yuflipminifter flattgefunden; fämmtlice Mitglieder des Gerichts 
| wohnten ber Eröffnung bei. Getf. 3.) 
| Reihstagswahlen) Düffeldorf. Zwiſchen Heinrich Bürgers 
| (aus Röla) und Dr. Mihacis (aus Berlin) hat engere Wahl Rattzu 
finden. Ratibor, - Für Lihnowely gewählt. Lüblinig-Tof- 
Bleiwig. - Herzog. v. Ujer gewählt, — Sadhjen-Altenburg. 
I Die Wahl des Appell-Ger,-Bicepräfidenten Wagner (mat.lib.) iſt iger, 
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Betheiligung mäßig. — Herzogthum Braunfhweig; Wahlkreis Btdun- 
14 ap ri Lanzfpnbitss Difterreih (matolik.) gewählt: MWähltreis 
BWolffenbütteleHelmftent. Dberlchrer v. Heinemann faat.-lib.) 
gewählt: Wahllreis Gandershrim-Holzminden. Staatsanwalt 
Schnuſe (uat.-lib.) gewählt, Nagrburg-tauenburg. v. Bülow 
(lonfero.) mit 683 Stinmmen gewählt. Der liberale Gegencandivat 
Sufmihl erhielt 318 Stimmen. — Nafſau. 1, Bapltends Mru- 
bronner gewählt. 2. Wahlfreie: Dr. Braun 3. Wahlkreis: Roh uns 
entſchieden, vahrſcheinlich v Diet. 4. Wahl eis: Engere Wahl zwi 
Krapp und tem Prinzen Nitolans von Naffan. 5. Wahlkreis: Engere 
Wahl zwifgen Schwarzloppen und Säule Deligic. 

Köln, 3 » Morgen find es fünfundywanziz Dahre, feit R3- 
ig Friedtich Aa ’ıV, am Eürportale des Domes ben (&runkftein 
legte zum ortkautimd zur vereinfligen Bolladung des Kölner Domes, 
Fänfundziaizig Jahre And eim bedeutender Zeitraum im Leben eines 
Menſchen, wenig abır filr ein Bauwerk, deſſen En: ftehungsgef@ichte [don 
über fechöhundert Yahre zählt, und doch ıft im dieſen ſünfundzwanzig 
Yıhren mehr an demſelben gefchaffen wotden, wie in gamyen Jahrhunr 
Berten ‘ber fräheren Bauperiode, und faft ſo viel wie ih ber gangen frühe 
ten Bauzeit jufammengenommen, „Die ſchönſten Thore der W.lı“, wie 
König Friedrich Wilhelm IV. fienannte, die da fi erbeben follten, wo er vor 
25 Yahren ten Gründftein legte, und dic für Deutſ hland bie Thore einer 
neuen, großen, paten Zeit werden: Sollten, ſtehen längft vollmbet da, das 
Vrachtportal des ffblıchen Kreuzſciffea; dieſem etſſen Theile des Neu- 
boues iſt a g die Bollcudung des ganzen eigentlichen Kirchenhauſes 
gefolgt; der nördliche Thurm, ‚für wilden ſelbſt Die Fundamente nur unge 
nügend vorhanden markt, M-ihon beinäte u eben ber gewaltigen Maſſe 
birangewahfen, wie ber ſübdliche Thurm, beflen koloffale Größe wir einft, 
als ex noch allein und afd Bruhftüd eines Kiefenbaues daſtaud, anflaunten 
und es für fehr unwahrscheinlich hielten, daß rin Grgenflüd jemals erbaut 
werden würde, Das in den letztea Tagen bio auf einen Theil feines Figuren ⸗ 
ſchuudes volendete'reiche Hanptportal der Weſtfacgade, welches morgen durch 
die feierliche: Auffigung der. basrlb: Arönenden: Rreugblume feierlich 
geweiht werden wird, wie fräher das Portal der Sübleute, bildet jet 
ſchon den Alu ber Borhalle zwiſchen den beiten Thürmen und for 
mit bed ganzen Gcbãudes, und die Bolentung ber Thüruie ſelbſt bie 
im ihre game Höhe ift j gt mur voch die Angelegenheit weniger Jahre, 
Ass teichende Mittel find gefidert, alle Vorarbeiten find vom tundigen 
Melſſer handen laugſt vollembet, Als ift bie in's Einzeinfte geplant und 
gezeichnen, die Steinmegen. brauden! nur auszuführen ‚und die Merk 
meister die Baufleiue zu berfegen:: ‘Märig und fiher wächſt empor, 
was nach zu bauen übrig bleibt; Das Schmuckwerk am Bildiäuien 
und ‚Basgemätben mehrt und vollentet: fih, Daul ven reichen Gaben, 
welcht· Dafür geſpendet werben, Auch der mächtige Terraſſen ⸗ nad Txep- 
Pinbau ,’ welder ben Dom umgibt und ihm ſcheinbar als Unterbau 
und Grumblage dient, iſt faft ringsunt vellenbit ; der Feſtzug wird ihn 
morgen fon beſchreiten; als Baumert, weldes den Dom früher um 
gab und verftedte,ift weggeräumt, ſelbſt die Banhätten. find. bis auf 
dos unerläßlih Nothigſte verfhmunten, und das Gebäude erhekt fid 
feei- im feiner ganzen fdunenewerthenräße und Pracht, Das alles 
ward in ten 25) Jahren vollentet, welche morgen verflefien ſiad, und 
mir echt mögen morgen alle die, welche direct ober imdirect am dem 
BWerte gehotfen Haben, mit frewdigem Stolze auf dis Ergebniß ihrer 
Bemühungen bliden; ihr Streben ift mit dem fchönften Erfolge gelröut 
worden. (8:3) ET 

Der Eivil-Eommiffär Landrath v. Madai iſt zum Bolizeipräflven 
ten in Branffurt a, DM. ernannt worden. | * 


DOeſterreich. 


Wlen, 3. Sept. Dr. Schmlt Ritter v. Tabera, bisher Geſandt⸗ 
hafts Auaho In Dierico, ift bald nach feiner Aukunft in Wien — unter 
fiebentägigen Mübfeligteiten und Gefahren ift es ihm gelangen Beracruf 
zu erreichen md ſich auf einem eugliſchen Schiffe einzuſchiffen — jem 
Kaifer bifohlen worden. Nah eingehender Beriterftittung empfing er 
den Aufteag ſich nah Pofjenhofen zur Frau Erzherzogir Scphe zu ber 
geben. „Dr. v. Tavera, der aus den Händen Sr. Majefät dem Bers 
nehmen nach in huldvoller Anerkennung der von ihm bewicfenen muth— 
vollen Hingetung ‚dad Mitterkreug des Peopold-Orbene erhaften hat, 
bringt nach Bofihofen auch ein Schreiben des Beichtvatere des hoch: 
feligen Kaifers Morimilian, gefhrichen, nachdem der Kaifer fi zum 
legten Gange vorbereitet hatte, Dem Tore des Kaiſers kat ein Unger, 
der Roc des Laiſere, ale Zeuge beigewohut. Beftätigt wirb, taf ber 
Leichnam des Kaiſers ſich im einer Kirche zu Dueretaro in einem Garze 
befinder, der mit einem Schieber verfchen ift, um dae Haupt ber Be— 
fihtigumg freigugeben. (ffrbbl ) 

D Wien, 4. Sept. Es verlautet man mit großer Beftimmtheit, 
daß Lee v. Dede ſich bewogen gefunden habe, den ungarischen Finanz 
minifter die Ormmbzöge feines Babget-Entwurfes für 1868 einfehen zur 
laſſen. Herr v. Sonyay fand ein refpectables Defieit, wie man fagt, im 





! and bemerff! bieramf, ‘daß Ruta; beiic gewiſſen 


ver Höhe von 60, Mill. Galden. Zur Dedung beöfelden combinict ber 
Reihe Frinanzniuifigr alle Mitlel, welcht bisher Hiezwim Oe ſterreich aus 
geipendet wurden. propouitt fo.heift es, zunacht eine Erhöhung 
der Einfommenftener. Wahrſcheinlich will Barom-Bede keine allgemeine 
und principielle Erhohnug diefer Stehergattung, fondern mur eine ver ⸗ 
bälın mäßige Erhöhung dort, wo ein großes Einfommen einer gering» 
fügigen Steuer unterliegt, eintreten laffen. Zweitens will Baron Bede, 
wie es heißt, die Staatsnoten vermehren. Das dritte Mitiel, woburd 


BarönBıde Herr des nähften Deficits werben will, beftegt in der Auf- 


ahme eines Meinen Anlehens von circa 20 Millionei, Es it u 

bekannt, melde Bemerlungen Herr dv. Lonyay zu biefen Propofitionen 
gemacht baden mag. Thalſache if, daß er bald mad diefen Eonferenzem 
mit Herrn v. Bede, ſich nah Peſth un nah der Pußta St. 
Poßlo zu Deal begab, um don dieſemt wieder die Unterflügung 


‚Seiner bisher. nicht befaunten Borfhläge zum ungariſchen Landtag 


zu erhalten, bie ben Herr Deat aud bereits zugeſagt haben ſoll. 
Wahrſcheinlich hat „Pefti Raplo* ſchon geftern diefelben verrathen, daun 
beflünden fit im. einem einjährigen Proviforium, bid der ungat iſche 
Landtag fein Botum Über vie Quoten und bie Stantsfhuldnfrage 
abgegeben hätte, Der Borfchlag ift jeher bedenllich. Die Wogen ber 
Bewegung gehen in Ungarn fehr hoch und weun jetzt nichts Dauerndes 
für. die Einheit des Reiches geichaffen wird, ſo iſt es, ſehr leicht mög · 
lich, daß es ſpäter am jeber Gelegenheit hiezu gehricht. Im biefigen, 
ungornfrenndlichen, befonnenen Sreifen iſt man ‚über ven Vorſchlag bes 
„Naplo“ beirübt. Wenn die Deputationen auf Grundlage dieſes Bor- 
[hlages zu einem Ende ihrer Verhandlungen gelangen, ſo iſt bie Arbeit 
erft halb geſchehen und wird im nädflen Fahre wieder anfgenommen 
iverben müffen. — Sie erinnern ſich vielleicht, daß bor eimigergeit eine 
Broihüre „der Verfall Oeſterreichs“ erfhienen. Es geht das Gerliät, 
die Voligei habe jetzt den Berfaffer im dem Grafen €... . entdedt. In 
den Kreiſen der Arıftokratie Herricht darüber große Beſtürzung , 
„= WVefth, 1. Sept, Eudli dringt auch das Drganı der Deal-Partri 
Häandlide Bemerkungen ı auf Koffuth's neueſten Brief“ . Da man 
Deat ſelbſt für den Borfaffer diefes Artikels hält, fo wollen wir ben« 
ſelben möglihft vollſtaudig reptebneivem, „Fur dienwerfchltefle. Beftreb- 
ung haften wir. ed,‘ ſchreibt „MRaplo‘, „wenu umfer geehrter Lands · 
mann / den Umftänden nicht Rechnung tr ‚ Über Die Majorität 
(welihe buch ihre Politik dem nationalen Leben Terrain 1 die 
tieferem politiſchen Metive nicht im Betracht ziebend, leichtſinnig den 
Stab bricht uud fie jenes Bertrauens berauben will, dae in ſchweren and 
teitifgen Zeiten die höchſie politiſche Eigenſchaft bildet. Er fagt näm ⸗ 
lich — ohne gehdrige Begründung —, daß die Politik der Majorität 
unſer Baterland in große Gefahren und Leiden em muß, uud for 
dert demmady die üffentlihe Meinung auf; ihr eigenes Factum illujſoriſch 
zu machen. Ob wie Mation Luft: haben wird, ein od mit beendeles 
Bert über den Hanfen zu werfen, im fi mitialler Gewall wieber dae 
Ich des Abfolutignus auf den Hals zu ziehen, das wollen: wir nicht 
entideiben ; Vaber wir willen, daß ein foldes' Vorgehen micht geeignet 
wäre, für. Ungaru Europa gegenüber — auf welches er ſich ſo lühn 
beruft — ein Zeugniß der Reife abzugeben. Europa hat uur slebendige, 
thatenfählge Nationen, aber nit ſolche nöthig, bie ſich durch Ihr unge 
Ihictes Vorgehen unmözlih gemadt. Wer die Zufmaft will, ber ſcheut 
mit de Opfer; der Erfolg dann nur die Frucht der Arbeit, bes Ram: 
pfes fein. Wir glauben; daß der Tod iu ber Wathätigleit Liegt, und 
daß dae Leben Thätigkeit erfordert, zu weder man fi das Kerrain 
— febft mit Opfern verſchaffen muß. Uaferer Anſicht nad wirb bie 
Lebentquelle einer Nation nit von der Uaveränbderlichteit ihrer Jaſti⸗ 
tationen gebilbet, fondern vom ihrer moraliſchen Größe, die weder Mont 
in England, noch Napoleon I. im ranfreich zu breden im Stande war, 
Und Ungarn ift im Befige biefer Macht; es ift daher eine bedauerliche 
und ungerehte Berurtheilung der Febenafäpigkeit Ungarns, zu behaupten, 
baßfenige, was wir ald den Anbrud einer ſchöneren 1 öthe ange= 
fehen ,  fei nichts, als: die Abenddämmerung unſerer nationalen Unab- 
bängigleit. Als ob man bie Garantie‘ für'die"Selbfänvigteit einet Nas 
tion nur auf einem Stuck Papier und in’ einer: Mine Dinte fände ts 
Bieranf geht der Mrtitel- auf bie bon Köffurh figaalifirte Gefahr über, 
bie Ungarn angeblih dur das Bundaiß mit Deflerreih drohen or 
ten bie 
lieber ein fchlaffes und unvorbereitetes Ungarn  gefchen häue, ‚ald mim 
lebeneträftiges Bolt, das fid Überdies noch auf Die Stärke feiner Bers 
bünbeten fügen kant. Koffuih fagt ferner, man folle fid wicht bem 
Glauben hingebin, daß Polen wieder hergeſtellt, und daß biefes baun 
eine ſtarle Schugmauer für und gegen Rußland bilden werde; denn bis 
dahin werde Ungarn ſchon Polens jehiges Scidfal theilen. Darauf 
erwibert Naplo, ec fei ihm unmöglich, eimyufehen, inwieferne die Wieder ·⸗ 
berfieflung Polene, die bo nur auf Koften der Macht Ruflands ge 
ſchehen tönnte, den Zerfall Ungarns nah fi zichen könne, Ueberhaupt 
will es „Naplo’ beplulen, daß „der gechrie Landsmann“ bie Tragweite 
ber turopaiſchen Erfheinungen nicht gehörig erwägt und befonvers, eime 
ber mädhtigfien Waffen der. eivilifieten Demokratie nicht berfdtfichtigt, 
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ferte®: Gewicht der ſittlichen Eanvicklung, das fich in deu Einheitbbeftreb · 
unsen ber großen bemifdjen Nation fundgegeben. Es ſei wahr, was 
Koffuth Sagt, daß ohne Zufriedenheit Feine Berlöhnung ift, es fei aber 
ebenfo wahr, daß ohne Opfer, Leiden und Gebuld auch felten ein Er⸗ 
folg zu erhoffen if. Und van ſtehe man auch noch nicht vor bem 
„Bis hieher und nicht weiter ber Eatwichlung der vaterläudiſchen 
Zuflände, und fei has große Werl noch feineswegs beendet. Die Mon— 
archie, bie ihre Bedeutung nur buch Ungaın zuriderlangt, werde fi 
wohl hüten, wine Politit zu befolgen, bie im 1 keine Symparbied 
hätte; . umb wenn doch, jo werde lngarn bie Beraniworiung von ſich 
abwaizen. Db.unfere jeß'gen Zuflände van Dauer fein werden, fagt 
Naplo fhliehlih, das Können wir mit entjcheiben ; daß aber unter den 
igen Conftellatiomen bie Furcht vor Berihyelzungs- Beftzebungen 
unbegrändet if, das fann man mit ruhigem Gewiffen behaupten, 

Perf, 3. Sept. regen die Zeitung „Magyar Ujſag“ if 
ein Prefprocch wegen BVeröffentlihung von Koſſuth's Brief eingrleitet 
worden. Die gemäßigte Linke besavouirt die revolutionären Kendenzen 
Kofjuth'e.. (Fitf. 9.) 

Befih, 3. Sept, (Die Eonfiscation bed Koffuth’iden 
DBriefes.) Magyarorszay fegt heute bie Gründe auseinander, welche 
die Regierung zu einem Eiuſchreiten gegen die „Mazyar Ujlag“ ver- 
anlaßt haben. Die Regierung buldet nicht nur die 1848:7 Preßgelene, 
fondern will dieſelben auch aufrecht erhalten und beſchützen vor jenen 
Gefahren, von welden fie durd die Zügellofigfeit, die gemögulic die 
Realtion nad ſich zieht, bedroht if. 26 bisherige Birhalten der Re⸗ 
gerung gegen die Vrefle zeigt von der ausgezeichnetften Freiſinnigleit. 

ber auch vie Mreifinnigleit muß endlich ihre Grenze finden, und bie 
Grenzen find vom Gelee gezogen, Koſſuth's Beief liegt vffen vor 
aller Welt, bie Richtung, Begriffevermi . die Wiperfprüde, tie 
barin vorherrſchen, für gefährlich au haften, fällt wohl Niemanden ein; 
aber bie Regierung lann mit von biefem Geſichtepunkte ausgehen, fie 
muß bas Geſttz refpeltiren. Und gerade das unter Koſſuth's Einfluß 
entftandene Prefigefe bezjeichnet im 8. 6 folche Hanblungen für ſtraf · 
würdig, bie dahin agitiren, ben wre der Pragmatiſchen Sanftion in 
ber Geweinſamieit der Dymaftie beftchenden Verband mit ber Monardie 
aufzulöfen. Die Nation kann miht wolen, daß die Regierung gleid- 
4 zufehe, wenn mit ihren laum geſchaffenen Geſetzen Spott ge- 

eben wirb. 


Beth, 3: Sept. Seit einigem Tagen werden durch das Präſidium 

des Abgeorbnnetenhaufe® die befaunten Gejehentwärfe über die Reformen 
Im ber Getichtopflege uud das gleihfalls bekannte minifteriele Programm 
über bie vom Lande zu erbänenden Eiſenbahnen am vie Mitglieber bes 
Unterhaufes verfendet. Der in Vorbereitung bigriffene Oejegentwurf 
ur Regelung ber Nationalitätenfrage und wegen Gleichſtellung ber 
fräeliten, eublih die Bupgetvorlage des Finanziminifteriums werben 
aleihfallg noch vor dem Wictergufammentritt bes Reichstages an bie 
Abgeorbneten verfendet werden. Mit Rüdfigt darauf dürfte — mie 
man weiter bemerlt — ber Reichstag laum noch in biefem Monatt 
feine Legislatorifge Thätigkeit wieder aufnchmen lönnen. 

Wie man vernimmt, wird General Türr in den nächſten Tagen 
in Peſth eintreffen. Bei einem Banthaufe wurde bereits jür General 
Zürr ein anf. 20,000 Fraucs lantender Exeritbrief Überreiht. (Frdbl.) 


* Yarid, 3. Sept. Der „Monitent* teils mit, daß ter Yufliz- 
mindfter- interimiftifch die Führung bes Miniferiums der öffentlichen 
Urbeiten während der Abweſenheit des Herrn be Forcade la Roquette 
übernommen bat. — Das Monitenr- Bullerim gibt einige 
richten aus Buros+ Apres bis zum 27. Yuli, die über Sont- 
Hampton eingetroffen find. Präfldent Mitte hatte die Hauptflart 
verlaſſen, um in das Generalquartier zurüczufehren und ben Befehl 
a Übernehmen. Die alliirten Truppen führten Mandvers zu dem 
wede aus, mm dem Felude bie Berbindung mit Paraguay —22 
Man ſah berm Abgang der Poſt wieder einmal einer ſehr nahe bevor» 
fiehenden, eutſcheidenden Schlacht entgegen. — Im Congreß von Bur- 
uo6 Ayres fam es zu ziemlich lebhaſten Diecuſſionen über bie von 
einem : Theile der Deputirten. beantragte. Berlegung bes Megierr 
ungefige® des argentinifchen Bundes nah Mofario. — Das „Sournal 
de Debats” macht daranf aufmerkfaus, baf tie Wahlen für das norb- 
deutſche Parlament fehr ruhig, wenn nicht gar zu ruhlg vorübergegangen 
ferien; Dies laſſe ſich mwenigfiens aus den Wahlen in Berlin fliehen, 
vo nur eim Drittel der Wahlberechtigten ſich in feinen ‚Beidäften oder 
BVergnäzungen habe flören laſſen, um einen Stimmzettel abzugeben. 
arid, 3. Sept., Abenda. Der preußiſche Botſchaſter Graf v. 
b» iR heute Morgens eingetroffen. — Geftern fand zu Ehren ber 
Köwigin von Württemberg ein großes. Diner in den Zuilerien flatt, 
welhem Prinz Humbert und Brinz Ditovon Bayeru beiwohnten.(W.ÜL.) 
Der militäriſche Eoreefpondent ber „Times“ ſetzt feine Keritil ber 
franzöfifgen Armee fort und kommt zu dem Schluſſe, daß bie im 


Chalous verfagten Erperimente velfländig im ben Hintergrund treten 
gegen die Hauptfrage, bie feit vergangenem Dahre Feantreich unabläjfig 
Befgaftigt, bie Frage: „Wie fünn man in einigen Wochen anſcheinend 
ohue Unftrengunz von einem billigen, ſchwachtu ra bie Armee 
plöglih, wie Preußen es vermag, auf einen gewaltigen Kıiegsfuh brin- 
gen ?* „Der Eindtud, den das Fectum gemadt*, ſagt ver Bericht: 
erflatter, „wirkte um fo flärfer, als er im bircetiften Gegenſatz zu ber 
erhabenen Gerinsfhägung fand, mit der mın biöher auf die Landwehr 
hinabſah, bie man für wenig beſſer hielt als eine gemöhnliche National« 
arbe. Der Reorganijationeproceh, die Summe, die man aus den 
tfaßrungen des erften Krieges in Schleawig · Holflein, des Feldzugee 
in Baden und fpäterer Mobilmahungen geyogen, gab die Beranlaflung 
zu bem fangen Eonflicte zwifden Krome und Boll, zu eimem Gonflicte, 
ben ber Politifer verfolgte, bem aber der Soldat im Auslaude feine 
Aufmerkfamkeit fhenfte, obwohl die preußifche Meyierung zeigte, wie 
viel Werth fie auf das neue Syfem legte, indem fie e# felkft auf einen 
Btuch mit ven Parlamente anfommen lieh. "Die prenhifte Armee ift 
trog der ollgemeinen Dienftpfliht feine Balfö«, fontern eine Bernie 
Armee; die Soldatenfamilien, die feit Generationen ihre Söhne zm 
Dfficieren erziehen, der Kaftengeift, Corpsgeſſt und das ırehufive Wefen, 
bie in jedem Negiment gehegt und gepflrgt werten, geben ihr biefen 
Chatatlier. Die allgemeine Wehrpfligt bient mar dazu, tiefer Armee 
das befte Material zuzuführen; fie erhält ein auserlefeneres Miterial, 
ald ee im irgend einem anderen Laude Europas erzielt wird, Di 
felbe wollte man jpt in Frautreich erreichen, aber wie? Durch 
allgemeine Wihrpfligt ? Ein algemeines Geſchtei erhob fi dagegen. 
Dauptfihlih das Loslauffyſtent, welches im Jahre 1865 das Stellver« 
tretungömefen dem Staate unterorbnete und die Caisse de PArmée grün« 
bete, war der Orund zu biefem Widerwillen. Ben 100,000 Dienft- 
pflichtigen zahlen alljährlid 30—35,000 vie erforberfige Summe, und 
der Friedens · Congreh müßte eigentlich dem Kaifer eine Statue votiren, 
weil er die beffiven Claſſen ber Bevölferung, bie Vermögenden, von bei 
Lat an dem Waffenhandwerke befteit hat. Unter dem Drude der öffent. 
lichen Meinung. wurde in dem Reorganijationgplane teun swb der fos- 
fauf wieder aboptirt. Ginftweilen bat aber der gauze Dlan weriz Aus ſicht 
auf Berwirklichung. Mitten in die Kontroverfe hincin fuhr bie Btofhäre 
bes General Trochu: „L’Armöe lraugaise en 1867, die bie jetzt 18 Auf- 
lagen erlebt hat, Trochu's Borfhläge finden allgemeinen Beifal, und 
auch bei dem Kaifer hat fein Euiwurf eines Recrglirumgegefeg:s und 
mandes Yudere Gnade gefunden.“ * 


Großbritannien. 

Benbon, 1. Sept General Rapier, ber allgemein alg Chef ter 
abyſſiniſchen Expedltion bezeichnet wird, if fein Angebsriger der darch 
Le ſtungen mit dem Schwerte wie mt ber Feder bekannten Familie 

leihen Namens, Den erfien Teil feiner Lauſbahn bis in dag reife 
tannesalter hinein brachte er unter den Beſchäftigungen des Frieteus 
bei bem Departement für. öffentliche Arbe ten ju und fah wie viele feiner 
Rameraden nem Ingenieur. Corps wenig voa der wmilitärifchen Seite. des 
Dienſtes. Ja dem Kriegen mit den Sithe wurbe ‚feine Befähigung als 
Eo!dat plöglih und mnerworiet auf die erfte Probe geftellt, nud er be⸗ 
Rand fie glänzend, Sen Ruf für Energie, Thärigkeit und militäriſche 
Umfigt war von dieſer Zeit an geficheri, und der Feldzug in China 
lieferte eine weitere Beflätgung für die Erwartungen, die man von Ihm 
gehegt hatte, Der Feldzug, der demnächſt unter ſänen Yujpicien be- 
ginuen fol, dürfte Übrigens mit einem ſehr erheblichen Koften- Berzeidh- 
wife unter Gnglauds Ausgaben figuriren. Die Fragt für die Trans- 
pottſchiffe allein beträgt 1200 Plund Sterling monatlich für jetee Schiff 
von 1000 Tonnen, dazu fommen bie Auferft zahlreichen Laſt · und 
Transpsıtibiere, fo daß tie bloßen Ausrüftungs-Auszaben eine für 
europäiide Berhältniffe bei einer Armee von 10,000 Mann erſtaunliche 
Höhe erreiden werben. Die Haupiſchwierigleit bei dem Sreuszu 
wird in dem Waffermangel der Örgenden liegen, dur welde der Mari 
ber Golonne geht. Schon hat man den Borfhlag gemadt, einige 
taufend Gallonen bi gen gewöhnligen Wein anjulauſen unb damit bas 
gelährlicge Waſſer der Gebirge zu einem erträglichen Getränte zu machen, 
dee Siths würden alles trinfen, was nur dem Auſchein eines geifligen 
Seträutes Hat, und die Mufelmänner würden es Effig mennen und 
ohne Bedenien ebenfalls genießen. Das hieſige Vablſeum Hat ſich Be- 
ſonders unter dem Birigewichte der tobten Gaifon det Idee: Krieg mit 
Abyffinien, als eines w.ltommenen Discaffione-Grgenftandes brmädtigt. 
Jedermann, der in Afrika gemefen, Hält es für feine Blrgerpfliät, dem 
Lande das Refultat feiner Erfahrungen in ellenlangen Briefen in ten 
Spalten, per Praffe zu Gute konımen zu laſſen. Das Lanb and fein: 
ſchwarzen Bewohner werden werdlich geläßert, und ‚mit einer gewiflen 
moraliichen - Enträftung gegen ben farbigen ZTyrannen Asiens 
hat man fi dereite jo fehr im den Gedaulen einer ſiegteichen Invafion 
verkiffen, daß, wenn feine ſchwarze Majeſtät in der zwölften Stunde 
plöglic die Gefangenen herausgäbe, außer dem Schatzlauzler verbälu’g- 
mäßig nur Wenige ſich defonders -dagüber freuen mwirden. (E. C.) 


Spanien, 
Madrid, 28. Aug. Wenn die Bewegung, vom weldier fo eben | 

ein Theil umferer Provinzen erfhüttert wird, von ber Regierung unter» 
drüct werden jollte, fo ift damit nod keineswegs die Gewlßheit gebo- 
ten, daß ähnliche Unternehmungen überhaupt mit mehr verfucht werden 
follten ; aber der. Traum der iberiſchen Union dürfte in Folge ber die 
maligen Erhebung für immer verfhwinden. Der Enthufiasunns, mit 
welchem unfere Lıberalen das portugieſiſche Königspaar bei deſſen Durd- 
zeife begrüßt hatten, hat am der Mündung des Tajo keinen Widerhall 
gefunden; die portugieftihe Megierung läßt der infurrectionellen Bemeg- 
ung nit nur ‚keine moralifche Förderung angebeihen; fle hat im Gegen- 
theil Bartei a diefelbe ergriffen, indem fleam Sorintag den befaunten 

en. Gariss Mablo in Elvas verhaften und bie ſͤmmtlichen auf ihrem Ge⸗ 

iete befindlichen fpanifchen Emigranten nad ben Azoren hat transportiren 
laſſen. Diefe Barteinahıme des Eabinets von Liffabon dürfte weſentlich zum 
Mißlingen ver Infurrection beitragen, welde ohnehin bereit® abzuuchmen 
ſcheint. In den Hiefigen liberalen Kreiſen mach: fi zunehmende Ent- 
muthigung bemerkbar, und alle Anzeichen ſprechen dafür, baf die Armee 
der Regierung trem bleiben wird, Auch bie Bevölterung fol nur ge⸗ 
ringe Sympathien für die Infurgenten an den Tag legen; ja einzelne 
baskifhe und mavarrefljhe Diftrifte haben der Regierung die Bildung 
von Freicorps zur Belämpfung der Revolution angeboten. Einen Augen- 
blid zwar Hatte es den Auſchein, als folte felbft hier in Madrid ein 
offener Kampf ausbrehen, und bas Minifterium Hatte fi im Beſorgniß 
dor einer derartigen Eventualität im bie befeftigte Caſerne von Principe 
pio zurüdgezogen. Auch im anderen größeren Stävten, uamentlih in 
Balladolid, herrfchte die größte Aufregung, aber gegenwärtig Scheint die 
dringendfte Gefahr befeitigt, und die Repreffalien gegen bie unglüdlichen 
Teilnehmer an dem Aufftande pürften beginnen. Die Königin fol per- 
fönli über die Ruheſtörer fehr aufgebragt fein und den Miniftern 
nahbrädlihe Strenge zur Pfliht gemadt haben. (N. 9. 3.) 

Türkei. 


Aus Konſtantinopel meldet man unterm 21. Aug. einige interef» 
fante Daten über die menefle Entwidlung der orientalifhen Berhält- 
niffe. Der Bicelönig von Aegypten war bafelbft am 17. Auguſt Mor 
gend angelommen und hatte fofort Aublenz bei dem Sultan gehabt, 
der ihn anf das Herzlichſte und Ehrenvollſie empfing, Der BVicelönig 
it fo mit ber Aufnahme durch feinen Lehensherren zufrieben, daß er 
noch einem Monat in Konftantinopel verweilen wird und auch jeine 
Mutter dahin Hat nahlemmen laſſen. Er hat ſich felbft ein pradt« 
volles Landhaus in Slutari gelauft, fo daß man daraus ben Schluß 
zieht, daß er Bfters nah dec türfifChen Hauptſtadt fommen wird, 
Wichtiger noch, als tiefe Dinge, ift die Reiſe Fuad Paſcha's nach ber 
Krim, Dan Hat gerade die politiſch mwichtigfte Perſönlichkeit gu ber 
betteffenden Sendung ausgeſucht, damit Fuab Paſcha mit bem Kaiſer 
Alerander in recht genaue Unterrebumgen über bie ſchwebenden Schwie ⸗ 
rigfeiten der orientaliſchen Politit eintreten fünne, Die cretifChe Frage 
wirb ohne Zweifel den größten Play in den officielen Unterrebungen 
einnehmen, Diefer Punct ift der er der Page, und Bei ber 
Pforte wie im Palais des Sultans felbft rehnet man fehr auf bie 
Geſchiclichleit Fuad Paſcha's, um die Spannung zwiſchen ber ruſſiſchen 
und turtiſchen PBolitit zu mildern. Unter allen Umſtäuden iſt bie 
Pforte entihloffen, die Unterbrädung bes cretifchen Aufftandes ohme 
irgend — Einmiſchung zu verfolgen. Sie verwirft deshalb 
nad der Rückehr des Sultans den Vorſchlag einer nationalen Unter 
fugungscommiffion, und von ber Abtretung darf man vor ihr gar 
nit reden. Was die Nachrichten aus Ereta betrifft, fo meldet bie Per 
gierung die faft völlige Zurrußebringung der Infel, während bie grie« 
hifhen Berichte von großer Ausbehnung des Aufflendes reden. Im 
der Bulgarei find fiher die VBerhältniffe recht ſchwierig, durch bie fer» 
biſche Einmifhung find am mehreren Orten Aufflände entbrannt, 
Hauptfählih im ben Oegenden am Fuße des Ballan und in der Nad- 
barjhaft vom Wibbin. Der Generals-Bouvernenr ber Provinz, Midhat 
Paſcha, hat ſich felbft mit den ihm zu Gebote ſtehenden Truppen gegen 
die Aufftändifgen in Bewegung geleht. Bon Konftantinopel werben 
täglich Truppen, Wrtilerie und Munition nah Barna eingefcifft. 
Unter allen biefen ſchwierigen Umftänden will der Sultan fi von nun 
an eifriger dem Üeglerungsgefhäften wibmen und jede Woche einmal 
dem Minifterrath vorfigen. Muſtapha Paſcha's abermalige Rüdkehr 
nad der Türkei wirb binnen Kurzem erwartet, (Schw. M.) 

Amerila, 


* Der „Shannon Bringt Nachrichten aus Buenod-Ayreß vom 
27. Yuli. Die Bewegung der Berbündeten gegen Paraguay hat ben 
Zwei, die Verbindungen bes Lopez abıufgneiden. Man erwartete eine 
entfheibende Schlacht. Der Präfident Mitre Hatte fih anf den Kriege 
ſchauplatz begeben, — Die große Majorität des argentiniſchen Con. 


EEE 


neufizem regelt, iR in Brofllien veröfientiht werben. Mehrere Häfen 
werden geöffnet werben, — Der Hof von Brafllien hatte eine zwei 
monatlihe Trauer wegen Des Todes des Kaiſers Marimiliau angelegt. 





Loeal · C hrouik. 


Münden, 3. Sept. Da bekanntlich der I. Elrgermelſſer Herr v. Steine. 
torf bar ſeine forigefeigte Thätigteit im Gociafgefeggebungs - Aueſchußg uud 
wegen bes demmähft einzubernfenden Laudtege verhindert If, die Died Zeit im 
Anfpruh mhmende Function als Borfigender des wagificatiihen Gollegimms 
zu verſthen, haben die beiden flädtifchen Collegien im geheimer Sitzumg ber 
I&loffen, daß previforifch der 11. Bürgermeifler Kerr 9. Widder die Stelle des 
Hamm dv. Gteinsdorf eiumehme, und daf ber redhtstundige Rath Herr Maufner 
die Aunction bed II. Serem Bürgermeifters übernehme. Die bisher vom Herrn 
Redtsrarh Klaufner dorgetragenen Gewerböreferate würden während biefes 
Provkforiums vom Herrn rehtäfundigen Funetionär Zummer erſtatiet. Der ber 
trefiende Collegialbeſchluſt mnterliegt ſelb Aderſtändlich der Genehmigung der fol. 
Rreisregierung. (A. Abdz.) 


p Münden, 5. Sept. Heute Abends '/,8 Uhr findet im Geſfthauſe 
zur „blauen Traube” VBezirtönerfammiung des Tanbwirtkfcaftfichen Bercin:s 
der Hauptſtadt Münden Aatt. 

x Münden, 5. Sept. Geherm Abends ereigmete fi im Haufe Mr. 
13 an der Sonuenfiraße der Unfall, daß der daſelbſt bei Schueidermeifter Mafd- 
mann befchäftigte Geſelle Mich Hä vom Steinach in Sadlens Meiningen vom 
Aborte ans im die Brube flärgte, aus welcher er bald baromf als Leiche her ⸗ 
vorgezogen wurde; die begleitenden Umfände geben der Bermmtbung Neum, 
daß der Unglüdtihe im Folge eimes ſchweren Lörperlichen Lribens dom 
Berwirtung erfaßt wurde und fi ſelb auf dieſe gräßlice Meile ben Tob 
gab. — Gıflerm Abends ſtürzte der 12 jährige Raabe des Schuhmachers Geb» 
dardt, Mamens Anton, ons Unvorfitigfeit aus einem Fenfter des vierten Gtod- 
werles im Thale Ar. 29 in den Hofraum mub blieb ongemblidtich todt. 


Presinziel-Chronit. 

th. Linden, [BWitterungsberiät,)] Im Auguſt Hatten wir, andgemommen 
acht Regentage, durchgängig ſchöne md oft fehe heiße Tage; vom bem ſechs ber 
obachteten Gerwittern mar das dom 21. Abende am heftigfien. Mufang bes 
Monats war Eübweh, Welt bis Morbweit herrſcheude ZB mdrichtung, vom 8, 
an jebodh Mordof und Of. Die höchſte Zemperatue war am 20. Mittags 
+ 21,° R. im Schatten, in der Sonne + 29,,°, bie miebrigfle am 1, früh 
+ 10,° und ergibt fih old Mittel + 154°. Der Barometer ſchwautte 
wilden 320,,' als miederflem Stand, am 3. Morgens, unb 325,,'' als höchſtem 
Stand am 20 ; bad Mittel berechnet fih zu 333, Die Serwärme Rellte 
fi im Mittel zu + 17,,°, war am grringfien den 8 Morgens, + 14,°, 
und am größten dem 21. Abende, + 20°. i 


? Remmingen, 3. Gept. Die bei ben Gchentwirihen mehrerer Drt- 
ſcheſten vom. biefigen L. Bezielsamt vorgenommenen Birrvifitationen braten 
theilwriie dat Borhandenfeim faurer, der Gejundheit machtheiliger Biere zu Tag, 
e8 murden in eimigen Mirtbfchaften im Lepterem auch Würmer und 
Borden gefunden, die fi im Folge vom Imreinfichleit nud Unachtfantleit 
in den Aufbewaprungsiocalen der Schentwirthe gebildet hatten. Die Refaltate 
diefer- Biftatlonen werben Im ber lambwirtbichaftlidgen  Berfnchsftation in Spi- 
ritus aufbewahrt, ‚die Bifitationen felbR noch fortgeſetzt. 

ss. Aus der Bfals, 3. Sep. Die „Polichia” im. Dürkeim wird 
morgen eine Generalverfammlung abhalten, im welcher folgende Borträge ge- 
halten werden follen: 1) Über bie Coca umd eine neut Darfiellung des Eoc.ins 
(Brof. Dr. Deifis vom Heidelberg) ; 9) Über Natur uud WiffenfHaft (Dr. Bauli 
bon Panban); 3) Über die Lebensmelle der bei den Amellen wermenben Käfer 
(Dr. Gppelsfeim vom Dürtgelm); 4) über die zweiflügeligeu Yujerten (Lehrer 
Blngenfelder von Seebach) — Wie man ans dem gebrndten kammen er · 
fleht, findet ſich au den Gewerbſchulen ber Pfalz der nämlie Uebelftand, wie 
om dem ifolirtem Lateinſchulen: die o eren Eurfe ſub mur fegr wenig beſucht, 
haben bisweilen gar feine Schäfer. Gogar bie Prebsgemerkichule zu Ralfers- 
lauterm hatte im oberflen Curſe der gewerblichen Mörheilung nur 15, der Han- 
delsabtheilung 2 und der landwitthſchaftlichen nur 1 Schllier; Gpeyer hatte im 
oberften Curſe ber Gewerbsahtheilnng gar teinen Shäler! — Ia Zwelbrücen 
bat ih ein junger Mann ans ſehr achtbarer Familie im ber Macht vom frei» 
tag auf Samſtag im einem Anfall vom Geifeöförung aus dem dritten Stod - 
wert im dem gepflaflertem Hof herabgeſtürzt, im welchem er am Morgen mit 
jerſchmeiterter Hlruſchale als Leiche gefunden wurde. — Die giuftige Witterung 
bat einen folden Einfluß auf die Begetation ausgeübt, daß ſelbſt im Weſtrich 
in feße dielen Gärten ſich vollſtändig ausgewachſene reife Trauben vorfinden. 

Während die Cholera zu Friefenbeim im ber Pfalz noch Teinesiwegs 
erlofhen if, bat fie fih don bort, mach telegtaphiſcher Mitthellung an 
Speyer, mum auch nad dem etwas jüblicher am ber Straße von Rudbwigshafen 
mach Muiterfiabt gelegene Dorf Maubad von etwa 1100 Gerlen Berälleruug 
ansgebreitet. Es find daſelbſt 3 ſchwere Eholera-Erfrantungen und 2 Todes- 
fälle vorgefommen. Wudererfeits if die Minderpek von Borderweibenthal aus 
and in —— ee aa en Nah Bindersbad wurde 

der Bollzeirem: nig von Aunmeller ale Ortscommifjär geſchickt, 
. Borfihtsmaßregein find getroffen. (Allg. 3.) * 
220 Bunt 9m Idıl "Bmuku md mannglsırad irättim PD 
mi 37 du fd u tm om Irof sm oiilägnen] 


m... .— 


Michtpolitiſches. 
Borms, 29. Aug. Im der heutigen Sitzuug des „Bufad-Mbolph-Ber- 
eins” wurde zur Wahl mener Mitglieder des Gentralvorflaudes gefchritten. Aus- 
Gelben Hatten: Waller Dr. Howard nnd Buchhändler Dr. Hirzel, im Leipyig, 
arrer Ebert im Kaſſel, Oberbofprebiger Dr. ». Gräneijen im Stuttgart, Oberr 
präfident a. D, 9, Pattlemmer in Plauth, Probſt Schmeidier in Breslau, 
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Dberconfifterialrath; Feldprobſt Thielen im Berlin, Prediger Dr. Bolgdt im 


Aönigeberg; außerdem wurde für den kUrjlich verforbenen geheimen Kirhen- 
rath Dr. Rothe eime Erfagwahl für 6 Jahre morhwenbiz. Gewählt wurden: 
Brofefer Dr. Pride und Pıflor Dr. Howard im Leipzig, DOberpräfltent », Horu 
in Bofen, Obereonſiſtorialrath Möller in Stuttgart, Gemeralfnperinteudent Moll 
in Rönigaberg, Appellstiousgerkhterath Dr. Gihard In Frankfurt a/R,, Gtadt- 
rath Brdır im Breslau, Roufamon Rönte in Bremen und Eonfifierialrand König 
im Speyer, lehterer am bie Stelle Rothe s. Am Schlaſſe der Bahamdinugen 
wurde die alljährlich zu verihtllende Llebesgabe Im Betrag von circa 10,000 fi. 
der svangeliiden Gemeinde in Paderberm zugemwieen. Zum Ichten Mal ver- 
einigten ih die Fengäß: beim Beluh des geifllichen Goncerts, welches in der 
Dreifaitigteitötiche gehalten wurde. se bildete einen wärbigen Schluß des 
rd zahlreiche Berfamminug wurde durch dem mufita:tjchen Geruß fiht- 
t. 


Bien, 8. Sept. Bom Selte der Polijel-Directien iſt folgende Rund, | der dem Kom amgemefjeuflen Ftuchtarien und der bar, 
| 


mohung erihiemen: „500 fl. werden als Belohnung demjenizen zuzeſichert, 
welder den Ehäter des in ber Mat vom 1. auf den 2. bi. Me. imt k. 
Gelobrief,- Abgabsomie verlibten Einbruhsdicfahles ſammt dem geſtohlenen 
Gute zu Stande bringt; 300 fl. demjenigen, welcher ber Gicherheitobehörde 
ſelche Auhallepuncte eſett, die anf die Taidedang und Berhaftung des Thätere 
ober auf die Zuflamdebringnug bes geflohleren Gutes euiſchei cuden Finfluf 
baten.“ (Die enimendeten fünf Gelbbriefe, ale von Stenerämtern eingefdidt, 
enthielten zufammen 16,090 A. &s wurde ein Poh-Mahtwächter, Namens 
Kopilet, verhaftet, gegen bem ſich der Berdacht der Thuterſchaft gerichtet hat.) 
Bien, 3. Sept. Im Haufe bes Med. Dr, Deiner im Preficchen 
(Mähren) ereiguete fich, wie die Gorrefponden Sp. erzählt, am vergangenen 
Samflag Abends ein entjeglices lUngläd. Men felerte die Verlobung der 
jüngeren Schwefter der jnngen, liebenswilrdigen Docteregattin umb hatte ams 
diefem Aulaſſe zahleciche Gaͤſte geladen. Nach dem Souper wurde mad Punjch 
gerufen, aub die Hausfram Tieß e@ fi micht nehmen, benjelben eigenhändig zu 
bereiten. Um die mörhigen Ingeediengien zu Golem, begab fle ſich im die fiber 
dem Hansgang gelegene Speifelammer, eine brenmenbe Petroleum-Pampe in der 
Hand haltend. Wenige Minuten nad ihrer Euifermunghörten die Berlobungs- 
äfe einen fürdterlichen Schrei, und cois alle anf den Gang ellten, log bie 
ange Dame bereits in hellen Flammen auf dem Boden, nicht mehr im 
Gtande, fi zu beivrgen oder zu ſprechen. Xrog der ſchuell augewendeten 
ärztlichen Hilfe wor bie Unglückiche nach eimer halben Gtunde bereits eine 
Leiche, Rah allen Anzeigen zu fehliehen, war ber Armen die Petrolenmlampe 
aus der Hand gefallen und die bremmende Fluffigteit Hatte de langen Kleider 
in Fammeun geiegt. Das Haus der rende verwandelte fi im ein Trauer. 
hans. Die Schwefter der Brrunglädten, die junge Braut, verfiel ver Schrecken 


Kermfte hinierläße zwei Ruaben im Aller von 2 und 3 Jahren. 

Blorenz, 24. Aug Im Palermo dauert die Abnahme ber Cholera 
fort, Dos Bulletin vom 25. auf deu 26. weil 71 Grkcanfungen nnd 80 
Korerfäle nah. Ia Meifina hingegen kamen Im. derfelben Beit 100 @r- 
frantungen uud 62 Todesfälle vor. ina befindet ſich imfoferme Ubler daran, 
als Paleıımo, als dafelbit Alles Auchtig ging: Aerzie, Apotheker, Droguiften, 
fünmtlihe Gemeinderäthe, die meifen Motare, viele Bäder und Metzger, fo 
daß «8 fdhem beim erflem Muftamden der Geude am allem Möchigfien fehlte. 
Die Namen ber geflopenen Aerxzte und Mpoiheler wurden veröffentlicht mad der 
Beratung Überwiejen. . Die Motare wurden abgefcht. 


in vine lebenogeſahtliche Reanfheit; der Gatte IA vor Schmerz außer ſich. Die 


Boltewirihſchaftliche und Borſen · Berichte. 
Frucht· Mittel · Preiſe. 
' Datum. Kern. Dinkel, Weijen. Koru. Gerte, Huber. 
Drie Tag. Mond Le ke Ce Me ke. fü. 


Bayruf . . 3. ig — — — — 24 — 17192 .1886 719 

Rauingen , . 8, „— BIT —— 26 1645 297 7 — 

Rümbrg,. »d. 2 u —— 21386 16 7 185710 3 

Botvendurg . 3. 28 42 — — 2350 184 — — — — 

Zraunfen „dB. 1 ⸗— —— B- 158 28 6—_ 
am 


Graf Bappenheim Tf.-Roofe. Zietzuug 
: Serie 6700 Mr. 8 & 20,000 fl., Gerie 4668 
Serie 1178 Mr. 4 A 500 fl., Serie 6277 Me. 13 4.600 fl. 


° „Der Rotäfaumd der Landwirte umb bie Mittel zu beffen 
Abpilfe” if. der Titel eines Aliczlich von Dr. W.Löbe, Aedacteur ber „Ilue 
feieten fan’ wirthfhaftligen Zeitumg* herausgegebenen Schtifichens (Berlog don 
Tohen uud Kiſch in Sımitzart), worin biefe bremmende Frage der Gegenwart 
einer eingehenden Unterfuhung uud rubigen Grörterung, melde durchweg dem 
ſachtundigen Mana verräig, wmterzogen wird. Macbem ber Berfafler dar- 
nd 2da6, ‚gegenwärtigen Nothſtaudes umferer Lamdiwirthe 

, wie ia dem mangelnden Chu der landwirih- 


2. Sept. Haupt 
Mr. 3 & 1000 fi, 





15 .Dauf, ale daß. Dab Baucopital Lanbesäblic 


ſd aſtlichen Erzenguiffe gegen die Concurrenzg des Huslandes u ‚ ceip. 
di durch einen folhen Sqhutz deu Landwirthen mit —* * het * 
anderer ſelis ches die Rlıge, der Laudwirth habe die gegeitträc.ige teäurige Boge, 
weon auch nur zum Theil, durch feinen Lupus felrf werfchwidet, im Alge- 
meinen eten jo umzegräuder if, geht er daran, bie wehren Urfachen diejes 
Nothſtaudes aufzuſuchen, und als folde bezeichnet ex dor Allem bie hohen 
Gier: und Padıpreife (feit 90 Jahren find diefeiben J ®, in Morddrurfbland 
um 350 Procemt gefliegen), daun die Steigerung bes Eapitillufen, der Löhne, 
det Betriebbmittel amd der Levemabenfickniffe, tie erhöhtes Mögaben, deu Mangel 
om Betrlabacapital, das Sinfen der Wetreidepreife (durch bie Concurreng Bild. 
rußlande, der Donaufürfienthümer, Ungarns und Nordamerifa's), der Wolle 
preife (durch die Eoncaıren, Auſtraliena, Sädam rika’s und Dbeurppa’s) {nd 
der Spirituspreife, dem Buktermangel, endlich den mimigelhelten Betrieb der 
Laudwirthichaft Überhaupt. Wis Mittel, die gegem dem Motsf:m> anyumenden 
wären, gibt Lö: an: vor Allem bie Beihaffung des erforderilähen icba- 
Topitals durch Grhodwng Isnbwirihfgaftlier- Ereditvereine, des Mufgeben ber 
Dreifelder- und der Koppel-Wirtäfdaft und dafllc das Uchergehen zur Frucht · 
mwechlelwirthihaft ober noch beſſer zur freien MWirthichaft weit, Berinelbumng jetes 
feften Soſtems, daau einem verbefferten Betrieb, Urbarmahungen und Boden- 
Beränberungen, phpfitaliiche Berbefferung des Bodens, Drainirung, wo flt an« 
gezeigt if, Ziejcaltue, Deillealtut, zatlonele Dünzuug, Auswahl und Aadau 

chem Barietäten 
derſelden, verbeſſerie Miefenwirthihaft, Cinſührung und rein berbeflerter 
Udergerärhe, Eonihräntung des Getreldebaues und Cicführung reſp. erweiterter 
Berich des Hemdelsgewächsbanes, Eiaführung tes Gemtfeban‘s auf dem Ben, 


"Steigerung der Bieh-Haltung, Berbefferung der Biehzucht, Berbindung teinifcher 


Bewerte mit ter Lomdmwirthihaft, Oflbaumpflanzungen, Regulleung und Bes 
befferung ter Ardeiter-Berhältniffe*), Einführung von Zeit und Menſchen jparen- 
ben Maſchluen. Hoffen wir, daß das gediegene Sqhriſichen in ben Rerifen der 
Landwirte jene Beratung findet, bie e4 verdient, 





®) Brzüglid deu Loojeh der Urbeiter bemerft der Berfiffer bei diem Ca- 
pitel m. A. Golgendes: „Bor Allem if dem Mrbeitgeber der Rath au 
ertheilen, feinen Arbeitern einen ſolchen Lohn zu bewilligen, daß diefelben 
ihr gutes Nustommen haben, Am figerfien umb jr beide Theile am 
angemefjeafen wird dieſes erreicht duch Einführung von Mllord- 
Arbeit. Die Ablogunng mach der Zelt follte, mo «# irgend zuläflig 
if, ganz abgeſchafft werden. t erfordert bie Mrbeit mad der Zeit 
ig weit höherem Maße, als bie ie im Mllord ; wenn man aber bie 
Leiftungen im Betracht zieht, fo find biefelbem bei ber Milordarbeit weit 
größer, als Bei der Mrbeit mad. der Zeit oder Im Laglohn. Die Wenden 
find im der Mehrhelt eigenmügige Welen. Damit {of fein Tadel ausr 
geſprochen werben. Die Sorge: für Die Geibfierhaltung, welche im der 
Natur des Menfcen begelmdet iR, gehört ehenfomapl zu dem meunſch⸗ 
chen Pflichten, ale biejenige, welqe forderi, daß mir maferen Bit- 


: 46 wicd mie dafüic, wenn ich mein geifiges mmd Mörhers 
des Bermögen mehr wie Andere anftcenge ? if} “ —— F 
fehe natlir.ihe aud zu eine dem Fotiſchtitt tenkagemde Menn der 
Wleißige oder ng) gıbtere e0 wicht weiter Bringt, als ber "Bälle 
oder Damme, fo fehlt der Mureiz, die phuflihen Kräfte mach MRöglihe 
feit anzuwenben, die ſchlaumeruden Unlagen auszubilden und die kunerit 
Ihöpferifhen Kräfte geltend zu machen. Die umgehruren Fortfchritte im 
allen Gewerben, welde die Menzeit zu Tage gefördert bat, vwerbanfen 
ihren Usfprung nur ber Hufldjung der beeugenden Iumungtwerbättniffe, 
as mag fein, Daß dadurch Leiden im die mueniclide Gefelihaft a” 
fommen find, welche vorher unbeksmmt waren, aber bie Musbreitang der 
‚Sioilijatioa muß als elme Folge der Mr ftäußerung des Tiuzelnen an- 
geiehen werden. Dieſelbe tan aber mar dadurch berworgernfen merden, 
‚DaB ‚bemjelben Gelegenpeit geboten wird, ihren Berdirnft auf dis Dop- 
pelte umd med höher Am derſelben Zeit zu fleigern. Die Mftorbar sit 
im der Laudwirthſchaft bietet bie beſſe Gelegenheit dar, tie Mrdeiter' fo 
zu fielen, daß ihe Aue lommen gefihert if. Größere Urbeitsleiftungen 
durch biefelben Hände zu erziefem, IM- die Mafgabe, dur melde eben- 
‚ fowopt der Bertpeil bes Acbeiters als der DIS Mebeitgebirs befördert 
’ wizd, : Ginnt barauf, wie er durch werbefferie Wertzenge feine 
Leitungen’ erhöhen tams, fo bringt er e⸗ leicht dahin, dah er in Einem 
Lage, mehr als mach dem gewöhnlichen Gclemdriom bei Der Mr seit im 

‚ Zagloha im zwei Tagen verrichtet, ohnt ga Kräfte zum; Nachtheil der 

m 


GSeſuadheit Über Gebühr amuflr 8 Acheiige ä 
biejem Fortſchritt feiner XR ihrer Leiſtun ad und 
es ihnen gönnen, daß fle ihe Im Mebeitatraft befe apital höher 


ausnupgen. IA freilich der Mebeitzcher fo emghergig, 
macht, dem Attordlohu Herabzubräden, Are Fi —— 
— ⏑— 
auprengen, jene " ' ' 
"' Mußerdem empfiehlt der Berf Ay ben jr 


dern r die eriumi 
deunen ſich wohl leben läßt, Der MRiethzius 
A wird, lauu vom den 
abgearbeitet werden. - Es iſt Erfahrungsface, dab bie 
rwgſung folder Häufer zu ſeſten Wohnfigen an bie Arbeiterfamilicn 
«) ganz vefoubers dazu getiguer Al, Die erforderliche Zahl feißiger und 
„Area ‚Urbster Peramgauichgn und Ader zu erhalten.“ 
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Letzte Poften 


Rarlörube, 3. Sept. Die zweite Kammer des Banbtags trat heute 
Nahmittag zu ihrer proviforifgen Conftitnirung zufammen. Der Res 
gierungscommiffär Präfident Dr, Jolly eröffnete bie Sitzung mit einer 
hırzen Anfprade. (Rarler. 3.) 

Onmburg, 3. Sept. Der Southamptouer Dampfer brachte Heute 
bie exſte Abthellung bes Reſtes der mericanifchen Legion (2 Offiziere, 


8 Dann). Die Hanptabtkeilung wird mädfte Wode in Bremen ein» ' 


treffen. (Irdbl.) 

Wien. 3. Sept. Outem Bernehmen nad haben alle nichtungari ⸗ 

sen Bifhöfe in Deſterreich die Aufforberung erhalten, fi zu einer 
erfammlung in Brünn einzufinden, (fe. J) 

BF 8. Septbr, Bei ber im Yöre Departement borgenoms 
menen Mahl eines Depntirten trug der Oppofitionscandidat Hr. Rion- 
del mit 16,359 Stimmen den Sieg bavon über feinen officiel patroni« 
firten Gegner, auf ven mar 13,095 Stimmen fielen. — Der preußiſche 
Gefandte ®raf v. d. Golg ift heute Morgens in Paris eingetroffen. — 
Wie mehrere Wbendblätter melden, hat der Präfect von Pau geftern 


Lebensmittel gebracht und iſt varauf aachdem fie eine Auzahl kretenſi ⸗ 
ſcher Familien aufgenommen, nach Griehenland zurüdgelchrt, 

* Die „Patrie“ erfährt durch Privatbriefe vim dom 
9. Auguf, daß die Nachricht vom Tode Mabas, des berüdtigten Au⸗ 
führer8 der legten Empörung, fih beftätigt. Sie erfährt gleidyyeltig, 
daß Bnbafar-Zii-Rae, Mönig von Sure, der ſich umter den Schug 
Feanlreiche gefiellt hat, nachdem er Maba getöbtet halte, deffen Ans 
bhänger jänmtlich zerfprengt und vernichtet hat, . 

Newyork, 24. Hug. General Grant hat viele Höhere Beamte 
bes Rriegaminifteriums entlaſſen. Iu Waſhington, Ciacinnati und an 
anderen Diten bilden ſich Elubbs zur Agitation für die Wi I" 
ung bes Präflbenten Yohnjon. Der Nemporker „Herald forbert den 


' Präfldenten auf, eime Amneſtie zw erlaflen und eim mewes Cabinet zu 


vier fpanifhe Dfficiere, die man in der Umgegendb von Hanbayes ver- 


ſtedt gefunden hatte, und bie ihren Namen zu nennen fich weigerten, 
nah Bourges befördern laffen. Bier geflüchtete Carabiniers hat man 
im Thale von Hape verhaftet; biefelben zeigten au, daß eine flark In» 
furgentenbande, von den ſpaniſchen Soldaten im bie Enge ‚getrieben, 
nädflens über die Greuze gehen würde, 

* Madrid, 3. Sept. Ein Hönizlicer Befehl ruft die Soldaten, 
bie fi in temporätem Urlaub befinden, unter die Fahnen zuräd, Die 
Urlanbsertheilungen werben für den Augenblid fuspenbirt, 

Athen, 30. Aug. Die „Union“ hat nah Candia Waffen und 


bilden. In Illinois zeigt fih die Cholera. — Nachrichten aus Haiti 
zufolge find mehrere Berfhwörungen gegen Ealnave entdedt und jahl⸗ 
reiche Berhaftungen vorgenommen worden. 


Berautwortli—e Rebaction: Dr. 2. Pählmann. Dr. ®. Giegert. 





Geftorbene in München. Maxia Daumemanı, Dienfimagb vom Ai 
brumn, B.A. Donsumdrıh, 249 alt. Georg Echneider, Toglähmersfehn von 
bier, 3 I. alt. Ludwig Karl, Vferdedeckeumachet vom hier, 43 3, alt. Maria 
Vaulus, dgl. Metzaeregattiu von hier, 48 I, alt. Lorem Gräg, Prisotier von 
Lohhofen, B-M. Münden r/I, 61 I. oft, Henriette Müller, Brlvatiersgattim 
dom Plerrfee, B.⸗A. Augsburg, 61 I. alt. Chriftine Burkard, Feldwebele- 
Tochter, 7 I. alt. 


Yuswärtö Gefiorbene, Geotg Reuſcht, 1. Nevierföcfler in Autbach. 





Allgemeiner Anzeiger. 
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Bekanutmachung. 


Aus Miiteln der Sehfrie d'ſchen Stiftung in Memmingen find folgende Stipendien 
Stipendium für eimen Caudidaten ober fünftigen Canbibaten der Theologie, 


zu — 
€ 

welcher der Augaburger-Eonfeflion angehört, 

Dasfelbe beträgt 525 fl, wenn 


Jacob, JYolua und Gedeon Gepfried 
ans Seyfricb (1507), welde zum Stubinm ber 
Bin Nahlommen ber 


ber Stipendiat bereit® bie Univerfität bezogen hat, 175 fl, 
wenn berfelbe noch anf bem —— oder Hans —* a ne —— — 
i ipendi u ie Nachkommen ifter Dan 
een Genfeles dise? + bezichungsmeife des Epriftian und 
heologie gewillt und tauglich find ; find 
Stifter nit vorhanden, ſo kann dasſelbe an Eandidaten der. Theologie 


60. Bekanntmachung · 

Fu Felge Auſtragt des f, Stadtgerichte Münden 
rechta der ar verfleigert ber Agl. Motor Re 
mens Rothmaler zu Münden am 

Donnerftag den 3, DFtober I, 38. 
früb von 8S—-B Uhr 

in feiner Amislanzlei, Borfodt An, Lilienfir, Mr. 26 /T, 
bie Herberge Haus-Nr. 4b am Gammtgäßgen in 
der Borfhadt An, beflehend Über zwei Gtiegen aus 
einem beijbarem Zimmer, Kammer, Holjlege, Laube, 
Koflen unter dem Dade und Antheil am Stiegen 
banfı. 2 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Müdfiht auf den 


aus der Stadt, eventuell aus dem Decamatsbeziste Memmingen, verliehen werben, jebod) jedesmal Sqhahungöwerth vom 775 fl. 


nur auf die Daner eines Yahred, 
U. ein Gtipendium-von 70 

her der Augsburger-Eonfeflion an 
eichneten Stifter Anfprud, 


einen im 
Dahr verlichen werben. 


Bewerber um dieſe Stipentien Haben ihre Geſuche binnen dreiſſig Tagen von heute 


an mit folgenben Belegen hieher einzufenben : 


a) Stubienzeuguiß ber Lehranſtalt, welde der Bewerber beſucht, mit Nadmweis des Reli⸗ 
genehmigte Erklärung, baf der Bewerber dem Studium ber 


gionabelenntniffet ; 
b) vom Bater- oder Bormunb 
Theologie fi widmet ober zu wibmen gedenlt; 
2 Gittenzeugniß der Lehranftalt, melde der Bewerber befubt; 
d 
Nachtomwme derfelben auftritt; 
e) Nachweie 
I 


ad 


L 
Stubi iß und Sittenzengniß bes 1. Subreltorats der Lateinſchule Memmingen, 
n — — Yet t. Subreftorats und Gittenzenguiß der Hreimathöbe- 


im 

— wit Nachweis des Religionsbelenntniſſes; 

b) Nachweis der Abflammung von ben 
Nahlomme besfelben aufıritt: 


c) Nachweia bie a ee ——— und —* — — 
| u di i Bewerber von acurrenj 
Felge ed Medepeit Bier rf —* eingereichte Geſuche. 


Fall zur Folge. 
’ Beumingen; den 30. Auguſt 1867. 


Stuabtmapgifträt. 
j Der Bürgermeifter: 
Röl. 


für einen Schüler ber Lateinfhule in Memmingen, wel» 
det; anf basfelbe haben zunähft die Nachkommen der eben: 
be welche die Latelnſchule dahier beſuchen und in Bezug auf Fleiß 
und Gittlichleit tadelfrei find ; find folde nit vorhanden, fo kann bas Stipendium zunäch ſi an 
emmingen heimathberehtigten Schüler der Lateinſchule bahier, jedoch nur auf ein 


Nameis der Mbflammung vom den obenseeihneten Gtiftern, went der Bewerber als 
üder bie Bermögensumftände des Bewerbers und feiner Eltern. 


obenbezeichneien GStifterm, falls der Bewerber als 


Berjonen, deren Zahlırngafähigteit dem Notat 
unbefeunt if, werben mur, weun fie ſolche beſche— 
nigen, ole Steigerer pugtlafſen. 

Oypotheleubucht· und Gruudfleuer » Oatafler · 
au⸗zug, ſowie Schäyungenrfande llegen anf bet 
Emtsfanzlei zur Einſicht bereit. 

Münden, den BI. Auguſt 1867. 
A. inger, 
Amtaderweſer 


4587. (%) Bekanntmachung 
Ian Sachen Heider gegen Bemfel p. deb. 

wird der. f, Noten 'Benlian in Regensburg am 

Donnerftag den 31. Oktober Ifd. 8. 

. Hadhmittage ?—3 Uhr 
im Wirthähanfe zu Hellinzhanfen, Randıerihts 
"Regenfanf, das Auweſen Ha Mr 17°/, in Helge 
banfen, Beftefendb 'ous Wohnhaus uud Stadel, dantı 
8,25 Kom. Gruut ſtüden, geihägt anf 1410 M. 
unb-belaflet mit 7 I. 40 Ir. Bobenzins ans 191 fi. 
20 fr. Eopttaf am dem Mehüblerenbew öffentlich ber» 
Reigern, aber mur bamın zulchlagen, wenn durd das 
Ungebot ber Schähungswerth erreicht wird. 

Prrfones, deren Zahlumgsfähigteit dem. Rotare 
zweifelhaft ericheint umd mit genügend madge- 
tiefen wird, können zur Steigerung nicht zugelaffen 
werden, 

Grunbfleuercatafter- und Hppotheleubuchsertra 
ſowie Schägungsmlunde lönnen zw jeder Seit Be 
dem Motare einzejchen werben. v 

Regensburg, dem 1. Erpiember 1867.) 

Kür dem beurl. f 'Motar Verullan: 
Conrad Aldpetianer, 
Anitäpermweter, 


PR} 


4219 [dc) Bekanntmachung: 
Bon der unterfertigten Berwaltung wird bie Liefer, 


ung des Bedarfes an nachdergeichnetn Bittuaften und 
Confumtibilier pro 

Dirober 1E6TEHO Dejemb e%ı1807 incl, 
als ungefähr: 

350 Gentner MNoggmmehl)) >77 Nunul 

45 Gentner Waizenmehl, 
45 Eentmer Einbrennmehl; 
15 Gentner Rollgerſte, 
25 Geniner Gries, 
25 Gentner Meis, 
18 Eentner Exbien, 

or 15rGentuer Linfen ya „n) 
18 Geniner Schmalz, 

150 Städ Gier, 

27 Eimer Gffig, z 

80 Pfund alatöl, 

24 Gentuer zaffinirtes Örem 
auf dem Wege der Sutmiiffion a J * Wenigſtueh · 
menden bergeben. 

Die Lieftrungen müſſen geman mad) den jur 
Einficht Hier aufliegenden Muflern, welche anf Ber- 
langen au mitgetheilt werden, fradht- und Loflen- 
frei-an die Anſtalt geicheben , intbefondere milffen 
die Mehlgattungen vom lebten Ftuchtjahre und ohne 
jede Beimifgung, das Schmalz gut ausgelaffen, 
früh und rein fein. 

EUErbſen umd Linfen miüffen von fremdartigen Be» 
ſtandtheilen frei fein und fih weich flohen, 

Bemerft wird, da für dem Centner Wehen. 
und Roggenmehl 10 fr. Lorafmehlauffhlag au 
die Stadtgemeinde Laufen don dem Lieferanten yır 
entrichten lud. ; 

Die Lieferungen haben durchgehende nur auf 
vorherige Brftelung und in dem jedesmal geforder- 
ten usmtitäten zu geſchehen. 

Sollten die Lieferungen nit mutflergemäß fein 
öber wicht jur rechten Jeit ausgeführt werben, fo 
wird der Eintanf bes bendthigten Bedarfs um jeden 
Preis auf | Köften uud Gefahr des beiveffenden 
‚Xieferomten volljogen 

Die Offerte find chrifilich und feontiet als 

„Submiffiensgegenfland“ 
auf der Adreffe bezeichnet, der ſiegelt bis 
Dienſtag den 10 Sept. I IE. 
auf: hieſi er Amtölamzlei einzureichen , und werben 
diefelben 


ben 11. 1. 36 
Vormittags 10 *— 
der allenfalls anmejenden Submit 


En 
enehmigung der U 


f. Regierung von Oberbayern 
Bleißt vorbehalten. 
kaufen, den 9. Auguſt 1867, 


Kol. Verwaltung der Gefangenanftalt. 
Der tal. Iufpector : 


ebote Seitens der 
ammer de# Innern 


E⸗)⸗ 
4621. Bekanntmachung. 
Rellermaier gegen Schön 


p. deb, 

Zuiolge Getichtebeſchluffes werden von dem 
uuterferiigten I. Motar om 

Montag den 28. October ds. Fe. 

Vormittags 10 lihr 
in bem Dipelb'ſchen Gaſthauſe Hansuummer 539 
wm. Bathanfen bie nachhin bezeichneten Liegen - 
1Saften öffentlich verfleigert, ale: 
Stenergemeinbe Baghanfen: 

&stofterfeite 120%, Lit, A das N! Hous- 
uumtmer 28 in, Batzhauſen Pl+Nr. 49 Wosnbans 
mit Siall uäter einem Dadıe, anyebauten Schwein. 
fall, Stadef und Hofranım ın 0,07 Tagır, 

RT 50 Pflang: und Brrwgien mit Bad- 
ojen zu 0,05 Tgw. Gemeinderecht zu einem ganzen 
Motz rulhell am dem anbertheilten @emeindebe- 
figungen, belafet anßer der Steuer zur Abldfangs- 
Kaffe mit — fl. 84 fr. 2 bi. Bodenuine, 

Li. B. Pl·Nr. TIL der zu 0,80 Tgw. 
belafet zum Start mit — fl. 35 fr, aftem Hand» 
en 

Lit, © PLRr, 411 Ader 3 070 Tom. 
zn zum Stiat mit — fl 6 
1} 


6 hl. Bott 


2889 


Lit, E. BlNr. 806 Sg 
belaflet zum Staat mit — 
ans ‚und «mit .— fl. 24 fe. 

* wub zur Ablöjungecz —* — ſ. 42 no 
bi. Bodenzint. 

Ih F, BRe 1677 und 1678, Bar au 


51 Tıgb,, belaftet zum’ Staat mit — * 4, 
jenem _ 


4 dl. Bodenzins und, mit — fl. 41 fr 
mdlogmebedengins und jur Wöldfungwesfe mit 
em Bodenzintcapitat von" TOO fl. 41 MD Hi, 
Lin 6 PEME BOT Weldaug gu 1. 95 

— * belaftet zum Staat mit 8 DH. 


PN 117 Be za 0,23 Tagw., 
befoftet zum Staat mit — fl. I fr. 6 Hi Boden- 
—— gewerlhet uech Urtunbt vom 28. 


"Der ——e ale vird mar dann er- 
thellt, wenn das Me deſtens den Schäp- 
ungewerth erreicht. 

Die näheren Bedingungen der Betſteigeruug 
werden im Termine bekannt gegeben mob fönten 
bis zu demfelben der Oapothetenbudt- unbKataflet- 
Sen die Ehäyumgssickande nud dae remtamit- 
liche Beſitz un) Beloftungsjeugniß im Anitezimmer 
des Linterfertigtem ‚eingeleden werben. 

Parsbergi,,den 24. Augaſt 1867, 

Die k. Notar: 
&-Nr. 586. ‚Stephinger. | 
4520. 


Befanntmadhung. 
Kö4 gegen Strobl 
p- deb. ! 

In Folge Auftrags des f, gahdjeriäts Mica- 

bach verfleigert ber —— 
Mittwoch den 3O, Oktober Ifd. Is 
Vormittags 11--12 Ahr +) 
im Wirthehaufe zu Paraberg f 

das Aigufgueiberanmeien Hs.-Mr. 45 im Iebfing, 
beftebend aus en a“ ——— und 
22,96 Zum: der Gemeinde Pata · 
berg, 4,48 Tgw. —* u in. ber Gemeinde 
Irihenberg md 5,63°T m. 
Gemeinde Reicheradarf, belaflet aufier Grund- und 
Hanaftener mit 3590 fl.Hppothelcapitalien, 100 fl. 
Eautionen und einer vergemerkten Forderuug m 
2460 fl. und gewerthet auf 5404 fi. 

Der Zuſchlag erfolge nur nah erreichtem 
Schäyungewerthe. 

Miesbadh, am 27. Auguf 1867, 
Der;t. Notar: 
Stammerer, 


4575.08) Bekanntmachung. 
Hofreiter gegen Roller 
p- deb. 

Je Bolge gerihtliher Welfung unterfiellt der 
mnterfertigte 1, Notar das Anmelen des Lederers 
Michal Koller zu Ortenburg dem Zwangsverkaufe 
im Wege öffentlicher Berfteigerung. 

Dasjeibe: enthält bad gemanerte, zweiftödige, 
mit Biegeltafhen gebedte, anf dem Hauptplatze des 
Marktes Orteuburg entiegene_ Wohnhaus, worauf 
eine zeale Peberergerektjame haftet mit angebauter 
Derlftätte, Gtadel mit Stallaugen und Schupfe zu 
0,34 Zagw, , ferner einen im Bormarkte gelegenen 
Lohſtampf mit Walte und Deeſchmaſchine, Schneid- 
füge und Schneiblägmaldinen zu 0,03 Tagwert, 
endlich an Nederm mad Wielen eine Flache von 
39,77 Zagw, +Die einfache —— beträgt 
7 38°/, Ir, Urea 6 fr., Miethe Bf 29 fr. 
und der Griälshebenzins um. ‚Etat 22 fl. 
11'4 kr. 

Bon biefein Befik wurden die Gebinde fammt 
Maſchine auf 13,650 fl, das Realtecht auf 500 fl. 
uud die Gründe anf 10,075 fl. geihägt, wornach 
fi cin Gefammtwerth von 24,225 fl. ergibt. 

Zum erfimaligen Wuffteiche diefes Geſammi · 
Anweſen⸗ wird biemit anf 

Dienftag den 5, Nov. I. 36 
Nachmittags 2-3 Uhr 
im Haufe des Schuldners Termin anberammt. 

Der Zuldlag erfolgt jedoch nur, wer mindeflens 
der Ehäygungewerth geboten wurde, 

Im Uebrigen richtet ſich das Verfahren mad 


—* D. 








pa * * guimnm 
Martin Den; 


Ehgehörungen im der ' 778 


N Hötßeten b 6. 98-101 der 
er —E —8 


Soferne bei dieſer Togsfahrt fein. ober fein ge · 


endes 
de welchet der Zuſchlag ohne 
f ben 
— 


am — Dite und zus ſelben Stunde Termin 
*8 


Ohpothelcubucht · und Catafler-Anszüge, 
an min parat Meyer Meere ya - 
Bilopofen, den 28. Auguſt 1867. 
Der Ef. Notär: 
E.Nx. 290, derſterr 
4582. 
Curatel über Katharina , — 
— Fe ey 
I der, von Garmil 
ee 4 vom 9. * 
Mie wegen Geiflee ſchwache munter, Curatel geflellt. 
Dich wird mit dem Beifligen Belannf gemacht, 
ung ihres Gurators 
Söldners vr Garmih, Täpige 
Ketögelhähe, zechtegiftig nicht eingehen Lönne. 
Garmiſch den 29. Haguf' 1867, 


Königliches Landgericht Werbenfels. 
Der Löniglihe Landrichter: 
E: Mr. 2389, 


Braam. 





. 4420, 1. Zwangẽverſte igerun 


tm Bffentfisen Serſtrich des Se ‚Me. 


= IM „im. der Edlotfegergaffe bahier,, beichend ans 


PL-Nr. 2875, Wohn aus zu_0,05 Zagw. fammt 


. Hyie orftrecht im Lorenzer Walb vom jährlih 2 Mäß 


—* vr, Mi ng uud . 100 , Wellen, 
ale wir uud ge t auf 4300 
* wird von * imterfertigten f. auf 


ae Termin im feiner Canzlei — 
er 


welchern der Zuſchlag ohue Rüdfiht anf den 
ungewerth, jedech vorbehaltlih des den Hypothel⸗ 
glänbigern nah 5. 64 At ——— jur 
fiehenden Einlöfungerehle erfolgen wirb, 

Das fonfige Verfahren richtet ſich 45.99 
n. fi. ded Procehgefeges vom Jahre 188 

Nürnberg, den 21. Auguſt 107 

Der f, Notar ; 
Neinbarb. 


4383. (26) Betanusmaihung. 
Hppotbelen- und Wechſelhant 

Münden gegen Bor 
brummer Geb. und Kath. 

von Bodenflein p deb, 

Um Montag den 7, Oktober I, Is. 

N ags 2 Uhr 

verſtelgere ich im der Behanfung ber Magnere- 
Eheleute Sebaſtian und Kath; Borbrunner zu 
Bodenftein beren Auweſen HR, 10 dalelbſt, 
mweldes-cinihließlich der GBebänlichteiten eine Fläche 
den 7,66 Tgw. bat undı mit 38'4, fr. einfacher 
Grundfiener, 3/46 kei einfacher Haue ſteuer, 14 Ir. 
Michaelibobenzins und 2fl. 38 fr. 6 HL. Gefälle. 
Eodemzins befaflet if: 

Das Verfahren richtet ſich nad $. 64 deb HH: 
potheten · Geſehes  vorbehaltlih der Beſtimmuugen 
der 58. 98 — 101 ter Proccf-Movelle von 1837. 

Der Zuſchlag erfolgt, wenn das Meiftzebot den 
Schäyungspreis zu 1518 fl erreicht, 

Unbetannte Perfonen aund falle, gegen deren 
Zahlumgefäbigfeit Zweifel obwalten, werden zur 
Steigerung micht zugelaffen, wenn fie fich wicht über 
Hentität und Zapiungsfäsigfeit ansmelfen. 

Die näheren Kaufebedingungen werben am 
Termine belanut gegeben; bie dahin liegen bie 
Auszlige ans dem Grunbflemercatafter und dem 
Spvorbefenbuche, das rentamtlihe Belaftungs-Ber- 
zeichuig und die Schäkungeurfunde in meinem 
Amtszimmer zur Einfihtemahme Bereit. 

Nittenan, 19. Auguſt 1867. 

Der f. Notar: 


EN: 187. Mitter. 


. Nachdem laut bödften Sinam- Minifterial- Referipts vom 
= —* — vom 27v. M 

agene 7,21 X 
in * Lo Mair ‚dem Men 
derjelben auf 


FR 1,98. ad Re. 81,196 
18. die im OrundfleuersSatafler sub PL:Nr. 
————— Flache des. Staatswald · Diſtrittes 11 Attachlager ⸗Au, 
eu Berfaufe zu Spgeich if, fo wird Termin zum Verkaufe 


Dienftag den 17. September ‚ Bormitte 
an ‚Ort. und Ste in dem > dem Srundftiäde Fr befinnlichen 
wezu —— mit. dem ‚Beifügen 
über ihre ‚gebfunpefäbigteit achtrig audyumeifen 

iebet wird bemerkt, daß bee Forſtwart v. Moto in Freifing beauftragt wurde, auf 
Berlangen bie Berlaufe flache vorzuzeigen, und daß die Kaufebedingungen in den Umtslotalitäten 
des hieſigen Rentamte einigefehen werben können. 
3. September 1867, 


Freift ben 
Rogge Rörtemt, 
— 


Königliche Gewerb- rm Handelsſchule Fürth. 


Die Heime der Schüler in die genannte, Anflaft findet für vas Schuljahr 1867/68 
gig Ani Miitwoch den I, und 2. Oftober I: 3. 
im — des rbſchulgebãudes ſtatt webei don neu Eintretenden der Impffcein 
und das letzte Schulzeugnißß vorzulegen und. durch eine zu erftchende Prüfung wachzuweifen ifl, 
be —E den in den oberen Abtheilungen der deutſchen Schulen behandelten Lehrßoff ſich angteignet 
ſollen dieſelben nach Vorſchrift der Schulordaung für die techniſchen Lehranſtalten 
ae m 12, Lebensjahr, zuiüdgelegt und das 14. voch wicht Überfäjritten haben, 
Diejenigen Schüler, deren Weltern ‚angwärts wohnen, F „bedürfen bei ber Wahl des Peu- 
fienats ber Genehmigung des L. une. 


ürth, S 
— — he ——— —— — 


F 
RE n anberaumt, 
gen eingeladen werden, u nichtbelanute Striglfige fih 


0 


Königliches Wrorftamt. 
nig iger Ser 





4890) (24) Brentano, F. Rector. 

„Bitte zw Velen Yan 2: 1 opntumsane 
eo: arillen- (Apricoien.), Reidiel- und —S———— für die 3 Kauf- 
eule 


* ya liefere. ich ‚ven - Gentmer —— Neito T Bid. mit fl; 60, Aug 
ifchen ae Eeningrufl: 305, 

Ks laudes. priv. Eanditin-, Chocoladen- & ae ea ri 
Rer > ‚von Wictar Schmidt in Wien. | 


frange 


4 


4536 (83€) 
Verfteigeruing. 

Mittwoch; ben 48. Geptbr. 1867 mn Pr 
letzte Termin zur Auslöfung ber — vom Mi 
nat Anguft Isee. mb zwar vom 

Die —— 

Bor- und-Nadmrittage verfegt, wnger 
ſchrieben und audgelöft werben; nur am Ra 
er feine Pranbumfd; 

Hierauf —* den 24. Gepibr. 1867 


öffentliche 
Königl. Anftalt 
5 ee — Bug — 258* 


4588. (29) Bei dem k. Rentomte Hof. wird 
elm entweder dm Tat und Unterfuchtimgefofen- 
weſen ober in der Regulirung der Sewerb · Cabl 
talteuten · und — — ——— vodtemmen 
wanderter Ge hilfe gegen angemeffenes Honorar 
aufzunehmen geſucht. 

Bewerber wollen ſich unter Borlage ihrer Duar 
Tificatione-Nachmeife an den Amtsrorflaub wenden. 


4394. [dc] Gin im Umſchreibweſea und allen 





onderen Arbeiten beiwanderter mit den beften Zeuge 
niffen verfehenet Rentamtsgehitfe fact feine 
Stelle zu verändern. Geſäll ge Tine Gef, die 


ebition d. BI. 


4589. Eommis-Stelle-Gefud, 
Eln junget Mann, in einem Gpectreir, 
—— und Beh eſchaͤſt en gros 
( übrung unb 
* poudenʒ gr ef bertraut und gr 
mandter Derailifl, Ind —ñA Eng, mn 
goleichdiel in. welcher B Geſ. 
Dfferte unter Nr. 4689 — —— 
dieſes Blattes. 











— ne een 
Frankfurt, 4. September. 


Die Kauze Bb.fe erdfnete in ger Tendenz, fowohl öferrrihiige Spzculation?- 
Shen Effecten waren badiſche wicderer. 


‚als au Aulagepapiere wären etwas höher. Bon Gübdent- 





Eurs "ber ' Stadtspapiere. 
5 rer. —R 1859 in 2, 11630* 1 

















— 
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Kl. Hofbuchdruderei von Dr. C. Wolf & 


Sohn, 


Mmlnıhen. Die Bayeriie Beitang 
wiäehnt jeben Wadentag Im gieel« un Sam 
ingen Im einmaliger Husgahe, (Morgens haſd 9 Ip 
anb Racmtitiagh hafb 2 Tupe.) Drieiefbe dedet im 
Burgen 8 M. jährfig; amd werben haibjährige umb 
Wierteljöprige Mbonmemenid amgenommm. Mer 
#allungem uns YJulerate werben in Wänden ans 
ern von ber Ürpebitien, Brimmens 

il. 


Freitag. 





EN Seine Majefät der König haben Si allergnädigft bewogen gt 
unden: 
unterm 26. Auzuft [. 98. allerhöchſtihrrm Leibarzte, geheimen 
Rath ıc. Dr. Fran) Seraph v. Gietl das Grofcomthurkcenz bes 1. 
Berbienflordens der bayerifchen Krone zu verleihen ; 
unterm 2. September I. 94. vom 16. September an: 
I. ben Difizialen Frany Xaver Lacher in Bamberg zum Bahnhof- 
Berwalter bafelbft und 
I. ben im fiscalat ver General-Direction ber k. Berichts -Anſtalten 
berwendeten DOffizialen Ernſt Rutz zum Gecretär bei biefer 
—* unter Fortdauer ber proviſoriſchen Dienſtes⸗Eigenſchaft zu 


fürbern ; 
ben im den zeitlichen Ruheſtand verfehten DOfficialen Gufab S dB» 
ninger anf allerunterthänigfie® Auſuchen bei bem k. Oberpofls 
und Babnamte Münden zu reactiviren ; 
IV, die Dfficialen: 
Eduard Fuhetfieiner in Würzburg vom Poft- zum Gifen- 
babn-Dienfte bafelbft, 
Karl Baumgärtner in Nürnberg zum Rechnungs und Mer 
viflond-Burcau und 
Heintich Sahs in Bamberg zum k. Oberpoſt und Bahnamt 
Augsburg 
anf allerunterthänigfte® Anſuchen im gleicher Dienfles-Eigenfcaft, 
unter Fortdauer bes Proviſoriume, zu vetfegen ; 
V. za Dffieialen IV. Efafje: 
1) beim ?. DOberpofl- und Bahnamte Närmberg ben Affiftenten 
Heintih Hundoberger in Münden, 
2) beim f. Oberpoſt und Bahnamte Nürnberg den Afliftenten 
Papwig Diez in Hof, 
3) beim f. Oberpoſt nnd Bahnamte Münden den Afliftenten 
Andreas Albert daſelbſt, 
4) beim 8, Dberpoft: und Bahnamte Würzburg ben Afliftenten 
Franz Mois in Aſchaffenburg, 
5) beim 8, Dberpofl- und Bahnamte Würzburg bem Affiftenten 
Philipp Ludwig Bed in Neuftadt a/d., 
6) beim f. Dberpoft- und Bahnamte Bamberg bem Affiftienten 
Ernft Rand in Her, 
7) beim f. Boft- und Bahnamte Neu-Ulm ben Affiftenten Iohann 
Frey in Münden, 
8) beim FB, Oberpoft und Bahnamte Bamberg ben Affiftenten 
Johann Georg Dit in Bamberg, 
9) beim ?. Oberpoſt⸗ und Bahnamte Augsburg ben Affiftenten 
Wilhelm Pſchorer daſelbſt, 
10) beim £, DOberpofl- und Bahnamte Würzburg ben Aſſiſtenten 
Kal Gmeinwiefer in Amberg, 
11) beim f. Oberpofts und Bahnamte Närnberg ben Aififtenten 
Yanaz Baber in Münden, 
12) bei ber Poſt und Bahnerpebition Nenftabt a. /A. ben Aifi- 
flenten Anton Shwanda in Lindau, 
13) beim f. Dberpoftamte Regendburg den Wififtenten Adalbert 
Shmidt in Münden, 2 
14) —— t. Oberpoftamte Speyer ben Aſſiſtenlen Friedrich Reinel 
ba! . 


€ 

15) Beim Ef. Oberpofte und Bahnamte Bamberg den Affiftenten 
Georg Frievrih Wiedemann. in Augebur 

16) bei ber Gemeraldirection ber f, Berfchrsanftalten ben Affiftenten 
Hugo Dillenius zu Münden, 

17) bei der Banabiheilung der Generaldirection ber 1. Berkehra⸗ 
Anftalten dem Affiftenten Abolph v. Bernwerth in Münden 
unb 


18) bei der Poft- und Bahn: Erpebition Starnberg den Afliftenten 
Bieter Säubert dafelbft 
in proviforifger Dienfteseigenfhaft zu ernennen, 


Jayerilche Zeitung. 


Mittag Ausgabe. 
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6. September 1867. 


Der Aveld-Matrikel des Königreich wurden einverleibt: 

unterm 1. Auguft 1. 98. bie Gemahlin des Pürften Dito vom 
Thurn und Toris, Maria Freifrau v. Pernflein, fommt ihren Abs 
lönmlingen aus der Ehe mit bem genannten Fürflen von Thurn und 
Toris bei ber Freiherruclaſſe Lit. P Bol. 39 Het, Mr, 6865; 


unterm 18. YAuguft l. 98. der £ Hauptmann & Is suite Mlegauber 
Froffard v. Saugy fammt Abtömmlingen bei der Adtleclaſſe Lit. 5 
Fol. 103 Act, Nr. 7326, 


Die latholiſche Pfarrluratie Piding, Bezirkeamts Berdtesgaben, 
ift mit einem faffionsmäßigen Reinertrage von 537 fl. 57 fr. in Er⸗ 
ledigung gelommen, 


Münden, 6, Sept. (Blatterntrankpeit.) Am Laufe ber 
—8 ereigueten fh neue Blattern-Erkrantungsfälle im 
Oberbayern, und zwar in Münden 5, im dem Bezirken Münden 
[. d. 3. 2, Schrobeahaufen 4, Altötting 8, Miedbach 2, Beilbeim 2, 
Ingolftadt 2 (7 1), Mählborf 3, Aichach 2, Traunftein 2; im Nie» 
derbagern lediglich im Bezirle Landshut 7. Im ** 
Bezitle Mittelfranten kamen neue Erkraulangen vor im 
zirte Anebach 3 (f 1), im Bezirle Närnberg 1 Fall, ferner 
einige neue Fälle in Windsheim, Bezirlaamtes Uffenpeim; end · 
lid) werden aus Shwaben und zwar aus den Bezirien Günzbur 
Augsburg, Harburg und Dberborf einige neue Erkramtungsfälle geme 
det. Im den Übrigen Regierungsbezirten if die Blattern · 
Epidemie theils gänzlich erloſchen, thrils ein Zugang von neuen Er⸗ 
krankungsfällen mit vorgelommen, 


Wichtamtliches. 
Bayern. 


Münden, 5. Sept. Im den nädflen Zagen werben 6800 
aus Megico heimkehrende öfterreihifcge Unterthanen, darunter 150 Dffis 
ziere, * der Eiſenbahn durch Bayern befördert werben. (H. €.) 

\ Münden, 6. Sept. Zu ber diesjährigen mediciniſchen Staats. 
prüfung, welde am 1. Dftober ihren Anfang nimmt, wurden 94 Can- 
didaten zugeloffen, und wird bie Prüfung wegen ber verhältnigmäßig 
fehr ul m Anzahl von Koncurrenten bis zum 29. Oltober dauern. 

je Münden, 6. Sept. Im Drte Maudach, Bezirksanıtes 
Spiyer, ift die Cholera ansgebrohen und find int Berlaufe ber letzten 
Tage 4 Berfonen der Epivemie erlegen und 12 weitere Erkrankungen 
vorgefommen. Ein praktifder Arzt und ein Beamter des Bezirkdamtes 
Speyer, welcher mit eingehenden Inftructionen verfeben if, wurben am 
Drt und Stelle abgeorbnet, Ebenfo haben ſich ber k. Regierungspräfident 
und ber Rreismebicinalrath nad Maudach begeben, um fih vom Stande 
ber Epidemie perfönlih zu informiren und bie erforberlihen Auord ⸗ 
mungen zu treffen. — In Üriefenheim iſt die Eholera entſchieden im 
ber Abnahme begriffen und kamen in dem legten Tagen nur noch ver« 
einzelte Erkranfangefälle vor; die Summe der Giſtorbenen daſelbſt ber 
läuft ih feit dem Auftreten der Epidemie auf 3° 

* Münden. In Würzburger Blättern leſen wir bie unverbürgte 
Mittheilung, daß der Gemeinde Zeil 17,000 fl- vom ber — 
ungs Commiſſion geſtrichtn worden ſeien, und daß biefe Gemeinde, na 
bem fie mit ihren er 1 überall ben Kürzern gezogen, fih an ven 
Landtag wenden wolle, ir haben dem Sachverhalt nachgefragt und 
tönnen darüber folgendes mittheilen. Die Gemeinde Zeil Hat für Leif- 
ungen und Lieferungen am preuhiſche Truppen liquibirt 5363 fl. und 
bezahlt erhalıen 4786 fl., eine Minderung, die eintreten mußte wegen 
mehrerer zu hoher Unfäge für Fourage, bei ber aud bie Gemeinde ſich 
berubigt hat. Uber am 3. Iuli d. 98. hat Liefelbe eine Nahforberung 
von 16,436 fl. für angeblich außer Adt gelafiene Leiftungen eingereicht, 
und diefe-mußte gımaß Art. 9 des Gefepes vom 26. März und $. 9 
Abſ. 4 fder Bolzugeinftruction abgemiefen werden, nachdem es mube- 
greiflich erfien, wie eim folder Betrag bei- Herſtellung der Koſtenbe- 
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zehnung außer At bleiben konnte, und nachdem innerhalb der gefch- 
lichen Friſt gegen die in ber Gemeinde befannt gemachte und zur Ein- 
fiht aufgelegte Koſteuberechnung weder eine Erinnerung vorgebradit noch 
eine Ergämung beantragt worden war. 

Lechfeldlager, 4. Sept. Die Generalidee zu dem am 7. Sept. 
fattfindenden Diandver bes gamyen‘ Uchungs-Armeecorps auf dem Led 
felve ift in ihren Orundzägen folgende. in von Augsburg gegen ten 
Oberlech zur Anlehnung an das Gebirge operirendes Armeecorps fiögt 
bei Mofter % auf die Bortruppen der Avantgarde eines von Often 
anrädenden feindlien Armeecorps und erhält ven Befehl, die feindliche 
Avantgarde vor Eintreffen ihres Hauptcorps zuräd: und bei Schwab: 
ftadel, wo der Feind auch auf das linte Ufer Übergegangen if, über den 
Lech zu drängen, ‚Diefe Uebung wirb bei der Beihaffenheit bes 
Terran. ba dag rechte Ufer das linke volftändig bominirt und das 
Stärkeverhälinig burg die ausgezeichnete tactifche Stellung bes marlirten 
Dflcorps ‚ziemlich päralyflıt wird — höchſt lehrreich und intereffant 
werden. Hr. Oberſt v. Orff des Generafquartiermeifierflabes wird das 
Commando Über dem marlirten Gegner führen und weiters eine 6+ und 
eine Apfünber Batterie, fowie ein Uhlanenregiment zugetheilt erhalten. 


An den Regierungspräfidenten von Oberfranken if folgendes Tür 
niglide Hanbfhreiben gelangt: „Herr Negierungspräfldent v. 
Zwehl! Mit herzlichet Freude erblide Ih in dem Entihluffe der Ger 
tmeindebehörden Bamberg's und Bayreuth’s, anläßfih Meiner Bermähl: 
ung je ein Brautpaar anszuftatten, ein erhebendes Zeichen aufrichtiger 
Theilnahme biefer trenen Städte an Meinem Glüde, zugleich aber in 
diefer Theilnahme eine ernenerte Bürgfhaft treuen Fefibaltens an Mir 
und Meinem Haufe. Defihalb zögere IH nicht, genannten Städten Meinen 
Dank zu erkennen zu geben, Mit befannten Sefinnungen Ihr gmädiger 
König Lubwig* Hohenfhwangau, den 26. Auguſt 1867,* 


Norbdeutiher Bund, 


Berlin, 2. Septör. Die „PBrovinzial-Eorrefponbenz” Hatte im 
balboff.cieller Weife die Erflärung abgegeben, daß «6 nicht die Abſicht 
ber Regierung fei, die Berathungen mit den 'VBertiauensmännern aus 

effen auf em ſpeciell umgrenztes Gebiet zu befhränfen, fondern 
daß bdenfelten @elegenheit geboten werben fol, ihre Wünfhe und Bor- 
ftellungen Über heſſiſche Berbältniffe in eingehender Weife ausjufpreden. 
Die heſſiſchen Bertrauensmänner haben denn auch dem ſachlichen Kreiſe 
ihrer Erdrterungen die weitefte Ausbehmung gegeben, fo daß nicht blos 
bie inneren Bermaltungseinricgtungen, fondern auch die Yuftizorganifa- 
tion und bie Finanzfragen zu grünbliher Erörterung famen, In einer 
der jängften Sitzungen war der Juſthzwiniſter erfhienen, um bie Um— 
geftaltung ber heſſiſchen Zuſtizverhältuiſſe in ausführlier Darlegung 
zu motiviren. Man hört, daß die Regierung ben Wünfchen der Ver— 
trauensmänner nicht blos in Bezug auf ven Umfang, fonbern auch in 
Betreff. des Kerns der angeregten fragen fehr viel Entgegenfommen 
gezeigt hat. — Der Haındelsminifter Hat die kgl. Eifenbahnbirectionen 
angemiefen, für Steinfalz, in Bläden oder gemahlen, wildes in Er- 
furt und Staßfurrh in Wagenladungen von mindeflens hundert Eent- 
nern zum Transport gelangt, auf ben unter Staatöberwaltung ftehen- 
den Eifenbahnen ven Fradtfag von 1,,, Big. pro Centner und Meile 
auf 1 Pfg. zw ermäßigen. Der bisherige Sah für den Transport bes 
namentlich zu lantwirthfhaftlihen und Fabrilzweden verwendeten Stein 
falges war in ver That im Berhältnig zu dem niedrigen Preiſe besfel- 
ben (2-8 Gr. pro Etr.) noch immer fehr had. MUebrigens wirb ber 
ermäßigte Fradtfag fofort in Anwendung fommen, (K. 3.) 

X* Berlin, 4. Sept. Im Auftrage des Königs ift geftern Abend 
ber Rromprinz nah Köln abgereift, mm als Vertreter Sr. Majeſtät 
an der heute bafelbft flatifindenden Dombaufeier Theil zu nehmen. 
Se. 1. Hoheit wird wahrſcheiulich ſchon morgen Deittag in Potsdam 
wieder eintreffen. — Heute Mittag hielt der norddeutſche Bundesrath 
wieber eine Plenarfigung. Dem Bernehmen nah ift im berfelben ber 
Entwurf eines Bundes-Militär-Gefeyes eingebradt worden, — 
Die vereinigten Ba: desraths-Ansfhäffe für Zols und Steuerwefen und 
für Handel und Verfehr haben über den zur Prüfung und Begutadht- 
ung ihnen angewielenen Bertrag vom 8. Zuli de. Is. — betreffend bie 
Bortdaner bes Zoll» und Handelsvereines — einen aus— 
führlihen Bericht erſtattet. Berfaffer desſelben iſt der herzozl. braun- 
ſchweigiſche Bevolmägtigte, geh. Yegationsraih v. Liebt. Im Eingange 
bes Berichtes heißt es unter Anderem, „ber Vertrag vom 8. Juli 
Bilde den bemertensmertheften Abſchnitt in ber Geſchichte des Zollver- 
eines, benn mit ihm erhalte der Verein zum erflen Male eine feſte 
DOrganifation. Nah näherer Beleuchtung der neuen Zolloereins · Orga⸗ 
nifation und ihres Berhälinifjes zu ver Berfaſſung des norbteutfcen 
Bundes wird in dieſer Beziehung noch geäußert: „in entfciebeuer 
Fottſchtitt liegt im der Bürgihaft ber Dauer und Stabilität , welde 
nunmehr bem Zollvereine gegeben if. Im norddeutſchen Bunde ift die 
Zolleinigung eine verfoffungsmäßige und bleibende Juſtitution. Beruht 
bie Berbindung mit dem Süden zu einem erweiterten Vereine aber auch 


nur auf einem fünbbazen Bertrage, fo Hat doch ber Berein Organe 
befommen, bie ben Charakter der Dauer Haben müſſen umb beren 
Thätigfeit den Berein fo tief mit bem wirthfhaftliden und. poli» 
tifhen Leben des deutſchen Bolkes verfnäpfen wird, daß fich an eine 
Auflöfung des Bereined duch Kündigung ſchwerlich denken läht.u — 
Der Kriegsminifter v. Roon, welher längere Zeit mit Urlaub in ber 
Schweiz verweilt hat, ift vom dort nad Stalien gereift. Binnen Kur 
zem wird berfelbe buch Tyrol nad Berlin anrüdtehren. — Ein bier 
umlanfendes ®erädt will wiffen, Frhr, Georg v. Binde fei zum 
DOberpräfidenten für die Provinz Hannover anserfehen. . 


© Berlin, 4. Sept. So weit das Ergebnih ber Wahlen ſich 
bis jet überſehen läßt, ift zunächſt za conftatiren, daß die von und ber 
reits erwähnte Abnahme ber Betheiligung am ben Wahlen fi nidt blos 
in Berlin zeigte, fondern fih mehr. oder weniger gleihmäßig auf bas 
ganze Land erfiredt hat. Dfficiöferfeits wird berechnet, baß die Zahl 
der biedmal abgegebenen Stimmen fih etwa auf ein Drittel der früher 
abgegebenen kelaufe. Dies mag richtig fein. Dagegen balten wir bie Unter» 
fiellung ncht für zutreffend, melde die confervative Partei ber Läſſigleit ber 
ſchuldigt und ben Stimmenausfall Hauptfächlic ihr zufgreibt. Ph Habe die 
Dinge bier wenigflens an ber Wahlurne felbſt zu beobachten Gelegenheit ge» 
habt und kann nur fagen, daß bier gerade bie comferwative Partei mit 
anertennenswerther Zähigleit auf bem Poften war. Es ift möglid, daß 
da und dort es anders war, aber im Großen und ®anzen 
ſind nah Allem, was mir berichtet wird, weit mehr liberale 
als confervative Wähler diesmal von ber Wahlurne weggeblieben. Was 
den Ausfall ber Wahlen ſelbſt betrifft, fo Hat das national- 
liberale und das Ffonjervative Element in den bis jegt belanmt ge» 
wordenen gamy entjdhieven die Uebermacht. Das entſchieden demokratiſche 
Element hat, außer in Berlin, nur voch im vereinzelten Wahlbezirken 
geflegt. Einzelne der größeren Provinzial-Hauptflänte Haben zwar eben- 
fals bemofratifh gemählt, jeboh micht im der Ultrarihtung von 
Berlin. Ziegler und v. Kuchmann z. B., bie im Breslam gewählt 
murben, find an fih gewiß Demokraten vom reinften Waſſer; 
wenn ed aber barauf amlommt, den fpecifiihpreußiigen Stand» 
punkt geltend zu machen, fo föante man faft jagen, daß fie in 
der Wolle jhwargsmweiß gefärbt fein, v. Uaruh, der in Magbeburg 
gewählt ift, Hat ſich ben National Liberalen gang und gar zugeſellt. 
Bon befonderem Jatereſſe ift die Wahl im Fleneburg » Sonderburger 
Kreiſe, wo ber deutſche Candidat Kraus ben däuiſchen Eandivaten 
Ahlmann mit einer Majorität von faſt 1000 Stimmm auf's Hanpt 
geihlagen hat. Im Hieblid auf bie ſchwebenden Berhandlungen über 
die nordſchleswig'ſche frage ift dieſer Umſtand von um jo größerer 
Bebentung, als bie durch ale KUuſte zu Were gebradte Zahl des Dänen 
Ahlmann im verfloffenen Winter von den Dänen beuützt oder vielmehr 
gemißbraudt wurde, um ber Welt eine ganz irrige Meinung über bie 
Stärke des dänifhen und des beutichen Elements in Nordſchleswig beir 
zubringen. Niemals wäre die Wahl Ahlmann's damals zu Stande ges 
fommen, wenn die Dänen ſich's mit fo viel Geld Hätten foften laffen, 
und ambererfeits nicht fo umertlärlihe Irribümer vorgefallen wären, 
durch weiche ben Dünen ebenfalls wieder in bie Hände gearbeitet wurde. 
So mwurbe u. U, ein ganz bebeutender Lanpfirih mit durchweg deutſcher 
Bevölterung ierthämlih gar nit im die Wahllıften aufgenommen — 
und Ahlmaan Hatte im Ganzen nur eine Majorität von etwa 50 
Stimmen, Wäre jener unerllärlihe Jrrihum nicht vorgefallen, fo wäre 
fhon damals die Wahl Ahlmann's — Die Übrigens, mit Rüdfiht auf 
bie eing:gangenen Brotefte, vom Reihötage branflanvet wurde — eine 
Unmöglichkeit gewejen. Fetzt fiellt fib burh ben Sieg bes deutſchen 
Sanbibaten heraus, wie bie Bevöllerungs » Berhältniffe in Wirklichkeit 
liegen, ‚und es bedarf wohl nicht noch ber beſondern Bemerlung, bom 
welch eminenter Wichtigfeit dies für die in Bezug auf bie norbichles- 
wig’ihe Frage zu treffende Eutſcheidung überhaupt if. — Der König 
wird den Reihstag in Perfon eröffnen, 

Berlin. Die „Prov Corr.“ fhreibt: „Die obere Provinzial« 
Vermiltung in Hannover war bisher mit Rüdjiht auf die befon- 
deren Berhältniffe der Provinz mit dem militärifchen Oberbefebhl in ber 
Hand eines General-Gouvernenrs, bes Generals v. Boigte⸗-Rhetz, vers 
einige, Mit Rädfiht aıf die bevorſtehende erfie Bernfung der nen er» 
richteten Provinziallände von Hannover, fo wie auf bie weiteren Schritte 
zur Regelung der Berwaltungs: Einrichtungen ber Provinz erſcheint es ers 
forderlib, daß die obere Eivil-Berwaltung derſelben nunmehr einem be- 
fonderen Beamten anvertraut werde. Die Ernennung eines Ober-Prä- 
fidenten ift demgemäß in unmittelbare Ausfidt genommen und bas 
Augenmerk auf einen Manu gerichtet, welcher durch feine hervorragende 
unabhängige Stellung, burd anerlannte Tüchtigleit und durch feine en« 
gen perfönligen Beziehungen zu dem bisherigen hannöverſchen Lande 
ebenfo, wie zur preußischen Momardie geeignet ſcheint, allſeitig Ber 
trauen zu erwecken.“ 

Ueber die Salzburger Zufammenkunft ſchreibt die „Prodincial« 
Eorrefpondenz": „Der Beſuch, welden der Kaiſer Napoleon und 
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feine Gentahlin’ dor Ru dem Bfterreichifhen Kaiſerpaare in Salj⸗ 
burg abgeftattet haben, iR vietfag Gegenſtand bennruhigender Gerüchte 
und beforglier Anslegungen in Bezug auf die politifchen Zwecke und 
Ergebniffe der fürftlichen Eufommeatuait gewefen, Die preußifche Re- 
terung bat diefe Beforgniffe von vornherein wicht getheilt: Ihre Auf- 
— ber politiſchen Lage hat ſeitdem allſeitig Beſtätigung erfahren, 
Aus zuverläffigen Ueußtrungen geht hervot, daß der Beſuch des fran- 
zöflfhen Kaiſerpaare nur von ber Mbfiht eingegeben war, dem barch 
das traurige Geſchick des Raifers von Merico ſchwer getroffenen öfter 
reichiſchen Kaiſerhauſe ein Zeichen herzliher Theilnahme zu witmen, 
daß dagegen politifche Zwede, welche geeignet wären, Beunruhigung 
Hervorzurufer, bei ber Bufammenkunft nicht obwalteten.“ 
(Reihstagsmahlen) Mus Pommern wird die Wiederwahl 
der zwei führer der Eonfervativen, des Rittergutsbefigers v. Blanten- 
burg in Naugard ⸗Regenwalde und bes Minifterialratgd Wagener im 
Neuſtetlin gemeldet, Im Rägen ⸗Franzburg ift einer ber wenigen libe⸗ 
ralen bisherigen Vertreter Bommerns, Gutäbeflger Hinrichs, durch den 
confervatiden andidaten Oberregierungsrath b. Hagemeifter verbrängt 
worden. — In Schlefien find die Gründer und Führer ver frei- 


conferbativem Partei, Herzog v. Miet, Staf Renaro umd Fürft Lich⸗ 
noweti, im ihren bisherigen Wahlbezirlen wieder gewählt worden, eben 


fo bie beiden Angehörigen ber nationalkiberdfen Partei, Graf Henke 
und Graf Tohna und Panbesältefler Cottenet (confervativ) in Braue 
nos. — Aus der Probinz Sachſen wird die Wiederwahl dese Berliner 
Bolizeipräfibenten, v. Burmb (confervativ), in Naumburg « Weißenfels 
gemelbet, Der bieherige Berfretir don Erfurt, Guſtav freitag, hat 
jete Wiederwahl abgelehnt; am feine Stelle tritt Stadtrath Weber. — 
I ber Provinz Pofen bat diedmal bie deutſche Partei in der Haupt 
flabt geſiegt; gewählt wurde: Megierungsrath Krüger; ber biäherige 
Abzeordneie war ſtreistichter Motty. Im Bromberg fommen zwei 
Deutſche, v. Saufen» Tarputſchen (Fortſchritt) und Fanbicafterath vw. 
Rot (confervativ) im die eugere Wahl. In Meferig » Bomft iſt Land ⸗ 
rath v. Unruße-Bomft (freisconfervativ) wieder gewählt, — Hu ber 
Broviny Hannaver find die Wahlen Überwiegend zu Gunſten der 
Noationalliberalen ausgefallen, 0 
Köln, 4. Sept. Das Dombau-Jubiläunmsfer wurbe heute Mor 
gen um 9 Uhr burd ein felerliches Hochamt in der Domkirde eröffnet, 
welches der Erzbiſchof celebrixte. - Nach Vernbigung des Tedeumsg und 
einem an batfelbe fich anjdließenden, vom t, Maffeirschor Franz Weber 
componirten ‚und vom Kölner Dännergefangverein ausgeführten Magnir 
ficat überreichte ber Präfident des Eentral- Dombauw-Bereins, Sch. Juſtiz⸗ 
rath Eſſer I1., mit einer entfpredieuden Rede dem Erzbiihofe uub dem 
Metropolitan-Domcapitel bie von hiefigen Frauen und Jungfrauen an- 
rtigten Wandflidereien, mit welchen run amd die legten Felder im 
chore geichmüct find, Die Mebe des Präflbenten wurde von bem 
Herrn Eribiihofe mit Herzlichen Dankesworten erwibert, worauf fidh ber 
Aug ber’ Bereinagenoffen und Deputationen unter dem Klange der Dom⸗ 
Gloden ans dem Güpdportale des Domies in Bewegung jehte, rechts ab⸗ 
bag und auf dem abgefperrten Raume vor bem Weſtportale anlangte, 
An der Spige bes Zuges ſchritt der Kronprinz, ſehr wohl umb heiter 
aus ſehend, begleitet von) dem Erzbifchofe im lirchlichem Ornate. Au dieſe 
Hohen Perjönlichleiten ſchloſſen ſich au: der. Herr Weihblſchof, die Mit- 
glieder. des Domcapitels; der’ Stadteommandant, der Oberbürgermeifter, 
der Rigierunge-Bräfivent, General Herwarth dv. Bittenfeld sc. Nachdem 
ber Zug fi aufgeftellt, begrüßte Geh. Rath Efſer II. den Krouprinzeu 
unb widmete bieranf dem hochſeligen Könige Friedrich Wilgelm IV;, 
dem. begeifterten Forderer der Dombanfade, warme Worte ber Erinner ⸗ 
ung, indem er des Moments ber Grundfteinlegung im. 1842 gedachte. 
Der Kronprinz  erwiberte hierauf Folgendes: „Im Namen Sr. Maj. 
des Königs ſpreche ich Ihnen Allen die freudige Theilnahmeans, welche 
mein Königlicher Bater für das heutige Fer empfindet: Es ift Ihnen 
bekannt, Se, Majeſtät von dem Augenblide au, wo Sein in Gott 
ruhender Bruder König Friedrich Wilhelm IV. mit hochſinnigen Worten 
ben Grunbftein zum Weiterban bes Domes legte, an deſſen MBeiter- 
förberung und Bollenbung den Iebhafteften Antheil nahm. Much Ihre 
Moj. vie Königin, meine erhäbene Mutter, drüdt Dänen durch mich 
‚Ihre lebhafte Freude ans, das fhöne Werk gemeinfamer deutſcher 
Thätigleit bis hieher -geförbert zu fehen, — mb Ihr Ber 
bauen, an biefem Tage nicht unter - Ihnen fein zu können, 
Nicht minder hegt die Kronpringeffin, meine Gemahlin, das lebenbigfte 
Interefje an biefem wunderbar großartigen Bau und vereint Ihre Wünjce 
mit ben meinigem, daß in wenigen Jahren biefes größte und fhönfte 
beutfche Gotteahaus feine vollftinbige Bollenbung erreicht haben möge. 
Dit Freude und Stolz verlebe ich dieſen Heutigen feftlihen Tag im 
Ohrer Witte, der ein Zeugniß gibt, was beutfcher Fleiß, deutſche Kraft, 


beutiche Auspauer in kurzer Yahre zu erringen vermodten; und 
nicht allein diefe mächtigen Mauern find feit 25 Jahren tig ger 
fördert worden, auch das Werk, für das fie gern ala Symbol bes 


tra werben, i [17 b einen großen ut bem lang er 
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dec Beſchuldigten wegen Auflaufſs au achttügiger 
urtheilt und der vierte Beſchuidigte freigelprohrn wirbe (wohege zwei 


die Mahnuug entnehmen, weiter zu Bauen init eiferner Confrguen,, bit 
aud) ber fügte Steht zum Salz gefügt, — nicht eher zu * bis 
weithin die Thürme den Ruhm deutſchen Namens veıfüaben, Dog walte 
Hott!« — Nah Beenbigung biefer Rede verlas der Dombaumeier bie 
N tunde, welche aledann durch Unterfhriften voll ogen wurde, während 
ber Kölner Männergefangverein einen zu dem fehle eigens gebichteten 
Feſtgeſang vortrug. Am Schluffe diefes Gefanges fand auf einen Wint 
des Dombaumeiftes des Auffegen der Kreuyblume, melde ben [hönen 
Wimperg des Weftportafes Fränt, Matt. (®. 2.) 

Trier, 2. Sept. Heute gegen Mittag if faft ber ganze Heft ver 
Infanterie aus der Garnifon zu Yuzeniburz, bıftchenb Aus dem et 
und dritten Bataillon des 88. Regiments, Hier eingetroffen mb bie 
Maunnſchaften werden morgen ven Marſch nah, ihren Beftinmmdngeorten 
forıfegen, Mm 9 d. M. trifft das erſte Bataillon bes gedachten Regie 
ments, aljo der Heft. der Infanterie, aus Porembarg hier’ cim. Ueber 
den Beſtimmungkort biefes Bataillons ‚haben wir. neh nidts Näheres 
erfahren, Wie man hört, wird auch der Reſt ber Wrtillerie in ben 
nähften Tagen. Luxemburg verlaffen und wirb bamit'diefe Feftung gänz« 
lid von Prenfen geräumt ſein. (Tr, 3.) 

‚ Göttingen, 1. Sept, Bor bem oberſten Genate bes 1. Ober» 
gerihtes wurde im biefen Tagen bie Unterfuhungsfade wegen des am 
4 Yanuar 1867 (bei der Eontrol-Berfammlung zu Daffel) vorgefallenen 
Tumaltes verhandelt, inſoweit Meferviften abynurtheilen waren, melde, 
als bei ver Eonteol-Berfanmlung bereits abgefertigt,) bein militärischen 
Gerihtöftand nicht Hatten: Die Berbandfirrig enbin damit ‚- daß brei 


fängnißftenfe vers 


andere jener Reſerviſten, welde, als bei der Eontröl-Berfaiuiming noch 
nicht abgefertigt, den militärifhen Berichteftand hatten, ju 16 —X bei 


ı LOjäßriger Feſtungeſtrafe verurtheilt find). 





‚, 5. Sept. In den Eibeherzogikimer ift nur ein Däne 
(Krüger) zum Reihötagamitgliede gewählt worden ; im ben Übrigen acht 
Bahlbezirken fiegten bie unabhängigen liberalen Eandibaten, Re. Pr.) 


Defterreid, 

Wien, 4. Sept. Wie e6 heit, Hat der Präfident bes Mbgeord- 
uetenhaufes, Dr. Gisten, die Abgeoıdneten mittelft eines Ciculare davon 
in Senntutß geſetzt, daß ter Biederzufammentrift des Rei Braths für 
den 20. 70. im Ausſicht genommen fe. (PrJ. 40. 

Wien, 5. Sept, Der erſte „öfterreihilde Lehrerta 
wurde heute Bormittag 9 Uhr im Rboutenfanl RN net... &a find * 
jetzt 1600 Theilnehmer angemeldet. Bärgermeiſter Dr. Zelinta, ber 
erſchienen war, um die Verſammlung zu begrüßen, hielt eine lutze Uns 
ſprache. Ws Bürgermeifter, ber Haupiftabt heie er die Thsilnchmer 
amt Lehrertage willlommen, bie ohne Rüdſicht der Natiomalität fi 
vereinigt haben, um. für das Beſte der Schule zu wirlen. „Die Are 
der Zufammengehörigkeit Defterreihs, welder Sie hiedurch Ausdrud 
gegeben,” fagte der Blirgermeifter, „werben Sie aud in bie pam ber 
Zugend pflanzen. . (Rebhaite Zufimmung.) , Degen Sie. bie,.Ue 
ung, baß Sie alle, ohne Rüdfiht auf die Natiomalität, in Wien glei 
herzlich und freundlich aufgenommen werben, nehmen. Sie deſe Ueber 
zeugung mit nah Haufe und bewahren Sie dieſe Gefühle, — Der 
Borfigende Bobies ergriff hierauf das Wort. ia widtiger Moment 
beginne jegt für die Boltsihule. Zum erften Male kommen 'Bildner der 
Jugend aus allen Theilen des Reiches zufammen, nahe au 
Über das Wohl der Bollsihule zu beratben. In welcher ale bie 
bier in Betracht fommenden Fragen aud Beantwortet werden, bie, er 
fultate unferer Beratäangen, ferien Sie davon überzeugt, werden in 
Mafgebende Kreife Himaufdringen und bort ei im * ichtigung 
ejogen werben. Gehen wir daher mit Muh und Boxſicht au uufere 

ufgabe, halten wir die fittlichereligiöfe yceibeit und den martomalen Fort⸗ 
ſchritt im Aug⸗, indem wir erwägen, was vem Wohle der Vollaſchule fürder. 
Lid fein kann, Ich eröffne bie Debatte Über die auf der heufigen Tagedorbnung 
Rehende Frage: „It die Öfterreichifche Boltsfhule as, was fle fein fol; 
wenn nicht, wie kann fle zweckentſprechend geftaltet werben 7" — Wis 
erfter Reduec betrat man Galliſti aus Wien dir Tribline Die 
Bolleſchule, ſagte er, war mie bas, was fie Hätte fein fol,“ and iſt 
aud gegenwärtig mit, was fie fein fol; fle Leiftet nicht, was fle 
teiften fol, weil fie vermöge ihrer Abhängigkeit bas nicht leiften 
fan, was ben Amforberungen der Zeit entfpredgen wäre. Ee 
herrſche feine Behr» und Lernfreiheit, die Stellung des Bolkeſchul⸗ 
lehrers fei nicht unabhängig und frei genug. — Director federer aus 
Bernd jagt: Dies- und jerfeits der Leitha, in allen Städten ver Mo- 
narchie fei man einig, daß bie Bolleſchule ven Unforberungen ber Ge- 
genwart nicht entfpredie. Die Bollaſchule befinde ſich gegenwärtig faft 
im demfelben Zuftande, wie zur Zeit ihrer Gründung unter Maria The- 
vefie, Die Pädagogik berube jeht auf anthropologifgen Grundfähen, 
die damals no nit befannt waren. Die Schule müffe von ben Hin, 
bermiffen ihrer Entwicklung befreit werben durch Schaffung eines neue, 


Bottsfäulgefepes. — Leidersdorf aus Wien erllärt, baf er barliber, 
daß die Bolleihule das mit ift, was fie fein foll, nit viel Worte 
verlieren werde. Diefe Frage wurde ſchon im Jahre 1837 präcifer auf- 


anal „Warum das Gute fo raſch verfhmwindet, bas in der Schule ges | 


rt werbe, fobald die Schüler bie Schule verlaffen ?" Diefe Preisfrage 
abe bamals bereits ihre Beantwortung in Kurtmann's Buchſchule und 
ben gefunden. Hierauf wird zur Abftimmung über den erfien Paſſus 
gefhritten, mad die Berfammluug fpriet ſich einftimmig dafür aus, daß 
die Boltsfchule in igrer gegenwärtigen Geſtalt nicht dasift, was fie fein 
ſoll, daß fie fo nicht fortbeftehen Lönne. (Die Beratung dauert fort.) (Pr.) 
Aus Wien wird ber „Alz. 3." gefhrieben: Am 15. September 
wird, und zwar anf Anregung tes Gardinald v. Rauſcher, um vor 
allen Dingen bie Gomcordatäfrage zu erörtern, ber öſterreichiſche Epis- 
copat in Wien (letzthin hieß es: in Bılun) zufammentreten. 


Der „Ramerad*, das Drgam ber Wiener militärifhen Kreiſe, 
hat fi in:eime Polemik mit dem „Honved“, dem Organ ber unga- 
riſchen Honveda ans dm Jahren 1848 und 1849, eingelaffen. Zur 
Kennzeichnung ber Tenben) geben wir bier eine Probe. Auf die legten 
Auslaffungen des „Ramerad* fagt nämlich der die Wiederherſtellung 
= ungarifhen . Arme ganz offen und ungehindert auſttebende 
„Honteb*: 

„Wir fühlen ung von bem wegwerfenben Tone bes „Ramerab”, 
ber unfere VBefirebungen Wahnflun nennt, nicht im Geringften verlegt; 
denn wir haben im Jahre 1848 bis 1849 die Borgrfebten des „Raumes 
rad" in fo vielen Schlahten geſchlagen, daß uns ihre heutige Beracht⸗ 
ung nicht st. Bir find die Soldaten ber Nation und bes gefrön- 
ten Rönigs,. und es if unfere Pflicht, die Rechte unferes Könige und 
die Berfojjung umferer Nation zu ſchützen, und nur diefeg Pflichtgefähl 
zwingt und, bie Angriffe des „Rameradb“ zurüchuweiſen, fonft würben 
wir gefhwiegen haben.” Nach dieſer Einleitung lommt „Honued“ auf 
die Niederlagen zw ſprechen, melde bie öfterreichifche Armee ſeit zwei 
Decennien erlitten, unb fragt dann; „Die öflerreihifhen Dffiziere find 
bie tapferften in ‚Europa, bie öfterreihifche Artillerie ift bie beſte, die 
oſterreichiſche Krlegowiſſenſchaft ift fo entwidelt, wie die ſranzöſiſche — 
wer ift alfo bie Urſache biejer Niederlagen? Die Mannfhaft! Die 
Maſchine ift da, aber es fehlt der Dampf, es fehlt die. Begeifterung. 
Der „Kamerad* wünjdt, daß wir unjer Schidfal, daß wir unfere na« 
tionale Exiflenz und Berfafjung der öſterreichiſchen Armee anvertrauen, 
Bir find nit biefer Auſicht, und find Überzengt, baf eine öfterreichiiche 
und eine ungarifche Nationalarımee Hand in Hand die Monarchie beſſer 
vertheibigen könnte, als die Generale von Solferino und Gabowa. Und 
was unfere Berfaffung anbelangt, wo finden wir bie Garantie bafür, 
daß nicht eines fhönen Tages die Borgefepten des „Kamerad“ ein Ba- 
tailfon Jäger herabfhiden, die nah Mitternacht riefige Placate an« 
flogen de® Inhalts: „Die Berfaffung ift fiftirt,* Die erfle Garantie 
eines conftititionellen Landes ift der Eid ber Armee auf bie Berfaffung. 
= tönen nicht wünfden, er bie öfterreihifhe Armee auf die ungas 

ſche Eomftitution fhwöre; deshalb wänfden wir, daß wir eine matios 
nale Armee Haben, und daß aud vie Krouländer eine ſolche haben. Die 
Honvebs Haben zwei Ziele vor Augen? das Reich vor änferen Angriffen 
zu jhühen , und bie Rechte des Königs und bie Verfaſſang aufrecht zu 
erhalten. Der getränte König hat die ungariſchen Geſetze beihmoren; 
in biefen iſt a bon der ungarifchen Arınee die Rede.“ 

Die „N. Br, Pr“ ſchreibt: Ein umfändfier Bericht, ben, uns 
eim Freund über feine mehrwöcentlide Reife durch Ungarn über bie 
Stimmung alldort grfattet, ſpitzt fih in ber Aufhauung zu, daß die 
zoße Mehrheit ber zurehnungsfähigen ungarifhen Benölferung mit 

geduld kines. Abſchluſſes der Berhandlungen über den Ausgleih harıt 
und barüber viel vernünftiger dent, ala mau gemeinhin glaubt, Die 
Leute wollen den Hader beigelegt ſehen und befhuldigen das Minifterium, 
. aus Rüdfiht auf bie Dppofition zu zaghaft aufzutreten und dadurch 
bie eigene Partei zu desorganifiren. Die gefegnete Ernte und ber alles 
Dagewefene Übertreffende Getreite»Erport tragen viel dazu bei, bie 
Stimmung in Ungarn zu beſſern, und man würde es als bie gräßfte 
Bahrläfigfeit betrachten, wenn nicht ber Finangminifter dieſe Eonftella- 
tion benügen, mit mehr Eenft als biaher für die Gteuerbeitreibung 
forgen würde. Die Ginverleibung Eroatiens in Ungarn hat burd 
Unlerorduung ber dortigen Finanzbehörden unter das ungariſche Finanz 
miniſterlum einen weiteren, tutſcheidenden Fortſchritt gemadt. Die Ab- 
fit, einen eroatifhen Landtag —— feint vorerſt wieder auf- 
sachen, zu fein, und zwar weil man fl, wie umgarifhe Wlätter 
fi ft fagen, vom ihm keine andere Haltung als von feinem Borgänger 


verſprechen lonne. 
Arautreiq. 


BParis. 3. Sept. Das von den gefammten deuiſchen Vereinen 
in Paris am Samflag Abend und Sountag Nachmittag und Abend ver- 
anfaltete Fer if, vom ſchonflen Wetter begüufigt, in jeber Weife nad 
dem Wunſche aller daran Betheiligten ansgefallen: und darf gewiß für 


ee —— a —— — — 


2848 


das hiefige deutfche ſociale Leben als ein wichtiges und ſegengreiches 
Ereiguiß betrachtet werden. Der „Temps“ ſpricht ſich über dasſelbe 
| in folgender Weiſe aus: „Die Feſtivals und Concours dauern fort; 
die Berwaltung des Pre-Catelan hat au ihre Dedaillen-Steepleshafe 
baden wollen. Wirklich, man treibt etwas Mißbrauch. Soll ib auf 
bie allgem:ine Berfammlung ber deutſchen Chorgeſellſchaſten ein Feſtival 
nennen? Mag es darum fein; bee Mame thut nichts zur Sache, denn 
im Grunde ift diefes Feſtival keineswegs benjenigen ähulih, die anfan- 
gen, und etwas zu ermüten. Es gab da weber Wettlampf, nod Dies 
baillen, ein vabicaler Umterfhied; ſodann handelte es fih nidt um ein 
einfaches Concert, fondern um eine wahrhafte Verbändung, faft um 
eine Fuflon bee deutſchen Chorgefelfchaiten in Paris, Diefe waderen 
Deutiden haben nicht länger fid den Borwurf machtn laffen wollen, 
daß fie ed nicht verfländen, außerhalb ihres Landes Deutſche von. ber 
guten Seite zu fein, und fie haben beſchloſſen, die Organifation ihrer 
Chorgeſellſchaften auf demfelben Fuße einzurichten, wie in Deutſchland, 
eine Organifation, bie viel liberaler, viel brüterlicer, viel mufitaliicher, 
viel lebenafähiger if, ala die des franzöſtſchen Orpheon. Ih wünide 
von ganzem Herzen, daß fie Erfolg haben, und ich hoffe recht fehr, da 
ihnen ihr Unternehmen gelingt; ich Hoffe es ebenſo fehr für fie ſelbſt, 
als für bie Franzoſen, die vieleicht jo lernen werben, fi eimas zu 
germanifiren, wobei fie ja nur gewinnen fönnen. Das Concert, bei 
welden man bie verjhiebenen Gejelichaften bald vereint, bald einzeln 
fingen hörte, wurde von einem unferer Eollegen von ber muſilalifchen 
Beeffe, Herren H. Witimann, der unter dem Namen H. Bollier als 
Kunftkeititer befannt und Dirigent ber „Teutonia“ iſt, geleitet, Diefe 
letztere Geſellſchaft zeichnete fib ganz befonters durch bie vortreffiice 
Aasjügrung eines fhönen und ſchweren Ehors von Schubert: „Nacht ⸗ 
gelang im Walde” aus. Die Maſik der kaiferlihen Gendarmerie fpielte 
mit viel euer und Präcifion mehrere Stüde, welde ihr einem begei« 
flerten Erfolg erwarben,” ’ 

Paris, 3. Sept. Das Hiefige fpanife Infurrictions-Eomite fegt 
felbft Kine Hoffaung mehr auf das Gelingen ver B 4. Mariones 
allein. hält fih noch in Acagonien und Balbrih in Catalonien. Im 
ee wird ber Belagerungszuftand mit größter Strenge gehandhabt. 

u. 3.) I ‚lo 

Paris, 4. Sept: Die „Patrie“ ſchreibt, daß bich- noch 360 
preußifhe Soldaten in Luremburg find, und die volflänbige Räumung 
nädften Montag erfolgen werte. — Dasjelbe Blatt meldet, die fpanifche 
Rezierung habe das Geſchwader im Stillen Wiltmerre nah Cadir 
heimberufeit. (Prob ) 


alien. 
lorenz, 26. Aug Mehr ala je jpricht man wicher von einer 
Erprbition Garibaldi’s gegen Rom, bie in dieſen en ausgeführt 
werten fol. Meiner Meinung nad find biefe Gerüchte übertrieben, 


und id glanbe, daß, wenn ein folhes Unternehmen für die nachſte Zeit 
wirfli beabfihtigt wäre, basfelbe erft im nädften Domate flattfindem 
würde. Sicher ift aber, ba es dem General in biefem Augenblicke 
nicht am Geld fehlt und daß die Vorbereitungen mit größter Thatigleit 
betrieben werden. Durch biefe Borgänge, bie nun einmal kein Geheim⸗ 
niß find, geräth Hr. Rattayyi in nicht geringe Berlegenbeit. Aus guter 
Quelle weiß id, daß der Minifterpräfident, fo weit es möglih, ‚alle 
Mittel und allen feinen Einfluß anwendet, damit Garibaldi anfı feine 
Brojecte verzichte.  Menoiti Garibaldi hat, bie. päpftlihe Grenge vom 
Rieti bis Moletta zu Pferde bereift, unb man behauptet, daß Garibalbi 
in biefer wild remantiſchen end demnächſt fein Hauptquartier aufe 
zuſchlegen beabſichtige. Reben Saribalvi beſchäftigt ſich bie affentliche 
Meinung mod, immer mit dem belannten Brick des Marſchalla Niel 
am ben Eommanbanten der Legion von Antibes, Die Ionrnale behan« 
bein dies Schriftftüd zwar mit großer Gleichgiltigleit, was daher rühe 
zen dürfte, ba fie ihe Pulver ſchon bei Beſprechung des Dumont’jhem 
Auftretens in Rom. verfchoffen haben, dagegen ſcheint bie Regierung 
ſich noch nicht beruhigen zu wollen mb vom ber Unfiht amdyugehen; 
daß ſich aus den Worten des Marfhalls eine inditecte Interwention 
herauslefen lafje, bie dem Bertrage von 1864 zuwiderlaufe. Cine im 
biefem Sinne redigirte Note ift nach Paris abgegangen, und Hr. Nigr« 
| foll bereits telegraphiſch geantwortit haben, daß die im „DWonitenr* 
N veröffentlichte bezügliche Notiy bie aufrichtige Auſchauung ber laiſerlichen 
Regierung enthalte, und da der Brief des Marſchalls als kein officiel- 
‚ 1e8 Docnment zu be rachten ſei. Die mit Oeßterreich wegen Rüdgabe 
| der aus Benebig geführten Ardive eniflanbene Differenz ſcheint ihrem 
Uusgleiche noch ziemlich ferme zu fein. Die Schuld dieſer Berzöger 
bürfte auf Seite Italiens Tiegen ; — geſteht der mit den betre 
ſenden Berhandlungen betrante Hr. Cibrario felbft ein, daß Deſterreich 
| fih..in :jeber Beziehung zuporlommenb ermeife, imbem es felbfl jemem 
Theil der Archive, weicher Dalmatien, Friaul und Iſtrien betrifft, Her 
ausjiben molle, obgleich ihm das Eigenihum biefer. Acten durch beit 
Wiener Vertrag geficert werben war. Melde weitergehende Morberum 
gen von Seite Iualiens nod nufgeflelt worden, iR aus ber augezogenen 
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Erflärung Hrn. Eibrartors nicht erſichtlich Dagegen hat enbfih ber 
ſchon mehrbefprochene Scanbalproceß gegen den Eommendatore Falco 
niert und feine Complicen dadurch feinen Abſchluß gefanden, daß ber 
Alfiienhof den Angeklagten und vier feiner Mitſchuldigen zu 3'4, refp. 
3 Yahren Zuchthaus verurtheilt hat. Befanntlih war Falconleti mehr» 
fager Fäligungen angeklagt, die er zum Bmede ber Unterfhlagung von 
Staattgeltern ausgeführt hatte, welche iym zur Finrihiung der Sig- 
ungsläle-füc den Senat und bas Abgeorbnetenhans anvertraut worben 


waren. Wie flets, fo bewielen auch diesmal bie Procefrerhandfungen, | 


daß die Yufliz im Ytalien beim Publicam wenig Unterflägung findet. 
Die Zeugen wollten niemals etwas wiſſen und fdhienen mehr Furcht 
bor dem ÜUngellagten, als vor ben Zwangsmütteln zu haben, melde der 
Ricter gegen flörrige Zeugen anzuwenden berechtigt il. (MR. U. 3.) 

Turin; 30. Aug. Der Director der Nationalkanf, Herr Bom« 
Brint, hat fih nah Paris begeben, um dort ein Geſchäft, bie Beſchaff ⸗ 
ung von 50 Millionen in Gold betreffend, adzufhlichtn und tamit das 
Eapital der Netionalbaut zn vermehren. Diele Eapitalvermehrung gibt 
Natutengemäß ber Bauf das Net, die in Cours beſiudlichen Banfı 
Billete um das Dreifahe diefer Summe zu vermehren, Dieſe Bermehre 
ung bes Papiergeldes im fo bebeutendem Mafftabe läßt. freili die. bals 
dige Abihaffung des Zwangscurfes der Bankbillette nicht erwarten. 
Hugenfheinlih wurde diefe Mafregel ver Banl im Einverſtandniß mit 
der Regierung in Berüdfihtigung der mit dem September begianenden 
Operation bes Kirchenglter » Berlaufs getroffen, und biejelbe ſoll bie 
Influenz des Klerug durd Ankauf der Dürer auf vorgefhobene' Minen 
fo viel als möztıch nenfralifiren. (R. Pr. 8.) 

Genua, 1. Sept. Prinz Amadeus, Herzog von Aofla, hat ber 
„Italia militare” zufolge an den Kriegeminiſter gefhrieben, daß ec bei 
der nothwendigen Reduction ber Armee feinen Poften niht zum Nad- 
theil eines anderen Generals behalten wolle. Der Bring verlangt den 
nad, aus dem Berzeihniß der Generalmajore gefitichen zu werden, und 
verzichtet auf feinen Gehalt und bie Übrigen Anfprüde. — Wag bie 
wichtige Zünpnavelangelegengeit betrifft, fo wird in Turin fehr-eifrig 


gearbeitet; da aber nur eime einzige Fabrik mit der Uknwandlung der 


alten Gewehre betraut if, fo dürften wir bis Anfang bed nächſten 
Jahres hõoqh ſtens 30,000: Hihterlaser befigen. (A.3 ) 

* Yus Mom, 30. Aug., ſchreibt man em nd: dee Dieb,’ ud: 
„Baribalvi hat fid der römischen Greuze genähert und fol fh Adden- 
wärtig in Drvieto befinden. Die Gerüchte über einen_benorftcheiben 
Einfall gewinnen dadurch an Intenfität, und man verllladert bertits, 
daß nah dem aufgeftellten Plane bie Angreifer ala einfache Privatleute 


fi in's päpftlihe Gebiet begeben und af demſelben erft, um ber Has 


Vienifgen Regierung feine Berlegeuheiten zu bereiten, fih organiflren 
würden. Waffen jeien Bereits im biireihender Menge ’in den Kirchen⸗ 
flaat hineingeſchafft worden, Die yäpftlige Bevöllernug anf bear Lande 
mürte dann zur Erhebung veranlaßt und bie wor die Mauern Roms 
geführt werben, wo gleichzeitig eine Revolution im Innern ausbrechen 
würbe.” Der Gorrefpontent ver „Debatg ſelber Hält" jedoch diefe 
Gerüdhte zum wenigſſen für perftüht, P) zus 





ward ‘u ' An wer 
Rocal-Chramit. ' 
Münden, 6. Sept [Mus der difent agifteststliguun. 
Da Runfreitergeieligafts - Dieecter 2 Balfl A See 
Cirkus am NKarlaplage chen laffen zw türen, um ibm während des Dftober- 
een au weiteren Productionen senfigen zu Löhddn. 
biefes Geſuch jedoeh im Betracht ber beredhtigten Beſchwerden der Adjacenten 
pic: —.,Daıes ſich bei. guöferer Eingyartierung immer . ſchwitrigte heraus · 
Reit, für Offieiere mit ihren Bedlenten und allenfalfigem Blerben in @af- 
bien the Quartiere zu, finden, indem die noch dem Modus der gegen 
wöärtigen Tirquartieruug im Jehre 1859 fegefegten Bergitungen rad den 
jegigen Berbältniffen zu gering find, beſchloß der Magiſttat, das Onmartiergeld 
fir einen Officer vom 42 fr, anf 1 fl, für einen Officierabedlenten vom 3 
auf 15 fr. zu ertöhen. Mir Pferde wurde bisher gat Min Wrofigeld Yergikter; 
auch im diefer Beziehumg befloß der Magiſtrat, im Zukunft für eim Off ciere- 
pferd 6, für jedes amdere gewöhnliche Pferb aber 4 fr. Gtafgeld zu der 
Münden Dos Colleflum der Genichnbebrbolimäcdhtigten dahler hat zur 
Errihtung eins Grabdentmols für feinen verſtorbeuen langjährigen Borfanb 
Dr. Zaubjer die Summe von 2800 fl. bewilligt. (D. &.). . = 
sur ‚81 .u A FU r 
Yan 83 TE 245 lie 


Brovbimgial · Chrouit. 


u 


„+ Was dem Kanton Dahn, 3. Sept. is jeht: Hat die Minderheft 


Ma deu Erklärungen des Profeſſors Hahn if am der Ioentität ber im Border 
welbentäal ud Humbadı borgetommenen fälle mit biefer Krantgeit nicht mehr zu 
zwelfein — feine weiteren Gortforite gemacht. Ju Rumba ſell fie durch 
einen Bäremjliprer Ihleppt worden, Pr; Die raſchen Vorkehrung n lafſen 
hof, dh Mir Eende miät mehr nm MR gel mehr. (Pi. 8) 
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Der Mififtrat welet 


Nichtpolitiſches. 


Die Cholera nimt in Livoruso tem Tag zu Zay größere, Dimenfienen 
ar Die Bulletins vom 27., 28. und 29. Auguſi ergaben BI-File, moron 
Irider 51 tödtlich endigten. Die Stadı If beinahe veräder und fen längſt von 
fänmtlihen Fremden verlaflen Es herrſcht allgemein die Anſicht, do die 
inihkeppung diefer filcchterfichen Koamtgeit durch die Zumefem erfoigte, die ſich 
moflenmelfe in diefer Stadt aujbirlten. 


. Lehte Bolten . 

p Münden, 5. Sept. Hewe Bormittag um Uhr 2OM, trai 9. 
f. H. die Frau Erzhetzogin Sophie von Peſſenhofen hier ein und 
‚ Septe um 11 Uhr 55 Minuten vie Neife nah Sal, wi ‚fort, mo fie 
' Bid Sonnabend verbleiben und dann nach Ih! ſich bejt vr wird. 

(Münden, 6, Sept. Die Diriction ber bayher. Oſtbahnen hat 
für den Transport vou Bieh, weldies zur Breitbewerbung am Dctober- 
ſeſt beftimmt if, im höchſt daulenswerther Weiſe die; gleiche Frachter- 
mäßigung wie bie f. Staatsbahnen zugeflanden, 2er 

Dreöbden, 4. Sept. Hente Bormittag iſt im Situngeſaale ber 
zweiten Kammer bie erfte Hıuptverfammlung bes Bereins.dber Deut- 
Iden Strajanftaltäbeamten eröffnet worden. Nachdem ber 
Stasteminifter des Innern, Hr. v. Noftig-Wallwig, die Berfammlung 
bezrüßt hatte, ſchritt dieſelbe zuf Wahl hres Borſthenden und feiner 
Stellvertreter, Als Borfigender wurde Generalflaatsanmalt Dr, Schwarze 
aus Dresden, ats erſter Stellvertreter besjelben Dbertegierungsrath 
Ming ans Arnsberg und als zweiter Stellvertreter Bellengefängniß« 
Director Edert ans Bruchſal gewählt, (Dreed. I) 


*Paris, 4 Sept. Das „Ioarn. bes Deb.“ veröffentliht_fol- 
genden Brief aus Luch ou vom 1. Sept.: „„Diefe Nat ift gegen 2 Uhr 
die ganze Bande ber aus Spanien gejläcteten Jaſurgen en nad) Diont- 
reanfan und von da nad Toulouſe abgegangen. emeral Gontreras 
und feine Officiere waren in Wagen, tie Üebrigen gingen zu Fuß, ge» 
leitet von Drang Franaäfiden Soldaten mit Iharfgeladenen Gewchren. 
Die Reife mat (ih nicht nad Jedermaunsg Oeſchmack. ine gewiffe 
Anzahl von Spanierm ſetzt mod immer Hoffaung auf ven Aufftand und 
entfernt ſiq aur ungern von der Grenze, Kontrerag felber fagte, er 
werde in „vierzehn Tagen wigter nah Spanıen zurlcktehren. Die Be- 
völreenag ehpfäugt fie mir Jierulichem Wohlwellen und abfonverliger 
Neuglerdee Die feanzöfifsen Trappen ſchlenen menizer gut geflimmt 
zu fein, da Thiel Die zumeilen 5* hochfahrende kaſtilia aiſche Laune 
nicht zu behagen fcheint.  TortWährend laufen noch bie widerſprecheud ⸗ 
ſten Nachrichten Über den Aufflacd um, und es ift unmöglih, das 
Wahre ausflarig zu machen. Mir ſcheint es befondets, nachdem ich 
biefe Trümmer des Aufftandes gefehen, allerdings möglih, daß derar« 
tige Banden bie fzl, Truppen in den Gebitgen hin und ber ziehen und 
fie au in gewiſſen Pofltionen beläftigen können; allein fo lange fle der 
Unterflügung einiger regulärer Bataillone, eines ‚wohlorgamifirten Kerns 
Und eines von einem wichtigen Mittelpımcte audgegangenen Pronuncia- 
mento’8 entbehren, werden fie unausbleiblich flets zerfprengt werden.“ 

“ Paris, 4. Sept. Man liest am ber Spitze des Meinen „Mo- 
nitenr: „Ian. Frankteich tie im Auslande zollen bie beveutenpften 
Orgäne der öffentlihen Memung den hochſinnigen Anjhanungen unb 
bei edlen Gedanken, durch melde fi bie Tegten Reben bes Kaifers im 
Mo tboeparlement diereichnen, ihre volle Anerkennung. Sie, erbliden 


darin gine neue Dürgihaft_ ver friebliden Stimmäng einer Regierung, 
die Arte ku Kern hät, die ſtändigen Imtereflen des * mit 


den Aufördernngen bes eurdpüiſchen Gleichgewichts und dem Fortſchritte 
der allgemeinen Civiliſation in Einklang zw bringen. — In Bezug auf 
die Raugerhöhung des Hrn. v. Beuſt fagt ber Meine Moniteur⸗ 
„Se. apoftolifte Mojeflät ergreift alle Gelegenheiten, tm dem Staat: 
manne, ber mit fo m Talente. und Eifer un Dr ende und 
eonftitutionellen Reorgamifation ber Üfterreihiiden Monariie arbeitet, 
feine hohe Achtung und Befriedigung zu beweiſen.“ — Wie bie 
Franceꝰ viildet, bat Marquis de Mouflier Paris noch nicht verlafſen. 
Wie es heißt, wird er morgen wieder abreifen,, um den Reſt feines 
Urlaubs auf feinen Gütern im artement zugubringem. — 
Man liest im ber „Batrler: „Wir bringen im Erfahrung, daß bie 
ſpouiſche Regierung, um ihre dem Feleden günftigen ‚Brfunnungen zu 
bezeugen, und um ben Regierungen von Pern amd Chile einem jeben 
Bormand, die amerifanifche Vermittlung abzulehnen, zu bemehmen, | ihr 
Geſchwader des flillen Oceans nah Eadiz berufen hat.” — Wie ber 

tendand’“. meldet / werben ber Kaufen, Die Kaiſerin und ber kaiſerliche 

rin, am: Samflag Nadmitteg um 5 Uhr nad) Biarritz abreilen, Die 
Majefläten werden vom Aomiral Arien de la Grapiöre, Adjatanten 
des Kaiſere, Marquis de Trevife, Kammerberens: Marquis be Caur, 
rer Baron de Baraigne,, Palaftpräfecten, unb dem Herrn 
Birket, Pelvatfeeretät des Kaifers, Begleitet werben; auferbem werben 
noh Madame Carett und Fräulein v.oKockler mit ihmen gehen. Die 
Begleitung deso Pritzen wird ae ſtinem Apjutanten, Lauiey 
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dem Doctor Barthey und einem Lehrer befichen, ber am bie Stelle bes 
entlaffenen Hrn Monnier berufen worben ift. 

Kopenhagen, 4. September. Das ruſſiſche Thronfolgerpaar 
iſt Montag abgereift. — Dee Biſchof Kierlegaarb wurde zum Cultus- 
minifter ernannt, — Die wieberhelten Gerüdte über einen Berlauf der 
ro in Weftindien find, nad guter Quelle, unmahr. 

. BL. 


Aus London, 4. Sept., wirb gemeldet: Die in Abyſſinien ge- 
fangen gehaltenen englifgen Unterthanen wurden in freiheit geſetzt. 
Zelegramme 
D London, 6. Sept Der Dampfer „Yavar if, von New Port 


i ! 6 nd 15 Stunden Im | h 
fommend, in der überaus Furzen Zeit von 6 Tagen und | Berarbeiten für cine Ehſenbahn · Aulage vom Wittenberge, über Llnchurg 


Queenstoton eingetroffen. — Die „Times“ melde, baß die Gebrüder 
Beronin, Bıummwollfpefulanten in Mostan, mit enormen Pafjiven ihre 
Bahlungen eingeftellt haben. 

Kopenhagen, 5. Sept., Abde. Heute Nabmittag Halb 5 Uhr 
ift der Landgraf Wilelm von Heſſen ⸗Kaſſel (geb. 1787), Bater der Kö— 
nigin vom Dänemark, verſchieden. 





Bolksawirihſchaftliche und Börſen ⸗Berichte. 
Heilbronn, 30. Ang. edermarkt⸗Bericht) 
zufehen, war der borgefleru umd geſtern Mattgebabte Ledermarft eim ſehr ber 
deutender, da knappe Pederborräthe nad günflige Witterung zum Troduen eine 
große Anzahl Käufer und Berkäufer berbeiführte. Berkanft wurden faft fämmt- 








Wie wohl voraud- 


gut begaßft, beſonders Kalbleder, ſowle feime Wilboberfeber ca. 10 pt. ‚böher 
ala am Malmarkt, Schmalleder in leichter Waare fa fehlend, ſchweres fe im 
Breife, Sehleder im fräftigen Hänten geſucht, umd wird. «8 bei jeht fih eins 
Rrllendem größeren Bebarfe auch bieiden. Bezahlt wurden je nad Gattung 
und Befhoffenbeit für branm Kelbleder 105 — 116 Fr., prima MWildoberleder 
60 - 66 fr., Mirtelforte 5d—60 fr., geringere Sorte 40—48 tr, Schmelleder 
45-56 fr., Soblleder ſchwetes 44—A8 fr, leichteres 8640 fr., Zeugleder 
86—40 fr. Berkauft und abgemogen wurden: 379 Eir. 81, Bid, Goblleder, 
892 Err. 85%, Pd. Schmalleber, 156 Eir. 7514 Bid. Zeugleder, 234 Eir. 
76’4 Bid. Kalbleder, zufammen 1663 Cir. 45°,/, Bid. und Baflir megefähr die 
Summe don 156,300 fl. umgefegt. — Mäcfter Ledermarkt Dienflag den 
8. Detober diefes Jahres. (Pf. 3.) 


Berlin. Der „Zeitung für Norddeutſchland“ wird mitgethellt, dag der 


; Minifter für Hantel, ffentliche Arbeiten md Gewerbe det Direetion der Berlin 


Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft die Genehmigung zur Aufnahme der tedwiihen 


nah Bremen durh Reſelution vom 28. Auguſt munmehr ertbeilt hat. Das 
Geſuch um Ereheilung dieſer Genehmigung ift ſchon Ende vorigen Jahres ein« 
gebragt, die günftige Eutſcheidaug aber dem BVernehmen mad deshalb erſt jeht 
erfolgt, weit zubor die wichtigen Oaudtlinien Bento-Dsnabrild-Samsurg md 
Bertin-Eehrte mit der Mbzmweigumg auf Satzwedel zum Anihiuß an die Har- 
burg · Lehrter Bahn definition geſichert fein follten 





Berautwortliche Rebaction: Dr, 8. BPöhlmaun. Dr. ®, BSiegert. 


Geftorbene in München, YAuna Maria Fucht, Polizei-Onreaudieneres 
fran von bier. 49 I. alt. Zhereje Huber, Korbmadherstodhter bon hier, 2. 9. 
alt, Zalob Yäntler, Benefiziat bei St. Peter dahler, 66 9. alt. 








he Zufuhren und Oberleder aller Gattungen bei hübſcher Bearbeitung ſehr 
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4591. (20) 


Zufolge Entjhliehung der Generalbirection ber k. 
haftli deren Genehmigung werben 


Allgemeiner Anzeiger. 
Bekanntmachung. 


bayer. Berkehesanftalten in Münden vom 29, Auguſt :1867 Nr. 1928 und vorbe ⸗ 





Mittwoch den 25. September 1867 Bormitiags 9 Uhr 


Bei ber unterfertigten & Eifenbahnban-Sektion nahftehende Eifenbabnbau-Arbeiten 
allgemeinen ſchriftlichen 


an ben Meiftabbietenven zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 


im Were 


A 
Submiflien 


das I. Arbeitsloos der Bahn von Iugolftabt nad Bungenhaufen, im Bezirke ber unterfertigten 1 Eifenbahnbau-Erktion, 6500 Fuß 
lang, zwiſchen dem proviforifchen Bahnhof Ingolftadt und ber Donaubrüde, enthaltend: | 


1) Eigentlicde Erdarbeiten im Unfhlage u . . . 
2) Vollendung ber Wegübergänge, im Anſchla 
N Flußeorrectiong- und Uferfhugbauten, im 
4 
5 


Kunfibauarbeiten, im Anfchlage zu . . » 
Die zu leiftenbe Caution wirb auf 6000 fl. feftgefegt. 


— 
—2 zu 
Lieferung und Einbettung des Steinmaterials, im Anfhlage zu . 


40,918 
5,791 


56 fr. 
, . 12 fr. 
. 13,834 3 tr, 
— 5,556 fl. 12 fr. 
5 - 3,621. fl. 21. _ r 


im Ganzen: 69,721 fl. 44 fr, 


... + ..* J * * 


* 
. 
. 
* 


Bedingnißheſt, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 12. September 1867 an im Amtslolale der unterfertigten I, Eiſenbahnbau · Sektlon 
zu Iedermanns Tinſicht offen vor, wo auch die Submiſſions-Cremplare in Empfang genommen werden können, 


Die Submiffionen felbft müfjen in vorfhriftsmäßig Überfchriebenen und verfiegelten Eomverten längftens bie 
Dienflag den 24. September 1867 Abends 6 Uhr 


entweber bei ber unterfertigten Behörbe ober bis 


Sauftag den 21. September 1867 Abends 6 Uhr \ 


bei ber E. Generaldirection zu Münden frantirt eingelaufen fein. 


Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 88. 9, 10 und 11 berallgemeinen Submiſſions · Bedin gen angebrohten Folgen ge⸗ 
Kia in dem oben *⁊tt Beraccorbirungs- Termine fi perſönlich oder durch gentiglich bevollmächtigte — — und, wenn 
v ihre 


(des verlangt. wird, 
u —32 
Ingolftadt, am 2. September 1867. 


Uebernahmss Fähigkeit, ihr Cautions- und Betrichs-Bermögen fogleih genügend nachzuweiſen und ven bebingten Bus 


Königl, Bayer, Eifenbahnbau »Seltion, 
MNöhrer, Seltions-Ingenieur. 





— Bekanntmachung. 
— — wird bie durch aller höchſte 


ungen in ber Pferbezu 


im — * Münden auf dem 
öffentl Kenntniß gebracht wird. 


m 2. September 1867. 
Koͤnigl. Polizei-Dirertion Münden. 
D 


68. 
C.Nr. 87868. Bedert, l. Polizei⸗Obercommiſſär. 


des allgemeinen Landgeſtüts pro 1867 betr. 
erorbuung vom 10. Septem⸗ 
ber 1863 angeorbnete Irüse Preifevertheilung des allgemeinen Laudgeftüts Ih 


—*2* 16. d. M. Bormittage 9 Uhr 
ariahilfplage in ber Borftabt Au vornehmen, was anmit zur 


. 
— 


40%. Melanntmachung. 
ee Robn 


pP ’ 1 
Laudgerichtlichem Wuftrage werben am 
Montag den 15. db. Mts, 
Vormitte ge L—1® Uhr 
im melner Eanplei die Grundfiüde BL-Pr. 123014 
unb 1180 im der Gteuergemeinbe Meunim , km 
Schaͤzungewerth zu 1262 M. Bffemitih nach dem 
Bekimmimgen des 5. 64 des Hypothelemgefehes 
und der Procef-Modelle dom Sabre 1837 ver 


Reigert 
Neuulm, den 2. September 1867, 
Der 1. Rotar: 
&-Rr. 136. Bierbnt. 


r vorzügliche Leiſt · 
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Bekanntmachung. 


Berfteigerung von Stantswalb:Parzellen beir. 

In Folge Hoher Anordnung der f, Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer ber 
Finanzen vom 30. Juli h. 96. werben von dem unterfertigten I. Nentamte die nadverzeichueten 
Stantswalt nad ben Normen ber allerhöchſlen Verordnung vom 19, April 1852 Reggs.⸗ 
DL S. 474 öffentlih am den Meiftbietenbem verftelgert und zwar: 

j 1) Im Revier Unterliegheim: 

Der Diſtrilt X Kollmannsjäule, PL-Nr. 1287 im der Stenergemeinde Oberfinningen zu 
10,63 Tagw, im Schägungswertfe zu 2016 fl. 15 fr. 

2) Im Revier Tapfheim: 

Bom Difteiete V der Abtheilang 7, der „fogenannte Apfelwörth“ in der Stenergemeinde 
Blindheim gelegen, PLN. 3251 10. zu 95 Tagw. 14 Dezim. im Schägungswerthe zu 5815 fl. 
36 fr. in brei Bertaufsloofen. 

Tagefahrt zur offentlichen Berfteigerung dieſer Walbparzellen ift auf 

Samftag den 28. September I. 38. Bormittags 10 Uhr 
in ber Amtokanzlei des unterfertigten f. Rentamtes anberaumt, und werden Haufsliebhaber hiezu 
mit dem Bemerien eingelaven, daß fid wegen Einſichtnahme bes erfieren Berlaufsohjectes, 
der Rollmannsfäule, an ven Walcaufjeber Zeller zu Unterfinningen, wegen bed fogenannten 
Apfelwörthes aber an den Waldaufſeher Audermeier vom Höhftäbt zu menden ift, welche beibe 
angewiefen fint, Steigerungsluftigen auf Berlangen die vorbezeihneten Waldparzellen zu zeigen. 
ö 


hftäbt, den 2. September 1867, 
Königl, Uentamt Höchſtädt. Königl, Sorſtamt Pillingen, 
Der k. Forfimeifter: 


Der !. Rentbeamte: 
Geißler. Frhr. v. Krauf. 


Graͤſlich Pappenheim'ſches Prämien-Anleihen. 
von 994,000 fl. beſteheud in 142,000 Prämienfheinen a Tf. 
&iebente Gewinnziehuug am 2. &ceptember 1867. 


Am 1. Auguft 1867 gezogene 12 Serien: 
1178. 2009. 3252, 4004. 4553. 5049, 6277. 6452 und 


4593. 





4608. 


612. 786. 

6700. 

Auf nahbenannte Nummern bdiefer Serien find folgende Gewinnſte gefallen: 
Serie 6700 Rr, 8. Gewinn fl. 20,000. 


Serie 46563 Nr. 3, Gewinn fl. 1,000. 
2 Stüd A fl. 500. 
Serie 1178 Nr, 4, Serie 6277 Nr. 18. 
5 Stüd A 1.100. 


Serie 1091 Nr. 5. Serie 1178 Nr. 7. 
Serie 6277 Nr, 15, 


8 Stüd A fl. 50. 
Serie 3252 Rt. 1. 
Serie 6277 Nr. 14 u. 19. 


22 Stüd à fl.20. 
Serie 786 Nr.1 und 7. 


1091. 


Serie 786 Nr. 15. Serie 4553 Nr. 19, 


Serie 4004 Nr. 19 und 20, 
Strie 6452 Wr. 20- 


Serie 1091 Wr. 3. 
Serie 5049 Wr. 6. 
Serie 612 Nr, 6, 7 unb 16. Serie 1091 Nr. 4 unb 20. 
Serie 2009 Nr.7, 8, 9, 16 unb 17, Serie 3225 Wr. 16 und 18. Serie 4004 Nr. 11. 
Serie 4553 Nr. 4, 5, 10 unb 18. Serie 5049 Wr. 2 und 10. Sırie 6277 Rr. 3. 
« Ale Übrigen im ben gezogenen Serien enthaltenen Prämienſcheine werben mit 7 fl. 
mgeldst. 
Die Zahlung gefdicht vom 1, Dezember I, 96. ab. 
Die nähfte Serienziehung findet am 1. Februar 1868 flalt. 
Bappenheim, 2, September 1867, 


Hräflich Pappenheim'ſche Domainial-Canzfei. 


Herberger, 
Eanzleidirector. 


4605. (3a) Die Unterzeihneten empfehlen fih zur — von Berfiherungen bei ber 
auf Gegenfeitigleit beruhenden euerberfiherungsbanf für Dentihland zu Gotha, melde 
ihren Witglievern nah bem Durchſchnitt ber legten 10 Jahre 69'4 pEt. der Prämieneinlage 
als Erſparniß zurüdgab. 
Münden, im September 1867. 
Die Hauptagentur, Barrerfirafe Nr. 28/1. 
Gg. Mberger, Wehentiederut. Mr 17, | Gb. Mienftäbt, Perdftafe d 
r er, Weftenrieberfir. Mr. 17, . „Pferdſtraße Nr. 4. 
# — — Nr. 17. Th. Schöppel, Waflerfirafe Nr. ba. 
J. B. Wery, Sendlingergaffe Nr. 16. ' 


Perlmoofer Portland-Tement & hydt. Kalk 


4503. (46) Haupt:Depot für Bayern bei 
Mag v. Heider, Glüdftrafe 9. München. 


Grat, 


so. Eictaleitation. 


Umortifation eines Schuld ſcheines 

des Johaun Kammerl betr. 

Dem Johann Kammerl, led. Bauersfohne dou 
Drbhof, gl. Landgerichts Miedenburg, z. Zeit Dienft- 
laecht im Albertshofen If ein Schuldſchein antge- 
ſtellt am 1. März 1864 von ber @par-, Leih- und 
Hilfataſſa filr den f. Landgrrichtstezirt Beilngries 
als Schulduerin Über ein zu 3’, HEr. verzinstiches 
und gegen eine, jedem Theile ſreiſteheude dreimos 
matlihe Fuftändigung rüdzahlbares Darichens-Ra- 
pital von 1000 fl, weron am 2, Dezember 1865 
der Betrag von 100 fl, abſchlägig bezahlt wurde, 
Hauptbuch Mr. 1374, amgeblih Bei einem am 2. 
Ditober 1865 im Mibertohofen flattgehabten Braude 
zu Berluft gegangen. 

Auf Antrag des Ichanı Kammerl um Einleit-⸗ 
ung des WUmortifationsverjahrens wird Hiemit der 
etwaige gegenwärtige Iahaber bezeichneten Schuld» 
(deines aufgeforbert, denfelben 

innerhalb ſechs Monaten 
bierorts vorzumeilen,, widrigenfale mag Umflufi 
biefes Termin fragliher Schein für frafilos er⸗ 
Märt wilde 
Regensburg, ben 12. Juli 1867. 
Königliches Bezirksgericht. 
Der önigl. Director: 


eyer. 
E.Nr, 18222. Mittermaier. 


ss“ Bekanntmachung. 


Answanderumgsgefub des Techniters 
Franz Zaver Bromitins (Robinger) 
don Adering nad Preußen betr. 

Der ledige Technlter Aranz Xaver Pronitius 
(Kobinger genannt) vom Mdering Hat behufe Er- 
wirfung der preuhiſchen Gtaatsamgebörigleit um 
feine Eutlofung aus dem I, baheriſchen Gtaatt- 
derbande machgefucht. 

Adenfalfige Auſprrüche am demjelben find 

binnen 14 Zagen 
be Meldung ber RNichtberlaſichtigung hieroris 
geltend zu maden, 

Breifing, den 80. Auguſt 1867. 





Königliches Bezirfsamt. 
Der k. Beirfdamtmanı : 
E.Nr. 16,267. Breidenbac, 
* VBefanntmachung. 
m 
Mittw ben 30. Oftober I. 8. 
* Vormittags ne 


berfieigere ich im meinem Mmtssimmer das An 
welen des Bınmouns 9. Winkler H6-Rr. 219 
dahier in folgenden Abtheiluugen: 

1) das Wohnbavs mit Mebengebäuben und 
Hofraum zu O,11 Zagmw , geweribet auf 4000 fi. 

2) Pl-Rr. 6362, 6891, 6680 rothe Griet⸗ 
thelle zu 152 Tagw. mit I fl. Recogmit zur 
Stadtlommer belaftet und gewerthet auf 245 fl. 

8) PM r. 2955 Nder anf der Breitwiefe zu 
0,84 Zagw., befaflet mit 24'/, tr, Bodenzins zum 
f. Rentamte, gewerthet auf 175 fl. 

4) bas Moosbert Bi-Mr. 1940 zu 0,18 Taw. 
befoflet mit 274 fr. Bobenzins zur Mblöfungscaffe, 
gewertbet auf 80 fi. 

5) BiMr. 6392, 6446 rohe Grlenigeife zu 
1,07 Zgw. und PBL-Rr. 6728 in der Fucheſchiltt 
zu 1,72 Zagw., gewerthet auf 430 fi. 

Der Zuſchlag erfolgt nur, wenn der Shäd- 
ungewerth erreicht wird. 

Jene GStelgerer, deren Bermögensperhältniffe 
mir nicht befannt find, Haben fih durch legale 
Zengmifje Über ihre Zohlungsfäbigfeit amsyumel- 
fen, aufferbeffen ſelbe von ber Berfleigerung ant- 
geſchloſſen w rdu wärben. 

Ingelfadt, den 30 Auguſt 1867, 

Der k. Notar: 
Bauer. 


4578. (36) in romtinirter, beflqualificirter 
Hentamtsoberfihreiber just bis 1. Dctober 
oder 1. Nebember Ifb. 28. eine anderweitige 
Stelle. Gef. Offerte beforgt bie Erpeb, d. Bayer. 
Zeitung. 
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4606. Gorhem erſchlen und iſt in allen Buchhandlungen vorräthig: 4321/31), Wefanntmachung. 
’ Gegen bie Nilolaus und Anna Maria Ruden- 
Eommentar über das Hppothehengefig 1.3 Bear semegn Mumie: 
erfannt, umb bas umterfertigte Gericht mit Abhaltung 


Königreich: Bayern ber Gbiftstage beauftragt. 
! Demgemäj werben biefe Chiltetage anberaumt, 
von Mieol. Thadd. von Gönner, auf = ce e a 
fgl. Bayer. wirll. Staatdraih, Ritter ıc., Montag ben 7, Oftober I. 33. 
durchgeſthen, — ri —— verfchen von dur —— ven 232 ae 
ar ra - — WO 25 
Drrausgeber = Zeitſchrift für * Notariat in Bayern. — Geltendmachung von Erinnerungen und Eins 
weite ergänzte Auflage, Montag ben 18. November L 9. 
Zwei Theile. 59 Bogen. ar. 8. Preid 6 fl. zur Abgabe m rg A 
2 ormittags 
Nachträge & Begifter zu Gönners Commentar ae ee ee Dem Be 
über das Hypotheken⸗ Geſetz ben übrigen Cbilto agen ben Aueſchluß ber beiref- 
für vas — ran . ſich AR 
. ie Mftioma ht nbvermögen nos 
Königreich Bayern rechto des Üheins, tariell anf 1982 J pe unb aus Mositien 
Der erften und —— Auflage des Commentars dritter Theil. werth 100 fl. Die Schulden betragen ohne Ein 
n Eduard Graf. ** * ginſen 3574 8 ‚s I woruntet 
16 Bogen. gr. 8. Preis 1 fl. 36 Fr. u er ——— 
RR Mitte Septeni er.) dem Gemeinihulbner im Händen hat, wirb aufge 


forbert, bei Meidung eigener Haftung ſolch es bie 

Das Werk des berühmten Gelehrten und Geſetzgebers hat feit lauger Zeit Im Bahhan- zum I. Geittetage bei Gericht zu erlegen. Am 

bel gefehlt und veramlafte und die beſtändige Nachfrage diefe zweite Auflage zu veranftalten. I Eviftstage wird ein Maffepfleger aufgeſtellt und 

Das Hauptwerk, die beiden erſten Wände, find ein unveränderter Abvrud der erften Auf Beſchluß über bie Veräußerung bes Vermögens ge> 

lage und ift ‚wegen ber richterlichen Erlenniniſſe und Erlaſſe, welde ſtets anf Odnmer hinwer- Iaft, jene melde ſich hierüber micht erflären, werben 
fen, bie gleiche — und der gleiche Wortlaut beibehalten worden; der Nachtra g dage- Der Mehrheit Beiflimnend erachiet, F 

gen wird ſich and den Beſitzern der erſten Auflage als ein lange entbehries Hitfemittel erweifen. ae ee ee 

r E 2a. E. A. Fleifchmann’s Pudhhaudlung tung (Wiegner). haften Bufellungsbevolimächtigten mit Ausnahme 


ber k. Pot zu ernennen, wibrigenfalls fünftige Ver⸗ 


Die Tran Tranbenkur zu nkur zu Bad Gleise 








bei Fandan im der Rheinpfalz beginnt am 15. September. — Raltwafler- und Molfenfur; Dampf- Königliches Landgericht, 
und Riefernabelbäber ; Electro-Gnfvanismms. — Profpecte ꝛc. und Näheres durch = mn au 
4555. [2] Dr. med. L. Schneider. ENT. 8829, c. Roth. 


— — — — — — 





Frankfurt, 5 September. 


Defterreichiihe Sachen waren in der heutigen Börfe fer und ohme wefentliche Veränderungen, enzl. Metaligues jedoch etwas miederer. Gübdentjche 
Bapiere waren faft ganz umveränbrrt- 





























Eurs der Staatspapiere- Diverfe Actien. 
— — — — — — — — — — — 
Oeſterteich 5 pCi. Metall.d. 1859 in 8. 116m, Hu, — — urtet Baut & fl 1.126%, - @ 
” | 7 3313. 24 the Bant vd n. ei Eee ü fl. "350" ‚ + 8 2018 
Bayern 5 por Obi. 4. E(E 5.8) | 100% 9 — @| Defere. $-Bt.-Eilenbehn 5 pt. 400 Fr. & 28 Ir. — 8.220, ® 
"144 pEr Oblig. Iähr. bie. 3,8 — 6 - Eiifaderh-Eifmbahn 5 pEt. . .. +. jt- 8 1128. 
” | 414 pt. Dbfig. Mahr. bio. MH, — 6 »  Cirfabeih-Gifenbajn meuchte Emiffion . . . 734%. 4. 
“ 4 pGt. Oblig. Ajähr, bio - 8. 86 "  Böhmifche Werbahn-Hetien 5 pet. . .. "O4. — 8. 
” 4 pt. Oblig. "/.jähr, bio. 3, — 0. de. Weſtbahn Pr. i. S. b. n... — 762 6. 
" \ 4 pl. Dblig. Ab.-R. bio, — 8.88%, © || Pubwigsbafen-Berbader a 4 pt.. 11484 8. 148 
"” | a pet. Oblig bto, — P. — 64 *t Reuſtadt ⸗ Dürlheimer .. — 6 6 
Württemberg | 4, pEt. * b. Bitte. 92%, 8. — ©] Biäßifhe Morbahı bei Morkfgitb a 4'/, pt. . . | IE — @. 
u ri pÜt. #8 — 0. Baheriſche Ofbahn a 4°/, pEt. voltinbegahlt . . . 1174 8. 1178, 
z 314 p&t. DObtig. —* — v. — 5 Bahyeriſche Oftbahn mit 80 pEt, Einzahlung . » 116 v. — 0. 
Baben in pet. Obligatlon. ı N — 8 De 3% Nor Bt.-E- BD. zu 2 Kb... ELIA |) — 8. 
Br * ditto & Goll -— 8 — 6 Deñt 3%, Sub ⸗Si.EBPp. De = b. R. “ur — 5. 
— t. — 5. — 63% fi.E.D ED2MAW E, — vv — 6 
Gr. Hefien | 4 ya Dötig. 5. Roihſch — 5. — 8[|5% Zost. EentrrEifend+Pr, : . . . — 4 6 
8/4 pt „ bitte - v. — 6 
—— 5 pät, Pomb, — v. 726 Anlehens · Cooſe. 
#wei, | Ay „ Cidgen. “28 fr. | 101 8.100%, ©. Dr ilße fl. 250 vom 1889 . . . .., 119%. 8 
N.-Amerita ‚|.,6. „p&t. St. (Bearer) 1881 0.9.1861 | 77%, 9. — 6 ſch —BBBarr. —* Ss A ne 
s fl. 100 Eilenb. (Eredit-) L. d. — 8.121’, õ. 
Wechſel in-5E80..Mätrung. || Mei und Site . fl. 600 von 1860 6/7 - + | — ®. 8/0. 
Anflerdem fl. 100 1. ©. — 8. 100 &. Bifolen fl. 9 46-48 fl 100 von 1864 in h. m. ... RUE — O8. 
Augeburg fl. 100 8. ©, 100 B. — @.Pr.frbor „ 9 58-69 44 vaher. Prämien · Anlehen. ...:. 1, 8.997408 
Berlin 6.608, ©. 1058 — BHO „ 9 51-58 Sawed — 06.8 ..2..0. 40 v. 6. 
Bırmen 50 Th. Beb..E, | IT, B. — Gl RandDic. „ 5 86-37 Babifhe fi ee. ee RAR MM 
Eöln g.601.6& 106 8 — 8.205. „9 29.30 Nurbeflen Per 40 Bei Reibfä. ... [58 9.627, 8, 
Hamburg ME. 100.6. | — 8. 8%, @.| Engl Son. „11 53-67 Großpersogtäum Heffen fl. & nz ... M14B 8. 
king OLE 105% 8 — 8.|®olbp.Bpf. „ — — er JR 
Paris BO ..|—- B 3963. , — Raffau f. FRE TER die a ee 
Trieft f. 1006 ©. - Br. Eafid. „ 1 5* Gordinien Fr. BEER. .» . 20000 : PO. 9» — © 
Disconto . 3 püı. G. ug Dil. in Golb 2 97-2 Aue bach · Gunjenhauſener fl, 7-Boole Pa 10,9%. — 6. 


Er? Sfiehten-Eurfe verfichen ſich in Procenten mit —— ber mit *bezjeichneten Effelten, welche per Süd gehandelt werden. 
Egl. Hofbuchdruderei von Dr. C. Wolf & Sohn. 








Amtlich mitgetheilt. 


A — Majeſtät ber König haben Sich allergnädigſt bewogen ge 
nden: 

unterm 3. September l. I8. die fatholifce Pfarrei Zantenhaufen, 
Bezirlgamts Beud, dem Priefter Cajttan Linhard, Weneficiat im 
Rain, Bezirlsamts Alchach, zu übertragen; 

unterm gleihen Datum ben Privatdocenten, Licentiaten Guflav 
Leopold Plitt im Erlangen, im proviforiider Eigenſchaft zum außer 
orbentlihen Brofiflor in der theologiichen Facultät der Univerfität Er · 
langen zu ernennen, 


Hichtamtliches. 


Bayerx. 


Münden, 5. Sept. Der Bericht des Abe. Fiſcher als Refe- 
venten über bie Gefegentwärfe, „Unfäßigmahung und Berehe⸗ 
TIihung, baum Heimath uns Aufenthalt betr,“, if erfchienen 
und foeden verdffentliht worden. Die Aufgabe des Berichterflatters 
war, bie vom Ausihuß gefahten Befchlüffe formell zu erbnem umb zu 
zedigiren, Dos Referat enthält daher die eimgelnen Mrtitel des Ent- 
wurfs, wie fie ſich bei der erſten Berathung bes Ausichufies geftaltet 
haben, mit erläuternden Bemerkungen zu jedem Artilel. Zugleid bat 
fi, der Referent, da er fih mit allen biefen Befchlüffen nicht einver« 
ſtanden erflären faun, im der Page befunden, Mbänderungs:Borfchläge 
maden zu mäüfen, und zwar beantragt er, im Kit. I des Ente 
wurfs, welder von der Heimath handelt, dem 6. Artikel: „Wer in 
einer fremden Gemeinde das Bürgerrecht mad Maßgabe der Gemeinde: 
Dıbnung erwirbt, erlangt damit aud das Heimathrecht im dieſer Ger 
meinde, wenn er nicht ausorädiih erklärt, daß er feine bisherige inläns 
diſche Heimarh ſich vorbehalten wolle,“ folgenden Zufag amzuhängen: 
„und den Nachweis bringt, daß feine Heimarhgemeinte biefem Vorbe— 
halte zußimmt,“ — Der Artitel 8, wie er aus ber erflen Leſung ber« 
dvorgegamgen if, lautet: „Wer das Wohufigrecht im einer Gemeinde 
nad Maßgabe der Beftimmungen im dritten Abſchnitte gegenwärtigen 
Geieges erworben, bieranf in biefer Gemeinde wenigfiens fllnf Jahre 
ununterbroden den Wohnfig beibehalten und eigenen Hausfland geführt, 
während biefer Zeit feine Verpflichtungen gegen die Bemeinbes und 
rmencaffe erfüht, Armen-Uaterſtützung aber weder beanſprucht, noch 
auf Anſuchen bezogen bat, lann mit feinem Gefuche um Verleihung bes 
Heimathrebted im biefer Gemeinde nicht zutfcgemiefen werben. Der 
Referent ſchlagt vor, dieſem Wrtitel folgende Faſſang zu geben: „Ein 
Auſpruch auf Berleihung des Heimathsrechtes in der Aufenthaltägenteinbe 
iſt jenen Angehörigen des bayerifhen Staates gewährt, welde im Alter 
ber Bolljährigleit ununterbroden während fünf Jahren nad ber gemäß 
Bet. 40 gegenwärtigen Geſetzes vorgeſchtiebenen WUnzeige freiwillig in 
biefer Gemeinde fih aufgehalten, während diefer Zeit eigenen Hansftand 
geführt, birecte Steuern an dea Staat bezahlt, ihre Berpfligtungen gegen bie 
Oemeindecafje und Armencafie erfüllt, Armenuäterkägung aber weder bean · 
fpruct noch auf Anſuchen bezogen haben.” — Urt. 9 lautet nach bem 
Deihluß des Ausfhuiies: „Erm Bayer, ber nach erreichter Volljährigkeit 
ſich 10 Jahre freiwillig und unumterbroden in einer fremden Gemeinde 
aufgehalten Hat, ohne Unterflägung ans Mitteln der öffentlichen Armen» 
pflege- angefprocen ober auf Anſuchen erhalten zu haben, hat Anſpruch 
auf Berleifung des Heimatherehte® in der Aufentbaltägemeinde. Wenn 
ein ÜUngeböriger des baherlſchen Staates ſich augerhalb feiner Heimath 
10 Jahre lang in berielben Gemeinde freiwillig mad mnunterbroden 
anfgehalten hat, fo ift die Verwaltung diefer Gemeinde auf Antrag der 
bisherigen Hrimathgemeinde verpflichtet, bemielben auch ohne fein Mn 
ſuchen die Heimath zu 'ertheilen." — Sich anfhliehend an einen unterm 


27. Yuli eingebradten Mobifications » Vorſchlag bes Abg. v. Münd,- 


ſtellt der Referent ben Antrag, bem Hrt:9 folgende Fafl ben: 
„Anipruh auf eg | des — — ——— 
meinde iſt auch jenen Wugehörigen des baperifchen Staats gewährt, 


Payeriſche Ieilung. FT: 
(LUX. Jahrgang der Neuen Münchener Zeitung.) ., 
Mittag-Ausgabe, 
Nr. 246. 


Ya Wullanie mihmen Ynferate fir Be 
u. bie titlonen win 
daulenfiein unb Bogler Ftarffarı 


Place de Is Bourss Br. 8 a Paris. Bi 
Inferaten wird der Mawm ber beeifkalligen 
PBetktgelle mit & tr, derequuet. Briefe aad Beinen 
werten portofrel erbatem. 


7 September 1867. 








welche im Alter der Boljäprigfeit ununterbroden während 10 Jahren 
nad der dur Art. 40 gegenwärtigen Gefeges vorgeſchriebenen Anzeige 
freiwillig in biefer Gemeinde fih aufgehalten und während diefer Zeit 
Armen-Unterftägung weder beanfpruct noch auf Anfuchen erhalten haben. 
Unter diefen Boransfehungen ift die Aufenthältsgemeinde auch ohnt An« 
fuchen des Betheiligten verpflichtet, demfelben das Heimathredt gu ver⸗ 
leihen, wenn bie biäherige Heimatbgemeinde es verlangt." — Hür 
alle Fälle ficht fih der Referent veranlaft, als Zufag zu Art. 9 oder 
als neuen Art. 9a die Annahme folgender Beftimmungen zu beantragen: 
„Der Unfprucd auf Verleihung des Heimathrehts gemäß Art. 8 und 9 
befteht nicht, wenn und jo lange 1) die betreffende Perſon weber über 
Abbüßung mod über Nachlaß einer wegen Berbredens ober Bergehens 
ihr zuerfannten Strafe ſich auszuweifen vermag, oder 2) wenn und fo 
lange diefe Perfon wegen Verbrechens ober Bergehens in Unterfuhung 
fi befindet, ober 3) wenm und fo lange gegen biefe Perſon auf Grund 
rigterlien Uriheil® bie Stellung unter Poligeiauffigt oder bie Ber- 
wahrung im einer Boligeianftalt zuläffig if, oder 4) wenn und fo lange 
die Perfon unter Euratel ſteht oder im Concurſe befangen iſt. Die 
Berleigung des Heimathrehts fanın au bann verweigert werden, wenn 
egen Familienangehörige, auf welche das neue Heimathrecht gefepli 
& erfireden würde, einer der in Ziff. 1—B erwähnten Ausſchließungs⸗ 
Gründe vorliegt. — Dies find bie zu dem eiſten Theile des Entwurfs, 
„den Heimathogeſetz“, von dem Weferenten gemachten Borſchläge — 
Tıtel I des Sefeßentwurfs handelt von ber Berehelichung. 
Bir glauben, daß es für unfere Lefer von Intereffe ift, über biefe 
Materie die fämmtlihen Artitel, wie fie aus den Berathungen des 
Social ⸗Geſetzgebungs ⸗Ausſchuſſes hervorgegangen und nunmehr darch 
ben Meferenten formel geordnet und rebigirt find, ihrem Wortlaute 
nad) kennen zu lernen. Sie lauten: Art. 29. Jeder Angehörige des 
bayerifhen Staates hat unter den burd folgende Artikel ſeſtgeſtellten 
Boransfegungen das Recht, fi zw verehelihen. Art. 30. Die Berehe ⸗ 
fihung darf nur erfolgen auf Grand eines von ber zuflänbigen Brhörbe 
außgeftellien Zeugniſſes, daß gegen die beabfihtigte Eheichliefung kein 
im gegenwärtigen Geſetze begründetes amtsbelanntes Hinderniß beftche. 
Eine im Widerſpruche mit dieſer Beftionnung Eingegangene Ehe ift fo 
lange bürgerlih wngiltig, als die Ausft-Dung jenes Zeugniſſes nicht nad- 
träglich erwirft wurde, Zufländig zur Ausſtellung des Zeugniſſes iſt 
bie Diftrictöverwaltungsbehörde jen:s Berirlkes, in welchem der Mann 
feine Heimath Hat. Wet. 31. Die Ausftellung bes im vorfichenden 
Artikel erwähnten Zeugniſſes ift bepingt: 1) durch den Machmeig, daß 
der Berehelihung ded Mannes die Militärdienfipfliht nicht Hindernd 
im Wege ſteht; 2) durch den nad Borſchrift des Art. 32 erbradten 
Nadmweis, daß der beabſichtigten Verehelihung feine civiltechtlichen Hin⸗ 
berniffe entgegenfteben ; 3) durch Beibringung der erforderlichen bienft- 
fihen Berchelihungabewilligung, falls ber Bräutigam im öffentlichen 
Dienfte ſteht; 4) durch Beibringung ber Auswanderungsbewilligung, 
falle die Braut eine Ausländerin und nad den Geſetzen ihres Landes 
eine Bewilligung zur Auswanderung erforberfih if, — Wer um Aus» 
ſtellung eines Berehelichungezeugniſſes nachſucht, Hat Überdies alle zur 
Würdigung des Geſuches erforderlichen Aufſchlöſſe zu ertheilen und bat 
Nahmeis Über Alter, Stand und Heimarh ber Braut, ſowie ihrer etwa 
vorhandenen Kinder beiyubringen. Urt. 32. Wir die Schließung 
einer Ehe beabfiäitigt, fo iM vieles durch Bffentlichen Aufſchlag am 
Bemeinpehaufe mit dem Beifägen befanut zu machen, daß jene Perfo- 
nen, welche gegen Schliefung diefer Ehe anf Grund civilrechtlichet Be- 
ſtimmungen Einfprud erheben wollen, ihren Einfprud binnen 14 Tagen 
bei der Gemeindevermaltung oder bei ber mach Art. 30 zufändigen Die 
ftriftsverwaltungsbehörbe geltend ja mahen haben. Diefe Belauntinad- 
ung ift zu erlaffen 1) von ber Verwaltung jener Gemeinde, in welder 
beide Brautleute wohnen; 2) wenn die Brautleute ihren Wohnftg nicht 
in berfelben Gemeinde haben, von ber Brmaltung jeder ber beiden Ge» 
meinven, in welder die Braut ober der Bräutigam wohnt; 8) wenn die 
Braut oder der Bräutigam no nicht volle ſechs Monate in der Ges 
wieinde wohnt, außerdem auch von der Verwaltung jener Gemeinde, in 
welcher fragliche Perſon unmittelbar vorher gewohnt hat. Die Gemeinde 
verwaltung. hat auf jeder Belunntnahunasurtande zu beflätigen, "daß 
letztere während 14 Tagen’ am Gemeindehaufe angeheftet war, Wenn 
innerhalb der gefetglihen Friſt ein auf eivilrechtliche Beſtimmungen fi 
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rändenber Einſpruch erhoben wird, fo hat bie Diftriltsvermaltungs- 
Behbrre bas in Art. 80 vorgeſchriebene Zeuguiß fo lange zu verfagem, 
bis durch Beibringung eines Beſcheide des juſtäntdigen Gerichts bie 
legale Befeitigung des erhobenen Einſpruchs nachgewieſen wird. Wurde 
innerhalb ber gefiplidien Friſt zwar fein Einſpruch erhoben, iſt es aber 
amtöbefannt oder and beflimmten Gründen wahricheintih, daß gleich 
wohl ber beabfidtigten Ehe ein civiltechtliches Berbot hindernd im Wege 
fiche, fo Hat bie Difteiftöverwaltungsbehörte zu verfügen, bof buch 
einen Beſcheid des Stadt- ober Landgerihts, in beffen Bezirk die zur 
nähft von jmem Üheverbote betroffene Perfon ihıen Wohnflg hat, das 


Riivorhanbenfein oder bie legale Befeitigung bes im Frage flehenden | 


Ehrhinderniffes nachgewieſen werde, und bat bis zur Beibringung 
dieſes Nachweiſes das in Art. 30 vorgefhriebene 3338 zu vet · 
weigern. Art, 33. Die Gemeinde, in welcher der Dann (Bräutir 
gam) feine Heimath bat, fann gegen Ausftelung bes Berehelich- 
ungszeuguifies Einſpruch erheben, wenn, 1) berfelbe wegen Derbrer 
hend oder Bergehens verurteilt iſt und fi wider über Abbllß⸗ 
ung no Über Nachlaß ber Strafe auszumellen vermag, ober 
2) wenn und fo lange fi berfelbe wegen Berbrechens oder Bergehens 
in Unterfuhung brefintet, oder 3) wenn berfelbe in den unmittelbar vor» 
gehenden drei Yahren dÖffentlihe UArmenunterftägung beanfprudt oder 
auf Anfugen erhalten hat, oder 4) wenn uad fo lange derſelbe ſich mit 
ben der Gemeindelaffe oder Armencaffe feiner Heimatgemieinde gegenüber 
ihm obliegenden Leiftungen im Nüdftende befindet, oder 5) wenn unb 
fo fange Gefudfleller unter Curatel ficht. — Hat ber Dann (Bräutie 
gam) nur eine vorläufig angemwiefene Heimath, fo ſteht die Erhebung 
bes Einſpruchs den Fiecalate jenes Regierungsbezirts zu, in welchem 
die angemiefene Heimatgemeinde Liegt. Die Geltendbmadhung bes ben 
Semeinven zuftchenden Einiprubsrehts if Sache der Gemeindeberwalt 
ungen, in Gemeinden mit magifteatifher Berfafjung aber Sade ter Ges 
meindebevollmädtigten. Art. 34. Wenn der Eeſuchſteller nicht durch 
Ihrifilige Erfiärung der Verwaltung feiner Heimathgemeinde fofort nach⸗ 
weißt, baf ein im Artikel 33 begründetes Einſpruchsrecht nicht beflcht 
oder nicht geltend gemacht werben will, fo Kat die Diftrictövermaltungs- 
Beböide der Heimarhgemeinde von dem Geſuche Mittkeilung zu mahen 
mit der Wofforberung, etwaigen Einſpruch binnen einer ansfhlichenden 
Friſt von 14 Tagen zu erheben. Diefe Mittheilung und Aufforderung 
hat an das Kreisfiscalat zu ergehen, wenn ber Geſuchſteller nur eine 
vorläufig augewieſene Heimarh hat. Ueber die geſetzliche Zuläſſigleit 
bes erhobenen Einſpruchs entſcheldet die Diftrictsverwaltungabehörbe. 
Bon den getroffenen Verfügungen ift ben Betheiligten Renntniß zu geben, 
Die Ausflelung des Berehelihungezeugniffes darf erft bann erfolgen, 
wenn der Beihluß, welcher einen auf Grund von Art 33 erhobenen 
Eiuſpruch zurädweift, die Rechtskraft befhritten hat. Art. 35. Gegen 
die Beſchlüſſe ter Diftrietsverwaltungsbehörte lnnen die Vetheiligten 
innerhalb einer Nothfriſt von 14 Tagen Beſchwerde an bie vorgefehte 
Kreisregierung , Rammer des Innern, ergreifen, welche nad collegialer 
Berathung in zweiter und letter Inſtanz zw entfheiden Hat, vorbehslt 
lid deſſen, was in bem Gefege über dem oberſten Berwaltungsgeridtähof 
beftimmt werben wird. Als Betheiligte find zu eraditen: 1) der Daun 
(Bräutigam), dem die Ausflellung bes Zeugniffes verweigert wird; 2) tie 
graihm Bertreter ter Grmeinden oder bes Fiscus, wenn eim auf 

tund bes Art. 33 von ihnen erhobener Einfpru zurüdgemiefen wurde; 
3) biejenigen Privatperfonen, deren Einſpruch gegen die beabfidtigte 
Ghefhließung keine Berädfitigung fand, Art. 36. Angehörige der bies+ 
rheiniſchen Landestheile des bayerilchen Staates werden, wenn fie im 
Auslande eine Ehe ſchließen, ohne vorher das im Art. 30 gegenwärtigen 
Geſetzes erwähnte Zeuguig erhalten zu haben, gemäß Art. 52 bes Po- 
Ligeiftrafgefegbuches mit Gelb bis zu 100 fl. ober mit Arreft bis zu 30 
Tagen beftraft. Art. 37. Auf Geiſtliche und andere zur Bornahme einer 
Trauung berechtigte Berfonen in den Lanbestheilen biedfeits des Rheins 
finden, wenn fle eine Trauung vornehmen, che das in Art. 30 vorge» 
fhriebene Zeugniß beigebradt war, die Strafbeftimmungen von Art. 390 
des Strafgeſehbuches Anwendung und zwar gemäß Art. 392 bes Straf - 
geſehbuches aud dann, wenn ber bezeichneten Handlung Fahrlaffigleit 
zu Grunde fiegt. Art, 38, Ausländer, welde auf bayerifhem Gebiete, 
ohne mad Bayern förmlich eingewandert zu fein, eine Ehe fliehen 
wolen, haben ber Diftricts-Verwaltungsbehörbe des Orts, an weldem 
bie Ehefhliefung erfolgen fol, den Nachweis vorzulegen, daß nad 
ben Geſetzen ihres Heimathlandes dieſe Ehefchliehung zuläffig iſt und 
diefelbe Biltigleit hat, wie wenn fle im Heimathlande felbft erfolgt wäre. 
IR diefer Nachweis geliefert, fo hat die Diftriets-Berwaltungsbehörde 
eim Zeugniß augzuſtellen, daß jener Eheſchließung fein Hindernig im 
Bege fiche. Auf Eivilfiandsbeamte der Pfalz, welde eine Ehe von 
Ausländern ala geſchloſſen erflären, ohne daß das hier borgefhriebene 
Zeugniß beigebradgt war, finten die Strafbeflimmungen von Art. 391 
bes Strafgeſetzbuches, auf Geiſtliche und fonflige zur Vornahme von 
Trauungen beredtigte 


Zeugniß vorlag, finden bie Strafbeflimmungen von Art. 390 des Strafs 


Perjonen, welde in den Lamdestheilen biesfeits ; 
bes Rheins eine Trauung von Ausländern vornehmen, ohne daß jenes . 


geſetzbuches Anwendung. und zwar gemäh Art. 392 bed Strafgeſetzbuches 
and bann, wenn die Zuwiderhandlung ans Fahrlaſſigteſt geſchah. 
(Eorrefp. Hoffm.) 
Norddeutſcher Bund, 

Berlin, 4. Sept. Auf die Theilnahme am dem Dombaufefle zu 
Köln Hat, wie die „Pr-E," mittheilt, der König mit Rückſicht anf die 
manninfahen wichtigen Negierungsarbeiten verzichtet. 

Berlin, 4. Sept. Die „Prov.» Corr.* fagt Über das Ergebniß 


! der Reihstagswahlen, daß, obwohl es im Augenblide noch wicht voll 


fländig zu überfehen ift, doc bie bisher vorliegenden Nachrichten bereits 
erkennen laflen, daß der Eıfolg im Großen und Ganzen für die Politik 
der Regierung und für bie weitere Entwidelung ber nationalen Sache 
eben fo günftig fei, wie es die Wahlen im vorigen Februar waren, 
Berlin. Ueber bie nun beendigten Beratbüngen ber Bertrauend« 
männer fagt tie „Pıov.-Corr.*: „Während es fid bei den Beratungen 
in Betreff Hannovers um bie gefammten Berwaltungseinrihtungen und 
um den Ausgleid erheblicher Unterſchiede zwiſchen dem bieherigen han« 
növerfchen und dem preußifhen Einrichtungen gebandelt hätte, war ben 
beffifhen BVertrauensmännern eine minder umfangreidie Aufgabe geftellt. 
Die eigentlihe Berwaltungs⸗Eintheilung war bort im Anſchlaß an bie 
frägeren heſſiſchen Einrichtungen bereits vollzogen. Die jegige Berath- 
ung hatte vornehmlih zum Zwed, fi über die Grundlagen ber fünf» 
tigen Kreisſvertretung und eimer commmmalfäubifgen Bertretung bes 
früheren Kurfürſtenthhums Heffen zu verfländigen. Der Minifter bes 
Janern Graf zu Eulenburg, unter beffen Peitung bie Berhandlungen 
ftattfanden, erMlärte jedoch von vorn herein, daß bie Regierung ber Er- 
Örterung und Erwägung anderweitiger Wünſche und Anträge feinesiwegs 
entgegen fein werde. Da Betreff der Freisverfaffung ift ra eingehen« 
ber Berathung ein mefentlihes Ginverftändniß dahin erzielt worden, 
daß (in Ermeiterung ber bisher für jedem lanbräthlihen Kreis beſtehen · 
den Bezirfsräthe) eine Kreißvertretung in ähnlicher Weife, wie im ten 
alten preußiſchen Provinzen, aus Bertretern bes großen Grundbefites, 
der Städte und bed Meinem ländlichen Grundbefitzes gebilbet werben 
fol. Eine Brovinzial-Bertretung, wie fle im ben alten Provinzen be» 
Recht und wie fie au für Hannover demnähft ing Peben treten foll, 
fonnte für Heflen fon deshalb micht ind Auge gefaht werben, weil bie 
Bildung eines Provinyialverbandes für Heffen, Raffau u. ſ. w. biäher 
nicht erfolgt if. Bon ben Bertrauensmännern aber wurbe Überbie® 
ein befonderer Werth darauf gelegt, daß bie kurheſſiſchen Lande zunächſt 
in ihrem natärlihen Berbande belaffen werben. Es handelt ſich daher 
um Bildung von Gommunalftänden für bas ehemalige Kurfürftenihum 
Heſſen (ven jegigen Regierungsbezirt Kaſſel), welchen jedoch zugleich die 
Aufgaben ber altländiſchen Provinzialſtände zuzumeifen fein werben, 
Die Abfiht der Regierung, biefe Vertretung, ähnlich wie in den altım 
Provinzen, aus den Kreiefländen hervorgehen zu laffen, wurde zwar 
an und für fi als beredtigt anerlanut; doch ſprachen bie Bertranend« 
männer Mamens ber hefſiſchen Benölterung vor Allem ben dringenden 
Wunſch and, daß bie bisherigen kurheſſiſchen Landſtände (mie fie anf 
Grund des Geſehes vom Jahre 1849 in Folge bes Ginfhreitens ber 
preußifchen Regierung im Yahre 1863 wieberhergeftelt worden find), 
fortan im bie Stelle der Eommunalflände treten mödten. Obwohl die 
Regierung es für nicht unbedenklich erachtete, einen Wahlmobus, welder mit 
Rüdfigt auf die politifhen Aufgaben einer allgemeinen Stänbeverfanms 
lung feftgeftellt ift, auf eine bloß prodinzielle Körperſchaft zu über» 
tragen, jo ift doch mit Nüdficht auf dem überwiegenden Wunfch ber 
hefifchen Bevöllerung die Gewährung bes geftellten Antrages in Aus- 
fiht genommen worden. Im Zufammenhang mit ber Erörterung ber 
Aufgaben ber hefſiſchen PBrovinzialvertretung ift auf den bringenben 
Antrag ber Bertrauensdmänner de Frage von Neuem worben, 
ob es angemeffen und zuläfjig ift, den früheren kurheſſiſchen Staateſchatz 
als Provinzialvermögen zur Berfügung ber pe bildenden communal- 
ftändıfhen Vertretung zu überlaffen. Der Finanzminifter. Frhr. v. d. 
Heydt legte den Bertrauensmännern die allgemeinen politifchen ®ründe 
dar, aus melden eine Bereinigung bes im Rede fichenden Bermögens 
mit dem allgemeinen Staatövermögen gerechtfertigt fein wärbe, ftellte 
jedoch in Berädfihtigung bes einftimmig geäußerten Wunfdes die Ueber⸗ 
weifung bes Fonds zu provinziellen Ameden im Ausfiht. Bon ben 
Bertranenemännern waren endlih nod Anträge auf Abänderung ein⸗ 
zelner Unorbnumgen auf bem Gebiete der Gerichtsorganijation, nament- 
lich im Betreff der Stellung des Appellationggerihts zu Kaffel und nes 
Berfahrens im Eivilprocefie geftellt worden. Nachdem jetod der Juſtiz 
minifter Graf zur Lippe im eingehender Weiſe die Gefihtspuntte er. 
örtert hatte, von welchen bie Staatsregierung bei ihren Anordnungen 
ausgehen zu müflen geglaubt habe, wurden weitere Einwendungen von 
feiner Seite erhoben, Die heffifchen Bertrauensmänmer, melde na 


‚ ber legten Gigung am Montage noch von Sr. Maj bem Könige * 


pfangen und mit huldvollen Worten verabſchiedet worden find, haben 
ihrer freubigen Genugthuung über bas bereitwillige Entgegenlommen ber 
Regierung vielfah Ausprud gegeben. Sie nehmen den Eindrud mit 


‚ im die Heimath, af bie Megierumg des Könige im allen iheen Theilen 
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= offenes Se für die Bebürfniffe und Wünſche der meuen Landee⸗ 
ehöri t.* 
—38 5. Sept. Heute Nachmittag iſt der Krouprinz 
von Köln wieder in Potsvam eingetroffen. — Der Militär-Gonveruent 
vom Hannover, Generallieutenant v. Boigts-Rheh, welder an Mon- 
tag hier anlam, hat geftern Abend bie Rüdceife auf feinen Poſten uad 

Oder angetreten. — Wie die „Kreugyeitung® eute meldet, iſt ber 
teglerenbe Graf Dtto zu Stolberg- Wernigerode für die Ober» 
präfibentenftelle in Hannover auserjehen. Die geſtrige Andeutung ber 
winifleriellen „Provingial«Eorrefpondenz* über bie Befegung bieler Stelle 
wurbe ic hieſigen Publicum vorwiegend auf dem Fihtn v. Binde be» 
zogen. Wie Hr. v. Binde, hat aud Graf Stolberg Grumbbefig im 
Hannover’iden, und zwar ſehr amfehnligen. — Dem Bernehmen nad 
find der Begierung fon allgemeine Berichte über dem Ansfall ber 
Aernte Nach Angabe derſelben ift die biesjährige Mernte 
im preufifhen Siaate durchſchnutlich als eine gute Mittelärnte zu be- 
trodten. ‘Die Niederungen baben beſonders in den öflliden Landes⸗ 
teilen durch anhaltend maffe Witterung, fowie durch das Austreten ber 
Flüfe gelitten. Während aber trogdem bie Provinz Preußen ihre 
Hernte im Ganzen ald eine gute bezeichnet, wird z. B. in den Regierungs- 
bezizfen Potsdam und Erfurt der Getreide ⸗ Ertrag nur eim mittelmäßiger 
genannt, a beflen if im bem mittleren Landesigeilen der Roggen ge- 
zathen. Für den zweiten Heuſchnitt zeigen fih faſt überall gute Aus- 
fihten.. Ebenſo veripricht bie Rartoffelärnte im Allgemeinen einen reich ⸗ 
lien Ertrag. Aus vielen Gegenden kommen Klagen Über bebeuteube 
Schädigungen durch Hazelſchlag. — Das Ergebnig der kürzlich voll · 
zogenen Wahlen zum morbdeutfchen Reichetage gleicht im Gangen bem« 
jenigen ber Februnn Wahlen. Die Barteiverhältnifie haben ih wenig 
geändert. Begenüber den Gerüchten, daß bie conſervative Partei bei ben 
jängfien Wahlen ſchwere Einbußen erlitten habe, fiellt ſich mehr und mehr 
die Thatfaheeined Zuwachſes von Wahlſiegen biefer Partei heraus, — 
Wie verlamtet, iſt die Berord wegen Einberufung vom Bertrauends 
männeen ons Schleswig-Holfteim bereit6 dem Könige zur Boll- 
iehung vorgelegt. Diefe Bertrauensmänner werten mwahrfheinlih im 
— ber. nãchſten Woche hier in Berlin zuſammentttien. 

Köln, 5. — —————— * > ———— 

igen Morgens ſchloß ſich mittags ein Banket im gro 10 
Stat Dem halb 3 Uhr fühte fih der Saal allmälig mit 


enoffen, während ber Erzbiſchof, der Weihbiihof, der Dber-Bür- ' 


germeifter, der Gtabteommandant :c. im Yiabellen-Saale bie Ankunft 
des Kronpringen erwarteten, melde gegen 3 Uhr erfolgte. Kurz darauf 
begann das Feflmahl, gegen deſſen Mitte ih der Kronprinz erhob 
und etwa folgende Worie ſprach: „Ehe wir unjeren Trinkſpruch, wel» 
er beim Könige und ber Königin gilt, denfelben zuwenden, geziemt «4 
fi) wohl, ‚desjenigen erlauchten Monarchen zu gedenfen, deſſen Wame, 
wie wir ſchon diefen Morgen erwähnen gehört haben, mit dem Wieder 
auftane unfere® Domes ungertrenulich verbunden if. Laflet uns im 
ernfter und ftiller Weife feiner Berdienſte geventen! Mein Batır hat 
das Werk feines Bruders im bie Hand genommen und wird babei unter» 
fügt durch die Mönigin; er ift gemillt, auch für bie Zulunjt dem 
Werke feine ungeſchwächte Theilnahme 3 . Das Schwerſte 
Viegt freilich ‚hinter und, aber «8. gilt, nunmehr. and rüſtig weiter zu 
arbeiten und das Werk jo zu fördern, daß es einft ald Denkmal deulſcher Aus · 
dauer mund als eim gutes Prognoflifon für unfere Zufunft bis in bie 
fernfien Zeiten vollendet baftefen. möge, Ale die Wünide, melde ſich 
hierauf beziehen, mögen in Grfühung geben! Hoch lebe Se. Majeftät 
der König und bie Königin! — Die Worte des Kronpringen erwiberte 


ber Erybifcpe f, etwa falgendermafen: „ie ber Wanderer auf feiner , 


i ilen ein A inmal vor» umb rückwärts zu 
—— * fo —— = 4. bem — und während 


man mit Gtoly anf das zurädbliden kann, was geſchehen ift, lünnen 


wir eimgebenk: des Schuhes umferes Königs freudig. in bie Zukunft 
ſchauen. Dieſes Wert ift zunachſt ein kirchliches Feſt geweſen, denn wir 
haben den Herrn der Well angefleht, daß er das Werl ferner ſegnen 
und erhalten wolle den loſtbaren Schutz unſeres Königshauſes und 
aller Opferwilligen, Das Erſchtinen Em. k. Hoheit ala Stellvertreter 
des hohen Protectors gibt und eime große Bürgichaft Dom ber förbernden 


Huld Ihres Baters, unfers Königs, und Yhrer Mutter; umferer gelieb⸗ 


ten Königin; aber nicht nur Ihr heutiges Erſcheinen, aud Ihre ſonſti · 
gen häufigen Befuche belunden Ihre eigene innige Liebe zu dent großen 
Wirte. Möge Goit folge Geſinnungen im dem Herzen Em. k. Hoheit 
erhalten, damit: wir nach acht Jahren, wenn durch bie Vollendung des 
Doms eine Schuld von fehs Jahr hunherten getilgt fein wirk, Sie mit den 
Lönigligen Aeitern dann bei Gelegenheit eimes größeren, gemaltigeren 
Sjeftes wieberum in umferer Mitte fehen! - Gott erhalte Ew. königliche 
Doßeiti und die Kranpringeffin! - Se. Lönigliche Hoheit der Krondrin 
iche hot" — Hieranf erhob ſich der®ronpring nochmals und jpra 

” etma folgende Worte: „Bor 25 Yahren fland an biefer Stelle ein Mo⸗ 
ward, weicher quarief: Alaaf AodlnlLaſſen Sie auch mich der Stadt ge 
denten, weiche fo viel beigetragen hat, das Werk zu fördern; was fie ge» 


han hat, beweiſt ein Bierteljahrhundert. Bedeutungkvolle Erelguifſe 
haben erft jangſt Statt gehabt, aber fie find nicht nachtheilig, ſondern 
föorderlich fur die Zukunft des Dombaues gemelen. Ich erhebe das Glas 
auf das Wohl ber Stadt Köln und deren Dombau-Berein!“ (Räln. 3.) 

Bom Harz, 2. Sept. Der Proceh, melden ber regierende Graf 
za Stolberge Wernigerode feit einigen Tagen gegem bie Srone 
Hannover wegen des Amtes Elbingerode erhoben und gegen bem 
preußifchen Fiscus fortgefeßt hat, ſcheint jrgt im Wege bes iches 
fein Ende finden zu follen, Es handelt ſich dabei bekanntlich um ſehr 
alte Forderungen, melde fon Jahrhunderte lang am Reichtlammer- 
gerichte geſchwebt und bis in bie neueſte Zeit bei jedem Lchmswechfel 
za neuen Grörterungen und Berhandblungen geführt haben. Das gräfr 
liche Haus machte geltend, daß es das Jahrhunderte lang vom ihm be 
ſeſſene Amt nur pfandfhaftsweife auf kurze Zeit weggegeben habe, und for« 
derte daher mit nur die Herausgabe der zum Amte gehörigen Domäs 
nen, namentlich ber Forften und der großen Hüttenmwerle, fondern auch 
NAehnungslegung etwa feit Beginn bes 17. Jahrhunderte. Wie welt 
der Flecus fi im bdiefem Halle mit der Einrede der Verjährung [hü- 
Ken lönne, dad war vorausſichtlich der Bremnpunet bes Proceſſes. Dis 
preußifhe Finan zininiſterium bat es jedoch vorgezogen, nachdem «8 ſich 
vaher in der Sache informirt hat, die Haud zum Frieden zw bieten. 
Im Jali haben Bergleihsverhandlungen flattgefunden, an denen auf 
Seiten des Fiscus auch ber frühere Hanmoverifhe Mimfter und nad 
herige Geueral · Aronauwalt WindtHorft Tyeil genommen hat, melder 
durch feine frühere Führung des Procefjes genau informirt it Diefer 
Bergleih hat jegt anf Antrag bes Finanzminiſters bie. Genehmigung 
Sr. Maj. des Königs erhalten. Dem Bernehmen nah mwirb bas 
Grafenhaus durch einen der zum Amt Elbingerobe gehörenden, am bie 
Graffhaft Wernigerode flofenden Waldcomplere entſchädigt und verzich⸗ 
tet dagegen auf feine Übrigen Auſprücht. Es handelt fa fest rur noch 
darum, daß die Agnaten und die mit belehnten fürſtl. ſchwarzburgiſchen 
Hauſer dem Vergleiche zuſtimmen. (Krjjtg.) 

Kaſſel, 4. Sept. Wie die „Heſſ. Morgenztg.« wittheilt, haben 
bie heffiſchen Bertrauensmänner am Schluſſe ihrer Verbandluugen — mit 
Ausnahme der HH. v. Berlepfh, v. Milchling, v. Trott und v. Waitz — 
folgente Erflärung unterzeichnet und beim Vorfigenden, Miniſter des 
Inmern, Grafen Eufenburg, überreicht? „Wir haben uns bei unferen 
Anträgen auf jolhe allgemeine Panbes + Anliegen beſchräukt, hluſichtlich 
beren mac Page ber Dinge eine auderweite Entfheidung nod möglich 
und erfordetlich erjdien, es dagegen nicht für unfere Anfgabe gehalten, 
Wänfche zu verfolgen, die, wie bereihtigt fle auch find, entweber mehr 
auf einem örtlichen Yutereffe berufen, oder aber vollendeten Thatſachen 
gegenüberfiehen. Aus der Einberufung von Bertramemsmännern und 
aus dem Umftande, daß denfelben weitere Vorlagen nicht gemadht wur« 
ben, ſchöpfen wir übrigens die Hoffnung, baß bie zum 1. Oftober, wo 
die preußiſche Berfafiung and bei uns eintritt, weitere im das Gebiet 
der Geſetzgebung einfhlagende Aaorbnungen nicht ohne Beirath von 
Bertretern des Landes getroffen werben, und erlauben uns bie® als 
Wanſch aus zuſprechen.“ — Dr. Fr Ditker veröffentlicht biefe Erklärung, 
nm daraus entnehmen zu laffen, im welden fällen und aus welden 
Gründen die zahlreihen an einzelne Bertrauensmänner gerichteten Bars 
ftellungen bei den Berhandlungen Feine Berüdjihtigang finden konnten. 


Deſterreich. 

Wien, 5. Sept. Eine Siefige 2. calcorrıfponben, will erfahren 
haben, daß bie Verhandlung mit Dr. Gielta wegen Uebernahme eines 
Bortefeuies wieder aufgenommen worden find, und daf mit Wahrſchein⸗ 
Tiäkeit anzunehmen ifl, Dr. ®istra werde in das Minifterium eintreten, ' 
Ebenſo hört man, daß ber k. k. Minifterialrar v. Schwarz, welder 
bisher als Director des Üfterreichifchen Generafconfulats in Paris war, 
gleichfalls in das Minifterinm eintreten , ober doch wenigftens bie int f. 
f. Diinifterium dee Aeußern neu ju creirende Section für Hinbels- 
Angelegenheiten übernehmen fol, Director v. Schwarz befindet fich ſelt 
einiger Zeit bereits in Wien, hat hier mit feiner Bamilie eine Privat 
Wohnung bezogen und reist heute Abends wieder nad Paris, um dort 
feine Angelegenheiten zu ordnen. 

Wien, 5. Sept. Die Ankunft bes Frhrn. dv. Lago, ber mit bem 
Gefanvtfhafts-Mtahe Dr. Schmit dv. Tavera won Merico abgereist Ift, 
fi aber von bemfelben in der Havana geteennt hat, in Wien wird 
täglich erwartet. Die legte Nahriht über ben Fürſten Salm meldete 
beffen Verurtheilung zum Tode. Wir hören, daß ihm mad bet Ber« 
urtheilung, und zwar ſchon im Duli ausdrüdlich die Begnabigung zur 
gefibert worden if. Im Beractuz wüthet das gelbe Fieber heftiger deuu 
jemals, (Frbbl.) 

Wien, 5. Septbe. (Er ſter öferreihifder Lehrertag. 
Schluß des Berichts Über bie = Hanptverfammlung.) 

Binstorf aus Wien: Die Begriffe von allgemeiner Bildung 
feien heute ganz andere, ambere ald damals, wo berjemige, ber leſen 
und ſchreiben konnte, für einen Gelehrten galt, Daß die Boltsihuls 
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in Deſterreich bie allgemeine Bildung nicht genägend 'vermittle, zeige ein 
Blick auf den Gewwerbeftand, der aus Mangel an intelleftueller Bildung 
nicht Tonkurrenzfähig fei, Um die Bolksſchule zu verbeſſern, verlangt 
der Redner ein auf conftitutionelem Wege zu Stande gelommenes 
Schulgeſetz; die Schule fei frei von. jeber Brvormunbung, vom welcher 
Seite fie fomme. Derjenige, ker felbft gegängelt oder bevormundet 
werde, lönne keinen charaltervollen Menſchen erjichen. Sagt man, es 
fehle an intelligenten Bollsihulmännern, fo fei es micht die Schuld ber 
Lehrer, wenn bie Lehrer nicht genug gebildet find, fondern die Schuld 
ber Rehrerbildangsanftalten. ı Redner verlangt daher grünblihe Reform 
der Lehrerbilbungsanftalten; ferner will er eine unabhängige Stellung 
der Lehrer, ein Gehalts und Venflonsnormale für diefelben u. ſ. w. 
Die Bolksihulpflihtigkeit will Redner vom 6. bie zum vollendeten 14. 
Yahre feſtſchen. (Upplaus.) ferner verlangt Redner Forıbüdungsfhu- 
len für die Lehrer und Verleihung von Stipendien zum Beſuche berfels 
ben, Reduer fließt mit dem Antcag, die VBerfammlung wolle erklären, 
um bie Schule zw dem zu machen, was fie fein foll, jei ein Schulgefeg 
nah dem Grundfage ber freien Schule mit folgenden Principien zu er» 
laſſen: 1) Unmittelbare Beauffihtigung ver Schule durch Vollsſchul - 
männer. 2) Rehtliher Shug ber Lehrer. 3) Firirung eines Minis 
mal-Behaltes, eines Avancements- und Penfionsgefeges, 4) Dfficielle 
Lehrerconferenzen. 5) dem Lehrer ſiehe die Wahl der Methode und ber 
Lehrmittel frei; 6) die Schulpfliht werde vom 6. bis zum 14. Jahre 
feſtgeſetzt. (Stärmiiher Applaus.) — Zoffenbader aus Hollas 
brunn erflärt, er fei nit ein Bollsihulmann, er gehöre ber Mittel« 
ſchule an; fein Intereffe für die Bolleſchule veranlaffe ihn, einige Worte 
zu fpreben. Ein bisher nit genannter Uebelftand ber Bollaſchule fei 
ber, daß Niemand, einen rechten Anteil an der Entwidlung ver Volls⸗ 
ſchule nimmt, weder die Gemeinde noch ber Pandesausfhuß. Redner 
will vor allem Anvern gefeglich feſtgeſetzt willen: 1) daß bie Bolls⸗ 
ſchule ein G@emeinde-Jaflitgt jei; 2) daß nur. dem Gtaate bie Aufſicht 
Über die Bolkafchule zuftche. (Bravo!) Webner meint, bie Geiftlihen 
haben ‚einen fo anftrengenten Beruf, daß ihnen wenig ober gar feine 
Zeit übrig bleibe, ſich mit der Schule zu beihäftigen ; daher möge feft- 
gefegt werben, bak mit einem Schulamte fein anderes Amt verbunden 
fein dürſe. In Orten mit mehr. ale 2000 Einwohner will Redner mit 
jeder Hauptfchule eine Bürgerfgule verbinden, aberbie Schulpflichtigleit ber 
Bollsjbule nicht über 6 Jahre auspränen, nämlich vom 6. bis 12, Jahre. — 
Leidersporfer winfht Ausihliefung des Religions-Unterrihts ans 
ber Boltsfhule und fpriht von einer Religion, welde bemoralifirend 
wire, Braum aus Altofen proteflirtt unter großem Beifall vom ber 
einen, Zifchen und Lärm ron ber andern Seite, fowohl gegen biefe 
Aruferung, ald gegen die Behauptung, daß bie Volleſchule gar nichts 
tauge. Spitz er aus Wien ſpricht ebenfalls gegen dieſe Behauptung 
und verweift auf die Barifer Ausſtellung zum Beweis, daß die öfter 
reihifhe Vollaſchule gut fei, Diefer Redner, welcher unter Anderem er- 
Märt, der Lehrertag habe fih durch feinen Beſchluß, daß bie Boltöfchule 
gar * tauge, ein Armuthözeugnig ausgeſtellt, erregt dadurch einen furdt- 
baren Sturm, nimmt aber troß wiederholter Aufforderung feine Aeußeruug 
nit zurüd. — Die weitere Berathung ward fobann auf morgen vers 
tagt. (Während ber Debatte hatte fih der Statıhalter Graf Ehorinsty 
zum Wort gemeldet. Unter ſtürmiſchen Hodrufen betrat er die Tribüne. 
Der Statihalter begrüßte den Lehrertag Nameng ver Wigierung, bie 
ihn willlemmen und veriprah im Namen ber Regierung, daß man anf 
die Beſchlüſſe des Lchrertages Rüdficht nehmen werbe, Unter Hodru- 
fen verlieh der Statthalter die Tribüne.) (F⸗B.) 

Ueber bie Berhältnifie in Ungarn ſchreibt bas Wiener 
„Hrembenblatt“; Mit einer Großmuth ſonder Gleichen hatte bie un» 
gli Regierung fofort nad vollgogener Krönung tes Königs den 

loß einer allgemeinen unbefhräntten Amneftie befürwortet und durch 
bie Ueberweifung des Tandesgefhenkes an den Honvedfoud zugleich das 
Andenken an die unglüdliche Kataſtrophe vom Jahre 1848—49 zu ver- 
löfchen geſucht. Hiemit ſchien ber ausgefprohene edle Wille des Mos 
narchen, Über die Bergangengeit den Säleier der Bergeffenheit zu ziehen, 
im vollen Umfange erfährt zu fein. Bald jedoch follte cs fich zeigen, 
daß bie weiſe Intention der Regierung im biefem Bunfte feitens der 
politifen Parteien im Lande nit verftanden, vielmehr ſehr geil dlich 
mißverftanden werde, Der Honvebverein trat ins Leben, eine Konſkrip⸗ 
tion aller an dem Revolutionstampf Betheiligt gewefenen Landesjöhne 
wurde borgenommen, ein eigenes Organ zur Förderung ber Honved« 
zwede, „zur geifligen und fittlihen* Hebung der Honveds ift damit be 
ſchäftigt, bie Intereffen der früheren Revolutionsarmee zw vertreten und 
biefelben mit den heute beftchenden Zuftänden in Verbindung zu bringen, 
Mit einem Worte, bie Parteiagitation bemächtigte fi des von Oben 
gegebenen Anlaffes, um auf Flegalem“ Wege bie Trabitionen ber in 
Waffen ſtehenden Oppofition wach zu eıhalten und den Keim und fern 
zur Bildung einer ungarifhen freimilligenarme auf das Sorgfamfte 
u pflegen, Bis Heute hat zwar bdiefer Honvedlultus fih nod inner 

Ib der Schranken des Bereinsgefeßes zu erhalten vermocht, und bie 
ganze Wgitation ſteht noch auf dem Boden einer zum Schutze bed 


Könige und bed Baterlandes gegründeten FJuſtitution. Wir wollen 
nit unterfudgen, wie viel Wahrheit und Treue, oder wie viel Trug 
und Zäufhung bei biefer erg im Spiele fe. Im ber 
Natur verfelben liegt es jedenfall, daß dem Bolfe gegenüber ber Glaube 
genährt wird, bie heutige Wieverherftellung ber Berfaffung fei nichts 
anderes als eine organiſche Frucht der 1848er Rebolution, unb Mies 
mand fei berufener, dieſe Berfaffung gegen alle Angriffe in Zukunft zu 
fügen als eben die anserlefene Schaar. der früheren Honvebe. Zu 
biefer eigenthümlichen Wiedererweclung ver 48er rinuerungen gefellt 
fih mın and bie weitere Eonfeguenz bes umfafjenden Ammefticaftes, 
durch welden den früßeren Führern und Borkämpfern ver Revolution 
die freie Rüdlehr im ihre Vaterland ermöglicht wurde. Allerdings iſt 
diefe Rüdtehr bei mehreren hervorragenden Rotablitäten an bie Beding⸗ 
ung gelnüpft worden, daß biefelben im. einen Meverfe dem Köänige umd 
ber Berfafjung meuerdings ben Eid der Treue ſchwören mußten. Es 
bat bis heute nichts Näheres über die Faffung dieſes Neverfes ver- 
lautet. Wir wollen annehmen, daß berielbe für die Mägechrten 
bindend genug fei, und wir wollen überbies annehmen, daß fi Männer, 
wie Klapla, Berszel u. U. in ihrer Ehre verpflichtet Halten, nachdem fie 
auf Grund bes wieberbergeftellten Rechts zuſtandes in ihre Heimarh gu · 
rüdzelommen, biefen Rechte zuſtand im jeber Beziehung “zu achten und 
zu wahren, Mber biefe Männer, welche ſich heute inmitten ihrer Landa⸗ 
leute bewegen und an ben Öffentlichen Angelegenheiten wieder lebhaften 
Anteil nehmen, fiehen and mit ihrer Wirkjamkeit unter ber öffent« 
lihen Controle, und ihre Ayitation, may fie was immer für eine Richt · 
ung einfhlagen, fann fid nur auf den Boden ber beſtehenden Inftitus 
tionen und ber factifh im Yande organifirten Parteien bewegen. Ganz 
anders ſteht es mit ber Agitation jenes Hauptfaltors ber 4Ber Revolu« 
tion, deſſen Name durch die großen Erfolge, bie er zu jener Zeit er⸗ 
rungen, im Bollsmunde zu einem Symbole der nationalen Oppofltion 
herangewachſen if, und deſſen Popularität, trogbem bie imtelligenteren 
Kreiſe ſich ſchon lange von ihm ahgewendet haben, doch in den Maſſen 
immerhin eime bedeutende geblieben iſt. Ludwig Koffuth, dem es frei: 
ftand, nunmehr glei feinen früheren Kampf» tmb Leidensgenoffen in 
das Vaterland zurücdzulehren, begnügt fih gerne mit den Ovationen, 
welche ihm num Öffentlig in mehreren Wahlbezirten dargebracht wurden, 
und er macht ſich die Freiheit bes Wortes, bie in ber Werfafjung 
garantirt if, zu Nutze, um von Außen ber, im der verflärten @cfalt 
bes unglüdlidhen Erilirten und bes im Herzen verbfuteten Patrioten, 
das Bolk gegen bie beftehende Orbnung und Regierung aufzumiegeln ; 
indem ber kiuge Revolutisnär in biefer Weile alle VBortheile der mos 
mentanen Situation, wie fie im Unzarn durch bie Wieberherftellung 
des Rechtazuftandes gefhaffen wurde, für fi auszjunägen bemüht ift, 
ſucht er zugleich alle mözlihen Nachtheile ber unfertigen Zuftände, bie 
fi aus der jetigen Uebergangsperiode natürlich ergeben, den Macht⸗ 
habern und Regierungsmännern auf bie Schultern zw laden, Diefes 
Manöver, fo illoyal dasſelbe au if, kann doch kaum bie beabfidtigte 
Wirkung auf die Maffen verfehlen, infoweit viefelben ſich eben mehr 
von Stimmungen, Gefühlen und unbeflimmten Hoffnungen als von 
einer nüchternen Erwägung ber faltiihen Berhältniffe leiten laſſen. 
Aber biefe Wirkung muß um fo rafder und intenfiver fi äußern, je 
unthätiger fi jene gemäßigt-liberale Partei im Lande verhält, welde 
im der Wiederherftellung ber Berfafiung und in der Einfegung einer 
parlamentarifhen Regierung bie Erfühung ihres Programms erfennt 
und auf Grundlage dieſes Programmes den Ausgieich mit Deſterreich 
und die Wiedergeburt ihres Barerlannes £ verwirklihen ſucht. Wie 
vertrauengjelig diefe Partei bereits im Befige der Lanbtagamajorität 
und im Beflge der Regierumgsgewalt fi fühlt, das zeigte ſich jüngft 
in eNatanter Weife bei Belegenheit ber Wahlen, bie in mehreren &- 
mitten und in Peſth felbft vorgenommen mwurben, um bie Pläge wieder 
zu befegen, welde durch Nieverlegung der Mandate: feitens ber in 
Hemter eingetretenen Deputirten frei wurden. Mochte es vielleicht eine 
richtige Tattit fein, in folden ländlichen Waßlbezirten, wo vie Partei 
ber Linken größere Sympathien hat, auf bie Aufftellung eines gemäßigt« 
liberalen Kandidaten zu verzichten, felbft auf die Gefahr hin, daß ein 
Kofuth in das Parlament gewählt würde, fo ift es doch umverantworts 
lich, daß bei ter jüngften Wahl eines Peſther Deputirten von ber 
Deakpartei fafl jede Anftrengung unterblieb, um ben bisherigen Ber 
treter diefer Partei wieder im dem Landtag zu bringen. (9a menerer 
Zeit iR die Deakpartei doch zu ber Einfiht gelommen, daß fie ben 
Apitationen der Linken mit mehr (Energie entgegentreten muß; Übrigens 
barf man nicht vergefien, daß bie Linke beider großen Mehrzahl ber jüng- 
flen Neuwahlen ſich doch vergeblich angeftrengt hat. Hierüber morgen mehr.) 


r 
Paris, 5. Sept. Die „Patrieu hat als „vom einem ihrer Corre⸗ 
fponbenten ihr mitgetheilt" Heute ben authentiſchen Text des Rund« 
ſchreibens des Minifters de Mouflier am die biplomatifchen Vertreter 
Tranfreihs im Auslande über die Zufammenkunft der beiden Kaiſer in 
Salzburg veröffentlicht. Es iſt ans Paris vom 25. Auguſt batirt und 
lautet wörtlich: 
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„Dein Here! Ms der Kaiſer und die Kalferin ſich nah Gal« 
burg begaben, waren fle dabei vom einem Gefühle geleitet, welches bie 
Öffentliche Meinung nicht mihverſtehen konnte; und fo wilrde ich mic 
heute ‚enthalten, Ihnen über nie Zufammenkunft der beiden Souveräne 
eim Weiteres mitzuteilen, wenn diefelbe nit der Begenftand von 
Deutungen geworden wäre, welde darauf Kinyielen, den Charakter ber- 
felben zu entftellen. Die Reife Ihrer Majefläten ift einzig und allein 
dur den Gedanken eingegeben worden, der faiferlihen Familie Deſter— 
reichs, die durch eim jümgft eingetretene® Unglüd fo graufam heimge» 
ſucht wurde, sein iımiges: Zengniß des Mitgefühls zu geben. Gewiß 
fonnten die Herrſchet der beiden großen Meiche nicht mehrere Tage in 
vertranlicher ar de fid) vereinigt ſehen, ohne ſich gegenfeitig ihre 
Gefühle -mitzutheilen und ohne ihre über bie fragen von all- 
gemeinem Imterefje auszutanfgen; ihre Unterretungen haben jedoch 
weber zum Zmwede noch als Reſultat gehabt, Eombinationen feftzuftellen, 
welche nichts in ber gegenwärtigen Situation Europas rechtfertigen 
würde, Giewerben ‚fi, mein Herr, der Sprache ber faiferlihen Re 
gierung erinnern, berem fle fi jedesmal befliffen hat, wo fie fih Über 
den Zuftand der Dinge auszuſprechen hatte, der durch die militärifchen 
Ereiguiffe des verfloffenen Sommers gefhaffen wurde. Unfere Haltung 
iſt zuerft durch das Circnlar vom 16. September dargelegt worden, 
und fpäter durd die Worte Sr. Majeftät bei der Eröffnung des Se— 
mates und des gejeßgebenden Körpers, daum endlich durch die Reden, 
welde ter Staats-Minifter in ben parlamentarifhen Debatten der 
legten Seſſion gehalten hat. Wir Haben nit aufgehört, uns in allen 
unjeren Handlungen dem Intentionen treu zu zeigen, welde wir gleich 
Anfangs den im Deutfhland plötzlich entftandenen Veränderungen gegen 
über Lund gegeben haben. Bei einer jüngft eingetretenen Berwidlung 
haben wir die Gabinette Europas der Loyalität unferer Politik Gerech⸗ 
tigkeit widerfahren lafjen und ihren Beiftand zu den Beftrebungen ker 
Beruhigung leihen ſehen. Das, was damals geihehen, ift eine Bürg- 
fhaft für den Widerhall, den im Notbfalle die Gedanten der Mäßigung 
nob immer bei benjelben finden würden. Die Unterredungen tes 
Kaiſers Napoleon mit dem Sailer Franz Joſeph lönnen daher nicht 
den Charakter barbieten, den gewifje Neuigleitshaſcher ihmen Beigelegt 
haben. ange vor ihrer Begegnung in Salzburg hatten bie beiden 
Souveräne ſchon von der einen wie von ber anderen Seite burd ihre 
Handlungen die ihre Regierungen leitenden frienlihen. Gefühle bekundet. 
Bei ihrer Begegnung fonnten fie feine andere Abfiht verfolgen, als 
diejenige, in ber gleihen BVerhaltungslinie zu verharren. Auf biefe 
gegenfeitig gegebene Berfiherung Haben fi ihre Unterhaltungen über 
die allgemeinen Ungelegenheiten befhränft. Statt alfo, mein Herr, die 
Zufammenkunft in Salzburg als einen Gegenſtand der Beforgniß und 
der Beuntuhigung für die anderen Höfe zu betrachten, ift im ihr 
nichts Weiteres, als ein neuer Grund des Vertrauens in bie Bewahr- 
ung des Friedens zu ſehen. IH Habe für gut eradtet, Sie von meinen 
Anfihten über folhe Darftelungen in Kenntniß zu fegen, bie baranf 
hinausgehen, einer entgegengefegten Meinung Glauben zu verfchoffen, 
und Sie werben biefe Anfhanungen in Sig aufnehmen können, um 
die irrihämlihen Anffaffungen, die fi etwa in Ihrer Umgebung bilden 
dürften, zu berichtigen.” (K. 3.) 

Ein Barifer Correiponbent der „Köln. 3.” ſchreibt: „Die Infur 
rection in Spaniem dauert, dieſes ſcheint ficher zu fein, im Galicien 
fort. Im Aragonien und Catalonien halten auch nod einige Banden 
Stand, obgleich fortwährend Infurgenten in größeren und kleineren Hau ⸗ 
fen auf franzöſiſches Gebiet Übertreten. Prim ſoll fih in Galizien be 
finden. Der Auffland dauert jegt ungefähr zwanzig Tage.* 


Amerika, 


Bon der „Tr. 3.* wird folgenbes Schreiben mitgetheilt, weldes 
Kailer Marimilian am Tage vor feinem Tode an einen feiner treuen 
Anhänger richtete: 

„Dueretaro, im Gefängniß der Capudinas, 18. Juni 1867. 
Lieber Schaffer! 

Bevor ih ſchuldlos einem underbienten Tode entgegengehe, richte 
ih noch raſch diefe wenigen Zeilen an Sie, um Ihnen für Ihre mit 
treuer Hingebung geleifteten Dienfle und für Ihre aufrichtige Freund⸗ 
ſchaft zu danken. Grüßen Sie auh von Mir Ihren Eollegen Günner 
und danfen Sie ihm in Meinem Namen für feine Treue und Anhäng- 
lichleit. Judem ih Sie und Ihre Familie nohmals herzlihft grüße 
und Sie bitte, Meiner fiets im Gebete zu gedenken, verbleibe Ich Ihr 
Ihnen wohlgemwogenfler 

Marimilian m. p.“ 


Rocal-Chronit. 


* Münden, 6. Sept. Der durch feine ſprachwiſſenſchaftlichen Arbei- 
ten längft vortbeilhaft befannte Prof. Gaugengigl bat feine auch im dieſen 
Blättern beſprochene verbienfivolle Arbeit Aber die Mellinfchriften in der Blyp- 
tothet beim ft. Staateminiſterium des Iumern für Kirchen - und Schulangelegen- 


beitem zus Vorlage gebracht und dieſelbe hat, wie wir hören ſich güinfiger Mufe 
mahme vom Seite beffelben zu erfreuen gehabt. N / 
Probinzial-Chronil. 

Die zehmte Bereinonerfammlung oberpfälzgiiher: Epierärzte wird 
am Gonmabenb deu 14. d. M. zu Regemeburg abgehalten Mu biefem Tage 
finder zugleich bie Borfährung mud Dluflerung des Preisniehes zu dem im 
Stadtambof abzuhaltenden lamdwirkhichaftlichen Bezirksfefe-Ratt. (T. 9.) 

”. Aus der Pfalz, 5. Sept. Nachdem ſchon vor einigen Tagen in 
Edenkoben ein micht umbebeutender Brand. ſtatigehabt hatte, brach heute Bor- 
mittags ebendafelb ein noch größeres Feurr aus, das in ſehr kutjer Zeit 
mehrere Mebengebände im Aſche legte; mur der anfopfernden Thätigfeit ber vor · 
trefflichen Ortöfeuerwehr iſt es zu danken, daß größeres Umglüd verhiitet wurde. 
Kaum war diefe Gefahr beleitigt, aie dem nahen Gt. Martin (mo &6 chenfalls 
erft dor einigen Lagen ‚gebrammt. bat) ein mener Brumb figmalifler wurde Man 
färdtet Bramdftiftung; die Stadt uud Umgegend iſt im der größten Aufregung. 

Briefenheim, 4 Sept. Es find Hier mach vier Eholerafälle in Ber 
handlung. Seit dem Ieptem Bericht if weder ein Erfrantungs- noch ein Sterh+ 
fall vorgefommen. (9.3) _ 

Meaudach, 5. Sept Die Cholera ift hier mit giemlicher Heftigleit auf- 
getreten ; 7 Perfonen find bereits baram geflorten, 37 befinden fich im ärztlicher 
Behandlung. Heute Vormittag waren der k. Bezirfsamimann, Hr. Reglerunge - 
rath Römmicdh, fowie der k. Bezirksamtsaffefjor, Hr Zren, bier, um bie nöıhl- 
gen Anorduungen zm treffen und mamentlich die Desinfectiom, melde ſich im 
Frieſenheim bewährt hat, zu orgamificen, > für. ärztliche Hilſe in durd drei 
Aerzte, dem L. Bezirksargt Dr Raaps bon Purwigshafen, dem pralt, Merjt Dr. 
Hend von Mutterftadt und Dr. Mögrle ons Speher ausreichend geforgt Die 
Krantenpflrge beforgen vier barınherzige Schweſtern; Diatoniffen find augen- 
blicklich nicht zur Berfügung, werden aber erwartet. Heute Nachmittag war and 
der ?. Regietunzeptäſident Hr. Pienfer Hier. (Pf. 3.) 


Reste Poften. 


* Münden, 6. Sept. Nah dem „Nürnb, Anzeiger“ haben ver ⸗ 
fiebene Zeitungen, fo die Münchener „Neueften Nachtichten“ vom 4. 
d. Mis., einen angeblih aus Hoftreifen fiammenden Correfpondenz« 
Artikel aus M n über Converjationen — ‚ welde Se; Mai. 
der König mit Sr. Maj. dem Kaifer der ranzofen während der Ber, 
gleitung auf der Reife nah Salzburg gehabt haben follte. — Wir find 
ermädtigt, den ganzen Artikel als Dollkandig unwahr zu bezeichnen und 
für eine abentenerlide Erfindung zu erklären. Die betreffenden Zeitungen 
erſuchen wir, von unferer Beribtigung Notiz zu nehmen, 

£ Leipzig, 6. Sept. Die Berfammlung des „Vereins der deut» 
ſchen — hat vorgeſtern in Dresten fol⸗ 
gende Reſolutionen gefaßt: 1. Die Gerechtigleit wie die Humanität ver 
langt, daß, wo die Einzelhaft als die zwedmäßigfieHaftart anerlannt und 
eingeführt wird, fie nicht nur bei männlichen, fondern auch bei weiblichen Sträf« 
lingen zur Anwendungfomme. 2. Diefer Grundfag jhlieht die Forderung ein, 
daß bei Anwendung der Einzelhaft für weiblihe Sträflinge diejenigen Mopifi« 
cationen einzutreten haben, welde in der Eigenthämlichkeit bes weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts und in dem befonderen Berhältnifen weiblicher Strofgefangenen be» 
gründet find. 3, Die Mopificationen der Einzelhaft bei weiblichen Sträf- 
lingen beftimmen ſich durch das Wefen und den Zwei ner Einztlhaft 
von felbft und bürfen insbefonvere weder bie Strenge bes geſehlichen 
Strafvolljuges nod die gemügende Fürforge für das geiftige und ſittliche 
Wohl der Gefangenen irgenpwie beeinträchtigen, wohin namentlich bie 
Gemeinfhaftliteit für Kirden- und Schulbefuh, fo wie bei ben 
u unter Wegfall der Masle und Nummern gehört. 


— Bu der Berfammlung Hatten ſich 75 Mitgliever des Bereins 
eingefunden. Bon biefen gehörten an: 23 Gadfen, 18 Preus 
Ben, 15 Deſterreich, 7 Württemberg, 4 Bayern, 4 Babe, 


2 Medlenburg » Schwerin, 1 Oldenburg, 1 Gadfen » Hlten» 
burg. Zum — ber Verſammlung wurde gewählt General« 
ſtaateanwalt Sch warze and Dresden, zu Stellvertretern besjelben 
der preußiſche Obtrregierungerath Illing aus Arnsberg und der Di⸗ 
reltor des Zellengefängniffes zu Bruchſal, Edart. 

Aus Pefth, 5. Sept., wirb dem „Br, 9." telegraphirt, zwiſchen 
bem Neichöfanzler v. Beuſt und dem ungarifchen Minifter Yadrafiy fei 
ein Einklang über die Finanzfrage tim Sinne der ungarifgen Deputa- 
tion erzielt, 

* Paris, 5. Sept. Der Heine Moniteur meldet auf Grund von 
Briefen aus San Sebaſtian, daß im ten fpanifhen Norbprovingen 
die Ruhe wieberhergeftellt if. Eine thätige Ueberwahung wird gehand · 
Habt, um jede Landung am der Küfte zu verhindern. 

* Barid, 5. Sept. Wie die „Brance* meldet, wird Hr. Rouher 
diefen Abend in Paris erwartet, Hr. v. Monftier, der die Rüdtehr 
bes Hrn, Rouher abwarten wollte, wird wahrfheinlih morgen nad 


| dem Douls- Departement abreifen, — Die „France“ meldet, daß Fürft 
Ip. Metternich nad der Mbreife des Hofes mad Biarritz feinen Urlang 
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anf feinen Gätern in Wähnten fortfegen wird: Nach ber erſten Hälfte J in den wüchſten 8-14 Tagen zeigen. Wir find. der Meinung, daß die Vreiſe 
bes Dftobers wird er auf feinen Boften zurädkchren und ben Kaifer umd | voch weiter zurüdgehen müſſen, wenn. das Geſchäft folid werden fol. (A 9.3.) 
die Raiferin von Oeſterreich nach Paris begleiten. Hr. v. Beuſt und ? Memmingen, 6. Sept. Borgehern fand dahler der erfle der drei 
Graf Andrafjg werden bie öſterteſchiſchen Mojeftäten begleiten, — Der | Gchafmärfte, welche jahelich aachalten werden, flat. Bon. 5287 Gräden, die 
Marineminifter Hr. Rigault de Genouille wird einen Urlaub nehmen | zu Markte fomen, find BE86 Gtüde verkauft worbem und zwar 1881 Hämmel, 
und wahrſcheinlich wird Hr. v. 2a Valette mit dem Interim des Ma | 1849 Safe und 156 Lümmer, Der bödfe Preis für das Paar Hammel 
rineminifteriums beauftragt werben. Das Interim des Staats» und | war 34 fl; der Gefammi-Erlös betrug 45,165 fl. 15 fr. 
Finanzminifterinms wird morgen aufhören.! 


London, 4. Sept. Die britiſche Geſandtſchaft in Konſtantinopel Brudt-Mittel-Preife, 
erhielt die Nachricht Über die Preilafjung ber abyfjinifhen Gefangenen Datum, Merm. Dintel, Weigen. Korn, Gerfle: Geber. 
duch Kaifer Theodor auf Vermittlung des armeniſchen Biſchefs Jſaac. Drie Tags. Dome. A. fe. le Mi ie fr 
* Madrid, 5. Sept. Das Eomite der Natiomalglter Hat 1899 | Antad . . L. Ct. — — — BI 71T —— Bil 
Grnndfüde im Werthe von 29 Millionen verfauft, — In der Havannah | Deggendorf 8 Sp — — —— 151 1621 117 714 
beträgt das Banlcapital 160 Dil. Realen. un » & een 218 16 “ 1 ı 3* * 
New ⸗York, 27. Aug. Die Imblaner haben die Bunbestruppen Moinburg 5 4, 4 — — — — A110 1545 1215 655 
in Ranfas zurädgefhlagen. — Ganales hat ſich zu Ounften Dxtega’s | Memmingen. d. » —— —— BA 12.18 1487 757 
erflärt. Gscobebo — gegen ihn. — Der Prafident von San | Reubutz 4. —— — 3117-18 5 6 28} 
Dominge- ſoll Seward's Angebot von fünf Millionen Dollars für den  Nufatte,d 3. „. — — — - 2390 1:1. 14 7 4 
Golf von Samana angenommen haben. (W. BL.) —— er 8. — -— * % 18 ei 14.510 6 
s , j ati tm. od —— —— 12 830. 6 34 
New + Hort, 27. Aug. Es geht das Gerliht, alle Mitglieber Sehen. a = — 2——33 DB 62 


des Cabinets hätten Iohmfon angezeigt, daß fie bereit feien, ihre Des 
miffion zu geben, wenn er es wänfthe, (ür, 





um ln 0m — — — —— — — — — — 


Boltawirthſchaftliche und Börſen · Berichte. Seſtorbene in München. Joſeph Berr, Hausmeiſter don Olapen- 
Näruberg, b. Sept. Die Zuſuhren zum heutigen Hopfeutarlt mögen hauſen, BR. Breifug, 44 9. alt, Baltbafor Empi, Hausbefthzet yon hier, 
circa 120 bis 150 Ballen nicht Überjchritten haben und mar diefes berbälinig- 55 I. all. Magbalına Herrmann, bal. Blafers- ucd Zinngiefjerswittwe vom 
mäßig geringe Quantum bereits and bis jegt 10 Uhr geräumt. Die Breife bier, 67 I. alt. Guftan Hilgard, t. Oberoppellatlonsgrrihts-Rath m. General» 
geftaiteren ſich durchſchaitillch um S—10 fl. beffer und wurde heute eine Waart,  Gtactsproeurator am Eaflatienehefe der Pfaly vom bier, 60 I. alt. Ioteph 
melde Dienftags höchſtens 82—85 fl. erzielte, germe mit 90-95 fl. bezahlt. Aurz, Tiſchlergehllfeneſohn dom hier, 4 I. alt. Johanu Märnderger, Laubjäg- 
Im wie weit diefe Heime Mufsefferung reellen Werth bat, wird fih wohl dom macher vom hier, 24 9 alt. 


Berantwortlie Rebaction: Dr. 2. Böhlmann. De. ®. Giegert, 


— — —— [m — 





+ Allgemeiner Anzeiger. 
—E — Bekanntmachung. 


Zufolge Eutfhliegung der Geueral · Direltion der 1, Vetlehrs ⸗Auſtalten zu Minden vom 29. Yuguft 1867 Ne, 1951 und vorbthalillch 


teren Genehmigung werben 
: Breitag ben 27. September 1867 Bormittags 9 Uhr 
bei der unterfertigten k. Eifenbahnban-Section nachſtehende Eifenbapnbau-M:beiten im Wege ber 
‚allgemeinen ſchriftlichen Submiflion 
an ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werten, nämlich: 
das Leos Nr. VHL der Bahn bon Ingolftabt nah Gunzenhauſen, im Bezirke der unterfertigten EifenbahnbansSection, 3706 Fuß 
lang, zwifhen tem Hirfhgrumd und Wafferzelf gelegen, und enthaltend : 
Eigentlihe Erbarbeiten im Anſchlage zu 380,539 fl. 28 Er. 

Die zu leiſtende Caution wird auf 19,000 Gulden feftgefegt. 

Bedingnißkeft, Pläne und —— liegen vom 9. September 1867 an im Amtslocale ber unterfertigten k. Eifenbahnbau-Section 
zu Iedermanns Einfiht offen vor, wo and die Submiffions-Eremplare in Empfang genommen werben fönnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorfhriftsmäßig überſchriebenen und verfiegelten Converten längftens bis 

Donnerftag den 26. September 1867 Abende 6 Uhr 
enitweber bei ber -unterfertigten Behörde, ober 5 & 
Dienftag ben 24. September 1867 Abends 6 Uhr 

bei der £, Generalbirection zu Münden frantirt eingelanfen fein. 
: Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 8. 9, 10 und 11 ber allgemeinen Submiffions-Bedingungen angebrohten Folgen ges 
halten, im bem obem angegebenen Verallordirungs · Termine ſich perfönlih oder durch genliglich bevollmädptigte Stellvertreter einzufinden, und, wen 
ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms -Faͤhlgfeit, ihr Cautions- und Betriebs-Bermögen fogleih genigend nachzuweiſen und- den bedingten Zu« 
ſchlag zu gewärtigen. 

Eionkıt ‚ am 2. September 1867. 


Königliche Bayeriſche Eifenbahnbau:Section. 
Mayer, !. Sections«Ingenient, 














en Befanntmadhung 1.0) Bekanntmachung. 
Bom Sonntag den 8. d. Mis. angefangen werben nachſtehende Fahrten eingeftellt : Bom , 
* u 1. Zwiſchen Münden und, Starnberg: ” Röniglichen Bezirksgericht Ansbach. 
ber um 7 Uhr 40 Din. Abends in Münden abgehenpe Zug 217, wirb in Gemößßeit des $. 84 Thl. I Xit. 88 ber 
ber um 9 Uhr 35 Min, Abends in Starnberg abgehende Zug 218. preufiifchen Gter,-Ordng. öffentlich befannt gemacht, 
U, Zwifgen Münden und Grofhefiellahe :; daß duch Erfenntnif bes unterfertinten berichte 
a) am Sonn und Feiertagen: vom 10, pubf. 19. I, Mis. ausgeiptoden werben 
der um 7 Uhr 20 Min, Abends in Dünen abgehende Zug und in, bie Wirthewittwe Katharina Maria Lauel vom 
der um 8 Uhr — Min. Abends in Groffheſſelohe abgehende Zug; Bier fei ale Berihwenderin zu erklären und ale 
b) an Wo ah a folge umter Guratel zu ſiellen. — 
ber um 2 * — —*— —— u" Pe eur anne ug, Anebach, 21. Auguſt 1867. 
ber um x 40 Din, Abends in ®re elohe abgehende J i : 
Münden, ben 6. September 1867, Bo en ei 


Königlicheg , Oberpoft- und Bahnamt, &.-Rr. 9982, Ben). 
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Mindener Gasbeleuchtungs⸗Geſellſchaft. 
‘4396. (26) Die HH. Actionäre unferer Gefelihaft werben hiemit auf 
Montag den 16. September d. 38. Dormitiags 10 Uhr 
zur orbentlihen Grneralverfammlung in das Bureau ber Geſellſchaſt (Rojengaffe Wr. 5/1) 
ftatutengemäß eingeladen. ii 0 
Die Legitimation Über ben Actienbefig nad $. 30 ber Statuten Hat an dem genaunten 
Tage zwiſchen 9—10 Uhr zu erfolgen, 
— EREAFBAS | 
Gefchäftsbericht des Borftandes und der Direftion; 
Rehnungsablıge und Bericht der Rehnungsreferendäre, fowie Feflfegung ber Dividende; 
Wahl eines Borftanpsmitgliebes und zweier Rechnungsreferendäre,, * 


Gasbeleuchtungs-Geſellſchaſft in Münden, 
Der Borfigende des Borflandes: 
€, Schoenlin. 


#7. = Stuttzart. 


Confervaforium für Mufik, 


Mit dem Anfang des Winterfemefter®, ben 21. Dftober, könmen im dieſe munter bem 
Protectorat Er. Moj. des Königs von Württemberg ſtehende und aus Etaatsmitteln [ubventio« 
nirte Anftalt, welche Sowohl für vellftändige Ausbildung von Künftlern als auch indbrfondere von 
Lehrern und Pehrerinnen beſtimmt if, nene Schüler und Schülerinnen eintriten, 

Der Unterricht erfiredt fih auf Elementar, Ehor- und Sologeſang, Clavierr, Drgels, 
Biolin- und Biolomcellfpiel, Tonſotzlehre (Barmonielchre, Eontrapunti, Formenlehre, Botals und 

nfirumentaleompofition, nebft Partituripiel), Gefhichte der Mufif, Merhodik des Gefang- und 

favierunterrichts, Orgeltande, Declamation unb italienifhe Sprache und wird ertheilt von ben 
Herren Start, Kammerfänger Schütty, Lebert, Hofpianift, Prudner, Speibel, Levi, 
Brofeffor Faiſgt, Hofimufiler Debupfere, Hofmufiter Keller, Concertmeifter und Sammer« 
virtnos Singer, Hofmufiter Boch, Eomcertmeifter und Kammervirtuss Bolfermann, for 
wie von den Herren Aimens, Tod, Attinger, Haufer, Beron, Find, Hoffhaufpieler 
Arndt und Gecretär Runzler. 

Für das Enfembfefpiel find regelmäßige Lectionen eingerichtet. Zur Urbung im äffent- 
- Vortrag umd im Drcheſterſpiel ift den dafür befähigten Schülern ebenfalls Gelegenheit 
gegeben, 

Das jährlige Homorar für die gewöhnliche Zahl von Unterrigtsfägern beirägt für Schü- 
lerinnen 112 Gulden rhein. (64 Thaler, 240 #r.), für Schüler 132 fl. (75'4 Tolr. 283 Fr.) 

—— wollen vor der am 16. Detober ftattfindenden "Aufnahmeprüfung an das 
Seeretariat bes Confervotorium gerichtet werben, von welchem aud bas ausführligere Programm 
ee fowie ein Bericht Über deren bisherige gehnjährige Entwidiung uuenigelifih zu be» 
| . j 
Stuttgart im Geptember 1867. 


Die Direction . „Konfervatoriums für Muſik. 


“ei Die befen Falterkhneid-AMafchinen, 


welde Bei der legten internatiomalen landwirthſchaſtlichen Wusftelung in Straßburg bie beiben 
erfien Preife, bie große goldene und große ſilberne Medaille erhielten, find vom und bereits in 
mehr als 3000 Stüd verbreitet worben. 

Sie zeichnen fi durch große Solivität, beſonders leichten Gang und vorzügliche Leiſt- 
ungen bor allen andern. aus, Die dur große Wabrication ermöglichten billigen Preife von 
I. 45. 68. 96 für Hanbbetrieb, fl. 95. 105. 135 für Göpelbetrieb, verdrängen alle bisher üb: 
ichen 3*38 

egen naherer Beſchreibung, wegen Ueberlaſſung der Maſchinen zur. Probe oder zum 

Wiederverlauf beliche man ſich zu —— 


J. P, Lanz $ Co. in Mannheim & Regensburg. 
Saison 1867. 





et  Soolbad Nauheim. „=... 


Telegraphen-Station hei Frankfurt am Main. 
Eröffnung des Neuen Kursaals selt dem 1. April. 

4266, [8j] Die Rauheimer Quellen gehören zu ben kochſalzhaltigen Dineralguellen und werben 
Hauptfählih bei allen Formen von Scropheln mit Erfolg angewandt, fie haben vor ben Kreuz 
nacher Quellen den Boriheil voraus In natürlier Wärme benugt zu werden. Naulrelma reiht 
an die Heilkcaft feiner Quellen die Annehmlichkeiten, melde bie bevorzugteften Bäder des Rhein. 
thales bieten, Der Neue anl enthält prachtvolle Eonverfations-, Ball», Goncert- und 
Sefefäle, ſowie ein vortreffliches ant francais und eu Cafe. Dat Orde- 
fter unter der Peitung des Herrn Edmund Neumann if aus vorzüglichen Mufitern 
— Die ** bieten den Fremden gute tables d’höte md r 
rants ncarte. Inmitten eines praditvollen Parles befindet fih ein großer Teich, 
welder dem Bublitum die Bergnügungen von Luflfahrten und des Fiſchfangs in reichem Maße 
gewährt. Durch die Main · Weſer ⸗ Bahn it Nauheim 55 Dinuten von Neantfurt entfernt. 


agis. Betanntmachung . 

Die ledige, elternloſe Handelemanns- Tochter 
Amoelie Lederer von Hüttenbadh beabſichtigt mach 
Nötdam-rifa aue zawauderu. 

Ciwaige Antprüde an fie find 

bi zum 18. ds. Wis. 
DBormittagd 10 Uhr 
kei Vermeidung ihrer Migtberädfichtigung dahler 
geltend zu machen. 

Hersbrud, ben 4. September 1867. 

Königliche Bezirksamt. 
Der FO Regierungsrath : 
&-Rr. 26,138, Gteurer. 


— — — — — — — 
4598 Gr. Bekauntmachung. 
Berloffenichaft des Joſeph Hanni 

Zumwohner von Mandifadt, r . 
Machdem der Aufenthalt des in -rubricirter 
Verlaffenfhaft zu bernehmenden Gehueidergefellen 
Ludwig Hanufh ame Namdifadt blaher miht er- 
wittelt werden fonnte, fo wirb Leiterer hiemit 
aufgefordert, feine olenfalflzen Echanfprldhe auf 
den Nüdish feines Batere Fofeps Oauuſch 

binnen 8 Wochen 

um fo gewiſſer hierorts anmelden, al außerdem 
für ihm ein Eurator aufgeſtelt umd mac Lage der 
Aeten weiter vorgeſchritten würde. 

Moosburg, ben 80. Auguſt 1867. 


Königliches Landgericht. 


Der k. Laudrichter: 








Strobel. 
E..Nr. 6204. Basta, E. Affeff. 
5. Bekanntmachung. 


Staltmapr'ide Gant betr. 

Unf Unorbuumg des F. Bejirkegerichta Weilheim 
wird das Auweſen des v4 Staltinar, H6HMr. 
809 vor der Brüde zu Tölz, befichend ans Mohn- 
hans, Darzgerichen und realer Krämer» umd Mil» 
ber-@erechtfame, mach 9. 106 des Progehgelches 
bom 17. November 1887 einer wiederholten Ber- 
fleigerumg unterflellt uud findet biefe water Beitung 
des unterfertigten f. Notars om 

Frei den 27. September 1867 
Vormittags von 10-18 Uhr 
Im deffen Amtatangti dahier Rat, 

Das froglie Anwelen iR auf 10,200 fl. ge⸗ 
werhet und wird der Zuſchlag diesmal auch unter 
dem Schägungswertbe erfolgen, 

Zöly, 81. Auguſt 1867. 

Der I. Rotor: 
@.-N:. 226. Eifenberger. 


BIN ee 
4628. (2) Bekanntmachung. 


Im Muftrage des f. baudgerichtes Bilsblburg 
werde ich am 

Sreitag den 8, November 196% 

Nachmittags 1 Uhr 
im Birthöhanfe zu Wurms ham 

das auf 8445 fl. gewertheie mit 2 fl. 7°'/,m kr. 
eimfadher Grund uud — fl. 674 fr. einfacher 
Sansfteuer, dann 18 fl. 55 fr. — Bi. Gefälle. 
bodenzims belaſteie Karrer-Anwefen H6..Nt. 8 in 
MWurmobım, beſteheud in Gebäuden, Garten, Hedern 
und Wieſen zu 9 Tom. 74 Dr. Grundfläde 
offentlich am dem Meiftbietenden verdeigern mud 
Tode bie Kaufeliebhaber mit dem Cröffnen ein, 
daß ih das Berfahren nah 9. 64 des Hypo- 
tbetengefeen , dorbehalulich ber Beſtimmungen ber 
88. 98—101 der Procehnovelle dom Jahre 1837 
richtet, bafi der Zuſchlag mur daun ertpeilt werden 
fann, wenn das Meifigebot den Schätzungewerth 
erreicht, aud daß fi mir unbelanute Eteigerer 
über ihre Bermözensverhältniffe auszumeilen haben. 

Bilsbibumrg, den 4. September 1867. 

Der !. Notar: 


nen 

4394. [4d] Ein im Umſchrelbweſen und allen 
anderen Arbeiten beisanderter mit den befiten eng- 
niffen verfegener Remtamtägehälfe ſucht feine 
Stelle zu verändern. Gefällige Offerte beſorgt bie 
Expedition d. DI. 
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Handeisgefelfüan für hal. baper. priv. Corfbereitung: 
— Merkel & Conforten. 


Die Herren Actienäre werben hiermit Gemäß 8. 18 ber Geſellſchefteatuten zur dies⸗ 
jährigen ordentlichen —— —— welche 


Oktober Bormittags 10'/, Uhr 
"ie Gafttofe „jum vothen Kofi” babhier 
3 porn cp elaben. 
B-Oegenflände f And: 


Bırhanplu 
Beriäterhattenn und * Ergãnzungewahl bes —E —— 
NAruberg, ben 2. Fa t 


Der Gefelichaftd: Ausichuf. 
a Töchterinttitut 


unter ber Leitung 


von E'rl. Philippe in Münden, Karleftrafe 3/3. 


4855.(36) Die Unterzeichnete empfichlt geehrten Eltern und Bormündera- ihr in eimem 
ber gefündeften Onartieren ber Stadt gelegenes, in geräumigen Pocalitäten untergebradtes 
Zöhterinftitut. Sie hat fih bemüht, die renomirteften Lehrfräfte der Hauptfladt für den Unter: 
richt zu geminnew, und benjelben nad den Anforderungen einzurichten, wie fiedie neueſte Zeit aufge- 
ſtellt hat: ächte Bildung des ens und deg Geiſtes, Bereibernng und ®rüntlihkeit des Wiflent, 
Pflege des Gefühles für Schöngeit und Auſtand, geregelte Ausbildung bes Körpers — kurz, bie 
Erziehung für das Leben, find bie Zielpunkte, melde zu erreichen das genannte YInflitut alle 
—* Kräfte unabläfſig aufbieten wird. Die Anſtalt nimmt Penſionäre an und ſolche Zöglinge, 
welche nur am Unterrichte theilnehmen. Das Infimtsjahr beginnt mit Mowat September. Im 
Uebrigen vermweife ih auf das ausgegebene Programm, das id auf gütiges Verlangen mit größter 
— "77 zufenden werte, 

Münden, Auguſt 1867. 
. ' €. Philippe, Inſtituts Direltorin. 


ET... Webungs-fager am Sehfe 


er Eommandos aller betreffenden Regimenter fowie ollen T. Herren Dfficiesen bie 
ern Mil ver Anglo-Swiss condensed Milk Compagnie in Züri zu Wabrit- 
rei 


‚ Apotheker, 
4 laden 


.. A627, 


Befanntimachung. 


Am Freitag den 4, Dfltober 1867 
Vormittags 10 br 
verfeigere ich In meinem Murtszimmer das Uſches⸗ 
auer ſche Wohnhaus Mr, 969 dahier, zu 8 Dem | 
— auf 8000 fi. 
—— erfolgt ohne Mädjidt auf den 

SHäyungewert 

eg deren Bermögensverhältuiffe mir 
nicht befanmt find, Haben ſich Aber Zaplungejähig- 
leit genfigend anszumellen, außerdeffen felbe nidt 
zur Berfleigerung zugelaflen werben fünnen. 

Ingolfiadt, den 4 September 1867. 

Der L. Notar: 
Bauer, 


Pfänder:Audlöfung 
4536 (&) und 
Verſteigerung. 


Mittwoch; den 18. Septbr —— 
vom Mo · 





eben und 
* ——— Tages — leine —E 


"leanf Dienftag ben 24. Geptbr. 1867 
öffentliche Berfleigerung. 


Kö d u. Leih-Anſtall 
andren Sara 


4688. (26) Bei bem E. Rentomte Hof wird 
ein entweder im Tor. und Unterjuhungsfoften- 
weſen oder im der Regulicung der Wewerb-Eapi- 
talrenten- md Gintommenfteuer voltommen bes 
wanderter Gehil fe gegen angemefjenes Konorar 
aufzunehmen geluht. 

Bewerber welkn fih unter Borlage ihrer Oua- 
lificationg-RNachmeife am deu Matsrorflaub wenden 





Branffurt, 6. September. 


Die weſſere und animirtere Stimmung, welche geflern Abend im ber Effectenfocietät herrfchte, war Heute fpurlos verſchwunden. 

















Die Tendenz der 
Börfe war eine matte und die Umfäge geringfligig. 
Eurs der Staatspapiere. Diverfe Actien. 
Defterreih | ’ *c. Metall, dv. 1859 in 8. 116 u, | 0, — ®. Ftantfurter —X fl, 50 . 18,9% 0 —® 
en | AUDER :5 RC aiie.n en 0. ” 30, 8% — 8. Darmfäbtiige Bank 1. n. 2. Serie & fl. 260 ‚Pass Er: 
Bayern | — pct. Oblig. 4. E. (€. b. —— 100, v. — | Deferr. FSt.Eiſeubahn 5 pCt. 400 Br. ü Be el %.229', @. 
= 41, püt. Dblig. Ijähr, bie. 9.9946 ESujadeth · Eiſenbahn 5 plt. "— #112 8 
Ps 414 pCt. Oblig. Meht. die. — 6 8824 6 Eu abeth· Ciſen hahn neuefle Emiffion . n — 9.784 ® 
* 4 p6t Oblig. -Ijähr, bto = G BSẽehmiſche Werbahn-Actien 5 pet. 6088. — 8 
* 4 p&t. Oblig. "/jähr, bto Bu, PB — 6. do. Weſtbahn Pr. i. S. b. R. —2 7660. 
4 pCt. Oblig. Ab.-R. dio, Bu, — 6 Ludwigshafen. Berbader a 4 pt... - - 1.2 B.148'4 @. 
F 3 Ct. Oblig. bio, — 8 — 8.4 rC: Neuflabi-Därkbeimer . . p 854,8, 4 8 
Württemberg | 44 pCt. Odlig. b. Nothſch 92. vV. — 0Pfalziſche Morbahn bei Rothſchilde— — 7 pet. 15,8. — 
" 4 päl. bitte — v. — 6) Bayeriide Oftbahn à 4'/, pt. volleintegahlt . 174,8 176, 
e zu püt. Oblig. pitte - 2-8 Bapertiche Ofibadn mit 80 pt. Einzahlung — % — a. 
Baden | 44 Dpligation. 914% — 8 DA. 3% Nord:Bt.-E-B.:D. m 28 Ir. b M. 50, %..—- ©. 
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Amtlich mitgetheilt. 


—— Majeſtat der König haben Sich allergnadigſt bewogen ger 


unterm 5. Aucuſt I. 94. bem katholiſchen Pfarrer, biſchöflichen geift» 
Uden Rath Aram Köhler in Schondra in Rüdficht auf feine fünfzig. 
IHrigen mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte das Ehrentrenz bes i. 
aher. Ludwigs-Ordent zu verleihen; 

unterm 6. Uuguft L. 90. dem fürflih reußifgen Oberftallmeifter 
Frhen. v. Shmerging, bas Großcomigurkreu, des Berbienflordens 
vom hl. Michael zu verleihen; 

bom 16. September l. Is. am auf die eröffnete Beyirksamisdieners- 
Stelle zu Brud den Bezickgamtsdiener von Bilsbibn Franz Zaver 
Riederer, in feiner widerruflichen Eigenſchaft auf Anfugen ju ver · 
fegen umb bie eriedigte Beyirksamtsbieners-Stelle zu Bilsbiburg, in wi» 
berrnflicher Weiſe nach den Beſtimmungen ber allerhoch ſten Berorbnung 
bom 24. Februar 1862 dem ſuſtentirlen Grenzoberauficher und Lotte 
Golletteur Georg Bentner von Brritenberg, zur Zeit Paufboten am 
Beyirfsamte Poffau, umter Vorbehalt der Wiedereinweilung in bie Su 
flentation, zu verleihen, 


Hichtamtliches. 
Norddeutſcher Bund, 


» % Berlin, 7. Sept, Wie verlautet, hat die preußiſche Megier- 
ung wittelſt Circularbepeſche vom 2. September ihren diplomatiſchen 
Bertretern von bem Erilarungen Oefterttiche und Frankreichs über bie 
Salzburger Bufammentunft Kenntnig gegeben. Im biefer 
Depeſche joll von den Kundgebungen beider Mache mit Befriedigung 
Act geuommen und zugleid ausgeſprochen fein, daß bie Erhaltung des 
allgemeinen Friedens and dem Gegenftand der Wünfde und Beſtrebun · 
— Vrenhben bilde — Die: l. Berorbunag wegen Einberufung von 

ertrauensömännern aus Schleswig- Holftein Hat ihre Boll- 
an bereits erhalten: Auch if die Lifte ber Bertrauensmäuner fon 
eſtaeſtellt. Dieielben werden ans den früheren Ständemitgliedern 
Säleswigs und Holſteins entoommen. - Der urfprünglichen Abfiht ges 
mäß folten bier die Beraihungen mit benfelben ſchon im ben erſſen 

ber ‚nähften Woche ihren. Anfang nehmen. Die Eröffnung 
erfährt aber neueren Berlauibarungen nah noch einen Aufſchub von 
vielleicht einer Woche, weil mehrere ber beflgnirten Mitglieder wichtiger 
Abhaltuugen wegen nicht früher in Berlin fein Mönnen. — Der Bolizeis 
Pröfident d. Peipziger if aus Königsberg Hier eingetroffen, Wie 
verlautet, wird berfelbe feinen jegigen voſten mit einer Stellung in 
Hannover vertaufgen. Dan bezeichnet ihn als fünftigeri Präfiventen 
einer der im HannoverifKen zw trrichtenden Besitlöregierungen. 
Berlin, 7. Sept. Salih Bey, Adjutant des Sultans, if mit 
fünf arabiſchen Pferben, einem Gefchente des Sultans für den König, 


eingeito e a. pri pe 
erirpgig th ‚Defterreid. 
Bien, 6. Sept. (Schluß des Berichtes über bie zweite Haupt ⸗ 
verfammlung bed etflew Bfierzeihifhen Lehrertages.) Bei der 
9 wurden bie ſammilichen von Binftorfer geftern formulirten 
cipiem mit großer Majorität angenommen. Au Stelle des Banltes : 
„Die Säule fei frei vom jeder Vevormundung“ wird bie von Hert · 
mann beantragte Refolntion: „Die Bolloſchule hat zur Erreihung ihrer 
vollfommene Selbſtaudigleit neihiwendig“ angenommen, — 
ieranf ſtellt Deinharbt den Zufagantrag: „Die gefeglihen Beftimm- 
ungen des Boltsjculzieles follen weder Die Methode nod bie Fefiftellung 
eines abgegrenzten Duantums bou Kenntniffen und Fertigteiten, fonbern 
beftimmte Beiflungofählgkeiten im Auge haben, die als nothwendig zum 
ind praltiſche Lehen zu qharalteriſiren And." Diefer Mntrag 
— = Er Mojorität nn —* ſo —— Bufagan- 
inharbt’s, betreffend die ung bes erzwangs — 
&s wird nun a eu . 
c bie 


geläritten: „ bie Lehrerſchaft durch fi ſeibſt fü u 





eller 
aus Wien ergreift zuerſt das Wort. Gr findet es bedauerlich, daf für 
ben ſchwierigen Boften eines Boltsfhullehrers nit die tächtigfen Kräfte 
gewählt werben. Die befähigteren Lehrer werben an den Hauptſchulen 
angeflelt, Redner fchildert fodann mit grellen Farben die traurige 
Lage der Dorfſchullehter, bie weniger gut botırt feien, als der Großfnedt 
eines Maierhofes. Webner macht ſchließlich den Vorſchlag, eine Schul« 
ftener einzuführen, bie Jedermaun zu entrichten Hätte, aud wenn er 
feine Rinder zur Schule fhide, — Direltor Köhler aus Wien: „Wir 
möüffen frei und ungehemmt die Wahrheit erforſchen, bie Einflht im 
die Nature gewinnen können.” Mittel hiezu find die Bolfshibliorhelen, 
bie Lehrervereine. Auf die Uebelſtände Übergehendb, unter denen ber 
Lehrerftand zu leiden babe, Schlägt Redner vor, eim fländiges Bureau, 
fechjig Mitglieder zahlend, zu conftituiren, welches die Wünſche und 
Beihwerven ber Bolleſchollehrer entgegenzunehmen und zur Renntnif 
der Regierung und ber Deffentlicgkeit zu bringen hätte, (Sroßer Beir 
fall.) Direltor Behner ans Zeichen fpricht gegen bie Privat-Inftitute 
und für die Bildung von Erziehungs-Bereinen. Hierauf vertagt der 
Präfident die Sigung auf morgen. (Pr.) 

Wien, 6. Sept. Auf Anregung des Director Santo verfammelten 
ſich die gegenwärtig anläßlich des Lehrertages Hier anwefenben ifraeli« 
tifhen Lehrer heute Nachmittags, um gemeinfam bie ihre befonderen 
Intereffen berügrenden Angelegenheiten zu beſprechen. Oberlehrer Reil 
aus Goding machte — der Berſammlung die Mittheilung, daß der 
Bice-Präfivent des Lehtertages, Reichs ratha- Abgeorbneitr Franz Herr 
mann, die Meinung der jübifchen Lehrer zu. hören wänfde über bie 
Wahl eines jüdifhen Mitgliedes in den „Bezitke -Schulraih“, wie er 
im Gefegentwurfe über die Trennung -der Schule von der Kirche 8, 11 
in Ausfiht genommen wurde. Hierin gingen bie Meinungen weit aus 
einander. Während der Borfigende für die jübifhen Schulen Feine Er- 
ceptiom von ben übrigen Bolksjhulen flatuirt wiſſen wollte, führte Di« 
sector Lederetr ans Penh aus, daß es Sache der Gefepgebung fei, im 
ihren Beftimmungen au auf die Minorität gebührende Rüdfiht: zu 
nehmen, und er glaube daher, baß dem Herrn Frageſteller der Wunfch 
befannt zu geben fei, $. 11 habe zu lanten: „Mitgliever des Beziris 
Schultathe find: b) der bilhöflihe Bicar und ein Rabbiner ıc, ıc,“ 
Herr Director Deutih will es der freien Wahl der Gemeinden über 
laffen, wen fie in den Bezirls-Schulrath zu delegiren Willens if. Die 
Erfahrung habe gelchtt, daß nicht jeder Rabbiner ein Partifan ver 
Säule fei. Die Mojorität acceptirte ſchließlich den Antrag bes Herrn 
Lederer mit bem Amtudement des Dr. Deutic. 

Uns Wien, 7. Sept., f&reibt man ver „Allg. du." : Us bie 
Orundlage des finanziellen Ausgleiche rädfihtlih der Staateſchuld 
wird uns jegt eine Combination. bejelhmet, ‚mach welcher von der Ges 
fammıftastejguld eine Summe von 600 Millionen ansgefhieden und 
ansihlichlih den Ländern diesfeits der Leitha zu Laſten geſchrieben wers 
ben, bagegen rüdfichtlich der alsvann noch gemeinfam verbleibenden Schuld 
Ungarn ſich zu einer wefentlih Höher gegriffenen Berzinfungsguote ver ⸗ 
flehen würde. Die aus uſcheidende Summe begreift nicht, wie behauptet 
worben, bie burd die Kriegführung im oder vielmehr gegen Ungarn er» 
wachſenen Anszaben, fondern diejenigen finanziellen Berpflidgtungen (bei« 
fpielöweife bie Yandemials und die Day - Schuld), mit melden Ungarn 
in ber That mie elwas gemein gehabt hat uad haben wird. (Mad vem 
Wiener „Fremdenblatt" wäre die Ausſcheidung folder Bofltionen beab« 
fichtigt, welde „nicht im rechtscontinuitätlichen Intereffe Ungarns ver» 
wendet oder vom Geſammtftaate für einzelne nichtungarifhe Provinzen 
übernommen wurden“.) 

Der Reihsrathe- Abgeordnete Dr. Schindler veröffentlit in ber 
„Breffe” folgende Erklärung: . j . 

„Ein Theil ber Wiener Tagespreſſe liebt es, vom Zeit zu Zeit 
lürmifhe Angriffe gegen mich zu organifirem, welde bald meine politifde 
Befähigung, bald bie Tüchtigfeit meiner Geftanung in Zweifel ſtellen 
follen. Nachdem ih auf meiner politiſchen Laufbahn bie Tragweite folder 
Ungriffe wiederholt erprobt habe, fo habe id fie alle. und mithin aud 
den letzten berfelben,, veflen Ausgangspunit die an mic, ergangene Ein- 
latung zu einer Aubienz beim Kaiſer Napoleon in Salburg abgeben 
mußte, ohne befonbere qchiung austoben und auch die Mufe eines 
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gegenwärtigen fhönen Sommeraufenthalt:s mir nicht trüben laffen, und _ 
es erübrigt mir mur, bem zahlreihen und berühmten; Federn, weldie ſich 
mit meiner Audienz beim Kaifer ber Franzoſen fo eifrig befchäftigten, für die 
mohlwollende Behandlung meiner Perfon den geeigneten Dant auszufpreden. 
Ih würde auch keine Beranlaffung Haben, über Alles, was in ber 
Wiener Zagespreffe und ihren Ausläufern in dem verfhiedenen König- 
reihen und Landern im der berührten Richtung vorgebraht worden iR, 
ein Wort weiter zu verlieren, wenn nicht die beftimmten Behauptungen 
einiger Blätter, ih hätte mich direct und inbirect um jene Audienz beim 
Raifer Napoleon beworben, und — die betreffenden Berichte über letzlere 
in Wiener Yournalen rlbrten von mir her (eine Eorrefpondenz nennt 
fie gar autotelegraphifh !) eine Entgegnung von meiner Seite unerläßlich 
machten. Uad foerläre ich denn auf das Beflimmtefteund one von irgendeiner 
Seite eine Dementirung befürdten zu müſſen, daß id eine Audienz beim 
Kaifer Napoleon weder verlangt, noch mid in irgend einer Weife, birect 
oder inbirect, am eine folde beworben habe. Die Duelle ber bezüglichen 
Berihte in den Journalen Tann ih nur im Mitiheilungen fachen, 
welche ih Perfonen, die mit mir feit Jahren im dem beften Braich« 
ungen ſiehen, im freundſchaftlichen Gefpräge und fomit mündlich 
gemadt habe, ald mon am Tage nad ber erwähnten Audienz mich 
von allen Seiten um Auskünfte beſtürmte. So wird «6 audı er 
tlärlich, daß bie Genauigkeit der Journalberihte in einzelnen Stellen 
Mandes zu münden übrig läßt, unb artige Redewendungen bes 
Kaifers, die ſich auf meine Perfon bezogen, Beröffentlihung fanden, zu 
deren Behufe ich diefelben gewiß Niemand mitgetheilt haben lonnte. Da 
id) mie den Inhalt meines Gejprähs mit bem Saifer der Franzoſen 
Wort für Wort gegenwärtig zu halten wußte, fo weiß ih mid) gegen- 
über den Iournalberiten, welche nur flüchtige,aber arafterifirende Um«- 
riſſe deöfelben in von mir in feiner Weife beeinflaßter Form bradten, 
bon jeber Verlegung der durch die Situation gebotenen Discretion voll- 
kommen frei, und glaube, durch bie gegenwärtige Eıfärung nad Möz- 
lickeit zur Beruhigung aller Iener beigetragen zu haben, deren Gemüth 
durch bie mir gewordene Einladung zu einer Andienz beim Kaiſer Na- 
poleon, fowie durch ben Verlauf berfelben eine Beunruhigung erlitten 
baben könnte, Salzburg, am 6. September 1867. Wlerander Julius 


Schindler. u 
Fraukreich. 

* Paris 6. . Weber der „Moniteur* noch ber „Conſtitu ⸗ 
tionnel® veröffentlichen heute das Eircnlar, weldhes „Batrie"und „rrance” 
geftern Abend mitgeiheilt haben. — Der „„Moniteur” zeigt an, daß 
Mfar. Bondinet, Biſchof von Amiens, zum Officier der Ehrenlegion err 
nannt worden if. Die Generaldicare don Arcas und Gambrai, ſowie 
eine Anzahl von Pfarrern des Norbbepartement und ber Bräfident bes 
Conſiſtoriums ber reiormirten Gemeinde von Lille, haben das Ritterkreuz 
der Ehrenlegion erhalten. 

* General de Ladmirault, Dbercommanvdant des Lagers von Cha 
ons, Hat, nad dem „Monitenr de PArmée“ an die basfelbe bildenden 
Truppen bei ihrem Abzuge folgende Generalorbre erlaffen: „ffieiere 
und Soldaten, Ihr feid am Ziele Eurer Arbeiten angelangt, das Lager 
wird am 1. September aufgehoben. Ya wenigen Tagen werbet Ihr 
wieder in Eure Garniſonen zurädtehren, allein gebenft bei ber Müdtehr, 
daß der Unterricht, den Ihr im Lager genoffen habt, eine noch längere 
Uebung verlangt und vernachlaſſigt in keiner Weile Eure militärifche 
Ausbildung. Bewahrt die Gewohnheit der Dieciplin, ber Drbnung 
und ber Haltung, welche bie werihvollſten moralifhen Eigenfchaften einer 
tächtigen Armee find. Erwerbt Euch die Zuneigung der Bevölferung 
durch wörbevolles Benehmen, durch Achtung der Landesbräude, tes 
Eigenthbums und der Perfonen, Bleibt nicht vereinzelt und müßig in 
den Städten, in denen Ihr als Befagung liegt; ſchließt Euch den Fort- 
[dritten an, die durch bas Genie des Kaiſers alle Faflitutioneu der Na- 
tion maden. Sollte im Laufe Eurer Dienftzeit Euer Muth anf ben 
Schlachtſeldern erprobt werden, fo gebenft ftets im Geifte bes Bater- 
 Ianbes, bas Eud feine Ehre, feinen Ruhm und bie Bertheibigung feiner 

Intereffen anvertraut hat. Ich lann mid von Eud nit trennen, ohne 
Eud den wohlverdienten Dank für vie Pflichterfüllung und den Gifer 
auszufprehen, ven Ihr unansgefegt bewiefen hatt. Ich daule Euch leb 
haft für die ebenfo intelligente, als eifrige Mitwirkung, die ih in allen 

raben und befonbers bei den Beneralen und dem Ehefs ber verfchier 
denen Dienftzweige gefunden habe. Das Lebewohl, das wir dem Lager 
fogen, fol der Ausdruck unferer Hingebung an das Land fein, Es lebe 
der Raiferl Der Diviflonsgeneral, Senator, Obercommandant des La⸗ 
ger6 von Chalons, be Labmirault.” 

* Die Morgenjonrnale ſprechen fih noch nicht ausführlich Über bie 
Note bes Marqu. de Mouftier aus, „Jourual bes Debats” und „Sidcle* 
bemerlen für heute fehr kurz, daß fie fehr friedlich gehalten ſei. „Union“ 
und „Monde“ theilen fie ohne weitere Bemerkung mit. 

* Barid, 6. Sept. Die „Epoque“ gibt unter allem Vorbehalt ' 
das Gerüät, daß ein zweites biplomatifces Eircular erlaffen werden | 
folle, um bie brei Reden von rras, Lille und Amiens zu commen- " 


tiven. (ben fo unter Vorbehalt ſpricht bie Epoque“ von bem Ges 
rücht, daß die Regierung befchloffen habe, die Zahl ber Schüler ber 
Militärfhule von Saint-Epr um 50 zu vermehren. — Morgen Nad- 
mittag um 5 Uhr wird der Hof mad Biarrig reifen. — Es fällt anf, 
daß der „Etendard“ aud heute Abend noch nicht das Circular des 
Hrn. dv. Mouftier enthält und besfelben auch nicht mit einem einzigen 
Wort erwähnt, — Der Staatsminifter, Hr. Rouber, wird erſt heute 
Abend in Paris zurlderwartet. Morgen wirb er bem leßten vom 
Kaifer vor feiner Abreiſe präfipirten Minifterrath beimohnen. 

* Paris, 6. Sept. Der „Temps“ nimmt das Gircular be 
Hrn. v. Mouftier ziemlig uagläubig anf und meint, «8 bürfte bem 
Hrn. Minifter ſchwierig fein im Publikum dadurch den Glauben zu bes 
Märkten, daß es fid bios um eine Condolenz»Bifite gehandelt habe. Er 
meint, der Minifter Habe ſehhr Unrecht gehabt. bei diefer fo delilaten 
Gelegenheit zu vergeffen, daß derjenige, ber ju viel beweist, Nichts be« 
weist. — Die „Beefje* glaubt fagen zu dücfen, daß die Note des 
Diarquis de Mouftier Niemanden überrafcht. und. Niemanden aufllärt, 
— Das „Journal de Paris“ findet die Mate nicht glüdlih abgefaßt. 
Sie beftätige einfah in den ungweibentigfien umb gemeflenften Ausorüden 
die ErMäcungen der Wiener Zeitung. Beinahe möhte man glauben, 
fie bezwede nur, Defterreih in Bejug auf Saboma und feine Conſe⸗ 
guenzen ebenfo zufrieden zu flimmen, ale man in franfreih felbft bamit 
zufrieden fe. Man Hätte vorher ans Salzburg ebenföwenig ein Duos 
Ego, als jegt eine meue Begrüßung ber deutſchen Einheit machen 
dürfen. Die „Opinion nationale* meint, man fei mit .biefer Mote 
wieber auf den minifleriellen Optimismus: „Es ift kein einziger 
Fehler begangen worden,” zurüdgelommen Wenn die Salyburger Zus 
fammentunft Nichta bebentet und Rıdts bedeuten follte, jo muß man 
furzweg entwaffaen. Man lann nicht ewig zwiſchen Krieg unb Frieden 
ſchweben. Deder Geſchaftamaun fagt, daß ed nicht mehr fo forigehen 
fann, es geht ſchlecht, cela va mal, und zwar geht «8 deshalb jdleht, 
weil man nit weiß, wohin man geht. 

*Paris, 7, Sept, Der „Moniteur teilt and hemte bie com« ⸗ 
fiventielle Note des Marquis be Monftier mit mit, dagegen gibt fieder 
Conſtitulionnel“ und begleitet fle mit einem weder von Hru. Fimayrac 
uch von Hrn. Boniface unterzeichneten Artilel, ber weiter nihts ale 
eine höchſt farblofe, jedes felbftänbigen Urteils entbehrende Umfhreibung 
des Eircnlara felber iſt. 225. ML 

Das „Yourn. des Debars” glaubt, daß das Circular de Mouflier’s 
nicht fo leicht zu emtgegengefegten Anffaffungen Anlaß geben‘ fönne, wie 
jede ber Reden, welche der Raifer im Morbbepartement gehalten hat. 
Die Berfiherung des Minifters, daß in Salzburg feine ber von den 
Neuigleitsmachern aufgebrachten Eombinationen feftgefiellt worden fel, 
noch ſich durch die Lage Europas rechtfertigen laſſe, merbe von ber äf« 
fentligen Meinung um fo beffer aufgeno umen werden, je 
borausgefehen geweien. Nach einer kurzen Analyfe des betreffenden ' 
tenflädes fügt das „O. b. Deb.“ kurz bei: „Man ficht, melden Yort« 
ſchritt die Friedendideen feit einigen Monaten gemadt haben.‘ 

Das „Sidcle* bemerkt in Bezug auf dies Eireular: „Wir haben ' 
alfo die Salzburger Zufammentunft nit als einen fand der Ber 
forgnig und der Umrube für die andern Höfe aufzufaflen, fonbern als’ 
einen neuen Grund, Vertrauen auf bie Aufrechterhaltung bes riebeng 
zu ſetzen. Nur hätten wir gewünſcht, daß ber Herr Minifter des Aus— 
wärtigen die Mittel, um biejen Frieden zu erhalten, etwas ausfüßrlider 
angedeutet hätte." —* 

*VParis, 7. Sept. Migr. Boudinet, Biſchof von Anıiend, nun⸗ 
mehr auch Offlzier ver Ehrenlegion, hat mit ber Begrüßungerede, welche 
er an den Kaiſer gerichtet Hat, bei feinen Parteigenoffen feinem großen 
Beifall gefunden. Die „Union“ liest dem eloquenten Brälaten berb ben 
Text: „Mit Maß und Ziel loben, fagt fie, iſt eine große, fdwere ' 
Kunf. Die Rhetorik allein reiht dafür'sridkt andj- man muß auch das _ 
Gefühl der Achtung feiner felbft und der Achtäng derer, die man lobt, | 
befigen. Ghrerbietung ift niemals Scäwarsgerei." — Befler hätte bei’ 
größte Liberale nicht reden Lönnen, bemerkt zu biefeun Worten ber 
en EB, 7. Sept. Die „Gazelle de Bram ält' ham 

ariß, 7. t. ie Gazeit⸗ * t burd Die 
Depeide des Hrn. v. Mouftier die diplomatiſche Phaſe des preußiſchen 
Feldzuge in Deutfchlaub für geſchloſſen. Sie fieht darin die Anerlenn- | 
ung feitens Napoleons Ill, der buch Hrn. ». Bismard vollbrachten 
Thatſachen und meint, biefe Depeche werde von der Bffentligen Mein«r 
2 u. —— — —— durch „bie triumphitende 
olitil von in und die arrogante Haltung der preußiſchen Staats. 
männer“ frankreich verfleinert worden fei. — Das Interim des Gtantsa 
und Yinanjminifteriume, weldes Hr. dv. La Balette anvertraut worbem is 
war, hört heute auf und Hr. Rouher ift wieder im fein Amt ei 4 
treten, — Der Epoque“ zufolge beflätigt ſich das Gerücht, daß Staliem)) 
mod Fraulreich und mad Preußen ein Eircular gefanbt hat ig 
ber firiften Reutralität, bie es im falle — — igniſſe zu 
beobachten gedenle. Gin ahnliches Circulat fol nah Englanb geſanbe 


fein, Diefer Schritt fol in ber Armee Unzufriedenheit erregt 
aben, 

* Paris, 7. Sept. Die „Epoque” mennt bie Rebe des Groß. 
Herzogs von Baden bei Eröffnung des Landtages ein deutſches Manifeft 
in bem firengfien Sinne des Wortes: „Sie ift gleichzeitig, fügt fie 
hinzu, bie Mare und dentlihe Erklärung von fehr energifhen Beſchlüſſen, 
deren Wirkung bie enropäifche Politit ohne Zweifel bald fühlen wird. 
Der Eindrud, den bie Rede des Großherzogs von Baden biesjeitd und 
jenfeit@ des Rheing maden wird, wird eim tiefer fein,” 

Der „Avenir nätional” erfährt auf telegraphiſchem Wege and 
Wien, daß Hr. v. Beuſt die Unterhandlungen wezen übſchlufſes eines 
Hanbdelövertrages mit England abgebroden habe und fi bereit erliäre, 
un des [päteren Emtriite in den Zollverein mit Preußen zu unter» 


2. * „ah 

* Die Preffe“ widmet der Thronrede bed Großherzoge von 
Baden bereits einen Leitartilel, ber mit den Worten fdlieft: „Die 
Wahl zwiſchen der einewiandider andern Entſchliezung (entweder voll. 
fändige aufrihtige Bergichteftung auf jebe Einmifhung oder fofortiges 
entfhloffenes Auftreten) Meht dir Megierung zu. Das aber löaueun wir 
jegt ihon Brhampien, daß ganz Franfreih die Berwirflihung der von 
dem Großherzog angezeigten Pläne als die größte Gefahr, die jemals 
feine Größe und Unabhängigkeit gelaufen, anfehen würden.” 

* Man ſchreibt dem „Yournal de Toulouſe“ aus Buchon, 2. Sept.: 
Am verfloflenen Samstag wurde ber beim Uebergang auf bie frangö— 
ſiſche Grenje gefallene Adjutant des General Eontreras von feinen Ka⸗ 
meraben beerdigt. General Erntreras war von 10 bis 12 Offizieren 
in granen Bloufen begleitet. Ein —* Difiyier trug das garibaldiſche 
Rothhemb. Unter den Flüchtl ngen befinden m etliche Karabiniers, bie 
‚ gewöhnlih an der Grenze flationirt waren, Sie allein tragen Uaiforu, 

ale Übrigen Flüchtlinge find ſchlecht gekleidet uud ohne jede militärifche 
altung Am 1. September hieß «8 in Ludon, man habe fi am 
e vorher auf ſpaniſchem Boden geiälagen; bie löniglihen Truppen 
feien von einer aufftänbifgen Fahne zurädgedrängt worden, die zu fpät, 
um Contreras Hilfe leiften zu lönnen, Herbeigelommen fei. Berbürgte 
Austunft hat man aber barüber noch nicht erhalten. — Contreras und 
feine Leute follen fi muthig gefhlagen haben. Nur aus Mangel an 
Lebensmitteln konnten fie ihre Stellung nicht behaupten, die ausgezeichnet 
und fhon durch Herabrollen von Steinen leicht zu vertheibigen war. 
Allein, nachdem fie bereit® zweimal 24 Stunden ohne Rabrung gewefen 
waren, fahen fie fi genöthigt, ben Widerſtand aufzugeben.“ Es ift 
unmöglich, zu jagen, ſchließt bie Korrefpondenz des genannten Blattes, 
ob felbf biefem Theile des ſpaniſchen Gebietes der Aufſtand beemdigt 
fei, wie man am legten freitag erwartete.“ — Der „Inbeprnbant be 
la Mofelle* meldet, daß bereitd mehrere Abtheilungen ſpaniſcher Flücht · 
linge in Metz angılommen find, wo fie ald Arbeiter an den Befefligungs- 
Berten Beihäftigung finden. 


Halten. 


* Man ſchreibt der „Patria* von Neapel aus NRom unterm 1, 
Sept.: Es herrſcht Hier eine große Aufregung, bie durch Projecte vers 
urfacht if, die man mit Recht oder mit Unrecht bem General Garibaldi 
beilegt. — Man verfidert, daß Franz II. fih anfhidt, vie Schweiz zu 
bewohnen, und daß er bereit# dem größten Theil feines Mobiliar ab- 
gelandt hat. Ms ift fehr wohl möglich, daß ter Tod Maria Therefla’s, 
die eimen großen Einfluß über ihn ausübte, ihm jett mehr Freiheit im 
Handeln läßt und daß er ſich deshalb entjchloffen habe, der bejhwer- 
Uchen Rolle eines Prätendenten zu entfagen. 

Großbritannien. 

” Bondbon,: 6. Sept.. Das Gerüät, daß bie Gefangenen von 
Abyſſinien in Freiheit geſetzt worden wären, hat fi mod nit beftätigt. 
Die Regierung Hat: über dieſen Gegenſtand noch durchaus feine Depefche 
erhalten, Die-Borbersitungen für bie Erpedition dauern fort. 

* Bondihi, 6 Sipr") Man meldet, daß der armenifde Patriarch 
von Iernfalem (augenblidli in Kairo), der an die Bifhöfe vom Abyf» 
finien ein Schreiben wegen ber Freilaſſung ber englifgen Gefangenen 
abgefündt Hatte, noch nicht die Nachricht erhalten Kat, daß biefer Sqchritt 
von Erfolg gekrönt ſei. 

* Bonbon, 
daß Nichts die Freilaffung der englüden Gefangenen in Abyffinien bes 
flätigt. Der armenifhe „Patriarch“ ift ohne Vadriäten über bie Ge⸗ 


fangenen. 
Spanien, 
Eine PBroclamation bes Marſchall Rarvarz 
wegen ihrer Treue gegen bie Königin und 
und und forbert fie — im der Ausführung ihrer Pflichten auss 
zuharten. 


* Mabrid, 5. Sept. Ya einem Girkular an bie Diſchöfe meldet 


* Mabrid, 4. Sept. 
beglädwänfgt die Truppen 
Fahne 
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| 


7. Sept, Der englifge Eonful von u meldet, Zeit gerade 60 


Mänbigen Ausführung des Eoncorbats von 1851 Befaffe, 
ihre 


in Malaga war, 


der Yuftizminifter, daß er fih im Beſondern mit ber raſchen und voll» 
n‘ und verlangt 
itwirfung, 
* Die „Eorrefponbencia” meldet, daß Hr. Manuel de Conda, 
w nad Mabrid gelommen —* ——— 
*Madrid, 6. Sept. Kraft eines löniglichen Befehls vom 9, . 
tember möäffen alle auf Urlaub beſindlichen Pay —— Ad 
Dfficiere fi vor dem 14. d. Mis. bei ben Militärgeupernenren ber 


Diſtricte, wo fie augenblicklich anfögig find, ftellen. 


+ Man freibt dem „Moniteur” aus New⸗ 

die Tooperativbeweguug unter den arbeitenden Elafjen mit jevem Tage 
mehr an Ausdehnung und an praftifder Bedeutung gewinnt. Namente 
lich ſcheinen bie Conſumvereine ſich am Weiteften zu verbreiten, Befon- 
ders wird auf bie Arbeiter-Konvention von Chicago anfmerfjam gemacht, 
die zum Zwede hat, alle auf die Sade der Arbeiter bezüglichen Fragen 
eingehend zu prüfen. Diefelbe ſtellt als Princip auf, dah aus nicht 
efn einziger Ürbeiter der Vereinigten Staaten dem Cooperativperkande 
fern bleiben dürfe, Ia Beyag auf die Fortſchritte, melde das Bolle- 
unterrihtswefen im neuefter Zeit mamentli im ben früher fo vernadh« 
läßigten Süäoftasten macht, wird als Beifpiel Sübcarolina angeführt, 
Nach ven officiellen Berichten find 25,000 erwachſene Perfonen, bie 
vor zwei Jahren mit lefen und nicht ſchreiben konnten, heute nicht 
allein im Stande, bie Zeitungen zu lefen, fondern ſich aud über öffent 
lihe Fragen ein verftändiges Urtheil zu bilden. für Negerſchulen hat 
Sübcarolina von 1866 auf 1867 106,797 Dollars ausgegeben, Das 
von Haben Unterflägungsvereine aus verſchiedenen Nordftasten nicht 
weniger als 65,087 378 beigefteuert. Der Board of Education von 
Süvcarolina bewilligte für diefen Zwed 24,500 Dollars, und 17.206 
age brachten die ſchwarzen Üreigelaffenen aus eigenem Mit- 
ein auf. 

Mem · York. 27. Aug. Es ift das Gerücht in Umlauf, fänmt- 
liche Muglieder des Cabineta Hätten den Präſtdenten —— 
benadrigtigt, daß fle, wenn er es wünſche, ihre Entlaffung einzureichen 
bereit fein, — Die Indianer Haben die Unionstruppen bei Fort Haycs 
in Ranjas gefhlagen. Man fendet Verſtärkungen ab, 

* Nem:York, 27. Aug. Dan meldet aus Matamoros, daß Ca⸗ 
nales fich für Ortega erflärt Habe. Escobedo marfdirt am ber ee 
von 5000 Dann gegen denfelben. — Die Nachrichten aus Havannah 
reichen bis zum 22, Auzuf. General-Eapitän Manzana hat feine Ent 
laffung eingereicht. General Perfundi war an feiner Stelle ernannt 
worden. — Cabral, Präfident der Repudlit San Domingo , fol das 
Gebot von 5 Millionen Dollars, weldes ihm Hr. Sewarb für ben 
Hafen son Samana gemacht Hat, angenommen haben. Ein Gejandter 
— ——— begibt ſich nach Waſhington, um die Berhanblungen 
abzufhlichen. 


orf, 23. Aug., baf 





. Recal-Chronit. 

x Münden, 8. Sept. Geflerm Machmittag flürzte ein 3 Jahre alter 
Raabe in ben reißenden Auer Muhlbach und en Ei Belle —* dem 
Maler Theodor Schönmetter dom der Borfladt Au mmpelhäpigt den Fluihen 
entriffen werden. — Geſtern Abeuds Affnete fih ber Colporttut Mram Fiſcher 
In ſelner Wohnung an ber Gendlingerlaudfirafe Ar. 6a im betrunfemem Zu · 
Rande mit einem dia ſirweffet die Arlerit am lialen Mrme umd konnte umgeadte 
bes eilig Beigerufenen Arztlichen Beiftandes nicht mehr gerettet werben. 


Prosinzial-Chrenit, 


Augsburg, 8. Sept. Der Gtabtmagifirat hat im feiner heutigen 
ung beſchloſſen, zufimmend dem Borfdlage der Ef, &ecal. Egal kommidien. I 
Wiederbefegumg einer der dahler erledigtem Bolloſchullehrerſtellen im crüer Linie 
den 1. Borfland des bayerifchen Boltsihullchrer-Bereins, Hru. Lehrer Karl Heiß 
son Adorf, der l. Regierung zur Befätigung zu empfehlen. (A. Mbr;.) 

© Hof, 7. Eept. Das neue Gpmnaflalgebäude dahler, bon dem wir 
Ihuen früher ſchon Mittheilung machten, if jeijt mach Innen umd außen feiner 
Bollendung fo mahe gerüdt, daß es [Kom am 1. f. Mis. ſelerlich eingeweiht 
werden wird. Diefe Feier erhält um fo höheres Jutereſſe, als e8 zu bdiefer 
Jahre find, daß die Wiedereröffnung des Gymmaflums Hof, 
welches vordem einige Zeit aufgehoben werde war, umter großer Theilmahme 





der Stadt auf's Feierlihfte begangen worden iſt. 


Friefenpeim, 6. Sep. Nachdem mod eine be @ 

ben — im Gamyen 35 — if jegt nur mod 1 In Bein 45 

Naudach, 6, Sept. Seit geſtern iſt mar 1 Gholera-Todesfall borge · 
lommen, fo baß die Zahl der Sterbfälle 8 beträgt; erfranft find mod 40 Per⸗ 
fonen, baranter zwei ſchwer. (Pf. 3) 

Dahn, 5. Sept. Bezüglih der Rinderpeft lauten bie Nachtichten 
nech wicht günfiig. Su dem als derfendht erflärten und mititärifch abgefperrtem 
Gemeinden Borderweidentgal und Rumba ift eim neuer Seuchenort hinzugt · 
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treten, inbem am 4. Geplember die Ber am 5 Thleren eines Stalles in Fiſch ⸗ 
Bad, weidhe Abends vorher wegen Seuchenverbadht getöbtet werben find, amtlich 
eoufatirt wurde. Im den anberem verfeuchten Gemeinden iſt Bio hente kein 
neuer Fall eingeireten. (Bf. 3-) 

ss. Ans ber Pfalz, 7 Eept. Muf dem Hofgute „Limburgerhof“ bei 
Schifferſtadt I die Aumgenfruhe nuter dem Biehflaude ausgebrochen umb die 
Stallſperre fofort verfügt worden. — Der Borjußverein in Zweibräden hat 
in einer am 9. de. abaebaltenen Generslverfammlung beſchloſſen, ſowohl dem 
plälziichen Probinyial-Berbande als and dem allgemeinen deutſchen Benoffen- 
ſchafto · Berbande beigutretem. 


Leizte Poften. 

* Münden, 9. Sept. Nach dem neueſten Mittheilungen über 
bie Rinderpiſt in der Pfalz find die Drtſchaften Borberweidenthal, 
Rumbah und Fiihbad mit 100, 50 und 150 Mann Miltär cernirt. 
Das thierärztlihe Perſonal ift in vollſter Thätigkeit; ed haben fi aud 
württembergilche Thierärzte zur Dienftleiflung angeboten und fanden ſo⸗ 
fort Verwendung. Aug Baden und Frankreich trafen gleihfalls Thierärzte 
in den verfeuchten Orten ein, um fi über den Gang und Berlanf ver Seuche 
au informiren. Eine Zunahme der Rinderpeft in dem einzelnen Seucheorten, 
ſowie eine Ausbreitung Über andere Orte iſt in neueſter Zeit nicht erfolgt. 
Das Desinfectionsverfahren wirb forgfältig ausgeführt und firemge 
eontrolirt. Die Regierung ber Pfalz bat unterm 7. September im 
Betreffe ber Rinderpeft umfaffende oberpolizeilihe Borfäriften erlafien. 
Hienach ift der Biehhanbel in den Gantonen Pirmaſens, Annweiler, 
Dahn, Bergzabern, Edenkoben und Kandel vorläufig Auf Ans und Ber 
kauf zum unmittelbaren Schlachten beſchränkt. Für biefe Käufe und 
Berkäufe werben beftimmte Transportideine anegefertigt; dieſes Vieh 
barf weber auf dem Transporte, noch am Beftimmungsorte in Stall- 
ungen eingeftellt werden, mit anderem Bich nit in Berührung lom- 
men und muß kinnen 24 Stunden geſchlachtet werben. 


J Leipzig, 8. Sept. Im einigen Wochen erſcheinen hierſelbſt im 
Berlage von Dunfer und Humblot bie bisher nicht veröffentlichten authen- 
tifhen Documente und Gorreiponbenzen, betreffend bie Errichtung und 
ben Fall des mericanifchen Kaiſerthrones und zwar gleichzeitig in franyöfifcher, 
deutſcher und englifcger Ausgabe. — Der hieflge tärkıfche Beneralconful Spiek 
bat das Dffizierkreny des Medihibje- Ordens vom Sultan erhalten, — 
Der großh. ſachſen · weimariſche Hofralh Rudolph Gouſchall, der hier 
ſelbſt die „Blätter für literariſche Unterhaltung” und „Unfere Zeit“ 
rebigirt, fol zum Generalsintendanten bes Hoftheaters im Weis 
mar an Stelle von Dingelftebt defignirt fein, — ®eflern begann hier 
ſelbſt die Mecrutirung für das ſächſiſche Armeecorpo. Als Mitglieder 
ber 2, ſachfiſchen Auspeburgscommiflion find Major v. Stransli und 
Stabsarzt — bier eingetroffen. Der in Dresden tagende „Berein 
ber deutſchen Strafanftaltsbeamteun Hat mod folgende 
weitere Beſchlüſſe gefaßt: Der gegenwärtige Zuflend ber Ger 
fängnißeinrihtung für Unterfugunge- und kurzzeitige Strafgefangene 
ift großeniheils mangelhaft. Die abfolnte Trennung der Unterfugnen- 
efangenen von ben Strafgefangenen ift die erſte Bedingung einer Er⸗ 
A verheifenden Reform. Es ift dahin zu fireben, daß bas ganze 
Gefängnißweſen von ben Poligeigefängniffen bis zu ben Strafanftalten 
hinauf einheitlih organifirt werde. Die Hfolirhaft ift für die Unter- 
—— und Strafgefangenen im Allgemeinen der einzig richtige Haft · 
modus. 

Barmen, 7. Sept. Bei ber heute flattgefundenen engeren Wahl 
erhielt Dr. v. Schweiger 9000, Dr. LWBwe (Ealbe), 6800 Stimmen, Dr. 
v. Schweiger ift fomit zum Reigetags- Abgeordneten unjeres Wahlkreifes 
gewählt. (är. 9.) 

nlfurt, 8. Sept. Wie die „Frautf. Nachrichten“ erfahren, 
Hat Baron Mayer Earl v. Rothſchild die auf ihm gefallene Wahl zum 
norddeutſchen Parlament angenommen und wird fi demnächſt nach 
Berlin begeben. g 

* Newpork, 6. Sept. Bei den Wahlen in Ealifornien haben bie 
Demokraten den Sieg davon getragen. 


Telegramme 
OD Wiesbaden, 9. Sept. Gutbeglanbigten Nachrichten zufolge, , 
welde aus Berlin an bie herzogliche Hofverwaltung biehergelangten, iſt 


= —— — durch eine königliche Eatſchließung deſinitib 
erledigt. 


| 
" Genf, 8. Sept, Abende, Garibaldi wurde auf feiner Reife 
nad Genf auf allen Stationen der Lauſanne-Genfer Eifenbahn feſtlich 
empfangen. Die Begeifterung der Genfer überfiieg alle Begriffe. — 
In feiner Anfprahe fagte Garibaldi: Er danke 9 braven freien 


‚ in den meiften ällen find bie Preife etwas gefilegen',; die“ 
‘ gefallen. 


Bolfe von Genf für das Aſhl, welches es allen Demokraten biete, für 
die Initiative, welche es gegen die Imflitution des Papfiibums er 
se babe. Garibaldi fordert zur Bollendung des begonnenen Werkes 
auf und empfiehlt dem Genfer und dem Schweizer Bolte Eintracht im 
Imtereffe der freiheit und der Demokratie, 


Boltawirihſchaftliche nud Börſen · Berichte. 


* Münden, 8. Sept. Die geflerm erwähnte Eröffnung bes k. Slaate- 
minifteriums des Handels ıc, vom 25. vor. Mie. Über die Berbältuiffe der 
ft. E priv, 1. Öfrrreichifchen Berfiheruugs-Befelfchift lautet: „Die Brand» 
{hiben der feten fünf Jahre, file welche die E. f. priv. 1. Öferreichlide Ber ⸗ 
fiherunga-@efeljchaft eingufichen hatte, hatten -eime folhe Höhe erreicht , 
bereits im- Jahre 1864 die Frage wegen entiprecheuder Erhöhung der Hetim- 
Capitals umd Abſchreibung des Berlufles Gegenftand der Beratbung ber in 
dem obrmgedachten Jahre flattgefundenen Generalderfamminng bildete. Diele 
Mefregel Lam imdeffen micht zur Aue ſühruug, vielmehr beih/oß die am 24. 
Ialı 1. Je. in Wien Aattgefundene General-Berfammiung, tie Bildung einer 
nenen Berfihernngs-Motien- Brfeljcaft unter der Birma „Donan*, om melde 
bi fünmtlihen mod im Kraft ſtehenden Berficherungen der EL. f. priv, I. öfter 
seihifhen Berficherunge · Geſellſchaft Überzugehen hätten. — Die Trrichtung ber 
dorermwähnten menen Belelichalt, deren Grundcapital auf eine bereit® gezeichnete 
uud fpäter vellſtäudig eimimiahlende Million Gulden feſtgeſetzt in, mub auf 
weiche die circa 800,000 fl. betragende Reierbe der älteren Geſellſchaft übergehen 
würde, unterliegt dermalen der Genehmigung der k. k. Öflerreichiihen Regier- 
ung, nach deren Erſolgung diefelde auch die Koncrfjion für Bapern madhzır 
ſuchen Hätte, um die beabficdhtinte Ucbernahme der mit der f. ft, priv. 1. öfter 
reichiſchen Berfiherumgs-@eienichalt im Bayern abgelhloffenen Berfiherungen 
bewertfieligen zu Möunen, Bio zu bdiefem Zeitpunkte beflcht feitfiorrflänblich die 
Haftung der letzteren mit ihrem Geſellſchaſis-Capitale von 1'600,000 fl., ihrer 
Prämten Einnahme von che:a 1'000,000 fl. und Ihrer Meferden von circa 
800,000 fl., alfo mit einem Capitale von circa 3400,000 fl, umberändert fort. 
— Wohrend num diefer Bermögeneftand der Geſellſchaft zur Zeit für bie, Aber 
bieß auch mod durch ein emtfpredhendes Cantiond-Eapital gefihertem bayerifdhen 
Gtootsangehörigen, welche mit der erſteren Berficherungäperträge abgeidioffen 
bob, keinen Antah zu Belorguiffen bieten dürfte, verficht en fich zugleich vom 
ſelbſt, daß ihre Ueberweiiung am bie mene Geſeliſchaft „Dowan* me mit ihrer 
ausdrädlicen Zufimmung, d. b. durch rinen mit lehterer abzuſchliehenden 
neuen B rirag geihehen kann, den Beiheitigten fohin freifteht, das zwiſchen der 
t. t, priv, I, öferreihifhen Geſe Uſchaſt umd ihnen ſeither beflanbene Berficher- 
nng%-Berhälinig mit dem Re-te ber Zuridfordeenng ber im Borans berablıen 
und ned nit verfollenen Prämien anfzulöfen oder mit der neuen GSeſellſchaft 
feribeſtehen ju lafſen.“ Schließtich wird beigefügt, deß die Burlidgabe ber 
dom der f. Ef. priv. I. Öfterreichiihen Berfiherungs-Sefellfichaft im Vetrage vom 
36000 fl. aufrecht gemachten Eantion jedenfalls infolange fifirt Bleibt, sis Giger. 
keit darüber beſteht, dak; die gedachte Geſellſchaft ihre Berbindligleiten gegen 
tie bei ihr verſicherten bayeriihen Stentsangehörigen vollſtändig erfüllt Hat. - 

“* Münden, 9, Spt. Die erfle Sfierreidhiiche Berficherumge-Befelichaft 
bat bei Mufgabe ihrer Geihäftsrbärigteit die bei ihr moch laufruden Verficher⸗ 
ungen an die Magdeburger Berſicherunge -Geſellſchaft Übertragen. 

* Segensburg, 7. Sept. Die fortgefegten großen Weipen-Anfäufe 
für franzöflicge Rechnuug haben im Getreidehaudel eime ſehr gehobene Stimmung 
und an bem elften Märkten mehr oder minder anfehnlichen Wulldlag herdor⸗ 
gernfen. Im Paris find die Mehipreife neuerdiags bedeutenb geftlegen. - Für 
Spanien, das wegen fchlechter Ernte die Einfuhr freigegeben, wurde. bereite im 
Maxſeille viel getauft. And im England haben fih mach obermaligem Abſchlag 
die Preife befeligt. Dagegen bilsften beworflchende Zuſuhten aus Ametila 
einen baltigen Umſchwung im Allgemeinen erwarten laſſen. Aus Güdrußland 





' Taten jet die Ermteberichte güufig. Im Ungarn waren bie Breife in Folge 


der für die Auefuhr unmeelhenden Traneportmittel ſchwach behauptet. iner 
Schwindelel in Berlin, dur die der Weigenpreis im Wugufitermin hou 75 
auf 145 Thaler getrieben wurbe, weil die Berklufer nicht rechtzeitig Tieferm 
founten, fe mar borübergeheyd gedacht. Loce und Termine fichen jet gegem 
bie Borwoche mar um wenige Thaler höher. Die ſüddeutſchen uud baheriſchen 
Märkte waren wegen der Im Gang befindlichen Meldbeftelung fmad befahren ; 

d ba aber and 
* Zufuhr bezahlt 


An bieflger Schraune wurde Ki Hände 


' Weizen je nah Dmalität 18 fi. bis 25 A. 300 Mei) (pefllegem mn 28 fr.); 


Roggen 15 fl. 30 fr. bis 18 fL; Samenlorn .18. A. 80 ,8e..,.518.19 fl. (ge- 
fliegen um 45 fr.); Gerſte, am flärkfien vertreten: 9 fl. 80 fr. bis 14 fl. 
12 fr. (geflegen um 19 tr.); Haber 5 fl. bis 9, fl (gefallen um 11 Er.) 

Nah ber „Rarler. 3.” liegt einige Bermuthung von dem Anshrud der 
Rinderpen in Weiffenburg (Branfreih) vor. Die Befätigurg dieſer 
Nachricht IA abzuwarten. 


New-Mort, 5. Ger. Die öffentlihe Schuld der Berrinigiem 


Stanten belief ſich am 1. Sept. auf 2 Milierden 500 Millionen Dolors. 
j 





Berautwertfice Rebaction: Dr. 8. Pöhlmanm. Dr. G. Siegert. 


Auswärts Geftorbene, Philipp Stoehr, utobefiger im Iphofen. } 





Rgl. Hofbuchbruderei von Dr. C. Wolf & Sohn. 


Minen. Die Bayerii 1 aA⸗ilaab· 
ET: TU gu Auineng u —— — ſer m 


BRayeriſche Zeilung. 


Gazyen BR. jadriq; amd werben halbjährige umb Baikl, Haras-Lafite-Builler & Comp, 


wirrtefjährige Wbonnementt umgensmmen. Ber Fiace de ie Bourss Nr. 8 k Paris. Bei 
Kallangen und Jalerate werben in Wänden am (LXU. Zahrgang der Neuen Müncener Zeitung.) !, Amferaten mir dur Ram ber, —— 


erg von ber Erpebitien, Lrimmmr 


au Mittag-Ausgabe. — 
Dienfing. Nr. 249. 10 September 1867. 


je mit bir, berranet. Briefe au Bela 














Da bie B e Beitung mit bem 30. September b. 8. " erfcheinen aufhört, fo werben bie verehrlichen 
Abonnenten weiße auf Die eibe biß zum 31. Dezember I. 3. a 2* —8 in — Te dab ihnen nad * 


mit Herrn Juli bel getroffenen Bereinbarung die „Sübd ec" genen Radzahlung von 30 fr. — 
bei * Beireflenden Worte e» edition zu erlegen r nd = Et De gelte ert werben —* * n Aban · 
nenten, welche mit dieſem Borichlage nicht einverſtanden fein follten, können den Betrag von 2 fl. für das IV. Onartal c. 


bit ’ i — r * 





Amtlich mitgetheilt. Nichtamtliches. 


Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: Betrieb der k. baheriſchen Bertehrh-Bnfialten in dem Jahre 
dem Brigabier Il. Claſſe Dofepp Weibner der Genbarmerie- € Die fünfzehnte Nachweiſung über den Betrieb der f. bayerifhen 


Eompagnie von Niederbayern in huldvollfter Anerkennung der von ihm tt 1865, i b Sjegch de 
mit Gatihioffenheit und ausbauernder Umfiht im Ferihunge- > er Am nn = "moffenbaften Matrial 
Sichen heitsdienſte an ben Tag gelegten, von fehr erſprießlichen Folgen | folgenden gebrängten Auszug: j 
begleiteten ausgejeihueten Tpätigleit das fiiberne Ehrenzeigen des Ber: Die Berwaltung der f. Beikehrsanftalten hat im Anfehung ihrer 
dienflordens ber bayerifchen Krone zu verleihen; Drganifation während des genannten Jahres eine Menderung nicht er» 
dem Landwehr · Tambour Martin Fauner zu Erbentorf in huld, | litten. &s waren demnach, wie biöher, ber Generaldirection der k. Ber 
voQfter Anerkennung feiner während 55 Jahren im f. Heere und im ber | fehrdanflalten für die Verwaltung und ben Betrieb der Eifenbahnen, der 
Landwehr geleifleten pflichtgetreuen Dienfle das füberme Egrenzeicen des | PoR, der Telegraphen, des Fabwigscanald und ber Bodenſee » Dampf- 
Berdienfiorden® der bayerifhen Krone zu verleihen. ſchifffahrt mahflehende Aufſichts- und Bollzugs » Organe untergeorbuet: 
5 Oberpoft- und Bahnämter für den vereinigten Pof- uad Kiſendahn · 
ie 5 , ‚ Dienft zu Münden, Augsburg, Nürnberg, Bamberg und Würzburg; 
Seine Mojefiät der König haben Sic allergnäbigft bewogen ger | 3 Oberpoftäuter zu Landehut, Speyer und Regensburg; 1 Ganalamt 
den: i —— und das nn der en nn zu 
unterm 4, September [. I. in bi ‘ inbau. Außerdem waren 12 Boft- und Bahnämter, 3 nänter, 2 
foteinifhen — * —— —— * Voſtämter, 10 Poft- und Bahuvermaltungen, 1 Bahnverwaltung, 10 
2. Ciaffe, Untreas Soeldner dafelbf, vorräden zu laflen; — bie | Fonoermaltungen, 186 Poſt und Bahn-Erpeitionen, 7 Bahn-Eppebi- 
Lehrftelle der 2 Claffe der genannten Iateinifhen Schule dem Gtudien« tionen, 718 Poh-Erpebitionen, 53 Haliſtellen, 128 Pofablagen, 417 
Kern U Tan nl BE One, | Yan ir Ban = 
he Aloie Bieringer, in proviforifger Eigeuſchaft zu über fohin 1800 Wafalten vorhanden, Das Gelammtperfon ae — 
unterm 5. September 1, 36, auf bie bei ber Regierung ber Ober as va Tut Be a Elm 
en von Regensburg in Erlerigung gelommene Forfimeiftere-Stelle | bahndienſt, 4853 auf den &fenbahndienf, 3083 * ven voſtdienſt, 212 
m Revierförfler Frauz Doſeph Port im Marktheidenfeld, Morftamts | auf den Zelegrapkendienft. 112 auf den Lubwigscanal, 49 für bie Boben- 
Stadtprogeltem, zum Forſtmeiſter zu befördern; fee-Dampffiffiahet, 265 auf die Eifenbahn » Abıheilung treffen. Der 
unterm gleihen Datum bas Revier Thürnau, Forſtamts Boffau, | Aufwand für das Gefammtperfonal beträgt 4,361,365 (im Borjahre 
dem Revierförfter Franz Zaver Senninger von Paffan in gleider | 3,920,846) fl; ber böhere Betrag gegen das Vorjahr findet darin 
‚ Dienftedeigenfhaft zu Übertragen — und an befien Stelle auf das | feine Anftlärung, daß heuer and die Ränbigen Bezüge der PBofl-Er- 
Revier Paflau, gleihnamigen Forflamtes, den Revierförfter Georg Ro» | peditionen mit 169,190 fl. eingefegt find. Auf bie Eentralleitung tri 
fenberger vom Shottenhof, feinem Anfusen entſprechend, im gleicher | von dieſem Auſwand 134.714 fl., auf den Bollzugs⸗, Auffihte- und 
Dienfteseigenfhaft zu verlegen ; - Wen 4,226,651 fl. Nah Ya —— 
unterm gleichen Dat das i te Ti 6 in Ero | trifft auf die Eifenbahnbaucafje 2,735,959 fl, bie Boflcafle 1,196,593 fl., 
ledigung ee Dretst ben Rentmfbufer Biihacl Pen a bie Telegrapbencaffe 156.684 fl, den Labwigscanal 66,437 fl, die Bo: 
bon Regenpätte im Forſtamte Zwiefel, feinem Aufuchen entfpredend, in denfee-Dampffhifffahrt 31,969 fl., den Eifenbahnbaufend 174828 fl; 
gleiher Dienfleseigenioft zu derſetzen; ; Ießterer nahm ebenfo wie bie Zelegrapbencaffe im Zahre vorher einen 
neterm gleichen Datum auf das im Forſtamte Bartenfirhen in Er» , — —— 2*3 —*— —— rg 
Ichigung gelommene Revier Krün ben bermaligen Actuar bes Fo:flamıs | ———————— — ir at * Bahrianftalten Sat ſich in 
—* Andreas Bauer, zum propiforiihen Revierförſter zu be⸗ Folge der Eröffnung ber Bahn mad Penzberg, Eger, Beiffenberg und 
e | Reichenhall um 13 gemehtt. Die Gefammtlänge der eröffneten Bahnen 


fun 





unterm 6. September I. 38, die latholiſche Pfarrei Hıman, Ber | ketrug 30, Stunden, babon treffen auf bie Strede Tuging-PBenberg 
sileamta gleichen Namens, dem Priefter Sebaſtian Schrembs, Biarrer | 6, Stunden, bie Strede Dberfogaus Exer 14,,, Stunden, Zuging- 
und Diſtricteſchuliaſprelot in Parsberg, Beyirksamts Belburg, zu über» | Peiffenberg 5, Stunten und Freiloffing-Reihenhell 4 Stunden, 
tragen. Die Betriebslänge der im Staatsregie firhenden Bahnen betrug 
—— 438. Stunden, datunter befinden fih 84, Stunden ober faſt 4 aller 
Der l. Forftwart Earl Friſſch von Hoffletten wurbe auf fein An- Bahnen ald Pachtbahnen; bie widhtigeren berfelben flab: Vaſing · 
ſachen in gleiher Dienfleseigenfhaft nach Fetifenberg, Reviere Winter | Peiflenberg mit Id. Stunden, Zußing« Penzberg mit 6,., Stunden, 
bach, im Forſtaute Zweibräden verfegt, und ber f. Forſtgehilfe Philipp Reuenmarkt-Bayıemih mit 5, Stunden, Bunzenhaufen-Ansbah mit 
Rneht von Rupperteweiler zum proviſoriſchen Forſtwart in Hofftetten, Tas Stunden, chſiadt · Etocheim mit 6, Stunden, SHolzlirchen · Mies · 
Reviers Taubenfuhl, im Forſtamte Elmftein ernannt, bad mit 4.0 Stunden, NeunlmFempten mit 22,,, Stauden, Ober» 
lodau · Eger mit 14, Stunden. Die Länge ter Doppelgeleife beträgt 
38, Stunden, jene der Reben und Gadgeleife 63,,, Stunden, wonad 





* 


2682 


fämmtlige Linien und Geleife eine Gefammi-Auszcehnung von 540,.r 
Stunden befigen. 

Dir Nachweiſung iſt eine tabellariſche Darſtellung der graphiſchen 
Ueberſicht der Vertikal» und Horinzentol · Projection der Staatsbahnen 
beigegeben. Das Ergebuiß zeigt, dah die in Stantsregie fichenten 
Bahnen im einer Länge von 225,,, Stunden d. h. mit 52%, au ben 
Gebirgobahnen, im einer Länge von 67, Stunten d. h. mit 15, °/% 
zu den Hügellandbathuen und auf 140, Stunden oder mit 32, °/o 
zu ten Flachlandbahaen zählen. . Die Zahl ber Horizontafen Stucden 
beträgt 371, ihre Auedehnung 75,5; Stunden ; bie Zabl ber gemeigten 
Sireden beträgt 974 und ihre Ausnehmung 358, Stunden. Die 
flärtjten Steigungen find Ko nd '/, auf der Linie Neumarkt-Hof; 
bei Wlhaffenburgs®ohr, "7/5 und . bei Rofenheim-Salyburg und 
Hoizfirdem · Mies bhach Die Pärge der geraben Strecken ift 284,,, Stun: 
ben, die Yänge der Curven 149,,, Stunden, bie ſtärtſten Curden be+ 
wigen fidj in Radien von 500, 650 und 827 Auf. — Der Oberbau 
zã hlt über 14'/, Mil. Fuß Schieuen, 2*/, Mid, Säwelen, gegen 
/ Mil, Stock Wirfel, über 11, Mil. Stühle, 1", Mil. Laſchen, 
24 Mil, Bolzen, 11, Mil. Nägel, 1’, Mill. Schliehßen, 374 Mil. 
I iebef, über 74 Will. Unterlagen xc. 

Die Hochbauten zählen kei 235 Stationen 2005 definitive und 
636 proviſoriſche Gebaͤude. Die Zahl der Bahnbrüden ift 601. 

Das Anlogefapital für die Staatsbahnen beträgt 150,529,162 fl, 
jenes für die Pachtbahnen 23,030,958 fl.; von letteren find 379,500 fl 
bereite. amortiftıt. 

Bezuͤglich des Transportdienftes iſt zunächſt herrorzuheben, 
daß das Jabentat der Wagen aus 994 Perſonenwagen, 86 Bahnpoſt⸗ 
wagen, 239 G⸗packwagen, 30 Pierdew agen, 4444 Güterwagen, 653 
Koblenwagen, 209 Torfregen, 186 Baubolzwagen, 72 Schemelwagen, 
30 Borftervichwagen und 220 Babhnbienfimagen; im Ganzen johin aus 
7156 Sıüden und gegen das Vorjahr um 1023 Stüd oder 14 pEt. 
mehr beftebt. Die Hamptmebrun; erfolgte bei den Oltermwägen,, beren 
Zahl um 910 Sıüd, von 3534 auf" 4444 flieg. 

Die Summe aller Fahrten war 130,864, gegen dos Vorjahr um 
2896 meniger. Sämmtliche Yocomotive legten 2,037,867 Stunden zurüd, 
im Borjahre um 25,409 Stauden weniger; außerdem waren bie DMa« 
ſchinen nech 43,682 Stunden im Dienfte. Die Zahl ter Achſenſtunden 
aller beförrerten Wagen betrug 117%, Millionen, wobei die Wagen 
18%, Millionen Wegmeilen zurlidgelegt haben. Während im Borjahre 
fremde Wagen: auf unſerer EStaatsbahn 5%, Millionen Wegmeilen 
— hat ſich dieſe Zahl dieemal um 756,604 Meilen . ges 
mindert. 

Die Staatebahnen erforderten 464,514 Cubilfuß Breunholz. 1024 
Millionen Eubifiug Stichtorf, gegen Willionen Ceutner Preftorf, 
174 Millionen Ceutner Rußtohlen und über ',, Mil. Cte. Braunloh⸗ 
len. — Die Unfhaffangetoften des gefammten Fahrmaterials betrugen 
reg ft, wopen 7,350,588 fl. aus Betriebsmitteln gebedt wor» 
ben find, 

Der Perfonenverkebr ertrug 5,090,654 fl., ber Gepädverfehr 
196,651 fl, der Verlehr mit Thieren 659,442, @literverlehr 10,893,654 
umd die Gefammteinnahne 16,838,833 fl. Diefe Einnahme ift bei den 
Berfonen um 240,746 fl., kei dem Gepäcke um 53,555 fl., bei tem 
Gütern um 58,510 fl. hinter dem Borjahre zurüdgeblieben, hat dagegen 
bie Einnahme bed Vorjahres bei ben Thieren um 369,366 fl. und im 
Ganzen um 103,737 fl. übertroffen. 

Werben die Einnabmen aus bem gewöhnlichen täglichen Verlehre 
(excel. Militär» und Grtragüge) vach Monaten ansgefdieben, fo ergibt 
fib der Einfluß, welden die Rriegeereigniffe auf den Verkehr übten. 
Während nämlih vom Oltober bis April die Einnahme durchſchnittlich 
monatlich gegen 1,200,000 fl. betrug undim Mai namentlich 1,236,452 fl. 
entzifferte, fiel fir im Jani auf 252,793 fl, ſtieg im Juli auf 710,996 fl, 
im Auguſt 1,119,000 fl. und erreicht im September mit 1,388,999 fl. 
nahezu die Höhe bes Ditobers des Vorjahren. 

Mit Einfluß des Militärs wurden im Ganzen 5.630,308 Per- 
fenen befördert, gegen  bas Vorjahr um 122,817 Perfonen weniger. 
Dir Gefammtmaffe der beförderten Güter erreiht die Summe von 
41,098,000 Gentner, gegen das Borjahr um 5'/, Millionen Eentner, 
mehr; aud hier macht fi der Monat Juni, noch mehr aber ber Mo⸗ 
nat Zuli turch feinen Verlehrsausfall bemertlich 

Die Eijenbahnen lieferten eine Einnahme von 17,428,969 fl., bie 
Ausqabe war 11,099,324 fl., daher ber Einnahma- Ueberſchuß 
6.329.644 fl. Die in den Eifenbahaen angelegten Capitallen ergeben 
eine Berzinlung von 4,, PCt. Wie ſchon bemeikt, war das Betriebsr 
jahr 1865/66 in folge ber eingetretenen Rriegsverhältniffe fein normas 
les; der Ausfall in den Einnahmen war eim beträdtlicer; das Ergeb⸗ 
ul der Rentabilität würde fonft ein ganz anderes geworben fein. 

Bei 3 Stationen (Münden, Nürnberg, Augsburg) war bie Ein⸗ 
nabme von 1 bis 2 Millionen Gulden, bei 25 Stationen von 100.000 
bis 1 Million Gulden, bei 16 Stationen von 50,000 bie 100,000 


Bulden,. bei 80. Stationen von-. 10,000 bis 50,000 Gnlven, bei 88 | 


Stationen von 1000 bis 10,000 Gulbden, und bei 16 Stationen blieb 
die Einnahme munter 1000 Gulden zuräd. (Sqhluß felgt.) 


Bayern. 

Münden, 9. Sept. Morgen finden dem Bernehmen nad Be: 
fprehungen über den Gefegentwurf, „die Errichtung eines Berwalt« 
ungs-®erihtähofes betr.“, im Miniſterium bes Innern flatt. — 
Zu ben Verhandlungen, welde am 15. be. Mts. behufs der Herbei« 
führung einer internationalen Hafen» unb Shifffahrtorbnung 
für den Bobenfeer zu Bregenz eröffnet werben, find von bayerifher 
Seite der k. Dberzollinfpector Dürr in Yindeu und ber Dampfidiff- 
fahrıs+ Beriwalter Möller dafelbft zu Commiſſaten beftiimmt, als öfter 
reibiicher Commiffär wirb der faif. Greminipecior und Umtsbireetor 
Schraz in Bregenz fungiren. Die Commilläre der übrigen Seeufer- 
flaaten find uns zur Zeit noch unbelannt. — Ihre Maj. die Königin 
Mutter hat dus ihr angetragene Protectorat Über die Kinberbewahr 
Auftalt zu eilbingert mit ber Benennung „pangelifches Marien⸗ 
haus“ angenommen, — Miuſterialrath Frhht. v. Böldermdorf ift 
von Auffee, wo gegenwärtig Fücſt Hohenlohe weilt, wieber hier einge- 
troffen. — Fürft Hohenlohe felhft wird im Laufe dieſer Wode hie- 
her zurüdfehren, um bie Leitung des Miniſterium wieder zu über» 
nehmen. (Core Hoffm.) 

Bom Ledhfeldlager, 8. Sept. En Vormittags fand, wie at 
gezeigt, fatholiiher und proteflantifcher Feldgottesdienſt ftatt, bemen eine 
große Menge Zuſchauer aus Augsburg und von ber Umgebung beir 
woh ıte. Die bisherigen Uebungen waren vom Wetter fehr begänftigt. 
Se. !. Hoh. Prinz Laitpold, wilder allen Manövern beimohnte und das 
neftrige Torpomandver felbft commanbirte, ſprach den Truppen in einem 
Tagesbefehl feine volfte Zufriedeuheit Über ihre Leiftungen aus und e# 
fafjen dieſe Mebungen den gewünfchten Erfolg fiher erwarten. Bei allen 
tiefen bie fett gemadten Mandvert war eine präcife und eracte Aus⸗ 
führung ber geftellten Aufgaben von Seite der betreffenden Abtheilungs- 
Commantanten nit zu verfennen. Morgen Montag deu 9. September 
wird das Uebungscorps bas Lehfelblager verlaffen uud von ber Lech⸗ 
linie an die Wertad vorrüden. Dieſer Marſch wird als Kriegemarſch 
ausgeführt und während besielben der Marſchſicherheits- und Hund» 
fHaftsrienft fo betrieben, wie es die Kriegsregeln vorſchreiben und ein 
Marſch in Meindesmähe e3 erfordert. Die erfte Brigade wird bie Avant. 
garbe Bilden und bis Midgaufen vorgehen, wojelbft die Borpoften and- 
geftellt und vom wo zur weiteren Erkunbung des vorliegenden Terrains 
die erforderlichen Delachemment® ausgefandt werben, Die erſte Brigade 
tömmi nah Midhaufen, die zweite nad Großaitingen, bie britte nad 
Scwabmünden und die vierte nah Hiltenfingen zu ſtehen; die Reſerve 
rüdt nad Langenerringen. Der Zubrang von Dfficeren ald Gpectan- 
ten wächft täglig. Die Zahl der bayerifhen Offieiere beläuft ſich auf 
circa 50, die der anslänbifchen (Württemberger und Preußen) auf 12. 
(Augsb. Abdy.) 

Auch in der Oberpfalz Hat man den ſchönen Gebauken, unver» 
mögende und würdige Brautpaare zur Erhöhung der königlichen Ber- 
mählungsfeier aus öffentligen Mitteln auszuftatten, lebhaft ergriffen. 
Die Stadt Regensburg flattet ein Paar mit 500 fl aus, bie Stabt 
Amberg ebenfalls, die Bezirke Burglengenfeld, Nabburg, Roding, Sulz— 
bad, Velkurg und Waidmünchen werden an zwei Paare je 400 fl. 
geben, die Lengenfeld» Pfalzheim’jhe Ausfteucrfiftung mwibmet 800 fl. 
an ein Paar. (Eorr. Hoffen.) 

Norddeutſcher Bund, 


* Berlin, 8. Sept, Wie verlautet, wirb ber König am Diens- 
tag dın 10. da. Mts. um 1 Uhr Mittags im weißen Saal des Schlof- 
ſes den Rei stag des norddeutſchen Bundes eröffnen. -Bor ber 
Eröffnungsfeier findet im der Schloßcapelle-für bie proteftantifgen und 
in ber St, Hebiwigsfirhe für bie Tatholifgen Reihstagsmitglieber 
Gottesdienft flatt. — Bier in Berlin find zwei Nahmwahlen für ben 
Reichstag zu vollziehen. Die beiden boppelt gewählten Abgeordneten 
Dr. Löwe und geh. Rath Walde haben in auswärtigen Wahlkreifen 
Mandate angenommen. Hr. Walde ift ſogar dreimal gewählt und 
ſteht ouferbem noch zweimal auf der engeren Wahl. Erhält derſelbe 
bei den engeren Wahlen die Majorität, fo tritt bie geflern von uns 
angebeutele Wahlenmulation ein, indem dann wegen meiter Mandats- 
Erlebigungen abermals Ergänzungswahlen vorzunehmen find. Im bie- 
fer Weife haben zum erſten Reichstag mehrere Wahlkreife dreimal wäh- 
len müffen, da es nah bem MWahlgefege für rinen Kandidaten unguläifig 
ift, auf eine engere Wahl zu verzichten. — Die jeige Apreßbewegung 
im preußischen Lehret ſtande zur Erwirtung eines Schulbotations 
gefeges wird im biefigen politifcen Rueifen als eine überflüffige bes 

ichnet. Man hebt hervor, daß bie Staatsregierung in der Sache 
bon die Initiative ergriffen und den Bezirföregierungen ben Entwurf 
eines folden Befeges zur Begutachtung mitgetheilt babe. Angefihts 
bes Gifers, mit welchem führer der Oppofltion biefe Lehrerbewegung 
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in Gang erhalien, wird von dieſer Seite weiter bemerkt, bie Agitatoren 
würden beffer than, wenn fie dahin wirken wollten, daß auf bem Lan’ 
tage die Oppofitioneparteien den zu erwartenden Anträgen der Megier- 
ung gemäß bereitwillig die zur Berbefferung der Lage der Lehrer rörhl- 
gen Mittel bemilligten. 

© Berlin, 8. Sept. Das Ergebuiß der Wahlen tößt ſich jeht 
mehr im Detail Überfehen. Im Allgemeinen ih das Stärfeverhältniß 
der Parteien, mie fi dasielbe im erſten Reihstage bocumentirte, Sid 
ziemlich gieich geblieben. Die Conjervativen mögen etwa 10 Plaͤtze ge 
wonnen haben. Die Regierung hat alle Urjage, mit biefer Sachlagt 
zufrieden zu fein; befendere Schwierigkeiten büciten ihr im Meichdtage 
fhwerlid; entgegentreten. Die frage, wie die Parteien ſich zu einanver 
fielen werben, hat durch die definitive Trennung der Nalional· Liberalen 
von der eigenilichen Fortſchrittapartei ihre Astwort ſchon im Boraus 
gefunden, Dogegen iſt man geſpaunt auf das Ergebuiß einer gewiſſen 
Krifle, kie ſich jegt innerhalb ber national-liberalen Partei voll;icht, 
Diefe Partei ſucht fid einen feften Boden im Bol zu ſchaffen durch 
die Bildung eined neuen grefen Vereins, der ſich Über das ganze Land 
erfireden fol, Der ehemalige Nationalverein if, im Folge des Ber» 
würfnıffed zwiiden ven National Liberalen und ben Hexren vom reinen 
Fortfcritt, total im die Brühe gegangen, Die fortf—hristliche Quinteſſenz, 
die im Ansfgufle ſaß, als Schulze, Dunder, Hoverbed 2. ik, mıt 
demonftrativen Höfagebriefen am Hr. dv. Bennigien, ausgeſchieden und 
fie haben fo dieſen ıhren ebemaligen Präfidenten, nebft Miguel und 
einigen andern Namen ber etwas blofiern Sorte, ala Reſiduum figen 
laſſen. Dieſes Refiruum mill nun, im Babindung mit den 
Führern ber National Liberalen, die Bildung eines neuen Na: 
tional-Bereind auf das Progremm ter Liberal» Nationalen Bin 
verfuhen, Ob er im der Moffe des Bolts Anklang finden wird, bleibt 
abzuwarten. — Wie wan höit, fell bie Throntede, mit welder ber 
König Übermorgen ven Reihstag erdffuen wird, bereits fefigeftellt fein, 
und es heißt, daß im derjelben m. a. auch die frichliche Yage der Dinge 
eine ganz befondere — aus bürfte. Es fehlt nicht an Blättern, 
in denen die Sprade des Mißtrauens noch immer feſtgehalten wird. 
Worauf bie beireffenben Eppectorationen brruben, das mag ber Himmel 
wifien. Seitens Fraulreichs und Oeſterreich liegen die unummundenjten 
Ertlärungen vor, und daß Preufien keinen Anlaß zu Mißtrauen habe, 
iR in bem Eircnlar des Grafen Bitmard vom 2. d. ausdrüdiih ge · 
ſagt. Aber je unumwundener und übereinflimmender bie offieiellen Er» 
Härungen lauten, befto eifriger werben bie Bemühungen, Bejoraniß zu 
erregen, bon gewiffer Grite fortgefegt. Ob «8 auch Unfinn ifl, was 
man ſchreibt, ob man fih auch zu ben albernfien Mähren verfleigt — ed 
ıhut Alles nichts! ed wird im ber fediten Weife weiter erfunden, und 
fo groß if keine Trivialität. daß fie, heute wieberlegt, morgen nicht 
noh eine größere Trivialität zur Nachfolgerin hätte. Man Überbietet 
ſich darin förmlih. — Der Ausihuß tes Bundesraihs, welchem ber 
Antrag Preußens vorlag, eine Commiflion von Jariſten zur Entwerfung 
einer Brogekorbnung für ben ganzen Umfang des nortdeutfhen 
Bundes zu berufen, hat diefem Antrage in feiner geftrigen Sigung zu⸗ 
geftimmt. 

Die polniſche Nationalpartei ift mit bem Ausfall ber 
Wahlen Höhft unzufrieden und bflagt wawentlih ihre Niederlage im 
Wahlfreife Pofen. Das tomangebente Blatt, ber „Dyiennit Bognansli®, 
f&reibt am 5. Sept: rDer geftrige Tag (der Tag ber definitiven Er 
mittefung bes Wahlrefultate) ift nit nur für Stadt und reis Pofen, 
fondern, wir lünnen «8 breift fagen, für die gelammte polnische Bevdl- 
ferung ein Tag der Trauer und unanefprehlider Beträbnig.* Das 
Blatt fhiebt die Pofener deut ſche Wahl großentgeils auf Rechnuug 
des erzbifhäflihen Verbota, die Wahlen von der Kanzel herab anzu- 
und flellt Unftrengumgen für die Ungültigteits-Ecllärung dieſer 
Wahl: in Ausfiht, (Erf erflären die Polen die ganze norbreulfde 
Berfoffung für ungültig und proteftiren auf's Lebhaftefte dagegen, und 
mum wollen fie dod mitberanhen anf Grund biejer Berfaffung. Das if 
Eonfequeng!) 

Berlin, 9. Sept. Die „Morgenpon” beharrt darauf, daß Raifer 
Napoleon beabfihtige, dem König Wilhelm einen Gegenbeſuch zu 
madıen. 

Sanuover, 5. Sept. Der vor einiger Zeit fufpendirte Blrger- 

Lingen, v Beeſten, ift wieder in jein Kant eingeführt wor · 
den. — Die Breffen der Weichellſchen Busdruderei in Nienburg find 
wieber egelt worben. Der bort früher an Stille ber unterbrüüdten 
„Rantes 9“ heranegegebene „Prouinzial- Anzeiger” darf wieder erſchei⸗ 
„men, 14 aber nid mit Politit befafien. 
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allgemeinen Schulſteuer — Gründung von Erziehungs mad Unterrists- 
Bereinen, Bei der Abftimmung werben be de Anträse mit großer Mar 
jorität angenommen, — Der Antrog Kalıner’s, eljährlid einen all« 
gemeinen Vehrertag abzuhalten und eim Mänbiges Comite zu den Vor— 
bereitungsarbeiten yu bilden, wird mit Acelamation angenommen, Ueber 
den Motus für die Zufammenfetung des Comites droht eine etwas 
confufe Debatte. — BDıreft. Köhler beantragt, die Sigung anf eine 
Biertelflunde zu unterbrechen, die Lehrer mögen fih nah Yändern, 
Gruppen, Eonfeffionen theilen . . . (Stärmiiger Widerſpruch, ferne 
Gonfejjrom, (Rein! Nein!), um über tie Wahl zw berathen (Gr: fe 
Unruhe.) Bice-Bräflent Hermann maht den Vorſchlag, die Wahl 
mittels Stimmzeltel vorzunchmen, das Serutinium dem Bureau zu 
überlafen. — Aber mir find Eine Berfammlang, feine Trennung 
nad) Confeſſionen!“ (Pebhafter Beifall.) — Der Anttag wird alg un- 
durchführbar abgelehnt. (Uaruhe.) Dur Annahme des Antrags 
Steiner’®, bas Cemite des Bereins „Voltafhute als Händigen Aus · 
fhuf fe den Lehrertag zu ernennen, wird entlich dieſe Angelegenheit 
unter dem De falle der Berfammlung zum Abſchluß gebracht. Die 
weiteren Anträge, die nöthigen Schritte zut Erlangung bes Wahlredits 
für ale Lehrer einzuleiten, ferner babinumirfen, daß fein Raabe ohne 
günftiges Echulzeugniß von einem Meifer in tie Lehre genommen 
werte, und daß das Turnen als oblıgater Gezenſtand in ten Bolls- 
ſchulen eingeführt werde — murden ebenfalle, und zwar mit Acclamas 
tion angenommen. — Rofenmaher aus Ungaru fordert auf, für 
ein Vereinsorgen Sorge zu tragen, daß bie Lebrer im fteter geiftiger 
Verbindang ſſehen. — Baumeifter Schid aus Mörlıng betritt — ein 
Saul unter den Propheten — die Tribline, um unter häufigen Unter 
brechungen und großer Unruhe — über die Berlöhnung der Wationalis 
täten, als Behifeı bes Forifhritts urb der Eivilifatiom, zu jpreden und 
bie Pecture der Wiener + Zeitung zu empfehlen. (Deiterleit. Schiuß- 


rufe veranlafjen den Meder, von ver Tribline abzutreten.) — Direktor 


Herzog aus Brody beſteigt die Tribine: „Hier hätte man nichts zu 
keforgen von der Dummheit unberufener Schulpatrone, biet lann man 
die Hoffnung frei ausfprehen, baf die Mauern vieiea Saales bie hier 
geiprodenen Worte zurüdwerfen werben an das Herz des Monarchen. 
Vieles iſt hier geſprochen worden, was für Hebung und Belebung ber 
Boltsihufe zu than iſt; antbröpelogifhe und Gruntfäge der Humani- 
tät folten gelehrt werden ; fo lange jedoch die Behrergehalte zwiſchen 
150 und 450 fl. fhmwanten, ift Died Alles zwedlos (Lebhafte Zuftimm- 
ung) Wles Uebrige bevarf der Ueberlegung, mag auf derſelben unters 
zogen werden — zumädhfti aber bebürfen wir Brod. (Lebhaſter Beifall.) 
„Später werden dann wohl and die Schulrathen und leidigen Scans 
prüfungen am Ende des Jahres ihr Ende Haben.’ —8 Beifall.) 
— Meder will abtreten, wir) jedoch durch Rufe: „Fortfeßen” zum 
Aeiben genöthigt. Die folge folder Prüfungen find Schmach, Schande, 
Bılzivigung für vie Lchrer, Er, ber das ganze Jahr hindurch bas 
Kino fladirt hat, fol am Ende des Jahres das Mind nicht frei beuır- 
theilen können, muß dahin trachten, daß der nichtsunmgige Junge ein 
Präamienbuh erhäft, nur um Conſequenzen vorzubengen! (Stürmtijche 
Bravos!) — Nun erhieltein Weltprichter, Realſchul ⸗Direttot Krönes 
aus Nentitfhein, das Wort. Er, fagt er; hätte es früher nicht gewagt, 
als Redner aufzutreten, da fo viele Borwürfe hier gegen dew Priefter- 
land laut geworben, aber er thue «8, weil er ud Lehrer von: Beruf 
fei. (Bravo!) Gr molle auf einige päde gogiſche Widerfprüde anfmerl« 
fan maden, tie während der Debatten vorgefommen. Der Lehrer 
müffe dem Kinde rechte Begriffe von Freiheit, Recht, Gerehtigteit 
Brüderlihkeit, Oleichheit beibringen. (Stürmifher Bravo.) Bon eben 
biefer Preiheit habe aber die Berfammlung falſche Begriffe, (Obo, 
Hört!) Diefe Freiheit wurde mißbrandt, um den Prieſterſtand zu 
verunglimpfen. (Pebhafter Widerſpruch, ſAUrmiſche Ohorufe.) — PBrä- 
fivent: I4 muß den Nenner dahin berichtigen, daß elne Berunglunpfe 
ung des Prieflerftandes meines Wiſſens in dem Debatten nicht vorfam. 
Ih conflatire, daß der Hirte micht jeder Einfluß-anf bie Schule ab- 
efprohen wurde, nur der — anefhliefliche. (Lebhafter Beifall.) — 

iteltor Krönes fährt fort: Der Bebildere erhebt ſich nicht über 
feinen Mittneuſchen, er ſucht ben minder Gebildelen zu fih emporiu: 
bıben. Wohlen, ziehen Sie den weniger gebilpetem tefter ju fich 
empor. (Siärmifde Unterbrebung, Rufe: gans: „das iſt Ironie, 
Abtreten m. |. m) Der Pröftent erfnht, die Nevefreiheit zu wahren, 
und Direktor Krönes lann rubig feine Mede beenden, worauf Dri Aaton 
Stein, Rabbiner und Prediger ans Prag, die Tribline sbeteitt. Cr 
ihidı als Präambufem die Erklärung voraus, daß er, als er hie her 
ee die Be gehegt, er twerde als „Geier unter Tauben‘ 
tradtet werten. iterfeit und Sa ‚Gtädlicherweife babe er 
ſih enttäufht (Ironifche Bravos.) Rednet mat nun durd) 
‚längere Zeit Diene“ ber Berfammlung eine Wutobiograpbie zum 


gain eben, wird aber, eben im beflen Zuge, durs „‚Schlußrufe‘ 
nterbr u an dem Präfidenten erinnert, daß Biographien nicht 
felıne a 


2 iterfeit and Bravo,) : Meiner ent- 
en Dreh reine er A 


are“ 
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Director Federer aus Peſih ſpricht Über bie Mittel, woburd ber 


Lehrer für die Hebung der Vollsſchule wirken laun. Gin Grundjag | 


des Lehrers mäfle es fein: „Liebe Deinen Schüler wie Did ſelbſt.“ — 
Heinrich Rofenberg aus Peſth fagt: Das ariftotratifhe Princıp, das 
im Lehrerſtande herrſche, müfje gebrochen werben, (Lebhafte Zufimmung.) 
Die Oberlehrer follen jedes Jahr aus und von ben Lehrern an den 
Trivialſchulen gewählt werben, die Anmaßung ber Oberlehrer, mit der 
fe, auf ihr Decret podend, auf den Uaterlehrer herabjehen (fürmijche 
Bravos!) werde dann ein Ende nehmen. Redner lommt dana auf die 
Berhältniffe der Schule und rer Lehrer in Ungarn zu ſprechen. Dort 
fei eine meue Sonne aufgegangen, feit ein Dann an der Gpige des 
Unterrigtöwelens fiche, der warme Theilnahme und inniges Berfländn ß 
für das Bolt und jene Bedürfniſſe befige. d 
v. Eotobe ſelbſt die Gründung von Vollsbildungs-Bereinen in Aureg · 
ung gebracht. (Ein begeiftertes breimaliges Hoch auf Baron Eötvds 
unterbriät Hier den Redner.) Seien Sie überzeugt, fährt ber Redner 
fobann fort; dah man-im Ungarn Ihre Beftrebungen theilt. — Id be- 
antrage daher, daß der zwrite Sſterreichiſche Tehrertag nächſtes Jahr in 
der ungarischen Hasptſtadt abgehalten werde. — Winkler aus Rrafau 
erflärt, daß er den Muıh habe, gegen die Öffentliche Meinung auzur 
fänpfen und — gegen bie Erennung ber Schule von ber Kerche zu 
ſprechen. (Stürmiige Oho- und Schlußrufe, Wbtreten m |. m.) — 
Tachauer ans Wien beantragt, ber Lehrertag möge für die Befreiung 
ber Bolleſchullehrer vom Militärbienfte wirlen. — Uls legter Reduer 
nimmt Schriftführer Steiner aus Wien das Wort und beantragt, 
ba 08 die Zeit nicht mehr erlaube, Über die maffenhaft vorliegenden Ya- 
träge fee bie Berfammlung wolle dem früger erwählten ſtäu⸗ 
digen Aueſchuſſe das Mandat eıtheilen, über bie Anıräge zu beihließen, 
(Lespafte Zuftimmung.) Die Berjammlung erflärt fih mit diefem An- 
trag einverflanden, und Biemit find bie u hoffentlih nit uns 
frudtbaren Debatten zum Abſchluß gebracht. Nun erhebt ſich Präfivent 
Director Bobies zu einer Auſprache, in welder er ber Verfammlung 
den Danf für bas Bertrauen ausprüädee, das ihm zur Prä- 
fiventen» Stelle berief. (Gleiches thut Bice-Präfident Körner) — 
Hierauf nimmt BicBräfivent Reiherat5 Herrmann das Wort. Sein 
Wahlſpruch ſei: „Bertrauem um Bertrauen.“ Beıtrauen möge man 
haben in alle Factoren, die und den Sieg erreichen laffen, Vertrauen in 
Se. Maj. den Raifer, der, wie er hoffe, in feiner Gnabe und Gered- 
tigfeit der Schule jene Freiheiten gewähren wird, beren fid andere Ia= 
flitutionen bereits erfreuen. (Ein bdreimaliges Hoch auf Se. Majeflät 
unterbrit hier ben Rebner.) Bergefien wir auch nicht, fährt Redner 
fort, daß Se. Majeſtat eine confitutionelle Regierung bat, haben wir 
volles Bertrauen zu den Räthen bes Kaifers, zu den Berteetungen bied« 
und jenfeits ber Leitha, zu ben Gemeinden, Haben wir insbefonbere 
Bertranen zu dem guten und gefunden Sinn bes Volles, das einjehen 
und erkennen wird, weld ein wichtiges Jaſtitut die Boltsihule if. End» 
lid haben wir auch Bertrauen zu uns felbft, zu unſerer Kraft, zum 
Sieg. Nur wer fi felbft aufgibt, der iſt verloren. (Stürmifcher 
Beifall) — Braun aus Altoſen betritt hierauf die Tribüne. Er bringt 
dem Bräfidenten des Bereins „Bollsihule“, der mit fo vielen Mühen 
und Dpferm den Rehrertag zu Stande gebracht, ein Hoch aus, ebenfo 
bem Statthalter Grafen —2 ber Worte ber Milde und Beruhig · 
ung an bie Berfammlung gerichtet, ein Hoc, weldes bie Berfammlung 
dreimal wiederholt. — Präfivent Bobies dankt dem Borſprecher. Er 
dankt allen denen, die den wedenden Mahnruf verfianden und von weiter 
Ferne daher famen. Ec ſpricht ferner den Gemeinden, vor Allem ber 
Commune Wien, ben Dank aus, bie mit Wärme bie Sache der Lehrer 
unterflägt, imebefondere aber mäfle er ber Meinen Gemeinde Hernals, 
die aus Adtung vor dem Lehrerfiande eine Summe votirte, danken, 
Den tiefgefühlten Dank müfje er aud für die Freunbligfeit ausbrüden, 
mit ber von Geite ber Behdiden den Bertretern tes Vereins „Bolts- 
ſchule“ begegnet wurde, und bie dem Unternehmen ein Bertrauen ent- 
gegenbradhten, das ea an andereun Orte, wo man es erwarten burfte, 
a gefunden. Der Praſident bringt ſodaun ein Hoch auf die Minifler 
Beuſt, Taaffe und ar aus, in das bie Berfammiung einftimmt. End⸗ 
lich muſſe er Sr, Maof. des Kalſers gebenten, der die Bahı ter con 
Ritutionellen Freiheit eröffnet. Wäre dies nicht gefhehen, fo wäre auch 
ein Lehrertag nit zu Stande gelommen. Ein breimaliges flürmifches 
ertönte, worauf ber Präfident den erſten allgemeinen öſterreichifchen 
ehrertag für geſchloſſen erklärte. (Pr.) 
Wien, 9. Sept. Bom Rehnungs- Departement bes Finanz ⸗ 
miniſteriums werben eben die Audweife Über das Ergebniß der Ber- 
ehrungsftener im Jahre 1866 ausgegeben. Den uns vorliegenden 
Kabellen entnehmen wir, baß ber Ertrag eine Abnahme von 
4,631,887 fl. zeigt, (Davon entfallen auf bie Branniweinfteuer 
2,239,227 fl., auf bie Wein, und Moflfteuer 184,971 fl., auf die 
Bierftener 864,352 fl, auf die leifäftener 19,165 fl., auf bie Zuder- 
fleuer 1.299,843 J und auf alle übrigen Odjecte 24,329 fl) EFrobl.) 
Wien, 9. Sept. Heute wird in Innsbrud die General 


Es fei befannt, daß Frht. 


Kammern für 


zu ber ſich and; mehrere öſterreichiſche Erzbiſchöfe und Bifchäfe einfinben 
werben. Die Berfammlungen werten in der Hofreitidufe ftattfinden, 
welche das „Tyroler Amtsblatt“ alfo kefchreibt: Der Hr. Baumeifter 
Huter hat die finftere Halle der Keitfhule im eine freundliche Feſthalle 
umgewandelt. Ja dem über 100 Fuß langen, die Geftalt eines Redt- 
edes bildenden Raume befindet fi linfs vom Eingange eine große, für 
das Praſitium, die Comitemitglieder und Redner der Beneralverfamm: 
lung beftimmte Tribüne, Un der gegenäberfichenben Seite ift eine 
Tribüne mit Sigen für bie Damen angebrocht. Den großen Raum in 
ber Mitte nehmen in erfler Linie die Sitze ber Bifchöfe und des Statt- 
balter® ein, hinter diefen ift der Platz für das übrige Publicam. Wat 
nroße Gaseandelaber find zur Beleuchtung bes Raumes beftimmt. Die 
Decoration der = ſteht allerdings in feinem Berhältniffe juc Größe 
des Raumes, hrfheinlih würden zu einer entfpreenden Decorits 
ung des immen'en Raumes außerordentliche Mittel erforderlich gewefen 
fein, welche nicht geboten werden fonnten, 

Yandbrud, 9 Sept. Heute wurde bie Katholiten-Berfammlung 
eröffnet. Die Tneilmehmerzagl beziffert ſich auf ungefähr 500, Unter 
ben Beſuchern befinden ſich 45 ansländifche Laien und 52 (anslänbifche ?) 
Geiftliche. (N. Fr. Pr.) 


Bern, 5. Sept. Mit foldem Eeremoniel wie bie japanifche Ge⸗ 
ſandtſchaft iſt feir Beftchen des neuen Bundes noch fein Repräfentant 
einer fremden Macht im der Schweiz empfangen worden. Heute Bor» 
mittag um 11 Uhr von dem eidgemörfiiden Kanzler Schieß uud ned 
einem anderen Beamten der Eidgenoffenfhaft aus ihrem Hotel, bem 
„Berner Hof", im feh6 Wagen abaeholt, empfing fle in der mit 
Blumen geſchmüdten Borhalle des Bunbespalais ber Bicelauzler Fern 
und ein Offizier des Generalflabes, von wo fle mit feierliher Gran« 
dezza in bas Bundeszimmer zu bem ihrer bort harrenden Bunbesprä- 
fidenten, umgeben von ven Übrigen Mitgliedern des Bundesrathes, ge · 


führt wurde. (Kolu.«Z.) 
Fraukreich. 

Aus Paris, 7. Sept., ſchreibt man der Köln. Big": Es Acht 
jet feft, daß die franzöſiſche Regierung dem Ritter Nigta zugefagt hat, 
die Stellung der Legion von Anibes gegenüber der franzöffchen Armee 
in einer dem Sinne des September- Vertrages mehr entſprechenden We iſe 
amzuge ſtalten. Das Florentiner Cabinet hat dagegen bie Berpflichtung 
übernommen, Garibaldi vom der päpſtlichen Grenze zu entfernen, was 
bereits durch bie Abreife des letzteren nad Genf gefhehen if, — Rufe 
land befleht, fo viel zuverläffig verlautet, jegt mach der Reife Fuad Pa- 
fha’s in bie Krim nicht mehr auf Eröffnung ber internationalen Unter« 
fahung in Kreta. Dagegen hat fi die Pforte bereit erflärt, die Stell« 
ung ber Inſel äußerlih fo günſtig als mögli zu geflalten, fo vaß 
man in diplomatiſchen Kreifen ſich auf Herftellung einer völligen Hatos 
nomie Kandial's Rechnung maht. — Der franzöflige Gefandte Bertyenn in 
Bafhingtom hatte fid, betroffen vom ber Nachricht des Anfaufs der Bay 
von Semana auf San Domingo durch die Bereinigten Staaten, direct am 
Sewarb gewandt, um zu erfahren, was Wahres an biefem Gericht fei, bas 
ihn ſtark befcäftigt, weil «8 ein erflcs Fußfaſſtn der roßen norb» 
amerifanifchen Republid in den Antillen befunvet hätte, Gere Sewarb 
ſtellte Aafangs die Sade eutſchieden in Abrede, muß fi aber fHlieglid 
bod eines Befferen befonnen Haben, da Heute Morgen auf dem and 
wärtigen Amte eime Kabeldepeſche Berthemy’s eintraf, melde meldet, 
Seward habe ihm angezeigt, daß Präfident Cabrol fid jet entſchloſſen 
babe, einen Vertraueusmann nah Waſhington abzuſchicken, um bie vor 
Jahren [dom einmal abgebrodenen Unterhäudlungen nun wieder aufju- 
nehmen. 

” Paris, 8. Sept. Der „Monitenr“ bringt heute weder im 
feinem amilichen noch in feinem nichtamtlichen Theile Mittheilungen 
fonderlihen Interrfies. Er —VF an, daß ber Hof geſtern Nachmitiag 
am 4 Uhr 40 Minuten nah Biarritz abgereift if. — Der „Eonfli- 
tutionnel* gibt die Rebe des Großherzogs don Baden ohne jeglichen 
Eommentar. — Das „Yournal des Debats“ fügt einer furzen Dar- 
legung des Yahalts der Mede des Sroßherzogs von Baden bie Be— 
merfung Hinzu: „Man ficht, mit welcher Schleunigkeit bie pwiſchen 
Süden und Norden gezogene Demarcationglinie zu verſchwinden im 
Begriffe iſt. — Der „Sidcle* Hält die Erdffaungsrede ter babifchen 
äußert wichtig in bem Sinne, daß fie ben 
Wunſch einer volftändigen Einheit Deutihlands im ſich flieht und 
empfiehlt die barin enthaltenen Erklärungen der forgfältigen Ueberlegung 


‚ ber Männer ber Politi. — Das „Ionrnal be Paris“ macht bezüglich 
ber großherzoglichen Rede auf die Somberbarfeit der Argumente des 
jenigen Theiles der frauzöſiſchen Preffe auſmerlſam, welcher behauptete: 
wDie Geſchichte, die Geographie, die Phyfologie, die Religion, die Pi- 
teratur, ber Dialelt, bie angebornen Fähigleiten machten aus den Nord» 
beutjhen und den Süpbeutichen zwei jehr verſchiedene Bölter un 


tet 


Berfammlung ber deutſchen Ratholilen-Bereime eröffnet, ber Gleichheit der allgemelnen Sprahformen“, und der bie Reife . 


feons III. durch den Schwarzwald und bie Regionen ber obern Donau 
als die Miffion eines providentielen Vefreierd darftellte. 

Ein Barifer Eorrefpondent det „Röln. 3.u behauptet, der Aufftand 
in Spanien, namentli in Alicante und Eftremabura, dauert fort. 





Rocal-Chronik. 


Münden, 9. Spt. Im biefigen Kunfverein iR gegenwärtig die Mir-, 


morbäfle muferer tüuftigen Königin aufgeſtelt, welde der biefige Budhauer 
Doh. Hantmann aufgeführt hat und die ellgemeine Bewanderung erregt. — 
Ein bet H Manz in Münden mew erichieuenes Bügeln mit bem Ziel „Mol. 
aldachen if dem Töniglihen Bramipasre gewidmet umd hat bie Pringeflin 
Hlerondra zur Berfafferin. (Core. Hofim.) 

e Münden, 10. Sept [Mus der Öffentl. Mogiftratsfigung] 
Herr Nechteraih Badhaufer berichtete heute Über die Aubienz der Deputation 
der beiden Mädtifsen Colegien bei dem !. Gtaatsminifler des Handels umd bır 
Öffentlichen Mrbelten, welche in Bezug auf die ſchon mehrfach vom uns beipio- 
qenen Cifenbahn -Ungelegenbeiten flattfand. Binfigulih der Penzberg · Parten · 
irchen · Janobruder Bahan habe Herr b. Schlör erllärt, daß er wohl glaubr, 
diefelde werde feimerzeit gebamt werden, wenn ſich bie Tytolet Sidbahn- 
Geſellſchaft beſfimmt für den Bau der Mnfhlußbchn bis zur Landeegreuzt aus · 
geſprochen haben werde; da aber gegerwärtig eim ſolcher Auſchluß mod wide 
geiviß fei, lönme diefes Project auch dem Kammern micht vorgelegt werben 
Mas ferner bie Abkürzung des Bahnweges mach Lindau amlange, fo felen zwei 
Projecte im Berüdfichtigung gezogen, bie Linie Bafing-Panbsberj- Buchloe und 
Weilheim Schonge u· Kauſbeuern fur melde biefer beiden Linien mım fi) eutſcheiden 
werde, fet im Momente noch nicht anzugeben möglich, weil bie Erhebungen über 
die Steigungs« und hiemit auch die Betriebswerhättniffe, welde vorzügli bei ber 
Wahl ber betreffenden Linie berüdfichtigt werben mühten, noch nicht vollenbei 
vorlägen. In Bejzug auf ben vom ber Deputatiou münblih vorgebrachten 
Wunſch, es möge ber Haidhaujer Bahnhof wäher zur Stadt gerädt werten 
— er fommt in die Mähe des fogemennten Kuisl’s zu fiehen — ermidertg der 
Herr Haudelominifler, daß dieſer Wuunſch viel zu jpät fomme, indem die für 
dem Bauhof nöthigen 79 Zagwert Gründe kereits volfändig amgekauft felen, 
derfelte ober auch fonft Leine Beräcfichtigung Härte fiad-n können, weil es jonft 
unmöglich geweſen wäre, den für die Kurven nothwendigen Raum zu gewinnen, 
Ferner theilte der Hr. Miniſter der Deputation noch mit, deß in Ueberein- 
Aimmung mit dem vom Magiftrete ansgeiprodgenen Wunſche bei der fog. oberen 
Roltimäsle eine Halıele zu fichen fomme, und pro fih auf's Günfigfte 
darüber aus, der Bam der meuen Eifenbahnbräde über die Jar derart 
geſüührt werde, daß ſelbe zugleid dem Bedlirfniffen des gewöhnlichen Berlehres 
dienen lönue. 

X Mühen, 30. Sept. Gefern Nachmittags wurden bom bem jur 
Zeit bei der Bochauskehr Eeidäftigten Arbeitern aus dem fogenaunien Eisbade 
unter der Brfde des Diemabades zwei Brihmame, eim männlicher unb ein 
weiblicher gezogen. Dieſelben befanden fi unter dem mit Brettern eingebedten 
Flußdere, waren aber wegem der bereits weit vorgeſchritieuen Bermeiung nn- 
tennılig. Der Umftand, daß die männliche Leiche mit einer Militärerapatte 
beffcidet war, gidi der Bermuthung Raum, d>f dirfe:be bie des 1. penf. 
Kriegscommiffäre Ludwig Dori fein tärfte, welder feit November vorigen 
Jahres vermißt Wird, und defiem Gffecten damals im emglifgen Garten im der 
Rüde des Bisbades anfgefumden wurden. 


Vrovinzial · Chronik. 


Ueber die Typhue -Epldemie in Marlt Eſcheubach hören wir, daß bie- 
ſelbe im cuiſchledener Abnahme begriffen if mad mar mehr 14 Krautt dortſelbſt 
in ärstliher Behandlung ih befiaden. , (Eorr, Hoff.) 

Ia Bayreuth murde am 8. be. Morgens mm 2 life der Pientemant 
v. Hoffteiten vom 6 Chevauplrgers-Regiment im feiner Wohnung durch einen 
Sduß verwundet, dem er Mbende 6 Uhr erlag. Bei der Gectiom ergab ſich, 
baß Aber 20 Schrote die Leber voDländig zerriffen hatten. Ma der Rideung 
des Schufſte iR eim Selöflmord micht wohl anzumehmen ; ber Thäter iR bie 
jegt unbefannt. (Core. Hoffe.) 

(—) Bärth, 8. Sept. Ia dem biefigen Mentamtsgebäube, ehemals bom- 
probfleilihem Amthanfe, iA man auf die Spur dom uuterirdiihen Räumen ge- 
kommen, die wohl im früheren Zeiten old Gefänguiffe gedient baden mögen. — 
Dei Gelegenheit der Ausbefferung des Daches am Thurme der Hiefigen Michaels: 
firhe wurde vorgefierm zum Behnfe der Meupergoldung der große am ber 
Sprye befindliche Taepf abgenommen. Man fand im bemfelben eim Gefäß von 
Thon, welches auf Pergament gefchriebene Notijen des Pfarrers Karl Friedrich 
Lochuer vom Jahre 1649 mit Aufzählung der damaligen Lehrer nud Almofenpfleger 
enthieften. Der Ehurmtnopf war 1585 aufgerichtet werden, 1598 abgefallen 
mub 1594 wieder augebtacht worden. — Der hieflge Gewerbeverein hat außer 
der früher erwährten Eomm-ffion nech eimige Intelligente jüngere Arbeiter zur 
Aue ſtelung nad Vatle abgıfendet. 

Maudach, 8. Sept. Bis heute find hier am der Cholera etkrault 84 
Verſentn, darunter jedoch aur kwenige ſchwer, geſtorben 10 Perſonen (Pfaͤtz. 3.) 


miatpolitiſches. 
Auch in Mannheim find einige Cholerafälle vorgelommen, (Pf. 8.) 
Darmftadt, 9. Sept. «Ueber den Staud ber Cholera in Gernsheim.) 





⸗ess⸗ 


Bom 1. bis. 4. September eimfchfiehtidh- find neu erkraukt 58 Verſenen, ge⸗ 
ſterben 9. Gefammtiomme aller tis dahin Erfranften 254, ber Seſterbenen 
42. Dermach noch feine Abnahme der Epitemie (Darmfl. 3) 

Dresden, 5. Sept. Yu der heutigen Hanpiverfammlung des Bereins 
der deutfgen Steafanftilts-Beamten ſtaud wm. 9. auf ber Tagesorbuung ein 
Yutrag des Directorial-Affılenten Krell in Zwidau, die Beutlaubung der Etraf- 
gefangenen beireffenb, Über melden Director Elders, Borflaub der herzoglich 
fachſen · alteaburgiſchen Strofanfalt Leuchtenburg, zum Referenten beſtellt war. 
Ya Berreff dieſes Paultes war men der Meirung, deß mod weltere Erf⸗hr - 
ungen gemadt werben müßten, che man zu einer ſeſten Anficht darüber ge» 
fangen fonne umd es wurde daher tefchloffen, dab dem mädhften Gongrefie eine 
Borlage Über denfelten Segenſtaud gemacht werden ſolle. Man Ihrltt danız 
zur Berethuug über · die erfle Mötheilung des fünften Paragraphen ber Tages- 
Ordnung, Über welche Director Blentmer (Sorſtaud des Kreisgefängniffes Mann- 


| geim) referitte und die die frage behaudelte, Im welchet Zeile der Gtraf- 


gelangeme amgeredet werben [sle. Im der bierliber fi entipimnenden Iebhaften 
Debatte machten fi zwei eutgegengeſetzte Auſichteu Yeltend;, Deren eine alle 
Streafgefangenen Über einen Kamm geſchoren wiffen wolle imäheinb die amdere 
eine je mad der Jadididuelität des mgenen verſchledene Behautlun;s- 
weiſe empfahl. Lehtere Auffıffung teug bei der Abfimmmmg, den Eirg daven. 
(keip. 3) - 

Bien, 7. Sept. Die Gtatthalterel im Zara hat der hiefigen Gtaithalt:rei 
in den fetten Tagen berudigendere Nachrichtea Über den Gtaud der Cholera 
in Dalmatien zulommen laffen. Im Reeife Ragufa iſt feit dem 24. Augul 
feia mener Cholerafall vorgefommen; feit dem 28. Auguſt if überhaupt dert 
telm Ehoferafranter mehr. Im Kreife Kattaro bat ſich vom 29. d. M. bie 4. 
b, M. keine meue Erframfung ergeben; vom 9. bis 5. db, wurben in Pergagno 
5 Flle gemeldet, wovon 2 eimem tödlichen Ausgang mahmn; in Mulla famen 
4, in Erivosnice 9 Mälle vor, wovon je 2 mit dem Tode emdigten. Ya gan- 
gem Kreiſe ſiad unter dem Civil 80, unter dem Mitiräe nur mehr 8 Gholıra- 
frante in Behandlung. Ju Wontenegro geht die Epidemie ihrem Ende zn. 


Lehte Poften. 


Qurgemburg, 2. Sept. Man erwartet hier den Prinzen-Siatt- 
halter, tamit berfelbe bei ber am 9, d, hier flattfindenben Uebergabe 
der Feſtung zugegen fein Tann. Au viefem Zuge zieht mämlid ber 
legte Reſt der preußiihen Befagung ab und das luxemburgiſche Eon- 
tingent ein. Der Eonfum in bem verfdiebenften Berkchrözweigen er« 
leidet durch die plöglic eimgetretene Minderbevöllerung einen erheblichen 
Stoß. Jiedes diecutirt defhalb, mie mened Leben und Erfag im bie 
Stadt verpflangt werben fol. 

Wien, 8. Sıpt. Die franzöfiide Regierung bat in St. Peters. 
burg eine gemeinſchaftliche Löfung der canbiotifgen Frage auf Grund 
ber Thatfache, daß der Aufftand auf der Infel nunmehr befiegt fei, an« 
geregt. (Fr. 9.) 

New York, 28. Aug. Grant behauptet im einem wegen ber Ber- 
fegung Sheridan's und Sidle's an den Präfiventen geriäteten Schreiben, 
ex alleim fei berechtigt, das Heer zu controliren. (Pr.) 


Telegramm. 


D Berlin, 9. Sept. Die „Rremgjeitung“, fih mit ber im ber 
Thronrede des Grofherzogs vom Baden amgebenteten Politif einver- 
fanden erflärend, fügt, indem fie die Beforgniß vor ber Herſtellung 
eines deutſchen Einheitöftaates berührt, hinzu, daß berfelbe dem Genius 
Deutfchlande und Preußens witerfprehen würde, bie Ginverleibung 
Süpdeutihlands Preußens Untergang wäre. — Die „Kreuggeitung” de» 
mentirt, daß der Poliyeipräfident Hr, v. Leipziger zu einer Ausnahına. 
ſtellung nad) Hannover berufen ſei. : 
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Boltawirthſchaftliche and Bürfen-Beritte. 


Frucht · Mittel · Preiſe. 

Datum, Keru. Dinkel, eigen. Koru. Ger e, Haber. 

Dreie Tag. Mont. te. De Emilie ie fü 
Aubch ;» 7. Sept. —— — — BR ENT — — 73 
Seilugtiee . ⸗— — 115 16538 1160 742 
Bırding . . BL. ig. — — — — 2145 1442 12936 9 46 
Donanwärtö . 4. Sept. 23 2 — — 2554 1928 1138 655 
Edit»: nn = 7 HM 24 48 90 1 12 10 657 
Sangen. . . „ — —— 331690 — — 758 
Büch . » 6 —— —— MA 1627 1480 9539 
Ingolftabt J. —— - —- 24 18335 13 8 656 
Landau 9. m — -— — Di — — IE — — 
Landaberg. , em —— —— 388 17 6 1310 636 
ide ..: L - UN —— su 18 28 —— 848 
Nördlingen J. 34 - —- 26 6 19% 1888 758 
Birfing 3. „ == -- 0 - — - 14 —-— 
Schwein , . „mm 335 18 29 1369 740 
Stang »- . » -— —— 214 617 1164 718 
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“München, 9. Sept. Bayer. bpxoe. Obligationen 100749. -—— @.; 
Aproc. 881, 9. —in.; Apeoe. balbjähr. Eifend. —— P. —— 8,; Aproc, 
halbj. Milit. —— — 8,; Aproe. Granbrenten-Abldj. 88,9, -—— @.; 
4'/proe. 98, P. 984 8.; A'/,proc. halbjähr. 94B. 938 0.3 4Y,proc, 
halbj. Mifit, 944 P. 93°, @.; Aproc. bayer, Prömien-Anleihe & Thle. 100 
97’, B —— ©. Mctien ber Bayer. Hppothefen- und Wechſelbaul II. Sem. 
— DB. —— ©.; bayer. Aproc. Bautobligatiouen — — PB. —— ©; UWroc. 
Mandbriefe ber Bayer. Hppoth.» und Wechſelbauk IP. 884, @.; bayeriſcht 
Oftbahn » Actien voll einbezahlte 117%, P. 116%, G. Öproc. Häbt. Obligationen 
100%, ®. 100%, ©, 

* Regensburg, 7. Sept. Die ſchon geraume Zeit am bem hiefigen 
Länden feiernde Donau-Main-Ranslflotte ommt nunmehr auch im Bewegung, 


aber nicht, wie gemöhufich, im meilticher, fonbern im öfttigger Richtung, nämlich 
nad Uagarn, ba die Öfterreichijhe Donau-Dampffäiffshrte-Berelicait eine Aus ! 


zehl dieser Schiffe in Miethe genommen hat. Der Andrang von Getreide und 
andern Propulten auf der Doran umd ihren Mebenfläffen ift jo groß, daß man 
mit den eigemm Schiffen (188 Dampfern und 517jSchleppbesten) izm nicht zu 
bewältigen im Gtaude if 

# eindau, 8. Gept. Die Zufuhren vom Getreide im Laufe der letzten 
Bode waren, waß' 
Zahl rom 4417 erreichte; allein da dieſelbe größtentheils vom früher anf Liefer- 
ung bverfauft war, ſo blieb für dem geflrigen Markt eigemttich wicht wiel fiei 
und es mar baber, wie jchom feit mehreren Moden, die dispomitie Waare raſch 
vergriffen, welhe diesmal auch eiwas ſeſter gehalten wurde, Die er» 
aielten Preife find: für beflen Theitz-⸗ und Mlarjchfelder » Zeigen 34 Aranch, 
für beſten Banater-Weien 83—88'/, Fre, für gem. Ungar- und geringen 


Morfchielder - Weizen 32',—38 Bird, für baperifcen oder auch Innviertel» ' 


Beizen 81—82 Fred. per Doppel » Eemtner france Roche und Romanshorn. 
Ja anberen Getreideforten war die Zefuhr micht weſentlich, umd der gefizige 
Markt zeigte and keine nennemamwertbe Preisberänderung. Als mittlerer Durch⸗ 
fhuittspreis ergab fi für Walzen 26 fl. 50 ke., für Kern 24 fl. 28 fe., für 
Roggen 18 fl. 25 ke., für Haber Bfl. 48 ke. per Schäffel, mit einem Gefammt- 
Umfoge von 129,500 fl, 40 fr. für die ganze verfloffene Woche, wovon jedoch 
Beigen 119,638 fl. file fi) in Auſpench nahm. 

Rah einer vom ärntral-Burcau des Zelivereins beranflalteten propiforifchen 
———— nn 


ambetriffe, ziemlid Aart, welde Sorte eine Schoͤffel | 


Abrechnung Über bie gemeinſchaftliche Einnahme an Mübenzuder- Steuer 
für bie Betileböperlode vom 1. September bis ult, Dezember 1866 bat Prenfen 
im dem alten Provinzen während dieſes Zeitraumes 25,778,184 Eir. an ſriſchtu 
Nauten verarbeitet, anferdem im ehemaligen Rönigre'h Haunoder 397,855 Ar. 
und im ehemaligen Kurfütſtenthume Hefien 223,566 Er. Die Rüdenuder- 
Stener hat im befogten Omartol im Prenfen einen Gefammibetrag vom 6,549,650 
Zblr. ergeben, wonach mad; Abzug der für ansgeführten Rübenzuder gejablteu 
Bonificztienen Im Betrage Yon 922,538 Thir. und .der Berwaltungetoften 
5.523,523 Zhle. zut Bertbeilung bleiben, Beyırn batte nah Abzug der Boni 
flestionen md der Serwaltuugekoſten eine Gteuereiunahme von 66,157 Thlr., 
Sachſen dom 15,853 The, Württemherg von 209,180 The , Baden bon 
84,115 Thle., Tpfrtugen von 81,223 Thir., Braunfhmweig bon 524 765 Zälr. 
Prenfen hat von feiner Einnahme berauszupablen: au Bayırn 795,154 Thte., 
an Sachſen 201,892 Thir., am Württemberg 102,680 Ihle., an Baden 169,779 
Thlr., an das Großhergogiäum Heflen 146.668 Thir, an Thüringen 165,571 
Zhir., om Didenburg 43,585 Thir. und am Leremburg 26,190 Ehle.; ferner 
ds die memem Provinzen noch ihre gelonderte Fimamjberwaltung haben, an Kur« 
befien 135,811 Thlt. au Raffau 83,141 Tüte. und au Franffurt a/M. 63,467 
Zur. Hannover erhält vom 358* 276,117 Thlee außerdem hat Brann- 
ſchweig uoh an Sachſen 200,762 t. beransjubezahlen. ( Tott. Hofim.) 











Berautwortliche Redaction: Dr. 2. Böhimanu. Dr. ®, Siegert. 


Actlen · Volls · Theater. Dienftag, 10. Sept: Gaftipiel bes Mränfeine 
Jofephire Bayer, vom f. k. priv. Theater an ber Wien. „Unfere Nachbarin“, 
Poffe mit Gefang von J. Finbeifen. Hierauf: Zum erfien Male: „Engel und 
| Satan”, Luftipiel von 2. Günther. Jum Schluß: „Der Ehemann in ber Baum 

wolle, ober: Mai und April, Echwant mit Gefang und Zany, nad bem Frans 
! zöjiidhen von A. Bittner. 


Geftorbene in Münden. Michael Hü's, Schneider dou Gteimad, 

‘ Amts Sonneberg In Sachlen-Meiningen, 23 I ol. Maria Frauenkuecht, bel, 

j 2ounfutjherstcchter von hier, 20 I. alt. Wuton Glas, Zaglöhner don Eid- 
beum, B.A. Waſſerburg, 59 J. alt. 





Allgemeiner Anzeiger. 
Auszüge ans den Firmen und Gefellihafts-Regiftern der königl. bayertichen Handelögerichte. 


#531. Mekanntmachung. 

Zweiter Procurift der Firma „Marppredt und 
Comp.” In Lindau it Car! Rueppredt bori« 
ferbf, mit der Ermächtigung, dieſelbe jelbfländig zu 
dertreten und zu zeichnen. 

Rempten, am 24. Auguſt 1867, 


Königkiches Hanbelsgericht 
Der F. Borfianb: 
Prarmarer. 
EC.Nx. 71797. c. Feuſel. 
167. Bekanntmachung · 

Johann Ammann, Schloffetmeiſter, und Martiu 
Ammann, Gerbermeifter von Memmingen, welche 
umter der Firma: „Gebräder Ammann“ im 
fogen. Stabteiter dahler eine Eifemgießerei betrieben, 
haben durch Lebereinkunft die umter ihmen beflan- 
deme Geſellſchaſt anfgelöst, umb wird die genannte 
Firma im Gefelfcaftsregiker als erloſchen abge⸗ 
Trieben. 

Remmingen, 6. Geht. 1867. 


Königliches Handelsgericht. 
r, 
8.0.4840, * Ofterrie der. 


6. Bekanntmachung · 
1) Der Kauſmanu Theoder Müller zu März 
burg iR Inhaber Der Firma : 
“Theod. Müller 
C. Mangold 
mit der Hauptniedetlaſſung zu Wür zbur 
Die demfelden file die Firma: „C. Mau⸗ 
de ertheilte Procura iſt erlofchen. 
63) Raufmaune » Wittwe Maria Hiller zu 
Würzburg Juhaberin ber Firma: 
F. 3. Hiller“ 
dahler Hat bie dem bisherigen Vroturiſten 
der Firma Guftad Bonhorfer erteilte Pro- 
eura für erloſchen erklärt umd am beflen Stelle 
dem Kaufmann Ludwig Geiger dahler Pro- 
cura ertheilt. 





8) Der Ziegeleibeſtzer und Privatier Mathias 

Bach zu Heldiugafıld iſt Inhaber der Firma: 
„MR. Bag“ 

mi ber Hauptniederlaffuug dafelbſt. Die bie- 

berige Geſellſchaft „Bach k Komp.“ zu Hei- 

dingefelb If durch MUebereimkunft aufgelöſt, 

nachdem bie Liquidation durch die Geſellſchaf⸗ 

ter beenbigt. 

4) Banquier Felix Bornberger und Kaufmann 
Phuipp Wühefeld babier betreiben vom 1. 
Auguſt 1867 eim Baulgefhäft umter der 
Birma : 

„F. Bentert-Bornberger* 
mit em Gipe zu Miürzburg. 

5) Der BWeinhänbler Riem Reumann bahier, Iu« 
haber ber Firma 

„RR. Neumann” 
Hat die bem Ebnard Neumann erthellte Pros 
cura für erlofchen erflärt umd am deffen Stelle 
feinem Sehne Kaufmann Sebald Renmann 
Procara ertheift. 

6) Der Kauſmenun Friedrich Fleiſchmanu hat bie 

dem Julius Killmayer für die Firma: 
„Briedr, Bleifgmann" 
zu Marktbreit ertheilte Procura für erlofhen 
Här 


erliäzt. 
7) Der BWelnhändfer Johann Lorem Bachmann 
zu Kitzingen bat fein Geſchäſt am feinen Sohn 
Georg Bahmann, Weinhändler daſelbſt, ab- 
getreten; Letzterer betreibt foldes unter ber 
Birma: 
.I. 2. Badmann* 
mit der Hauptuleberlaffung daſelbſi. 
8) Der Kaufmann Philipp Siligmiller zu Rarl- 
ſtadt hat die Birma: 
„Pb. Siligmäller* 
für erlofchen erflärt, 
9) 2 Sophie Broili, MWittwe zu Mühlbach, 
ababerin der firma : 
„Herd, Broiti* 
hat das vom ihr bisher betriebene Geſchäft 
an ihren Sobn und bieherigen Precutiſten 
Johauu Bapliſt Broifi abgelreten. 


Der Letztere betreibt nunmehr das Geſchãaſt 
unter ber bisherigen Firma. 
10) Der Weinhändter Samuel Rofenfeld bat Die 
Hamptniederlaffung der Firma: 
„8. Rolenielb“ 
von Segnig mad Marfibreit verlegt und dem 
Deinhändler Elias Mosbacher daſelbſt Pro» 
cura ertheilt. 
11) Banquier Albert Helm, Iuhaber der Firma : 
„Belir Heim“ 
dabier hat feiner Mutter Fran Babette Helm 
Procura eribeilt. 
Bürzburg, 20. Auguft 1867. 


Konigliches Handelsgericht, 
Der tgl. Borland : 


ann. 
EC.Nx. 17239, — Biesner. 


4550. Welanntmachung. 


Eintragung in das Handelsregifler 
betreffend, 


1) Der Kauſmanu Karl Barth zu Miltenberg 

iſt Iahaber des unter ber Firma: 
„Carl Barth“ 

zu Miltenberg befichenden SHaublumgege- 
fpäftes und hat feine Hauptniederlaffung 
zu Miltenberg. 

2) Der bisherige Juhaber der Birma: 

„Jofeph Anapp jun.“ 

mit der Hanptmiederlaffnag zu Miltenberg, 
Kaufmann Joſeph Kuapo dom ba if ge» 
florben und IA umter Zufimmung feiner 
fämmtlichen Orbsinterefienten im 
Bertrages der munmehrige Iohaber diefer 
Firma ter Kaufmann Joſeph Andreas 
Ruapp don Miltenberg. 

Aſchaffenburg, den 28, Auguſt 1867. 


Königlichen Banbeltgerit 


E.⸗Nr. 3303, 





@ijäfler. 


4807 (26) 


deren Genehmigung werben 


beb der. unterfertigten f. ——z —* 
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Bekanntmachung. 


allgemeinen ſchriftlichen Submillten 


an ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: j 
das Loos Nr. VII der Bahn von Ingolftabt ma ——— im Bezirke ber unterfertigten Eiſenbahnbau-Stction, 8706 Fuß 


fang, zwifden vem Hirfhgrumd und Wafferze 


[ gelegen, uud enthaltend : 


, Eigentlihe Erbarbeiten Im Anfhlage zu 880,539 fl. 23 fr, 
Die zu leiftende Eantion wird auf 19,000 Gulden fehgefegt. 
Bediugnißbeft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 9. September 1867 an im Amtslocale ber unterfertigten k. Ciſenbahnbau ·Sectl on 


zu Icbermanns 


Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorfhriftsmäßig Überfriebenen und.» 


ee Couverten 
Donnerſtag den 26. September 1867 Mbends 6 Uhr 


entweder bei ber unterfertigten Behörbe, ober 6 8 
Di den 24. September 1367 Abenbs 6 Uhr 


bei ber F, Generaldirection zu Münden frantirt eingelanfen fein. - dem 
Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 88. 9, 10 und 21 der allgemeinen *222—— amgebroßten Folgen ge⸗ 


halten, in bem oben angegebenen Beralfordirungs- Termine fid perfönlih oder durch genüglich bevollmädtigte Ste 


i 
rn a 


Zufolge Entſchließung ber Oeneral-Direltion der E. Berlehrs -Anſtalten zu Münden vom 29.-Unguft 1867 Mr. 1961 und vorbehaltlich 


tag ben 27. September 1867 Bormittags 9 Uhr 
ftchende Eiſeubahnbau Arbeiten im ih ber 


infiht offen vor, wo aud die Submiffions.Eremplare in Empfang genommen werben können. 


längfiens‘ bis 


⸗ .. 
J 


ertreter einzufinden, und, wenn 


foldes verlangt wird, ihre Uebernahms-Fähigkeit, ihr antions- und Betrichs-Bermögen ſosleich genügend nachzuweiſen und dem bedingten Zu ⸗ 


flag zu gewärtigen. 


Eihrkıt ‚am 2, September 1867. 
Riniglihe © 





4663. 


Zur Aufnahme in die 


ayer, ?. Sections: Ingenienr, 


Bayeriſche Eifenbahnbau:Section. 


hi 





Belanutmahung. 


lönigliche Central⸗Thierarzueiſchule Minden 


find Anmeldungen im Laufe des Monats —* 


zu richten nnd mit ben im $ 6 der allırhöd 


tember und Oktober 1867 an bie Direction 
en Berorbnung vom 29. Mai 1852 (Reggs.-Blatt 


Stl. 31 Seite 670) vorgefäriebenen Nachweifen zu belegen. 
Die Infkription erfolgt am I bis 3, November, woranf am 4. November I. 34. bie 


Borlefungen beginnen. 
Münden, den 31. Yuguf 1867. 


Die k. Direction der Eentral-&hierarmei-Schule. 
BProbftmanr. 


Saison 1867. 


rn 900lbad Nauheim. u... 


Bäder 


Douchen 


Telegrapden-Station bei Frankfurt am JNain. 
Erölfnung des Neuen Kursaals seit dem 1. April. 


4266.[89] Die Nauheimer Quellen gehören zu den lochſalzhaltigen Mineralquellen und werben 
hauptfähli bei allen formen von Seropheln mit Erfolg angewandt, fle haben vor den Kreuze 
naher Duellen den Bortheil voraus in natärliher Wärme benugt zu werden. Nauulnehm reiht 
an die Heilfraft feiner Duellen die Annehmlichkeiten, welche die bevorzugteften Bäder des Rhein⸗ 
thales bieten. Der Neue Aurfaal enthält pradtvolle Eonverfations», Ball», Eomcert» und 
Lefefäle, fowie ein vortrefflides Mestaurant francais und ein Cafe. Das Orde 
fter unter der Leitung des Herrn Edmund Neumann if aus vorzügliden Mufitern 
—— Die Gaſthofe bieten den Fremden gute tables d’höte m restau- 
rants A ia carte. Jumitten eines pradtvollen Parts befindet fid ein großer Teich, 
welher dem Publilum bie Vergulgungen von Luftfahrten und des Fiſchfaugs in reihen Maße 
gewährt. Durch bie Main Wefer-Bahn ft Nauheim 55 Minuten von Frankfurt entfernt, 





443.4) Edictalladung. 
Babl gegen Jäger pet, deb, 
ei arresii umb 
Stoiber gegen Jäger wegen 

Bertragterfülurg und Arrefl. 

Nachdem der Aufenihalt des vormeligen Ente- 
beſitzers Johaun Georg Yäger von Grub, daun zu 
Shmiditofen, F, Landgerichts Dingolfing, unbefonnt 
if ergeht am denfelben Hiemir im Folge Mägeriichen 
Antrage dom 21/22, 1 Mies. der Puftrag, im der 
gegen ihn amhängigen Streitſachen ausgefegten Be⸗ 
trejjs binnen Aueſchlnß riſt 

von 8 Wochen 
um fo gewiffer einen dahier wohnenden Zuflclunge- 
benolmächrigten zu beneumen, widrigenfalls auf llä- 
geriſches Anruſen nah Loge der Aften weiter ver- 
fahren, ale künftigen Erlifje an ihm aber auege⸗ 


fertigt zu bem Alten gelegt und demit al® richtig 
infinuirt eraditet würden. 
Landshut, den 29. Auquſt 1867, 
Königliches Bezirkägericht. 


Der E. Director beurl. 
Fleſſa. 
&..Nr. 31780, & Gpranger 
0. Bekanntmachung · 


Auf Requiſttion des E Bandgeriges Aibliug ver · 
ſteigert Unterzeichneter 

Dienftag den 12, November d. J. 

Nahmittags 3-4 Uhr 

im Brets’ ihen Wirthahauſe im Kolbermoor nicht 
unter dem Schäyungemerihe vom 5000 fl. bas mit 
4300 fl. Eapttolien und 160 fl. Eantionen hypo⸗ 
thelariſch belaflete Anweſen H8-Nr, 44 in Kolber- 
meor des Schloffermeifkers Jehauu Wilhelm be 


Aehend aus der PL-Mr, 688'/,, zu 0,17 Tagwert, 

in ————— HDarthauſen, mit — 5 
Erdgeihoß eihädigem, 

Bohnlamer, zwei Elchen, as Dadjimmer und 


g Ein ſicht 
aubling, dem 2, September 1867. 
Der I. Rotar : 


v. Godin. 


4640. Ertenutrif. 

Das 1. Bezitkogericht Aihah erkennut auf das 
Geſuch des Feldwebels Heinrich Buſch in Yugol- 
ſtedt um Mmortifatlon. feines. Gparcaffe-Einlage- 
buchts zu Med: 

1) Das dem Feldwebel Heinrich Buſch in Im- 
golfadt don der Eparcafje-Berwaltung der 
Stadt Ingolfladt vom 30. März 1865 über 
eine Einlage von 300 fl. ausgefertigte Bud 
Num. 12,260 wird hiemit für kraftlos er- 
Märt. 

2) Genchſſeller hat die veramlaften Keſten zu 
tragen. 





aısds, de &7. Hanf 1867. 
Königliches Bezirksgericht. 


Dir f. Director: 


E.⸗Nr. 7297. Bieffer, 


1655. Bekanntmachung. 

Im Bollzuge eines Anftrags des, fgf. Laudge⸗ 
richte Verdtesgaden wird ber mnterfertigte k. Notar 
nad Maßgabe der gefegfichen Befimmpngen im 
8. 64 des Hup.-@ef. m. 58. 9E-LOT der Progeh- 
Novelle vom Jahre 1897 am . 

Dienftag den 8. Oltober 1867 
Nachmittags 3—4 Uhr 
an Drt und Gtelle 
das Magerl- oder Wegmacherhaus Nr. 9 im Martte 
Schelleuderg zum zweiten Male verſteigern, wobei 
der Zulchlag amd unter dem Schstzungewerthe dom 
725 fl; ertheilt wird, 

Im Mebrigen verweife ih auf die Belanutmadr 
ung vom 29, Mai I.. Is, . 

Ben dem Grundfleuerfatafler- uud Ohperhelen⸗ 
buchsauszug, fowie von ber Schägungsurfunde kann in 
meinem Amtszimmer Binfiht genommen werden. 

Berähtesgaden, am 6. Sept. 1567. 

Der t. Notar: 
Savoye. 





2388 


Kal. priv. Atiengefellfchaft der bayer. Oftbahnen. 


4638, [8a] Im der durch tie Belanntmabung vom 16. Ditober v. Is, fefgefegten Zeit. 
für die fiebente Einzahlung mit zwanzig Precent und bis jegt ift auf folgende Interimefheine 
die Eimyahlung nicht geleiftet worden: 

Nr. 23280 à 304, 43716 à 25, 45201 à 300, 47501 & 25, 47544 A 47, 47549 A50, 
47766 à 90, 50106 & 14, 62301 & 400, 53001 & 100, 58901 & 54000, 81381 
92732 à 50, 92780 A 85, 95032 A 36, 101666 A 75, 101786 à 800, 136801 &' 
900, 276316 äü 18. 

Gemäß $. 11 der Sapungen, worauf bei obiger Belanntmachung ausdrüdlich aufmerkiom 
gemadt worden war, werden biefe Jaterimsfcheine hiemit für ungiltig, beren Inhaber aller 
Rechte als Aktionäre und der früher eingezahlten Theilfummen zu Gunflen ber Altiengeſell- 
f&ajt verluftig erflärt. 

Münden, ben 6. September 1867. 


Der Verwaltungsrath. B 
nr. Befanntmahung 


Die Anſceriplion zur Auf und Wiederaufnahme bei ber unterfertiaten Alademie für bas 
1. Sımefler 1867468. beginnt am 7. Oftcher und endet mit dem 19. Oktober. Später fich 
Meldende werben mug kei triftigen Entfhuldigungsgränden aufgenommen. 

Münden, ben 9 September 1867. 


Al. bayer, Akademie der bildenden Künfte, 


rt Direktor: Als Schretär der PBrofeffor : 
(ge1.) W. u. Raulbach. (ge1.) M. Earriere. 


Belanntmachung. 


ö An der löniglichen Kreis-Gewerb-Schule Münden wird die Infeription zug Aufnahme in 
biefe Anftolt am 1., 2. und 8 Oktober I. 38. vorgenommen, 
Um im ben erften Eurs eintreten zu Binnen, muß jeber Schüler bas 12, Lebensjahr zu: 
** und bie deutſche Schule abſolvirt Haben, und hierüber legale Zeugniſſe in Borlage 
ringen. 
Ale Reueintretenden haben ſich einer YWufnahma-Pıdfung zu unterziehen, welde ſich für 
bem erften Curg über die Lchr-Gegenftände ber demifhen Schule erftredt. 
Münden, den 11. September 1867. 
Bas königl. Rertorat der Rreis-Sewerb-Schule. 


Dr. Bauer, t. Recier. 


4664. (30) 


— — — — 





Möbel Scund-Koftr, Clogere-WBegenfände. 
Goldene Medaille der Welt-Ansftelung 1867. 


—— — 


Tahan, 


Kaiſerlicher Hoflieferant 
Rue de la Paix, au Cein du Boulevard 

— PARIS no — 
Kleine Möbel: Arbeite-, Blumen⸗ und Schreibtiſche, Betpulte, Etazöres 
Shmud-KRoffer : in Holz, Email, Porzellan. 
KRäfdyen für Handſchudt, Barfämerien, Spiele und Cigorren 
SElqueurs · Maͤſtchen (oaves) in Ho‘, Krftiall und Bronze gefaßt. 
" NeifesMeceffaires in Holj-Koffer und in Saffisn-Säden. 
Damen: Pulte, Säreibmappen, Dintengeuge im Holz und Bronze, 
Kleine Bronzge- Waaren: Aizuren, Ehier-Gruppen m 1. w. 
Biumen-Dafen in Krifol, Marmor, Email, Fehence mit Holy uud Bronze gefaft. 






2872. (69) 

















Einrahmung von Grinnerungd- und Kunftgegenfländen. 


— — — — — — — — nn nn ner 


ET zu Mebungs-Fnger am Fechfeld 


emnpfichlt den Commandos aller Ketreffenden Regimenter fowie ellen T. Herren Off cieren bie 
ndenfirte Milch der Anglo-Swiss condensed Milk Compagnie in Zürih zu Fasrif- 


£0 
Preifen. 
R. Haiß, Adetheler, 
Stiglmaſtrpiz, Münden. 





4666. — —— 

Der ledige Dienſtinecht Jehaun alfel ons 
Truppoch, g boren 1830, zur Reit im Merdon im 
Sadfen fid anfhaltend, beabfichtigt in das Rönig- 
zeih Sochſen ausjuwandern. 

Mlenfjelifige Anfprüche gegen denfelden find 
läugftens bis zum 22. September I. 38. 
bei Vermeidung ber Michtberüdfihtigung bahler 
geltend zu madıen, 

Bayreuth, sw 2. September 1867. 

Königliches Bezirksamt. 
Der t. Regierungsrath: 
llein. 


E.⸗Nr. 16,679. 


9%. (3) Gdictalladung. 

Im Hppotyetenbuch: für Neuſtadt Bb. II S. 
416 find für De Nana Maria Day’ihen Erben 
unterm 30. October 1826 50 fl. eingetragen, 

Im Hypothelenbuche für Ranfhenberg Sd. I 
S. 607 find feit 11. Mat 1827 111 fl. Kaufe 
hilingefriften für Mannes Gampert Heß von 
Dietp-d eingetragen, angeblih aber längft bezahlt. 

Da der Aufenthalt der Glänbiger nicht ermittelt 
twerden kann, werben biefelben hlemit aufgefordert, 
ollenfalfige Anfprücde 

binnen längitens 6 Monaten 
babier anzumelten, widrigenfalls bie Forderung im 
Oppotbefenbud geldiht werben foll. 
Reuftadt a / A, den 29. Innt 18867. 


‚Königliches Landgericht. 
Der E. Landricdter: 
Schramm. 








@..Rr. 4771. 


4170 9) Befannutmachnng. 

Im Mnitrage des Tot. Laudgerichtes Mündhen 
fints ber Jlat verfleigert der umterzeichmete Königl, 
Notar am 

Dienftag den 8, Dftober I, 3%. 
f üb 8-9 Uhr 
in feiner Kanzlei, Borkart An, Pilienfir. Mr. 26/1 
das Anweſen der Katharina Dunzinger, Hir 
Re, 7 om ber Ehallichnerfiraße, Bemeinde Unter 
lendling, beſtehend ans einem zmweifädigen Mohn* 
banfe, Brunnen und Sarttu vor und binter dem 


Müller. 


fe. 

Der Zuſchlag erfolgt bei Grreihung des 
Shätungewertbes von 2200 fl. 

Perfonen, deren Zadlungsſähigleit dem Notar 
unbelannt if, werden nur, wenn fie felde be» 
(Heinigen, als Steigerer zugelaffen, 

Spworhefenbuchs- und Grundfieuerfatafteramtung, 
dann Schägungeurtunde liegen auf der Kanzlei des- 
felben zur Einſicht bereit, 

Münden, 5 Auauft 1867. 

Der Töniglihe Netar: 
Notrhmaier. 


4661. (2a) Ein Mentamteoberfchreiber 
mit ausgezeichneten Beugaiffen, ſucht im dieſer 
Eigenihaft wieder ein Unterfommen, umd Töonte 
der Eintritt auch ſogleich erfolgen. D. Uebr. 


— — — 


Bekanntmachungen 
aller Art 


in sämmtliche dentsche, französische, 
englische, russische, dänische, hollän- 
dische, schwedische ete. Zeitungen, wer- 
den prompt zu dem Original-Insertions- 
preis ohne Anrechnung von Porti oder 
sonstigen Spesen besorgt und bei 


Aufträgen entsprechender Rabatt gewährt, 
Annoncenbureau 
von Engen Fort in Leipzig, 
BE” Mein neuester Zeitungs-Catolog nebst 
Insertionstarif steht auf franco Ver- 
langen gratis und franco zu Dien- 
sten. 108, [5] 


agl. Hofsugbruderei von Dr. &. Wolf & Sohn, 


aisen. Di Bayerijhr Zeivumg 
ilrhnt (ehem Ebreniog im gwelr und an Bann 
tagen im eimmaliger Husgabe, (Morgens halt B üipr 
sub Rateriitagb Herb 2 Ufer.) Daeſaldea koſtet im 
Ganzen BR, jührfia; auch werben harbiäprige umb 
vierteljäpetge Mioamements angenommen. Dir 
talungen un Ymierate werden in ränden ame 
‚mommen ham ber Eppehlilen, Mrlemmens 

eb I. 


Mittwoch. 





Antlich mitgetheilt. 


Seine Mojeftät ber König haben Sid allergnäbigfi bewogen ges 
unben; 

unterm 4. Sept. I. Is. bem Minifterialrathe im f, Staatsmini- 
flerinm des Handels und ber öffentlichen Arbeiten Dr, Seſeph Michael 
Diepolder die Bewilligung zur Wnahme und zum Tragen bes vom 
Sr. !. Hoh. bem Großherzoge von Baden ihm verlichenen Comman- 
deurtreuzes U. Klaſſe des Drvens vom Zähringer Löwen zu ‚ertheilen ; 

unterm 5. September 1. 9. zu beſchließen, daß der zeitlich quied- 
cirte Dezirfamimann Leonhard Geigel von Neuftabt a./S. feinen a; 
u. Anſuchen gemäß, wegen andauernder Funltionsunfähiglelt nummehr 
für immer in dem Ruheſtand zu beleſſen fei; 

unterm 6. d. Mid. ben Obertelegrapbiften Georg Oberer in 
Rrgeneburg auf Grund des $. 2 ber IX. Beilage zur Berfaffungsur- 
tunde aus dem Gtantedienfle zu entlaflen; " 

unterm 8. Sept. b. 28. bie bei dem Hambelsgerihte Aſchaffenburg 
in — gelommene Rathsſtelle dem Bezirksgerihtsratke Franz 
Hehler in MHafienburg zu verleihen ; 

zu genchmigen, daß ber Bierbrauer und Metzger Michael Brand 
in Beilngrie, der Rechte britter unbefhadet, den Familiennamen Wa l« 
tHlerer annehme und fortan führe, 

Bom f, Stoatdminifteriam ber Zuſtiz murben : 

unterm 8. Sept I. 98: ver Bertreter der Staate anwaltſchaft am 
Lanbgerichte Kafl, Johann Baptift Bergier, und 

unterm 8. Sept. l. M. ver  Bertreter der Staatsauwaltſchaft am 
f.; Stabt- und Landgerichte Ingolftadt, Sigmund Frhr. v. Kramer, 
beide anf Anfuden, von ihren Funktionen enthoben. 

Der !. Forſtwart Joſtph Frhr. v VBfetten zu Tranbing wurde 
wesen Krankheit auf die Dauer eines Jahres quiedeirt und auf bie 
Bartei Traubiug, Meviers Erlinp, im Forftamte Werlbeim, ber auf ber 
Wartei Ernegaden verwendete vormalige herzoglich leuchtenberziſche Mer 
pierförfier Radpar Rohrmäller verfeut, ferner die Wartei. Ernegaden 
if einen’ zweiten Sehilſenpoſſten des Reviers Beifenfeld im Porftamte 
Imgofllatt umgewandelt. 


Das Schloß⸗ und Schufhenefizium in Grünbach, k. Bezirkgamté 
Erding, iſt mit einem fafftonsmäßigen Reinertrage von 394 fl. in Er- 
lebigung gefommen. ‚ 


,. Münden, 10. Sept. Den Nadgenannten wurden Gewerböprivis 
legien verlichen, und zwar: unterm 30. Yuguft |. 98. dem Ghemiler 
ſKonſtautin Schaller von Biſchwiller im Elſaß auf ein neuts Berfahren, 
um Wolle von vegetabiliihen Stoffen grändlih zu reinigen, für ben 
Zeitraum von fünf Jahren, vom 30. Yuguft 1867 anfangend, und 
tem Wageuwarier ber. bayerifhen Ofttahnen Franz Nibler in Nürnberg 
auf einen neuen Schmierapparat für Eiſenbahnwagen für den Zeitraum 
von zwei Jahren, vom 30. Augoſt 1867 anfangend, dann unterm 31, 
Auguf [. 98. dem Emmelt Quinn von Wajhington auf ein veubefjer- 
te8 Manometer für den Zeitraum von drei Jahren, vom 31. Auguſt 
1867 aufangend, und dem Eivilingenienr A Drudenmüller von Berlin 
auf eine verbefierte Spinnmafhine für Streichgarn für deu Beitraum 
vom vier Jahren, gleihfalld vom 31. Auguſt 1867 anfangend. — Das 
bem HFabrifbefiger Hermann. Eichhorn von Feiluboch unterm 10, März 
1860 verliehrue und bis dahin 1870 laufende Brivilegium auf eine 
eigenthämfih conſtruitte WVorrihtang zum Wormen von Torf und 
Roblenabfäillen wurde für ben Zeitraum von - fünf Jahren, vom 10, 
Diär, 1870 anfangend, und daB dem liniverfitätsprofeijor Dr. Heintich 
Hirzel von Leipſig unterm: 25. November 1866. verlichene und bis bar 
bin 1868 laufende Privilegium auf; einen Apparat zur Bereitung von 
Leuchtgas aus Peteoleumarüdfänden jür den Zeitraum von vier Jah ⸗ 
ren, vom 26. Nobemter 1868 anfangend, -vetlängert. 


Jayerifche Zeitung. 
(UA. —— — Zeitung.) }, 
Nr. 250. 


Im. Butlandı achmen ir für. u 
Betung an: bie ehiblotem mem 
Deafeafein uns Dogler in Hrentfun 
‚ Sambury, Bien, Beriie um 
Bafel, HavasLaffite-Bullier & Oömp., 
Pinse de ia Bourıs Fr. 5 k Parin. Ba 
Zujeraten wirb ber’ Raum ber . breifpalkkgen 
Belligelfe wit 5 ir. darequet. Briefe und) Weiber 
werben yartafıei erbeire. 


r 


i 11 September 1867. 





' Hichtamtliches, 


Betrieb der k. Unperifiien Beztees-Unßakten in dem Jahre 


(Schluß.) 

B. Poſt. Die Poſtverbiudungen wurden unterhalten dur 6 Eil⸗ 
wagen · Curſe, 276 Poſtomnibus Curſe 204 Carioſfabrten, 1Reitpoft und 
für die Landbeſteliung namentlich durch 1378 -Poftbotengänge. Die, 
Staats-Eifenbahnen, fowie die Privat-Bahnen dirsieits und jenfeit® bes 
Rheins wurden täglich: au S—Amaliger Verſendung ber Brieſpalete, 
Fahrpofffendungen und Zeitungen, jomie täglich bei 2—4 Zügen zum 
Transport ber fahrenden Poftbureaur bertligt, j 

Dem Poſidienſt Nanden 2377 Pferde und 726 Poftillone zur Ber» 
fügung. Briefe wurden befördert 39,, Millionen (im Borjahre um 3 
Millionen weniger). Davon waren Briefe mit Freimarten zu 
1 fc. 3,987,792 (imBorjahre 3,764,408) 


83 fe. 15,137,600 ( " am 

6 fr. 1,780,239 ( r 3 849,777 

9 fe. 1,226.3897 ( m 1,388,440) 

2 in 179092( » 208,673) 

u 18 ke. 117,077 ( m 131,119) 
im Ganzen 22,428,137 (im Borjahre 19,551,136). 

Dain kamen ⸗ 

PortoBriefe 4,403,183 ( " 3,916,549) 
Franeo-Briefe vom Ausland 6,891,834 ( R 7,299,017) 
Dienfilihe Gorrefpontengen 5,672,019 ( u 5,607,587). 


Die Zahl der Eilwagen-Reilenden mit 14,692 hat gegen bas Bor- 
jahr um 8012 abgenommen. Die Zahl ber Fradıftüde betrug 7,534,410, 
gegen das Vorjahr um 300,825 mehr. Das Gewicht derſelbeu erreichte 
23,402,450 Piund, gegen das Vorjahr um 1,768,040 Pfund mehr. 
Unter den Fabıpoftiendungen befanden ſich 1,259;946 Stüd mit einem 
Gewicht von 4,240,847 Pfund; die Zahl biefer dienftlihen Sendungen 
hat gegen das Vorjahr um 823,285 Stüd und deren Gewicht um 
1,702 368 Pfund abgenommen. j . 

Dir Zeitunge-Berfehr hat wieberam einen betrachtlichen Aufſchwung 
erfahren; «6 wurden 51,793,582 Zeitungs Epemplare befördert, gegen 
das Borjahr um 4,825,406 mehr, was eine Steigerung don beifäufig 
9 pCt. entziffert. 

Der reine Anfall betrug bei 


Briefen ° 1,568,095 (imotjahre 1,558,969) fl., 
Reilenden 16,281 ( = 33,386) „ 
Sradiftüden 1,126,497 (0 m _ 1,171,887) , 
Beitungen 17.78 m 166.455) „ 


in Summa 2,882,512 (im Borjahre 2,930,697) fl. , 

Bon ber gefammten Privat» Correfpondeng trifft auf jedem Brief 
eine Gebühr von 2, fr. auf jeden im Bayern aujgehobenen Frauco - 
Brief eine Gıbühr von 3,,, fr., vom ber gefammten Porto-Correipondenz 
eine ®xbühr von 3,., ir. j j 

Auf jeden Poftreifenden trifft 1 fl. 3 ke. (imBorjahee 1 fl. 28 fr.), 
auf jedes zahlbare Frachtſtück 10, fr. (in Vorjahre 13,,, kr.), auf jedes 
Fragiftüd ein Gewigt von 8,. (im Borjapre -2,,) Plund, auf jede 
Nummer der beiörberten Zeitungen Oas Et. e j 

An dem GelammtsBerkehr an Briefen, Frachtbrieſen und Zeitungen 
uchmen die einzelnen Kreife mit nach ſtehenden Summ,n Antheil: 


Briefe Frahtfüde Zeitungen Gef-Einnahme 
Süd fl. 
Oberbayern - 7, Mil. 2, Mil, 14, Mil. 463,724 
Niederbayern 3, u Os du 8 329,835 
falz 6, " On " “on 314,564 
berpfaly 26” Or " um 245,617 
Dberfranten 2 On 9 2. 283,305 
Mittelfranten 5,5 m ” bs — 364 042 
Unterfranten Ay " Is » BE. 394 490 
Schwaben 64 In u 4 „ 482,720 


Im Berhältniffe zum Flächeninhalt mad zur Broölkrung ber 8 


289: 


u niet fid die Borforge für den Poftverkchr- und beffen Benägung 

wie folgt: ‘ 

% eine Pofanftalt trifft im ganz Bayern auf 4694 Seren und 

war im 

—— 4134, Riederbayern 4826, Biol; 7814, Oberpfalz 3986, 

Dberfranfen 4588, Mitielfranten 4467, Unterfr. 4788, Schwaben 4093. 
Nach dem Flächeninhalt trifft auf je 1,., Omadratmeilen eine Pof- 


anftalt und zwar in 
Dbreibayeın 1,,. Niederbayern 15. Plalz 1,,s Oberfaly 1, 
Dberfranten 1,,, Mittelfraalen 1,,, Unterfranfen 1,, Schmaten1,., 

Die Ausgaben der Poſt betragen 2.539,704 fl., bason treffen für 
des Perſonal 836,638 fl, für Regie 238,818 fl., den Pofltranerort 
1,381,147, Bauansgaben 8924 fl., Penfionen und Alimentationen 
84,562, Übrige Ausyaben 39 612 fl 

Der Reinertrog -der-Poft entziffert 597,891 fl., argen bas Vorjahr 
um 149,608 fÜ weniger. — "Werden die meift doppelt und mehrfach 
wirgenden Eor:elponbenzen, chen und Gelver, welcht als Staatsvienft- 
eder Criminalſache ꝛc. portofrei befördert werten und wofür an Briefs 
ports 1,101,070 fl.) an Fahrporto 398.982 fl, zufammen 1,600,052 fl. 
in Bormerfüng genommen wurden, zum #einertrag gerechnet, jo würde 
fi die Poftrente auf 2,097,943 fl. erböhen. 

C Telegraph. Die Zahl ber Stantstelegrapben- Sta 
tionen bat fib um 4 (Tittmoning, Münden » Bahnhof, Redwig, 
Soloßßz Berg) vermhrt. dagegen um 7 (Bingen, Goburg, Frankiurt, 
Borha, Liebenflein, Dein ngen und Reinharbebrunn) in Folge ber Kriegs⸗ 
ereiguiffe gemindert. 'Hiebei warın 141 Schreibopparate in Thätigfeit. 

Staatsbahn- Telegraphen » Srationen waren 209 vorhan 
ben, welche 266 Zeigerapparate befafien. Die Zahl der zur Annahme 
und Befdrberang von Dep-ihen ermäditigten Ofibahnftationen betrug 
85. Im Imlande waren 361 Zelegrapbenflationen vorhanden, und es 
trifft auf je 3,85 Duadratmeilen und auf 13.817 Seelen eine Tele 
graphen- Station, Die Länge ſammtlicher Linien beträgt 414 Meilen 
und von fänmtlihen Drabtleitungen treffen 976 Meilen auf den Staatd- 
Telegraphen und 212,, Meilen auf den Bahntelegrapben. 

Der Auſwand beträgt jur Herſtellung der Staatd + Telegraphen 
843.107 fl, ber Bahntelegraphen 584,809 fl., im Ganzen ſohin 
1,428,016 fl. 

Abgefertigt wurden: 


1) im internen Berkehre: a) Staatedepeſchen 24,074 (im Bor 
jahre 9360), b) Bahnb:peiden 18,574 (m Borj.hre 10,875), 
6) Brvartıpeichen 236,151 (im Borjahre 216,216); 

3) im internetionalen Bertebre: Staats und Privatde peſchen 
326,604 (m Borjahre 255,484), im Ganzen fohin 605,403, 
und gegem bad Borjıhr um 114,468 Depefhen mehr. An 
dieſer Mehrung nimmt der internationale Berfehr den meiften 
Antheil. 

Die Reineinnahme betrug 324,563 (im Vorjahre 314,447) fl. 
Durchſchnitilich neffen auf jete der fämmtlihen Depeſchen 32,. (im 
Bo:jabre 41.,), auf jede Depefche im internem Verlehre 27 (im Bo jahre 
Do) m Depeide im internationalen Bertehre 36,, (im Borjahre 
60 — 


4) fr 

Die Ausaahen betrugen 289,315 fl, barumter 173,149 fl. für das 
Perfonal, 61.657 fl. für Unterhalt der Leitungen, 

Fer Remerteog berebnet fib auf 42 655 fl. 

Da ver Grfammtaufwand für die Sraatstelegrapfen-keit- 
ungen 843,207 jl. betung, fo entziffert obige Reinnahme eine 
Rınte ron 550, pCt. Werken bie bei Beurtheilung ber Rentabilität 
noihwendigerwerfe zu berüdfibtigenden blos In Bormerkung genommenen 
Gebühren füc Bahn» und Staatöbepeihen zur wirfliden Einnahme 
geyogen, jo beirägt die Reinnahme 76,419 fl. und mürde bemnad bie 
Berzin’uag des Capitals fih auf 9,., pCt. erhöhen. 

+ In Hafehung des Gebührentarifes find mit 1. Iannar 1866 bie 
Beftimmungen des Bariier internationalen Telegrapbenvertraged vom 
15. Wa: 1865 und Schweriner bdentich » öflerreihiihen Zelegraphen- 
Berrius-Bertraged vom 30. September 1865 in Anwendung gelommen, 


Dadurch koſtet ım beutfchräfterreihlichen Telegraphenvereime eine einfache 


Depeſche 6:8 zu 10 Meilen 28 fr., bis 45 Meilen 56 fr., über 45 
Meilen 1 fl. 24 fr. 

D. Lupmigse- Canal, Im Ganzen befubren 3756 (imoBrjahre 
4399) Schiffe und 1989 (m Vorjahte 4389) Flöhe den 
Veriiffung Tamen 2,257,828 (im Borjahre 2,417,407) Centner 
Büter. 
Auszate 160,227 (im Vorjahre 130,868) fl., fo daß fi eine Mehr⸗ 
ausgabe von 61,327 fl ergibt. Für die Unterhaltung bes Ganales 
und feiner Mttribute wurben 85,130 fl. verausgabt, 
trfft auf 1 Cir. eine Gebühr von 2, Mr.; die ben Canal mit bem 
Nürnberger Bohnhöfen verbindende Zweigbahn ertrug für 256,574 Eentner 
zufammen 2138 fl. 

B. Bovenfee-Dampffäifffahrt. Mit 4 Dampfchiffen und 


anal. Zur ! 


Die Einnahme betrug 98,900 (im Borjahre 107,397) fl, die : 
; dem. biegieitigem Botſchafter poſte 


Duräfänittlih 
dem prenßifhen und bem franzöſiſchen Hofe führt 


7 Säleppfähnen wurben 298 Fahrten unternommen und in 5100 fahr- 
fiund:n 10,328 Meilen zurüdaclegt. 

Es wurden befördert 66 676 Verfonen, 2225 Pfund Gepad, 1646 
Bferde, 963 Hunde und 2,073,970 Gentr. Güter. Der Berfonenvers 
lehr ertrug 32,243 fl., jener der Güter 102,836 und bie Gefammt« 
einnahmen 137,661 fl., genen ba@ Vorjahr um 3,766 fl. weniger, 

Im Durchſchnitie treffen auf einen Beifenden O,, fl., auf einen 
Eentner Güter O,; fl., auf eine zurädgelegte Wegmeile 13, fl, auf 
eine Fahrt 137,,, fl 

-Die Ausgaben betrugen 126.301 fl, darunter 90,514 fl. für Um 
terhaltung der Sch’ffe und Schiffiahrt, und die Reineinnahmen 12056 
fl, gegen das Vorjahr nm 812 fl. weniger. 

Faffen wir die finanziellen Ergebniffe ſämmtlicher Verlehrsanſtalten 
gegenüber den Babgetanfägen zafammen, fo ergibt fih Bolgendes: 

Der Einnahmsanfglag in dem Bubzet war bei ben Eifenbahnen 
5 003,266 fl., ber Bor 570,000 fl., dem Telegraphen 30,000 fl., dem 
Canal 26,133 fl.; bei der Bodenſeedampfſchifffahrt war kein Ertrag in 
Ausfiht geunmmen, 

Der wirflihe Ertrag Uberſchritt diefen Auſatz bei ben Eiſenbahnen 
um 1,326,388 fl, den Boften 27,891 fl. dem Telegrappen um 12,655 
6 der Bodenſeedampfſchifffahhrt um 12056 fl. man blieb nur bei dem 

udwgotanal, hier allerdings um dem namhaften Beirag von 87,460fl. 
zurüd. Während das Badger eine Gefammtablieferung von 5,629,389 
fl. in Ausfit nahm, fonnten 6,920,919 fl., fohin um 1,291,580 fl. 
mehr, abgeliefert werben. 

Bayern. 

Münden, 10. Sept. Der Socialgeleggebungsausfhuß 
hatte fi geftern wieder verfammelt. Die beiden Pfälzer Mitglieder 
des Ansihuiles, die HH. Kolb und dv. Soyer, erflatteten Bericht über 
bie aus der Pfalz eingegangenen Protefte gegen die Einführung der 
neuen Socialgejeggebung in diefem Regierungebezirk. Es wurde in 
Folge davon, ehe man an bie zweite Leſung ver Beiegentwärfe, „Anfäiflz 
mahung und Bereheligung, dann Heimath und Aufenthalt bett.“, ging, 
bie Frage in Erwägung gezogen, ob die neuen Geſetze in ihrer An 
wendung nicht bins je bie fleben biesfeitigen Kreiſt Bayerns befhränft 
werden ſollten. Diefe Frage wurde mit allen gegen tie eine Stimme 
dis Abg. Theodor Wagner bejaht. Hierauf wurde eine Eommilflon 
niebergefeßt, befichend aus bem Minifterialcommiffär Miniſterial · Aſſeſſor 
Riedel und den Abgg. Fiſcher, Dr. Bratır. und Dr. bel, um bie Artl⸗ 
tel des obengenannten Gelegentwurfes, wie fle aus ber erfien Lefung 
hervorgegangen find, zu ribigiren. Diefe Commilfion hat heute bereits 
ihre Tätigkeit begonnen. (Eorr. Hoffu.) 

Lechfeldlager, 8. Sept. Nachdem am 9. Sept, ber Auſmarſch 
bed Uebungecorps in Schwaben unter Borposffirung ber Adauntgarde 
bis Michauſen ftattzefuaden und die zur Melogaoszirun g ausgefannten 
Abteilungen das vorliegende Terrain abgefucht haben werben, wird 
am Dienflag der Bormarſch gegen die Zulam beginnen ; die exfie Brizabe 
wirb im ihrer Eigenſchaft ald Abantgarde bid Ziemetshaufen vorgehen 
und bie andern Brigaden an die Neifaah rüden; die zweite Brigabe 
keſetzt Fiſchbach, die dritte Midhanien und bie vierte Sefiertspanfen, 
bie Referne wird nah Wald und Zuffenhanfen zu fichen lommen. 
In Laufe des Mittwoch werden ſich die Brigaben mehr und mehr nähern 
und wird das Uebungscorps eine mehr lonzentrirte Stellung beziehen, 
bie Avantgarde, 1. Brigade, wird bei ihrem Borgehen von Ziemets- 
haufen auf feindliche Truppen ficken, bas Gefecht fogleih aufachmen 
und fo lange als Moantgacdengefeht fortführen, und da fle alleim gegen 
ben flärferen Gegner nichts Eatfcheidendes ansjurichten vermag, fi fo 
lange au halten fuden, bis das Gro® eingetroffen fein wird; nachdem 
dies geſchehen, zieht fi die feindlihe Avantgarde zurüd und mird von 
ber 4 Brigade verfolgt. Während des Hoantgarbegefechts wird bie 2, 
und 3. Brigade zwiſchen Schöncbah und Memmenhanfen zufammen- 
gerogen ; ein auf bie feinblihe Poſttion entenommener Lug wird ab · 
geſchlagen, und beziehen die 1. und 4, Brigade Bivouals bei Ziemers- 
haufen; bie Mejerve beſetzt Kuchheim und Balzhaufen. (A. Abpz.) 


Norbdeutiher Bund. 


* Berlin, 9. Sept. Der König lam heute Nachmittag von 
Säloß Babelsberg nah Berlin, Bald nah der Aulanft im Palais 
empfing er bem f. bogerifhen Gefandten Grafen v. Montgelas und nahm 
beffen Mbberufungsfcreiben entgegen. — Das jetzt im der Preſſe mm 
Ianfende Gerücht von eimem angeblich beſchloſſenen Perfonenwehfel auf 
n in Baris wird in hieſigen politifchen 
KRreifen als völlig grundlos bezeichnet. Damit fällt auch die Augabe, 
der Prinz v. Men werde den Grafen v. d, Golg erfegen. Als einen 
neuen Beweis ber Wiederberftellung fehr günftiger Bezichangen zwiſchen 

man Bier die That» 
ſache an, der Graf dv, d. Bolt fei bei feiner neulichen Abrelſe nach Paris 
beauftragt worden, für bie bem Könige und dem Kronprinzen bei ihrem 


Beſuch Im der framzäfifchen Haupiſtadt zu Theil geworbene Aufnahme 
den Raifer Napoleon nochmals deren befonderen Dank ausuſprechen. — 
Die fhleswig-holfleiniihen Bertranenamänner werben wahrideinlid am 
Donnerftaz bier ufammentreten. Dem Bernehmen nah liegt der Res 
giaung daran, die Eırdffaung der VBeratfungen mit ihnen möglichft zu 
efäleunigen. Nach dem Schluß dieſer Berathungen follen Ber 
trauensmänner aus Naſſau hieher berufen werden. — Von bır Re 
gierung iR für die Beamten ber neuen Provinzen die Beranflalt- 
ung einer möglihft. kurz zufammengefafiten Wusgabe ver Geſttz ⸗ 
fanımlung in Ausfigt genommen. Zur Herſtelluag dieſes Handbudhs, 
welches auf zwei Bände berechnet if, Hat der Minifter ded Jaueru an 
die Übrigen Minifterien das Erfuchen gerichtet, die auf ihr Reſſort be 
züzligen Befene zu bezeichnen, welde in bie neue Sammlung aufzu⸗ 
nehmen’ felen. Klee Antiguirte, fo wie die Maffen der Spezial-Pri- 
vilegien 26, follen in dieſer Sammlung keinen Plag finden. Anderer 
feits wird beatfihtigt, für die Beamten der alten Pamdestheile eine Zu ⸗ 
ſammenſtellung der noch in Geltung ſteheuden Gefege der neuen Pror 
vinzen zu veramflalten. — Der Bolizeis Präfibent v. Yeipziger ans 
Königsberg iſt commifjarifd mit ben Seihäften eines Geuerab · Bolizei- 
Direltors für Hannover betrgmt worden. ine definitive Anftelung 
auf diefem Pofen Hat derſelbe damit nit erhalten, . Sein Vorgänger 
in Hannover, Laudralh Steinmann, ift zur Urbernahme eines anperen 
Amtes auserfchen, 

Berlin, 9. Sept. Wenn man hier gegenüber ber franzöſiſchen 
Girculerdepeide vom 25. v. M. über die Salgpurger Zufammen- 
tunft auch noch ein gewiſſes Miftrauen hätte bewahren wrilen, fo 
follen die Grllärungen, vie, mie man hört, von öſterreichiſcher Geite 
hierher gelangt find, doch zu beflimmt und unzweideng jein, als daß 
nod ein Zweifel Über dem frievlihen Charakter der Sıtuatıon obwalten 
!öunte, und wir fännen mod hinzufügen, daß bas Nähere, mas man 
über dieſe Erflärungen in muterrichteten Kreiſen andeuten hört, fih nicht 
blos auf den DM ment bezieht, ſoadern aud zu guten Hoffnungen für 
bas fermere Berhältniß der bilden Staaten zu einauder berechtigt. 6 
ift dies vieleicht nicht fo interefjant und pikant, wie gemiffe Senjations- 
Nachrichten von Leuten, welche gerne die Welt nicht zac Ruhe kommen 
lafjen möbten; ed hat dafür aber den Borzug, wahr zu fein. Wie 
weit die Uigehenerlicleit jener Erftadungen geht, das bemeier neuerdiugs 
"2a Sitnation“ wieder, indem fie einen vorgeblichen Allianzentwurf ver- 
Ööffentiiht, ten Graf Bismaıd auf der Bafis der Wieverhe ſtellung des 
alten bentfhen Bundes, des Wirtereintritts Defterreihs in denſelben 
und ber Wievereinfegumg ber bepoffebirien Fürſten Bra, d. Beuft vor 
einigen Monaten habe vorlegen lajjen. Eins Weitern bedarf es nicht, 
um ben ungeheueren Schwindel zu chatalteriſtren, und man lönnte ſich 
hödftens wur tarüber wundern, wie man es mod wagen zu bürfen 

lanbt, mit Derartigem ver die vernünftige Welt zu treten. — Bir 

ben beteits jüngft angebentet, dag bei dem Merangement, welches ſich 
in Being auf Worpfhleswig vorbereite, jedenfalls ein nit unbeben« 
tendes Stüd des Herzogthums verloren geben dürfte. Franzöſiſche Blätter 
melden jet aus Repenhagen, es handle fih um eine Gtenzlinie Apen» 
rabe-Eondern, Bir find in ber Page, bies im Allgemeinen als richtig 
beztichnen zu lönnen. — Geitens der Regierung ift eine möglihft rafge 
Bornahme der Nahmahlen zum Reihötage angeoıburt worden. Für 
Berlin find zwei Nahwahlen erforberlih, da Waldel und Löne aus: 
wärts angenommen haben. Yu dem einem Wahlkreife wird v. Hover - 
bet gewählt werben, für den andern Wahltreis iſt ber Candidat noch 
nicht befltunmt. Diefe Veſtimmung“ gefchieht nämlich von Dben herab, 
von einer Meinen tonangebenden Eligue; tie „Bertrauenemännern bes 
forgen das Weitere, und das Bros ftimmt dann in Maſſe nad ber ihm 
egebenen Parole, Itgend eine innere Selbftändigkeit findet bei dieſen 
Wahlen — wie komiſch es auch Mingt — Überall nit ftatt, 

Die Berliner „Montagszeitungs enihält folgende Notiz: „Wiener 
Blätter lafjen fi telegraphiren, es feien aus Paris Decoratenre nad) 
Berlin berufen worden, um bier im Scloſſe die Salons jür den nahe 
bevorflehenden Beſuch des Railers Mapoleon auszufjhmüden. Hier weiß 
man davon mihid. Im Töniglihen Schloſſe werden alljährlih Reihen 
von Zimmern reftaurirt, und im dieſem Sommer ift denn and die Flucht 
don Kammern remobirt worden, in ber feinerzeit Napoleon I, gewohnt 
bat; daraus ift ſchon im Ärübjahre das Gerücht enıflanden, «4 würden 
El: für den Beſuch Napoleons II. eingerihtit.* 

Berlin. Die Abgeorbueten Laster und Tweſten waren zum 6. 
b, vor einen Eommifler des Rammergerichts geladen, um fi) in einem 
neuen Disciplinarverfahren wegen eimes von i witunterzeichneten 
en der matiomal-liberalen Partei zu verantworten, Die „B. 
U. ©.“ hört, baß Beide in dem Termine nit erjgienen find, wie fle 
Ah auch bereits im ben letzten Disciplinarmnterfahungen vor bem 
Plenum des Mammergerichis nıht mehr vertheidigt hatten. 

Brelin, 10. Sept. (Ueber Paris.) Es bildet ſich ein Eomits 
für eine im Jahre 1872 Hier zu veranfaltende Weltausftellung. 


Elberfeld, 8, Sept. Die „Elberf, Zig.* berigtet: „Die Straßen 
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waren geflern Abend amferorbentlih belebt; die Wähler des Hrn. v. 
Schweiger (Raflalleaner) zogen fingend umd jubilicend durch die Stadt 
und brachten ihreim Mbgeorbmeten, der in offenem, mt zwei Schimmeln 
befpanntem Wagen im Schritt die Straßen durchfuhr, ihre Huldigurgen 
ar. Bor der Erpebition unferer Zeitung datte ſich eine auferorbent« 
Tide Menfhenmenge verfammelt, bie indeffen die öffentlihe Orbaung in 
feiner Weife örte. Ju Barmen foll es aber, wie man ung von dort 
beriäter, zw exufteren Auftritten gelommen fein. Als die Eguipage des 
Serra Dr. I: B. v. Schmeiger, der verſchiedene Wagen folgten nad 
welcht von Hunderten bon Ärbeitern begleitet wurde, im bie Nähe des 
Barmer Rathhauſes fam, ſah fi bie Öffentliche Behörde aus uns noch 
nicht volltoınmen befannten Gründen veranlaßt, einzufchreiten. Die 
Poliziften follen von ihren Waffen Gebrauch gemacht und mehrere Leute 
verwundet baten.” . 

eg, 7. Sept. Die Auflöfung des hamburgiſchen 
Truppencorps war, wie man hört, anfänglich im der Form beab⸗ 
ſichtigt, daß man nad feierlichet Mebertrajung der Fahnen und Staud⸗ 
arten deſſeiben mach der Gr, Wichaelskirche bie allgemeine Entlaffung 
der Mannſchaften am 15, d. M. folgen laffen wollte, Jeht Heißt es, 
bag am 10. d. M. eine umfafende Beurlaubung der Mınafgafıen ein- 
treten werde, fo daß mur die zur Berfehung bes Wachtdienſtes ac. möchigen 
Leute im Dienfte zurädbleiben. G:gen Eur; des Mouats würde dann eine 
theilweile Wiebereinberufung ber Benrlanbten erfolgen, um ben oben 
angeführten Alt ber 5 Ber eier mit einiger MWürbe voll. 
Vehen zu Lönnem, und danach bie befinitine Entlafjung ‚der Jämmilichen 
Angehörigen des Coatingents erfolgen. — Hinſichtlich der bieflgen, unter 
fo ‚außerordentlich geringer Berbeiligung dolljogtnen Reihstage- 
Dahlen — es haben eıwa 5 Sechetel der Wahlbrrehtigeen Hamburgs 
ihee. Stimme nicht abye — bürfte bie Roriy noch nachträglich viele 
leicht nicht ohme Jatereſſe ſein, daß für:den laffalltaniſchen Caudidaten 
diesmal 1000 Stimmen weniger abgegeben worden ſiad, als, am 12, 
Februac. Es dürfte aber gewagt fein, hierams‘ auf eine: Abnahme der 
ey m Benuus unter unferer Arbeiter-Bevdlferung zu jchliehen. 


Deſterreich. 

Wien, 7. Stpi. Ein „hervorragendes Mitglied der Deat-Barteir 
legt heute feine Anfihten über. die Ausgleihungs-Berhand- 
Lungen in ber „Peſther Eorsejpondeny” nieder. Nachdem der Deatift 
eonftatirt, daß das Minifterum noch immer im Uugarn populär und 
bie Deat- Partei kräftig fei, - beipricht er den Stand ber Depmtatione- 
Berhanplungen and meint: „Der Reichstag mußte bei der Wahl feiner 
no Wien zu ſchidenden Bevollmächtigten wiffen, daß die Beit, Das 
Beofrfaiß zu einem geordneten Budget für das Daher 1868 ihn dazu 
drängen werden, bie Beopofitiomen verfelben bei feinem Wiedergufam« 
wentritte möglıhft raſch und unverändert ansmnehmen,... (ir, wird dies 
thua; das entheil wäre eine um jo folgenihwerrre Yan Be 
ba fie nicht intra muros, jondern nad Außen dem Reihsrarhe gegen- 
über begangen würde. Diefer thunte ſich in Zufunft nur mißtrauiſch 
und bevingungeweife mit ungarifhen Bevollmächtigten im Haterhanbiung 
einlaffen, wenn einmal ver Reichotag bie Abmadun en jeiner Deputit ⸗ 
ten hinterher besavouirte. Und zu rafden Memahumgen drängt uns 
zweierlei: 1) die Moihwendigkeit, unfere Anfmerkiamteit ten inneren Zus 
ftänden, eingehenden legielätoriſchen Arbeiten zu wirmen, fotann bie 
bedrohlichen Wollen, vie fih am Horizont der äußeren Politik zeigen. 
Riemand fan mit Beftimmipeit angeben, wie lange wir noch Ruhe 
und Muße befigen werden, um das frienliche geſetzgeberiſche Werk fort« 
jegen zu Mönnen, Niemand kann fagen, im weldem Momente der 
Shlahtendonner und unterbredien wird. Es ift aber nothwendig, daß 
bas Staategebäude, welches wir fo m’hfam auf neuer Grundlage zu 
errichten begonnen, vor Ausbruch des drohenden Sturmes wentgft us 
nothdürftig unter Dach gebradt fei. Die Grundzüge der Bereinbarung 
mit Oecferreih zum Minveften müffen feftgefegt fein, fol ver Krieg 
nit Alles verwirrem oder zerflören, Deshalb thut Eile Noth, und 
wir werben ung beeilen. Das Jahr 1868 fell das Nothdach Über dem 
dualiſtiſchen Defterreih bereits errichtet finden.“ Wenn nun auch ſich 
in biefer Auffafjung der Äußeren Lage nur das Beftreben kundgibt, tine 
Preffion anf die mwiderhaarigen Herren von ber Linken und änferften 
Linten zu üben, fo beweist fie bod immerhin, daß fomohl vas Minis 
flerium, als die mit ihm fo eng lite Deal Partei das enblit Zu- 
ftanvefommen jehnlift Herbeimänjgen ; und dieſe Wahrnehmung ift für 
uns ſehr werthvoll! 

Wien, 9. Sept, Die gegenwärtige Ehegefetzgebung und Ehege⸗ 
richtabatteit bildete bei ben legten Konkorbatsrebatien im Ubgtorduelen 
anfe einen der Hauptpunfte im der langen Reihe von Klagen und Be- 

werben Bekanntlich wurde ver confeffionelle Ausſchuß des Abzeorb» 
netenhaufes beauftragt, diefer Angelegenheit feine Tpätigkeit zuzuwenden, 
und heute liegt bereits der Entwurf eines neuen Chegeſehes vor, 
melden der Abz. Mühifeld ausgearbeitet hat, Der Entwurf ift wahr 
haft ravifal, und mit feiner Yanahme würde felbftverftändli bie fernere 
Ungiltigteit bes Konkordats ausgeſprochen. Der Entwurf, welcher bie Eiyege» 
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ritöberkeit volltändig bem geiftlichen Forum entzieht, will bie Eivilehe 
eingefährt wiffen, und flellt es ven Brautleuten anheim, „bei Eingehung der 
Ehe neben ben Borfhriften bes bürgerlichen Rechtes auch jene ber Kirche oder 
Religionsgenoffenfchaft, welcher das Eine und Andereaugehört, zu beobach- 
tem und bie dadurch geforderten Bedingungen zu erfüllen, und nad bem 
in bürgerlicher Hinfiht redtsziltig erfolgten Cheabſchluſſe auch ven Zwed 
ihrer een burd den Berftlichen oder Religionsviener zu erreichen.“ 
— Soweit es fih um Ertheilung ber Diipens von einem Ehehinder- 
niffe handelt, fol jeder Einfluß ver Geiſtlichen ober Neligionsdiener einer 
Kirhe oder Neligiona-Genofjenfhaft in Anfehung ihrer Angehörigen bei 
ber diesfälligen Berhanplung ausgefhlojfen fein. Aus einem in ben | 
Borſchriften einer Kirche oder Religionsgenoffenfhaft begründeten Eher | 
verbote fol ein gefeiglihes Ehebinderniß nicht hergeleitet und die Giltig · 
keit der Ehe nicht beflritten werben können. Die Beobadtung ber Bor- 
Jariften einer Firde oder ReligionsgenoflenTdaft in Anfehung der Ehe 
uns dietfälliger Berlöbnilfe von Seite ihrer Angehörigen fol lediglich 
icht der Religion und des Gewiſſens fein. Der Gmpfang höherer ; 
Wein von Seite der Geiftligen oder die Ablegung geiftliger Orvens- 
gelibde don, Seite der Perfonen beiderlei Geſchlechies follen fernerbin 
eine ‚bie Ungiftigteit einer Ehe vach fich ziepende Hinderniſſe fein. — 
Eheverträge follen aud zwiſchen Chriſten und Perionen, melde ſich nicht 
zur Kriflichen Religion bekennen, und Aberhanpt zwiſchen Berlonen, 
welche verſchiebenen 6. angehören, giltig eingegangen | 
werden können. — So ber Müplfeld'ige Eatwurf. | 


Wien, 9. Sept. Die Reform ber Realfhulen wirb enblid | 
von Seite der Regierung ſelbſt energifh in Angriff genommen. Ein ! 
Erlaf des Miniflerioms für Eultus und Unterricht, welcher forben an ! 
die betreffenden Directionen zur Berfendung lommt, orbnet namhafte 

} 


umd höchſt eutſprechende Veränderungen im dem bisher giltigen Lehr 
plane der Realſchulen an. Die fogenaunten praktiſchen Faͤcher, melde 
bisher ohne jeglichen Erfolg gelehrt wurden, die Baulunſt im britten 
Yahrgange und die Deafhinenlehre im fechften Jahrgauge fallen weg; 
-flatt der erfteren ſoll nun im geometriſchen Zeichnenunterricht „‚con« 
fiructives Bauzeibnen‘ gelehrt werden; „Phyfl” wird aus ber erflen 
Elaffe entfernt, als zu jhmierig für das Iindlihe Alter dieſer Schüler, 
und in die zweite und beitte Ciaſſe verlegt; aud das Zeichnen wirb in 
ber Übergroßen bisherigen Stunvenzahl eiwas beichränft; ebenfo bie 
Chemie von 6 Stunden auf 3 im der britten Claſſe herabgefegt. Und 
endlich ift neben der Unterrichteſprache in Hinfunft als obligates Fach 
eine zweite moberne Sprache durch alle ſeche Yahrgänge im der ent- 
fpredienden Zahl von drei wörentlihen Unterrichtöftunden zu lehren. 
Laut. dem oben ermähnten Minifterialerlafje muß biefer mobificirte 
Lehrplan mit Begſun des Schuljahres 1869 (dv. h. alſo mit Ditober 
1868) bereits vollfländig in’s Leben treten. (Pr.) 


Innsbrud, 9. Sept. Ya der Heutigen Katholikenverſammlung 
Abends um 7 Uhr ſprach ber Bilhof von Briren won ber Prefje und 
der Stllung der Laien zur Kirche, Er betonte, daß den Oeſterreichern 
vorzüglich eine fatholifhe Gefinnung noth thue, ſowie daß Defterreich 
feinem tatholifgen Berufe untren geworben fei. (Pr.) 

Aus Ungarır. Ueber einen Era, der fih an bie Unghvarer 
Abgeorbnetenwahl Inüpfte, berichtet „Pefthi Naplo“: „Die Abflimm- 
ung begann am 31. Auguſt Vormittags 10 Uhr und mwährte ohne 
Unterbregung bis in die Nachmittageflunden des 1. September. Gegen 
2 Uhr bradte die Mocfary’ihe Partei ſolche Individuen auf den Wahl» 
plag, bie theils ſchon geftimmt Hatten, tbeild nicht ſtimmberechtigt 
waren, ja ed wurden felbft Individuen Hineingelhidt, die unter falfchem 
Namen anftatt folder Wähler ſtimmen follten, bie nicht erichienen 
waren. Der wachſamen Aufmerlfamfeit ber Wahlcommiffion gelang «8 
jeboch, diefe Leute zu entlarven und dem Mißbrande wenigftens theil« 
weife zu fleuern. Gegen 4 Uhr hörte ber Aubrang ber Wähler auf, 
und da ſich durch 10 Minuten Niemand mehr zum Abftimmen meldete, 
murbe die Wahl für geſchloſſen erklärt. Beim Zufammenzählen ber | 
Stimmen ergab es ſich, dah Koloman Kando 814, Gejza Mocfary aber 
760, Stimmen erhalten hatte, und wurde demzufolge Kando als der mit N 
einet Majorität von 64 Stimmen gewählte Abgeordnete des Ungha- 
ver Bezirkes proclamirt. Nah Anfertigung des Wahlprotofols fonnte 
mau nun hoffen, fih mach einem B2füudigen Kampfe ver Ruhe hin- 

eben zu lännen. Es follte jedoch anders lommen, Schon während ber ' 
bfliimmung wären au den zweiten Bicegefpan, an ben Ganbibaten 
und an ben Wahlpräfes anonyme Drohbriefe eingelaufen, bei der Pro» ' 
clamirung bes Wahlrefultates aber wurden aus der Mitte de ver- 
wegenen Bollshaufens Steine gegen das Comitatshaus geſchleudert, und 
als das Militär bie vor dem Comitatshaufe zufammengeftrömte pror ; 
bocirende unb drohende Bolfsmenge zum Wuseinandergehen auffor- 
berte und ben Play mit hinlängliher Rüdſfichtnahme zu leeren ber 
ann, wurde das Militär felbft angegriffen, und zwar mit Stöden, 
teinen, ja nad ber Husfage glaubwürbiger Individuen ſelbſt mit 
Schüffen. Das angegriffene — feuerte im Folge deſſen mehrmals 
anf die Vollomenge und fielen num mehrere Opfer, Die Zahl der 


sen an 


Tobten unb Berwunbeten-wirb auf 10 angegeben. Drei Soldaten 
ebenfalls ſchwer verwundet." (N. fr. Pr.) . * 
Schweiz. a 

Zürich, 8. Sept. Der tbierärztliche Congreß gebt feinem Ende 
enigrgen, und die Reihen der Mitglieder lichten ſich. Nächſt ver Rın- 
derpeft hat derfelbe hauptfählib das Beterinär-Untereihtömefen behan- 
belt und folgende Beihläffe gefaßt: Zum Stubinm der Thierarzneiwif- 
fenfchaft bedarf es feiner geringeren Vorbildung als zu demjenigen ber 
Mevicin. Es ift deshalb dahin zu ſtreben, dag zum Eintritt im bie 
Bldungsanftalten Uaiverfitätsreife gefordert werde, Zur Ausbildung 
eines Thierarztes ift mindeftens ein breijähriged Stubium nothwendig. 
Die Thierarzuciſchulen Manen ſelbſtändige Auſtallen fein oder mit Uni: 
verſitaten und anbern höhern Tehranftalten verbunden werden; jedoch 
foll bie Veterinärmebicin felbftändig gelehrt werden. (Bund.) 

Genf, 9. Sept. Der Friedenscongreß bat fih um 2 Uhr ver- 
fammelt. Garibaldi wurde zum Ehrenpräfidenten, ber Berner Staats 
rath Joliſaint zum wirklihen Präfiventen, Barul zum Vicepräfldenten 
ernannt. (Pr.) < 


Italien. 
Florenz, 5. Sept, Am 29. de, Mts, wird Hier der ſlatiſtiſche 


! Eongreh eröffnet werben. Man flellt ven ſchönen Senatsfaal dem Con⸗ 


greffe zur Berfügung; Prinz Humbert wird vie wiſſenſchaftliche feier 
lichkeit eröffnen, Graf Cambrai-Digny, der Synbicn® von Florenz, 
wird die Freiuden empfangen. Es find ſchon viele Befucher ange 
kündigt. — Unfere Berfaglieri find jegt ſämmtlich mit Zinbmadelgemehren 
bewaffnet, die gange Armee wird im nächſten Februar (ſchon ?) mit der 
nenen Waffe verfehen fein: (8. 8.) | 





Lotal · Chroult. 


Münden Bie ber „A, P.“ von hier mitgethellt wird, hat das Lecal 
Comitẽ file dem deutſchen Juriflentag vom dem ihm aus dem Meichs-Bejerne- 
Kouds bewilligten Zuihuß veu 10000 fl. zu bem verſchledeuen Feſtlichkeilen 
wur bie Summe von 8500 fl. benäthigt mad refp. erhoben, 

* Ueber einen im Benehmen mit einem Banfhauje vorläufig entworfenen 
Berloojungsplan für bas Künchener Metienibeater — welder Übrigens 
erſt noch der P Stratöregierung zu waterbreiten wäre — gehen uns vom bethel- 
llater Site folgende Motizen zu: inichlieglich eines für det Armeniond ber 
Stadt Münden befimmten Bıtrogs und des in Bayeın geletztichen Gtempels 
für Loofe, baum zur Belmyıblung der Prioritäisanfchen, des Metien-Gtamm- 
cabltala ımb der Übrigen Dypethet - und Curreutſchulden iſt eim Tapitıl von 
800,000 fl. mörhig. Außerdem fellen zu Nebıugeminnfien neben dem Thrater- 
Gebände, das dem Hauptteefier bildet, mot 204,048 fi. 15 fr. verwendet mer“ 
dem, fo daf nämlich je ein Gewinn zu 10,000, 8000, 6000 und 8000 Tair., 
2 zu je 2000 Zbir., 3 zw je 1000, 6 zu je 500, 10 zu je 250, 25 zu je 
100, 50 zu ie 50 Thle., dann 100 Gewinne zu je 25 hir, 200 zu je 10, 
500 zu je 5, 2000 zu je 2 uud 62,099 Gewinne zu je 1 The. ansgeiegt 
werben. Der Preis des Poofes beträgt 1 Thle. Dem Gewinner des erfien 
Trefſert, alſo bes Theaters, if es freigeflellt, dasjelbe zu behalten oder um 
einen baaren MAbldiumgsbetrag von 150,000 fl. am eime neue Hetiemgefellichaft, 
fr melde, wie mon uns mittheilt, «im vorbereitendes Eomits bereitö gebildet 
wäre, zu Aberlaffen, Im erfieren Falle Hätte der Gewinner innerhalb zweier 
Donate dem urkundiichen Nachweis darüber beimubringen, baf er von ber hayeri- 
fen Gtantsregierung bie Konerffion zur Fortſilhrung bes Theatera erhalten 
bat Die micht werfamften Loofe fpielen zu Ounften der gegemmärtigen Actiouäre 
mit, Gollte bei der Berloofung auf die dermalige Hetiengefelihaft der Haupt- 
teeffier fallen, fo hat Diefelbe die Berpflihiung, dem Mirmenjonde der Gtabt 
Münden den Betrag von 20,000 fi. anszubezahlen. 


Y Münden, 11. Sept. Bor einigen Zogen wurde in der Amalien- 
firafje Me 40 Mocmittsgs dem derifelbt wohnenden Taglöbner Sebaſtiau 
Bamberger die Summe von eirca 700 fl. an Geld, Wertbpapirren und Pre» 
tiofen entwendet. Der Hiefigen Bollzei gelang eo, ein dieſes Diebflahls bringendft 
verdäctiges Imdividnum, einen bier im Arbeit befindlichen Bildhauer aus -Braz 
u verhaften und befindet ſich ſaſt der größte Theil der gefohlenen Summe 
mebft zwei goldenem Uhren in dem Händen des Gerichts, 


Propimzisl-Chrenit. 

& Uns Schwabzen, 10. Sept Im Lindenberg bei Budloe, Bejitke⸗ 
amts Kaufbenern, find vorgeſtern Mittoge 22 Häufer ein Raub der Flammen 
geworben. Sämmtliches Vieh und eim großer Theil vom Mobillergegenkänden 
murde gerettet. im Dienfchenleben ging mit verloren, Der große Brand 
fol durch Sigarrenrauden eutſtauden fein. 

Uus Oberfranten. In den Bezirlen Hof und Aehau Tanmen ka 
jüngfier Zeit wieber mehrere Humdswurhefälle vor, fo dab Dumbeiperre umd bie 
fonftigen Borfigtsmaßregein angeordnet werden mußten: Weber Berlegung von 
Berfonen hat man jedoch bis jetzt noch midhts gehört. Bei dem Minbbieh tritt 
bie Maul» und Klauenfende in mehreren Gemeinden diefer umb bemadhbarter 
Bezirke auf. " 

Maudad, 9. Sept. Da im dem geftrigem Berichte and die Sholerine- 


* 
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füde zu ben Ehoferafällen nyählt waren, jo ergab ſich eine zu babe Befammt- 
ohl: Eigentliche Cholerafälle find Hier>39 im ärgtligee Behandlung. (Pf. 3.) 
Borberweidenthal, 8. Sept. Nachdem Hier, in Rumba nud Fiid- 
bad in den letzten Tagen feine Folle vom Minderpefl mehr vorgelommen find, 
darf man fih der Hoffnung Hingeben, daß fie anf bie erſten Mälle beichränft 
Bleiben wid Gollte fih diefe Koffomng verwirhiden, fo berbanten wir 
€ zum großen: Toelle beu zmedmähigen Mnorbmungen,, melde vom ber 
Ganttätsbehörde getroffen und mir großer Musbamer burchgefährt mordem ſtud. 
Dee t. Negilerungereth Wand IM mod immer em Det und Gtelle Die Ber 
meinden Miichbad, Mumbadh und Bot derweidenthal find durch je 100 Mann 
Mitte von jedem Werlebr nach Wofen abgefchroffen, und in jeder dieſer Ge- 
meinden flud ein Pocal-Tommiffdr und zwei Thierürzte aufgeſtellt (Pfät. 3.) 


Michtpolitiſches. 

Aue Gerneheimn, 6: Sept. geht der „Darmfl. 3.“ nadhſteher der Brief 
zu: Wie im vorigen Jahre anf vie Wheimborfadt, ſo bit fih die Choleta diesmal 
jaß gänzlidy anf bem füdlichen Theil ber Mlıpkadt beipränft mad wurde ‚befon- 
derb die geringere Mrbeitscloffe hart davou mitgenommen, ein Beweie, daß bi 
mangelnder träftiger Rahrung, verbunden mit. Diärfehlern, die Scamfheit haupı- 
ſach ich ihre Wirfungstraft ausübt. Die vargefommenen Gterbefälle (38), menige 
aufgenommen, trafen meiflens Kinder, Fränfiidhe und Ältere Leute. 

Berlin, 8. Sept. Der Aeghptoloz Dr. Helnrih Brugſch if, nachdem 
er das Gonfulat im Kairo, das er mehrere Jahre belleibet, mietergelegt bar, 
jegt zum ordentlichen Brofeffer in Göttingen erwannt morden. Gr war bier 
längere Beit Privarbocent an der Univerfität und Konferbater des Agypiilcen 
Mufeums umd erireute fih and.tes Schuhes Alıyınder's d. Sumbeltt. Pre- 
feffor Brugich wird im kommenden MWinterhalbjahe feine Borlefungen er- 
öffeen, (Röln. 3.) 

Breslau, 8, Spt 
Auguſt dis 8. d. DM, erbeblich zugenommen es war bie Zahl der Eikraulungen 
von 17 auf 63, der Kobesfälle von 7 anf 40 gelegen) . ſeliher wirter rauf 
abgengmmeuz co find geſtetn 18 Perfomen. ala ertanft umb 12 aus geforben 
gemeldet. Bam 27. Yuti, am melden Loge ber ’erfle Cholerafall gemeldet 
durde, bis Heute ind erſttault 492 umd geſtorben 298 Perſonen 

Airzli; wurte in Mew-Mort das neue uud gerämmige Mbatteir zum 
Schlachten und Berkanfen des ungehenren Aleiihbedarfe dieler Stadt, welche 
etwa 7000 Süd Birb wöhentiih verbrandt, bei Harlem. eröffuet. Die Bhlaft- 
Borriginngen And volllommen und die beſte Mafiverie if vorhanden. Maı 
taun in dem menen Übattoir brquem 1000 Etüd Sieh täglih fdlachten und 
das Fleiſch aufhängen; alle Mbjäle werben vortheilhaſt verwendet, Breite Boote 
(Barges), bie mit Eishänfern verfehen find, werden berwandt, um das Fleiſch 
im bie Etadt zu bringen. Direſelben tragen große Ballen, cu welden bie ge- 
fhlahretem Thiere hängen, bie in der freiem Laft uad Aber dem küblen Waſſer 
frifper erhalten werden, als im einer eug begrempten, ſchlecht burchläfteten Ums 
aönnung. Es fieht noch die Errichtung eines auderen bedeutenden Abottotrs in 
naher Aue ſicht 
arlaruhe, 10, Sept; Der Abgeordne tenlammer wurden zahl: 
reiche ug eg vorgelegt; wuten dieſen befinden fi. ein Wehrge 
fe nach Maßgabe der pteubiichen Heeresorgamifation, - ferner Geſehe 
beireffenb den Elementarunterricht und bie Aufhebung des pafliven Zahl 
eenfus. (Ag. 3.) 

Berlin, 9. Sept. Der „Staatsanzeiger“ publicirt einen I, Er 
faf betreffend tie Herabfegung ber, Mahifleuer in Frankfurt a. M. 
auf die Hälfte, db. h. acht — * per Ceutner für bie Dauer 
der „obmwaltenden Befonderen Umftände.“ 

Berlin, 10. Sept. Die „Sreupjeitung” dementitt bie Eriftenz 
einer preußiſchen, angeblih an Holland gerichteten Note, welche bie 
Schleifung Luremburgs urgiren fol; fie dementitt ferner bie Nachricht, 
dag Graf von ter Sol von Paris atberufen fei; ſie verfidert 
ferner, daß das don der Parifer „Situation* veröffentlichte 
Alionzproject (wilden Deflerreid und Preußen) eine Myftification 
* — Der Rönig begibt ſich von Baden zu Anfang des fommenden 

onats (nah anderen Berichten Mitte dieſes Monats) nah Hohen 
ollern, — Major Fabıe-Dufour fol zum biefigen württembergifgen 
ilitärbevollmädtigten ernannt worben fein. (8. 3.) 

‚Berlin, 10. Sept. Die Thromrebe, mit melder ber König von 
Preußen heute Mittag den Reichstag eröffnet hat, lautet : 

„Erlauchte, edle und geehrte Herren vom Reichstage bed morb« 
deutſchen Bundes! 

„Bei tem Schluſſe bes erfien Reichstags des norbdeutſchen Bundes 





tonnte ih die Zuverfigt ausfprehen, daß bie Bollsuertreiungen ber eine 


(nen Bundesftaaten bem, was ber Reichstag in Gemeinſchaſt mit den 
Regierungen geſchaffen Hatte, : ihre —— Auerlennung nicht 
verfagen würden. Es gereicht mir zu großer Genugthung, mid in 
diefer Zuverſicht nicht getäufcht zu haben. 

„Im allen Bundesftaaten if die Berfafjung bes worbbeutjchen 
Bundes auf verfoflungemäßigem Wege Gefey geworben. Der Buubes: 
aih Hat feine Thätigkeit begonnen, und fomit kann ich heute im meitem 





Bee: hat bie Chelera, die nom DU. 


und. meiner Hoheit Verbündeten: Mamien 'tit freudiger gaberficht den 
ge Grund der Bumvesverfofjung verfammelten 848 willfon 
F eißen, 
„Br die Ordnung ber: notionafen Beziehungen des Bundes gu 
ben füopemfden Staaten ift unmittelbar nad Brrläntigung der —* 
Berfoffung ein wichtiger Schritt geſchehen. Die deutſche Gefinnung ber 
verbündeten Regierungen hat für den Zollverein eine neue, dem verän- 
derten Berhältuiffen entſprechende Grundfage gefchaflen und deſſen 
For tdauer gefühert. Der beßhalb abgeichloffene, von dem Bundesrathe 
genehmigte Vertrag wird Ihuen vorgelegt werben. 
„Der Haushalts-Erat des Bundes wird einen hervorragenden Be 
—— Ihrer Berathuagen bilden. Die forgfäitige Beſchränkung der 
usgaben auf dem motfwendigen Bebarf wird geflatten, beinahe drei 
Bieriel derſelben durch die eigenen Einnahmen be$ Bundes zu beſtreiten, 
und bie borfichtige Beranfhlagung biefer Einnahmen leiſtet dafür Ge: 
währ, baß die im Erat vorgefehenen Beiträge der einzelnen Bundes: 
Staaten zur Dedung ver Gefammtansgabe volftändig gendgen werben. 
„Dem Bundesrathe find Gelepentwärfe "borgelegt und perbeißen, 
welhe den Zweck haben, auf den tverfäievenem 8. ten „Barnes. 
Geſetzgebung das zu orbnen, deſſen Orbnung det Augemblid, ‚erjorbert 
uad die Zeit geftattete. Ein Gefeg cr. die Fceigügigleit fol 
bie weitere Entwidelung bes buch die Berfollang begründeten 
gemeinfamen Indigenates anbahnen, Ein Gefeg über die Verpflichtung 
zung Kriegsdienſte ſoll dieſes gemeinfame Yabigenat für das Heer zut 
Geltung bringen nad zugleich die Beflimmungen äberfihtli zufammen- 
faffen, welche in ver Verfaſſung theils feltftändig, theils buch Hin- 
weifung anf bie Gefeggebang Preußens Über die Dienfipfliht getroffen 


find. 

„Ein Geſetz über dad Paßweſen iſt dazu beftimmt, veraltete Ber 
ſchrünkungen des Berlehre aus dem Wege zu räumen und bie Grund« 
fage zu einer bem ‚nationalen Imterefje entiprechenben Bereinbarung 
wine dem Bande und den füddenmſchen Staaten „gu bilden. Cine 

aß und Gewichtsordnung hat die Aufgabe, das Maß: und Gewichts. 
welen des Bundes Übereinftiimmend und in einer für ben internationalen 
Berkehr förderlichen Weife zu regeln. - ge 
„Die Eigenfhaft ber —* als eines Bunbesinfituts macht geſetz⸗ 
licht Anordmungen über das Poſtweſen und ben Portotarif nothweubig. 
Die ——* von Bundesconſulaten erfordert die geſetziche Senken 
ung ber’mit Ausübung biefes Amtes verbundenen Rechte und Pflichten. 
Die Einheit der Handelsmarime bedarf einer Grundlage durch ein Ge 
feg über bie Nationalität ber Kauffahrteiſchiffe. : 
“ „0 bofis, dab ng 2 —* * erſten, aber euntſchiedenen 

ritt zum Ausbau der Bandesverfafſu— ichnen, Ihre 
Bundesraths Zuſtimmung finden En arten x * — 

Die Ueberzeuguug, daß die große Aufgabe des. Bundes nur zu 
löfen iſt, wenn durch allſeitigee Eutgegenlommen die beſondern mit dem 
allgemeinen and hattomalen Pntereffe vermittelt werden, hat die Be— 
raihuvgen geleitet, aus wilden bie Bunbesverfafjung herborgegangen ift. 
— * m = den ren » —— von neuen ihren 
usbrud gefunden, und fie wird, wie ich zuverſichtlich erwarte, au 
Grundlage Ihrer Berathungen bilden. — — 

„In dieſem Sinne, geehrte Herren, legen Sie Haud an ben Aus- 
bau des dur die Bundesverfaffung begründeten Werles. Cs ift eine 
— 2* —— zu wen berufen find, und ich vertrane, bafj, 
unter Gottes en, bad erland fih der Früchte Ihrer Arbeit im 
Frieden erfrenen werde!" (Tel. d. D. A. 3.) * * J 


8, 9. Sept. Prinz Humbert verzichtet anf ſeine Reife 
nad Oeſterreich und übernimmt das Ehren: Bräfiditm des Ende biefes 
Monats in FlorenJ zufammentretenden ſtatiſtiſchen Eongteffes: (Br.) 

Mabrib, 9. Sept. Den Auffländiſchen ift eine neue Frift, um 
ſich zu ergeben, zugeftanden. (Schw. M.) k 

New-York, 29. Aug. ine meueflens angeftelte Unterſuchung 
conftotirt zahlreihe geheime Drganifationen von bewaffneten Negern in 
Birginien. Man befürchtet einen Negeraufftand im Süden. ,,(Pr,) 

Aus Bern 13. Auguſt. wird gemeldet, Lopep feismi 
florben, Marquez befehlige en Au Aamergir Immun 
Bera ·Cruz. (Pr). un 7 

In tk iſt eine Revolution Salnade andgebroden;: au · 
Prince Be fein. (Pr.) eg rei 

Zelegramme. 
D , 10. Sept, Abends, Die E tt ber auf: 

Neue Erkrankungen 24 Ve fäle 13, Gehen — 


beſtand 67. 

OD Genf, t. Abends. iebens .) Eine Bere 
LEE: See acer vom —— 
Tatteret beſchließt unter Zuftimmung zu ben Bafeler (weniger demokra⸗ 


tifchen) Grumbfägen nur über bie Programmfroge III abzuftimmen , bie 
Tragen I m. I aber nur der freien Beiprehung zu unterziehen. — Dr. 
Fırt aus Rönigäberg, entrüftet Über bie gefallene Meuferung: Gaboma 
fei eine Schande für Deutſchland — wie über die Behandlung, bie 
dem Basler Spreder zu Theil geworben, läßt feinen Namen aus dem 
Deitglieververzeihuiß ftreichen. 


Bolköwirthihaftlige und Börfen-Berichte. 


Sitzungen des Bereindtages der deutſchen Geuofſſenſchaften berichtet man der 
„Boltszektung“ aus Dmedlinturg vom 6. Sept. : Es waren mehr old BO Des 
putirte aus derichledenen Bereinen und Berbänden anwelend; jo bemeriten wir 
neben deu Dirertoren bed oft. und weſtoreuhgiſchen, des binterpommerifhen, des 


poten’ichen- Berbandes ac. audere aus der Pfalz, vom Mittelrhein umd Ober | 


baden. „Gchnize:Deiigich erſtattete ale Anwalt der Benofjenidaften zumähft auf 


Grund bes dem allgemeinen Bereiustage vorliegenden Jahréoberichtes file 1866 | 


ürer die „anf Seibfibilfe beruhenden deutihen Urmerbs: umd Wirhſchaſta -· Ge⸗ 
voflenfchaiten Bericht Aber den gegenwärtigen &tand der deutſchen @enofien- 
(Haftöbewegung uad [hieß daran die Berlefung eines Protefles gegen das Ber- 
tor des internationalen @emoffenfhafistages im Paris feitens der franzöfijden 
Meglerung. Wis erfier Degenfland ber Zogesordnung wurde ein Antrag dee 





württemberglfchen Unter derbanudes, welcher feld feinen Vertreter geiidt Katie, 
verhandelt, mad welchem dem Bandes. und Probinzialverbäuden geflattet: ſein 
ſollte, den Wintritt im dem allgemeinen Berband und die Uebermabme ber im 
5 9 des organiiden Statut bezeichneten Pflichten olt Bıbingung des An- 
ſchluſſes au dem Unterperband fallen zu laflen, Dirfer Anteog wurde mad einer 
kurgen Debatte abgelehnt. Hierauf g'ing man zur Beneraldebatte Über das 
preußiide Genoflenihaftsgeieg und zur Berhandlung der braßglichem Anträge der 
Unmwaltihaft Über, melde babin gingen: „1) dem preufiiihen Genofenfhaften 
zu empfeblen, fi umser das Genofienjhaftsgeich zu fielen und zu dem Bebnfe 


} ihre Statuten nah Anleitung ber bom der Auwaliſchaft umd ben Beneflenihalte- 
Ueber die erflen am 4. und 5. Sept. In Quedlinburg abgrhaltenen | 


Berbänden empfohlenen Muferflatuten zu revidiren ; 2) ben Genofienihaftem kn 
dem onderen deutſchen Gtaaten zu empfeblen, neh Kräften für ben Erlah eines 
in den Grundlagen mit dem preußiihen Übereinflimmenden Genoffenfhaftegefehes 
thätig zu fein.” Gs wurden diefe Anträge einfimmig angenommen. 


Berautwortliche Rebaction: Dr. 8. Böhimann. Dr. ®, Giegert. 


Geftorbene in ründen. Barbara Dreutwett, bgl. Geaftwirthetochter 
vom bier, 1 I. alt Yufine Mayer, Mäberin von bier, 24 3. oft Gufluh 
d. Nitter, Privatierefohn von Bachhauſen, B+A. Mugen 1/3, 8 I. all, 


Yuswärts Geftorbene, Kaspar Forfiner, Piarrer In Ugmingen. 





: Allgemeiner Anzeiger. 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


(Die Eröffnung der Kohlenzweigbahn zu St. Ingbert, hier die Berlaufs-Bebingungen betreffend.) 


Nachdem nunmehr die Verbindungsbahn zwiſchen dem Bahnhoſe und ter Kohlenhalde ber Ararialifhen Grube St. Ingbert vollendet 


ift, fo fan vom 2, September T. 98. angefangen, der Bezug von Kohlen aus bortiger Srubt mirtelft birecter Berlabung md 


bie Eifenbabn-Berwaltung flaitfinden. 


endung durd 


Es wird dies mit dem Bemerken befannt gemacht, daß nachſtehend die Berlaufspreife und allgemeine Beftimmungen für ben Berlauf 


1. Koblenpreife. 


Die Koblen werden nur als Gruben» ober Förderlohlen verfauft und in 3 Dualitäten eingetheilt. 
die 4. Dualität, eine ettfohle, ift vorzüglich zu Schmiebefeuer und Gaterzeugung geeignet; 


veröffentlicht werben. 


bie 2. Dualirät gibt eime fehr gute Coalslohle; 


die 3. Dualität dient zu Ofenbrand, Hlammenfenerungen und fonfligen Zweden. 


Die Berkanfspreife find zur Beit folgende: 


1, Qualität 28 fr, 2. Dualıtät 18 fr, 3. Qualität 14 Er. per Eentner incl, Ladegeldes, 


2. Ullgemeine Bedingungen. 
1) Die Veflillungen auf Kohlen find bei dem kgl. Bergamte Gt. Ingbert zu maden. Gie mäffen bis zum-29, einen kehrt: Wonated 


eingehen, falls fie für dem nädften Monat noch Berldſichtigung finden follen. Die Aumahıme verfelben und bie Jutheilungen er 
dem Borbehalte ber 


Leiftungsfähigleit ber Grube und werden die Beſteller nor Ablauf des Beſtellmonates durch bie f. Grubenfafle St. Ingbert 
Mittheilung erhalten, ob bie beftellten Kohlen abgegeben werden Lönnen oder wicht. Deſtelluugen von 100 Geninern werben gleich als definitiv 


men und bepürfen feiner befonderen Zulage, 


2) Der Kohlenverkauf ift in der Megel ein Baarverfauf. Die Abnehmer haben ben Geldbetrag für ihre Wezüge dena, eniwsber nach 
ber Zufage des beſtelllen oder zugetheilten Ouantums im Boraus an die gl. Örubenkaffe einzufenten oder als Nachnahme nad Antunft der Bar 


bung an die Eifenbabntaffe ber Empfangsftation zu bezahlen, 


3) Bei größerer Abnahme kann auch ein einmonatliger Erebit auf ben Orubenpreis der angekauften Kohlen bei dem l. Bergamie bewilligt 


werben, welcher für bas lauſende Jahr gitig ift, indem ber We 
Grubenlaſſe zu zahlen if. Dirjenigen Abnehmer, welde einen 


erft nah Ablanf jeden Monates und nad Aufendung ber Rechnugg an bie 
rebit wänfchen, haben bei dem Bergamte eine Bürgfchaft zu leiften, wis 


e mine 


beflend dem einfahen Betrage der durhfhnittlicden einmonatlihen Abnahme entipriht und im ihrer Höhe hiernah von dem Bergamte bemeſſeu 
wird, Diefe Bürgfhaft kann durch eine Real» oder Perfonal-Bürgfhaft in der Pfaly oder im k. bayerifhen Staatspapieren oder in Sicht · Wech eln 
beflellt werden, welche lehlere von einem rheinpfälzifhen, bem Bergamte als folid bekannten Handlungshanfe durch Wecept, Indofjiment oder Ava- 
lirang verbürgt und in St. Ingbert zahlbar fein mülſſen. 

Bei Bürgfaftsleiftungen in baarem Gelde werten Teine Zinfen berechnet. 

„ 4) Die Berladung der beftelten Kohlen im die Waggons erfolgt auf Koften ber Grube, die Berfenbung ab Srubenhalde bagegen anf 
Koften und Gefahr des Empfängers, daher zur Ausftelung der Frachtbriefe,welche das Bergamt ia Vertretung ber Abnchmer übernimmt, in ben 
Beftellöriefem; außer der Begeihnung der gewänfdten Daantitäten und Onalitäten, Überall die genamefte Angabe des Befiimmungsortes und der 
zu wäßlenden ubtsroufe erbeten wird, 
5) Der Transport erfolgt im ganzen Wagenladungen von mindeſtens 100 Gentnern, worauf zur Bermeitung von Rerlamatiouen ein 

—— Naßgewicht, wie ſolches bei dem Landabſatze auf ber Halde üblich if, gewährt wird, welches von den Eiſenbahnverwaltungen mment« 
eltlich transportirt wird, 
! 6) Briefe und Selpfendbungen werben portofrei erbeten. 

7) Etwaige Reclamationen über die Qualität der Kohlen find ledigli am das I. — St. Dngbert ju richten. 

— 3 — Berkaufäpreife und allgemeine Bedingungen ſind in befonvers gebrudten plarem gegen portofrrie Einfenbung von 8 ft. 
per Städ bei dem 2. Bergamte der Pfalz in Gt. Jugbert zu bejichen. 

Dur obige Mafnahmen werden die bigherigen Berkaufseinrihtungen anf ber Grubenhalde felbft, ſowie die Berkaufüpreife daſelbſt feine 
Aenderung erleiben. 

Abniglich Baperife Uchitrung der Yfab. 
Kanımer ber 


Speyer, ben 31. Auguſt 1867. 


@.Rr, 14062, 


1699. Gantausfhreiben. 
‚Ra u %. unge 
Auf Autrog des Mochmacders Thomas Pang 


won Würth iR Aber deffen 
richtabefhluffes vom 16. de. Ms. 
Comcurs rrlamat werben. 
Dir Eoictötage werben au I ‚wie folgt; 
1) Zur Anmeldung und Guweilung der Bor- 


auf 
— den 91. Oktbr. I. 38. 
Ruf Borbringung der Grmreden auf 
den 28. November I. 36. 
n pi u gg anf 
Beontag den 3®. December I, 38. 
und zwar zur Mbgabe_ber Meplit 
VOprmi nt 9-12 Ahr 
gar Abgabe der © 


— 3-6 Uhr 

Hleyu werden die jämmtlihen Glaubiger des 
Sqchaldnere muter dem Rechtenachtheile geladen, 
dbaß die Unterlaffung der Pigntvation bis zum sdre 
am 1. Goictstage den Aueſchlug bes betreffenden 
Anſorucht von ber Eoncurömaffe, die Unterleffung 
der au dem Übrigen Edictötegen gebotenen Brocehr 
bandinngen den Aueſchlaß mit denfelten zur Folge 


it, 

k Die Blämbiger haben Ipäteftens am 1. Ebdicte- 
tage in Fürth wohnende Zufelungsbenellmägti;te 
— zit Yusnahme der k. Pot — dem Berichte zu 
benennen, wibrigenfalls Die om fle erge erben Ber- 
fü zungen lediglich zu dem Gerigtsacten gelegt und 
hledurch als ordmungszemäh zugeflit erachtet 
werben. 

Diejrmigen, melde dem sc. Bang gehörige 
G:genftände befilgen, oder demfelben eitwı® ſchulden, 
daben folde GBegenflände bei Bermeibung eigener 
Yafıung nur an das Komcaeögeriht abzuliefern, 
umd auch nur bahin bei Bermeldung mocdhmaliger 
Hablung Weider 7 erlegen. 

Zu der am I. CEdietetage fattfindenden Be- 
Idinßlaflung über Borwaltung der Moſſe werden 
die Berhelligten unter dem Rehtemadebeile gelaben, 
dafi Gritens ber fi wicht Giliärenden bie Zu- 
fimmung zu den Auttägen und Befaläfen der 
Mebrheit ber fih Erflärenden angenommen wirb. 

Rah Angabe bes Gemrinihuldnere beläuft fi 
defſen Actin-Bermögen aui 698 fl. 28 fr., während 
die Schulden de Summe von 2083 fl. 56 ir. 
entifiern. Es if hienach eine Licherjäninung von 
4485 fl. 28 fr. augezeigt. 

Farth, am 29. Haguf 1867, 


——— veriqt. 
— 


Brmdgen gemäß Gr» 
der Univerfal- 


€.-Rr. 9878. Ber. 


#753) Gantproflama. 


Rottmäller Ludwig, Zimmers: 
meifier vom bier, —— über 
beffen Vermögen betr 
Den in ber Gantſache des Zimmermeifters Bud» 
wig Rottmüller babier Beibeiligten wird hiemil ers 
öffnet, baf nachdem über deſſen Vermögen burch 
Beſchluß vom 21. Juni L. J. auf Antrag bes 
Schuldners feib bie Gant eröffnet wurde, und das 
vom f. Notar von Bincenti unterm 9. Aug. I. J. 
errichtete Inventar bei einem Mftioflanbe von 83,807 
fl. 4'4 fr einen Paſſivſtand von 85,821 ji. 8914 
fr., fobtn eine Ueberſchuldung won 2014 fl. 85 Fr, 
ausweift, nunmehr bie gefeplichen Gbiltstage feflges 
fegt werben mb zwar; 


1. Zur Mrmelbung und Nachweiſung ber For 


berung: f 
Bamflag den 19. Oltober I. 38. 


2. zur Borbringung und Nachweiſung von Ein: 
reben auf 


Canflag ben 28. November I. 38. 
8, zur Vorbringung aller Segeneriunerungen auf 
Donnerfing deu 19. Dezember I, 38. 
* gar Borbringung aller Schlußerinnerungen 
au 


Samſtag den 28. Dezeniber I. J. 
jebesmaf 
Bormittagd 9 Uhr 


im bießgerichtlichen Geſchaͤfte Ammen Mr. 213 
zu fümmtliche befannte und unbelannie Gi 
unter ber Anbrofung ‚bes Mechtemachtbeiles 
werben, baf wer bis zum rat bee I, * 
tages weber ſchriftlich noch miludlich feine Forbes 
rung angemelbet bat, ben Ausſchluß vom der Gant, 
wer am ben dibrigen Ediltetagen mit-Feiner Erflä- 
rung einfommt, ben Unefhloh mit ben am benfel» 
ben vorzunehmendben Handlungen zu gewärtigen hat. 
Huswärtige, d. h. mit im Sprengel bes Eon« 
Turepgerichtes wohnende Gläubiger haben bis zum 
Ablaufe bes I. Ebiftstages einen bafelbft —— 
Zuſſellungebevollmoͤchtiglen mit Ausſchluß ber fal. 
Voft zu benennen, wibrigenfalls tt fie on 
— lebiglich an die Gerichteuhf (agin 


bem Gemeinfhulbner Lubwig Rotimüller 
gebörige Gegenftände im Händen Bat, wird hiemit 
aufaeforbert, biefelben fofort zur Gamtmafje abzı- 
liefern, wibrigenfolls er gerichtliche Angriffnahme zu 
gewärtigen Bat. 

Ebenſo werben alle biejenigen, welche etwas zur 
Gantmaffe ſchulben, aufseiorbert, bie 
Beiträge bei Vermeidung ber Doppeljahlung mur 
bei Gericht zu erlegen. 

Der I. Edittetag wird ferner zur Vorlage, bes 
Inventars, zur Anerkennung besielben oder geelg ⸗ 
neten Autragftellung und zur Beſchlußſaſſung über 
bie Aufſtellung eines definitiven Maſſekurators, jo- 
bann eines Hutvaltes zur Beitreibung ber zur Gant« 
maſſa gehörigen Mftioforberungen benügt. Ms pro- 
vlſoriſchet Maffaturator iſt zur Belt ber Hausbefiper 
Hr Friebrih Müller bahier aufpefellt und verpflich⸗ 
tet, Die nicht erfhienenen: Gläubiper werben als 
ben Anihlüffen ber Mehrheit ber CErſchlenenen zur 
flimmenb erachtet. 

Beſchlofſen am 18. Aug. 1867, 


Königl. Bezirksgericht München 1. d. 9 
Der Tal. Direftor beurlaubt. 


a Mayer. 


4618. 9%) Edietalladung. 
Freißerr v. Lo ch aeriches Fa willen · 
Fideicommiß Lintad betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Georg Friedrich Frelherr Rohner don SHättens 
bach, dermaliger Beflger des che. v. rl 
Famitienfiveicommiffes Liutach Hat zum Amede ber 


Abrundung des Grmubdbefiges diejes Bibelcommifjen 


aus mehreren Auweſen zu Lintach, f. Landgerichts 
Amberg, machbezeihnere Grumbpüde durch Taulſch 
erworben, wide ſonach beflimmt find, Fideicommiß- 
beftamdiheil zu werden, nämlich: 
— 4% rn ara zu en Zum. 
adır! zu ” 
» n as zu Sa . 
"- 292 Biere am Tharnieltl 


zu 01 „ 
„ 501 Gchlüffeleder zu 127 „ 
"„ bil Gwand im Gtode 

yu 0692 „ 
„  510'4 vom Stoderieill zn 159 „ 
m  6514'/, von det hinter Stoder- 

leiten 059 „ 
„ 517 6» 
„ 519 Dbere Neubruchader 1,77: „ 
„ 550 BWiefemader 10 
„ 557  Gtodleitenader 217 „ 
„ 568 Gtodertrabader u 0,49 „ 
„ 57 Walgeringer Begader 0,63 „ 
- 587 Gpigaderl 084 „ 
„ 591 Maigeringer Wegader 041 „ 
"„ 756 @bemeder 0,4 „ 
» 759 G&bemader 149 
" 766  Biegelleiten 089 5 
„ 866 0 „ 
z gonf  Bruäfiediniee 016 » 
m 897  vorberer Ruuflehader 0,71 „ 


Endlich vom w > 554 eine ae 


Ebeuſo hat Derleibe erflärt, bes un ihm ers 
worbene Anwefen H6.-Mr. 22 zu Lintach — BWirihe- 


189, 1402, 140h, 140c, 


gu wie durch verfhiedene Werträfgt 
artonbirt “werben fr, mit ber hierauf rabdichten 
Zoferngereihtiame,, dem erwähnten Femillen · Fi⸗ 
deicemmiß eimverleiben zu wollen. 

Zu diefemm Anwelen gebört eim im der Gtener- 


gemeinde Lintach gelegener Grunbb-fiy zu 80 Taw. 


62 Dez. mit folgenden PL-Rr. 49a (Gebäude), 
49b, 76a, 765, 126, 315, 128, 78, 79, 120, 
120'/,, 121, 189, 184, 186, 187, 188a, 188b, 
142, 155,'291, 294, 
302, 884, 344, 516, 538, 575,677, 582, 


186, 870, Pu, My — 
199, 125, 127, 148, 493», 293996, 299, 80), 
801, 803, 804, ie, Bu, Fa 5i0',, 33 


514, , 574, 576, 578, 681, 689, 6B4, 585 
536,688, 689, 590, 591, 592, 595): 536, 760, 
ee 768, 874, 875 und 898. 

Es ergeht ſouach gemäß 5. 26 des Wrictes 
Aber die Aamitienfdrkkommiffe mid" s.. IN. 8 
der alerhöhften BVollzugenrerbanng biembom 3. 
Mir; 1857, Megierungsblattee ©, 950 on alle 
Diejenigen, melde allenfalls binfltiich der vorbe⸗ 
yihyeten Grundfilde dem fHibeicommiß-Werichte 
noch unicht befannte, perfänliche ober bypothelariſche 
Anfprüce zi machen haben, Hiemit bie Hafforder- 
ung, dieſe Aufprüde 

innerhalb 6 Monaten 


von heute am bei bem uuterfertigten Gerichtöhofe 
anzumelden, wibrigenfslli® mod dem Mötanfe dieſer 
Fri die erwähnten Grundflüde als Befanbiberle 
des Familienfiveieommifles Liutach im bie fiel 
commig-Matrifel eingetragen, werben, folglich bie 
Gläubiger wegen der micht angejeigten Forbrenugen 
ſich mit weht au die Subſtauz dieſes Grundbe- 
figes, fondern mar an das Allodialvermögen bes 
Schulduers ober im deffen Ermanginng am die 
Gideicommißfrädte fi zu baltem derechtigt fiob 
mund feibft Hier. nur unter ber Belhränfung, dof 
benjenigem Gläubigerm machgehen, melde Lu 
nurrbolb Des’ obigen Zermins gemeldet haben 
Amberg, am 23. Auguſt 1867. 


K. Uppellationsgeriht ver Oberpfalz 
und von Regensburg. 


Bel Beurlaubung des f. Präflenten: 
Der 1. Director; 
Gareis. 
v. Shmaufß, Gecretär 


4639. 6. Befanutmachung. 


Der von bem Heere befertiete Geldat Arany 
Michael BWelnig von Girahlungen foll durch 
einen @infieher erfeht werden, zu welden. Zwecke 
defien Einfamdscapital zu 550 fl. der Beſchlag · 
nahme unterworfen worden If. 

Zodem dies zur olleufallfigen Bewerbung ber- 
öffentliche wird, wird mod bemerft, dafi ber ge⸗ 
fechte Erfay für das 2 9. Imfanterie-Megiment zu 
Würzburg beſtimmt If umd die richtige Dienfldaner 
5 Yahre 11 Momale und I Tage beträgt. 

Riffingen, 3 Geptember 1867. 








Rönigfiden Bezirksamt. 
Der k. Beirfsamtmann ; 
@.-Rr. 20797, ©, Parfeval. 
”. Bekaunntmachung. 


Der Adam Aneuer.bom @it- 
mann twill mit feiner; Ehefrau Barbara. geberne 


Schmitt und feim hrigen Tochter Zoſed ha 
nach a ee ——e— bat fein 
bereits in Amerika befindliher Cohn Adam Ruener 
um machträgliche Bewilligung zur Muswonbrrung 
uud Bermögenserportation dahier madhzefudt. 
Eımwalge Forderungen gegen bie Gemamuten 
fiob bei Meidung ber Mihtberüdihtigung bei Be⸗ 
a Bevtember 1867 
x den er 
Vormittagd 10 Uhr 
babler anzumelden. 
Haßfurt, den 5. September 1867. 
Konigliches Bezirksamt. 
Der L. Bezirtaamimauu: 
Nr. 16948, Berl, 


200 


Schanntmahung. 


Die dahier erfebigte Stelle eines Bürgermeifters ſoll dem allerhöchſt genchmigten Belalufl, 
ber beiben nt Kollegien zufolge dur einen Rechtslundigen befeht werben, Der damit 


: ABO, 


80'/, zu 0,09: Kam: ; ehehfalle gemauert· 
und mit Ziegeln * — % 
Pi ·Ne. 61 ya 


d) aus dem Bär: 
003 Taw., am ber —— gemanert + 


und mit Zafen gededt ;. emdfich 


verbundene Gehalt beftcht ın 


800 fl. und zwar in 300 fl. Standes: nnd 500 fl, Dienflesgehalt 


"ar —8 
after weiches it und 
Stodhol 


Di}. 
— irte Bewerber wollen ihre Geſuche mit den nöthigen Zeugni 
3 Wochen Gem Beate an babier in Vorlage —* anne * 
Ming erg, den 9, September 1867. 


belegt, innerhalb 


Stabtmapgiftrat. 


Bleifner. 


vn 


Aal bayer. landwirthſchaſtliche Centralſchult Weibenfepben. 


4682. 


Die Borlefungen der Ceutralſchule, zugleich auch der Brauercurd werben am 


15. Dciober eröffnet, Anfragen und Anmeldungen zu richten on 


; Dr. Wentz, 
löniglider Director. 


4656. Ausihreiben. 


Berberic Igunz don Amorbad 
Abjentencucasel betr. 

Nachdem im gefeiter fehamonatlicher Frif (Bat. 
Nr. 31 der Bayer. Beitung vro 1867) Ignaz Ber 
berih fi zur Empfangnahme feines Bermögene 
dabier nicht amgemelder bat, wird derfeibe im Hlu⸗ 
blide anf Tit. XIV. 5. 11 des Mainzer Landredh's 
für verfgollen erflärt umd die vorhandene Bastichaft 


deffeu mächken Auverwaudten zum Notzgenuſſe ge- 


gen Caution überlaffen. 
Amerbad, am 5. September 1867. 
Königliche Landgericht. 

Der Lönigl. Laudrichter beitl. : 

ER. 86652. Muppert, !. Affeffer. 


1 
— m 








An heutiger Börfe war in Amerikanern ziemlich bedeutendes Geſchäft. 


feRer Gtlmmung. Wechſel umderändert. 








4324. (36) Befanutmachung. 


Yu Folge geriätlichen Auftrages hat der nnter- 
fertigte f. Motor das im hieſiger Stadt emilegıme 
veſchliſche, vormals Bachmeyerſche Haudlungs · An ⸗ 
weſen dem Berkonfe mittels öffentlicher Brefteigerung 
zu nnterfiellen. 

Datfelbe befleht: 

a) ons dem breiflädigen, malfiven, mit Biegen 
gededten Wehnhaufe zu 0,08 Tgw , Plan- 
und Haus-Nr. 23 mit resler Hamdelegerecht- 
fame, dann Tudr, Leber» mud Erſenhaud⸗ 
hung; ..; 
aus dem Ointergebände des ehemaligen 
Ziertwirtbebaniee, Pl.·Nr. 2414 zu 0,03 
Tai, zmweiftöcdg, nafliv, mir Biegeim ge- 
dedi; 

c) aus dem Stadel bei dır Frohubeſte Pi-Rr. 


B 


— 


Frantfurt, 10. September. 
In Öferreihifgen Sachen war das Gefhift fehr unbedeutend bei sem 



















e) and bem Banm- nud Burigarten Pl.-Rr. 
191. zu 0Al Zyw. in der obern Borfladt. 

Der ——— * diefer Immobilien ſamurt 
Mealtecht beträgt 23,400 fi. und haftet bieranf Te» 
diglich eine einfache Brundfener mit 125%, fr., 
eine Hausfleuee von 3 fi. 30 fr. und eine Ge— 
en von 24 SL. 80 br., oh ſenſtige Be- 
faftung, 

” „Bw zen, Aufftripe beranme ich hiemit 
au 
Donuerfiag den 17. Oktober Ifp. Js. 
Vormittags zwifchen 1I—12 Uhr 
in meiner Amtecımpleisen, 

Das Berfahren richtet fih mach den einfhlägigen 
Beflimmungen des Sppoihrfen-Wefches umd der Ro 
vember-Movele nem Jahre 1837, 

Der Zuſchlag erfolgt wur, wenn mindeſtene ber 
Schaͤtzungewerih gebeten wurde. 

Für den Fall ber Erfolglofigleit biefes Termins 
ſetze ich zur ‚wiederholten Berfleigerumg der bejeiche 
neten Dbjelte Tagéefahtt anf 

Donnerfiag den 81. Oft. Ifb. IB. 

zur felben Stunde und am nämliden 


Orte 
on, umb erfolgt diesmal der Zuſchlag ohne Rüd - 
fit auf den Schäpungswertk. 

Grundfteuer-Katafler und Cypothelenbuchs · Aus⸗ 
zug, dann Schägunges-Urktunden liegen diesorts zur 
Cinſicht bereit. . 

Bilshofen, den 14 Auguſt 1367. 

Der Böniglide Notar: 


Porfter. 


4688, Beim ?. Renata te Erbina finder ein 
gut qualifielrter, inabelömdere im Wrund- mund 
—— wie zum Ebrit auch ſchen Im Rede 

uvgeo weſen bewanderier II. Amtagehilfe bis 
1 Detober da, 38, Kufatc 
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au⸗ efſcien · Curſe ass ſich Procenien mi Ausnahme ber mit * heztichneten Effekten, melde, fer, Wi gehalt werben. an 
Rgl. Hofbuchdruckerei von Dr. C. Wolf & Sohn. 






san ẽ Anattimram 


Münden, Die Bayperiigr Zeivung 
sripeimt jenem Mogentag iM jiert- enb am Borna 
hagım im eimmaliger Mutgabe. (Wargens Halt v Uhr 
ums Raseittagt Hark 2 Tipr.) Dirlelke Tot Im 
ungen © fi. Abellch amıh werben balbjährige una 
vierteijährige Mbannemenis angınammın. Dir 
"allangen urb nferate, werben in Münden ar 
stimmen vom ber Erpehliten, Mrimmms 
Guube di. 


Donnerftag. 





Amtlich mitgetheilt. 


Sehne Mojeftät der König haben Sich allergnadigſt bewogen ger 
fanden; 


unterm 4. September I. I6. ben Privamdocenten an der Hochſchule 
Grlangen und Lehrer am der dortigen Gewerboſchule Dr. Hanne Pfaff 
in provifpriiher Cigenſchaft zum außerordentlichen Profeſſor in ber phie 
loſophiſchen Facultãt der Univerfität Erlangen, mit Belaſſung besfelben 
in feinen Functionen an ber dortigen Gewerbäſchule, zu ernennen; 


„unterm 6. September [. Is. den Privatbocenten an ber Hochſchul⸗ 
Heibelberg, Dr. Lednhard Rabus, in proviforifher Me rg 
Brofeflor der Poilofophie am Lyecum in Speyer zu ernennen und bem« 
felben auch bie Function eimes Lehrer der Geſchichte für bie proteflan- 
tifden Candidaten am nämlihen Lyceum in widerruflicher Eigenſchaft zu 
übertragen, 


Dase Pradicatur · und Spital-Benefichum in Rain, k. Bezirksawe 
Acad, ift mit einem faflionemäßigen Reinertrage von 553 fl. 52% fr. 
in Erledigung gelommen. 


Hichtamtliches. 


Bayerx. 

 j* Münden, 12. Sept. Im Orte Bindersbad (Pfaly) find 
Bis zum 10. September Lediglich zwei Biehftüde wegen Rinderpeſtverdacht 

Botet worden; die vom ber „Pfälzer Beitung“ gebrachte, weitergehende 

Grit Fönnen wir hienach ala ierthimfich beyeihuen. — Die Cho- 
lera ift in Frieſenheim auf einige Fülle befhränft, während fle in 
Maudach bit vor eimigen Tagen noch in Zunahme begriffen war, ohne 
indeß ſeht intenfid aufzutreten; in den legten Tagen hat ſich jedoch eine 
Abnahme der Erkraukungefalle in erfreulicher Weife beinerlbar gemacht. 


Baden, 

 Rarlörube, 10. Sept. Heute legte ber Präfident des Kriegs · 
yinifleriume, Generallieutenant Ludwig, die Entwürfe eines Wehrge- 
feße®, eines Contingentsgefees und eines Befeges hr bie 
mächſte Yushebung der Kriegspienfipflichtigen vor, ferner 
ein Nachtragohudget des Kriegewminifteriums und bie Fordtrung eines 
anferorbentlichen Credits von 4,766,546 fl, melder Betrag im aufer 
oꝛdentlichen Budget für 1868 und 1869 in gleicher Höhe vorgeſehen 
iR, Er gab über dirfe Vorlagen Erläuterungen, welchen wir Folgendes 
entnehmen: Die beiden erfien Vorlagen berußen auf dem von ben 
Ständen auszeiprodenen Wunſche, nicht minder anf einer Einigung 
zwilchen ben Megierumgen von Bayern, Württemberg, Heilen und 
Baden, fie gründen fi auf bie Prinzipien ter preußifhen Wehrver ⸗ 
faſſung. Damit flcht im innighen Zufammenhang das Gontingentsge- 
feh, wonach tie Kriegeflärke dis fichenden Heeres, einihlichlih der Offi- 
eiere, Rıiegebsamte u. |. w., jedoch ausiclichlid der Eriaptrmppen, zwei 
Procent der. dermaligen Bevölterung des Örofherzogtkums widt über 
wiegen. bie Erfagtruppen jollem ein Drittheil des ſie henden Heeres bes 
tragen, bie Friebensfläife wird 14,000 Daun oter ein Procent der Bes 
völferung betragen, Auch hierüber ift eine erfreuliche Einigung der 
Sübftaaten erzielt worden. ®rflügt auf die preußiſche Herretorganijatien 
bat die Keyierung befhloffen, einen Truppenlörper zu ſchaffen, der in 
ker Kriegsſtärle 27,000 Dann ſtehendes Heer, 9000 Daun Erfaßtruppen 
und 8000 Bann Landwehr und — wie geſagt — im ber Friedeneſtärke 
14,000 Daun enthält. Es ift zeitgemäß, daß, wenn man die ziel 
erflen Geſetze im Auge hat, man mit lange mit der Durklährung 
yögere, und deshalb wünfcht tie Regierung, baß in diefem Epärjahr Ibm 
nfmals die Aushebumgen nah bdiefem neuen Wehrgeſetz vorgenommen 
werten follen; es ift daher eine beichlennigte Erledigung fehr wünſchens ⸗ 
wert, denn am 1. November d. 96. ſollen 5000 Dann iu bie großh. 
Truppen eingereiht werden, Soll biefes vollyogen werben, fo ift es am- 
umgänglid noihwendig, ba eine erweiterte Auffellung des Armercorps 
fojort eintwete, und zwar ſollen mit. dem Ottober d. 96. 3 Zur 
fanterie + ‚Bataillone, : 8. Escadronen Reiterni, 1 Beld.» Batterie, 


Bayerifche Zeitung. 
a). —— — Zeltung 
Nr. 251. 


Ya Kutlanbı mehmen Ymfraie Mr die 
ge Zeuuag um: Milonen nen 
Hanlenfielm umm Bogier in Arantjurs 
a. R. Hemburg, Bien, Pertin mi 
viel, jomie Harms-LaMiie-Mullier 4 Comıp., 
isae de In Bouss Nr. 8 4 Paris. Di 
Infereiem wirh ter Maum ber brakfpalkigem 
Pebitgelle mit & tr. dercqaet. Drift wu Weider 
werben perteltch erbeirm. 


12 September 1867. 





1 Feftungs - Compagnie und 1 Pionier - Eompagnie aufgeftell 

werben... Hie u bedarf es befonberer Mittel im Betrag von 200,000 fl.: 
Es wird indeffen in ter That hierdurch keine das Budget für 1868/89 
überfteigenbe —— der Staatecafſe hervorgerufen, weil die Bol- 
lendung ber Formation erft im October 1868 beabfigtigt ift. Während 
ber erfien 9 Monate bes Yabırs 1868 werden am Normaltubget für 
bie noch nicht aufgeſtellten Truppentheile Summen von fo erheblichem 

Betrag erfpart werden, daß die Mehrforberung pro 1867 mit bem 
Minperaufwand pro 1868 volftändig ausgegliben wird, Wenn am 
1, Dctober die erweiterte Aufſtellung eintritt, fo werben gewiſſe -Aus- 

gabennöthig, z.B, für Monturen, Pferde, Kaſerneubauten ꝛc. Deßhalb find 

im außerordentlihen Budget 4,700,000 fl. vorgetragen, welches jedoch noch 
nicht vorgelegt werben fanın, wehhalb die Regierung es für angemefjen erachtet, 
bie heutige Borlage in form eines außerortentligen Erebits vor bie Ram- 

mer zu bringen. So iſt ber ebenfo driugtade als vertraucusvolle Wunſch 

ber Regierung, bie Sammer möge bei Erledigung diefer Anträge, fo 

weit thunlich, in beſchleunigter Weiſe vorgehen, * 


Norddeutſcher Bund. 

© Berlin, 10. Sept.. Heute Mittag 1 Ude bat die Eräffaung 
bes erflen orbentlihen Reihstags bes norbdeutihen Bundes ftatt- 
gefunden. Die Berfammlung im- meißen Saale war wenig zahlreid, 
aber fehr glänzend. Die Uniformen waren viel zahlreiher, als ber 
bürgerliche rad, vertreten. Bis heute Mittag waren auf dem Bureau 
des Reihätags erſt 156 Abgeordnete angemeldet, wonach bie Betheiligung 
an ber Eröffnungsfeierlichfeit im Allgemeinen zu bemeflen if, Beim 
Erſcheinen des Königs brachte dev Alterepräſident v. Franlenberg » Lub- 
wigsborf, dann fpäter, als der König ſich wieder entfernte, der ſachſiſche 
Staatsminifter v. riefen bas übliche treimalige. Hoch aus, in weldes 
die Berfammfung ſehr lebhaft einftimmte, Die Thronrede wurde ſchwei ⸗ 
gend angehört; fle überrafhte allgemein durch ihre Farbloſtgleit. Die auss 
märtigen Beziehungen find gar wicht erwähnt; mur ganz allgemein ift am 
Schluſſe die Hoffnung ausgefprochen, daß das Baterlaud fi der Früdte ber 
Arbeit des Reihetages im Frieden erfreuen werde. Die Nihterwähnung ber 
auswärtigen Beziehungen wollen indeffen Mande in dem Sinne benten, daß 
nah Außen Hin nicht Alles Mar and Zurüdhaltung daher gebrten ſei. — 
Um Uhr beflieg der Wlterspräfident v. Fraulenberg; Ludwigedorf 
(geb. den 29. April 1785) im Sıygungsfaale den Präſidentenſtuhl. Die 
Sige zrigen noch fehr große Tüden. Nachdem die Frage, ch kein Älteres 
Mitglied da fei, verneint war, eröffnete ber Alterepräſident die Sitzung 
mit folgender Anſprache: „Meine Herren! Die große Mehrzahl ver 
Mitglieder bes erftien außerordentlichen Meigetazs trat mit Den feflen 
Wilen in bie Berfammlung, eine Iebensiähige Berfoffung für den nord» 
bentichen Bund: zu fhaffen, um vamit den feſten Grund für eim feit 
Yahrhumderten vergebens erfirebies, einiges Deutſchland zu legen, Die 
Berfoffung wurde : zum Beihluß erhoben und von ben Regierungen 
wurde ihr zugeſtimmt; Heute gilt es, fpecielle Geſetze zu fchaffen and 
damit beu Boden für Deutſchlande nationale Gntwiddung zu gründen, 
An uns liegt eö nun, daß uufere Arbeiten frudibar fein. Sol dies 
gelingen, fo möfjen Parteirädfihten hintangefegt werben. und ich bitte 
Sie, mir zu gefatten, ven Wunſch, daß dies geichehen möge, amdzu. 
ſprechen.“ — Es wird nun zur Ermittelung ber vier jüngflen Mitglicder 
ber Berfammlung gefhritten, welde das Scriftjähreramt proviſoriſch zu 
übernehmen Haben; als ſolche ergeben fib bie Abgeordneten Etumm, 
Graf Franftnberg, Pauli und Graf Pleffen, Aladann werden die bis 
jetzt als bier anmeiend angemeldeten Mitglieder im bie Abtkeilungen 
verloost, nachdem vorher beſchloſſen worden if, taß die Gelhäftsorbnung 
des erfien Rechstags prodiſoriſch beibehalten werden fol, Die nähfte 
Plenarfigung wirb Übermorgen flatifinden, und fellım morgen Bormittag 
10 Uhr die Abtheilungen zufammentreien, um bas Geſchaft der Wahl« 
prüfungen zu beginnen, Bis heute waren indeſſen erſt bie Acten von 
58 Wohlen beim Reichetag eingegangen, und das-Prüjungsgelhäft wird 
daher wohl längere Zeit in Aniprad nehmen, als erjorberlih wäre, 
wenn die Aeten prompt eingingen. — Die geftern Abend ftattgefunde- 
nen erflen Parteivexſammlungen waren jo ſchwach befuct, daß eigentlich 
nichts Über diefelben zu berichten iſt. Auf ben Binken, der Bericht» 
erftatter ift heute auch eine — Dame erſchienen. Es hat dies in ber 
Zunft einen gewiſſen heiteren Rumor permefact.  &s iſt sine Ameri 
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fonerin, bie zur Beriterflatiung vom einigen Blättern der Union eigens _ 
bierher geſchickt worden ifl. : | 

Elberfeld, 9. Sept. Die politifhe Stellung des Hrn. v. 
Säweiger ergibt fih aus. bem folgenden Paſſus einer an bie Ein- 
mwohnerfbaft des Wahitreiſes Barmen- Elberfeld gerichteten Auſprache 
bes neuen Reihetags-Abgeorbneten. Es Heifit dort: „Im politifcher 
Beziehung bemerke ich, daß ich, gemäß den Grundſätzen der Partei, der 
ich argehöre, und die mich zu ihrem führer erkoren, im fragen ber 
Freiheit und des Bollsredits wımandelbar mit der äußerſten Linken 
flimmen werke, Sollten ernfllihe Gefahren vom Auslande her bas 
deutſche Vaterland bebrohen, fo werde id den König von Preußen, in 
bem jeßt die nationale Machtſtellung Deutſchlande gipfelt, und feine 
Regierung mit: aller Kraft, die einem Eimelnen zu &rbote ſtehen kann, 
—3 dem Parlamente, wie außerhalb beffelben zu unterſtützen beſtrebi 

u 

Kaffel, 8. Sept. Die größere Zahl ber Oberappellationg- und 
Hiefigen Obergerihtsräthe ift mit vollem Gehalt zur Diepofition geftellt 
worden. Dem Bernehmen ber „Tagespoft* nad iſt ihnen geftern Nach⸗ 
mittag ein weiteres Schreiben zugegangen, in welchem ihnen ber Eintritt 
In die neuen heſſiſchen Gerichte freigefellt wird. Dem Bernehmen nad 
haben viele der Herren ihre Bereitwilligkeit dazu erflärt. 

Fulda, 9. Sept, Die Hiefigen Mitgliever bes Obergerlchte, welche 
zu Mitgliedern des men eingeridteten Kreiegerichts ernannt waren, find 
in Folge der von ihnen erhobenen Reclamation mit ihren biaherigen 
Gehalten zue Dispofltiom gefrgt werden, Der Director bes bisherigen 
Dbrrgerichte, Pfenfer, welder ebenfalls ge bie ihm zugedachte Bers 
fegung als Mitalied des Anpellationsgeribts zu Kaffel remonftrixt hat, 
ift bedeutet worben, feine Penfion nachzuſuchen. (fr. 9.) 

Fraukfurt a. M., 9. Sept. Die Königin Auguſta Hat bem 
Frankfurter Dombau · Verein einen Beitrag von 1090 Gulden für die 
Domban Caſſe durch den Pfarrer der Domlirhe, Stadtpfarrer Thiffen, 
Überfeudet. (Leipy. 3.) 

Dresden, 8. Sept. Unfere fünf Nachwahlen zum Reihötoge er⸗ 
regen auferordentlies Interefje, da 6 fih im 15. Wahlfreife (Mitte 
weida) um die Wahl des mationalsliberal gefiunten Sohnes von Mobert 
Blam, Dr. jur. Hans Blum, gegen den confervativen Amtshanptmann 
dv. Rönnerig, im 20. (Schneeberg) um die Wahl des Secialiften Lich» 
tue, des Genofien von Marz in London, gegen den intelligenten, für 
confervativ geltenden Landwirth Grafen zur Lippe auf Thum, und im 
16, (Eyemnig) gar um die Wahl zwiſchen vem liberalen Advocaten 
Lobmwig, einem ehemaligen Maivernriheilten, und bem Laffalleaner und 
©rgenpräfiventen des Heren v. Schweiger, Ropferfchmiebmeifter Forſter · 
Img von bier, handelt. Fabricanten und Arbeiter fichen ſich bei diefer 
Wibl im der Metropole unferer Inzuftrie, in dem fähfifhen Mondefter, 
Chemntz. fhroff gegenüber; der coniervative Wablausihuf fowchl, wie 
bie beiden liberalen Bahlausihüffe fortern zum Zuſammenſtehen für die 
Wahl Ludwigs auf. Die Arbeiter in ihrer Mbneigung gegen bie Habri« 
eanten haben and bie Wahl ver vom vorigen Meichstage her befannten 
Mitglieter ter Boltspartei Advecat Schraps und Drecheler Bebel zu- 


wge gebradt, (Schw. M.) 

Deſterreich. 

Wien, 10. Sept. Die Wiederaufnahme der Plenarſitzungen bes 
Abgeorbnetenhaufes ift definitiv auf den 23.5. M b:ftimmt, — 
Berrlipmiral Tegetthoff ift bereits im der Hauptſtadt Mexico ange 
lommen. Nah einer an das Kriegeminifterium gelangten Mitteilung 
bes Banlhauſes Rothſchild wurde bemfelben bei einem ber in Mexico 
etablirten Bonlhäuſer der Credit auf 12,000 Pfund Sterling eröffnet, 
Die beiden öfterreibifchen Kriegeihiffe, Schraubenfregatte „Novara” und 
Dampfer „Elifabeih* liegen bereits in ber Rhede voa Gucrificiet' vor 
Brra-Eıuz vor Anker, und wird, nad gliefligem RNeſultat der Berhand- 
langen wegen Auslieferung bes Leſchnams Kaifers Marimilian von 
Merico, nachdem nun von Tegetthoff diesſalla bie Unterhandlungen im 
ber Hauptſtadt des Reiches ſelbſt mit Zuarez perſönlich angeknüpft wor ⸗ 
ben ſind, bie Ueberfühhrung von Daeretaro und Einſchiffung des Leid: 
nams auf der fregatte „Nobara* flattfinden., — Wie eine hiefige Eor« 
relpondeny aus fidjerer Quelle erfährt, arbeitet der gewefene Dinifter, 
fpäterer Bevollmachtigter in Rom, Baron vom Bad, an ber Beendig- 
ung feiner Memoiren. Diefelben follen im kürzeſter Beit in der Fr. 
Hurterihen Buchhandlung zu Freiburg erfcheinen umd fünf arte Bande 
bilden, aber nur bis zur Antretung feines Gefandticaftepoften im Rom 
geben. Der Zeit feines römischen Aufenthaltes will der Here Baron 
ein ei enes Memeire widmen. — Aus Berlin fhreibt man der „S. C.“: 
Die Rahrit eines fonft wohl acerebitirten Organs Über eine nahe ber 
vorſtehende Zufammenkunft der Königin» Wittwe mit ihrer Schwer 
fler der Erzherzogin Sophie in Stolzenfels, wo die Königin ber» 
malen verweilt, begegnet hier mandem Zweifel. So natärli eine Ber 
gegnung beiber wefteen mad dem erfchütternden Schlage, der beite 
Hergen fo ſchwer getroffen, wäre, fo glaubt man doch nicht, daß bie 





liſche Deutſchland bietet 
ſondern alle zur Univerſitat erforderlichen Raume und Gebäuliäktiten 


rau Erjberzogin jetzt zu einer größeren Neiſe didpouirt fein dürfte. 
— Mt das (euere und doch and gewiß troftreiche Wieder · 
fehen einer fpäteren Zeit nach der Abreife ber Königim-Wittme von Gtol- 
zenfels für einen Defterreich näheren Punct vorbehalten. — Neuerdings 
wird die „Uebertragung ber Aſche des Herzogs von Reiäfadt nad 
Paris” als Gegenſtaud einer mBeiprehung zwifhen den beiben Monarchen 
in Salzburg“ bezeichnet und hinzugefügt, mit zum erfien Male habe 
ber Raijer der Pranzofen das Anfinnen an ben Wiener Hof gerichtet, 
daß ihm geftattet werbe, die Bebeine des Sohnes Napoleons aus ber 
Rapuzinergruft in Wien nad Feanfrei zu übertragen, aber immer exe 
folgten Höflibe Ablthnungen, bie fi barauf beriefen, daß man in dem 
Familienbrgräbniffe der Sabasurger nichts ändern wolle, Der wieder» 
holten irrihümlichen Darftellung gegenliter glaubt die „S. C.“ bie Ber- 
fiherung wieberholen zu imnülfen, einmal, daß bie Auslieferung ber flerb- 
lien Ueberrefte des Herzogs vom Neihflabt in Salzburg nit zur 
Sprade gebraht worden ift, und zweitens, daß ſchon feit geraumer Zeit 
über die Willfährigfeit zur Auslieferung, fo oft bdiefelbe berührt murbe, 
kein Zweifel beflehen Tonnte. 

D Wien, 11. Sept, Die Verhandlungen ber Depntationen 
haben ben Rubicon Überfritten. Man darf feit geftern auf ein güns 
ſtiges Refultat hoffen. Die beiden Minifterien Haben ſich gegenfeltig 
derftänbigt, Herr d. Lonyah bat ſich ee privatimi Über die Stimmung 
feiner Zandölente unterrichtet uod dieſe den menerlichen Propofitionen ber 
Regierung geneigt gefunden. Weber die lehteren if biöher mur fo viel 
befannt, daß die Frage ter Staatsfhuld zugleich mit der Quotenfrage 
gelöst und vie Unſication berfelben zu einem 5procentigen Papiere er= 
folgen fol, (Bol. das Telegramm im heutigen Morgenblatte.) I 
will bei diefer Gelegeuheit bemerfem, daß dies eim Project aller öfters 
reichiſchen Finanzminifter feit bem Baron Brad if und die Beranfaffung 
zur Aufnahme eines neuen und ziemlih refpectablen Aulchens geben 
wird. Die Befiger niederer ala bprocentiger Gtaatspapiere hätten ben 
Betrag nabyuzahlen, durch welden ihre Papier nad dem Konrswerthe 
u einem Sprocentigen würbe. Man nennt dies ein „Arrofltungs + Ans 
—* Baron Bede begehrt aber Überdies von Ungarn eine ſährliche 
Quote von 8 Millionen Gulden zur Dedung des Deficits durch fünf 
Yahre, während welder Zeit basfelbe befeitigt werben folle. Die De- 
putation hat die Verhandlung barüber abgelehnt, indem fle erflärte, 
dies gehöre in das Reſſort der gemeinfamen Delegation, Der Reide- 
fsinenyminifter hofft zuverfichtlic, diefen Betrag vom diejer zu erlangen. 
Die meiften der Wiener Journalt find heute ruhiger, nur die „Rene 
Feeie Preffe* bonnert nah wie vor gegen bie ungarifhe Drputation, 
wirmobl gerade fie noch jüngft entſchieden dualiſtiſch und zur Annahme 
von Allem bereit war. Der Sachverhalt ift einjad der, daß bie vor 


"gang Kurzem der Chefredacteur Dr. May friebländer bie leitenden Artikel 


fhrieb, welcher ber bualiftifchen Richtung zugetbam ift; im biefem Mo⸗ 
mente jchreibt aber Herr Neuwirth, ein jüngerer Redacteur, biefelben, ber 
gemäß feiner engen Berbindung mit Herbſt ber centraliftifhen Richtung 
gemeigt if. — Die nöhfle Sigumg bes Abgeorbnetenbaufes findet 
am 23. flatt. Unterbeffen arbeiten die Ausfchäffe fehr fleißig. Herr v. 
Mählfeld, der Berfaffer des Meligions-Ebdicte, hat ein Ehegeſeh aus · 
gearbeitet, weldem mit Beflimmtheit prophezeit werben Tann, daß es, 
wie fein Religions-Ebict, Manufcript bleiben wird. Für die Au ng 
bes Gölibats ift bei uns feine Ausfiht. Ebenſo wenig wird bie Civil- 
Ehe in der chligatorifchen Weife, wie fie in dem Mühlfelv’/ihen Gr- 
fege beflimmt ift, im Herrenhanfe durchgehen. Zrägt man fid doch in 
bodklericalen Kreiſen mit der Auſicht, daß felöft das Abgeordnetenhaus 
das geiſtliche Ehegericht beſſeben laſſen werbe, „weil es ja in Ungarn 
auch eriflire*, Ueberhaupt ift die Eoncorbatsfrage viel zu fehr vom 
idealen und viel zu wenig vom praftifen Standpunkte gefaßt worden. 
Sie wird deahalb no manderlei Berlegenheiten im Gefolge haben. 

Junsbruck. Bon den in der 1. geſchloſſenen Sikung der Kathos 
lifenverfammlung verlefenen Anträgen heben wir folgende hervor: 

1. Antrag: Die Genralverfammiung wolle ein Eomite aus 12 
Mitgliedern zur Unterflügung des bl. Vaters ans verfhiebenen Tathor 
liſchen Bereinen Drutfhlande für die Zeit bie zur nädften General 
verfammlung mählen, das bie Verpflihtung übernimmt, vorerft im 
Namen der Generalveriammlumg dem bi. Bater bie Berſicherung aus · 
zuſprechtn, daß bie fatholifhen Bereine Deutſchlande zu jedem Opfer 
für bie Sache des bi. Vaters bereit feien, und weldes im Einverftländ» 
niß mit Rom die Unterftügung des hf, Vaters auf jebe mögliche Weife 
mit allen erlaubten Mitteln eifrigft beförbern fol. 

2. Antrag: Die Generalderfammlung wolle bie Errichtung von 
Pflegehäufern (Hofpizen) für Arbeiter au Wabrilsorten und zwar unter 
Leitung weiblicher Irden und bie Mittel zu dieſer Errichtung im Er- 


| wägung aichen, 


6 Antrag: Der zu fliftenzen freien Univerfität für das fatho- 


remburg nit nur volle Unterrichtöfreiheit, 


(unentgelilih.) In Erwägung, daß das rein latholiſche Land, das 
feibftverfländlih au nad Erlangung feiner politiſchen Nemtralität midhe 
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aufgehört Hat, ein dentfches Sand zu fein, fr die projektiete freie Hod- 
fe Vortheile. getnährt, wie fein anderer deutſcher Ort, möge bie hedh- 
anfefnlihe General-Berfammlung biefed Anerbleten dem Gentral-Gomite 
des Bereins für Gründung der freien katholiihen Univerfität, fowie dem 
mit dieſer Angelegenheit betrauten hochwürdigen Kuratorium zur Der 
südfihtigung mittheilen. 

7. Autrag: Es möge der General · Verſammlung ber latholiſchen 
Bereine Deutſchlanda gefallen, Luzembarg als ihren nähften Tagungs- 
oxt zu beflimmen, 

Das Autwortfreiben Pius’ IX., weldes auf eine Übrefje bes 
„vorbereitenden Gomitö* zur Beneralverfammlung der fatho» 
lifhen Bereine in erlaffen und im der erflen Sitzung 
verleſen wurde, lautet mach der „PBrefje* im wörtlier Ucberfegung : 

„Pins IX., Popſt. 

Geliebte Söhne! Gruß und apofolifhen Segen. Aus eurem 
letzten Schreiben, das aus dem tiefften Gefühle der Lebe und Anhäng- 
Tileit gegen Uns und tiefen Stuhl Petri hervorging, haben Wir mit 
großer Freude erfahren, daß ihr bei euh am 9, 10., 11. und 12. des 
Monats September im Einverfländniffe mit dem ehrwürdigen Bruder 
Bincenz, Biſchof von Briren, die Verſammlung ber katholiſchen Bereine 
Deuiſchlande und Defterreihs abhalten werdet. Da min bei bielen fo 
großen Drangfalen ber —— und Bei ber fo großen Ber- 
{hwörung goltloſer Menſchen gegen die katholiſche Kirde ums ficher 
Teine — Fecude zu Theil werden kann, als daß Männer auffteben, 
welde unter der Führung ihres Bifhofs die Sache der katholiſchen 
Kirche mannhaft veriheidigen und den Anftrengungen ber Gegner 
Widerſtand leiften, fo Haben mir insbefondere aus demſelben eueren 
Schreiben mit mit geringer Herzenefteude eriehen, daß ihe und die 
anderen Mitgliever ver katholifhen Vereine dazu vortrefflihen Willen 
und Muth habt. Indem wir baber euch und ven Übrigen Mitgliedern 
der latholiſchen Vereine wegen biefer vortrefflichen katholischen. Geftun- 
ung von Herzen Glüd müniden, flchen wir demithig zu Bott, baf er 
im Reichthume feiner göttlichen Gaade euch mad rmeren DBereindgenojien 
guädig beiflehe, damit in ber fommenden Generalverfammlung folde 
Belhlüffe gefaßt werben, welche zum Schutze der latholiſchen Sache, 
zur Förderung ber Lehre bes Heils, zur Bernihtung fo vieler höchſt 
derderblicher Ierthümer und zur Abwendung ber rudhlofen unb viel 

krigen Nahfielungen, Betrügereien und Berführungen, die bon ben 

einden ausgehen, beitragen lönnen. Ws Unterpfanb unferes vorzüg · 
lichen Wohliwellens geben wir mit der gangen Liebe unferes Herzens 
en, geliebte Sühne, und allen Mitgliebern ber Batholijchen Bereine 
Drurfhlands frenbigft den apoſioliſchen Segen. 
Grgeben zu Rom beim heiligen Betrus om 28. Auguſt 1867 im 22. 
Dahre unferes Pontificats, 
Bins IX., Papfi.“ 


Der Prager Waffenfabricant Lebeda beſorgt gegenwärtig bie m« 
wandieng_ der ärgrialfhen Gewehre für fümmtlide in Böhmen- bislor 
eirte Truppen in Binterlanegersehre nah Wänzl’igem Syftem.. Hr. Ber 
beda hat diefe Arbeiten vor Kurzem begomnen, zu biefem Zwecke fein 
Berfonale um 200 Ürbeiter vermehrt und mehrere neue Maſchinen auf 

ſtellt. Es werden jet täglih 120 Stüd gearbeitet, und es dürfte die 
abrieation, fobald bie Arbriter die nöthige Uebung erlangt. haben were 
den, noch rafcher vorwärts ſchreiten. 

Die Ungarn wollen nicht A bei Bemeffung ihrer Leiftungen 
an das Reich für fi die größte terung haben, fie freien aud 
noch mit Forderungen auf, deren söcterung vielleicht ſchon im wenigen 
Tagen einen gereizien Eharalter annehmen dürfte. &6 haben fi mäns 
ki feit Saryem in Ungarn. Summen erhoben, melde verlangen, daß 
bie fogenannten Koſſuthnoten, das im Jahre 1849 von ber „nationalen“ 
Regierung, ausgegebene Bapiergelv, nachträglich als legales Zahlungs- 
mittel. anerfaunt und bie, Befiger der no in ziemlich hohem Betrage 
vorhandenen Scheine entihäbigt werden, möjen. Im Finanzminifterium 
zu Bernd Mind ichon mehrfache darauf bezügliche Mell mationen einge: 
laufen, bie Hr. v. Lonyay eine Antwort wird ertheilen müſſen. 
Wil en aber die. Biltigkeit, der Koſſuth · Roten beftreiten, fo werden bie 
Gegner des Minifteriums behaupten, das heiße die vom Kaiſer felbft 
anerlannte Rehtscontimmität leugnen, während ambererfeitö bie Aner⸗ 
fenmung ber fraglichen Noten zahlloſe Wellamationen zur Folge haben 
würde. Das Dilemma, in wel der 1 Finanz. Minifer fih 
befindet, iR mithin wahrlich mit beneibenswerth. 


Paris, 10. Sept. Der „Moniteur* theilt auch Heute bie 
Throurthe des Örofherzogs von Baden nicht mit. — Der „ Monitene* 
gut at ben Spige feines: Bulletin ben Abzug ber legten preußiſchen 

rappen aus Puremburg an, 

* Der Eonful von Bangkok, meldet ber „Moniteur*, bat am 
23. Iuni dem Konig von Siam die demfelben von dem Kaiſer ber 


Franzofen Aberſandlen Geſchente überreicht, Der Nödig war umgeitein 
gerührt vom biefem Beweiſe des kaiſerlichen Wohlwollene und dridte 
bem Conſul, Hrn. Aubaret, in den verbinblihften Worten feine leb⸗ 
often Sympathien. für Franfreih mad deſſen Herrfher aus. — Die 
bis zum 13. Zuli reichenden Nachrichten aus Japan Lauten befritdigend. 
Der Tailun hat im einer Preclamation befannt machen laffen, vof 
fortan ter Hafen von Hiogo bem europaiſchen Haudel eröffnet ift.. Das- 
felde Document erteilt außerdem den Fremden die Beſugniß, ihren 
Bohuflg in Mebbo und Diala zu nehmen. 

Der „Eonflitutionmel® theilt ans dem „Kontrier de Saigen“ einen 
umflöntlihen Bericht Über die ohne jeden Kampf bemerfftelligte Beſitz⸗ 
ergreifung ber brei anamitiihen Prodinzen mit, Die Ürpebitiong 
Gelonne beftand aus 1000 Maun etwa enropäifger Truppen, 400 ein 
gebormen Miligen und 200 Kalis, bie für Yen Transport des Gepädıs 
zu forgen hatten. Außerdem hatte der Biceabmiral, welder vie Erpe- 
dition leitete, drei —— 10 Kanoneuboote erſter, zweiter und 
britter Cleſſe und vier Eraneport-Ranonenboote zur Verfügung, 

* Paris, 10. Sept. Der „Sirele” findet, daß bie Brbeutung 
ber Ehronrene des Großberzogs von Baden durd die Zuſtimmung, 
welche fle im den beiben Kammern findet, noch weſentlich erhöht merbe. 
Diefe Zuſtimmung ergibt fi für ihn mamentlih ans der Anjprade des 
Ulterspräfiventen der zweiten babifhen Kammer. 

* Bariß, 10. Sıpt, Dem „Elendard“ geben Nachtichten aus 
Puremburg zu, denen zufolge bie Stadt fi mad Abzug ver Preußen 
aus freien Stüden beflaggt Hätte, worauf das lugemburgifche Kontingent 
inmitten einer dichten Bellsmenge feinen Einzug hielt. Prinz Heinrich 
hielt, von ben a in ae ung und ber Beamten wargeben, 
eine Revue Über bie luxemburgiſchen Truppen auf dem Wılhelmsplape 
a. — Die „France“ meint, es fei angemefien, wenn man dem, ſoge⸗ 
hannten Genfer Feicdenscongreß den Namen „Congreß ber Rivolution® 


beilege. 

* Wieder iſt eine medleiniſche Notabilität don Paris dahlugeſchie · 
ben, Der kleine Moniteur zeigt den Tod des Dectors Rayer an. Er 
war Peibarzt des Raifers und vor einigen Jahren ernannter Decan 
an der Parifer mediciniſchen Facultät. Gr mußte damals in Folge ver 
ungemöthlihen Stimmung, welde bie mebiciniihe Jugend in confe- 
quenter und ungweideutiger Welfe gegen ihn am ben Tag legte, diele 
afabemifhe Würde nah kurzer Zeit wieder abgeben. Rayer ſtarb in 
Folge eines Schlagfluffes. — Der befannte Dr. Beron, der dem Tode 
bereits ganz nahe war, ſoll fidh wieder anf dem Wege ber Beſſerung 


befinden. 
Jialien. 

*Einer Florentiner Correſpoadeny des „Iomrnal bes Debala“ vom 
10. Sept. zufoige ſcheinen trotz der Reiſe Garibaldis nach Genf zum 
Friebenscongreß im Mom entiheidende Ereigniffe fehr. nahe bevorfichend 
zu fein, Aus. Nachtichten, denen Glauben beizumeffen fei, gehe hervor, 
daß bie Bewegung gegen Ente des Monats ftatthaben wird. Die Mer 
gierung ift entihlofjen, jede bewaffnete Iavaflon| bes päpftlichen Ge« 
bietes zu hindern. Siegtauu auf ven Gehorfam ber Armee rechnen, 
teren Disciplin und @erft zu leinerlei Uaruhe Anlaß geben, Das ein« 
zine Mittel, weldies Baribaldi zur Berfügung ſteht, iſt, ifolirt über bie 
Grenze zu geben, um auf dem päpftlichen Gebiet feibft fein Operations+ 
corps zu bilben. 

* Gin Gorrefpombenzartifel de „Monde ans Mom ſchildert bie 
dortige Stimmung als volftändig unbejorgt wegen : ver angeblich be» 
vorftehenden Ereigniſſe, von bemem fo viel die Rede iſt. Die Benöller- 
ung:voa Rom fheint durchaus nicht gemeigt zu fein, auf bie Pläne Ga» 
ribalbı'3 einzugehen, und letzterer fol im. hökften Brave entimuthigt jein. 
Der „Monder Correſpondent beſchuldigt bie itafienifcde Megierung. ber 
hehei nen Connivenz mit den Garibaldinera. (S. dagegen: oben.) 


Großbritannien. 


London, 7, Sept. Die Vorbereitungen für den, abpffintigen 
Feld zug nehmen ihren Fortgang, Grode Vorräte am, Padjätteln, 
Gelhirr, Maltefer Gepädfuhrwert 26 wurden ſchon aus dem Arfınal 
in Woelwich dur Barlen mad). dem Galden Fletce zur Beförberung 
nah Bombay tingeſchifft, während Kiften Dorer-Batronen: nad 
Liverpool. für: bie dort. in Ladung begriffenen Schiffe „Ducen“, und 
„England“ füc venfelben Beflimmungsort verfandt murben; 24 gedeckte 
Tiſenbahawaggonse werben ebenfalls im Arſenal perladen und ‚ohne lm 
padung bireet mad Liverpool gehen. ; In Betreff ber) Eruppenbeförber- 
ung über Aeghpten werben biefelben Ansrbnungen gelroffen, wie bei der 
franzöfiihen Erprdition nah Cochinchina, fo dag die Geräte Aber zeit- 
weile Eincafernirung ber Mannfhaften in Wegypten als völlig 
grunblos, ermeifen, unb ein Borzug gegen bie Franzoſen und dataus 
folgender Grund zur Eiferſucht trinesiwegs erifict. 

—— — 
t dem iben v. ier, 
ee als rien ſehhr befeichigenden Kommentar ber "dom: Raifer 


Napoleon Türzlih gehaltenen Reden bejeichnet. Die „Times“ betont 
nöd, ta ber Kailer bei allen ven bezüglichen Borgängen rechtſchaffen 
und lehal zu Werke gegangen fei und daß fie feinen Grund habe, an 
der Erhaltung des Friedens irgemdiwie zu zweifeln „Daily Newo“ 
erllärt, ebenfalls nie Kriegabeforgniffe gehegt zu haben, und meint, daß 
man überhaupt feinen alyu firengen Maßſtab an ein Shrififtäd legen 
bürfe, das vornehmlid den anerkennensweriben Zwed verfolge, bem 
Handel und Weltverkehr ben nöthigen Impuls zu geben. „Poſt““ flieht 
fih den Lobrserhebungen au, melde die „Zimes‘ vem Vorgehen bes 
Kaifers fpenvet, glaubt aber den Aulaß zu Ausfällen gegen bie Politil 
Rußlauds bengen zu müſſen, eine Polemif, im ber ihr der Herald“ 
zur Seite ſteht. „Star findet das Rundſchreiben ebenfalls überaus 
bündig und Mar uud ſcheult den wohlwollenden Abfihten des Kaiſers 
Napoleon den volfien Glauben. Im gleicher Richtung laßt ih auf 
„Daily Telegtaph“ vernehinen. 
Spanien. 

* Die „Baceta” von Mabrib vom 7, Sept. veröffentlicht ben 
Wortlaut eines Löniglihen Amneſtie Defrets für die Theilnehmer an der 
legten Empörung. — Die „Epoca“ meldet, daß in Wafhington einleis 
tende Schritte zu einem Pofvertrag zwiſchen Spanien und ben Ber- 
einigten Staaten zwiſchen bem dortigen jpanifhen Geſandten Hrn. Goni 
und Hrn. Sewarb geichehen find. 

* Madrid, 9. Sept. Den Jufurgenten ift eine neue Friſt ber 
willigt worden ihre Unterwerfung anzumelden nnd bie Amneftie zu ge» 
nießen. Wenn diefe Frift aber verftrihen iſt, fo wirb gegen fie bas 
Militärgefeg im feiner ganzen Strenge zur Anwendung gebradt werben. 


Amerika, 

New-Hork, 24. Aug. General Sheridan, befien Nachfolger, 
General Thomas, wie es beißt, bereit® auf dem Wege ift, ihn abzu- 
ldien, wird bald in ver Eigenfhait als abgejepter Diftrichdcomman- 
beue nicht mehr allein fliehen. Borausfihtlid wird General Sidies 
zunädft am die Reihe lommen. Mit diefem liegt nämlich der Ober 
Richter Ehafe ſchon feit einiger Zeit wegen eines Decreted im Streit, 
durch welches Sidles die Dfficiere ohne Weiteres ber bürgerlicen 
Gerihtäbarleit entzieht. Chaſe, ber Oberrichter, und Yohnfon, obwohl 
fonft feine großen Freunde, ſtimmen in biefem Buncte volllommen 
überein. Außerdem ficht General Sidles ſowohl wie General Pope 
bei dem Bräfidenten ſchon fhleht genug augeſchrieben, und erfterer 
wird dehhalb jegt im bie Lage kommen, entweder feine Politif nad dem 
Willen des Präfidenten zu ändern oder aber feinen Poften aufzugeben. 
„ Der einzige von ben Militärbiftrieten, im weldem nit Conflicte zwi⸗ 
{hen Militär und Civil, Demokraten und Rabicalen, Weißen und 
Farbigen an ter Tagesordnung find, ift Virginia, das unter General 
Shofield ſteht. Unter einer milden und entgegenlommenden Regierung 
thun Dort felbft frühere Mädelsführer der Eonföberirten, wie General 
Lee und Wife, das ihrige, um die Reconftruction ſchuell und ruhig zu 
einer vollenbeien Thatſache zu machen. Im Uebrigen liegen Anzeichen 
vor, daß der Präflvent einen ernftlihen Anfang mit entſchiedener Poli» 
tit maden wird. Sheridan und die noch activen Diftrichdcommanbenre 
find nah Wafhington befchieten, um Imftıuetionen zu empfangen, 
Gleichzeitig ſtehen noch weitere Veränderungen bevor, Bon Gewarbs 
Rüdtritt war bereits mehrfad die Rede, eben fo wie von ber Entlaff ⸗ 
ung einiger anberer Eabinelsmitglieber. Jet gewinnen diefe Gerllchle 
eine mehr greifbare Gefialt und es Heißt, dag bie Minifter dem Präſi ⸗ 
benten ihre Entlofjung eingereiht haben und daß dieſelbe in Kraſt 
treten wird, fobalb ihre Nachfolger ernannt find. Auf biefe Weiſe 
würbe die hindernde Glaufel in der Bill Über bie Staatdämter vermier 
den. Seward beabfidtigt — wie man hört — feine politiſche Lauf- 
bahn mit biefem Acte zu beſchließen, während ber Präfident mit Grant 
in einem nenen Gabinet einen nenen Verſuch maden wird, feine Pofir 
tion zu einer fefteren zu machen. Gegen ben General erhebt die Affent- 
lihe Meinung ober vielmehr die Bffentlihe Tagespreffe bereits ten 
Schrei wegen Abtrünnigkeit, und alles Lob, was feit Jahren auf feim 
Hanpt gehäuft worden, erhält jegt in Schmähungen fein reichl iches 
Begengewiät. — Die Eooperativbewegung unter ben hieſigen 
arbeitenden Claſſen gewinnt mit jevem Tage mehr an Ausbehuung und 
an praktiſcher Bedeutung. Namentlih [deinen die Conſumpereine fi 
am Weiteſten zu verbreiten. Beſonders ift anf die Arbeiterconvention 
von Chicago aufmerffam zu machen, bie zum Zwide hat, alle auf bie 
Sache der Arbeiter bezüglichen Fragen eingehenn zu prüfen, Diefelbe 
ſtellt als Prineip anf, daß au nicht eim einziger Arbeiter der Verei⸗ 
nigten Staaten bem Eooperativverbonde fern bleiben dürſe. Im Bezug 
auf vie Fortfäritte, melde das Bollsunterrihtöwelen in neueſter Zeit 
namentlih in den früher fo vernadhläffigten SGübftaaten madt, ift als 
Beiſpiel Süvcarolina anzufligren. Nach ben officiellen Berichten find 
25,000 exwachſene Perfonen, bie vor zwel Jahren nicht Iefen und nicht 
freiben konnten, heute nicht allein im Stande, bie Zeitungen zu Lefen, 
ſondern fi and über äffentlihe Fragen ein verftänbiges Urtheil zu 


bilden. — Für Negerfhulen hat Süd Earolina vom 1866 auf 1867 
106,797 Dollars ausgegeben. Davon. Haben Unterflägungsverrine aus 
verſchiedenen Morbftanaten nicht weniger ala 65,087 Dollars beigefteuert. 
Der „Board ef Education“ von Süd Carolina bewilligte für Diefem 
Zweck 24,500 Dollars, und 17,206 Dollars bradien bie ſchwarzen 
Breigelaffenen aus eigenen Mitteln auf. 


Ein Bild jammerwoller. Zerriffengeit gewähren bie amerilani« 
[hen Fenier, und bie beiden hadernten Parteien verarbeiten einan- 
ber in Rebensarten fo ſtark und fo perſönlich, als die Zeitungen ber 
Union fie nur ertragen Binnen. Die Partei O’'Mahony-Gtepens hält 
wieder eimmal einen Gongreß und will einen meuen Häuptling. wählen. 
Diefe würdige Berſammlung empfing. mehrere, Bandslente, die. fig im 
„Irland ausgezeichnet“, mit den größten Ehren.. Bei eimem. Pilnit 
und Manöver, das bie Feuier von Chicago veranftalteten, ging es au⸗ 
fänglid ganz georbnet her, aber die einander gegenüberflehenden Bar- 
teien dachten 1 fo Iebhaft in die angenommenen Verhältniffe hincin, 
daß fie ſich ſchliehßlich ernſtlich in bie Haare geriethen, und am Schluffe 
der Affaire ih eine Menge der Tapferen verwundet unter ten Hänben 
ber Merzte und viele Andere als Kriegögefangene ber Polizei Hinter 
Schloß und Riegel fanden. (E. E.) 

° —— 29. Aug. Die Beziefungen zwiſchen dem Prä 
fiventen uad General Grant find Herzli; es herrſcht imdeh eine große 
Ungewißgeit über die Stellung, welde Eraut ferner einnehmen wird. — 
Eine lürzlic vorgenommene Unterfuhung fiellt heraus, daß zahlreiche 
und furditgebieteude geheime Gejelichaften von bewaffneten Megern im 
Birginien eriftiren. Man befärdtet einen Aufftand der Neger im Säven. 
Die Familien werben in St. Louis einen Auflahtsort juhen Die 
Neger von Georgien organificen Clubs, um die Ernennung von Neger» 
Eandivaten bei den nähften Wahlen zu ſichten. — Auf dem indianijhen 
Gebiet wäthet die Cholera, 


Buenos: Ayres, 27. Yali. Nah den jüngften Nadribten vom 
19. vom Sriegeihauplage in Paraguay haben mehrere Recoyuoscirungen 
vermittelft Ballons fehr befriedigende Refultate in Bezug anf die Stell 
ung, die Bertheibigungsmittel und die Stärke des Feindes ergeben. Der 
brafilianifhe General Dario ift mit feinen Truppen in Stapiru ange 
kommen. Es jdeint, daß er das Commando bes erſten Memercorps 
übernehmen werde, weldes eine Anariffs-Eolonne von 18,000 Brafllias 
nern, 2000 Urgentinerh unb 800 Uruguiten bilden wird, Cine andere 
Ungriffecolonne wird vom General Gelly befehligt. Das Geſchwader 
fährt fort, bie rechte Flanke des Feindes zu bejdiehen. Das Steigen 
ber Fluſſe hatte dieſe Bewegung fehr begänftigt. Es war alfo Alles zu 
einem Dauptangriffe bereit, und man erwartete nur noch das Signal 
dazu. Es ift jedoch ſeht wahrſcheinlich, daß der Befehl nicht vor dem 
Eintreffen des Generald Mitre werde gegeben werben, der fi auf feinem 
Wege nad dem Kriegtſchauplatze am 22. im Buenos -Ahres eingeichifft 
hat, um das Dbercommando Über die verbündeten Armeen zu über- 
nehmen. ebenfalls wird der Wieberbeginn ber Feimdfeligkeiten num 
nit mehr auf fi warten laffen. — Bor der Abreiſe bes Präfidenten 
Generals Mitre hatte berfelbe für bie Zeit feiner Abweſenheit im Aus- 
lande dem Bicepräfidenten bie Erecutivgewalt verfaffungsmäßig über- 
tragen. Die Ruhe in ben entfernten nordweſtlichen Duke bes 
Staates war noch nicht völlig wieberhergeftellt ; doch war ein Theil ber 
dahin detachirten Truppen, um wieder zur Armee in Paraguay zu flofen, 
in Rofario eingefdifft worben. 

Aften. 


* Man bat Nachrlchten aus empfangen, bie big zum 5. 
Yuli reihen. Das dortige franzdflihe Journal gibt Eingelnheiten über 
bie Beſitznahme ber weſtlichen Provinzen mnb ber brei Citabellen von 
Binklong, Chaudoc und Hatien. Diefe feindlichen Groberungen wur 
den von den Manbarinen ſelbſt mit Reflgnation hingenommen. Die 
Bevölferung, fagt der „Monitene*, bezeugt ihre freude, daß fle jept 
einer Regierung angehört, welde fie gegen die Seeräuberei zu beſchühen 
im Stande if. Die Ehinefen und bie Anamiten haben fefort um rs 
laubnißſcheine für die innere Schifffahrt nachgeſucht, um Boriheil ans 
ber Aufhebung ber Zölle und anderer commercieler Hemmniffe zu ziehen, 





Loeal · Chronit. 


g Münden, 12. Sept. Die vom den beiden fädtiſchen Colleglen zu 
dem Zwede miedergefihte Eumnlalicommiflion, um über die anläßlich der Ber- 
mählang ©r, Moj. des Königs bon Geite der Stadt zu beranfaltenden Feh- 
lichteiten In Berathung 1 treten, bat im ihrer lehlen Sihung beſchleſſen, daß 
eine Begllidwiluſchuuge · Adreſfſe Überreiht und eine allgemeine "Desoricung der 
Stadt beranflaltet werben ſolle. Weltere Befchlüffe werden erſt mad der Wer- 
Öffenılihung den Programms der Bermählungs-eierlicleiten vom Gelte des 
Dberfigofmarfhaflemtes gefaßt werden. 
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. Probinzial-Chrenit. 


* Nürnberg, 11. Sept. Die Iuflallation des vom &r. Maj. dem 
Röuig unterm 2, Gept. beflätigten meugemählten I, rechtakundigen Bürgermeifters 
Frehtu. Otto v. Gtromer geſchah heute Bormittag um 10 Uhr burd dem Be- 
. mosrath v. Moreit als Regierumgscommifjär. Es hatten ih zu biefer 
Feierlichteit aicht allein die gelatenen Civil- und Milttärkehörden, der gefammte 
Moglfrat und teffen Bedienflete, ſoudern auch eine ſehr zahlreiche Berfommiung 
eingefunden, welche dem großen Haıhhansfzal erfüllte. Nahdem der Hr. Regier- 
ungscommijjär ben ihm gewordemen ehrenvollen Auftrag dargelegt, wendete 
er ſich au beu biäherigen P. Bezirtsgerichts-Affeffor Frhru. d. Stromer, der 
fet 9. Sept. 1862 in dem Stastöblenfle war, und nahm ſolchem dem Dienfleib 
als I, Bürgermeifier der Stadt Märnterg ab, deren Wohlfahrt mad beftem 
Biffen und Gewiſſen zu wahren von mıum om feine Aufgabe ſei. Der Hr. 
Reg gecammiflär deutete, während er ihm tie Inflgnien feiees wenen Amtes 
umbing, darauf him, ' wie die Medaille mit dem Brufiblide bes Rönige und 
dem Boppen ber Stade vie ichkuſte Zierde für tie Brut eines Monnes fei, 
defien Herz warm für bie Stade ſchlage, aud flellte dann dem neuen Bürger- 
meißter ven Tämmtlichen Bermten und deu Bebienfleten tor, baram eine Gligge 
des Bildes feiner Pflichten 'tnlpfend, die num jein Leben ausfüllen werden, 
umb im deren Erfüllung er reich am Liebe mund Bertramen feiner Dittürger feine 
Berge wandeln werde, - Bürgermeifter Arber. v. Stromer jprad feinen Danf 
gegen Se. Mai. den König für feine Beftallung ans, in beredten Worten bar 
legend, weiche * in deſſen conflitmioneller Regierung dem Batır- 
laude erblähen. dun danfıe er dem Gimeludecelleglan, das ihm ala 
jungem Donne durch feine Wahl bas Beriramem geſchenlt, und der gamzen Blirger- 
ſchaſt für die diefer gewordenen Zufimmung. Gr kraude Bertranen, fein 
Beruf fei (wer, denn es handle Ah darum, bie theute Baterſtadt cuf ter 
Spitzt des Commmuollebens zu erhalten. Nürnberg, zu deffen Ruhm er feine 
Lippen wit zm Öffuem Grande, folle auf der Höbe ber Zeit beiten , die Dr- 
ganijation eine eimige fein und bitte er feine Gollegen, ihm zu mnterflügen. 
Die Subalternen mögen ihm heilen, denn cDeim reihe der Dann mit aus 
Er lege ben Hauptuachdruck auf die materielle Keoft, auf die von matem aue 
alles gebaut werde, aber and anf die Mnfaltem der Bildung, mit Mein auf 
die Schulen der Jugend, fondern au ter Männer und euf Sicherheit und 
Aufrehtbaltung dee geſetzlichen Ordnung. Cr bat ſchlleßlich dea Magifirat um 
mohimollende Aufuahme, das Gewmeinde - Colleglum um Unterflägung feines 
Sitrebeus und alle Behörden mm Wohlmollen. — Der IU. Blirgermeifter 
Seiler begtühte Ocu. v. S.romer im Auftrage bes Megiſttrate, der Schul - 
Commiſſion und Armenpflege; er iräte Im eine Repräſcutatien ein, die ſteis 
bemüht gemefen fei, Theorie mit der Proyis im ihrer Wirtſamleit zu verbinden. 
Der Mogifteot halte am gefeglihen Fortſchritte feh; es werbe wicht ſchwer jelm, 
mit ibm zu gehen, als Machiolger eines Mannes, den olle verehren. Rechts ⸗ 
anmwalt Merk, als Borftund des GDemeinde-Eollegiams, fagte, fle alle kämen 
dem Hrn. Bürgermeifter offen entgegen, das hate die Wahl bewieſen. Er trete 
im einen mwohlgeorbneten Haushalt, aber im einer ernften Zeit, wo bie order 
ungen ſtets im Steigen feem, wertrowe er feinem Willen, aber aud feiner Kraft 
Dir Hr. Regierungs-Kommilfär dankte denn mod ffir die vielfeirige 
Theilnahme am dem feierlichen Aete, der mit allgemeiner Unterzeichnung des 
Protocolis (hlof. — 


TdAugeburg, 11. Sept. Dit Anfaug dieſer Weche bat dahler bie III. 
ordenuiche Schwurgerictöfigung für biefes Jahr begonnen, Es werden an 17 
Tagen 25 File zur Berhaudlanug nud Mhnztheilung fommen, darunter leiber 
T Berbreden gegen bie Bittlileit, rine Brantfliftung, ela Berbreden der ge- 
merbömäßigen Kindschtreibung (begangen bom 4 Gomplicen ans Memmingen), 
mehrere Berbrechen des Dietflahio und der beträgerifhen Berklirgung ber @läu- 
biger, ein Raub und eim Berbrehen der Umtönntrene, defiem der 8. Eifenbshn- 
nad Poſt · Aſſitent Jalob Dobler ven Linden angellagt iſt. Ms Präfident des 
Schwurgerichtöhefes fungirt der T. ppellationsgerichterat$ Dr, Mayır ven 
Renburg. Die legte Berhandlung if omf beu 80, I. M. anbersumt, 


? Memmingen, 11. Spt. Bon dem hiefigen Gemeinde-Kollegien IR - 
beichloffen worden, zum Gedächtniß om tie Bermählung Er. Maj des Rönige ' 


zwei Beautpaareu, einem proteflontifhen umd einem kotholifdhen, die Bdabier 
beimathberechtigt, anbeſcholten und bebürfiig find, zu ihrer Austattung einen 


Beitrag von je 100 fi. aus Mitteln der Communalcaffe zu gewähren und am , 


Bermählungsläge Seiner Mojehdt aus bejahlen zu laffen. 
Nichtpolitiſches. 


Darmfladt, 10. Sept, (Ueber bean Staud der Cholera in Gerne- 
beim.) Bom 6. bie 8. September einfdlichtih erkrankten 23, Parben 2, 
Gejammtjumme der Ürkrinfiem 277, der SEeſterbeuen 44. Wntlichen 





Berichten mac ſcheiut die Epidemie zurüdzugehem: die Zahl der Genefungem ! 


nimmt bei auſchelnend heftigen Auſällen bei kräftigen Perſonen zw, nur Rinder 
oder alte ſchwachliche Leute erlagen in dem letzten Tagen. (Damfi. 3.) 

Fraukfurt, 10. Sept. Die Vorarbeiten zu der vom 18, bie 24. de, 
hier Rotifindenten Berfarmiung deutſcher Retfirforiger und Aerzte 
find in vollem Gange Die großen Räume des Gaalbanes eignen fi bor- 
trefflich dazu,» ſowohl für die wiflenfchafilichen, als die materiellen Vedlrſuiſſe 
die nöchigen Einrichtungen zu treffen Bei tem allgemeinen Gigungen, berem 
vier abgehalten werden, find die Galerien dem Publicam geöfluet und nur die 
Bogen bleiben den Damen referdirt. (fr. 3.) 

Aus den Riederlanden, 6. Spt. Die Choltra gewinnt hier zu 
Lande leider immer weitere Berbreitung. Sie If and im Delft, Dortrecht, Hil- 


leger oberg. Mieuw-Beljerland sc. amfgeireien. Im Rotterbam hatte fle ſich zuerſi 


arjeigt. Die Regierung bat für diefes Iayr dem Wegfall der Zermeſſen (Micch- 
weihen) angeordnet. Die Rönigin Hat die Kranten in Rotterdam bejucht. 


"Dem „Mobimenio* zufolge flub dom 6. anf dem 7, d. DR, in 
Epolerafäle und daruntet 18 Todesfälle —— BAM 


—E 


U Genf 12. Sept. Ueber bie Wendung, wilde ber Friedens 


|» 


J 





Cong re genommen hat, ſpricht ſich vielfache Mißftimmung aus. In 
der geſtrigen Sitzung erſchienen Deputirte der engliſchen Meformliga, 
Bozt verlieft eine Zuſchrift von Fanny Lewald. Das mit der ALufſtell · 
ung tes Projrammes betraute Comite entwickelte feine Reſolutiouen. 
Grün erklärt fi gegem die ſtehenden Heert. Roget, Fazh, Welle er- 
Hören ihren Austritt aus dem Temite. Fazy behauptet, «es 
werde ben Schweizern bas Wort entzogen, wogegen lebhafter 
| Widerſptuch erhoben wird, Labendorf empfiehlt Gelöfbefreiung 
| der Bölkr. Schmale aus Paris if für fochaliftiihe- Eonfäderation, 
| Elaubet and Paris fagt: die Demokraten Frankreiche wünfden ein 
‚ großes, einiges, micht monardifcecentrafiftifches Deutſchland. Lin De- 
; mofrat aus Bologna will Freiheit anf dem Wege der Revolution, Dus 
; patquier aus Neuenburg will feine freiheit dhue Sittlihleit; er bes 
banpiet, Amerila habe 2. zur Uuterbrädang geführt, welder Ber 
hauptung ein Amerikaner lebhaft widerſpricht. 

D Genf, 12. Sept. Geflerm Abend wurbe eine große ſchweireriſche 
Bollsverfammfung abgehalten, welde gegem bie Rihtung —— 
Congreſſes und dem ihm von den franzöfifgen Geeialiften anfgebrüdten 
Eharatter proteftirte, 

N 
1 
| 





Boltäwirtbfhaftliche und Börfen- Berichte, 

Münden, 10. Sept. Für die am Montag deu 7. October fattfindende 
Sentrolverfommtung des lonbwirthichaftlichen Bereins IR n:hfichemde Tages. 
ordnung feßgeleht: 1) IM es omgezeigt, den Bau der Handelögemäcdie negen- 
Über dem Getrerdeban zu fördern? Welche Handelsgewächie bitcften fih am 
beften zu diefem Zwecke empfehlen? 2) IR das hie umd da auftrelende Ber- 
langen nad Laudwitthſchaftalammern zur beionderen Bertretung der landwirih⸗ 
jchaftlihen Imterefien für Bayern ale begründer zu erachten? Köunte bie En 
führung folder Kammern mit der Orgimifation unſeres Bereines in Fiufang 
gebracht werten, ohne deſſen Beſtaud and MWirkfamkelt zu gefährden? oder bät- 
tem fie gänzlich am defien Stelle zu treten? 3) Benlgt das Arrondirungsge- 

| fe vom 10. Mod, 1561 dem fanbmwicthipaftlichen Bedirfniffe? Nach wel 
Ridtung wäre dasfelbe gegebenen Falles abzuändern? 4)- If 28 Ungefihts 
1 der hohen Fleiſchpreiſe und der zunehmenden Eoncnrrenz ausländifhen Betrei- 
| des wäufgensmerig, Berfude mit der Einfüßenag folder Riudieh- und Gdaf- 
; ragen zumachen, welde fig auerlauntermaffen vorzugsmelle zur Moſtang ? 
; Weide Ragen dürften ih gegebenen Falles hieza empfehlen ? 5) WBelde laud- 
| wirthfchaftliche Gerärhe ond Maſchluen dürften zur gemeinfhafuicden Anfdaff- 
| ung auf dem Wege der Genoflenfhaftebildung empfohlen werden ? (A. Mbpy.) 

| Beroutwortfihe Rebaction: Dr. R. Pöhlmanm. Dr. ©, Giegert. 


Für die Hinterbliebenen der Verunglüdten in Lugau find bis jetzt 
» bei dem Unterzeichneten beiläufig 900 f eingegangen, und beehrt ſich 
derfelbe im Namen der armen Bebrängten dem edlen Gebern fowohl, 
als auch dem fehr geehrten Redaktionen bayerifher Blätter, welche durch 
ihe wohlwollendes Cutgegenfommen ben guten Zwei fo erſprießlich 
förderten, den verbindlihften Dank ausjufpreden. 

Auf ausprädihen Wunfh der weit überwiegenden Mehrzahl ber 
Beitragenden foll jede fpeziele Beröffentlihung ihrer Namen sc. ıc, 
unterbleiben, ber Unterzeidhnete Tann #8 jevod nicht unterlaffen bie reichen 
Gaben der Stadt Memmingen von 170 fl, welde durch ben Borftand 
der dortigen Piebertafel, fomwie 180 fl, welde vom ber k. priv. Dies- 
bacher Steintohlengewertfhaft eingefandt wurden, in befondere Erwähn · 
ung zu bringen. 

Zur weitern Empfangmahme gütiger Beiträge für bie fo [wer 


Heimgeſuchten bin ich nod gerne bereit. 
We; WBilmerbbörfer, 
fägf. re 


Münden im September 1867. 
Gettaute in München. Joſeph Berger, Schullehrer, Imfafle dom 
bier, mit Bictorio Wörner, Bädermeifterttschter von hier. Seſeph Rüusberg, 
Kaufmann: ven hier, mit Katharina Gimwi, Salzauſſehero tochter bou hier. 
Joſeph Aräur, rg rt — bier, mit u 
i stochler bon ber . Georg Schueider, 8. Oberlleu 
a — * ‚„ mit Louiſe — Obergerichta + Aumaltstochter 
von Kaſſel. . 

Auswärts Geftorbene, Anton Danyr, pen. k. Bejirkegerichtarath 
von Fürth. 
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Allgemeiner Anzeiger. 
Auszüge aus den Firmen und Gejellichafts-Regiftern der Tönigl. bayeriichen Haudelsgerichte. 


ws Bekanntmachung . 
Hambelsregiftereinträge 
betr 


1) Die Kınfleute Hr. Auguſt Scharrer, Iohan- 
nes Schatrer umb Chriſfiaun Scharrer bon 
bier haben ala Zahaber der Birma: 
Scharrer & Böhne" 
ihrem Buchhalter Hrn. Goitftied Chridoph 
Gämanjer von bier für ihee Hanptnieder- 
lafſaug bahler Procara erteilt, weihe mit 
bem 15. v. M, ihren Anfıng nahm. 

2) Der Rıujmann mad Hopienhändier Hr. Au- 
gun Schleul zu Beorgenihal, Juhaber ber 
Firma: 


„Auguf Sch’ent* 
mit der’ Hauptwieberlaffumg im Georgenihal, 
berzoglichen KRreeiszerichte Gotha, bat rine 
Zweigniederlaffung feines Hopfengeihäftes in 
Würuberg errichtet und feinem Sohne, Hra, 
—— Schlenat, zur Zeit dahier, Proeuta 
ertheilt. 

8) Die Hopfenhänbler Hr. Johaun Belt Loos 
von Mipertöhofen umd Hr. Johann Georg 
Loos don Mlfalter betreiben feit Ollober do» 
rigen Jahres ein Hopfeuhandlumgsgefihäft un · 


ter ber Firma: 


4556. (26) 


Zufolge Entfliefung der General-Direetion der 


haltlich deren Genehmigung werden am 


„Bebräder Loo⸗* 
mit dem alleinigen Sitze in Aifalter. 
4) Der Büitwermeifter Hr, Eıuft Hofmann ben 
bier berreibt eine Faſſer Fabril unter der 
.: 


Een Hofmann“ 
mit ber alleiuhgen Miederlaffung bahier, 
Nürnberg, den 7. September 1867. 
Königlihes Handelsgericht. 
Der k. Borftand brurl. : 
Bibel, t. Ru. 
ER. 300. co Schweiger, 
4642. 


Bekanntmachung. 
— — 
tr 


Die —— ben Korbwaarenhändlern Jul lus 
Schleſtager und Erhardt Gagel im Lichtenfels unter 
der Firma: 

„Schleſinger & Co.“ 
beſtaudene offene Handelege ſellſchaſt hat ſich am 16. 
Auguſtel. I. aufgeiöf. 

Seit dielem Tage betreibt Inline Gälefinger 

uter- der bisherigen Befelichaftefirma; 
„Sälelinger & Ga“ 


Bekanntmachung. 


eim Korbwaarengefhäft auf eigene Rehunng und 
Erhardt Gagel unter der a: 
"„Erbardt Bagel jr,” 
gleichfalls ein Korbwaorengefäft. 
Diefe beiden Firmen baben ihre Hauptnieber- 
faffung in Lichtenfels. 

Bamberg, den 3. September 1867. 
Königlih Bayeriſches Haudelsgericht 
Der f. Borflaud beurl, 

EN. 22964, Bring. Balter, 


0. MWefanntmahung. 
Die Kaufleute Wihelm Berlin und. Lonis Ber- 
lim ven Fürtb betreiben das am 1. Iannarı 1867 
ben Äbrer Muster, der bisherigen Blleininhaberii 
Jeanette Berlin im Fütth, übernommene Handlungs- 
geihäft mit der Aicma 
‚Ullfeink &o* 
bon dem erwähnten Tage cn /unter derfelben Firma 
in offener Hamdelsgefill,chıft mit ber Haupimiedrr- 
laffung in fürn. 
Bäürth, am 27. Auguf 1867. 
Königlich Bayerisches Handelsgericht 
Der t. Borflaub deurf, 
I. Mayer, Rah. 
Gtürzenbeum, Betr, 
ud 





Dr. 
EN: 6478 


lonigl. Berkehrs-Auftaiten zu Münden vom 23. Auguft 1867 Nr. 1761 unb vorke- 


Freitag und Samftag als am 20. und 21. September 1867 —— 9 Uhr 


bei der unterfertigten k. Eijenbahnbau-Section Dolnftein naufichende Eifenbahmbanaıbeiten im Wege 


an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlid: die zwei ma 


allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 


zenhauſen im Bezirle ber — t, Eiſenbahnbau⸗Section, und zwar: 


bas | 





enthaltend 


bas X. Arbeitslose 13270 Fuß lang zwifchen Breiten 


Hbenannten Ürbeitsloofe der Bahn von Img olftabt nd Gun. 
Arbeitsloos 13500 Fuß pa zwifhen Wafferzell und Breitenfurt, 


urt und Dolnflein, 









IX. Roos | 











Er fl. tr. fl te tr. 
Eigentliche Erdarbeiten im Anſchlage 2 220. 56,761 | 42 | 36,524 | 26 | 92,286 8 
Kunfidauten im Gefammt-Anfhlag 2 ine 19,680 | 48 11,889 1 831,519 | 49 
Bollenvung ber Wegübergäuge im Anfdhlage u . . s 1,456 8 4,942 | 42 6,398 | 650 
Steinmaterial zum Unterbau im Auflage U. 2 2 0 2 2 2 ee. I Be 17,272 | 46 17,272 | 46 
Im Ganyen: | 77,898 | 33 | 69,679 | 56 TAT | 33 


&s tanıı fowohl auf jebes ber zwei Looſe einzeln, al® aud auf bie beiden Loofe zufammen als eim einziges Allordobjcet fuhmittir 
werben, und bleibt bie Ertheilung des Zuſchlags dem Ermeſſen der f. Generaldireftion vorbehalten. 
Die Eröffeung der rechtzeitig eingereichten Submifjionen findet flatt: 
am Freitag ben 20. September 1867 Bormittags 9 Uhr für das IX. Roos, 
am Samftag den 21. September 1867 Bormittags 9 Uhr für das X. Loos, — 
am Samſtag den 21. September 1867 Nahmittags 2 Ußr für vas IX, u, X. Roos jufammen, 
Die zu ſtellende Gaution beträgt für die beiden Loofe als einziges Alforbobjekt zjufanmen 13000 Gulden. 
Bedingnifgefte, Pläne und Roftenanfhläge liegen vom 2. September d. Is. an im Amtslohufe: der untirfteligten Königl. Gifenbahnbaus 
Section zu Jedermanng Einfiht offen vor, mo auch die Submifjions-Eremplare in Empfang genommen werden können, 
Die Submiffionen feld müffen in borfhriftsmäßig überfgriebenen und verfiegelten Couverten 
für das IX. Loos für fih und für bie beiden Poofe als ein Attordobjelt aufammen läugftens bis 


Donnerſtag deu 19. September 1867 Abends 6 Uhr 
für das X.’Looß [ängfiens big =. 
den 20. September 1867 Abends 6 U 


Breitag br 
entweber bei der unterfertigten Behörde in Dolnflein oder für jedes Roos einzeln, wie flir bie zwei Looſe zufammen [ängftens: bis 
deu 14. September 1867 Abends 6 Uhr e 
bei der löniglichen Generalbirection zu Münden franfirt-eingelaufen fein, 
Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 8. 9, 10 mmd LI der all 


gemeinen Submiſſions · Bedingungen angedrohten Folgen 8 
in dem obe Beraccorbirungs-Termi lich oder Aglich beuolimä Stell ‚um, olches 
———— ——— 


bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 
Dollnftein, am 30. Auguſt 1867. 
Kgl. Bayer, Ciſenbahnbau⸗Section. 
9. Deachibauer, Sections ·Augenitur. 


EM 
Prenßifche ‚Henten-Verficherungs-Anftalt. . 


4681, 
1867 bereits: 


Nah den bie jetzt eingegamgenen Abrechnungen ter Agentwien find im Jahre 


1. = 1504 Einlagen zur Iahreögefellfhaft 1867 mit einem Einfäge-Sapital von 30,401 


Thalern ‚gemacht und 


2. = an Nadtragszahlungen für alle Dahresgeſellſchaften 64,062 Thlr. 20 Sr, einge 


gangen. 


Neue Einlagen und Nahtragejahlüngen Tännen ſowohl bei unferer Haupteaſſe 


Mohrenſtraſſe 59 als bei umferen ſammtlichen Agemuren 


gemacht werden. Auch lönnen 


daſelbſt Die Statuten; der Proſpect unſerer Anſtali und der Rechenſchaftebericht pro 1866 unent- 


geltliy in Empfang genommen: werben. 
Berlin, dbemıd September 1867, 


Direction, der Preußischen Aenten-Verfiherungs-Anftall. 
Sof. Frz. Muederer, 
Firma: 2b. Mr Vachfolger, 


en, 
Hauptagent. 

F. Sppennemann, Eomimiffionär in Ansbad, 

J. Zunner, faufmamı in Amberg, 

t. Nägele, Kaufmann in Augsburg, 

N, Martin, Kommifionär in Kempten, 

Schmid, Raufmanı in Landahut, 


. 


n 


MAD 


. 


92 


Eigl, Cemmiſſionär in Laufen, 

. Faift jr, Kaufmann in Mooaburg, 

liusWeng, Kaufmann in Nörblingen, 

mund Pop, Kaufmann iı Nürnberg, 

.B. Braufer, Kaufmann in NRegendburg, 

. Wei, Kaufmann in Straubing, 

Dppelt, Maurermeifter in Windeheim, 

- B. Seel, Kaufmann in Zweibräden 
Spezialagenten. 


Verkauf bezw. Verpachtung eines Mühl: Auwefens. 
4679. Cs wird vom dem Gigenthümer beabfichtiget , fein Bei Gelnhauſen an der Kinzig 
— — Mahlanweſen ans freier Hand zu verkaufen, oder unter ‚billigen Bedingungen 
, Dasfelbe if im ummittelbarer Nähe der Stadt Gelnhauſen, und ift zur Zeit bie Mahle 
im beften Betriche, fowie aud die Gebäulickeiten im beſtbaulichen Zuſtande find, und fönnen 
auf Berlangen auch 38 Morgen Gründe dazu gegeben werben, 
Reflıctanten belichen fih an den Eigenthämer zu wenden, fowie aud ter nähere An« 
weſenabeſchrieb bei der Erpebitiom dieſes Blattes eingefehen werben Fanır. 


Hor- R Es gibt dadon 3 & : 1) Die Jodſod ‚al J 
Krankenheiler⸗Seife. — 
reinigkeit der Haut n. alle Hautirankheiten. 2) Die Jodſodaſchwefelſeife, ale unſehlbares und 
durchaus uuſchãdliches Heilmittel Gere) 


727: 1-7. 1277702 
on 





gegen: alle Santkcanfgeiten , pheln, Flechten, Drilfen, Kröpfe, Ber- 

bärtungen, Geichwäre, (fel6R bösartige m. fppgifitifcge,) Schrumben, namentlich) auch gegen Frefbeulen. 8) Die 
Quellfalzfeife, für veraltete, hartnädige Bälle, im denen die Iodjodafcwefeljeife mit flaxt 

geung wirken ſollte. Diefe.Seife if von jo Überrafhender Heilkraft, daß fie nach den Atteſten ber an 


geiehenftien Hoßpitalvorflände 1. vieler der beriigmieflen Merpte Deutichlands ſelſt in ben hartnädigfien 
Bällen, im benen andere Mittel erfolglos geblieben, mod volffändige Heilung bewirkte. 


( Jodſoda⸗ nnd Jodſodaſchwefelwaſſer) fo 


Krankenheiler-Mineralwaſſer, 


wie bas daraus durch Abdampfung gewonnene 


Jodſodaſalz zu Bädern (2 bis 8 Unjen für ein Bab), 
i 5. Umfchlägen ::. (eine Uaze oufgeldst im 14 Pfund lauwatmen Woflert) er- 
freuen fi im dem obengenannten Krantheiten eines bebemtenden Ruſes und flets zumebimenten Bertraurms. 


em . Zu —— durch: Pr. 
er handlungen. 


4558.13] Bekanntmachung. 

Gemäß gerichtlichen Auftrages werben vom 
unterfertigten Amtevermweier bes beurlaubten f. 
Notare Wilhelm dv. Bincenti gu Münden 
am 


Freitag ben 27. September 1867 
tm Wild’shen Gaſthauſe zu Unterhading die Be · 
figungen des Bauern Heintih Doll von Unter 
hading nah Maßgabe ber 88. 98 ff. ber Movelle 
don 1837 und 8. 64 bes Hyp.Geſetzes zum 
britten Male fohin ohne Müdfiht auf bie Schäg- 
ungspreiſe Öffentlich verſteigert und zwar 
I. Bormitiagd von 9—10 Uhr 

ber Schwaiger oder Joſephhof Nr. 69 im Unter» 
haching mit einem zweiftödigen Mohngebäube 
Stall, Stabel, Branntweinbreunhaus, Kartoffel 
feller, Remife und Pumpbrunnen und 173,88 Tgw. 
Orunbfläden, gewerthet auf 20,109 fl. 


lad und F. U. Navizza in Münden, Job. Rießling in 9 
Apotheler in ——— — in Baffan, alle Apothelen J Print. 


26. (85) 


U. Bormittags von 10—11 Uhr 

das meuerbaute zweiftödige Wohngebäude J. 3. 
ohne Hausnummer an ber Rofenheimerftraße mit 
Stall, Wagenremife, Hofraum und Pumpbrunnen 
errichtet auf Plannummer 1553 in ber Steuer- 
gemeinde Unterhaching, k. Landger. Münden rechts 
ber Har und Fandrentamts Münden, zu 4,85 Tgw. 
und gewerthet auf 10,235 fl. 

Im Uebrigen wirb auf bie Ausſchreibung vom 
8. Mai 1. 3. verwiefen und haben Steigerer, ber 
zen Perſon und Vermögensverhältniffe bem Unter» 
zeichneten unbelannt find, biefelben bei Bermeibuug 
ber Zurlidweifung gehörig zu beſcheinigen. 

Die Shätungsurlunde, fowie bie Orunbfeuer- 
lataſter uub Hppothelensuchsauszüge können auf 
ber Kanzlei bes 1. Motars von Biucenti, Kau- 
fingergaffe Mr. 6/TI eingefehen werben. 

Mün . ‚ 28. Auguſt 1867. 

englein, Amtsvermwejer. 


85. Bekanntmachung · 


Todedfrllärumg des Joſeph 


Hunddammerncihiß@efjen 
betreffend, 

Auf dem Auweſen des Schaflien Gtoll von 
GSüfseh” find ‚im Hypotbefenbude für Miederpich- 
bed Bb. I 11 Nr. 9 für den Schwalzersfohn 
Soſeph Hundhammer von Goffem „100 fi; Cau- 
—— —— 

JAuttag des Oypothelenobjeeta he „ee 
acht an Selehh Hundhammer oder ——8 
den der Auftrag ſich 

binnen 6 Monaten a» dato 
bei dem iiterfertigten Berichte um fo fiherer zu 
meiden, als außerdem die Eantion anf Antrag gt- 
1öft werden würde. . 
Dingolfing, den 26. Auguſt 1867. 


Königliches Landgericht: 
Der k. Lanbrichter : 
(GR, bals. - Bit, +4 
4628. Berfteigerung. 
Betreff: 
Raubdberer'fhe Euratil gegen 
R, wegen Hpporhefrinfen. e 
‚Der I. Rotar Dr. Friedrich Buchner in Män- 
—— in feinem Bureau, Herzogſpitalgaſſe 


9 am 
Montag dem 11. November 1867 
von KA— 1% Uhr 
gerlchtlichen Auſtrages zu Folge das Anweſen H8.- 
Mr. 40 in Oberndorf im Zmangsiwege an den Meift ⸗ 
bietenden, 

Diefes Auweſen, beflehend ana dem mit 31,790 fl. 
gegen Brand verfiherten @ebäufichteiten uud 407,58 
Zagwert Grandftüden in ber Steuergeimeinde eld- 
tirchen, if mit 65,400 fl. Rapitalien, wovon 7600 fl. 
mar vorgemerkt find, belaflet und anf 79,939 fi. 





1) der Bufhlog erfolgt mur, wenn mindelens 


8) dem Motar umnbelanmte Gteigerer baben ſich 
über ihre Perfon mund Zahlungsfähigteit aus- 
zumeifen, 

4) bis zur Mdjubication Hat ber Schulduer bas 
Recht der Wiedereinföfung. 

Münden, den 5. September 1867. 

Schuſter, 
Amtoverweſer. 


4677, (24) Bekanntmachung. 


Dirnberger geien Pollhamer 
deb 


p. deb, 

Im Folge gerihilihen Commiſſorlume wird der 

L. Notar Korl Theodor Merz in Laufen am 

Samflag den 2. Movember d. I. 
achmittage 3B—4 br 

babier im feiner Mmtecanzfei das am 17, d. is, 
auf 1816 fl 40 fr, gefägte UAnmelen des Meh- 
gerd Joſeph BPolbammer H6.Mr. 5Bb in der Stadt 
Laufen Pl.-Rr. 91* zu 0,06 Tagw. mit der dazu 
gehörigen realen Neihhgergerechtſame äffentlih ber- 
Reigern, 

Das Auweſen ift belaſtet mit 1° /,06 Pe. ei 
fader Grumdfewer, mit 1 flo 27 te. einfader 
Hausfieuer und mit 2960 fl. 82 Ir. Hppethel- 
Sopitalien. 

Der Zufchlag erfolgt nur, wenn das Meifgebot 
den angegebenen Schägungswerth erreicht. 

Steigerangstiebhater, werde dem Motare un« 
telannt fi b, Haben fi kei Vermeidung der Zu ⸗ 
eldweifung ihrer Gebote Über ihre Perfon umd 
Zıhlungefägigkeit genfigend aud zuwelſen. 

Sypotbeleubachs- und Eatoeranszug ac. luneun 
in der Motariate » Eanziei zu Laufen eingejehen 
werden. 

Laufen, den 3. September 1867, 

Dr. ® 


olt 
ER, 685. Notari töverweier, 


Müngen 





zu Stettin. 
Erund- -Capital: Fünf Millionen 250,000 Gulden. 


Gefchäftsäberficht 
bea Jahren: 1. September 1866 bis 1. September 1867. 








4659. 


” Yubieas Reg ner, * den Grün, Soldat 
beim 3. Bataillon dat. 6 ı Zelapenie Boglmınıs, 
iA Märzlich in Dermersheim geftorben 

Alenfalfige Aufprähe an feinen Rüdich ind 


Montag deu 30, September I. 3. 
' daher. um ſo fidherer am und: nadzuiselfen, 
BUBEAT: als anferdeffen hierauf bei Aueeimanderfegung dieſer 
Berlaffenihaft leiae Rudſicht mehr genommen wärde 
Münden 


ati den 29. u aft. 1867; 
Önigliches Landgericht. 
ia t. Lonbrichter : 
E.Nr. 6938, Mayer. - . 
sn. ao Ehictal-Citation, 

Rutatef Über den landerabmwefenden 

Joh. Deppiih ven ZTüdelyanfen 

betreffend, 
Der Schueidergeſelle Johann Deppiſch don Tihdel- 


haufen, geboren am 14. März 1819, if feit mebr 
als 25 Jahren abwelend und hat während biefer 


Neuhauſergaſſe 5/0. 


Monat, il) ahl der Anträge, Verfiherungs-Sumnır. eit feine Nachticht von ſich gegeben. 
- * och eini 
— — — — —— —— — — — Derſelbe befigt no ein jte ermögen, welches 
September 2222 fl. 1,915,886 cutattlamtlich wermalttt wird, 
October ' 2746 " 2,649,621 Zufolze Antrages eines Verwandten betfelben 
November 2916 " 2,536,469 ergeht an den Schneidergefellen Iohann Deppiih von 
Dreember 2393 „ 2,311,033 —— besiehungameife deſſen geſehliche 
17 uns; 
—— —9 sen binnen 6 Monaten von heute ab 
Mär; 4308 = 2 800,968 perföntich oder ſchriftlich ſich bei unterfertigtem Ge⸗ 
April 2612 "9.065, richte zu melden, beyiehungemeife ihre Exbanfprüde 
Du 2588 " ee jur Geltung zu ug — Ablauf 
: ”„ 48äls diefer Ari Johruu Deppiih für verigellen erllärt 
Iuni 2210 ”„ 1,988,833 mb I u nnd Pens nähften Biutsperwandten 
Yuli 3117 "„  2.438,553 oder fonfligen fih legitimirnben Succeflonebered- 
Auguſt 2699 ”„ 2,014,.212 figten ale derem Eigenthum bimansgegeben wälrde. 


in Summa 33,197 
Münden, 31. Auguſt 1887. 


4692. 








fl. 27,275,741 


Die genera@Agentur der „GERMANIA“. 
Wilhelm Floſſmann 


Sranffurt, 11. September. 


Däfjenflurt, am 5, Geptember :1867, 
Königlidhed Landgericht, 
Der l. Pandrihtee: un) 


ter. nd * 
@.-Rr. 7262. Bals, E. Uffeffer. 





eh mäßigen Geſchäſt im Öflerreihifhen Soden mar heute die Grimmung für dieſelben siemtich imdifferent und nad eimyelnen Effectemgattungen 


veridieben. Amerifanern war das Belhäjt am belichtefien, 
En nn __ _ —___—_— 








Lurs ber der Stantspapiere. 
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Dr. € Wolf Sohn. 


Zuönten. Di Bayeriie Belyang 
wwlhehet feten Wadenisg in jmeir uns an Bsums- 
'azrı Im stnaliger Hutgabı. (Dir halb a pe 
sub Mahmitiagt hald 7 pe.) erde tal den 
Dann & #. jöhrlidh: und werten hafbılbrige und 
siergelfäprige Rbonzemunid amjtmanmın Des 
“alungen,unb Yafsıatt werben in Diänden am» 
soaimmten von ber Urpebiilam, rinnen 
rat 11. 


Freitag. 


Payeriſche Zeilung. 


Mittag-Ausgabe, 
Nr. 252. 


Im Hutlande mehmen ferate Hin ie 
Bayeriige Achtung mi bir pebktionen em 
Huufenfein uub Bogler in Sranfları 
u R,idamlurg ZBlen, Berlin, um 
Baisi, jene Haras-Lafite-Bullior 4 Oomp,, 
Pince de 1a Baumes ir. Paris. Bei 
AImferaten wird der Meima der  breifpaltigen 
Petiägelie mit 5 tr, beangmet, ‚Briefe umh Weiter 
werben parlaftıt erheirm. 


13. September 1867, 





Antlich mitgetheilt. 


MR — Majeftat der König haben Sich allergnäbigft bewogen ger 
unden: 


unterm 6. September I. 36, zum Profeſſor ber Nalurgeſchichte 
(Zool⸗ gie und Botanik), dann der Mineralogie und Ehemie 

a) am Reslgyınnafium Münden ben feitherigen Mector und Pehrer 
an ber Gewerboſchule in Lindau, Dr. Mar Zängerle, 

b) am Realgymmafium Speyer dem feilherigen Lehrer au ber Ges 
werboſchule in Feeiſtag, Dr. Joſeph Hofmann, 

e) am Realgymmnafium Regensburg den feitherigen Lehrer an ver 
Kreis-Bewerböfhule daſelbſt und functionirenten Lehrer am ker 
zeichneten Realgymnafium, Johann Nepomult Braunihmweiger, 

d) am Realgymnofium Nürnberg den. feilherigen Lehrer an ber 
Kreis« Sewerböjchule daſelbſt und functionirenden Lehrer am ber 
zeigneten Realgymnaflum, Dr. Heiurich Weger, 

0) am Realgymmafium Würzburg dena feitherigen Lehrer an ber 
Gewerbeſchule in Ansbach, Karl Gottfried Reichelt, und 

N) am Realgymaafium Augsburg den feitherigen Rector und Pro= 
fefior an der Gewerbaſchule in Ingolſtadt, Dr. Johaun Winkel 
mann, ferner 

zum Profefjor ber neueren Spraden am Realgymnafium regensburg 
den feither fonctiomirenden Lehrer am bemfelben, Bıctor Ealot, fämmt- 
liche vom 1. Oktober 1. 98. an und in proviſoriſcher Eigenſchaft zu er⸗ 
nenmen ; 


unterm 9. Schtember 1. Is. auf die am Wppellationsgeridte dom 


Dberfranten erledigte Raıhsftelle ben Arprllationsgerichts-Affeflor Friedrich 
Ludwig Seiffert in Eichſtatt au befördern ; 

untero gleihen Datum auf bie am Bezirfsgerihte Bamberg er: 
ledigle Ratheſte lle den Bezirlsgerichtarath Ludwig Winkler v. Dot. 
Kanes in Eichſtätt, auf defjen allerunterthänigfies Anſuchen, zu ver- 
then; 

unterm gleichen Datum zum Ratte am Bezirfögerichte Eichſtätt 
dem Bezirkögerichts + Affeflor Friedrich Frig im Bamberg zu befördern, 
und auf deſſen Stelle ven Bezirkserichts ⸗· Aſſeſſor Albert Bierling in 
—— a / S., feinen allerunterthänigſten Anfuchen eutſprechend, zu ver» 
eten; 

unterm gleichen Datum auf bie erledigte Laudrichterſtelle am Land⸗ 
gerihte Münden 7/9, den Landrichter Alerander Ploederl in Aichach 
feinem allerunterthänigften Anfuchen gemäß, zu verfegen, zum Landrichter 
in Aichach ben Landgerihts-Aifeffor Mag Brünberger in Dadau zu 
befördern und deſſen Stelle dem Bezirksgerichts-Heceffiften und dermaligen 
Bertreter der Staatsanmwaltihaft am Lantgerichte Lamdsberg, Yofeph 
Waldmann, zu verleihen; 

unterm 10. September l. 96, bem Appellationsgerihte von Mittel- 
franken für den zum Wppellationsgerichtsratge in Bamberg beiörverten 
Uſſeſſor Seifert eınen Rath beizugeben und auf die Stelle desfelben den 
Roth des Bezirkagerichta Münden r/d., Ludwig v. Fuche, zu beför- 
bern; die hiedurch am Berirksgerichte Münden r/Y. fi erlebigempe 
Rotheftelle dem dortigen Affeflor Wilhelm v. Grebmer am verleihen, 
und auf deſſen Stele den Beyirkögerihts-Mffeffor Kadwig Grafen v. Mar 
rogna in Poffan, feinem allerunterthänigften Aufuchen entipredgend, zu 
verfegen; 

unterm gleihen Datum ben Bezirksgerihtsrath Friedrich Bflug 
in Bamberg wegen Krankheit und hiedurch begrändeter Functions + Uns 
fähigkeit nah Maßgabe des $. 22 lit. D ber IX. Berfaffungs-Beilage 
für immer in ben nachgeſuchten Ruheſtand treten zu laſſen; anf die hie 
durch am Bezirkeg⸗richte Bamberg in Erledigung fommende Rarhöftelle 
ben Bezirlegerichtärath Johann Herrbah in Windsheim, auf beffen 
allerunterthänigftes Anſuchen, zu verlegen; 

unterm gleichen Datum zum Rathe am Bezirfögerihte Windsheim 
ben dortigen Aſſeſſor Bicter Geret zu befördern, beifen Stelle tem 
Stabt- und Landgerihte-Afefior Ludwig Dell in Schwabach, feiner 
alleruntertgänigfien Bitte um Berfegung an ein Bezirksgericht entjpredhend, 
zu verleißen, und zum Aſſeſſor des Stadt» und Landgerihtse Schwabach 


den Bezirkogerichts⸗Aeceſſiſlen und dermaligen Vertreter der Staats-An- 
waltſchaft am Lanpgerite Hofheim, Albtecht Höfer, zu ernennen. 


Hichtamtliches. 


Bayerx. — 

* Münden, 12. Sept, Wir erhalten die Mittheilung, daß von 
dem Berfaffer des im Yahre 1842 erfienenen „Gedenlbuchrs der Feft- 
lichteiten Baherns bei ber hohen. Bermählung , des damaligen Krou⸗ 
pringen und fpäteren Rönigs Mar 1l.“, ſowie bes 1845 ericienenen 
Gebenlbuches der Feftlichteiten in Bayern bei ber Geburt Sr. Mai. 
unferes jrgt regierenden Könige", Hrn. E. Prager dahier, aud) ein Ge 
dentbuch derjenigen Üeftlicleiten ıc.. ꝛc. herausgegeben werden wird, 
welche aus Aulag ber bevorſtehenden Bermählung Sr. Mai. bes Pönigs 
im ganzen Lande flatthaben werden, Da Hr. Prager, wie wir hören, 
Borfchrumgen getroffen hat, verläffige Berichte aus allem Orten zu er- 
halten, fo wird ung biefes Gedenttuch“ vorausfigtli. einen volflänbi« 
gem Gefammtbericht Über diefe Feftivitäten bieten, 

Bom 11. September wirb ber „Augeb. Abdz.“ über bie Beweg- 
ungen des Uebungseorps in Schwaben gefhrieben: Die Dffeufive 
in der Richtung gegen bie Günz wird am. 12. fortgefept und die erſte 
Brigade gegen Deifenhaufen, die zweite gegen Rrumbad und Hürben, 
die dritte gegen Bittenhanfen und bie vierte gegen Nattenhaufen birigirt; 
bie Referbe bewegt fid gegen Krumbach. Um:dieien Borfloß ausführen 
zu lönnen, muß ein mmfäflender Angriff anf die feindliche Stellung unters 
nommen werden mmb wird es bei Balzbaufen und Baieröried zu Heftie 
gen Zulammenftößen fommen,: jo daß für diefen Tag feßtgenannte Drte 
dae Objeet der Operationen und Gejechte find. Nah Wegnahme die ſer 
Orte muß ber Gegner fih auf die Höhe vor Krumbach zurüdzichen ; 
da dieh aber wegen Bedrohung bes Rüdens und ber rechten Flauke durch 
die gegen Niederraunau worgeheube feindliche Meferve und mit einem 
Defils im Rüden nicht rathlich if, wird ber Mädjug hinter die Günz 
fortgefegt. Für die Macht beziehen die Brigaden biesjeits der Günz Bir 
vouald und zwar in ber Linie Bittenhanlen, Deifenhaufen, Nattenhau- 
fen; bie Referve geht nicht bis Krumbach, ſondern bleibt bei Nieverrau« 


nn Norbbeutiher Bund, 


© Berlin, 11. Sept, Wenn wir gefagt Haben, daß fi auf 
dem Bureau des Reichstages bis geſſern Mittag 156 Abgeorbnete als 
anmefend eingefrieben hätten, fo beruft das auf einem durch bem 
Drang der geftrigen Geſchäfte wohl entfchuldbaren Yerthame. Wir 
möüffen, als wir uns nah ber betreffenden Zahl erkundigen, wohl 
falih gehört haben, ober man hat fid im Anfammenzählen geirrt. 
Als wir die Zählung Heute gegen Mittag, alfo 24 Stunven Ipäter, 
ſelbſt vornahmen, betrug die Zahl mir erſt 140, Es mögen aljo bei 
der geftrigen Eröffnungsfeier foum 100 &bgeordnete onmejend gemelen 
fein. Die Gelammtzahl der Abgeorbneten beträgt 297. Da diefen 
erfien Tagen der Seiflon ift freilich wenig zu verfäumen, und es läßt 
fi$ darum, befonders au mit Rückſicht auf den Umtand, daß feine 
Diäten gezahlt werben, wohl begreifen, wenn viele — erſt zur 
Praſtdentenwahl eintreffen; aber auch in anderer Beziehung ſcheinen 
die Dinge einen etwas ſchleppenden Gang annehmen zu wollen, denn 
gefterm waren, wie wir ſchon bemerkt haben , erft ans 58 Wahlfreifen 
bie Wahlacten eingegangen, Das Geſchäft ber rag er Fon wird 
hiedurch ungemein verzögert, und es may unter folhen Umfländen wohl 
nod eine ganze Woche darüber hingehen, bevor zur Präfdentenwahl 
gefhritten werden kaun. Bor biefer lönnen ſelbſtverſtändlich auch noch 
feine Borlagen gemadt werben. Bon der Linten fehlen noch mehrere 
Führer, wie Schulze, Dunder sc. Die bundesftaatlic » conflitutionelle 
Partei ift in ber Auflsfung begriffen; fie wird ſich theils der Linken 
teils den National:Fiberalen anihließen. Die Legteren wollen noch 
eine weitere Märung der Parteiftellungen abwarten, bevor fle fi als 
Fraction conflituiren, Nur bie Eonfervativen und bie Frei · Conſerda · 
tiven bürften mit der Ftactionsbildung zuerſt fertig werden. 

Die „Nordd. Alg. Ztg.“ gibt eine Art Schlußwort zur Salz 
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burger Aufammentunft: „Iene beruhigenden Erflärungen in Ber 
treff der burger Zuſammenkunft, fagt fie, welche bie officiellen 
franzöflfgen und öfterreihiichen Blätter enthielten, waren ber preußiſchen 
Regeerung von den Beriretern der Beiden Mädte bireet abgegeben 
worden, und wie jest aus Paris gemeldet wird, bat nun aug bas 
diesfeitige Eabinet Beranlaffung genommen, im einer an feine aus · 
wärtigen Vertreter, gerichteten Note hierüber auodrücklich feine Genug« 
ıhuung aus zuſprechen Eo iſt, wie wir ſchon gelegentlich der Eircular- 
Note Herrn de Monftier's bemerken, angefihts biefer von ben abinetten 
andgetanfhten friedlichen Berfiherungen an ber Zeit, den mlßigen 
Eombinationen Über die Stellung der drei Mädte zu einander ein Ende 
zu machen.” — Im Zuſammenhang mit diefen Ausführungen ſcheint zu 
fichen, da®, wie preußifche Blatter melden, Graf Bismard geäußert 
haben fol, zu Yuterpellationen über den Stand ber auswärtigen Politik 
liege jegt fein Orund vor, nachdem das Mouftier’jhe Rundfreiben 
die frieblidgen Intentionen Frankreichs dbocumentirt habe und die preußifche 
Regierung fi überzeugt halte, daß Deutihland für jegt vom feiner 
Seite Gefahr drohe So unterbleibt mözlihenfalld die intendirte Inter 
pellation Über Salzburg und Suddeuiſchland. 

Der Abgeordnete Laoler beabfißtigt, unmittelbar nech erfolgter Con⸗ 
fituirung des Feichetages einen Antıag anf Abihaffung der Wuher- 
Gefſetze für den ganzen Bereih des norddeutſchen Bundes und im 
weiteften- Umfange, alfo auch auf bas Hypothelentecht aus gedehnt, ein 
zubringen. 

P, Branffurt a. M, 12. Sept. Bor Poftahzang kann ih Ihnen 
nur fury Einiges Über die badifhe Anleihe berichten. Bon bem 
21 Millionen Gulden betragenden badifhen Eiſenbahn Aulehen wurde 
ber dritte Theil für hieſigen Platz beſtimmt und wurde auch vom der 
Firma M. A. v. Rothſchiid u. Söhne tahier feit einigen Tagen öffent: 
lich zur Subjcription aufgefordert. Im Folge deffen fand fih dieſen 
Morgen cine ziemliche Anzahl von Privaten im Subferiptionslceale ein, 
zu deren Erflaunen jedoch erflärt: wurde, die Liſten feien bereits ger 
Ihleffen.. Schon geftern iſt im hiefigen Banquiersfreifen der Ears ven 
95’, d. b. 1% pEt. Ayio bezahlt worden. — Weder Über bie hiefige 
Stabtlotterie, noch über das Stadiſchulden -Verhäliniiß find 
beftimmte Abmahnungen getrofſen; do h ift nad allem, was biäher ver 
lautet, eine Ferſdauer ber erſteren nicht wohl anzunehmen. 

KRoburg, 10. Sept. Im nähften Jahre wirb in der hieflgen 
Stadt eine Conferenz von Abgeordneten ber vereinigten deutſchen 
Bartenbangefellihaften abgehalten werben, und ift deshalb 
feitens des Mogiftrats am die Stabiverorbnetenverfammlung ein Antrag 
auf Bermilligung vom 75 Gulden al® „Koburger Stadipreis“ gelangt, 
wilder Preis bei diefer Eonferenz gegeben werden fol, — In unferer 
Nahbarftatt Hilpburghanfen find bie Arbeiten im dem dortigen 
fehr geräumigen Schloſſe, der ehemaligen Mefivenz der frühern Herzöge 
von Sadfen-Hildburghaufen, foweit gedichen, daß noch im Panfe vieles 
Vahres biefra Gebãude, welches zu einer Caſerne hergerichtet worren 


ift, von der neuen Garnifon des combinirten, aunoch zu formirenden : 


ſachſen · loburg · gothaiſchen und ſachſen · meiningenſchen Regiments bezogen 


werten lann. (Dr, 9) 
Deſterreich. 


Die internationale MUnzconferenz, welche im Laufe tiefes 
Sommers zu Paris abgehalten wurde, bat im dem vorläufigen Münzs 
bertrage, welder am 31. Juli d. 9. zwiſchem dem öfterreihifgen 
und franzöfifhen Bevollmächtigten abgeſchloſſen wurde, ihre erfle 
Bert gebracht. Allerdings ift diefer Vertrag ein vorläufiger, infofern 
berfelbe auf der Borousfegung berubt, daß Stalien, Belgien und bie 


Diefe vertragemäßig ausgeprägten Münzen erklärt der Vertrag für bi 
gemeinfame unveränderlice brung ber contrabirenden Staaten, 
Während aber Defterreih die Durchführung dieſer Maßregel bis zum 
1. Januar 1873 zu vollziehen verfpriht und vom 1. Januar 1870 
neue Silbermünzen nicht mehr ausgeb:n wird, hat iFrankceih eine förm⸗ 
liche Verpflichtung zur Abſchaffung der Silberwährung nit übernom- 
men, Dennod dürfte die Einführung ber ausidlichlihen Golomähr- 
ung tort demnächſt erfolgen, da ber öfterreihifhe Brvollmädt'gte feine 
Untergeigaung an die Bedingung gelnlpft hat, daß Braufceih im dem 
bennähft abzufäliehenden definitiven Bertrage die Abihaffung ber 
Silberwährung übernehme. Ya diefer Biziehung dürfte nur nod zu 
erwähnen fein, baß Deflerreih das Recht zur Ausprägung von Marias 
Therefia-Thalern mit der Yahressahl 1780 ſich vorbehalten bat. (Der 
Maria-Therefia-Thaler iR belamntlich die Handelamünze für, die Levante 
and für Nord⸗Afrila.) Was ſodaun bie Silbermänge betrifft, fo 
ift bejüglich diefer eine Gemeinfamkeit derſelben zwiſchen Defterreih 
und Frankreich im Vertrag allerdings nicht ſt palirt worden, jedoch hat 
fi Seſterreich in biefer Beziehung wenigftens den Beflimmungen des 
ſchon mehrfah erwähnten — vom 23. Dezember 1865 unter 
worfen, nad weldhem bie Silbermängen 940. fein und in keiner 
größeren Anzahl als 6 Free. für den Kopf ber Berölferung ausgegeben 
werden follen. Auch ift hinfort Niemand zur Annahme eines 50 Srct. 

Überfleigenden Berrages im Silber verpflichtet. Abgeſehen von gegen« 

feitigen Conttolvorſchriften enthält ber Vertrag noch die wedhfelieitige 

Anfage, mit jedem Staate in Berhandlung treten zu wollen, der die 

Solpwährung mit Mängen zju 5 Fres. oder Vielfachen berielben nebft. 
ten fonftigen, bie Integrität des Münzfgfiems betreffenden Beflimms 

ungen aboptiren wil, So werben wir denn im nicht zu fermer Zeit in 

den weiten Gebieten, welche bie Staaten Frantreich, Italien, Deflerreid, 

Belgien und die Schweiz umfafen, eine einheitliche Münze curfiren 

ſehen. (NR. 4. 3.) 5 

Schweiz. 

Der Genfer Friedenscongrek IR in Ermanglung anderer 
politifher Nachrichten das Ereignig des Tazed. Der Genfer Eorre» 
Iponbent des Berner „Band“ jilvert bie Borbereitangen, melde zum 
Enpfange Baribalpi’8 getroffen wurben, keineswegs mit rofigen Farben, 
Er finder, daß in den Sampf, melder zwifchen den verſchiedenen Em 
pfangs· Comites ſich entjponnew hatte, allzuviel locale ParteirIutereffen 
hioeinfpielen und namentlich. bie Fractloa Fazy in aufdeinglihfter Weife 
fih des italieniſchen „Heros“ zu bemädtigen fuhe, um felbft wieder 
mehr in den Vordergrund treten zu können und Chance für die Herbft- 
wahlen zu gewinnen. — Das Wiener „isremdenbl.s meint, vieler 
„Friedenecongreß“, welcher den General Baribaldi zum Ehrenpräfidenten 
gewählt habe, geftalte fi immer mehr zw einem demokratiſchen Kriegs⸗ 
lager, in weldem zunähft ein Schlag gegen das Papflifum vorbereitet 
werde. Dit einer herausfordernden Eonfequeny predige num der alte 
Freifhaarenführer täglih den Kreuzzug gegen Nom. Das Miflingen 
bes jüngft vorbereiteten Butfches gegen Rom Habe ihm offenbar zu neuen 
Plänen aufgeftagelt. Daß er heute fo offen mit der Sprade hıranss 
rädı und ben nahen Untergang des Bapftıhums fötmlich anfünbigt,- das 
babe nur ben Zweck, bie italientfche Regierung aus ber Reſerve, bie fie 


ſich im ber römischen Frage auferlegt, herauszulocken und die Römer 


Schweiz, welde, mit Frantreih einen Mänyvertrag kereits im Deyember 


1865 cbzeſchloſſen haben, dem neutn Bertrage mit Oeſterreich beitceten 
werben; dennoch wirb man bei ber Wahrichernlichkeit dieſes temnächftigen 
Beitritts nit zweifeln dürfen, daß der Vertrag zu einem befinitiven 
werde, Was num den Jahalt des Vertrages betrifft, fo “behält aller» 
dings Defterreih den Gulven als Rehaungseinheit bei, jedoch werten 
bie Öfterreihiihen Münzen, foweit die raumlichen Berhältaiffe derfelben 
birfes geftotten, daneben auch die Bezeichnung ald Franch tragen, wo: 
bei 24 Frances ale 1 Gulden gerechnet werben. Ju Zukuuft wird 
Defterteich feine anderen Goldmünzen als zu 5, 10, 20, 25, 50 und 
100 Frances (2, 4, 8, 10, 20 und 40 Gulven) */,, fein prägen, ohne 
jedoch zur Ausprägung aller diefer Münzen verpflichtet au fein. Das 
Zehn · Gulden⸗ (25 Francs:) Sıüd wird ſchwer fein 8,6451 Gr. und 
24 Millimeter im Durhmeler haben, während bie anderen Münzen 
in Betreff des Gewichtes und des Durchmeſſero an die Beftimmungen 
des mit Jialien ac. abzeihloffenen Bertrages vom 23. Dezember 1R65 
gebunven fein werben, (Wir bemerken, daß diefer Bertrag 25 Fra: cd« 
Soldinüngen wicht fenat.) Die nad dieſen Befimmungen ausgeprägten 
Golrmänzen genichen bei ben öffentlichen Cafſen der contrahicenven 
Staaten bes geſetzlichen Cutſes. Bon Einführung geſetzlichen Curſes 
auch für die Privaten hat man jedoch zur Zeit Abflaud genommen, 


ſelbſt zur Erhebung aufzufordern. Wie ans dem eben veröffentlichten 
Säreiben eines Freundes Garibaldis erfigtlih wird, war die letzthin 
vorbereitete Aktion gegen Rom hanptiähli buch die Andolenz uud 
„Feigheit“ der römiſchen Bewegungsmänner, die zubem buch bie 
Florentiner Regierung im Sinne der Mißizung und des Abmwartend 
bearbeitet waren, vereitelt worden. Garibaloi der bisher im Geheimen 
und verfiedt arbeitete, iritt nun ohne Rüdhalt mit feinem Sriegsplane 
hervor, Und doch verfihern die Genfer Eongremitaliedir fortwährend, 
daß mihts Auberes als die Erhaltung des Welifriedens ihnen am 
Herzen liege! 

® Unfere Leſer haben durch die gefteen uud heute Morgens mitze- 
theilten Telegramme bereits Renntniß belommen von dem höchſt unfriev. 
lihen Verlauf, welden bee Genfer Friedenscongref genommen 
hat. Dudem wir uns vorbehalten, jobald ausführliche Berichte üder bie 
jehr ſtürmiſchen Debatten vorliegen, daraus tas Nöthige zur Charat. 
terifirung biejer Satyre auf dem Frieden mitzurbeilen, begullgen wir uns 
für heute, die fonderbare Weife, im welder ber Congreh am bergangenen 
Sonntag Abend eingeleitet wurde, nad einem der „Kölner 2,” zugt · 
gangenen Schreiben ans Genf, 8. Sept., zu ſchildern. Der —2 
Ratter dee genannten Blattes fagt : 

Baribalvi folte geſtern zum Friedens: Congreß bier eintreffen, Ein 
Dampffhiff Hatte man zu feiner Abholung in Billeneuve emiethet. Ein 
Eomite war zu feinem Empfange gebilvet worden, in welchem alle Far 
teien, mit Ausnahme ber reinım Confervativen, fih vereinigt hatten und 
bejfen Praſtdium von einer Bolksverjammlung Hru, James Fayy über 
tragen worden war, Die Anfanft verfpätete fih um einen Tag; ber: 
Eapitän des gemietheten Dampffdiffes, des „Simplon“, brach im egten. 
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Augendlide, man behauptet, unter dem Einfluſſe franzöflfger Admini - 
Airatoren der Geſellſchaft, welder das Schiff gehört, die Unterhanblungen 
ab, und fo fah fih das Eomite gezwungen, die Gifenbahn zu bemugen, 
Um 5 Uhr Rahmittegs bewegte fid ein impofanter Zug mit fliegenden 
Fahnen dur die Stadt nad dem Bahnhof, in welchem der Zug um 
6 Uhr anlangte. Der vierfpännige, „mit Blumen überſchüttete Wagen, 
der den General trug, braudte eine gute halte Stunde, um bem kurzen 
Weg vom Bahubofe dur die Mae du Moniblanc bis zum Fag'ſchen 
Haufe, deſſen erfter Stod dem General zur Dispofition geflellt war, 
— Bon dem Balcon and ſprachen 9. Fazh und Weſſel im 
amen bes Comite einige Worte, die von bem Gebrauſe des Bolles ver- 
[lungen wurden. Dann rebete Saribalbi kurz, mit. jcharfer Betonung 
und weithinhalender Stimme. Sen Zwed frei, Sympathien für ben 
Untergang bes Papſtihume zu ſuchen, und Hierzu müſſe bie gefammte 
Demokratie aller Lander beitragen. Man könne e8 vielleicht eine Ia- 
pertinenz nennen, wenn er mit folhen Gedanken zum Friedens · Eongrefic 
komme. Aber der Friede fei ner möglih, wenn vorher die Urjaden, 
bie ihn flörten, mit Gewalt vernichtet wärten. Genf milſſe in biefem 
Rampfe vorangehen, wie bie alten Genfer voramgegangen jeien. 
Die Schweiz fe frei — aber fie mühe die Büchſe an ber 
Schulter tragen, um nöthigenfalls ihre Freiheit zu vertheidigen.“ 
Der Berichterftatter der „Köln. 3.* fügt bei, tan biefe Rede von 
bänfigem Beifall unterbeohen wurde, bag aber and) einige Mal, Bei 
fcharfen Stellen gegen das Papſtthum, gepfifien wurde. Die Erregung 
der dem Wagen des Generals auf der Fahrt zum Fazy'ihen Haufe 
umbrängenden Bolkemenge ſel jo groß geweſen, daß man bie Pferde, 
bie Räder, den Borreiter, den Bedienten lüßte, Garibaldi wurde aus 
dem Wagen in das Hans und bie Treppen hinauf gelrogen. Das Zu- 
rufen und Häteihwenten wollte fein Ende nehmen, Daß indeſſen in 
anderen Rreifen auch eine andere Stimmung herrſchte, haben bie Bor» 
gänge der folgenden Tage zur Genüge land getban. — Die „Köln. 
3.” bemerft zu Garibalni’s Rebe: „Ulfo der Friede, meint Garibaldi, 
it mur möglih, wenn bie Urfahen, die ihn ftören, mit Gewalt ver 
nichtet werden, d. 5. durch Krieg. Was Garibaldi num im Allgemeinen 
andentete, darüber ſprechen fi die Polen *) ihrerfeits ganz im Befon+ 
deren aus. Der Friede ift zu erſtreben, — ja wohl; aber vorher muß 
Rußland durch einen großen Krieg beiwungen werden. Das heißt frei 
lich weiter geben, als Garibaldi, der Feine anderen Borbedingungen 
zum ewigen Frieden madıt, ala daß dem Bapfte Rom genommen wirb. 
Saribaldi iſt als Politiler fRett von einer —— Naiverät. 
Wenn der Katholik im proteftantifhen Genf bas Papftthum eine Pef- 
beule nennt, fo faun er allerdings auf das Beifalsgefhrei der gedanten- 
fofen Maſſe rechnen, obgleih die Zahl ber Karholiten in Senf feit Baıh's 
Herrſchaft vermafien zugenommen hat, baf für jeden anderen Sterbliden 
eine ſolche Bffemtliche Rede als der ſchlechteſte Geſchmack, ja, geradezu als 
Nuheſtörung aufgefaht werden mühte. Was joll man hoffen von einem 
Friedent⸗Congreſſe, der anf eine ſolche Art eingeleitet wird ? Bon einem 
FriedensEongreffe, zu dem fi wie auf Berabredung Ronis Blanc, Maz · 
ini, Bietor Hugo, Prim, das Haupt des eben mißglädien fpanifchen 
fflandes, kurz, fo zu Sagen bie ärgſten Friedensſtöcet von ganz Europa 
eingefunden haben? Mit dem Zmede der Berfammlung find wir alle 
einderflonben; aber wenn fie zur Erreichung bes jhönen wilnichensmär- 
Digen Zweckts fein anderes Mittel weiß, als die Nevolution, fo vernichtet 
Das Mittel den Zwed. Der Friedens-Congreß in Genf wird nur viel 
Larmen um Nichts fein; aber ex verdient als Zeichen der Zeit beachtet 
zu werden. Das Belle, was man von ihm fagen kann, ift, daß er bei 
der frieblihen Stimmung der Böller unb ver Regierungen für jet micht 
im Gtaude fein wird, eine Störung des Friedens herbeizuführen.“ 
Araukreich 
*VParia, il, Sept. Bis jethzt bat, wie ſchon einige Mal her ⸗ 
vorgehoben worden ift, weder ber große nod ber Heine „Moniteur” ta 
für angemefjen eradtet, das Eircular bes Marquis de Monftier mitzu- 
ihtilen. Dennoch eröffnet der HM. „Moniteur* dieſen Abend feine po» 
Luifge Wocheuſchau mit folgender Auslaſſung: „Das Eircnlar, welches 
am 25. Huguft von dem Hrn. Marquis de Mouftier über die Salz · 
Burger Zufammenfunft am die biplomarifhen Agenten bes Kaiſers ge» 
richitt worben ift, Hat die beſchwichtigende Wirkung hervorgebradt, die 
man von ihm erwarten durfte. Durch nichts geredhtfertigte Beforgniffe 
und ungenaue Kommentare haben einer ritigen Beurtheilung der Sadır 





*) Dies beſieht ih ami ein Schreiben, weldes Ladiglans Mediewicz don 
Baris aus am den Gongreß gerichtet Hat, und worin er behanplet, daß 
e# feinem damerbaften Frieben geben fönnz, fo fange Polen nicht mwieder- 
bergefiellt fel dom dem Karpathen bis zum BDuiehr; hergeſtellt aber 
lönte es aber nur werden burch die Waffen. Pittbauen miffe dem 
Rufen enirifien umd fein Boden bon dem „Iremden Orthedepen“ ger 
fänbert, Deutſchland cher amfgefordert werden, „bezüglich Pofens uud 
des poluifhen Preußen Bernumft ampmmehmen.“ . Das meriwärdige 
Gäeitkäd, in Genf als Placat amgeheftet, führt die Ueberſchrift: Pro- 
köstalion polonaiss conire In paix] 


laze Bla gemacht. Die Hauptorgane ber Deffentlikeit ſtimmen bariıt 
überein, die Zufammenkunft Seiner Majeftät und bes SKaifers von 
Difterreih in ihrem cigemtlichen Lichte aufſuſahen, und bie dentfchen 
Journale tragen fein Bedenken, im diefem Säritt der beiden Hetrſcher 
eine neue Bicgichaft zu Guuſten des enropäilhen Friedens zu erhliden.* 
— Der ‚„Etendatd“ Tißt ſich durch Privatdepefhe melden, daß ber 
Bicelönig von Aeghplen geſtern Eonflantinopel verlaflen bat. 

* Man lieh in ber „Bateie”: „Wir glauben, die Gerüchte be 
mentiren zu lönnen, vie im dieſem Augeublicke Über minifterielle Ber - 
Änderungen im Uwmlaufe find. Dieſe periovenweife aufgeſiſchten Gerlichte 
find volfäntig falfh. Es ift gleichfalls falſch. daß die Reyierung daran 
gedacht Haben fell, das Project der Einberufung der Kammern zu einer 
auferorbentlihen Selfion zum bivorfiehenden November gu Anvern. — 
Bir glauben enplih zu wiffen, daß alle in dieſem Augenblice von 
einigen fpeciellen Blättern accrebitirten Verſionen wegen Finanzprojecten 
al und jeder Begründung entbehren.’ 

* Die „Pattie“ meint, es fer nicht gar Vieles Über die Thron- 
tete bes Mönigs vom Preußen zum fagen, jedenfalls aber ſei zu confla= 
tiren, daß fle ver Aufrehthaltung des Friedens günftig fe. — Heute 
um 1 Uhrt Nachmittags wurde bei Hrn. Rouher im Staatéminiſſe - 
rium eine Sigung des Minifterraths abgehalten. — Graf v. d. Goltz 
iR von Paris nah Biarrig zum Kaiſer gereift, — Der „Tempe“ ficht 
tur die Thronrebe des Königs von Preußen feine Erwartungen be · 
Rätigt. Gr findet, die Rebe keit weit weniger bedeutend burd bad, 
was fie ſage, als vurd das, was fir nicht ſage. — Der „Epoque“ 
gebt aus Wien aus fehr glaubwürdiger Quelle die Nachricht zu, daß 
außer dem Eircnlar vom 25. Auguft eine vertrauliche Note erlflire, 
die nicht zur Deſſentlichleit gebracht werben fol. — Die „Epoque‘ 
ist unter allem Borbehalte die Nachricht, daß ber Senator Midel 
Epevalier zum Gouverneur der Socieıd immobilidre und Hr. Drouyn 
de Phuys zum Gouverneur des Erddit mobilier ernannt werben ſolle 

Wie die „Correſp. Qandab.” bört, Hat die ſrauzöſiſche Regierung 
bereits ihren Beitritt zu dem von dem internationalen Gongreß im 
Paris vorgefhlagenen Mbänterungen ber Genfer [Convention erflärt. 

Spanien. 

* Madrid, 10. Sept, Dir König und die Königin bon Spanien 
werben am 19. (oder am 29.) d. M. nah Madrid zurüdfehren. — 
Das Gerülcht gewinnt an Slauben, daß die Kammern Mitte Oktober 
zufammentreten werben. 

Der Barifer Times-Correfpondent gibt nahflehendes Material zur 
Geſchichte des jüngften fpanifgen Aufflandes, bad, wie er ver- 
ſichert, aus der zuverläffigfien Duelle geihöpft if. Die Seele der 
Bewegung war in der That der General Prim. Er Hatte bie Zuflder- 
ung erhalten, daß bie Garnifon einer namhaften Statt bereit fei, auf 
ein Zeichen von ihm fich zu pronmnciiren, Der feftzelegte Tag war 
tee 15. Auguſt. Hand in Hand mil dem Militäranfftande follte ein 
Eivilanfftand gehen und gleichzeitig im allen Öflichen Provinyen aud- 
beeden. Bon einzelnen Mitbetheiligten war die Frage anfgeworfen, ob 
«8 nicht beſſer jei, daß der Mılitäraufftand den Anfang mahe; bie 
erwähnte Sarnifon Kante am Ende ſich doch nicht pronunciiren, und 
dann würben die Eiviliften, ohne allen feften Stäßpunct, im bie [hlimmfte 
Lage fommen, Prim glaubte inteß fiher, daß bie Garniſon an bem 
beflimmten Tage loebrechen würbe, Gie lich ihn aber doch im Stide; 
fie regte fih nit. Damit war der fonft ſeht gut angelegte Plan voll 
ftändig durchtteuzt. Hätte die eine Garniſon fih pronuneiirt, fo wär- 
ben — Zweifel amdere ihr nachgefolzu fein, Davon war nun keine 
Rebe mehr, In der Hoffnung auf eine günflige Wenbung ließen bie 
Infurgenten ſich nicht ſobald entmuthigen. Igre Zahl war nicht gering. 
Segen 12,000 Manu waren in Arragonien, Catalonien, Balencıa und 
an den Grenzen von Murcia und Caflilien auf ben Beinen. Mehrere 
hundert militärifh gebrillte und gi bewaffacte Carabineros (Donaniers) 
harten ſich ihmen angeiloffen. Sonft war von den Jafnrgenten nur 
ein mäßiger Theil gut bewaffnet; bie Uebrigen führten nur Bogelflin- 
ten ober lange Meffer. Im der Provinz Tarragona waren bie Auf- 
ſtandiſchen am Stärkften und zählten mande wohlhatente Perfonen 
aus ben höheren Ständen unter fih, melde, als file am bem Erfolge 
verzweifela mußten, raid vom bem angebotenen indulto he) Ge · 
brauh machten und zu ihren Familien zurüdkehrten. Blut nicht 
viel gefloffen, die Truppen vermieden es, die Infurgenten anzugreifen. 
So rüdte 4. B. die ganye Garnifon von Reus aus, kehrte aber zurdd, 
nachdem fie ein paar Schüffe gethan. Die biutigfte Affaire war bie 
in Arragonien, in welder der General Manfo fiel. Manfo fick, an 
ber Epige von ein paar Compagnicen Infanterie und. 50 Reitern, auf 
die etwa 400 Mann ftarte Bande Pierrads, bie zur Hälfte aus 
Deuaniere, zur Hälfte aus fhleht bemaffnetem arragonifgem Landvolt 
befland. Beide Theile waren nur ſpätlich mit Munition verfehen, 
Als bdiefe verſchoſſen war, blieben fle einander gegenüber ſtehen und 
forderten fi mit Scimpfworten und Sticheleien heraus. Die Soldaten 
erfläcten bie Infurgenten für Memmen; das nahmen biefe übel, bie 
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Douaniers ſtürzten mit dem Bajonnet, bie Arragonefen mit dem lan« 
gen Meſſer auf ihre Gegner zw, und biefe, bie bergleihen gar 
nicht vermuthet Hatten, gaben das ferfengelb. Dabei fam Gent · 
ral Mauſo ums Leben, Der Reſt der Truppen warf ſich nad Hiedca; 


wären die Iafurgenten ihnen raſch gefolgt, jo hätten fie dieſen Dit im 


ihre Gewalt belommen, und bamıt hätte der Aufftanb eine meue 
Wendung erhalten können. Garagoffa liegt nicht weit von Huesca und 
läßt fih felten lange nötbigen, ein Pronnneiamento mityumaden. 
Allein die Verfolgung des Sieges unterblieb, Für jegt kann der Huf- 
fland als beendet angefehen werben. 


* Wan fhreibt von Konſtautinopel unterm 4.: Da bie Pforte 
verſprochen hat, auf Creta die feinpfeligkeiten zu fuspenbiren, fo be» 
fhäftigt man fi damit über die Dauer des Waffenftilftandes zu 
unterhandeln, Die Minifier behaupten, daß das Zugeſtändniß der 
Enquete ohne Vedentung if, weil die Betichte Omer Paſchas 
die faf allgemeine Unterwerfung der Infel beflätigen. Die Griechen 
befireiten nod immer vie Zuverläffigfeit biefer Nachrichten. — Ger 
bien will eine Scifffahris« Compagnie auf ber Donau Bilden, um 
fortam die ſerbiſchen Uaterthanen vor ähnlichen Zwiſchenfällen, wie ver 
von Ruftfhuf, zu fhügen. — Denſelben Nahrichten nad wäre das ruf- 
ſiſche Dampfidiff „Wladimir“ um Meere von Marmora mıt einem tür 
Ligen Kriegs» Transportigiff zuſammengeſtoßen und hatte Dasjelbe in 
den Grund gebohrt, Die oltomanishe Bejagung wäre durch dieſen 


Unfall umgelommen. 
Amerita, 


Nem-York, 23. Aug. Die Eorrefpondenz zwiſchen Campbell 
und Semward, welche eben verdffentliht wurde, wirft einiges Licht 
auf den Wiverftaud des amerifanifhen Gefandten, feinen Bofen anzu 
treten, Unter tem 16. Jani ſchreiht Campbell aus Neworleang an 
Seward: „Ia Bolfitszrung Ihres Trlegramms von geftern reiche ich 
biemit meine formelle Reflgnation als Grfandter der Bereinigten Staaten 
m. f. w. ein. I würde mteinen: Gefühlen Gewalt authun, wenn id 
bie Gelegenpeit nicht benägen wärbe, um zu erflären, daß meine Er - 
neomung wed die hierauf folgende Behätgung in mic Gefühle Des 
mwärmften Dantes wachriefen und daß ic bie mir gewordene Ehre um: 
fomehr würpigte, als id, wie Sie willen, zur Zeit meiner Ernennung 
biefelbe nicht begehrte. Es gereiht mir aud zur Befriedigung, zu 
wiſſen, daß während ber ganzen Pr meiner aufregenden und einiger» 
maßen anomalen Miflion Ihre Befehle firengftens befolgt unb ale 
meine officielen Schritte gebilligt, einige aud im Staatspepartement 
fachlich belobt wurden. Und erlauben Sie mir aud zu fagen, daß «6 
nicht vollftändig begreifli if, warum die Regierung nah al dem ſich 
zulcht geweigert hat, mir bie geringſte Erleichterung zu bieten, bixect 
unter ıhrer eigenen flagge an den Ufern der Lämpfenten Schmefler- 
Republik zu fegela; warum fle darauf beftand, daß ich felbft die Ueber» 
fahrt nach der von einer verheerenden Epibemie heimgefuchten Havanna 
beforgen und bon ba zum Antritte meiner Miffion nah bem tages 
wiffen Landungsplatze Vera Eruz aufbrechen folte, und zwar unter ber 
Flagge Englands oder Ftankreiche, melde beide Feinte der republilan- 
ishen Iuftitutionen und einigermaßen verantwortlih für das Unglüd 
Mexilo's find, welche fih außerdem während unfere® jüngften Kampfes 
um unfere notionale Eriſtenj keineswegse als Freunte der Vereinigten 
Staaten gezeigt Haben. Das Hauptmotiv diefes Berlangens der Res 
gierung ſcheint bie Sicherheit des gefallenen Kaiſere gemweien zu fein, 
beffen unfeliger Ehrgeiz ihn dazu geführt, Prinzipien Trog zu bieten, 
welde bem Herzen jebes Amerifaners überaus thener find. Wenn’ bie 
Regierung, welcher ich mit Peib und Seele angehöre, mit ihrem Vor- 
gehen aufrieben ift, fo muß ih es auch bezüglid des meinen fein, 
Wenn Sie, beren höchſter Beamter, bereit find, meine mir bucd den 

an Transportmitteln aufgedrungene Refignation angunebmen, 

fo bin ich, indem ich mein Amt, anf weldes ich floly war, zurüdtege, 

—— als damals, da id es erhielt. Ich Habe bie Ehre zu der⸗ 
eiben als Ihr ergebenfter Diener Lewis D, Campbell, * 

Das Telegrammi, welches Campbell veranlaßte, die obige Mefigua- 
tlon einzufenden, if vom vorhergehenden Tage batirt und lantet : 

„An Dr, Lewis D. Campbell, Newsrleans. Es ift wichtig, daß 
der Sefandte für Merito ſogleich aufbreche. Ihre Refignation wird 
mit Dank für Ihre Dienfie und mit dem Bedauern für Ihren Nüd- 
— angenommen werben. Antworten Sie telegtaphiſch. W. H. Se⸗ 
ward." j 

Die Ernennung bes Nachfolger Campbell's erfolgte von einer 
Eifenbahnflation auf telegraphiihen Wege. Der Präfident war eben 
auf einer Reife nah Boften begriffen, und die Art der Ernennung 
zeigt, wie ſehr es ber amerikanischen Regierung darum zu thun war, 
einen Vertreter Amerilas beim meritaniſchen Gabinet zu haben. Die 
telegraphifche Weiſung Seward's an feinen Sohn, ten Staatsfefretär, 
lautet: Markus Diterburg aus Witconfin, gegenwärtig Eomful im 
Merito, if zum Gefandten in Merito ernannt, ba Campbell reſignirte. 


Sende ihm fogleih telegraphiih im meinem Mamen eine Depeſche won 
Meworleans und von da auf beiden Wegen per Poſt nah, Mızilo umd 
zeige. ihm feine Ernennung an. Gr wird vorgehen, ohne auf bie ſchrift⸗ 
lie Beftallung zu warten, aber das Dicret wird ihm ‚Sofort zuge⸗ 
fendet. Schide ihm meine Correfpanbeny, über Merilo von Diefem 
Morgen. W. H. Seward.“ 

Newyork, 31. Aug. Ya Zenneffre gab es Zuſammenſtöhe zwi« 
ſchen Weihen und Regern und in Folge babon mehrere Bermundere und 
Todte. — Der neue itafienife Gelandte Gerruiti wurde am 30. Aug. 
von dem Präfidenten empfangen. (Schw. M.) . 

* Yus Leom (im Staste N caragua) wird unterm 26. Juni dem 
„Moniteur“ Bieles und Glaäuzendes Über die im nmenefter Zeit enibedten 
Gold- und Silberbergwerle von Pavali im bem unfern des atlamtifchen 
Dieeres gelegenen Gebirgeland Chontales geichrieben. Die bereits im 
Betrieb genommenen Gruben befinden ſich jetzt ia den Händen englifher 
Gapitaliften, melde die Arbeiten mit großem Nachdruck führen. Bis 
iegt geht uoch fein Weg von ben im dichten Wälvern gelegenen Mis 
men nah dem Dier. Dan kann nur vermittelt ber amterifanifchen 
Dampfer, welde den San Juan Fluß und den N caragmafer befahren, 
in das Gold» und Silbergebiet gelangen. Die Reiienden landen in 
Sau Ubaldo und müflen dana burd; zeitweiſe überihwenmte Gümpfe 
bis nad Ghontales vordringen. Das Hauptbergwert, Sau Domino 
genannt, fol nah den Bermeffungen eines Reiſenden, Dr, Berihold 
Seemann, 12° 16° nörbliber Breite und 84° 59 weſtlichet Länge liegen. 
Ueber die Geſchichte ber Auffindung mad der erften Ansbentumg dieſer @olb- 
uud Gilberlager werden fabeihafte Dinge erzäplt Ein Weißer, der won feinen 
Gläubigern hart gepröngt war, nachdem er jeime ſämmtliche Babe in nuße 
lofem Suden nad edlem Metall vergendet,, flehte den heiligen ‚Petrus 
um feinen Beiſtand on, und bie Gattin des verunglüdten Golb- 
fuchers bradte dem Apoftel ürften ein Süd wohlriehender Seife, vas 
einzig anftäavige Befitzthum, das ie noch verblich, als Geſchent bar. 
Die Legende fügt übrigens bei, daß ſie gelobte, wenn ihr. Mann eine gute 
Silbermine finven follte, dem heiligen Petrus einen ‚prachtvollen Kelch 
za vercehren. Einige Tage darauf traf ber Weihe einen: Jabıoner, 
der ihn mit größter Bereitwilligleit durb das Dt hindurch zu einer 
ungemein reihen Gilbermine führte, Nar bat fi der Judiauer für 
ven Fall, daß vie Mine in lohnenden Betrieb geuommen werden follte, 
eine Prämie von drei Hühen aus. Der Hubiamer erhielt feine brei 
Kühe, der heilige Petrus feinen Kelch und der fromme Weiße war in 
ſehr kurzer Zeit ein mehrfacher Dillionär. Borſichtigerweiſe fügt jedoch 
vie Gorrefpondeny nad Yufzählung aller dieſer Wunder umd Herr« 
lichteiten bei, vaß bis jetzt ber Reichthum ber bemußten Diftritte noch 
tur feine zuverläffige gevlogifche Unterfuchung fefgeftellt worden fei. 

Der „Peſther Mob“ eröffnet unter dem Titel: „Mericanifde 
Zuftände* eine Reihe von Artifeln, deren erſter manches Reue und 
Fatereſſante bietet. Die Schilderungen find aus Mexleo, 22. Yuli, 
datirt. Wir entnehmen ihnen Folgendes: . ’, 
Während nun drüben Uber'm Meer Beſtürzung und Entrüfung ob 
bes tranrıgen Aueganges des mericaniichen Kurferteihes hetrſcht, macht 

& hier unter allen Claſſen der Brodllerung eine große Niedergeſcalagen ⸗ 
eit geltend, Das Bolf ift in ber That weit entfernt davon, ſich einer 
großen freude Über bie wieder errumgene freiheit hinzugeben, Es herrſcht 
eine feltfam gebrüdte Stimmung in allen Kreifen und «in Mißtrauen 
gegen die jegige Ordnung der Dimge, melde verhindert, daß die Ger 
häfte, wieder in ihre alltäglide Bahn einlentend, ben gewohnten 
uffhwung nehmen. Dan Hatte fo flder erwartet, der Pobel (nud ver 
biefige ift einer ver ſchlimmſten) werbe, vom Druck bes Tyrannen« be» 
freit, dem Siegern laut entgegemjubeln; jedoch felbft das ift unterblieben. 
Selbſt der Pöbel der Vorſtädte, dieſe mächtigſte Stüge ber. hiefigen Com: 
muniften, verhielt fi in feinem mürrifhen Schweiget ganz rubig. — 
Das gefammte mericanifhe Volt fühlt inftiftmäßig Herauß, daß hier 
ein großes Unreht — ein Berbreden — begangen wurde, und 'ößgleih 
die Schuld an allem dieſem Unheil nur wenige Parteihäupter tragen, 
fo wird bo früher oder fpäter das game Bolt fie’ fiher tmtgelten 
möffen. Der gemöhnlihe Mexicaner ift vermöge feiner geringen Bild» 
ung nicht im Stande, ſich das „Wie" und „Warum“ "ganz Mir zu 
maden; nichtedeſtoweniger bat ih fein bunfles Ahnengsbermögen bis 
jest ſeht felten betrogen, und tiesmal wittert er Unheil. Mit einem 
Wort, ber Eiuvadano Juarez und feine Partei haben durch biefe um- 
nügen und jlanbalofen Mördereien nit allein alle Sympalhlen und 
das Bertranen der Menge verloren, fonbern ihr eigener Anhang wendet 
fi mit Entfegen von ihnen ab, Der fähigfte und in jerer Beziehung 
der tühtigfte liberale General Borfirio Diaz hat feine Demiffion ein 
gereicht, „weil es feinen Auflhten von militäriiher Ehre nicht mehr 
convenirend fein faun*, unter den Fahnen des Juarez zu fechten, unter 
beren Schatten bie That vom Duerriaro vor fi genangen. Mit ibm 
ziehen ſich verſchiedene andere führer und talentwelle Beamte (leider 
gerade bie becenteren) in’s Privanlıben zurüd. Es if ein ſehr übles 
Prognofticon für eine Paktet, wenn fi alle Leute von einigermaßen 
ehrenhaftem Charakter von ihr losfagen, 
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Die Eyaltation der Liberalen wächst nun mit jebem Tage zufchends, 
und die Füfllaven und Hinrihtungen find am der Tazesotdaung. Täg« 


lich werben bier in der Haupıftadt ein paar Eoronets, Commatbanten, 


Motables ꝛc. erhoffen, wie mag ed nun in San Luie, dem eigentlichen 
Site der Regierung, ausfchen ? e 

Am 6. d. M. traf auch dem Laiferlihen Finanzm niſter Vidaurri, 
einen Mann von 66 Jahren, das Loos, auf dem Richtplotz zu ſterben. 
Am Morgen wurde er in einem Privathanfe entpedt umo arıetirt. Am 
Nahmittag um 4 Uhr, auf der Plaza von Sanıo Domingo, wurbe er 


erichrfien.. Er farb fehr rähmlig, indem er mod gegen feine Henker die’ 


iluforıihe Hoffnung an ven Tag legte: „Bein Blur werde das Iehte 
fein, welche den Boten feines unglücklichen Baterlandes ıöıhe," Er 
tauſchte ſich; denn feit jenem Tage find noch Biele — ad leider fehr 
Viele — die Calle Santo Domin,o. hinunter gewandelt, um dasfelee 
Scidfal zu erleiven. 


Wohin felen dieſes fortwährende Erjdiehen, dieſe 


unauſhörlichen Hnrihinagen führen ? fo frägt fi gewiß ein Jeder im 


Stillen, If Yuarez entihloffen, einen Jeden, melder mit dem Kaiſer 
im mäberer over entfernterer Beziehung fand, füſiliren zu faffen, fo 
wird er ih gemöthigt ſehen, die Hälfıe ver Bendlterung der H⸗uptſtadt 
nah Santo Dominge zu führen und fie dort mıt Kartatſchen niederzu ⸗ 
legen. Ale Welt hofft noch immer, die Ber. Etaaten würden ſchließlich 
ermüden, diejen Greuelthaten zuzuſehen und dieſer biutigen Revolution. 
feier durch ſchleuniges Einfhreiten ein Ende machen; ındeß bis jegt ıft 
noch nichts geſchehen. 

Der Uebermuth der augenblicklich fiegreigen Partei wädst mit 
jdem Tage und ihr Selbfivertrauen ift maßles. Es ift lächerlich und 
erbärmlich zugleich, ſich im ſolchen Fanfaronaden zu ergehen, deren Nid« 
tigkeit dennod jedem venfenden Menſchen fofort far ifl. Daß die Preſſe 
ben unglaublih heroiſchen Much ihrer Truppen in überſchwenglichen 
Poefien pries, ift verzeihlih, wenn man benft, daß alle dieſe Helden» 
thaten harmlos waren und mur auf dem Papier begangen wurden. 
Einem biefigen Yournaliften zufolge waren Hannibal und Cäſar Schul - 
Inaben im Bergleih zu einem Cuellar und Earbajal (jhlimmen Uns 
gedenfens). „Der Ruhm des Gscobebo’ wird ewig im der Weltgefhichte 
Icben und verdunfelt ven bes Napoleon I. volftändig." Auch hat ſich 
in diefem Kampfe die icaniſche Nation fo ſtark und mächtig erwieſen, 


daß ſie eine allgemeine curopäiſche Coalition durchaus nicht zu fürchten 


braucht, denn dieſelbe wird an dem Widerſtand der freien und ungebeugs 
ten Republicaner unfehlbar zerſchellen. ae di 

Ale folde Aufjchneibereien find, wie gefagt, lächerlich, aber immer 
noch duch die Freude des unerwarteten Sieges zu entjhuldigen ; allen 
jet niaınt mansfogar ſchen «eine feinvlihe Haltung gegen ben, wachſich ⸗ 
tigen Nachbar an. Die Preſſe macht in einem ſalſch verftandenen Pas 
teıotismus die Heftigfien Ausfalle gegen die Vereinigten Staaten, melde 
das Schidjel der Uberalen Bartei, reſp. der Republik, vellſtandig in 
der Hand_halten, und ohne deren fräftigen Beiftand an Geld, Waffen 
und Leuten fle niemals die Thürme der Hauptſtadt erblidı hätten. Die 
Saat von ueretard beginnt fon ihre Ftüchte zu tragen, Nicht allein 
daß der grögere Thell der amerilaniſchen Preſſe die liberale Partei ſeht 
veräßtlicd behandelt und Yuarız als „sssesino” qualfizirt, ſondern 
Gampbıll, ‚der ameritaniſche Gefhäftsträger beim Präfidenten, bat dem 
Leptiren eine ſehr bedeutſame Mote überreicht, Der Minifter (der 
einzige bis jeht) bed Yuarez, Lerdo de Tejado, erlich hieranf eine Er 
wiberung, teren Juhalt und Faſſung keineswegs geeignet fein wird, deu 
Unmwillen des entrüfteten Protestors zu bejänftigen. In kurzen Worten 
wird nämlich ‚dem Binder barin Mar gemacht, wie wenig man das Recht 
babe, fi im bie innere Politik bes mericanifhen Reiches zu milden, 
und ofgleidh man feine freunbicaftlien. Gefinnungen fenne und mür« 
dige, fo halte man fie doch im Grunde genommen für ebenfo verbädtig 
and ſchablich als die enropäijhen Abfichien. Dies if nicht allein Uns 
banfbarkeit; ſondern obendrein eine Bermeffenheit, die eventuell ihre fehr 
jhlehren Folgen ‚haben ldönute. Selbſt ver „Heralp®, dieſer früher fo 
Beitige, Angreifer dr® Kaiferrei® und warme Wertheibiger des Iuarey, 
nennt die, Hinrihfung —— „einen nutzloſen Meuchelmotde und 
votirt für. eine Inierbeution, um biefen „@reuelthaten” ein Ende zu 
machen und :„Dierico yon der Lifte der Nationen zu flreihen.* Diejer 
Ausfall des RewVorter- Blattes hat matürlih unter der rothen Partei 
(puros) großes Wergermig und zugleich unbeſchteibliche Beſtürzung her · 
vorgerufen ; deshalb fülen fich and die Spalten der megicamfchen Preſſe 
mit heftigen Shmäßmtiteln, welde die Sache nur verbittern, aber 
nicht entwirren: 

Die Nachrichten Über bie Bereitwilligkeit ber Regierung bes Yuarez 
> in Betreff Der, Auslieferung der Leiche des Kaiſers Warimilian ent 
beiten, ‘wie ein Eorreiponbent der „BB.“ meldet, ber Begründung. 
Nach verläßtihen Mittgeilungen aus New-Drleans, 27. Juli, verweigert 
vielmehr. bie megicanifche Regierung ganz entjdieden, auf das Anfinnen 
einzugehen. . Ea heißt, ber Präfivent Juarez wolle abwarten, welche 
Haltung die den Möchte gegenüber Megico einnehmen, und ber 
mericanifhe Minifter ded Aeußern erklärte, die „Elifabeihw thäte beſſer, 


Hrimzufehren , als in Hafen ton BeraErup zu warten, nachdem bie 
Sache jedenfalls noch ehr lange dauern werde, 





Rocal-Chronit. 


Münden Ge. Mai. der König hat der F wegen des 
Unglädefalles, der fir betroffen, von Deecaf@wanscet IE 82 fein 
Betleid anderäd:n laffen, — Bezgli der Verbindung dee Bayerficaße 
mit der Salyfiraße blieb das Golegium ber Bemeindebevolmächrigten auf 
dem Beichtäffe fichen, da durch Meberbrüdung ber Ciſenbdahn beim Woderkeller 
eime fol: Beromsung hergeftelt werbe, während ſich der Mogiftrat befsmmtich 
für Erbauung «in:® Tunnels ausgeip:ochen bat, (Kerr. Hofim.) 

eMluden, 13, Sept [Aus der Hffentl Dugtfiratsfigumg] 
Hente wurde der Beſchluß des Gofegiums der Geimeindebrnolimächtigten wegen 
bes Zumnele im der Debffrafe mligeizeilt, welger ſich gegen einen Tunnel 
ausfprigt. Nachdem ver Seegempeit der neulichen Audienz der Dr. Handels- 
minifter edeufsls aus techniſchen Otlluden ſich mit aller Behimmihew gegen 
einen folden Zunnel ensiprch, ſich aber Dujür erklärte, daß außer ver Btücke 
für Fudrwerle im der Suljfrafe cuh neh zur Berrantlung eines nmgeflörien 
Bertkehrs für Fußgönger in ver Hersfifliraße ein Meitenftrg Ürer die Bahn bin- 
weg erbaut werte, ſo Mimmte der Magiſttat amgefihis diefr Anfiatiide von 
mehgebender Seite umter Anfgebem feines Iräheren Befchlufies jeiem der Ge⸗ 
meindebevollmächtigten bei. — Der Magiſtrat beiloh, vie demmächft hier durch⸗ 
fomme ben 600-800 Öflerreichifgen ‚Giaatsangetö.igen,, welcha ig der taıl. 
mezicanüichen Armee dienten, in Bezug anf die Einquartierkng wie unfere 
tigen Soldaten zu behandeln. 

X Minden, 13. Sept. Geſtern Bormiltzg wurde auf dem Ylars 
demme in Gieſtag die Leiche eines unvelannten, 24—26 Jahre clten Motınes 
aufgefunden, weicher durch einen Schuß In den’ Mund jerbieinem Lıben eim 
Ziel geſetzt hatte, — Nochdem om 4 1. M. ia fen licher Sihung dus 1. Wr» 
sielögerigied Münden 7/3. Enutmmarial-Berhahdlung gegen ‚dem ‚Eeribenten 
3 Yaul Schopf von bier, der vor einiger Zeit als Fiſendahn⸗ugen ieur 
Baron d. Reigenftein in Yaldbaufen Schwindel getrieben hate, flatgelunven, 
ward am 10. 1. M. das gerichtliche Eıkemminig pablicitt, weiches deu Ge» 
uanaten megen Sergehruse des Berruges im realer Koncnrreng mit eimem Ber 
geben der Anmohung -eines-öffentiihen Amtes und wegen einer Uebertrerung 
dir Anmoßung Öffentlicher Dienizeichen (derfeibe hatte (päterhin bie Dienfimüge 
eines Pefoevienfteten hier Öffentich getragen) „gu 9 monatlicher Gejängnißfrafe 
verumpeiln. 7 gt " 4 


go Münden, Ia Sibi. Sltute begann vor dem Kriegegerichte im 


A Minitar,etängeihgebändt eine großt Bechau sung: gegem bew efema.izen Ber 


walter bes Fohlenhofts vom Steingaben, weicher ſich eime Lunge Reihe von 
Veruotrenuzgeg in feiner dieuftlichen Eigenfhafl Hır zu Schulden kommen 
laſſen. Die Verhandlung, zu welcher mie winiger als 90 Zeugen geladen 


And, wird drei Tage in Auſpruch negmen. 


+ Münden, 13. Spt. Theaterſteunde machen tele dareuf aufmerkjom, 
dog bewis, Freitag, Fein. Ziegler, melde feit ber Grlnmug bed Boite- 
thesters Mirgived desjelten war, im dem Echauſpiel „Reiten“ von Münden, 
ihrer Baterfadı, Abſchied niman. Wie bedanerm Liefem Werluß auftichtig, 
da Hräutein Sieger befonders für ein Üüdvemıiches Pabdenm Borzlige 
befigt, welche, wie Ach in ben Ingien gJehrenwohl hinteichend gezeigt hat, 
feıten find, Mag fe in mander Olufihe von anderem Übertreffen wer 
den, im Bezuz, auf Wabrbeit und Tieſe der Empfladusg muß man 


fie ſo hoch fiellen, ‚ale irgenb eine ährer Rivalimmen, Auch if mau tvei 
ie jederg.it Überzengt, daß fle tee aufritig smmit ihrer Kuuf meint, und 


dieſe Lebergengung führt itver Mauches hieweg, was mod ber Länftierifchen 
Bolleudaug entbehrt. Gewißß if es wahr, daß Münden für diefe ohne Zwei · 
fel bedeutende und feltene Keaft ſchwer einen Erſatz finden mwırd, nnd darum 
darf man die Hofjuung ausſprechen, die Künnlerin werde bald dem Weg in ihre 
Batttſtadt wieder finden unb dann am größeren umd twilrbigeren Auſgaben, als 
fie dieder gefanden, zeigen töunen, deß jie die Richtung mach einem Kögeren 
Ziele, wie dieher, fo auch im dieſet Zwiſchenzelt jeftzubalten' wußte. 


Prouinziel-Epeswili 0. 


Ian der biesjägrigen Generäiverfatamfung des thlerärgtligen 
Bereins von Oberbayern, welde cm 4. Dftober Bormittage 9 Ugeim 
GSoſthef zum „geidenen Bären“ in Münden abgehäften wird, Lemmt unter 
Anderem and die Frage zur Beiptehung, od es im allgemeinen Jutereffe er- 
ſotderlich fei, die Erlaubniß zur Yusäbung des- Hufbeſchlages vom einet Be- 
fäbigungsprüjung abhängig zu machen. (Aert. Hoffm.)- : 2 

* Aus Mittelfranfen Wie bereits bektauut iſt, wird bie Gtabt 
Nürnberg bei Gelegenheit der Bermählushg el of. der Könige zwei 
Branipaare nnd die Stadt Fürth eines durch eine Mitgift von je 500 fl. ans- 
Nattem. Wie die „ort. Hoflm.”. wernimmt, hat außerdem auch die Stadt 
Auebad die Summe von 500 fi. zur Ausfatımmg eich Vranipaures ausge: 
jet, ferner die Diſtricte Dinlelobüpl und Mafferträdingen je 150 fi. zu 
gleichem med, | H y 

Zur XX. Iabresverfammtung des thierärztiihen. Bereims in 
Schwaben unb Keuburg haden ſich 22. ordenilichei Bertinsmitglieder und 
17 @äfte cingefunden, Aus’ dem Rehemjdpaftsbericht bes Borfandes if zu 
entnehmen, daß die geht der — gay 36 — er a 
nch des Berrins beliefen. ıf,d u au h er 
Sußrenbliteäg bfetbt anf 1 ar eh. —— un 
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Ya Staubeubähl, Eantons Gpeper im der Pfalz, it die Halabräune 
eplbemifd aufgetreten. Im 2 Behanfungen find 7 ſchwere Erktanlungen ein- 
getreten, (Gore. Hoffın ) 


Letzte Bolten. 

“München, 13. Sept. II. MM. ver Kaifer und die Kaiferin 
von Defterreih werben, von Schaffhanfen kommend, heute Abends 8 Uhr 
bier eintreffen. 

Berlin, 11. Sept. Das Finanzminifterium hat befannt gemadi 
daß vom den 15 Millionen Militär: und Marine-Anleihe zunähft 5 
Millionen Thaler emittirt werden follen, und zwar zum Binsfuße von 
4 pCt. mit Imonatliher Umlaufszeit vom 15. Auguſt ab. (Frlf. J.) 

Peſthh, 11. Sept. Er-General Türr ift gefleen Abents mit dem 
Bofjogiertoote aus Wien bier angelangt, und wurde von bem am 
Lanbungsplage zahlreich verfammelten Volke Tebhaft begrüßt. Er hielt 
ungefähr folgende karze Auſprache: „Ih bin entzüdt, daß Sie fo zahl- 
reich erfdienen find, um mid zu begrüßen: Ih empfange Ihren Gruß 
nit für meine Perſon, jondern für die Sade, für melde ih mein 
Leben lang gelämpft, und dieſe iſt, daß Ungarn wieder das fei, was e4 
war. Und wenn Heder thug wird, was er thun muß, jo wird Ungarn 
groß fein!“ 


efth, 11. Sept. Der „Beflher Lloyd" meldet, daß der Antrag ! 


über ha Ausfheidung von 30 Mil. fl. aus dem Zinfenbupget zu Un- 
— der Weſthälfte des Reiches nicht geſtellt werden werde. Die 
iherigen Amortifationen follen wicht —3 wereen. 

11. Sept. Geflern haben Bauern » Unruhen auf ber 
einem 
Gendarmerie hat ge 
den verwundet. 4 


ranzofen gehörigen Herrfhaft Berbovec flattgefunden ; bie ' 
Su ; mehrere Bauern blieben tobt, andere wur ' 
t. 


AZlorenz, 11. Sept. Generallientenant Nunziaute hat das Com ⸗ 
: mando des Beosahtungs:Armercorps am der päpftliden Grenze er 
halten. (Nat. 3.) 


Telegranme 


O Samburg, 13. Sept. Der „Hamb. Corr.“ meldet, daß die 
Hanfeftädte für das Bundesburget vom 1868 an Zollvereinszöllen und 
inneren Berbraudöfteuern etwa 1'/, Thaler und außerdem fir bie ge= 

| fammten Hanfagebiete (3) einen Thaler pro Kopf der Stadtberälferuug 
zahlen werben 

DO Wien, 13. Sept. Die Morgenblätter melden übereinflimmenb, 
daß das Ausgleihs-Elaborat, welches bie Finangminifter ber beiden 
Reichshalften zu entwerfen hatten, zum bejriebigenden Abſchluſſe ges 
diehen fei. 

O Genf, 13. Spt. Gehen Abends Spazierfahrt auf dem See, 
welcher ein nur ſehr ſchwach beſuchtes Bankett folgte, Das Eomird Hat ſich 
permanent eıllärt, auf Einladung Joliſſaints mit dem Sitze in Bern. 
Es wurde die Gründung eines in 2 Sprahen Heransjugetenden Lr« 
ganes beſchloſſen, zum nädften Congreßotrt Mannheim beftimmt und 
den Genfern für bie gewährte Gaftfreundfhaft gedanft. 

D Renftantinspel, 12. Sept. Gerügtweife verlautet, Franulreich 
habe auf weitere Schritte wegen Kretas verzichtet. 


| Berantwertliche Rebactien: Dr. 8. Böhimann. Dr. ©. Siegert. 


Yuswärts Geftorbene, Zalob Schauberg, k. Notar im Ebentoben. 





Allgemeiner Anzeiger. 
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Befanntmadhung. 


(Die vierte Hunbenifitation und Beichenlöfung im Jahre 1867 betr.) 

Zum Bollzug ber oberpoligeilihen Vorſchriften über Hunbevifitation vom 27. Mär) 1866 

618) findet die 4. Hunde-Bifitation und Abgabe der Hundezeichen für das Jahr 

1867 an den für die einzelnen Bezirke der Stadt Münden nahftehend beftimmten Tagen ftatt: 
1, Für die Altſtadt im Polizeigebäube, Geſchäftszimmer Nr. 33,0, Vormittags 


Mittwod ben 18. 
. 00. 0. Donnerflag „ 19. 


(Kreisamteblatt 


von 8—12 Uhr und gg von 2—4 hrs 
1) Graggenaner- und Üngerbiertel . . . 


2) enviertel . . 
—3— viertel . . Freitag 


4) St. na · mit Schön id Vor adt Sanmſta 

3 ——2— * —— et 
6) ige BER > 2: ee Dienftag 
7) Mar- Imblil .. Mittwod 


adt II. . 2» 2 2 2 2 2. Donnerfla 
H. Für die Borſtädie An, Haidhanfen und Giefing, dann für 


2—4 Uhr im magiftratifhen Gebäude Nr. 2 am 
Hiebei wird bemerkt: 


Bunde ng 


anz en if. 
3) Brembe, welde ſich Über 14 Tage hier aufhalten, find zur Beihenlöfung für ihre Hunde 


verpflichtet, 


Berner werden nachſtehende ortspotigeilihe Vorſchriften in Erinnerung 
unbe, welche mit dem vorgejchriebenen Zeichen nich 
von ber Strafverfolgung gegen den Eigenthämer, eingefangen und, wenn Lepterer ſich 


u au 
innerhalb 


8 Tagen nicht meldet, getöbtet. 


Es ift verboten, Hunde in Kirchen obe ferb: ‚ Lei öfe, i ter und 
öffentliche Wicthfguftslatale eRulOLAfig ber Bikrisfpafiont tn nf Dkıtr un onäffent 
Fleiſchbanle mitzunehmen, bdeögleichen fie währenn ber Nachtzeit auf 

em. 


lichen Feierlichleiten, jo 
öffentlichen Straßen frei herumlanfen zu laſſ 


Län ünbi i i 
— fee * = ee verwahren, und Hunde größerer Gattungen mit einem 
—— egemärige Borichriften haben Beftrafung nach Art. 142 des Boligeiftrafr 
. zur folge. 


Am 10. September 1867. 
Königliche Polizei» Direltion Münden. 
D 


8. 
E.Nr. 69207. Pedert, t. Bolizei-Dbercommilfär. 


„ 26. * 
Wamersdorf Freitag 
den 27. und Samftag ben 28. Sept. I. Is. Vormittags von 9—12 Uhr und Nahmittags von 
ariahilfplag im der An. 


1) Alle Hunebefiger find verpflichtet, ihre über 3 Monate alten Hunde und zwar an ber 
Leine, erforderlichen Falls an der Kette, zur Unterſuchung vorführen zu laffen. 

2) Gür jeben unterſuchten Hund ift gegen Borzeigung bes Zeichens ber legten Bifitation und 
gegen Entrihtung einer Gebühr von 30 fr. ein neues Zeichen zu löfen, welches dem 


“0. Bekanutmachung. 


Betreff: 
Elufein gegen Baldbanmer 
wegen frorberung. 
Im gerichtlichen Muftrage werben bon mir am 
Freitag deu 25. Öttober db. 3. 
Vormittags von IL— 12 Uhr 


Im Birıhepaufe in Pliening im Nehenzimmer mıd- 
Sıpt. 1887 verzeichnete Im der Gtenergemeinde Pliening und 
er pi. * im Bentamisbegicke Cbersberg gelegene Gennd- 
- " : 
„20. m " Pl-Rr. 2353 Ader zu 15,87 Tagw. 
= 3 . "„ 6 „ „1689 „ 
a E = 2555 ‘„'„ 1608 °, 
„2m " Summa 47,30 
„25 uw " weiche nach motarieller Schähnug vom I, Huzufl 
u ds. 96, einen Wer dom 2997 fl. 42 fr. haben, 


mit 4 M. 599,0, fr. einfaher Grundſteuer und 
20 fl. 8 fe. Boremins ans 503 fi. 20 fr. am bie 
Ablöfungscaffe des Staates belaſtet finb und wo · 
rauf 8041 fi. Ovpothekſchulden haften, der eiſt 
moligen Öffentlichen Berfleigerumg umterflellt, wobei 
der Zuſchlag au den Meifibietenden mur dann er- 
folgt, wenn wenigfiens der, Schigungspreis ange 
baten wird, 

Sollte bie erſtenalige Berfkeigerung wegen 
Mangels einen entſprechenden Mngebotes fruchtloe 
fein, fo werden anfgefühete Gron’fbde am 

Mittwoch den 6. Mopember b. J. 

Nachmittags von B—4 Uhr 
am genannten Orte der zweitmaligen Verfleigerung 
unterflellt, wobei der Zuſchlag an deu Meiſtbleſen den 
ohne Mädfiht auf den Shägungsmwerib erfolgt. 

Die Berflelgerung richtet ſich mad 58. 98 bis 
108 der Procefnovelle vom Jahre 1837 uud 3.64 
des Hypotbelengefches. 

Gteigerer baten auf Berlangen Über die 
Ventitär ihrer Berfon wie Zahlungsfäblgtelt aus- 
zumelfen nnd werben bie näheren Gtrihsbedingungen 
an den Terminen befamot gegeben. 

In der Zwiichenzeit lönmen Grundfiener, Car 
taflerantang und Schägungeurtunde auf meiner 
Umtscanzlei dahier eingefehen werben. 

Ebersberg, am 5. Geptember 1867. 

Der !. Motar: ' 
3. Riekling. 


bradt : 
t verjehen find, werben 


er: 
Bekanntmachung. 
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Zufolge Eutſchlietung der Generalpireetion der k. baher Bertehrsanftalten in Münden vom 29. Auguſt 1867 Nr. 1928 und vorbe- 
ben 25. September 1867 Bormittags 9 Uhr 


haltlich deren Genehmigung werden 


j Mittwoch 
bei der unterfertigten k. Eiſenbahnbau -Sekiion nachftehende Eiſenbahnbau⸗Arbeiten im Wege der 
— allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den Meiſtabbietenden zur Ausführung vergeben werben, näwlich: 


das I. Arbeitsloos der Bahn von Iugolftadt mad Gunzenhanfen, im Bezirke der unterfertigten k. EıfenbahubrurSittioa, 6500. Fuß 


lang, zwiſchen dem proviſoriſchen Bahnhof Jugolfiadt und der Donaubrüde, enthaltend: 
1) Eigentlihe Erdarbeiten im Anfdhlage u 22 2 2 0 en 
2) Vollendung der Wegübergänge, im Anfhlage u. » » 0 0 
nn und Uferfgugbauten, im Auflage zu - . » 
4) Kunfibauarbeiten, im Auflage 8 2 2 20 m 2 nen 
5) Lieferung und Einbettung tes Steinmaterials, im Anſchlage zu . 


« 40,918 fl 56 fr. 

. 5,791 fl. 12 fr. 
13,834 fl. 3 kr. 
“5,556 fl. 12 fr. 
. 321 fl, 21 fr. 


im Ganzen: "69,721 fl. 44 fr. 


Die zu leiftende Caution wirb auf 6000 fl. feſtgeſetzt. 


Dediugnißheſt, Pläne und Koftenanfgläge liegen vom 12. September 1867 an im Autslolale der unterfertigten k. Eifenbafnban-Geftion 
zu Jebermanns Einfiht offen vor, wo aud die Submillions-Eyemplare in Empfang genommen werden fönuen. 
Die Submijlionen ſelbſt müffen in vorſchriftsmäßig Überfchrichenen und verfiegelten Couverten längfiens bie 
Dienftag den 24. September 1867 Abends 6 Uhr 


entweber bei ber unterfertigten Behörde ober bie 


Samſtag den 21. September 1867 Abends 6 Uhr 


bei der f. Generaldirection zu Münden franfirt eingelanfen fein. 


i ie Submittenten find bei Bermeibung aller in $$. 9,10 unb 11 berallgemeinen Submiffions-Bebingungen angebrohten Folgen ger 
halten, im bem oben angegebenen Beraccordirungs- Termine fi perfönlih oder burd genliglih bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn 
foldes verlangt wird, ihre Uchernahms-Fähigfeit, ihr Cautions- yud Betriebs-Bermögen ſogleich genügend nachzuweiſen und be bebingten Zu- 


[lag zu gemwärtigen. 
Ingolftadt, am 2. September 1867. 
j Konigl. Bayer, Eifenbahnbau -Sektion. 
Möhren), Seitions · Jugenieur. 





Bekanntmachung. 
: ‚(Berlauf von Donauanſchütten betreffend.) 

Nach Anerbuung königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer der Finanzen, 
vom 21. Mai d. 9. Sir. 11710, werben unter Vorbehalt Allerhöchſter Genehmigung die im 
Reviere Hafenteuth liegenden, beiden f. Walbpargellen: 

Diftritt XV Oberes und Diftrift XVI Unteres Neuwörth 
mit zufammen 35 Tgw. 68 Der. im Stewerbezirt Zirgreheim dem Effentlihen Berlaufe unter 
ſtellt und zur Bornahme diefer Berhandlung Termin auf 
Montag den 30. September 1867 Bormittags 10 Uhr 
mit ber Zufammenkunft auf, dem nördlich am dieſen Anſchlitten vorüderziehenden Sträßchen, ober 
im Fole ungünftiger Witterung im Wirthahaufe zu Zirgesheim anberanmt, 

Die Berlaufsbedingungen, welde vor der Berfteigerung eröffnet werben, gründen ſich auf 
die Alerhöhfte Bersıdnung vom 19. April 1852 (Kreidamtsblatt Nr. 36 vom Jahre 1852) 
und wirb bier nur mod; bemeikt, daß vorerſt die Geſammifläche dieſer Objefte in 5 Theilen, 
dann aber bie ganze Fläche unter Annahme tes erzielten Gefommterlöfes als Auswurfepreis 
nohmald zum Ausgebor gelangt, und nur im Falle terjelbe nit überboten wird, die Angebote 
für die einzelnen Theile Giltigkeit erlangen, 

Raufsiuftige, welche nech vorher vom ben hier bezeichneten Anſchütten Einfiht nehmen 
wollen, baten fi am dem fgl. Revierförfter zu Hafententh zu wenden, während diejenigen, über 
teren Zahlungsjähigteit dem f. Rentamte Donauwörth keine Kenntnig zur Scite ſtehen lann, 
ſich hierüber mit legalen Zeugniffen zu verfehen haben, 

Donaumdrth, den 5, Septimber 1867. 

Königliches Nentamt. 


— 2... 


4693. 


Königliches Forſtamt. 
Niemond. 





4325 [2] Yefanntmachung. 


Oer ma n n'ſche Gant betr. 

In Folge Auftrags bes k. Bezirlogerichte Mün⸗ 
en J. d. J. verſteigert ber unterfertigte f, Notar 
am 

Donnerfiag den 81. Oltober 1867, 
Bormittags 10-12 Uhr, 
auf feiner Amtefanzlei Kaufingergaffe Ho.⸗Nr. IL 
folgende Realitäten: 

1) das auf Pl-Rr. 5723%4 zu 0,101 Tom. 
und Pl.⸗Nr. 5721*,, zu 0,009 Tom. erbaute Ans 
weien HsNr. 84 am der Therefienftraße in Mün- 
chen beflehenb aus einem vierftödigen Hintergebäube 
und einem einflödigen Waſchhauſe, fämmtliche Ges 
Bäube mit Metall elugedet, dann reinem Hofraum 
mit Gommunpumpbrannen. 

Diefes Anweſen wurde auf 24,000 fi. gewerthet, 
ift mit 18,000 fl. gegen Brand verfidert und mit 
20,253 fl. KRapitalien und 1200 A Kantionen bes 
laſtet 
Das auf PlsRr. 5554'/, zu 0,109 Tgw. 


erbaute Anweſen H6-Mr. 27 an ber Therefienfirafe 
in Münden beflegenb aus einem dieiſtödigen Wohn: 
hauſe, einem zweiftödigen Hintergebäube und einer 
Holzgütte, fümmtlih mit Dacplatien eingcbedt, 
einer mit Steinpappe eingebedien einflödigen Wagen⸗ 
vemife und einm Hofraum mit Pumpbrunnen 
Diefes Anweſen wurde auf 13,500 fl. gewerthett 
ii mit 8000 fl. gegen Brand verfihert umb mi, 
16,700 fl. Kapitalion und 500 fl. Kaution bilaflet 
worunter jebod 4000 fl. Kapital, Verbandhypothel 
auf bem unter Ziji- 4 aufgeführten Baupläpen unb 
weiteren Vefipungen im Landgerichtebegirte Eberöberg 


n. 

3) Die Baupläge Pl.⸗Nr. 5325'4, au 0,283 
Tagwett und BNr 5325',,, zu 0,283 ZTagwerf 
an der Schellingfiraße in Münden, jcber gewerthet 
auf 4533 fl. 20 fr., fohin Beibe zufammen auf 
9065 fi. 40 fr. unb belaflet mit einem Hypolhel⸗ 
fapitafe von 13,500 fl. 


4) Die Baupläge PlNr. 5722 zu 0,022 Tag:- 


wert, PLN. 5723 zu 0,096 Tagiwerf, Pl. Rit. 
6724°/, zu 0,004 Tgw., PlRr. 57224 zu 





0,020 Tgw., Pl-Rr 5725), zu 0,086 Taw., 
PLNr. 5724'4 zu 0,003 Zgw,, BIs:Mr. 57234 
zu 0,128 Tagw., Bl.ıRe. 5724'/, zu 0,100 Zgw, 
PR. 5723%,, zu 0,128 Zagw, PlRr, 572414 
zu 0,088 Tow., BleRr. 5723", »3u 0,132 Tom, 
und Pi.-Rr. 5724°/,, 0,111 Tagw. an ber Schleiß⸗ 
beimerftraße in Münden, zewertbet auf 11,000 fl, 
und belaftet mit 10,200 fl. Kapitalien und 220 fl. 
Kautionen , worunter jedech 4000 fl. Kapital Ber- 
bandhypothel auf ben unter Riff 2 beſchriebenen 
Anweſen und weiteren Befipungen im Landgerichts- 
bezirle Cberoberg haben. 

8) Das auf Pl«Nr, 5723'/, zu 0,149 Tagw. 
erbaute Anwelen Hausnummer 33a an ber There 
fien: und Scleiüheimerfiraße in München, beſtehend 
aus einen vierflödigen zu ebeuer Erbe Miribichafte: 
kofalitäten enthaltenden Wohnhauſe und einem ein« 
Nödigen Hintergebäube,. beide mit Metall eingebedt, 
dann einem Hofraum mit Gommmumpumpbrumnmen. 

Diefes Anweſen wurde anf 40,000 fi. gewertbet, 
ift mit 86,000 fl. gegen Brand verfichert und mit 
38,600 fl. Sapitalien unb 3200 fl. Kantionen bes 
laftet, worunter jebech 6000 fl. Kapital mit 600 fl 
Kaution lebiglich vorgemerkt find. 

6) Den Bauplap Pl.⸗Nt 582514, zu 0,288 
Tom. an ber Schellingjirafe in Münden gewerthet 
auf 4538 fi. 20 fr. und belaflet mit einem Hypo 
thelfapitale von 6790 fl. 

Das Verfahren bei ber Berfieigerumg, bei wel 
Ger die voraufgejührten Gomplere einzeln zum Auf: 
wurf kommen, richtet ſich mac 65. 88 umd fi. bes 
Progefgefepes vom 17. November 1837 und 8. 64 
des Hypothelengeſeßes und erfolgt der Zuſchlag ber 
einzelnen Objefte, ba bie Verfleigerung bie erſie if, 
nur bei Erreichung der bezügliten Shägungswerihe. 

Dem Notar nicht prrjönlich bekannte Steigerungs- 
uſſige haben fi, bei MWermeibung ber Zurückwei⸗ 
ung von ber Berfleigerung in geſeblich vorgekhrie- 
bener Weije Über Name, Stand, Wohnort und Zah: 
lungstäbigfeit aus zuweiſen 

Schließlich wird nech bemeilt, daß bie Schä- 
hungeuitunde, dann die Srundſſeuerlataſter · und 
Hypothttenbuchsautzũge tãglich auf ber Amtsjinbe 
bes Unteriertigten in ben gendößnlicen Bureauſtun⸗ 
bem eingefehen werben lönnen und bie näheren Bes 
bingungen bei ber Werftelgerungstagsfahtt bekannt 
gegeben werben. 

Münden, am 14. Auguſt 1867. 

Der f. Notar: 


Sader. 


4707. 
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Behanntmahung. 


Au ber- f. bayern. Eentroligerfilebranfalt zu Aſchaffenburg %. bie Infeription ber 


Candibaten für das Stubienjihr 1867/68 am Dienftag den 1. 


Hober I. * worauf bie 


— * Borleſungen ſoaleich ihren Anfang nehmcu werden. 
Adaffenburg, bean 7. September 1867, 


Bönigl. Dirertion der Erntral-Sorfishranfilt 


Dr. & 


tumpf, Director, 





4605. (36) Die Unterzeihneten empfehlen ſich zur Vermittlung vom Berfiherungen bei ber 
auf Gegenfeitigteit beruhenden Feuerverſicherungsbank für Deuiſchland zu Gotha, welde 
ihren Weitglievern nah dem Durchſchnitt ver legten 10 wir 69/4 pCt. der Prämiene inlage 


als —— zurüdgab. 
Münden, ım September 1867. 


Die Hauptagentur, Barrerftraße Nr. 28/1. 


ie 
& berger, Weſtenriederſir. Nr. 17, 
gr Be ae Bitragıeben Fu Nr. 17. 


genten: 


Ed. Nienftädt, Pferbftrake Nr. 4. 
Th. Saiggel, Wafferftraße Mr. ba. 


B. Wery, Sendlingergaffe Nr. 


Perimoofer Portland-Tement & hapr. “Bulk 


4503, (dc) 


Haupt-Depot für Bayern bei, 


Mag v. Heider, Glückſtraße 9. Münden. 


1657. Bekanntmachung. 


v. Heffels gegen Mann 
p. deb. camb. 

Ein unterm 28 September 1856 bon bem 
Privatier Karl Mann bdabler am bie Ordre der 
Magaretha Schultes dabier ansgefiellier, om %B. 
Dezember 1865, mit 300 fl. im 52'4 fl-Fuß 
zehlbater, Int Bormertung bes unterfertigten Be» 
richtes auf der Rüdieite vom 26, Jänner 1867 
zum Theilbetrage von 1850 fl. umerm 13. Sinner 
1867 der Privatinre Tbereſe v. Heſſels dahier ein« 
geomtmorteter trodener Wechſel if zu Berluft ge» 
gangen. 








Fa Umerifanern war bente das Geſchäſt ein fehr Ichhaftes, 
leben die neuen badiſchen Laofe jet im Bordergrund des Geſchüfts. 






Curs der Staatspapiere- 








Es ergebt daher an den dermaligen Inhaber 
diefes Wedhiels Hiemit die Aufforderung, bdenfelben 
innerhalb 8 Monaten 
bon beute am bierorts zu Übergeben, uund allen. 
falfige Rechte auf denſelben geltend zu, machen, 
ro genannter Wedel alb kraftloe erflärt 

würde 
An 5. September 1867. 
Königl. Hardelsgericht München '' 
links der ‚far. 
Dr t. Borfland beurf, 
2uangimapr, v. n. 


E..Nr. 24,339. Bed. 


4249. (3) Edictall 

Mach Anzeige des Privatlero Derib Daͤlner 
dabier find ihm am 21. Novemrer 1865 in Min- 
Gen 2 unterm 22 Mai1865 von 9. Shweper 
in Friedberg am die Drdre des David Bayer aus⸗ 


‚geelte, bab'er zahlbare Golamechfel zu 14,000 fl. 


mit dem Berfalltage Medio Augufi 1865 und zu 
12,500 fl. mit dem Berfalltäge 22: Stptember 1865 
zu Berluſt gegangen 


Der unbefannte guhaber diefer Wechſel wird hie -⸗ 


mit aufgefordert, dielelben 
binnen 6 Momaten 


bei dem mnterferrigten Gerichte vorzugeigen, N 


genfalls dieſelben für frafılos eriärt werten wlrden. 
Augsburg, den 6 Auguſt 1867. 
Königlihes Handelsgericht. 
Der königliche Borftand I. a.: 


Wehner, Rath. 
ER. 165. Pillbopp. 


“0. Bekanntmachung. 

Der ledige Schreluergeſelle Matthäuf Wert 
hammer von Menufirchen beabfichtigt, eine Kelle 
nach Nordamerika zu maden, 

Allenj:fiftse - . find lãugſtent 

bis zum 18 
beim umtterfertigten Amte —— 
Bayreuth, ben 7. September 1867. 





Königlichen Bezirlsamt. 
Der f, Naieruugstath: 
@. ‚Rr, 17,189, Stellein.. Ruf. 
09. Wekanntmachung. 


Die lebige Klara Baharad vom Ofkrberg 
beabfihtiat mach Amerika andjumandern. 
Alenfallfize Eriunerungen find binnen 14 Ta⸗ 
gen von bemie am bei Bermeidung der Midıberd 
fijtignng hieroris borzuhringen. 
Iltertiffen, am 40. September 1857. 


Königliches Bezirksamt. 
Der igi. Berirhsamtnann: 
E.Nr. 16,954. Rupprecht. 





‚ 12. September. 








Ia ferreichiihen Effteten find wenig Veränderungen zu motisen, 


Bon Südbentjhen 


Diverfs Actien. 
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Ale Eiieften-Eurfe verfichen fih im Procenten mit Ausnahme der mit * bezeichneten Effelten, welche per Erd gehandelt werben. 





&gl. Hofbuhbruderei von Dr. C. Wolf & Sohn, 


Ju Wuttende wipmen Saterate fin de 


— vVaheriſche Zeilung. 


Place de is Bourne Br, 8 a Paris 


r 


—— Bine (LXIL. Jahrgang der Reuen Mnqener Zeitung) Sa mid m, Barum Bike mn Ben 
Mittag ·Ausgabe. — 
Sonnabend. Nr. 253. 14 September 1887. 
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En U nnd — —— 








Da die Baherifche Fur mit dem 30. September d. Is. zu erſcheinen aufhört, fo werden bie * 
Abonnenten, welhe auf die ſelde bis zum BI. Dezember I. 38. abonnirt find, in Kenniniß gelebt, dab ihnen nad) einer 
mit Deren Aulind Fröbel getroffenen Vereinbarung die „Süddentihe Preſſe pe en Rachzahlung von 30 Er. — bie 
bei der betreffenden Poiterpeditiom zu erlegen find — pro IV. Quartal ec. gel eert werden wird. Die eninen Abon · 
nenten, welche mit dieſem Borſchlage wicht einveritanden fein ſollten, können den Betrag von 2.f. für das IV. Quartal c. 
bei derjenigen Grpedition, wo fie abonnirt haben, zurüdfordern. 


Münden, 9. September 1867. 
Die Expedition der „Baperifchen Zeitung”, 
— — — — — — — ———— ——— 


| —— 

Amtl eilt | prüfungen fortzufegen. Bon vorgelommeuen Auftänden hören wir nidts, 
id) mitgeth "wie denn auch bie eingegang« Jen Brotefte ih überhaupt nur auf wenige 
Seine Mafeflät der König haben Sich allergnäbigft bewogen ger Hefchränfen follen. — Seitens bes Kanzlerd de⸗ norbbeurfchen Buades 
funden: | iR dem Reichstage ein Beryeiäniß der auf Grund der Artifel 6 und 7 
unterm 9, September I. I. auf bie am Bezirlagerichte Aidoffen- , der altern ad zu Bevollmächtigten zum Bundesrathe ernannten 
bura erledigte Affefforſtelle dem Bezirkögerichts-Afiejfor Jalob Nöthig Verſoaen zugegangen. Da bag betreffende erzeiguiß früber nur ſeht 
in Traunftein, auf deſſen allerunterthänigftes Auſuchen, zu verſetzen; | unvoltändig veröffentliht wurde, fo laflen wir dasfelbe hiermit folgen. 
auf die hiedurch am Bezirfögerichte Tramuftein in Erledigung fommenve gg zum Bunbesrathe find ernannt — don Breußen: 
Aflefforftelle den Aſſeſſor des Landgerichts Münden r’I., Mathias neralmajor dv. Podbieloli, Gontre-Admiral Jachmann, Geueralſteuet · 
Kapfbammer zu berufen, auf deſſen Stelle ben Secretär des Bezitks- Director dv. Pommer-Ejge, geb. Oberfinanzrarh Günther , Präftdent 
gericht Münden 1/9... Ludwig Afhenbrenner, zu befördern mmb | des Bundes-Ranzler-Montes, früher Miniflerialdirector , Delbrũck, Ge⸗ 
defien Gtelle dem Beyirkögericteneceffiften und bermaligen Bertreter | meralpafldirecior d. Bhilippsborn, geh. Oberjuftigratg Dr, Pape; von 
der Staats · Anwaltſchaft om Landgerichte Shwatmänden, Michael Sayjen: Staatsminifter v. Ftieſen, Geheimrath Dr. Weinlig, geh. 

Steuer, in proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen ; Finanzrath ». Thümmel, Oberft v. Branvenflein & von Helfen: ge 
unterm gleichen Datum bie am Bezirlegerichte Donaumwörtf erle- Legationdrath Hofmann; von ee an —— 
o ⸗ 


digte Bot i vath v. Müller, Generalmajor dv. Bilguer; 
gte Botenflele dem Landgeridtsdienerögehllfen Anton Standader Dinißer d, Wagvorff; von Dedirabiirg- Birelig: Pre a 


in Rrumtad anf Ruf und Widerruf zu verleihen; 
unterm 11. September [. 98. bem Gienqj · Obtreontroleut Ollo pe —— Erd " —* —— an — 
ernsborf in Weiler auf bie Grenz. Obercontroleur-Strlle im Diſtrilt von Sad lisiaie — ———— rat af v. Buf; 8 
qjchach, Hauptzolamts-Bezirte Lindau. zu derſetzen Sadfen-Altenburg: Minifter Gerftenberg d. Zeh; von Coburg 
um 12. September 1.98. ben irfögerichtgrath Zoſeph Bay | Gotha: Minifter dv. Seebad; von Anhalt: Regierungsrath Dr. 
yen * in Traunftein wegen Kranfheit und hiedurch begrändeter | Gintenis; von Shmwarzburg- Rudolſtadt; Minifer u, Bertrab; 
ggg a au in dem sadgefuchten zeitlichen Ruheftand auf bie | yon Shwarzburg-SGombershaufen: Staaterath v. Wolffers« 
wer eines Jahres nah Maßyabe des 5. 22 lit. D. der IX. Berfafe | porfi; vom Walded: geh. Regierungsrath Dr. Klopp; don Ren 
fung®-Beilage zu verfegen; auf die hiedurch am Bezirtagerichte Traun» | 5, 2,; Regierangs-Präfident Dr. Herrmann; von Neuß j. 2.: Minifter 
fein fi erlebigende Rat hſtelle den Laudrichter Eduard Maller in | y, Harhon; von Shaumburg-Fippe: Geh. Regierungsrarh Höder; 
—— auf deſſen allerunterthänigſtes Anſuchen zu verſetzer; zum yon Lippe: Minſter v. Obeimb; vom Lübed: Eenator Dr. Gartius 
mbr.dhier im Friedberg bem Bezirkögerihts-Affefjor Gottfried Krum- | yon Bremen: Senator Gilbemeifler; don Hamburg: Senator Dr. 
bad in Aichach zu befördern; befjen Stelle dem Landgerichts · Aſſeſſot Pirgenpaner. — In ben geftern Üben flattgefundenen Parteiverfamm- 
Zofepg Zaska in Moosburg, feinem allernnterthänigften Anfuhen um | (umgem ift man zu einer ſörmlichen Eonflituirung ber Fractionen noch 
ng an eim Bezirksgericht entiprediend, zu verleihen und zum | nigt gelommen. Wei dieſen Velprejungen wurden übrigens aud bie 
ae * Moosburg den vezittezerichis cceſfiſten und | afgemeinen politifen Berhältniffe bereits fehr eutſchieben berührt, mu 
ne igen Vertreter der Stantsanwalıfcjaft am Landgerichte Eggenfelden, | «4 verdient hervorgehoben zu werben, daß bie verſchieden ſten politifchen 
ſeph Bader, zu ernennen, —— er — * daß 

: . —— vom Rei nicht unberührt gelaffen bleiben dürſften. Der Um 
Die ——* Pfarrei Bühersremtä, Igl. Bezitlsamts Neu- | daß die Throne die außnärtigen Berhältniffe gar nicht ermäßnt, mag 
2 Ara .. iR mit einem faffionsmäßigen Reinertrage von 726 fl. | Hiebei wohl mit im Betracht kommen. Die Frage, wie ben auswärtigen 
1 dl. in Erledigung gelommen, Berhäftmiffen näßer zu treten, ob im Quterpelatiomen ober in form 
— einer Antwort Udreſſe auf die Thronrebe, wird erſt nad; ber definitiven 
— Eonftituirung ber Fractionen im nähere Erörterung gezogen werben. 

Hichtamtliches. % Berlin, 12. Sept. Bo Minifer des Junern, Grafen zu 
Eulenburg, wurden heute bie Berathungen mit ben [Gleswig-bols 
Rein'igen Bertranengmähnern eröffnet, Eingebracht find fon Ent» 
|| Münden, 14. Sept. Wie wir hören, wird Ge. Maj. der | wire für die Berwaltungs-Eintheilung und für bie Kreisorbnung ber 
König heute nicht nad Schloß Berg fommen, indem ber beabfihtigt | Elöherzogthämer. Ungelündigt find bie Entwürfe einer Communal -· 


gewefene Aueflug dahin vorläufig aufgegeben ift. orbnung a en für —** a ar 
Bew werben Je erungöbesi 
Norddeutſcher Bund, ——— ——— Proc als eufer. da6 2 Hol« 


© Berlin , 12. Sept. Es war beabfidtigt, auf Heute eine | ſtein mit der Jaſel Fehmarn ale zweiter. Der erſte Regierungsbeziek 
Plenarfigung des Reichstags anzuberanmen, um mit bem Berichten | erhält 8, ber zweite 11 Rreife. Yu ben hiefigen Beratungen mit ben 
über die Wahlpräfumgen zu beginnen. Diefe Abfiht mußte indefien, | fdleswig-holftein'jden Bertranensmännern nehmen von Seiten ber We. 
da biß gefterm Deittag noch micht bie zur Befchlußfähigkeit des Haufes | gierung Theil; ver Minifter des Innern, ber Oberpräflvent v. Scheel · 
erforderliche Anzahl von Abgeorbueten (149) eingetroffen war, wieder Bifien, der Minifterial-Divector wirkl. geh. Ober-Regierumgsrarh v. 
aufgegeben werben. Bis heute Mittag haben fi mun doch 170 Abger | Klatow, ber geb. dtegierungerath v. Wolff und ber in Schledwig an- 
ordnete auf dem Burcan gemeldet. Die Abtheilungen haben fi beute | geftellte Landrath v. Zaftrom. — Wie verlantet, wirb alsbald bad erſte 
abernals im Reidstageiocale verfammelt, um das Geſchãft der Wahl- Grgebnif der mit den beffifchen Vertranensmännern: bier abgehäftenen 
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Beratfungen zu Tage treten, mämlih eine Berorbuung über 
bie Kreisverfaflung  ‚Regierungabezirte Raffel Diefe Freie 
derfoffung beruft anf dem Grundlagen, für melde 
tranensmänner fih erflärt Haben. 
verfjammlungen aus Bertretern bes großen Grundbeſitzes, der Städte 
und der Landgemeinden beftehen. — Der beim norbbentihen Bundesrath 
eingebradhte Gefegentwurf, betreffend die Nationalität der Kanffahr- 
teifchiffe, bezwedt die Ausführung der Beſti mungen in Artikel 54 
und 55 der Bunbesverfafkung.: Wie belanut, ift völterrechtlich fefgefeht, 
daß jedes Schiff tur fein: Flagge feine Nationalität zu befunden habe, 
und daß nar ein unter feiner Natlonalflagge fahrendes Schiff in Frieden 
und Rrieg die traftatmäßigen Bortheile und völferrechtlichen Rüdfichten 
in Anfprud nehmen Könne. Die jegige Vorlage ſtellt nun ben 


Nationalflagge zu führen haben, 
Flazgen in Aumwendung kommen, 


Daneben lönnen no andere 


foren befinden, denen das Bundes: Indigemat zuſteht. Gleiches gilt von 
infäntifhen Actien» und Commandıtgefelihaften ala Shiffseignern. 

Der Bertrag zwifhen Preußen und Walbed-PByrmont, 
betreff nd die Heberiragung der Berwaltung ber Fürftentgämer 
Walded uad Pyrmont an Preußen, lantet: j 

Se. Moj. der König von Preußen und Se Daräl ber Fürft 
von Walbef und Pyrmont, von bem Wunſche geleitet, den Uebe ging 
der Fürftentgämer Walde und Pyrmont in den norddeutſchen Bund 
erleicgtert zu fehen, haben beihloffen, zu biefem Behufe einen Bertrag 
abzuſchließen nnd vemgemäß bevollmächtigt: Se. Maj. ber König von 
Preußen Allerho ihren geheimen Pegationgrath Bernhard König, Se. 
Durchl. der Für von Waldeck und Pyrmont Höchſtihren geheimen 
Nath Karl Wilhelm dv. Stodhaufen und Höhftihren geheimen Regier« 
ungerath Lud wig Klopp, melde nah Austauſch ihrer gut und richtig 
befundenen Vollmachten fi über nacfichende Artifel geeinigt baten: 

rt. 1, Preußen übernimmt bie innere Verwaltung der jFürften« 
thämer Waldel und Pyrmont, Auegeſchloſſen und fomit Or. Durdl. 
ben Fürflen vorbehalten bleibt nur diejenige Verwaltung, welche dem 
färftl. Eonfiflorium in feiner Eigenihaft als Oberlichenbehörde zuſteht, 
fowie die Werwaltung des Stiftes Schaalen. 

* rt. 2, Die Bermaltung wird Namens Sr. Durdl. des Fürften 
im Urbereinftimmung mit der Berfaffung und ben Geſetzen ter Färften- 
thümer geführt. 

Aıt. 3. Preußen bezieht bie gefammten Landes « Einnahmen ber 
Fürftenthämer und beftreitet die ſammtlichen Pandesausgaben mit Aus 
ſchiuß ber Ausgaben für das Konfiftorium im feiner Eigenfhaft als 
Obertircheube horde. 

Art. 4. Se, Majeſtat der König von Prenfen übt bezüglich der 
inneren Berwaltung der Fürftentbämer bie volle Staatazewalt, wie fle 
Sr. Durdlaudt ders Fürſten verfafungsmäßig zuſteht. Pesterem bleibt 
jetoch das Begnadigungsrecht im den verfaffungsmäßigen und geſethz 
mäßigen*&renzen , fowie das Reht der Auflimmung zu Berfofjungs- 
enderumgen und Geſetzen, im fo meit fie nit de Organifation ter 
but” und Berwaltungs-Behörben (Art. 6) betreffen, vorbehalten, 

it. 6. Un die Spige der Berwaltung der Fürſtenthümer tritt 
ein von Gr. Mijeflät dem Könige zu ermennender Qandes » Director, 
welcher die verfaffungsmäßig der Ranbesregierung obliegenbe Berantwort- 
tigkeit übernimmt. 

rt, 6. Preußen iſt berechtigt, die Yufliz- und Berwaltungs · De⸗ 
hörben Aa eigenem Ermeffen anderweitig zu organifiren, Die Befug- 
niffe der Behörden höherer Inftangen können preußiſchen Behörden übers 
tragen werben, 

Art: 7. Die ſäumtlichen Staatediener werben von Preußen er 
nannt, fie find preußiſche Unterthanen und leiften Sr. Majeftät dem 
Könige den Dienſteid. Dielelben, eimfhliehlih des Landes⸗Dirtctore, 
haben die Berfaffung der Fürſtenthümer gewiffenhaft zu beobadten und 
deren genaue Einhaltung ausdrücklich zu geloben. Im den Dienfleid des 
Landes- Directors wird das Geldtnig aufgenommen, im Bezug auf bie 
Sr. Durchlaucht dem Fürſten in den Art, 4 und 9 dieſes Bertrages 
vorbehaltenen Nechte höhftvemfelden tren und gehorfam zu fein. 

Art. 8. Die gegenwärtig in Function ſtehenden fürſtlichen Staats. 
biemer werben, fo weit ihre Dienfle im den Fürftenthümern im folge 
ber nenn Drganifation entbehrlich werben, oder fo weit fie nicht hei 
der fürflihen Domänial-Berwaltung (Urt. 10) Anflelung finden, unter 


Beibehaltung ihres Ranges und Einfommens und unter Gerückſichtigung 


ihres Dienftalters in Preußen angeftell. Diejenigen, weiche fi nicht 
in biefer Weife verwenden lafjen wollen oder foldergefalt nicht ver- 
wenbet werben lönnen, werben in Gemaßheit bes Walped’ihen Staats- 
dinſt · Geſetzes penfionirt, bezichungsweile auf Wartegeld geieht, Bei 
Anfielung und Penfionirung zc. diefer Staatsbiener wird Preußen auf 
bie beſte heuden Berhältniffe möglihft Rädächt nehmen. 

Art, 9. Ge. Durchlaucht ber Fürft übt die Ihm verbleibende 


die Ber 
Darnah werben die Preise : 


nd ! 
fat auf, daß die Kauffahrteiſchiffe aller Bundesſtaaten ala einheitliche I 
Handelömarine ausfhliehlih die Bundesflagge (jhwarpweißsroth) als - 


Zur Führung ber Bundesflagge find ! 
aber nur die Schiffe berechtigt, welde Ah im vollem Beſitz folder Pers . 


Vertretung des Staated nach außen durch ben Ranbes-Director und 
‚ unter deſſen Berantwortligkeit. Die entftehenben Koſten werben, wie 
biöher, aus ber Pandescaffe beflritten. 

Art. 10. Die Berwaltung des in dem Receffe vom 16. Yuli 1858 
ꝛc. bezeichneten Domanial-Bermögens wird duch ben gegenmärtigen 
Bertrag nit berührt und verbleibt Sr. Durchlaucht dem Fürften, 
findet «ben fo wenig eimerfeits ein Geldbeitrag bes Domaniums zu ben 
Landes: Ausgaben, wie anbererfeits eime Mitbenugung ter Landesdienſt⸗ 
fielen pur dis Domanial-Berwaltung flatt. 

Art. 11. Begemmärtige Uebereinkunft tritt vom 1. Januar 1868 
ab auf die Damır von zehn Jahren in Kraft und wirb nad Ablauf 
dieſer Frift auf anderweite zehn Jahre verlängert angefehen, wenn nicht 
mindeflens ein Jahr vorher Yon dem einen oder bem anberen Theile 
eine Kündigung erfolgt. 

Art, 12. Gegenwärtige Uebereintunft fell ratificirt und ber Auss 
tauſch der Ratifications-Urkanben innerhalb vier Wochen in Berlin bes 
wirkt werben, vorbehaltlich der Auflimmung ber beiverfeitigen Laudes⸗ 
Vertretungen. ' 

In Urkund deſſen haben bie Bevollmächtigten dieſen Vertrag unters 
zeichnet und unterflegelt.. 

Berlin, 18. Yuli 1867. 
gez. Bernhard König. ge. Karl Wilfelm vo. Stodhaufen. 

ge. Ludwig Rlapp. 

Leipzig, 12. Sept. Bon Geeſtemllude (Bremerhaven) traf heute 
früh ein Epirazug mit 195 einfliger mericamifder Solvaten, bar« 
unter 48 Dfficiere, bier ein; terfelbe ging alabalo weiter nah Wien. 
Eine größere Anzahl wird in Bremerhaden noch in Quarantaine zurüd- 


gehalten. (D. A. 3.) ; 
Oeſterreich. 


Wien, 12. Sept. Die Fabrication ber Hinterlaber 
ing bisher nidt fo raf vor fi, als man es allgemein erwartete, 
ie Urfache diefer Verzögerung fol hauptſächlich in den mangelnden 

Arbeitskcäften zu fuhen fein. Die Ürbeiter befolgten nämlich die Tal- 
tik, ten Lohn durch fortwährenden Dienfteswehiel Immer höher Er 
ſchrauben. Unter folden Umfländen lam bem fFabrifanten bie blo 
" Umgefaltung eines. alten Jafanterie-Gemehrs in einen Hinterlader oft 
bis auf 45fl. Sollten babei nicht eimerleits bie Fabrifanten zu Grunde 
gehen, andererfeits bie volfländige Bewaffnung der Armee mit Hinter 
ladern nicht bis ins Unendliche hnausgeſchoben werben, fo mußte Mb» 
hilfe getroffen werben. — Das Rriegeminifterium ergriff bie Initiative, 
theifte den Fabrifanten ter Eiſenarbeit fundige Solvaten zu und ver: 
ı anlaßte, daß bie Fabrifanten unter fi und unter Aufpicien des Krieges 
minifteriums eine Art Verein bildeten, im weldem jedes Mitglied fi 
verflictet>, einen Arbeiter, ber von einem andern Mitgliede auegetreten 
war, in Arbeit zu nehmen. — Diefe Mafregel hat den Lohn annähernd 
"auf bie gemähulide Höhe herabgeprüdt und ermöglicht, daß bie Fabrl- 
‚ Banten ihre Arbeiten, melde bereits durch gänzglihe Einftellung bedroht 
waren, mit ermeuerter und vermehrter Kraft beginnen fonnten. (Pr.) 


D Wien, 13. Sent. Die Deputationd-Berhandlungen waren im 
ſchlechteſten Stadium, Baron Beuft mußte ſelbſt interveniren unb hat 
; dies, wie ich höre, in ber energiſcheſten Weife gethan. Baron Beuſt fol 
dem ungarifhen fFinangminifter erflärt haben, doß bie biesfeitige Reiches 
hätfte auf feinen Fall mehr zahlen werde und ldane, als fie bisher ber 
zahlt habe. Darauf erwiderte Herr v. Lonyay, daß Ungarn jedenfalls 
fo viel, vieleicht audy ein Geringes mehr, zahlen werte, als es biaher 
u den Reihsangelegenheiten beitrug. Die Berfländigung war hiemit 
—* erzielt. Diesfeits zahlen wir dicht mehr, und jenfeits wird man 
nicht winiger zahlen, Aber es ift Mar, daß die Frage tamit nur halb 
nelöst if; denn bie Summe beffen, was bie beiberfeitigen Meihahälften 
bisher zahlten, bildete die Einnahme bes Staates. Seit heumjchn Jahren 
reichte diefelbe für die Staatsausgafen nicht aus, wir haben alljährlich 
einen refpectablen Abgang und find auf dieſem Wege zu jener 
ungehenren Staatsſchuld gelangt, deren Binfenlaft uns au er» 
drüder droht. Der Ausgleich, wie ihm die beiden Finanzminifter 
getroffen, ift eim Wuszleih mit Deficit. Ec erflärt daeſelbe ime 
folange permanent, als nicht eime Reduction ber Ausgaben den Abgang 
befeitigt. Eine ſolche wäre in ausgiebiger Weife nur durch Die Reduetion des 
Militärbubget möglich, eine Sache, bie bei ber gegenwärtigen europdi⸗ 
ſchen Situation wahrfheinlig nur ein fremmer Wunſch bleiben wird, 
Der Ausgleich behält alfo vorerft da® Deficit bil. Wie biefes nun 
deden ? Dazu gibt es vorläufig, fo lange die Steuerkraft des Landes 
nicht fo weit gefleigert if, um das Dificit felbft zu befteeiten, nur zwei 
Wege. Der erfte führt zum fermeren Schulvennahen, ift aber beinahe 
‘ nicht zu betreten, bemm jebe fernere Ereditoperation belaftet den Staat 
mit neuen Zinfen, neuen Amortifationen und neuen Grlbbefhaffungsfoften. 
Wenn fih man das Deficit des nachſtfolgenden Jahres dur das Ans 
[chen des voraufgegangenen fleigert, welches Eade ſell diefe Progrefjton 
nehmen und wo find bie Eapitaliften, welche bei folden Wipecten ihre 
Geld Herleihen werben? Der zweite Weg ift der, daß um das Des 
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fieit und vieleicht mın etwas mehr bie Zinſen der Staateſchulb reru- 
eirt werben, Wohl ſteht noch ber Weg jener „Mrroflrung“: offen, von 
ber ich das legte Mal fpradh, allein man barf wohl prognofiiciren, daß 
möcht viele Beute, welche ſchon Staatsgläubiger find, nod Geld zufdießen 
werben, wo fi folde Wusfichten eröffnen. Jeder Aueweg, wilden die 
Regierung betritt, mm die Zinſenreduction auszufhließen, legt bem 
Staate neue Opfer auf, bie wohl ber Staat, d. h. ber Reihsjinanz- 
minifter, nit aber die beiden Reihshälften tragen wollen. Die Staats- 
gläubiger thun deßhalb gut, fi mit dem Gedanken einer Reduction 
ber Zinfen vertramt zu machen, wobei, wie man fi tröftet, mar bie 
alten Befiger von Gtaatspapieren wirklichen Schaden erleiden, während 
bei den neuen nur der übermäßige Zindfuß auf einem matärlichen ‚rebmeirt 
werdet), — Der Redacteur der „Wiener Zeitung”, Hr. v. Teſchen ⸗ 
berg, welder einen Ruf an bie „Allgemeine Zeitung” ablehnte, wurbe 
zum Gectionsrathe, ber Redacteut der „Wiener. Mbenbpofl", Hr. 
Seuffert, und ter jüngft geadelte Redacteur der „ Debatte” zu kalferlichen 
(königlien) Rätken ernannt, 


Iunsbrud, 11. Sept. In der am 10. Vormittags abgebaltenen 
weiten geihloffenen Sigung ber Generalverfammlung ber Tatho» 
Uifaen Vereine, erftattete Profeſſor Marx aus Trier Bericht über 
die Ausführung der legten Berjammlung umd die erzielten Refultate, 
Die wichtigſten Beſchlüſſe der legten Generolverfammlung vom Jahre 
1865 beſtanden vorziglic darin, dem vielfältigen befonders religiöjen 
und fittliden Gefahren emtgegemputceten, denen die deutſchen Auswanderer 
auf ber See und bei. ihrer Landung ausgefeht find. Was vie zum 
Schutze ber Sittlichkeit erzielten Rejultate betrifit, verliest der Bericht 
erftatter die Berhaudlungen mit ber franzöſtſchen, englifhen, morb« 
amerifanifhen Regierung und dem Hamburger Senat, Aus feiner Dar 
legung if erſichtlich, daß, wenn auch bie Wünfde der 17. Beneralver- 
fammlung in diefer Angelegenheit noch nicht genligend erfält find, tod 
immerhin ſchon Namhaftes erzielt worden if. Die Behörben an allen 
Häfen erkennen die dringlihe Nothwendigleit der Trennung der Ger 
ſchlechter anf ben Auswandererfhiffen an und fagen entfhiedene Ein» 
wirkung zu bdiefem Ziele zu. Auch die Ausführung bes zweiten Be- 
ſchluſſes „rue Generalverſammlung, die Errihtung von Miffionsftellen 
au den Auswanderungshäfen betreffend, iſt zu erfreulihen Reſultaten 
gelangt. — In ber am 10. Abends abgehaltenen zweiten öffent 
lihen Sigung ſprachen Baron Andlaw über religiöfe, lociale und por 
Titifcge Freiheit; der Bevollmäctigte des Präfldenten der deutſchen Ge. 
fellenvereine und der Abgeordnete bes Jünglingsvereines in Wien über 
diefe Bereine: Witt aus Regensburg Über Kirhenmuflf; Metgermeifter 
ar ang Mainz (er bradte einen Gruß aus feiner Baterflapt und er ⸗ 

fid einen folden cus Innsbrud, Dr, Haßlwanter umarmte und 
küßte ihn); eim Priefter aus Nordbentihland Über die bortige katholiſche 
Miffion; Moufang aus Mainz Über die jüngfe Bergangenheit und bie 
gegenwärtige Lage ber katholiſchen Kirche. Die Zahl der Theilnehmer 
an ber „Ratholitenverfammlung“ hat die Summe von taufend erreicht. 
(Wiener Big.) 

Peſth, 11. Sept, Die Eongregation bes Peſther Eomitats, welche 
belanutlich Marl nach Tinte gravitirt, bat dem —————— 
welder die Beſchlagnahme der Koſſurh'ſchen Erllärung an die Waihner 
Wähler verfügte, ihre Mitwirkung verfagt und biefes Vorgehen mit 
allerlei Gründen motivirt, Der Yuftiminifter hat nun in biefer An« 
gelegenheit einen Erlaß am die Eongregation gerichtet, worin er biefe 
Gründe widerlegt. Wir entnehmen dem Etlaſſe Folgendes: Die Eon- 

gation macht hinfichtli ber Form die Einmenbung, daß, nachdem 
hr die Ernennung des Emil Elecztyg zum Unterfuhungsrichter nicht 
amtlich; mitgeteilt wurbe, fle bemfelben aud nicht als ſolchen auerlen ⸗ 
men mag. Allein die Einwendung fei grundlos; denm man pflege wohl 
Gefege und Berorbnungen den Jurisbietionen mitzuibeilen, nit aber 
Diefelben von den einzelnen Ernennungen zu verflänbigen. Uebrigens 
fei dieſe Ernennung im den Blättern veröffentlicht worden, und hätte 
die Eongregation davon Kenntnig nehmen lönnen. Uber felbft, wenn 
dies nicht der Wall, wäre «8 Pflicht der Kongregation gemefen, fi fiber 
Die Pegitimität der Form Gewißheit zu verfhaffen und dem Anſuchen 
Bolge zu geben. Auch die zweite Einwendung der Eongregation, daß 
fie nämlih den Unterfuhnngsrigter wit als coordinirt betradten 
lönne, und daß berfelbe allein, ohne daß er bie Hilfe einer anderen 
Behörde im Anſpruch nehmen bürfte, zur Ausführung der angefuchten 
Beiälaygnahme berufen fei, fei grundlos. Denn wohl fiche dem 
Unterfuhungsrihter das Recht zu, Drudiorten und Holzfchnitte zu 
eonfisciren; aber jene Behörde und jebes gefeplihe Organ habe das 
Recht, Erjuhsfhreiben am andere Behörden zu richten, mobei «6 gar 
nit darauf anfommt, ob biefe als cworbınirt zu betrachten fein, 
Uebrigens tönue es der Yuftizminifter nur billigen, daß ber Unterfud- 


) Die „Preffe” behauptet dagegen im ihrer meueflen Nummer, ed fei ber 
abſichtigt, das 60—55 Wıl. Galden betragemde Defleit im 1868er 
Bubget durch ein Mnirhen zu bedim. 


unge-ichter unter den obwalienden Umifländen fi bes Nechtet, die 
Beſchlagnahme felber vornehmen zu lafien, begeben und bie Hilfe der 
Eomitats- Kongregation angefuht Habe; denn dies fei mit größerer 
Schonung verbunden und gebt aud weniger Anlaß zu Eiferfüchteleien 
und Mißverfländuiffen. Schließlich. Hofft der Yaftinminifter, dag bie 
Eomitats » Congregation, die Unbaltbarkeit der von ihr a rten 
Grdude einſehend, ſich ſoſort beeilen werde, dem Anſuchen des Unter- 
ſuchuugorichtere Genüge zu leiſten. „IH erwarte dies um fo eher", 
| heißt es im dem Erlaſſe, „als ih, gleichwie id es zu würdigen ver 
ı flehe, wenn bie Yurisbictionen an igren Rechten feſthalten, eben fo zu- 
folge ber Berautwortlichleit meiner Stellung ſtreug von Jedermann 
fordern maß, daß man auch bie Rechte Anderer refpectire und nicht 
jene moralifhe Grundlage der Freiheit und ber Ordnung erſchüttere, 
die in ber gegenfeitigen Mechtsanertennung beftcht.“ (Pr.) 
Peſth, 13.Sıpt. Das zu Ehren Türı’s veranfaltete Bankıt war 
ſehr zahlreich befugt. — Sämmtlige Minifter, telegraphiih nah Wien 
berufen, find geflern abgereiſt — Die Advocatut in Siebenbürgen wurbe 
freigegeben. (N, Br. Pr.) 

Aus an. Noah einem Telegramme ber „Debatte” hat ber 
Ausihuß des Szaboleſer Comitates feinen berüchtigten. Beſchlaß in An- 
—— ber Vertfrauensabreſſe an Koſſuth ohne alle Intervention ver 

egierung, mit einer Majoriiat von 116 gegen 64 Stimmen, höhft- 
eigenhäudig caflirt. Obergeipan Berfey, ber befanntlih wegen jenes Be 
ſchluffes abbiciet hatte, hat feine Würde wieder übernommen, 

Das ungarifhe Minifterium für Cultus nad Unterriht hat ben 
Unterbehörben die Weifung erteilt, fih in ihren Correſpondenzen nit 
mehr bes Ausprudes „Alatholit“ zu bebienen , fondern hierfür die Be» 
nennung „evangelifche Augsburger, beziehungsmeife helvetiiher Eonfef- 


fion« zu gebrauden, 
Schweiz. 


Aus Genf, 9. Sept. geht der „Köln. 3." folgende Correſponden 
zus Der Eriedens-Eongreß hat er dee Set 
Wie viele von den Tauſenden, welde den weiten Saal bes Wahlge- 
bäudes füllten, ihre Eintrittäfarte zum Preife von 25 Eentimes nur 
aus dem Grunde gelöft hatten, um Garibaldi zu fehen und zu hören, 
das werben bie folgenden Sitzungen lehren — jebenfals Tonnten biefe 
Reugierigen ihre Schnfuht zur Genüge ſtillen, denn Garibalbi fam 
zum Beginne der Sigung, ſprach ziemlich lange und verlieh fie erſt am 
Schluſſe. Faſt möhte ih aber glauben, der General thäte beffer, nur 
Unfpraden zu Halten, aber feine Reden in berathenden Berfamm- 
lungen — das Zeug um gewinnenden Bollörebner ift in ihm — aber 
in Kammern und Gongrefien paßt ver Inhalt feiner Rede zu dem 
Segenftande, ber verhandelt werden fol, wie die Fauft anfs Auge. 
Bis de läßt ſich freilich mar ſchwer erfennen, wo hinaus eigentlid 
der Gongreß will, Gicht man das Programm an, fo kommen wir 
unmittelbar am dem leiten Ziele aller politiſchen FFreiheitsträume an, 
die nur jemals im einem Gehirn aufiauden konnten: Freiheit, Herſtell⸗ 
ung eines Bändnifjes freier Demokratien ber vereinigten Gıaaten 
Europa’s, Rüdtehr zu den großen Prinzipien der Revolution, die eine 
Wahrheit werden follen, WBedung aller moraliſchen Energien und des 
Gewiſſens, Berbreitung der Bollsbildung, Yusrottung der Borurtheile 
von Race, Nationalität, Selte, Militärgeifi; Abſchaffaug ber ſtehenden 
Heere; Harmonie der Blonomifhen Intereffen durch die Freiheit; Ucher 
einfiimmung der Politik und Moral, und noch eim vielbeventendes ıc, 
— Könnte Einem da nicht Yener einfallen, ter fagte: „Heute muß bie 
fociale Frage gelöft werben, und follte id die ganze Nacht figen bleiben!* 
Wie bei einem folgen Programm und bei einer ſolchen Menſchenzahl 
die Debatte wirr umher fahren mag, Binnen Sie Sich leicht denken, 
'und wenn die Wirrniß noch burd einen Präfiventen geleitet werben fol, 
der Rant’s Philoſophie gut in das Franzöflice Überfegt hat und treffli 
Borlefungen hält, aber das fhwere Handwerk eines Präfidenten = 
wenig kennt, als bie meiften jegigem Franzoſen, fo ift wahrlid guter 
Rath thener. Ich werde Ihnen dieſe Debatten mit refumiren; das 
Einzige, was ich erwähnen möchte, iſt ber gefunde praftiihe Sinn, ber 
fih in den Reben der beinen Schweizer, iblin von Bafel und Fazh, 
freilich von ſehr verſchiedenen Standpunlten, ausſprach. Erſtertr betonte 
bie Neutralität der Schweiz, und daß bie Zwede des Gongreffes nur 
durch frieblihe unb legale Mittel erreicht werben bürften — er erregte 
einen argen Sturm, als er jagte, man babe ſich nicht im bie Angelegen⸗ 
heiten Anderer zu miſchen, und übrigens fei er ber Meinung, die Böller 
hätten ſolche Regierungen, wie fie biefelben verdienten. (Tumult.) Uber 
ber Dann hielt Stand einer aufgeregten Gruppe gegenüber unt erzwang 
fih, von ben befounenen und am freiheit ber Discuffion gewöhnten 
Elementen unterflägt, Gehör. Auch Fazy warnte vor Provocatiomen 
ber Nachbarn und vor hoctrabenden Ertlärungen, die doch zu nichts 
führten. Garitaldi vertrat entſchieden dem entgegergefehten Standbpunft : 
der Sclave müffe das Recht haben, den Tyrannen ben Krieg zu machen, 
verlor fi aber dann fo weit, baß er verlangte, ber Eoagreß mäfje eine 
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Religion. (Gottes, wie ex fagte) beſchliehßen und Jever das Verſprechen 
abgeben, diejelbe zu verbreiten, Da wären wir denn bald fo weit, ſtatt 
einer Staatsreligion eine Kongreß- Religion zu haben! Go viel man 
aus dieſer erften Sigung erfehen kann, ſcheint eime ſtarl ſocialiſtiſch ge 
färkte Gruppe, aus verſchiedenen Nationalitäten zufammengefegt, fih in 
dem Gongreije den Vorrang erfireiten zu wollen, was, wenn es gelänge, 
uns zu bemBiele führen würde, die. ganze Sade im eitel Wind zerrinnen 
ju machen. 
e. 


* Baris, 11. Sepibr. Die Rebe bes Königs von Preußen bat, 
wie man geftern Abends ſchon voramefehen konnte, feinen Gindrud anf 
die Pörfe gemadt. Man conftatirt nit ohne einige Genugthuung, 
daß in bderfelben mehr die allgemeinen Ginigungemittel, wie Zollverein, 
Münz:, Maß · und Pofteinheit, als bie Nothwendigleit der national 
polttiichen Einheit felbt vornehmlich betont werden. Man ficht in ihr 
die vollfommenfte Mufterleiftung bes nicht beunrubigenden Zugelnöpft- 
fein, die durch das voramgegangene Demonftier’ihe Eircular zeitgemäß 
bervortritt, aber bo nicht außer allem inneren Zuſammenhang mit ber 
badifhen Thronrebe gebadt werben darf. Die Hente machte am Eade 
eine. Heine Houfle von .12'/, Gent: und kam dadurch über ben lange 
amgefirebten Cours ‚von 70. 

“ Baris, 11. Sept. Der „Moniteur“ veröffentliät Heute die 
Rebe, mit welder König Wilhelm das morbbeutihe Parlament eröffnet 
Bat, Dagegen wirb in ben Spalten des officiellen Blatte® noch immer 
die Throntede des Großherzogs von Baden und bad Eircular des Mar« 
quis de Monflier vermißt. 

* Der „Monitenr'’ enthält eime Reihe vom Drbensverleifungen, 
die Beziehung anf die Meife in’s Morbbepartement haben. Der Präfeet 
biefes Departement, Hr. Monzarb-Sencier, ift zum Großoffigier der 
Ehrenfegion ernannt worden; dann folgen ala Dffiziere und iitter ver⸗ 
ſchiedene Bürgermeifter und Mbjuncten nah, Auch die in dieſem Depat · 
tement liegenden Truppentheile find reichlich mit Ehrenkteuzgen und Mir 
litärmebaillen bebacht worden. 

* Paris, 11. Sept. Der „Moniteur® befläfigt im feinem Buls 
Tetin den ausgezeichneten Empfang, ber Sir Moſes Montrfiore von 
Seiten der Regierung ber Donaufürſtenthllmer zu Theil geworden fei. 
Diefelbe Habe —* bie Berſicherung gegeben, daß bie religiöfen, wie bie 
materiellen Interifjen feiner Olaubenegenofien gewifenhaft geachtet mer« 
den folen, — In Bezug auf bie Bejegung der drei anam tiſchen Pro- 
Dingen duch Mranfreih bemerlt das Monitenr-Bulletin, ba die jrieb« 
liche Eroberung, welde ber frangöfifgen Niederloffung in Cochinchina 
ihre eigentlihen Grenzen zurüdgegeben babe, eim. glei vortheil- 
haftes Ergebniß für die Zulunft der Eolonie, wie für bie Interefjen aller 
europäifhen Mationen im äufßerfien Drient fei. 

*Nach einer am 12. September in Paris eingelanfenen Depeſche 
it der Genfer Friebenscongreß, wie 23 ſcheint, buch bie Partei 
Bazy aufgeläft ober gejprengt worden. Die frangöfilchen Gäſte ſollen 
fogar im ihren Perfonen von einem „revolutionären? Gomite bedroht 
worben fein, das fid in Permanenz erklärt hätte. Gewiß mit Bezug- 
nahme auf einzeime Epiſoden biefes Friedenscongreſſes hat. laut bem 
„Journal de Geneve” der Stanteraih des Kantons folgende ben allge 
* Bet, Buß» und Faſttag betreffende Broclamation am 9. Sept. 
exrlafien: 

Wiebe Mitbürger! Somntag, der 15. September, ift für bie 
ganze Schweiz ein feierliher Bet, Buß» und Fafltag, Der Staats“ 
rath labet Euch bemgemäß ein, am jenem Tage in ben Tempeln 
Enere Gebete mit denen unſerer Bunbesgenofjen zur befonberem 
Beier unferes hochſten Wohlihäters zu vereinen, Gottes Schuß 
gibt ſich unferem Lande fortwährend im zu fihtlider und wirt 

fund, als daß wir nmicht baranf bebadıt feim 


Baterland, ruhig im feiner Unabhängigkeit, ſtarl in ber Einigung feiner 
Mitglieder, im Frieden mit ben andern Völkern Ichend, auch biefes 


j 


Jahr von ber Epibemie verichent, welde die andern Länder heimſucht, 


allerdings in Folge ber allgemeinen Krifis im feiner Cewerbthärigkeit 


ſchwer geprüft, aber von ber Hoffnung auf einen balvigen Ausgang , 


biejer Rrifis belebt, Hat ſtets das Schaufpiel einer benorzugten Nation 
dargeboten, Erachten wir «4 in bollberehtigtem Stolze, vor der Welt 
und in aller freiheit felbft regierem zu können, ald eime Ehre, und vor 
dem allerhöcften Lenker der Geſchicke ber Stagten zu beugen, Errichten 


wir fo anf feſter Grundlage die allgemeine Sittlichlteit. Stellen wir. 


ber Eutmervung der Charaktere die Schranke ber Pflicht entgegen und 
träftigen wir umfere brüberlide Eintracht buch das heilige Band ber 
Religion Dies find die Bebürfniffe und die Wünfche des Vaterlandes. 
Dies follen die Früchte umferes eidgenöffiihen Faſtiages fein. Genf, den 
9. Sept. Im Namen bes Staatäcatha: der Kanzler Em. Morharb,* 


* Baris, 12. Sept. Ueber den Berlauf, den ber Genfer Friedens⸗ 
eomgreß bis jet genommen, Läße fi der „Gonflitutionmel” im zlemlich' 


Iharfen Worten ans: „Die früheren. Briedenscomgueile, ſagt er, waren 
wenigftens volftändig vom ihrer hochherzigen Utopie, der Abſchaffung 
jeglichen Kıieges zwiſchen den verjhrebenen WBöllern, durchdrungen. Im 
Genf dagegen beginnt man mit einer: Rriegeerflärung eine von 
der unermehlichen Mehrheit ber Ehriftenheit verehrte Sapttatian. Eben» 
fo predigte man auch im ben früheren Berfammlungen ben Uaiverſal ⸗ 
frieden, indem man ed ben einzelnen Bölfern überlich, ſich je nad iheer 
Fagon zu regieren. Im Genf aber, und dies gibt eben der gegenmär« 
tigen Berfammlung ihr eigentliche Gepräge, erllärt man ben monard- 
iſchen Prinzipien den Frieg, und eim Rhetor wagt e#, allen Lehren ver 
alten und neuen Geſchichte zumiber zu behaupien, baß die Republif 
allein bem Krieg ein Ende maden kaun. Und bielem Rebner Hat 
Garibaldi umarmt und dadurch feine Unbelanntſchaft mit der Gefchichte 
ber italieniihen Republifen offen am ben Tag gelegt,“ 

* Das „Mem, dipl“, welches feit einiger Zeit zweimal, wöchentlich 
exſchier, zeigt heute an, daß es, im Betracht der augenblidiihen Armuth 
an biplomatifhen und politifhen Nachrichten, vorläufig wieber une ein 
mal wöchentlich erfeinen wird, — Dasjelbe Blatt erfährt durch Briefe 
aus Wien, daß au dem Gerüchte, Baron Beuft werte ih nad London 
begeben, um fi mit Ford Stanley bezüglich der im Orient zit ver⸗ 
folgenden Bolitit zu verftändigen, Fein wahres Wort ſt. Hr. dv. Beuft 
wird, wie bereit# mehrfach gemeldet worden ift, mit feinem Raifer nad 
—— tommen, aber er denlt gar nicht daran, Über ven Canal zu 
gehen. 

* Der ungariihe Minifierpräfident Graf Audraſſy wird, wie bas 
„Dem. dipl,“ bemerkt, nicht allein um dem Priacip ver Minifter-Bers 
antwortlichteit Genüge zu leiften, feinen Monarchen nah Paris begleiten, 
fondern auch um bie mit einer groben franzöflfen Finanzeompagnie 
angefmüpften Unterhandblungen bezöglich der Emiffion einer Anleihe abs 
zulälichen, bie dazu beflimmt wäre, das Eıfenbahnneg Ungarns zu ver 
volftändigen. — Der preußiſche Befandte in Paris, Graf v. Borg, If 
am Montag Abends nah Binırig abgegangen, Er hatte vor Abgang 
bes Hefes nah Biarrig noch eine Audienz beim Kaiſer gehabt. 

* Yu das „Mem. biplom.” dementirt, wie bie „Patriew, entſchle⸗ 
bem bie Gerichte von einer Veränderung im Minifterium. — Dasfelbe 
Blatt gibt über die für bie zweite Hälfte Oktober beabfichtigte Reife 
bes Raifers und der Raiferin von O ſterreich nähere Nachrichten. So— 
ferne feine unvorhergefehenen Hinderniffe eintreten, werden bie Öfterreigl- 
ſcheu Majıfläten, nahdem fle einige Wochen das Schloßz Soͤdolls bei 
Peſth bemohnt haben, Wien den 25. Ditober verlaffen und den Abend 
des nächſten Tages in Nancy anlommen, mo fie Übermadten werden. 
Den nähften Morgen werden fie die Gräber ber ehemaligen Herzoge 
von Lothringen in Augenfhein nehmen, und fo rechtzeitig von Manch 
nad Paris abreifen, daß fie zwilgen 4 und 5 Uhr Nahmittags dort 
eintreffen. Fürft Metternig mit dem gefammten Geſandtſchaftaper ⸗ 
fonale wirb den Majrfläten bis nah Straßburg entgegenreifen. 

Italien. 

* Dem „Corriere Italiano“ zufolge ftünde man in Florenz auf 
bem Punete, durch bie Initiative mehrerer Banliers eine anonyme Ser 
ſellſchaft zu Bilden, deren Zweck wäre, die Rırhengüter in großen Maf» 
fen zu laufen und fie fobann in lleinen Partieen wieber zu verlaufen, 
— Die „Garjetta di Torino“ meldet, daß die Eifenbahnfirede von 
Genua nad Chiavari vom 15. Mobember an dem Betrieb übergeben, 
werben fann. 

Denebig, 9. Sept. Lebhaft beihäftigt bie Eröffnung ber Bren⸗ 
nerbabn und bie vem Handelaverlehre Benebi,d mit Deuiſchland ſich 
eröffnenben Ausfiten die Gemürher der Benezianer, umb man bemüht 
fih, aus diefem Ereigniffe mözlıdfien Nutzen zw ziehen. Muh im 
Berona, weldes, da es feine militärifde Bedeuiung umd feine karte 
Garnifon verloren bat, flart herabzelemmen und zu einer Provinzial« 


er Mei | iten R h 
— ibm unfern Dank zu bezeugen, Unfer theueres, gemeinfames | —— — gegen 


Eröffnung der Breunerbahn. Da Verona vermöge ſeiner Lage dazu 
berufen wäre, die über den Brenner anlommenden, für Italien beſtimm⸗ 
ten Waaren nad den Übrigen Städten Raliens zu verjenden, jo wurde 
die Errichtung großer Waarendods befäloffen, in benen bie aus Deutſch⸗ 
laud anlommenden zolbaren, wie zollfreien Waaren untergebraht und 


ı nad dem übrigen Italien verfendet werben fönnen, fo daß tie Zukunft 
| Beronas im Lranfito-Handelöverlehr beſtände. Eine Anzahl von Kar 


pitaliften hat fi bereits zufammengefunden, um einige weitläufige, zu 
Waarendepots vorzäglid geeignete ärariſche Gebäude amyalanfın und 
swedentiprecdhenb herzurichten. Zugleich wird eine General-Agentar für; 
die Erpevitiom dieſer Waren errichtet, welche die Zollmanipulation uud 
alle anf vie ſchleunige Berfenbung ber angelommenen Waaren bezüg⸗ 
lien Operationen beforgen wird, Mit einem Worte, es regt uud 
bewegt fi, und man beginnt fid in Benezien bereits wieder Hoffnungen: 
auf eine beſſere Zulunft hinzugeben, — Der Direltor des biefigen 
Geueralarchivs wurde, nad Mailand beſchieden, und man bringt beflen 
Berufung ‚mit ber Wieberanfnahme der. zwiſchen Deflerreih und Stalien 
ſchwebeuden Verhandlungen, behufs der Rüdftellung ber ans den biefl, 
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— Di 
Cholera iſt Hier im Abnehmen begriffen und Hoffuung vorhanden, ur 
ber unliebfame Goſt uns bald ganz verläßt, Pr.) 


Dänemarf. 
Uus Kopenhagen, 10. Sept,, wird telegrapbii gemeldet: „Die 
amtlihe Berting’jge Zeitung bringt heute einen Ürtifel Über bie nach» 
falesiwig’fhe Demarcationslinie, die nach ihrer Auffafjung von Gelting 
(nördlih von Kappeln) an der Dftjee mad Fed an der Weſtſet zu 
fichen wäre, alfo Sundemitt, Alfen, Flensburg und Tondern dem bä- 
nifhen Elemente zutheilte.“ 


NRufland, 

7. Sept. Die den Beamten aus Rußland, welche in 

Bolen Dienfte nehmen, zugeftandemen Borrebte find geößtentheils pe» 
fnniärer Art, An Meifeloflen wird jedem Beamten, je nad) ber Amts« 
Claſſe, von 300—1000 Rubel bewilligt. Bei befonderem Eifer im 
Dienfte wird der Schalt reip. um 15 oder 20 pt. erhöht, Für jedes 
Rind bekommt eim folder Beamter Zulage, bei Kindera von 9—13 
Jahren 4 100 Rubel, von 13—17 Jahren & 150 Rubel jährlid. 
Anferdbem unentgeltlihe Aufnahme in den öffentlihgen Säulen, Schon 
ah 25 Dienftjahren hat eim jeder biefer Beamten Auſpruch anf Pen- 
fion von der polnifgen Penfionscaffe, welde von Gechaltsabzlgen ber 
poluiſchen Beamten gebilbet if, obſchon dem polnifhen Beamten felbft 
ef nah 35 Dienfljahren biefes Recht zuficht, Beamte im Lehrfacht 
haben ſchon nah 20 Yahren das Recht anf volle Penſion. Erwägt 
man, daß bie Gehalte der in folge der Verwaltungs » Umgeflaltungen 
neugefhaffenen und nur von Rufen eingenommenen Aemter das Drei« 
fohe ber früheren entiprehenden Mentter betragen, fo ficht man, melde 
viheile geboten werben, um Beamte aus Rußland Gerzubringen. Es 
iſt noch zu bemerken, daß bas erfle Erforberniß eines in Polen anfıll 
baren ruſſiſchen Beamten das griehifh-orthobore Belenntniß iſt. Iebod 
. reicht es nicht Hin für einem Polen, daß er zur griechtſchen Religion 
übergeht, um amd hier oder in Lithauen anftellbar zu werden, Er hat 
nur in diefem Falle das Recht, um ein Amt im Innern Ruflands an- 


zuhalten. ( S. M.) 
Amerika, 

Ein norbamerifanifhes Blatt, der „Rutland Herald” vom 19, Ang. 
der ein Schreiben des Ridters Frederid Hall, eines ber 
Rehtsbeiftände des Raifers Marimilian, an feinen Bruder Heniy 
Hall, worin ein vollftändiger Beriht Über die Bemühungen zur Üett- 
ung des unglüdligen G-fangenen niedergelegt if. Ueber den Berlauf 
des Projeſſes gegen Merximilian berichtet das Schreiben: „Die Auflage 
war in fehe mangelhafter Weife von jungen, in ver Rechtewiſſeuſchaft 
höchſt umeriahrenen Leuten abgefogt. Ein Yuftizbramter, Fielal genannt, 
fungirte als Öffentlicher Halläger; ein anderer, ben fie Aſſefſor nannten, 
als re: tsfundiger pas ge und Gefegansleger beim Gerichtahof. Bom 
fommandirenden ®eneral erwartete man, daß er ſich bei Beflätigung 
oder ung des ‚Mrtheilsfprudes gan, vom der Anfiht dieſes 
Aſſeſſors beftimmen faffen werde. Der Geritshof brſtaud aus einem 
Dberftlientenant, Sandez, ala Pröfiventen, und ſeche anderen Offizieren, 
die blos Hauptmanusrang hatten. Am 13. Juni Morgens trot der 
Berihtahof im Hturbive-Theater zufammen. Die Mitgliever beflelben, 
in voller Uniform, dem Entzüden merilaniſcher Off ziere, ſchimmernd, 
nahmen die Bühne ein, aud den Keft des Haufes fälten bes Schau · 
ſpiela ungeduldig harrende Zuſchauer. Nach zweitägiger Verhandlung, 
am 14. Äbende 11 Uhr, füllte pas 2* &t feinen Spruch, der 
auf Schuldig und die Toresfirafe lautete. Am nädften Diorgen ſchon 
genehmigte @eneral Escobebo das U:theil und orbnete an, daß Dari- 
milıan amı 16. um 7 Uhr früh erjhoffen werden ſolle. Präfivent 
Juarey verlängerte den Termin Eis zum 19. Maximilian erbat ſich 
drei Begünſtigungen: 1) daß er nicht im dem Kopf geicoffen werben, 
2) daß er zugleich mit den Generalen Miramon und Mejia hingerichtet 
und 3) daß ihm erlaubt werden möge, jedem der zur Ertcution ber 
orderten Soldaten eine Unze Goldes (16 Dollars) zu geben. Diefe 
Begehren wurden bewilligt. Gr hatte jedod einen ſchweren Todestampf, 
da die Schügen mit großer Ungefhidlichleit zu Werke gingen. Neun 
Rugeln wurden auf ihm abgefeuert, bevor er feinen legten Mihenzug 
aus hauchte.“ Ueber die Perſdalichteit Marimiliaus äußert ih Fr. Hall 
u. 4. wie folgt: „IH glaube, er war einer der beften Menſchen, bie 
ich jemals taunte, jo eretbernig und gewifienhaft. IH lann nicht glau⸗ 
ben, baß er jemals in feinem Leben mit Abſicht einem Menſchen Uaredt 
ha’ Wenn wit von feiner Bertferdigung ſprachen, bemerkte er oft: 


gen Archiven entfernten hiſtoriſchen Documente, in Berbinbung 


Ih that nie etwas grgen mein Gewiſſen, und: Lieber das Leben als bie | 


Ehre. Er fagte einn:. I glaube, die einzigen ala Gentlemen ge» 
barnen Nationen find die Amgrilaner, bie Engländer und bie Deutjgen.“ 


Der Gpolerafall, welt, wit gemifder, im Sudwigsnafen fi ergeben 


bat, ii aus icherweiſe bereingelt geblieben. Yu Maudbadh, melden mabe za 
1000 Tiawobuer zählt, fiod vom 3, vis 10. Gent 16 Lodesiäle vorgelommen 
und am legrerem Tage voch 34 Kranke in Behandlung geblieben, 

® (Banerifhe Bäder und Seit quellen) Brüdenau Bis 8, 
Brot. 750 Eurgäfe. Hellbrumm bis 31. Aug. 110 Euraäfle. Minersibıb 
Höhenfedı bis Bl. Aug. 201 Curgäße. Kilfingen bis 9. Gent. 7345 
Eurgäfe. Rrontenheil bei Tölz bis 7. Sept. 558 Curgatte Reihen 
halı bis 7. Sept. 8670 Kurgätte und 1886 Baffanten, Minerolbad Rofen- 
beim bis 81. Ang. 871 Eurgäfe und 402 Paffanten. 


Nichtpolitifches. 

* as Wien, 18. Gept,, wird gemeldet, ba Laube nummehr doch um 
feine Enuaffang als Director des Hofburgtbeaters eiogelommen fel, nachdem 
bie mebrfa angeß-ften Berlache zu einer Berfländigung mit dem wenrrmannıen 
Intendanten, Baron dv. Münd (Dalm), erfolglos geblichen waren. 

* Dien, 13. Sept. Die Ganuer, welche dem wenlicen Einbruhdichflahl 
im Pofgebäude dahier verübten, flud jegt emided. a flob zwei Brüder, 
—— Nemtus Zanint, wie es ſcheiut, gewerbamäßige Diebe. Beide flad 

t. 


Letzte Poſten. 
| Münden, 14. Sept. Die laiſerlich öfterreihifchen Maj-fäten 
werben heute Abend Mänden verlaffen und ſich nah hl bezeten 4 
Bom Mhein, 11. Sept. Bom Schloſſe Johanniaberg vernimmt 
man, Fürft Metternich; werde erft in der zweiten Hälfte des nächſten 


. Mouats nad Paris zurüdtchren ; er werbe gleichzeitig mit dem Raıfer 


voa Deflerreih dort eintreften; es habe nämlich die Reife des Öfter- 
rechiſchen Kaiferpaares nach Fraukreich, welde auf Anfang ber zweiten 
Bode Ditobers beflimmt gewelen, abermals zinen furzen Aufſchub er- 
fahren, und zwar auf ven Bezinn ber vierten Woche, (2py. 3.) 

Kiel, 10. Sept. Den „Hamb. Nacht.“ geht folgende Lifte ber 
aus ben Mitgliedern ber früheren ſchleswig'ſchen und holſteiniſchen 
Stänbeverfaummlung ernannten Bertranensmänner zu: Fabricaut Clauffen 
in Kappeln, früherer Senator Diemer in Zondern, HofbefigerH. Krüger 
in Beftoſt, Appellationsgerihts-Brafivent a. D. Prenfler in Btensburg, 
Protft Dyen auf Femarn, Gutebefiger Febberfen auf Staun, Hafbifiger 
Kühl in Kriefebye, Deichgreſe B. Hamtens in Tating, Graf Th. Rer 
vent/ow auf Jerobech, Outsbefiger A. Schwerdifeger auf Erovenort, 
Graf Kanzau auf Kaftorf, Hefbefiger Bodelmann auf Rethwiſchhöhe, 
Kaufmann Theedor Reinde in Altona, Fabricant Dr. 2, Meyn in 
Urterfen, Hofiefiger Schütt in Burg (Süber-Ditmarfchen), Hofbefiger 
Pflueg in Nochhufen, Probft Balemann in Divenburg, Probft Bere: 
mann in Ipehoe, Buchdruder Died in Elnshern, Die vorfichend Ge» 
nannten gehören, wie den verfhienenen Ständen, fo verſchiedenen politi« 
ſchen Parteien an. Krüger + Beftoft und ber frühere Senator Diemer 
gehörten zur dänifden Minorirät der ehrmaligen ſchleswig ſchen Stänte- 
Berfammlung, beren BVicepräfident Probſt Open war. Bon ben Hol- 
fleinern waren unter ben im März vorigen Jahres durch bie Öflerreis 
chiſche Statthafterfhaft zur Begutachtung. des Budget bermfenen Fünfs 
chn; Bodelmann, Meyn, Ranzau-Rafterf, Reinde, Schütt, Schwerbt» 
Cor, Bersmann, TH, Reinde war bekanntlich Bicepräfivent ver letzten 
hoſteiniſchen Ständeverfammiung. 

Wie in ben legten Wochen in Schleswig und Holftein, fo ift auf 
unter ben (lutheriſchen) Geiſtlichen bes Herzogtums Ranenburg 
durch die Beforgnig vor der Union eine Bewegung hervorgerufen. Die 
gefammten Prediger des Herzogthumg haben am 27. Auguſt d. 9. an 
das Lauenburgiſche Eonfikorium eine „Borflellung und Bitle“ gerichtet, 
in welder fle ihre Wünfhe für die „Zukunft ihrer evangelifd+lurdes 
riſchen Zandestirhe ausſprechen. Das Petitum ber Prediger geht das 
bin: Das Gonfitorium möge von obigen Bebenfen der Staatsregierung 
Mittbeilung maden und berfelben die Bitte befürwortend vortragen : 
Die Staatsregierung wolle entweber zu der etwa in Auregung kommen- 
den Incorporation des Herzogtums Lauenburg in das Sönigreih 
Breufen nicht eher ihre Einwilligung geben, als bis Art. 15 der preu⸗ 
Eifhen Berfoffungs-Urfunde zu Gunften ter evangelifch » lutheriſchen 
Kirche in verfaffungsmäßigem Wege abgeändert werde, oder in dem 
event, behufs der Incorporation abzmfhließenden Staatevertrage für die 
edangeliſch · lutheriſche Kirche Lanenburgs dieſelbe äffentlihe Stellung als 
amerfannte Kirche ſtipuliren, welde nad dem genannten Artilel der 
evangeliichen Landestirche und der xömifch »katholifen Kirche zuſteht. 


Raflel, 9.Scpt Dan erinnert fi, daß bei der neuen preußiſchen 
Gerisptsorganifatiom zahlteiche Mitgliener bes Oberappellationsgerigis 
und bes Obergerihts dabier ſich darüber deſchwert haben, daß fi, wenn 
auch unter Belaffung des bisherigen Gehalts, auf untergesrdnete Stellen 


ien. Si langt eder in einer der 
— ——— 
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Entbindung von den Beldäften, Wie es Heißt, ift man in Berlin auf 
die legte Alternative eingegangen und Hat bie Beſchwerdefühter jämmt- 
ih zur Dispofltion geflell. Nur mit dem Oberappelationegerihtsrath 
Martin wäre eine Ausnahme gemacht worden, und zwar and bem 
Grunde, weil bemfelben eine Stelle in dem neuen Oberapprllationsgerichte 
zu Berlin angeboten worden fei, und wegen Nichtannahme berjelben eine 
Beihwerung nicht vorliege. (She. M.) 


Bolkawirthſchaftliche und Börfen-Beriäte, 


* Huch im inneren Bertehe der baheriſchen Bahnen findet nunmehr bie 
Berimmung Anwendung, daf die eine ganıe Wagenladung überſchiehenden 
Gerwichtöbetröge, welche mit der Wagenfadung auf einem und demſelden Wagen 
bis zur zuläffigen Mopimalbelaftung verladen ſted, mach der betreffenden Wagens 
ledungefracht amflatt wie bisher mad der II. Elaffe zu tarifiren find. 

Mürnberg, 12. Sept. Much heute waren die Zufubren vom biverfen 
Hopfen etma 7 800 Eäde, melde bei reger Kaufuft größtentheils für den 
&rrort ju menerdings ermäßigten Preiien genommen wurden, Es ſcheint, taf 
ferbft die heutigen Morirungen mod nicht Stand halten und bie Froducenten 
im ihren Forderungen noch weiter zurfdgeben werben. Bon Heratrud nnd 
and dem Spalter Bande wird Über Kupferbraud getlagl. Bezahlt wurden: 
gut: Mortthopfen 60 bis 72 fl., Halertauer 70 bis 80 fl, Schwthinget 50 
bis 80 fl. (A 9-3.) 

(Die neue Aprocentige badifhe Brämien-Anleige) Auf 
Grund bes Geſetzes vom 24. April 1866 emitirt die großb. badiſche Eilen- 
bahnſchulden · Tugungecafſe ein BrömienAnleben von 12 Millionen Th ler = 
21 Milionen Gulden jürd. Wäbrumg), megocirt durch die Baufpänfer DM. 1. 
d. Robihild u. Söhne in Frankfurt a. W., W. 9. Ladenburg u. Söhne in 
Monnheim und bie Dirrcttom ber Dieconto«Welelliaft im Berlin. Das An- 
leben beſteht aus 120,000 Städ Prämieniheinen (doofen) & 100 Thir = 175 fl. 
jüdd. Wäbr, es if eimgerheilt in 2400 Serien & 50 Losien und trägt jährlich 
4 pCt. Binfen, welhe vom 1. Februar 1863 au halbjährlih mit 2 Thle. = 


al jcheſich am 1. Mprif eine Beriemiehumg mub am 1. Iumi eime Bra 
iehung, die Maszablung der Gewinne aber 2 Meomate fpäter, am — 
atifiudet. — Ben dieſem Anlehen warb der Betrag don 8 Millionen Thater 
oder 14 Millionen Gulden zum Curſe von 94°, zur Öffenfihen Gubfeription 
aufgelegt, melde im Branffust « M, Mannbeim, Karlerube, Berlin, Köln, 
Damburg umd Leipgig am 12. und 18. Gept flattfindete folle. Der Tilgunge- 
Vlan iſt dem der boyerifchen Aprocentigen Loofe machgebildet. Im erfien Tiig · 
ungejabre werden une 800 Looje gejogen, bie Anzahl derſtiden wädhf ober 
Aufenmweife bis zue vorlehten Ziehung, in welder fie 5650 @täde beträgt. 
” Die t. preußifce Regierung hat eine Bero:dmung erlaflen, durch welche 
bie preufjilhe Geſetzgebung im Bezug auf da® Patentmefeu auf bie Her og· 
thumer Soleawig · Oolſte iu ausgedehut wird. Yu Folge hiebon werden munmehe 
* — = —— sur Bewerbung um Gewerbepridil gien 
n estwig- Ho unter den für die Angehörigen di hämer 
ſteheuden Bedingungen zitgelaffen. N "ie: Bra * 
Die Divection der fronzäffgen Ofisabnen macht belaunt, def Mafıtgbin 
der Geflügel» und Wilbpretmartt la Ballde zu Paris, welder biaher 
mar zwei Mal im der Woche ſtatifand, täzlih abgehalten wird, 





Berantwortlihe Mebaction! Dr. 2. BPöhlmann. Dr. ®. Siegert. 





Agl. Hof- und Mational- Theater. Sonntag den 1b: Gept.: „Die 
Stumme vom Poriel”, Dper von. Huber. (Mafanielo — Herr Hader, 


als Gaſt) 
Samſtag, 14. Sepibr.: „Die ſchoͤne Helena”, 


Hetien-Bolls-Thenter 
parobiftiihe Burleste von J. Offenbad, 


Geftorbene in Wünuchen. Hermann Beey, dgl. Bräurreißefigersfohn 
vom bier, 14 I. alt. Zaber Rauſcher, Gteinbanrgeblife von Gmänd, 22 I. 
alt. Laura Auer, Hof- umd Stantebibfiothet-Grereräragattin vom birr, 30 J. 
alt. Ellſabeih Heber, Zimmermannsfrau von hier, 52 3. alt: Joſepha Konle, 
BWirtbfgaftspicterögartin, 29 9. alt. Benno Neumaier, Toglöhner von hier, 


814 fl. ausbezahlt werden. Die Tilgung erfolgt Immerbaib 50 Jadren, indem | 55 


I alt. 








Allgemeiner Anzeiger. 
Auszüge aus den Firmen. und Gejellichafts-Regiftern der königl. bayerifchen Handelögerichte. 


49. MWekanntmachung. 
Cintrag in das Handele- 
Regifler betr. 

Margat iha Prefl, Raufmannsmwittwe dohler, iſt 
Juhabetia der Schnittmaarenhandiung Alois Prefl 
fel. Wittwe dahier 

Laudehnt, den 2. © prember 1867. 

Königliches Handelsgericht. 
Der f Borfanb beurl.: 
Maier. 





E&.Mr. 20987. Sämibdt, 
4%.  MWefanntmachung. 
Eintrag im das Handels: 
Regifter bett. 


Un die Stelle des verflorbenen bormaligen 
Banloberbeamten und Gafliers Karl Rellermann an 
ber J. Fuialbout Straubing if der a. erfle 
Buchhalter der t. Haupıbınt Nürnberg Job. Audr. 
Müller von Er. Majeſtät dem König befördert 
worden. 

Landshut, deu 2. September 1867. 





Königlihes Hanelsgerigt. 
Dir Mönigl. Borland beutl.: 
Maier. 
E.Rr. 20989. Schmidt. 
“4. MWekanntmachung. 


Firment egifter betr. 
4) Die Juhaber der unter ber Firma: 
„Bebrüder Bernard“ 

in Offeubach umd Regensburg brfichenden Zar 
boffabriten haben im Berichung anf die Gr- 
ſchafte der Ameigniederlafjung in Regensburg 
dem Kor. Büfling von hier Profura ertheilt. 

2) Iofepp Gig und Johann Putenberger, beide 
wohnhaft im Regensburg, Betreiben in offener 
Geſ Uſchaft, welche am 20. April 1864 be⸗ 
gonnen nub ihren Gig in Regensburg hat, 
nuter der Birma: 

.I By & Tomp.* 

eim Babritgefhäft zur Berfertigung von Rir- 


Gengerätbfaften und Sirenormamenten und 
zugleich eine Poramentenhonblang. 

8) Conrad Dofert Kaufmann dabier und Mijael 
Dort, Kaufmann von kudwigsbarg, beide 
wohnhaft dadier, betreiben in offener Geirll- 
daft, welche am 1, Gepthr. d. 96, begon⸗ 
nen and ibren Sig in Regeneburg bat, unter 
der firma: 

„Doftert Kie* 
ein Matrfabrifattong- und Helzhandelegeſchãft 
ueb if jeder der Gelsfichafier zur Zeihnung 
ber firma berechtigt. 

4) Die Kanflente Lonis Herrmann Grbſchuer 
aus Siadt · Sulja im Großberzogihum Gad- 
fen Weimar umd Friebrih Augufi Ladwig aus 
Gcmburg im Hergogibirm Sacfen. Meiningen, 
beide in Schwandorf, betreiben in offener Ge⸗ 
fellichaft unter der Firma: 

„Bröiher & Lubmig* 
ein Holzbandeisgeichäft mit der einzigen und 
Sauptntederleffung in Ehwandorf. 

Die BeleDihaft begann ihre Geſchäfte mit 
1, Juni [. 38. 

Jeder von ihnen IA zur Zelchnung ber 
Firma fowie zur Vertretung ber Geſellſchaft 
felbfthändig befugt 

5) Ranfmann 9. Andreas Schmauß vom bier 
iR Zuhaber des unter der Firma: 

„AHudreas Shmauß* 
dabier befiehenden Handelsgefchäftes mit Land» 
wirkhihafte-, Gewerbe- mub Hımshalt- Mas 
fhinen mit der tinzigen Miederlage in Re⸗ 
geneburg. 

Regensburg, 4. Auguft 1867. 


Königliches Handelsgericht. 
Der tal. Borfland : 
&,-Mr. 16682, 


Meyer. 
4. Bekanntmachung . 
Zu das Handelsregiſter des kal. czirta⸗ und 
Hanbelsgerichtes Kaiſera lautern wurde eingetragen 
Banb Ul. Ziffer 6. 


Bufav Borgeli, Kaufmann in Otterberg wohn- 
baft, mit feiner daſelbſt unter der Firma 
„®. Borgeti* 

beftehenden Handeleniederiaffung. 
Band I. Ziffer 66. 
„Earl Bödler & Cie“ 
ale die Firma ber offenen GHandelögefell- 
ſchaft von 

1) Earl Bödler, Kaufmann nnd 

8) Feonz Sommerrot, Bauunternehmer , beide 
in Rarlerslantern wohnbaft. 

Dir Gefelihait iſt gegrlämdet zum, Betriebe einer 
Malzfabril mit dem Sitze zu Kailerslantern, 
und wird bie 1. November 1867 das Gr 
ſchäft in Betrieb geſetzt Jeder Geſellſchaſter 
iM berechtigt, die Geſellſchaft zw vertreten uud 
die Firma zu zeichnen. 

Raiferslautern, den 7. Gebtbr, 1867. 
Der k. Beirtegerichtefchteiber: 
#. Hofföe. 





4666, 


Sandelsregiler-Musyug- 

Earl Shupr, Kaufmann in Neuftabt wohnhaft, 
ift feit 29. Jall letzthin aus der ziotihen kom und 
dem Grärkefabrifanten Saladin Mattil don da un« 
term 1. Arril 1867 zum Betriebe einer Gtörkfes 
brit errichteten Hambdelsgefellichaft umter ber Firma + 

„Mattil& Shupp“ 
mit dem Sige in Neuſtadt a / H. ambgeireten und 
if ſeitdem die Geſellſchaft aufgelöfl, 

Dagegen führt Saladin Mattil obgenamnt das 
bisherige Geſchaft der Stärkefabrilation, nech Ueber» 
nehme fänmtlicher Alıiva und Paıfliva aus der 
fröheren Geweinſchaft mit Ginmwiligung des er⸗ 
mwähnten Carl Schupp munter Beibehaltung der 


Firma: 
„Mattit& Schuppe 
im genannter Stadt fort. 
Franfentbal, den 7. September 1867. 
Die Kanzlei des k. Handelsgerichts. 
F. W. Baumann, fl, Gr. 


4797. 





des 


Nürnberg 


Darmflabt 


An⸗ wanderud · n 


ffrarz Zaber Buflan 
Schemm, Redakteur. 


Bekanntmachung. 





Etwaige Einwendungen gegen dieſes Musmandrrungetorhaben ſind Binnen 84 Tagen vom heute 
an im diesamtlichen Geihöftsjimmer Nr. 26 bei Bermeibung der Nidtderüdfihtigung anzubringen. 


nä enberg ben 10, Scptember 1867. 


Der Magiſtrat. 
Der I. Bürgermeifler: 


@..Nr, 20,112. . 
4024. (60) 


v. Stromer. 


Kalb, Ser. 


Göpel:Drefch: Mafchinen, 


Eäulen Göpel- & Gtiften-Drefh-Mafhine (Pinet’Idhe, goldene Medaille in Paris) 


2pferdig fl. 250. 


Gloden-Göpel- & Patent: Drefh-Mafchine (exfter Preis in England) fl. 325. 
Bei Baarzaplung frei auf jere Eilenbahnftarion geliefert. — Garantie, 


J. P. Lanz & Co. in Mannheim K Negensburg 


in Berbindung mt Nchueann 


Co. in Loudou. 


Saison 1867. 


Bäder 


nö S00olbad Nauheim. 


Douchen 


Eefegraphen-Station hei Frankfurt am Main. 
Eröffnung des Neuen Kursaals selt dem 1. April. 


4266.[85) Die Nauheimer Quellen achören zu den lochſalztaltigen Mineralquellen und werben 
hauptfählih bei allen Formen von Serophelm mit Erfolg angewandt, fie haben vor den Rreuz« 

Quellen ben Bortheil voraus in natirliher Wärme benugt zu werden. Nauheim reiht 
an bie Heilkraft feiner Ouellen die Annebmlickeiten, melde bie bevorzugteften Bader bes Rhein 
thales bieten. Der Neue ſturſaal enthält prachtvolle Converfations», Ball», Eoncert- und 
Lriefäle, fowie ein vortrefflices taurant francals und ein Cafe. Das Orche · 
fer unter der Leitung des Herrn Edmund Neumann if and vorzüglichen Mufitern 
—— Die Gaſthofe bieten den Fremden gute tabies d’höte un restau- 
rants Aa Iacnrte. \mmitten eines pradtvollen Bartes befindet fih ein großer Teich, 
welcher dem Publikum die Berguügungen vor Luſtſahrten und des Filhfangs in reichem Maße 
gewährt. Durch bie Main · Weſer · Bahn ft Nauheim 55 Dinnten von Fraukfurt entfernt. 





4512. (85) Wefanntmachung 
Zwange der ſteigeruug betr, 

In Soden Eprlein gegen Bloß, Forderuug 
betr,, derſt igere ich im Huftraze des k. Ramdgerichts 
babier am 

Dienflag den 22. Oftober 1867 
Vormittags 10 Uhr 
im Dauphin’ihen Wirıhsbanfe zu Dberrieden 
bie muchbegeichmeten Mealitäten Öffentlich am den 
Meifbietenten: 
Steuergemeinde Unterrieben: 
Rat. Erkte 312%, 
Lit. A. Anwelen HaNe 19 in Oberrieden: 
«Rt. 61074, 0,09 Zgw. Gebäude: Wohn- 
haus mut Stallung und Hefreum, 
PL-R:. 640, 0,30 Zw. Garten, Dbfigartem, 
«. Ma, 7,05 Zgw. Adır, Kuch⸗ennwill, 
„9756, 0,10 Zaw. Debug, deegleichen, 
befaftet mit Sefölsbedenzins zum Staat, gemer- 
thet zu 2650 fl 

Der Oinſchlag erfolgt im diefem erfien Ber 
feigerongstermine nur dann, wenun das Meiftzebot 
die Tore mindeftens erreicht 

Die Sırigehedingungen merden im Termin felbft 
veräffenilit, und können bis dahin Shätun.s- 
Urkuaden und OHypotheſenbucht · Auezug anf meiner 
Amtekanzlei ein zeſehen werden. 

Dem Notar uubetauute Steigerer haben ſich 
Aber Perfon uad Zahlungsfäpigteit eutſptechend zu 
legitim ren. 

Altdorf, den 22. Auzuſt 1867. 

C. Maier, t. Nor. 


4729. Bekanntmachung ·. 
Auswanderung bete. 

Der om 24. Mat 1821 geborre Johrun Leon⸗ 
bard Zuder von Wüſtenduch, weicher im Jabre 
1851 fi nah Amerika begeben hat, will dabın 
audrand.rn 

Allenfalfige Anſprũcht gegen ihu find 

binnen 14 Tagen 
fpätzlens am 

Montag den 23. September I. J. 
bei Vermeidung der Nihiberldfihtgung d.bier an» 
sumelden. 

Bamberg, am 8 September 1867, 
Königliches Bezirkgamt Bamberg II, 
Borftand beuel : 

Der Stellverterter : 
E-Mr. 20,966. Boveri. 


719. Strichsbekanntmachung. 

In Sauce ver graflchen Creduiaſſe Taftell ger 
gen Nilolaus Möber, Witwe ben hier, wegen 
Forderung, berfletzert der Unterzgeldenete 

Mouteg den TR. November 186% 

Nachmittags 3 Uhr 
anf bem birfigen Marbramie ei Wobntau mit ameh 


Feld ztuudſtochen im Schigingewerh: gu 800 ff. 


nah dem Beh mmmraen des Proprfgefrges vorbe⸗ 
batıtih 8. 64 des Hupotbeiengeieges umter den am 
Termine betennt zu gebemden Bedingumg-n, 
Gerolzhofen, 6. ®eptember 1867, 
Der Mstarlatsperwehr : 
mM. Schmitt, 


8926 (&) Befanntmachung. 

Iu Folge einer Requifltlon bes k. Landgerichts 

Münden 1/3. wird am 

' Freitag den 27 Sept 1867 
Vormittags 11—12 Uhr 

anf der Kanzlei des mmterfertigten f. Notare 
(Roufingergaffe Ne. 18/1) das Gagnjadergut HB. 
Nr. 44in Gardimg mit 165 Tagw. 50 Dezimalen 
Grluden der erfimaligen öffenthchen Zwangsper- 
Reigerung unterflellt. 

Die zum Beflge gehörigen @ebänfihteiten be 
Üchen aus MWornhaus mit Stallung umd Heutenne 
muter einem Dade, dann Stadel und Bagenremife 
mit zwei Kellern, ferner einem Wreunbaufe mit 
Getreidetaflen, eablich ans Holghäitte, Pumpbrunnen 
und Softoum 

Drr ganye Befig wurde am 20. bs. Mies. auf 
19,515 fl. geihägt und if mit 18,600 fl. Hypo- 
th-kcapitilien, 44 I. Auichlag für Wohnungerehte, 
dan noch mit verſchiedenen Raturalreichniſſen be 
laſtet. 

Die Berſteigernug richtet ih nach 5 64 des 
Hopoihefengefeges vud 5. 98 -101 der Broceh- 
novede vom Jahre 1887 umd- erfolgt der Zaſchlag 
nur nad erreigiem Schägungsmwertbe. 

Dem Notare unbelannte Etrigerer möfen fih 
um angelaffen am werden Äbır Perfon und Zahlunge- 
fähigkeit answeifen. 

Hppeihetentuchergteact, Befig: uud Belsfiurgs- 
Htteh, dann -Ghägungenrfunde Mnnen auf der 
Cauilei des Uuterfertiatem eingeleben werben, 

Münden, ten 22. Julı 1867. 

Dir f Motar: 
Dr. Steub. 


392. [9] Befanntmachung- 


In Sachen Kolb gegen Bähbmaun wegen 
Spperbelyimienforderung werde ih im Auftrage des 
TLoandaerichts Negensdurg zam Behufe der Hilfa⸗ 
vellſtrecd ug am 

Freitag den 27 Sept. 1867 

Nachmittags 2 —3 Uhr 
Im Weinziert’jchen Baftganfe za Pfatter 
das den drei @efchmiftern Poren, Sebafliin 
end Urfnla Gähmenn gehörige Auweſen Hs: Wr. 
13 zu Piatter — befichendb aus Wohnbansıc und 
Grundfilden zu einem Gefam mfläheninbalt von 
21 Zıam. 09 Diyim., belaſtet außer der Steuer 
mit 17 fl. 87 te 4 51. Boreninfen zum Etaat 
nad gie Abıdinugetiffz ans 440 fl. 86 fr. 8 bi. 
Raptıal — on den Meiſtbietenden äffemtich verftei- 
gerr, wozu ih Kaufluſtige mit dem Beifllgen bie- 
mit einlade, daß gerechte Auseſen laut beutiger 
Shögung einen Werih von 8596 fl. bat, daß dar- 
auf 4350 A Hupotb-tlapitolien und 435 fl. Bine. 
lautienen ruhen, ferner deh am obiger erflen Zage- 
fahrt der Auichl:g nur dann erfolgen faun, weun 
ein den Schägungsmerih erreihendes Angebot ge- 
legt wirb. 

Verfonen, deren Bablımgefähigtelt umir nicht 
bef:mut ift, und micht folort Tegal nachgewieſen wird, 
lönnen ale Steigeree nicht gugelaflen werben. 

Scägunaturtmde, Steneitst ſter und Oypo ⸗ 
tsefenbuche- Auszug Böanen im meinem Amıdylmmer 
jederzeit eingejehen werben, 

Regensburg, deu 22. Juli 1867. 


Der f. Notar: 
Beruflan, 


4120.  Wefanntmachung. 


Iu Sechen Iotıp$ Zentmann von Brilenau 
gegen Deintich 9b bon Dberihwarzah wegen Far» 
breung verftelgert der Unterpritnete 

Donnerftaq den 7. November 16567 

Nachmittags 2 Uhr 
ouf dem Ghemetndehanfe zu Oderſchwor zach ein Wohn⸗ 
haus mit 17 Aeidgrundfiäden im Schäyungemerih 
zu 1756 fl ned den Befimmungen des Brosch 
geſetzes vorbehaltiih $. 64 des Oypotheleng · ſetzes 
unter den am Strichsrermine befanmt zu gebemben 
Bedingungen 

Gerolzhofen, am 6 September 1867. 
Der Notsriarevermefer: 
M Schmitt. 








2840 


Bekanntmachung. 


Fur das Schuljahr 1867/68 beginnen am 2. Oktober vie vorfäriftsmäßigen Prüfun« 
gen berjenigen Schäter, welde in bie erfte Lateinklaſſe eintreten wollen, Diefe haben fi tet 
halb am 1. Dftober anzuaniven ; an demfelben Tage haben bie Schüler der Übrigen Kloffen ſich 
zu melden und auch die Jıflıturezöglinge einzutreten, 

Diejenigen Schüler, melde um Nahlaß des Klofſengeldes nahfusen — ſowohl bie neu 
eintretenden als bie ſchon im Borjahre in der Auftalt befindlichen — haben fid mit eımem vor⸗ 
Hriftsmäßigen A murbözeugn fje zu verſehen. 

Münden, den 15. September 1867. 


Bas Neklorat des a eige-Spumapßuns, 
Roxy. Bıofeffor, 


Zur Beadtung. 


Am 24, b. Mis. wirn ein Probeblatt der 


„Diddentfchen Preffe“ 


ausgegeben und im größerer Anzahl von Eremplaren verbreitet werben. — In biefes Probeblatt 
werden Annoncen jeder Art aufgenommen. Die Gebühr tafür wird unferer Unzeige gemäß 
mit 6 fr. per Zeile beredinet werben. 

Dos inferirende Publitum, wildes fi dieſer Gelegenheit zu bedienen geneigt if, wirb 
ergebenft aufgefordert, feine Anzeigen einzuſenden. 

Münden, 14, September 1867. 


4726. (25) 


4187. 


Die Erpebition (Briennerfiraße 11). 


3. 8. Eckls Keal- und Handelsſchule mit Penfonat 


in Landshut. 

3084. [At] Dirfe Privat-Anflolt beginnt mit 1, October ihren IV. Yahrescarfus und 
ſeht fih am Biere bie jungen Leute zum praftifhen Gefchäfisiehen grüntlich vorzubereiten, 

Eir beſteht aus tinem einjährigen Borbereitungscurje, einem zweijährigen Realcurje und 
einem zwerjährigen Hanbeldinrfe. 

Der Borbereitungscurs vermittelt auch ben Uchertritt im bie Laleinſchule. 

As das paffenpfte Alter zum Eintritt erfheint das 10. bis 12. Lebensjahr. 

Nähere Austunft ertheilen die Hrn. I. N. Obernpörfer im Münden und M. Mery 
bader in Nüruberg. 

Um Profpecte beliche man fih zu wenden am den Inhaber der Anftalt ſelbſt. 


Frauffurt, 13 Geptember. 
Kerreichifcge Eff eten verkehrten ziemlich unverändert. Ju Amerikanctu ſtaud ber Bouds⸗ 


Die bentiae Börke war wirberum beilländig tenbenlos. 
Cours höher, Im Güpdenrihen wer bei fehlen Courſen wenig Leben 





Cure der Slantspapiere- 





4728. Erlenutniß. 

Das Pol. Laudgericht Burglengenfeld erkennt in 
Sachen Berſchellenheit des Jedaun Braun Bük- 
* von Sijſcherhofen, deb. den 11. Oktober 

I) Jebeun Braum wird für tobt und ohne ehe⸗ 
Hdhe Deszrnden, verkorhen erflärt, 

2) deſſen Bermögen wird mad Abzug ber erlan- 
_ Koften feinen Inteflaterben hinansge- 
geben. 

Burglengenfeld, ben 5. Septbr. 1887, 

Könizliched Pandgerigpt, 
Der königlide Sanprichter: 


E-Rr. 6915. Gieifenfein, k. Mfleffer. 


18. MWelonuntmachung,. 
Yu Gabe der Kircheudſlege zu Linterfpiesbeim 
gegen Frang Wibarl Lang von da wegen For⸗ 
deruna verfielgert der Untergeihnete 
Tonnerftag den 31. Diiober 1867 
Nahmirtage 2 Ubr 
anf dem Grmeindehaufe gu Uateripießheim rin 
Bohnbaus mit 11 Yeibzrundhäden im Texwerth 
zu 1485 fi. im Gemäßbeit der 85. 98 mit 101 
des Vrece geſetzes, vorbehaitli ber Beflimmungen 
In $ 64 bes Hypeihefemgefeges mer den am 
Eıriästerwine befannt zu gebenden Beringungen. 
Gersiybofen, 6. September 1867, 
Notarlatsnermeler: ° 
mM. Schmitt 


471235. (31) Cin beflens roatinirier Ment- 
amteoberfchreiber , meldem die empfehlendften 
Zeuguifie ıme Geite Jehen, wilafcht anbermwärts 
plecirt zu werben, 

Geſ. Of. befor‘t bie Erpebitiom. 


4704. Seuerwerkskörper 
emrfirbft unter @Barıntie zu den beberftichenden 
Bermählungs-Feiertileiten Seiner Mejeſtät des 
Könige Ludwigs II. von Bayern 

ab, Zeller 

in Aldaffenburg. 
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Me Sfetten-Eurfe verfiehen fi im Procenten mit Ausnahme der mit ® bezeichneten @fieten, melde per Gıäd gehandelt werben. 
Kol. Hofbuchbruderei von Dr. C. Wolf & Sohn, 
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Amtlich mitgetheilt. 


Seine Mafefät ber König haben Sich allergräbigft bewogen ger 
fimben : 


unterm ‚16. Yali [. 98, dem kaiſ. franzöſiſchen Staatsrathe und 
Generalcommflär für die internationale Aueſtellung von 1867, Frédé 
tic Peplay, dae Großfreuz des Verdienſtordens vom hl. Michaci, dem 
Chef der Section für die auswärtigen Angelegenheiten der Ausft-llungs- 
Eommiffion, Lion Donnat, das Comthurkreuz deeſelben Ordens, 
ferner dem Artah6 bei ber gleichen Commifftonsabtkeilung, George 
Berger, dem Chefingenieur der Ausfelung, Emile Ehryffon, dem 

f der Section für die Herausgabe des Tataloges, Ponis Emanuel 
Tanta, bem Chef der laiſ. öfterreihifhen Maſchinen ⸗Abtheilung Inge 
nieur Ignaz Wottitz aus Prefburg 5. 3. in Paris und dem Civil. 
Ingenieur Mor Büntber aus Leipzig 4. 3. im Paris das Ruler- 
— etſtet Claſſe des Berbienft-Drdeng nom heiligen Michael zu ver» 
tiben; 

unterm 12. September I. 38. dem f. Oberceremonienmeifter Fthru. 
dv. Moy die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen dis vom 
Sr. Mojeftät dem Kaifer der Frauzofen verliehen erhaltenen Grof- 
officiesfreuges des Ordens der Ehreslegion zw, eriheilen; 

zungenehmigen,: daß Maria: Föhlih zu Wihaffenburg ben 
Gamiliennamen „Bölter", Carl Fricdrich Auguſt Beltgner den 
Familienuamen ,WBeinich* umd Leonhard Iofeph Riemer ben Familien« 
namen „Reumm*, ſammtliche ber Rechte Dritter unbeſchadet, annehmen 
usb fortam führen, r en 


- Durhodas f. Stastsminifterium der Finauzen wurbe unterm 18. 
[. Bis. dir erledigte Stelle eines Berkelögeomerere für.den Meſſungs 
Bezirk Herabruck dem Bezirkögeometer Karl Kühl zu Haumelburg, feiner 
Berfegungsbitte entfprechend, Übertragen. 2 


— 


Der durch bie Aufldfung ber Wartet Moosweiher vom Mevier 
Altenſtadt diſponibel gemorvene Mönigl. Forfiwart Johann v. Spigt 
kauen bie neu gebildete Wartet Pariſtein, gleichnamigen Meviers, 

erjeht. 2 


Hichtamtliches. 
J Baperr. 

** Münden, 15. Sept. Ihre kaiſerliche Hoheit die Frau Groß⸗ 
fürfin Marie von Rußland, Herzogin von Peuchtenberg, hat heute Wor« 
‚mittags unfere Stadt wieder verlafjen und fi auf einige Zeit nah Te- 
gernjer begeben; Ipätgr begibt fi die hohe rau nad) Florenz. 
Ku chen, i6. Sept, Ihre Maj. die Kaiferin von Deflerreid 
iſt ‚bieien Bormittng nad Ifhl afgereift, und I. DM, die Königin Marie 
‚00: Neapel Hat ſich mit der herzoglichen iamılie, heute nach Pofjenho- 


fen begeben, 
a Baden. 


arldruhe, 13. Sept. Der din Ständen von der großf. Staats: -⸗ 


‚regieruung 
ält 69 
hlägt vor, die beftehende Heeresverfaffung nach dem Vorbild der preu⸗ 
Bifhen, Heercsverfaſſung umzugeftaiten, nahdem bie Udd utſchen Megier- 

ungen bereit, durch bie Stuttgarter Uebereintunft vom 5 Februar d. 9. 
fich dahin geeinigt haben, im ihren refp. Ländern eine der preußiſchen 
nachge bildete Heercöwerfafjung einzuführen, deren Annahme fle auf durch 
das Motiv empfiehlt, daß im Folge des Mlliangvertrageg mit Breußen 
vom 17. Wuzuf vd, 9, und ta Baden nicht in dee Page fei, 
feltftändig Krieg zu führen, die großherzoglichen Truppen voraue fichtüich 
nicht anders in einen Krieg einireten würden, als in Verbindung mit 
der Armee bed mordbentiuen Bundes und unter dem Oberbefehl bes 
Könige von Preußen. Die großherzoglide Mezierung hat in dem vor. 
gelegten Gef hentwurf das preußifche Wehrigfem, das auf dem Gefetz 


trlegte Entwurf eines neuen Wehrgefeges ent- 
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arographen in 4 Titeln. Die großherzogliche Repierung, 
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16. September 1867. 





vom 3. September 1814 beruht und neben andern Nachträgen nament« 
lid durd die fog. Erfaginftenetion vom 9. Dezember 1858 feine ber» 
malige Ausbildung erhalten hat, in feinen Grundlagen, fowie in ber 
DPetailansführung volfländig angenommen. Nur wurde nah Maßgabe 
des Urt 59 der norddeutſchen Bundesverfaffung bie Landwehr zweiten 
Aufgebotes wergelaffen; ferner bedingten bie Verbältniffe des Landes 
und ber geringe pr feiner Streitmacht mauderlei Heine Mopificationen. 
Nah dem Entwurf in jeder Staatsangehörige, mit Ausnahme der 
Prinzen des Haafes und ver Standesherren, zum perjönliden Wehr- 
bienft verpflichtet, und es gliedert fi dieſe Pflicht, melde regelmäßig 
mit dem 20. Lebensjahr beginnt, im einen jährigen Dienft im ſtehen- 
ben Heere, 3 Dahre bei ber Fahne, 4 Fahre im der Meferve und im 
eine Sjäßrige Landwehrpflicht. Die Miltärpfliht, melde Bisher fih auf 
6 Jahre befchränfte, wird hienach auf 12 Yahre erweitert, doch ift ber 
Pflichtige nur in ven 3 erflen Jahren, in denen er zum Dienft bei ber 
Fahne verpflichtet ift, den 'militärifhen Satzungen untermörfen und vom 
Dienft völig in Anſpruch genommen, in den folgenden Jahren ber Re 
ferve und Landwehr aber weder ber militärifhen Serichtebarleit unter 
—— noch bei der Verheirathung, Etablirung und Ortaveränderung, ja 
«bt bei der Auswanderung andern Beſchränkungen unterworfen, als 
Nihtmilitärs. Nur die Pflicht (vom der Übrigens bißpenflrt werben 
ana), ſich bei ben Controfverlammlung:n und zu kurzen Uebungen ein 
zufinden, und die Eventwälität, im Srieg zum activen Dienft bes 
tufen zu werben, verbindet ben Moferviften und Landwehrmaun 
noh mit ber - Arme. Im Fall einer außerordentlichen Zuſammen - 
zichung erhalten Überbies die Familien duülrſtiger Neferpiflen‘ und 
Landwehrmänner Unterfiüpuug aus dffentligen Mitteln. Der Grund 
fag, welchen das Wehrgefeg aufflellt, daß Feder perlönlih feiner 
Pfücht zur Bertfeidigung des Baterlanded genügen ‘müffe, ſchließt 
bas Recht der Stelvertretung aus und wirbe im Baten, wo die Stell- 
—— bieher erlaubt war und ſich im bie Bevölkerung eingelebt 
gi wohl al® eine große Härte empfunden werben, wenn nidt das 

ee eine Meike von Mitteln an bie Hand gäbe, burd welche ben 
yerlörlihen Berhäftniffen der Pflichtigen RUdficht getragen werben 
lann. Es beſtebt nämlich ein ausgedehntes Syfem der Zurüdftellung, 
wornach Pflihtige, deren Verhältniffe den alsbalpigen Eintritt im das 
Beer nicht geftatten, jeweils auf 1 Jahr zurädgeftellt werben, und, 
wenn bie Berbältniffe fich als amdauernd erweiſen, im bie Erfagreferde 
übergeben tönnen, wo ihnen aldrann ver Wehrbienft für gewöhnliche 
Zeiten ganz erlaffen iR und ihre Ginbernfung nur im Kriegezeiten er- 
folgen fan. Hiernach dürfen alle Diejenigen zuritdgeftellt werben: 1) 
welche wegen Börperlicger Dlängel vorübergebendb untauglidy finb;.2) welche 
als einzige Stüßen armer Famillen oder wegen Betriebe einer fFabrif 
orer Gewirbsanlage, oder and anbern äbnlihen Gründen zu Haufe 
unentbehrlich find; 3) welche andernfalls in der Erlernung einer Kunſt 
oder eines Gewerbeg gefört würden; 4) melde fi dem geifflichen 
Staub widmen. — Weitere Erleichterungen in der Ableifung ber 
Wehrpflicht find: 1) daß junge Leute fhon wach vollendet:m 17. Lebens» 
jahr mir Mbleiftung ihrer Wehrpflicht beginnen können, womit fie das 
Recht erwerben, fih den Teuppentheil, in ben fie eintreten wollen, au 
wählen. und um fo viel früher aus den verfchiebenen Berpflihtungen 
ansjutreten; 2) daß junge Leute, welche einen beftimmten Bildungegrad 
erworben baten und im Stanze find, ih felbft zu bekleiden, aus ſurüſten 
und zu verpflegen, berechtigt fiad, zwiſchen vom 17. und 27. Pebenajahr 
bei einem beliebigen Eruppentheil ihrer Pfliht zum 3 jährigen Activ- 
dienft durch Ljährigen Dienft zu genügen; 3) daß auch kunſtgerechten 
ober mehanishen Arbeitern, wenn es tie Berüdfihtigung örtlihee Ge» 
werbeverhältniffe erbeifht, oder wenn es zur Erhaltung einer größern 
Fabrit erforderlich if, ber Dienft als einjähriger Freiwilliger geftattet 
werben fann; 4) baf der Stand ber Boltsh@ulichter : Raıt eines 
3 jährigen Activdienſtes nur einer Gmöghentliden Uebung bei einem 
Infanterie Regiment ſich zu unterziehen hat. Bei dem Geſchäft ver 
Auspebung, welhes im Allgemeinen in ähnlicher Weiſe vor fich geht, 
wie nah der bieherigen Geſetzgbung, wird bie Meihenfolge des Eim- 
tritte im ba$ Heer gleichfalls durch Loeſung feftgeftellt; denn troß des 
Grundjages ber allgemeinen Wehrpfliht lann -die jährlich zugehenbe 
Zahl von Pflichtigen nicht velftändig im die Aruee aufgenommen 
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werben. Die hlernach verfügbar Gebliebenen Tönnen immerhalb ber 
nähften 3 Jahre als Erſath har Abgänge bei den Truppen verwendet 
Werden umb treten, ſoweit dies nicht geſchieht, nad biefem Zeitraum in 
die Erfagreferve, fo dag fie, Kriegsfälle ausgenommen, nicht in Dienft 
tommen. (Rarler. 313.) 


Norbdeutiher Bund, 


© Berlin, 13. Sept. Der Reichstag trat heute Mittag 12 Uhr 
u einer Blenaıfigung zuſammen. Die Bänke zeigen noch bebeutenbe 
üden; die Zahl der als anwefend angemeldeten Mitglieder Überfteigt 
aud beute noch 170 nicht. Der Abg Bunfen bat fein Mandat für 
das Fürftentbum Walde niebergelegt, ba er bei ber Nachwahl in einem 
ber Wahlfreife bes Megiermmgsbezirtes Düffelporf gewählt worden ift 
und dieſe legtere Wahl angenommen hat. (Für Waldeck fol nun ber 
in feinem früheren Wahlfreile diesmal nit wiedergewählte Präfident 
Dr. Lette eingefhoben werden) Nah biefen und einigen anderen F 
ſchaftlichen Mitheilungen von untergeorbneter Bedeutung wird zur Ber 
richterſtattung Über die Wahlprüfungen geihritten. Namens 
der 1, Abtheilung erflattet ver übg. Gref Bethulys Huc Bericht über 
22 Wahlen, Namens der 2. Abtheilung der Abg. Lasler Über 18 
Wahlen und ald Specialreferent der 2, Abtbeilung der Ag. v. Bunſen 
Über 1 Wahl. Es ift dies bie Wahl bes Grafen Lehndorf (Unger 
burg · Lötzen). Die Wahl wird für gültig erklärt, doch gibt das in einem 
ber Wahlbezirte des Wahlfreifes vorgelommene Verfahren zu einer aus ⸗ 
führlichen Berichterftattung Beranlaffung. Der Gegencandivat bed Grafen 
Lehnborf war Herr v. Sauden-Zarputiden, zur fFortfehrittspartei ger 
börig, und nad eingegangenen Proteften und fonfligen Anzeigen liegt 
der Berdaıı einer Fälfhung tes Wahlrefultats Dringend vor. Auf den 
Ausfall ver Wahl if bies Aus ohne Einfluß, aber die Abtheilung findet 
fi doch veranlaßt, den Bundestanzler zu etſuchen, die Sade gerichtlich 
unterfuhen und, nad bem Ergebniß der Unterfuhung, die Beftrafung 
ber Schuldigen herbeiführen zu laſſen. Bon confervativer Seite wird 
geltend zu machen verfudt, die Wahlen fielen ben Aominiftrativ-Behörr 
ben * es muſſe alſo auch bie betreffende Unterſuchung lediglich von 
den Adminiſtrativ -Behörden geführt werden. Der Reichstag entſcheidet 
ſich indeſſen für den Antrag ber Abtheilung. Namens der 3. Abtheilung 
erftattet ber Abg. Wrande dann Bericht Über 18 Wahlen, Namens ver 
4. Abtheilung der Abg. Miguel über 9 Wahlen — wobei das Euriofum 
vorfommt, daß im einem Wahlbezirke des Wahlkreifes Dels ver Wahl 
Borfteher diejenigen Wahlzettel, vie ihm nicht paßten, brevi manı in 
bie Weſtentaſche geftedt und als mit vorhanden erflärt Haben fol —, 
Namens der 5. Mbtheilung der Abg. Apmann über 17, Namens ber 
6. Abtheilung der Abg. v. Schöning Über 21 Wahlen, Hierbei wird 
in Folge einer eingegangenen Beſchwerde — es handelt fih um bie 
Wahl des Abg. Norbed zu Rabenan — das großherzeglich hefſiſche 
Wahlreglement, als dem Principe ber geheimen Abſſimmung nit ent» 
fpredend, bemängelt, und wird der Bundedkanzler erfucht, dahin zu wirken, 
daf das fraglihe Wahlreglement in entſprechender Weife abgeändert werde, 
Es handelt fi hier fpeciell um bie Art und Weile, wie bie großh. 
heffiſchen Wähler bie ihnen mit einer fortlaufenden Nummer überges 
benen Wahlzettel, wenn fie biefeiben nicht felbft ansfillen lönnen over 
wollen, nur vom amberen, genau hierzu bezeichneten Perfonen aus- 
füllen laffen dürfen, Fehr. Norbed zu Rabenau gibt zu, daß das 
betreffende Verfahren mit dem Principe ber geheimen Abſtimmung nit 
u vereinbaren fei; es fei indeffen nicht feine Schuld, wenn die betref- 
ende Aenderung, vie ſchon im erften Reihstage für noihwendig erflärt 
wurde, inzwiſchen noch nidt herbeigeführt worden fei. Namens ber 
7. Abtheilung erflattet enbli der Abg. v. Seydewitz Bericht Über 19 
Wahlen. Hiebei tommen mande Beſchwerden über das medlenburgiiche 
Bahlrcglement zur Sprade und außerdem auch fonflige Unregelmäßig- 
keiten, bie bei ber Wahl bes Abg. v. Derzen vorgelommen fein follen, 
Die Ucen Über biefe Wahl werben, da Hr. v. Dergen nur bie Meine 
Mojorität von 8 Stimmen für fih Hatte, zur nodmaligen Beriät- 
Erftattung in vie Commifflon zurüdgemwiefen, Weitere Unflände wer 
ben nicht erhoben und es werben bie jämmtlihen übrigen Wahlen für 
gültig erllart. Damit fließt die Sigung um 3 Uhr. — Die Frac- 
tionen haben fi nunmehr conflituirt. Die Fraction ber National 
Liberalen wird heute Abend ihren Borftand wählen, was bie ffraction 
ber Fortfhritispartei jedoch noch umterlaffen will, bis verſchiedene ihrer 
angejehenften Mitglieder, die augenblicklich noch fehlen, eingetroffen fein 
werben. Geitens des Reihstages wird bie Präfiventenwahl am näd- 
fen Dienftag ſtattfinden. 
© Berlin, 14. Sept. Eine Plenarfigung des Reichstags 
ndet heute nicht flatt. Dagegen find Vormittags 11 Uhr die Abthei- 
ungen zufammengetreten, um das Geſchäft ver Wahlprüfungen fortzu- 
fegen. Die nächſte Plenarfigung findet übermorgen, Montag, ftatt und 
am Dienftag wird di: Präfiventenwahl und bie definitive Eonftituirung 
des Haufes erfolgen. Die Abgeorbueten treffen inzwiſchen nod immer 
fehr langfam ein. Der Abgeordnete für Frankfurt a. M., Baron v. 


Rothſchib, welcher ſich heute Bormittag als angelommen auf dem Bus 


rtau bes Reichstags einſchreiben lieh, war ber 171. Sogar Gimfen, 
ber Präfldentihafts-Eandidat, ift noch nit da; erfoll imdeffem geichrier 
beu haben, daß er bis Montag befimmmt eintreffen werke, Obes feinen 


; Breunden gelingt, feine Wahl durchzuſetzen, iſt Abrigens mod ſeht frag- 


li, da man fid in einzelnen ber größeren Fractionen fehr zu Horden- 
bed, tem Präfidenten des Mbgeorbnetenhaufes, himneigt. Dazu geh. 
zen, neben ben NationalsFiberalen namentlich auch bie Eonfervativen, nit 
aus Anhänglichteit an Fordendrd, beffen politifhen Stanbpunct zu teilen fle 
weit entfernt find, ſondern aus politiſcher Berehnung. In den Fractionen 
und Eommiffionen nimmt Hr. v. Forcenbeck in der Regel eime eben fo 
prononceirte, al® einfloßreige Stellung ein, wenn er alg’ Abgeorb- 
neter fungirt; anf dem Präfiventenftußl wirkt er dagegen, in gleich er 
Beife allen Barteien gerecht werbend, mehr vermittelud und ansgleihend, 
in welder Beziehung ih Hr. v. Fotdenbeck mamentlih während der 
Seifen des Abgeorduetenhaufes im verfloffemen Herbſte die allgemeinfte 
Anerkennung erworben hat, Wir wollen damit nit fagen, daß nicht 
auch Simfon alle Eigenfhaften eines tüdtigen Präfiventen im fi ver ⸗ 
einige — feine ganze politifhe Vergangenheit fpricht in biefer Bezieh⸗ 
ung ja laut genug; aber es kommen für bem gegemwärtigen Fall neben 
dem perfänlihen Berdienſt auch noch andere mente in Betracht, bie 
im Welentlihen darin befchen, daß erflens bie National-Piberalen, 
namentlid mir Rüdfigt anf ben Streit, im den fle mit ber Fortfcritte- 
partei leben, einen großen Werth darauf legen bürften, baf gerade ein 
Mona ihrer Partei auf dem Präfiventenftuhle fige und daß ſodaun 
jweitend die Confervativen die Thätigkeit Simfon’s im den Fractionen 
und Sommifflonen nicht fo fehr fürchten, wie die Hordenbed's. Man 
möchte faft jagen, daß fie Hrn. v. Forckenbeck lediglich um deswillen 
zum Präftdenten haben wollen, um ihn — mie fie von ihrem Stand» 
pnncte aus bad eben meinen — unfhädlid zu machen. Dagegen 
halten bie Freis-Eonfervativen und die Wlt-Piberalen, fo wie auch viele 
ber liberalen Abgeordneten aus den nenen Provinzen und den übrigen 
Bundesländern an Simfon feft, in Bezug auf melden fle insbefondere 
auf eine gewiße Pfliht ber Pietät geltend zu machen fuchen. Der 
Bahltampf ſcheint unter diefen Umftänden eim fehr Heißer werben zu 
wollen, Zu einer Berflänbigung ift bis jet noch gar keine: Ausſi 
vorhanden, und es ift an eine folde auch wohl faum zu benken. 

%* Berlin, 14. Sept. Hiefige Blätter bringen heute unrichtige 
Mittheilungen über die bevorfichende Reife des Könige. Wenn bie- 
felben behaupten, bie Mbreife Sr, Majeflät fei anf den nächſten Mon» 
tag angefegt geweſen, fo ift das eben jo grunblos, wie bie weitere An 
gabe: die nöthig gewordene Berſchiebung eines Eabinetsconieil habe bie 
Einhaltung dieſes ZTerming verhindert, Ian Wirklichkeit And fefle Be» 
flimmungen über die beabfitigte Reife noch gar nicht getroffen. WBahr- 
fheinlih wirb dir König gegen Enbe der nächſten Woche fih nad 
Baden-Baden begeben, Der Beſuch beifelben in Hohenzollern ſoll erſt 
Anfangs Ditober zu erwarten fein. — Die hier anmwefenden [hleswig- 
hbolfeinfhen Bertrauensmänner waren heute Mittag wieder zu 
einer Sigung vereinigt, Nachdem in ber gefirigen Gigung eine allge» 
meine Diecuſſion Über den Entwurf der Berwaltungseintgeilung ftatte 
gefunden, wurde heute ber Entwurf der Kreisorbaung im nähere Be» 
rathung gezogen. Wir haben [don erwähnt, daß bie Elbherzoglhümer 
definitiv in zwei Regierungsbezirle getheilt werten ſollen. Der erſte 
Bezirk — das Herzogtum Schleswig mit etwa 400,000 Einwohnern 
— wird folgende 8 Kreiſe erhalten: Habersleben, Apenrade, Flensburg, 
Tondern, Sonberburg, Hufum, Schleswig und Cappeln. Dabei bleibt 
die Auszleihung mit Dänemark wegen etwaiger Abtretungen in Norb« 
ſchleswig noch vorbehalten. Der zweite Regierungabezirt — bas gr 
zogthum Holftein nebft der Imfel Fehmarn mit etwa 550,000 Kin- 
mwohnern — erhält folgende 11 Kreiſe: Altona, Pinneberg, Steinburg, 
Säbder-Dirhinarfchen, Norder-Ditymarfhen, Rendsburg, Kiel, Segeberg, 
Stormarn, Ploen und Oldenburg mit am, — Bie vers 
lautet, ift in der hentigen Sitzung bes norbbeutfhen Bundesrathes 
ber von Preußen vorgelegte Entwmf eines Poflgeleges im feiner 
von den Bunbesregierungen angenommenen Faſſung feſtgeſtellt worden. 
Die Borlage wird nunmehr balbigſt beim Reichetage eingebracht wer- 
ben. Hure Hanptgefihtöpuntte find: einheitliche Regelung der Poſtver⸗ 
hältniffe im norddeutſchen Bunde; Reform bes Sidße Poſtweſens; 
Herabſetzung bes Porio. — Die Aufſtellung des BPof-Etat im 
Bubget des norddeutſchen Bundes hatte beſondere Schwierigleiten, weil 
es ih dabei um Anfäge auf einem Gebiete Handelte, welches bioher 
noch verfdiedenen Syftemen angehörte. Im dem Etat finb bie 
Gelammteinnahmen auf 22 Millionen 965,560 Kthlr. 
Gefammtansgaben auf 20 Milionen 544,060 Rthr. —— t, 
Mithin ergibt fih ein Ueberfhuß von 2 Millionen 421,500 “ 
Bon biefem Ueberfhuß werden aber nod 150,000 Rthlr. für 
außerorbentlie Bedurfniſſe, namentlich für nothwendige Reubauten von 
Bofgebäuden, in Anfprud genommen. — Die heute aus Bremen auf 
telegraphifchem Wege verbreitete Nachricht, zwifchen Preußen unb ben 

inigten Staaten von Norbamerifa fei ein neuer Poſtvertrag 
zum Abjhluß gelangt, wird Hier ale unrichtig begeichnet, und zwar 
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mit dem Beifügen, «8 gelte mod; eine Berftänbigung über Differen- 


[7 

ig, 14. Sept. Welde Opfer das Yahr 1866 don der 
hey a gefordert hat, ergibt bad jept zum Ubſchluß — — 
bradte Budget Drespens für dieſes Jahr. Die Einnah ren haben ſich 
im Folge ber gefleigertem birecten fläntifhen Abgaben auf 569,635 Thfr, 
25 Nor. 2 di, erhoben; aber die Ausgaben betragen 837,858 Thlr. 
13 Nie. ee fid ein Deficit von 368.899 Thlr. 28 Npr. 
ergibt. Der Aufwand für. Kriegstoften und Sriegsfhäden bettug 
304,065 Thle, welche Summe behufs der ans der Staatecaffe zu ge- 
währenden Bergätung bei ber fgl. Commiſſion für Kriegejhäben. Ber» 
gätung angemeldet worden if. — Die Gemeindecaffe von Johann- 
georgenfadt hatte vor dem Braude circa 3600 Zhlr. Eintommen 
durd die Eommunalfteuer, wovon 12 bis 1400 Thlr. zu Armenunter 
gungen verwendet werben mußten. Nur zwei Perfonen in ber Stadt 
—— über 1000 Thlr. Eintemmen: nur 70 zwiſchen 400 und 1000 
Thaler. Das GSros bes Einfommens ſchwebt zwiſchen 40 und 150 Tplr. 
pro Perfon und man war genöthigt, tas Einlommen felbft ber Arbeir 
terinnen bis zu 16 Thlr, pro Jahr herab zu den Staatsabgaben mit 
heranzuziehen. Der bbrfig iſt faf burdgängig mit Hypothelen 
überlaftet, — Borgeſtern feierte ber als Eomponift und Mufitiheore- 
tifer Hohberäßmte Mufildirector der Thomasfhule Dr, Morig Haupt- 
mann fein 25jähriges Amtejubilaum. Felnn Mendelsjohn hatte 1842 
feine Berufung nad Leipzig veranlaßt. Sein bojahriges Mufilerjubi · 
iaum hat ber 76jährige Greis bereit® vor 6 Dahren gefeiert. Der aus 
Beimar hier eingetroffene Abbe Liszt wohnte der feier bei. — Nah 
einer telegrapbif& hier eingetroffenen Nachricht hat der eng die 
angefotene Wahl des Vicebürgermeifters von Leipzig Advocaten Ste 
bami beflätigt. Hr. Stephani hat ſich fofort mad feiner Anfunft in 
fin der mationalliberalen Fraction angeſchloſſen, welchet bisher fein 

fähftfger Reijstagsabgeorbneter angehörte. 

O 


Wien, 13. Sept. Die officibſe „Abendpoſt“ fhreibt: „Schon 
it längerer Zeit figurirt in dem Zeitungen als neueſte Steſchlange ber 
richt von eimer angeblien Unterrebung des Frhru. v. Hübner mit dem 
Gardinal Antoneli über die Garantien der weltlihen Macht des heiligen 
Datero. Wir haben die Erzählung gelegentlich bereits bementict. Da 
fle aber nichtadeſtoweniger und diesmal im ber picanten Bariante wie- 
bertehrt, Frhr. v. Hübner habe den Cardinal durch eineu Gecretär der 
Öfterreihiichen Botſchaft und einem Uplanenofficier fordern laſſen — dem 
in Genua erfheinenden „Movimento* gebührt die Ehre dieſer Bereicher - 
ung der politifgen Märdenliteratue — fo jehen wir uns doch veran- 
laßt, wie nn das nad dieſer ueueſten Probe auch jedem vernünfs 
tigen Zei ejer erfheinen mag, noch einmal auf bas beftimmtefte zu 
ertlären, vos an der ganzen Erzählung und allen ben Details, mit wel- 
den man fie bereitö amsgeftattet hat oder auszuftatten vielleicht künftig 
nod) für gut hält, and nicht ein wahres Wort if.“ 

Wien, 13. Sept. Die Befürdtungen, welde bas Gerät von 
der bevorfichenden Unification ber Staatsjhuld im weiten Kreifen erzeugt 
hat, wollen nicht ſchwinden. Ganz haltlos erſcheinen jene Befürdtungen 
nicht mehr, feit die Thatjache befannt if, daß der ungariſche Fiuauj · 
minifter in einem früheren Stadium ber Ausgleihsfrage ben Standpuntt 
vertreten hat, baf eine Reduction ber Stdatsfhuldzinfen ber 
ficherſie Weg zum Ausgleich fei. Die Berfionen, welche bisher über die 
wilden bem beiden Finanzminiftern vereinbarte Auggleichs - Propofition 

ſchweigen über diefen Punkt gänzlich, umd in den Rreifen ber 
beiden Depntationen glaubt mau, daß dieſe Propofition von einer Ber 
änderung in bem bermaligen Stande ber Staatsjhuld. völlig abfehr. 
Gleichwoͤhl fieht das außer Zweifel, ba bie —— Uniſieation der 
Staaiafchuld im Wege einer Convertirung derſelben in eine fire Reute 
au in bemifegtew Tagen noch den Gegenftand ber Verhandlung zwi⸗ 
> ben beiden. Finanyminiftern gebildet hat, und im reifen, die bar- 
wohl mformirt fein Tönnen, wirb behauptet, die Sache fei zwiſchen 
den beiben Finamguintfteen fo gut wie abgemadt, jedoch ſei ber jegige 
Moment nit oppottun — erſchienen/ um wit dem Plane fofort 
vorzutreten. Ullem Anſcheine na wird bie Ungewißheit im biefer 
ichlung nod für Tängere Zeit hinaus anhalten. (R. Fr. Pr.) 

* Wien, 14. Sept. Das Subeomits des Berfaffungsausfhufies 
des WUbgeorduetenhaufes hat als Ergebniß jeiner bisherigen Thätigteit 
dem Ausfhuffe vier Entwürfe von Staatsgrundgefegen vorge 
legt, nämlich den Entwurf eines Gtaatsgrundgefeges Über bie allgemeis 
men Rechte der Staatöbürger für die im Keihsrath vertretenen Köaig · 
reihe und Länder, den Entwurf eines Staatsgrundgefeges über bie Aus- 
Übung ber Regierungs- und Bollzugsgewalt, den Entwurf eines Staats- 
grumbgefeges über die richterliche Gewalt und den Entwurf eines folden 


über die Einfegung eines Reichsgerichts. Wir werben morgen das We- | 


—— aus dieſen Entwürfen, die ſchon durch bie ausgebehnte Inie 
tive in Geſttzgebungsſachen, welde hiemit dem Abgeordnetenhaus zu« 
gewiefen wird, viel zu denken geben, mittgeilen. 










1 

Iunsbrud, 12. Sept. Geſtern Vormittags fand bie dritte ge 
ihloffene Sigung der Generalverfammlung. der Fatholifhen 
Bereime flatt. Nah mehreren Unträgen bezäzlih ber Unterftügung 
einiger Vereine ſprach Hr. Wolf, der aus Lappland fommt, zu Gunften 
einer Nortpol-Miffion, wovon Lappland ein Theil iR und wozu alle 
Länder gehören, bie jenfeits des nördlichen Bolarkreifes liegen, Er bittet 
um Briefter, um Männer, bie bas Licht des fatbolifhen Glaubens bort« 
hin tragen, wo es „fiafter if, nicht blos in phyſiſcher, fondern aud in 
geifliger Beziehung*, Diefe Miffion wurde am 8. Dezember 1854 gr 
rändet; auch find bereits 7 Stationen errigtet, eine Kirche und eine 
Sapelle erbaut. Graf Fries ans Wien erftattet ben Generalberiht über 
die Wirkfamteit der latholiſchen Vereine in Wien und freut ſich, gerade 
auf diefem Felde viel Gutes von einer Stadt fagem zu lönnen, über bie 
fo viel Grgentheiliges im Umlaufe if. Anfangend mit ber „Brneral- 
conferenz ber Batholiiden Vereine”, bie geeignet iſt, ein gemeinſchaftliches 
Birken zu begründen, durchgeht ver Berichterftatter der Reihe nach alle 
die Vereine, wodurch ſich die latholiſchen Bewohner Wiens im Allgemeinen 
oder nah Stand und Geſchlecht verbinden, um auf allen Gebieten der 
chriſtlichen Eharitag das Mögzlihfte zu wirken und dabei bie eigene Heis 
ligung nicht aus dem Auge zu [affen. — Ya der Abends flattgebabten 
dritten Bffentligen Brrfammlung erhielt zuerſt das Wort Ehren- 
Präfident Sigmart Müller aus Altvorf (Schweiz), der feine Berfolg- 
ungẽgeſchichte erzägft und bem Tyroler Bolt, bei dem er die freundblihfte 
Aufnahme fand, ein Hoch ausbringt. Hoftath Profefior Phillips aus 
Wien fprach Über den Plan zur Gründung einer latholiſchen Univerſität 
und empfahl bie Stadt Luremburg als Ort für dieſelbe. ferner ſpra⸗ 
den Snetter, Prieſter and Weftphalen, über chriſtliche Philofophie; Graf 
Friedrich Thun Über das Berhältnig und fpeciell über ven Adel und 
deffen Aufgabe in Bezug auf Bertretung fatholifher Interefien ; Kauf 
mann Schuhmader über die Congregation junger Kaufleute in Köln; 
Student Gregger Über die Stubentenverbindung „Wuftria“ in Innsbrud;, 
Zander Über die bayerifhen Zuftände und zum Schluffe Profeſſor Gren- 
ter fiber katholiſchen Gehorfam, Toleranz und Glaubenseinheit. (W. 3.) 

BPefih, 13. Sept. Die „Peſther Correſpondenz“ bringt einen, wie 
es ſcheiut, offreißdjen Artikel, aus dem hervorgehen würde, daß bie un« 
gariſche Regierung energifhe Maßregeln gegen bie Agitationen ber Partei 
der Außerften 2inten vorbereitet. 


Schweiz. 

Ein Berner Correſpondent der „Köln. Z.“ berichtet, daß bie Richt⸗ 
ung, welder ber fogenannte Friebendscongreß im feinem weiten 
Berlauf annahın, au bei der Genfer Bevölferung allgemad ein fehr 
unbehaglies Gefühl erregt Hat, Namentlih war es ber Antrag, 
weldgen der Bice-Präfldent Barni im Namen des Comite auf Bildung 
eines permanenten Eentral-Eomite im Genf geſtellt, der ernſtliche Bes 
fürdtungen erwedt. In Folge beffen war auf ben 10. Abends an den 
Baud de la Eoulouprenidre von mehreren einflußreihen Genfern eine 
Bollsverfammlung ausgeigrieben worden, in welder Männer verſchie · 
demer Parteiftellung, wie Dögrange, Roquet, I. Fazh, Golay x., das 
Wort ergriffen, um jebe Berantwortlikeit Genfs für die Beichlüfie, 
Theorien und Anfihten einer gewifien Partei abzulehnen. Mit Ein- 
fimmigkit erhob bie aus mehreren Tauſenden beftchende Berfammlung 
folgende Refolution zum Befdluffe: „In Betracht der Ideen · Verwirr⸗ 
ung unb bes unpraftifden Charakters des Congrefies ſpricht die Ber» 
fanmlung den Wunſch aus, daß im Iutereffe des Friedens und der 
an ber Schmweiserifhen Eivgenofjenfhaft auf tem Congreſſe fein 

utſchluß gefaßt werde.” Auch haben ſämmiliche Theilnehmer, melde 
Genf und der Schweiz überhaupt angehören, ſich gegenfeitig das Ber- 
ſprechen gegeben, jedem die Schweiz möglicher Weife compromittirenden 
Beihluffe des Congreſſes mit aller Entſchiedeuheit Oppofition zu 
machen. — General Prim ift wirklich im Genf. Derfelbe ik am Mon- 
tag bort angelommen und im ber „Srone” abgeftiegen. Gleich nad 
feiner Antunft hat er Garibaldi einen Beſuch gemacht. Baribalbi 
feinerfeits flattete am dieſem Tage dem poluiſchen Infurgenten-Beneral 
Grafen Doſeph Koſat Haute, der in Carouge wohnt, eine Bifite ab. 





Rocal-Chronit. 


— Ränden, 15. Sept. Im einigen Blättern war dor Kurzem gm leſen, 
def die ergantfatorifche Einrichtung ber vierten Curſe an ben Glementarjchulen 
viel böfes Dint bei dem Lehrern machte. Ju dolge deffen erklärten die Mit⸗ 
glieder des Mündener Lehrerbereines einfimmig, dab „der Errichtung“ der 
vierten Curſe vom ihrer Seite im feier Beife Hinderniffe bereitet wurden, wohl 
aber die Anceihang einer höheren Ciaffe mit Arenden begrüßt werde. Die 
diesbezüglichen Erklärungen wurden am hohen uud hödflen Stellen abgegeben. 


[Berichtigung] Ya dem im umjerer gefirigen Nummer enthaltenen 
Auffay Über die Zeihnungs-Ausfelung der männi chen Werktage- umd eier- 
tagsfäufen, fowie der Handwerls · Feiertageſchule dahler bat ſich ein umlichjamer 
Drudfehler eingeſchlichen. Unter den vom ber Boflir- und Ciſelirſchule ausge. 
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elten Arbeiten finden ſich nämlid auch Egalifir» Dreibänte (mit Egelsfer- 
Drebbänte, wie es trrig Hieß). 


Propimzial-Chronit. 

Aus dem bayerifgen Boirilamde, Uaſere Getreideernte 

ton nuu jobiel elt beendet betrachtet werden und ergab Im Ganzen ein ber 

friedigendes Neſultat. Das Winterforn fand im Allgemeinen dünn und 

lieferte daher quantitativ nme eine halbe Ermie, was jedoch durch die beflere 

Qualitũt tbeilweile erfegt wich. Winter» wie Gommerweien war zwar ſehr 

gut getotben, litt aber im folge des maflalıen Sommers auch bier am Roſt. 

Eine volle Brnte gab dagegen Gerſte und Hafer nud ein Bleiches veripreden 

auch bie Hülfenfrüchte, ſowie bie Kartoffeln und Kraut, mur die Rüben haben 
fh wegen mangelnder Bä im Sommer neh wenig emtmwidelt. 


«Ans Schwaben, 15. Sept. Unfer Kreis wird dem Übrigen Reifen 
ou Beweilen treuer Anhänglichleit am den Rönig aus Anlch ber bevorfichenden 
Bermäblung allerhöchſtdeſſelben möcht nachſtehen. Denn mit mar flattet der 
Landrath gleich dem Übrigen 7 Kreisvertretungen ein Brautpaar mit 1000 fl. 
aus, ſondern es follen auch, wie id) aus verliffiger Omelle erfahre, einzelne 
Difteiete, Stadt u d Landgemeinden, dann Stiftungen wegen des bevor 
fiebenden hecherfreulichen Ereiguiffes DBeranlaffung grusmmen haben, «ine Au⸗ 
zabl würdiger Brantpsore in patriorifcher Weite audzuſtatten und zur gleich 
zeitigen Trauung nach Münden zu fenden. Bou dem Beſchluſſe der Mädtifchen 
Bertretung in Memmingen wurde Ihnen bereits Mitcheilung gemacht. Andere 
Bertretungen don Gemeinden und Amtebezttken follen zu gleichem Zwecke bie 
Summe bon mıhezu 3600 fl. zufammengefteuert haben. Mußerdem wird von 
einzgeinen Gemeinden mandes mohlihätige Werk getbom werden, Die Gtabt 
Lindau imobeiomdere wird neben einer amfebmiichen Beiftener zu deu gemein. 
famen Auefattungen "eine Localftiftung für Umterrichrszwede ala bieibendes 


‘Audenten gründen umd zu Ehren ber Bram unſeres Königs jemer 
ben Namen „Sephienfliſtung“ beilegen. Die Stadt Donaumdrıh wird 
ein ‚ Branipaar ven dert mit einem Heirathegut von 600 fl, aus 


einer Mädiifchen Auoflemerftifiung beſchenlen. Auch der Amtsheiirt Günz- 
burg fell ein Brautpaar für ſich aueſteueru. Im der Stadt Kaufbenren wer« 
den jährfih eirca 1500 fl. aus der Heimelmänniihin Aneftemerfiiftung au niu- 
berbeirathete Paare Hroteftantifcher Eonfefllon, nad 100 fl. ons dern Ruileihen 
Stiftung an ſolche Brantpaare kathotifcher Eonfeffion veriheilt. Diefe Weider 
follen heuer am Bermählungstage bes Rönigs andbezahlt werden, and fol vie 
4 = folgenden Jahren am Jahrestage der hohen Vermählung immer flatı- 
u, 


Nichtpolitiſches. 

Darmfladt, 14. Sept. Im Gernehelm bat die Rraufpeit in den 
legten Tagen wieder entfhiebene Zunahme gezeigt; im der Nacht vom 13, anf 
den 14, flarben 4 Perfoner, Auch im mehreren anderen Orten des Rreifes 
Bensheim IM die Krankheit anfgetreten, umb «8 Täßt fi in mehreren eine 
directe Einfchleppung von @ernehelm ans machmeilen; jo flard im Keinheufen 
eim junger Menſch, der in Gerueheim als Saitlerlehrling im einem Hanfe ger 
weſen war, in mweldem drei Perlonen am der Cholera geſtorben waren, kurz 
nah ter Rdlehr in das elterliche Haus mad kaum 10 flindiger Erfranlung ; 
in Fehllheim ertramften im Zeitranme weniger Tage 27 Berfonen und 
Rzrten, 11, barumter 7 Rinder wub 4 Erwodlene; in einer Familie 
Barben 4 Kinder, im eimer zweiten drei. Beide Familien hatten in Gernsheim 
gebettelt. Ju Bürftadt erkrankten zwei Perfonen, wodon eine farb; ein di- 
reeter Zufemmenhang mit Gernsheim ließ ih hier jedoch micht machweilen. Da- 
gegen beftand eim folder offenbar zwiſchen dort und elmer Eıfrantung in Gins⸗ 
heim in Rheinhefſen, die ebenfalls ibotlich endete. Außerden flarben dor eini- 
gen Tagen in Worms zwei Kinder von 2’ umd 3%, Jahren unter Eholera- 
erfcheinnngen, und wurde in Mainz ein Schiffer bon einem von Rotterdam und 
Rubrort kommenden Schiffe wegen eines Choleraanfalls im das Rodussefpital 
gebracht, jebocdh wieder bergeſtelt. Die Nachrichten vom Ausbrechen der Eholera 
an mod anderen Drien find bis jegt wenigftens nicht amtlich conflatirt. 
(Bormf. ätg.) 


Peete Poften. 

* Paris, 14. Sept. Der „Epoque” gehen Nahrichten aus Amerila 
zu, benen ‘folge Hr. Dano und der engliihe Geſandte fih am 18. 
Auguft in Bera Cruz eingefhifft hätten. — Die „Patriew bementirt 
bie von einigen Blättern gegebene Nachricht, daß Hr. v. Beuft im ben 
legten Tagen nah Biarrig reifend durch Paris gelommen fei und eine 
Zufammenkanft mit dem Staatsminifter Hrn. Rouher gehabt habe. 
— „France“ und „Patrtie“ bementiren das vom einigen Blättern ges 
brachte Orrücht, daß ber Präfelt bes Loire: Departement, Hr. Paſtourcou 


— 


in Folge der legten Deputirtenwahlen in feinem Departement feine Eut 
laffung eingereiht habe, — Die „France Halt alle Geridite über 
Schwierigkeiten, bie ſich bezüglich der Sthleifung ber Feſtung 2 

zwifgen Holland und Preußen erheben haben follen, für unbegtänbet, 

* Paris, 13. Sept. Die Ausftellungecommiffion hat fich veran⸗ 
laßt gejehen, wie heute im „Moniteur“ zu lefen if, vom 13. Geptem- 
ber an den Eintrittepreis in den Ausftellungeranm von 6 Uhr Abends 
an (b. 5. wenn ber Ausftellungspalaft ſelbſt geſchloſſen und vie Nacht 
ſchon angebroden if) von einem Franken auf 50 Eentimes herabzufegen, 
Auch gibt die Commiſſion von heute ab für die noch Übrige Zeit der 
Ausflelung Abonnementsfarten zu 20 (anflatt wie bisher zu 40) Fran⸗ 
fen ab. 3 

* Paris, 13. Sept. Berezowsfi, ber junge Pole, welcher anf 
den Saifer von Rußland geſchoſſen Hat, if, wie ber „Figato“ berichtet, 
am 11. d, M. mit dem gewöhnlichen Transport der zur Zwangsarbeit 
verurtheilten Berbrecder im Bagno zu Ion, angelomaen und trägt 
bereitö die Keite, bie rothe Züchtlingsjade und die grüne Müte, mie 
feine übrigen Galeerengenoffen, Bei ter Einfleidung und ber Einfeffels 
ung * er volllommen feine Kaltblütigleit und feine Setlenruhe. 
Er hat jebod feinen Ketlenlameraden erhalten, fondern befindet ſich an 
feine Pritſche gefeflelt in bem allgemeinen Schlaffaale. Da einım Mo- 
nat wird er an Bord des Fleurus nad Meucalevonien gebtacht werben, 


Telegramm. 


O Brünn, 16. Sept. Frhr. v. Beuſt jſt heute auf der Durch⸗ 
reife nah Reichenberg — feinem Wahlort — im Hiefigen Bahnhoft auf 
bie glänzendfte Weife empfangen worden, Im. einer längeren Untworid- 
rede auf bie Begrüßung betonte berielbe, baß der Weg, den er wanble, 
bie und ta wohl enger und mühfamer werde, daß aber in folden Au- 
genbliden das öffentlide Vertrauen ein doppelt wertboolles Unterpfand 
für das Gelingen feiner Beftrebungen ſei. „Ih vertrauen. fi", — 
fuhr der Reihelangler fort, — daß wir im fürgefter Friſt bass 
jenige verloren haben werden, was und alle beumrnbigt, namlich Die 
Unfiderheit des Gewinnes. Auch font haben fi die Berhältniffe fo 
geftaftet, daß ich für meinen Theil an ber Erhaltung bes Friedens 
nit zweifle; ein Beweis hielir ift, baß bie Kanvelapolitifchen Bezich- 
ungen mit Preufien wieber aufgenommen werden.“ — Die Rebe wurbe 
mit bem ſtürmiſcheſten Beifalle aufgenommen. - 


Bollöwirtbichaftliche und Börfen-Berihte, 

* Megensburg, 14. Sept. Die im Setreldehandel hertſchende, auf 
wirklichen oder angeblichen Mangel vom altem Borräthen uad anf das Deſteli 
der Aernte in Fraukteich, Deufſchlaud 20. fi ſtühende gute Meinung bat 
während diefer Woche um fo mehr angehalten, ala auch Eugland milt feinem 
Preilen etwas voramgegangen if. Dort, wie fon überall, war jedoch — mie 
gewöhnlich um die Zeit der Feldbeftellung — die Geringfügigleit der Land 
sufuhren iu erfler Reihe don Wirhamtei. Ja Fraulteich dagegen biichen die 
Preife ziemlich unverrüdt. Der ungarlih: Ueberfluß verfplittert ſich mad allen 
Seiten umd bei dem ungureichenden Zraneportmitteln fan fit dieſe Concutreinz 
nur almälig Geltung verfchaffen. Hier wartet man mod immer vergeblich anf Die 
angelindigten großen Zufuhren, Grhöhte Kaufluſt und ſchwaches Angebot haben 
auch an den meiften bayerifhen Märkten eine mehr oder minder anichniihe Stelget- 
ung hervorgerufen. Mn bieflger Schranme wurde heute je nah Dwalirät Gegable : 
Belzen 17 bie 25 fl. (gefliegen um 18 fr), Roggen 16 -fk-bis 18. fl. SOte., 
Samenforn 19 bie 20 f. (geftiegen um 36 fr.), Serfte 9 bis 14 fl, (gefliegen 
um 8 fr), Hader 4 fl. 24 fe. bis Ef. di fe. (gefallen um 3 kr.) ! 

* Dondumwörtber Bichmorksftaud tom- 10 Grpteinber: Staud der 
Vferde 163 Gtüd, verlauft 138 Sräd; des Rinbuiehes 685 Gräd, werfänft 
623 Süd; der Schweine 365, verfauft 365 Std... Geiammi-Erlös 69,985 f. 
12 te. Det nähe Biehmatkt ift am 8, Oftober.: Pr 

* Varia, L4. Sept. Eine kieme Noſe imidın „Berichten Nachtichten“ 
de6 „Moniteur“ beſagt folgendes: „Die Weinberge befinden fid in dem be» 
friedigemdfien ‚Zuftaub, bemm die flarke Oitze der ichten 14 Dai hat reichlich 
das Uebel wieder gut gemacht, das dr. the Sommer 44 hatte, Ws 
wird micht viel Trauben geben, oflelu der Brad der Welfe vetſpricht jegt ſchou 
einen Wein von höherer Duolität,* F : Be 


sat # 


Berontwortliche Mebaetion: Dr. 8. Böiblmann. Dr. @, Slegert, 





Nachdem die Bayerifhe Zeitung mit Ende dies Monats zu erfheinen aufhört, fo ficht fih bie unterfer- 


Stellen und Behörden, fowie die f. Notare 


tigte en wegen des ihr mit Ende September I. Is obliegenden Rechnungsabſchiuſſes veranlaht, die verehrlichen 
g : melde mit Rn Bericht er ir “ 


iqung der Inſertionsgebühren nod im Müditande 


befinden, zu erjuchen, diefelben in thunlichiter Balde einheben und an und gelangen laſſen zu wollen, 


Münden im September 1867. 


&gl. Hofbuchbruderei von Dr. C. Wolf & Sohn 


Die Erpedition der „Bayerifhen Beitung“. 


münden. Die Dayeriige Betvamg 
ben Mbntening in jmrie unten 





Jayerifche Zeitung. 


(AUXL. Jahrgang ber Neuen Münchener Zeitung.) }, 
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Bayeriige Zutung 

Hasjınfcim uns Dogler in Srantiuri 
mM, Hemburg, Bien, Berlin unb 
Bafei, Haras-Laffite-Bulllar 4 Comp. 
Plaos de ia Bouns Fr, 5 k Paris Bi 
Imferatem wir ber Raum ber Auelipaltigem 





ee u. be Urpebitien, Drimmmm Auögabe, —2 ug Dricke uah Bela 
Dienfing. Nr. 256. 17. September 1867, 
a a 


Riga fi; 
= Amtlid, mitgetheilt. 
PER . Ropfar der König Haben Si allergnädigft bewogen ge 
E 28 De x 
unterm 18. Beplember 1.94. bie latholiſche Gtabtpfarrei Mempt 
dem Piiefter Ip Maierhofer, Piarrer in ar —* 
ats L.ndau, zu überiragen j 
unter 14. Sehlemberl. 96. den Staats procurator-⸗ Sub ſtitut 
Heiurich Heffert in Landau, feinem allerunterihänigften *8* pe 
ſprechtud, in gleiger Eigenfhaft am das Bezirksgericht Zweibräden zu 
verjegen, und auf die hiedurch In Erl digung fommente Stelle eines 
Staatsprecurator » Subftituten bei dem Bezirksgeriäte Pandau den Ber 
zirlogerichte-Affeffor Eugen SH midt dafelbft zu befördern. 


Nichtamtliches. 


Baperx. 

|* Münden, 17. Sept. Se. Maj. der König Haben ber vom ber 
verledten Rentamimanne-Wittwe Wilhelmine Zeifer zu Ansbach teftamen- 
tariſch zum Beften umbemittelter lediger Töchter von Beamten oder 
Plarrern des mittelfranfiichen Keeiſes gegründeten Wohlthätigfeitsfiftung, 
baun dem don bem Pfarrer Chriſtoph Wlcis Sturm zu Strablungen 
für die Katholiken der Gemeinde Oberſinn gefifteten Armen -Faftitute 
bie Iandesberrtihe Beſtatigung ertheilt 

* Münden, 17. Sept. Se. L. Hob. Prinz Luit pold wird 
bem Bernehmen nad heute Nachmittag * eintreffen, : 

2 Münden, 17. Sept, Wie wir hören, Kat eine geſtern im 
Minifterium des Aenßern frattgehabte Beiprehung über die Behandlung 
ber Anfpıücde und Forverungen, die aus bem vorjährisen Kriege von 
Bayern und gegen Bayern nad in ber Schwebe find, an welder Ber- 
treter der Miniflerien des Aeußern, der Yuklz, bes Jauern, der Finan- 

em und bed Krieges iheilmabmen, zu allſeitiger Ucbereinftimmung über 
in tiefem Betreffe zu beobachtenden Grundjäge geführt. 

. * Münden, 17. Sept. Zu Titel II des Geſetzentwurfs Über 
Heimatb, Berebelichung und Aufenthalt, welcher vom Aufenthalte hans 
beit und der jvgt auch im ber Faſſang, bie er von der Gubcommiffion 
bes Socialgefepzebungs-Ausihufj: erhielt, veröffentlicht worden if, be+ 
merken wir, daß Ag. v. Sieintderf zu der im Art. 46 enthaltenen 
Beſtimmung, daß zur Erlaffung eines Aufentbaltsverbot:s und zur Weg- 
weirung aus dem Königreihe im erfler Doſtanz die Diftrictspoligei- 
Behörde jener Gemeinde, aus welher zunähft eine Berfon ausgewielen 
werben fol, zuftändig: if, den Zaſah beantragt Hatte: „In der Haupt · 
und Befivenzftadt Münden ift die k. Poligeidirection zur Erlaffung des 
Unfenthältsverbotes (ufländig, welde dem Magiſtrate zur Wahrung der 
ren Nechte bon jeder mach Art, 40 flartgefundenen Aufenthalte- 
3 dung nad; Berlauf von’ 14 Tagen Mittheilung zu maden hat, 
infoferne ber Ungemglvete bis dahin» nicht abgemeldet worben iſt.“ — 
Die Stantsrsgierung Hatte beantrag , im Art. 41 folgenden Zufag eins 
zuialten: „Berfonen, welche wegen eines Berbrechens oder wegen Ber- 
gehens des Diebſtahld, der Unterfälagung, des Betrags, der Hehlerei 
over ber Fälihung weruriheilt worden find oder im folge redtsträftiger 
Berurtheilung wegen eines andern Bergehens bie in rt. 28 Diff. 4 
und 5 des Strafgefigbuhes bezeichneten Mähigkeiten ober eingelne der 
felben verloren haben, lönnen aus ber Gemeinde anf die Dauer von 
hödftens brei Jahren weggeiwiefen werben, wenn burd befondere Ber« 
hatıniffe die Annahme begründet ift, daß die öffentlie Sicherheit durch 
bie Anmefenheit folder Perfonen im ber Gemeinde gefährdet wird * 

* Münden, 17. Sept. Der Socialgefepjebungsausihuß ber 
Abgeoronetenfammer hat geftern feine Plenarfigungen wierer aufgemom- 
men, nahdem feine Subcommiifion ihre Arbeit vollendet Hat. 


Norddeutſcher Bund, 
% Berlin, 15. Sept. Der Köni u Bormi 
Gätoh Babelsberg Dem Viräfeiigen Gvfenhien ser Häfenifhen Dale 
Grafen d. Ujedom, eine Abͤſchiedsaudienz. Geſtern Abend hat der 


"über bie Borto-Bereinbarungen richtig, 


Graf die Müdreife auf feinen Poften nah ————— nachdem 
er etwa drei Wochen in Urlaub bier verweilt. iefer Aufenthalt des- 
felben in Berlin bildet die thatſächlichſte Wiverlegung bes feltfamen Ge» 
rühts, Garibaldi habe auf feiner neulichen Reife zum Genfer „Briebens« 
Eongre* beim Grafen Ujebom in deſſen Billa am Lage Maggiore bis 
niet, Wie die „Köln. 3." bemerkt, ift dies Gerät wahrfheinlih da⸗ 
raus eniftanden, daß Garibalbi auf der erwähnten Reife fi drei Tage 
im einem neben der Billa bes preußiichen Gefandten gelegenen Haufe 
aufgehalten hat. Nimmt man bazu bie in Genf auch von Seiten Ga- 
ribaldi'8 erfolgten wäften Rundgebungen gegen Preußen, wie gegen alle 
monardifchen Staaten, fo bedarf das wiındige Gerede von augeblichen 
Einverfländniffen zwiſchen dem preußiigen Cabinet und dem Haupte ber 
itafienijchen Actionspartei feines Wortes der Ermirerung weiter. Ueb ⸗ 
rigeng wirb ber fonderbare Genfer „Üciebenscongreß* Hier nicht bloß 
von ber conferbativen, fondern auch von ber liberalen Preffe im fhärf- 
fler Wiife gegeifielt. Die bemokratifche „Wollsgeitung“ ift ſehr erzärnt 
darüber, bag Organe beider Parteien die Grundtendenz biefer Demagogen« 
Zufammentunft einfa als eine „revolutionäre Berfhmörung* bezeichnen. 
— In dem Poſt-Etat bes norddeutſchen Bundes find im@anzen an« 
gelegt: 35 DOberpofldirectionen, 3 Oberpoftämter in ben Hanfefläbten, 
459 Poſtämter 1. mb 2. Elaffe, 17 Eifenbahn-Poftämter, 506 
Boft-Erprbitionen 1. Claſſe, 3326 Poſt -Erpenitionen 2. Claffe. 
Bei den Dber»Poflbiectionen ſtehen 714 Beamte anf bem Gtat, 
Die Oefammtzahl aller Übrigen Poftbeamten beläuft ſich auf 28,080. — 
In dem Telegraphen-Etat des nordbeutfhen Bundes find die 
Einnahmen auf 2 Milionen 280,947 Rtblr., die Ausgaben auf 2 Mit 
Ionen 5.947 Kihlt. veranfhlagt. Die hauptfächlichſie Grundlage zur 
Aufftelung dieſes Etat bildeten die im Biefigen Handelaminifterium aus ⸗ 
gearbeiteten Aufammenftellungen ber Ergebniffe der preußifchen Tele⸗ 
graphenverwaltung wähtend ber letzten drei Jahre. Zufolge derſelben 
betrug die Einnahme in Preußen im Jahre 1864: 1 Million 150,008 
Rıbir.; im Zahre 1865:, 1 Mil. 242,490 Rıhlr.; im, Dahre 1866: 
1 Mill. 275,788, Rthie, Die Auszaben beliefen fi im Jahre 1864 
auf 961,312 Rıblr.; im Jahre. 1865 auf 1 Mill 68,338 Mthlr.; 
im Sabre 1866 auf 1 Mil. 149,528 Rthlr. — In dem Bremer 
Telegramm, welches die unrichtige Mitikeilung bringt, daß zwiſchen 
Breußen und den Vereinigten Staaten vom Nordamerika ein 
neuer Boftvertrag hereits zum Abſchluß gelangt Sei, ift die Angabe 
Dana ſoll das Porto für 
die Vriefbeförderung über deutiche Seehäfen um ein Drititheil, über 
England auf die Hälfte herabgefegt werben, Hieraus ift aber wicht zw, 
entnehmen, baf die Vrförverung über England nunmehr billiger würte, 
ald bie Über deutſche Häfen. Erſteres Borto-beträgt jest 12 Sr. pro 
Brief, würde alio auf 6 Sgr. zu fichen fommen, Dagegen beläuft ſich 
das Porto Über deutſche Häfen: jetzt auf 6 Sgr., wird alfo bei ber Er⸗ 
mäßigung fih auf 4 Sgr. Rellen. bi mails 

© Berlin, 15. Sept. : Bezüglich des bem Reich ata ge vorzu⸗ 
fegenden Geſetzes über bie allgemeine Dienſtpflicht erfahren wir 


‚hen jet Nähere®, Im Allgemeinen ' handelt es ſich hier um eine 


Ausführung des Met, 59 der Bunveöverfafläng, und ba bieje Aus⸗ 


führung ſich im Weſentlichen ner aufıeine Ausdehnuug ber bezüglichen 


preufiichen Beflimmungen. anf die übrigen Staaten bes norddeutſchen 
Bundes beziehen kann ‚fo hat man e# mad diefer Seite Fin allerbings 
une mit Belanntem zu thun. Aber das Gefetz enthält doch auch 


weſeutlich Neues, und zwar Neues vom folder Bedeutung, daß es ger 


radezu frappirt. Aus dem Principe erſtens bed'gemeinfamen Jadigenats, 
welches ſammtliche Ungehörige des vorbveutihen Bundes: verfoflungs- 
mäßig haben, und zweitens ber Einheit des’ Bundesheeres felgert das 
vorzulegende Geſetz, daß der Militärpflictige im Bezug auf bie Er- 
fällung feiner Dienftpflicht unmöglich gebunden fein dürfe an ben Staat, 
in an Ar er geboren iſt, daß es vielmehr gamy ſelbſtverſtändlich fei, 
daß er feine Dienfipfliht da ableiften könne, rejp. ableiflen müſſe, mo 
er ſich gerade befindet, reſp. feinen Aufenthalt genommen bat, Wohnt 
3. D. ein militärpflidgtiger, junger Mann ons Preußen in Sachſen, fo 
ift er, ganz fo als ob er ein geborner Sachſe wäre, in bie Aus 


"Hebungalifte feines Ortes ober Bezirts einzutragen, wie er bort, wo er 
feinen Wufenthalt genommen hat, auch allem Uebrigtu, was mit ſeiner 
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Dienfipflicht in irgenb einer Berbinbung ſteht, nadfommen fan. Hat ein 
militärpfliätiger Sachſe feinen Aufenthalt in Preußen genommen, fo tritt 
für ihm felbfiverflänplih ganz basfelbe, reip. analoge Berbältmiß ein, 
wie fich diefes Berhältniß denn chen überhaupt anf olle Staaten bes 
norbbentfhen Bundes ausdehnt. Man erinnert fh, mie dem erflen 
Reichstage feinerzeit eine BDeſchwerde ans Leipzig darüber zuging, daß 
das fähflihe Minifterium nidt einberftanden damit war, daß 
ſächſiſche Staatsangehörige, melde in Leipzig fludirten, bei den dort 
in Garnjfon ‚liegenden preußifchen Truppen als einjährige Freiwillige 
eintreten dürften, um ihre Militärpflicht abzuleiften, und es wurde in 
der betreffenden Beſchwerde bann um Wohilfe gebeten, Die erwähnte, in 
dem jet projectirten Geſetz enthaltene Beſtimmung gebt über bas 
damalige Petitum nun mod weit hinaus; fie bezieht fih nicht blos auf 
die Freiwilligen, fondern fie verallgemeimert dieſes Princip auf alle 
Militärpflihtige bes norbdeutfhen Bunbes, melde in einem anderen 
Staate des Bundes ihren Aufenthalt genommen haben, wenn bie Er. 
füllang ber Dienftpfliht an fie herantritt, Überhaupt. Es hat dieſe 
Beflimmung ihre große Bedeutung nit blose im Sinne einer will» 
lommenen Beruemiiäteit für die iltärpfigten, fondern vor Allım 
and im politifcher Beziehung. Für die innere Verfhmeljung des nord« 
deutſchen Bundes wird hier ein Grund der folgewiätigfien Urt gelegt. 
Auf antere Epecialia kommen wir gelegentlid zurüd. 


Sannover, 13. Sept. Der vor einiger Wochen wegen Conflicts 
mit bem Militär nah Minden gebrachte Kentier Hr, v. Alten ift von 
dort mwieber entlaffen, 

Aus Mellenburg, 12. Sept. Die zwilhen ber Pandesrezier- 
ung und ber Stabt Rofted ſchwebtuden Berhandblungen Über das ba- 
felbft zu flationirende Militär fommen noch immer zu feinem Ergebniffe, 
obwohl bie nene Garnifon, aus zwei Infanterie» Batailonen und dem 
Regimentsftab beftchend, bereits zum 15. Oktober einräden fol. Nah 
den Erbverträgen, welche das Berhältnig von Roſtock zur, Laudes hert ⸗ 
haft regeln, ift die Stadt nämlich verpfligtet, 500 Mann geoßherzog- 
Lches Militär aufzunehmen und zu bequartieren, bezüglich Service zu 
zahlen. Die Regierung verlangt aber jegt für bie größere Anzahl 
10560 Mann auf dem Friedensfuß) bie enifprehenden Peiflungen an 

uartieren und Service, nebft einem großen Erercierplage und adt in 
der Nähe der Start belegenen Heinen Gpercierplägen. Rath und Bür- 
gerfhaft Haben laut im ben legten Tagen gefaßten Befhläffen einftim- 
mig dies Anfinnen abgelehnt. Man glaubt eben für die Zahl über 
500 volle Entihädigung verlangen zu lönnen und Hält fo lange an 
hen alten grunbgefeglihen Verträgen feft, bis durch neue Befige bie 
Berhältnifje anders geordnet find, (N. 3.) 


! Deſterreich. 

Aus Wien, 13. Sept., ſchreibt man dem „Nürnb, Eorr.*: Das 
finaneiele Abtommen Preugen’s mit bem Rönig von Hannover 
dürfte in Balde zum Abſchluß gelangen. Die Berhandluug in Betreff 
der Domänenfrage ift im tin entſcheidendes Stadium getreten Der 
König von Prenßen oder vielmehr Graf Bismard ſoll durch den che- 
maligen Minifter Windtherft, ven Unterhänbler bes Königs Georg, 
dem Litzteren, allerbings im der Form eines Ultimatum, ein Unerbieten 
haben zulommen laffen, das im Ganzen im keineswegs unbilliger Weife 
bie Bermögensverhäftniffe des hannover’fhen Haufes regeln wülrde. 
Eine förmliche Abbankung des Königs von Hannover wirb hiebei nicht 
länger gefortert. Herr Windtborft, der diefer Tage in Hietzing einge 
troffen ift, wird ſich mit befinitiven Vollmachten fofort nad Berlin 
zuräd begeben. (Em Berliner Eorrefponvent der „Köln. Zig.“ ſpricht 
von einer Abfindungsfumme von 17 Millionen Thaler.) 

Wien, 14. Sept. Die avifirten Minifierberathungen fanden heute 
Bormittag, aber geſondert, flatt. Die volljählig verfammelten Mit- 
= des ungariſchen Gabinets hielten unter dem Borfige des Grafen 

adroſſy eine Sitzunz, melde bi. gegen 2 Uhr währt, Mac ber 
Sigung reiften bie Minifier Baron Ebivds und Baron Wenfgeim nad 
Beth ab. Die Deputationen verfammelten ſich gegen 4 Uhr und nabs 
men bie zwiſchen bem beiben Regierungen vereinbarten Borfhläge ent 
gegen. Die Discuffion bewegte fih im ben Grenzen allgemeiner Er 
gen; in die Details der Borfchläge wurde nicht eingegangen. Die 
beiden Gubcomitös ber Deputationen erhielten bie minifterielen Bıo- 
pofitionen mit ber Weifung, bie betreffenden Referate ehelhunlichſt zu 
erflatten. (iFrobl.) 

Wien, 14. Sept. Im ber Heute unter dem Borfige des Obman- 
nes Dr. Rechbauer ftattgefundenen Sigung des confefl'onellen Aus 
ſchoſſee bes Abgeordnetenhauſes mwurbe ber von Dr. v. Mühlfeld im 
Auftrage ded Aueſchuſſes ausgearbeitete Entwurf eiges Ehegelcyes 
in Berhandlung genommen, Mbgeorbneter Sturm flelte den Antrag, 
ein Subcomite von drei Mitglietern zu wählen, weldes biefen Gele» 
entwarf mit Zugiehung des Referenten einer Vorberathung zu unter- 
ziehen Habe, indem er in der Begründung diefes Hatrages ausführte, 
baß ber Entwurf in vielen Beziehungen zu weit gehend und aus 
Dpportunitäte-®ründen mit zu empfehlen ſel. Die Abgeordneten 


Superintendent Schneider, Rechbauec, Kuranda und Figwiy unterſtütz ⸗ 
tem biefen Antrag. Abgeordneter Baron Weichs ſpricht fs dagegen 
aus und wülnſcht, daß fofort in die Beratbung bed Entwuries einge» 
gangen werde, indem er fi} gegen alle Opportunitäts-Rädfiten in 
diefer Beziehung erflärt und daranf hinweift, daß an ſolchen Rüdſichten 
auch das im einer vorigen Geflion autgearbritete Religiond- Ebiet ger 
fheitert fei. Huf ein Zugeftändniß des hohen Cletus ober des römi- 
[hen Stuhles in Saden der Edegeſetzgebung ſel leine Hoffnung zu 
fegen. Bei ber hierauf vorgenommenen Abfimmung wurde ter Antrag 
des Abgeordneten Sturm mit allen gegen eine Stimme angenoamen, 
und wurden in bas Subcomite gewählt die Abgeorpneten Rechbauer, 
Schneiter und Sturm, Auf Antrag bed Abgrorpnieten Karanda wurde 
basfelbe noch beauftragt, zuerft die prineipirllen Puntte zu präcifiren, 
welde in tem dem Haufe vor zule zeuden Eittwtirfe" des Thegefetzes zum 
Ausdıud kommen ſollen, und darüber dem Gefommt-Ansfhufie zu ber 
richten. Abgeordneter Muhlfeld war im ver Sıküng nit anmelend, 
(Wien. Frdbl.) 
Wien, 14. Sept. Generaf Stephan Thtr, der dorgeflern in 
Peflh den Beſuch des Minifters Wendheim impftan,' außerte Diefem ges 
genüber den bringenden Wunſch, eine berföntiähe Bufhrihehtunft mit dem 
Minifterpräfiventen Hadrafiy erlangen zu innen.‘ Auf telegraphifhem 
Wege wurde biefe Zufammenfunft arrangirt, wird begab fi Generaf 
Türr geftern zu diefem Zwede mag Wien. — Das vorgeftern Abends 
zu Ehren des Generals Türe und feiner Gemahlin in ber Peſther 
Sciehftätte veranftaltele Bantet war von einem: zahlreichen und gewähl · 
ten Publicum befudt. Das Zürr’fhe Paar wurde mit begeiftertem 
Eljen empfangen unb während bes Banfets darch Herrn Yulins Schwarz 
mit einer feurigen Anſprache begrüßt. Der General dankte in warmen 
Worten und mahnte in feiner Rebe zur innigen VBerbräberung ver Na- 
tionen ber ungarifchen Krone, Dies fei ber einzige fehle Grundftein, auf 
welchem bie fchönere Zulunft Ungarns aufgebaut werben Tönne Anz 
ſchliehend hieran wollen wir bier einige der „Bohemia“ entnommene 
Notizen aus dem fo abentenerlihen Leben Türı’s folgen laflen: „Türe 
gebört einer heſcheidenen deuiſchen Familie in Baja (Banat) au. Bom 
Feldwebel zum Unterlieutenant befördert umd als folder im öfterreichi- 
fen 52. Infanterie-Regiment in Italien ftationirt, entwih Türe im 
Januar 1848, während er bei Buffalora auf VBorpoflen fland. Ja 
Turin wurde Türe zum Capitän ber auf ſardiniſchem Boden verfam« 
melten öfterreiifchen Deferteure ernannt. Diefe Peute organifirte er in 
Aleſſandria in eine Legion und begab ſich dann mach Nizza, weil es im 
Plane lag, von dort nad Fiume und Uagarn zu gehen. Die Schlacht 
bei Novara machte biefem Projecte ein Ende. Bon:va an beginnt ein 
planlofes Umherſchweifen Türr’s; man fah ihm zur Zeit des Aufftandes 
in Baden, nad; demſelben im der Schwein, in Paris und Lendon, überall 
mit ben Spigen der Emigration und Revolntions:Propaganta in Ber- 
bindung tretend, und im Dienfte ber legteren mun als Agent zahlreiche 
Hin« und Herreifen zwilhen London und Paris, der Schweiz und Pie- 
mont maden, inebeſondere aber mit Keſſulh in nähere Beziehung tree 
tend und von biefem als Agent in "Sralien veiiwenvet:. Im Februar 
1853 fand ber bekannte Aufſtandsverſuch in Mailand flat. Tütr, der 
mit einer Repolutionsfgaar in Strabella, Poſto gefaßt hatte, um zur 
eeigneten Zeit Antheil zu nehmen, wurde von einem öſterreichiſchen 
Feiegegrrihte in contumaciam zum Tode werurtheilt und in ber Werber 
beziels- Station Fänftirchen in effigie gehentt. Die ſardiniſche Regierung 
aber ließ damals Türr feftuchmen und über Genuag nah Marfeille 
bringen, von wo er nach London ging und erfl wieder zu Anfang des 
orientalifhen Krieges im ber Turkei auftauchte. Es gelang ihm: damals 
nit, im activen Dienft ber Pforte zuträten, er ging nah Paris N 
rüd, wendete fih aber im Frühjahr 1366 auf Anregung Koſſuth's abers 
mals in den Drient, ſchloß ih in Malia einem enaliichen Regiment an 
und ging ale Bolontär in die Keim. Nach Konftehtrkopel zurüdgelebrt, 
erhielt Kürr — ber von den Engländer mit bem in ihren Gold übers 
gegangenen türfifhen Contingent in englfhen Dienfl -übernommem: und 
mit bem Range eines Dberflen ’ im engliſchen Banbitansport » Korps bes 
fleidet worben war — ben Auftrag, noch einen weltern Train zu bem 
leterwähnten Corps zufanmenzuftellen, und wurde mit dem. Antanfe 
von Memonten in Bulgarien und der Walahal’teitiftragt. Bei diefer 
Beranlaffung wagte er fogar dfter in Ginfgrad'zi erfcheinen, alfo ir 
dem von ben Öjlerreidhifen Truppen tes ferbilch-banater Corpa befegten 
Rayon. Zürr wurde erfannt, und für den Fall ber Wiederbetretung in 
diefem Nayon feine Berhaftung angeordnet. Die Gelegenheit follte nicht 
lange auf fih warten laffen. Im Wahne feiner Unverlegbarteit beoab 
ſich Turr fogar nad Bufareft felbft, wo das öſterreichiſche Infanterie» 
Regiment in Garnifon lag, beffen Fahne er als Deſerteur verlaſſen 
hatte. Türe, gleihfam im Bereiche ter eigenen Regimente · Jurisdictiou 
eriheimend, wurde damals alsbald in feiner Wohnung fefgenommen 
und nıh Kronftabt abgeführt. Die Protefte bes engliihen Generals 
Eonfals blieben ebenfo uubtachtet, als bie des tärlifhen Milttär-Eom- 
manbanten von Bulareft. Bei der in Kronſtadt eingeleiteten regelmäß 


‚Unterfugung wurde Türr abermals zur Tobeöftrafe verurtheilt. t 
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ber faiferlien Guade verbankte Türe Leben und freiheit. Türr trat 
fpäter in fardinifhe Dienfte; feine fernere Laufbahn iſt Hefannt und 
bietet wenig Ioteriffe dar. (Br) .., , 

AYundbrud, 13.Scpt, Geſtern fund bie vierte und letzte öffent 
lie Sıyung der Generalverfammlung der Tatholiihen Vereine 
flatt. Der Geiftlige Wurz aus Linz ſprach Über dem Arbeiterſtand in 
den Fabriken. Brentano aus Augsburg ermahnte bie Tiroler, an ber 
Glaudenseinheit feftzuhalten. Prälar Kobinsly and Ungarn fprad über 
bie Padisland:Bereine. Priefter Overlamp aus Weftphalen ſprach über 
die Beftrebungen der Karholiten in Belgien zur Belehrung der Ruſſen. 
Er mußte feine lange Rede auf Berlangen der Berfammlung vor dem 
Schluſſe abbrehen,  Brofefjor Möftager aus Salzburg forderte zur 
Unterftiägung des Papfles auf. Hoftath Dr. Haflwanter fprah nu 
einen Dank dem Bräfidium, ven hochwürdigſten Bilhöfen und den Mit 
gliedern der Satholitenvereine Gr ſchloß feine Rede mit den Worten: 
„Sind auch bie Mörper getrennt, bleiben doch die Geifter vereint und 


ber Brreinigungäpmnft ift das göttliche Herz Jeſu.“ Hierauf hielt ber | 


Präfident Lingens, vie Schlußrede. Nachdem er feine lebhafte Befricbig- 
ung über die abgelaufenen Tage ausgedrüdt, dankt er allen Theilnehmern 
für den Eifer, ven. fie an den. Zag gelegt, insbefondere gedachte er ber 
rauen Innebruds, indem, er zugleih hervorhob, weld’ gewichtigen 
Einfluß das Weib auf die Befeftigung ter katholiſchen Grundfäge bes 
Mannes ausübe, Er forderte zur Gründung von Bereinen zur Ber 
thätigeng hriftlicher Liebe auf und richtete ſchließlich einen Tank an 
die Bifhöfe, das Comite, die Sehretäre und die Übrigen Theilnehmer, 
ebenfo an die Eifenbahnverwaltungen für die im Interefje der Ber 
fammfung geleiftete Unterfiügung. Nachdem der Herr Fürft-Bifhof 
von Brixen der Berfammlung feinen biſchöflichen Segen ertheilt hatte, 
wurde mit dem Gruße „Gelobt fei Iefus Chriſtus!“ vom Präfiventen 
die 18. Generalverfammfung für beendet erflärt. — Das auf biefe 
Sitzung folgende Feftmapl zählte gegen 250 Theilnehmer. Die Toafte 
eröffnete Präfident Yingens mit einem Trinffprude auf ben h. Vater, 
auf den bie im Hofraume aufgeflellte flädtifhe Mufllbande die Pins- 
Hymne fpielte. Der zweite Präfident, Baron Stillfried, brachte bem 
Zooft auf ten Raifer und bie Saiferin aus, und das Hoch auf bies 
felben wurde von ben Klängen der Bollshymne begleitet. Hierauf folgten 
mehrere Toafle, ſtets von längeren Reden eingeleitet. Den Schluß ber 
18. Generalverfammlung bildete die meifterhafte Aufführung von Hahdne 
(Bi 8 — Schöpfung”, ber über 3000 Zuhörer beiwohnten. 
ener Ztg. 

Brünn, 15. Sept. Heute Nachmittags paflirte der Reichslanzler 
Echre. v. Beuſt auf jeinee Durchreiſe nah Reichenberg unfere Stadt. 
Der Bahnhof war von einem gewählten Publicum dicht befegt, und es 
hatten fi ber Gemeinderath, die Handelslammer, ber Gewerbeverein, 
bie Lefehalle, der Männergefang- und Zurnverein zur Begrüßung bes 
Reichöfanzlers eingefunden, Auch der Statthalter Freiherr v. Bode 
und ber ng Le Monier waren zur Begrüßung anweſend. 
Als ver Schnellzug im Bahuhofe einfuhr, fang der Mänmergefang-Ber- 
ein feinen Wahlſpruch. Der Reichslauzler verließ mit dem VBürgermeir 
fler Dr, Gistra, der ihn von Lundenburg aus begleitete, den Waggon. 
Der Bürgermeifter ftellte hierauf dem Reichekanzler die Borflände ver 
einzelnen Corporationen unb Vereine vor, Auf bie Anſprache bes Vice 
Dürgermeifters, welder m U, den Wunſch ausgedrüdt hatte, Fehr. vd. 
Beuft möge auf bem einmal betretenen Weg zum Heil Defterreihs rü- 
fig fortfreiten, und bes Hanbelstammer Bräfidenten erwiberte der 
Reihslanzler; „Empfangen Sie, meine Herren, meinen herzlichen 
Dank für bie freundliche Aufnahme, die Sie mir bereitet haben; zu 
jeder Zeit ift für mic ein Beweis. bes Öffentlichen Vertrauens von hohem 
Werthe; hier iu Bıllan doppelt, mg: ed. unter den Auſpicien eines von 
mir Hodgeehrten. Mannes geihicht, mit. dem ich jet feit längerer Zeit 
in bem frennbfhaftlihften, Beziehungen zu ſtehen jo glüdlich bin. (deb⸗ 

aftes Bravo.) : Is Vertrauen ift mir jegt boppelt werthvoll, wo ber 

eg, den ich mwauble, hie unb ba wohl euger und mähfamer wirb, wie 
das wohl nicht anders fein konnte. Im ſolchen Augenbliden if das 
Öffentliche Bertragen, ein doppelt werthvolles Unterpfand des Gelingens, 
I bin mir eingebent. der. Pflichten, welche viefes Vertrauen mir aufer- 
legt, ich Hoffe, Ihr Vertzauen zu rechtſertigen. (Anhaltender Beifall.) 
IH rechne Darauf, daß Diejenigen, welde mir ihr freundliches Bers 
trauen ſchenlen, gerecht und billig gegem ben fein werben, deſſen Weg heute 
Ihre guten Wünfce begleiten. (Mufe: Gewiß. Ia wohl!) Ih 
hoffe, Sie werben nicht vergeffen, daß berjenige, ber einen fleie 
len Pfad hinaufſchreitet, von Zeit zw Zeit them jchöpfen muß, ba 
mit er nicht erliege (Bravo, Bravo!), nnd daß ber nicht fein Ziel 
außer Auge verliert und nidt von bemielben abweicht, der nıdt 
die abſchüſſigſte Stelle wählt, um den Berg hinanfzulonmen, Meine 
Herren, ob id Ihr Vertrauen einmal gründlich rechtfertigen werde, 
das weiß ih nicht, aber befien lönmen Sie verfichert fein, Sie 
ſchenlen IHr Vertrauen einem Manne, der dem redlichen Willen hat, 
ed zu verdienen (Stärmilder Beifol und Hochrufe.) — Meine Her- 
sen, ich bin boppelt geehrt durch bie Auſprache des in Handelolam ⸗ 


mer-Präfibenten ; bie Interefjen ber Handelskammern werde ich mir firts 
gegenwärtig halten, und ih bin glädlih, auf die am mid geftellten 
Breagem “einige beruigende Worte fagen zu fönnen. Bd beträchte die 
Ausgleihs-Berhandiungen einem gebeihliden and glüd« 
lihen Ende zugeführt und vertraue feh baranf, daß wir in kür⸗ 
zefter Zeit dasjenige verloren haben werden, was ung Ale beunruhigt, 
nämlich die Unfiderheit des Gewinnes. Muh fonft find die Berhälts 
niffe fo geflaltet, daß id für meinen Theil an der Erhaltung bes 
Briedbend nit zweifle; ein Beweis hiefür fei Ihnen auch ber 
Umftand, daß die Handelspolitifhen Beziehungen mit Preußen wieder 
aufgenommen werben, und ich glaube, daß auch im biefer Richtun 

Ihren Jatereſſen Genüge geſchehen wird. Ich bedauere aufrictig, bad 
heute der Schnellzug mid fobald von Brünn wegführt, ohne Zeit zu 
haben, hier zu verweilen; hier, wo fo wichtige Factoren unferes Bup« 
get gegeben find; Hier, wo fo wichtige geſchäſtliche Zweige umferer 
Jaduſtrie fo glängend vertreten find. Ih hoffe, im nicht ferner Zeit 
Ihnen einen längeren Befuh machen zu fönneı, bis dahin Bitte ic, 
erhalten Sie mir Ihr Vertrauen, und Hiemit rufe ih Ihnen ein Herz 
liches Lebemohl zum — Diefer Unfprade folgte ein ſtürmiſcher minu« 
tenlanger Beifall. Hierauf ſetzte ber Reichslanzler feine Reife nad 
Smirig fort. — Der Oberſtlandmatſchall Fürft Aueröperg iſt Heute 
Morgens Hier angelommen. 

Peſth, 16. Sept. Das Yufigminifterium bereitet einen Gefeg« 
entwurf über bie Civilehe, ein neues Prefigefeg und ein neues Bereinde 
gefeg vor. Diefe Gelege follen noch im dieſer Sefflon dem Laudtage 
unterbreitet werden, (Pr.) 


Aus Genf, 11. Sept., ſchreibt man ber „D. A. 3".: Es gehörte 
keine große Propheiengabe bazu, um vorherzufagen, baß ber „Friebend« 
Eongreß“ micht gerade ein fehr friedliches Bild barbieten werbe, Im 
ber vorgeftrigen Sigung fahen wir bereits ben Kampf, ob das revolu- 
tionäre Programm des urjpränglihen GenfeBarifer Eomite, bei wel« 
dem die franzdfifhe Demokratie, verftärkt durch einige Süpdentfche, die 
Dberhand hatte, angenommen werden, oder ob das hauptſächlich durch 
Herrn Schmiblin, Director ber Eentralbahn aus Baſel, in ausgezeich« 
meter Weife vertretene, mehr gemäßigte, vorwiegend [hweizerifä-liberale 
Element fiegen folle, im heftigſter Weife entbreunen, Au der geſt · 
rigen Sitzung iſt die Frage noch keineswegs entſchieden worden, und 
obgleich Präſident Jol fſaint, Staatsrath von Bern, bei Eröffnung der 
Sigung vor nutzlofen und lätmenden Discuffionen, welche uur bie 
Feinde bes Friedenscongreſſes erfreuen Unnten, warnte, fo haben wir 
doch nichte gehört, als leere abgebrofhene Phrafen und wiberlihftes 
Parteigezänte, ohne daß nur einmal bie beiden erſten Fragen des Pro⸗ 
gramme, welche direct gegen bie großen „Militärmonardien‘‘ ee 
waren, zur Beſchlußnahme kamen. Großer Rumor entftand Über die 
im commaniftifhen Sinne gehaltenen Erläuterungen ber vom Laufanner 
Eongreß kommenden Arbeiterbelegirten, welche angenfheinlid unter bem 
erhigenden inflaffe der bortigen Debatten flanden, Der Spektakel 
erreichte aber feinen Höhepunct, als ein Herr Bornheim in einer Rebe, 
worin er zuerft gegen bie beutichen Liberalen logzog, die fi der Gäbel« 
berrfaft fügen und mit Rofalen fraternifiren, ulze Deligfh einen 
„Eommis voyagenr ber Bourgeoigwirthſchaft“ mannte. Bon ber einen 
Seite jhrie man nach einem DOrbnungsruf, von ber andern ertönte 
wilder Beifall. Schreiber dieſer Zeilen ift nicht gerade ein Goethe'ſcher 
Wagner, der auf feim Bolkofeft geht, weil er „ein Feind von allem 
Rohen iſt“, aber Gott verzeihe mir’s, wenn ich in diefem Wugenblide 
do ſiark der Anſicht war, Horaz habe recht mit feinem Yusfprude: 
„Odi profanum vulgus et arceo“. Der Drbnungsruf erfolgte enblid. 
&s ſprach noch 2. Simon aus Trier, der für Franfreih und Deutjd« 
land, die Selbftregierung in Auſpruch nahm, melde die ficherſte Garantie 
des Friedens fei. Zum Schluß ermahnte no Herr Garterer aus 
Senf den Eongreß, eben diefen Hauptzwedd nicht zu vergeffen. Um 
5'4 Uhr ſchloß die Berfammlung, wie gefagt, ohne Abftimmung über 
bie Hanptfrage. — Garibaldbi nahm geflern Abend von dem Ballon 
feiner Wohnung aus Abſchied von bem zahlreich verfammelten Bolle. 
Er ſcheide, ala ob er vom feiner Familie ſcheide, fagte er. Er ift heute 
egen 10 Uhr Morgens abgereift. Hier in Genf läßt er bie größte 
— zurück. Die Katholilen bereiten ſich nachträglich zu einer 
Demonftretion gegen feinen Empfang und gegen ben friebenscongreß 
vor. Das „Journal de Genebe“ bringt heute einen von 30 — 
nen Katholiken unterzeichneten Proteft gegen ben fFriebenscongreß, ber 
den Bürgerkrieg aufache. Ie mehr id Baribalvi's Tometemartiges Er ⸗ 
(deinen auf dem Congreß, feine fehr vorübergehende Betheiligung an 
beimjelben und feine Tonflige Thatigleit bier in Genf betrachte, befto 
mehr mödte ih ter Anficht zumeigen: fein jwed war nit ber 
Eongref. Wohl gab er den an ihm gerichteten Bitten nad, durch fein 
Erſcheinen auf dem Congreß der darniederliegenben Demokratie, ſoweit 
es durd feinen Namen ging, wieder auf bie Beine zu Helfen. Gein 

aber war, Gympathieen für fein Unternehmen gegen Rom 
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zu werben. Ob er diefes Unternehuten, wie man in Paris glaubt, ſchon 
St in's Werk ſetzen wird, darüber dürfte es ſchwer fein, irgend eine 
uthung zu äußern. 


* Paris, 13. Sepibr. Wie der „Moniteur‘ anzeigt, hat Herr 
v. Bubberg, der ruſſiſche Botihafter, im Namen bes Ezaren dem 
Selnepräfecten eine pradtvolle Bafe von fibirifhem Jaspis als Zeichen 
des Dantes für die glänzende Bewirthung, bie Alexander II. im Hotel 
be Bille gefunden hat, Übergeben laſſen. Die Vaſe ift mit dem eben« 
falls aus Yaspis amgefertigten Sodel zwei Meter hoch und fol bem 
Wanſche bes hohen Bebers gemäß als bleibendes Anventen in einem 
der Säle des Stadthaufes aufgeftellt werben. . 

Paris, 15. Srpt. Die Bant von Franfreih Hat in ber heute 
abgehaltenen Sitzung, welder Rouher präfibirte, beihlofien, dem Erebit 
Mobilier 37%, Millionen Francs gegen Wedel mit vier Unterſchriften 
harzuleihen. — Ferdinand v. Leſſeps it in Paris angelommen, um eine 
Anleige vom 100 Millionen France in Obligationen abzuidließen. Die- 
felben werben zu 300 emittirt und al pari mit 500 france eingeläft, 
Zinsfuß 4 Percent. (Pr.) 

Großbritannien. 


London, 12. Sept. Die Ergebniffe der Commiffion, bie in Man» 
chefler gegenwärtig die Unionen und ihre Thätigkeit einer Unterluhung 
unterwirft, find feineswegs ſehr tröftlıher Natur, Man fleht, daß die 
verkehrten Grundfägeber Unionen, vie über die Stillung bes Arbeiters zum 
Arbeitgeber hertſchen, nit allein in Eheifield zu oben Bewalithätig- 
keiten geführt haben, bie Ziegeltäder in Manchefter gaben ben Sägenf &leifern 
durhans nichts nah. Werberben von vielen Tauſenden von Biegeln, 
Einftrenen von Nadeln im bie Ziegelerte, Verſuche mit erplodirenden 
Stoffen Häufer in die Luft F jprengen, Attentate aller Art und Morb 
und Todſchlag, wie ein Sıüd Arbeit, um einen Judaslohn unternom- 
men, find bier wie bort die Früchte, woran man ben Baum erkennt, 
Mertwürbig und trauriges Zeugmß für den Bildungsgrad und bie 
Moralität des engliſchen Arbeiterftandes ift es nur, daß die engen und 
verfchrobenen Begriffe Über Arbeiterrechte gem.u jo eingefhräuft, wie fie 
vor 300400 Jahren die Zünfte harten, und fiellenweile mit veren 
Satungen volftändig identiſch, fo allgemein verbreitet und eingewurzelt 
find. Uad nit nur der gewöhnliche Arbeiter Hebt an dieſen bemooften 
Meberreften lange verfhmwundener Tage, aud Pente, bie man vermöge 
ihrer Stellung für vorurtheilsfreier halten follte, fielen ſich als feſte 
Anhänger diejes lãugſt überwundenen Standpunctes bin, Noch in ben 
letzien Tagen fam im Schooße des Stabtrathes in Sheffield die Sache 
der Gewerkvereine zur Sprache, und einer ber Väter der Stadt erhob 
fi zu einer längeren Rebe, in welder er das ganze Uafeil des Ber» 
einswefens aus Abihaffung des alten Zunftwefens berleitet. Die alten 
Beftimmungen feien abgeſchafft und dadurch ber ÜUrbeiter wehrlos ges 
worten. Um den jegigen Mißſtänden ein Ende zu maden, beantrayte 
dieſer Mann des Mittelalters eine Petition an Lorb Derby zu richten 
mit dem Erfuchen, im Wege der Geſehzgebung den verſchiedenen Gewer · 
fen das Recht der Seltftcegierung, wie fie foldes in den Jahren 1565 
und 1596 erbalten, zurüdzugeben, Es ift beinahe überflüffig, zu bemer» 
ten, daß biefer Antrag, ver noch einen Fürjpreder fand, an allgemeiner 
Oppofition ſcheiterte. (€. €.) 


Italien. 


orenz, 10. Sept. Die „Bazy. uffiz.“ fcreibt: „Zur Berich- 
— was die „Times““ vom 5. b. ir. bezüglich ter Beföcber- 
ung der Ueberlandpoft durch Btalien fhreikt, „daß mämlicd bie 
ttalienifhen Behörben die bezöglichen ihnen meuerlih gemadten Bor- 
fhläge abgelehnt Hätten”, muß bemerft werben, daß bis jegt ber 
talienifhen Regierung noch gar fein concreter Vorſchlag gemacht würbe. 
Die Regierung bat bereits in ungweifelhafter We,fe bargethan, daß fie 
diefen wichtigen Gegenftand nicht vermasläffigt und nichts unverfſucht 
1ößt, um das gewänfdte Ziel zu erlangen, dem Verlehr bed mefllichen 
Europa mit dem Orient einen lürzeren und leichteren Weg zu eröffnen, 
Das Erperiment mit ber meuen Fill ſchen Eiſenbahn über den Mont 
Cenis und bie eiſtige Mitwirkung der italieniſchen Etſenbahnge ſellſchaften 
laſſen um fo mehr hoffen, daß die Bemühungen der Regierung nicht 
erfolglos bleiben werden.” — Der „Movimento’ erfährt aus Mar- 
feille, daß michrere franzöfifhe Genieoffiziere von dort nad Civita- 
dechia abgegangen find, Dan glaubt, fie würden dort bie bereits von 
dem Deenpationscorps tracitten Ürbeiten behufs ber Errihtung eines 
verfhansten Lagers leiten. 

Florenz, 11. Sept. Die Actionspartei ift wieber einmal aufer- 
orbentlih thätig. Wicciotti, der jüngfte Sohn Baribalvi’s, befindet fi 
in England, um dort Geld zu dem beabfichtigten Einfalle in ben Kirchen⸗ 
float zu fammeln. Er fol im der That im London beträdtlihe Summen 
erhalten haben; augenblidlih iſt er in Glasgow. Auch bie römifche 
Regierung trifft ihre Borfihtamafregeln. , In Biterbo, bem zenolutio« 


närften Orte bes jehigen Kirchenſtaates, find Berhaftungen vorgenommen 
worden. (Köln. 8.) ’ 

Der Direcıor der F'orentiner Escompte-Banl, Herr Borri, ein 
bereits bejahrter und fih vielfacher Aatung erfreuender Mann, ift, unter 
Zurkdlaffung eines Deficite vom nicht weniger ald 250,000 Fire in ber 
ihm anvertrauten Caſſe, flähtig geworben. 

* Die „Ytalia“ von Neapel vom 9. d. M. berictet Über bella⸗ 
genswertbe Ereigniffe, welche durch die Furcht vor ber Cholera im der 
Provinz Potenza vorgelommen find, Das Bolf glaubte nämlih Ber 
ifter aufgefunden zu haben. Am 5. Mis,, ‚hei Taggrauen begaben 

& die Bewohner von Zolve alle bewaffnet ul deu Blog des Ortes, 
wo das Gerũucht verbreitet wurbe, es feiem Verg ftet eingetroffen. Der 
Verdacht fiel auf den armen Yatonio Sabellino. Das Bolk umringt 
Sabellino's Haus, indem es fhrie und ſchimpfte. Zu ihrem Ungiäd 
befanden ſich aud dort Giacomo di Mattia und fein Bruder ffrancesco. 
Einige der Wildeften der Zufammengerotteten drangen in das Haus ein 
und unterfuhten es in allen Winkeln unb Sden, In einem Heinen 
Schrante fanden fie ein Töpfhen mit, Teig jur, tälftung der Matten. 
„Da haben wir das Gift!” rief einer. der Einprigglinge. Um fid von 
ber Giſtigleit dieſer Subſtanz zu Überzeugen, ‚gab man davon einem 
Hunde zu freffen, ver auch einige Angenblide nachher Hard, Raum war 
der Tod des Hundes befannt geworden, als bie wüthende Bolkamen 
ſich der drei Ung üdlihen bemädtigte, die ſodann auf bie — 
Beije ermordet wurden. Die Mörder durchzogen bie Straßen des Ortes 
und riefen: „Während adt Tagen werden wir jet regieren!” Die 
wenigen im Drie ftationirten Carebinieri waren nit ia Stande, bem 
Frevelthaten der Bevölkerung Einhalt zu thun, und es mußte aus Por 
tenza eine Compagnie Linientrappen requirirt werden. Auch in ber 
Provinz Avellino ind Unruhen wegen angeblicher Bergiftung ausgebrochen. 
Ja Leoni Hat fih das Boll zulammengerottet und gefärien, daß bie 
Brunnen vergiftet fein. Man hat einen Höllenlärm gemadht und von 
der Behörde verlangt, daß fie das Waſſer unter ſachen laſſe. 


Spanien, 
Madrid, 14. Septbr. Die Regierung beficbit, daß Ale, welche 
ohne Bewilligung im Brfige von Woffen find, dieſelben innerhalb dreier 
Toge arzuliefern baben, wibrigenfals fie als Rebellen behandelt wür ⸗ 
ten. — Bon der Einberufungsordre für die beurlaubten Soldaten zum 
activen Dienft hat es fein Abkommen gefunden, 


Rußland, 

Eine Schaar amerifanifher Touriſten ift mit dem Dampfre 
Qualer City auf ihrer Luſtteiſe nah Sudrußland gelommen nad hat 
dem Eyaren ihre ehrfurhtsvolle Aufwartuug gemadt. Der _— 
am farferlihen Hofe muß ihrem republicanıfden Bewußtſein fehr wohl ⸗ 
geiban haben, denn in einem langen Beiefe am Die „Ermes® erzählen fie 
mit bebaglicher Breite ihre Erlebniſſe. Ja Doeffa hatten fle angelegt 
und luden fi durch ben Gouverneur, General Kotzebue, mit Erfolg 
bei bem Kaiſer ein, der in dem Schleſſe zu Yalta reflcirte. Folgenden 
Tages — am 26. Auguft — begabten fie fich dorthin, wurden vom 
Groffürften Michael am Werfte empfangen, nah dem Schloffe geleitet 
und bort vom Sailer und ber Kaiſerin begrüßt Sie Überreidhten eine 
von Ehrerbietung und Freundſchafta Berfiherungen überftiömende Horeife 
und erhielten eine gnädige Antwort, - Mit ftolger Freude berichten bie 
Herten Repurlicaner weiter, wie Czar und Carina ohne Etiquette 
oder Förmlıhkeit felbft die Giceroni madten nad ihnen die Kapelle unb 
die Prunkgemächer des Schloſſes Livadia zeigten: und wie der Großfürſt 
Michael fie jpäter zu einem Gaftmablerininn s-hensmwelhen auch ber 
Eyar wieder erfhien, — Die vorerwähnte Mprefjerkantet: „Wir find 
eine Haudvoll Privatleute aus den Vereinigten Staaten und reijen ein ⸗ 
fad zur Erholung, ohne Offentation, wie es’ für unferen Stonb 
und Privatbarakter geziemt, und haben deshalb für unfer Grfche'nen 
vor Eurer Majeftät feine Entihufdigung, ala das Berfangen, dem Herre 
ſcher eines Reiches, das in guten und böfen Tagen in tremer Fteuud- 
haft dem Lande, an welchem wir mit fo großer Kiebe bangen, zur 
Seite geftanden hat, umfere Erlennilichleit zu bezeigzn. Wir dürften 
uns nit erlauben, einen berartigen Schritt zu thun, wüßten wir nidit, 
daß die Worte. bie wir hier reden, und bie Geilible, womit biefelben 
belaftet find, nur ber Wiederſchein der Gedanken und Gefühle oller 
unferer. Landsleute von ben grünen Hügeln Neu» Englands bis zu bem 
ſchneebededten Bergipigen am ftiflen Ocean find. Eines ber glänzend» 
Ren Blätter, das bie Weltzeſchichte feit den erfien Anfängen geſchriehe⸗ 
ner Geſchichte zierte, wurde ihren Mnnalen buch Eucrer Mür 
jeſtät Hanb beigefügt, als Sie die Bande von zwanzig Millionen 
Menſchen . Und Amerikaner tönnen es uur als ein Borrecht 
anfehen, den Herrſcher zw ehren, ber eine folde That gethan 
Die Lehre, die wir bamals erhielten, ift vom uns benägt worden, mb 
wir find heute frei im der Wahrheit, wie wir es damals dem Namen 
nad waren. Amerika ſchuldet Rußland viel, es ift ihm in mander 
Beziehung verpflictet, befonders für feine uuerſchütterliche Freundſchaft 
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im ben Zeiten unferer größten Nöten. Daß diefe Freundſchaft uns 
and in Zulunft erhalten bleiben möge, darum bitten wir vertrauend- 
vol Daf Amerila Rafland und feinem Souverän dafür dankbar if, 
wiffen wir, und baß uufer Baterland jemals bach eine vorbedachte, 
unjerechte oder unbıllige Maßregel diefe Fteundſchaſt aufs Spiel fegen 
würde, wäre Berrath auch mur zu denlen.“ 

Amerika. 


New York, 4. Sept. Um feine fegten Särifte zu rechtfertigen, 
hat der Pıafloent deu proniforif—en Attorn y General veranlaßt, ein 
Outachten zw veröffentliien, im welden General Sicles grober Du⸗ 
fubordinatiou ‚nageihuloigt wird. Dazu erläßt Iohnjon ſelbſt eine 
Brollamation, die mit größeren Phrafen dasfelbe fagt. Seine Eigen- 
(haft als Höhfer Befehlshaber ber Armee, der Eid, deu er uf bie 
Berfaſſung gele ſtet, die heilige Pflicht, dieſe Verfaſſang zu wahren, und 
die conflitufionele Unverkegiihkit ber Gerihtöhöfe werden mözlıhft 
gefäict verwandt wub dienen einer feierlichen Warnung an alle Cwil · 
und Wilitärbehörden, ja ben Geſthe nicht ungehorfam zu fein, viel» 
mehr überall iind fies vie Berichte in ter Ausärung ihrer Bollmachten 
zu unterflägen, als Grunpläge. Daozwiichen bat ih General Candy 
anf feinen Poften begeben und war bereits in Cparlesıon eingetroffen; 
General Hancock dagegen hat wegen des ia N:w:Drieans wũthenden 
gelben Fiebe 8 vreißig Tage Uclaub erhalten. General Grant bat den 
neuen Diftritts Commandenren Horıgen® Befehl ertbeilt, die Berhältniffe 
in ihren Bezirfen nicht abermals umzulehren, und Die von deren Bor- 

ngern abzejegten Cwilbtamten ſollen nicht wieder angefielt werden, 
Köln. 3) 

New York, 
Eonflitt zeigen Johnfon 
fuld beläuft fi auf 2653 Milionen ; fie 
um 55 Dilıouen verminvert, (Pr.) 

Der Ueberreft ver Leibaarde des Kaiſers Morimilian if an Borb 
des Wllim Penn nah London abgegangen. Rad den lıften Beriäten 
aus Merico waren bie @elandten Englands und Franfrıh® am 18, 
Auguft vom dort ahgereidt; 200 Dffi,ıere waren wegen eines Eomplottes 
gegen SJuarez verbafitt werben. 


San Dominge, 31. Aug. Sulnave ift in Molge des ausge» 
broch aen Auflandes im Hayti flüchtig geworden. Die Kraſident ichaft 
wurde dem General Cabral augetragen. (Die 
der Unterprädung des Aufflannes war alſo falſch.) 


Rocal-Chronil. 

g Münden, 16. Sept. Bel der heute von ber lal. Lanbeagrflttder- 
waltu g dahler vorgenommenen Breifeveriheilumg erbielren folgenbe Pizder 
züder Preiſe: 0) ıfe Seugſte dea 1. und 2 Preis Graf ©. Rambaldi, 
ta. Regierungsrotb-und Guterefiger anf Almannsbunfen; den 3 Preis der 
Gutsbefiger gri. Zav. Hirt in Minden ; b) für Sıuten den 1. und 2. Preis 
I rofl, Metger in München; den 8, Preis ** ud, B.uer in Alt 
besvenberg; den 4. Preis Bauer Baumann tom Weiche uud deu 5 Preis Gs. 
Srbimater, f. Ponfollme Ber in Birhn. Die Heugſte Lammeun bou Eiwur- 
der I, Moomid‘ imd Ei Bed:ny IV, die Grunen von Ponag-Doctor, Paſchah Lil, 
Gorrates, Brillant nad Beobrit ab. 

e Münden, 17. Sept [Bus der öffentl Magifratsfignng] 
Dre Magifrat der Stadt Würzburg hat am die Magiſtrate vom Münden, Rärn- 
berg, Angeburg, Regenoburg; Bumberg, Bayreuth, Mnsbah und Lanbahut in 
elaem Rundireiben- wegen  Herkrllung eines Berbandes uuter dieſen gröd- 
Beren Stadt eu Bapkne ſich gewinidet, da eine gegenfeitige Mitiheinog ber 
gemadten Erfahringen mmd «i gen, nachdem die Ber- 
walrung uud Geihäftsiäbeung im denfeiben bei gleicher Berfoffung und 
unter ähnlichen Peremsberingungen im vieler Rihtung eime gleichartige if, 
Yon großem Nahen, fein würde. Der Mazifrat Würzburg hält e6 wicht für 
zwedsientich, ähäfich wie die norddeutſchen Stätte einen bayrrifhen Städtebund 
zu diefem Behafe zu Bilden, tomdern es ſchiene t ım die @chaffung eimer baher ⸗ 
iſchen Gemeindezeitung für dat yıflendfie Mittel, Ichlägt aber mittlerweile vor, daß 
man fich gegenmärttg brevi manu nur alle Iuftructionen, Berichte, Gutachten, Zuſam ⸗ 
menftelungen, Geihäftöforntalaresc. 1c. grgt feitig gufende. — Huf diefen legıen Vor · 
ft garbt unter Magiftrat miit Aräuden em, beihloß aber, in bet Rüf ıntwort fi mit 
aller Entfciedenheit gegen die Gründung eimer “eigenen bayeriſchen Gemeinbe: 
geitung auszuiprehen, ba wir bereits eine ſehr trefflich vebigirte deutſche Ge · 
meindez itung befigen, bei ber nur zu debauern If, daß fie gu wenig Unterfläg« 
ung habe, — Der Gurisfliät halter fet noch erwähnt, daßf heute nicht weniger 
als 129 Befunde um Bierfhenfkonteffionen im erfier Juſtan vom Magiſit at 
entfdhieden wurden; 18 Bewerber arhlelten die naqhgelachie Couceſſiou, die 
Abrigen 111 Petenten’ wurden abgemwiefen. 


6. Sept. Die „New Dork-Tribune” berichtet, ber 
und ® aat fei eın ernfler. — Die Staats. 
bat fig im biefem Dahre 








sinzial-Chrszit. 
Maubag, 15. Sept. Die Cholera Hat bier am Iutenfität zugenommen; 
bis Heute Men» war bie Zahl der Todesfälle auf 25 gefiegen. Ie Behand» 


fiub 88 Krane. — Ia Griefempeim find 7 Rrante im Behaudinugp'f' 


Iung 
gm Gangen bis jegt 89 Todte. (PI. 3.) 


nenlihe Nachticht von I 


Nichtpolitiſches. 

Engano (Teffin), 14. Sept. Mit dem vollatudigen Sentchen der 
&*olera im mnierm Canton find vom 18, Exptembrr om alle Eusuahmeregein, 
Rinderungen ». aufgehoben, fomit die Paflagem mach allen Kichtunzen hin 
wieder uabehimdert, 


Reste  Polten 

* München, 17. Sept. Se. Mej. ter König i ie wi 
hören, — ————— en Schloß Br we Bm 

Bweibrüden, 14. Sept. Zum Hodzeitsgeient für Ge, Mai. 
ben König wurdeu hier vier braune Staten, Zweibräder Mac, um 
1400 fl. angefauft. (Pfäl. Btg.) 

Wien, 16. Sept. Rh autgentifhen Berichten if der Aueglelch 
mit Uagarn auf folgender Bafle zu Stante g:lommen: Uayarı trägt 
zu ben grmeinfamen Laflen 30, Coleithauien 70 Procent bei; gm ver 
—515 der Sıaatsfguld gibt Ungarn 28, Eisleıthanien 72 Precent. 

ff. IJ. 

Bern, 16. Sept. Mit Rüdfigt anf die in einigen Kantenen aufs 
tretende Cholera verihob ber Bundesrath dem Truppenzuſammenzug von 
Payerne. (Schw. M.) 

OHaag, 16. Sept. Die Polizei bat ein Jabivibunm verhaftet, 
das 500 ralfhe ameritaniſche 1000 Dolsrideine bei ſich teug. Man 
glaubt, daß die Falſchung hier ſtattfand. (Schw. M.) 


Boltawirthſchaftliche und Börſen ⸗ Berichte, 





Frucht · Mittel · Preiſe. 
Datum Km Dautel. Weijen. Korn. Ger e. Haber. 
Drte Tag. Moenat. fe ie Ce ke fe fe 
Anstah, +» « 1. Sut. 26 0 —- —2188 1126 — 1745 
Beyrentb 1. „» —— —— UP 1818 14— 71% 
Dinestähl . ı.  —— —— NM 5 19 71810 7 39 
Douammdrd. 1. „ MI —— 2% 4 1945 1218 721 
Bringen. I no —— B— 1640 — — 753 
Mh... U u — — 24 57 1686 1427 948 
Imgoiflibt A. 2» -- — 34 7561 239 64 
Beaayı. . - A; m +, m bar — 1089 —. — 
Bumng. . . „. —-— —-— Bi ITas 1358 658 
Ndidiugen . 1 “ BU — — 236 7 2082 14 18 ı 
Rüruberg . 14 „== —— 4 35 113 1416 840 
Big . 1. „ -—— -—- NR - — LIE — 
Sgweinhnt . 0 nm —— 12659 1850 14 — 740 
BWeißenbom , 1. » 37 — — —— 16 1 14 25 859 
Homburg . . Im Wnguf (per Kenne) 780 618 — — 468 
Rılierelanttn u = oe 729 521 459 44 
Kandel .o 4 » ri 21 560 — — — — 
Ru . 2 + m ” . ® — — 624 6 — 611 
Taden NEN 2. 2, 710 544 458 5 80 
Neuſt adt .. * ” * * 748 6 89 4 67 561 
Birma : . - » * 6468 69 — — 4 
Speyhꝛrrte u u 718 546 450 44 
Zweibrüden * ” - ” " 7 81 5 29 — — 5 b4 
J Lindau, 15. Gept. Die Zufubren von Getreide waren verg 


lien Banoter-Weluen 33— 391, Prb., für gemöhnligen Umgarmeizen BI bis 
32), Fre. Rerihah 
Hader iſt mach Fraufreich begehrt, ab wird ſchoͤne efjecıloe Waare per 


Sondirionen , gemadit® worden’ fein. Ifigen ports dom 
Ungarn wird im MBeigen termalen fein Geihäft auf Lieferung abger’offen, da 
die Stodungen in der W iterihaffung omf veridiedeuen Eiienbahnflatiouen neh 
immer fertbauern. Bayertider und Inudiertel-Weizen warın auf geftrigem Mar 
nicht vorhanden. Der Durhiguitismine'preis auf geriger Schranme Acke fi 
Belgen auf 27 fi 28 fr., (geftiegen 88 ke.) ; für Kern auf 25 fl. 89 fr. (geftiegen I. 
16 fr); für Roggen auf 18 fl. 48 ir. (gefieg 
42 te, (gefallen 6 fr) per Bayer. Ghifd und bie Gelammt- 
voriger Woche beläuft fi für 5140 Cchäfel auf 79,188 fl. 1 fr. wonem anf 
Weiſen 4681 Shäffel mit 71,886 fl, 59: fr. tommen. Die Sep 
en Ben un map ddl 
eniner -12 R sm, ' 
jepod- eim Heimerer Degehr die Preife zlemlid. de 
Im-Berlage don €. Duos in Linnih if * populär geichriebent 
Brofgüre „Die Sqhreden unb Gefahren ber inderpeh” erjglenem, 
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welche zu bem auferorbentlih billigen Preis von 6 fr. durch bie Budbanb- ' 


Immgen zu beziehen iR. Der laudwirthſchaftliche Verein [ie Oberfranken hat daven 
1000 -@remplare beſtelt, um fie am feine Mitglieder zu verthellen. (Kor. Offen.) 

* Baris, 18. Sept. Der „Moritene“ gibt die amtliche U⸗berſicht der 
Getreide · Aus · und Einfuhr Frontreiche fomohl während der zweiten Drcade des 
Monats Muguf, cle and mährend der Sefammtperiobe vom 1. Jatnar bis 
20. Yuguf 1867. 


Eingeführt wurden tom 10.—20,Mug. dem 1. Jan,kis 20. Aug 


noch mit erfolgt fein, infiweilen, bis man Gewißhelt hat, Bleiben die ber 
treffenden Werihe des Bendomeplages auf ihren mierrigen Coutſen fo Jemtich 
ohne @efhäjt und ohue Nachfrage. (8: oben Fraufteich) Die balbmonatliche 
Prämienfrguidation ging Beute, ohue fondetlihe Barlotionen Serborgubringen, 
bor fih. Die Stimmung wor im Allgemeinen kühl und abwartend, ohne alle 
Tendenz zum Gteigen. 


Die Leguag des umterfeeifen Telegraphen von Havannah mad 
Keh · Weſt (Florida) IA num vollendet umd Mem-Port, aljo aud die alte Welt, 


Briyen Frucht 92,812 meter, Etr.*), 2,096,211 metr. Ctr,, mit der Halbinfel vom Wehinbien im telegrabhiſcher Berbindung. Man be 
Mehl 42,877 59 m on obſichtigt, fofort die borzäglihften weftindifhen Juſeln und fpäter auch dem 

Roggen Frudt 809 0. u 13,188.  . füdamerifamifchen Contineut, fowie endlich amd Über die Infeln des grünen 

— 1 ui. 1668 „ . Borgebirgs Alrita * mit Cadir als Autupfuugepuntt·Spaulen dar eine 
Pre . PPFt RR 188009.» Telegraphenlinie mit Cuba in Berbindung zu bringen, j “ a 

ER a me 3689 2 2 | Seumimeriige Rbartin: Dr. 2. Dahl Dr. @ = 
Roggen — 14,919 „ + 46819 u. „ \ m : Dr. ®. mans. Dr..® Siegert. 
Mi jest. 2: .. 717 ee: SEES SEEN 
* Baris, 14, Sept. Man ſpricht mod immer nur von ber Bauk und 


dem Credit mobiler. Die. Nachrichten Über das zu treffende und bereits ge» 
teoffene Mblommen lauten verſchieden. Es Heißt, die Bank werde auf die 
Unterjhrift der om dem Credit mobil. beiheiligten Käufer die Hälfte der ber 
langten Summe dorſchlehen, dech fol der definitive Abſchluß des Geſchäfte 


*) Der metrifhe Ceutuer = 100 Riloggramm,) 


60 9. alt. 


burg a,£., 25 3. oft. 


Mibael Grabmaier, 
Steiminger, Beivatier vom bier, 53 9, .elt,, Wlipelm Mirbern, Lunfmaler 
vom bier, 50 3. alt. Iohann Bernd. Hoimann, Buhbindergehife von Rathen- 


Geftorbene in München. Raspar Granit, Daurergebilfe von Hier, 


Taglöhuersfohn von hier 4 J. alt. Iofeph 





Allgemeiner Anzeiger. 


* Bekanntmachung. 

Das Winterſemeſter 1867/68 beginnt an ber f. Univerfität Erlangen 
am 15. Oftober I. 38. 

Bon biefem Tage au 


bis zum 29, beöfelben Monats 
Haben bie Anmeldungen fowohl zur Immatrilulation, als aud zur Semeftral-Infeription, und 
zwar erflere unter Vorlage der vorgeichriebeuen Zeugniffe, bei dem f, Univerfitäte-Sefretariate 
geſchehen, wovon die beiheiligten Stabirenden zur Vermeidung der auf die Berfäumniß jenes 
6*8 geſehten Nachthtile hiedurch beuachrichtigt werben. 
Erlangen, ben 13. September 1867. 


Königliche Uniberfitätg-Prorertorat. 
@.-NRr. 2086. Dr. u. Schmidtlein, Er⸗Ptorector. 
4743. 


Schanntmadhung. 
ie Wiederb der erlebi roniforatäfteN: d arallelflafie ber 
“ * ag —— — beten ’ fe 
Bom 
Magiftrat der Königl. bayer. Stadt Nürnberg. 

werben diejenigen weldefih um bie vorbezeichnete Lehrftelle, mit welcher mach dem Befolbumgs- 
Regulativ und bejiefungsmeife nad Art. 2 Abtheilung 2 des Schuldotationsgeſetzes vom 20 
November 1861, die Aufsringung bes Bedarfs für die deutſchen Schulen betreffend, eim jähr- 
lies Einfommen von , : 

250 fl. Functionsgehalt und 

50 fl. Wohnungsentfhädigung, 
verbu MT td Witeften belegte 
. ben i w e ebert, ihre mit i i t 
reg 0 iemit aufgeforber en einfhlägigen Hiteften beleglen 





14 Zagen 
von heute an, einzureichen. 
Bewerber um dieſelbe mäflen die > — bereits mit ber Mote wenigfiens 
" r ” 


beſtanden haben. 
Nürnberg, ben 11. September 1867. 
Der L Bürgermeifter: 
b. Stro 


&-Rr. 20235. mer. Kal b. 
1146. Wekauutmachung · 185.6. Bekanntmachung. 
Der ledige Johann Lieblein dom Hemmerd- B 


heim beabfichtigt eime Neiſe nach Mordamerila zu 
— Forderungen am denſelben find bie 
den 27. Sept 1867 


Sei Vermeidung der Michtberädfictigung bei Mus 
Hänbigung des Reifepaffes hierors anzumelden. 
Uffenbeim, ben 18. Geptember 1867- 
Königliches Bezirksamt. 


Der fgl. Regierumgsratb: 
&.Mr. 20,667. int, 


om 

Königlichen Landgericht Münden l. d. J. 
wird im Bollzuge bed vechtäfräftigen Erkenutniffes 
vom 26 März dor. 38. befannt gemacht, daß ber 
vormalige RNechteprottilaut Thomas Häring don 
Nittenen, num in Münden, der Wintel-Agentie für 
ſchuldig erfannt und im eine adpttägige Arrefftrafe 
fomie in die Roften derurtheilt wurde, 

Münden, 12. September. 1867. 


Der k. Pandricter: + 
&.-MRr. 11828. Heigl. 


443 (3) Edictalladung. 
BabI gegen Jäger pet, deb, 
«t arresti umb 
Stoiber gegen Jäger wegen 

Vertragserfülurg und Arreſt. 

Nachdem der Aufenthalt des vormaligen Guts- 
befigere Johanu Georg Jäger von Grub, dann zu 
Shmiditofen, t. Landgerihts Dingolfing, unbelannt 
iR ergeht am bemfelben hiemit im Folge Hägeriichen 
Antrags dom 21 /22, 1 Mis. der Wuftrag, in der 
gegen ihn anhängigen Streitfachen ausgefegten Be- 
trefis binnen Ausichinffrik 

von 8 Wochen 
um jo gewiffer einen dahier wohnenden Zufelunge- 
bevollmäctigten zu benennen, widrigenjalls auf Mä- 
geriſches Anxufen mach Loge der Alten weiter der⸗ 
fahren, alle fünftigen Erlsffe am ihn aber ausge 
fertigt zu dem Alten gelegt umd damit ala richtig 
infiamirt erachtet wärben. 

Laudehmt, den 29 Auguſt 1867, 

Königliches Bezirksgericht. 
Der L. Director beurl. 


Fleſſa. 
E.Nx. 31780, ©. Sprauger. 


4825. (%) Bekanntmachung. 

Nach gerichtlicher Welfung verfieigere ich das 
Häusfer-Aumweln des Zofeph Ralleder im Pleden- 
thal, beſtehend aus dem gan; menu erbauten ein« 
Aödigen, mafliven, mit Ziegeln gededten Wohnhanfe 
und den Geumdftüden Pl+Mr. 88714n, b, c uud 
d mit einem Gejammiereal: von 2,22 Zagw. und 
einem Schägupgsweribe,von AM, fl, worauf eine 
einfache Grundflener vom Ihy;ıka.mmd ein Gtaats- 
Bodenzins vom 89 kr. haftel, ‚mad, beraume Hiezu 


auf : 
reitag den 18, Dftober 1867 
achmittagse von 2—3 Uhr 
im ſchuldunerſchen Haufe Termin au. 

Der Zufhlag erfolgt mar, tor Kung er der 
Shötungswerth gebet: 6 Berfahren 
befimmt ſich 6 ie —X Borſchriſten bes 
Oypothelen · Geſetzes und der Nobember-Rovelle dou 
1887. 


Bleibt diefe Berfieigeruug erfolglos, jo fee ich 
jur wiederholten Aeilbietung, bei welder der Zu- 
ſchlag ohne Rüdfiht auf den Schäigungswerth er- 
folgt, Termin auf 

Dienfiag den 29. Oft. be. Js. 
am dem nämlichen Orte nud zur felben Zeit am. 
Die urtunblichen Behelfe llegen biesorts zur 


t 
Bitshofen, dem 14. Auguſt 1867, 
Der tal. Notar : : 
Forfter. 


4455. [25] Bekanntmachung. 
Gast fiber den Rüdiof des 1. Pofl- 

Stollmeifters Joh GBoeY, bier 

ben Berlauf ber beiben Auweſen 

Lit. G Rt, 52 nud Lit, G Mr, 137 

bahier beir. 

Das tgl. Bezirksgericht Regemeburrn hat wegen 
ber ‚über dem rubre. Müdieh eingeleiteten Gant bie 
wieberholte Berfteigerung- der beiden @üty' schen 
Anweſen Lit: & Mr, 52 und kit, @ Mr, 137 dahier 
beſchloſſen. 

Demgemäß werde id" dieſe beiden Auweſen am 

Doun den 17. Otfober I. 38. 

8 # von 10-11 Uhr 
in meinem Amiezimmer: au. den’ Meifbietenben 
öffentlich verſtelgern. 

- Das Umvefen Lit. G Mr. 5% am alten Korn 
marfte befiehend; das‘ PL.-Pr. 13937 300 Togmw. 
23 Deyim. Wohnhaus in zwei Abıheifungen, darim 
befindficher ‚befonderer Stallung, Hof: 
raum und Bunpbrrisikeh, wurde laut Urkunde vom 
10, Jänner d. Je. gewerthet auf 25,000 fl. 

‚ Das Anweſen Lit. G Rr. 137 am Eteilenplay 
wächft ber neuen Strafe, befiebeud aus BI Nr. 1470 
zu O Tagw. U7 Dejim. Stadel, wurde laut oben 
alegirter Urkunde gewerthet auf "8500 fl. 

Diejes wird mit dem Beifligen befannt ge- 
ben, daß ber Zuſchlag nur daun erfolgen 
anıt, hoenn das Meiftgebot mindeftens den Schatz 

ungewerib erreicht, 

Sollte an biefem Berfeigerungstermine ein Au · 
gebot nicht erfolgen oder nicht wenigſtene ber 
Schäßungswertb —— werden, ſo werde ich die 
beiden oben en Anweien und beziehungt · 
weiſe dae umverfauft gebliebene am 

Donnerflag ben 24. Oltober I, 38. 

‚ Bormittags 10—11 Uhr 

im meiner Amtslanzlei jur pweitmaligen öffentlichen 
Berfleigerumng bringen, umd wird bei bieler giveiten 
Berfteigerung der Zufhlag am ben Meifbietenden 
ohne Rüdfiht anf den Schatzungswerth erfolgen. 

Gteigerer, deren Perion und Zablungefähigteit 
mir nicht genügend befanmt iſt, haben fich hieruber 
legal auezuweiſen. 

Gruudſteuerlataſter · und Hnpothelenbudisansgug, 
ſowie Schägungsurfunde lönnen im meiner Amte⸗ 
_— eingeichen werden. 


—S ben 17. Oltober I, 3. 
Nachmittags 2 Uhr 

werde id; feiner In der äh" ſcheu Behanfung Lit. 6 
Nr. 52 am alten Korumarft, machbreichnete Effelten 
am ben Meifibietenden gegen folorlige Baarzahlung 
üffentlich verfleigern: mehrere Tifche, Käften, Bil⸗ 
der, A, Bilderuhrt und einige audere Hanseinrict- 
ungsgegenflänbe. 

Der Zuſchlag „erfolgt Mur daun, mern das 

Meifigebot. mindeftens drei Biertbeile des Schäp- 

ungewerthes erreicht, 


Die an diefem Termine, ehya mmberkauft, ger 


bliebenen Gegenflände, werde ich amı |: | 


Donneriing den 24, Oktober, 8. 
Nadımltings 2 uhr —* 
im bezeichneter vehauſung ur iweitmafigen Ver · 
ſteiger nug bringen, wird hiebei der Zuſchlag 
ohne Bucge auf De Eiähanghweth af 
" Regen ob urg den e — 1867.4 
Der 1. Retar: " ar 


Mumie“ “eR TE > I 


4189. [%) Bekanntmachung · 


In UWE 


ran ei ge gegen wie 


eg asien Pi Shi, + 


gun bi 
den 4 Our" 

mittags 10- —e in! m 

im een bes Erharb’igen Goppaufes 


Deid- 
das Butterhiis-Kunchn Ir der "ofchh Tru —8 
Eheleute Ha.⸗Nr. 37 allda nah Mafigabe ber 88. 
98 u. fig. ber Progeßnovelle vom 3.1837 unb des 


2963 


5. 64 des Eypothelenge ſetzet vom . 182% in ben 
mahbezeihneten vier Abtheilungen yut erfmafigen 
Berfteigerung. 

Hiebei gelangen zum iss 


PM-Rr. 1201. —— Rebengebuude, dofraum 
und Garten zu 1,18 Tagw. mit den Brund- 
ſtüden: Pl.Nr. 1129, 1855. 1956. 


1156. 1652. 1648. 1262'/,.171; 1707 ° 


umbr 1998, zur 5,28 Tag f 
2518 Mi; 


H.-Rr. 1439. 1672 u. 1438. au 12, 07 Zagm., 
geſchutzt anf NT f 7 


atſchaet anf 


PL-Rr. 1250, 1. 1528 und 1390. zu 8,18 


Tagw., gelhägt auf 517 fl.; 
IV, 


P-Nr. 431. 432, 426 u. 1399 zu 19,94 Tgw., 
geſchatzt auf 1309 fl. 

Die nüheren Strichebedingungen iwerben Vor 
dent Beginne der Berfteigerung; bie zu welcher die 
Schätungsurlunde nebſt bem Oypothelen- und Ka- 
fafter- Auszug hieramis eingefehen ‚werben füunen, 
befannt gegeben werben. 

Steigerer, weſch⸗ mir perſonlich nicht befankt 
find, oder deren Zahlungsfähigkeit zrorifefhaft ift, 
haben fi, über Identität und Bermögens-Berbält- 
niffe genfgend antzumeifen, wibrigenfalls' dieſelben 
nicht zum Striche gelaffen werben Lünnen, 

Weilheim, am 2. Anguſt 1867, 

Der k. Notar: 
Reinhard. 


au. Belonutmedunge 


Bank gegen Herbegen 


p deb. 

Ian Folge Auftrags des . Laudgerichts Erding 

verfieigere ih om 
Freitag den 8. November 1867 
Nachmittage 2-3 Uhr 

im Wirthehaufe zu Dberding des Müblanmelen 
des Seorg und der Urfula Herdegen H6..Mr. 21 
dortielsft, beſtehead aus Wohuhaus mir Mahimihle 
zu drei Gängen, Schneidſäge, Bodhaus, Stadel 
mit Etallung, Hofranm, dann Gruntfiüde, zafommen 
48,74, Bauwerk in der Steutigemeinde Oberdingr 
umd der rabieizien Müplgerehifame, gemwerthri lant 
Shiyung vom 4. October vor. 96, anf 
umd —4. mit 8000 fl. — 800 f. 
Binfencantlonen, 46 FE 17 te. I yh Bobenins 
"jur Gtaatsecffe und 7 fl. St ir. 7 bi. gur a. 
Köfnmincofle. 

Der Zuſchtag erfolgt mr, menu bas ‚Weit 
gebot den Schaͤtzunge werth erreicht. 

Die näheren Bebingamgen werben beider Ver⸗ 
Reigernog betanut gegeben ımd fönnem lage iſchen 
Aufſcataff· im meiner Ganzfei echolt werben. 


Erbing, din 6. September 1867. 
.« Der fi Rotar; nt 5 
Piloti 
ee 
4699. I. Termi 
u monteg den 7. Dftober I. 3%. ie 
Vormittags 18 Uhr 


zu Eaweinen om Drt md Stelle verſteigert der 
Usterfertigte in gerlchilichern Wuftrage dos meuer- 
baute Anmefen H8.,Rr 87 ih Schweinzu, Lond- 
getichte Mirnberg zu 31 Dez Flache Hit Wohn 
batid, Wertflätte, Remife, Still und Hafranin) ber’ 
loftet mit 20 fr. Bovdenzins mit 16,000 rag 
brendverſichert nnd —8* auf 14000 fi 

Das Berfahren: richtet ſich gach dem Befim- 
mungen des 5 64 des Ohpotheteugtſetzes, vorbe⸗ 
haulich der 58. 93— 101 des ** vom 
na Sul se Asjd —J— 

alle: Zulchlag 


debian ji ak —— 
dpe ublger 
et —— en ihre A 
ungefäbigteit beim Termin ausjumeifen. 
warten den 9. Srptember 1867. 
Bür den t. — * Lindauer : 
Dir Motariatenerwefer. _ 
B. Leicht. 


we: 


9160. 8) Edietolladung. 
1) Konrad "Iacoh Weiß, geboren am 97. 
Auguſt 1824, lediger Lanbwirkhefohe von 
Stemmas, föniglichen Landgerichts Thlera⸗ 
heit , iſt in Jahre 1852 nıd Mordamerifa 
amdgewandekt. 
2) Schrögel Jojanı Mbam, gebotem am 
. 4, Detober 1820, Shloflergefelle von Rehan, 
begab fi gleichfalls mnd „var dom Bremen 
aus im Jahre 1856 nad Nordamerila. 
';B) Baberjhudider Adam Martin Heiurich, 
geboren am 27. Jauuar 1882, Tediger 
Schreinergefelle don Heidengrin, Löniglicen 
Landgerichts Naila, wanderte den bahn dor 
18 Jahren Tuz 
Bon Konrad Weiß IA die lebte Nachricht im 
Jahre 1868, von Adam Martin Baberichueider 
vor 16 Hıbren einzetroffen, während über Josann 
Adam Schrögel feit feiner Mbreife alle Machrichten ' 
fehlen Mut Mnmig ber nähften Bermwandten ber 
Abwelenden,  beziehuggsmeife der Guratoren der | 
Fegteren ergeht num am dieſelhen oder deren 
etwaigen Erben ind Erbmehimer in Hinblide auf 
die Befimmungen. bes preufiihen Landredts TH. 
1 Ti. 18 $ 823 m. ff rund der preufifhen Ge⸗ 
richtsorbmung Thl. I Tit. 27 8. 1m, fi. die Auf- 
forderung 
innerbalb neun Monaten 
vom Tage der erſtmaligen Eimüdung gegenwärtiger , 
Ladung au gerechuet, ſich ſchriſtlich oder Perjöntich 
bei dem umterfertigtem Gerichte zu melden, widrigen · 
falls dieſelben ſür tobt erklärt und deren Bermögen 
den fib--meldenden Empfaugsberechtigten ausgeant- 
wortet werden wiärbe. 
Hof, dem 28. Mat 1867. 
Königliched Bezirksgericht. 
Der Lönigl, Director, beurlanbt : 
E-Rr. 4223. Zunz. v. 0; 


4575. (86) Sclannsmahung. 
gerne * Keller 


p- Jeb 

In Folge: gerichtlicher Weiſung umterfiellt der 
mnterfertigte f, Motar das, Aaweſen des. Lederers 
Michael Roller zu DOrtendurg dem Bwongsberlanfe 
im Wege dfi ‚Berfteigerung- 

Datjelbe ehthäft das gemiauerte, zweiftödige, 
mit Ziegeltaſchen „gebedie, auf dem Haupiploge des. 
Sea Drtenturg entlegerie Wohnhaus, worauf 
eine reale me angeb y 
Wertftäite, ee et u j ug 
0,354 Tagw., ferner einen im ne ne 
Lohſtambf mit Wolfe und Drefchinufcine, neid« 
füge md &inen zu 0,08 werk, 
enblih am Aeckern und Wiclen eine une von 
89,77 Lagw. Die einfache | t beträgt 
Tf 38°/, te, Mrea’6 ke, De FE 29 Me. 

gun Staat 22 fl 


—3* der Befälssobenzins 
11% fr. 

Ga Mille Bay werben bie Sehe fommt 
Malchint anf 13,650 fi., das Mealrcht-anf 8 
uod die Gründe anf 10,075 fl. geihäßt, 
ſich ein Gefammtwerth van 24,296 ıflı ergibt, f 

Zum erfimafigen _— Die Grfammt- 
—— wird hiemit anf 

Di 7 


1: den B.. Nov. k 
ahmittags ?—3 Uhr 

im -Hanjerde4 Schaleners Termin anberammt.in 

Der Zufdlagierfoigt jehedhmur,. mean windehene | 
ber ‚Shägungtmwerth geboten marde. 

Im Urbrigen tichtet ſich dat Berfahren mad: 
8. 64 des Hpporhelengeichen unb & 95— 101 * 
Novemberaedelle vom Jahte 13371. 

Soferne bei dieſer Tage ſahrt fein ober Teiln w 
nügendes Angebot geichlagen zer wird biemit zur 
5 a in ‚bei en 


feigt_ auf 
er za ke va ta en Le Termin 
— orig * * Aa“ 


Einfiht bereit. 
Pit⸗teten. nn 9 28. Auguf 1867. 


t. Notar: 
EN. 2%. For ſter. 


en Feftbelenchtungen! 


zur bevorftchenden Bermählungsfeier Sr. Majrftät bes 
Königs Ludwig IE. 


Riedinger & Morſtadt, 
Gasinftallationg-Gefhäft Briennerſtraffe Nr. 2. 


empfehlen 


64 









Gyel 


Gtod und Stein, G:lopp, 
deille, Op. 90. 27 fr. Re. 6. 
auf, Mari. 18 kr. 

— Tangjcomponiften Garl 


= wird forigefcht. 


4158.  Weauntmachung. 
Berlaffenfgeit der Barbera 
Riegel MBittwe von Mord» 
beim beıreffend. 


Forderungen an ben Nachlaäg der Barbara 


Vormittags 8, Ub 
hlerotie geltend za mamwen, wiorige⸗· falle folhe bei 
Bertbellumg der DR fie nuberädfisrigt bleiten. 
"Boıfad, am 27. Uugett 1887. 
Königliches Landgericht. 
Vo. ftand beurl: 
@-Rr. 7927. Bauer, E. Afleflor 


100. Belanntmadhung. 


Dechſe'haut gegen Dumann 
d 


p. deb, 

Im Mufızıge des E Landgerichts Beljenfeld der · 
Reigere ih cm 

Donnerftaa. den 7. November I. 38. 

Vormittags von sO— AA Ubr 
im Wirthebauſe za Irfhing 
dı8 Auweſen Ha.-Mr. 32 in Irſching bifichendb im 
028 Taꝝ. Geräude, Hofsaum und Gärten, 
14,14 „ Meder, 

48 . Diden. 
©. 19,90 Lim nebft halben @emeinbecedht im Derthe 

von 2646 fl. 

Der Zuſchlag erſo gt um das Meiſtgebot, im 
ale d.sjebe den ungsmwertb wenigflms er» 
recht. 

Mir uubet · aute Eteigerer haben fih Über Pers 
fo nud Bermdgen geull end answrliea, 

Im Uebrigen greift dae Brfabren ma 9. 64 
des Hnoothelenzeiegen cud 55. 98 m. ff ber Pro 
sbasoele vom Yaıre 1837 Dig. 

Beifenfeld, am b Gepiember 1867. 

Der 1, Motar: 


Egaert. 





Stellen und Behörden, fowie die f. Notare we mi ber Berichtigung ber 
Rer e einheben und am uns gelangen lafien zu wollen, 


4736. Im Berlage von Jullus Halnauer in Breol au erfhienen fo eben und find 
in allen Dujitslienhandiungen vorrärhig: 









amen, 


Tänze von Carl Fauft 
für bie Jither arrangirt von Fr. Gutmann. 


Nr, 1. Märchen aus ſchöner Zeit, Walzer, Op. 9. 45 fr. Nr. 2. Märzvellchen, 
Op. —— tr. 8. Se —— Op. 112. 18 tr. ar 
. 98. 18 fr. Re. 5. Teubel und Jubel, D.a- 


Ne. 4 Weber 
ien-Polfa, Op. 123. 18 tr. ir. 7. Glüd 


— Die hier angıflindigten Stüd: gehören zu ben beliebt eſt en Werfen dis berühmten 
auſt und werden in em [Hönen Arrangement 
= für die Zirher von Fr, Outmann überall höchſt willfommen fein, Die Sammlung 





4759. 


Ja Boden Holländer Koncuts m. p. wird 
den Betbeiligten eröffnet, dafi das Heute erlaflene 
Brioritäte-Eıleantuif am 25. Erptember 1867 an- 
Ratt Berlünbung an bie Gerrchtetafel amgebeftet 
wird, und daß es freiftebt, die Entfhridungeg: ide 
in der KRegiſtrafur einzu ſehen. 

Frth, den 10. September 1867. 


Königlichen Bezirksgericht, 
Der t 


. Dir cter: 
®, 

E.-Rr. 7818/. Ber. 

4765. (2) Bekanntmachung. 


Peters & Tonf. aegen 

Schwerdtuer p. deb. 

Di bei der bemtigen Zagefahrt zur erfimeligen 
Berfri erung des Gämerdiner ſcheu Porcrllain- 
nad BSteinguifabrifanweilens Hans-Litera A Rum. 
160 und 161 in Regenodurg gar kein Gebot er- 
folate, fo finder die zweitmalige Berfleigerung biefes 
Auweſens der Öffemmlichen Murfgreibung vom 7. 
Juli ds. a. gemiß am 

Konnerftag deu 26. September 1867 

Vormittags 10-12 Uhr 
iu der Umtscanjlei des uuterfertigien fzl, Motors 
Rat, was weit dem Beifügen befannt gegeben wird, 
doeh ſis Bezlglih des miberen Beichriebes des gm 
dirfeigernden Aumefens ». auf die allegirte Aus- 
fGreibung aurädbegogru wird, de Übrigens bei 
biefer Berfleigerumg ouch die zum Pabritbetriebe ge- 
hörigen vorhandenen Ei: richtungen, bie Pf rdemühle, 
Bıennöfen und Ürrigen Serätbſchafter, dann Wert- 
enge und Materi. lien mitinbegriffen find, und def 
auamebr der AZuihlag obme Mädiiht auf den 
Chäyunzjemrrig don 67,50 fi. erfolgt. 

Regensburg, den 12. @rptember 1867. 
Der f. Notar: 
3. mM. Schmauß. 





Münden im September 1867. 


Bekanntmachung. 


174. Bekanntmachung. 


Borbebaltlih hoher en | 

werten bom dem mnterfertigtem: Amte ciien 1 

Gentner Ältere Acten des I Mppellationegerichtes 

vom Miederbapern muter- der -Bebingung des Ein- 

Rampfes am 

Donnerftag den 36. September 1667 
Vprmittage 1@ Uhr 

Öffentlich am deu den unb 

Ranfstiebhaber Hiezu eingeladen. 

Balfan, den 14. Geptembtr 1867. 


Königliches Rentamt, 
Der F  Rensbeamte; 
Gggdertb. * 
Unterdbenfitetten, tat ‚wiürtt. Gerictes 
Bezirke Krelisheim 
ar 2 
#86. Oeffeutliche Aufforderung. 
Der im’ bugteich Bayern’ ſic anfhaltende 
Händier Fran; Huber dom bier Iduldet dem 
Kaufmann G, Ballenberger dp bier ca. 207 fl. 
8 te. Gopital aud ca, 23 7 Stae Hieraus md 
dem ®, Keppler in Wınflabt ca, 87 MI. 8 ir, 
Gegen den ESchulduer if Klage anf Bejahlung 
erhoben. 
Binnen 20 Zagen a dato 
bat er ſich unsınmeifen, do er die @tänbiger bes 
friedigt bat, widrlaent.M6 mir bem bereits anfge- 
ſtellen Abmweienbeitepfieger weiter verhandelt werden 
wirn, was Redtens if 
Unterdenfflettem, dem 9. Gept. 1867, 


— 
—— 
70. Bekanntmachung. 


REILL Theres gegen Kufl Adam 

und Fromiece, p. Hydetbel ⸗gIluſen. 
Im Auftrage des Il. Laudgerichto Straubing 

derſtetgere ih am 
Mittwob ben 16. Dctober I. 3. 
Nedhmittags 2 Ihr 
im Brihobanfe gu Imling 

zum Ameitemmale das Auweſen ber Gölbuera-Ehe- 
iente Mdom uud Fraußieta Mänfl von Drbling und: 
erjolgt bei diefer Beririgerung der Zuſchlag am dem 
Meifibietenden ohne Müdfcht auf ben. Ohähunge- 


Fun Uebrigem beziehe ich mic anf meine äffent- 
Ten Auejhreibungen vom 9. Juli I. I 
Straubing, bi 14, Geptember 1867, 
Der f. Notar: 
# 2. Pi2 lmaur. 
4766, 


en. 

Die Tedige Ouilie Schedenbah ben GSoß⸗ 
meonnsdorf wurde durch dleogerichtlichen Beſchtuj 
vom 15. Mai 1866 wegen temporärer Seiſteoge - 
Aörtheit unter Euratel gefiellt und der ESchreiners 
meiſter Sebaſtian Blei von Goßmannaporf ihr 
el® Bermögensturator beigejeben, ohne deſſen Zus 
flımmang drefelbe Iäflige Berträge bei Meidung des 
vem R ährigfeit ſernerhin imlche abichliegen Lımm. 

DO gfenfurt, am 13. Erptember 1867. 


Königfices Lanbgerigt. 
= +. Der Eänlaliche kandtichtet: 


Weiter, . 
ER. Gele, Meflr 


m 4738. Ein junger, werläfliger Mann, wer 
brrathet, techmifch gebildet, in Landwirthſchaft wie 
erk-, Tultmr- ud Rahmangdmelen volltommen 
töchrig und aud fr umd Bewäffernnaen 
mit deſten Erfolg au@arfäbrt hat, ſucht eine Geile 
ale Verwalter, Aufſeher ꝛc. Gef. Offerte, bittet 
man fu der Örpebition des DI. zu hinterlegen. 


— — — 


— ae, Te Nele 1 bie ei 
rk —* a Nüdtande 6 


j Die Erpedition der „Bayerifhen Beitung“. 
agl. Hofbucbruderei von Dr. ©. Wolf & Gobn. 


Mmündee. Die Dayırtiye Beivamy 
elägrimt Sehen Wochentag Im jmeir aat am Sors · 
deze in ehmmallger Hubgabe. (Morgens Halb Ph: 
weh Wadwilitagt Hark Zuge) Dichefbe tue Im 

u. 


wierteljährige Mbonmemenis angenommen. 
Tellungen und YIaferale werben Im Diänden ums 
zrannmın win ber Bipebitien, Drienmes 


ara Al, 


Mittwod. 





ie eri 
—— 


el getroffenen Bereinbarun 
ped 


Bayerifche Zeilung 
QAU. —— — Zeitung.)n 


Nr. 257. 


m 


mit dem 30. September db. 

zum 31. Dezember I. 36. abonnirt 
die „Süddentiche Prefle‘ fe n 

nd — pro IV; Quartal ce, gel efert werden wird, e 

orichlage nicht einverftanden fein follten, fünnen den Betrag von 2 fl: fr das IV- 





Ya Wullande nehmen Ymjeruie fin m 
Bereriide Zekang aa: Me Ürperitionn non 
Haajsakbıin umb Dasier im Hranfinzt 
“mM, demdaty, Dlen, Derlin um 
Dafel, jowie Haraı-Laifite-Bullier & Onmp., 
Piaoe de in’ Bous Nr.A bRarie Bei 
Injeraten wich ber Raum ber - berilpaltigem 
Wetltgelte mit B fr. Srrachert. Vrieſe tm) Beinen 
werben pertafıri erbeten. 


18. September 1867. 





— — —— 








8. zu erfcheinen aufhört, fo werden die verehrlichen 
d, in ſtenntu 14 eieht, daß ihnen nad einer 
= lung von 30 fr. — bie 

Beet n Abon- 
uartal c, 


bei er beireffenden Poit ti l 

ei ber eifenden e 

nenten,. welche mit. bie en a 

bei verjenden Erpebition, wo jie abonnirt haben, zurüdfordern. 


ünhen, 9. September 1867. 


Die Expedition der Bayeriſchen Zeitung‘. 


Pr 





vet 


Amtlich mitgetheilt. 


— Majeſtat der König haben Sid allergnädigft bewogen ge= 


unterm 15. Stptember f. I. auf bie am Bezirksgerichte Rürnberg 
erledigte Affefjorftelle den Stadtgerichis · Aſſeſſor Konrad Shmibfilier 
in Fücth und auf deffen Stelle den Landgerichts. Aiıffor Karl Bihler 
in Katolzburg — Beide auf ige alleruntertyänigftes Anfudhen — zu 
verſeen, bann zum Aſſeſſor des Landgerichts Kadolzburg den geprüften 
Rehraprakticanten und bermaligen Berireter der Staatsanwalifhaft am 
Landgerichte Selb, Eprifieph Sandmer, zu ermennm; 

unterm gleichen Datum beu Pondgerits-Afjeffor Johaun Epriftian 
Merkel in Bohenftraug megen Krankheit und Pieburd; begründeler 
range nach Maßzabe des 8. 22 lit. D ver IX. Ber 
aſſungs · Beilage in ven nachgeſuchten Ruheſtaud, vorläufiz auf die Dauer 
e Yahres, zu verfegen und die hiedurch am Landgerichte Bohenftrauf 
in Erkdigung lommende Afjefjorftelle dem geprüften Medisprafticanten 
und dermaligen Vertreter ber Gtaatsanwaltihaft am Pandgerichte Ford+ 
heim, Georg Karl And, am verleihen. 


Se. Maj. der König Haben allergnäbigft geruht: 

zu genehmigen, baf ber Ecribent Karl Buſch von Schweinfurt 
ber Rechte Dritter unbeſchadet, den Familiennamen „Rimrod* annehme 
und fortan führe. 





Dur den ob des f. Forfiwarts Ludwig Schideltl if die Forſt⸗ 
Demi Dirnfeld im Lönigl. Forſtamte Eiheleborf im Erledigung ge- 
men. 


Münden, 17. Sept. Die k. preußiſche Regierung hat durch Berorb« 
naug vom. 24. Juni d.I. die preußifce Geſetzgebung über die Ertheilung 
von Erfindungs- und Einführungspatenten aud in ben Herzogthümern 
Shleswi ein din zefuhrt Hiedurch iftden Angehörigen alerZollvereine- 
ſtaalen das anf Erlangung eines Geirerböprivilegiums in dem gedachten 
Derzogthämeen, (nad Erfüllung der geſetzlichen Voransfegungen, ringe- 
räumt. Da gleicher Meife find nunmehr cud gemäß 8. 98 ber baheri ⸗ 
fen Orwerbäiuftrucion vom 21. April 1862 die Angehörigen ber 
——äe— — — bei der Bewerbung um baheriſche 

rbeprivilagien, den- baheriſchen Staatsangehörigen gleih zu bes 
Handeln. · si; f 
tl) he 


Nichtamtliches 


Bahgern. 


Mũnchen, 16. Sept. Die Nummer 37 der laudwirthſchaft⸗ 
lichen Blätter für Schwaben und Neuburg bringt bie Tagesocbnung 
für, die am 30. September l. Is. dort ftattfiadende Areisverfamm. 
lung. Hienad if unter Ziffer 2 die frage zuc Behandlung aus; 
fest: „Rana das Dftoberfeft nad der Deceutralifation des laudwirih 
[Haftligen Bereins noch old Central · Landwirthſchaftafeſt foctbefichen P 
Benn nicht, müffen die dadurch diſponibel gemorbenen Mittel 2 ben 
Kreisvereinen zugewendet werten, um fie je mad ihren Bebürfnifen zu 
allgeheinen Sanpwirthihaftlihen Zweden, zw Thierfhauen. oder Ehrens 
preifen zu verwenden? Mad 3, 4 und 21 ber Bereinsfagungen 





befteht neben dem Bezirks ⸗ und Kreisvereinen aud dermal noqh der fand. 
wirthſchaftliche Geſammtverein, welden bie oibentlihen Veremsmitzlier 
der des ganzen Landes bilven, und bem Generalcomit6 als bem Reprä- 
fentanten des Gefammtvereines ift bie Anordaung des Erntrallantwirthe 
fhafts-Feftes zur Pflicht gemacht. Die Koften vieles Nationalfeſtes 
werden befanntli nicht aus ben Mitteln des landwirthſchaftlichen Ber- 
eine, fonderm feit einer langen Reihe von Jahren, aus Eentral-Staatss 
fonds für Eultar und zwar aus einer fpeziel und ausdrädiih für die 
fes Feſt budgetmäßig beſtimmten Pofltion beftritten, und dieſe Mittel 
dürfen daher felbfiverftändlich zu andern Zweden nit verwendet wer⸗ 
den. Sollten diefe notoriihen Berhältaiffe in Schwaben und Neuburg 


unbefannt fein? (Eorr. Hoffm 

* Münden, 18. Sıpt. Se. t. Hoh. Prinz Laitpold iſt geflern 
Nadhmiltaz aus Schwaben, Se. Durchl. Fürft oßentode geſtern Abend 
von Auffee wieder bier eingetroffen. 

* Münden, 18. Sept. Auf dem Rudmatſche in feine Garnifon 
Burghaufen ift geſtern 2 11 Uhr das zweite Fäger ⸗Vatailiou 
bier eingetroffen. und bat nah 1',ftändigem Aufenthalt bie Fahrt 

fern no bis Trauuſtein fortgefegt. Diit demfelben Eifembahnzuge 
lad von der ehemaligen kaiſerlich mericanifhen Armee 61 
Officiere umb 259 Unterofficiere und Soldaten hier eingetroffen. 
Trotz der großen Stiapagen, welche dieſe Leute auszuftchen hatten, fahen 
diefelben verhältnigmäßig doch ziemlih gut aus. Die Mannfhaft 
erhielt im dem Garten des Baftgaufes zur Eiſenbahn Speife und 

ee zweiftäindigem Aufenthalte erfolgte bie Weiterfahrt nah 


Dr h 
Baden, 


* Sarlärnhe, 17. Sept. Die zweite Kammer begann Heute bie 
Pe 5 bie am den Großherzog zu ridtende Antwort- Ad» 
refie x Entwurf derſelben ift vom Abg. Lamey verfaßt nnd fan 
im Wefentlichen als eine Umfcreibung ber Thronrebe bezeichnet werben, 
Der Abg. Kiraner befürwortet Badens Eintritt im dem norddeutſchen 
Bund und ſpricht gegen jeme Partei im Lande, welche theils offen, theils 
mit geheimen Mitteln dagegen agitire, daß es der Fahne Prenfens 
folge. — Abg. Bed ift ebenfalls für dem Eintritt im den Morbbund. 
Ein Staatsmann, ber auf die Beihide bes neuen Europa's großen 
Einfluß geübt, habe im ſchwlerigen Lagen feines Wirkns in ber foge- 
nannten Uebergangeperiobe die May.ne beobachtet: pas trop de zöle, 
Diefe Marime vermiffe er im einem Theile der Threuxtde. Man habe 


‚aus ber Veränderung bes Vorjahres unferen Anſchluß an Norddeuiſch- 


land gefolgert. Große: Opfer, weiche Hiefür geforbert werben, feien nicht 
zu ſcheuen; was in unferem Staate unfeugtbar fei, mäfle man über 
Bord werfen, um bie Mittel zu biefen Opfern zu gewinnen, Die Ad« 
treffe fprehe vom Bedfrfniß der Sparfamleit; fie hätte von ber 
Nothmwenbdigleit vevem follen. — Abg. Huffſchmid meint, bie 
Idee eines Süphundes fei als begraben zu beiradten. Er wid Auſchluß 
an den nordbentihen Bund und meint, der Nordbund und die liberale 
Ioee vertrügem fi: vollländig; es fei irrig, wenn man jeden An« 
ſchlüßler für einen Reactionär halte, 

Ag. Roßhirt tadelt, daß die Mereffe fein Wort des Bebamerns 
barüber habe, daß Millionen Deuifhe aus tem beuicen Berband durch 
die gewaltfamen Ereigniſſt von 1866 ausgeflogen worden: find. Der 
Birch in allen Theilen zujuflimmen vermöge er daawegen nicht, meil 
die Stodungen bes Handels, der Gewerbe keinen Anlaß zur Freude ge 
ben... Cr ift der Mofiht, daß man jegt mad Oeſterreichs Austritt dem 
Einheitöftant zuflenere Die Behandlung der von Preußen amnectirten 
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Länder fei nicht gu vediifertigen, bod € auf. Medinung 
einer vielbefhäftigten Burtaufratie zu (ara Kar als auf die ber 
Regierung. Schon bie nölhige Vermebtung Unferes Mitiräre zeige, 
daß wr mit der Aufſtellung res deutſchen Bundes an Madıftellung 
eingebäßt haben, In folge des Allianzvertrages Mönnten wir in Kriege 
verw d.It werben, im melden es fi mit um deutſches Gebiet handle. 
Ohne Defterreibs Hilſe fei ein wirfiamer Schutz Süpdeurfhlands wicht 
zu deulen. Die Milttäreinrihtang Preußens habe fi glänzend bewährt, 
allein man folte mit dieſer Adreſſe doch nit ſchon die Zuftimmung zu 
den vorgelegten Wehrgefeken zum Boraus geben. Man werde noch 
ſuchen müfjen, ob nit mit geringeren Opfern basfelbe erreicht werden 
Tönne, Die Eteuerfraft des Landes fo viel als möglich zu ſchonen ſei 
Pflicht⸗ eg RE meint, durch den Eintritt in den worddeutfhen 
Buud werbe für die Selbſterhaltung des Bandes am beſten geſorgt; 
wer dieſen Zwed wolle, tirliffe auch die Dirtel bewilligen. — AUbg. v. 
Feder if mit der Auffaſſung der deutſchen Frage in der Thronrede 
volfontmen einderflanden; es Lönne ſich aur um die Form eines An- 
ſchluſſes an Rorpdeutihland Handeln. Der Anfhluß an die Schweiz, 
an Frankreich oder Oeſterreich feien leere Phantafien. 

Miniſtet ialptaſident d. Freydorf: Die Worte ver Throurede 
und ber Moreffe ſeien fo weit gefaßt, daß Jeder ſich damit einverftan- 
ben erllären könne, ber Überhaupt bie deutſche Einheit anſtrebte. Säße 
er heute anf der Abgeordnetenbank, fo könnte er ber Adreſſe, nament · 
lich was ihren politifhen Theil anlange, ebenfalls zuflimmen. Bei ber 
Eonfituirung des einigen Ralien wurde das Recht ter Nationalität gels 
tend gemadbt, nnd zwar gegen theilmeife deutſche Dynaſtien unb ver- 
meintlich gegen deuiſches Jutereſſe. Sollten wir bei unferm deutſchen 
Einigungswerl einen ſtaatorechtlich befugten Widerſtand finden, wenn 
wir uns auf die italieniſchen Borgänge berufen? Die Berbindungen 
des Südens mit dem Norden find 7 gegliebert, das Gefühl für dieſes 
Recht ift fo tief im Bolk eingewurzelt, daß wir, ohne zum Schwert zu 
gre:fen, erhalten können, was uns gebührt. Das Nationalitätsprincip 
wurde feinerzeit fogar grgen den Zürier Bertrag durchgeführt, deſſen 
Tinte noch nicht getrodnet war, Ja Deutihland lönnen wir uns für 
dieſes Recht nicht nur auf unfere Sprade, Sitten und Gewohnheiten 
berufen, fontern aud barauf, daß wir feit Jahrhunderten ein Bolt 
waren, Niemand in Deutfhlond verlange einen Schuh breit fremven 
Landes, Riemanden werde durch bie Einigung zu nahe getreten, wir prr- 
langen keine Eentrafifation in einer Monardie, Jondern nur einen 
Bunbesftaat. Eudlich ſtehen ber deutſchen Einigung nicht wie ber Itas 
lieniſchen Mare Berträge entgegen. Im Prager Bertrag fei von einer 
Seſtaltung Dentfhlands die Mede; eine Geftaltung lönne aber 
nit in bem Wegreißen bes Südens vom Norden beftichen. Im 
Norbdentichland feine man übrigens der Anſicht zu fein, daß der Ein« 
tritt der fardiutihen Staaten in ben Morbbund durch den Prager und 
N Eolehurger Vertrag nicht verhindert werte, Wenn wir bon unferm 
Neot Gebrauch machen, Mönnen wir Niemand verlegen, Der Sup: 
pas trop de adle fünne anf bie Regierung nicht treffen. 

Abe. Moll Hätte gewänfht, ber beutfche Beruf Preußens Hätte 
fih in Aufreterhaltung des Bunbesftaates gezeigt, und bie Annerionen 
wären nicht vorgelommen. Im ber neuen Reichsverfaſſung fehlen bie 
Grundredte, das Präfivism und der Bunbesfelvherr hätten zu weit 
greifenbe Befuguiffe, die Bandesbeamten hätten keine Berantwortlichleit 
dem Reichetag gegenliber, Für diefe Berfaffung tönne man nicht ſchwär⸗ 
men. Es komme fehr darauf an, ob unfere ifolirte geographifde Lage 
unfern ifolirten Eintritt in ben Nordbund geftatte, — bg. Lindau 
kann den glatten Worten der Adreſſe mit zuſtimmen. Die Ihronrebe 
flelle die deutfher und badiſven Berhältniſſe zu rofenfarbig Hin; dem 
Sieger von Königpräg, der mit Bruberblat ven Bruch der beftchenden 
Berhältniffe befiegelt , löune er ſich nicht unterwerfen, Der erneuerte 
Zoßverein mit feinem Parlament fei fein erfreuliher Erfolg, benn ber 
Norren rn; tur feine Stimmenzahf, 

Ang. Noll: Nah dem Wortlaut ber fyriebensverträge feien wir 
bereihtigt, unfere mationale Einigung zu ſuchen. Die Aufnahme füd- 
deutſchet Staaten in ben Nordbund bebinge feine Aenderung ber 
Berfaffung, fle fei dort vorgefehen und lediglich eine immere Frage. 
Ernſtliche Befürchtungen gegen dieſen Eintritt gebe es nicht. Es fei 
im Norden nicht fo ſchlimm, er habe eine freiheitlichere Wehrverfaffung, 
eine freibeitlihe Gewerbeverfaffung und eine Gemeindeorbnung, welche 
auf dem Stein'ſchen Syfteme fuße, und ein Schulweſen, weldes als 
Mufter in ganz Europa baflche. 

Ag. Mübigäußer ſpricht fih für ben Theil der Throurede 
aus, ber fi mit der politifchen Ftage beſchaftigt. Dagegen fann er 
bem Moreßentwurk bezüglich der inneren Fragen nicht zuftimmen. Anf 
bem feither befolgten Weg der inneren Meformen werbe- ein Zuftand 
allgemeiner Befriedigung im Lande nicht hergeftellt werben können. Ber 
rechtigte Wünfche feien zu feinen Ohren gelommen. Gin nicht geringer 
ölonsmmfher Drud liege auf zahlreichen Kreifen des Volle, bie ver ⸗ 
mehrten Steneranforberumgen nöthigen una, mit fehr ernflem Muge an 


die Arbeiten heranzugehen, Die Richtung, welde unſern Staat zelie ! 


gioueloa zw ‚eine abfiracte Eremmung won Kirche umb 
an Fat tige, Mönne er nicht theilen. Bezänlic 

forte IM Meder mit bem feither befolgten Weg 
nit einderfianden. Gr wird ber Adreſſe dennoch zufimmen, weil 
ber Schwerpunkt der frage gegenwärtig -in ber beutfchen Frage Liegt. — 
Abg. Tuchan: Die Worte der Throurede hätten bei allen patriotifden 
Herzen des Landes einen frenbigen Widerhall gefunden, auch die Ant« 
wort. mäffe in berfelben Weile gehalten fein. Schwärmerei fei nidt 
der Prüfftein deffen, was Beftanb haben fol; man könne mit, nü 
Berftand fih zum Norbbund Hinneigen, ohne, wie ber Ubg. Mol ver» 
miffe, ſich im jugendliger Schwärmerei zu entflammen, Opfer werben 
von und verlangt ; allein hätten wir nicht fhon lange ‚in unfern Liedern 
gelungen, wir wollten für Deutſchlande Größe Gut und Hut Hingeben, 
Die Erfüllang diefes Verſprechens trete jegt an uns heran. 

Minifterialpräftoent d. Breyborj: Niemand habe je ber Regierinig 
das Project eines Süpbumdes vorgelegt; fie jelbft bräinge; nicht ‚zu einem 
folden Hin; ein Güpbundb mlirde ans don der Einigung wegführen; 
dor einem Jahre, als die Schutz und Trukblindniffe mit Deruken od) 
nicht befannt waren, - lontite Man noch von einem Gübbunb fpreden, 
pegenwärtig, nadbem aud ber Zollverein geſchloſſen worden, nicht me hr. 
— bg. Holgmann begrüßt die Apreffe als den ſcharfen und ent 
ſchiedenen Ausdrud ber Meinung bed größten Theilg des badiſchen 
Bolted, Das Gefühl, daß wir für uns allein-niht im Stand find, 
uns unter alen Berwicklungen zw erhalten, bränge fih überall auf; «# 
verlange ‚dringend die Einigung von ganz Deut ſchland. (Unterbrechung 
der Sikung.) (Nah der Rarlar. 3.) 


Norddeutſcher Bund, 


© Berlin, 16. Sept. Im Reichstag, welder Heute Mittag 
zu feiner dritte Plenarfigung zufammmentrat, find 196 Abgeorbnete 
als angelommen angemeldet. Es überrafht, dag der Abg. Simfon, 
troß ber bereit® morgen flattfindenden Präfiventenmähl, nod nicht hier 
ift. Gegen die Wahl des Abg. Grafen Lehnborf iſt ein neuer Proteft 
eingegangen. Der Präfivent hat biefen der Abteilung Aberwieſen, welch 
legtere jedoch erflärt, daß fie ſich, nachdem bie Wahl vom Plenum bes 
Haufıs genehmigt worben, nit mehr für berechtigt halte, auf ben 
Vroteſt irgendwie weiter einzugehen. Derjelbe geht im Folge befjen ein» 
fah zu den Hcten. Abg. v. Schäning berichtet Über einen nachträg · 
li eingegangenen Proteft gegen bie Wahl des Abg. Grafen Pgenplig. 
&s find im dem betreffenden WBahlkreife Stimmzettel für ven Rechts- 
anwalt Krieger · Soldap in bie Wahlurme gelegt worben, bie ſich fpäter 
jedoch nicht vorfanden. Die Abtheilung beantragt, ben Proteft zur 
Renntnignahme dem Bundeskanzler zu übergeben, Abg. Stavenhagen 
hält dies, mit Nüdfiht darauf, daß die Wahl des Abg. Grafen Iyen« 
plig bereits für gültig erflärt if, für unzuläffig, ihm wird jebod von 
ben Abgg. Walded, Afınann und Frievenihal widerfprodhen, worauf ber 
Antrag der Abtheilung angenommen wird. Namens ber 7. Abtheilun 
erftattet ber Abg. v. Seydewitz Bericht Über 11 Wahlen, bie ſämmili 
für gültig erflärt werben, und bann über bie in der vorigen Sigung 
im die Abtheilung wieder zurückzewieſene Wahl des Abg. v. Deren 
(mit nur 8 Stimmen Mojorität gewählt). Die von bem . Bigs 
gers angekündigten Protefte gegen diefe Wahl find inzwiſchen eingegan⸗ 
gen. Die Minorität der Abtheilung, beren Meinung Referent (verfelbe 
gehört mit zu dem conjerbativen Berliner Wahlcomite) befonders 
betonen zu wollen ſcheint, Hält biefelben für wenig begrlindet, 
wie Meferent denn aud bemüht if, die Behauptung, daß 
die Wahl » Liften in Medienburg nit genllgend und bem 
Geſetze gemäß ansgelegen hätten, als mit zutreffend barzuftellen. 
Die Majorität der Wbrheilung it freilih anderer Meinung, Auch 
jollen, den Proteften zufolge, mod andere Berfiöge und. Ungeſehlich⸗ 
feiten vorgelommen fein, Wozu u. A. auch die Euriofität gehört, daß 
Graf Hahn ⸗BVaſedow im Wahllocale eine Anfprade an feine .„ Unter» 
gebenen“ gehalten und bei biefer Gelegenheit offen gebroht haben fol: 
wer nicht für Hrn, dv. Derzen, fonbern für ben liberalen Canbibaten 
Poppe flimme, dem werde er feine „Guuſt“ entziehen. Der Referent 
meint, es handle fih Hier wohl nur um fogenannte Denunciationen, 
mug jebod Namens der Abtheilung den Antrag ſtellen, die Wahl fo 
lange zu beanftanben, bis die Wahrheit oder Unwahrheit ber behaupteten 
Thatfahen ermittelt worden. Abg. SchuljeDeligih proteftirt dagegen, 
daß Protefte, die, wie bie vorliegenden, lebiglih auf Wahrung ber 
ftantsbürgerlihen Rechte gerichtet en, im Reichttage mit bem ger 
bäffigen Namen von „Denunciationen” belegt wärben. Die Abgeord» 
neten Weigel unb Reihen! erger fließen fi bem an, indem fie iv 
glei betonen, daß ber Meferent fein Recht habe, etwaige perfänlice 
Anfhanungen der Abtheilung unterzufcieben. Abg v. Seybewig, im 
bie Enge getrieben, ſucht fi buch das „Mündliche der Berichterſtatt 
ung zu entfäulbigen, worauf ber Antrag ber Abtheilung angenommen 
pird, Schließlich erflattet der Abg. Aßmann nod Bericht über. die 
Wahl des Abg. v. Heltorf (Merfeburg- Querfurt), gegen melde in einem 
BProtefte angelährt wird, daß in Skeudnitz tie Stimmen ber Gegner 
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mit — 214 Sgr. pro Stüd gelanft worben ſelen. Auch biefe Wahl 
wirb beanflandet, bis über die Wahrheit ober Unwahrheit der behaup« 
teten Thatfahen bie nörhigen Erhebungen amgeftellt worden. — Es 
find nunmehr 191. Wahlen geprüft, und es fleht alfo nichts mehr ent 
gegen, daß der Reichstag fi definitiv conflituire. 

Ans Ehemnit, 11. Sept., ſchreibt man der „D. Allg. Ztz.“: 
"Aupferfgmied Förfterling aus Dresven hat im der geftrigen enge: 
ren Wahl mit 5512 Stimmen Über Advocat Ludwig, anf welden 4983 
gefallen find, geflegt, und fo genieft unſere Stadt die Ehre, im Par- 
lament durch einen Laſſalleaniſchen Gorial-Demokraten vertretem zu 
fein. Daß viefer Ausfall der Wahl für unſere Stadt feine großen 
Bedenklichleiten hat umd für die zufünftigen Wahlen von nicht gerin, 
gem Einfluſſe bleiben wird, darüber kann kein Zweifel herrſchen, wie 
ehr man auch durch allerhand Witzeleien darüber  hinwegzubalanciren 

t. So groß eönfervativerfeits und feitens bes allgemeinen Wahl · 
vereins amd wohl die Abneigung gegen Advocat Ludwig geweſen fein 
mag, fo herrſcht doc jeht mach Tatſcheidung bes Kampfes im allgemei- 
nen Über Bißierzielte Wahfrefultat große Mißſtimmung, die ſich theil 
weiſe, und zwar mit volllommenen Rechte, zur bödften Erbilterung 
gegen eine Ungabl derjenigen Wähler Faucher'a fleigert, melde zur 
Nachwahl in rührigfter Weife für Forſterling agitirt und aus purer 
perfönlicer Abneigung gegen Ladwig mit politiichen Grundfägen und 
Brincipiem ein wahres Woflenfpiel getrieben haben. Die Wieberlage 
Ludwig's hat jeboch ihren Grund hauptſächlichſt in der Lauheit, im der 
geringen Wahlbetheiligung fomohl bes höheren als des niederen Stan- 
des gegenüber der rübrigen Laffalleaner Bartei, die in dem legten Tagen 
alle Minen fpringen ließ, um zur regften VBetheiligung anzufpornen, 
Als zur engeren Wahl geiäritten werden mußte, wiegtem ſich bie übri⸗ 

Partcien in ber Sicherheit, daß Ludwig burdlommen werde, man 
ab den Lafjalleanern ruhig zu, grollte heiralich und offen mit Parteis 
gegänt fort, glaubte endlich mit einer Huren „bemeijenen und berechne 
ten” Erklarung feitens bes allgemeinen Wahlvereins genug gethan zu 
haben und hielt ſich „referuirt” bis zum emtfheibenden Moment. Hätte 
die leyale“ Stadt ihre Kräfte zufammengerafft, fo mar bie Wahl eines 
Socialvemokraten unmöglid. 

Eine andere demfelben Dlatte aus EChemnih zugegangene Eorre- 
fpondenz fagt über Förfterling’s Wahl: „Das — ſo übel 
ed für Chemnitz ansjehen mag, wird mande gute Folge haben, Cs 
wird ber Dictatur unferer Rabicalen ein Ende madın und fie künftig 
auf Eompromiffe mit den gemäßigten Parteien verweifen Es wird ben 
aud viel raifonnirenden, aber wenig handelnven Philifter aus der trä- 
gen Ruhe rütteln. Sein Hauptuugen wirb aber ber fein, daß die für 
dıe Arbeiter noch im voller Gloxie beftchende Autorität des Hrn. För- 
fterling durch das Neinigungsfeuer des Reichstags gehen und dort 
mande falſche Feder verlieren wird. Im Gegenfage zu mandem unferer 
Ürbeitgeber, der in dem Erfolge ber Lafjalleaner. ven Aafang vom Ende 
aller Dinge gekommen firht und eine große Furcht nicht verbergen fann, 

laube ih, daß Berlin ein ſehr mügliches Ventil für eine Menge Cafe 
kin wird, bie ſich im Finſtern angehäuft haben und nur fo lange uns 
beimlih find, als fie ſich ohne Ausweg nah Außen im Finflern weiter 
entwideln.“ 

O 


D Wien, 16. Sept. Die beiden Deputationen hielten jede ab⸗ 
efonidert heute Vormittags Sigungen. Im ber biesfeitigen überreichte 
Baron Bed, in der trandleithanifgen Herr v. * den Borſchlag 
der Regierung, wie er in den legten Sitzungen des Minifterraths ver— 
einbart wprben war. Dir Inhalt —— iſt in der Hauptſache 
folgender gg Ausgaben für die gemeinfamen Ange 
Be die Binfen der Stonteihulv steihmäßig und zwar 
mit 30 Protent, doch werben vom der Staatefhuld 500 Milljonen mit 
einer Hihfenlaft von 25 Millionen zu Ungunften ber biesfeitigen 
Reihahätfte auegeſchieden. Hier fet bemerkt, daß diefe 500 Millionen 
nicht für Eifenbahnbanten dub dergleichen gemeint find, wie oberflächliche 
Yournalift äiteten,, tenn Eifenhabmangelegenheiten unb dergleichen 
find Reichöängelegeiikeiten, fon’ern bie 500 Wilionen betreffen Yaus 
demialfulden, Schulten von Straßenfönds u. f. w., die Ungarn aller» 
dings nicht berühren. Im ber Liesfeitigen Depmtation entfpann fid ſo⸗ 
fort über den Vorſchlag bet Regierung eine allgemeine Diecuffion, bie 
jedod nur das Mefultat Hatte, daß das Elaborat fofort dem beftehenden 
Subeowitd zur Borkeratfung und Verichterftattung yugemiefen warb, 
Gahz der nämlihe Borgang warb and im ber umgarilden Depatation 
deobachtet. — Die diesfeitige Deputation — der iraneleithaniſchen 
eine Antwort auf deren letzie Borſtellung. derſelben wird mum mie 
blos dieſe, ſondern and; ber Borſchlag der Regierung dentilitt werben, 
uud «8 t unler den Miigliedern der Deputation allgemein bie 
Auficht, das man beiderſeite vie Propoſitlon der Regierung annehmen, 


werde. Ob dal noch eine ſame private Eonfereny vorausgehen aber oB 
Steiten wirb — ber die ſatt⸗ 
a re el Dah Behr. n. Be abgerlt 











weil im weiteren Verlaufe ber Verhandlungen leicht wieder Eonflicte 
außbrehen Mönnen — ich ermähne mur die fehr heille Zollfrage —, bei 
denen bie Intervention des Neihskanzlers ſeht wünidenswerth erfcheinen 
fann. Unterveffen hat er in Brüsm eine Rebe gehalten, im ber er daß 
Übrigens wohlverbiente Lob des Dr Giotra ausgefproden hat. Dr. Gietra 
ift ein eminentes Talent, ein ausgezeichneter Charakter und ein pıfiriver 
Menſch. Er zählt am den wärmften Anhängern des Baron Beruf und 
würde biefenmm zu Liebe vielleicht das Dpfer bringen, in's Miniflerinnt 
zu treten, Die Friedene verſicherungen des Rerchöfangfers werden gewf 
ihren Eimbrud nit verfehlen. — Es Hätte morgen hier eine Berfamm- 
fung fatbolifger Biſchöfe flatrfinden foll-n, fie unterkleibt aber 
bis zur Eröffnung des Reichsrathes. — Tirecior Laube ift definitiv 
von der Direction des Burgihenters geichichen, 

Ueber ven Empfang des Fehr. d. Beuf in Brünnu wirb bem 
„Frobl.“ noch Folgendes beridtet: Am Bahahofe hatten Ad zur Ber 
gräßung besfelben der Statihalter Fehr. v. Poche, der Herr Bolizeie 
direltor Le Monnier, die Gemeinbevertretung, die Hanbelolammer mit 
ihrem Präflventen Baron Herring, ber mähriſche Gewerbeverein, ber 
Berein „Lefchalle*, der Brlnner Männergeiangverein und der Turn 
verein eingefanden ; außervem noch eim fehr zahlreihes, allen Schichten 
ber Bendlterung angehörendes Publitum, — Die Mitglieder res Turn» 
vereined twurben don Hrn. v. Beuft mit ben Worten: „Ich habe Gie 
noch im guten Andenien von Leipzig ber1“ begrüßt, melde Worte ſich 
auf das im Jahre 1863 in Leipzig flattgehabte deutſche Turnfeft beo 
zogen, bei welchem ber Brünner J auch zahlreich vertreten 
war, Bei der Abfahrt wurde von dem Männergefangverein „das 
deutſche Lied“ angeflimmt, und brachte dag zablreih auweſende Publikum 
bem Herrn Reihölanzler zum Abıdyiede ein begeiftertes Hoch“ aus. 

fichenberg,, 16. Sept. Auf ber Fahıt von Gmirig nach 
Reichenbetg wurde Baron Beuft allerorts freudig empfangeu,.. Ja 
Kleinftal (Befigung von Oppenheimer) beantwortete ber Reihöfanzler 
eine Anfprahe in verföhnendem Sinne Bei bem hier ftattgefundenen 
Diner, an welchem aud der frühere ſächſiſche Gefandte in Berlin, Graf 
Hohenthal, theilnahm, brachte Oppenhermer einen Toaft anf den Kaiſer 
und ben Reihsrath ans; Bahnbirector Groß tranf auf bas des 
Reihslanzlers, welcher mit einem Toaft auf Böhmen erwiderte ab bie 
Nothwendigleit der Berföhnung ber nationalen Parteien betonte. — 
Der czechiſche Beteranens» Berein von Jenſchowitz Überreihte bem 
Reihslanzler das Ehrenbiplom und eine Deputation. der Stabt Gablonz 
das Ehrenbürger-Diplom. — Zu Turman ermiberte der Reichstanzler 
eine Aniprade ber czechifhen Geiſtlichen in glei verſöhnlichem Sinne, 
— In Reidenberg 4 murbe er munter Anweſenheit einer ſehr 
zahlreichen Denfhenmenge feierlihft empfangen. Bürgermeifter Schirmer 
hielt eine Auſprache, im welder er dem umbebingten Vertrauen an ben 
„Regenerator Defterreih6" Ausprud verlieh. Der Reihslanzler danfte 
für den herzlichen Empfang und ven Ausprud bes Berirauend und 
ſprach bie Hoffnung ans, dag man fhließli zu einer Einigung gelangen 
werbe; er ſelbſt und die Reichenberger werben aber immer unzertrennlich 
bleiben, fowie die Intereffen ber Reichenberger flets. die feinen fein wer⸗ 
den, und wenn er auch im Zukunft fie nicht mehr werde vertreten 
tönnen, hoffe er doch, daß bie Herzen ber Reicgenberger ihm bleiben 
werben. Die —— des Reichölanzlers wurde mit minutenlangem 
Beifall aufgenommen, (MW. DL. 

Aus Peſth, 15. Sept, berichtet die „Peter Eorr.*: Schon vor 
bem zur Abhaltung bes Fadelzuges zu Ehren Zürr’s  feflgefegten 
Zeitpuncte bebecdien dichte Menfhenmaflen den großen ‚vor bem 
Hotel be (Europe längs der Donau ſich dehnenden Pla. As nah 
9 Uhr ber eben nicht ſonderlich große Zug ber Fadelträger — 18 ınd« 
gen an 200 geweien fein — anlangte, fand die Menge Kopf an Kopf. 
der Dinge barrend, die ba fommen jollten. Der neral trat mit 
wiehreren freunden auf den Balcon, und ter Sprecher bes Zuges, ein 
bisher unbelannter junger Diann, ben man aus leicht erklärlicen 
Bründen in den Vordergrund gefhoben Hatte, hielt eine Rebe, wie. fle 
für bie Regierung verlegender und provocirender wohl noch Telten öffent» 
lich gehört worden. Sie zerficl im zwei Theile, berem einer Robpreifune 

en Zür’s, Garibaldi's und Kofjuih’s, der andere Berbähtigumgen, 

Magen der herrihenden Partei enthielt und. in bem bereits telegraphiſch 
mitgetheilten Worten gipfelte: „Wenn Sie, General, mit Mapoleom 
oder jonft einem ihrer hohen auswärtigen freunde. über. die Lage im 
Ungarn ſprechen follten, fo fagen Sie ihm, wie «6 mit und beſtelt ifl, 
ſagen Sie ihm aber and, daß nur ein Name vorhanden iſt, der. nod 
—5 bier, zu exwecden vermag, uub bafi dies ber Name Labs 
w —5* iſt. — Naghten ſich die anf dieſe Rede folgenden: 
————— das Wort: „Meine Herren! 
= n [hlihter Soldat, erwarten Sie von mir keine j$ön gefehte 


ine A :fagen. : 
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in berem Händen: bie Zügel ber Regierung ruhen, bas 
Bertrauen verdienen (langbauernte, tonnernde Eljenufe), Laſſen wir 
bie bitteren Worte; feien wir. nicht ungerecht, ſäen wir fein Miftrauen | 
Der Bollswille hat bei dem Wahlen gejproden und wirb abermals 
fpreden, er wird die ſchlechten Elemente von ben guten fihten, und bie 
Männer, die ihm am Beften gedient, wieder erwählen. rg 
Eijenzufe,) Der eingefhlagene Wez ift der * Eljen) &s war 
eine Zeit, wo Ungarn hätte zu den Waffen greifen Fönnen; «es ıhat 
dies tamald nicht, jegt ift bie Zeit vorüber, jegt muß auf Grund ber 
glawiben ‚Bafis weiter gebaut ‚werben, auf frieblihem Wege muß 
agarı groß und glüdlih werden, Es lebe bas Baterland |” 


Wie Peſther Blätter aus vollfommen authentiſcher Quelle ver- 
nehmen, ift die Herridtung des Göpöllder königlichen Schloffes mm 
gänzlich beenbigt, und lann dasfelbe durch den a. h. Hof jeben Moment 
bezogen: werben. "Der prachtvelle Park umfaßt circa 200 Ich; auf 
für die. Zagd ift durch das. Borhandenfein von circa 200 ber [chönften 
Sitſche biſtens geforgt, und es ift nur bebamernawerth, daß ein Theil 
des PBarkes, welder für die Faſanen beftimmt ift, von ber Eifenbahn 
durchſchnitten wirb, Die Hauptzierde im Göböllder Schloſſe iſt die auf 
Bunid der Königin (Raiferin) menerbante Beranda,; deren vier Säle 
nah dem Schönbrunner Mufler prachtvoll becorirt und menblirt find. 
Das Arrangement im Allgemeinen if ein Wert des Herrn Minifterial» 
Yngenieurs ım Coummnicatiohs- Minifterium, Herm Holger, welder hie⸗ 
bei fehr viel Geſchmack entwidelte, . 

Peſthh, 17. Sept. Die Marmarofer Comitatd-Eongregation er» 
Märt für ungefeglich und verbietet die Ausführung jeder Finanzminifterial- 
Berorbnung, welche neben Aufrechterhaliung der lamdtäglic; eventuell zu 
befließenden Atänderungen für das Jahr 1868 ſchon jegt die Sicher- 
ſtellung der Berzehrungsftener anorbnet. (Schöne Zuflände !) 

eſth, 17. Sept. Mittels eines Eclaſſes des Yuftigminifterlums 
wirb im bentigen Amtsblatt die Freigebung der Advocaiut in Gieben- 


büurgen publicitt. (Pr.) 
Schweiz, 


Genf, 14. Sept. Die von dem Eomits bes internationalen Frie⸗ 
bens · Congreſſes borgeftern unter dem Proteft der Genfer zur Abſtimm ⸗ 
ung gebradite Vropofition, von welcher eben biefer Ausſchuß jegt mit 
Eniſchiedenh · it behauptet, daß fie mit großer Mehrheit angenommen fei, 
lautet im wörtlicher Ueberfegung: „In Anbetracht, daß die Regierungen 
der großen Staaten in Europa fih unfähig bewieſen haben, dem Frieden 
zu erhalten und die regelmäßige Entwidiung aller moralifden und ma- 
terielen Krafte der modernen Geſellſchaft zu ſichern; inAnbetracht ferner, 
daß das Dafein und das Wachethum ber flehenden Heere bem Krieg im 
Tatenten Zuftdud conflitniren und wmverträgli find mit der freiheit 
and Wohlfahrt aller Claſſen der Geſellſchaft, vorzüglich aber ber Ars 
Beiterelafje — befdliehr der internationale Eongreß, im dem Wunfd, 
ben Frieden auf tie Demokratie umd bie Preiheit zu gründen: baß eine 
Friedensliga, ein wahres losmopolitiicges Bündnig gegründet werbe; daß 
es bie Pflicht eines jeden Mitgliedes diefer Piga fei, dahin zu arbeiten, 
die Öffentliche Meinung aufzuflären und zu bilden über das wahre We- 
fen der Regierung, der Bolfirederin bes allgemeinen Willens; durch 
feine beftändigen Bemühungen die Subflitution bes Syſtems ber Na- 
tionalmiligen am Stelle ber ſtehenden Heere vorzubereiten; in allen Bän+ 
berm bie Lage ber arbeitenden und enterbten Elaffen auf bie Zagesorb» 
nung zu bringen, temit bie inbividmelle nnd allgemeine Wohlfahrt bie 
politifche Freibeit der Bürger befeftige; er beſchließt ferner, baf ein 
permanentes Gentraleomite, mit dem Sitze in Genf, beauftragt werde: 
1) individuelle ober collective Zuftimmungen zu provsciren und zu fans 
mein, namentlih Aufrufe ergehen zu laffen an beftchende Gefellichaften 
oder neue zu gründen im ben verfhiebenen Pänvern, bamit fie alle ihre 
Anftrengungen für die Verbreitung der dom Friebenscongreh proclamir- 
ten Grunbfäge vereinigen; 2) bie zulünftigen Berſammlungen des Kon- 
greſſes, fei es im Genf oder jeder andern freien Stadt Europa’s, vor⸗ 
rege 3) die Annalen des Eongreffe® zu rebigiren und zu veräffents 
ichen; 4) zw Genf ober zu Bafel ein franzöfifcedeutfhes Blatt unter 
dem Titel „Die Bereinigten Stasten von Europa“ zu gründen; bie 
Beiträge der Mitglieder, bie im Minimum anf 10 Eent. monstli oder 
1 #78. 20 Cent. jährlich feftgeiegt find, einzucafliren und bavom ben 
dem infamen Werke nüglicften Sebrauch zu maden, vorbehaltlich 
der Sablage bei jeder Congreßſitzung.“ Dies alfo Ift der Wort- 
Iaut des Status der meuen bemofratifchen Friedenslige, von welhem bie 
Benfer behaupten, daß es geradezu oetroyirt (andere jagen fogar: taca⸗ 
motirt) fei. Die Mißftimmang im unferer Stadt gegen den Congreß 
iſt noch eher im-Zuuchmen begriffen, als daß fie verföhnliheren Ge— 
finnuingen Play gemacht Hätte. (Ag. 3.) 

* Genf. Das „Journal de Geneve* veröffentlicht nachſteheude 
Proclamatiom, welde das Comits des Friedendcongreffes im ben Straßen 
von Genf anfdlagen lieg: „Der Friebenscongreg an bie ſchweizer 
Dürger. Bürger! Bevor ber Briebenscongreß amseinanbergeht, brüdt er 

















der ſchweizer Cibgenoſſenſchaft mub imsbefondere ber Regierung don 
feinen Danf für Lie Gaſtfreundſchaft aus, weile ihm auf ren I —— 
wärbigen Boden ber Freiheit gewährt worden iſt. Die Principien, welche 
ber Congreß zu. verlündigen umb zu verbreiten ‚ find großenthrils 
bie, welde feit langer Zeit die Chre und das Glüd Eures Landes. find, 
Yanere Freiheit im Bollbefig der Demokratie, Sympathie fir alle un. 
terbrüdten Bölkr, Organijation der Nationalmiliz, Abi aller 
Hemmuniffe, welde der Deipotismus. ber volftändigen Entwidelung ber 
politifhen, philoſophiſchen und vollawirthſchaftlichen fFreipeiten entgegen. 
fell. Wir waren gewiß, daß Ihr gegen die Berfam lung, melde aur 
Discutirung biefer Principien hier zufammentrat, Eure Bfliht als freie 
Männer erfüllen würdet Diefe Pflicht habt Ihr erfült.- Wir fagen 
Euch bafür unfern Dank. Das leitende Eomit.“. | Mast 

Das „Yourn. de Geneve“ begleitet biefe Proclamation mit folgenden 
Bemerkungen: „Unter ten Üreiheiten, zu deren Beſitz man 
Baterlande Glüd wunſcht, hat das Eongregesatitsehie: Hafen, die 
für ung und alle Freunde der wahrhaften Demolrathe eine iaſten 
ift, die religidſe Freiheit nämlich. Indem‘ bdas Eomn ie frſſtun e das 
Genſer Bolt dem Eongreß gegenüber feine Pflichten ale freies sWslf er- 
fült Hat, ſcheint es jelber Über bie Anſchuldigung der Unduldſamleit, 
bie von gewiſſen Mitgliedern dieſer Berfammlung gegen bie Gener 
Gaſifreundſchaft erhoben wurde, die gebührenbe Bermutpeilunig verhaugen 
zu wollen. Allein wir denken, es Hätte 'gleidigeitigaudhiimohl daran 
getan, vor dem Publicum die Art und Weiſe gi zudikfertigen, mie das 
Eomits feine eigenen Pflichten gegen bas Genfer Bolt erfält hat. Die 
einfimmigen Proteftatiomen,, die fi bei ums gegen die Reitumg und 
Ausleguug der legten Abftimmungen: erhoben haben, mußten es feiner- 
ſeits zu Aufflärungen veranlaffen, von benen wir zu unferm Bebauern 
in feiner Proclamation keine Spur finden. . Darum müfjen wir bei 
‚allen Vorbehalten verharren, bie wir in BDetreff ber wirklich oder am 
geblich gefaßten Befchläffe des Eongrefies eingelegt haben, * 


* Barid, 15. Sept. Der „Eourrier du Bas-Rhin" ſpricht von 
—— sm 


Tee —— Ausdehnung der Befeſtigungen von 


bein zu. Namentlih hat man babei das Augenmerk auf die von 
dem Suffelbach gebildete Finie gerichtet, melde fon in früheren Ram« 
pfen eine mit geringe firategifhe Bedeutung gewonnen hat. Es foll 
im Plane liegen, vier grobe detachirte Forts auf dem grünen Berg, 
auf der Höhe vom Hausbergen, links und rech s und bei Hohenheim 
gegen Wangenau zu anzulegen. Es würde dadurch im der unmittelbaren 
Nähe von Straßburg eim großes verihanztes Lager gebildet, das von 
bem Rhein und einer leicht unter Wafler zu ſehenden Landfirede einer- 
feite und vier Forts andererfeits sten würde, Der Raifer fol für 
4 bei feiner Durchreiſe bas rain In Yugenfhein genommen 


feine auswärtige und deutſche Politik zu interpelliren entſpricht 
vollſtandig den Erwartungen das „Journal bes Debars*," licben#- 
würdig genug if, Hra. v. Bismard mit ber Birg wbhe zu 
vergleiien: „Et fugit ad salices et se cupit anle vi "Er werbe 


nämlich ſehr laut erflären, daß er nicht befragt fein’ wol,‘ uber es 
— gar Anangenehm finden, wenn man ihm zum Spiedhen nöthi 
gem wer 

* Parid, 16. Sept. Der „Abend-Moniteur” bringt einen ſehr 
betaillirten Bericht über die Feierlichkeiten, melde in Nantes bei Ein- 
weihung des Billauft-Monumentes flattgefunden haben. Den Berfiz 
bei ber Feſtlichleit führte der Gtaatsminifier Hr. Rouher. Der Raifer 
Hat fi durch einem feiner Kammerherren, Hrn. Theinnet de la Turme- 
liere, vertreten laffen. Außer ber cefammten Billaufr’fhen Familie 
wohnten noch eine Menge Deputicte, Senatoren, Großwürdenträger unb 
höhere Dramte diefer Feſtlichleit bei. Das Fer wurde eröffnet duch 
eine Rebe des Hrn. Reudul, eiſten Adjuncten des durch Krankheit an 
ber Theilnahme verhinderten Bürgermeifters der Stadt. Nah ihm 
—— A en u ea ann wurde bemjelben von 
er Municipalität ber Stadt ein gegeben. — Die = 
will willen, daß Fürſt de la Tour d'Aubergne, der ee 


reits verlaffen beabfihtigte, um. auf. feinen Gefanbt- 
et onen rüchulchten, den Befehl erhalten habe in Paris 
bie e bes Kaiſers vom Biarrig abzuwarten. — Wie die „France* 
meldet, ift Hr. Rouher mit dem Herrn v. Saint:Paul, Director bes 
Berfonals im Minifterium des Ianern, und mit ben andern politiſchen 
Berfönlichkeiten, die ihn nad Nantes begleitet hatten, um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags wieder im Paris eingetroffen, — Der Minifter des Auswärtis 
gen, Marquis v. Monftier, wird am 20. d. Mts. in Paris zuräd fein 
und fofort die Leitung feines Minifteriumg wieder Übernehmen. — Mehs 
rere Blätter maden darauf aufmerffam, daß ber "Noıd* Heute nicht 
ansgezeben worden iſt, und daß von bem deutſchen Blättern nur eine 
ganz geringe Anzahl ihren refpectiven Abonnenten zugegangen find. — Dem 
„Temps* zufolge war Heute das Gerät im Umlauf, daß die Kammern 
zu Mitte November zujammengerufen werben ſollen. 
spzer F its Italien. 

* Meilauf 15. Sept. Der König hat heute die neue Gallerie 
Bitior Gmanjse ‚eingeweiht. , Eine ungeheure Menfhenmenge rief Sr. 
Majtſtat Berfoll;zu. Dieſen Abend geht der König nah Turin ab. 

© Wie die: wIlalie* vom 14. b, meldet, bat ber Communalrath 
von Beromwsfüne: Demiffion. in Maſſe eingereicht. : Der Grund bayu 
war folgender: Bei Erſcheinen der Cholera in ber Provinz baten mehrere 
Kationalgarviften, :imam möge ihnen die Runden auf dem Lande er- 
laffen, Die Mktnicipatität antwortete ablehnend auf diefen Antrag, fo- 
wie anf einen andern bezüglich der Suspenfion bes WManövers, Die 
Soldaten reagirten und zur Stunde des Manövers flellte fih Niemann. 
Darauf fhritt der Präfeer mit einer Note ein; die Gardiſten autwor ⸗ 
teten, indem fie ihr Betragen erllärten. Da die Junta umo der Rath 
fi im der Unmöglichkeit verfegt fahen, Gehorfam zu erlangen, gaben 
J ihre Demiffion. — Die ‚‚Italie” vom 14. d. M. meldet, daß 

ats zubor General Garibaldi in Domodoſſola zugebradt hatte, wo 
er fi noch Morgens aufhielt. Es find allerlei ſich widerſprechende 
Berüdte in Umlauf über die Richtung, die er einfdlagen wird. — Die 
„Stalia” von Neapel läßt fih durch ein Telegramm von Eatanzano 
melden, baf bie Entwaffnung der Nationalgarbe von Ardore vorgenom- 
men worben if; die Bepdlferung ehrt im ihre Häufer zurüd und alle 
Waffen mäffen bei der Behörde abgegeben werben. Im ganzen Arcon- 
viffement herrſcht jett wieder Ruhe. 

* Yu Berona ift, wie ber „Miovimento” meldet, der erſte nad 
den Grunbfägen der deutſchen Conſumvereine errichtete Berlaufsladen 
eröffnet worben. Der Abſatz war von Anbeginn an ein fo ungemöhnlid 
ſtarier, daß man bereit® jegt einen zweiten Laden nad bemfelben Syflem 
zu eröffnen gebenft. 


* Das „Siornale di Roman meldet, daß ſich feit mehreren Tagen 


fein einziger Eholerafall mehr in Albano gezeigt hat 
Spanien, 

* Man Tieft in der „Eorrefponbencia* vom 14. Nov.: Pant Nach⸗ 
richten ans Mexico zeigen die Beziehungen zwiſchen der Regierung bie- 
fe® Landes und verjenigen Spaniens Neigungen bazu, fortvauern zu 
wollen, gut zu fein. Den Erflärungen zufolge, bie Juarez dem Marquis 
de la Rivera gemacht hat, wirb bie mewe Ordnung der Dinge in biefem 
Lande eine volfändige Modificatiom der Seflchenben Berträge zur Folge 


Giechenland. 

Athen, 7. Sept. Die Ueberſchiffung von Familien aus Kreta 
nah Hellas lagu leineswegs als Wohlihat für Griechenland betrachtet 
werben, das. ielbf, arm,. num ſchon über 25,000 müfjige Mauler zu 
füttern hal. % * aber auch unſer Schatz leer, und die Depu⸗ 
tieten ‚am 25. © zufammentoumen, um Rath zu ſchafien. 
Die Stquern ‚werben bei ben ‚Heinen Leuten mit außerordentliher Strenge 
eingetrichen,., und manches Gejhäft wurde geſchloſſen, um ber über 
‚0 v® zw entgehen; fo 5. B. hat fi aud die feit 
1836 beftänbene deutſche Sefellihaft „Philadelphia“ aufgelöst, weil von 


ihr aufer dern e no für den Betrieb ihrer eigenen Speife- 
Wirthſchaft ges Gewerbefteuer von 240 Drachmen — 100 fl, geforbert 
wurde. — Bergangenen Mittwoh bradte eine ruſſiſche Dampfeorette 


biejemigen von der Bemannung bed „Arkadi”, melde fid hatten reiten 
unen, mit einigen wenigen freiwilligen und Familien, welde ebenfalls 


mitgejohten und gelitten hatten, hicher. 


Probinzial-Chroxik. 

9 Das laadwirthſchaſtliche Kreiseomits für Oberbayern wirb bei dem 
diesjährigen Oftoberfehe folgende Laudwicthe mit ber Bereinsmeballle 
yrämliren : 1) Pfarrer Bohm in Hen, 2) Berwalter auf dem Oute Alt⸗ 
Greimann des Freiherr dv. Wambeidt, 3) Poflpalter Fürmann in Garching 
wud 4) Lehrer Bamzinger in Aulzhauſen. 


22 17. Sept. Schon wieder mäffen wir die Mlithellung 
ben 





11 Uhr lam — wahrfheiniih ans Unvorfidtiglelt — Feuer in dem 51 Hufe 
zägtenden Orte Taumfeld bei Aulmbah eus mub Afderte im kurzer Zeit 24 
MWohuhänfer und 48 Mebengebäude ein Die gange bereits elugebradhte Mernte 


wurde eim Raub ber Flammen, dab Vieh aber konnte Fis anf 5 Schweine 


noch gerettet werben, und ein Wenfchenlebem iſt gottleb nicht zm beffagen, Die 
Abgebranoten, dom benen mur fünf ihr Mobilier verfigert hatıem, zahlen faft 
alle zu den größeren umd wohlhabenden Grundbefigern. 

ss. Aus ber Pfalz, 15. Sept. Das bierjährige Hauptieh dee pfäfzl- 
(em Bleneuzlichter-Bereins wird am 17. Sept. in Homburg gefeiert werden 
&s kommen babei folgende ragen zur Bırhandlung: 1) Wie zieht man auf 
die einfachfle mad billighe rt Könlgiunen ? 2) Weihe Erjuhrungen bat man 
in der Pfalz mit dem Berlepfh-Stöden gemocht und inmiefeıme find die Dyierr 
zeu'ſcheu Zwilliugehöde zu empfehlen? 8) Wie fegt man am leidhteflen umd 
fierfien öulginnen bei? 4) Unter welchen Bedingungen fol man im, Herb 
Bienenvdller vereinigen und meldet find die erprobteem Berrinigungsarten ? 
5) Weldes if die beſte Art, den Honig auszulafien? — Wie die „Meuflabter 
Beituag* ans guter Duelle vernimmt, IR die Pleferumg der beflen 1865er 
Haordiweine für das brabfichtigte Hochzritsgefpent ter Pfalz an Ge. Moj. dem 
König durch die betreffende Präfungecommifften dem Hrn, Bürgermeifter Werle 
un) den Schellhera-Mallsinihihen Erben im Port Übertragen worden. — 
Eme Anzahl Speyerer Bürger beabfichtigt, im Gpeyer eine Gplumerei dom 
bedeutenden Umfang zu errichten, zu weldem Zwei das Eppeliige Befigibum 
am Zandauer Thore mit ſammtlichen Gebäuden nm die Summe von 28,000 
Qulden erworben wurde. 


Lehte Poſten 
|e Münden, 18. Sept. Die Nachrichten Aber die Cholera in 
Maudbach lauten noch nicht günſtig. Am 16. September betrug bie 


Zahl ver Geflorbenen 23, fohin über 2% der aus 1170 Seelen be 


ftehenden Bevölkerung; im Behandlung befanden ſich 38 Perfonen (und 
zwar 10 leicht, 14 ſchwer und 14 ſehr ſchwer Erktaulte.) 
Der re Regierungspräfident überzeugte ſich am 14. be. 
Ders. wiederholt perfönlih von Stande ber Üpibemie, von 


dem Bollzuge ber gebotenen Maßregeln, beſuchte die Kranken und traf 


bezüglich der Pflege berfelhen zmwedentfprehende neuerliche Auord⸗ 
nungen. Für Arztlihe Hilfe, für gute Unterbringung der Rranten, 
für Betten, wollene Deden ıc. ift hinreichende Fürforge getroffen; die 
Desinfection wirb unnnterbrodgen fortgejegt und firenge überwadt. — 

In Friefenheim dagegen nimmt bie Epibemie einem gänfligeren 
Berlauf, und befanden fid — am 15. de. Mie. nur noch 7- Berr 
fonen im ärztliher Behandlung. Ein in Fußgönheim vorgelommener 
Cholerafall blieb bis jegt vereimgelt Auch in. der babifhen Gemeinde 
Sandhofen (gegenüber Friefenbeim) ereigneten fih am 11. be. Mes. 


2 Cholerafälle, von bemen der eine mit todilichem Verlauf endete, 


e Münden, 18. Sept. Belanutlich hat die f. preußifhe Regiers 
ung bei dem norddeutſchen Bunbesrarfe um die Ermädtigung umadıge- 
fudt, mit Fraukreich wegen Entlaffung Medlenburgs aus feinen burd 
Bertrag mit Fraufreih vom Jahre 1865 überuommenen Verbindlich. 
feiten gegen Ermäßigung bes vereinsländifhen Weinzolles lauf 2*/, 
Thlr. in Berhandlung zu treten, um hiedurch ben baldigen Gintritt 
Medienburgs in den deutſchen Zollverein zu ermögliden, fowie bie 
im Februar diefes Jahres umterbrocenen Berhandlungen mit Defterreid 
wegen Reviſton bes ——— vom 11. April 1865 unter Theil · 
nahme Bayerns und Sachlens wieber aufzunehmen. Nachdem in biefen 
beiden Beziehungen auch die Zuftimmung Bayerns erbeten worben if, 
hat dem Beruchmen nah bie f. Regierung ihr vollloımmenes Ginver- 
Aänbnig fomohl mit der Einleitung von Unterhanplungen mit ranf- 
reich wegen Medienburg’s als mit der Wiederaufnahme ver Zollverhand- 
lungen mit Deſterreich erlärt.] 

In der „Karlar. Zig.“ finden wir folgendes Raudſchreiben 
bes Grafen Bismard: 


2974 


„Darnad find imnere Angelegenheiten Deutfglanbs nicht im ber 
Meife, wie bie erſten Nachrichten es dorausfegen ließen, Gegenfland der 
Belprehung-n in Saljburg geweſen. Es ift dies um fo erfrenlicher, 
ba bie Aufnahme, welde jene Nachrichten und Boransfegungen in ganz 
Deuiſchland fanden, von Neuem gezeigt hat, wie wenig das beutjde 
Nationalgefühl den Gedanten erträgt, die Entwidlung ver Angelegen« 
heiten ber veutichen Nation unter die Bormundſchaft fremder Einmiſch⸗ 
ung geſtellt oder nach anderen Rücfichten geleitet zu ſehen, als nach 
ben burd die nationalen Batereffen Deurfhlands gebotenen. Wir har 
ben 8 und von Anfang an zur Aufgabe gemacht, deu Strom der as 
tionalen Entwidlung Deutihlands in eim Beit zu leiten, in weldem 
er nicht gerfiörend, fondern befruchtend wirt. Wir haben Alles ver 
mieden, was bie nationale Bewegung Überflärzen fönnte, und haben 
nicht aufzuregen, fondern zu beruhigen geſucht. Diefes Beftreben wird 


und, wie wir hoffen bürfen, gelingen, wenn auch von auswärtigen ' 


Mädten mit gleicher Sorgfalt Ales vermieden wird, was bei dem 
deutſchen Volle eine Beuntuhigung Hinfihtlih fremder Pläne, beren 
Gegenſtand es fein könnte, umd im Folge befien eine geredhte Erregung 
des Gefühle nationaler Würde und Unabhängigkeit hervorrufen könnte, 

„Wir begrüßen daher die beftimmte Berneinung jeder auf eine Ein- 
mifhung in imnere Angelegenheiten Deutſchlande gerichteten Abſicht im 
Intereffe der ruhigen Entwidlurg unferer eigenen Angelegenheiten mit 
lebhafter Genugtbuung. Die ſüddeutſchen Regierungen felbft werben 
uns bezeugen, ba wir uns jebes Berſuches enthalten haben, einen mo» 
raliſchen Drud auf ihre Entihliefungen zu üben, und daß wir viele 
mehr auf die Haudhabe, welche fih uns zu diefem Zweck in der Lage 
des Zollvereind bieten lonnte, durch ben Vertrag vom 8. Juli Ifv. 98. 


beutfhen Pegierungen nad Erweiterung und Befeftigung der natiomafen 
Beziehungen zwiſchen dem Süden und dem Norden Deuiſchlands aud 
in Zuluuft —— entgegenfommen; aber wir werden bie Beſtim⸗ 
mung bes Maßes, meldes die gegenfeitige Annäherung innezuhalten bat, 
ut ber freien Entſchließung unferer fündentihen Verbündeten übere 
aflen. 

„Dielen Standpunet glauben wir um fo ruhiger ſeſthalten au büre 
fen, ald wir im dem gegenwärtig beſtehenden vertragamäßigen Bezich- 
ungen zwiſchen dem Norden und bem Süden Dentfhlande, wie fie im 
den abgefhloffenen Bünpniffen und in der Bervolftändigung bes Zoll. 
bereing fih darftellen, eine rechtlich und tharfädlicd gefiderte Örundlage 
für die felbftändige Entwidlung der nationalen Intereffen des deutſchen 
Bolkes erblicden, Eure sc. exſuche ih, ſich im diefem Sinn gegen bie 
dortige Negierung auszufpreden, und ermädtige Sie aud) zur Borlefe 
ung biefes Erlafles, ge. Bismard.” 


Zelegramme. 


C Wien, 18. Sept. Die „Debatte“ melbet, baf bie Ratification 
der Stanrefhuld unter der ausdrüdlihen Bedingung in Ausfiht ge 
nommen fei, daß die Rechte der Stantsgläubiger feine Schädigung er- 
fahren dürfen, np 

DI London, 18. Sıpt. Garibaldi erhielt eine Einfabung zu bem 
am 30. September im Keiſtallpalaft ſtattfindenden Reformfeft, lehnte 
aber die Einladung angeblid wegen möglicherweiſe bevorfichenber Ereig« 
niſſe in Italien ab. 


rädhalılos — haben. 
treu bleiben. 











4724. (8:) Zwangs · Verſteigerung. 

Im Auftrag des tgl. Bezirlegerichte Bayreuth 
fell der Untergeimete dos dem Gafwirh Johann 
Genf Shuupp zu Hirdroffenfeld zugehörige An- 

weſen, der äffemıli em Berfteigerung mnterfillen, 

Zu demfelsen gehören: 


l. 
im den Steuergemeinden Alt- und Nembroffen- 
feld mund Brädlein: 
zwei umausfheidbare Goeldengälter : 

PLRT, 21, Wohnhaus mit Anbau, worauf das 

* nad Beckenertecht, ſowie bie Bier⸗ 
anerel-@erechtigkeit im realer Cigeuſchoft haften, 
guet Städel mit verſchiedenen Stallangen und 
einem Ooefraum zu 0,60 Zom., 

BL-Rr. * Badofenpläghen ober !er Straße zu 
0,01 Zgm., 

Bi-Rr, 22, Garten, Grab, Baum- und Gemäs- 
garten am Haufe mit eimer gededten Kegelbahn 
und Kegelhaus, einer Gartenlaube, einem Pump- 
bruuuen und einem Bienenhaus zu 0,82 Zgm., 

Vl.Ne. 28 Bräuhaus mit geräumigem felfenteller 
Fäfferhalle, Holzlege und Hofraum zu 0,11 


Zw, 
P.-Rr. BL, Ader der Wirthügarten zu 4,01 Taw., 
BL-Re, 131, Wiefe Im der Rotzau zu 2,56 Tgw., 
Pi-Rr. 145, Ader, Grudader zu 2,30 Tow., 
BLM. 155, Ader gleihen Namens zu 2,78 


w· 

* 427'4, Wieſen im Birfig zu 3,28 Zw, 
und Forfireht, Eefiehend In dım jährlichen Bezug 
bon 14 Raftern Brenuholz und 2 Lidierbäumen. 

Der Chätungsmwertb diefes gebundenen An- 
weiens beträgt 12,844 fl. 

Dasfelbe IR mit 161 fl. 44 kr. Hanblohne: 
firum, 80. fl. 89%, fr. Bodeminscapital, 8 fl. 
12'/, ie. Gefälle», 4 fl. 14°), fe. Hanblohns- 
bodenzins, 2 M. 54,21 fr. einfacher Grund- nub 
91,30 fr. einfacher Hausfleuer zum Aerar umb 
97 fi. 50°, fr. Hondlohnefigum, 48 fi 56%, fr. 
Bodenzinscapktal und 4 fl. 31!,, Tr. Gefällabopen- 
ins zur Möldfungscaffe belaftet. 

Für bas Morfreht milffen- per Mafter 48 Fr. 
Heljbauerlohn und 37 tr. Unmeisgeld entrichtet 
werden. 


Hu, 
gleichfalls Im ber rt Alidroffem 
eid: 
ein Gütfehn, wozu gehören : 


Wir werden biefer Haltung aud ferner 
er norddeutſche Bund wird jedem Bebürfuiß der füd- 











Allgemeiner Anzeiger. 


PL-Rr. 25, Mulzhaus mit Keller und Hofraum zu 
0,22 Zw, 

BL-Rr, 26, der mit Grasesiu, Gartenfeld Hinter 
tem Stadel zu 1,38 Egm., 

PR r. 146, Adır, Grubader zu 2,66 Tgw., mit 
einem Schatzungewerth von 3450 fl. 

Diefes Bülfein iR mit 83,25 Mr. einfader 

Grund. und 5,10 Ir. einfacher Hausfiener zum 

Aerar ımb mit 2 fl. 16 fr. Gefälsbodenzins zur 

Kotöfungscaffe belaſtet· 

Id. 
in ber mämlien Steuergemeinde : 
ein @iltelm, beftehenb aus: 

PL-Rr. 39, Wohnhaus Mit Stall, Stadel, Holz 
lege, Dofraum mit 2 Heinen Kellern und 
ntheil au einem Badofen zu 0,10 Tgw., 

PI-Nr. 40, Gemüsgarten zu 0,15. Zgm., 

PN, 427, Biefe, Birdwiefe zu 1,19 Tuw. 
Eine Augebörung dieſee Gütleins bildet ein 

Forſtrecht, deſtehend in dem jährlichen Bezug don 

omberihalb Elaſter Gerechthoſz mit Adſall. 

Dasfelbe iM anf 2270 fl. geihägt umb mit 
1 fl, 20 fr. Gefälsbobengins, 8,50 te einfacher 
Grund- und 3 fr. einfacher Hauoſteuer belaflet. 
IV. 


Bolgende walzende Grundfüde : 
in der Gtenergemeinde Aitdroffenfeld: 
PL-Rr. 81’, Ader mit Grasrein, Danfäderlein 
zu 2,28 Zogw, befaflet mit 18 fl. 6 fr. Hand» 
Iohnefigam, 9 fl. 3 fr, Borenziaecapital, 32%, 
te Gelällsbodenins unb 21,07 fr. einfacher 
Grunbfener, und zugleih mit der gnfammen, 
geaderten PL-Mr. 81, geihägt auf 2400 fi. 
PR, 127°/,, Wieſe mit Gebdlz am Auder: 
mantel zu 1,12 Tgmw , belaſtet mit 1 I. 20°), fr. 
Grfälsbodenzins umd 11,20 fr. einfacher Gruud · 
Rlener und geihägt auf 350 fl. 
PL-Rr. 198, Ader mit Dedrain, ollda gu 7,76 
Tgmw., mit 5 fl. 84';/, fr. Geföllebodenjius nab 
46,58 fr. einfader Gruudſteuer befafet und auf 


1600 fi. gewerthet, 
BL-Rr. 1896, Ader mil Wiefe im Gtäudig oder 


Zudermantel zu 1,69 Zgw., belafet mit 9,78 
te einfacdger Grumdfieder und anf 275 fl. ge- 


ägt, 

Pan 1820, Maldung dafelbft zu 1,52 Tgw, 
befaftet mit 4.56 Tr. einfacher Grundfener und 
geihägt anf 350 fi. 

Kußerbem find die beiben legten Planunmmern 


Berantwortlihe Mebaction: Dr. R. Böblmann. Dr. ®, Giegert. 


— — — — 


1826 und 1620 mod muausgefhieden belafet 
mit 5',, fe, Hanblohmsbodenzins zum Aerar unb 
ı1fl 3 fe. Hanblohnefizum, 19 fl. b kr. Ge 
föle: und 9 fi. 22'4, kr, Behentbodengigs zur 
Abldiungscaffe belafter, 

Pl-Wr. 147, Ader, Grnbader zu 3,28 Egw., ber 
laſtet mit 2 fl. 44%, Tr. Belälstodenzins und 
22,96 fr. einfacher Grundfiener mit eimem 
Schägumgswerth von 575 fl, : 

Pl.⸗Nx. 147',,, Wider, Grubäderlein zu 0,76 
Zgw,, belaftet mit 3,80 kr. einfacher Grund 
Mlemer zum Merar und 21° te. Gefälleboven- 
sine zur Ablöfungecaffe, gewerihet auf 100 fl., 

FiI-Rr. 189, Wirfe, Gäuerni und zu 
4,76 Taw., mit 1’, Tr. Befälls-, 6 fl 24 te. 
Handfohnabodenzins und 1 fl, 16,18 kr. einfacher 
Grundfleuee befaflet und werth 3500 fi. f 

Bi.:Rr. 27, Wirfe, Brmmrongen zu 0,72 Tgw., 
Belaftet mit 13 fr. Gefälsbodenins und 6,4 
te. einfader Brumdfiener, geihägt auf 200 fl! 

IT. in der Gtenergemeinde Neudroffenfet del 

PL.:Mr, 467, Wieht, das Hengerlein zu 1,42 Zgm., 
Belaftet mit 481, Er, —— und 21,30 
fe. einfacher Grundftener mit diem Shägungp, 
werth ton 450 fl. S 

I, in der Gtenergemeinde Bräd@lein: 
der halbe ideelle Antbell ans <-" +- 

PL-Rr. 826, Wire, Eden auch Zudermantel pu 
0,69 Zgw., belaflet mit 11,78: Mr. einfager 
Grundft wer und geihägt auf 150 FL: 







Berlaufe diefer Beflt it 

re 
Freitag den 15. Nov d. J. 
jedesinal von D—LA Uhr" ittage 


Errmin im der Bohrung des ſeluſchulduere pu 
Altdroſſenfeld anberaumt. 
Am erfigenannten Tage werden bie beiben er, 
Sundenen Güter, wie folde unter 1 md It ie 
ſchrleben find, am zweiten Tage dagegen bie Abrie 
gen Brfigungen zum Berfirih kommen. 
Auer Gteigerung werden nur amerlannt zahl« 
mugafähige Raufsliebhaber zugelaflen. 
Der Zufglag Seht die Erreihung des Shäg- 
ungewerthes — — 
Uebrigens liegen Schrtzuuge verhau 
und bie Stemereatafter-Anszüge bei mir ug m 


ft anf. 
Dapyrenth, den 9, Gehtember 1867. 
a t. Roter ı 
r 


1 


2 


197.00 ° Belanntmahung. 


Die Infeription zur Auf und Wiederaufnahme bei der unterfertigten Alademie für bas 
1. Semefter 1867/68 beginnt am 7. Okteber und endet mit dem 19. Oltober. Später fi 
Meidende werben nur bei friftigen Entſchuldigungegründen aufgenommen, 
Münden, den 9. September 1867, 
bayer. Akademie der bildenden Künfte, 
Direktor: As Sekretär ber Brofeffor : 
(ge1.) W. v. Kaulbach. (gez.) M. Carriere. 


BSekanmmachung 


Wirderbeſetzung einer Afliftentenftelle im k. Julius-Spital zu Würzburg betr. 


» 4780, 


Dis zum 1. Deyember I. Is. ift die Stelle eines Aſſiſtenzarztes auf der Abtheilung für 


—— Pfrundner, Epileptifer, Kinder und bas Hausperfonal im l. Yulinsfpitale dahier 
en. 
Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche mit legalen N ifen über Alter, “ 
ide) en Pamilin- mh Berubgens-Berhuife, Auitrs Berogen. Belebung be 
Univerfitäts-Sındien und mit Erfolg beftandenen Staatsconcurs bi8 zum 15. Oktober 1.38. 
7 Hält einen jährlichen Geldbezug i 

er Aſſiſtenzary er nen jährlien Gelbbezug von 450 fl, und auferbem freie 
Wohnung, Beheiſang, Befenstun , Bä db Bebi i 
= F * * Kata En = ſewie im Halle einer Erlraulung 

ie Normaldauer ber ion i wei t. | 

Würzburg, den — Goimke 1887. — — 

Aõnigl. Obexpſlegamt des Iulins-Spitals. 

Der 1. Oberpfleger : 

Seifferi. 


Bekanntmachung. 


(Die Wiederbeſ b Tebigt 1 d j 
erbeſetzung Fr . 38*— e an — — ber Borftabt 


Vom 
Magiftrat der Königl. bayer. Stadt Nürnberg. 
—— ey“ die ga — Lehrerſtelle, bewerben wollen, hiemit 
* 


von heute an einſach mit Angabe ihrer perfönlichen und Familienverhältniſſe, danu unter Bei 
fügung legale Zeugniſſe Über Befähigung, m Geſundheit, —— Au —* u 
gu 4 


— müſſen, F a 
er mit diefer Lehrftelle verbundene Anfangsgehalt beträgt jährlich 500 fl., fleigt aber 
bis zum 22. bahier zurüdzelegten Dienſtjahr bes Yehrers i 2 . 
if bie auf 800 fl ia ftjohr ehrer®, deſſen Würbigkeit vorausgefept, ftufen 
Nürnberg, den 13, September 1867. 
Der I, Bürgermeifter: 
E.⸗Nr. 20379. v 


. Gtromer. 
“m  Dampfpreihmaiginen und Locomobilen. 


Die bebeutenbfte Fabrik diefer Mafhinen, Elayton Shuttlew . 
diesjährigen großen Wettproben aller ähnlichen Drofaımn in Bury — —— 
——— Geſellſchaft von England folgende Auszeichnungen won ſachverſtändigen Preis- 
Erler vreie 26 für deſte Locomobile mit ei Eylinder. 
Erſter Preis E 25 für befte — mit —— — 


EM. 440. 
4782.) 


über. 


[13 


Ralb, 


Erfier Preis „8 20 für befte feſtſtehende Dampf-Mafgine. 
Genie ma eig ai et * die * Medaille für beſte Dampfdreſch-Maſchine, welche das 
a 2 rg gleiche Fabrik bie erfte goldene Medaille für bie beſte Loco» 
Nähere extheilen die unterzeichneten alleinigen Vertreter, welche im ben legten 


6 Dahren über 170 Locomobil bD i i . 

*— u. 35 Seen Kran lieferten. Atteſte und Angaben über 
öpeldrefh-Mafchinen, el · & Nübenfhneid-Mafhinen, fowie alle anderen 

Arten von landwirthſchafti Maid: i 

—548 = N en —— —— und Gerathen find durch die Unterzeichneten ebenfalls 


. P. Lanz & Co. in Mannheim K Regensburg 
in Berbindung mit Schwann Co. in London, 


4324. (&) Bekann ung. a) ans dem breiftäcigen, malfiven, mit Ziegeln 
Zu Folge gerichtlichen Auftrages bat der nnter« gededten Wohnhaufe zu 0,08 Zgw , Plan 
fertigte £. Motar das im biefiger Gtabt entlegeme und Hams-Nr. 28 mit realer Haudelegerecht · 
Veſchliſche, vormals Bahmayer'ihe Handlungs-Ans fame, dann Tuch-, Leber- mad ijenhand- 
weſen dem Berlaufe mittele öffentlicher Berfieigerung ; 
gu unterfiellen, b) aus dem Sintergebäude des chemali 
Dasjelde beſteht: Biecwirthapanfet, PL-Rr. —X zu 0.08 


X gmdgheig, mafli wit ' Siegel ge· 


c) aus deurStadel bei der fFrohudeſte Pi-Mr. 
80'/5 34:0,03 gm. ,ı ebemfale gewmawert 
und mit Ziegelm gebedt; 

d) aus dem Gütermagajin PI-Mr. 61’, - gm 
0.03 Tawe, am der Donanlände, gemauert 
und mit Taſchen gebet; eudlich 

e) ans bem Baum⸗ mud Wirigarten Pl.-Mr, 
191 zu 0,41 Zgw. Im der obern Borflädt. 

Der Shägumgswerth diefer Immobilien fammt 

Nealtecht betrĩgt 23,400 fi und haftet hieran le · 
digfich eine einfache Grundftener mit 12°, fr., 
eine Hausfteuer don 3 fl. 80 fr. umd eine Gr- 
mwerbfiener bon 24 fl. 80 fr., ohne fonflige De⸗ 


Zum erſtmeligen Aufftriche beramme ich hiemit 


‚Kermin anf _- 


Donnerflag den 17. Oktober Ifb. 38. 
Bormittags zwiſchen 11—12 Uhr 
in meiner Amtecanzlei om. 

Das Berfahren richtet ſich nach ‚den einschlägigen 
Befimmungen des Hypotgefen-Befehen und der Mor 
venber-Mobelle wom Jahre 1837. 

Der Zuſchlag erfolgt nur, wenn mindefiens ber 
Schaͤtzungewerth geboten wurde, 

‚Me den Mall ber Erfolglofigkeit biefes Termine 


S feßge ich ame wie derholten Berfleigerung der bejelch⸗ 


neten. Objekte Tageſahrt anf 
Donnerftag den. Bl, Oft. Ifd. 28. 
zur felben Stunde und am nämliden 


Drte 
an, umb erfolgt diesmal der Zuſchlag ohne Rüd- 
fit auf den Schäruugswerth. 
Grundfiener-Ratafer und Oybothelenbuchs · Aus⸗ 
zug, bann Schägunge-Urkunden liegen diedori® jur 
@infiät bereit. 


Bitshofem, dem 14 Auguſt 1867. 
Dir tönijlige Notar! 
Forſter. 


4321[%) Bekanntmachung · 

Gegen bie Nilolaus unb Anna Maria Kuden- 
5rod Gheleute vom Oberipiefigeim Hat bas & Bes ' 
zirlsgeriht Schweinfurt am 30. ©. M. Eoncurs 
erfanmt, unb bas tnterjertigte Gericht mit Abhaltung 
der Gbiftötage beauftragt. 

Deingemäß werben bieje Ebiltstage anberaumt, 
anf 

den 7. Oktober I. 38. 


zur UAnmelbung und NRadweilung der Forberumgen 
Montag ben 23. Oltober A 
zur Geltendmachung von Erinnerungen unb Eins 
eben 
Montag ben 18. November I. J. 
zur Abgabe ber Schluferkiärungen jebetmal 
Bormittagd 9 Uhr. 

Das Nichtliquidiren um 1. Ebiftötage zieht bem 
Ausjhluß ber Forderungen bes Nictericpienenen am 
den übrigen Ediltsragen bem Ausſchluß ber beisef» 
fenden Handlungen nach jih. 

Die Altivmaſſe beficht aus Grunbvermögen nos 
tariell anf 1932 fl. gewerißet, unb aus Mobilien 
wert 100 fl. Die Schulden betragen ohne Cine 
reönung ber Zinſen 8574 fl. 55 fr., mworunter 
3544 fl. 56 fr. Hypofbelen. Jeder ber eimas von 
dem Gemeinfhulbner in Händen hat, wirb aufge= 
forbert, bei Meibung eigemer Haftung ſolches bis 
zum I. @biftstage Bei Gericht zu erlegen. Am 
1. @biftstane wird ein Maffepfleger aufgeftellt und 
Belhluf über bie Veräußerung bes Vermögens ges 
faßt, jeme welche fich hierüber nicht erflären, werben 
der Mehrheit beiftimmend erachtet. 

Bis zum ober am J. Ebifiktage haben bie Inter 
reffenien einen Gier umb einen in Schweinfnrt wohn« 
haften Buflellungsbevollmäghtigten mit Ausnahme 
ber F. Roft zu ernennen, wibrigenfalls fünftige Ver: 
fügumgen an's Gerichtbrett amgeheftet und biemit für 
richtig zugeftellt erachtet würden. 

Gerolzhofen, ben 8. Muguft 1867. 

Königliches Landgericht, 


Der T Lanbrichter: 
v. Stengel. 





E.:Rr. 8329. e. Roth. 
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4664. (36) Bekanntmachung. — 4587. (39) Bekanntmachung 


Ja Soden Heider gegen Bemfel p. deb. 
Un der Föniglihen Rreis-Gewerb-Schule Münden wird bie Infeription zur Aufnahme in wird der 1. Motar Beruklam im Megeneburg am _ 
biefe Anftalt am 1., 2. und 3. Oktober I, M. vorgenommen. Donnerftan den 33. Oktober Ifd. FB. 


Um in ben erften Curs eintreten zu Tönnen, 3 jeder Schüler das 12. Pebensjahr zur Nakhmittaad 2-3 u 

—— und bie deutſche Schule abfoloirt haben, unb hierüber Iegale Zeugniffe in Borlage ;m pn —— 
ringen Negenflauf, das Auweſen Hs-Rr 171, im Heiting« 

Alle Neneintretenben haben fid einer Anfnahms-Prüfung zu unterziehen, welde fi für fen, befchend ” dStadel, d 
deu * Eurs über die Lehr⸗Gegenſtände der deuiſchen Schule erſtetdt. ; 1 —— 7 110 M. 
Mänden, ben 11. September 1867. * — mit 7 il. 40 fr. Bodenzius aus 1901 I. 
. O fr. Eopitel am den Meildietenden Öffentfidh ver ⸗ 
Bas königl. Rertorat der Rreis-Sewerb- Schule. fleigern, — nur Den — —— das 

Dr. Bauer, 1. Rector, ‚ Angebot der Schäpnugewerty erreicht wird. 





Verſenen, deren Era dem Notare 
4778. Im Berlage von G J. Manz in Regensburg if erfchienen und durd alle zweifelhaft erſcheint umd nicht genfigend madge- 
Buchhandlungen (durch Hermann Manz in Münden Briennerftrafe Nr. 8) zu beziehen: wiefen wird, können zur Steigerung nicht yogelaffen 


Dr. €. 3. A. Mittermaier, ur umd Oppothelenbudhsertract, 

Hrundfäße des gemeinen deuffchen Privatrechts E's&tlemsemtene tunen sun Bu sei 
mit Einfluß des Handels- , Wechfels- und Secrets. Ft een: 
— — 18607 berebaetest al N ee. 

E. 3. 9. Mittermaier, 4740. (22) Ein Mentamtsgehilfe (Bır- 

Anleitung zur Vertheidigungskunft Inden. @0r Di: am Die Orpehien des Blatt, 





im beugen Strafprozeffe und im dem auf Mändlihkeit und Deffentlihleit gebauten " n 
4725. (85) Ein beſtens rentiniter Ment- 
Strafverfahren mit a aeg a en vor Gefdwornengeridten, Fe —* die empfehlendfien 


Ate, burhaus umgearb, und verm. Aufl. gr. 8. 3 fl. en Ben er am Behen, märjge auteratet⸗ 
Bis Ende 1867 67 berabgefegt 1 fl. 80 fr. Sf. Of Kit die Expedition. RT \ 








uftehbem Die Betr die ie Beperifäe Bei de (geitung mit Ende dies Monats zu erſcheinen a mit fo fieht 4 die unte 
e geh l. 38. en Rechnungsabſ es gene aßt, bie verubeikhen 
ee > en 8 bie f. Notare — mit der Berichtigung ber ns ebühren no im Nüdftande nä 
befinden, zu erſuchen, diefelben in thunlichfter Ide einheben und an uns gelangen laſſen zu wollen. 


Münden im September 1867.- i 
en ember Die Erpedition der „Bayerifchen Beitung". 


Frankfurt, 17. September. 
Ya der Hentigen Börfe war im äfterreichifhen Effecten das Gefchäft micht bedeutend, Much Amerita hlelt fi, obwohl Gold Höher kam, auf dem 
gefrigen Stande, Bon Süddentihen waren 4'/, badiſche geſucht. 















Eurs der Stnatspapiere. 
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Ale Efſelten · Enrfe Ya fih im Procenten mit Anenahme dee mit * Bezeichmeten Effekten, welche per Stud gehandelt werben. 
Rgl. Hofbuchbruderei von Dr. €. Wolf & Sohn, 


Baperifche 


Mmönden. Die Dayeriige Zelrumg 
selpehnt. jeben Mateniag im jiechs aub au Bann 
ta einmaliger Musgabe, (Drazgens halb de 

an Radmitiagt hafb 2 ihr.) Dirjelde teſta im 
Manypen 8 M. jährlich; amd werben halbjährige umb 
Kbonnements Das 


wbertefjährige engentwetn. 
“ellumgen wnb Inferale werben im Münden am 


sms von ber Urpıbitiam, 
sie 11. " 


Dounerftag. 





Amtlich mitgetheilt. 


en Mojeflät der König haben Sich allergnäbigft bewogen ge 


unterm 18. Geptember,k. 34. zu genehmigen, daß bie katkofifche 
Biarrei Kupferberg, -Beyirthamts Stabtfleinah, von dem Erzbifhofe von 
Bamberg dem Priefier Konrad Bafold, Pfarrer in Geiſelwind, Ber 
irfsamts Scheinfeld, — bie katholiſche Pfarrei Benningen, Bezirtsamts 
ndau, von dem Bilhofe von Speyer bem Priefler Friedrich Mies, 
Blarrer in Zeistam, Bezirlsamts Germersheim, verliehen werde; 
amterm 14. September I. .96. den Pabricanten Alois Deigle 
u. dahier, feiner allerunterthänigfien Bitte entjpredendb, ven der 
Stelle eines Ergänzungsricters bei dem Handelögerihte Münden r/Y,, 
zu entheben — und zum Ergänzungsrichter bei diefem Gerichte den 
Säreibmaterialienhändler Mag Yofepp Huber in Münden zu er 
nennen ; 
unterm gleichen Datum dem Landgerichtöbiener Johann Fidert 
von Dürkheim in gleicher Eigenfhaft nad Neuftabt, — den Landgerichts⸗ 
Diener Franz Heilig von Rodenhanfen im gleicher Eigenſchaft nad 
Dürkgeim, beide auf allerunterthänigftes Anfuchen, zu verfegen, — und 
bie hiedurch erledigte Stelle eines Pandgerihtädieners in Rodenhaufen 
dem bisherigen Regiments» Profehen des 5. Ehevauplegers » Regiments 
„BVrinz Dito*, Peter Stang aus Germersheim, auf Ruf und Wider 
ruf zu verleihen; 
unterm gleichen Datum bie latholiſche Pfarrei Aicha a/D., Bezirte- 
Amts Bilshofen, dem Briefter Karl Singer, Pfarrpicar in Siubach, 
Besirtsamts Eggenfelden, — bie katholiſche Pfarrei Aſchach, Bezirfsamts 
Amberg, dem Priefler Johann Baptift Ahhammer, Cooperator in 
Langenehrling, Bezirlsamıs Regensburg, zu übertragen; 
unterm gleihen Datum bie proteftantiide Pfarrei Unterringingen, 
Decanats Ebermergen, dem vom bem Färften Karl Friedrich d. Dettingens 
Balleıftein Hiezu empfohlenen Pfarramıs »- Candidaten und bermaligen 
Pfarrvermefer in Kerlhoſen, Heinrih Chriſtian Shoener aus Noid⸗ 
lingen, zu verleihen; 
unterm 15. September I, 38. bie katholiſche Pfarrei Andermannd- 
dorf, Bezirksamts Rottenburg i. N. DB., dem Priefter Joſeph Möf- 
baner, Pfarrer und Difttiets-Säulinipeetor in Inkofen, besfelben 
Bezirlsamta, das Schul- und Frühmeß-Bencficium in Abbach, Bezirls- 
amts Kelheim, dem Prieſter Sehaftian Adl hoch, Eurat an ber Brise | 
Irrenanftalt zur Rarthaus:Präl, zu übertragen; 
unterm gleihem Datum bie proteftantiiche Pfarrftelle zu Luthers- 
brunn, Decanats Pirmaſens, dem Pfarramtscandivaten und bermaligen 
Berwefer biefer Stelle, Ludwig Mesyler von Lobloch, bie proteftantifche 
ParrfteDe zu Edersporf, Decanats Gayrenth, dem früheren Pfarrer in 
Shury, Decanats Michelau, herzogl. ſachſen⸗alteuburg'ſchen Hofrath 
Hermann Hader, zu verleihen ; 
anterm 16. September I, 96. auf bie am Landgerichte Männer 
ftabt erledigte Gerichtoſchreibersſtelle den Gerichtaſchreiber Georg Kauf: 
mann bon Alzenau, feinem alleruntertbänigftien Anfudhen entſprechend, 
u verfegen, und bie ſich hiedurch am Landgerichte Alzenau eröffnende 
chteſchreiberſtelle dem Bezirlögerihtsaccefjiften und bermaligen Ber- 
treter ber Staatsanwaltſchaft am Landgerichte Haßfurt, Balentin 
Schauer, im proviforifher Eigenfhaft zw verleihen. 


Dur bie Berfegung bes f. Forkwarts Morig Gränzer zu Thuis ⸗ 
brumn auf die im Forſtamte Marfileuthen erledigte Forſtwartei Kaiſer⸗ 
hammer iſt die Forſtwartei Thuibrunn, Forſtamte Pegnitz, in Er ⸗ 


ledigung gelommen, 
Nichtamtliches. 


Bayern. 
Münden, 13. Sept. Durch allerhöchſte Entſchliehuug vom 16. 
6 M hat Se, Maj. ver König ben levigen, 34 Jahre alten Haus. 
lersjohn Joh. Scharrer, gen. Mutz, von Aufroth, welder durch Ürtheil 


(LXI. Jahrgang der Neuen Dündener Zeitung.) }, 
Mittag · Ausgabe. 
Nr. 258. 


Zeilung. 


5 Zeltumg amy du Er Mn vu 
Haaflenfirin um Dogler in rantiart 
“mM, Hamburg, Wien, Berlin mnb 
Bafel, Haras-Laffite-Bullier & Com 
Plass de. is Boums Hr. 8 k Paris. 
Infjeratem wir ber ber breiipaftigen 


Bettiyelle mit 5 Er. derechnet. Briefe un Gelber 
werben portafrei arhıirm, 


19 September 1867. 





des Schwnrgerihtshofs von Niederbayern en eined bon ihm am 
8. vo u Banersfrau Clara met von Wallerfing ver» 
übten Verbrechens bes Mordes und Raubes zur Tobesfirafe verurtheilt 
war, zur lebenslänglicder Zuchthausſtrafe zu begnadigen geruht. 
(Core, Hof.) 

* Münden, 19. Sept. Der Social · Geſetzgebungs ·Ausſchuß ber 
Kammer der Abgeordneten hat in feiner gefrigen (21.) Plenarfigung 
bie Verathung des Gefegentwurfs über die dffentlihe Armen- 
pflege begonnen und bie erfien 7 Artilel in folgender Faſſung ange 
nommen: 

Art. 1. Die Bffentlihe Armenpflege liegt zumädft den politifchen 
Gemeinden ob, unbeſchadet ber im Geſetze vorgefehenen Beiheiligung der 
Diftrictd. und Rreidgemeinden. , 

Art. 2. As arm ober hilfsbedürſtig ſind nur diejenigen zu er⸗ 
achten, melde fid wegen Mangels eigener Mittel und Kräfte oder im 
Folge eines befonderen Nothftandes das zur Friſtung bed Lebens und 
zur Erhaltung der Geſundheit Unentbehrlihe nicht zu verſchaffen ver» 
mögen, 

s Art. 3. Die Effentliche Armenpflege gewährt Unterflügung nur 
unter der Borausfegung, daß 1) die Hilfebebürftigkeit einer Verſon 
zweifellos it, und daß 2) bie hilfßbebärftig: Perſon weder bei folden, 
bie zur Hilfeleiftung rechtlich verpflichtet wären, nod auf andere er 
laubte Weife die bendthigte Hilfe erlangen kann. 

Art. 4. Perfonen, welde ohugeachtet des Beſitzes genügender 
Mittel öffentliche Armenunterftägung erlangt haben, find zum Erfage 
des Empfangenen verpflichtet. — Deßgleihen haben bie zur Alimentation 
oder Unterflägung eines Hilfsbebärftigen Berpfliteten, für die im Folge 
der -Richterfühung ihrer Berbindfigleit mothwendig gewordene Öffentlide 
Urmenunterftägung Erfag zu leiften. — Zum Erſatzanſpruche im ben 
Fällen des gegenwärtigen Artikels ift diejenige Armenpflege ober Öffent« 
lie Caſſe bereditigt, welde ben Aufwand für bie Unterflägung be 

tt 


en bat. 

Art. 5. Der Anſpruch auf öffentlihe Armenunterftägung zur Des 
fireitung des Pebensunterhaltes beſchräntt fi auf bie Gewährung des 
Unentbeirlicen. (Abſ. 2, 3 und 4 biefes Artikels blieben noch aus⸗ 


de 6. Die öffentliche Armenpflege ober bie fonft zur Öffentliden 
Armenunterftügung verbundenen öffentlihen Caſſen fünnen aus dem 
Nachlaß ver vom ihmen im Laufe ber legten fünf Jahre vor eingetretenem 
Tode unterftägten Perfonen vollen Erfag für bie gemäßrte Unterügung 
verlangen, wenn nicht arme Notherben vorhanden find oder der Unter 
fügte von einer Wohlthätigleitsanftalt beerbt wird, 

Art. 7. Alle auf die Bffentlihe Urmenpflege bezüglicen Berhand« 
[ungen find von der Tax- und Stempelpflict befreit. — Rechtsanwälte, 
welche eine Armenpflege vertreten oder berathen, haben für dieſe ihre 
Thätigteit feine Gebühren anzuſprechen, wenn die Armenpflege felbft 
Iegtere zu bezahlen hätte. — Die Notare können gegenüber den Armen- 
pflegen für Beurkundung von AlimentationsBerträgen, Bollmachten und 
anderen einfeitigen Erklärungen, für Ansfellung von Zeugnifſen oder 
für die Bornahme von Beglanbigungen keine Gebühren beanfpruden, 

“ Münden, 19. Sept. Der Botfhafter Defterreihs am faif- 
franzöſtſchen Hofe, Fürft v. Metternib, if, von Paris kommend, geftern 
Nachts Hier eingetroffen und im „Bayeriihen Hofe” abgeftiegen. — 
Unter den ſehr zahlreichen fremden von Rang, melde bermalen in 
unferer Stabt verweilen, Befindet ſich aud der General Fleuth mit 
Familie aus Paris. — Der Socialausſchuß der Kammer ber Abgeorb- 
neten hat geflern die zweite Leſung bes Gefeg-Entwurfes Über Berihes 
lichung ꝛc. beendet. 

Aus Schwaben hören wir, daß bie großen Eruppenübungen au 
infofern günftig verlaufen find, als fi leinerlei Anflände über Ders 
pflegung und Bequartierung ergeben haben, obwohl mitunter eine bes 
deutende Anzahl von Truppen in Meinen Orten untergebraht werben 
mußten. Der Gefunbheitszuftand der Solbaten wer gut, und Unfälle 
find nicht befaunt geworben. 2 

Wie das „ Tabl.“ meldet, Haben and bie Bbeiben ſtädtiſchen 
Collegien Erlangen’8 befälofien, ans Anlaß ber Bermählung Seiner 
Majeſtat des Königs rin Brautpaar mit 500 fl. auszufatten. 
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Renftabt a. H. 16. Sept. Den Theilnehmern an bem gwei ⸗ 
ten beutiden Proteftantentag, welcher am 25., 26. und 27. September 
in Nenftabt abgehalten wird, iſt von ber Direction ber pfälzifhen Bah- 
nen eine Fahrtapermäßigung von 50 pCt. bewilligt ; eben fo ermäßigte 
Billete mit einer Gültigkeit vom 24, bie 28, September gibt bie Dir 
rection der heſſiſchen Lubwigsbahn. (Pf. 3.) 

Baden, 


Karlörube, 16. Sept. Das den Kammern vorgelegte Militär 
Budget begrlüdet in feiner Einleitung, warum bie großh. Regierung 
das Gefeg über die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht, fowie die 
biemit im Zufommenhang fichenbe Formation bes großh. Truppencorps 
auf der Grundlage des preußifchen Wehrfyfiems entworfen habe. 
Danach ergibt fih fürBaden bei einer Beoölferung von rund 1,400,000 
Einwohnern zu 1 Procent ein Friedens · Präſenzfland von Unteroffizieren 
und Soldaten, alfo ausfhließlih der Dffiziere und Militärkeamten, von 
ungefähr 14,000 Mann, Diefe find einzutheilen in 18 Bataillene Iu- 
fanterie in 6 Regimentern, welde in 3 Brigaden zu fermiren find, im 
15 Escadronen Eavallerie in 3 Regimentern, eine Brigade formirend, 
amd endlich unter einem Artillerie-Brigade-Eommanbdo : 10 Feldbatterien 
(1 Regiment), 6 Feſſunge Eomipagnien (1 Bataillon), 1 Pionnier-Ab« 
teilung, beſtehend aus einem Abtheilungs Commando und 2 Pionnier- 
Eompagrien, und ſchließlich einer EraineAbtkeilung. Der Aufwand hier 
für wörde fih auf Grundlage der Beftimmungen für den norddeutſchen 
Bund anf 5,500,000 fl. beziffern. Im Anforderung find gebradt für 
das Jaht 1868 4,726,248 fl. und für 1869 4,973,766 fl., tenen 
—— bie reinen Einnahmen für jedes ber beiden Jahre mit 

2,200 fl. ſtehen. Die Kriegsftärkte bes fichenden Heeres ohne 
Landwehr foll 2 Procent ber Bevölferung nit überſchreiten. Diefelbe 
iſt mit folgenden Ziffern aufgeführt: I. Stehendes Heer: 24,386 
Streitbare (nämlih 612 Offiziere und 23,774 Mannihaften) und 2543 
Rictftreithare, zufammen 26,929 Mann mit 6556 Pferden. I. Er» 
fagtruppen: 7222 Streitbare (150 Offiziere und 7072 Mannfhaften) 
und 1587 Nidtfireitbare, zufammen 88309 Manu mit 932 Pferden, 
wab Il.Landwehr: 7875 Streitbare (174 Difixiere und 7701 Mann- 
ſchaften) und 64 Nichtfireitbare, zufammen 7939 Diann mit 29 Bierven. 
Im Ganzen alfo 39,483 Streittare (936 Difigiere und 38,547 Mann- 
Haften) und 4194 Nichtſtreitbare, zulammen 43,677 Mann mit 7517 

ferden. Nach Beilage Nr. 3 beträgt dagegen der Friedens: Dienftftand 
552 Offiziere, 13,611 Mannfhaften — 14,163 Sireitbart, 665 Nict- 
ftreitbare und 3063 Pferde. Das Budget felbft bat eine gänzliche Um» 
geftaltung erfahren, weil es genau nad preußiſchem Mufter aufgeftelt 
iR. Ueber bie men eingeführten Servisgelver fagen die Bemerlungen: 
„Der Servie iſt die Gelbvergätung, welde in der preußiſchen Armee 
den activen Militärs uns Militärkeamten behufs der Selbftbeihaffung 
ihres Unterfommens gewährt wird.“ Unter Tit. XVII: „Für bie Feſt 
ung Raftatı“ finten wir eine MAnforberung von 71,664 fl, (31,664 fl. 
für Berfonelles und 40,000 fl. für Unterhaltung ber Feftung), wogegen 
in der von uns weiter oben aufgeführten Einnahme-Pofltion im Betrag 
von 82,200 fl. eine Summe von 5000 fl. enthalten ift, welde aus 
Erträgniffen von Gebäuligkeiten und Grundpfüden in der Feſtung Kar 
ſtatt herrühren. Im früheren Budget war biefer Titel mit 27,946 fl. 
aufgenommen, wozu noch im Budget des großb. Staatsminifleriums als 
„Beitrag zur Unterhaltung ber Bunbesfeftungen” eine Summe von 
9879 H. fan, alio zufammen 37,825 fl. Dazu famen aber jeweils 
no weitere Anforderungen im außerorbentlihen Budget. Tie Vorlage 
bemerkt zu diefem Titel unter Anderm: „Zur Bertheidigung des deut- 
fen Gebiets im Allgemeinen und zum Schuß bes eigenen Landes muß 
biefe Feftung jedenfalls, abgefehen von weiteren wünihenswerthen Ber- 
ſtärkungen, im ihrem gangen dermaligen Beftand aufrecht erhalten werden, 
und es ift die großh. Regierung bei biefer Sadlage in die undermeib- 
liche Norhwendigkeit verfegt, vorerft und bis auf dem Eintritt einer weir 
tern Regelneg ber Angelegenheit mit eigenen Mitteln für die Exhaltu g 
und Bermwaltung der Feſtung Kaflatt einzutreten,“ 


Großherzogthum Heilen. 

Die im März diefes Jahres von beim groß. Staatsminifterinm ergan« 
gene Berfügung, zu dem Erlaffe amtlicher Belanntmachungen an Stelle ver 
eingegangeren „rankfurter Poftzeitung* ein anderes ber in Frankfurt 
a. M. erfheinenden Blätter — jedoch mit Ausnahme des „Frankjurter 
Journald* — zu benugen, ift nunmehr wieder zuildgenommen, Der 
betreffende Minıfterialbefhluß datirt vom 26. Auguſt de. Is. und be 
fimmt, daß für die Folge auch das „Frankfurter Journal“ Bes 
nußgt werben kann, daß jebed bei folhen Fällen, welde vorzugemeife 
für Imtänder von Interefje find, nur imländifcdhe Blätter beuutzt wer ⸗ 


ben follen. (Fr. 9.) 
Norbdeutiher Bund, 
O Berlin, 17. Sept. Der Reihstag fhritt heute zur Präs 
fiventenwahl. Da die NRational-Fiberalen doch noch beidloffen haben, 
glei den Freiconfervativen auch für Simfon zu flimmen, fo ift bie 


Majorität für beufelben im Boraus geficert und das Intereffe richtet 
fig nur nod auf das Stimmperhältnig. Beim erſten Wahlgange wer 
den abgegeben 187 Stimmen; bie abfolute Diojorität beträgt alfo 94, 
Es erhalten: Dr. Simfon 132, Graf Eberhard zu Stolberg Werniges 
rode (für melden bie Eonfervativen flimmen) 53 Stimmen und v. Forcken⸗ 
bed und Graf Schwerin je 1 Stimm, Gimfon (nahbem er dem 
Präfidentenftuhl beftiegen): Weine Herren! Ih nehme bie Wahl, 
mittel$ deren biefe hohe Berjammlung mir für vie nädften vier 
Boden den Borfig in ihren Berhandlungen überträgt, an und fprede 
meinen innigen Dank für die hohe, mir dadurch erwieſene Ehre aus, 
bie ich nach ihrem ganzen Werthe wahrhaft zu würdigen weiß. Es if 
bie Anftrengung meiner ganzen, in biefem Augenblid allerdings weſent ⸗ 
li beeinträdtigten Kraft, bie ih für mein Amt verfprede. Gie aber, 
meine Herren von allen Seiten des Haufes, werben mir bei meiner 
Dienftführung, das weiß ih, mit der Nahfiht und mit ber Güte zu 
Hilfe kommen, bie ich in gleiher Lage allemal im fo reichen Maße er» 
fahren babe. — Meine Herren, gollen wie bem Herrn Ulters-⸗ 
Präfiventen für bie. bieherige Leitung, unferer - Berhanplungen durch 
Erheben von ben Sigen unfern Dank.“ (Dies geſchieht) — Das 
Haus geht nunmehr zur Wahl bes erſten Gice- Prüfiventen über, 
Bon 187 abgegebenen Stimmen erhält ber, Herzog von Ujeft 158, 
Löwe-Ealte 27 Stimmen und Wagener, v. ArmimsHeinrihsderf, Fries 
und Kantal je 1 Stimme. Der Herzog von Ujeſt if augenblidlih nicht 
im Haufe anmefend, doch erflärt der Bräfident, er fei ermächtigt, im 
feinem Namen die Aunahme der Wahl zu erllären. Bei der Wahl des 
zweiten Bicepräfldenten erhält von 178 gültigen Stimmen — abiolute 
Majorität 90 — v.Bennigfen 99, v. Arnim ⸗Heinrichsdorf 44, Löme- 
Ealbe 29, v. Münhhapfen and v. Fordenbed je 2 Stimmen und Dr. 
Braun und dv. Rotbidilb je 1 Stimme, Abg v. Bennigfen nimmt die 
auf ibn gefallene Wahl an. Bis heute find die Mcten von 207 Wahlen 
eingegangen, von melden 195 bereits geprüft worden find. Es find 
alfo no 90 Wahlacten im Rüchſtande. Als angelommen waren auf 
dem Burcan des Reihstages bis heute Mittag 210 Abgeorbnete ein« 
geſchrieben. Die Zahl der noch fehlenden Reichetagemiglieder ift alfo, 
troß der heute vorgenommenen Präfiventenwahl, mod immer eine fehr 
beveutende. Die Borlagen des Bundespräfiriums werben inzwilden 
für morgen bereit® im bedeutender Anzahl erwartet und der Reichstag 
wird ohne Verzug volauf zu thun befommen, was hoffentlich eine 
Mahnung an bie Säumigen fein wird, fi endlich auf ven Weg zu bes 
geben. — Eine Seitens der National-Liberalen zu geftern Abend aus- 
gefchriebene allgemeine Wählerverfammlung war fehr ſtark beſucht. Als 
Candidaten für die beiden Berliner NRahmahlen wurben Yung und Richter 
aufgefellt. Die Demokraten flimmen für Hoverbed und Hagen. 

* Berlin, 17. Sept. Franzöflihe Blätter verbreiten nenerbingd 
mieber Gerüchte von einer angebli in Ausfiht ſtehenden Zafammen- 
funft zwiſchen dem König Wilhelm und dem Kaiſer Napoleon, 
Namentlich wird beha+ptet, es fei ein Beſuch des Kaifers Napoleon in 
Berlin verabredet, für den es aber noch am ber feften Zeitbeflimmung 
feiner Ausführung fehle, Im hiefigen politiſchen Kreifen widerſpricht 
man biefen Behauptungen eben fo, wie ben früheren Serüchten von 
einer amgeblihen Begegnung beider Monarden in Coblenz. Es find 
feine folden Berabrebungen getroffen. (3. bie heutige Morgemansgabe.) 
— Unbegründet ift auch bie jegt im einigen Blättern — Meld⸗ 
ung, Graf d. Bismard werde ſich vorzugeweiſe den Angrlegenhriten 
bes norboeutfchen Bundes widmen und deshalb nur das Präfivium bes 
Staatsminifteriums behalten, das Miniflerinm des Auswärtigen aber 
abzeten. Diefe Frage foll allerdings vor mehreren Wochen auf Seiten 
ber Regierung angeregt fein. &s iſt ihe indeffen von maßgebender Stelle 
feine Folge gegeben worden. &s ſteht alfo vorerft feinenfallg eine berartige 
Üenderung anerwarten. — Wie verlautet, hat ber von Preußen anfgeftellte 
Marine-Etat des nocddeutſchen Bundes bereits bie Buflimmung 
bes Bundesrathes erhalten, Im diefem Etat find.bie laufenden Aus- 
gaben für das Yahr 1868 auf 2,340,608 Rthle. angefegt.u Gegen bem 
preußiihen Marine » Etat für 1867 iſt ber Anuſatz 534,628 Rihlr. 
höher. Davon fommen 350,000 Rıblr. auf die Koften des Werft« und 
Depotbetrieber, fo wie auf die Unterhaltung ber Fahrzeuge. Ju Geeſte⸗ 
münbe wird ein neues Marine-Depot angelegt, Die einmaligen. Aus- 
gaben des Bundes» Etat belaufen fih auf 2,628,376 Rıble. Der 
größte Theil diefer Summe ift für das neue Panzerſchiff „König Wil- 
beim I,*, für den Fortbau des ſchwimmenden eifernen Dods und für 
eine [chmellere förderung ber Hafenbanten an der Jahde beflimmt. 
Dem Bernehmen nah hat der Bunbesrath den Grundſatz aufgeftelt: 
bie Vollendung ber Kriegehafen» Einrihtungen mözlihft zu beſchleuni⸗ 
* damit das ſich mihrende Flotlenmaterial ausreichende Unterkunft 

de. 


Bon einer Adreſſe bes Reichelage in Beantwortung ber Thron ⸗ 
rebe, fchreibt man der „Schleſ. Ztg.“, if im liberalen Abgeorbnrten- 
freifen bis jest nicht ernſtlich geiprohen worden, „Es ſcheint auch bazu 
angefihts des geihäftligen Charakters der Thronrede, ber doch micht 
ohne Abſicht beliebt wurde, keine Beranlafjung vorhanden, Cine ſpon 
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fane Henfermg tes Reichelages wlrbe im Auslande doch ſtete als 
mit der Regierung arrangiert aufgefaßt werben.” (Neuerlih hat bie 
nationalliberale Partei Doch eine ſolche ins Augegefaßt.) Im Uebrigen rücken 
die Borarbeiten und Wahlprüfungen im Reistage langfamı vorwärts, 
Man will ſchon vorherfehen, daß die Arbeiten bis Ende Dftober ſchwer⸗ 
lich beendet werben können. Fahcommiffionen werben fih biesmal für 
mehrere Gegenftände nicht umgehen laſſen. Ob das Budget fi zu ber 
Berathung im Plenum eignen wird, fteht dahin. Ginige namhafte 
Abgeordnete halten es nit für unmögli. Der Bunbesrarh fol mit 
dem Budget nod nicht ganz zu Ende jein. 

Ueber die foctalsbemotratifhen Neihstagsabgeorbneten bes 
merkt die Zutunft“ mit gutem Humor: „Außer Heren Dr. Reinde 
und dem Dr. ». Schweiger bat nun auch Hr. Förflerling zu Chemnitz 
in engerer Wahl gefirat. nun Dr. Reinde, laut einer öffent» 
lichen Erflärung‘ des Afjefors: Richter, jede Gemeinſamleit mit Hrn, v. 
Schweiger und dem „Social Demokraten“ zurlidgewiefen hat; da ferner 


Herr Ferſterling wiederhoit umd fogar mit polizeilichen Zengniffen ber | 


glaubigt fi als dem echten Präfiventen und Herrn v. Schweiger als 
unberedhtigten Prätendenten in jener Rolle, die er fo wirkiam zu 
bie -verfieht, hinge ſtelt Hat; dba brittens Herr v. Schweiger über 
erfteren erft jüngft die Heine Ercommmnication verhängt hat, wegen ber 
Unbetmäßigfeit, in ber er «8 gewagt, den Eompromiß mit der Fortſchritts · 
partei ohne Müdfrage bei ihm, dem Präflventen, abzufhliehen und er, 
ben zweiten, Hrn. Forſterling, wahrſcheinlich ſchon längft mit dem An 
tihrift zufommenrangirt hat; fo: num fo fehlt mur nod der vierte, 
den fügli ber im engerer Wahl noch hangende Herr Lieblnecht ala 
Stellvertreter von Karl Mary repräfentiren könnte, um in bem Reichs⸗ 
tage ein Goncilium der focial-bemokratifhen Spitzen hberzuflellen, wie 
es im Lauſaune oder Genf gar nicht befier fih hätte zujammenfinden 
laſſen. Und dazu eine Medefreiheit ohme bie Genfer Nentralitäts-Rüd, 
ten und im mädfter Nähe und Anftedungsgefahr ein Publitum von 
ringen, Fürflen, Grafen und Herren — Wehe!“ 

Wie die Kreuzzeitung“ hört, ift die Angelegenheit des Furheffis 
{den Staatfhayes jegt im der Richtung zur Erledigung gebradit, 
daß derfelbe dem meuzubildenden communalftändijen Berbande von Kur« 
heffen für beſtimmte Provinzialzwede überwiefen werben fol. 


Deſt 
Wien, 16. Sept. Geſtern bier eingelangte ne Tran aus bem 
Sälofje Tervueren über das Befinden der Kaiferin Charlotte bes 
Rätigen die Meldung von ber abermaligen Befferung der Kranken. Die 
obe rau empfängt täglich die Beſuche ihrer Anverwandten, macht Heine 
vergänge im Garten des Schioſſes, ſchreibt und malt und zeigt 
durhaus keine Spur einer Geiftesflörung. Auch das körperliche Bes 
finden laßt nichts zu wünſchen übrig; die Kaijerin nimmt ihre regel» 
mäßigen Mahlzeiten ein uud erfreut fid eines vortrefflihen Ausichens, 
Alle Anzeichen beuten daranf bin, daß ber Aufenthalt in der Heimalh 
viel zur vollfommenen Herſtellung der unglädlihen Fürftin, welde üb« 
zigens nod immer nit von dem tragiſchen Ende ihres erlaudten Ge» 
mahls unterrichtet ift, beitragen bürfte. (Frobl.) 

Aus Wien, 17. Sept., ſchreibt man ber „Allg. 3.": Der ham 
uoveriſche Sıaatdminifter a. D., Hr. v. Windthorft, welder befanntlid, 
zugleich Deputirter zum norddeutſchen Reichstag ift, iM geftern Abend 
med, langen wieberholten Eonferenyen in Hieging nah Berlin abgereift. 
Der Ausgleich zwiſchen dem König von Preußen und dem ehemaligen 
König von Hannover durfte nod nicht erzielt fein; aber man ift fi 
doch bebeutenb näher gelommen. 

Ueber den Aufenthalt bes Meihslanzlers Frhru. v. Beuſt in 
Neichenberg wird dem „isrembenblatt” vom 16. September berichtet: 
Schon in der fünften Nahmittogsftunde füllte fi die Bahnhofsftraße 
mit Menſchen fo an, daß jeter freie Raum bald dicht befegt war. Der 
flärtfie Zuzug erfolgte, als im der ſechſten Stunde bie Gemeindevertret ⸗ 
ung, mit dein Bürgermeifter an ver Spitze, bie Mitglieder der Han 
belöfammer und die Vertreter der Behörden, Anflalten und Corporas 
tionen in mehr. ale fünfzig Equipagen zum Bahnhofe fahren, Das 
Bahuhofsgebände war von ſanen und außen mit einer Menge Fahnen 
und Fähnden, vorwiegend in den Reihe: und Landesfarben, mit Krän« 
zen und Gairlanden gefhmädt, eine große ſchwarzgelbe unb eine roth⸗ 
weiße Fahne flatterten hoch oben am Yufnahmögebäude. Um Perron 
Rand lints eine Compagnie des 1.1. priv. Schägencorps mit der Mufil- 
lapelle, rechts gruppirten fi bie vorbenannten Honoratioren; bie faif. 
Beamten waren in Uniform, ber Hr. Dehant mit mehreren anderen 

iflligen Herren im Zalare, bie Uebrigen durchgehende in ſchwarzer 
—— cxſchienen. Um 6 Uhr fuhr der Zug in den Bahnhof ein, 
bie Kapelle des Schügencorps ftimmte die Bollshymne an, die Eoms« 
pagnie falntirte; fämmtlihe Auweſende entblößten das Haupt und es 
erſcholl ein dreimaliges Hoch, ala Hr. dv. Beuft an der Ehlire des Wag · 
gons fihtbar wurde und eintrat in bem Kreis, ben bie bes Gaſtes Har- 
denden formirten. Die Auſprache, die nun Bürgermeifter Guſtav 
Schirmer-hielt, Tautete, wie folgt: „Cuer Ereellenz beglüden mit 


der Ehre Ihres Hohen Beſuches Reichenberg, bie beutfche Stadt Bürger 
lichen Fleißes und ınpuftrieller Thätigkeit, welche fih zur höchſten Blüthe 
nur unter ben Gegnungen bes Friedens und in der Botausjehung ge- 
ordneter Zuftände entfalten kann. Die Bürgihaft fold’ glädlicher Zu- 
tunft erblidt die Bevölterung Reihenbergs in der Berfon Ener Ercellen,, 
welde mit fharfem Auge und fiherer Hand bad Gteuerruder des alt 
ehrwürdigen Kaiferftaates durch bie Branbung ber Gegenwart Ientt. 
Geftatten daher Eure Excellenz, daß ih in Bertretung Reihenbergs Euer 
Ercelleny, ben Regenerator unfere® beißgeliehten Defterreichs, im Weich 
| bilde ber Stadt ehrfurdtsnol milfommen heiße” — Baron Beuft 
antwortete ungefähr alfo: „Es war ſchon lange mein ſehnlicher Wunſch, 
die Iaduftrieffabt Reichenberg und ihre induftrielle Umgebung lennen 
zu lernen und gleichzeitig das fhöne Sachſen, meine frühere Heimat, 
; wiebergufehen. Heute erfüllte fi mein Wunſch; die feeunblige Yuf- 
nahme, die Sie mir bereiten, erfüllt mid mit großer Freude, ich bante 
berzli dafür. Im fhönen, reich gejegneten Böhmen, in dem ich nun 
weile, gibt es zwar zwei @femente, die wicht ganz einig gehen, ich hoffe 
‚ aber, daß fich diefelben ausgleichen werben. Zu Ihnen fomme id, um 
; als Ihr Abgeordneter eine Pflicht ver Dankbarkeit zu erfülen und Ihnen 
ı die Berfiherung ansjufprehen, daß ich das Vertrauen, das Gie mir 
gefhenkt haben, jederzeit zu rechtfertigen fuchen werde. Wie fih Rei- 
henberg nicht Ändert, werde auch ich mid; nicht ändern, und wenn id 
Sie dereinft nicht mehr vertreten Wunte, fo wirb doch mein Herz fortan 
der Stadt Reichenberg zugewendet fein.“ Wiederholte Beifallsrufe be= 
gleiteten dieſe Ermwiederung , lebhafte Hochrufe folgten ihrem Gäluffe. 
Seleitet vom Bezirtsvorficher, von bem Bürgermeifter und dem Hau— 
belsfammer-Präfidenten, verließ darauf Hr. v. Beuſt den Perron bes 
Bahnhofes und nahm, während ber k. I. Bezirlevorſteher vorfuhr, im 
einer der bereitfichenden Equipagen mit dem Bürgermeifter und bem 
— — Platz, um ſich in die Wohnung des Herrn 
ohann Ritter v. Liebig zu verfügen. Abende war in den Salons bes 
Hrn. v. Liebieg There, zu weldem bie Notabilitäten der Stadt ſowohl 
als der näheren und entfernteren Umgebung geladen waren. Die un- 
abjehbare Menfhenmenge, die auf den Straßen vor dem v. Liebieg'ſchen 
Gebäuden und auf den Anhöhen fih eingefunden und bas Fenermert 
mit lebhaften Beifall aufgenommen hatte, brach im lauten Jubel aus, 
als ber Name „Beuſt“ in Brillantfener aufleudtete und bie Boltshymne 
von ber Kapelle dazu erklang. Cine Epifove ereignete ſich, als = v 
Beuft einmal aus einem Fenfter blidend mit taufenpflimmigen Hodrufen 
begrüßt wurde; ber Staatsmann nahm in biefem Angenblid ven Ritter 
v. Liebig an ber Hand, führte ihn zum fenfter und fprad ungefähr 
folgende Worte: „Laflen Sie lieber den Bater der Reichenberger Ja— 
duftrie, den raftlofen Beförderer berfelben, Hrn, v. Licbieg, leben.“ 
Meihenberg, 17. Sept. Heute Vormittags machten mehrere 
Gorporationen und Private dem Reichalanjler ihre Aufwattung. Mit« 
tags 1 Uhr beſuchte berjelbe bie Haudelslammer und wurde daſelbſt 
durch den Präflcenten und dem Bice-Präfiventen Franz Liebieg begrüßt. 
In der Ermwiderung anf die Anfprade des Handelstammer-Präfidenten 
ſprach Baron Beuft feinen Dank für die auf ihm gefallene Wahl aus: 
denn wenn aud bie Hanbelsfammer durch einen anderen Abgeorbneten 
befſer vertreten gemefen fein würbe als durch ihn, fo werde body feine 
Wahl hoffentlih für Neihenberg das zu beachtende Refultat haben, 
daß er, nad feinem Ausſcheiden ans dem cisleithanifhen Minifterium 
in feiner Eigenſchaft als Reihsminifter, immer noh im Reichsrathe 
als Abgeorbneter bleiben und dort als Bertreter Keihenbergs deſſen 
Snterefien zu wahren beftrebt fein werde. Die banbelspolitifhen Ber. 
bältniffe feien ſchwierig wegen der Sonberftellung Ungarns; darum ind 
befondere fei ed wünfhenswerth, baf eine Örfammtvertretung aus Kam ⸗ 
merDelegirten für Confulateweſen, Handelöverträge ıc. geſchaffen werde, 
Ein vreimaliges Hoc folgte biefen Worten. (W. BL.) 


! Neichenberg, 17. Sept, Nachte. Bei dem Nahmittags um 5 
ı Uhr im Schießhausſaale ftattgefundenen Feſtmahle, woran 160 Ber- 
| fonen theilnahmen, wurden mehrfahe Toaſte antgebraht, Bei diefem 
Anlaſſe ſprach aud ber Reigstaunyler. Ec betontefräftig pie Noth- 
, wenbigleit eines feſten Glaubens an die Zukunft Deflerreigs und einer 
‚ Mräftigen Hebung der materiellen Interefjen mit befonderer Bezugnahme 
| auf die Stabt Reicheuberg, welde er mit den Worten leben ließ: „Ger 
! priefen fei mir der Geiſt ber Arbeit und der Geiſt des Schaffens, ge- 
ı priejen die Stabt, wo biefer Geiſt waltet, bie Stadt Reichenberg lebe 
bob!“ Diefe Rebe wurde wiederholt von lautem Beifalle begleitet. 
Auf einen fpäteren Toaft des Abgtordneten Dr, Groß auf die vater- 
ländifhe Arbeit bradte Baron Beuſt einen Zooft auf. dem Bater ber 
Arbeiter in Reihenberg, Ritter v. Liebieg, unter fürmijhem Beifall ber 
Anmwefenden aus, (N. Fr. Pr.) 


Aus Ungarn. Die Honveds fheinen der Regierung unange- 
nehm zu werben. Die oppofitionellen Reben und die Ungenirtheit, mit 
welcher fie die ihnen gegebenen Freiheiten überfreiten, Haben das Mi- 
nifterinm bewogen, firenger aufzutreten, Ein Erlaß des Minifteriums 
bed Innern an ſämmtliche Yurisdictionen des Landes lautet: Die Me- 
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glerung wurrbe davon berflänbigt, daß am 6. Oktober d. 94. in Arad 
eine fogenannte Landes · Honvedverſammlung abgehalten werben fol. Die 
Regierung lennt zwar nicht den Zwed dieſer Berfammlung, nachdem 
ber Verein, ber dieſes beſchloſſen hat, weder eine Anzeige bavon machte, 
noch aud die Statuten, aus welden die Aufgabe bes Vereins. zn erſehen 
—— wäre, hieher einfenbete. Allein, was immer der Zwed bieler 

erjemmlung fein may, fo verleihen derſelben ſchon am fih der Dt 
unb bie Zeit ben Auſtrich eimer ſolchen Demonftration, bie alte Wunden 
wieber aufreißen, bas gegenfeitige Vertrauen ſchwanlend maden und 
leicht zu Gegendemonftrationen Anlaß geben lönnte. Obgleich bie Re 
gierung überzeugt ift, daß jeder nüdhterne Patriot, einfehenb die Wich ⸗ 
tigkeit beffen, daß man forgfältig Alles vermeiden müffe, was die Ruhe 
der Gemüther, das Vertrauen zwiſchen dem Monarden und ber Nation 
auf's Spiel fegen könnte, fih vom jeder zweibentigen Demonftration fern 
halten wird: jo Fam die Regierung — ba es and) ſolche geben kann, 
bie bie Tragweite diefes Schritte® nit ermeflen — es nicht unter 
laſſen, zu erllären, daß fie bie Abhaltung ber obenerwähnten Araber Ber» 
fammlung nicht geflatten kann. Ich forbere daher bie Comitats- (Stabt-) 
Behörde auf, daß fie das Berbot der Abhaltung biefer Berfammlung 
fofort zur allgemeinen Renntniß bringe, mit bem Hinzufügen, daß ber 
BDürgermeifter der Stadt Arad gleichzeitig unter firengfier Berautwort · 
ung amgemwiefen ift, vie Abhaltung biefer ungefeglihen Berfammr 
lung mit allen. ihm zw Geoote fichenben Mitteln zu verhindern, 
gleihwie bie Ueberfchreiter dieſes Berbotes ben firafenden Händen ber 
Gerechtigleit überliefert werben.“ 


Niederlande. 


Haag, 16. Sept. Heute Hat ver König bie ordentliche Seffion 
ber ®eneralftaaten eröffnet. Aus der Thronrebe heben wir folgende 
Stelle hervor: „Die Auflöfung der Bande, melde eine unferer Pros 
binzen an Deutihland näpften, im vorigen Jahre vollyogen, hat feit- 
dem ihre internationale Beftätigung erhalten durch den Vertrag von 
London vom 11. Mai biefes Jahres. Ich freue mid, Ihnen anzeigen 
u tönnen, daß wir fortfahren, die beften Beziehungen mit allen anderen 
remden Mächten zu unterhalten, Wenn «3 mir aud angenehm if, 
ber lobenswerthen WBeife zu erwähnen, mit welder die Urmee und bie 
Marine ihre Pflichten erfüllen, fo ſehe ich mich doch genöthigt, Ihre 
Mitwirkung zu fordern, zu dem Ende, unferer Nationalmiliz eine ge 
wife Ausdehnung zu geben. Inzwiſchen wird man Sorge tragen, bie 
Nationalgarve zu Üben, fo viel das befichende Geſetz es erlaube. Mau 
nimmt Maßregeln, um mit Hülfe ber Vorſchung bie Epidemie zu ber 
Lämpfen, welde im einigen Orten unferes Baterlandes wieder erjchienen 
if. Die Bemühungen, welde angewandt wurben, um bie Rinberpeft 
verſchwinden zu loffen, find mit Erfolg nelrönt worden. Seit langer 
Zeit fon hat man nur mod vereinzelte Fälle dieſer Seuche bemerkt,” 

Schweiz. 

Es ſtellt ih jet Heraus, daß ber Genfer „Friebenscon- 
greß“ feine Auflöjung hauptſächlich dem Verhalten der anmefenden 
Brangofen zu danken hat. Ein haralteriftifher Borfall leitete den Tu ⸗ 
mult ein, unter weldem die Berfammlung auseinauderging. Ein Schweis 
zer beſtieg nämlich, mahbem ein Franzoſe die Eintracht hatte leben 
loffen, die Zribline, brachte einen Zoaft auf die Beſcheidenheit aus und 
ſchloß mit den Worten! „Die bier anweſenden fremden mögen fid 
erinnern, baß fie ſeht viel zu lernen Haben." Darauf Höllenlärm und 
die Franzoſen wurben von ben mit Stöden bewaffneten Genfern zur 
Thür Hinaus erpebirt. Die Genfer wurden zu dieſem ſummariſchen 
Berfahren durch breierlei Beweggründe veranlaßt: fie hielten das vom 
Eongreß zu befäließende permanente Eomite in Genf für eine Gefährs 
dung der Sicherheit ihrer Stadt; fie wollten Proteft erheben gegen bie 
verrüdten Deklamationen einiger Tranzofen wider Napoleon, ber von 
Einigen geradezu als „Mö:ber* traktirt wurde, und ſchließlich hlelten 
fle die müthendften franzöſiſchen Schreier für PBrovocations-Agenten. 
Das „Yournal des Debats* fhreibt Heute mit Rückſicht auf die von 
ben Franzoſen anf dem Congreffe gefpielte Rolle Folgendes: „Ein 
peinlihes Gefühl Überfommt uns, wenn wir beventen, daß es in den 
verſchiedenen Situngen Franzoſen waren, welde bie auffallendſten Be- 
weife von Zaktlofizteit gaben, Die Belgier und Schweizer, bei welden 
unfere Landeoleute aljährli folde traurige Gaſtrollen geben, laſſen 
fi nur im den feltenftien Fällen zu folden Ausfhreitungen verleiten.” 


Rranfreim. 


* Bariß, 15. Sıpt. Der „Monitene” enthält einen langen, bes 
reite mit der faiferligen Genehmigung verichenen Bericht des Kriegs⸗ 
minifter® über eine Abänderung der Beftimmungen, melde bisher in 
Bezug auf bie Fourage-Bergütung ber Dffigiere und Militächeamten 
gotie waren, Außerdem werben neut Befimmungen im Betreff ber 

tdonnangen für berittene Offiziere getroffen, Künftighin wird ben 
Dfigieren und anderen Angehör ber Urmee, welde beritten fein 
möäflen, mus. für bie Zahl ber Pferbe, die fie wirllich halten, und nit 


“ 


für bie Zahl, melde fie zu Halten berechtigt find, bie entiprechenbe Fou⸗ 
rage-Bergütung bewilligt werben. Die Drbonnanzen möäffen flets dem 
Corps jelbft entnommen werben, dem bie Dffiziere angehören, Die 
Dffiziere, die feinem beftimmten Corps angehören, miüflen ihre Ordon⸗ 
nanzen den Remontecompagnien entnehmen, Nur ber Offizier, melder 
Pferde zu halten berechtigt ift nad fie auch wirflih halt, bat Auiprud 
anf bie Dienftleiftung einer Orbonnanz, und zwar foll ba, wo ber 
Dffigier mehrere Pferde zu halten berechtigt I, je auf zwei Pierde eim 
Mann zur Bedienung gerechnet werben. — Der „Monitenr” melbet, 
daß der feitherige Gefandte in Mexieo, Hr. Dano, in einem von New- 
Dort batirten Brief feine Antunft vafelbft anzeigt. Ec war am 8, 
Anguft von der Hauptflabt Mexico, am 16, von Bera Eruz abgegangen 
und am 28, zit feinem gelammten Gefanotfhaftsperfonal im ben Ber« 
einigten Staaten eingetroffen. Er war auferdem don ben Geſchäfta⸗ 
träyern iens und Italiens begleitet,; denen er bie Ueberfahrt am 
Bord des „Phlegetom* angetragen hatte: Ungefähr 200 Franzoſen, die 
ebenfalls Heimsulchren wünfhten, find anf ven kaiſerlichen Avifoz „Phle- 
geton“ und „Bonvet” im Mem-Pork amgelangt, Nah bem "Kourrier 
des Etats ⸗· Unig“ hat Hr. Dano die Weile von Bera-Ermg nad ber 
Havannah auf bem „Vouvet* und von der Havannah nah New: Port 
auf dem „Phlegeton” zurüdgelegt. Unter ven heimlehrenden Franzojen 
befanden fi viele ehemalige Soldaten, 


Staliex. 

Aus Florenz, 14. Sept., jhreibt man ber „N. Fr. Pr.”: Seit 
ein paar Tagen fhmirren die abenteuerlihften Gerüchte durd bie Luft 
und werben bie nub da vom motigenhungrigen Blättern aufgefangen. 
Die meiften drehen fih um ben vermeintlich baldigen Einbruch von 
Garibalvi’fhen Freifgaaren in den Kirchenſtaat. Borgefiern Abends 
wollte man mit voller Sicherheit wiffen, daß ganze Trupps von friegs« 
luftiger Iagend in rothen Hemden bei Ocvieto, hart an ber Grenze, 
aufgegriffen und bebeutende Maffen von Waffen und Sriegemmmnition 
fequefteirt wurden, Geftern erzählte man in allen Kaff.chäufern, daß 
einige Garibaldiſche Er-DOffigiere bier im Florenz arretiıt wurden. 
Geftern Abends erfi hieß es, Garibaldi fliege von Genf nad der 
töwifhen Grenze, um fih an die Spige ber Inpafions Armee zu 
fielen. 34 gab mir die Mühe, allen dieſen Nachrichten auf den Grund 
m hauen, und Übergengte mid, daß auf alle ver Refrain eines bes 
Ar alten Wiener Couplets angewendet werden fann, ber ba lautet > 
„Und es ift Alles nicht wahr!“ Weder bei Drvieto, noch irgendwo 
anders find Garibaldianer anfgegriffen und Waffen fequeftrirt worbem, 
und zwar aus bem einfahften aller ®ründe, weıl da weder Rotbbempen 
zu fehen, nod Pulver zu riechen gewefen. Es find feine Er-Dffigiere 
arretirt worden, wenigftens nicht ein,befannter Oberſt, der nie gefehlt, 
mo e8 losgehen follte, und der geftern Abends felbft mir perſönlich auf 
öffentlichem Plage, nicht drei Schritte entfernt von ein paar Gendarmen, 
ben umwiberfprechlichften Beweis gab, er fei nicht arretirt, und zugleich 
die Berfiherung hinzufegte, er habe Leider keine Ausſicht, in nähfter Zeit 
arretirt zu werden Endlich if Garibalbi von ®enf noch Rom nicht nur 
nicht geflogen, fondern nicht einmal mit einer Schnedenpoft gefahren, deun 
er bat fi im der Lombardei aufgehalten und befindet fih zur Stunde 
noch in Belgirate, ohne daß Jemand zu fazen vermag, ob, wann unb 
wohin er von dort abzureilen gedenke. Der Er-Dberfi, vom dem ich 
oben erwähnt und der zu ben Bertranten Garibaloı'3 gehört, gab mir 
ziemlich deutlich zu verſiehen, wie ed gegenwärtig mit ben Invaflonds 
Blänen beftelt iſt. „Der General, fagte er, bat im Genf eim kalten 
Bad genommen. Er glaubte dort Mittel zw finden, bem Papftihum 
den Garaus zu machen, umd fand bie Gletſcher der ſchweigeriſchen Neu⸗ 
tralität. Er ſuchte den fFurigen Marjalawein ber kühnen That: mad 
fand die Milch frommer Dentungsart, Er träumte bie Eintracht aller 
demolratifchen Kräfte und erwachte auf bem harten Bette der Zwie ⸗ 
tradpt, auf dem fid bie leidenſchaftlichen Gegenläge tummeln; uub mitten 
im Priedenseongreß ber wüthendſte Krieg der Meinungen, Auſichten und 
Abſichten gelämpft wird. Garibalvi hat bald gewußt, wie virl es im 
Genf geſchlagen hat, erfuhr aud; zeitlich. genug, wie die ſchweizeriſchen 
Dempcraten und insbefonvere die Genfer Radicalen Über den frieblicheik 
Band der Democratien bdenfen und wo fie der Schuh brüdt Mit 
feinem fharfen und richtigen Blid bat er auch bald eingefehen, weiches 
das Ende des Eongrefjes fein würde, und machte fid auf und bavon, 
foyufagen insalutato hospite, umd kehrte nad Ytalien zurüd. Was er 
nun thun will, weiß ich mit — fagte mir weiter befagter Oberſt — 
glaube aber burdaus nicht, daß er einen Zug gegen Rom zu rieliren 
gefonnen fei. hut er e4, jo folgen wir ihm ale, das ift gewiß; er 
wird «8 aber nit thun, wenn bie Römer felbft nicht in Waffen auf⸗ 
ſtehen und den Tanz beginnen. Erſt vann wollen wir einfallen und 
dreinhauen. Die Römer aber, glauben Sie es mir, werben jet nicht 
aufftehen; fie find zu matt an allen Gliedern von ber Cholera 10. 
So fprad der Er-Oberft, der an Garibaldi mit Leib und Seele hängt 
und eines der Hänpter der Metionspartei ift, und fo ſpeicht, wie man 
mir verfiert, der ganze Gensralfab. Baribalet's, die Gairoli, Bertamk 
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Hecerbi, Chucchi u. f. w, Und id glaube, auf folde Zeugen geftlikt, 
meine alte Behauptung aufrechthalten zu dürfen, daß vorläufig michts 
gegen Rom wirb unternommen werben, 


Spanien, 


Madrid. Die offizielle Zeitung veröffentlicht ein Löniglies Am- | 


neftie-Delret vom 5. September, folgendermaßen lautend: „Art. 
I. Ich geftatte die Aufſchiebung ber Tobesurtheile, welde von ben 
Kriegögerichten gegen diejenigen Schuldigen, die wegen ihrer Theilnahme 
an bem in einigen Provinzen bes Reiches ansgebrohenen Aufflande 
verfolgt werben, bereit® verkündet worben find oder noch werben ver ⸗ 
ndigt werben. rt. IL Die General-Eapitäne ber verjdiebenen Ber 
zirle werben in den Fällen, im welden fie bie ausgefprodenen Tobes- 
urtheile beflätigen zu follen glauben, bie in bem Art. I. ausgeſprochene 
Gnade zugeftehen, indem fie diefe Strafe in ee umwandeln, welde 
ihr unmittelbar nahfteht und welche die Veruriheilten an den hiefüc zu 
beftimmenden Orten abzjubüßen haben werben. Art. II, An biefem 
Guadenalte follen bie wegen ‚gemeiner Berbrechen Berurtheilten — fei 
der Aufammenhang mit den politiſchen Vorgäugen welch immer — 
keinen Antheil haben, Urt. IV, Die General-Eopitäne werden Jemen 
Amneftie gewähren, welche fi in ter ihnen beſtimmten Friſt den legi⸗ 
timen Behörden vorflellen werben. Bene, welde innerhalb biefer Zeit 
nicht erfheinen oder welche nad) berjelben fih des Aufftandes ſchuldig 
machen, folen mit der ganzen Strenge des Geſetzes, ohne jedes Recht 
der Anrufung des gegenwärtigen Defreted, behandelt werben, Att. V. 
Der Rriegeminifter it beauftragt, bie nothwendigen Moßregeln zur 
Ausjügrung diefes Erlaſſes zu verfügen.” Diefem Defrete, weldes 
auf ben Vorſchlag des Minifterrathes erlaflen wurte, geht ein Be 
richt vorher, in welchem gefagt wird: „Der Kampf, welder in einigen 
Provinzen durd bie legten Bemühungen der revolutionären Partei pros 
vocirt wurde, ift glüdlich beendet.” Gin Bando des Beneral-Gapitäns 
von Gatalonien befimmt bie Friſt, innerhalb welcher die Dalurgenten 
ſich zu ſiellen haben, auf acht Zage, (Später wurde bie Frft vers 
längert.) Das Amneflie-Dekret wird im Algemeinen als ein fehr ger 
ſchickter Alt betrachtet. Wenn bie Injurrefiion in der That als been« 
bigt betradptet werden danu, fo braucht biefelbe nit übermäßig harte 
Nepreffalien im Gefolge zu haben, Wenn aber im Gegentheile der 
Aufftand noch immer bedrohlich ausfieht, jo laun das Dekret Viele zur 
Grgebung bewegen, welde bisher ohne Führer und ohne fernere Aus. 
fit anf die Unterfiägung ber Truppen, auf welche fie gerechnet hatten, 
nur ans Furcht vor firenger Strafe ihre Fehde nicht amfgegeben 


Haben, 
Rußland, 

Aufolge wiederholter Borftellungen des Hfterreihiichen Cabinets fah 
fi die ruffifhe Regierung im neueſter Zeit veranlaft, eine An- 

von Öfterreihiicten Unterifanen, welde wegen Theilnahme an dem 
legten polnifgen Auffiande nah Sibirien gefhıdt worden waren, 
zu entlaffen. Die in folder Weife durch die meueflen Anorbnungen ber 
ruſſiſchen Regierung ber Freiheit wieder gegebenen Defterreiher theilen 
ſich in zwei Kategorien. Ja die eine berjelben gehören die Internirten, 
welche bebingungelos bie Erlaubniß zur Rüdtehe in die Heimath erbal« 
ten haben; es find deren vierzehn. Ja die zweite Kategorie fallen 53 
Berbannte, welden bie Heimlehr nur unter ber Bedingung geftattet 
wurde, daß fie fih in den Orten, wo fie internirt warem, feine nene 
dem Strafgeſetze verfallende That zu Schulden fommen liefen. Ein 
wahres Euriojum aber ift es, daß einer der Internirten, fowohl bei ber 
enffiihen, als bei ver Öflerreichiichen Regierung um die Erlaubniß an- 
geiudt Hat, in Sibirien verbleiben zu dürfen. Der wunderliche Heilige 
nennt fih Franz Kacztoweti. (Irdbl) 

Ueber die von Rußland nenerlih im ber canbiotifchen Frage 
ergriffene Initiative verlanten heute beftimmtere Nachrichten Der euir 
ſiſche Botſchafter, General Ignatieff, hat die Vorſchläge Raßlanda bei 
feiner Rüdtehr von Livadia dem türfiihen Cabinet überbracht. Zunächſt 
beantragen biefelben einen Waffenftilftand mit den Jaſurgenten, damit 
die obſchwebende Frage einer ruhigen allfeitigen Erörterung unterzogen 
merben lönne. (Dieſe Waffenrube ift dur die nenefle Amneftie-Pro- 
elamation zugeſtauden. S. die heutige Morgenausgabe.) Die Pforte 
wollte zwar von einem Waffenſtillſtande nichts wiffen, weil fie die Ins 
furgenten nicht als Kriegführende anerkenne, verftand fi dafür aber zur 
Einftelung ber Meindfeligkeiten anf vier Wochen, währen welcher Zeit 
beide Parteien bie eingemommenen Pofitionen inne behalten follten, 
Was bie Bafls der künftigen Stellung Candia'g Betrifft, jo will bie 
Pforte von vornherein die Gventualität einer Abtretung ber Infel an 
Griedenland aus den Berhandlungen ausgefhloffen wiffen, verfpridt 
ber Infel eine mmabhängige Berwaltung. Es noch nicht 
gefagt, im wie ferne bie Großmächte eine Bürgfhaft für die Innehalt- 
ung biefes Berſprechens verlangen werden, wie rg uenerbings 
von der Antheilnahme der anderen Orogmähte, anfer Ruflands, an 
ber Loſung der candistifhen Frage wenig bie Rede ifl. 


— nun 


* Nem:York, 5. Sept. Die erwartete Amneſtie wirb eine allge 
meine fein, bis anf 50 bis 100 Perionen, auf denen ſchwere Anklagen 
loften. — Die „Tribune” flieht einem eruſtlichen Autoritäts:Eonflikt 
zwiſchen General Grant und dem Präfidenten Johnſon entgegen. Die 
öffentlide Schuld belief ſich am 31. Auguſt auf 2 Milliarden 653 
Millionen Dollars. Die im biefem Jahre vorgenommenen Rebuftionen 
belaufen fih anf 55 Millionen. 


Roral-Ehronik. 
Monatlicher Bericht 
des 1. Bezicle- und —— Dr. Fraut 


e 

Zrauungen, Geburten, Krankheiten uud Sterbefälle in Münden 

für den Monat Auzuſt 1867, 

Im Baufe des Monats Auguft hatten in der Haupt» und Stefldeugps 
flabt Münden mit Einfluß ihrer Borflädte, bei eimer Ginmohmerzahl vom 
ce, 170,000, Eivil- und Militär, Eraunmgen 155 fatt, 

Geboren — * 

1) en 

—— | a 

ume 2] z 
» Ange 1m) Sa. 297. | Darunter 


jwar: 

außerehelich im Bebärhanfe 58, 

aufßerehelich außerhalb des Gebärhanfes 169, 

Die Zahl der Kranken belief fi, entiprehend ber nachfolgeuden Zujam- 
Pflege · Auſtalten im Laufe beb 





Zwilinge 2 Paar, 
Drillinge 0 
Zwillinge 8 Paar. 
Drilinge 0 


Heine 
3. auf bie 
Polittiniten 188, anf bie beiben 592, 

Unter ben mwichtigeren Krankheiten während biefes Monats Befinden fi: 
Zyphen 30, Wechſelſtebet 6, Blartern (mit Ginfhluß dr in der Privarpragie 
dorgelommtnen) 31, Maiern und Roth in 1, Keuchhuſten 60, Eyphilisformen 
umb Gonorchoen 104 (Männer 78, Weiber 26), Sch rlıh 3, Diphtherien 7, 
Migencstarche 162 (drunter 87 ohne und 75 mit Fieber), acm’e Brondial« 
estarche — , Baramonien —, Ba, und D ralıtarehe —, Durdfall 173, 
bredenbrartige Ertranfunasfälle 12. 

Geforben find mit Einfluß don 13 tobt umb 20 unzeif @eborrmen: 407, 
bierunter Rinber von der Geburt bis zu 1 Iahr 227 (davom 19 am der 
Mutterbruft, 208 ohne Mutterbruft ernährt), unb zwar: 

n) ebelihde 141, 

b) umeheliche im mötterficher Pflege 75, 

€) umeheliche im fremder Pflege 11; 

Kinder im Allgemeinen bis zum 14. Lebensjahre 267, 


a) eheliche 171, 
b) u . 
männlichen Geſchlechte 211 . 
— — 198 | &u.407. (416)*) 
(onach 171 mehr geboren als geftorben.) 
Bon biefen farben: 
1) Im ber Privatpfege » » » „ 188 männl, 191 weibl, Sa. 879 
2) Im großen häbt. Kranfenaufel I. 8 . 0. „18 
8) Im Heinen Räbt. Kranfenhaufe /$. 2. er * 2. 
4) Im Mititärtrantenhaufe . 3. — . 8. 
5) Im Gebarhaufe 
a) Kinder . . — ⸗ 2 2. 
b) Erwahlee . - x +. + —_— u = 4 —. 
6) Im Irrenhanfe —V WE 1 7 — 1 
7) Im ber Strafanſtatt — . — — — 
8) In den Berforgumgsanftalten . 1. 1, ” 2. 
203 männl, 20% wel, Ga. 407, 
Anlangenb das Alter ber Geftorbeuen, fo befinden ſich: 
225 zwiſchen 0 — 1 Jahr, 20 zwilhen 40 — 50 Jahren, 
92 „ 1— 5 Jahren, 27 : 9 — 60 „ 
8 ” 5-10 „ 20 60 — 0 ,„ 
11. 2%2%—-%0 „ 3 „ %—- 890 „ 
7. 2% —-% „ 6 0 — 80 „ 
3 ». 9 —0 „ 1 über 90 Jahre. 
Del diefer [ehr — Sterblichkelt für Münden waren geftorben: 
—— — (16), — —* ae — 
ementzünbungen . 11 (11), Bee j ) 
Eumgentnberenlofe. „ 41 (61), Dipptgeritit . . » «8 (0), 
Stalah . . . 4 (6), Kenhhufn .» . - - 4 (), 
Mailem „+. 8 (0) Schlau -» » » . . 15 (9), 
Blatt . .. 1 (2) In Folge». Morbn.Todihlag O (0), 
Rinbbettficher . 0 (0) Ju Folge von Unglädsfällen 1 (2), 
Hu Cpolrine. . 3 Im Folge von Seibſtmorden 5 (1). 
unter 1 Jahr, Ya Folge von gewaltjamen 
En Eholna . . . 1 (0), Röcperverkegungen 1 (0). 


*) Die in Paremipeje befindlichen Zahlen Beziehen fi fämmilih anf dem 
Monat Huguf v. 3. 
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Der allgemeine Gefundheitszuftaud 
Dortrefilicger gewefen. Der an Cholera. Erſcheinungen Berforbene war ein 
62 Zıbre alter Taglhner, welder grobe Diätjehler ih hatte zu Schulben 
Leumen laflen. Die Eypbus- Sterblichtelt war außerordentlich gering. Die 
Blottern»Borkommniffe ebenfo, Der vortreffliche Gefundheitsjufland, mament- 
lich auch in Bezug auf Eholera-Bortommaiffe, it bie heute noch derſelbe. 


Probinzial-Chronit. 

# Landshut, 17. Sept. Wenn irgend etwas zähe geht im ber Melt, 
fo in «8 das Gedeiben der hiefigen Gewerbecaffe , melde im Laufe des Irgten 
Gemehers um 2 Bitglieder ſich vermehrt hat, alfo nah bereits anberihalb- 
jährigen Befland auf 26 amgemachlen IR. Jedoch hat fie einen Cafſaumſatz 
für das erſte Semeſer 1867 aufjumeifen, der fi verhätuißwählg ſchon mit 
andern Greditvereinen mehfen dauu, die Summe desjelben betrug 7173 fl. 22 tr, 
worunter 4489 fl. 13 fr. am Gontocorrent-Minzahlungen, 2200 fl. an Banlier: 
Bertehr und unter den Ausgaben am Gontscortent-ntnahmen 4340 fi., Ban- 
tler · Bertehr 1250 fi. und Effecten-Antauf 840 fl. 46 fr. ericeinen. 

Nürnberg, 17. Sept. Bei ber bier tegenden 16. Berfommiung des 
füddentihen Apoihelerdereias betrug die Präfen geſtern 79 Perfonen, ade 
männer aus allen Theilen Eüddenifhlande. Im nmähften Jahre wird der 
Berein mit dem nerddeutſchen Bereine, der einige Abgeordnete gefender hat, ge- 
meinform togen. (R. ©) 


MNichtpolitiſches. 
Kos Dierabarg (Baden), 15. Gept., erfahren wir, daß das Auftreten 
der Cholera dafeibfi ih auf 3 befhränft bat. Der lepte fam am 6. 
de. vor. Die ganze Einmohneripaft hat jedoch mit geringer Ausnahme mehr 
ober weniger am ber Eholerime gelitten, Die Panil wur außerordentlich ; viele 
Cinwohner Müchteten. Nuumehr geht es befier und Allee läßt annehmen, daf 
das Uebel als Überwunden amgejehen werden dauu. (Katlet. 3) 


Darmfadt, 18. Sept. (Über der Stand ber Eholrra) Im 
Gernohelm bat fich in dem ietten bier Tagen bom 11. bis 15, Sep- 
tember die Sterblichtelt vermehrte, indem bei 86 menen Grkranlungen 
12 Todesfälle fattgefunden haben; eu Hat fih daruach die Gefamimi- 
fumme der Erfranen auf 345, die der Beftorbenen anf 61 geſteigert. — 
In Bürfade bat eine dritte Erkrankung flattgefunden, die wie bie erfe, 
todtlich geemdet bat. Alle drei Erfranfangen haben in einem Hanfe ftattgefunden, 
und bofft mar durch beffen firenge Eernirung einer weiteren Berbreituug dor⸗ 
zubeugen. (Darmf. 3.) 

Sranffart, 18. Sept. Heute Bormittag wurde in Verhinderung dee 
in der Berfommlung zu Hannover ermammten erſten Geſchäſtoführers Hrn. 9. 
d. Mejer dur Hrn. Dr. Spies sen. als zweiter Gejchäftsführer die Al. Ber- 
femmiung deniſchet Maturforfger und Merzte im Saalbau eröffnet. Gtaatd- 
za vd. Pädler ans Bonn eröffnete mit feinem Bortrage Über Aftronomie 
dem Reigen. Ein Zufommentrefien, oder wie Einige fagen, ein Bnlammen- 
prallen der Erde mit dem Komete würde fih mac feinen Erläuterungen mar 
anf eime Gtermichmuppenmacht oder eine Bereigerung der mineralogifhen Ca- 
binette,, oder im fhlimmften Fall auf einen mngefährlihen Brand reduciten, 
wie eim feier in Eugland tiumal durch eim gefallemes Metesrfläd vor - 
gefommen fein fol. Im Zahre 1819 fei die Erbe darch einen Romelen- 
Schweif hindurch gegangen, ehne daß Ihre Bewohner irgend etwas 
Davon empfunden hätten — Broieffer Pettenfofer aus Münden ſprach 
doun Über Öffentliche Gefumbheitopfiege- Zum Gingang feines Bortranes 
zeigte der mit Beifall empfangene Rebner, was die alten Böller zur Er⸗ 
haltung der Gefumdheit gethan. Zunachſt zellte er den mofalichen Bor- 
fhriften Aber Wahl ber Spelfen und Weinhaltung bes Körpers unb 
der Wohnräume großes Lob, Das Princip der Jielirung und Desinfection 
bei anfedenden Krankheiten jei bei Mofes dom ] und angt- 
wendet worden, Diefe Vorichriften befünben Heutzutage mo, nur feien die 
Mittel theilweiſe andere geworden. Die Reinlichleit in dem Gtäbten erfirede 

‚ Alb heutzutage vorwaltend auf die Öffentlichen Pläge mud Etraßen, bei Hofes 
habe fie mit der Melnlichteit des menihiihen Leibes, der Wohnungen begonnen 
Die Öffentliche B:fundheitepflege beihäftige ih zur Zeit noch mit demfelben 
Gegenflanbe wie zu Zeiten des Moſes und Dippocrates, umdb od mäfle die- 
felbe anf dem vom Letzterem beiretenen Wege weiterfchreitem, ſich durch nichts 
beirren laflen, wenn tie Reſultate Mnfınge ouh neh fo unfheinbar fein 
folten, da die Rüdficht anf die Proyis bier mit im mindeflen in Rechnung 
gebracht werden dürfe. Redner zeigte dann am Beifpielen, dab die Menſcheu 
früher in den Städten mit Älter geworben feiem ale jeht; auf ber Melt fei 
ee mit ſchlechter, ſondetn beſſer geworden, indem fi) die mittlere Eebensdauer 
in größeren Städten im Ganzen um 14 höher zeige, als vor zwei Jahr- 
hunderten. Mebmer betonte fodann, was die Hngiene betrifft, daß die Ber- 
blubdung der gerichtiiähen Medicine mit der Medicinalpolizei für die Bffentliche 
Gejundbeitöpflege fehr aufruchtbat geblieben fe, umb doch fäunten mur alle 
Ganitätsverorduumgen im der Hpglene ihre Begründung finden, Man fage, 
das Biätigfe vom der Affentlihen Geſundheltepflege fomme in ber Gtacte- 
Arzneitunde und in der Mebicinal-Polizel vor, damit ldnne man ſich einfiweilen 
noch begnügen ; fo Könnten jedoch nur diejenigen ſorechen, melde die Öygiene 
nit fördern helfen, Sondern bem Zufall Überloffen wollten, Die öffentlide 
Meinung beginne bereits für äffemilihe Geſundheitapflege einen Druck antzu- 
Üben, bis die Öffentlichen Lehr-Mufalten fi dazu emtichlöffen, Lehrfühle für 
Geſundheitapflege, welche unumgänglich nothig felem, zu errigten — Am 


if demnach für den Monat Augnf ein Schlufſe der Berfammlung, 1 Uhr, waren 582 Mitglieder und Thelluehmer 


eingezeiäuet! (Mr. 3.) 

*Bien, 18, Sept. Die „M. Br. Pr.” behauptet, Laube Habe fein 
Entlaffungsgefuh noch nicht eingereicht ; dor Ende dieſer Mode fel an einen 
definitiven Abſchluh ber „Burgtheotersfirage* nicht zu denken, 


Reste Poften 
Dresden, 17. Sept. Aus Schneeberg wirb gemeldet, daß für 
den 19. fähigen Wahlkreis heute bei ber fattgefundrnen engern Wahl 
Säriftfieller Liebtneht im Leipzig mit 4288 Stimmen gegen Graf 
e Lippe auf Thum, welder 2227 Stimmen erhielt, zum Reicstage« 
geordneten erwählt worden iſt. (Dreed. 9.) 

Wien. Ueber die legtwilligen Berfügungen weiland des Kalſers 
Marimilians bringt die „S. € * folgende Details: Der Kaifer 
hat zwei Teftamente Hinterlaffen. Das erfle wurde in Miramar im 
Jahre 1864 kurz vor ber Mbreife nach Merico errichtet unt Ift vom 
Sr. Majeftät eigenhändig geſchrieben und unterfhrieben. Ws Univer- 
fol» Erbin wurde darin Ihre Maj. die Kailerin Charlotte eingelegt, 
außerdem aber faft alle Mitglieder der allerhöchften faiferligen Familie 
mit Andenken bedacht. Ja finniger und gemüthvoller Weife find alle 
jene Geſchenke, bie der Raifer als Knabe und Süngliag bei verfchiedenen 
Gelegenheiten zum Undenten erhalten, ben Spendern teftamentarifh zu- 
geiheilt. Mit rührender Dankbarkeit ſpricht der Kaiſer Über feine durdh- 
lauchtigſte Mutter und ben glädtichen Einfluß, den Höchſtdieſelbe auf 
bie Bildung feines Derzens und Charakters genommen hat. Auch fri« 
ner Gattin gebenft er mit tiefinniger begeiflerter Liche. Das zweite 
Teflament ift in Queretaro kurze Zeit vor der Verurteilung von bem 
Kaifer ebenfalls eigenhändig geihrieben und unterſchriehen worden. Es 
wurbe, wie aus dem Särififtüde ſelbſt hervorgeht, im der Boransfegung 
errichtet, vaß Ihre Maj. die Kaiferin Charlotte in Europa verftorben 
fei und fatt lepterer Se. kalſ. Hoheit der burdlaudtigfte Erjherzog 
Branz Karl zum Univerfalerben eingefegt. Die anderen Beflimmungen der 
erflen letztwilligen Aaorduung wurden jeboh nicht weiter abgeändert, 
Die Herren Tel und Behr. v. Krauß baden fon einige Conferenzen 
gehalten und wirb, wie verlautet, zur Baſie der Auseinanderfegungen 
bas erfte Teſtament genommen, ba das zweite als ungiltig erliärt wer⸗ 
ben mußte, weil es unter falſchen Borausſetzungen verfaßt worden ift, 
arid, 18. Sept. Der franzöfiihe Geſandte Dano ift geflern 
in Ar angelommen. (W. 8) 4 ver 

Rew-York, 7. Sept. Bon ber Amneftie ſollen Davis, Steffens, 
die hohen Miluärs und die biplomatifhen Agenten ber Conföderirten, 
fowie die om Morde Lincoln’s Betheiligten ansgejdloffen fein. (Br.) 

Aus Mexico. Carlos Miramon, an ber Spige von 3000 Mann, 
hat 90 Liberale erſchichen Laffen, um den Tod feines Bruders zu räden. 





BSoltawirthſchaftliche und Boͤrſen · Berichte. 
Frucht⸗Mittel · Preiſe. 

Datum. Kern Dinfel. Belen, Kom Gerie Haber. 

Drie Tas. Moeuat. ke ke Mr Ci Ak fe. 

Belingies . 12. „ —— — — 55 18 92 12 14 718 

Bır 5 —— BE EU IM 

Bauingen . . 1, „ M80 —— 2457 1715 18390 751 

Enden . . 14. „ 539 — — 723 18348 —— 84 

Strang - I. „ —— — — 1197 174 1166 7 6 

Zuauftn „I 2 ⸗— — — 3— 1535 12386 62 
® Baris, 17. Ger. Die Börfe if 


Crédit Mobllier mmlanfenden Nachrichten , in gr 

drüde, melde die Mede des Herrn Mouber berborzumufen beflimmt if, zichem 
fie ans ihrer ungänftigen Stimmung nicht we Mon ſpricht ziemlich laut 
von der Umzulängiichleit ber Mittel, weiche bie Bant gewähren konnte und ficht 
die Liquidation hödfiene mm Weniges verſchoben, aber micht beſeitigt. 


Berautwortliche Rebaction: Dr. 2. Pöhimann. Dr. ©, Siegert. 


Hetien-Bolls-Thenter. Dounerflag, 18. Sept.: 
Boffe mit Belang vom Jul. Findeiſen. Hieranf: Zaun. 
Ehrmann in der Baumwolle, ober: Mai und April”, 
und Tanz nah dem Franzbſiſchen von A. Bittner. 


„Unfere Nachbarin”, 
um Schluß: „Der 
want mit Gefang 


Geftorbene in München. % Maris Mäpl, Privatierögatiin von hier, 
65 3. alt Sehanu Schäffer, EL Reliſchalpfleger vom bier, 59 3. alt. Karl 
arm —— don Hier, 559. alt. Mathias MWintier, Taglühner 
von bier, . alt. 


PT 





Allgemeiner Anzeiger. 


gewinn:kifte 


4781. Bei ber dom dem Tandwirchichaftlihen Besirts-Eomttö Deggendorf veramfalteten und am 
—— 1867 zu Deggendorf flatigefundenen Pferde» und Rinbpichrer oofung ergaben ſich fol⸗ 
gen imnfte + 


A. Pferde. 
Litr. Nro, Nro, fl. &. 
z 752 Lidtfuche-Gtute 1, augelauft won Ig. Ehmid in Flicherdotſ um 202 4 
T 3 Lidtbraun-Gtute I, \ . Pet. Auddi von Bgeradorf um 5 — 
A 5854 Pihtbrann- Beute IR P n 306, Straher v. Natterndery um 320° — 
FF 178 Liqhtfucht · Siuie IV. “  - Belle Schmid in Fiſcherderf um 25 — 
Z 908 Roerbihimmel- Stute V. = = Rıld. Wagner von Yinzing um 350 — 
H 805 tidıbraum-Giute v1. "0. geil, Rath Fran Shmwäbl vom 
Plattling um 300 — 
8 617 LElqhtbraun⸗Stute vol P " Gebt von Rarling um 240 
J 25 Bihrfuhe-Erute vm. Siebjehntobl dv. Auulirchen um 252 42 
D 317 BidıbraumEme , IX — BGeleunget im Deggendorf um 0 — 
2 216 Lichtbrauu⸗Stute x. . . Ich. Wasmeier 9 Urtighofen um 287 — 
M 647 Sqhwarzbrauu⸗Stute XI ” “. Hi. Müller b. Eggerederf um 256 12 
Ss 915 Kaſlanittubraun⸗Stute All. * „ Rirringer Joſ. Költimäller um u — 
V 210 Kaftanienbraun- Wallach XIIL 33. Schmid in Fiſcherdorf um 207 — 
B. Rindvieh. 
Lür. Nro, Nro,  &. 
4 741 Zudibulle 1. angelauft von @fellpofer in Cham um 10 — 
K 636 . 11, = „ Muton Leeb von Moinlofen um 20 — 
M 986 Pi in. 4 Zabert Lang in Metten um 17 — 
EE 787 — iv. J Bearon v. Hafenbrädl v. Merhofen um 66 — 
CC 220 * V. * ” Le 3 * — * b0 — 
E 598 aa vm vi en m — Teer 
v 52 " VIL " ” .. ” ” ” „ u — 
G 460 Zuchtbulle vul. = „ Johann Ertl von Rottenmann um 73 — 
NS „ IX. ae Er R 60 — 
AA 791 2 bin X, > „ ter Gutehertſchaft Egg um 96 — 
DD 915 = xl, . „ Kap. DObermeier von Bilgerdaf un 61 — 
B 658 Mr x. . . MicaelMRourer von Drggentunfum 9 — 
0 110 ® xill. ” “ Mndrä Horfter von Rufel um 66 — 
A 649 Mrbeitsocfe xv. ® - Paul Weinverger dv. Bildherdorf um 122 — 
H 273 . x, » „ Io. Dent von Gcheuering um 101 42 
F 62 Ruh XV ” nr “ 7 72 ” „ 10 — 
N 165 „ XVI. " „ Midael Stiegier von Deggendorfum 1'8 50 
C 623 Ralbie Xvıll. " » ob. Kellermeier von Bruckhof um 83 42 
CC 837 " XIX. [23 ” " “ " " ” 63 6 
G 677 "” xx, " [7 “ ” " [2 60 — 
zZ 243 “ xx. " vr I. Ralfer von Petrading um 4 — 
E 109 Aub XXIL " Auogl von Wähn um 69 15 
vB4 „ XXI, Pr Kaleder von Deggendorf um 2 — 
A. 634, 649, 741. — B. 658. — C, 623, — D. 817, E. 109, 598. — F. 52. — 6. 460, 677. — 
H, 278, 805. — 3. 620, — K, 686. -- M. 647, 986. — N. 28, 728. — 0 110. — 8, 617, 916, 


— T.25. — v. 62, 210, 854. — Z. 216, 218, 752, 908. — AA. 791. — CC, 220, 337. — 
DD, 915. — BE. 787. — FF. 178. 


Landwirtöfchaftliches — — Deggendorf. 
3 P. Krieger. 


Königliche Gewerb- und Handelsſchule Fürth. | 


Die Aufnahme ver Schüler in vie genannte Anftalt findet für pas Schuljahr 1867/68 
tober I. 38. 


Dienftag und Mittwoch 


’ ben 


1, um 2. Of 


im Rectoratöyimmer des Gewerbihulgebäudes ftatt, wobei von meu Eintietenden ber Impffdein 
und das Irgte Echulgeugniß vorzulegen und durd eine zu erfichende Prüfung wahzumeilen ift, 
daf fie dem im den oberen Mbtheilungen der deutſchen Schulen behandelten Fehrfioff fih angreignet 
haben. Auch follen diefelden nad Borfärift der Schulordnung für die techniſchen Lehranftalten 
Dayernd das 12: Prbensjähr zurüdgelegt und das 14. no nicht überfpritten haben, 

Diejenigen Schüler, deren eltern auswärts wohnen, bedürfen bei der Wahl bes Pen- 


flonats der Genchirigung bes 1. Mectors, 
Hürth, den 4. September 1867. 


Das königliche Rectorat. 


4590. (26) 


Dr. Brentano, EL. Rector. 





8791.86) Bekanutmachung · 

Ya den dieß zetichtlichea Hppotheleublchern find 

eingetrogn : 

1) Difrift Bernftein ®b. 1 & 26 Mr. 1/Ium 
ter'm 21. Jult 1827 ein nah 5 pt der 
Huslicher Raufihillingerefi von 150 fl. der 
Johann Zimmererihen Kınder zu Bernflein 
mach Raufbeief vom 13, Ditober 1818 anf 
dem Auweſtn des Michzet Hirfhmanı *- 
Bernfein, 

2) Difritt Bernfein Od. I S. 242 M.1/lum 


ter'm 17. September 1828 auf dem YAame* 
fen des Gaulere Michael Breger in Bernftein 
112fl, Reaitantion jür den verfhollenen An- 
ton Rıppanf im Reuth gemäß Erbiheilungs- 
dertrages vom 29 Jauuer 1828, 

8) Diſtritt Heffenzenty Bb. I S. 51 Ar. 1/1 
50 fl Kapital file den minderjährigen Jo⸗ 
hanu Better dom Albenreuihh gemäß Kauf» 
briefs vom 81. Jull 1804 auf dem Anume- 
fen des Beuern Johenn Tuwler von Aiben- 
reuth ohue Beyeichnung der Brit des Gintra- 
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ges, welder Übrigens, wie erſichtlich, bei der 
erfien Anlegung der Hypothelenbilchet nach 
Maßgabe des Geſehhes Don 1822 velljogen 
worden if, 

4) Difieift Lohan @d I 3. 150 Mr, 1/I un. 
ter'm 4. Juni 1828 auf der Hafelbrunnwiele 
Bi.-Re. 1734 des Bauern Joſeph Mäller von 
Neufdsların eh Alterlicher Erbtheil aus ums 
derzimelihen Raufihilingenahfriften zu jähr- 
th 20 I. für den vermiften Örubder Johann 
Krämer von Riplasremih I:ut Kaufvertrags 
vom 15. Mai 1818 und Ecrbtheilung vom 
2 Deymber 1820 meb 16. Mai 1822 mit 
106 fl. 40 fe, 

5) Diftift Neueurenth uud Steinbach Br.1 ©. 
11 Mr. 1/1 und 5/V auf bem Auweſen bes 
Bauern Peonhard Maier dom Neuenteuth mu- 
ter'm 23, Dezember 1826 — 400 fl. Ran 
tion file den Schwiger Vanl Lang von BWil- 
deuan, ber dem minderjährigen Johanu Maier 
200 fl. und der minberjährigen Margareiba 
Maiier 200 fl. laut Haudſcheins vom 9. Di- 
tober 1821 ſchuldet, dann für bie 2 Gtirf- 
geſchwiſterte aus zweiter Ehe Johann und 
Mirgaretia Meier gemöß Kınfbriefs vom 6. 
Februmn 1819 des Unterbalts- umd Unter 
ſalupferecht im Tedigen Stande, und im Ber- 
ebelichungsfalle je eine Kuh, eine Kalbe, zwei 
Süd Mutterihafe, A Achtl Weizen, Achil 
Korn, A Ah Gerſte und ’/, Acht Gemiſcht, 

6) Difritt Beitenthan Bb. 1 S. 7 Nr 1/Imn- 
ter'm 6. Dezember 1826 auf dem fFauker- 
bofe des Georg Triest im Boitenthau 89 fl, 
40'% fr. Raufihillingeret bes Gendarmen 
Andreas Mertl, nuwiflend wo, gemäß Kauf- 
briels vom 12, Eept. 1796. 

Die Rachfocſchungen mach den rechtmäßigen Ja⸗ 
habern vorbezeichmeter Forderungen find bis lang 
frudtios geblieben, 

Nochdem feit dem legten auf ti fe Forderuugen 
fich brziehenden Handlungen mehr ald 30 Jahre 
derfieichen find, fo werden anf Antrag ber Befigre 
der bupothezirten Liegenfhaften diejenigen, welche 
anf die Forberumgen ein Recht zu haben glauben, 
zur Anmeldung 

innerbalb 6 Monaten 
bei Berluft desfeiben biemit öffentlich oufgefordert. 
Erbendorf, am 2 Yuli 1867. 
Königliches Landgericht. 
Der t. Pandrichter beurlaubt : 
Bauer, t #f v. n. 
& Nr. 4016. Angerer, 


Bekanntmachung. 
Grecutioneverfieigirung des Anmweleot 
vs Simon Kellermeier von 
Bortboun. 

Im Haftrage des t Bezicksgerihis Laudehut 
vom 10,14 de. Mts. verfieigere ich Öffentlich am 
Freitag den 11, Oftober 1867 
Nahmittage 2-3 Uhr 
zum zmweitenmale das im der Gteuergemeinde 
Schmatghauſen, 1. Londgerihts Hotienburg und 
Hentar ts Mallerodorf befintlihe UAnmwelen bes 
Bauern Simon KRellermeier H6.-Mr. 10 zu Bor 
than in deffen Behauſung baſelbſt und zwar ohne 

Rädfiht auf den Schägungewerib zu 9080 fi. 

Dieles Auweſen befleht aus Gebäuden umd 
44,33 Tag. Oruub und if nad remobirtem 
Grunbftenereatafteronsgug mit 5 fl. 81%, fr. eim- 
facher Gruntfleuer, 10 fr. einfacher Hansfeuer, 7 fl. 
4 fr. 7 hl. Befällsbodenzins zum Stoat nud 13 fl. 
83 kr. Gefilstodenzins ur Abiöfungscafle beicftet 

Hebel wird bemerkt, daß fih mir unbekannte 
Gieigerer ſowohl Über ihre Berlon und Zahlunge- 
fühlgtelt bei Meidung ber Niiberädfihtianng ihrer 
Angebote legal ansjnmweilen haben und db. Sqhott 
ung, fowie Hypothekenbuchs und Grumdflener- 
Cotafterauszug auf meiner Amtscanzlei zur Eisfit 
bereit liegen. 

Rottenburg, dem 14. Sep'ember 1867. 


Der ?. Retar: 
€-Rr. 1074. Stadler. 


ara. (6 Feftbelenchtungen ° 


zur bevorftchenben —— Sr. wor bes 


Öönigd Zudwig IH, 
empfehlen 


Riedinger & Torftadt, 


Gasinftallations-Gejhäft Briennerftrafe Nr. 2. 
„Hundelsgefeufgraft für kgl. bayer. priv. Torfbereitung 
616, (26 fi 


Merkel & Conforten. 


Die Herren Actionäre werben hiermit gemäß $. 18 der Gefelfcaftäftatuten zur dies⸗ 


jährigen orbentlihen Generalverfammlung, welche 

am 7. Oftober Bormittags 10‘), Uhr 
im Gaftyofe „zum rothen Kofi” babier 

ftattfindet, höflichſt eingeladen. 

Berhanblungs-Begeuftände find: 


Berihterftattung und Rednungsablage, Ergänzungewahl des Grfelfchafts-Musfchuffes. 


Rürnberg, ben 2. September 1867. 
Der Gefellfchaftd: Ausfchuf. 
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6. MWekanuntmachung. 

Im Bollinge Aufırags bes !. Landgerichts 
Bruck vom 9/12. de. Mts. Habe ich zur erfi- 
mallgen Berfteigerung des Bäderanmelens He. Nr. 
111 In Maommenborf, beſtehend aus bem in dem 
Stenerdiftrieten Mammendorf und Rannheofen ges 
legenen Befigumgen mit einem Gefammtzrund-Eom- 
plege von 18,44 Tagwerk, welche mit einem jähr- 
Uden Gefälsbodenzinfe von 8 fl. 15 fr. 2 hl. 
zur Staatscaffe mab vom 10 fl. 18 kr. 7 HI. zur 
Abldiungscaffe belaflet, mit Kinrehnung des 
Werthes der Gebänfichkelten, der realen Bäder 
gerechtfame mob des Gemeinderechtes zu eimem 
ganzen Mugoniheile am den noch unvertheilten Ge⸗ 
meinbebefigungen auf 8294 fl. gewerihet wurden, 
anf > 

Dienitaa den 26. November I. 38. 

Nachmittags von 2—B Uhr 
im Unterwietfehaufe in Mammendorf Termin au⸗ 
beraumt, 

Die näheren Berfieigerungsbebingningen werben 
am Termine ſelbſt befammt gegeben werden umd 
wird bier mur bemerkte, deß bei erfimaliger Ber- 
Rleigerung ber Hinihlag mer erfolgen kann, wenn 
ber angegebene Echäyungsmwerih erreicht If, mund 
daß die Steigerer mördigenfolls Über ihre Perfou 


4789. H er b fta u 8 ft ell un N = Zeblangeſahigten ſich genügend ansznmweilen 
en. 
ets Gartenbau-Vercins Bambergs Brud, den 12. Geptrmber 1867. 
in Berbindung mit dem oberfräntifchen Tandwirthichajtlichen Vereine Der f. Motarı 
am 23. und 24. September I. 38. Briederic. = 

Nahdem die Baher itung mit Ende dies Monats zu erfcheinen aufhört, fo fieht fi die unterfer- 

ti edition wegen des re Be Schtember 1. Er oßlicgenden —— — —— verehrlichen 
Stellen und Behörden, ſowie die k. Notare, welche mit der Berich igung der m Rückſtaude ſich 


befinden, zu erſuchen, dieſelben in 
Inferationsgebühren, welche erft nad dem 30. 
Adreße: Kaſſaverwaltung der vormaligen „, 
Geldempfange und zur 
Münden im September 1867. 


Ahnnliäter Balde einheben umd an ums 

Septbr I. 33. 
erifchen Zeitung‘ 
uittirung hierüber ift der zur Liquidation aufgeitellte Erpeditor Eugen 


rege een uoch 
— angen laſſen zu wollen. 
Ükinden, Bebumerheafe 11) eingefenbel werben, Zum 
ucdhen, Brienneritrafe . 
Barimenz —— — 


Die Erpedition der „Bayerifhen Beitung“. 


Frankfurt, 18 September. 
Die bentige Börfe war im etwas beflerer Stimmung als geſtern. Deferreicifche Sachen murden durchſchnittlich etwas Höher bezahlt. Ju Süd» 


deutſchen emtwidele fi) heute ein lebhaftes Geſchäft. 





Eurs der Staatspapiere. 
5 pr. Dietall.v. 1859 in 8, 116 zu, 





Frankfurter Bant & fl 


Diverfe Actien. 


. 500 





®. un ® ad 8 a a 8 B124, G. 
MU u ee 1 —- 8 38% @®.| Dormfäbtiige Bant 1. m. 2. Serie. 30 . .. MB — ©. 
Bayern 5 pi Oblig. LE(EE.R) | 100% 8 34 @| DOrher. #-St-Eifenbahn 5 pCt. 400 Fr. 4 28 fr. |*230%, 9. 229 8. 
" 4'4 pÜt. Dblig. Ijähr, dio. -— 2.940 „  Eifobetb-Eifendahn 5 pÜt. . 2. . - 118,9 — © 
" 4, pt. Oblig. 'Alähr. bio. — 31 91,8 »  Ktifabeib-Eifenbagu meuefe Emiffion . » — 8 40 
P 4 pt. Dblig. Ijäbr, bio. — 9374,68 "  Böhmifche Werbapn-Actien 5 put. . 0,8 — ©. 
” 4 pt. Oblig. "/sjähr. bie. — 2.8, 0 . do.  Meflbahn Pr. i. S. b. R. Ti, — ©. 
" 4 pt. Oblig. Ab.-R. bie. — 8. 87, © | Qubwigsbafen-Berbader & 4 pÜL.. - 2 2 = 0. 19,8%. — 6 
" 8, püt Dblig. dis. — 5% — 8.4 v&t Menfab-Dürkkeimr ,. - 2» 2 2. 5. v. 851, & 
Württemberg | 4’, pEr Odlig. 5. Rothich. — 8.91%, ©|| Pfägiige Morbagn bei Rothſchild a dt, pi . . | — % 105 8 
„ 4 pl „ bitte — 8 — 8.) Bayerifhe Oftbahn & 4';, pär. voleindgahlt. . . 17,9 — ©. 
" 314 p&t. Obtig. bitte — v. — 9) Bayeriihe Ofitahn mit, 80 pät. ..:.1-. —-® 
Baben 4, p&t. Obligation. 994 8. — BD 3% RadBt.-E-B:D, u 28 fr. 6 R . 50,8. — 4. 
” 4 pi „ bitte & Goll — v. 85% Bl Def 3%, Siv-Bt-E-B-P.0.n 858 . | — 9.440 
“ Aare u 3 8 — Hl, in. D ED... - 23,8 — 8. 
Gr. Heffen | 4 p&r Oblig. b. Rothſch. — 8 — 915% Zoot. Gente.-@ifendsPr.. -» » +. EU — 8 
" 84 pät. “ ditte - 8, _ — — — — 
med 5 pä&t. Lemb. —* — — 72 B. —26 Anlehens · Looſe. 
Ay = Cidgen DL he 628 hi. | 10158 — Gl Depechilge M. 350 von 1889 . 2 =. . | 111948. — @, 
N.-Amerita | 6 pr. St. (Bearer)18810.9.1861 | 76, 9. — @. x " 250 vn 1a midi | 5 sr. 
n f.ı ft .) 8b. ._ 
RER sicher SEEN BEER, ns rn z fl. 500 von 1860 6/7 . ©... | — 8 69% 8. 
Aınflerbem fl. 100 t. ©. 10014 8. — ©. Pillen fl. 9 44-46 = fl 100 vom 1864 in 6. ®. ‚2/8. — ©. 
Augsburg fl. 100 1. S. 9974, B. — 8. Pr.Frd’er m 9 5774-581, 4% Bayer. Pramien ⸗· Aulehen. — 8.974 6. 
Berlin Th. 60 I. ©. — dB 104% ð ſiosſt.. 9 51-58 Säwe. Thir. 106.2... ..... z I* 04,8% —®. 
Bremen 50%. 2. | 97%, 8. — ©. Rund-Duc „ 5 86-87 Babiel.35 . 22.2. EEE 275 
Cbiu Th. 6bo LS 106%, 8. — 8.120-Fctl. „9 29Y,-80%/| Ruxheflen Ele. 40 bei Ratdld. - —3 *58 8.59, 8, 
Hamburg MB. 100.6 | 88, B — 6.angi Gen. „11 58-67 Grofherzogtikum Heffen fl. 50 bei Roth... . . 124, — 6, 
keipig U. OLG — 8 1044 ©.|Golbp.Bpf. , — — R r Fee EEE \ JEDE 5 27/. 0. 
Paris : 9. — 8.9.80, — — Naffen fl. 35 bei Rtblh.. - 2 0 2 ae ._. 8.3449. 
Triefl l.10L6& — BP. Cafih. „ 1 4474-45%,,| Gardinien Br. 55. R. - 00 tm Ba 
Discnte » ı =... 8 pat. G. DlinGob „ 2 2774-28%4|| Ansbag-Gumenhaufener fl. T-Roofe. » .» . » » — 8.1046. 
Ale Effekten-Eurfe verfichen ſich im Procenten mit Ausmahme dee wit * beſeichneten Effeften, weiche per Gtäd gehandelt werben. 


Kgl. Hofbucdruderei von 


Dr. € Wolf & Sohn. 


Mrd. Di Dayıriige Zeitung 
im iv umb am Oamin 


engens: 
‚allungen unb Jaſerale werben Im Wünten am- 
‚termmen ben bir Erpıhlilem, 
“ee 1; 


Freitag. 











Amtlich mitgetheilt. 


Seine Majeftät der Kbnig haben unter dem 18, September I. 36. 
Blerhöhfifih bewogen gefunden, tem bieherigen Yuftiz « Minifterial- 
Rath Jobann v. Lug — unter Enthebung detfelben von feiner Funktion 
als Seeretär des Könige — vom 1.Dftober 1867 am zum Staatsrathe 
im orbentlihen Dienfte und zum Staatsminifter der Jufliyg zu er 
nennen, 


— Majeſtat der König haben Sich allergnädigſt bewogen ger 
unben: 
unterm 15. September [. 34, am 1. Oftober 1. 98. beginnend: 
4) ven Forfimeifter Friedrich Erb von Winnweiler, feiner Bilte 
ent/predend, auf Grund bes $. 22 lit, C der IX. Beilage zur 
Derfaffungs» Urkunde unter Anerkennung feiner mit Treue und 
Eifer gelerftetem guten Dienfle in den Ruheſtand zu verlegen ; 
2) das Forſtamt Lantereden unter Zurhrilung 0) ver Reviere 
Hochſtätten, Stahlberg und Dbermoidel zum Forſt · 
amte Winuweiler, b) der Reviere LAauterechen, Mehl: 
bad und Wolfftein zum Forftamte Raiferslautern und 
€) der Reviere Rofenbad, Kufel, Bettersheim und 
——— zum dorſtamte Zweibrüden aufzuldſen, 
omie 
3) dem hiedurch dioponibel werdenden Morftimeifter Ferdinand Mey 
von Lautereden im gleider Dienfleseigenfhait nah Winnweiler 
zu verjegen; 


unterm gleichen Datum auf bas im Forſtamte Pegnitz in Erlebig- 


ung gelommene Revier Waidach ben bermaligem Actuar des Forſtamis 
Gorhheim, Johann Richter, zum proviferiidhen Revierförfter zu er 
nennen; 

unterm gleihen Datum auf das im fForflamte Eberöberg in Erle» 
bigung gelommene Wevier Anzing ben Revierförfter Franz Delbing 
von Stambam im Forſtamte Jagolſtadt, feinem Anſuchen enfprehend, 
it gleicher Dienftesergenfchaft zu verfegen; 

unterm gleihen Dotnm den Mevierförfter Friedrich Pohlmann 
von Egenriht, feinem Anſuchen entiprehend, auf das im Forflamte Se: 
baldi in Erledigung gekommene Revier Schnaittah uno am deffen Stelle 
auf das Revier Eyenricht, Forftamts Weiden, den durch bie Auflöfung 
bes Reviers Schönthal dieponibel gewortenen Wevierförfter Karl 
®rimm, beide im gleicher Dienfleseigenfhaft, zu verfegen. 


Münden, 20. Sept. (Blatternfranfpeit.) Neue Blattern⸗ 
Fälle ereigneten fih im Laufe der verfloffenen Wohe, und jwar: im 
Oberbayern: zu Münden 5 (f 1), dann in den Berirfen MWaffer- 
burg 1, Wühlporf 6 (+ 1), Altötting 4, Münden 1/3 3, Scroben- 
dauſen 2, Aichach 1; in ber Oberpfalg: im Bezirfe Roving 9 (+ 1); 
in Mittelfranken: im dem Verirfen Nürnberg 1 und Anstab 3 
Wale; endlih in Schwaben: in der Stabt Memmingen 1, in ber 
Stadt Angeburg 7 und im Vezirfe Günzburg mehrere Fälle, Aus den 
übrigen Regierumgsbezirfen liegen Berichte über meuerlich vorgefommene 
Blattern-Ertrankungen nicht vor. 


Münden, 19. Sept. Nachdem bie „Bayerifche Zeitung“ mit dem 
30. September [. Io. zu erſcheinen aufhört, baten von biefem Zeitpunft 
an alle jene Beröffentlihungen, melde gemäß 88. 38 und 39 der Bes 
fanntmadung bes f. Staateminifieriums der Yuftız vom 30. April 1862 
Über die Führung der Handeldregifler bisher im der „Baper. Zeitungs 
r erfolgen hatten, in ter mit dem 1. Oftober [, 36, zu Münden er- 
Heinenden „Sürdeutfen Preffe* zu gefchehen. 

Münden, 19. Sept. Nachdem in Gemäfbeit olerhöhfter An- 
orbnung Sr. Maj. des Königs zur Bildung der Verwaltung des Zellen- 
gelängaiffeo zu Nürnberg gefäritten worden if, fo wirb im ein age 

latt Nr. 51 bekannt gegeben, daß biefe Verwaltung im Hinblide auf 
bie allechöhfte Berorbaung vom 17. Juni 1862, die Benennung ber 
Bermaltungen ter Strafe und der Poligeianflalten betreffend, die Bes 
nennung: „Röniglide Verwaltung de Zelengefänguiffes Nürnterg“ zu 


Bayerische Zeitung. 
(UXI. — — Zeitung.) \, 
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führen hat und bis auf Weiteres dem Staatöminifterium des Juneru 
ünmittelbar untergeorbnet iſt. 

Münden, 19. Sept. Den Nahgemannten wurden Gewerbepri⸗ 
vilegien verliehen, und zwar:. unterm 5. September I. Je, dem Da 
Ihinenagenten Fricdrich Beyfhlag in Munchen auf ein neues Eon 
Aructionsprincip für Funlenfänger an Focomotiv-Raminen, für den Zeit, 
raum von zwei Jahren, vom 5. September 1867 anfangend, und unterm 

leihen Tage dem Holzgalanteriewaaren- Fabrifanten Georg Ziegele von 
ürth, anf ein neues Verfahren für bie Fabrikation von Buhlfo 'rs 
nieren, Marguetterien oder Mofaikeinlagen für Möbel, für den Zeit⸗ 
raum bon einem Jahre, vom 5. September 1867 anfangend, — Bom 
f. Staatsminiflerium bes Handels umd der öffentlihen Arbeiten wurde 
die Einziehung des tem Jaroslam Zadora Paszltowely und dem Dlyerb 
Sabinsli von Paris unterm 16. Auguft 1866 verliebenen und unterm 
27. Auguft 1866 ansgefchriebenen zweijährigen Gewerböprivilegiums 
auf eine neue Fabrikationsart von luftfährenden Belsuhtungspafen — 
dann die Einziehung des bem Wabrikbefiger Barthelmy Picard von 
Paris unterm 17, Auguſt 1865 verliehenen und unterm 21. Auguft 
1865 ausgefhriebenen vierjährigen Gewerbeprivilegiums auf bie von 
ihm erfundene Gerbmetbode — umd bes dem Mofchinenfabrilanten Carl 
Lahermaier von Müuchen und dem Civilingenieur Auguſt Figge von 
Hannover unterm 3. März l. 38. verlichenen und unterm 12. März 
1. 36. auegeſchriebenen einjährigen Gewerbeprivilegiums auf eime ver» 
befferte Mafdine zur Torf · Fabrikation — wegen nicht gelieferten Nach- 
werfes über Ausführung diefer Erfindungen in Bayern verfügt. 


Hichtamtliches. 
Bayern- 


* Münden, 20. Sept, Die Berliner „Börfenzeitung* meldet 
unterm 18. do., daß an biefem Tag Er. Maj. der König mit Gr, 
Maj. dem König Wilhelm von Preußen auf der Infel Mainau zuſammen⸗ 
getroffen fei. Diefe Angabe ift falſch, wie ſich ſchon ans ber Bergleihung 
der Doten über die Reife des Könige Wilhelm nah Baten ergibt. 

Münden, 19. Sept. Im der geflrigen Sitzung beendete, wie 
fhon erwähnt, der Gocialgefeggebungsanefhuß ber Kammer der Abge- 
orbneter die I, Leſung des Befegentwurfes Über Heimat, Berehelichung 
und Aufenthalt, wobei er fih in allen Puncten den Haträgen ber Sub» 
commiffion anihlof. Am Schluße fand eine längere Berathung barüber 
ſtatt, ob die Aufenthaltsfriften für Erwerbung des Heimatrechtes erſt 
vom Tage ber Einführung des Geſetzes an beginnen follten, ober ob 
auf der vorher in einer Gemeinde verbradte Aufenthalt in Anrechnung 
zu kommen habe, Die Anjbauurgen ftanden ſich im biefer Hinfiht di— 
rect gegenüber, fo daß eine Majorität weder für den einen, mod fir 
ben andern Antrag, noch endlih für einen Bermitilangsvorfhlag erzielt 
werten fonnte und bie Abſtimmung bis zu einer vollgähligen Berfomm- 
lung des Ausfhuffes — ber Abg. Minh if nämlih mod in Urlaub 
— ausgefegt wurde. - Sodann begann der Ausihuß die Berathung des 
Gefegentwurfs Über die äffentliche Wrmenpflege und erlebigte hier die 
I. Abtbeilung im Sinne der Regierungevorſchläge. Nar *14 der 
Frage über die Unterſtützung arbeitsfähiger Armen wurde bie Übſt mm ⸗ 
ung bie zur Berarhung des Art. 9 aufgeſchoben. — Die nächſte Siy- 
ung findet morgen ftatt, umb e& beftcht die Ausfiht, daß ber Aueſchuß 
die Sefegentwürfe Über Heimat, Berehelihung und Aufenthalt, bann 
über bie Öffentliche Armenpflege, fowie Über das Gewerboweſen bei bem 
Alam sentritt bes Landtags vollſtändig durchberathen haben werde, 
( 


orr, Hoffe.) 
Großherzogthum Hefien. 

Darmftabt, 16. Sept, Die ſelbe Fraue, welde unlängft die Kammier 
mehrere Tage lang beſchaftigte, ch die in Mainz beftchende Congre tion 
ber Feſulten berechtigt if, den Gehalt der Pfarrei St. Chriftoph iu An- 
fprudp zu nehmen, liegt ſoeben dem Gafjationebof zur Entfdeidung vor, 
da bie Gemeindeverwaltuug in Mainz [don feit mehreren Jahren, nur 
durch eine Verfügung des Kreisamts —— ten Gehalt bezahlt hat 
and bas Gericht nunmehr über bie Berpflihtung Hierzu Eutſcheidung 
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abgeben fol. Das Plaibeyer ber beiden Anwälte, Wovocat:Anwalt 
Dr. Börkel für das biſchöfliche Orbinariat und Dr. Görz für.bie Stadt 
Mainz, welches heute bei großh. Caffationshof begann, beleuchtete bie 
Rehisfrage je nad dem verfhiedenen Standpunkt ber Parteien. Als 
Staatsanwalt fungirt Esfjationsgerihtsrath Dr. Räder. 

— 17. Sept, Durch Ertenatmiß bes großherzoglihen Eaffations- 
bofed wurde eine Verpflichtung der Mainzer Gemeinde» Bermaltung zur 
Auszahlung des Pfarrgebalts an bie derzeitige Bermaltung nicht aner ⸗ 
‚taunt und. der Gaffationsbellggte in ſämmiliche Koſten verurtheilt. 


Norddeutſcher Bund. 


Berlin, 17. Sept. Geftern Haben. die Rational-Liberalen 
in der von ıhmen beruſenen Berfammlung ber zu ihrer Parteiſtllung 
fi befennenden Wähler des 1. und 2 Berliner Reichswaähllreifes als 
ge'hlofjere Partei zum erfien Mal vor dem hiefigen Bublicum bebutirt. 
Der große Arn m'jche Saal war bis auf den legten Play gefüllt, man 
ſtand bis weit auf die Corridore hinaus und Hunderte mußten wierer 
weggeben, weil fie feinen Piop mehr finden konnten, Bon namhoften 
Abgeortueten ber Partei waren anweſend: v. Heunig, der die Verſamm- 
lung leitete, Tweſten, Laeler, v. Unrub, v. Fordenbech, Braun, außer 
bem die Herren Leite, Jung, Richter ꝛc. Bon Seiten der Öegenpartei 
hatten fih etwa 20—25 Mann eingefunden, bie turh Geſchrei und 
Zumult die Berfommlung zu ftören fuhten; fie wurden indeß jo ener ⸗ 
giih zurüdgewielen, daß fle ſich Schließlich ruhig verbielten oder ſich 
entfernten. Tweſten, Laöter und Braun wiefen bie Beſchuldigungen der 
Urrapartel zurüd, geifelten das terroriftiihe Verfahren jener Partei, 
welche die Freiheit der Meinung fo zu verftchen feine, daß eine andere 
Meinung als die ihrige nicht ausgeiprohen werben bürfte; fie mahnten 
endlich die Hauptflant, daß fle fih aufraffe und ihre Schuldigleit thue. 
Unter Beifall der ganzen Berfammlung wache gefagt, daß bie biöheri- 
e Reihstagswahlen der Haupıfladt nicht der Ausdruck der wahren 

efinnuog ber Bürgerfhaft feien. Yung und Richter wurden fhlich- 
lich als vie alleinigen Caudidaten ber nationalsliberalen Partei für bie 
im 1. und 2, Wahikreife am nächſten freitag und Sonnabend ftatt- 
findenden Nachwahlen proclamirt. (D. U. 3.) 


Berlin, 18. Sept. Die „Brov, Corr.“ fhreibt: „Die dänische 
Regierung hat jegt ihre Bereitwilligkeit erflärt, auf Berhandlungen über 
die Bürgfchaften einzugehen, welde bei der etwaigen Abtretung eines 
Lanbftrihs in Nord-Shleswig an Dänemark zum Schutze ber 
bort lebenden Deutfchen zu geben fein würden. Der Gefandte Däne- 
marts am preußiſchen Hofe, Hr. v. Quaade, Hat bem Minifler ter aus- 
wärtigen Ungelegenbeiten, Grafen v. Bismard, die Mittheilung gemacht, 
daß er von jeiner Regierung ermächtigt ſei, im bie bezüglichen Belpredh« 
ungen einzutreten. in biesfeitiger Commiffarius wird dazu unvermeilt 
ernannt werben,’ 


* Berlin, 18. Sept. Der heute dem morbreutichen Reichstag 
vorgelegte Bundes» Etat für tas Jahr 1868 flellt fih in Einnahme 
und Ausgabe balancirend auf 72,158,243 Rihlt. Die Ausgaben ſchei—⸗ 
den ſich in 69,001,184 Rthlr. fortvauernde und 3,157,059 einmalige 
und außerotdentliche. Bor ben fortbaueruden Ausgaben fommen 66,417,573 
Rihlt. auf das Militärbupget, 2,340,603 Rihlt. auf das Marine 
Budget, 70,550 Rthlr. auf das Bundes-Ranzler- Amt, den Bunvesraih 
and bie Ausihäffe, 20,458 Rihlr. auf bie Koften des Reichstags, 
152,000 Rıbir. auf bie Bundeeconfulate. Bon dem einmaligen Auss 
naben find angelegt: 55,000 Rihlr für die Bundesconfulate, 128,683 
Rihlr. für außerordentlihe Benlirfniffe der Poftverwaltung, 275,000 
Wıible. für die Telegrapgenverwaltung und 2,628,376 Rihlt. für bie 
Marine, Die Einnahınen bes Buntes fliehen zunächſt im Betrage 
von 47,192 110 Rthlr, aus den Ueherſchüſſen an Zölen und Derbraudjt- 
ſteuern. Daya fommen bie entjprechenden Aberſa der nit zum Boll: 
dereine gehörigen Bunbesftaaten mit 2,296,570 Rehlr., zufammen alſo 
49,488,680 Bible. Wußerbem find vie Ueberihüfle ver Pof- und 
Telegraphenverwaltung, ſowie nod einige andere Erträge auf 2,831,996 
Rihlr. vormirt. Mithin ſtellt fi diefe Gelammteinnahme auf 52.320,676 
Rıblr. Zur Didung ber Geſammtauegaben find danach uoh 19,837,567 
Rıpir. erforderlich. Bon biefen haben im Matrilularwege beis 
zufleuern: Preußen 16,873,305 Rthlr., das Konigreich Sach ſen 
1,541,490 Rthlr. und die übrigen Bundes ſtaaten 1,422,772 Rıbir. — 
Wie verlautet, geben die Verhandlungen wegen ber finanziellen Ans- 
einanderfegung mit dem ehemaligen Herzog von Naflau ihrem Abflug 
entgegen. — für ben am 21. September zufammentretenden Provinziale 
Landtag ber Provinz Hannover it der Erblandmarfhal Graf zu 
Münfter-Derneburg zum Landtags-Marfhall und der Rittergutebefiger 
Rudolph dv. Benninglen zum Bict -Marſchall ernannt worden. Leptere 
Ernennung ift um fo Eegeihnenber, als Hr. v. Benningfen nah dem 
Auofoll der Hannoverfhen Landtagswahlen nicht zu den Vertretern 
ber Nitterfhaft, fondern zu benen der Landgemeinden gehört. Belannt- 
lich ift derfelbe aub zum Bice-Präfiventen bes norbbeutihen Reichstags 
gewählt worden, Um alfo fein Lanbtagsamt in Hannover wahrnehmen 


zu können, wird er fi auf einige Beit vom Reichetage beurlauben 
miüffen, 


Mateburg, 17. Sept. Im der heutigen Ritter und Laudſchafta⸗ 
Sigung des Herzogthums Lauenburg murde ein geftern geftellter An« 
trag auf Realunion mit Preußen mit 10 Stimmen gegen 7 durch Ueber» 
gang zur Tagesordnung und ein Antrag auf Einführung ber Wedhfel- 
Stempelftener mit 14 gegen 3 Stimmen abgelehnt. (T. N.) 


Dldenburg, 16. Sept. Das Herannahen bes 1, Dftobers, an 
melden die preußifch « oldenburgiihe Militärconvention in Kraft tritt 
uud die Reorganifation unferes Eontingentes beendet fein muß, macht 
fich ſchon mannigfadh bemerkbar. Unfere Dffictere Haben fid bereits 
erflärt, ob fie ben Uebertritt im preußiſche Dienfle oder die Penfion 
wählen, Die meiften haben das erftere vorgezogen. Eine Commiſſion 
preußilher Dificiere bat Fürzlih unfere Arſenale revibirt und fämmt» 
lie vorhandene Materialbeflände an Belleibung, Bemwaffaung, Munis 
tion 36, für Preußen übernommen, Das oldenburgiſche Gefehblatt bes 
reitet fi vor, bie gefammte preußifhe Militärgrfeßgebung nebft ben 
zu ibrer Ausführung erlaffenen Reglements und uftruetionen almälig 
zu veröffentlihen. Seit dem 1. September ift unfer Herzogihum in 
zwei Landwehrbataillonsbezirle eingetheilt, einen Norbbezirt mit bem 
drei Landwehrcompagnien Varel, Brale, Delmenhorft und einem füb« 
lihen mit den drei Landwehrcempagnien Oldenburg, Cloppenburg, 
Vechta. Das Stabtquartier beider Bataillone befindet fi einftmeilen 
in Oldenburg. (Weſ.“83.) 

Bremen, 16. Sept, Die feierliche Uebergabe der Fahne bes 
Fuſtlier · Bataillous felten® des Eommandos an ben Senat fanb bor« 
gefterm flatt, Nachdem bie wehende Fahne von einer Eompagnie mit 
voller Mufit ans Rathhaus gebraht war, übergab ber Bataillons- 
Commandeur, Hr. DOberfllientenant Niebour, auf ber oberen Rathhaut- 
halle der Militär-Commiffton des Senats bie Fahne, indem er auf bie 
durch bie bevorftichende Auflöfung des Bataillons veranlaßte Noth- 
wendigfeit ber Abgabe derfelben hinwies, worauf vie Militär-Eommilfion 
im Auftrage des Senats biefelbe in Empfang nam und buch ihren 
Borfiger, Hrn. Senator Rampe, dem Commandeur bie Anerfennung bed 
Senats bafür ausfprad, daß feit 1813 das Bataillon vie Ehre feiner 
Fahne ſtets hoch gehalten habe, mit dem Auftrage, dem Bataillon burd 
Befehl Mittbeilang davon zu mahen. — Damit wurbe ber Act geſchloſ⸗ 
fen und die Fahne aufs Staatsarhiv gebracht. (Wei.-3.) 

Lübeck, 16. Sept. Auf der Tagesorbnung ber heutigen Berfamu- 
lung der Bürgerfhaft figurirte als erfier Gegenftand der Verhandlungen 
der Anſchluß Lübed's an den Zollverein. Anfange dieſes Yahrıs 
hatte diefe Frage hier die Gemlther ſehr lebhaft bewegt, infofern dabei 
die Jatereſſen der verfhiebenen Zweige des hieſigen Handels ftark coli» 
dirten, Der Erporthandel nad dem Rorten führt borthin außerdeutſche 
und beutfhe Waaren aus, wobei bie Imtereffen ber bortigen Befleller 
nicht felten verlangen, daß biefe verfhiedenen Arten von Waaren zur 
fanmen verpadt werden. Die in biefem Geſchäftezweige betheiligten 
biefigen Handelshäufer mußten daher Beibehaltung der Freihafenftellung 
wünjden, während alle übrigen Zweige bes Biefigen Handels und ber 
ganze Gewerbeftand für einen, ben freien Verkehr mit Deutſchland ber 
dingenden Auſchluß an den Zollverein fi erklärten. Diefe Collifion 
von Intereffen war bei ber Wahl zum conflituirenben Reichätage von 
der fogenannten Fortfärittspartei für ihre Zwecke andgebeutet. Die 
dabei gemachten Erfahrungen hatten bie Hier im Allgemeinen herrſchende 
Abneigung gegen alles Barteitreiben verflärft und den Eatſchluß befeftigt, 
von den Beratbungen ber gemeinfhaftligen Deputation, welde bie Ent« 
ſcheidung ver Zollfrage vorbereiten follte, alle Parteirüdfiäten fern zu 
halten, Deshalb war man, als demnächſt ber Bürgerausihuß die birger« 
fhaftlihen Mitglieder dieſer Deputation zu ernennen Hatte, beflifien, 
biefelbe fo zufammenzufegen, baß unter Fernhaltung politifher Teudenzen 
alle bedeutenderen Zweige bes Hiefigen Handels im berfelben zu Wort 
fommen fönnten und die commerciellen Freunde bes Freihafens wie bes 
Zolanfhluffes mit eimer ganz gleihen Stimmenzahl vertreten feien, 
damit Niemand fi durd bie gegnerifhe Stimmenzahl unterdrüdt fühle, 
und nur Gründe gegen Gründe zu kämpfen hätten. Diefes Streben 
nad Gerechtigkeit hat feine Früchte getragen, Die Deputation hat in 
ihrem vom 26. dv. M. batirten Berihte mit allen gegen eine Stimme 
ben Anflug an den Zollverein befürwortet unter gewiffen in ber Form 
von Wünfhen binzugefügten Modalitäten, welche fi auf bie Zeit des 
Anſchluſſes (gleichzeitig mit Lauenburg und Medlenburg), auf das Aoer- 
fum bis zum Unſchluſſe, auf die Einrichtung einer freien Niederlage und 
deren Roften, auf Unterbleiben einer Nachverzollung, auf Erleihterung 
bes Handeld mit ausländifhem Wein und auf bas Eontirungsigften 
beziehen. Der Senat Hatte biefen Bericht ohne Weiteres genehmigt und 
ihn ber heutigen Bürgerfchaft zur Mitgenehmigung vorgeſchlagen. Im 
deren heutiger Sitzung nahm juerſt bas eine biffentirende Mitglied ber 
gemeinfhaftlihen Kommiffion, Herr Guſtav Weber, Eompagnon bes vor⸗ 
glich nah Dänemark handelnden Haufes Shlid n. Edmann, bas 
Wort, um zu erflären, daß and er mit dem Berichte im Mebrigen ein- 


verftanden fei unb nur bie auf bie Zeit bes Anfchlufies und auf bie 
freie Niederlage bezligliben Movalitäten nicht blos in ber, form von 
Bünfden, fondern in Form von Bedingungen der Genehmigung bes 
Anſchluſſes beizufügen beautrage. Theile in Rüdfiht hierauf, theil® in 
Beziehung auf eine Mehtsverwahrung der Handelskammer, welche nad 
der Raufmannd-Drdnung Über alle auf den Hanvel bezüglichen Staats. 
Berträge vorher mit ihrem Gutachten gehört werben muß, warb von 
ben Senats-Gommifjarien und bem Oberrichter Dr. v. Duhn ausgeführt, 
daß ein Staatsvertrag bier nicht im Frage ftehe, weil bie Bundesgemalt 
wegen ber jegigen Berfafjung des Zollvereinsd dem Anſchluſſe Lübede 
nicht die Form eines Vertrages werte geben Mönnen, und daß baber 
weber don eigentlichen Bedingungen, noch von einer nadträglihen Ges 
nehmigung bes zu treffenden Ablommens durch die Bürgerſchaft, wie fie 
ber Präfes der Handelötammer, Herr Pienan, beantragt Hatte, die Rebe 
fein könne. Nach diefen Berhandlumgen, welche nit ganz eine Stunde 
gedauert hatten, warb ohne weitere Discuſſion der Antrag des Senats 
mit 75. gegen 25 Stimmen genehmigt. — Die gleihfalls Heute bean- 
tragte Abtretung des Lübed'ſchen Antheils an der Hoheit über das Amt 
Bergedorf au Hamburg für 200,000 Thlr. pr. E., bie im Actien ber 
Lübed » Büchener Eifenbahn » Gefelfhaft al pari bezahlt werben können, 
ward ohne irgend melde Discufjion genehmigt. — Die übrigen Ber- 
Handlungen waren nur von localem Intereffe. (N. Pr. 3.) 


Auf der Reife von Smirig nah Reichenberg nahm Baron Beuft 
auf dem Schloſſe des Hrn. Oppenheimer zu Klein-Stal das 
ihm angebotene Diner an. Im Schloß empfingen ihn die zahlreich 
ver ſammelten Honoratioren, beren viele aus Reichenberg bis hieher ihm 
entgegengefahren waren, wie ber Praſident ber Handelätammer Trenl- 
ler, die Babritanten Sigmund, Leitenberger u, f. w. Bei dem Diner 
bradte der Befiger des Schlofles, Hr. Oppenheimer, den Toaſt auf 
den Kaifer ame, in melden die Geſellſchaft begeiftert einftimmte, Hierauf 
erhob Meichsrathsahgeordneter Dr. Groh aus Neihenberg bas Glas, 
um ben gefeierten Gaft in den beimifchen Bergen zu bewillomumen, 
„Die Birkiamleit Sr. Eycellen, fagt er u. A., im Dienfte des Staates 
Defterreih, in der kurzen Zeit. die ihm bisher gegönnt war, Icht in 
dem banfbaren Gemätbe bes Volles... Se. Ercellenz war es, welde 
und ben Boden der Verfofjung, ben Boden bes äffentlihen Rechtes 
wiebergab, den ſchwanlenden Verſuchen mit dem öffentlichen Rechte ein 
Ende machte, den Frieden mit bem Often der Dionardir, das Merl 
bes Uusgleiges und der Berföhnung energiſch in Angriff nahm und 
glüdlih zu Ende führte... Bir verfennen nicht die Schwierigleiten, 
bie Sr, Gprcellenz auf vielen feiner Wege begegnen werben, bie Ber» 
fiherung bürfen wir ihm aber geben, daß das Vertrauen aller berer, 
bie an Defterreih® Zukunft glauben und auf dieſe Zukunſt ihre eigene 
bauen, ſtets zu ihm fichen werde, und daß fie ihn lets auf feinem 
fhweren Pfade flügen und unterflägen werben.“ 

Hierauf erwiberte Baron Beuft im Weſentlichen Folgendes: 
„Meine Herren! Mit tiefer, imniger Rührung ergreife ich, das Wort und 
wenn mein Herz daulbar jchlägt, jo geſchieht es nicht allein bei Auhör⸗ 
ung der für mid fo ehremvollen Worte meines geehrten Borrebners, von 
denen ich nur wünſchen möchte, daß ich fie alleverbient hätte und daß mein 
ferneres Wirken ihnen gerecht werben möge; es geſchieht auch deßhalb, 
weil ich in Dem kurzen Zeitraume, feit weldem mir das Glüd zu Theil 
geworden ift, hier In Deflerreich zu weilen, in meinem neuen Heimat— 
Iande fo viele Beweiſe des Wohlwollens umd ber Zuneigung erfahren 
babe. Ich gefiche es mit tiefer Rührung, daß das, was ich im biefer 
Beziehung bier erlebt Habe, meine kühnften Hoffnungen bei Weiten 
übertrifft. Ich babe erft geſtern und heute im biefem Lande erfahren, 
wie wohlwollend, wie entgegenfommend man mir gefinnt ift, und ih 
füge mit frohem Muthe hinzu, daß mic das auf dem Wege, den id 
einmal betreten habe und welchem ich mit Beharrlichleit zu folgen ent» 
ſchloſſen bin, flärlen und in jeber Weife aufmuntern wirb (lebhafter 
Beifall). Meine Herren! Wenn -mir Einiges gelungen ift, fo habe 
ih das zumäcdft dem hohen Vertrauen, weldes unfer erhabener Mon» 
arch mir zu ſchenken gerußt, dann dem zu banken, daß ich Unterftägung, 
eh. liche und aufrichtige Unterftägung von Seite des Bolles und feiner 
Bertreter fand, und ich werbe nit vergeſſen, daß bie Vertrauen mir 
Berpflihtungen auferlegt für bie Zuſunft. Seien Sie verfihert, daß ich von 
dem Wege, den ih nah dem Willen unferes erhabenen Monarden ein» 
gelhlagen, dem Wege ver Wieberherficllung verfaffungsmäßiger Zuflänbe 
und deren Entwidlung nit weichen werde; ſeien Ste berfißert, daß 
auf diefem Wege die gerechten Wünſche Defterreis und feiner Böller danu 
am fiherftenin Erfüllung gebracht werben, wenn mir auch ferner Bertrauen ges 
ſchenkt wird. Wir leben nod in unfiheren Zufländen, wir [eben in Zuftänden 
der Zerriffenheit. Wer könnte bas läuguen, und deßhalb ift bei jedem Bors 
ſchreiten Borfiht ebenfo fehr geboten als Eutſchloſſenheit. Ih rechne 
mit Zuserfigt darauf, daß man meine ferneren Handlungen von biefem 
Stanppımlte ans mit Billigteit und Gerechtigkeit beuriheilen wird, und 
je mehr ich wahrnehme, daß biefe meine Hoffnung in Erfüllung geht, 
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am fo mehr möge man verſichert fein, daß ich mit verböppeftem Eifer, 
mit verbopprltem Muthe, mit terboppelter Entfloffenheit vorgehen 
werde. (Ünhaltender Beifall) Aber was ums vor allem, und das werde 
ih noch an einer anderen Stelle recht vom Herjensgrunde ausipreden, 
was uns vor allım noththut, nach dem, was ſchon erreicht ift, das ift 
ber Glaube an die Zukunft Defterreihs, ber Slaube an bie öfler- 
reichiſche Entwidelungsfähigkeit, und ber führt mid zurück auf dem pa⸗ 
trietifhen Zoaft, den unfer verehrter Wirth ausbrachte. Möge doch das 
Bertrauen zur Weisheit und Beharrlichkeit unferes erhabenen Monarchen 
wieder recht Icbendig werben, möge man Bertrauen faflen an die Zu« 
tunft, möge man nicht vergeſſen, was Defterreich in gläclihen Tagen 
geleiftet hat, möge mam fi vergegenmärtigen, was es im glüdlicheren 
Tagen leiften fann, und fo bringe ih als Antwort auf dieſen feinen pa« 
triotifhen Toaſt einen anderen aus, der mir bier am Herzen liegt, auf 
bas ſchöne Land, wo wir uns befinden, auf ein Band, von dem ich ver» 
figern fann, daß das Auge ber Regierung nicht allein mit Sorgfalt, 
fondern auch mit Stolz barauf gerichtet ift, weldem gemif jede Seg- 
nung des Himmels zu Theil werden wird, wenn das Boll, das es be» 
wohnt, fid nicht entzweit, ſondern ſich vereint (ſtürmiſcher Beifall), es 
lebe dies jhöne, herrliche, ruhmreihe Rand, das fhäne Böhmer: Land, es 
lebe hoch!“ (Hochrufen, nicht enden wollenber Beifall.) [Wien 3.) 
Peith, 16. Sept. Der Minifter für Cultus und Unterricht, Baron 
Jofepb Cötvds, hat Eommiffionen ernannt, deren Hufgabe es iſt, einen 
auf nationaler Grundlage beruhenden und den Anforderungen ber Zeit 
entiprehenden neuen Lehrplan auszuarbeiten. Zur Discufliom und defi« 
nitiven Fefiftellung der nunmehr beendeten Vorarbeiten hat, wie. „IoBt 
Zanuja® meldet, Ge. Ereelleny auf den 20. d. eine große Eonferenz 
einberufen , im welder der Herr Minifter den Vorfig führen wird, und 
zu der ſammtliche Dberbirectoren und Mittelfhul-Directorem eingeladen 


find. EFrdbl.) 
Schweiz. 

Bern, 14. Sept. Die bereit erwähnte Telegraphen ⸗Couferenz, 
welche geflern und vorgeftern unter dem Präfibium des Bundes: P:äfl« 
benten, Dr. Dube, en gehalten uud au welcher fi für Frankreich 
Bicomte de Bougy, für Defterreih fr. Brunner von BWattenwyl und 
für bie Türtei Agathon Efendi — bie Direktoren des Telegraphen- 
wefens biefer Länder — eingefunden, Hat fi, die Ratifilation der bes 
treffenden Regierungen vorbehalten, Über eine Novelle geeinigt, derzus 
folge die telegrophiiche Correfpondenz zwiſchen England und Indien, fo 
wie biejenige zwiſchen London und Defterreich ungefähr um ein Dritte 
teil wohlfeiler zw ſtehen kommen wird, womit biefer großen Linie 
wilden dem Dceivent und Orient ber Verkehr gefigert fein dürfte, 
Belanntli waren bie Telegrappen-Berwaltungen von Frankreich und 
Defterrei in Ausführung des im Sabre 1865 zu Paris abgejchloffenen 
Telegraphenvertrags Über Herftellang einer birelten unabhängigen Ter 
legraphenlinie von Wien nah Paris ſchon feit längerer Zeit in Ber- 
handlung getreten. für dieſe Berbindung wurde al® ber türzefte und 
natärlihfle Weg bie Linie durch die Schweiz gewählt, welch letztere 
biefem Unternehmen durch das Unerbieten eines Baus einer eigenen 
Tranfitlinie bereitwilligft entgegenfom, worauf die franzöflfhe General» 
Direktion Behufs weiterer tehnifdher und adbminiftrativer Anorbaungen 
bie fo eben abgehaltene Eonferenz beantragt hatte. Zur Berbindung 
von England mit Indien beftchen zwei Zelegraphenlinien, von melden 
bie eime durch Berfien, Georgien, den Kaulafus und bag europäifche 
Rußland, über Preußen und durch ein Kabel nah England führt, bie 
andere von Kuratſchi, an ver Mündung des Indus, vermittels eines 
unter ſeeiſchen Kabels durch ben perflichen Meerbuſen nah Mefopotanien 
und dur Kleinafien nad Konftantinopel gelangt und eime matlirliche 
Fortfegung Über Wien, Paris und Ealais findet, Die birefte Linie 
Bien-Paris bietet ſomit nicht allein bie beſie Verbindung, fondern auch 
ben rihtigftien Weg für die inbosenglifche Correſpondenz, beſonders in 
Bolge der Berhandlungen, welde der öſterreichiſche Telegrapgen-Direltor, 
Hr. Brunner von Wattenwyl, in biefem Sommer zu Konftintinopel ges 
führt hatte, durch melde die Herftellung zweier Direkter Linien von 
biefer Hanptflabt nah Wien und die Anwendung des nenen Apparatté 
von Hughes fefigeftelt wurde. Zur Ausführung des greßen Projektes 
ber Inftradirung ber inbosemglifchen Correſpondenz über. bie‘ neue Linie 
DiewParis war es erwänfht, daß die Vertreter aller zunächft beikei« 
ligten Verwaltungen an ber Berathung Theil nehmen, und bie öfter» 
reichiſche Verwaltung fand hierin die Beranlaffung, aud bie turkiſche 
Telegrapen-Direltion zur Betheiligung an der Conferenz in Dern ein« 
zuladen, welder Einladung bereitwilligft Folge geleiftet wurde. So 
wird aus amtliher Duelle berichtet. (Köln. 3.) 

Bern, 16. Sept. Nachdem die Megierungen der weſtlichen Can 
tone die Berantwortliäpleit für Abhaltung ber ans circa 15,000 Mann 
befiehenden ZTruppenzufammenzuges in Payerne vom fid abgelehnt und 
auf die Divifionsärzte Bedenken trugen, % beſchloß heute der Bunbess 
rath, diefe Uebungen für biefes Jahr einzuftellen, Die Eholera nimmt 
in Züri und Umgebung nod immer zu, vorgefiern mit 49 -Erkranf 
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ungen unb 14 ZTodesfällen, geftern 39 GErkranlungen und 14 Tobes- 
fällen. Ungeachtet Behörden und Privaten große Thätigkeit und Yuf- 
spferung an den Tag legen und überall Much und Borſicht amem- 
pfehlen, hat fi der Scäreden eines Theils der Bevölkerung bemädhligt, 
und viele find geflogen, ohne deßhalb ſicher zu fein, benn mande 
wurben dennoch von ihrem Schidjal erreicht, wobei die Seuche nur im 
andere Drifhaften verfäleppt wurde. Namentlih follen jet die Ean- 
tone Glarus und Appenzell von Züriern ſehr beſucht fein, 
Falle find wirllich jhredid. Daß Leute in 2—3 Stunden gefund und 


tobt find und binnen wenigen Tagen ganze Familien ausflarben, if | 
mehrmals vorgelommen. Natürlich iM im Folge diefer Zuflände bie | 
Zahl ver Fremden im Ze und Umgebung jehr gejunten. Defto | 


in den Meinen Cautonen, im Berner Ober- 
(Schw. M.) 


Jraukreih. 


gend Bahia auf. 


* Paris, 17. Sept. Die „Brance” bementirt heute bie mehrfahen 


Gerüchte einer Reife des Kaiſers nah Berlin. Man habe allen Grund 


werthlofen Unterftellungen beruhlen. 

* Wie bas „Sournal be Paris“ meldet, hat man feit drei Tagen 
der Schleifung ber Feftung Lurpemburg begonnen, 

zw: 16. Sept. Die kirchlichen Keeiſe find ſehr bewegt ob 
eines Briefes ans Nangafali, der unter dem 18. Juli die Einferkerung 
von etwa 60 zum Ehriftentkum Übergetretenen Japanefen meldet. Der 
ang Rlerus war feit Yahrzehenden eifrig bemüht, in Japan 

e bie latholiſche Kirche Propaganda zu madhen. Der franzöflfche 
Erzbifgof, Migr. Petitjcan, hat bereits all feinen Einfluß beim Gou- 
verneur aufgeboten, um ben Unglüdlihen wenigſtens das Leben zu rei 
ten, ba in Japan ber Uebertritt zum Chriſtenthum noch immer geſeth 
li mit dem Zore zu beftrafen if, aber er ſelbſt hegt wenig Hoffnung 
für den Erfolg feiner Bemühungen, Es wird fih num fragen, ob bie 
kaiſerliche —— gefonnen ſei, aus dieſem Zwiſchenfalle ſich 
eine neue, ähnlie Laft im fernen Often aufzubürden, wie bie noch nicht 
Beigelegte Mißhelligfeit mit Korea. (Köln. 3.) 

Paris, 17. Sept. In den Arbeiter» Borftäbten ift die wachſende 
Brodtheuerung ein Gegenſtand ernfler Beforgniffe. Schon vor ein paar 
Zagen fand man am den Manern einzelner Häufer des Faubourg St. An- 
toine gefäriebene Zettel: „Le pain & 12 Sous ou da plomb.“ Diefe 
Zettel, von Agenten der Polizei entfernt, tauchten geftern im Faubourg 
bu Temple wieder auf, und wenn man bebenft, daß heute 2 Kilogramm 
Brod mit 21 Sous bezahlt werben müſſen, fo begreift man volllommen 
bas Mißvergnligen ber arbeitenden Claſſen, wenn man auch nicht mit 
ihnen bie Regierung für bem ſchlechten Ausfall der Aernte verantwortlid 
madt. (RR. 3.) 

* Baris, 18. Sept. Der Minifter bes Auswärtigen, Hr. v. 
Mouftier, ift heute von feinem Urlaub, dem er im Doubs-Departement 
verlebt hate, nad Paris zurüdgelehrt und wirb don morgen au wieber 
in feine Functionen eintreten, woruch alsdaun das von Marquis v. La 
Balette Übernommene Interim fein Ende nehmen wird. — Wie bie 
„Frauce“ melbet, wird die Müdlehr des Hofes nah Paris gegen den 
10. nähften Monats ftattfinden. 
Stalien. 
* Man [reißt aus Florenz, 15. Sept., über bie Rattazziſche 
Sinanzoperation, daß bie Ste der Obligationen wahrfcheinlich * 
200 Millionen Fraulen) von den einheimijhen Creditanſtalten, nament» 
lich der Bank, gezeichnet werden fol. Die andere Hälfte wird bem 
Vublicum zum Cours von 80 angeboten. Die Zinfen betragen mit 
Einfluß der Amortifation die zu 100 innerhalb 10 Yahre erfolgt, 
5 pCt., was alfo einen Ertrag von etwa 9 pEt gibt. Die Scheine 
werben außerbem zu ihrem Nominalwertö von 100 als Zahlung für 
getaufte Ratiomale oder Stantögfter angenommen. Diefe Zahlungen 
werben durch ein Zehntel baar und dann im glei vertheilten Raten 
innerhalb 18 Jahren geleiftet. Die Bons Rattayzi lönnen mit fünf 
procentigen italienifhen Rentenfeinen bezahlt werben. 

Mailand, 15. Sept. Heute fand burd den König bie Einweih⸗ 
ung der Galerie Bictor Emanuel ſtatt, welde zu ben größten 
Bauwerken ber neuen Zeit gehört und als Galerie unübertroffen bafteht. 
Diefelbe Hat die Form eines Kreuzes, beffen längerer Theil eine Aus- 
behnung von 570‘, der kürzere von 420° bat; beibe zeigen eine gleich 
mäßige Breite von 42°, Beide Schiffe vereinigen ſich in einem regel- 
mäßigen Achteck, deſſen Kryſtallkuppel die Höhe von 336° erreiht. Die 
Sruftalldede der Schiffe dagegem 132°. Die Eouflruction des Dachwerles 
unterhält eine befländige Bentilation. Zwed dieſes Riefengebäudes war 
hauptfählib die Herfiellung eines großen Bazars, und im ber That 

hit man 96 große Kaufmannsläben mit mächtigen Scheiben aus einem 

xyſtall. Unterirdifh find ebenfo viele Locale, welde wegen ihrer 
Auspehnung, Helle und Trodenpeit fich trefflich auch zu Cafo's und 


Einzelne : 
Dante und Panzone von Tabachi; Chriſtoph Colombo und Beno bei 


fauf ber alt ä inbegriffen, 14 Milli len, 
zu glauben, daß alle dieſe Gerüchte nicht begründet fein unb nur auf : u u regen Henn Dnnlen 


Klubs eignen. Beuetianiſche Künftler dedten die 42' breiten Straßen 
mit Mofail, deren Farbenpracht und Zeihnung mit Wappen und Stil 
bern in fhönfter Harmonie mit dem Ganzen fieht. Die Freecogemälde 
wurben von deu erfien Künftlern ausgeführt, und zwar Europa von 
Aagelo Pietrofanta, Aſien von Profeflor Ginliane, Afrika von Ritter 
Pagliano und Amerila von Pıofeffor Easnedi. Uuter ben meifterhaft 
bargeftellten Statuen bemerken wir: Volta, Midel Augelo, Galileo 
Galilei, Cavour und Leonardo ba Binci vom Bildhauer Magni; 


Boyadini von Ritter Pandiani; Vicenzo Montivon Ritter Manfrebini ; 
Giovanni da Procida von Ritter Argenti; Beccaria von Erippa und 
zwölf andere Statuen von verfdiebenen Künftlern, größtentheils von 
großer Meiſterſchaſft. Das Ganze gewährt einen höchſt wohlthätigen, 
barmonifhen und impofanten Eindruck; jein Werth wird von ben Frem- 
ben aller Nationen anerfannt werden, und es fleht nebſt dem Dome 
nun als Hauptperle der Stadt Mailand da. Die Galerie wurde nad 
ben Plänen des Ürditelten Mengoni ausgeführt und koftet, deu An 
Diefelbe 
wurde im ber furgen Zeit von 2 Jahren und 4 Monaten ausgeführt. 
Dielen Abend wurde bie Balerie mit 2100 Gasflammen illminirt. 
(Schw. M.) 


Loeal · Chronil. 


* Münden, 19. Sept. Heute verſchled babier der geh. Regiſtralor im 
f. Gtoatsminifterimm des Innern, Corb. Brahamer. 

A Münden, 19. Erpt. Zur IV. ordentlichen Schwurgerichteſtzung 
für Oberbayern, weile mit dem 1. Detober bezinnt, find 40 Fälle verwitſen, 
melde fi) gegen 48 Angellagte richten, vom bemen jedoch 2 flüchtig gegangen 
fiad, fo dafj gegen fie in coniumsciam vorgegangen wird, Es treffen vom bem 
eimelnen Unllagen, nach den Berbredhens-Kategorien ansgejhieben: 1 auf 
Mord (gegen Nitolaus Kerfioltti, Tedigen Krämer aus Adleſchitſch in Böhmen), 
1 anf Mordverſuch (gegen Martin Lohmaier, Händler don Weſtach), 1 anf 
Brandfiftung (gegen Simon Schwaiger, Bauer vom Hörgaffing), 1 auf Kaub, 
1 onf Meineid, 1 auf Amtsuntrene, 1 anf Unterfchlagung, 4 anf Körperber- 
Iegung, 1 auf Motbzudt, 3 auf Nochzuchtaderſuch, 2 anf Mißtrand zu wider- 
marlirliger Wellaſt, 6 auf Betrug und 17 auf Diebſtahl. 

e Münden, 20. Eept. [Aus der öffentl Magifratsjigung.] 
Der Magiſtrat weift wegen der fonft für ihm ſich ergebenden Eomfequenzen bas 
Geſuch des Menagerichefigers Heu'el ab, welcher feine Mensgerie auch mad der 
Dreitönigaduit bis zum 15. März im einer Bude anf bem Karleplatze 
zur Schau fielen will. — Im Folge einer dom Föntglicen Handelsminifieriam 
bezßali der ragen über die Berlegung des Schlachtviehmarktes und Über die 
Errichtung eimes Schladhthaufes im der Mähe der Halıflele am der Mäuden- 
Braumaner-Bahn bei der obern KRaiblmähle erlaffenen Eutihliegung wird vom 
Magiftrate die betreffende Enmmlativcommiffien wieder einberufen. — Mäheres 
Über diefe Angelegenheit morgen. 


Provinzial-Chronil. 

® Die Dipdteritis in Euerbach hat berart abgenommen, daß der dablır 
entfendete Muehilfsargt wieder abgernfen werden leunte. 

Einem im der ſoeben erſchieuenen Nummer 26 des ärztlichen Imtelligeng- 
Blattes enthaltenen Berichte des Hrn. Dr. A Martin Über die diesjährige 
Gholera-Epidemie in der Pfalz entnehmen wir Folgendes: Ju dem 
Blarrborfe Friefenbeim, Bejielsamts Speyer, mit 1700 Einwohnern und etwa 
3/, Stunden von Ludwigshafen entfermt, ereigmeten ſich die erflem Cholerafälle 
am 5. Uuguf I, 96. und zwar an einer alten Frau und zwei feinen Kindern, 
welche olebald mit Tod abgingen uud, wie es im diefem höheren umd zarleren 
Lebensalter auf dem platten Lande zu geichehem pflegt, wenig beachtet wurden 
und ſelbſt mach «ingetretemem Tode weder zur Ärztliden, mod zur amtlichen 
Kenutniß gelangten. Die Krautheit ergriff dann noch 2 Weiber und 4 er- 
wachen: Männer, und jet erſt wurde für ziel ber letzteren ärztliche Hilfe ge» 
fucht. Wis zum Abende bes 12. Muguft betrug bie Zahl der Cholera -Todes- 
fäle 10. Der Berlanf war Im Durchſchnitte ein fehr raſcher, vom dem erſten 
Ergriffenwerben bis zum Tode Öfter anf 4-5 Gtundben begrenzt. So tanıte 
B. rim Bäderburfhe die Goumtage-Nadht bis früh 9 Uhr hindurch und 
lärzte bei dem Gintritte im feine Wohnung zu Boden, um bis 9 Uhr zu ber- 
enden; ein in Pudwigshafen befcäftigter Arbelter aus Priefengeim flellte fich 
am 12. Auzuft Morgens bri dem k. Bezirksarpte im Ludwigehafen wegen Teib- 
ſchmerzjen umd verfallener Stimme, wurde alöbald anf einer Fähre nad feinem 
BWohnorte zurücdgebracdht und wor bis Mittag eine Beide. — Auch im vorigen 
Jahte Hatte die Gemeinde Frieſenheim einige ſehr verdächtige Krankheitsfälle 
diefer Gattung, womit jedoeh die Sacht erlofh; „Über einen Zufammenhang 
mit auswärtigen Kranfheitefälen oder ſolchen Keimen konnte damals jo wenig 
ermittelt werben, mie heute.” Der erfle der diesjährigen Fälle brad im einer 
dem vorjährigen Esolerabenfe gegenüber gelegenen Wohnflätte aus, und ber 
Strich, im melden die Krautheit anfänglih (bis zum 19. Auguſt) haufle, lag 
in ber Richtung gegen Oppau, an dem Ende der Gemeinde, Die Weiber nad 
Rinder, weiche die erſten Opfer der Rranidelt wurden, „waren gar nidt aus 
der Gemeinde beransgefommen mad ihrer ärmlicen Berhältniffe wegen von 
jebem Berfehr mit Fremden ausgeſchloſſen.“ Dagegen findet fih Hinter der 
zuerſt ergriffenen Häuferreige ein Aberfhwermmtes fumpfiges Terrain, weldes 


300+ 


feit vergangenem Winter bei bem fortwährend hoben Staude des Meines mie- 
mals bald fleigendes umd bald fintendes Wafler verlor, weßHald denn auch 
die Weller diefer Hänfer bei jedem größeren Mafferfiunde dee Meines Mafler 
halten, das bisweilen auch das Erdgeſchoh midt verſchent. Dieſes Wafler 
bricht oft bie am die Hinterfeitem der tezäglihen Wohnhänfer herein und über- 
fomwensmt derem Umgebung wicht ſelten Hohen lang, wie beum ſolches bis mod 
vor Kurzem od im dieſen regueriichen Jahre geſchehen if. — Die Gemeinde 
Griefendeim zählt, mie das nahe Oppa: wur Goigheim, zu tem fieberreichen 
Gemenden der Pfalz. Die Hänfer, im welchen die erſten Srantgeiisfälle (bie 
zum 13. Auzuſt mit 11 Zodesfälen: 4 Minnen, 3 Älteren Meiberu nnd 4 
Kindern) beobachtet wurben, llegen indeß auf ber rechten Geite der Dorffrafie, 
während die amgejührten ungänfiigen Zerrain + Berhältniffe eigenilich richt 
hinter der linken Seite fi befinden. Bon Mitte Auguf verbreiteten fidh 
Übrigens bie Geuchenfäle Über tie verſchiedenen Dorigegendew bis zu 
deſſen äußerßen Enden, jedech immer mehr bewinelt bieibend. „Bon 
einer Communication ber erflerfrantten, obmehin auf eim patriarchaliſches 
Leben angewiehemen Perfonen mit Muswörtigen war“, nach dem Berichte des f 
Kreis Medlcinaltathes, „au nicht die pur aufsufluden; «benfoiwenig bei dem 
neu Gıtrantıem, bei welchen es freilich fchwerer hielt, nechzuweiſen, ob felbe 
nicht irgend einem mäheren oder entferuteren Verkehr mit der örtlichen Brut 
flätte gepflogen haben.” Bei dem ſchweren Grfranfungen der eiſten Woche 
beobachtete mam mur relativ fehr geringe Mustelträmpfe, relativ fpar'ame 
Ausieerungen mit mur geringer Ryımofle — aber große Augſt unb Bruf- 
bellemmung, ſtuchtloſes Würgen, heftige Leibfchmergen und raſchen Berfall des 
Pulſes ohne die eigenthämliche Marmorkälte, Bom 15. Auguſt ab, am melden 
Tage ih 51 Perionen im Behanblun; befanden umd bis zu welchem 15 Keaule 
erlegen waren, mabım die Epidemie einen gutartigeren Berlauf, comcenteirte fi 
jedoch wech immer, ſowohl im ihrer Jutenſität ala Epieaflrät der Formen auf 
die zueift ergeiffene Grraße. Im dem letzten 2 Wochen erhob ſich die Zahl der 
nenen Zugänge wientals mehr über 2—5 für deu Tag, doch waren die neuen 
Zugänge meift Fälle ſchwerer Art und erllärt ih hieraus bie im Berhättniffe 
zu der ganz umbebentemden Zahl der meneren Erkrankungen hohe Gterbiichteit 
Auch werden jet die Erkrankungen in Folge von Berfhleppumg im eimer dem 
frügeren Herde ganz emtgegengejegten S.raße beobachtet. — Ju dem eine halbe 
Stunde von Friefembeim entfernten, jedoch im dem gleihen kiimatifchen und 
gesguofiiihen Berhältwiffen gelegenen Pjarrdorfe Oprau, Beskelsamtes Franten- 
tal, mit etwa 2000 Einwohnrn, famen mim Mitte Auguſt zwei von friefen- 
h im eimgelchleppte Edolerafälle vor, welche mit dem Tore endeten. Beide ber 
teafen ſchon hechbetagte Frauen, welche ihre im friefenseim am der Cholera er» 
trantten, beziehungsweife geforbenen Töchter dortſelbſt verpflegt hatten und 
furze Zeit mad ihrer Rüdtehr nah Oppan ſelbſt am der Cholera erfranfı waren. 
Weitere Fälle, einige unbedeutende Gpolerinen abgerechnet, find aber in Oppau 
bis heute mit vorgelommen. (Gorr, Hoffın.) 


Nichtpolitiſches. 
Frautfart, 19. Sept. (41. Berfamminng deuticher Naturforſcher und 
Aerte) Die bei der bierjährigen Ver ammlung meugeblidete Section für Bf» 
fentlide Geiumbdheitspflege erjremte ih bei ihrer Konftituirumg 
geflern um 2 Uhr einer großen Theilnahme. Es mögen 160 Männer ber 
Wiſſenſchaft da geweſen fein, außer den Merzten auch zahlreiche Chemiler. Den 
Vorfig führte G-M.-R. Griefinger aus Berlin. Bon dem drei dom Localcomits 
auf die Tagesorbnung gefegten Fragen wählte die Berjamminng zur Discafjion 
die Antiologie des Typhue aus, Ale Reduer traten auf Yürgenjen one Kiel, 
Prof. Peitentofer aus Münden, welcher zugltich einen Brief des am Kommen 
verhinderten Prof. Buhl aus Münden vorlıs, Obernier aus Bonn, Horn ımd 
Lorent aus Bremen, Barrentrapp von bier, Dawosty ans Gele u d Birchew. 
Die Berhandlungen drehten ſich im der erfien Hälfte der Discnflien bejonders 
um das Grundwaffer, nud im biefer Hinficht waren die ans Wünden, wo 
man beranntlih cm längfieu und das Srundwaffer gemefjen und 
feinen Stand mit ber Zahl der Typhustranten verglichen hat, fommenden Mit- 
tbeilumgen keiomders intereffant, weangleich fie anf amderem Boden als bem 
Münchener eine allgemeine Bültigleit wicht beanfprucen löunen, Das poröfe 
KRaltgerölle, welches bie gamze Unterlage von Münden kilder, nimmt mänlih 
bis eim Drittel feines Bolumen Wafler nf, weldes es raſch wieder durch ſideru 
läft, während Thonboden 60 Procent aufnimmt, weldes er mar ſeht lang- 
fam und durch Berblinftung verliert; Audere Bodenatten verhalten fi) wieder 
anders. Während vom Kiel aus die Beebachtuug der Mündener Gelehrten, 
daß bei hohem Grundwaſſer nah malen Jah en die Tyohustäle wenig 
zablreih waren umd umgelehrt, Öeflätige wurde, bit man im Bremen entgegen» 
gelebte Beobachtungen gemacht. Die Bremer Aerzte gaben werthdolle Beiträge 
zur Metiologie des Typhus im ihrer Baterſtadt, und aus Celle wurde gemeidet, 
daf man im einer tief gelegenen und den Ueberſchwerumungen der Aller aus- 
geletgtem Borfiart des font fehr häufigen Typhus durch Erhöhung und Eut- 
mwäflerung des Bodens fat nölig Herr geworden if, Bon dieſen Eingeiheiten 
führten Barrentrapp und Birhom die Discuffiom wieder auf allgemeine Fragen 
zuräd, indem ter Lehtere betonte, wie bie Metiologie des Typhus mit ber 
Unterfuhun> des Grundwoffers nicht abgeihloffen fet, mund andere Minifh zu 
erforfchende Momente auch noh dadei in’s Epiel fümen. Mu diefem in- 
terefjanten Puncte wurde die Discuflion wegen vorgerädier Zeit abgebroden,” 
um am dreitag wieder aufgenommen zu werden. (fr. I) 


—— Pop 
| Münden, 86. Sept. Se. Maj. der König if heute Bor 
mittags 10°, Uhr von Schloß Berg hier eingetroffen, . ;, 





Nnmmansing 


** 
es, 20. Sept. Der öflereei Betſchafter a 
foanzöfiihen Hofe, Fürft d. Meiternich, * 2* unſere Stat 
glern Nahmitiags wieder verlaflen uud ſich per Oſtbahn auf feine 
Güter in Böhnten begeben. — Geſtern Abeunts find auch die beiden 
Bataillone des Yafanterie-Peib-Regiments wieder bier eingetroffen, fo 
daß jetzt unſere fämmilihen Trappen aus bem Luger zurüdgefchrt find, 
Dreöden, 18, Sept, Aus Mittweida, 17; Sept., wich ges 
meldet: Für den 15. fähftihen Wahlkreis ift durch Stichwahl (bei der 
Nahwahl) Dr. jur. Hans Blum im Leipzig mit 6661 Stimmen gegen 
Amtshauptmann dv. Könnerig im Chemnig mit 2667 Stimmen jum 
Reichstageabgeordneten ermäßlt worden. (Dresd. 9.) 


Wien, 18. Sept. Das „Fedbl.“ ſchreibt: „Mit dem heutigen 
Tage kann bie Ausgleihefrage als ihrer Loſung nn = 
betrachtet werden. Die Entfheidung if bereite getroffen, und im kurzer 
Zeit wird der Ausgleich, ter fo lange und fo heiß erfehnte, wohl zur 
vollendeten Thatſache geworben fein. "Beide Deputationen hielten heute 
längere Berathungen, in welden eine erſchöpfende Discuffion über die 
Propofitionen der Megierung ſtattfand. Das Refultat war, 
dab fib fomohl die Deputation bes Beichsrathe wie jene des 
ungariſchen Landtags prineipiell für die Genehmigung ber 
Kegierungeanträge erklärten, unter dem befonderen Borbehalte, daß die 
Rechte der Staatsgläubiger in feiner Weife beeinträd- 
tige und gefhmälert werden follen und dürfen — eine Erklärung, 
bie aud die mimifteriele Vorlage enthält. Bon Beiden Deputationen 
wurden Gubcomites, bie aus je fünf Mitgliedern beſteheu, beauftragt, 
bie Beſchlüſſe zu formulicen und bie daſſung bes Sälußprötocolls 
vorzubereiten.” 





Telegramm 


D Berlin, 20. Sıpt. Die „Veſſ. 3." veruimmt: Braunſchwei 
hat eine MilitärrEonvention —— beiden rin ae 
gleichfalls derartige Berhanblungen eingeleitet. — Am 1. Oftober findet 
allermärt® die Inpfligtnabme, refp. Bereibigung ber norddeutſchen Gon- 
tingentötruppen für den König von Preußen flatt. 


BSoltawirthſchaftliche und Börfen-Berichte, 
Brudht-Mittel-Preife, 

Dat. Kern. Dinkel, Wehzen. Korn, Gerſte. Gaben 

Drie Tag. Monet. ee. ie Mi Lin fü fl. &. 
Abensberg 16. Sp. — — — — 2347 1845 1239 730 
Bayreuth 1 — — — — 2 24 318 383487 — 
Deggendorf . 17 — — — — 2054 1785 113% 7592 
eifing . . 16 „ — — — 14 9 814 292 7 — 
ünburg. . 1. „ BR —— —— 1880: 184 897 
Memmiugm . 1. „ ———— 3239 1859 1518 8 
Neuſtadt a./Dd. 17 J — — — 4 - 173 124 615 
Nlmbarg. . 1. „ — — - —- MS — — MS 897 
Börme . . 1. „ —-— — — 355 165 BI 63 
Rotzenburg . 14. "„ 2422 1056 440 912 — — —— 





* Paris, 18. Sept. Herr Mirds bededt Heute die ganze erfle Geite 
ber „Peoffe* mit einer Eingabe an dem Minifter der Öffentlichen Arbeiten, be» 
treffend die tramtige Lage des red. Mobil. und die Mittel, das Umbeil, welches 
der Fall diefer Anfalt ſelbſt umd der mit ihr derfnlipften Unternehmungen über 
jo viele Familien bringen wird, zu verhindern oder möglihkt abzuſchwächen. 
Diires tommt , immer wieder darauf zurüd, daß die Mominifratoren 
mit ihrem ganzen Bermögen die Berlufle der Geſellſchaſt zw tragen haben 
Er ſtellt eine Berechnung am, berzufolge die Herzen Möminiftratoren zufomm:n 
ein Privatvermägen von 360 Millionen Befigen (die Pereire 120, Hetjog 
Balliera 20, Eıliere 60, Mallet 30 Millionen 2c.), während die Gefammt- 
derinfte fi auf 225 Milionen belanfen.. Es blieben den Herzen Mbminifira- 
toren mach der Anfiht des Hrn, Mitee noch geyug Millionen übrig, daß fie 
fein Bedenken tragen werden, biefe pecuniären Opfer zu bringen, um damit 
pre uud gutem Namen zu veitem, NMiantt 

* Boris, 18. Sept. Der Eredit Mobllier geht ans allen Fugen. Die 
Bllanz feines Portefenille, die man in ollen Zeitungen bie Runde macht, cau- 
atirt eimen Beruf von 75 bis 95 Millionen, wenn man dem gegenwärtigen 
Eonrsfland mit dem pari Coureſtand der in ihm enthaltenen Werthe vergleicht. 


An Rente entzält das Portefeuille nur 3000 Fr., alle Übrigen einen Gefammts: 


werth von 74 Millionen darflellenden Werbe, fo 5. B. 118,600 Komp. Im- 
mob., 66,000 Mob. Eip., 62/000 fpom. Morbb. find Höhft precärer Natur. 
Es Heißt neuerdings, das Ablommen mit ber Bank fei mech nicht definitiv ab- 


Ng.iglofen. Ered. Mob. fil 3195, Mob ip. 12.50, Comp. Immob, 7.50 


(Mehr jagt gerabe auf 100), 86. 6,0103) 


im ni 





Berantwortfide Hebaction: "Dr. 2: Pähimanz Dr. ©, Biegert. 
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Behärken. fowie die f. Notare ehe e 

den, zu erſuchen, biefelben in thunlichiter © 
2 Inlerationsgebühren, welche erft nad ung 
* * —— tung der m en —— g —* en, rg € 


ei een um 


.... 


im September tl. 


1. Bekauntmachung. 
Die Cinfügzung der Handelüzegifier 
betreffend. 


1. 
Der Kaufmann. Herr Johann Georg Mälelfen 
betreibt unter ber at 
"I. ®. Müplelfen” 
ein Handelageihäft mit der SHanptwiederlaffung in 
Plattiing, 4 —— ya f. 


Der Ranfınann — "Augut Bimber betreibt 
ein Handelsgefchäft mit Probutten mit alleiniger 
Niederlage Im hiefiger Stadt unter der Firma: 

„u. Bimber.* 

Baffan, am 9. September 1867, 


Riuigfihen Handelsgericht. 
J 8 derh : 
&.Wr, 17664. — L Sect. 
32. Bekannutmachung ·˖ 

Die Kauflente Adolph — „uud Saly Gau 
dahier betreiben unter der Fiiw 

„Boheink Gar“ 

ein Banl- umd Weqhſelgeſchäft im offener Hanbels- 
gefelichaft vom 15. 1. Mi. am unb haben ihre 
Hanptulederlaffung in Augsburg. 
 Mngeburg, ben 10. September 1867. 


a hama 


Ar. 189. 


6. Bekanntmachung · 
Praluriſ des ber Bir 
— * elle r⸗ 
fa enpien beſteheuden Hanblungsgefchäftes iR Otto 
Rebmanı von dert. 
Rempten, am 5. Geptember 1867. 


Königliches — 
Der f, Borſtand: 
Pragmarer. 


Dürr. 





E..Rr. 8144. Roth. 


4183. 
(Die — > 


3002: 


tung mit Enbe dieſes Monats 
Eeytember | I. 3 ‚oßliegenden Die * —A BE 


Berichtigung ber 
* * und * 53 
Sextbr I. —243 


zur iquibntion 


geitellte Erpeditor L 


v " 
die verein 
en nad) ch 


rti 
e —— zu wollen. 


gebracht werden können, wollen unter ber 
nnerftraße 11) ein efenbet werb en. Zum 
artmann bereihtiget. 


Die Erpedition der „Bayerifchen Beitung“. 
Allgemeiner Anzeiger. 
Auszüge aus den Fiemen- und Gejfellichafts-Regiftern ber Tönigl. baheriſchen Handelsgerichte. 


8. Bekanntmachung · 


bes unter ber Firma: 
„Chrifopb Bullmann“ 
in Linden befichenden Hamdelsgefhäftes iſt Eugen 
Gulmanı, Sohn des Gejhäftsinhabers dortjeltft. 
Kempten, den 5. September 1867. 
Königliches Handeldgericht. 
Der k. Borfland : 
Praxgmarer. 
E.⸗Nr. 8056. 


410. Welanntmachung. 
Die Kaufınannswittme Löhne Offenbadper an 
Furih iM Iubaberin des unter der Fiema 
„Dflenbaderfet. Dune" 
betriebenen Spiegelglasgef häfts mit der Hauptnie · 
beriafjang in Furth 
Fürth, am 10. September 1867. 


Königlich 28 es a 


&-Nr. 9418. 


190.  Welanntmachung. 


Das bahier unser der Birma: 
„Lorenz Scheidig“ 
beſtehende Holzbroncefabritgeihäft if anf Ableben 
des Poren Scheidig Im Eedwege anf deſſen Sohn 
Lorenz Schtidig am 5. Yanmar 1863 überge- 
em. 
on genannte Sohn, Holzbroncrwanrenfabricant 
Lorenz Scheldig und fein Bruder, Kaufmann Franz 
Emil Adalbert Scheldig, beide zu Fürth, betreiben 
diefes Gefchäft feit 1. Yammar 1865 im offener 
Handelsgefelljhaft unter ber bisherigen Firma: 
„Lorenz Sheidig* 
mit der Hauptniederlofjang In u in uud ift jeber 
der Gefellichafter unbejhränft zur Bertretung und 


Roth. 





Stärzenbaum, Seer. 


Sepi 
Königlich baperfceß Sandegeit 


A 
&-Rr. 9817, Stürgenbaum, Ger. 


Behanntmahnng. 


5. Halgfank Berfänle 


e an ber Mübchen ˖ Unterklaſſe ber 
betreffend.) 


Magiftrat der Königl. —* Stadt Nürnberg. 


werben diejenigen 
gefordert, ihre 34 binnen 


” 


nachweiſen mäffen, Bier einzureichen, 


hier —— 
900 fl i 


C.Nx. 20876. 


welche ſich um bie oben bezeichnete Lehrerſtelle, bewerben wollen, hiemit aufs 


14 Tagen 
von Heute an einfach mit Angabe ihrer —— und 
fügung legaler Zeugniſſe iber Befähigung, —— und 


amilienverhältniffe, dann unter Bei⸗ 
undheit, deren erflere bie Mote 


Der Un b le beträgt jährlih 500 igt aber bis zum 22. da⸗ 
in ag Du "deffen en —— ſtufenweiſe bis auf 


eek ben 18. September —— — 
v. GStromer. 





4748. Bekan ung. 
Gunbeieregißereitreg 
Huf u pi 5. Mai d. 36 erfolgte Ableben 


des l. Gafliers Bei der lgl. at Bıyrenth 
Herrn Rudolph Bauer, wurde durch allerhäd« 
ſtes Signat om deffen Stelle Herr Johann Bavtif 
Neidert ernannt und fungiet munmehr berfelbe 
bei der k. Fillalbaut dahler in der Weile, mie dies 
bezüglich des vormaligen Caffler® Herrn Bauer im 
der Belanntmachung vom 8, Dezember 1862 
(ef, Beheriſche Zeitung pro 1862 ad Mr, 887, 
Beilage zum allg. Anzeiger, 
Bayreniher Tagblatt pro 1868 Nr, 848) 
bes Mäheren dargelegt it. 
Baprentb, den 11. Geptember 1867, 
Königlich Be ng Gerbeiägeiät 
Borftand beurl.: 
na Rath. v. ». 
&.-Mr. 17646. Fichtelberger. 


9. Bekanntmachung. 


In das Geſellſchoſtoaregier des gl. x —— 
Handelsgeriähtes Kaiſerslautern wurden eingettagen: 
Band I. Ziffer 4. 

Jalob Road, Kanfmann in Kalſerslautern, if 
zufolge teſtamentariſcher Berfügung bes Hein« 
rich Raab, gewefener Kaufmann in Raifers- 
lantern und der mit defien Witiwe Doro» 
tbea Freuah getroffenen Hebereintunft, allei» 
miger Gigenthämer bes Autheils des ge 

nannten Helnrih Raab, am allen mit dem 
Ta, betriebenen Handeles 


Band I Ziffer 16, 

Rarl Eppelöhelmer, Kaufmann in Kaifersleuterm, 
it am ben Antheile des obgenannten Jacob 
Raab am der unter der Firma 

nRieh et Raab“ 
in Kalferslantern beftehenden offenen Han- 
deisgeieflichaft, betheiligt, mit dem Bedhte 
en am vertreten und bie Firma 


geiiersieniern, den 14. Septbr. 1867, 
t. Beykrte- en NN: 


4798. Gr: Deffentliche Borladung. 

Der f. Advocat Herbert zu Krouach bat unterm 
28. Auzuft als Pflihtanmwalt der Johanna Baur 
bean zum Münden umd der Euratel ihres Rindes 
Alregomder gegen dem ſtunſtreiter Jullue Stark 
don Echney wegen Miimenten Moge eimgereidt. 


Termin zur Berhaudluug wird anf 
— den 8. ober 1867 
ormittags D Uhr 


dabier anberammt, wozu Bellagter, deſſen der " 
maliger Aufenthalt Kierert® unbelomnt if, anburdh 
unter Audrohang ber Roftenzahlung im Ausbleibene» 
falle vorgeladen wird. 

Lichtenfels, am 16, September 1867. 


Königliches Landgericht. 
Borſtaud beurl.: 
E.Nr. 8186. Zrebes, 1. Aſſeſſor. 


4740. (25) Ein Mentamtsgehilfe (Ber- 
tipken!) wboſcht feine bdermallge Stelle zu ver⸗ 
ändern. Gef. Off. an- bie Brpedkion bes Slaties 


8003 
4779. 


(Dienftbotenwechfel am Ziele Michaeli 1867 betr.) 

Zur Anzeige ver am Biele Michaeli iſd. Is. ſtattſindenden Dienſtewechſel, Cintritte unb Austritte 

tlicher mweibliger Dienftdeten, werben nachbeuannte Termine im Wolipeis Gebäude Mr. 50 über 
einer Stiege — von B- 11 Ubr und 22 von 2— 5 Uhr beſtimmt: 


5 — 






t. Berictotommitfärt, 


L | RreupBiertel Mittwod 2. Dltober Löwengrube Mr. 14/2, 
Tl, | Graggenauer-Biertel Donnerflag 8. „ Dienersgaffe Nr. 13/2. 
117. | Anger-Biertel reitag 4 „ Unteranger Nr. 16/1, 
IV. | HadenBiertel amftag & % Damrnftitsgaffe Mr. 12/2, 
v. I Mar-Borfabt I Montag Grm Thereflenftrape Nr. 91/0. 
VI | Mag-Borftabt II Dienftag 6 . Sabeiöbergeritaße Nr. 18e /1, 
vo. | Mer Borftidt IN Mitiwod 5 Marsitrage Ar. 2/1. 
vi. Ludwige · Borſtadt Donnerſtag 10. „ Bayerfrofe Mr. 12a/0. 
IX. | Mar-Borhavt I „ Breitag II’ 5 Fraumhoferfiraße Mr. 2/1. 
x. | MarBorftadt 11 Samflag 12%. „ Zweibrädenfirafe Ar.ger/i. 
xı, St. Anna und Schön⸗ Montag 14. „ Burzerfirche Mr. 12u/2. 
feld-Borftabt 
x. | Borflabt Au Dienlag %. „ Mariahiffplag Rr. 23/1. 
xu, | Borftadt Haidhaufen mit Mittwod 16. „ Aeußtre Wienerftraße Nr. 76/1. 
Ramersdorf 
XIX. | Borflabt Gieſtug Donnerfiag 17. Pilgersheimerfirae Nr. 12/1. 


Die Dienfferrihaften find verpflichtet, ben Ein- umb Austritt ihrer Dienfiboten an dem oben feflge- 
fegten Terminen ober längſtens innerhalb 3 Zagen von jenen Terminen an gerechnet 
unter Borlage bes Dieuſtbetenbuches ber lonigl. Boligeidirection (Zimmer Mr. 5@/E) entweber ſelbſt an- 
zugeigen ober durch ihre Dienftbeten anzeigen zu laſſen. 

Die Dienfibotembüder find mad gejchehenem Eintrage beb angezeigten Dienfteintrittes von ber 
au 2 aufzubewahren. 

Auferbem wirb bemerft: 


4) send Brobes und Mushtifsdienfie ſowie Aufnahmen vom Dienſtboten außer ber Ziel 
zeit find tmnerhafb Längfiens drei Tagen unter Vorlage bes Dienſtbuches entweder durch bie 
Dienſtherrſchaſt ſelbſt anzuzeigen ober durch bie Dienfboten anzeigen zu laffen ; 

2) die theilweife noch herrſchende Auſicht, baf innerhalb der erfien 14 Tage nad dem Gintritte bas 
Dienfiverhältnig eimfeitig gelöst werben Fönme, ift irrig; vielmehr if weder ber Dienfiherrfhaft 
die Entlaffjung des Dienfibeten, no biefem ber "Austritt aus dem Diemfte ohne Zuftimmung des an⸗ 
deren Theiles oder ohne geſetzlichen Grund geftattet. 

Die Nichtbeachtung vorſtehender Ansrbuungen, jowie das Eingehen von Scheinpienftem zieht bie im den 

Artilelu ur ri — er vorgezeichneten Strafen nach fich. 

Königliche Baligel - Dierktion München. 


Veckert, tal. —XEE 


Bekanntmachung. 


Fur das Squljahr 1867/68 beginnen am 2. Oktober die vorfärifismäßigen Präfun- 
gen berjenigen Schüler, welche in bie erfle Fateinflaffe eintreten wollen. Diefe haben fi des- 
halb am 1. Dftober anzumelden ; an demfelben Tage haben bie Schüler ber Übrigen Klaffen fih 
zu melden und aud bie Inftitutszöglinge einzutreten, 

Diejenigen Schüler, welde um Nadlaß des Klaſſengeldes nachſuchen — ſowohl bie meu 
eintretenden als bie [dom im Borjahre in ber Anftalt befindlichen — haben ſich mit einem vor⸗ 
fHriftsmäßigen Armurhözengniffe zu verfchen. 

Münden, den 15. September 1867. 

Bas Rektorat des — Aiige-Syumapuns. 


Pe — or. 


4805. (20) Bekanntmachung. 


Durch Beförberumg bes bisherigen Lehrers iſt am biefiger Anflalt bie Lehrflelle für N 
turgeſchichte, Chemie und Technologie im Erledigung gelommen, Der Anfangsgehalt des Lehrers 
beträgt 700 fl. und fteigt nah Srrenien bis 1200 fl. 

Bewerber um biefe Lehrftelle mögen innerhalb 10 Tagen a dato ihre an die I. Re 
gierung ee Gefuche nebft Belegen an das unterfertigte Amt gelangen lafjen. 

Breifing, dem 18. September 1867. 
Aönigl, Bertorat der Gewerbsſchule. 
E.⸗Nr. 187. 


Dr. Meifter, l. Rector. 
48 (3) Die Unter; ——— —— fich zur Berm von Berfiherungen bei ber 
—— —— gäbant für Deuttai and zu Gotha, welde 
itgliebern 0. bem — der —— 10 Zahre 680 pCt. & Prämieneinlage 
ale de Scham zurüdgab 
ünden, * — 1867. 
Die Ir Barrerftrafe Nr. 28/1. 


enten: 

Gg. Mdberger, Weenrieberfit. Rr. 17, Äi Ed. Nienftäbt, Bferdftraße Rr. 4. 

Br. © ar 17. . & I, Bafl Nr. ba. 
aug 8 j 5. enllingrunhe 9 öppe erſtraße 


E.Ne. 70671. 
4726. (26) 





Bekanntmachung. — 


Benciegericht Münden 1/3. —F 
dem im ber. Berloffenfhaft des vormeligen 
wirthe® Gabriel Yäger dabier —— * 
nad dem über biefe Berlaffenfhaft durch dießge 
richtlichen Beſchlug vom 25. Mai de. I. auf 
Uutrag der Zäger’ihen Erben die Gant eröffnet 
wurbe, und das vom f. Matar Dr. Budner unıerm 
18, Juli d6. Is. errichtete Judentar bei einem 
Activſtande dom 1838 fl. 41, ir. mnb einen 
Boflivkand von 4813 fl. 74 fr., fomit eine bes 
bentende Ueberfhuldung aue weill, munmehr die ge- 
ug Epictötage fefgefeht werden umd a. 
I unebung uud Nachweiſung der For 
we 


Samſtag ben 13. Oftober I. 38. 
2) zur Borbringung und Nachwelſuug bem 
@inreden auf 
8, nu Sec 16. ————— 38. F 
8) m ® ung aller gen a 
Samftag ben 21. Dezember I. 3. 
% ie nferiunerungen auf 
amftag den 28. Dezember I. 8. 
jedesmal bon Bormittans ® Uber an 
im bießgerichtlihen Gejhäfiezimmer !Mr, 12,4, 
wozu fünmtliche bekannte und umbefaunte Gıäu- 
biger umter Androhung des Mechtsnachthriies ge- 
laden werben, baß, mer bis vum Shlanie ie 1. 
Üdictötoges weder Irifilich A mäudlih feine 
derung angemeldet bat, bru Audſchluß vom der 
ot, wer am dem fibrigen —— mit feiner 
Grllärung eintomut, dem Kusicloß mit den am 
—* borjunehmenden Haudluugen zu gewär- 


der L voſt 
Erlafle am dieſelben lediglich 
angeſchlagen wärben. 

Ber zur Zöger’fchen eg gebörige 
Beftandtheile im Händen hat, wird biemit amfge- 
fordert, Ddiefelben fofort zur Concurewaſſe abzu- 
Tieferm, wibrigenfalle er gerichtliche Angriffnahme 

zu gemwärtigen hat. Ebenſo werden alle diejenigen, 
2* etwas zur Ceneuremaſſe ſchulden, anfge- 
fordert, die betreffenden Beträge bei Bermeibung 
ber Doppelzablung nur bei t zu erlegen. 

Der I. Gpictstag wird ferner zur Borlage des 
Jupdentars, zur Anerkenuumg besfelben ober gerig- 
neten Antrapfelung und zur Belhlußfaffung über 
die Auffellung eines Maſſacurators behuſe Bei⸗ 
treibung der zur Gantmafje gehörigen Aetivſorder - 
zu benüßt werben, 

Die mit erfheinenden Gläubiger werben ale 
den Beiälüfien der Mehrheit der Erflenenen zu- 
Rimmend erachtet 

Sqliehlich wird bemerkt, daß das dem Dier- 
wirthe Gabriel Jäger vormals gehörige Haus Mr. 
42 am der Rarle- und Wreisftcafie fon vor ber 
Ganteröffuung im Ben a 6 und ber 
aus dem Gtrichseriöje derblle bereits zur 
— gegogen wurde. 

fhloffen 6. Auauſt 1867. 
Königliche En irn gr Münden 1/3. 


@.-Rr. PER er Fe Roller. 


4807. Kung. 

Die ledige Johauua Karolina Gräber ben 
onfenheim will mit ihrem eim Jahr alten Rinde 
ohanıı Zacob rüber mad Nordametila amnt- 

wandern. Es ergeht daher die Aufforderung, et · 
waige —* an zu be bei Bermeibung ber 

Ritberädfigtigung am 

Mittwoch ben 25. Sept. I. 36. 
Vormittags 14 Uhr 
dabier anpımelben. 
ig a / T., ben ‚1m, Gept. 1867, 


f. Regierungsrath:: 
&-Rr, 1,08 v. Praun. 
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Befanntmadhung. - 


Die Berloofung der Staruberg- Pen berg: Beiffenbeeger: Eifehbehu- 
Obligationen betreffend. 
Dei der heute vorgenommenen dritien Berloofung ber Partial-Dbligationtn des Starn ⸗ 
berg- Penzberg Beifienberger-Eifenbahn- Unlebens ſind die nachſtehenden 41 Nummern: 
48. 89. 280, : 928, 901. 1124. 1220. 1813. 1963. 2040. 2371. 2485, 28886, 
3190. 3326, 3643. 3834. 3861. 4296. 4498. 4502. 4554. 4688. 4981. 6064. 5142, 
6612. 6961. 5968. 6062. 6558, 6697. 6631. 6712. 6936. 6956. 7066. 7244, 7496. 
7580 und 7638. 
Bun, worden, was unter Bezugnahme auf bie Beflimmung sub $. 9 bes den betreffenden 
bligationem beigebrudten Darlehensvertrages vom 15. Juni 1863 mit dem Beifligen bekannt 
"gemacht wird, baf mit dem 15. Dezember dieſes Jahres jete weitere Berzinfung eafhhrt,. 
Nürnberg, ben 16. September 1867. 


HKönigl Bank⸗Direction. | 
' Pfeufer. Reiqhheld. 


Kal. priv, Atiengefellfchaft der bayer. Oftbahnen. 


4638. [36] Im der dur die Belanntmahung vom 16. Dltober v. Ir. feſtgeſetzten Zeit 
für de em myahfung mit zwanzig Procent mmd bis jegt ift auf folgende Interimsfhene 
die Einzahlung nicht geleiftet worten: 

Nr. 23280 A 304, 43716 à 25, 45201 à 300, 47501 à 25, 47544 A 47, 47549 550, 
47766 à 90, 50106 à 14, 52301 à 400, 53001 A 100, 53901 ü 54000 ,. 81381 
92732 A 50, 92780 A 85, 95032 à 35, 101666 A 75, 101786 à 800, 136901 & 
900, 276315 ü 18. 

Gemäß $. 11 ber Saunen, worauf bei obiger Bekanntmachung ausdrüdlih aufmerfiom 
gemaht worden war, werben dieſe Imterimsjheine hiemit für ungiltig, deren Inhaber aller 


Rechte als Aktionäre umd der früher eingezahlten Theilſummen zu Gunjlen der Altiengefell» 
haft verluftig erHlärt. 


Münden, ven 6. Sehtember 1867, 
Der Derwaltunggrath. 


Perlmooſet Pottland-Cement & Ss mr £ Kalk 


4503, (4b) Haupt:Depot für Bayern bei 
=. v. — Glückſtraße 9. Münden. 


4806, ‚/ 


E. Nr. 1090, 





‘ Frankfurt, 19. Beptember. 
Die bentige Dörfe jrfte zw dem ſchlechten Anfangscenrfen, die geſtern ſchon in der Effectenfocherät 
Kuh Amerifa mat, Südbdentihe etwas gefuchter. 





Eurs der Staalspapiere. 


pr. Tetalt.d. 1859 in 2. 116gm*,, | 













Deflerreih 











„4734. 





498. [9] Edictalladung · 


Berloffenfhoft der Mona An 
jengruber, Gütlerin von 
@rofenfee betr. 

Am ‚11. Gebr 1. 38. IR die Oflerechefeen 
Maegdatens Unzengruser von Grafenfee mit Zob 
abgegangen und es If bei Ausein:nderfegung ber 
Berlaffenigaft au dern Binder Zılob Diet» 
mannsberger, Banersiohn vom Unterſchörhub 
d. G., welcher am 14. November 1792, geboren 
iR und im Jabre 1812 dem Feldſug nad Rußland 
mitgemadt bat, ohne daf bisher barliber, ob er 
mod; lebt ober mit Tod asgegamgem jet, Mrdricht 


- hieger gelangt wäre, beihtlligt und zu berwebmen, 


Ee ergebt deßhalb am ihm oder felne Detzen⸗ 
demten bie Hıfforderumg, . 
binnen 2 Monaten a dato 
ſich bierorıs zu melden und eiwaige Auſprüche gels 
tend zu machen, widtigenfals er für todt eriärt 
und die Erbfchrft ber vertragemäfligen Erbin aud- 
geantwortet werden mwlrte. 
Eggenfelden, am 12. September 1867. 


Königliches Landgericht. 


Der f. Landrichter: 
EN. 6580 Ber. 


Befanntmachung. 

Forberaugen an dem Nüdl:f des f. Bfarrera 
Herrn Kaıtpar Horfiner ven Utzviugen find; 
fomweit «6 micht ſchon geſchehen, läugftend 

big zum 3@. De. nn 

bei dem Unterfertigien anzıumelbeu, 
anf biefelben bei Amseinamderiehung 
Ridfiht nicht genommen werden lönnte, 

Zugleich werden diejenigen Perſouen, welche zur 
Eıbmafje gehörkge Begenfänbe in. Händen: haben, 
aufgefordert, innerhalb derſelben Friſt ſolche hier 
orta abzugeben. 

Dettingen, om 10. September 1867. 

Der f, Notar: 
I — —— 





ba anferbem 
der Sache 








* Wien und Bus zum Durqhbtuch kamen, ein. 


Diverfe Actien- 
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Alle Efſcuen⸗ Curſe Each 4 im Procenten mit Anenahme der mit.* begeichweten Effetten, welche per Std deb eudel werben. 


er 17 ı Dis Baypırifaı Zeisam 
fi im Id Modem im, unt an 
ce qet Kutgabe. 

u Ray 2 


Fangen & f. Aulla; auch werben Jalhjäprige wuh 
Viertetfäßrige Übemnemenif ungenemmm Ber 


keliangın web « werben im Drdimdfen mr 
erg mon ber Erpibitien, Briemmes 
re 11. 


m 


Bun nme m 


Antlich mitgetheilt. 
ß BE. m Mojefiät dir König haben Sic allergnädigſt bemogen ger 
unden: 





unterm. 26. Auguſtel. 36, dem f. Hof'ecretär, Rath Lorenj 

Düfflipp, des Mittertreng 1. Eloffe des Berdienftordens vom hi. Mi- 

chael zu vderleihen; 
unterm 15. September [. 986, bem F. Staatsminifter. des Handels 
und ber dffentlichen Arbeiten Guſtav v. Sch Ioer die Bewilligung‘ zur 

Annahme und zuur Tragen des von Gr. f Hob. dem Örofiberjon von 
Baden verliehen erhaltenen Großlreuzes des Ordens vom Zähringer Yb- 
wen zu ertheilen ; 

unterm 16. September I. 98. im bie erledigte Pehrftelle ber UI. 

Oymnaſlalclaſſe an der Stavienanfalt Paubehut den dortigen Gymna ⸗ 
ſial⸗Profeſſor Jehann Baptift Jungkunz und in bie Lehrſtelle der. II, 
Syitnaftalclaffe daſelbſt ben vortigen Oymnafial-Profeffor Johann Georg 
Zei vorrüden zu Taffen ; ' 

y ; unterm. gleihen Datum zum Brofeffor- der I. CQymnaßalclafſe im 
Landshut den Stubienlchrer ber IV, Glafle an der lateinischen Schule 
des Marimiliaug-Oymnafiumg in Münden, Zof.ph Brigelmayr,zm 
beföctern;, 3* —X 

unterm gleichen Datum in die Lehrſtelle der IV. Claſſe der lateini⸗ 


fen Säule am’ Marimiliond · Gymnaflim in Münden den dortigen’ 


Stubienlefrer Chriſtian Adam, im bie Lehrſtelle ver ill. Claſſe vafeltft 
ben‘ dottigen Studienlehhter Georg Schuh. und in die Pehrftelle-der 
Ik Elaffe wafibft den dortigen Ginvimlehrer Dr: Wolfgang Marti 
baujfer vorrüden zu laſſen; \  * 

unterm gleihen Datum auf die Lehrftelle ver 1. Claſſt ‚der fateini 


hen Echule des Maximilians » Oymnaflums in, Münden den Studien- 


Lehrer Ignay Gerlos von Bamberg zu verfegen; 
unterm gleichen Datum anf bie Lehrſſelle der HI. Claſſe der fateis 
sjfhen Säule an der Studienanftalt Bamberg den Stubieniehrer Anton 
äd lein von Dillingen, feinem allerunterthänigfien Anſuchen entipres 
end, zu verfißen ; 


unterm gleichen Dalum die Leheſtelle der I. Claſſe an der latrinie 
[hen Schule ver Studienanftalt Dillingen dem : Studienlehrer Briefter 
Anton -Bullinger von Barghanfen im proviſoriſcher Eigenſchaft zun 


verleihen; 

unterm:gleichen Datum dem f. Oberpoſt und Babnamts-Borfland 
Marimilian Grafen. 8; Meigersberg in Münden bie Bewilligung 
zur Annahme und zum Tragen bes von Br. Mofeflät dem Saifer der 
Branzafen ihm werliehenen Dffipieröfrenges des Ordene der Ehrenlegion 
zu eriheilen; 01 — 

“unterm gleichen Dotum dem Minifterialrath im f. Staateminifte- 
rium bes Handels und ber kffentlichen Arbeiten, Paul v. Braun, 
bie Bewilligung zur Annahme und zum Zragen bes von Sr. Maj. 
bem Roifer der SFranzofn ihm verlichenen Dificiersfreuzes des Ordens 
der Ebhrenfegion zu eithtilen; 
en Anterm- gleihen Datum ben. pratiihen Arzt, Dr. Joſeph Lach er 
in Wenvinz zum Bezirtäarzt II. Elafje in Monheim in probiſorifcher 
Eigenſchaſt zu ernennen; 

untarm gleichen Datum ven bisher: functionirenben Verwalter der 


Kreie-Eutbindungs-Anftglt, dann der Krei®Anftelt für Unheilbare unb. 


bes SreiseBlinden-Juftituts, Karl Dorner zu Würzburg, zum wirt 
lichen Verwalter dieſer Anftalten- mit flaotsvienerlicen Rechten in pros 
viforifher Eigenfhaft zu eınennen; 

ben bisherigen erflen Aſſiſſenzarzt Dr. Aft an ber Kreis-Icrenanftalt 
zu Eılangın zum Sıeuntär » Arzie dieſer Anſtalt mit finatsdienerlichen 
Nechten in proviforifher Eigenfchalt zu ernennen; 

unterm gleichen Darum zum Profeifor der I. Gymnaflalclaffe, an 
ber Stadirnanflalt bei St. Ana in Augsburg den Studienlehrer der 
2, Claſſe au der dortigen Lateiuſchule Dr. Moriz Meyger zu beförben, 
und bie Lebrfielle der 2. Elafje an der Laeinifhen Säule bei St. 
Anna in Augsburg dem Studienlehrer am der: ifolirten lateinijchen 


= Juaneriche Zeilung 
(LXI. Jahrgang der Neuen Mündener Zeitung‘) ’. 


Mittag ·⸗Ausgabe. 
Sonnabend. | | Nr. 260. 






' Berdienftordeng vom Hl. Michatl zu verleihen‘, | 


Agnſuchen entiptedend, 
’ Schongau, und an ei t it 5 
* al Rauhenberger vom Burgjoß, gleihinds anf frin Hu 


Nu Busiambe nehmen, Ynltau Mh wie 
Dezrriihe Acbeng am; bie Äbrpeiitlanee-, vom 
dert u Pagter im Arantfarı 
a. R. Hembary,; DtensiBeritian mm 
© alel, joe Haras-LaMite-Ruliier & Osmp., 
Pics de Is Noüree Nr. 8 a Parla Bi 
Zulıerarıa Bihr Ram bir brelipaltigen 
Petttgelie mit Dte. Berugmıt. Deiehe mh Melier 
werben portsfrel erbeten 





Schule in Mörblingen, Ludwig Müller, in ‚proviforifher Gigenidaft 
zu. verleihen; ' ) 145 
unterm gleihen Datum pie tatholiſche Piarkei Kirchdorf, Bezirfs« 
Amts Kelheim,’ dem Priefier Georg Wiesnet, Pfarrer in Königeſeld, 
Bezirkaamis Pfaffenhofen, zu Übertragen; vom t 
unterm 17. September I. 36, bie erledigte Stelle eines Vrafecten 
und erfen Semimarlchrers am Sähullehrerjeminare zu Eichſtädt "tem 
bisherigen zweiten Seminarlehrer an gedachter Anftalt Andreas Säymid 
in proviforifcher Eigenfchaft zu übertragen; . 
unterm 18. September [, 98, ben Präflidenten des Uppelations- 


gerichts von Niederbayern, Karl jfrhr, d. Mul zer, wegen Krankheit 


und hiedurch begründerer Kunftionsunfähigfeit für immer in ben Ruhe⸗ 
ftand nah Maßgabe tes 8, 22 li, D der IX. Beilage zur. Berfaffungss 
Urlunde, auf deſſen ollerunterihänigftes Anfucher, treten zu laſſen und 
demſelben in aflergnävigfier Antekennung ieiner nahe ju dreihiglaͤhrigen 
ausgezeichneten und hangehenden Dienftleiflung das. Gteßteug des 


Der k. Borfiwart Georg Neuner von Farhant binbe, feinem 
anf ‚die erledigte Wartei Böbing, - f. Borllamts 
Alien Stele auf die Wartei Forchant der . Horfl- 
fugen, vom 1.Oftober [, 3. am verfegt. — Berner wurbe die E. Forfl- 
wartei Kohler- Glashütte, f. Forſtacus Lohr, aufgelöst ünd der 


\hiebucch dißponibel werdende Forfiwart Jalob Seipel dou Wieſen auf 
die Warlei * 





utgjoß· t. Fecſtamte Lohr, berſeht. 


Aichtamtliches. 
Batjern. 


Münden, 21. Sept: Dir Social-Brfiggebungs:Ausihuß der 


' Kammer der Abgtordutten hat geflerun vom tem Gejehentwuf über 
öffentlihe Urmenpflege die Art: 8 bie 10 Im folgender Faſſung 


angenommen: 

Art. 8. Fur den Beil jeden, poliiſchen Gemeinde beſteht eine 
Armenpflege, deren Geſchafte durch einen Wentapflegigafteren) beforgt 
werden ! 1 KE,GE® 


Art. 9, Die Unterflägungspflicht der politiſchen Gemeinde erſtreckt 
ſich zunähft auf die im ihr heimatberechtigten hilfabebärftigen Perfonen 
nach Maßgabe des Örfrgrs vom . . .. Über Heimat, Berehelihung und 
Aufentgalt. — Unter ven VBorausſetzungen der Art. 2 und 3 gegen» 
wärtigen Geſetzes ift es Aufgabe der öffentlichen Armenpflege: 1) beu 
gäng erierbsunfähigen Perſonen die zur Friſtäug des Labeus unent« 
behrliche Nahrung, Keleidung, Wohmung, Per und Pflege zu ges 
währen; 2) Kranken die erforderliche ärztliche Hüfe nmebit Pflege und 
Mevicameriten zu verſchaffen und insbejondere Beiftenfrante, melde. fonft 
der nothwendigen Aufficht und Pflege entbehren, in einer Yıremanftalt 
Iumtergubringen; 3) für die einfache Beerdigung verflorbemer arater Ber» 
fonen zu forgen; 4) bilfebebkrftigen armen Kındern die erſotderliche Er - 
Fiehung und Aucbildung zu verfhaffen; 5) bie nad Maßgabe ber fol · 
genden Artikel begründeien Erſahanſprüche zu befritdigen. 

Art. 9a. Perſonen von öbeſchräuktet Erwerbafährgleit find wie 
erwerbouufaͤhige Perſonen zu behandeln, find jedoch verpflichtet, eine 
ihnen won det Armenpflege angewieſene wa ihren Sräften wmgemeflene 
Arbeit zu leiften. N ' 

Art. 9b. Erwerbsfähige Perfowen haben feinen Aafprud auf. Unter» 
fügung aus der Armencaffe Im Falle unverſchuldeter Hilfobe durftig · 
feit- fann die Armenpfiege die augenblichich ndthige, uuentbehrliche Unter» 
ftügung gewähren, ift jebod berechtigt, ‘den ’armen erwerbefähigen Per 
fonen Ürbeitsjelegenheit zuzumeifen over ſolche darch Memeubeigäftigungss 
Anftalten zu bieten. Die Drgane der öffentlichen Armenpflege find ber 
fagt, für die anter ihrer Auſſicht ftehenden Arcasenbäufer uad fonfti n 
Waftalt m Hausorduung und Dieciplinarftrafbfimmungen mit " 
nehmigung bee vorgeſehien Behörde zw erlaflen. Wie Handhabung ber 
Dieäplin’ gegenüber den im folgen Armenhänfern oder Anftalten unters 
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gebrachten Perfonen flieht nach Maßgabe der erlaffenen Hauserbuung 
den Organen ber äffentlihen Aımenpflege ober ben von Ihnen aufge 
ftellten Bebienfteten zu. 

Art. 10. Wenn Dienftboten, Gewerbögehilfen, Lehrlinge, Fabril⸗ 
arbeiter, Taglohner oder andere Arbeiter, welche auferhalb ihrer Heimat 
im Dienfte oder im Arbeit fiehen, wegen Erltankang ber öffentlien 

ilfe bebürfen, fo ift letztere nach Maßgabe bes vorſtehenden Art. 9 

if. 2 vom berjenigen politiſchen Gemeinde zu gewähren, in welcher 
jene Berfonen zur Zeit der Erkrankung im Dienfte oder im Arbeit 
chen, Wurde biefe: Hilfe während voller 90 Tage gewährt und dauert 
bie Krankheit fort, ift die Heimatgemeinde der erkrankten Pexſon ver 
pflichtet, legtere zu Übernehmen, over, falls deren Transport unthunlich 
ift, die nah Ablauf jener 90 Tage weiter entfichenden Kranlenver ⸗ 
pflegungsfoften zu erfegen. Die auf Verpflegung bilföbebärftiger Geifted- 
tranter ober Grbärenber erwachſeuden Koften bat bie Heimatgemeinbe 
vom Beginne ber geleifteten Hilfe am zu tragen, 

Seit ber legten Bertagung bes Landtags am 21. März haben 
ſich in dem Perfonalftanb vesfelben folgende Aenberungen ergeben: File 
den verflorbenen Reihsrath Grafen Fugger ⸗Kirchberg · Weißeuhorn tritt 
deſſen ältefter Sohn Franz ein, ber jedoch, ba er das 25. Pebeusjahr 
nod nit erreiht Hat, nicht flimmfähig if; der Iebenslänglihe Reids- 
rath Graf Auguſt Seinsheim, hat befauntlih auf feine Stelle ver: 
zichtet; zum lebenslänglichen Reichsrath iſt der Staatsrath i. a. o. D. 
Hr. dv. Bomhard ernannt worben. Derfelbe war früher Abgeorbneter 
für den Wahldiffrilt Forchheim, und es tritt nun an feiner Stelle ber 
Erfagmann Gaftwirth Joh. Gg. Scheubel von Gremedorf, für ben 
verflorbenen Abg. Henfolt von GOunzenhauſen tritt der Erſatzmann Ber 
zirtsamtmann Jul. Scheidemandel von Feuchtwangen, und für den am 
Schluſſe des vorigen Landtags ausgetretenen Bierbrauer Steinbdd von 
Rofenheim der Erfopmann Blerbrauer Mar Wirninger von Teifen: 
borf ein. (Eorr, Hofim.) 

Münden. Die Commiſſton für die biesjährige Prüfung ber 
Stubienlchramtscandidaten ift folgendermaßen zufammengefegt: A. Für 
die philologifhe Prüfung: 1) ber f. Oberconfiftoriafrath Dr. v. Bur⸗ 
ie in Münden, 2) ver k. Univerfitätsprofeffor Dr. v. Giefebreht in 

ünden, 3) ber k. Univerfitätsprofeffor Dr, Urlichs in Würzburg, 4) 
ber f. Uniperfltätäprofeffor Dr. Spengel in Münden, 5) der f, Univer- 
fitätsprofeffor Dr. Keil in Erlangen, 6) ber Gtubienrector Dr. Herr» 
wagen in Nürnberg, 7) ber Stubienrector Hutter in Münden, 8) der 
Yycealprofeffor Eiles in Münden, 9) der Öymnaflalproiefjor Dr. fi 
[her in Münden. B. Für die mathematifhe Prüfung: 1) ber k. Uni» 
berfität@profeffor Dr. Jollh in Mäuden, 2) ber 1. Univerfitätsprofeflor 
Dr. Seibel in Münden, 3) ber f, Lyctalprofeſſor Eilles in Münden, 
C. Für bie franzäflide irn t » ver Gymmafialprofeffor Heumanu 
in Münden, 2) die franzöfiihen Sprachlehrer Roueche und 3) Michel 
in Münden, D. Für,die engliſche Prüfung: bie Pectoren für engliſche 
Sprache Werthhelm und Everill in Münden. — Commijfionsvorftand 
if der f. Minifterialrath Pracher, Eommijfiomsfecretär der I. Minifte 
rialfecretär Stenglein. (Corr. Heffm.) 


Norddeutſcher Bund, 

© Berlin, 18. Sept. Im ber heutigen Sitzung des Reichstags, 
in welcher der Bundeslauzler, der fähflihe Staatsminifter v. riefen 
und zablreihe anbere Mitglieder des Bundesrathes am Tiſche der Bun- 
bes Sommiffarien erfhienen, wurde zunähft von den Rational-Piberalen 
ein Antrag, eine Adreſſſe an den König zu erlaffen, eingebradt. Der 
Präfivent wird, ba ber Yntrag genügend unterftügt if, den Referenten 
unb ven Gorreferenten ernennen. Der Präflbent zeigt hierauf an, daß ihm 
vem Bundeskanzler noch geftern ein Bertrag und vier weitere Bor- 
lagen für ben ng 3 zugegangen fein. Der Vertrag ift ber mit 
ben ſüddeutſchen Staaten unterm 8. Juli abgejhloffene Ber- 
trag wegen ber Fortbaner bes Zollvereins, Der Präfibent 
ift der Meinung, daß die Borlage fi zur Vorberathung im Plenum 
eigne, er glaubt jedoch, daß die Beichlußfaffung über die gefhäftliche 
Behandlung bis nah erfolgtem Drude ber Vorlage noch auszufegen 
fei. Das Haus ift damit einverftanden. Die nächſte ber übrigen Bor- 
Tagen ift ein Gefegentwurf, betreffend bie Feſtſtellung bes Haushalte- 
Eıat bes norddeuiſchen Bundes für bas Jahr 1868. Der Etat für 
das Bundesheer if nur zur Renntnignagme mitgeiheilt. Beigefügt find 
10 Anlagen. Die ganze Borlage ift in ben nöthigen Eremplaren bereits 
gebrudt, und ftellt der Präfivent anfeim, ob man über bie geihäftliche 
Behandlung fon jetzt Beſchlufj foffen ober bis nad genommener nähe 
rer Einfiht in den Gegenftand damit warten wolle. Nach feiner An- 
fit eigue ſich die Borlage durchaus zur Borberathung im ganzen 
Haufe. Abg. Walde ift dagegen, doß über die geſchäfiliche Behandlung 
ſchon Heute Beſchluß gefaßt werde; Äbg. Graf Lehnborf tritt dem jedoqh 
entgegen. Das Hans bejclieht, ſich Über die geichäftlihe Behandlung 
der Borlage ſchon heute jhläjfig machen zu wollen. Abgeordneter 
Reienfperger empfiehlt bie Uebermeifung der Vorlage fomohl 
aus allgemeinen primcipiellm Gründen, ale auch mit Bld« 


fit baranf, da es fih Hier um bas erfte Budget bes nord” 
beutfchen Bundes handle, an eine Commiſſion, während Abg. Dr. Braun 
(Wiesbaben) unter dem Beifall bes Hanfes die Borberathung im Ple- 
num empfiehlt. Der Schluß wird beantragt, aber abgelehnt. Abg. Dr. 
Löwe: Kenne man beun bie Borlage? Handle es ſich nidt um eiwas 
ganz Neues? Dann könnte man ja eben fo gut fofort and das ganze 
Budget genehmigen. (Heiterkeit) Unb dennoch werde ba ſchon fofort 
ber Schluß beanıragt! Er hoffe, daß eine folde üble Sitte in biefem 
Haufe nicht eimreiße, Präfldent: Der Herr Redner bürfte ſchwerlich 
ſelbſt den Ausdrud für zutreffend Halten. Abg. Löwe: Er nehme ben 
Auedrud zurüd, bleibe aber dabei, daß man nicht blos ſchnell, ſondern 
vor Allem gut arbeiten müfje, und das könne man allein burd bie 
Vorberathung in einer Commiffion. Abg. dv. Hennig: Bei der Borbe» 
rathung im Plenum fei niemals ungrünbliher verfuhren worben, als in 
einer Commiſſion. Gerade weil es ſich um die wichtigſte Vorlage 
handle, müffe fie offen behandelt werben, vor ber Hanyen Mation, 
vor dem ganzen Bande, Bei einer Eommiffionsberathung bleibe Bieles 
geheim und die Sade würde bem Laude micht ganz verſtändlich. — 
Wr die Vorberathung im Plenum fpriht noch der Abg. Graf Bethuſh⸗ 
de fr die Ueberweilung an eine Commiffion Walde, Gebert und 
nlze. Die Commiffion wirb mit großer Majorität abgelehnt, und 
es ift fomit bie -Borberathung im ganzen Haufe beſchloſſen. — Die 
nädfte Vorlage ift ein Sefegentwinf, das. Paßmweien betreffend. Der 
Gejegentwurf, welcher zehn Paragraphe umfaht, bezwedt bie Aufhebung 
tes Paßzwanges. Nah dem Borfhlage des Präſidenten beſchließt das 
Haus, die Borlage duch einfahe Schlufberathung zu erledigen, Hier 
auf folgt ein weiterer Geſetzentwurf, das Poftwefen betreffend. Der 
felbe umfaßt 58 Paragraph. Nah dem Borfhlage bes Präfldenten 
wird diefe Vorlage an eine zu wählente Commiffion überwiefen, unb 
dasjelbe ift endlich auch mit ber letzten Vorlage, betreffend bie Erhebung 
einer Abgabe von Salz, der Fall. Damit ıft diefer Theil der Tages- 
orbnung erlebigt und das Haus geht nunmehr no zu Bahlprüfungen 
über. Hervorzußeben ift eim Antrag, ben bie vierte Abtheilung mit 
Radfht anf das großherzgogl. heſfiſche Wahlreglement bei ber Prüfung 
ber Mahl des Abg. Wendel (Butzbach) dahin ſtellt: den Bundestanzier 
um den baldigen Erlaß eines allgemeinen Wahlreglements für ben norb« 
deutſchen Bund zu erfachen. Abg. Wiggers unterfiägt biefen Antrag 
mit NRüdfiht auf die bezüglichen Berhältniffe in Medlenburg. Der 
Autrog wird Hierauf amgenommen. Gobann handelt es fid 
um bie Wahl des Generals Bogel von Faldeuſtein (Rönigs- 
berg). Nah dem Wahl » Reglement dürfen Perfonen, welde 
ein ummittelbares- Staatdamt belleiden, niht ala Wahlvorſtände fan« 
giren, In den Militär-MWahlbezirten zu Königeberg haben aber Iebige 
li Militärperfonen als Wahlvorflände fungirt, und außerdem find auf 
bie Militãr · Wahlbezitle in mehrfah beanftandeter Weiſe zuſammen⸗ 
eworfen worden. Ein eingegangener Proteſt verlangt die Ungiltigleits⸗ 
eflärung ber Wahl und —* bie Einberufung des Gegencanbidaten 
v. Hoverbed, Die Abtheilung beantragt das erfiere, nicht aber das 
legtere. Die Angelegenheit zuft eine längere Debatte hervor, bie ſich 
eben um die fchon fo oft bebattirte Frage dreht, ob Militkrperfonen 
als Staatabeamte anzufehen fein und ob die Bildung befonderer Mi« 
litar⸗Wahlbezirle nah dem Reichewahlgeſetz Überhaupt als ſtatthaft bes 
trachtet werben fünne. Es wird vielfach beflagt, daß die betreffende 
Trage gerade bei ter Wahl bes Generals Bogel v. Faldenſtein zur 
Entjheidung fommen fol; man hebt inbeffen herdor, daß der Meihstag 
unter allen Umftänden entfeiben müffe ohne Anfehen ver Perfon. Der 
Commifjär des Bunbesratha, Geh. Rath Graf zu Eulenburg, gibt 
zu, daß bie Mechtafrage als zweifelhaft angefehen werben lönne, doch 
glanbt er das Verfahren ber Regierung, indem fie bie Bildung ven 
befonderen Militär-Wahlbezirten zugelaffen, aus ben Präcebentien und 
den fonft in Betracht kommenden Momenten wohl rechtfertigen zu 
tdunen. Der Abgeordnete Stumm ftellt den Antrag, die Wahl zwar 
für giftig zu erklären, jebod gleichzeitig den Bundeskanzler zu erſuchen, 
dahin zu wirken, daß die Bilpung von befonberen Militär hibezixken 
in Zufunft vermieben werde, Schließlich wirb biefer Antrag mit 92. 
gegen 75 Stimmen verworfen und ber Antrag ber Abtbellung auf ein⸗ 
face Ungiltigfeitserflärung ber Wahl angenommen. Aum Referenten 
Über den Adreh · Antrag ernennt ber Präfident den Mbgrordmeten Blank 
und zum Meferenten Über das Paßgefeg ben Abgeorbneten Schwarze. 
Schluß der Sitzung. 
© Berlin, 19. Sept. Im der heutigen Sitzung des Reichstags 
wurden die Wahlprüfungen fortgefegt. Ein gegen tie Giltigleit ber 
Wahl bes Prinzen Albrecht vom Preußen (3. Gumbinner Wahlbezirf) 
nachtraglich eimgegangener Proteft konnte nicht weiter berüdfictigt wer» 
ben, ba bie Wahl its für giltig erflärt if; das Hans beiclicht 
aber, den Proteſt dem Bundeskanzler zur Beranlaffung einer Unterſuch⸗ 
ung über bie barin behaupteten Thatſachen mitzuteilen. 9a ber 
nãchſten Sigung wird bie beantragte Adreſſe zur Verhandlung kommen, 
Borausfihtlih wirb biefe Sigung am Montag oder Dienftag ftatt« 
finden können. Der Moref-Antrag iſt im etwas eigenthümlicher Weife 
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zu Stande gebracht worden. Wie Bereits mitgeteilt, geht berfelbe 
ansfhliefli von national-Liberaler Seite aus. Im dieler Fraktion er 
Härten fi 27 Mitglieder für denfelben, während 21 Mitzlieber nicht 
nur gegen biefe, fonbern überhaupt gegen jede Adreſſe flimmten. Der 
Antrag gu alfo im ber ration nur mit 6 Stimmen Majorität 
durch. Wären zufällig 6 Anhänger ber emtzegengefegten Anfiht mehr 
anmefend gewefen, jo war ber ganze Antraz ins Waller gefallen. Die 
Übrigen Fraltionen wurden bon dem Antrage völlig überraſcht. 
Die Stellung der Parteien zu bem — iſt eine fehr ber 
ſchiedene, und man hört Stimmen ſcharfer Kritil. Biele, die an fi 
ihrer politif en Anfiht nad gan den Inhalt bes Entwurfs nichts 
einzumenden hätten, halten ben Erlaß einer folden Adreſſe nicht für indicırt 
dur die Throurede. Die Linke wird ſich unter allen Umfländen gegen 
die Adreſſe erflären. Was die National-Piberalen betrifft, fo find fie, 
obgleich fie aus ſchuldiger Wractiongdisciplin den Antrag alle unter- 
eichnet Haben, dennoch unter ſich gefpalten. Ueber bas, was bie reis 
Eonfervatioes zu thun gebenfen, hört man noch nidts Mäheree. Die 
Eonjervativen wären an ſich wohl mit tem Erlaſſe einer Adreſſe ein 
verftanden, aber die jegt beantragte dürften fie ſchwerlich unamendirt 
annehmen wollen. Unter dieſen Umfländen braucht man ſich benn aud) 
nicht darüber zu wundern, wenn ber zum Referenten ermannte Abg. 
Pland, obgleich berfelbe ber natiomal-lıberalen Fraction mit angehört 
und auch den Antrag ſelbſt mitunterzeichuet hat, dennoch bis jetzt noch 
nicht in der Page war, bie vom ihm zu ſtellenden Anträge dem Präſt · 
denten übergeben zu önnen, — Die Vorlage, betreffend die Erhebung 
einer Steuer von Salz, enthält nichts Neues. Die Uebereinkunft, ber 
treffend die Aufhebung des Salzmonopol® und bie Einführung einer 
Salzftıuer, iR abgeſchloſſen und ratificirt worden, bevor die Bunded- 
verfaffung nod in Kraft getreten war. Die Genehmigung der Einzel- 
landtage bat man jebod nicht herbeiführen, fondern lieber warten zu ſellen 
g’glaubt, bis der Reichstag zufammenträte, um die Sade dann durch 
ein zu erlaffendes Bundesgefeh zum formellen Abſchluß zu bringen. 
— Bas das Paß geſetz betrifft, fo hebt basfelbe, wie wir ſchon fräher 
bemerft Haben, den Paß,wang für Inländer wie für Ausländer auf, 
doch fol man nad wie vor verpflichtet bleiben, fi auf amtlides Er- 
fordern über feine Berfon ausyaweifen. Es wird beabſichtigt, dahin 
zu wirken, daß die in dem Geſetze enthaltenen Principien gemeinjam 
für ganz Deutſchland werben. 


Der „Köln. 3.” ſchreibt man Über die Abreffrage aus Berlin, 
18. Sept. Folgendes: „Erft feit geflern Abend mußte man in Abgeord- 
netenfreifen, daß der ſchon faſt aufgegebene Gedante, eine Adreſſe auf 
die Thronrede zur Eröffnung des Reihätages zu erlaffen, nicht nur 
wieder aufgenommen, fondern aud zur That werben follte, Im ber 
Fraltion der Natiomal-Riberalen regte geftern Abend der Abg. Miguel 
diefe Frage an und hatte au fofort ben Entwurf bei ber Sand. 7 
zeigte fi namentlich auf Seiten der Mitglieder, welde dem preußifden 
Ubgeorbnetenhanfe angehören, Laser, dv. Hennig ꝛc., Widerſpruch. 8 
wurde dom ben Mubängern der Mdreffe geltend gemacht, daß nad ber 
Eröffaungsrede und Angefihts der badiſchen Thronrebe eine Kundgebung 
an bie Süddeutſchen geboten erſcheine, und zwar entweber in Form 
einer Refolntion zu dem HollvereingsBertrage, wo mam nrit ber Auer» 
fennung der erzielten Einigung Deutſchlands auf dem einen Gebiete 
dem Wuunſche —* Einigung Ausdruck verleihen kounte, oder 
in ber feierlichen Form einer Moreffe an die Krone. Beſonders wurde 
nun by bingewiefen, daß im dem Entwurfe „jebe Provocation ver« 
mieden“ fei. Es waren bann namentlih bie Mitglieber ans den meuen 
prenfifhen Provinzen, welche den Erlaß der Moreffe befürmorteten, und 
fo wurde dann bie Einbringung mit etwa zwei Dritttheilen der Fral ⸗ 
tions. Mitgliederzahl befchloffen.“ 


Berlin. Der Rönig hat folgende Eabinetsorbre an ben Generals 
Lentenant sc v. Boigis-Rhesy, General-Bouperneur ber Provinz 
Hannover, erlaffen: „IH Habe aus den Dir von Ihnen erftatteten Be 
richten mit Befriedigung erſehen, baß die Zuflände in der Provinz Han 
nover fih almälig immer günftiger geftalten, umd daß ber Uebergang im 
ruhige normale Berhältuiffe überall zweimäßig eingeleitet worden iſt. 
Ich halte «6 deshalb für erforberlih, die Trennung der Civil ⸗Admini- 
ftration von der Militär « Berwaltung nunmehr in Bollzug zu fehen, 
und habe ben Grafen Dito zu Stolberg» Wernigerode zum Ober- 

Vröfidenten der Provinz Hannover ernamnt, Indem Ih Sie bes 
auftrage, dem Grafen Dito zu Stolberg « Wernigerode bie bisher von 
Ihnen geführten Geſchaͤfte der Eivil-Berwaltung zu übergeben, ergreife 
Ih gerne dieſe Belegenheit, um Ihnen Meine volle Anerfennung und 
Deinen königlichen Dant für die Umſicht, Pflichttreue und Hingebung 
ansjufprejen, mit welcher Sie während 13 Monate bei Ausübung des 
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Berlin. Mit der Einführung ber preußiſchen Verfaſſung in ben 
neuen Sanbestheilen tritt am 1. Detober aud die Berechtigung 
| berfelben zur Theilnahme am der preußiihen Landesvertretung in Kraft. 

Das zu dieſem Zwecde mit dem Landtage in der legten Sefjion verein 
barte Geſetz iſt jegt veröffentliht worden. Nach demfelben follen den 
352 bisherigen Adgeorbneten BO aus den neuen Sandestheilen zutreten, 
welche ebenfo wie in ben alten Provinzen nad ber Berorbnung von 
1849 u wählen find. Behufs Masführung ber Wahlen ift in Gemäß- 
heit des erwähnten Geſetzes ferner eine fyl. Berorbnung erlaffen, durch 
welche die Wahlbezirle em möglihft gleihmäßiger Bertheilung nad ber 
Höße ber Bendlferung) fefgefegt find. Auf Grund der letzien Bolta- 
zählung fommt durchſchnitilich auf 53,400 Seelen ein Abgeorbneter; 
hiernach haben Schleswig · Holſtein 18, Hannover 36, der Regierungs- 
beziet Kaffel 14, der Megierungebeziit Wiesbaden 12 Abgeorbnete zu 
wählen. Die Wahlen in dem neuen Landesıheilen werben, wenn irgend 
möglid, vor Ablauf des Dionats October fattzufinden haben. 

Bezüglich der Berathungen mit den Bertrauensmännern aus 

den neuermworbenen Landestheilen äußert fi bie „Prov.«Eorr.“ folgender 


maßen: 

‚ „Der Berlanf der bisherigen Berathungen mit ben ſchleawig · hol- 
fteinifgen, ebenjo mit den haunover'ſchen und ben heffifchen Bertrauend« 
Männern hat erlennen lafien, daß es im vieler Beziehung wohl gethau 
war, biefe Erörterungen erſt zu einem Beitpunkte flatıfinden zu Laflen, 
wo in ben Gemülhern der neuen Provinzen eine ruhige und are Bürs 
bigung ber politiigen Berhältniffe umd demzufolge eine größere Bereit 
willigfeit zur unbefangenen Erwägung thatfähliger Bebärfniffe einge» 
treten if. Hätten bie Berathungen, wie vielfad verlangt worben, glei 
in dem erften Monaten nad; ber Befigergreifung flattgefunden, fo würde 
der praltiſche Erfolg derjelben durch die mannigfachen politiſchen Tauſch- 
ungen und irrthümlichen Hoffaungen, in welchen ſelbſt ernſte Geiſter 
damals noch befangen waren, und durch ein ſchrofferes Widerſtreben 
gegen bie new zu begründenden Zuſtände betinträchtigt worden fein. Im 
der Zwifcenzeit dagegen Hatte nicht mur bie Regierung Gelegenheit, bie 
Berhältniffe der neuen Bandestheile dur eigene unmittelbare Anfhauung 
näher lenuen zu lernen und auf Grund derſelben die Ucberführung in 
die nenen Staatszuflände anzubahnen, fonbern bie hervorragenden Männer 
in jenen Provinzen ſelbſt waren von Tag zu Tag mehr daranf hinges 
wielen worden, ihre Baterlanbsliche darin zu bewähren, daß fie auf- 
richtig umd gewiſſenhaft zur möglihft eripießlichen Hinäberleitung Im 
bie neuen Zuflände die Hand bieten. De mehr die Regierung aber bei 
allen Berufenen eine Mare Erleuntuiß der neuen Lage und eine ernfle 
Hingabe an bie neuen patriotiihen Aufgaben findet, deſto bereitwilliger 
wird fie igrerfeit® dem dom ben Bertrauensmännern geänferten Wänfden, 
infoweit irgend mögli, entgegen kommen, Auf biefe ZBeife find. bereits 
die Verhandlungen. mit ben hannoverifchen und heſſiſchen Bertranen 
Männern für alle Theile erſprießlich und erfolgreich gewefen; ein Gleiches 
wird allem Auſcheine nah in Bezug auf Schleswig» Holfleim der Fall 
fein. Die Berathungen werben vermuthlih am Freitage geſchloſſen 
ln 18, & 

öln, 18, Sept, Seit einigen Tagen eint bie „Mbeini 
Zeitung“ nicht mehr in Düffelborf, fondern —5 9.) ——— 


Deſterreich. 
Wien, 18, Sept. Das „Fremdenbl.“ iſt im ber Lage, „bie Zus 
ſchrift des 8. f. Finanyminifteriums an den Obmann ber Neiche- 
ratbebeputation Cardinal Raujher* volftändig mitzutheilen, Dies 


felbe lautet : 
„Um für bie 8 lungen ber verehrl 


ichen Depntationen eine 
übereinftimmende Grundlage zu gewinnen und dadurch vom Gtantpunfte 


ber ierung zur Förderung bes ebten Ausgleiches beizutragen, 
baben ſich bie Beiderfeitigen inifer, = eing Se denn 
in Abfiht auf fämmilie im XI, ungariſchen Geſetzartilel des Jahres 


1867 dem gemeinfhaftlihen Einvernehmen vorbehaltene Gegenftände, 
über beftimmte Grundfäge verfländigt umb fi wechſelſeitig ndlich 
gemadt, biefelben mit allen ihnen zu ‚Gebote fiehenben fo ellen 
Mitteln vor ben zuſtandigen Vertretungslörpern zur Geltung zu bringen. 
Was zumähft die Aufgabe der Deputationen betrifft, nänlid, bie der 
einbarung über das Duotenverhältuif zur Beftreitung ber im Gimme 
der pragmatifhen Sanktion ald gemeimfame Auslagen anerlannten, in 
ben Artileln XVIH—XXI des vorerwäßnten ungarifgen Gefehartifel® 
namhoft gemadten Erforberniffe, fo Haben fich bie beiden Miniſterien 
geeinigt, einen Beitrag von 70 ent für bie im Reichsrathe  ver« 
tretenen Königreiche und Länder und von 30 Percent für bie Bänder 
der ungariſchen Krone bur die 10jährige Periode vom 1. Yänner 1868 
bis zum 31. Dezember 1877 auf das Dringenbfle zur Annahme zu 
empfehlen, Im untrennbarem Zujam mit biefen Hatrage jur 

g bes Dustenverhältuifies, Haben 14 bie beiben Finanzmini» 
ferien, 5 De ber —— jet — 

zeffenden gelör einen gleihartigen 

lag In Betreff der gefammten Elantafgußı babin einzubringen, 
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baf zur Bebedung bes jährligen Erforbernifjes der Stagtefhulb von 
den im Neichsräthe vertretenen Rönigreihen und Ländern eine‘ Borbe- 
laſtung vom jährlih 25 Millionen Gulden übernommen und der Reſt 
zwifchen benfelben und ben Ländern der ungariſchen Krone nad dem 
obigen Leiftungsverhäftniffe von 70 zu 30 geiheilt werde, Das nah 
diefen Grumdfägen zur Erfüllung der befichenden Verpflichtung ſich ır- 
ebende Eıforderniß wird in dem Voranſchlag für das lommende Finanze 
jahr eingeftelt werben. Da es ferner in der Übereinflimmenden Abſicht 
beiber Minifterien liegt, bie mit 31. Degember diefes Jahres verbleibende 
dffentlihe Schuld befinitiv — um die rädfihtlih derſelben 
von jeber ber beiden Reihahäliten zu übernehmenden Verpflichtung mit 
einer beftimmten, ziffermäßig richtig zu flelenden und einer weiteren 


Aenderung nicht unterliegenden Jahresrente feftzufteßen, fo wurde weiter ' 


vereinbart: I) Daß vie beiden Finanzminifter längfens bis 1. Mai 
1868 ben betreffenden Bertretungslörpern eine gemeinfhaftlich verfaßte 
Borlage einbringen, deren Zweck die mözlihft umfaffende Umwandlung 
der biöherigen verfhiedenen Schuldtitel im eine einheitlige Rentenſchuld 
mit Zugrundelegung bes bisherigen Zinfenge uſſes, wie mit thunlihflem 
Wegfall von Amortifationstoflen zu fein hat, und daß eine gemiſchte 
Eommiffion zur tefinitivem ziffermäßigen Richtigſtellung der beiderfeitigen 
Leiftungepfliht zufammengefegt werde, welche auf Grundlage der Nad- 
weifungen ber bisherigen Commiflion zur Controle der Staatsfhuld 
den Stand der Staatsſchuld mit letztem Dezember d. 9. erheben, fänmt- 
liche Grebitbüher abſchließen und im AZufammenbange mit ber Um 
wanblung der Schufptitel und des angenommenen Theilungsverhäftniffes 
die —— fire Yahresihulpigkit ermitteln wird. 2) Dies find 
die Bunkte, Über welde fi bie Minifterien in Abſicht auf bie prag« 
matifhen Auslagen und die öffentlihe Schuld geeinigt haben, Da fle 
die billige Bertheilung der zur@rhaltung der Monardie von dem beiden 
Reihehälften zu Mdernehmenven Laſten in ſich fafien, fo folgt ans ber 
Natur der Sade, daß fie ein geichloffenes Ganzes bildın und in ber 
Art untrenubar find, daß bie Zurädweifung eines Punktes durch die 
eine oder andere geſetzgebende Vertretung das ganze Uebereinlommen 
umgiltig maden würde. Indem das FE ungarifhe Minifterium gleidh« 
zeitig die bezüglihe Gröffuung am die ungariſche Deputation richtet, 
wende ih mid vertrauensvoll am die erleuchtete Weisheit und hohe 
Bermittlang Euer Eminenz mit ter ergebenften Bitte, der Deputation 
des Reihsrathes dieſe Borfhläge mittheilen zu wollen, und empfehle 
fie, ber übernommenen Berbindlichteit entiprehend, Namens der laif. 
Regierung anf bas Wärmfle der geneigten Würdigung und Annahme, 
unter Hinweifung. auf ben Einfluß ber Lage unb die Größe ber im 
Schwebe gehaltenen Intereffen. Ich Habe bie Ehre, mit biefer Mit- 
theilung bie weitere ‚Eröffnung zu verbinden, daß bie beiden Finanze 
wimifter, wie Eingangs erwähnt, gleichzeitig in Bezug auf die Übrigen, 
nad dem üungarifhen Geſetzartikel XII. 1867 der Vereinbarung vorbe- 
haltenen Angelegenheiten, bindende Berpflihtungen, in Bezug auf Über 
einftimmende Borlagen an die Bertretungstärper die Einhaltung eines 
gleihartigen Borganges übernommen Haben, worüber ich bereit bin, 
im Schoofe der Deputation die weiteren Aufllärungen zu geben, um 
eine richtige Vorſtellung des Gefammibildes des finanziellen und wirth⸗ 
en Berhältniffes anf Grund bes beantragten Kompromiſſes zu 
glichen.“ 

Dr Wien, 19. Sept. Die „Neue Freie Preſſe“ ſteht mit ihrer 
Ansgleih&-Oppofition diesmal ganz ifolirt, fowohl im der Journaliſtil 
wie in ber Öffentlichen Meinung, und wiewohl fie ſich den Aplomb gibt, 
bie eisleithanifhe Depntation in der Tafche zu haben und beren Ent 
fhlüffe nad ihrem Willen zu lenken, fo verhalten fi die Dinge in 
Wahrheit nicht jo, wie bie „Mene freie Pruffe* es gerne möchte, Im 
Begentheile ift gewiß, daß die Propoſition der Regierung in beiden Des 
Futationen angenommen wird. Da der cidleithaniſchen find fon jet 
mun Stimmen dafür, Breftel und Kaiferfeld werden wahrſcheinlich and 
beitreten, jo bleiben, felbft wenn Dr, Herbft, der Dann ber „Nenen 
Freien Preffe”, fih dagegen ausfpredhen follte, nur vier Dpponenten, 
unter denen Herr Winterſtein umd der ehemalige Fmanzminiſter von 
Blener am * Oxpoſition machen, während Profeſſor Herbſt fich 
ſehr reſervirt Hält. Geſtern hat bie cisleithanifhe Deputation die Ant- 
wort anf bie legte ungarife Propofition erftattet. Es handelt fi ba 
nur um eine Formfrage, man wollte bie Ungarn nit ohne Antwort 
laſſen und hatte dabei noch eine billige Gelegenheit, euergifch zu bonnern, 
um ben Peihsrathe Ipäter eim Document vorzulegen, in weldem bie 
Iutereffen der biesfeitigem Meihshälfte entichieven gewahrt werden. Ded- 
halb begehrte die Deputation im dieſer Streitfgrift mad wie vor 31 
Procent, und nahm fle ohne jede Diecuffion en bloo an. Sie wurbe 
von dem Carbdinal Raufder zur Beförderung an ben Baron Sennyey 
geſchickt. Wahrſcheinlich werden morgen Abend oder Samſtag bie bei« 
berfeitigen Subcomit6s zufammentreten, bie entſcheidende Sigung fiele 
auf ben Samflag oder Montag, benm auch ungariſcher Seits herrſcht 
bie volle Geneigtheit, die Regierungsvorlage zu acceptiren, Die Devife 
der beiderſeitigen Majoritäten il: man muß zu einem Ausgleihelom- 
men, und deshalb wird man aud dazu gelangen. — Unterbeffen arbeir 


— — 


Anſuchen um Unterſtützung jederzeit nadjufommen haben, 


ven bie Ausſchüſſe bes Abgeordnetenhauſes gründlich vor. Der_-Ber- 
foffungsausfhuß beräth die Grundrechte, wobei is leider fehr Häufig ju 
unzlaublihen Zeitverfplitterungen fommt, Man hat zum Beifpiel jüngft 
anderthalb Etunden darliber perorirt, ob ein „und“ eingefCaltet werben 
folle over nit, Wenn nur erſt der Präfivent hinter. ten Auoſchüſſen 
ber fein wird, werben fie wohl rafer arbeiten. — Die Zahl ber Betitio- 
nen gegen das Concordat mehrt ſich fehr anſehnlich. Der Stand der 
Regierung ift im dieſer Frage ein fehr harter, zumal‘ gerade ihe Were 
halten zum Concordate ber Maßſlab, mit welden die öffentliche Mein 
ung ben Liberalismus des Freiheren v. Beuſt zu meſſen geneigt if, 

Pelth, 20. Sept. Der Yuflizminifter verordnet in einem an. bas 
Peſthet Comitat geridieien energiihen Erlaſſe, daß auf bie Borlapung 
des Schwurgerichts » Unterfuhungsrihters jebermann. ohne Unterfgieb 
ber Perfon zu erſcheinen verpflichtet if, und daß die Inrisdietionen jeinem 
Der Minis 
fler erllärt, er würde jeben weiteren Widerſtand ver EomitatGommu+ 
nität als ein Zeichen nehmen, daß das Eomitat bem Geſethze und ber 
Regierung den Gehorfam verweigert und der Aufgabe des Municipiums 
zu entjprechen nicht gewillt ober nicht fähig ift. 


Italien. 

Florenz, 16. Sept. Garibaldi trug, laum auf italieniſchen Boden 
angefommea, Sorge, ſeine Heben gegen das Papfithum, welche in Genf 
auf nicht gar höfliche Art unterbro hen wocden waren, mit beſſerem Er⸗ 
folg fortzuſetzen. Zu Domo diOſſola ſchon, mehr aber noch zu. Bil⸗ 
girate, wo er bei der Familie Caitoli abgeſtiegen war, donuerte er gegen 
den Klerus — Di: päpftlice Regierung ſcheint für alle Fälle Vorjorge 
zu treffen. Wie man der hiefigen „Gazjette d'Rtalie“ ſchreibt, hätten 
bie päpftliden Miitär;renzbehörden Befehl erhalten, allermäıts das 
Feld zu räumen, wo regelmäßige italieniihe Truppen auftreten jollten. 
Die päpftlihen Soldaten haben fh auf Rom zurüdzuziehen und auf 
feinerlei Weife Feindfeligleit gegen die italienifbem Truppen an ten Tag 
zu legen. Zu Rom find die Euyelsburg, das Capitol und der Batican 
in einer Weife in Bertheidigungszuftand gi um Widerftand leiften 
zu lönnen, aud wenn bie ganze Übrige Stadt verloren wäre. 

lorenz, 16 Sept. Se weiter bie Unterſuchung im Betreff der 
Unterjgleife auf dem großen Hafenzellamt zu Neapel. vorwärts 
fhreitet, beflo ungehenerlier erfcheinen bie Proportionen dieſer mit 
Theilnahme und wenigftens Mitwiffen fänmtliher Beamten begangenen 
Betrügereien. Die Zahl dieſer Beamten, Zolgardiften und Bader nicht 
mitgerechuet, beläuft fih auf 180, bie fämmtlich theils verhaftet, theils 
vom Dienfle fuspendirt find. Nah vorgenommener Berechnung beläuft 
fi) der dem Staate jährlih zugefügte Schaben auf 5—6 Millionen, 
mithin in 6 Jahren nit weniger cold 30 Millionen, Der Beamte, 
welcher dim Dberzollbirector zu Florenz bas Unerhörte benuncirte, iſt 
ein Piemonteſe. Aehnliche Dinge wurden unter bem Perfonale ber 
Staats. und Depofltencaffe zu Neapel entdedt. Dort verfhaderten bie 
verfchiedenen Cafſiere alles baare Geld, das ihren Caſſen zuflog, mit 5 
Procent Gewinn an bie verfhiebenen Wechsler der Stabt und erfegten 
den Betrag mit Papiergeld. (Schw. M.) J 


*Floreuz, 17. Sept. Die „Dpinione” veröffentlicht folgende 
Nachrichten von ber römifhen Grenze: Die italienifhen Truppen fetzen 
ihre Ueberwachung fort, aber ohne irgend eine Spur der Eriſtenz von 
Freiſchaaren » Banden zu finden. Die Grenze wird von den Truppen. 
mit der größten Strenge bewacht. — Die „Riforma* kUndigt an, baf 
Garibaldi diefen Abend in Florenz erwartet wird, Sie bementirt bas 
Gerät, er wolle fih nad Orvielo —— und verſichert, er lomme, 
um ſich mit feinen Freunden aus ber Depurirtenlammer zu berathen. 

Türkei, ar 

I Folge der bebingungsweifen Waffenruße und Amneftie; welde 
bie Pforte den Kandioten zugeftanden ‘hat, 1 nunmehr and den 
Öfterreihiihen Schiffen im ver Levante, gleich der franzöffcen Escadre, 
die Weiſung zugegangen, den Transport kretenſiſcher Flüchtlinge ein« 
zuſtellen. (Froͤbl.) Neil 


Beral-Ghronit. 

g Münden, 20. Sept. Belanntli haben die beiden Demelndecoflegleir 
im Mir; 1866 umlaflende Directiven Aber Sélachtung, Fleiſchverkauf und 
Fleiſchbeſchau beichloffen umd für das men herzuftellende Echladhihane, in meichem 
alle Medger, Wirthe umb Köche zu ſchlachten geywungen felm follten, genehmigt. 
Um dieſen Schlachtzwaug zu erreichen, wendete fi der Magifiret, da die Mög- 
figtelt der Grioffung einer dahia zielemden ortepäligeilichen Votſchrift wegen des 
BWortlautes des Met. 200 des Poligeifizafgefegbudes zweifelhaft Ihiem, an das 
t. Sondelöminiferium um bie Erloffung einer betreffenben geiwerbepofigellichen 
Berorduung, m: jedoch in Müdfit auf die baldige meme Gemwerbegefehgebung 
abgelehnt wurde. Bleichzeitig ſprach ſich and das Miniflerium des Innern 
angefihts des Wortlanted des obemerwähnten Art. 200 des Polipeiftzafgefeg- 
buches dahin ans, daß auf dem ortepefigeihen Wege nichts zu erreichen ſel. 
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Beun mu and der Mogifrot hiedurch am der Musführung feiner Beſchlüüfſe 
gehindert war, fo bitch derſelbet doch mide unthätig, fondern Petkrte bei Ge— 
tegeubeit ber Münden» Braunaner Bahn um Errichtung einer Halifide an 
der oberen far, vm im derem Mühe den Eclachtviehinortt und das Schlacht 
dans zu veriegem, uud um Meudberung bes Art, 200 des Po ijzeiſteafgeſehzbuches. 
Nagdem die Adjscenten des Biehmarlt:s im der Herrenfirche eine Beſchwer de 
ee den Magiſtrot bei ber Kreieregierung eingereicht hatten, daf wegen der ' 

fegung des Blehmarkirs vom Magifirate vichte gefthehe, fegte dieſer die 
Acten vor und bat um die Iuterceflion ter Meglerung für die dom Ihm pe» 
tiete Oeltſtelle Die Megierung ſptach fi für bie Bitte des Magiſtrates aus, 
in Folge teilen die Halılele vom Hanvelaminiflerinm zugefigert wur de. 
Runmehr wurde die Regierung beauftragt, den Magiſttot zu beranlaflen, Aid 
weiter aud gemauer Über die Zwecke aue zuſprechen, weilte mittelt diefer Halte 
Welle erreiche werden ſelle damit die Anlaze nud Einrichtung derfeiben hleuach N 
getroffen werden MMane Deßhalb wurde heute bie beirefiende Eumulatid- 
Kommiffiom tinzuruſen beichlohfen , damit fie fi Über den Play, an melden 
der Bichmankt kommen folle, ſewie üder die Frage emtfcheide, ob mit ber Er⸗ 
richtung eines ı 9 bis wach der Repifion bes Bolizeiftrofgefegbuches, 
welde die Einführung bes allgemeinen Ehlahtjmauges möglich machen werde, 
gewartet werden jolle, oder ob man das Edlachthens ſogleich bauen ad 
wenizfiens die Mehger nah dem Pollzei-Btrafgeleghuche dort zu ſchlachten an- 
halıen ſelle, um fo die beiten Schladıhänfer im der Stadt entfermen und bie 
bieran ſich Imlpfenden Stroßenerweiterungen m. |. w. iu Angriff nehmen zu 
tunen 


9 Münden, 20. Spt. Mus allen Rreifen Bapırna find bereics reich - 
baltige Gertimente von Dbfjertem eingetroffen und werben noch flündlich weiter 
erwartet, Die Aufflelung geihieht Im dem von Gr. Moj. bein Aönig zum 
Zwide einer bayeriihen Obfımofelung der Gartenbau-Geſellſcheſft zur Ber 
fügung gefelltem Meinen Odtousſaale mebft den anfloßenden Zimmern. Auf 
mahrzu drtihalbtanjend Tellern wird im der Pracht der verſchiedenſten Marken 

DObfibau Bayerns prangen Die eimzılmen Gorrimente- werben durch kiıme 

aber getrennt. Die Antfellung zum Zmedı einer vergleichenden Ueberficht 
feitet mit fahwiffenfhaftlihemn Fleiße Hr. Hofgärtuer Efjner, deſſen Händen be» 
reits bie erfie Obflausfelung vor 5 Jahren anvertraut war. 

g Münden, 21. Sept. Das Generafcomits des landwirthſchaftlichen 
Vereins wird während der ırflen Tage des landwirthſchaſtlichen Ceutralſeſtes 
eine Hifhansflellung im den Baſſius des Glacpalafles verſuchen. Beer 
Kolb, Juſpector bes botaniſchen Gartene, regte dieſe Idee am, und die Herren 
Dbergärtuer Sämig und Stabtfiiher Kuffer find bereit, Diefelbe auszuführen, 
— Die zur Oblausfellung eingejemdeten Georten erfleigen bereits bie Zahl ven 
2300. Die Obftausfichung wird näsflen Sonntag den 22, eröffnet werden, 


Prosimzial-Chranit. 

a Landshut, 19. Sept, Geftern ſcheu am frügehen Morgen begannen 
die Borber auf den GStrofen, dem Mahmitlags eintreffenden 4. Yäger- 
Bataillon einen würdigen Empfang zu bereiten. Die Hänfer —— uub 
befränzten fih, das Kathhans Überragte jedoch Ades am Änferem Schmude: 
ueben Fahnen und Fühnden in ben Lapdes- und Gtadt-Farben, meben vielem 
Topmenbäumden md Tonnengewinden erglänzten zwei riefige Tran 2 
weiche dem einziehenden Truppencerps, das bereii® vom 1828 bis 1839 bier 
garnifontte, einen herz'ichen Milltomm entgegenfeucpteten; biefelben [plelten an 
die vorjährigen Schlachtſelder an umd enthielten folgende Diflichen: 

„Stolz if die Stadt und bezlüdt, ala Söhne bie Helden zu grüßen, 

Welche anf Nüt liugen's Höh’n kämpften mit feurigen Muth, 

Die für den beimiihen Herd in Kiſſtägen's Manerm gebiutet, 

Die fih des Lorbeer Reis braden in, hitziger 

Auf dem Gefild' Roßbrunu'e, anf Hemfät’s Hügeln und Auen, — ! 

Serzlichen Billomms-Gruß beut Euch die heimische Stadt.” 
Nıdgwittags gegen 4 Uhr war bereits die halbe Stabt auf dem Beinen in ber 
Rihtang gegem den Bahnhof, umd ume halb 5 life zogem die Erfehnten im ihre 
mene rejp. alte Garulſeusſtadt wieder ein unter dem Bertritt ber biefigem tüchtig 
geſchulten Laudwehr-Mafit umd der, Eniraffier-Mufit. Aufgeſtellt in ter Meu- 
Radt dor der Wohnung des Stadicommandamien,, erhielt die Manuſchaſt nad 
dem Ublicheu Gebete ihre Dmartier» Billetien, Abende war Beunioen ber 
Dffiziere, heute Mittags. Auolpeiſung der Mannfhalt im Berulschuer + Saale, 
und Nachmittage 4 Uhr verliehen die meiften Jäger als beutlaubt ihre mene | 
Rajerne. Hente Mbends if Reunion abermals im Bernlochnerfaale. Möze das 
en - Fritdens mad der Eintracht umfere Bürgerfchaft umd Garnifon um ⸗ 

fingen 


Dem Berichte des Hrn. Dr. A. Martin Über die diesjährige Choleras 


Mpidemie in der Pfalz emtmehmen wir weiter Folgendes: Ju dem Dorfe 
bad, Bezielsamts Speyer (mit 1000 Eeelen), war der erfle Eodesfell 


durch Cholera am 27. Auguft vorgefommen umd hatte einem greifen Taglöhmer, ' 


Ramens Eberling, betroffen, der wahrfcheinlich vom feinem A0jährigen Sohne 
war angefedt worden, welder mach dem Berichte des Kreis Medicinaltathes 
wem 4. Sedt. bereits ſeit 8 Tagen am dem Erſcheinusgen der Gholerine umb 
jet 45 Tagen am ſchwerer Cholera ertranft war, indeß micht geftorben if. 
Ya diefer Famitie Cberling waren zu Yusgang Auguſt und Aufang Geptem- 
Ser amfer dem Bater und Großvater noch bes Trſteren Chefrau und zwei 
Mader ſchwer erkrankt und der Bjährige Muabe desfelden am 8. Gept. an der 


Ghstera gefochen. Wenige Hänfer oberhalb dem Hauſe des Eberllug jum ' 


ſtarb ein 2jähriges Mind am 1. Gept. und am Tage daranf mad Mitternacht 
ſchen die bis dabiu ganz räfiige, 62 Jahre alte Leichenfran Pedht, welche Teteres 
Kind zum Begräbmiffe umpelleidet, dann gewalchen hatte umd baranf no au 
bemfelben Abende (1. Gept) 9 Lhe holerlih erfkanft war. Im einem Hinter 


‚bie Sammlungen Erlangens, 


Schlacht 


— — 


au chen ihres Afuechent erfranfie ein am 3. Sept. mod ganz gefundes Sjähriges 
Wibhen im der Raht zum 4 Grpr. wud War am Morgen deb lehteren 
Zuges bereits anphutiih; es hatte Die Dunggrube isn Hofe: pie Euifeernug 
fener natürlichen Berüsielffe beugt: — Mit bem 3. Sept.  begamm bie. ver 
derblihe Seuche. ſich raſch in Maudach aus ubreiten, vorerft anf ber merlichen 
Seit: bed Dorfes, alsbald aber da: bie gamge Bemeinde,, jo baß-am. Abende 
des 9. Gept. bereits 92 Gholerafranfe (am 3.,@ept waren 7, am 4. Sept. 
19, am 6. 27, am 6. 17, au 7.9, am 8.5 und am 9. Gept. 8 nea zu- 
gegangen) und 10 Eholera-Todesfäne gezählt wurden. Ms michhe Beranlaffang 
zur Entfiehung der Krantheit wirb vom einer Geite „eine borantgegangene 
Ueberſchwenmeng angenommen, dur melde fih in unmittebarer Mühe des 
Dorfes durch bie Torffteheret Bachen ‚unb Bfüggen mil feuchten und Adrlriehendem 
Waſſer gebildet hatten.“ Nah dem Bericht des Kreis: Mebicinalrathes iſt die Lage 
des Ortes nech Nordoften hie Fehr umgäuflig; dicht vor dam letzien Häufern hinter 
einem funipfiım Waffergraben verläuft das Wert eines mealten Mhelmarmen, 
welches fumpfigen Boben mit ausgedehmtem Torfftiche Materlaffen Hat. Das 
ünßerfte Haus if 'das Poſthaus -des Eberling jun., das Haus feines verſtor ⸗ 
benen Baiers liegt auf der Höhe, vom weicher fih die Gerhelnbe borthim zu 
abſlacht. Eberling jun. war motortih mit Miemanden von friefeubeim in Be» 
rüßrung gefomimen, und e befieht ber gegrämderfte Verdacht, def ven ihm im 
bem diart hdiſchen Stadiam die Aufedang des Batere — erſter Todeafall — 
angegangen fei; er mar der fumpfigen Erhalation am Husgefeteflen.* Da 
Übrigens bie Ginwohner Naudach's zumeit als Fabeitarbeltet Äsrem Berdienfl 
in Mannbeim und Ludwigshafen fuden, dorthin auch erheblichen Torfhandel 
treiben, elmelne der Gholerafranten emtlıh mit dem bereits dom einer Cholera⸗ 
Epidemie ergriffenen Frieſenheim Verkehr muterbielten, fo iſt ea weit wahr- 
fheintiher, daß die Eholerı vomg deheine her oder von Briefenhelm in Maudach 
eingefhl-ppt worden ifl. 
Nichtpolitifches. init 
Nürnberg, 19. Seht. Die Berfaumluug des fühbentichen Apotheker⸗ 
Berein® berieth borgeßerm einen menen Gtatutenentwurf, befilummte Kaffel als 
dem nähfjihrigen Berjommflungsort, vertheilte aus den Beiträgen 2000 fl. zu: 
Unterfälgung am Fachgenofien, a deren Hinterblichene, aud beſuchte ſodaun 
„ &bbz ) 1.9 
Kin, 18. Sept. Die Cholera if bie jet mod im. Steigen begriffen 
und fordert der Opfer viele; deun wo bei gewöhnlichen Berhältniffen im Durch⸗ 
ſchuitie täglich mar 9 Perfonen fierben, ift die Sterblichkeit im dem bier letzten 
Tagen auf durhfhnirttih 26 bie 27 Perfonen gehiegen. Weun allo bei nor» 
malen Berbältniffen 1Perfon flirbt, welſen die Gterberegifter jegt deren 8 anf. 
Ha Düffeldorf wird das Bier, das, wenn es ſauer oder ſchlecht if, die 
Sende begünfigt, freng comtrolirt; das if bis dahin im Köln 
mod micht geichehen, biärfte aber, mie wir hören, bald eintreten. (fir. 9.) 
Frankfurt a. MR, 205Sep. Die Naturforſcherverſ⸗miglung hat heute 
als nähftjährigen Berfammiungsort Dresden, als Gelhäfteführer die HH. 
Brof Carus und Geheimrath Weinlich daſelbſt gewählt. (HM. 3.) 
Freiburg, 17. Sept. Mach Hier eingetroffener Nachticht iſt die große 
Andre Röhlin’he Mafhinenfabrit in Mühlpanfen, wel: 3000 Arbeiter be- 
[&äftigte, en Rand der Flammen gemworden.: Der. Ghaden wird auf 2 Mill. 
Branten gefhägt. i 


Reste Poſten 


Berlin, 19. Sept, Die „Kreuzzeitung“ meldet, bie Megierung 
beabfihtige. ein Portogefeg einzubringen, we bas Borte für einen 
einfachen Brief durchweg auf einen Silbergroſchen berabfegt. 

Nah einem Telegramm des „Frankf. Journ,“ hat bezüglich dee 
preußifhen Vorfhlags wegen Revifion des Zoll. unb Hanbelsvertrag 
von 1865 mit Defterreih und wegen Unterfanbiungen ‘mit fFrautrei 


; bezüglich des Zol- und Hanbelövertrags mit Medienburg bie wärttem- 
; bergifche Regierung eine ähnliche zuftimmenbe Erklärung abgegeben, wie 


bie bayerifhe Staatsregierung. 

* Baris, 19, Sept. Dan Liest in dem „El, Wonitenr“: „Im 
einem von ber Revue Contemporaine ‚veröffentlichten mb auf: Merito 
berügligen Urtikel des Hrn. v. Reratry wird erzählt, daß in Gt. Cloud 
ungemeim lebhafte Unterrebungen zwiſchen ber Raiferin Charlo te und 
dem Raifer flattgefunden Härten. Dieſer Bericht: läuft burhaus ber 
Wahrheit zumider.* — Nach dem „I. be Paris" wäre bie Gtellung 
Rattozzi's erfhüttert, und es flünde ein Eabinet Menabrea in Ausfiät, 
Nach demjelben Blatte werden verſchiedene frauzäfilche Aigen ber 
algeriſchen Armee bie engliſche Erpevition gegem Abyſſinien mitmachen, 
— Die „Liberts” zeigt unter Vorbehalt an, daß bie Herren Pereire 
und Salvader ihre Entlaffung als Bermaltungsräthe des Erebit mobl⸗ 
lier gegeben hätten, und daß Graf Germiny zum Präfidenten und zwei 
andere Berfönlichleiten zu Berwaltungsräthen diefer Geſellſchaft ernannt 
worben feien. 

Florenz, 19. Septbr. Die „Amtögeitung‘“ publicirt ein Decret, 
duch weldies die Emifjion fünfprocentiger Obligationen N 100 Frech, 
autorifirt wird, Der Emiffionsconrs und ber Tag der Ausgabe follen 
fpäter beflinmt werben. Bei der Yusgabe werben bie Rentenpapiere 
zum Kagescourfe angenommen. (&x.I.) ° 
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Telegramm. 

TG Berlin, 21. Septbr. Das Mitglied ber Fortſchrittopartei, 
Kämmerer Hagen, if zum Neihstagsbeputirten für Berlin gewählt 
worden. — Die ffractionen des Centrume, ber Conſervativen, ber 
Freiconfervativen und ber Nattonalliberalen beraten Hemte einen neuen 
von Delegirten derſelben vereinbarten Mbrefentwurf. 


Boltawirthſchaftliche und Borſen · Berichte. 
Frucht · Mittel · Preiſe. 





Datum. Kern. Dinkel. Wehen. Kom, Gerfie, Haber. 

Drtie Tag. Dont. Ce. Ce fe ke ie fü 
Ruta . » 2. Sipt. —— — — Hi 1753 — — 759 
Rondbahut . » 0. „ —— — Hl 17 9 1311 756 
Malaburg. 13. —— — — Mi 1333 BL — — 
Neubarg.. &. „ — — — — 340 18 5 1255 619 
Sdwenfnt . 1. „ — — —— HR 1859 14 8 7382 
* Münden. Es if nunmehr amd das f. Mebenzollamt IT. Elaffe zu 
Hinterfee, 1. ® ams Berchtesgaden, als Cintritts-Ort für Rinder, Schafe 


und Ziegen beftimmmt. 

® Barie, 19. Sept. Man flellt jet am der Wörfe nicht mehr In Zwei⸗ 
fel, daß die Unterhaudlungen zwiſchen der Bank unb dem Grebit mobilier ab» 
gebrochtu find, wiewehl die Urfahen, melde biefe Entfheldung herbeigeführt 


Nachdem ige ekun mit Ende diefes Monats zu erfheinen aufhört, fo fie 
nde 


tigte Erpedition wegen des 
6 —** 


Inferatio 
Morehe: „Kaffaverwaltung d 


Geldempfange und zur Onittirung 5 


haben, mod midt genau belaunt find. Mad Cinigen wäre die Wel 
einiger Adminiſtratoren, die Garantie im ton ber Bant derfangter Dun 
leiten, mach Anderen der Charakter einzelner dr don ber Want geflellten Ber 
dingungen Schuld daran. — Das Bismard'he Cireulat macht, mie «8 (dekut, 
auf die Speculatlon und das größere Publicum einen ungünftigeren Ginbend, 
als, fo weit es dis jegt wenigſiens dem Auſchein hat, auf die officiellem Kreife. 
Man findet im dieſen, daß das preußifce Atktenftück friedlich umd gemäßigt 
Taute, gerade wie man habe erwarten dürfen. Der Surzlanal zeigt heute die 
Eiffion von Obligationen im Betrage bon 100 Millionen Braufen au, Sie 
werden zu 300 ousgegeben, tragen 25 Franken Zinfen und werden innerhalb 
50 Jahre mit 500 Fraulen zurüdbezahte. Ms Boramtie wird das gelammte ° 
gg * map en * mobiller fi um 8,75 ſpen. 

ob. a 50, Comp. ob. t jet wirtlich uater 100. Sqchlußj im 
Balſſe. Rente weit 10, ital, Auf. 2'/, HL. . i 

. _Varis, 20. Gept. Die Subſerſption anf bie Suez⸗Obligationen 
wird am 26. d. R. erdfinet werben nnd bis zum 30. dauernm (M. fir. Pr.) 


Berautwortfige Rebaction: Dr. 8. Pählmann. Dr. @, Siegert. 











Geftorbene in München, Ulrich Riedmillee, Dienfkmeht von Hier, 
42 3. alt. Wibert Orlgweig, Kaufmann von Galacı (Moldon), M I. alt. 
Anna Dalfh, Kirendienerswitme von Hier, 57 I. alt. Maria Kiflinger, 
Säneidersiohter vom Fohremypaufen, ®,-M. Dadan, 32 9. alt, Johann 
Selzie, Shuhflider von bier, 64 I. alt. Marie Brunmer, Privatiersgattin 
Ag 44 I. alt. Berbara Drummer, Rramfenwärterswittwe von bier, 
. alt. 


— 
‚die vere 
ühren noch im Rückſtande 


Münden im September 1867. 


iR Inhaber der Firma: 

„Iof. Tho mann' ſche Buchhandlung dabier“ 
amd führt diefeibe mit Cinwilligung der Erben bes 
früheren Gelhäfteinpabere. 

Laudehut, den 12. September 1867. 
Königlihes Handelögericht, 
Der k. Borfand: 
Lippmann. 
EN. 21454. Sähmidt. 


0 Bekauntmachung · 
Der Kaufſmann Eilas Stahl von Reuſtadt a / A., 
betreibt ſeit 4 dor. Dis. ein Detalfhaudelsgefpäft 


unter der Bm sin 

der taffung in Renftadt a/M, 

gürıb, am 17. Geptember 1867, 

Königliches Handelsgericht. 
Der tal. Borland: 
ammer. 

E..-Mir. 9881 Stärzgenbaum, Ger, 
2. Bekanntmachung. 


Die Handelsgefellfhaft der Kaufleute Dr. Da 
vid Morgenftern umd Iofeph Pfeiffer Morgenflern 
gu Hürıh unter der Firma: 

„HM. Sranlentbal“ 
if ta Folge der don den gematıntem beiden Befell- 
ſchaftern vorgenommenen Liquidation anfgelöft und 
die Birma erloſchen. 

FArth, ben 18, Septeraber 1867, 


— 


@.-Rz, 9989. Grärjeudanm, Ch. 


Die Erpedition der „Bayerifchen Beitung". _\ 
Allgemeiner Anzeiger. 
Auszüge aus den Firmen und Gejellihafts-Regifteen der königl. bayerifchen Handelsgerichte. 


u. MWekanntmachung. 
Bom 
Königlihen Handelsgericht 
Ansbach, 
Die Einträge im das Handelss 
Regifter Betr. 


1) Der Kaufmann Herr Anguſt Wengnet zu 
Ansbach; beireibt daſelbſt als alleiniger Zr 
bhaber mmter der Firma 

„Auguſt Bengner jun.” 
einen kaufmännifchen Detailhanbel, 

2) Die Herten Mofes Heffelberger und Joſeph 
Heffelberger haben deu Sig ihres im offener 
Geſellſchaft unter der Firma 

„Gebrüder Heffelberger* 
feüber zu Dittenheim beiriebenen Handelöges 
fhäfts feit 14. Mai 1866 nah Gungemhaus 


ſen verlegt. 
Inder derſelben für ſich allein iſt berechtigt, 
die Firma zm bertretem, 
3) Der Ranfınann Herr Johaun Georg Schröp⸗ 
pel zu Hellsbronn hat fein daſelbſt unter der 
a 


„I. G. Säröppel* 
betriebenes Hanbelsgefhäft an feinen Bruder 
Iohaun Adam Gäröppel dafeibft käuflich ab⸗ 
getreten, welcher dasjeibe unter obiger Birma 
fortfüget. 
4) Der Banfınann Lazaras Gterm betreibt fein 
unter der Firma 
„8. Stern“ 
bisher zu Jocha berg amsgeübtes Hanbelsge- 
—2 nunmehr unter dieſer Firma zu Beuters» 
nien. 
6) Mus dem Borflande ber Geſellſchaft 
Attien · Nahl Mühle der Bäder er 
in Anebach 
if der Bädermeifter Here Adam Fechter dar 
felbR ansgetreien nud am befien Stille der 


Bädermeifter Herr Georg Forſchner zu Ung- 
bad gemählt worden, 

Here Privatier Martin Blank dafelbft 
iR der fogen. Direction der Gefelfchaft eut- 
hoben worden. 

6) Der Kaufmann Here Georg Alhrecht Schnär- 
fein zu Ansbach bat auf Fortjäßrung feines 
daſelbſt unter der firma 

„®. 8. Schalrlein" 
betriebenen Handelögefchäft verzichtet umd iſt 
daher dieſe Birma erlofchen, 

Ansbad, den 5. Gıptember 1867. 

Der al. Borſtand: 
2. 
&-Rr. 3141. Benz 


4160. Bekanntmachung. 

Dandelsregifier-Ansyug. 

1) Ranfmann Friedrich Rei in Dürkfeim bes 
treibt allda umter der Firma: 
„Briebrih Reid“ 
eine Specereiwaarenhaudiung. 
2) Die umter der firma: 

„F. Eberhard & Eigner 
zu Frauleuthal beſtandene Handeisgefellihefe 
iR durch den Tob des Geſellſchaftera Friedrich 
Eberhard erlofchen., 

Dagegen haben deſſen Göhne Karl Heime 
ri Eberhard, Kunfımann und Bbilipp 
Eberhard, Fürber, dahier wohnhaft, feit 1. 
Jult 1867 das bisherige Färberei- und 
Handlungsgefhäft mit allen Aetiven und 
Bofliven Übernommen, welches fie nunmehr 
in offener Hamdelsgefellfhaft unter ber Firma: 

„Gebrüder Eberhard” 
mit dem Sitze in Frankenthal fortführen. 

Kent le er — 1867, 
Die Kanzlei des f. Handelsgerichts. 
F. * Baumaun, fı Fo 
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Befanntmachung. 
I 


Seine Königlihe Majeftät haben vermäöge allerhögflen Refcript bes Königl. Staats 
Minifferinms bes Handels umd ber öffentlichen Ürbeiten vom 6. db. Mis. und Regierungsblattes 
Nr. 49 d. 96. allergnäpigft zu beſtimmen gerubt, daß ver erfie Curs der königl. pölytedhni« 
[hen Schulen Münden und Nürnberg für das Schuljahr 1867/68 fortbeftchen fol. 

Bon diefer allerhöchſten Entſchliegung werben alle jene Gewerbſchüler des bereils abfol- 
virten Ul. Gurfes, die Abfolventen der humaniftiiden Gympafln, die Sſchlller der Mafdinen- 
hauſchule in Augsburg, und endlich ſolcht, die den entſprechenden Privat- Unterricht erhalten Ya- 
ben, nad weiterer Ausbildung in den techniſchen Fächern fireben, und ihre Studien am ber igl. 
polytehnifgen Schule in Münden fortzufegen gebenken, aufgefordert und hiemit in Kenntniß ge» 
fegt, fih zur Beurtheilung der Würdigfeit der Aufnahme, vorerft einem Eramen bauptfächlic 
aus ber Mathematil zu unterziehen. 

Die Bornahme biefes Eramens beginnt am 

Montag den 28. ber I. 38. Morgens 8 Uhr, 
wobei man ſich im Lönigl. Rectorate mit den nöthigen Zeugnffen über Borbilbung und einen 
tabellofen Wandel verfehen, unfehlbar einzufinden hat. 
u Ein fpäteres Erſcheinen, alfo nachträgliches Eramen lann nur durch nachweiobare Ums« 
flänbe bewilligt werben, & 


Die Iufcriptionen für den Eintritt im die hieſtge polytehnifhe Schule und im bie mit 
derſelben im Verbindung flchende Batı- und Ingenienr-Schule werten am 29., 30. und 31. Ok 
tober db. 36. dorgenommen, eine fpätere Bnfcribirung lanun auch nur bei [rgal nachgewieſener 
Berhinderung flattfinden. 

Bom 3. November am beginnt ber Unterrit in allen Eurfen, : 

Gefuche um Befreiuug von Entriätung der vorfhriftmäßigen Honorarien fönnen nur dann 
Brrüdfihtigung finden, wenn die Dürftigleit der Betheiligten durch amtliche aus der neueſten 
Zeit datirende Zeugniffe nachgewieſen ift, in melden bie Bermögens-, Einfommens- unb Gteuer 
B:rhältniffe der Eltern erfhöpfend dargethau find, 

Münden, ben 18, September 1867. 


Das königlide Rectorat der polytechnifchen Schule, 
Oierl, Rectorats-Berwefer. 


Befanntmadung. 


Un der unterfertigten Stubien-Anftalt beginnt das Studienjahr 1867/68 vorfhrifte- 
mäßig am 1. Oftober. An biefem Tage baden fi; Neneintretende, ſowie folde, benen eine 
Nachprüfung auferlegt if, am Rectorate zu melden. Die ‚Anmeldung derjenigen; melde in bie 
erfte Zateinflaffe eintreten wollen, geihicht am felben Tage im Lehrzimmer dieſer Claſſe von 
8—11 und von 2—4 Uhr. Die allgemeine Infeription findet am 5. Oktober flatt. 

Bemerft wird, daß auswärtige Schüler ihre Wohnung nur im Cinveruehmen mit bem 
f. Rertorate wählen lönnen und daß Befreiung vom Claſſengelde nur auf Grund Iegaler Ar- 
muthszeugnifie erfolgt. 

Münden, ben 19. September 1867. 


Das ,Uectotat des königlichen Wilhelms-Gymnafums. 
Bauer, Brofeffor. 


Belauntmachung. 


Durch Beförberumg des bisherigen Lehrers ift am hiefiger Anſtalt bie Lehrſtelle für Nas 
turgefchichte, Chemie und Technologie in Erledigung gelommen. Der Anfangsgehalt des Lehrers 
beträgt 700 fl. und fteigt nad Serenien bis 1200 fl. 

Bewerber um biefe Lehrflelle mögen innerhalb 10 Tagen a dato ihre an die f, Re 
gierung geribteten Geſuche nebft Belegen an das mnterfertigte Amt gelangen laſſen. 

Breifing, den 18. September 1867. 


Rönigl. Rertorat der Gewerbsſchule. 
E.-®r. 187. Dr. Meeifter, 1. Rector. 


chin Ediet 

zur Einberufung der Erben nach Frauz ober Midhael Holzinger. 

Bom ff, Bezitlsamte als Gericht in Aufpig wird befannt gemadt, daß am 6. Auguft 
1866 Franz Holzinger (aud Michael genannt). Bädermeifter (in Sailerwöhr pleb. Haluing 
im ar Bayern geboren) in Aufpig ohne Hinterlaffung eines Teſtaments geftorben iſt. 

a bem Gerichte unbelannt ift, ob und melde Perfonen auf feine BVerlaffenfhaft ein 
Erbrecht zuftcht, fo werben alle Diejenigen, melde hierauf ans was immer für einem Redtd- 
grunde Auſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen einem Jahre von dem 
untenangejegten Tage am gerechnet, bei diefem Gerichte anzumelden und andzuweifen und ihre 
Erbserllärung einzubringen, wibrigenfalls diefe Berlaffenihaft für welde der hierortige Advolat 
9. U. Dr. Ignag Mahanet als Berlaffenfhaftscurator beſtellt worden ift, mit jenen, welde 
fi werben erböerflärt und ihren Erbredistitel amsgemiefen haben, verhandelt und ihnen eingeant- 
wortet, der nicht angetretene Theil der Berlaffenihaft aber, oder wenn fi Niemand erböerklärt 
hätte, vom Gtaate erblos eingezogen würde. 

Aufpig, am 2, Juli 1867. 
Der 1. L. Begirksvorftcher: 
Sallermont, 
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4782. Bekanntmachung 
Kienitng nom, der Step pericen i 
Kinder gegen Katler Ehrifian wegen 


: Oypothelferdecung. ER, 
 BZufolge mewerligen, bezirfägeeichtlichen Wufe 
trages wird muter Leitung des ld. Notars 2. Detten ⸗ 
hofer in Münden am 
"Montag ben 30. September 1867 
Vormittags von AL— 12 Hbr 
auf defiem Umtecanziei (Lömwengrube Ba/l) bas 
Auweſen H6..Mr. 23 an der Mmalienficahe dabier, 
beftchendb aus: 
eimem Wohngebäude mit Wirthfcfaftslocafktäten, 
einem Hinterhauſe, eimem Pferdeſtalle, Waſchhane 
unb Holzlegen unter einem Dacht, einem Pirap« 
brammen und einem Wirthſchaſtä- nud Wurzgarten 
za einem Gefammtareale von -0,283 Wagmw., mad 
den. Befli en: ia 8. 64 des Hypotheleugeſetzes 
und 88 98 und bie folgenden zum zweiten Male 
öffentlich am dem Meifibietenden verfeigert. Dabei 
wird bemerkt, deß 
1) bas @rechtionsobject anf 16,000 fl. ge- 
wertbet teurde, mit 6000 fl. Emiggeld und 
17,190 fl. Supotbetcapitaften belaflet iſt 
und die @ebäulicfeiten mit 9000 fi. gegen 
Sraudſhaden gefiert find; ° 
2) dem Notar unbekannte Gteigerer Über ihre 
Berfon uud Zahlungsfähigteit geeignete Be» 
fGelmigung zu erbrin.en haben; 
8) der Zufchlag biefesmal ohne Radſicht anf 
den Schätungspreis Wrfolgt und 
4) ShHäpungsortunde And Hypothelenbuche- 
Ertraet anf obbegelääneter Kanzlei zur Eins 


At auflegen, ' 3 
Münden, den 11. September ‚1867, 
Der Amtsverwefer: 
Schwaiger. 


4820. (3) Bekauntmach 
v. PBfetten ven Rußfeiuer 
e 


p. 
Nachdem die Berfſeigeruugs -Tagefahrt nom 14; 
dB. refultartos geblieben, bringe ich 
amftag den 19. Oktober 1867 
R 96 ® Ubr 
im Mebenzimmer des Kagler'ſchen Gaßhanfes zu 
Hohenwart das Auweſen Hs.-Mr. 183 daſelbſt 
zur zweitmaligen öffentlichen Berfirigerung, und 


ar t 

BO ER von ?—-%2'4 Uhr 

das menerbante zweiftäcige Wohnhaus mit Hoframm 

zu 5 Dezimalen und 87 Deyimalen Wieſen, 
von 2',—3 Uhr 

die in bem Gteuergemeinden Geibersdorf umd 

Baidhofen gelegenen Grundſtlicke mit 7,32 Tagw., 
von 8 - 3'/, uber 

bie reale Hafmer; fame zum Aufwnrfe. 

Der prodiforifhe Zuſchlag erfolgt dirfmal ohne 
Nädfiht anf deu Schäyungemwerti. Im Uebrigen 
verweife ich auf meine Belauntmachungen bom 13. 
Auguf und 3, September ds. Is. umd made ins- 
befondere darauf aufmerffam, daß Gteigerungslufige, 
deren Perfon und Zahlungefäbigfeit mir nit be» 

Tann find, fi hierüber genügenb auszuweifen haben, 

GStentrcatafler- und Hypothefenbuhe-Muszäge, 
dann "Schägungturfamden Bnmen mittlerweile bei 
mir eimgefehen werben. 

SäHrobenhanfen, om 17. Sept, 1867, 

Der !. Motar: 


Mesler. 


4812. Erlenutniß. 

In Sachen des J. M. Frther dabier wegtu 
Amortiſation einer verlernen Lebensverfiherungs- 
Urtaude wird dem f. Bezjirlogerichte Milrzburg 
in Berwirfliheng ber —* —— b. 
Februar I. 38. gefetten töfolge be em: 

m&s fei der vom ber bayerifcen Hyporhefems 

und Wechfelbant anf das Leben des fürfiid 
Löwenflein'ihen Herrfhafteriters I. MM. 
Fürtfer von Keeugwerthelm mun dahier 
anrgeftellte Berfiherungsihein Mr. 400 zu 
1000 fi. für fraitios zu erflären.* 
Würzburg, den 10. Geptember 1867. 


Königliches Bezirksgericht. 
Der 1. Director : 
E.Nr. 18,980, Hofmanga. A. Rooh, 
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Feſtheleuchtungen 


gu —— Bermählunzsfeier Sr. Majeftät des RR 
Königd Ludwig. IE. . 


Kiedinger & Morftadt, 
- Gnsinfaltion- eihäft Brienneritraße Kr. 2. 


Anda ud Bafaner Ar Artiengefelfchaft für Mafdinenpapier- 
Fubrikation. 


empfehlen 
Pete ninrtgı% „0 
we 


4894. —* 8. 82 der Statuten findet bie diesjährige — re 

{ini Bieflgen Börfenlocale flatt und wird Folgendes die e Tagesordnung bilden: 
Bericht des Auffihtsrathed ; . 

PEST und Beſchlußſaſſung hierüber, fowie über Berwendung bes erzielten 
Reingewinnes, ; 

Dre Bei — für Mafinenpapier-Babrttin: 

er — 
6 
. + 
melde: bei Nun Kopien internationalen lanbwirthfhaftliben Musftelung in Straßburg tie beiden 
erſten Preife, die große goldene ind große filberne Medaille erhielten, Im von, une, bercita in 


nerſtag den 17. Detober I. Is. Rachmittagẽ 
Geſchaͤftobericht des Borftandes; 
Münden, 19. Sr 
das 69. die peflen Fulterfänei- - Hafcinen, 
mihr als 3000 Stüd’verbreitet morben. 


Sie zeichnen ſich buch große Solivität, beſonders leichten San und ı bor N iche — 
J * groß 3 


ungen vor. allen. Die durch geohe Babıicalioa ermögligten killigen Preije von 
fl. 45. S0g 06 Bier-Senbirtri, fl. 95 106.'135 für Göpelbetrich, beebränges alle biher Ab⸗ 
lichen — * 8 'y 

gen näherer ef@reibung, wegen Meberlaffung der Maſchinen zur Probe oder u 
Wirberwerkauf beliebe mar fi zu —8 an u 9 : 


F. M — $ Co. in Mannheim & Regensburg. 


Frankfurt, 20 September. 


‚ir 


a, 42 
1. Bekann 


tmachung. 
4 Die ſeit dem Jahre 1822 für Ellſabetha 


. Späth non Ligiugen auf: Lirgenicheiten früher 


bes Johann Kahenberger vom, Wieſeatheid, 
foäter. des Iohann Sul ton da im, Hubes, 
theteubuche [Me Wiefentheid eingetragene Eontion 
über 240 fl. wird, nechdem Innerhalb der tm: * 
Öffenitiche Aufforderung vom 12. Pebrmar I 
dorgefeten ſt Niemand Auſptüche bier 
geltend gemadt hat.  präjudiggemäß für erleſqen 
ettlärt and demgemäß die Lohung verſülgt. 
Sämeinfurt, 10. Grptemter. 1867. 


EM. 18,181, ı5 | 


8810. (36) Befanntmacbun 

In OHypotbelenbuche Bernficin Wr. r S. 20 
Ne, 1/1 und bezirbungsweife 2/11 find auf dem 
Anmwelen des Schueiders uragr Mater Hs.Mr. 
23 ‚Im Berufen nterm Duli 1826 einge 


2 fl 82 fe. Beufiäilingereh für die fänf 
Maier’jgen Geſchwiſterie mad Brief vom 12, 
Februar 1817 und 

80 fl.Ausf nzeauſchlag der ledigen Sgmict- 
tochter Katharina Maier zu Bernflein. 

Die Rachſorſchungen nad En rechtmoͤß igen In« 
habetu dieſet Forderungen find ſruchtlos ged ſeben, 
und es werden deher, aechdein bom Zage der- 
letziern auf bie Forderungen fih-befiehenden Haud ” 
Buy an m 2 * Dahte derſtrichen ſtud, auf 

es bypothecitten Auweſens 
fer Pe wel Au Necht zu Haben glın- 
* anr —— 


innerbalb 6 Mionaten 


it Öffentlich eforbert 
Esbnbert an 11. un 188707 


König iches Pandgericht. 
Der k. Landrichter 


⸗x. 4160. 


beuf. | 

Bauer, A. v.h 

ef, Angerer, 
ag 





Die Hentige Börfe twar auf Berliner Set beſſerer Stimmung. Amerifaner waren aufbeffere Goldeourſe in aniatrterer iimmung. ‚em-, 


wren Peer unberäntert, 
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welche per Stũd gebenreir werben, 





ar Giletten- Curſe verfliben ih im Procenten mit Ansn, hmm * mit * beztichneteu Efjeften, 


Rgl Hofbuchdraderei von Dr. €. Wolf &, Sohn. 
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* ‚mitgetheilt. 
er Majeflät der König. haben Sich allerguäbigft bewogen ge» 
unben; 5 f 

unterm 11. Auguſt £..96. dem I. ungarifgen Minifter am laiſerl. 
Hoflager zu Wien, Grafen Georg Beheties, das Groflreuz bed Ber- 
bienflordens nom hi. Michael zu verleihen; 

unterm 17. September l. I6. den Scheider am l. Haupt-Münz- 
und Stempelamte Dr. Emil v. Shauf unter Beibehaltung feiner ger 
genwärtigen Yunction als Scheider zum zweiten Wardein gu ernennen; 

unterm 18. September I. 96 ben im Folge ber Bereinigung ber 
Reviere Mltenflabt und Barkflein bisponibel werbenden Revierförfler 
Mor dv. Bauer-Breitenfeld, feinem Anfuden entſprechend, auf 
Orund bes $. 22 lit. D der IX, Beilage zur Berfaffungs-Urkunde und 
unter Anerkennung feiner —— getreuen Dienfle in Quiedceny 
E verfegen und bem Revierförfter 9 Anton Krämer vom aufge 
Öfen Revier Parkſtein das meuformirte Revier Mltenfladt, Forftamis 
Beiden, in gleicher Dienftegeigenfaft zu übertragen; 

unterm gleihen Datum auf das im Forftamte Wolfftein in Er⸗ 
lebigung gelommene Revier Hohenau den Wevierförfier Karl Hermig 
von St. Dewald, feinem Unfuden entipredend, in gleicher Dienfich- 
Et zu — und 3 —— Aetuar tes Forftamtes 

u, Ignaz Fanke, zum proviforifhen i in St. Oswald, 
Gorftamts Schönberg, R befördern ; r a 

unterm gleigen Datum ben bermaligen Horftamts» Actuar und 
Burchtondr am i Forſtbureau zu Ansbach, Eugen Weichel, 
zum prodiſociſchen Revierförſter auf das im Forflamte Zwiefel in Er⸗ 
lebigung gelommene Revier Regenhätte zu befördern. 


Amtlich 


Der !. Borftamtsactuar Emil G5E vom Zwiefel wirb auf fein 
Unluhen zum Forſtamle Iugolftadt verlegt und au beffen Sielle der 
£ Gorfgehilfe Friedrich Heldrih von Rapperszell zum Forftamtsactnar 
in Zwieſel ernannt, 

Die latholiſche Pfarrei Geroldshanfen, k. Bezirfeomts Bfaf- 
—— iſt mit einem faſfionomaßigen Reintrtrag von 1806 fl.30'4, kr. 

Erledigung gelommen, 


Münden, 21. Sept. Dem Gutsbefiger Johann Urfus zu Wol. 
fanig in Böhmen wurde unter'm 14. September [. Is. ein Gewerbs- 
Privilegium anf eine neue Malzbereitungs-Borrihtung für ben Zeitraum 
von einem Yabre, vom 14. September 1867 anfangend, terlichen. — 
Das dem Mafhinenbantehniker Georg Pfanzeder und dem Jumelier 
Anton Weftermaier von Münden unter'm 10. September 1864 ver» 
lichene und ünter'm 19, Dectober 1866 auf bie Dauer eines Jahres ver 
längerte Privilegium auf Berbinbung einer gleihnamigen breibalfigen 
Tafelwage mit einer Dezimalbrädeumage nebft den aus biefer Verbind- 
ung an einer gleiharmigen breiballigen Tafelmage fih ergebenden Vers 
befferungen wurde für ben Zeitraum. eines weiteren Jahres, vom 10, 
September 1867 anfangend, und das dem Pocomotivfährer H. Keßler 
aus Caub umter’m 30. September 1866 verlichene Privilegium auf 
einen nenen felbftthätigen Scäwierapparat für ben Zeitraum bon brei 
Jahren, vom 30. September 1867 anfangend, verlängert. 


Nichtamtliches. 


Bayerx. 

* München, 23. Sept. Die „Neueften Nachr.“ finden es auf 
fallend, daß die „Bayer, Zig.“ das angeblide türfifhe Memorandum 
Über Fuad Paſcha's Unterhaltung mit d m Kaifer Alerander, welches bie 
„N. Fr Pr, jüngft veröffentlichte, nicht gebracht hat. Wir unfererfeits 
haben bie „N. R.u noch nie gefragt, warum fie biefe oder jeme Motiy, 
welde in irgend einem Blatte ftand, nicht nachgedruckt haben, indem wir 
dachten, 8 fei chen Sache jeder Mebactiom, bie ihr paſſend fheinende 
Auswahl des Stoffes zu treffen, und eben deßhalb Fönnten wir bie Ins 


Bayerische Zeitung. 


Mittag · Ausgabe. 






— 


Yu Eullanie mehmen ate fi be 
un; be Ürpreiitiome vom 


Zeitung 
Hanjeufein un Basler in Hranfiarı 
“M,, Hamburg, Bien, Berlin unk 
Dejel, jomie Maras-Lafite-Bullier & Comp, 
Fluss de in Bourne Wr. 8 a Paris, Be 
Inferasen wir ber Raum ber breifpaltigen 

mit b fr. berechaet. Briefe um Geiser 
werben portofrei echer· 


23 Septe mber 1867. 


terpellation der „N. N.“ ſuglich mit Stillſchweigen übergehen. en 
wollen wir ihnen für diesmal doch eine Antwort geben, und biefe beftcht 
einfach darin: wir haben jene® angebliche Üctenftüd für einen handgreif⸗ 
lichen Schwindel gehalten und halten eanoch bafür. Sind die „R. N. * anderer 
Anfist, fo laffen wir fie gerne bei ihrem Glauben; mögen fie uns aud 
den unfern lafien. Im Uebrigen verweilen wir fle auf bie menefle 
Nummer der Wiener „Preffe*, worin jene Mitibeilurg ver „R.Fr. Br.” 
als eim ungenauer und bramatifh zugeflugter Haszug aus einem ber« 
traulichen Eirenlar bes tärfiihen Minifteriums bes Heußern an die biplos 
matifhen Mgenten ber hoben Pforte harakterifirt wird, Für eine folde 
unrichtige Mitth ‚ bie ben Stempel plumper Erfindung noch bazu 
fehr deutlich an der Stirne trägt, Geld auszugeben — fie wurde teles 
raphirt — oder deu Raum unferes Blattes zu verſchwenden, halten wir 


z unnöthig. 
Norddeutſcher Bund, 


Berlin, 20. Sept. Die daniſche Depeide, gerihtet an Hrn. 
d. Quaade, durch welche berfelbe zum Eintritt im bie vertraulihen Bers 
banblungen in Bezug anf rear 5 ermädtigt wurde, iſt vom 10, 
September batirt. Es ift darin mit Genugthuung ct genommen von 
ber in ber preußiſchen Depefhe vom 20. Auguſt enthaltenen Erklärung, 
baf die geforderten Garantien feine derartigen fein würden, durch melde 
der Autorität der dauiſchen Regierung Eintrag geliehen wöſſe unb 
melde geeiguet wären, zu künftigen Berwidlungen und Ginmifbungen 
Anlaß zu geben“, Was die Bertrauensmänner betrifft, fo behält ſich 
die pämfhe Regierung vor, biefelben zur Theilnahme an ber Pöiung der 
Specialfragen zu berufen, ſobald die Berhandiungen eine allgemeine Bafls 
figergefiellt haben, 

Berlin, 20. Sept. Die Ernennung bes Grafen Stolberg zum 
Dberpräfidenten von Hannover bat im mational-liberalen Lager eine 
Enttäufhung bereitet, weil man hier auf Anbeutwngen in inipirirtem 
Blättern hin, daß bei biefer Wahl vom dem bureaufratifcgen Ufus ab« 
gegangen und eine mit ben Berhältniffen und Bebärfniffen des Landes 
genan befannte, nach ihren Autecedentien befonders ei flußreihe und 
angefehene Perſdalichteit aus nichthurcaukratiſchen Kreiſen berufen wer« 
den ſollte, fih alles Eenſtes der Illuſton hingegeben hatte, Herr v. 
Bennigien, ter ciderant Rationalvereinspräfident, werbe der Ermählte 
fein. Nur vie Untenntniß der Stimmungen in den maßgebenden reifen 
unb jene Selbſtüberſchäzung, welde biefe Partei harakteriftet, konnte 
dergleichen für möglich halten, überall andermärts jweifelte niemand, 
daß die National-Lıberalen ſich tänfhen würden. Die Wahl bes Grafen 
Stolberg wird allgemein al® ein Berfuch betrachtet, bie comferdative 
Bartei in Hannover, namentlich bie ebenfo einflußreihe als wohlhabende 
Ariſtoktatie ber neuen Geſtaltung ber Dinge geneigt zu flimmen. (Lpz.3) 

O Berlin, 21. Sept. Es if ſchwer, Über das Refultat der Ber- 
hanblungen, welde in ben Fractionen des Reihstags in Bezug auf bie 
von Miquel und ®eroffen beantragte Adreffe flatigefunten haben, 
ohne einen gewiffen Humor zu berichten. Geſtein Abend haben die Res 
ferenten ihre Anträge bei dem Präfivium endlich eingereiht. Aber wie, 
in welchem Geifte ift dies geſchehen? Etwas Wunderlicheres if wohl 
noch micht dagemefen, Wir haben die Art der Entſtehung bes Miquel'⸗ 
fen Antrags, jo wie aud die Stellung der Fractionen zu bemfelben Im 
Allgemeinen bereits angedeutet, und bas Mefnltat, fo weit basjelbe bis 
kat vorliegt, beſtatigt dieſe Andentungen Wort für Wort. Die 

infe will überhaupt feine Adreſſe, die Fraction der reiconfervativen 
will ebenfalls feine, wenn and ihre Motive verfchieden fein mögen, Die 
Eonfervativen möchten wohl eine Adreſſe, nur wollen fie die von bem 
Nationel-Liberalen beantrogte nit. Die Sache ſtellt ſich nun falliſch fo, daß 
in ben bem Präftdium überreichten Anträgen ber Referert, Abg. Pland (iur 
nationalsliberalen Fraction gehörig und Mitnnterzeihner des Miquel« 
ſchea Antrags), die unveränderte Annahme der von Miquel, v. Benniys 
fen :c. beantragten Adreſſe empfiehlt, während der Eorreferent, Abg. 
Graf zu Stolberg » Wernigerode (Pröfident des Herrenhauſes und mit 
m den Führer der Rechten zählen), die Ablehnung ber Adreſſe von 
DRigurl u. Gen, und bafür die Annahme eines Mbreßentwurfes ber 
Confervativen Ftaction beantragt, welder den Anfchluß des Säüvens an 
den Nordbund gleihjals betent, jedoch im der Art, daß besfalfigen 
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Wunſchen des erfleren entgegengufommen fei, eine Einmilhung bes 
Anslanves aber zurüdweift. Die beiden größeren fFractionen, welche 
überbanpt eine Adreffe wollen, fliehen alfo einander wieder feinblich 
gegenüber in Bezug auf die Fafjung derſelben. Man ift in manden 
Kreifensbed Neichstages der Meinung, daß ed ben Wünfchen ber Rer 
gierung entfprecdhen bürfte, wenn gar feine Adreſſe erlaffen wirbe, in« 
bem biefelbe es ſchwerlich filr angemeffen halten möchte, weitläufige 
Erklärungen Über die auswärtigen Beziehungen im Reichetage zu geben, 


für jegt wenigftens. 
Defterreid, 

Wien, 21. Sept. Im ber geftern Abends flattgefundenen Sigung 
tes confeflionellen Ausihufjes bes Abgeorbnetenhaufes wurde bie 
Berotbung über bie Anträge des Sutcomite, betreffend bie Reformirumg 
bee Ehegefege in einer, 3%, Stunden in Auſpruch nehmenden leb ⸗ 
baften Debatte fortgeſetzt. Schließlich wurde der erſte Theil ber An» 
träge, welchet beflimmt, daf bie Ermähtigung bes Abgrorbnetenhanfer, 
eim newes Ehegeſetz mit zu Grunbelegung des Müblfeld’ihen Emt+ 
twurfes von bem Ausſchuſſe ausarbeiten zu laflen, einzuholen fei, ange 
nommen. ferner trat der Ausfhuß dem britiem Theile des Antrages 
des Sufcomite kei, daß bis zu dem Zeitpunkte, wo ein neues Ehegejeh 


in Birffamkeit trete, proviſoriſch ein Gele erlaffen werde, in melden, 


die bürgerliche Gerichtsbarkeit in Ehefahen und das materiele Eherecht 
dea bürgerlichen Geſe hbuches mit der Abänderung berzuftellen ift, baß 
im- falle ber Verweigerung der kirchlichen Trauung bie bürgerliche 
Ebeſchliehuug wor. der weltlichen Behörbe geftattet werde. In ter 
beute flattgefundenen Sitzung des vollswirtbihaftligen Yup- 
ſchuſſes kündigte Abg. Grof Dürkheim on, daß er im Haufe einen Ans 
trag auf die Revifion des beftchenden Eifenbahngefjehes einbringen 
werde, welder Antrag die Zuftimmung bes Auaihufies fand. Die von 
bem Gemeinde rathe ter f, ĩ. Haupt» und Reſiden ſtadt Wien an tas 
Abgeorbnetenbaus gerichtete Petition um Aufhebung bes Kontkor- 
bats wurde bereits beim Präfivium bes Haufes eingebracht. (Fedbl.) 
Ueber ben Antheil an der öferreihifhen Staateſchult- 
melden nach den jüngften Vereinbarungen (f. Heutige Morgenansgabe) 
Usgarm voramsfichtlih auf fi nebmen wird, macht das „Fremben ⸗ 
blatt‘’ folgende Mitikeilung: Der Bedarf für die Bedechung ber 
Staatsfhald ſammt und fondere, ſowohl bie Koften des Münz- 
verluſtes mit inbegriffen, ald auch diejenigen, welche die Ruchzahlungen 
erbeifden, erfordert die Summe von 160 Millionen, Auf 6 Millionen 
belaufen fib die Gingänge, welde bie Befteuerung des Gonpons eriielt. 
Bon dem reſtirenden 154 Milioren find 25 Millionen als jenes Prör 
cipuum, welches vorweg zur Belaſtung der weſtleithaniſchen Hälfte aut: 
zuſcheiden ift, abzuzichen, 23-Milionen befragen jene Summen, welde, 
im wöctlichen Sinne genommer, nicht zur Bededung ber Binfen, fon» 
dern zuc Amortifation aljährlid verwendet werden, Die Beredung 
ter eigentlichen Zinfenlaft wilıde nah dem fo gegliederten Ausweiſe 
106 Millionen betragen. Bon dieler Eumme übernimmt Ungarn bie 
Quote von 30—70 Bıocent, oder ziffermäßig ausgebrüdt 31,800,000 fl. 
Dies if das Angebot, welbes ter minifteriellen Bereinbarurg zu 
Grunde liegt. Mit der Befeitigung dieſer Schwierigkeit ift jedoch noch 
niht das legte Hinderniß hinweggeräumi. Was fol mit deu 23 Mils 
Lonen geſchehen, melde die jährlichen Koſten ter Amortifation erfor 
tern? Ian welcher Weile fol biefe Fa zwifhen den beiden Reichs- 
hälften getheilt werbeu? Ungarn erklärt, daß es für tiefe Summe 
nibt für bie Dauer in gleicher Weife, wie flir das Jahr 1868 bie 
Duote von 30O—70 Procent übernebmen lünne. Um ven Berpflichtuns 
gen nadhzufommen, welche ber abzuſchließende Auegleich Ungarn aufer- 
legt, werte dieſee, felbft wenn ber Heeresbedarf die präliminirte Höhe 
in ber Wirklichteit mit überragte, und bie Laſten, welde das zu ers 
bauende Bahnneg, fowie die auf 300 Millionen ſich belaufende Grund: 
entlaflungsf&uld erfordern, nicht hinzugerechnet würden, ein Yahret- 
beficit von 12 Millionen zu beden haben, Nun fei es fehr fraglich, 
ob. die Etenerfähigfeit Ungarns eine folde Belafturg zu tragen ver 
möge, ohne nod tiefer herabgedrüdt zu werben, als fir es jegt fdon 
if. Allein aud die Weſthälfte, wir» von der anderen Seite behauptet, 
vermag eime größere Bürte mit zu tragen. Die Ducllen, aus benen 
bis jet die Mittel zue Beredung der Dificite gefhäpft wurden, follen 
und Können nicht mehr benügt werben. Diefer Nothwendigleit verbanft 
ber Grbanfe von einem Entiale der Amortifationsloflen und der „mög« 
lichſt umfaffenden” Unification der Staatefhuld feinen Urfprung. Da- 
mit aber diefe Maßnahme nicht zur Verlegung der Rechte der Erante- 
g’äubiger amsfchreite, mwurbe von ber bicdfeitigen Deputation an bie 


Annahme des Unifications: Projects bie ausbrüdliche Bedingung ger 
knüpft, daß vie „Rechte ver Staatsgläubiger feine Beeinträdtigung er ; 


fahren dürfen’, 


Bie das num zu bewerfftelligen wäre, bas wirb fih 


erfi im Berlauf der weiteren —— ergeben; Bele zweifeln, ob 


bie er gr hai * 
, 21. Sept. „Himöl“ veröffentlicht eine umfangreide Zu- 
ſchrift des Primas an Baron Edtvds in Betreff ber er ss 


tatholiſchen Kirche, Die vom Minifter beabfihtigten biesbezlig« 
lichen Reformen feien von ben Biſchbfen fhon früher urgiet worden, 
und werbe ber Primas bie betreffenden Berathungen während bes bevor»- 
ſtehenden Lanttages fortfeßen und zum Abſchluß zu bringen beftrebt 


fein. (W. Bl.) 
Fraukreich. 

*Paris, 20. Sept. Der „Moniteur“ zeigt an, daß Marq. be 
Mouftier vie Leitung der auswärtigen —— die während ſei⸗ 
ner Abwefenheit dem Marquis Lavalette Übertragen worben mer, wieder 
übernommen und geftern, am 19., bie Mitglieder des biplomatifchen 
Eorps in gewohnter Weife empfangen hat, 

* Der „Eonflitutionnel* theilt Heute bag Rundſchreiben bes Hru. 
v. Bismardmit, „ein Document, wie er Hiry bemerlt, das feht ſicilich 


bemüht ift, die Beforgniffe bes deutſchen Patriotismus zu beſchwicht en," 


* Warid, 20. Sept. Die „PBatrie* verfihert auf Orund von 
Briefen aus Berlin, daß Graf v. d. Goltz fih nit in einer beſtimm⸗ 
ten Miffion, fondern, wie jedes Jahr, old Baregaft in Urlaub rad 
Biarrig begeben Habe. — Die „Patrie* erfährt ans Florenz, baf bie 
Schilderhebung Garibaldi's unmittelbar bevorftche. - Bis jegt aber Hät- 
ten bie Depeichen, melde vom ber römifhen Grenze über Florenz von 
Stunde su Stunde nah Paris gelangen, noch über feinen bemertens« 
werthen Borjall berichtet. — Baron Ravinel, Deputirter des Bogelen« 
Departements im gefeßgebenden Körper, ift gefiorben. — Die Müdtehr 
- Kaifers von Biarrig nach Paris erfolgt nad ber „Prefie*-am 10, 

ttober, 

Paris, 21. Sept. Die „France‘, veröffentlicht einen Artilel ums 
ter dem Eitel „Die nationalen Empfindlichkeiten‘, welderfagt: „Wir 
Haben bereits conflatiet, bag nicht frankreich, wohl aber Preußen 
Mäßigung angerarhen werden müſſe. Sranfreih hat niemals die mar 
t onalen Empfinblichleiten Deutfchland® erreat, es war nemäßigt biß zur 
Selbfiverleugnung, indem es bie öffentl. Meinung im Zaume hielt und 
gegen die Strömung ber öffentliden Stimmung lämpfte; Preußen bat 
diefe meife Haltung nicht nachgeahmt.“ Die „France erinnert am bie 
geheimen Berträge Preußens mit Bayırn, Württemberg und Baben, an 
die Throntede bes Könige Wılfelm, welche lebhaft die Politit ver Ab⸗ 
forbirung betonte, an die „hehmütrhig: Sprache und den gebieterifchen 
Eon“ Bismards, Die „France” fügt hinzu: „Die Bolitit Preußens ift 
eine nedende. Sie Hat Unreht! Das franzöflfche Bolt, fehr empfinbs 
lich im diefen Heiligen Puncten, war in feinen Beziehungen zu ben 
anderen Välfern nie an eine folde Haltung gewöhnt, es war niemals 
abermũthig, ſelbſt nicht gegen feine befiegten Feinde, es will nit, daß 
man e8 ihm gegenüber fei, befonders, wenn man noch nit die Gele 
genheit, noch aud die Ehre gehabt hat, basfelbe zu beſtegen.“ — Die 
nPatrie* fagt: „Das Rundſchreiben Bismard’s if ein deutſches Werk, 
beftimmt, um im Deutſchland gelefen und ausgelegt zu werben. Nichts 
daran befremdet, Überrafht uns, mihıs verlegt und brleibigt uns, 
Wenn es gegen Fraukreich gerichtet war, fo ift es eim verfehlter 
Bei 


feil.“ 
alien. 


* Florenz, 20. Sept. Der „Movimento” gibt fih bie Mühe, 
das Gerücht zu bementiren, bemzufolge bie Nachricht, Ricciotti Gari⸗ 
kalvi habe in England ein für Rechnung ber römiſchen Emigration zu 
contrahirendes Anlchen von 300,000 Pf. St. nicht zufammengebradt, 


unrichtig wäre, 
Großbritannien. 


London, 19. Sept. Daß es ben Feniern wenigflens theilweife 
niht am Uatermehmungsgeift und Berwegenheit fehlt, beweist ein Bor« 
ang, ber von Mandefter hierher telegraphirt wird. Zur Zeit bes 
rn Aufflanbsverfuhg war einer derjenigen, ‚auf bie bie mohlunter» 
richtete Polizei hauptſächlich fahndete, ein gemiffer Oberſt Kelly, früher 
in ber norbamerifanifchen Armee, dem Bernchmen nad unter ber ſau⸗ 
berem Bruderſchaft der Tühtigften und Ehrlichſten Einet, Er hatte ſich 
erft dem Yufflande, als Hoffuungslos und verderblich, lange vergebens 
entgegengeflemmt und dadurch fi vielen Haß aufgeladen. Aid bie Sache 
dann dennod zum Ausbrude fam, begab er fi, dem Zuge folgend, 
nah Itland, war aber trok aller Hnflrengungen ber Polizei nicht zu 
den. Er fol fi damals längere Zeit in Irland verborgen gehalten 
ben, dann nah Paris, von bort nad Amerika, wieder zurüd nah ber 
franzöfiihen Hauptſtadt gegangen fein, und war neuerdings nit mehr 
erwähnt worten, bid vor einigen Tagen vom ber Bolizei in Mancheſter 
ifhen 3 und 4 Uhr Morgens zwei verdächtig ausſehende Perfonen, ohne au» 
Kae Zurd ſich inden Straßen herumtreibend, betroffen und feftgenom« 
men wurrben. Geladene Revolver, bie Beibe führten, dienten nicht gerabe, den 
Berdacht gegen fie zu mildern, und die troßige Berufung auf ihr amerifan« 
iſches Bürgerreht veranlaßte eine Botfhaft an einige Mitglieder ber 
Beimen Polizei in Liverpool, bie vom Gefdäftsreifen nad Amerika 
der bie meiften großen Männer ber Berfgwörung von Angefidt zu 
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—— der Pollzel war nicht gering, als es ſich herausſtellte, es fei 
Kelly, ber ihnen fo unvermuthet in bie Hände gefallen. Gein 
Begleiter war ein Capitän Deafey, Am 17. wurden vie Gefangenen 
zum zweiten Male verhört und das Weitere auf bem folgenden Tag 
verfhoben, Rachdem geflern nun auch biejes Berhör Überflanden, wur« 
den die fämmtlihen Gefangenen, unter ihnen umjere beiden Fenier, in 
bem gewöhnliden Befängnif-Cmnitns untergebraht, um nad bem 
Stabt-Befärgnig im Bellebue gebracht zu werden. Sieben Poliziften 
waren als Bededung bei dem Wagen, und Einer von ihnen bemerlte 
zwei Männer bei der Abfahrt, die auf den Omnibus zu lauern ſchienen 
umb die er für Fenier hielt, Er fuchte einen zu ergreifen, was der⸗ 
felbe ihm aber mit einem fehfgchenden Dolöftofe heim zum zahlen fi 
Bemühte' und dann Reifaus nahm. Sobald der Wagen auf feiner 
Fahrt anferhalb ver Stadt und halbwegs mad Bellevue unter dem 
Bladuct der London. und Northweſtern · Rallwah angelangt war, fielen 
plöglih eime Reihe Schäffe, und bie Begleitungsmannihaften, denen die 
pfeifenden Kugeln veutlid genug amfagten, men bie Begrüßung gälte, 
Riegen ab und zerfireuten ih, um zu entpeden, woher bie Salve gefewert 
worden, Als fie in einiger Entfernung waren, brad ein Haufe von 30— 
40. Irländern aus tem Hinterhalt hervor und machten fih unverzüglich 
daran, ben veridloffenen Omnibus mit Herten, Häimmern ic, zu Öffnen. 
Die einzige Deffaung, die hinten befindliche Thäre, widerftand erfolgreich 
allen Unftrengungen, felöft Revolverfhäffen in das Schloß, und bie 

en Steele fahen ſich daher gendthigt, mit gewaltigen Steinen 
Dis zu 100 Pfund ſchwer im die Dede un) die Thürplatten Löher eins 
Kia durch welche hindurch die Gefangenen fammt und fonders 


Ungeficht keunen. Diefe Herren fanden ſich fAleun'gft ein, und bie 
berſt 


inans befördert wurden. Die Polizei-Mannſchaften waren in ber 

wiſchenzeit auch mit mäßig gemefen; fie Hatten ſich gefammelt und 
machten einen Angriff, um die Befreiung ihrer Schäglinge zu verhüten. 
Uber ihrer Feinde waren zu viele, brei der Poliziften erhielten Schuß⸗ 
mwunben, ber Fahrende wurde mit einem Steine vom Bode herunterge- 
ſchlagen und ſchwer verlegt, und eim Zufhaner bei diefer in kurzer 
Zeit abipielenben Scene durch ben Kopf geſchoſſen. Auch die Pferde 
des end fielen mad ben erſien Schüſſen. Einer der Theilnehmer 
an dem leberfalle wurde amt Drte ber That mit einem Revolver er» 
griffen; die übrigen waren indeffen verſchwunden, che die Bolizei Vers 
Rärtung exhielt. Bis gegen Mitternacht wurden außerdem einige 2O 
Berfonen verhaftet. Cavalerie war nah allen Richtungen ausgefenbet, 
und heute hat ſchon der Telegtaph nah allın Enden des Königreiches 
die Nachricht mitgerheilt und eine Belohnung von 300 Pfund Sterling 
für Kely’s und 200 Pfund Sterling für Deaſeh's Ergreifung ange 
zeigt. (E. €.) 


Rocal-Thronit. 


® Mäuden, 23. Sept. Der gefrigen Aufführang don Midard Waguers 
„Zıunfäufer* wohate Se. Mai, der König bei. 


1* Prorinʒial · Chronil. 
Nmaudech, 20. Sept. Stand der Cholera. Am 19. und 20. kein To« 
all. Heute noch 28 Rranke"in Behandlung. Todeefälle bis jetzt 28. Die 
Epidemie mimmt einen günßigeren Verlauf, — In Frieſeuhe im ift am 20. 
ein’ Todesfall Korgefommen.  Miemand mehr in Behandlung. Im Banzen jıht 
40 Todte (Piä. 3.) | 


ae Michtps litiſches. 

Warmhadt, 21 Gept. (Ücher den Stand der Cholera) Bam 15. 
Ss 17. September einichtiefitich find im Gernsgeim 21 Perfonen zem erfcamft, 
4 gefterben,. 3 der Brforbenen waren jedoch bereits länger ertrantt mid ben 
fognammien Eholeratppheib erlegen, Die Zahl der Erkrankten ſowohl als der 
Beßorbenen. dat demnach während ter genannten 3 Tage ſichtbat abge 
‚nommen. (Dormfl. 3) 
9 Frankfurt, 20. Sept (41. Berfaummiung deutſcher Naturfericher und 
Merzie ) Im weiteren Berlauf der heutigen Sitzung betrat Prof Birhow and Berlin 
unter großem Beifall der Bırfammlungdie Eribiiae. Selm Bortrag behandelte die 
Des Näheren aut diefen meifterhaften Bortrag ein 
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kommen, daß im mmferen Säulen maturmiffenfafficer Unterricht, verfäubig 
erzanifizt, gelehet werde ( Stdexiſchet Beifall.) IH verlange wicht etwa, daß 
man biel mehr Zeit daranf verwende, Dafi mam die Kinder mehr mit Matar- 
wiffenfhaft quäle; ich verlange nur, daß ſie beſſer betrichen werde, dafi dae⸗ 
jenige mehr gelehrt werde, was das Wichtigere, die Grundlage der rigemtlichen 
philoſodhiſchen Auſchauuag der Mengelt if, d. 6. daß man die Kinder, flatt ſie 
mit Mineralogie uud Botanif abzuguälen, baram gewößut, die Bergäuge der 
Ratar kennen za lernen.” (fr. 9.) 


Frautfurt, 21. Sept. (41. Berſammluag bdeutiher Naturforſcher und 
Herjie) Bei der geftern um 2 Ur beginmenden Siyung der Section für 
öftentlihe Gejumdgeitspflege, unter dem Borfik ded Hru. Dr Bır- 
renteapp, fleigerie die Beiheiltgung ſich elmälig im einem: ſoichen Grade, daß 
bir fogenamnte „Heime Koacertjaal” mit -hinreichte und eine Auzatl Mitglieder 
fih auf. die Galerie desfelben begab. Im der That war bie Wichtigteit der 
Berhindlaugen tem emifprehend, Der im. der vorigen Sitzung geicheheiter 
Aufforderung des GW. Freſenius im Wiesbaden zufolge legte Profeffor ©. 
Bertenlofer die Grundläge dar, a ch melden man in Mänh u die Untr« 
ſuchung des Bodene zur Ermittinug der Ufach:u der Tyodhus -Epidemitn var- 
genommen bat. Den Sägen, weich: in Dieier Hinſicht eine 13jihe ge E. ſahtuag 
für Müahen geleher bat, hen die Eefehruugeu des Präfidenten des erglifchen 
Board of healıh (Gefundhersimtes), John Simon, zur Sehe, ſewie in Hin- 
ſicht ber verwandten E:oiees die Grfabrumgen vom MR coterfou für Caleutta mad 
Bemtay. Der Redwer machte baranf aufmerkjem, weiche Menze Schädtrchteiten ber 
Megaſch mit ben 3460 Liter Luſt, werde in 24 Stunden durch feine Arhmungsmrrt- 
yeuze geben, aufarhmen fanıt, und wie and der Boden Luft euthält, weiche au den 
a Bewegungen mud Beränderumgen des oderirdiſchen Buftmterres Theil 
nimmt In München bat men nun folgende Paulie erforfhr: 1) vie Ober 
Higengeft tung dee. „Typäuswsffer durch genaues Mivelfsuzent feftgeftellt; 
2) die geofogijche Berchaffenheit des Bodens bis zum Grundwaſſer eriorfd:; 
3) den Sead der Poroflsht mad 4) dir Waſſerderbindung dir einzelnen Boden- 
ſchichten durch rimfache Secſuche deſtimmt, Inden en Befimmtes Maß feſt - 
gehampfien Sodens darauf geprüft wurde, weihe Menge Waſſer dieſe 
Bodenart aufnchim:n konnte umd in wie langer Zeit viele Boden-rt das Waller 
duch Arlaufen oder Berbunflung verlor; 5) wie biel orzaniihe und unor- 
gauiſche Materie im Boden fi befindet; 6) wie viel Feuchtigteit im Boden 
ſich Befindet, wobei je mid der Tage bes DO: die Wuterfuchung des Grumt- 
wafjer® genügt oder moh andere Morihunasmtgoren wörhlg find, Mater 


Grundwaſſer werfieht man das in dem Boden eltgebrumgene Utterwaffer, 


welches die unteren Schich em durchdtiuzt umd im Diituchen ‘0 reſchtich iſt, daß 
wenn ia einer auf dem Macajeide gelegenen Brauerei, wie Petientofer Bei- 
ſpitloweiſe aufühzte,. die Dampfmalhine der 2000. Eier ‚Waller Yaltemdın 
Bofferdehälter. volgrpampt hat, das Graudbmiffer, ih um 56 Buß erniedrigt, 
nad Aufhören des Pamptas aber im dee tützeſten Zeit den ‚feüyeren Stand 
wieder erreigt. Ein 5-6 Stunden Samy fortgeſetztes Pumpen verändert in 
Münden im Allzemeinen den Wafferfland der Brummen nicht im WMindeften. 
Das Genndvaffer abjorbirt die bon ten im Boden enthaltenen faulen dea Stof⸗ 
fen ausgehenden Tchädlichen Geſe; ſobald es ſiall um) Luſt au feine Stelle in 
die Poren des Bodens critt, eutwickeln fi die olzen einer Eignaihmaug dieſer 
Bafe, daher dad Zumehmen des Typhas md anderer Inlecriomstrantheiten bei 
flachem Stande ded Grumdwafere. Im Allgemeinen bedient mın fih zur Mef- 
ung des Gruudwaſſers der Brunnen, welche man mad halbtägiger Rabe eine Zeit 
lang ansrumpt, worauf man duch Stangen mir Mäpfchen oder darch Shwims 

mer die Differenz beftimmt, : I ; 
Machrem Dr. Feid, ſellher Holämvifcher Miltärargt in Ofinblen, neh 
einige Worte Über bie einſchlägigen Berhättnifje im Judien geſprochen, wurde 
die Debatte geſchloſſen mad die ec Gegenſtaad veclaffen, Die Berfanmlung 
entſchſed fi, die Entmwäfferung der Städte in Serathung zu nehmen. 
Dre. Barrentrapp begründet feine der Berfimmlung gedruckt vorliegenden An- 
träge, betem MBortlaut folgender it: „Zu einer gefundieitsmäßen Herſtellaug 
und Grhaltang umnierer Wobuungen if mothmendig, daß der Mmergrund ber- 
felben rein und troden erhalten. werde. "Hierzu muß eime Arte Correction des 
Gruntwafler® eingerichtet werben, d. 6. das ee mu a) wo es bis 
über die Rellerbodem fteigt, tiefer gelegt, b) auf. biefem Gtandpunct 
gleihmäßtg und c) Aberpaupt rein erhalten werden. Dleß wird, grgielt Durch 
ein ipftematifches Ne vom tiefer ala Rellerboden gelegten Kanälen. Ihre 
Größe berechuet fih mach er Menge des wegzufllheenden Meteorwäfler®, zu 
welchet Aufgabe amfierdem Aeberfin für anfersrdemlihe Falle wmit- 
wirken, Form und innere Wand miüfien fhlennigfien inf und geringfte 
Nelbung im Auge baden, Die Canalwand muß der Koſten und une 
nirend halber möglich din. uud pords (außer den Ha mar in ber 
mn * 


Land zu eutledigen. Dieſe wird, jedoch, außer. mo tu ft Sa er 
zu Gebote ſtehen, mr daun Iohnend jein, wenn durd «€ affer- 
cloferefuhem auch die menfchlichen Mreleeriiigeftoffe, ji gen Umrarhe zu- 


ermijcht, ihm eine hinreichend bängende Kraft gewähren. Die Frage der Wafler- 
Hofes kann getroft fpäterer Entfeibung vorbehalten bleiben, zumähft handelt 
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es ſich im Imtereffe ber Gefunbheit für alle Städte nur um Wustroduung bes 
Bodens (im dem zmieiften Fällen Tieferlegung des Grunbwaflerfpiegele) ımd mn 
Reinerhaltumg desielben. Dies wirb erzielt eimerfeite burdh abfolute Berbammung 
aller Arten von Gruben ohue Ausnahme, ſowle durch Berbot jeder Auffpeicherung 
von Uarath und ambererfeits duch Mnlegumg eines tiefen Eotwäfferungefpftiems.“ 
— Dazu wurde noch ein Amendement der Herren Dr. Waflerfuhr, Habredt 
und Delbräd eingebracht, weldes die Auffpelherung der Fäulnif antgelegter 
erganifher Abgänge in ober bei den Wohnungen für verwerflih erachtet und 
diefe Abgänge durch Spilung in eimem Gyfem untericbifher Abzäge (sewers) 
zu eutferuen erhpfiehlt, wodurch zugleih der bebante Boden entwäfjert wird. 
Dr. Horn ans Bremen brachte dazu noch einen Zufag ein. Ueber alle diefe 
Unträge wird heute weiter berathen werden. ( Ittf. 9.) 

Aus Wien vom 19, Gept. wirb der „Reipziger Zeitung” geſchrleben: 
„Der feitherige meimariche Thenter-Imtendant, Dr. Dingelfiedt, Hat bie 
nachgeſuchte Entlaffung in Weimar erhalten umd tritt mit bem 1. k. M. die 
Stelle als artifiicher Director des Hofopermtheaterd hier au.“ (Mach ambderen 
Berichten wäre Landes Müdtritt mod mit deflnitiv emtfdhieden.) 

* Hus Wien wird berichtet, daß diefer Tage bort der penfionirte Fel d⸗ 
arihalllientenant Baron Koudelta verhafter wurde. Es fol ih um Benach⸗ 
theillgung bes Aerare bei Welegenheit vom Liefermngen für bie 1. f. Armee 
handeln, die moch im die Zeit des italieniſchen Feldzugs don 1859 fallen. 

* Baris, 21. Sept. Ju Paris erinnert man fi feit langer Zeit leines 
fo anbolteuden und heftigen Begens, mie der geftrige gemefen. Ale Straßen 
waren fo zu fagen borübergehend überihwenmt Belonders gelährli if ber 
plöglihe Ausbruch eines Marken Megens für die zahlreichen Im, dem Parifer 
Rooten beicäftigtem Arbeiter. Beim erflen Pegentropfen, der fällt, werden fie 
dur befilmmte Signale aufgefordert, im die Höhe zu fommen. Gefern er- 
eignete fih deunod ein Unglüd. Winige Arbelter, die fi veripätet hatten, er- 
liegen zu baflig die Leiter, bielelbe brach, aud der letgte der beramffieigenden 
Aürzte binab und wurde vom dem angefhwollenen Wafler fortgerifien. Mn eine 
Rettung iR im eimem folden Falle micht mehr zu denten, 


Reste Poften. 

* Baris, 21. Sept. Der „Monitene* theilt keine pollliſchen 
Nachrichien von Belang mit. Das Eircular des Hrn. v. Bismard 
wird auch Heute noch in ben Spalten bes amtlichen Blattes vermißt, 
ebenfo ber Adreßentwurf der Nationalsfiberalen des morbbeutfchen 
Reichstags. i 

* Paris, 21. Sept. Die "Epeque* ficht ernſten Ereigniſſen in 


prineipiell nahezu angenommen; nur follen über die Dauer ber Occupation 
die Anfihten auseinandergehen. Italien verlangt nämlich, heißt «8, das 
—— Defagungsredht im Jatereſſe bes päpkliden Stubles ; außer« 
will es auch in ben römifhen Häfen MarinesDepots einrichten, 
Das Tuilerien-Eabinet will, ehe es ſich mit dem päpftliden Stuhle bes 
no.nmen, feine Berpflichtungen gegen bie italienifhe Regierung eingehen, 
. Die „Eorrefpondencia* zeigt an, daß das unterfer- 
iſche Kabel, das nad Kuba führt, im dem eiſten Tagen bes Dftobers 
dem. Publilum zur Benügung übergeben werben wird, 
—— a Bam 
um r U i ti das 
einge mM — Ta * * 





„22. Sept. Garibaldi Hat ſich nad Arezzo begeben 
uud dort eine Aniprade gehalten, im welcher er fagte, Stalien lönne 
fi dem Rufe nad Mom nicht entziehen. — Die päpftlihe Regierung 
zieht die Truppen ans ber Provinz Frofinone zuräd und kongentrirt 
biefelben in Rom. 


657” Nahdem die Bayeriſche 
tigte Erpebition wegen des ihr mit 
Etellen und Behörden, fowie die f. Notare 





it it Ende diefes Monats inen aufhört, fo fießbt fid die 
Se Etplenen 1.30 nlegenben nungen —— Sehen 


Soaeltawirthſchaftliche und Börfen-Werläite, ... x 

*Zuwiſcheu ben Staatsregierungen von Deferreich umd Italiew if 
ein neuer Bokdertrag abgeihloffen worden, welder mit dem 1. October 
I. M. in Wirkſamkelt teitt und vom temfelben Termint an aud für die Eor- 
refpsudenz zwiihen Bayern und Italien Gültigkeit hat, melde dem öfler- 
reichiſchen Poſten zur meiteren Berfenbung Überllefert wird. Dabel find nad» 
folgende Beftimmungen zu beachten: Gewöhnfihe, d. 5. nicht recommandirte 
Briefe Löanen ans Bayern nad ganz Italien mit Wasnahme des bermaligen 
päpftien Gebietes ei vice versa entweder fraufirt bis zum Beflimmungsorte 
oder unfcamlirt abgefendet werden. — Die Gefommtiage beträgt obue Unter: 
filed der Entfernung für dem einfochen feanfirten Brief aus Bayırm mad 
Rallen 12 kr. und für dem einfachen unframfirten Brief aus Yrallen mad 
Bayern 18 fr. Bel der Ubfendung ans Bayern mh Hallen inrär-den ein- 
fachen unfranfirten Brief der für Bayerm wefiende Koranipeit- mit 12 Men» 
feeuger Öfer. DW. in Anrechnung zu bringen. Das Gewicht des eimfacden 
Briefen reicht bis zu 1 Zoll⸗Loth aueſchliehlich. Für ſchwerere Briefe in bei 
einem Gewichte von 1—2 Loth ausihliehlih die doppelte, bon 2-8 Lıoh 
aueſchlleßlich die dreifage m. f. w. für jedes Loih oder dem Theil eines Lothes 
die einfache Taxe mehr zu erheben. — Waarenproben, gedeudte Correctar- 
bogen und die denfelben beiliegenden darauf beziglichen Mantferipte, ſodauu 
Zeitungen und andere periodlihe Drudidrifien, gebeitete oder gebundene Büder 
und Brodüren, gedrudte, lühographirte umd metallographirte Mufltalien, 
Eatologe, Projp:cte, Hatiiudigungen, Preisconrant® 2c. können gegem die er- 
mößigte Tare von 2 fr. für je 274 Boll-Lorh einihliehlih aus Bayern nah 
aan, Italien mit Ausmahme des päpflichen Gebietes berfendet werden, wenn 
fie bei der Aufgabe frantict werden umd dem jonfligen im Berordunngäblatt 
der 8. Berlehesanftalten Re 73 bekannt gegebenen Besingungen entipreden. — 
Briefe, Baarenproben, Gorrecturbogen und Drudjachen ide Act lönnen au 
Bayern nah Stalien et vice versa auch unter Recommandation abgefendet 
werden. Diefelden miüffen bei der Hufgabe framfirt werben umd if dafür außer 
der treffenden Tape vom Abfender noch eine fire Recommandationsgebfr von 
6 fr. zu entrichten, welche bie WMufzabepof umgetheilt zu beziehen hat. Mit 
dem Elutritt der Wirtfamteit des menen Poflvertrages werden fermer don den 
ktalieniıchen Peſteu auch Briefe mit declarirtem Werthe, melde auf ben Im- 
baber lantende Werihpapiere enthalten, aus und nah Bayıım und dem Ubrigen 
Berrinspoftgebiete zur Bejörderung übernommen, 


* Hegenäbnrg, 21. Sept. Un dem ausländifchen Getreibemärkten if 
der fteigenben Bewegung Abſchlag gefolgt; im Paris gingen die Mehlpreife bis 
geſtern um circa 4 Fraues zurid. Man kang fi nicht verhehlen, daß ee 
gewiſſe Ueberſpecalation die Cerealitupreiſe, wenn nicht bereits Über G.bühr 
getrieben, fo bo aber dem allenfalls erreichbaren Standpunkt wenigflens anti 
eipirt hat. Die elmälige Antanft der zu Wafler umd zu Land umiermegs ber 
findichen Getreidemaffen beginnt Überdies ihre Wirkung zu äußern. Wach im 
Ungarn find die Preife gejunten. Dagegen verbarrten die ſüddeutſchen und 
baperifhen Märkte, wohl zunäh im Folge Heiner Ramdyufuhren, in fleigender 
Tenveny. Au biefiger Schranne wurde bente bezihlt: für Weizen, je nad Ous- 
lität, 18 fl. bis 25 fl. 42 Fr. (Mintelpreis 22 fl. 68 fe., geſtiegen um 7 fe.), 
Roggen 16 fl. bis 19. 36 fr. (Mittelpreis 18 fl, 6 kr., gefiegem mm DI fr.), 
Gerſie 9 fi. bis 14 fl. 48 fe. (Mittelpreis 18 fl 39 tx., gefiegen um 26 fr.), 
Hader 8 fl. 30 fr. bie 9 fl. (Mittelpreis 7 fl. 40 kr., gefirgen mm 8 fr.). 

Räürnmberg, 21. Sept. Im Folge des gänfigen Berlanjes des Don. 
nerftıg-Mircktes waren die Zuſuhren heute Samſtogt ziemlich bebemtend ab 
ca. 400 Ballen am Plage. Die Stimmung war jebod eine ziemlich flaue unb fanden 
bie Berfäufe zu 58—64 fl. ſtatt. Dagegen war geſtern im Wlidorfer und 
Hersbender Gegend das Geidäft fcht lebhaft und foll dert zu 66—7O fl. winf 
gefanft worden fein. Bel ziemlich trodener Waare hat man am biefigen Plate 
mit 64 fl. leide anlommen thauen. Mau motirt hente bei einem Preisrädzang 
von 2—4 fl.: gute Martıhopfen 658—62 fl., Gebirgshapfen 64 fl., Prima 
Hallertouer 66—T7Ofl., Secuuda do. 60 -64 I., Prima Shwrginger 60—70fl., 
Secuuda do. 46 - 64 fl. (A. 9-3.) 

* Baris, 20. Sept. Mach ter Liberts wären Hr. v. Germiny zum 
Preäfidenten und die Herren Gauneron nnd Delahante zu Berwaltumgsräihen 
bea Gred. Mob. ernannt. Der Bertrag mit der Banf Über bie 87% BR, 
für welche die einzelnen Mbminifratoren des Crod. Mob, haftbar ‚ fol 
abgefhloffen umd bereits eine Gumme von 5 MR. Frech. für Sabbahn 
worden 


®* Baris, 21. Sept. Immer mod dreht fih 
Mobiler. Die Perjonalveräuderung in dem · Berwaltuugserach des Bendome- 
plaes iR jetzt eime volljogeue mub umbezmeifche Thatſache. Komp. Jurmob. if 
heute wieder Über 100 gegangen. Sie jchloß 105, mahdein fle, wohl nur 
Folge plöglier mud bedentender Madfrage bis 117.50 geſtiegen war, red 
Mob. ſchwach. Auch im dem Übrigen CTourſen umb Gefchäften war wenig Leben, 
obgleich relativ bedentend escomptirt wurde. 


Berautwortliche Rebartiou: Dr. 8. Böhimanı. Dr. G. Giegert, 





nfertionsgebühren noch im Rückſtände 


befinden, zu erfuchen, diefelben in thunlichfter Bälde einheben und an uns Ki angen laflen zu wollen. 


Inferationsgebühren, welche erft nad) dem 30 
Geldempfange und zur Onittirung bier 


Sertbr 1.38. zur Einzah 
ber ift der zur Liquidation aufgeitellte Er 


unggebradt werden fünnen, wollen unter ber 


r artmann. 


Mdrehe: —— * der sn, Bayeriſchen Zeitung“ (Münden, Br —— — €, I nn — 


Münden im September 1867. 


Die Erpedition der „Bayerifhen Peitung“. 


‚3029 
‘ Allg A jeiger. h 3. 
Bekanntmachung. 
Bereinigung des Hypoͤthekenweſens am k. Landgerichte Rösting betr. | 


— * den Diefigerichtfichen Hppothelenbüchern find noch nachſtehende Hypotheken eingetragen, beten Zahlung von den Folienbeſitzern bes 
et wird, \ if j 


















Hypothelenbuch Ort und Zeit des Eintrages 













Name des Hppothefgläußigers und 
Bezeichnung der Forderung. 


Benenmwng N 
rw] 


Sähunldners. 













für Br. | Seite | Tag Monat | Yahr 





— 


| | 
16 | Yuli 1824 68 fl. Kaufſchilliug am Georg Zidler 
RE | von Zanbt. 
16 | Suli 1,1824 300 fl. Heiratbgut der Margareth 
Greiringer von Zaudt. 


Schollerer, Jakob, Gütler von, Zandt | 
4 ‚115 | Juli | 1832 260 fl. Kaufſchilling für Johann Wingl- 
| 












meier don Zanbt, 


2 Hader, Xaver, Söloner v. Chamerau. Chanierau " 114 | 16 Mai | 1826 150 fl. ** für die Balthaſar 
| | Karn’shen Erben von Kötzting. 
3 Schlehhuber, Johann, Wafenmeifter) Altraudeberg " 69. | 17 | Mai | 1895 [100 fl. ‚für den ı Wafesmeiftersfohn 
von Yinden, 


Franz Schilliuger von Finden. 
Weißenregen „| 123 | 16 | März | 1826 [72 fl. für die Suͤberbauer'ſchen Erben 
ohne Angabe bes Wohnorts oder 
Namen des Erblaffers, 

Kunding U | 484 | 16 | Jänner | 1826 120 fl. zur Berlaffenfhaft des Virus 
| und der Margareth Hellerer eine 
| Erbfhaftsmaffe ohne nähere An⸗ 
gabe des Wohnortes der Erblaffer 


Hutterer, Franz, Bauer von Hafen- 
berg. 


Hellerer Mil, Gütler von Seinbach. 








vorgemerkt. 
6 ISonnenfeitner, Bauer von Höll, defi Ansporf I 55 | 8 | fyebruar | 1896 90 fl. Elternguts- Reft des Bauers- 
Relilten. Kr M Sonnenleitner von 
7 Brau, Franz, Bauer von Pulling. Blaibach 7 637 | 16 Auguſt | 1826 386 5 Giterngut und 9 fl. mütterlicher 
theil für Martin Drau, Bauers- 


fohn von Pulling. 
Runding I | 621 | 18 | pril | 1826 [62 fl. 10 kr. Elterngut für den Häus ⸗ 


Rlement, Doſeph, Häusler von Blair tersfohn Wolfgang °& 
—* ersſohn di 
— et gang "Schmuder von 


9 Wogl, Mil, Bauer von Untergfgaid.) Allmannsdorf I) 43|_3| Yuni | 1824 20 fl. Rüdfall für die Preiß’fhhen 
Kinder von Oberrubendorf, 
10 Steinbauer, Martin, Bauer von) Cismannaberg n 41 | 14 | Sebruar | 1826 | 50 fl. Elterngutoreſt, dem Porenz 


Sfehret. Steinbauer, Bauersjohn von fehret 


und deſſen Unterfehlufsrecht. 
60 fl. Zehrpfenning ber Anna M. 
Steinbauer,; Stiefmutter des Bo- 


rigen. 
Miltad „| 4141| 10| Mai | 1824 114 ha Zehrpfenning für den Aus · 
trägler Joſef Stoder von Miltad. 
50 fl. Eiterngut der Tochter desfelben, 
aria Stoder, fpäter verchelichte 
Eifenfhet und nah Amerila aus- 
gewanbert, 


‚gtofer, Martin, Söldner v. Miltach 


m* 
nm 


* nn. - Bigen Eigentpimer biefer Hyppothelforberungen, noch deren Rechtanachfolger belaunt, und feit ber legten auf 
i ing 80 inblid .82 db alle jene, i 
biefe — She find, . Er Nr i ” 8 es Hypothelengeſetzes an jene che auf — 
binnen 6 Monaten 


bo der Ginrädung bes gegenwärtigen Ausſchreibens hier anzumelden, wibrigenfalls bie Borberungen für exlofhen erflärt unb beren 
Sfgung im Gypeijcniuhe melfogn wi 1 | 


Köyting ben 2. Juni 1867. 


Königliches Landgericht. 
Der Ynigt, Landrichter: 
E-Rr. 114 Bm — S qub, L. Aheſer. 


X 


8030 


; Bekanntmachung. 


Bereinigung des Hypothelenweſens betreffend. 
ie nachftehenden Perfonen werben keit dem! Feldzügen in. ben! I. 1809—15 vermißt. Diefelben, oder deren Nachtommenſchaft 


werben Siemit, let, fih 
Tage der Ginräüdu wa Bel ——— 
v rti 
—— ah Sale, I bar Banana wel” jr rs Ya ar marker We es af au 
gi ae Berwanbten ohne Caution ausgeantwortet, rn eine —— Dre ee ** 





Name des Bermißten, 
£ 

















1 HRur; 3 Wirt in Roſen ⸗ I. 12, 
Ä * hann, Wirthaſohn in Roſen de —— — 
2 Wiesbed —— Keinzbauersfohn || 400 fl. Elterngut Wiesbech Simon, Pratting 1, 605 
| - von Bam —— 
am 
sl — Joh. Nep., Sattlers- || 400 fl. Caution Weinberger Io Bogtareut5 - || 1. 360 
| fohn in Bogtareuth Saite in Bogta 
40 fl u einberger Alois, rv 1. 224. f 
Riedlbauer von 
Wailering 
400 fl. ” Mofer Adam, Drei» | * 
















9 
| Waſſerbur 
4 Heheneiger Iobann u. Mathäus, ||, 200 fl. Eiterngut Winkler Joſef, Sochtenau U. 192. 
fühne von Wilper- fl. Ausfertigung!) brielbauersfohn vo 
ting und Unterfhluf || Wilperting 
5.1 Wagner Chriſtoph u. Dominikus, || 700 fl. Elterngut, Forſter Franz, Aas " 11,200. 
Aasbanersföhne vom Wilperting Unterfchluf bauer von Wil 
perting 
s.| Krittian Bartkms, Krämersfohn ||'824 fl. Cantion |frttian "oh, tel Reoſenheimu 644. 
von Bogtareuth er in Rofen- { 
eim 
ul: „ Krittion Karl, Mel . # 
\ N ger in ber Lüften, e 
7. Bontrag Wider, Waguersfohn von 130 fl. Elterngut | Bildgenber Joſef, Brannenburg 1. 179, 2 
—4 Fiſchbach | —— in Fiſch⸗ 
8 | Battinger Schaftian, darilbauers · 24 fl. 45 fr. Gautionlg per Hofef, Fuchs) Wtenbeuern I. 199. i 
. Tohn von er | von Schaurain 
20 fl. 48r. Minteeiter Niedering 4.99.” 
| Bartl in Patting 
24 fl. 40 tx. Vordermaier Catha⸗ 1. 191. 
ring, Sprenge 
— | bauerswittwe von 
| | Parsdorf 
Afl. 46 k. „ Stettner Ferdinand, I, 167, 
Meiner in Neu 
firhen. _, : 
+ 45 K. * — L 168, 
in N 
9, — VJoh., Rottbauers- 100 fl. Giterngut, iedermaler Peter‘, F EA 5 3 Rat Ad rn ZZ 
fohn von Siegharting so fl. Mottt won Sieg 
und —* harting vg 
Rofenheim, ben 14, Mai 1887. 
Königliches vanboeriht Roſenheim. 
won 2 Dir Huigt. Wadaqhter: ti aha 
ER. 4937. Dorner. Darenberger, £ Aſſeſſor. 


4761. 


Belanntmachung. 

Im Auſtrage des Igl. Landgerichts Münden 
r./9. wirb unter meiney Leitung des gl. Notare 
8, Dettenhofer in Münden am 

mittwoch ben 18 Mopember 1 

Bormittags 11-12 er 
auf beffen Amtetanzlei (Röwengrube Nro. 3a/l) 


bat —— Ho.⸗Ne. 39a im Bogenhanfen be⸗ 
pefend ans 

rk bann einem 

— mit zehn Holjlegen und Grün 


u P. *2. 60', zu 0,03 Tagw.. 
en Veflftmiimgen im ‘8. 64 bes Hyp.Geſ., 
dann F 92 und die folgenden ber Projeß · Novelle 
von 17. Nevember 1887, öffentlich an den Meift- 
bietenben verleigert ; dabei wird — * 

1. auf dem mit 600 fl. .. Brandſchaden ger 
fijerten .Grekutionsobjefte 4985 I. Oypothet · 
Rapitale au, 437 fl. Ziuſen ac, Kaution 
ruhen; 

2. dem Notar umbelannte Gteigerer über ihre 

Berfon und Zahlungsiähigteit geeignete Bes 

ſcheiniguug zu 6* haben; 

. ber Zuſchiag erſt be Örreiung bes Schatz · 
ungspreifes ad 7270 fl. erfolgt und 

. Smpoiheltenbuchsausjug, Schägungs + Urkunde 
und Grunbfieuerlstoflerauszug auf befagter 

Kanzlei fir Interefienten zur Cinſicht anfliegen. 

Mündensen 12. Geptbr, 1867, 


Schwaiger, Untsuerweier, 
4553.[%) Welanntmachung. 


Gemäß gerichtlichen Auftrages werben vom 
unterfertigten Wntsverwefer bes beurlanbten f. 
— Wilhelm dv. Bincenti zu Münden 


Freitag ben 27. September 1867 
im Wild'ſchen Gafhaufe zu Unterhaching bie Be- 
figungen bes Bauern Heinrih Doll von linters 
bading nah Maßgabe der 55. 98 fi. ber Modelle 
bon 1837 unb 8. 64 bes Oyp.-Geſetes zum 
bristen Dale johin ohne Rüdfiht auf die Schäb« 
ungspreife Öffentlich verfleigert unb jwar 
L zus von 9—10 Uhr 

ber Schwaiger ober Fofephhef Mr. A ar Unter 
haching mit: einem zmweifädigen Wohngebänbe 


Fe 


Stall, Stadel, Branntweinbreunhams, Rertoffele . 


keller, Remife und Pumphrunuen nud 179,88 Tgw. 
Grunbfiden, gewertet auf 20,109 fi. 
u. —— son 10 11 Uhr 

bas neuerbaute zweiſtzcige Wohngebdude J. 3. 
ohne Hausnummer an ber R —— mit 

Stall, ‚ Hoftaum unb Pumpbrunnen 
errichtet auf Plannummer 1558 in ber Steuer 
gemeinbe Unterbading, f. Landger. Münden rechts 
ber Far unb Lanbrentamts Münden, zu 4,35 Tgw. 
unb gewerthet auf 10,235 fl. 

Im Uebrigen wird auf bie Ausſchreibung vom 
8. ai L 3. verwiefen und haben Gteigerer, bes 
ren Berfon und Bermögensverhältniffe bem Unter⸗ 
zeichneten. unbelannt find, biejelben bei Bermeibung 
ber Zurädweifung gehörig zu befcheinigen. 

Die Schägungsurkunbe, fowie bie ſteuer · 
lataſter · und Hppothefenbuhsanszüge Dunen auf 
ber Kanzlei bes f. Rotare von Bincenti, KZau⸗ 
fingergaffe Mr. 6/11 eingefehen werben. 

Münden, 28. Auguſt 1867. 


Wenglein, Amtsvermwefer. 
“22. Bekannutuachung. 


Bau gegen Burlhart 
wegen Forderung. 


Dounerfing ben 17. Oltober I. 
Bormittags 10-11 Ußr * 


verſteigere ich gericht ichen Auftrages zuſolge zum 
Ameitenmale im alten Wirthehaufe zu Oberſinniug 
bas ſchuldueriſche Anweſen H8.-Mr. 70 bortielhk, 
befichend aus 19,96 Zagw. an Gebuulichteiten, 
Gärten, Aecder und Miesgräinden nebft der realen 
— ———— nub dem —— Gewe inderechte 

notariellen — 4056 fL, 
* 7315 fl. —BR 830 fl. 


2 


Binfenfautionen, dann Lfl. 86 kr. Uhl. Stantelaffa- 
Grefüllsbodenins, 4 Fl. 1 fr. Wbldfungskoffegefälls- 
bodenjind, 2 fl. 18%... Er. einfache Grirmbfleuer 
und 5’ safe fr. einfache Haneflener laften. ' 
ber Impotbefarifchen Belaflung ber Ber- 
en richtet fi das Gubhaftations- 
Berfahren nad 8. 64 des Sypothelengeieges , vor 
behaltlich der 55 98 umb ff. des Prozeß⸗Geſezes 
vom Bahre 1837 und erfolgt dießmal der Zu ⸗ 
ſchlag ohne Rüdficht auf ven Schäkungswertß. 
Gteigern darf nme, wer mir perfönti und ale 
sahlungefähig betanut iſt ober ſich hierüber ge» 
nügend aueweiſt. 
"Mffenfallfige Auffchluffe Tannen jeder Zeit "auf 
meitier Amtstanzlei erhoft werben. 
Dieffen, 17. September 1867. 


Der f, Notar 
Spedner. 





7. Bekanntmachung. 
In der Kounlurtſache des Wirihe Peter Rief⸗ 
haber von Buchau verſteigert ber Unterzeichnete 
im Auftrag des k. Laudgerichte Pegnig 
Freitag ben 18. Oltober I. 38. 
Bormittags 9 Uhr 


im -Bochmer'fhen Wirththaus zu Buchau mad. 
fiehende in der Stenergemeinde Buchau, k. Land» 
gerichts und KRentamts Pegmit gelegene Grund⸗ 
befigungen und zwar: 

) das Eblden⸗ und Wirthegutl Hs.Nr. 80 
in Duchau, mit der realen Zapfenſchentgerechtſarne 
beſtehend aus 

1,16 Tagw. Wohnhaus mit Stall anf 10 Stud 
Rindoieh und Keller, Stadel mit Holzſchupfe, nun 
Stallchen, Brunnen und. Hofraum PI-Mr. 58. 
Das Wohnhaus iſt geräumig, ber Bnnftand mittel» 


mäßig; 

- 0,76 Tagw. Grasgarten mit barauf erbauten 
Bräubans, welch letzieres einen Brüufeffel anf beis 
TAuftg 36 Eimer, Maiſchkufe und Runıiaif enthält 
und in gutem Bauſtand ift, PL,-Nr. 59 

3,81 Tagw. Meder; PliMr. 282'/,, 282, 
857 und 3566; 

0,24 Zap. Wieſe, PL.-Mr. 8b6c; 

0,74 Em. Wald, Pl-Nr. 856, 

Gemeindereht zu einem ganzen Nupantheil am 
den unveriheilten Gemeindebefigungen. 

Forſtrecht im ber Gtaatswaldung Schnabel- 
waider Kütichentain, befichend in dem Bezug von 
einer Mafter Brennholz im prenfifhen Maaß nebft 
bem Stodhol, und dem Aſt · und Oberholz baven. 

Diefes Auweſen if ar ber Haus · und Brunb- 
Renee belaftet mit 3214 fr. Handlohns- uud 2 fl. 
33'/, fr. Gefällebodenzins, 44 Fi. Forſtſteuer · 
beitrag, 13°/, kr. Mumeisgeld und Forſthaber zur 
Stoatslaffe und 16'/, Fr. GBefällsbodenzins zur 
Abldfungefafia ; —— beträgt 1940 ff. 

: b) Baljende & 

BINr. 59'4. hr * Schleiergrabeuwieſe, 
belaſtet mit * fr. Haublodno · und 4 fr. 

zur Stantstoffa, 7*/oo fr, 
Grnpöfenerfimpium, werth 100 fi.; 

Dun 0: 0,95 Zagm. Rufswiefe, belaſtet mit 
1, fr. Grundfleuerfimpfium, 8°/, Er. 
Sanblohnee, 41'/, Fr. Gefülsbodenzins zur 
Stoatelaffe, wert 200 fl; 

Bl-Rr. 77. 0,58 Tegw. Rufader, befaftet mit 
4” fe. Grmmbflenerfimpfum, 5’/,tr. Hanb- 
Tohns» und 22%, fe. Gefälsbobenzins zur 
Staats-, dann 7 kr. Zehntbobemzins zur Ab» 
löfungstaffa, werth 70 fl.: 

P-Mr. 8588. 2,73 Tagw. Jubenader und 

PR. 858b. 0,51 Tagm. Debung daran, belaftet 
mit 13”/,,, fr. Grunbfleuerfimplummn, 86 ir. 
Gefälle - und 16’, fr. Hanblohmsbobenzins 
jur Staats, danu 19'/, fr. Zehutbobenzins 
zur Mblöjungsfaffe, wert 135 ni . 

Die Berfeigerung geſchleht in Gemäßgelt des 
6. 64 des Oupotheleugeſetzes vorbehaltlich ber Ber 
fimmungen der 55. 98—101 ber Projeß-Movelle 
vom 17, November 1837, umb erfolgt der Zufchlag 
biesmal ohne Rüdficht auf den Schätungswerth. 


wen jur Einficht auf. 


Dir unbelaunte Steigerer 7 ſich über ine 
Berfon und Zahlungefähigfeit bei Vermeidung 
Nihtberlfiggtigung ihres Mngebeis — ei 
jumelfen. 
„Beguig den 12 September 1867. 
Der k. Notar: 


4 +3 VPauſch. J 
Bekanntmachung. 


4173, 
In Auſtrage bes E. Landgerichts Kronad ver⸗ 
ſtelgere ich 

Dienfiag den 5. November I, 38. 


Nachmittags 2 uhr 

im Belt Schmeider'fhen Wirthehauſe zu Cut⸗ 

mannsborf das Ammwelen Ha.Nr. 2 zu Selabach. 

Dasfelbe beſteht aus den Objekten: 

BL-Rr. In, b, 2, 8, 6, 7, 8,9, 10'/,, 11,.12, 
14 und 15 im Gefammtfiächeninhalte von. 28 
Tag. 92 Dezim., worumter 9 Tagw Al 
Dezim. Wald, 19 Tagw. 82 Dezin. Wieſen 
uud Yeder, zuſammen gefhägt auf 3400 fl.; 
ferner aus dem walzenden Gruudſtilde 

—— un 33 Deyim, Wiefe, geſchätzt 
an 

Die Berfieigerung erfolgt noch Borjärift bes - 

Projehgefehes vom 17. November 1837. $. 106 

unter Haftung bes erfien Steigerers fir Koſten 

und Wiebererfds und ber Zufdlag ohne RUdficht 
auf den Schähungsiverth nach Maßgabe der Be- 

fimmungen bes angeführten: Prozeßgeſetzes 9. 98 

bis 101 und bes Sypothelengefeges z. 64. Die 

übrigen Bedingungen werben am Termine befaunt 
gegeben; umbefannte Steigerer haben ihre Zahl- 
ungsfähigfeit zu beſcheinigen. 
Kronach am 14. September 1867. 
Der f. Notar; 


Dr. Gehuer. 





4812. 6, Bekanntmachung · 


Die led. Marg: Penjel von Bartenjels uud 
beren Kindesfuratel haben. gegen ben led Andreas 
Bogler von Altenreuth wegen Entihäbigung an 
unrbelier Schwängerung Klage geftellt und murbe 
Termin zum Berſuch ber  @ühne, eventuell ber 
Berhandlung im milndlihen Berböre auf 

Dienfläg ben 22, Oftober 1. 38. 
Bormitiags 10 Uhr 
anbereumt. Der Beklagte, befien Wnfentbaltsert 
unbelaunt if, wird andurch ebiftaliter zu - obigen 
Termin unter dem Rechtsnachtheil ber Koflemgahl- 
ung gelaben, und ju gleicher Zeit beauftragt 
binnen 4 Wochen 
einen Juflauationemandatar im hieſigen Gerichts. 
bezitk zu benennen, außerbem alle weiteren Ber- 
fügungen in diefer Sache an ihn an die Wmtstafel 
— nub als richtig zogeſtellt erachtet werben 
rben. 


Stabtfleinad ben 14, Septür. 1867. 
Königliches Landgericht, 





Der k. Landrichter: 
ER. 9788. Müher. 
4832. Aus ſchreiben. 


Forderungen an ben Nachlaß des Joh. Milekaug 
Störder vom Seunfeld find am 
Donnerfiag ben 8, Oktober I. 38. 
Bormittags 8 Uhr 
dahler anzumelben, wibrigenfalls bei ber Nachlaß · 
theilung feine nn auf bie Ridtangemelbeten 


genommen werben wird, 
Schweinfurt am 19. Geptbr. 1867. 
Königliches Landgericht. 
Der f. Landrichter: 


&.-Rr. 9839, Brany. 


4837. (2) Bekanntmachung. 
Big! gegen Shahbauer 
wegen Aorberung. 
Kommifl 3. Laudgerichte 

—— Vehnee ich, —— * 

Dienfing ben 19. Mouember I. 

Bormittags 10 1-11 1 Uhr 

im ———— des Gaſthauſes zu 
Gorf, das mad amtliher Sgägung 


auf 4289 I. gewerthete Amveſen bes Mathias 


Säuhbauer Hs-Rr. 12’4 zu Schlitten, ber - 


fichendb aus: Wohnhaus, —— Stadel und 
Hofraum mebfl 44 Tegw. 21 Derim Grumnbftiden 
nah Maßgabe ber 88. 98 m. fi: ber Broz -Movelle 
vom Jahre 1837 und des 5.64 des Hnp.-Geiches 
— 1. Zunt 1322 zur erfimaligen Berfeigerung, 

6 daß hienach der Zuſchlag nur erfolgt, wenn 
A der Schligungspreis erreicht wird. 

Die Ehätgungsurlunde nebſt Ratafler- und Hp- 
pothefenbuchsauszug Tünnen bis zum SBerfleiger- 
ungstermine, bei welchem die meiteren Gtrice- 
bebingungen befannt gegeben werben, hieramts ein- 
nelchen werben. 

Steigerer, melde mir nicht perſönlich befannt 
ober deren Bermögensverhältnifie zweifelhaft find, 
haben fi über Ioentität umd Zahlungefähigkeit 
genügend a-sjwwehlen, mibrigenfafls diefelben micht 
jum Striche gelafjen werben Finnen. 

Beilfeim am 19. September 1867. 

Der I. Roter: 


Neinharb, 


4883. [2] Bekanntmachung. 
Bittibreuth Rirhenverwaltung 
gegen Zenglhuber'ſche Wer 
tiften wegen Sypotheljinfen betr. 
— Auftrages des t. Landgerichte Simbach 
verſteigere id amt 
Woutag ben 11. Mevember 1 
Bormitiagd 10-12 —— 
in der Behanfung ber Zimmermeiſter Bengl- 
duber'igen Mefitten ha Simbach das dieſen ge- 
.. Aumelen befichenb aut: 
‚ bein an der Hauptſtratze gelegenen Bohnkaus 
mit Waldhaus, Holzlege und Hofraum Pl.⸗ 
zu 0,10 Tagw., geſchützt auf 
8160 fl; 


9. Wieſe unter dem - Haufe Pl-Wr, 898 zu 0,59 
Tagw., geſchatt auf 600 |l.; 
8 ber realen Bimmermeiftergerechtfame, a 
auf 100 fi., und fommt jedes biefer 8 
jefte gelomdert, das Haus von 10—11 Kb; 
die Wiefe von 11 — 11, uhr vnd das 
Recht von 11’, —1R he zum Auſwurf. 
Der Zuſchlag erfolgt jedesmal mur bei erreidh: 
tem Schahnugewerthe, mub haben fih mir unbe 
lannte Eteigerungsluftige über ihre Perfou und 
Zahlungsfähigleit genügend auszuweifen. 
Rotthalmänfer am 17. Septbr. 1867. 
Der T Notar: 


Wilgelm ütider. 


um. Welanntmachung. 
Kirchenverwaltung Dinfelsbüpl 
gegen Plänber wege Forderung. 
Zufolge Wuftrages des 8. Landgerichtes Diefjen 
bringe id 


Dienfing den 12. Movember I. 
Bormittags 9--10 Uhr a 


in der Wohnung der Schuldner zu Bimmenbaufen 
deren Unwelen Hs-Rr. 3 dortfelbft mad den bei⸗ 
ben folgenden Oypothelencompleren ausgejchieben 
zur erfimaligen Üfientlichen Berfleigerung. 
., Compler. 
Das Wohnhaus mit Stall, Scheuer, Streu« 
und Wagenihupfe, danı Hofraum,: Pl.-Nr. 738 


— — — — — — 











vom 4 b. Me. 
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m-27 Deyim., bamm bie weieren PL+Rr. 757, 
184, 806, 813, 827, 828, 881, 832, 833, 836, 
884, 93%, 926, 935, 940, 945, 957, 968, 988, 
107, 1089, 1045, 105%, 1056, 1060, 1068 2, 
1062, 1063b, 1066, 1072, 1078, 1081, 1097, 
1095, 1099, 1122, 1123 und 812 mit zufanımen 
62,59 Tage. am Gebünlicteiten, Gärten, Mder-, 
Biet- und MWoldgränden im neotariellen SHip- 
ungswerthe von S41B fl. 
u. Gompler 

PIRMr. 1064, Ader zu 54 Dem, auf 60 fl. 
gewirthet. 

Auf Sompler I Taten 7800 fi. Oypothell 
talien, eine Zinfenlaution von 410 fl. und eime 
toeitere Kaution von 3.0 fl., während auf Bl.- 
Nr. 1064 ein Kaufidilling von 3806 fi., baum 
eine Raution von 850 fl. —— iR, meld 
letztere Kaution mit eimem Theil des Kaufichillinge 
zu 3700 M fi auch auf dem Hauptfolium in um« 
getheilter Summe eingetragen findet. 

Un Steuern ruhen auf biefem Auweſen: 

TE 21940 fr. einfache Grundſteuer, 

— ſſt. 8* he einfache Hansftener, 

17 fl. 54'4 fr. Gtaatsgefällsbodemyins und 

Ta.55 f. Ablöfangsfaffabodenzins. 

Bei der hypethelariſchen Belaftung der Ber 
fieigerungtobjefte rigtet fih bas Gubhaßationswer- 
fahren nad 5. 64 bes Hypothelengeiches,, vorbe · 
halilich der 55 98-101 des Progeßgejchen vom 
Iahre 1837, und eıfolgt der Zufhlag nur danm, 
wenn das gelegte Meißgebot ben Schatzungewerth 
erreicht, wobei bie beiden Hypothelemcomplege ge» 
fondert zum Aufwurfe gebracht werben. 

Perfonen, die ich nicht Tenme, umb folde, gegen 
deren Bablungsfägigleit Aweifel obmwalten, haben 
fi bei Bermeivung der Zurücdweifung über ihre 
Berfon und ihr Bermögen gehörig ausjumeilen. 

Die hieher bejüglihen Aftenprodufte Tünnen 
ieberzeit auf meiner Amtslanzlei eimgejchen werben. 

Diejjen am 12. September 1867. 

Der I. Notar: 


— Spedner. 
“1 Wekanntmachung · 


Koufurs des Maurermeifters Johanu 
Griefhammer zu Golbmühl betr. 





Auf die Infolvenzerflärung bes Manrermeifters 
Iöhannı Griefhammer von Goldfronad, mun 
au Golpmähle, hat das k. Bezirfogeriht Bayreuth 
am 80. Auguſt d. 36. die Eröffnung des lintoerjal- 
Kenfurfes gegen benfelben beſchloſſen, nub das un«- 
terfertigte Laudgericht mit Abhaltung ber Ebiftstage 
und Einleitung zur Einwerthung und Beräufferung 
der Konkuremaſſe beauftragt. 

a: werben baher die gefehlichen Ediltetage, 
nämi 
1) zur Anmelbung und Nachweiſung ber for- 
derungen und deren Borzugerechte auf 

Montag den 23, Oftober L. 33., 


2) zur ‚Borbringung ber Ginreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen umb beren Vorzüge auf 
Montag ben 2. Dezember I. 3%., 

3) zur Borbringung der Brgemerinnerungen auf 
Montag ben 6. Januar 1868, 

: 4) zur Borbringung ber ——— auf 
Montag ben 6. 1868, 


jedesmal Bormittagd 9 Uhr 
beim umnterfertigten #. Landgerichte anberammt. 
Die Berfänmung bes erflen Edilistages Hat ben 
Aueſchluß von der Ganimafle, die ber folgenden 


- ben Anschluß mit den am denfelben vorzunchmen» 


den Haundlungen jur Folge. 

Der Werth des Altiosermögens wutde vom bem 
Gemeinſchuſlduer auf 35,106 fl, worunter 30,800 fl. 
an Iumobikien und 43 6 fl. an Aftivausftänden ans 
gegeben, morauf 40,538 fi, Schulden, barunter 
18,738 fl. Hypothetſchulden, haften follen. 

Un erfien Edilistage wird das bereits ange: 
orbnete Inventar jur Anertennung vorgelegt, Über 





u — ⸗ 





Anträge, bezüglich Aufftellung eines "Naffeenaten, 

Bervolflänbigung und Berdußernng der Maſſe, 
fofern letzteree micht früher nolhwendig werben folte, 
Beſchluß gefaßt, und eime gutliche Musgleichumg 
verſucht werden, wobei nam außbleitenden oder fi 
nicht erffärenden | Giäubigern bie Befiummung ju 
ben- Bejclüfien der Mehrheit angenommen werben 


wlrbe. 
* Der dem Gemeinſchuldner etwas ſchuldet, Kat 
— 


feine Schuld bei Meidung nochm 
lediglich am das Gantgericht zu berich 
Auswärtige Gläubiger haben bis yum —E 
bes erſten Edikiatages einen Imfinuationsmanbatar 
babier, jedoch mit Ausnahme der Por aufzuſtellen, 
widrigenfalls künftige Verfügungen am fie Lediglich 
—* infinnirt 


zu bem Alten genommen nub fir 
gelten würben. 


Berued am 18. September 1867. 
Königliches Landgericht. 
Der t. Laudrichter beurlaubt : 


rn 
E.Rr, 1436. KRocih. 
41185. Welanutmachung. 

Im Folge gerichtlichen Auftrags verfieigere ih am 

# ben 18. Oltober I. 38. 
11-18 Ute 

auf meiner Amteſtube das Auweſen He-Mr. 422 
der Walburga Wittmann im Imgolfabt, weldes 
aus dem Wohuhauſe mit Hofe Pl+WMr. 478 zu 
4 Dezim. und bem Walde, Pl.-Rr. 6769 zu 1 
Tagw. 7 Dejim, in ber Gteuergemeinde Imgolftabt 
beficht.. Das Berfahren richtet ſich hiebei nah 
5. 64 bes Oyp.Geſ. und nad 8. 87 bis 101 bes 
Proz. Bel. vom Jahre 1887, umd ber Zuſchlen er- 
folgt diefmal ohne Müdfigt anf den Schäyungs- 
werth zu 2730 fl. Auf biefem Auweſen find 
2695 fl. Rapitalien, eine Binfen - unb — 
taution von 120 fl., dann eine weitere Kauti 


jur Berfeigerung jugelafien werben wollen. 
Hafer und Oppotkefenbudsantzug Liegen hei mir 
zur Einfidt bereit. 
Ingolftadt ben 16, Septbr. 1867. 
Der k. Roter: 


M. Geidlmaper, 
4165 (2) Bekanntmachung. 


vetere & Gomf. gegen 

Shwerbiner p. deb. 

Di beider beutigen Togsfohrt zur erfimaligem 
Berſtei eruag des Schwerdtuer ſchen Percellain« 
und Gteingutfabritanmelens Haus⸗Unera A Rum. 
160 und 161 in Regensburg ger Tein Gebet er- 
folgte, fo findet die zweitmalige Berficigerung biefe® 
Anmwelens dr Bffentlichen WMurigreibung vom 7. 
Juli de. N. gemöß am 


Tonnerdes den 26, September 1967 
Vormitta,s 10—12 Uhr 


in ber Mmtscanzlei bes muterfertigtem lzl. Metare 
Matt, wı® mit dem u befannt ken wird, 
bof fih bezüglich des mäheren — ches des zu 
derſteigeruden Auweſens c. anf bie allegirte Aus- 
f&reibung zurldbrgegen mwirb, daf Übrigens bei 
biefer Berfelgerumg amd bie zum Fabritbetriebe ge» 
bhörigen vorhandenen Gi e'htungen, bie Pferbemüpte, 
Brennöfen nnd Übrigen Geräthſchaſter, daun Werk, 
zeuge und Miterislien mitkabegrifizn ud, und daß 
nunmehr der Zuſchla; par Rudſicht auf ben 
SHigungewert$ von 67,6%0°fl. erfolgt. 
Regensburg, dm 12. Geptember 1887. 
Der !. Rolar: 


J. M. Schmanf. 








Rol. Hofbuchdruckerei von Dr. C. Wolf & Sohn 


anlorpıen. Die Bayeriipı Betvung 
bee jenem Mbndeniag im jmeis aut Saau- 
apen im einmal atgems hafb B Lbr 


iger Musgabe. (MR 
mr Rahmitiage Halb 2 Ahe.) Dirlelbe kafıs im 
Munman ER. übrig: auch werben hafbjährige ·v⸗ 
sierteljägrige Mbamnsmenit engenommen de · 
"ungen uns Jnlızaie werten Im Wänden an» 
‚ummeun bem bir Erpıbiitem, Ürianmen 
‚ehe 1. 


Dienftag. 
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Amtlich mitgetheilt. 


* Seine Majeſtat ver König haben Sich allergnäbigft bewogen ger 
en: 

unterm 21. September l. J. dem Bezirksamts-Affeffor Karl Haud 
zu Würzburg bie erbetene Entloffung aus dem Staatsdienſte nah 8 
22 lit A ber IX. Berfoffungs-Berlige zu bemilligen; an bas Bejirks- 
amt Wärzturg ven Bezirteamte-Aff fer von Neuſtadt a, ‚ Ferdinand 
Shöppner, auf Anfuhen zu verfegen und zum. Bezirksamte Aſſeſſor 
in Neuftadt a /A. ten Aceſſiſten der Regierung, Kammer des Innern, 
von Oberfranken, Ernft Frhen. v. Feilitzſch, in proviforifder Eigen. 
daft zu ernennen; 

unterm leihen Datum ben Landwehr » Hauptmann Franz Zaber 
Haberl zu Burgbaufen zum Major und Kommandanten des Lands 
wehr · Bataillons Burghaufen za ernennen, 


Hichtamtliches. 


Bayern. 

* Münden, Ende September. Leider haben bie Verhandlungen, 
welche feit längerer Zeit mit dem Grafen Hegmenberg wegen Ueber 
nabme des Berliner Geſandtſchaftapoſtens geführt worden waren, in 
den legten Tagen durch feine definitive Ablehnung ihr Ende gefunden 
Es wird auch in weiteren Kreiſen von Yatereſſe fein, über die Gründe, 
welche für das Anerbieten einerfeit$ mad für bie Ablehnung andererfeits 
maßgebend waren, Uufllärung zu erhalten, und wir wollen verfuchen, 
eine folge, io weit ihunlich, nad Mitcheilangen zu geben, Die ums ang, 
wie wir glauben, gut unterrichtefer Quelle geworben find... — Ber 
Voſten eines bayeriihen Geſandten in Berlin ift bei den gegenwärtigen 
Berhältuiffen ein höchſt wichtiger, aber aud zugleich ein ſchwer auszu- 
füllender. Der Mann, welder bemfelben gewächſen fein fol, muß nicht 
nur zur Führung der diplomatiſchen Geſchäfte geeignet fein, fondern, 
ba er zugleih beim Zollparlamente die Stimme Bayerns im Bundes. 
ratbe des Bollvereind zu führen hat, fib im porlamentarifchen Leben 
befähigt und bewanbert bewiefen haben. Hierin liegt wohl ver Grund, 
" weßhalb der f, Staamsminifter des Aeußern es geratben finden mochte, 
bei der Wahl des dahin zu entiendenden Mannes ſich nicht auf ben 
Kreis unferer gegenwärtigen bipfematifhen Agenten zu befchränfen, 
fondern aud außerhalb desſelben nach geeigneten : Perjönlichleiten zu 
fugen. Wenn hiebei ſein Augenmerk zunähft auf den Grafen Hegnen- 
berg· Dur gelenft wurbe, fo findet das feine natürliche Erklärung ſowohl 
in ber hervorragenden Rolle Überhaupt, welde ber Herr Graf viele 
Jahre hindurch in dem conflitutiowellen Leben bes bayerifchen Staates 
geipielt bat, wie insbejondere darin, daß Fürft Hohenlohe wie Graf 
Heguenberg, der eine im ber Reichsratheſ-, ber andere im ber Mbge- 
orbneten + Kammer, feit langer Zeit ſchon und befanntlih bereits 
vor bem Jahre 1848 in dem Streben mad zeitgemäßen, ben Forder⸗ 
ungen eines vernlinftigen Pıberaliemns entſprecheuden Reformen ebenfo, 
wie in dem Gtreben nach einer Käfıigen und zugleich ben beredtigten 
Anforderungen ber Einzelftaaten entſprechenden Einigung Deutiglande ſich 
begegnet waren, Allerdings muhten die Gründe, melde ben Grafen 
Drgnenberg zum Austritt aus der Kammer veranlaßt halten — feine 
leivende Geſundheit. feine Kamilienverhältniffe, bie Sorge für bie Ber- 
woltung feiner GuUter — Anlaß geben, zu zweifeln, ob er geneigt fein 
werde, in ben Staatöbienft, fpeciell anf einen fo anftrengenden Boften 
einzutreten. Und in der That waren es eben biefe Gründe, welche ihn 
fhon im der erſten Phafe der Verhandlungen bewogen, auf die an ihn 
geftelte Anfrage verneinend zu antworten. Indeſſen ſchien bie Bes 
deutung ber Sade wohl einen wiederholten Verſuch zu rechtfertigen, 
imsbefonbere, nachdem ſchon bei. den erfien Befprechungen fein Zweifel 
geblieben war, daß Graf Hegmenberg mit ber auswärtigen Boluik ver 
bayerifhen Staatsregierung im Wefentlihen volfommen einverftanben 
if. — E86 gibt Zeiten des flaatlihen Lebens und Verhältniſſe, in welchen 
die daracteriftiihen Kennzeichen rer politijhen Richtung mehr in ben 
negativen Diomenten gelegen find und die Parteibeftrebung zuoörberft 
und entfheivend durch basjenige bezeichnet wirb, was fie nicht für zu- 





Payeriſche Zeilung. 
(LXIL. a a Zeitung.» 1, 
Nr. 263. 
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Peskgetie mit 5 Er, dereanet. Brlefe ums Belt 
werben pertaftet erben 


24. September 1867. 





läffig erachtet und was fie deßhalb befämpft und abzuwenden ſucht. In 
einem folgen, allerdings keineamegs bemeidenswerthen Stadium befinden 
wir uns zur Zeit in Bayern, und befhalb genügt ee, bervorzubeben, daß 
Graf Hegmenberg ebenfo, wie die an der Spige ter Staatsgrfhäfte im 
Bayern fichenden Männer, ein Bündniß mit Frankreich, wie eine Hegemonie 
Defterreihg über Suddeutſchland, aber auch ven fofertigen unbebinyten Eins 
tritt Bayerns in ten Norbbund für unthunlich und unzuläfjig Hält. — Dan 
fonnte unter folden Umftänden hoffen, vo Graf Hegnenbery ſich doch 
noch entfcließen möchte, die von ihm anfänglich geltend gemachten Be- 
deulen bem dringenden Wunſche ber Staatsregierung unterjuorbnen, und 
deßbalb wurden die Verhandlungen mit ihm fortgefeht. Im Laufe 
berjelben ergab es ſich zedoch, daß, ſo bereit ber Herr Graf geweſen 
wäre, feinerfeits jedes Opfer, das man ihm billigerweife zumuthen 
konnte, zu bringen, doch immer noch verſchiedene Gründe hauptfächlich 
perfönfier Natur Übeig blieben, melde es ihm ſchliehlich unthunlich 
ericheinen lichen, den ihm angetragenen Poften anzunehmen. Wir ent 
alten uns, bier mäher auf dieſe Gründe einzugehen, da wir «3 für 
unfere Pflibt halten, es dem Herren Grafen zw überlaffen, falls er es 
für ongemeffen findet, barlber ſich öffentlich zu äußern; nur ben Wunſch 
möchten wir zum Schluß anfügen, daß ver baheriſche Staat in ber 
gegenwärtigen ernften Zeit der Dienfte eines ebenfo reich begabten als 
fenntnißreien Momnes nicht entbehren, fondern daß e# gelingen möchte, 
fie im irgenb einer geeigneten Stellung für benfelben nugbar zu machen. 
Hätten wir in Bayern Minifter ohne Portefeuille, Teime beffere_Ber« 
Närkung des Minifteriums als duch dieſe parlamentarifhe Größe, 
biefen Garakterfeften Ehrenmann unb treußewährten Pattioten liche ſich 
benfen, 

Münden, 22. Sept. (Gorr, Hoffm.) Ya ber am 9. bs. Mis. 
abgehaltenen XIX. Sigung Hat fih ber Socialgefehgebungs- Ausfhuf 
ber Kammer ber Abgeorpneten belanntlih Über ben territorialen 
Umfang fhldifig gemacht, in weldem. bie mewen Gelege künftig im 
Birkfamteit gelangen follen, Das Protofoll biefer Sigung If zur Ber- 
öffentlihung gelangt und enthält io viel des Bemerfenswerigen, daß 
wir es für Pflicht Halten, unferen Leſern Ansführlies darüber mitzu- 
theilen. Nachdem die beiden Piälger Abgeordneten d. Goyer und Kolb 
eonfatirt hatten, daß in ber ganzen Bevölkerung ber Pfalz die größte 
Apathie gegen die Annahme ber neuen Geſetze vorberrfhe, erflärte ber 
t. Staatsminifter bes Innern, daß biefe Über die ganze Pfalz 
fi erftredende Bewegung ber Staatsregierung ſelbſtverſtändlich nicht 
entgangen jei. Die desfalfigen Kunbgebungen flünden inbefjen in einem 
eigenthämlichen Widerfprude mit ben Beſchlüſſen des pfalziſchen Land - 
rathes vom Yahre 1863, welche ber Regierung gerabezu bie Pflicht anf 
zuerlegen ſchienen, die pfälzifhen Yaflitutionen — und zwar im Sinne 
einer gemeinfhaftlien und einheitlichen Geſetzgebung — in ben Kreis 
ber Revifion ber Socialgefege zu ziehen. Der Abo. Fiſcher beklagt 
ben Widerfpruch, welchen bie Pfalz dem Befepgebungswerk entgegenfegt. 
Er fche and voraus, baf die Pfalz eines Tages diefes ihr Winerftres 
ben bereuen werde. Über er ſchlage jetzt felbft vor, der Ausſchuß möge 
ſich dafür entfheiden, daß die Gefege nur im dem biesrheinifchen Landes» 
theilen Geltung erlangen follen. Sade der Pfälger werde es danu feim, 
fi zu befinnen, ob ihre Einrichtungen wirklich gar feiner Berbefierung 
bebürftig feien. Der Abg. Rolb unterfiägt biefe Anfiht des Referen- 
ten. Was den Widerfpruch zwiſchen früheren Beſchlüſſen des Yanbrathes 
und bem gegenwärtigen Wiberftande betrifft, fo fei dieſer nur eim fors 
meller. an wänfdte damals, daß die im ber Pfalz beſtehende Bafls 
angenommen und verbeſſert werbe, während in ber Grundlage ber neuen 
Scıye bie Pfälzer das Forterhalten der bisherigen biesfeitigen Grunb« 
fäge und Einrichtungen erblidten. Wo irgend einmal in einem Lande 
bie franzöflige Befeggebung längere Zeit eingeführt gewefen, baihabe 
fih die Unmöglichkeit gezeigt, biefe Primcipien wieber hinwe 
Nicht blos in Frankreih, wo man die politifhen Rechte gleihfam weg- 
geblafen habe, ſelen bie focialen Errungenſchaften geblieben, fonbern 
and im ben von Frankreich losgetrennten Ländern, wie Belgien und 
Piemont. Der li. Staatsminifter des Iumern entgegnet darauf, 
daß es fih in den Landrathsverhandlungen der Pfalz vom Dahre 
1853 nit darum gehandelt habe, die Pfälzer Saftitutionen auf ihren 
eigenen Fundamenten zu entwideln, zu verbeſſern und auszubauen, 


ſondern um eine Henberung ber pfälzifhen Inftitntionen, 
um Einfhränfung. der Freizügigkeit, ter willführlihen Eheihlichung 
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u. dal. Mg. Kolb erklärt, daß er fih vollſtändig im Jerthum ber 


funden babe, wenn es fi um das Yahr 1853 handle. Die Berbält- 
niffe des Jahres 1858 und bie Einwirkung bes Präfiriums Hohe 
feien befannt. Abg. v. Schlör glaubt, daß es unmöglich fei, ras 
Berehelihungsreht viesfeits und jenleits bes Mheines gleibmäßig zu 
orbnen. Aber die Mißſtände, melde der Mangel eines Heimatherechtes 


im der Pfalz zur Folge Habe, unten nit in Abrede geſtellt werben, ' 


ferner fei be dortige Armengefeßgebaung mangelhaft und die Gemeinde» 
ortnung habe zu vielen und großen Befhwerden Unlafi gegeben. Im 
der Pfalz fei die Gemeinde fein politifher Körper, fondern vie will 
kürlihe Eintheilung der Beoöiferung, um der Mominiftration. eine 
Handhabe für Loſung ihrer Aufgabe zu bieten. Demungeaätet glaube 
er, daß für die Regierung keine abfolute Nöthigung beftehe, ver Pfalz 
Saftitutionen aufzubrängen, welde fie zurückweiſe. Abg. Kolb gibt 
zu, daß bezüglich des Heimathsrehtes ein neues Geſetz zwedmäßig fein 
mödte und daß mit diefem Gevanken fh wohl auch die Pfalz; merde 
befreunben Mönnen, Auch fei die Bendlterung dieſer Provinz leineswegt 
zu einem Berziht auf ein freies Gemeindeleben geneigt, aber auf einem 
ganz anderen Wege müfje diefes Ziel erreicht werden. Das ſei indrffen 
Gegenſtand fpäterer Erörterungen, Die Mängel der franzöftihen Ge 
feggebung und Einridtungen babe er nie vertannt, aber wo ed fih um 
bie Sccialgefehzebung handle, habe man am alleıwenigften Urfache, bie 
Franybfifche als ſchlecht zu bezeichnen. Hätte Frankreih nicht Bahn 
He Je witrde man fih in Deutſchlaud Heute noch mitten im Feu— 
talisınus befinden. In Medlenburg 7. ©. babe ſich ein Syſtem er 
halten, das man als deutſch bezeichne — aber mie fei es geftalter ? 
Er finde nicht, daf das Drtäblicgerreht ungermaniih fe, Die alten 
Bermanen hätten die Abſchließung von Gemeinden nit gehabt. 
Auch im Mittelalter zur Zeit des Hufblühens ver Städte habe biefelbe 
nicht ftattgefunden, fondern in ipäterer Zeit habe vie Beſchränkung 
begonnen und bie Städte, melde fih am maeiften abzeſchloſſen, wie 
Närnkerg umd Augsburg, feien mit aus biefem Grunde fa bevemtenn 
herabgeſunken. Diefe Abſchließung fei ein Auefluß des Feudaliomug, 
berfein Staats-Bürgerre ht auflommen lich. Er glaube, dafı bei der Ge⸗ 
“ meinbeverfaffung, wie fie in bet Pf ılz beftche, die Abſchließ ang nicht nöchig fei, 
um eine Autonomie berzuflellen, und daß man dem Einzelnen nicht fo große 
Scäwierigkeiten machen folle, um als Drtsbürger aufgenommen g werden. 
Das gemeinfame Intereſſe vereinige bie Peute, und es fei nichts naturges 
mäßer, als daß biejeiigen, die ein gemeinfames Jatereſſe zu vertreten 
hätten, dasfelbe "eben nah ihrem Ermejjen vertreten. Wenn es fih 
darum handeln werbe, ein Bemeindegefeg für bie Pfalz beruuflellen, 
fo werbe es fi zeigen, daß eine autonome Gemeindeverfaffang nicht 
auf ver bier beliebten, fondern gerade auch auf ganz anderer Brundr 
lage beftchen könne. — Aus diefen Henferungen des Abz. Kolb gewinnt 
ber Ausſchußvorſiaud Dr. Pözl die Ueberztugung, daß ber bie» 
feitige und ber jenfeitige Stanbpunft abfolut nit zu vereinigen fei. 
Das, was in ber Pfalz zur Zeit beftche, feien feine Gemeinven. Wenn 
man eine wirkliche Gemeinde haben wolle, müfle man in dem Sinne 
die Grmeinden orbuen, wie man fie bisher fhon biesfeits hatte. — 
Der Ab. Dr, Brater hält ea für unzuläſſig, der Pfalz dieſts Geſetz 
anfzundthigen, nachdem fie fid gegem dasſelbe erklärt hat. Aber die 
Bialz thue nicht gut daran, biefes @efeg zu veriwerfen. Ohne eingebende 
Diefaffion über die realen Fragen, und ohne ruhige Prüfung darliber, 
ob vie Pfalz von ber Annahme bes Geſetzes Nadtheil oder Vortheil 
zu erwarten habe, Habe man eim allgemeines Berbammungsurtheil 
aufgejproden. Bei den menen Beftimmungen über Heimaths-, Yufent- 
halte» und Bürgerrehte wurde fih bie Pfalz viel beſſer befinden, als 
bei ihrer jeßigen Geſetzgebung, melde in einer Reihe von Punkten 
weniger liberal. jei, als die Ausfhußbefhläffe. Insbeiondere werde die 
Erfhwerung ber Freizügigkeit in der Pfalz künftig größer fein als dies- 
‚feite. Er verkenme feinen Augenblid, daß bie großen Grundſätze, melde 
die franzöflfhe Revolution auf dem focialen Gebiet aufgeft:llt und zur 
BWeltberrfhaft gebracht habe, auch für uns bie Richtſchnur fein müßten, 
Diefe Grumpfäge der Gewerbefreiheit, ber Preizügigkeit, der Verchelich⸗ 
ungefreiheit ind Reben einzuführen, fei ja bie Aufgabe bes Ausichufies. 
&s könne alfo bier don einer eigenfinnigen Abſchließung gegen bie ans 
Franfreih Sommenden Rulturfortichritte nicht entfernt die Rebe fein. 
Unvererfeits Lönne fi aber auch der franzöſiſche Mationalgeift nicht 
einer foldyer Univerfalität rühmen, daß es ihm gelungen wäre, auf 
allen Gebieten des Öffentlichen Lebens das Richtige zu treffen, unb 
am wenigfien fei feine Auffaffung bes Gemein dewejens nachahmens-⸗ 
werth. Hier müßte man vielmehr den Franzofen und den Erben ihrer 
Einrichtungen, den Pfälzern, zutufen: Wenn Ihr köunt, fo eignet Euch 
bie —— und bie Jaſtitutionen an, bie der deutſche Geiſt ge- 
(haften dat. (Sätuf folgt.) 


* Münden, 23. Sept. Der Social-Gefeggebungs-Ausfhuß der 
Rammer der Abgtordaeten bat vom bem Gejegentwurf über öffent. 


Tige Urmenpflege in feiner 23. Sitzung vom heutigen bie Art. 11 
bis 19 in folgender Faſſung angenommen: 

rt. 11. Außerdem ift jede Gemeinde verbunden: 1) den im Ge- 
meinbebezirte befindlichen Hilfsbenärftigen, beren Heimat uabefaunt oder 
befteitten if, oder deren Unterflügung von ber verpflhteien Gemeinde 
oder Öffentlichen Eaffe verweigert wird, bie nethwendige Hilfe nach Maf- 
gabe (das Etat des betr, Art kels blieb noch ausgeſetzt) infolange an« 
gedeihen zu laffen, bis die wirkliche oder angewielene Heimat ermittelt 
oder die Unterflügungspflicht amtlich feſtgeſtelit if; 2) fonftigen F em- 
ben, melde während ihres Aufenthaltes ın der Gemeinde der öffentlichen 
Hilfe bevlicfen, die unentbehrlihen Neifemüstel oder die erforberlihe uns 
verſchiebliche Unterſtützung nah Maßgabe der Ziff... . des Art... . 
zu gewähren; 3) für das Begräbniß der im ber Gemeinde verflorbenen 
mittellofen Fremden nah Maßgabe ver Ziff. ... des Art. ... zu forgen. 

rt, 12. Für die auf Grund des vorftchenden Mrtitels geleiftete 

ilfe Recht den Gemeinden ein Erſatzanſpruch an diejenige inläadiſche 

meinde zu, melde uach Maßgabe der Art. 9 oder 10 zur Unterftäß- 

ung ber treffenden Perionen verpflihter if. — Dieſer Aaſpruch be» 
fhränf: fib auf den Erfag der umvermeidlihen Koſten. Hiebei darf 
eine Bergütung für die allgemeinen Koſten ver Auftalt, in welcher bie 
hilfebedürftige Perfon etwa untergebraht wurde, nur dann augeiegt wer» 
den, wenn der hilfeleiftenden Gemeinde im biefer Bezichuug bejoudere 
Auslagen erwachſen find. — Hinfihtlih derjenigen Berfonen, welde 
während ihres legten Aufenthaltes im ber Gemeinde Umlagen für Armen» 
wede entrichtet haben, findet ein Erfaganfpruh Für Uiterfiügung zur 
Behnitung des Pebensunterhaltes oder für Keantenbilfe gegenüber ber 
Heimatgemeinde nur in fo weit flatt, als die Hilfeleiftung länger als 
14 Tage forrgefegt worden ift, und zwar ner für den über diefe Frift 
binausgeheuben Zeitraum. 

Hr. 18. Die auf Grund bes Art. 10 Abf. 2 und bes Art. 12 
gegen eine inlänbifhe Gemeinde zuläffigen Eriagınfprüde finden auch 
gegenüber der Staats- oder einer fonfligen öffentlichen Kaffe flaıt, wenn 
biefelbe auf Grund des Geſetzes vom... . Über die Heimat und dem 
Aufenihalt zur Unterflägung ber bilfsbenürftigen Perfon verpflichtet if. 

Art. 14 Die Zuläffigteit eines Erfaganiprudes gegenüber aud« 
ländiihen Grmeinven bemigt ſich mach deu hierüber beftchenden Staats- 
verträgen. — St durch legtere der Griaganip:uch an die auffäupifche 
Gemeinde auszeſchloſſen, To ift die hilfeleiftennde Gemeinde berechtigt, 
ben nach Art. 10—12 gegenwärtigen Geſetzes begründeten Erjaganfprud 
gegen bie bayeriiche Staatecaffe geltend zw machen. 

Art. 15. Wenn einer Gemeinde n-ben den auf Grund vorfichender 
Ürtilel 10, 12, 13 . ober 14 —— Erſatzanſptüchen uud ein Er— 
ſatzanſpruch auf Gtund von Art. 4 gegenwärtigen Geſetzes gegeben iſt, 
fo ifl viefelbe befugt, die erfterwähnten Eıfaganfprüde geltend zu ma» 
hen und dabei die im Urt, 4 begründeten Erſatzanſprüche an birjenige 
Gemeinde oder Öffentliche Caſſe, welche zunähft Erfag leifter, zu über 
tragen. 

Art. 16. Die Gemeinden find verpflichtet, die für bie öffentliche 
Armenpflge unerläßlihen Einrigtungen zu treffen. — Es ift geflatter, 
daß zwei oder m:brere benachbarte Gemeinden nad freier Webereinfanft 
zu gemeinfamer Herflelung dieſer Einrigtungen fi verbinden. — Sie 
find befugt, die Unterftägung, Beigäftigung und Erziehung hilfsbenürf- 
tiger Berfonen im Wege freimifligen Uebereintommens an andere Ar- 
menpflegen, Wohlthätigleirtsanftalten ober Vereine oder geeignete Priva« 
tem zu Übertragen uud zu diefem Zwicke den Hilfsbebürftigen, vorbehalt- 
lich der gefeslihen Beftimmungen über ven Yufenthalt, aud 
im anderen Gemeinden des. Sönigreihes unterzubringen. — 
Außer den im vorfiehenden Abfager bezeichneten Fällen find vie unter» 
Rügungspflichtigen Gemeinden oder Bffenrlihen Kaſſen zum Erfage für 
bie von einem Privaten geleiftete. Hilfe nur tann verbunden, wenn 
dieſe Hilfeleiftung fo dringend war, daß bie vorherige Anzeige bei bein 
Armenpflegch aftsrarhe des Ortes nicht ftattfiaden konnte. — Der Er» 
faganfprud erfired: fi, infoferne dieſem Armenpflegihaftsratge kein 
Berſchulden zur Laft fällt, lediglich auf die Eatſchädigung für Auslagen 
und befondere Mühewaltung; er erliicht, wenn nicht innerhalb längftens 
48 Stunden nah dem Eintritte ver Hilfeleiftang Anſeige an jenen 
Urmenpflegihaftsrath erflattet wurde, . ; 

&rt.17. Die Mittel zur Beftreitang der-Bebärfniffe der örtlichen 
Armenpfl’ge find vor Allem zu fhöpfen: 1) aus ven Nutzungen bes für 
Urmenzwede ausgefdiedenen Gemeinde» Bermögens (Local-Armenfonde); 
2) aus den fliftungsgemäß dafür beftimmten Henten der W- hlıhätigleitö- 
Stiftungen einer Gemeinde; 3) aus deu ber Armenpflege durch die Ge⸗ 
fege zugewiejenen Einnahmen, nawmentlich an Strafgelvern m. dyl.; 
4) aus ben zu Gunſten ber Armenpflege in der Gemeinde bereits redht- 
mäßig beftehenden oder im gefetslich zuiäffiger Weife einyuführenden Brt= 
lichen Abgaben; 5) aus bem nad gegenmwärtigem Gefege ftattfindenben 


zum Beften ber Armenpflege veranflalteten Sammlungen und Berloof- 
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ungen, ſowle aus fönftigen aüßerorbentlichen Einnafmen. — Reiden 
bie Einmahme-Durllen nidt aus, fo ift der noch wngebedte Bevarf 
durch GemeinderUmlagen zu deden. — In Landgemeinden lann bie Ber- 
föftigung der Armen an bie einen felbfländigen Haushalt führenden Eins 
wohner nah einem billigen Mafftabe turnnsweile übertragen werden, 
wenn ber Gemeinde» Ausihuß und der Armenpfleafhaftsraih überein» 
fimmend für biefes Verfahren fih entieiben. Auf Kinder, auf ge 
brechliche und fiherheitögeführlihe Perſonen darf aber letzteres Berfahren 
in feinem Falle Uomwendurg finden. 

Art. 18. (Urt 19 des RegierungssEniwurfs.) "Die im vorfichen- 
den Art. 17 aufgeführten Eımnahmen fließen in eine befonders zu ver» 
waltende Armencoffe, aus welder tie der Gemeinde obliegenden Aus- 
gaben für Armenzwede zu beflreiten find. — Alle hiebei fid ergebenden 
nahhaltigen Ueberſchüſſe, ſoſerne fie nicht ala Meferwe bereit gehalten 
werben, jowie olle nicht zur Beftreitung laufender Ausgaben beflimmten 
Schenlungen, Bermähtniffe und jonftigen Zuflliſſe ſiad dem Grundſtede 
des Armenfonds einzuver leiben. 

Art. 19. (Art. 18 des Regierungs : Entwurfes,) Aede politiſche 
Gemeinde ift beredtigt, von den im Art. 10 Ab. 1 gegenwärtigen Ge · 
fege® bezeichneten 5 fo lange tiefelten im &emeinpebezirke bienen 
ober arbeiten, einem rvegelmöß gen Kranlencaſſe · Veitrag einzubeben, ber 
aber nicht mehr als 3 fr. wöchentlich beiragen darf. — Die Pfliht zur 
Bezahlung’ des Beitrags ift in ber Grmeinde, im welcher eine ſolche 
Perfon in Arbeit ſteht, gegründet und wird hieran dadurch nichts ge- 
Andert, do die Wohnung der fraglich n Berfon außerhalb des Gemeinde 
Berisks gelegen ift. — Die Gemeinde: Bermaltung iſt Übrigen berechtigt, 
einzelne pflichtige Berfonen unbedingt oder auf Srund befonveren Ueber · 
einlommens mit anderen Semeinden, mit Bereinen, mit Privaten u. ſ. w. 
von Ertrichtung des Kraulencafſe ⸗Beilrags zu befreien. 

* Aus bem von dem pfälzifchen Blättern veräffentlibten allerhöd- 
fen Befheid auf die Behandlungen ver im Jahre 1865 abgehaltenen 
proteffantifhen Generalſynode der Pfalz, d.d. Hohe 
ſchwangau, 11. September 1867, heben Wir Folgendes hervor: 

1) Der Bitte der Generaliyrode: „daß Unter Eonfiftorium Speyer 
beanftrogt werde, im Ginvernehmen mit der von biefer Synode eventuell 
gewählten Eommiffton die Erledigung der Katechie mug- Angelegenheit 
durch Anfertigung eines Entwurfes vorzubereiten,” haben Bir, abgeſehen 
von dem Umftante, daß ber deßfallſige Beſchluß ber Synede mar mit 
einer Mojorität vom wenigen Stimmen zu Stande - gelommen if, im 
Dinblide auf, die von euch bargelegten Erwägungen eine Folge nit 
geben fünnen, Da jevoh mad eurer berichtlichen Meußerung das Be 
dürfniß einer Revıfion des bermalen im Gebrauche befindlichen Katehis« 
mus beficht und von euch im diefer Richtung bereus Einleitungen ge 
troffen wurden, fo werdet ihr im Hinblrde auf Ziffer III 2 der aller 
böhften Entfliegung vom 8. Dezember 1858, nad vorgängiger Ein- 
Vernahme der Pfarrämter die nörhigen Bıfferungs.Borihläge mit Rüd- 
fiht auf die darch die Wichtigkeit des Gesenftandes gebotene Gründlich- 
feit im ber Weiſe vorbereiten, daß diefelben zur geeigneten Zeit behufé 
der weiteren geießlihen Behantlung und Prüfung zur Borlage gebracht 
werben lönnen, 

2) Hinfigtlih ver Befangbuchs » Angelegenhrit haben fi bei den 
Berothangen und ven Abſtimmungen der Generalignone zwar ebenfalls 
nicht ummefentlihe Meinungeverihiebenheiten ergeben, und es kann ber 
Stand dieſer Frage als ein beftiedigender um fo weniger erachtet wer» 
den, als die Dlängel des älteren gbaches und das Berürfnig einer 
Berbrfferung deöfelben ſchon im früheren Perioden vielfach auerfannt und 
von euch wiederholt betont worden find. Nachdem jedoch die bezüglicen 
Beihtüffe der Generaliynode Über biefen Gegenflanp, und imsbefondere 
jene des Jahres 1857 bei den ingwifhen beränderten Berhältniffen als 
unausführbar fi erwieſen, und von den proteftantiihen Kirchengemein · 
den der Vfalz die bei Weitem größere Mehrzahl das alte Geſangbuch 
entweder beibehalten oder nach Maßgabe der allerhöchſten Enıfaliehungen 
vom 26. Januar und 19. April 1861 wieder im Gebrauch genommen 
hat, fo wollen Wir, nad euerem — Üntrage, geftatten, daß, 
bem Hanptantrage lit, C 2 I der Generalfpnode entiprehend, in ollen 
jenen Gemeinden, welde das meue Geſangbuch Überhaupt nicht einge» 
führt, oder deſſen Gebrauch wieder eingefielt haben und zu dem alten 
GSeſangbude zurüdgelchrt find, das Ichtere als das kirchliche Geſangbuch 
wieder betrachtet und behantelt werde. Wir ertheilen jeroch dieſe Ge⸗ 
nehmigung nur unter dem auedrödlichen Borbehalte, daß hierdurch am 
dem gleichea Rechte des neuen Geſangbuches im denjenigen ®ı meinten 
nichta geändert werte, im welchen dasielbe nach Maßgabe ber früheren 
Eynodalbeihlüffe eingeführt wurde, fib noch jet in kirdlichem Ge: 
braude befiudet umd auch ferner beibehalten werden will. Dabei fpre» 
hen Wir zugleich tie Erwartung aus, daß e3 dem befonnenen, den 
Partei» Stantpurften freien Zufammenmwirfen der Kirchenbehseden und 
ber geleplih berufenen firhlihen Vertretungen gelingen werse, die vor 
würfige Angelegenheit einem befriedigenden, dem wahren Yutereffe der 
—— -unirten Kirche der Pfalz entfprechenden Ziele zuzu« 
führen. 


— 


4) Dem: Anttage: „daß die bermialen im Gehraude ſtehende bib- 
liſche Geſchichte von Zahn durch eim befferes Bach erfegt mub ſolches 
ber mädften Generalfynode vorgelegt ‚werben möge,” ver Bir im 
Hinblide auf den Umfland, daß Über die Zwedmäßigkeit biefes Bor- 
ſchlages in der Eynode eine wefentlihe Meinungs» Berfchievenheit ob« 
waltete, fowie in Anbetracht ber von eu bargelegfen Erwägungen Uns 
fere Genehmigung nicht zu ertbeilen. 

5) Bas die Stellung und Berhältniffe ter befonberen Lehrer für 
den ReligionsUnterriht an den Gymnaſien anbelangt, fo wirb auf bie 
beffalligen Beflimmungen ter revidirten Schulorbnung $. 8 mit dem 
Beifügen birgemiefen, daß dermalen zu einer Atänderung ber deffalfigen 
Einrihtungen nad den allgemeinen Wahrnehmungen über den Eıfolg 
diefeg Unterrichtes fein Hinreibenver Anlaß vorliege, Dagegen werbet 
ihr bei emeren gutadhtlichen Aeußerungen für tie Befegung folder Stellen, 
wie bisher, fo auch fermer auf eine durch die Wichtigkeit bes Unterrichts 
u forgfältige Auswahl geeigneter Berfönlickeiten jeden Bedacht 
nehmen. 

6) Dem Antrage der Beneralfynode in Betreff der Feier des 50, 
jährigen B ftandes der Union und Beranftaltung eimer allgemeinen 
Sammlung unter ben Proteftanten ber Pfalz behufs der Errihtung 
eines Dentmals baten Wir Unjere Genehmigung bereits ertheilt. 


(Berihtigung.) Die von Er. Moj. dem König Ludwig 1. 
gefiftete Armenaus'peifurg findet zu Würzburg am Samflag (nicht 
Sonntag, wie es geſtern durch ein Drudverfehen geheißen batte) ven 


19. Deiober ſtatt. 
Norddeutſcher Bund, 


Der preußiſche „Staatsanzeiger* veröffentlicht folgenten königlichen 
Erlof, betreffend die Ueberweilung des vormals furbeffiiden 
Staatsfhages an ben commmnalfländiihen Berband des Wegier- 
ungsBrzirkes Kaflel: Mit Bezug auf die Berortnung vom 5. Juli 
de. Je., betreffend die in den men erworbenen Landestheilen vorbanbe- 
nen, zum Stastseigenthume gehörigen Mectio-Kapitalien-Fonve, beft'nme 
ich, daß bie biaher bei dem kurbeſſiſchen Staatefhage verwalteten Capi- 
talien zur Berwenbung für folgende Zmede: 1) Unterflügung bes 
Ehaoffer- und Lantwegebaues, 2) Unterhaltung ber Land raten» Ans 
falten und Fanveohofpitäler, Anlegung und Unterhaltung einer Irren- 
heilanflalt, 3) Anlegung und Unterhaltung einer Arbeitsanflalt zur Bers 
bößung der von den Bolizeibehörven verfügten Haft vom Panpflreichern, 
Bertlern und Arbeitsicgeuen, 4) VBeftreitung ber Keſten der Landarmen— 
pflege, ein hlichlih der Anlegung vud Unterhaltung eines Pandarmen- 
haufes, 5) Unterhaltung und Ergänzung ver Landeobibliorhefen, fo wie 
für ähnliche, im Wege der Gefetzgebung feflzuftellende Zwede dem come 
muralftändiichen Berbande des Regierungebezirtes Kaſſei als ein dem» 
felben — und von ihm zu verwaltendes Bermögen überwiefen 
werden ſoll. 


Die „Neue Vreußiſche Zeitung” tritt ſehr eutſchieden ber däniſchen 
Borbrrurg anf NRüdabtretung von Düppel und Alien entjegen. 
„Ber fig nur einigermaßen um tie wirkliche Page ber Dinge Hmmert 
und diefe in Betracht ziehen will, fagt fie, ter muß doch geflchen, daß 
eine ſolche Abtretun: auf preußijher und deutſcher Geite zu den baren 
Unmögligkeiten gehört.” Die „N. Br. 3.* weiſt daranf bin, daß 
Dicennien hierdurch Dänemarf im ben ElbherzogteUmern die unerbörs 
teften Derationen gegen die Deutſchen ausgeübt hat, und wirft bie Frage 
auf, was wehl dieſes Dänemark thun würde, wenn es fi im Befige 
ven Dürpel und Alien befände, falls Deutihland in einem green 
Krieg verwidelt würte? Selbſt der Däne werbe eingeflehen müflın, 
daß dann ſein erfier Gebanle fein würde, Über Schleswig herzufollen 
und, je nad den Umftänden, vielleicht aud über Hoiftein. „Der Prager 
Friede, fo fhließt fie, wird von Preußen eıfült werden; aber nit im 
der Weile, wie es unfre tänıfhen Feinde fordern, fondern wie es mit 
ten Interefjien Dentihlants und der deutſchen Bendlterung in Schles- 
wig vereinbar if. An etwas Weiteres bat man aud beim Aofhluß 
des Prager frietens ſicherlich nicht gedacht, und beöhalb wird man aud 
heute nicht am etwas Weiteres denfen * 

Daunsber, 22. Sept. Im der verfloffenen Nat hat die Polizei 
aus Aulaf einer Demonftration wegen des giftrigen Geburtötages be# 
Prinzen Ernft Auguſt, E figeborner des Könige Georg, zahlreiche Ber 
baftungen ehemaliger hannoverıfhen Militärs vorgenommen. (fr. 9.) 


ZTürlel, 


Schou wieder ein newer Anlıß zum Eonflct zwiſchen Serbien 
und dır Pfocte. Kaum liefen fi die Gemäüther ım Lande anläßlich 
ber Ruſtichuler Affaire eimmgermaßen bejänftigen, als ein neuer Borfall 
biefelben wirber in hobem Maße erregte, As ein Serbe nämlich diejer 
Tage den Beftn eines Orinzeädrers am Rauno Folje im Kruihewager 
Bezirke bezieben willte und jenteits der Grenze don ven tärkiihen War 
Gen wahrgenommen wurd’, wurde er durch einen Flinteuſchuß von drü- 
ben getöott. Die ſerbiſche Regierung fol tie Abſicht Haben, die Anger 
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legenheit vor die Nationalſkupſchtina, welde am 11. October. in Fra 
gujewag zufammentreten wird, zu bringen, (Fedbl.) 


Aften. 


Das „Amft. Handelsbl.“ berichtet nach einem Privatihreiben aus 


Nangafaki vom 18. Juli Über die Gewaltmaßregeln ber Japaniiden . — — 


Reg erung gegen bie Belehrungebeſtrebungen ber franzöfiihen Miſſonäre. 
Es war dieſen Miſſionären gelungen, dort und in der Umgrgend an 
taufend Japaner zum Chriſtenthum zu befehren, beſondera Weiber und 
Ältere Männer, Katholiihe Prieſter im japaniſcher Tracht beſuchten die 
Dörfer, tauften die Kinder und prebigten den Leuten. Die japanifde 
Regierung will dem Einhalt thun. 9a der Naht vom 14. Juli war» 
den in dem Dorfe Dralami bei Rangafali, wo das Belehrungswerl 


' borhauden. Auch aus Aiſchiäg am Chiemſee And 3 Gtüde eingetroffen. 


befonders erſolgreich geweſen war, etwa 60 Eingeborne gefangen ge , 


nommen und nah Nangaſali trantportirt, hauptiählib Frauen und 
Greiſe. Ya der folgenden Naht wurden noch eiwa 100 aus anderen 
Drten herbeigefhleppt, und da das Geſängniß zu klein war, wurde ein 
Theil derfelben weiter transportirt. Den Mffionspriefter felbft hatte 
man freigelaffen, ihm jedoch verboten, feine Thät gleit fortzujegen. Am 
folgenden Tage hatten fih Taufende von Yıpanera vor ber Wohnung 
des Gouverneurs virfammelt, um für bie Gefangenen Gnade zu er 
fleben, and der katholiſhe Biſchof Petitjean hatte fi für dieſelben bes 


alter Sig des Dbfibanes. 


Pflaumen und Trauben, Kirfchen kommem im Folge von Wind und Reife kaum 
fort Der Stjirtaarzt umd fol. Rath Dr. d, Liuprun fandte 17 Sorten nub 
Hr. Dr Heiß 4 Sorten aus Starnberg ein. Güpſtiger ift die tHefere Lage bei 
Boffenhoten; der hetzogliche Warten (Hr. Sterler) ift mit TI, Graf Pocd im 
Amerland mit 22, die Gemeinde Peidaflag aber mit 171 Sorten vertreten. 
Gelhägte Lage hat auch die Harthalung bei Schaftlaru, 1754’ U. d. M; 


Dr. 3. Rotbzeber 22 amiennliche Sorten. Gerhft aus dem Schi fyarten in 
Berchtesgaden, ſchon 1868 hoch gelegen, find 10 gute Wepfel- um Birnfertem 
Dis 
fruchtreiche Baarthal befigt im Aichach eime reichhaltige Baumihıle, ans welcher 
24 Arten zugeiendet wurden. Bon dem fleimigem Auböhen bei Bar.baufen find 
durch Lehrer Bogner 59 Barletäten ausgeſtelli. Die Hallertam findet meben 
ben Hopfenanlagen noch Raum für Bäume Wolmad und Odetlauterbach 
fellen 56 Sorten ans. Das Lebmalludium der Erdinger Begend if em 
Hr. Pfatrer Kichkuberger aus Tauftirchen fuchte 
23 Sorten an® feinem reichen Borrathe aus. Die teofllofe Ebene des Haspel - 


‚ ooles ift mit blos vom getreibeergengenden Hligeln begrängt. Auf den fonnigen 
’ Stellen derielben hängen auch zwiſchen den Hänfern gurgpflegtee Obfigärten. 


müht; man fürdtete aber, da der Uebertritt zum Chriſtenthum noch 
von früher Her bei Tovesftrafe verboten ift, van auch diefes Mal Blut ' 


fliegen werbe. 


Loeal · Chronit 


9 Münden, 22. Gert. (Die bayeriſche DO'ftansficlung) Die Ohf- 
wirthſchaft wird täglich mehr ale eim nicht zm muterihägender Zeil der Bolte- 
wirthſchaft betrachtet. Es if das Obſt im der Kette unjerer Mabrumgsmittel cin 
lied, welches erenjomenig ans berjelden beransgenommen werden darf als baa 
Bro). Deshalb warde die Obfyuchr ſchon in deu frischen Zeiten und in chen 
Eniturländern als eim amdgezeichmeter Zweig der Yondmwirchihaft erkaunt. Kein 
Laud bat aber mehr eifrige umd grümbiihe Lehrer Der Doſtzucht berborgebrant 


Bett bet nut iM aber der Schloßgarten des Grafen dv. Handt im Lauterdach 
Ans diefem famen 19 Städe trefflihen Obſtes herein. (Schluß folgt.) 


Leste Bolten. 


Berlin, 22. Sept. Bei der Nahwahl im zweiten Berliner Wahl« 
kreife wurde Hoderbed (forıfehritlich) mit 5453 von 8271 Stimmen 
gewählt. Heife (confervatin) erhielt 2004, Richter (nationalliberal) 785 
Stimmen; 29 Stimmen wurden au Verſchiedene zeriplittert. (Frurdbl.) 


Bie die „Karlar, Z.“ vernimmt, find die Ratificationen des Ber’ 
trags Über das Ausſcheiden Defterreihd aus bem deutſchen 
Münzverein am 17. Sept d. 9. zu Berlin ausgetauſcht worden. 
Nah demfelben bebalten die nad dem Münyvertrag von 1867 geprägten 
Bereindihaler und Doppeithaler ihre Eigenfhaft als geſetzliches Zahlungs- 
mittel in den Läudern des bisherigen Münzvereines jebenfalls bis Abs 


| Tauf 1870, fofern dieſe mitt in der Zmwildenzeit zu einem andern 


ale Deuiſchland, und in feinem anderen Lande wurde mehr barüder gedacht und ; 


geihriehen, Die finnreihften Syfeme und die vortrefflihften Caltutlehten 
feuchten aber wenig, fo lange wir micht mit Zuderläffszleit fagen können, melde 
Ob ſtſorten wir bereits bauen uud melde Namen in dem verſchiedenen Kreiſeu 
und Beirfen bes Laudes dieſen Sorten zufommen Der Wirrwarr unb bie 
Unficerbeit im der Momenclatur gab zu ungabſichtlichen Täuſchungen und zu 
abfichtlichem Betrugt Anlıf, was im manchen Gegenden Bayerns oft Miß ſtium ⸗ 
ung und lähmende Gleichgiltigkeit für bie Obſtzucht berporrief. Ale neue Sorten 
mit ben eleganteften Namen werben ummwillärlich oft Banmpflangen verkauft, 
weiche im rigeuen Garten oder in ber nächllen Umgerung fon längf bekannt 
find, 
diefe bei dem richtigen Sortennamen amjufibren, 
durch eine allgemeine Osfauefteflung augebahnt werben, welde dem Döflenner 
die Erzengniffe aus dm verfhiedenen Theilen des Landes zur vergleichenden 
Prüfung vorführt. Diefe Ansftelungen mäfler in Zeträummpon 3—A4 Jatren 


' angereihte Münzcartell bleibt bis 


Münzfyftem übergeben. Das dem Hanteld> und Zollvertrage von 1853 
abe 1878 für alle Theilnehmer an 


dem Bertrage von 1857 unverändert in Kraft. 


Wien, 23. Septbr. Der „Befiber Lloyd“ veröffentlicht jet den 
Wortlaut jener Borlage, welde jüngft der ungarifhe Finanıminifter 


| der ungarifhen Deputation in Betreff des zwiſchen beiden fFinanzmis 


Die Aufgabe if mum, biefe vielfältigen Benemmungen zu jfammeln ımdb , 
Diefer Weg kin aber nur ) 


fi wiederholen. Die Einheit im der Benennung fan fobamm bie Grumdlage : 


zu einer Obfigtograpfte bilden, melde mahmweift, wie weil der Berbreitungs- 
Bezirk einer 
des Mima 

gejogen wird, als In ten auderen. 
lichea Material dom Irbebungen in Bayrın bereits vorhanden. 
Zielen ſchreitet die bayeriſche Gartenbau-Grfelfaft mit Eifer, Umfigt und 
Beharrligtett, Wiffenfhaft und Profis zur Tbheilmsbme einladend, wenn fie 


Auch im dieſer Richemug bin iſt ein reich⸗ 


on Papa fi das Minifterium, das Rejultat diefer Unterhandlungen in Folgen- 


> Tönne. 
oite reicht und ans melden Urlachen des Bobens, der Lage und ! - 


eine Sorte im einem gewiffen Theile des Landes mit mehr Erfolg . 


un vereinbarten Ansgleihungs+-Borfhlages übermittelte, 
t. lautet : 

„Dem Sinne des Reihstagsbeihluffes über Wirlungskreis und 
Aufgabe der Negnicolar-Deputation entfprehend, bat das Minifterium 
bereitö beim Beginne der Eonferenzen alle Daten vorgelegt, bie ihm 
bezüglig der Gtaatsihulden zu Gebote flanden. Im Berlanfe der 
Conferenzen hat es ſich beitrebt, die gewünſchten Aufflärungen zu ge» 
ben, und fogar aud bafür Sorge getragen, daß Einſicht in bie bei ber 
oberftien Staatsbuhhaitung beſindlichen Hauptbüder genommen werden 
Da es im Sinne des Reihstagsbeihluffes auch zur Aufgabe 
bes Minifteriums gehört, von ben mit bem verantmortliden Mınis 
flerium ter Übrigen Länder Sr. Majeftät gepflogenen Unterhandlungen 
in Angelegenheit der Staatsſchulden Mittheilung zu machen, jo beehrt 


dern der heben Kegnicolar-Deputation vorzulegen. 


eiten Mat einer all i ba exi Ansfefl den Auf ı 
|... — enge erg en : Grundjägen betreffs der Staatsihulden Geltung zu verihaffen, welde 


ruf erlief. Der Grundich der Gortenwerchidägung und der Berbreitbarkeit 


wurde im biefem Bereine umter allen ähnlichen Bereinen im Deutſchlaud 
1862 jzuerſt zur That, welches Streben die fpätere Pomologen - Ber- 
fomminug zu Görlig allgernein gleichartigen Bereinen empfahl. Im 


Dberbayerm treibt der Laudwirth Obfiban hauptſächlich au dem fonni- 
gen Höhen umd in dem gefhägten Thalungen von Miesbch bis Reichenhall, 
auf deu fhönen Zriften und den vot Ofwinden geſchlitzten Abhäugen am Fläß- 
Gen Ien mmd um Dachau. Oberbayern bat feine Wanderlebrer, wohl aber 
einige Bepirfebaunmfchulen, und amfer den Baumſchulen zu Münden und Ryın- 
pbenburg bie Eentralihule in MWeipenftiphan. 
Rreis zerficenten adeligen Grundbefig findet ber Kenner das feinfte Tafelobſt, 
wie es kaum Frantreih und bie Rheingegend aufzumeilen vermag. Auf ber 
Ansfielung find 36 Ausfieler mit 1217 Sorten vertreten und zwar aus Män- 


Auf dem jahlreichen über dem | 


Gen: die fgl. Hofbaumſchule (Hofgärtuer Schmaus) mit 78 Sorten Aepfel - 


and Birnen, der fgl. Hofgärtner Löwel mit 43, der botaniſche Garten mit 52, 
der Hofgarten im Nymphenberg (Hr. Sckell) 27, der Hoffühengarten daſelbſt 
20, der herzogliche Hofgarten in Bogenhaufen BL, der frbrl. v. Eichthal'ſche 
Barten (Hr. Echmig) 8, die magifiratifhe Baumjhule in ben Jſatauen 97, 
ber Maffeiihe Garten (Hr. Haug) 30, Hr. Privatier Benger 35, Lehrer Reis 
27, Hr. Bierbrauer Sedimair 48, Hr. Riemerihmied 18, Hr. Herrmann 3 
und das landiwirthiaftliche KMreiscomite mit 16 orten. Bejonders glnftig 
wis! fih der auf der Schloßplauade von Daham gelegeue Garten bei 1623 ' 

d. M., deffen Boden aus Höhft fruchtbarem Dilmvialgerölle befieht Dr. 


Schioßzärtuer Mayr bradte 41 Arten zur Aueſtellung. Weniger geeiguet er- 


„Das ungarifhe Miniſterium bat fih vor Allem bemüht, jenen 


in ben Paragraphen 53, 54, 55 und 67 bes 12, Welepartitels vom 
Jahre 1-67 niedergelegt flad, und hat alio feine Aufgabe ala dahin 
gehend aufgefaßt, daß die nah dem jeßigen Stande ber Staateſchulden 
zu übernehmende Laſt ſobald als möglih in einem gewiffen beftimmten 
Geldbetrage ihren Ausprud finde Wndererjeits, um der Beftimmung 
des $. 54 Genüge zu leiften, wonach „das Laud ſich bereit erklärt, 
über das Maß ver gefeglihen Verpflichtung hinaus und vom Gefidts- 
puncte der Billigteit Alles zu thun, was zur Befeitiguing ber nad 
theiligen Folgen der vrädenden Laften nothwenbig ifl“ ... . mußte bas 
Minifterium fein Streben darauf richten, daß mit ber Feſtſtellung bes 
Yahresbeitrages gleichzeitig and Maßregeln gan werben, wodurch 
eine gründliche Drbnung des gefammten Staateſchuldenweſens ſchon 
für eine nahe Zukuuft in Ausficht geftellt werden würbe, und zwar 
eine derartige Orpnung, wobei bie Laſt ver Schulden — fo weit dies 
möglid — für beide Teile erträglih würde, „bamit nicht unter ber 
Laft verfelben der Wohlftand ber übrigen Länder Sr. Majeflät umb 
damit zugleih aud ber unſere zufammenflürge”, unb wobei auch — 
ba das materielle beſſere Oedeihen ber Pändergruppen enge mit ein- 
ander zufammenhängt — eine meuere Belaflung nad Möglichkeit be- 
hoben wärbe, 

„Bei den buch längere Zeit gepflogenen Berhanblungen hat bas 


weiſen fi bie Möhänge des alten Würmfer-Bettes bei Gtarnberg, deflem feichte ; ungariſche Miniſterium die Noihwendigleit madgewiefen, die jetzt bes 


Rrume mehr Wirthſchaftaebſt erzeugt unb mur an ganz günfligen Stellen 


fiehenden mehr als hunderterlei Schulptitel in mözlihft kurzer Zeit 
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zu converfiren, und zwar berart, daß bie gefammte Staataſchuld in 
eine einheitliche Rentenſchuld umgewandelt werde. — Abgeſehen von ber 
leihteren und wohlfeileren Bermaltung nub U:berwahnng bes Staater 
ſchuldeuweſeus und abgeſehhen von dem allgemeinen Bortheile, melder 
au ten Staatögläubigrn aus biefer Ummandlung zufallen würde, fo 
würden nad der glädliden und erfolgreihen Dur» 
führung derfelben auch jene namhaften, zwiſchen 23 
und 25 Milltonen betragenden Amortifations-Poflen 
größtentheile wrofollen, welde den Staat, felbft wenn er die or- 
dentlichen Zinfenbeträge zu deden im Stande wäre, bod immer, nur 
um der Amottiſationepflicht nabyufommen, zur Aufnahme neuer Ans 
Ichen, und zwar unter läftigen Beringungen, jwingen mwütben. 

„Die SchuldensAmortifation ift für jeren Staat, der in ber glüd- 
liben Lage ift, einen Ueberſchuß der Einnahmen aufzumweifen, unftreitig 
eine zwrdaäßige Einrihtung; einem Staate aber, der am forıwihren« 
dem Deficit leidet, der neue Anleihen nur weit unter tem Nomimal - 
Werth erhalten fann, tem verurſacht fie nur immer neue und immer 
brüdentere Belaftung, unb {hen in Felge diefer Belaflung, die mit ber 
Eutwidlung der Steuerfäbigfeit nicht Schritt holten fann, in Folge 
der Abnahme der Zuhlungsfäbipfeit, ſowie dadurch, daß die Mögzlich- 
keit, die übernommene Berpflichtang zu erfülen, immer ungemiffer wird, 
fann bie Amortifation im Laufe der Zeit auch für die Staatsgläubiger 
nachtheilig werben. 

„Aus diefen Gründen ift es dem Minifterium auch gelungen, bie 
Zufimmung des Minifteriums ber übrigen Yänder Sr. Majeſtät dazu 
zu gewinnen, daß bis zum 1. Mai künftigen Jahres bei beiden Legis 
lativen ein Geſetzesvorſchlag über die Konverfion eingebracht werde, 
Ferner ift ebenfalls einverſſändlich die Einfegung einer gemijchien Com» 
miſſion befhlofjen, deren Aufgabe es fein wird, den Stand der Staatö- 
fhuld am 31. Dezbr. 1867 ins Reine zw bringen und bas Schulden» 
buch abuſchließen. 

„Das Miniflerium der Übrigen Länder Sr. Majrflit Hat ven 
Grundſatz aroptirt, daß alles Streben fih dahin richten muß, daß mit 
Anfang des Jahres 1869 bas Deficit gefhbwunden fei. 

„Das Jahr 1868 iſt als ein Uebergangsjahr zu betrachten, wäh. 
rend beffen alle bie Finanzoperationen ausgeführt werben müfjen, bie 
gar ſyſtematiſchen Ordnung der Finanzen und der Staats chuiden uns 
umzänglih nöthig find. Demyemäß mußte in dem Boranjdlaze auch 
dafür Sorge getragen werten, wie dae Deficit bes Jahres 
1868 zu dbeden jei, und hiefür bleibt fein anderes Mit- 
tel übrig, ala die Bermehrung der [Hwebendben Schuld, 

„Die wihtigfte und heillichſte Frage ift jerenfalls die Feftſeung 
bes Jahresbeitrages, welden die zur ungarifhen Krone gehörigen 
Linder von den Laſten ver gegenwärtigen Staatsfhulven als ein« für 
allemal zu beflimmenden Jahresbeitrag Übernehmen jollen. So wie 
einerjeits die Billigkeit von uns fordert, daß wir unjeren räfıen ges 
mäß, alfo nah Verhältniß unferer Stenertäbigfeit, von den erwähnten 
Laften fo viel Übernehmen, ale wir rechtſchaffener Weile tragen können, 
ebenfo erfordert e® bie Gerechtigkeit und die Billigkeit anvererfeits, daß 
Sr. Majeflät Übrige Yänvder einen Theil der beftchenden Staatslaften 
als Borbelaftung anf ſich nehmen follen. 

„Es genüge zur Rechtfertigung diefes Verlangens, nur tie felgen» 
ben Motive vorzubringen: a) Es ift unzweifelhaft, daß unſer ven 
Staatsihulpprften fich beträdhtlihe Summen befinden, welde vie Übris 
gen Länder Sr. Majeflät Überhaupt orer jedes für fi betreffen. b) 
Zum Behufe der nüglichen Imveftitionen, weide aus ben äffentlichen 
Einkünften gemacht wurden, find auf die Übrigen Rönigreihe und Päin- 
der Sr. Majeſtät verhälmigmäßig größere Summen verwendet worben. 


Ungarn wird, um diefelben Imveftitionen machen zu lünnen, genöthigt . 


fein, feinen eigenen Credit in viel größerem Maße in Anſpruch zu neh⸗ 
men. c) Die fogenannte „freie Rente‘, melde in unjerem Baterlande 
nod in fehr geringem Maße beftebt, während fie in den übrigen Pän« 
dern Sr. Mojeftät viel größer ift, wird der Beſteuerung im nicht ge» 
börigem Maße unterzogen; daher ift die Stenerfähigteit im Ver— 
bältniß zu ben eingeflojfenen Steuern in den Übrigen 
Ländern Sr. Majeftät beträdhtlih größer. d) Die zur um 
garifhen Krone gehörigen Länder find burd eine verhältnigmäßig 
größere Grundentlaſtungsſchuld belaftet. 

„Aus allen diefen Gründen verlangte das ungarifhe Minifterium 
früßer, daß für die andere Hälfte eine Zinjenfumme von 32, fpäter, 
baß eine von 30 Millionen vorläufig übernommen werde. Judeß ger 
lang es nad diesbezüglicher längerer Unterhandlung, vou Seiten des 
Minifteriums der übrigen Länder Sr. Majeſtät die Einwilligung zu 
einer vorläufigen Dedung von 25 Millionen zu erreichen, jedoch unter 
ber ausbrüdlihen Beringung, daß das Beitragsverhältuiß der Koften 
der aus ber pragmatifchen Sanction fließenden gemeinfamen Staats 
Angelegenheiten zwiſchen den Landern ber —8 Krone und den 
übrigen Ländern Sr. Majeſtät in der Proportion vom 30 : 70 feſtge⸗ 
ſtellt wird. Yadem das ungarifhe Minifterium biefe Bedingung vor« 
legt, erflärt «8 in Betreff bes erwähnten, 25 Millionen betragen 


' 
ben Abyuges, daß es benfelhen in Mädfiht auf bie große Tragweite 
deffen, daß der Ausgleich dadurch definitiv vrllendet werben kann, feiner 
feits für annehmbar hält, 

„Demgemäh würden von dem nah Durdführung ber Gonverfion 
fi ergebenden Jahresbeitrag zur Laft der übrigen Lander Sr. Majeflät 
vorläufig 25 Milionen abgezogen weıben, und von ber übrigbleibenden 
Summe werben bie Länder ber ungariſchen Krone einen gewifjen 
verhältnißmäßigen Theil tragen, 

„Das ungariihe Dinifterium hatte gewünſcht, daß biefer verhält» 
nigmäßige Theil nicht über 28 Procent betrage; indeß glaubt es nad 
langen Berhandlungen, welde Über zwei Monate in Auſpruch nahmen, 
einen Beitragsfhlüifel von 30 Procent in Antrag brine 
gen zu fönnen, Geine Gründe find folgende: 

„Die wirklichen Steuereinnahmen — bie Einfänfte ber Staats 
einnahmen uud ber Bergmerke nicht eingerechnet — betragen nad) einem 
jehejährigen Durchſchnitt 28'/, Procent. 

„Water biefen Jahren find indeß zwei, nämlich 1861 und 1863, 
bei uns faum als regelmäßige Jahre zu nehmen. 

„Bei einem zwedmäßigen Selfgovernment ift bie raſche Entwidlung 
der Steuerfähigleit in unſtrem Baterlande ſicher au erwarten. 

„Es iſt ſchließlich zu bemetlen — was ein Umftand von ber größ« 
ten Wichtigkeit it — daß ber Jahresbeitrag, melden wir zu den Zins 
fen ver Staatsfhulden beitrogen, ein- für allemal feftgeftelt wird und 
unter feinen Umfländen eine Abänderung erlsiven fann; baber ift auch 
ber Billigkeit gemäß die Diöglichleit der rafheren Entwidlung der Bur 
lunft in Rechnung zu ziehen. £ 

„Das ungarifde Miniſterium ift Überzeugt, daß bei dieſem zwiſchen 
ben beiden Minıfterien feftgeftellten Borichlag, eine fparfame und zmed- 
mäßige Berwaltung vorausgefegt, und wenn alle jene Mittel angewendet 
werden, melde zum materiellen und geifligen Aufſchwung der Pänber 
dienen, hauptiählih wenn bie inneren Berhältniffe fi conjolidiren und 
unſer Vaterland fid des inneren und außeren Friedens erfrent, die zu 
übernehmende Laſt erträglich fein wird. ' 

„Das Opfer, weldyes gebracht werten fol, fann gewiß nicht gering 
genannt werben; j.bodh ber moraliihe Gewinn, daß mit der glüdlichen 
Durdfügrung des Auszleiches der legte Grund des Zwieſpaltes ſchwin⸗ 
det, welcher das conflitutionelle Einvernehmen zwiſchen den Ländern ber 
ungarifjhen Krone und den übrigen Yänvern Gr. Majıflät flören fönnte, 
würde ein nicht genug zu jhägendes Reſultat jein. 

„Es war noihwendig, noch die in Papiergeld beftebende 
Thwebende Schuld zu erwähnen. Nah ber im allgemeinen Um- 
riſſen gehaltenen Uebereinftiimmung wird es Aufgabe der beiden Geſetz⸗ 
gebungen fein, in Zufanft diedbezüglich im beiverjeitigen Einvernehmen 
einen Beſchluß zu faflen. 

„Inden das ungarifhe Minifterium dag Reſultat der hinſichtlich 
der Staateſchulden gepflogenen Verhandlungen ver Regnicolar» Deputa- 
tion mittheilt, fann es ‚ugleid auch darüber eine Meldung erftatten, 
daß hinſichtlich aller jener Gegenſtäude, welche der 1867er Geſthartilel 
anf Grund des gemeinſchaftlichen Vorſchlages ver beiden Minifterien 
durch die Geſetzgebung zu eutſcheiden anorbnet, bie Uebereinlunft in dem 
Hauptzügen jhom zu Stande gebraht wurde.“ 

Drag, 23: Sıpt. Baron Beuſt ift mit dem heutigen Frühzuge 
bier angelangt und im „englifhen Hof abgeftiegen. (Femdbl.) 

Ropenhagen, 22. Sept. Die „Drpartements-Zeitungs enthält 
einen offenen Brief des Königs vom 21. September, durch welchen der 
Reichstag zum 7. October einberufen wird. 


Telegramm. 

O Wlorenz, 24. Sept. Kiften, welde breifundert Gewehre ent: 
hielten, find mir Beſchlag belegt werten, In Narni hat die päpftlide 
Bolizei an hundert Perfonem verhaftet. Vergangene Naht wurden in 
Florenz einige Berhaftungen vorgenommen. Briefe aus Rom verfihern, 
ba die Offiziere der Legion von Antibes ihre Demiflion gegeben haben, 





. 


Boltawirthſchaftliche und Börfen-Beriäte. 


Frucht · Mittel · Preiſe. 
Dotum. Kern. Dintel. Weizen. Korn. Getſet. Huber 
Drie Tag. Ama. ft. ek. fh de ke MM 
Anabach 21. Sp. —— — — Ab 756 — — 73 
Bayreutd . . 18 "Oö —— 46 318 14 76° 
Donamwirtd. 8. „ BB — —  — 1454 1222 725 
Eichſtatt - SL nn —— 720 286 21 18 1235 7 2 
Erlanden . . 1. u — — MB 174 — 8 6 
Beh... 20. —— — — 2464 1642 1442 842 
Jugolſtat 21. —— —— MM 2 1735 1247 64 
Landeberg. . 21. „ —— — — HM4 755 142975 
Säweinmt . 1. „ —— — — 3546 20 2 1415 732 
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* Münden Berkehr auf den k. priv. Bayer. Oflbahuen Im Diomate 
Auguſt 1867: 215,809 Perfonen, 1,598,579 Ctr. Gürr, 168,369 Eir, 
Regiefendunaen ; Gefammılumme der Einnahmen 690,747 fl., ſemit heuer 
mehr um 251,519 fl., als im gleihen Monat des Borjuhres, 


rx, Lindau, 22. Sept. Durch das Zurlidbleiben im dir Zufuhr ſrüher 
abgefhloffener Lieferungen ungariſchen Weizens mad unſerem Tranfitort find 
mande Schweizer Gerreide-Ränfer, da fie Mangel an Weizen haben, auf deu 
Markt augewieſen. Unter ſolchen Umflinden war das Seſchaͤft anf nnferer 
geftrigen Schtaunt ziemih lebhaft. Die BPreife gingen Hier und auf den 
Schweizer Märkten im bie Höhe. So wurde hier bei lebbafter Madfrige für 
beflerhätifichen dispomiblen Thriß- oder Marfcfelder-Bdeigen 83%, 3414, Fre, pır 
Doppelcentuer france Rorfhah und Romanehorn erzielt, geringere Borten 


wurden weniger berädfichtigt und baffr nicht mehr als B1—82 fjranfen be- | 


zahlt. Die mene Zufasr im Weizen beträgt 6858 Schäffel, und umgelegt wur · 
den barin feit voriger Schranue 52655 Schäffel im Wertbe von -146,404 fl. 
22 fr. Die Gefrmmizufohr war 6423 Schäffel und der Gefımmenmf 8 5789 
Schäffel mit 154,519 A. 51 er. Die mittleren Darchſchnittapreiſe frllten fi 
wie folzt: Weizen 27 fl. 87 fe. (geftiegen um 2 fr.); Kern 26 fl. 3 fe, (ger 
Regen um 24 fr), Haber 9 fl 6 ir. (geftiegen um 24 kr.) 


Berlin. Der „Staat'anjeiger“ publicitt eine Belonntmohung bes Haupt⸗ 
banf- Dirrctoriums , die Buszare neuer Roten der preaßiſchen Bant 
zu 10 Thalern beireffend Die neuen Roten find 514% Zell I.ng und 3 
Zen 7’/, Linien boch umd bon Hanlp.pier. Die Schawieire if mit einem 
fiiuen Guillochs Üderzogen und zeizt links bas große Möninewappen, darunter 
ben Eontroif'mpel, reis im einem Oval ben R pf der Minerva in Medaillou- 
Manier. Auf der RMehrfeite find anf jeder Hälfte zwei einander zugemenbete 
Miuer dalopfe. 


PR. 


Das vorarlbergiihe Eilenbahn » Confortium Marl Ganahl und Be. 
welchem am 9. April 1865 die Bewilllzung zur Boruahine ber tech⸗ 
nifgen Berardeiten für eime Eiſend ⸗ha vom Junsrock meh Feldtirch ertpeilt 
worden iR, bat befaumilich das Urgeboig Liefer Worerhehungen, melde vom 
bem Erdauer der Brennerbahe, Jufpector Thommen, amegefährt wurden, dem 
Hanbeleminifierium vorgelegt. Auf Anordnung diefes Minifieriums wird aun 
nähflene durh die General Juſpectien der öfterreldhifchen Eiſenbahnen unter 
Iurervention eines Vertreters des Rriegäminifieriume eime techniſch mitirärtiche 
Revifion der ausgemittelten Tracen vorgenommen werden. Die Gelammtlänge 
ber ganzen Bahnlinie Iamebrud-feldficch beträgt 22., Meilen. 


Berautwortfice Rebaction: Dr. 8. Bählmann. Dr. ©. Sirgert, 


Aectien · Boſts· Theater. Dienfisg, 24. Sept: „Er muß taub fein*, 
Schwant von Matten. Daum folgt: „Hohe Güte", Sawank von Belly und 
Henrton. Zum Schluß: „Die Ihöne Golaths⸗, Operette von Suppe, Im 
den Zwifgenacten: Zanp-Divertiffements. 





Geftorbene in München. Karoline Eichelmenn, Eigarrenfabricantene- 
Bittwe von Raunheim, 70 I. alt. Mar Badem, Kunflmaler von Dommel- 
—8 er Poflan II, 42 I. alt, Joſeph Etrefer, Steinmeßgehilfensjoge, 

. alt, 


Auswärts Geftorbene. Hr. Hude, I. Notar ju Haßloch. 





Allgemeiner Anzeiger. 


4857. 


Unter Be, 
daß ber Termin zur Pöfung ber Hundezei 
Nr, gr am Donnerfta 


den 26. d. Mts. (Vormittags 
2—4 Uhr 9 


ablauft und dieſe Zeichenisſung für die Berrke 


gewäitigen haben. 
— and dem Walenmeifter überliefert. 
21. Srpiembır 1867. 


Königl. Poligei-Direetion München. 
Bedert, L Polizei- Dbercommiffär. 


Befauntmachung. 


&.-Rr. 71939. 
4859. (2a) 


Im Folge Beförderung des feirherigen Mectors uno Lehrers an ber Bewerbsfhule babier 
ift das Rectorat and die Lehrflele für Chemie, Technologie, Landwitthſchaft und Niturgeſchichte 


in Erledigung gelommen, 


Der Normalgehalt betiägt 700 fl., welcher ſich durch tie geſetzlichen Seximalzulagen bie 


auf 1200 fl. erhöht. 


Gür die Rectoratsführung iſt eine Remuneration von 300 fl. einflichli einer Wohn 


ungsentjhädigung von 100 fl. ſeſtgeſetzt. 


Bewerber wollen ihre Gefuche nebſt Befähigungsnagweilen binnen 10 Zagen hier- 


orts einreichen. 
Ingolftabt, den 21. September 1867. 


Stabtmagiftrat. 
Doll, Bürgermeifter, 


Befanntmacung. 


E.Nr. 7146. 
4848. 


(Berleifung des Briefer'fhen Stipendiums in Mita betr.) 
Das von dem Pıarrer Buus Briefer gefftere Stipendium if füc dus Jahr 1868 


gu vergeben. 


Zur Bewerbung um biefes Stipendium, anf wel hes mur Gtudirende höherer Schulen, 
bie fi oem geiſtlichen Stande widmen, oder das Fıdfladium der Thrologie bereite ergr-ffen 
haben, und zunähft die Blutsyrwandten bes Stifte.6, ın deren Ermanye ung aber Bürgersjöhne 
von Lichach A jprüch: machen können, wird eine 14tägige Fr ft mir dom Beifügen vorgelutgt, Daß 


die Geſuche mit den erforderlichen Belegen bierorts einzureichen find. 
ichach, ven 18. September 1867, 


Magiſtrat der Stadt Aichach. 


E.Rr. 1045, Rapfhamer, Bürgermeifter. 


dSekanntmadung. 
(Die vierte Humbevifitation und Zeichenlöfung im Jahre 1867 betr.) 
zug auf die YHusıd:eirung vom 10. dieres Monats wird aufmerffam gemadit, 
für die UAltſtadt (Polizeigebäude Zımmer 
8—12 Uhr und Nahmittags 
u, Huidbanfen und Giefing, 
dan Namersdorf an den darauffolgenden Tagen, den 27. und 28. Geptember, in der Au, 
Mariabilfplag 2 0 (Vormittags 9—12 Uhr und Nachmitiags 2—4 Ude), fortgefegt wird. 
Hiebei wird auf Art. 142 des Bolizeiftrafgefeges hing’wiefen, wonach Hundebefiger, welche 
Ihre Hunde ver angeordneten und öffentlibjbefannt gemachten Bifitation entzreben ober nicht recht · 
zeitig unterſtellen, oder die vorgeſchriebenen Zeichen für dieſelben nicht läfen, Strafverfolgung zu 
Hunde, für melde das vorgejchriebene Zeichen nicht gelöst worden ıfl, werden 





. 02 Bekanntmachung. 

Zufol e Eommifforiums des L. Landgerichts Lande- 

berg wird umıer meiner Zeitung om 

Freitag den 18 Oftober I. 38. 
Dormittags 8 Uhr 

fm Wirthepanfe zu Hazenveim das bem Privatier 
Zofepp Zanfer vom Landeberg gehörige, mır 1000 
Bulden Bantlapital und 100 fi. Ziufentanrion ber 
laſtete Auweſen H6.,Rr. 15 zu Hagenbeim mit 
10,04 Taım. Im Zmwangswege äffentiih om bem 
Mein bietenden berfiei sent. 

Dos Berfahren richtet fih nah 8. 98—101 ber 
Projefinovelle von 1857 und 8. 64 dıe Oypothe- 
fengeice6 und wird inshefondere herborgehoben, 
da der 232 — anf den Schutz ⸗ 
ungswerth erfolgen wird 

ir unbetammte Greigerer bıben ſich bei Ber⸗ 

meitung der Zueädwellung don ber Ber deigeruug 
über Mamen, Stnd, Bohnert uud Zahlungefähig- 
feit gehörig ousjumellen. 

Shäyungsurtunde, Hyrotbelenbude-, Brandver- 
fiperungs- und Grundfleuerfataflerauszlüge Tirgen In 
ber Zwiſchenzelt bie zur Bn ſtelgeruag Steigerungs- 
luftigen anf meiner Amtrfanziei zur Emfiht offen. 

?andsberg, am 16 September 1867. 

Der f, Notar: 
Bintgraf. 


4. Bekanutmachung · 
Beranfsfit durch das Progefigericht verſteigert 


am 
Dienfiag den #9. Olrober 1867 
Rachmirtags 2 Ubr 

im Haufe des Georg Kaunzinger in Gtandad, 
necht ein der bei der 11. Berfieigerung erzielte Kaufe 
fhiling nicht eriegt wurde, wiederholt deffen Aa- 
wein Bs-Nr. 13 in Staudach, Wohnbans nit 
Medrmachä: ben und Holraum nebft Grundbefig zu 
8,15 Tagw. In ber Steuergrmeinde Staudach, dann 
PLRe 55a, 454 gm 1,97 Taw. in der Gtemer- 
gemeinde Wieberumeledorf, bei meld TI Ber ſteige · 
rumg der Zuſchlag ohne Müdjicht auf bem dig 
ungepreis zu 4359 fi 30 te erfolgt 

Tas Berf brem richtet ih meh 5 64 Des Sy 
potberengeicg 6 und der d4. 98-101 des Projeh- 
neleges und haben mir mabrf-mate Stetgerer üter 
Berfon uud Zabinnzefährgteiut fih ge örig aue zu · 
weifen, auch können Kotanır, Saäyıng unb Sy 
chetenbach eeuezug jederzeit bei mi eıngefehen werben. 

Abensberg, ben 17 September 1867. 

ger f, Motar i 


Geituer. 





ar. (Sl Prängs-Verfleigerung. 

Im Auftrag des - Al. [ Bayreuth 
foll der Umiergeiinete das dem Saftwirthh Johann 
Eraſt Shumpp zu Altdroffenfeld zugehörige An- 
weien, der Iffmili em Berftelgerung. unterfellen, 

Zu demſel en gehören: 


l. 
in den Stenergem:iuden Mit- und Reubroifen- 
feld oub Brädiein: 
zwei unausigeidbare Soridemjikier : 

PHrRc, Di, Wohnhaus mit Anden, worauf das 
Bapfenfchent- und Becfſeuerrecht, jowie die Bier- 
drauerei · Gerechtigteit im realer Tigenſcheft haften, 
zwei Siãdel mit verichiedenen Stallangen nnd 
einem Hoſtaum zu 0,60 Tgm., 

BLNT. 20'/,, Badojenplägchen ober er Straße zu 
0,01 Zgm., 

Pi.Rr. 22, Gırten, Bras-, Baum- und G:müs- 
garten am Haufe mit einter gededten Kegelbahu 
und Regelbaus, einer Baortenfaube, einem Bamp- 
drumnen uud einem Bienenbaus zu 0,32 Tym., 

Pi Re, 28 Bräuhans mir geräumizem Felſtuleller 
Fäfferhale, Holziege und Hefraum zu 0,11 


Zw, 
PL-Rr. 81, Ader der Wirthögarten zu 4,01 Taw., 
BL-Rr. 131, Wire in der Ropan zu 2,56 Zgm, 
BL-NT. 145, der, Grubader zu 2,50 Eymw., 
P-Rr. 155, Ader gleihen Namens zu 2,72 


Taw. 

Pl.⸗Nt. 4274, BWiefen im Birtig zu 8,28 Taw. 
und Forfireht, beſtehend im dm jährlichen Bezug 
von 44 Kaltern Brennholz und 2 Firerbänmen. 

Der Schaͤguugewerto biefes gebundenen An» 
wefen® beträgt 12,844 fi. 

Dasjelte iſt mit 161 fi. 4’4 fr. Hınbloine: 
firum, 80 fl. 324 fr. Bodensimecapit:I, 3 fl, 
12'/4, te Gefälle, 4 fl. 144, fe. Ganblohng- 
bodenzins, 2 A 54,21 fr. einfachet Grund- aud 
21,30 fr. einfacher Hausſteuet zum Merar umd 
97 1 50°, fr. Homblohusfigum, 48 fi 55°, Mr. 
Bodenzinecipitaf uud 4 fl. 31, tr. Gefällaboden- 
gine zur Meldiungscaffe bela ſtet 

Für das Forfttecht müflen per Klafter 48 fr. 
Heljhauerfehn und 37 fr. Aumelsgelb emtrichtet 
werben. 2 
gleichfalls in ber Gtenergemeinde Aitdbroffen- 

fe lb: 

ein Sütleim, woyı gebären : 

PLN. 25, Malzhaue mit Keller uud Hofraum zu 
0,22 Zum, 

PN: 26, Ader mit Grast in, Gartenſeld Guter 
den St:del zu 1,38 Zgm., 

Pl-Nr. 146, Ader, Grubader zu 2,66 Zym., mit 
einem Schẽtzunzawerth von 3450 fl 

Dieſes Dürlein iR mit 33,25 fr. einfocher 
Grund- md 5,10 Ir. einfacher Hausflener zum 
Aerar und mir 2 fl. 16 fr. Sefällsnodenzind zur 
Aridfungecafie — 

l 


in ber nämlihen Steuergemeinbe: 
eim @ürlein, beſtehend ans: 

PL.Nr. 839, Wohnhaus mit Stall, Gtadel, Holj- 
lege, Hofraum mit 2 Heinen Kellern und 
Harheil am einem Badofen zu 0,10 Tgw., 

P-Ne. 40, Bemüsgerten zu 0,15 Zam., 

vᷣl · Ne. 427, Wiefe, Birtoiefe zu 1,19 Zw. 

Eine Zusebörung dieſes Gutleins bilder ein 

Forſtrecht, befletend im tem jährlihen Being von 

anderthalb Mafter Gertchtheſz mit Arfall. 

Dae ſelbe if auf 2270 fl. geibägt umb mit 

1 fl. 20 fr. Gefälssobenzins,, 3,50 tr einfacher 

Grund- und 3 kr, einfaher Hausfleser belaſtet 

iv 
Folgende walzeude Grundflde : 
1, ta der GSteuergemeinde Altdrojjenfeldb: 

BI-Rr. 81’, Ader mit Grosrein, Hanfäderlein 
zu 2,23 Tagto, beiaftet mit 18 fl. 6 fr. Hand- 
Iohnofigam, 9 fl. 3 fr. Borenziuecapital, 82%, 
fe Gelällebodenins und 21,07 fr. einfader 
Grunbfeuer, umd zugleich mit ber zuſammen ⸗ 
geaderten Vl · Nr 81, geihäpt anf 2400 fl. 

Pi-Rr. 127'7,, Wieſe mit @:hölz am Zuder« 
mantel zu 1,12 Tgw, belaſtet mit 1 A. 20',, fr. 
Gefällobodenzins und 11,20 fr. einfacher Grund» 
Rener unb gefhägt anf 850 fl., 


ovao 


“ ’ - wie ee. “ar: * 

HR. 198, Uaet mit Dedrain, olda ın 7,76 
Tgw., mit 5 fl. 84'/, fr. @elällsbodensins unb 
45,56 fr. einfacher Grundfener belaflet und auf 
1600 fl gewerthet, 

Bi-Rr. 1326, Ader mit Wieſe im Ständig oder 
Zudermamtel zu 1,63 Zyw., belaftet mit 9,78 
te einfscher Gruadſteuer mud auf 275 fl. ge 
ſchaͤtt, 

Bı-Nr. 16324, Waldung daſelbſn zu 1,52 Tgw., 
beleſtet mit 4,56 Ir, einfacher Grundeuer und 
geihägt auf 350 fl 

Außerdem find die beiben letzien Planaummern 

132b und 132a mob uraurgefdieben belaſtet 
mit 5%,, fr, Handiohnebobenzias zum Aerar und 
ıf 8 fr. Sandiohuefiram, 19 fl. 5 tr. Be 
fälle: und 9 fl. 324 fr. Zebentbodengins zur 
Abiörmgecafie belaftet, 

Pi-Rr. 147, Adır, Grubader zu 3,28 Taw, ber 
lafter mit 2 fl. 44’, kr. Geſallaboden Ane uud 
22,96 fr. einfacher Grundſteuer mit einem 
Chögungswertb von 675 il, 

Pi.Ax. 147°,, Ader, Genbädeelein zu 0,76 
Zgw., delaftet mit 3,80 fr. einfacher Grund- 
feuer um Merar umd 21°, te. Befällsboren- 
ins zur Abldinıgecaffe, gewerthet aıf 100 fi. 

BiRr. 189, Wirfe, Bäurmi und Sageten zu 
4,716 T,w., mit 1’ fr. @efäls», 6 fl. 24 fe, 
Sandloopndborenzino und I fl, 16,16 kr, einfacher 
Grunpfleuer belaſtet und weith 3500 fl, 

Pi: Nr. 27, Wieſe Brunpringen za 0,72 Tgm, 
belaſtet mit 13 fe, Gofällebodenzins und 6,48 
te. einfager Gruuſteu r, geihägt auf 200 fl. 
II. im der Gtenergemeinde Neudroffenfelb: 

PURE. 467, Wiele, das Memgerlein zu 1.42 Zgm, 
belaflet mit 43°/, fe. @efällsnodenzins und 21,80 
ke. einfoher Grundflener mit einem Schähnugss 
wertb von 450 fl. i 

11. in der Stenergemeinde Brädlein: 

der halbe ideelle Autdeil an: 

PR, 526, Wieſe, Eden auch Bndermantel zu 
0,69 Egm , befaflet mit 11,78 fr. einfacher 
Grumtfi ner und geihägt auf 150 fl. 

Zum Berkanfe diefer Beflgungen babe ich anf 

Donnerftag den 14. und 
Freitag den 15. November d %, 
jedem:T von P— 11 Uhr Vormittags 

Termin im der Mohıung des Bemeinfhuldners gu 

Aıtsroffenfeld auberaust, 

Am erfigeninnten Tage werden die beiden ge- 
bundenen Güter, mie folde unter 1 und Il be 
ſchrieben find, am zweiten Tage degegen bie übrt- 
gen Befigungen zum Berſtrich fommen. 

Zur Steigerung werden nur ameılannt zahl. 
nngefähige Aaufeliebhabet zugelaflen. 

Der Zulhlag fest die Erreihung des Schäy- 
ungewertbed voreus 

Uebrigens liegen die Schäyungeverhandlungen 
und die Stenercatafler-Auszlig: bei mir zur Ein- 
fiht auf 

Bayreuth, den 9, September 1867. 

Der t. Notar: 
Dr. Käfferlein 


4587. (3) Bekanntmachung 
Ia Sachtn Heider gegen Bemfel p. deb. 
wirb der f. Notar Bernllan ım Megemaburg am 
Donnerftan den 34. Oktober Ifd. 38. 
Nachmittags ?—3 Uhr 
im BWirthöpaufe zu Heitimzbanfen, Laudgerichts 
Regenfanf, das Auweſen Hs.-Rr -17"/, in Heiting- 
haufen, beſtehend aus Wohnhaus undStadel, dann 
8,25 Tgw. Grunftüden, geihägt anf 1410 fl. 
mod beladet mit 7 fl. 40 kr. Bodenzins ans 191 fi. 
40 fr. Cepital an dem Meidbietenden öffentlich ‚ver- 
feigerw, Aber aut damm zuichlagen, wenn durch das 
Angebot der Schäyungewertb erreicht wird, 

Berfomen , deren Zahlungsfähigteit dem Motare 
zweifelgaft erſcheint und nicht gemügend madge- 
wiefen wird, Lönnen zur Steigerung nicht zugelaflen 
werben. 

Grundftenereatafter- und Hppotbeienbuhsertract, 
ſowie Schägungsurfunde damen zu jeder Zeit bei 
dem Notare eimjefehen werden. 

Regensburg, dem 1. September 1867. 
Fur dem beurl. f Motor Bernflau: 
Gonrad Aſchenauer, 
Amtsvermweier. 


10 ee Sn 


1856.) Bekanntmachung. 


In Feige Auftroge des 1. Bairlegerichts Bap- 

renth werde ih am 
Donnerfag den 7. Movember 1567 
Vormittags 10 Uhr 

im Böhm’ihen Wirthah zuſe zu Lauernburg die 

Reslitäten dir Georg Meiferihen Kinder bon 

Lauernbarg, Landgerichts Kulmbach, öffentlich ver- 

Reigern und zwar, . 

A Eia Erfipfpaus Mr. 1 ia Laueruburg 
Bi-Rr. 1, 17.24. Wohnhaus mit Keller, Bad 

ofen, . Schweinfäle, Etallung, Gtadel mit 

Pierfolung umd Wageuſchupfe, Gtreufhupfe 

und Hofcaum. 

B.-Rr. 2 und 132 zu 1,41 Zogw. Garten und 
Ader, mit Gemeineerecht, eihägt auf 1280 fl. 

B. Baljende Befiyungen: 

PL-Rr. 58, 88 Dezim Wieſe im der umtern Au 
ober der fieinsenen Brüde rechta der Gilenbahn, 
Tre 350 fl. 

PLNe. 61. 94 Derim. Wieſe alda fints der 
Eifenbabu, Taxe 375 fl. 

* 121, 70 Dezim. Acker im Biezig, Tape 

Pl-Rr. 143, 96 Deyim. Steineeäderlein im Grund, 
Tre 160 fi. 

ae 4,03 Tgw. Höhrenader, Zare 

PLN: 152, 1,02 Taw. Ader im Keſſelgruud mit 
Grasrain, Tore 100 fl. 

PYL-Re. 177, 1,95 Zam. Holjoder mit Wire, 
oberm Grundhaus, Tare 180 fl. 

wozu ich Ranfsliebhaber einlade, : 

Das Verfahren richtet Äh mah 8, 96 u. fl. 
der Procehnovel: vom Jahre 1837 verbehafltiidh 
ber Beflimmungen in 8. 64 des Hypoib.kn- 
Geſezes. 

Der Zulchlag erfolgt, wenn mindeſtene die Taxt 
geboten ift, die Laftenberhaltuiſſe, fowie die Gchatz · 
ungsverbandlung lönuen auf meiner Amtscanziei 
eingel.heu werben. 

Steigerer, welde mir unbelannt find, haben 
fh im Termine Über ihre Perfon und Zahlungs- 
fähigkeit anezumetien. 

Die Übrigen Bedingrugen werben im Termine 
ſelbſt belanut gegeben. 


Rulmbad, den 16 September 1867. 


Der f, Notar; 
E.Nr 890. WBündifch. 


4820. (96) Bekanntmachung. 


dv. Pfetten gegen Nußfleiner 
p. deb. 


Machdem die Berfieigrrungs-Tagsfahrt vom 14. 
d8, reinitarfos geblieben, bringe ich 
Samftag den 19. Oktober 1867 
Nachmittags 2 Uhr 
im Webenjimmer des Sugler'ichen Bafthanfes zu 
Dohenwart do® Armelen Ha-Rr. 183 bafelbfl 
zur zweitmaligen Öffentlichen Berſteigerung, und 
zwar gelangt 
von ?—-2', Uhr 
das menerbante zweifiödige Wohnhaus mit Hofraum 
zu 5 Dezimalen und 87 Deyimalen Bicfen, 
von 2’,—3 Uhr 
die im ben Stewergemeinden Seibersdorf umdb 
Waidhofen gelegenen Grumdfilide mit 7,32 Tagw., 
von 3 3',, Ube 
die reale Hafnergerechtfame zum Aufmaurfe. 

Der provijorifte Zuſchlag erfolgt Lirkmal ohne 
Rüdfiht anf den Schäigungewertd. Im Uebrigen 
verweife ih auf meine Brlanntmachungen vom 13, 
Auguft und 8. Gepiember ds. Is. und mache ins- 
befondere darauf aufnerffam, daß Stelgerungsluftige, 
derem Berfon und Zahlumarfibigteit mie nicht bes 
tauut find, ſich bierüber genigenb auszuweifen haben, 

Stenercatafler- und SHypotbelenbuche-Anszäge, 
denn Schatzungturkunden Tönnem mittlerweile bei 
mir eingefehen werben. 

Shrobenhanfen, em 17 Sept. 1867. 

Der E Notar: 
Megler. 
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2 Tafel- Aufsätze Versilberung I 
Ü nam ORFEVRERIE CHRISTOFLE yerin | aur: 
NIDE 








Manufacturen: in Paris Rue de Bondy, 56; — in Carlsruhe (@rosherz. Baden). 






* CCHRISTOFLE) 
Versilberte Tafelgeräthe. Bestecke von Alfenide. Wiederversilberung der Bestecke und Tafelgeräthe. 

Der durch die Orfönrerie Chriftofle erzielte Er- Bir mahen darauf aufmerffam, daß alle unfere Fa⸗ 
fola bat uns nur beflärten können, auf dem eingeſchla- brifate ſehr Dauerhaft hergeftellt find, und daß die Leid. 
genen Wege fort zu fahren, indem wir gute Erzeug— Welt-Ausstellung tigfeit unferes Berfahrens bei Wiederverfilberung von Me 
niife fo billig wie möglid, aber immer nur tall-Gegenftänden uns geflattet, alle jene Gtäde, teren 











gute Ergeugniife liefern; melde Concurrenz uns Paris 1855 erſte Berfilberung durch den Gebrauch gelitten haben ſollte, 
and gemacht werde, wir werben flets beren Solibität und ſtets wieder mit Silber zu überziehen, melde Eigenfcaft 
Qualität aufrecht erhalten. Nur maden mir bas Pur grosse ber Orfsvrerie Chriftofle gleihiam eime ewige 
blitum auf den Mifbraud; aufmerkſam, welder täglich . Dauer ſichert. J 
mit unferm Namen und Tarif ftatıfindet. Ehren-Medaille.| Wir glauben deßhalb auch, bie größte Aufmerlſamleit 
Um dem entgegen zu treten, Bitten wir bie Abnchmer — ber Conſumenten auf die Wiederverſilberung unferer Or- 
unferer Produlte inftändig, mur diejenigen Gegenftände fevrerie und unferer Beftedte leulen umd fie vor den häufig 
zu faufen, die mit den Stempeln unferer Geiclihaft | Homden 1862 | vorlommenden Berfilberungeanerbietungen zu billigeren 
verfehen find, davon der eine den Namen Ehriftofle . Preifen als die unfrigen warnen zu müffen. Die von 
in alen Bachſtaben und der andere in einem vieredizen | Zwei Medaillen | uns angefertigten Orgenftände enthalten, wenn feltft nach 
Felde einen ovalen hier neben bezeichneten Stempel trägt. einem fehr langen Gebraud, das Grund Metall einmal 
Ein anderer vierediger Stempel mit dem Worte Alfe- for excellence, an gewiffen Stellen fihtbar wird, noch eime anfehnlice 
nide wird auf vie glatten und Fäden-VBeſtecke von wei. Quantität Silber, worüber wir genaue Rehuung ab- 
Bem Metall, deren Verbrauch fih von Tag zu Tag legen, 
fteigert, gefchlagen. 4839. (4a) 
Unſere Repräfentanten in Deutſchlaud find: 
4 : # 9. Gerdes Neuber. Eiln: | Greven & Fahrbach. Oldenburg; I. Heiut. Hower. 
Augsburg: I. M. Beeri. Darmftabt : G. Bh. Köhler. Pojen : Wilh Kronthal. 
Bonn: D. Delimon. Elberfeld : BP. € Henerfeld. Stuttgart: I. F. Maertlin. | 
Sraunſchweig: Jul Nehrfore. Brest: Th. Sadtenter. Trier: D. Hannfen. N 
Brünn: Dh. Awotal. rap: A. Rospini. Trieft: Theodor Maver, | 
Earlöruhe: Chles Chr ftofle & Cie. Sannober : Earl Pb. Vogelſaug Wien: Chriftofle & Eie. 
” A. Winter & Sohn, Deidelberg : 39. Einf. « | Wiesbaben: Guftan Wolff. 
" F Mayer & Eie. Reipzig : Gebrüder Safa. Bürid ; I R. Bücht. 
Chemultz Gebrüder Sala. Dannheim: Carl Barth 
Eoblenz : Guſt Dorfet. Münden: Friedrih Brenf jun. | 
4825 (26) 1860.  Welanntmachun 
Befanntmadung. een RE 
Un der unterfertigten Stubien-Anftalt beginnt das Studienjahr 1867/68 vorihrifte m —2** nach — —— 
mäßig am 1. Oktober. An diefern Tage haben ſich Neueintretende, ſowie ſolche, denen eine nn... ner Ridıbernangi 1) —— 
Naspräfung auferlegt if, om Mectorate zu melden Die Anmeldung derjenigen, melde in bie ,,, qusmanterungsbemilisung die längfen 2 
erfte Lateinilaſſe eintreten wollen, geſchieht am felben Tage im Lehrzimmer tiefer Claſſe von Montag den 30. Schtember 1867 
8— 11 ımd von 2—4 Uhr. Die ollyemeine Infeription findet am 5. Oktober flat. debi x anzumelden. 
Demerkt wird, daß auswärtige Schüler ihre Wohnung nur im Einvernehmen mit bem Eibenbadh, den 19. Sıptember 1867, 
ei und daß Befreiung vom Gloffengelve nur auf Grund legaler Ar- Königliches Bezirksamt. 
Münden, ven 19. September 1867. — — 
Das ,Kectotat des königlichen Wilhelms-Gymuafums. @.-Nr. 16689. coll. Rellermann. 
R, I. abs, re — — 
Bauer, Brofeffor. 279. (80). Bekanntmachung 


— — — Bertſchellenheit des Alois Ertl, 


4741. [62] Seftbelenchtun f ei u —— — don Mehriug 


find auf dem Gumperisbergergute der Thereſe Ertl 


zur bevorfichenven Bermählun;sfeier Sr. Majrftät res — —— d. @er. 800 fl. Erbiheil hypothelatiſch 
r verfidert. 

Königs Zudwig un. Diefer If fell tem ruſſiſchen Feldzuge vermißt 

empfehlen " = nd if feiiher nichta mehr don itm oder non einer 


Riedinger & Morftadt, "ana Dr Becher Khenfe et 
Gasinftallations-Gefhäft Briennerftrafe Nr. 2. —— en —— en aufge 


-_— mm — — — — — ——— — — von heute am ihre allenjallfigen Unſprüche zu er- 


486. Bekanntmachung. bei Bermeidung der Nictberädfihtigung bei Ber- Heben, widtigenſalla umd mad Ablauf diefer Frift 
Der Hantlungs:Eommis Angelo Belnmann, befgeibung dieſes Gefuches bier anumelden, Aıois Ertl für verſcholen umd tobt erllärt und ber 
oT = —— gl — 3 Nördlingen, ben 20. Geptember 1867. . — — — a würde. 
n a tiget mach Nordamerika anszu- : ne 5 2 y 
wandern. z Königliches Bezirksamt. Königliches Landgericht. 
Forderungen am benfelben find Der f. Brotrlsomtmann : Der königliche Laudrichter: 
binnen 14 Tagen e. Ne. 18849. Febr. dv. Gaftell. E-Rr. 1608. Schieber. 





Kal. Defbubdruderei von Dr. & Wolf & Sohn. 


ulsgın. Dis Bayırijar Bıiyung 
jeden Wodeniag im yiwelr a Eırm 

tagen im eimmaliger Hutgabe. (Morgens harb d Uhe 
ans Ratmiitagt Zu.) Dielelbe tedet im 
Wengen a A. jährtia; auch werben dalbtährige wu 
Mennrmenis angmommın. Be 

tallungen unh Ynleraie werben im Diänden ame 
ea von ber Erpibiiion, BDeimmm 


Mittwoch. 








Amtlich mitgetheilt. 
— Majeftat der König haben Sic allergnäbigft bewogen gt 
unden: 
unterm 21. September vom 1. Ollober l. 98. an: 
1) sam Hanptzellamtsverwalter in Kempten ven Coutroleur beim 
Hanptjollamte in Paſſau, Ignaz Brehm, und 


2) zum Hauptzolamtscontroleur in Paſſau ben Rivifto nabeamten " 


Rarl Botgt bafelbft zu bejörbern, endlich 

3) zum Revifionebeamten. am Hauptzollamie Paſſau den Haupt» 
zelamtsaffiftenten Karl Zarn in Münden in proviforifder 
Eigtuſchaft zu ernennen; 

zu genchmigen, daß Ignaz Weber im Münden ben Familien 
nomen „Schwägerl," — Gpriftiop und Anton Loſch von Damm 
den Familiennamen „Shnarr” — und Joſeph und Johann Bey» 
mwanı zu Bürbarg den Familiennamen „Heuß“ — ſämmtliche der 
Meäte Dritier unbefhabet — annchmen uad fortau führen, 

Der l. Forflamtsactuar Karl Schunf von Ebersberg wurde auf 
fein Aafuhen zum Porflamte Forchheim verfegt und ver. f. Forftgehilfe 
Friedrich Griegmeyer von Lichtenhof zum Forflamtsactuer in Ebends 
berg erhamnt, 1 

Dir k. Forſtgehilfe Daniel Stephinger von Fleſſenburg, Foerſt ⸗ 
amts Behenſtraugß, wurde zum perodioriſchen Forſtwart auf die im 
Boıflamte Bilsid erledigte Ferfiwattei Hartenftein "befördert. 

Bom EL Staateminiflerium ber Juſtijz wurde unterm 23. September 
1.38. der bisherige Vertreter der Staatsanwaltihaft am f. Landgerichte 
Biechtach, Katl Schlehter, auf fein Anfugen von biefer Funktion 
enthoben. 

Die latholiſche Bfarrei Orafenwöhr, lk. Bezirlsants Elſchen⸗ 
> ift mit einem Reinertrage von 1010 fl. 6 kr. in Erlcbiguug ger 
ommen. 


Hichtamtliches. 


Bayern. 
Münden, 24. Sept. Se. Maj. ver König haben auf Autrag 
des bayerischen Episcopats und des proteſtantiſchen Oberconfiftoriums 
genehmigt, tab am Tage allerhöhft feiner Bermählung far 
wohl in: allem tatholifhen Piarılırgen des Landes als in fänmt- 
lien proteſtantiſchen Kirchen feierliche Gottespienfte abgehalten werden. 
(Eorr. Hoffm.) 
Münden, 24. Sept. Um den Mifftänden, welde ſich bei dem 
Zu ſam mentreffen einer größeren Zahl von Beurlaubten ober Res 
eruten auf Eifenbahmen ergeben haben, wie z. B. larmendes unb 
ereeffives Betragen derſelben fomwohl in Bahnhöfen als während ver 
Bahrt, Beſchaͤdigungen und Beranreinigung des Fahrmaterials zc. fünf. 
tighin vorzubeugen, if, wie die „Eorr. Hoffen.“ meldet, beſtimmt wor« 
ben, daß, foweit die dienſtlichen Berbältniffe es geftatten, Brutlaubungen 
und Ginberufungen, insbefondere bon und nad größeren Garnifonen, 
nicht bei allen Abtheilungen am dem gleichen Tage vorgenommen werben, 
Bon dem Einrüden der in Maſſe eınbernfenen Beurlanbten oder Me- 
eruten, fowie von dem Abgange Erſterer in Urlaub ſoll jedrsmal riecht⸗ 
En dem treffenden Bahnbehörden Mittheilung gemaht und. hiebei bie 
ahl derſelben fo weit möglih nach Hauptfiationen ausgefchieven werben. 
Au den Tagen des Einrüdens oder Abgehens der Beurlanbien find in 
ben Garuifonsorten auf die Bahnhöfe je mad Erforderniß "Difiziere, 
Unterp'fijiere oder. entiprediende Commantos' zur Aufrechthaltung bec 
Drbnung und Unterflägung des Eıfendahn-Perfonals zu brordern. Die 
Bahrbillets für die gleichzeitig im Urlaub abgehende Mannſchaft follen 
durch Unteroffiziere, nöthigenfals durch Offiziere, im Boraus gelöst werden. 
Auf befonvere Mquifltion der Bahnbehö den lönnen zur Begleitung 
einer größeren Zahl von Beurlaubten eigene Transport» Gompanbos 


RPayeriſche Beilung. 
(LXI, — — Zeitung.) \, 


Nr. 264, 


Daulenfirin uns Dogler in Jrantjurı 
=. M., Hamburg, Bien, Berlin om 
Daiel, Haras-Läaffite-Balller & Comp., 
Place de in Hours Nr. & k Paris, Bi 
Inleraten wire ber Raum ber breiipalligen 
Detityelie wit B ir. derechact. Briche un) Belom 
werben poriafrei erhetm, 
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abzeftellt werben, ben fo kann auf Befondere Requifltion ber treffenden 
Bahnbehörden von ben nachſtliegenden Garnifonen die rechtzeitige Ab- 
fendung von Schotzmannſchaft an die Bahnhöfe jener Hauptftationen 
ſtatifinden, welche feine Garnilonsorte find, wie Donaumdrth, Pleinfeld, 
Bunzenhanfen, tod fol im Allgemeinen ſowohl ber Abſendang derartir 
ger Shugmannihaft, wie die Dlitgabe ber Transport Commandos auf 
tas wirkiche Bediltfaiß beichränft und die Anordnung der Art getrof 
fen werden, Daß biejelben wo mözlih innerhalb 24 Giunven in ihre 
treffenden Garniſongorte zurüdteren können, jedenfalls aber mehrtägige 
GCommando's, weun jmmmer thunlib, vermieden bleiben, — Auf dieſe 
fhon länger beftehenden Beftimmungen zur Entfernung ber Mißſtände 
bei Brförberung von beurlaubten Soldaten find dem Bernehmen mad 
bie Diftrictöpolizeibehörhen des Königreiches neuerdings aufmerkſam ge» 
macht worden. re : 

Münden, 24. Sept. Die „Lorr, Hoffen.” fhreibt: „Ia einigen 
Blättern wird gellagt, daß das Meferat über bie baperiiden 
Gewerbeſchülen „ber Jarisdiction (17), eines Handelsminifterial- 
beamten unterflellt werden fol.“ Wir wiffen nit, ob und welche Au—⸗ 
ordaung in dieſer Beziehung getroffen. oder beabſichtigt iſt, wohl aber, 
baf im Hamdelem'niflrium fon frir längerer Zeit eine aus herborras 
genden Fachmannern zulammengejegte fländige . Beratfungecommiffion 
befteht, welchet die höhere fachkundige Bestrerung ter Yatereffen des tee 
nifen Unterrites. obliegt, .und nur praltife Säulmänner, welde 
ganz ber Wiffenfhafe und, bem- Unterrichte leben, find hier bie wahren 
Bertieler. Dagegen wütde es von ‚völliger Unkenntniß der Aufgabe 
eines Aominiftratio- Referenten und von großer Selbſtäberſchätzung zeu- 
gen, wenn beufpielsweife ein Gemerbsjhullchrer, mad. wäre er der tüch · 
tigfte Mann feines Faches, alauben wellie, die zu einer entſprechenden 
Referatsführung aud in Schulangelegenheiten vor Alem unerlählichen 
jurivifhen und abminifrativen Kenntaiffe buch irgend eim [pecielled 
Wiſſen 3. B. in den Realien, in ber Mathematif m, f. w. ober burdh 
bie Schulpragis erfegen zu Tönnen. Die vole Pflihterfällang eines Leh ⸗ 
rers ſowohl als jene eines Berwaltuugebeamten ift gleih achtungswerth; 
aber fie bedarf hier wie bort des gangen Mannes. Möge doch Yerer 
bei feinem Berufe bleiben. und fih nicht ia eine Sphäre brängen wollen, 
wozu er fih nur aus Unkenatniß für qualifieirt erachten Tann.” 


Norddeutſcher Bund. 


Berlin, 20. Sept. Durch bie mit Bremen, Lübed und Hamburg 
abgeſchloſſenen MilitärConventionen werden befanntlid. am 1, f, Mte, 
bie Gontingente bi-fer drei freien und, Hanfefläbte aufgelöst, und es 
gehen die militärifdhen Bundesleiftungen auf Pienfen Über, das in Ham · 
burg 2, in Bremen und Lübid je 1 Bataillon Infanterie ala flindige 
Garnifon hält und in jeder ber drei Städte einen Landwehr: Batailons- 
Bezirk errihiet. Die jpigen hanfratıfhen Difiziere können auf ihren 
Wunſch und bei vorhanvener Dualificstion, unter: Beibehaltung ihres 
Rangıs uud ihrer Maciennerät, in das preußifche Heer treten ober, falls 
fie dort nicht angenemazsn werben, mil dem in Preußen oder in ihrer 
Heimath geltenden Ruheſtandegehalt, je nachdem eines ober bad andere 
höher ift, ven Abſchied mchmen. (K. 3.) . 

Der bundesftantliherconftitutionuelle Berein (aus 
jenen Mitgliedern bes Reichstages beſt heud, welche von ben Rational- 
Lıberalen ıc: als Partitalarıften bezeichnet werden) hat ſich nuamthr 
unter dem Borfig des Abg. Oehmichen conftitu'rt und ein von ten 
Abg. Schleiden, Hähnel (Kiel) uud: Bänther (Sachſen) ansgrarbeitetes 
Programm aufgeftelt. Dem Bernchmen nah wird ter Bertritt des 
Abg. Heihenfperger zu dieſer Froition erwartet. Ihr Programm 
lautet: „Nachdem ber norddeutſche Bund durch bie Annahme der Ber- 
foffung vom 16. April d. 9. eine beflimmte Geſtaltung erhalten hat 
und durch wen Zollvereinsvertragvem:ß. Juli d. 9. für widitige ge» 
meinfaftlihe Interefjen eine -Vertretuug: gany Deutſchlands mit Aus- 
nahme der beutichen Provinzen Oeſterreichs gefchäffen ift, ſehen bie 
Unterzeiäneten hierin die Grundlage und ben Yusgangspunft ihrer 
Tätigkeit im Reichstage und Zollparlamente, Sit betradten es als 
ihre Hauplaufgabe, nacqh Sräften: dazu mitzuwirken, bag baldmöglichſt 
bie völlige Einigung aller deutſchen Staaten. unser einer uab berfelben 
Berfafjung, weidie in bunbesflaatlich ! conft:tutioneller: Form -eime ſelbſt · 
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Häindigr, dem Parlamente verantwortliche Eentrofgewalt gleihmäßig über 
alle Staaten organifirt, auf friedlichem Wege u Die Unterzeich · 
meten finden bie beſten Mittel zur Grreihurg dieſes Ziels im der 
wahrhaft freifinnigen Gatwidelung der Verfaſſang tes mortbeutichen 
Buntes, namemilih durch Sicherung eines umfaffenden Seltfivermalt- 
ungsrechtes ber Provinzen, Keeiſe und Gemeinden, fowie turd fe 
ſtellurg von Oarantien der pelitifgen und kitchlichen freiheit, welche 
allen Angehörigen des norddeutſchen Buates zu gewähren if, in ber 
Föcberung ber gewerbligen zud geifligen Iaterefjen, in ber Schonung 
der perſonlichen und materiellen Kraft des Bolles und in ter Wahrung 
mözlihfter Selbfiftändigkeit nad Selbſtbeſtimmung ter einzelnen Staaten 
in ollen inneren Angelegerheiten, foweit dies mit be: Hınbhatung tiuer 
tröftigen. Gentralgewalt vereinbar if. Die Unterzeihneten vereinigen 
Ab deshalb zu regelmäßigen Berbifprehungen Uber olle bem Reicht tagt 
und dem Zollparlamente zu machenden Borlagen mit dem Beftreben, 
bie vorfichinden G:unbläge möglichſt aur Geltung zu bringen,“ 

© Berlin, 22. Sept. Unarfihts ber Thatſache, daß ein Antrag 
eine Adreife zu erlaffen im Reichsſtage eingebradht worden if, er- 
fheint «8 überfläffig, die Frage zu erörtern, 05 die Einbiiagung eines 
ſolchen Antrags zwedmäß'g war; ber Antrag iſt einmal da, und mag 
man fit zu demfelben auch fielen we man will, fo wirb man bod zu 
g’ben mäflen, daß «4 nah Außen bin einen fehr unvoriheilhaften, man 
barf fagen beprimirenden Eindrud machen würde, wenn jeht feine 
Adreſſe zu Stante Tine Diefem Umfanre iſt es denn aud zuzu 
fhreiden, daß bie Fraltion der freien fonferoativen Vereinigung, die om 
fit licher gac feine Adreſſe gemolt hätte, fi nachträglich noch ver: 
mittelnd zwiſchen bie Rational-Piberafen und bie Eonfervativen geftellt 
und eineh kritten Moreßentwurf vorgeichlagen hat, der, theile an ten 
Eaton: f der Cenfervativen, theils an benjemizen ber Rational. Piberalen 
NH anlehend, ver Majorität als Kompromißaprefle dienen fol, Die 
betreffenden Berhandlangen waren fehr fbwierig, gefterı Abend war 
man jedoch fo weit gelommen, vaf der Abz. Graf BetHujy-Huc, 
welder mit zu ben * der N Zeiger gehört, mit bei 
betreffenden Übrigen Herren zur Redallion ber Adreſſe ſchreiten kennte. 
Verwuthlich wird das Schriftäüd tem Präfldium des Reichstags bereits 
heute Übergeben werden urb bis morgen gebrudt zur Beribeitang kom- 
men, Die Annahme dieſer Kompromißapreffe feitens der Majorität ift 
alfo als wahrſcheinlich zu betragten. Damit formell tas Decorum 
auch fein Recht Gehalte, dürfte man ben Weg einjhlagen, daß bie 
bereits geft Üten Aaträge nicht zurüdjezonen, fondern als Hauptarfraz 
und Ameudement zu bemfelben beftchen beiden, zu welchen die Rom- 
promifadreffe dann im das Berhältnig eines Unter-Amendement treten 
würde, Die Unter-Amendements tommen aber immer zuerft zur Mb» 
fimmung, wodaurch der Weg zur Brfeitigumg ber beiben übrigen Abreffen 
alfo gegeben ift. — Nach der Berhandlung über bie Aprefie wirb ber 
Reichstag zandchſt Über den Berteog vom 8. Juli wegen der Fotldauer 
bes Bollvereins und Über das Bahgefen befhliehen. In Bezug 
auf erfteren iſt die umveränterte Manahme zu erwarten; es ſteht dies 
Übrigens auh in Bezug anf das Paßgeſetz in ziemlich ficherer Ausfitt. 
— Bei den NRahwahlen, melde — und vorgeſtern in Berlin 
voljogen warten, haben bie National-Piberalen wieder eine ſehr em- 
pfindliche Niederlagt erlitten, Die Breiten Candiboten ber Foetſchritis 
partei; Hıgen und v. Hoverbed, wurden mit ungeheuerer Mojorität 

wählt, mährend bie National-Piberalen «8 noch nicht einmal auf 800 
timmen bringen fonnten, 

% Berlin, 23. Sept. Der „Sheatsangeiger“ veröffentlicht heute 
eine erft geftern vom König in Baden-Baben unterzeichnete Verord⸗ 
wong, buch welche die Anflöfung des bisherigen preußiſchen 
Abgeorbnetenhamfes teeretirt wird, (Die „Brev. Corr.“ hatte 
noch in ihrer legten Nummer im Übrebe geflellt, daß die Auflöinng bes 
vorfiehe.) Eine zugleih im dem amtligen Blatte mitzeiheilte Denffärift 
dee Staatsminifteriums motivirt diefe Maßregel mit Binweifung auf 
die feit dem vorigen Jahre eingetretene Ermeiterung ber Monarchie; auf 
Ariilel 83-der Derfaflungsurkunde, wonad die Randtogsmitglieber Ver 
treter des ganzen. — jet in feinem Biſtande geänderten — Bolles fein 
folen, und auf bas Eriordernig einer nleihmäßgen Dauer ber Legis⸗ 
laturperiede für alle Abgeordneten. Mit Unreht ſprach geflern ein 
hiefiges Blatt Angtſichts ber Gerüchte vom einer zu erwartenven Auf- 
löfungtorbre bie Bermuthung ans, der mewe Landiag werde ſchwerlich 
vor Beginn des nähften Jahres Jufammentreten. Dem Bernehuien nad) 
folkn die Wahlvorberiitungen dermaſſen beſchleunigt werben, daß bie 
Urwahler bereits Ende Detober mad bie Abgeorbnetenwahlen acht Tage 
fpäter jlattfinden lönnen, Daburch wird bie Eröffnung des Landtage 
zu Mitte Movember ermöglicht. NoH verher dürfte der norbbentiche 
Reichstag feine Seffion beendet haben. — Wie verlantet, wirb ber 
mStaatsanzeiger* im der mähften Beit eine Weihe von Fönigliden 
Berorbauugen bringen, durch welche auf rund ber Berathungen mır ben 
Bertranensmännern der neuen Prodingen tie Organifation 
biefer Sanvestheile wernolfländigt werben fell. Die Laudgemeinde-Dcb+ 


ftein find fon vom Könige genehmigt. Bald iſt aud die Publication 
ter Rreitordnung für den Regierungsbeziet Kaſſel, fo wie eine Berord« 
nung Üter die känftige Stellung der „Provinzial-Bandfhaft* in Han- 
nover zu gewärtigen. — Die naffanifchen Bertrauensmänner wer» 
den wahrfeinlih ſchen morgen bier zufammentreten, Geſtern Hatte ber 
Minifter bes Innern über deren Berathungs-Angelegenheiten eine Unter- 
rebung mit dem zu ihnen gehörigen Meichstagsabzeordbneten Dr. Brann 
ons Wiesbaden. Als Borlagen erhalten die maffauifhen Vertrauens» 
männer zunätft den Entwurf einer Kreisorbnung und das Einrichtung 
Statut eines Communal-Pandtags, — Zwifhen Preufen und Defer- 
reich ift Mrzlicd ein Vertrag abgeſchloſſen Üder die Ausführung einer 
Eilenbahn-Linie von Ruhbant in Schleſien fiber Landehut und 
Liebau nah Schadowitz ia Böhmen, und einer folden von Glotz üter Ha- 
belfchwert und Mittelmalde nah Wiltdenſchwert. Die Unlegung beider 
Berbintungebahnen wurde nah langen früheren Berhandlungen enblih 
im Prager Friedensvertrag: beflimmt feftzefegt. — Wie verlaulet, ift 
die für preußifhe Retmung kei Pondbon gebaute Panperfregatte 
„Kronprinz“ dieſet Tage von der borıhia gejendeten Commiſſioa über- 
nommen mworten. ' wa 

Berlin, 23. Sept. Die Berhanblangen‘zar'Hmwbeiführung 
eimd Eompromiffes in der Abrefifrage Haben zu bem Ergebniß 
geführt, daß zwiſchen ben Wationalliseralen und ven Gonferpativen 
folgender Entwurf vereinbart worben ift: 

Allerdurchlauchtigſter Grofmägtigfter Rönia! Allergnädigſter König 
wand Herr! Euter Föniglichen Majefät und Allerhöchſtdero erhabtnen 
Bandesgenoffen bezeugt ver erſte Reichetag des nunmehr werfafjungs- 
mäßia conflinirten norbbentihen Bandes den Daul und bie Befrierigung 
ber Nation Über die bisher-errungenen Erfolge einer wahrhaft deutſchen 
Politit. Das öffentliche. Leben Deufhlandse Hat nah Yahrhunderten 
fhwerer Prüfung endlich die fihere Grundlage gesonnen, Dieje Gruud⸗ 
lage einer großen nationalen Zakanft zu befefigen und im Sinne 
bürgerliger Freiheit und volkswicthfhaftliher Wohlfahrt auszubauen, 
wird fortan ta® Ziel aller Beſtrebungen des Reihsiags fein. Seit 
der ſtaatlichen Einigung Norddeutſchlents find: wie und im erhöhrten 
Maße der Pflicht bewuift, jedem Wunfh und Bebürfniß der ſüddeutſchen 
Gtayten nah Herbeiführung der deu Güpen und Norden umfaflenden 
warionalen Verbindung emigegenzulommen,. Wir unfererjeits dürfen bas 
große Werl: erſt dann für vollendet erachten, wenn ber Eintritt ber 
füodeutfhen Staoten in den Band auf Grund des Artifels 79 ber 
Berfafjang des norbbeutichen Bundes erfolgt fein wird. it. Freuden 
begrüßen wir defhalb jede Mafregel Eurex Majeſtät, welde, mie bie 
Borlage wegen der Wicberherftcllang des Zol:Bereines, una diefem ere 
ſehuten Ziel im freier Vereinbarung aller Teile näher führt. Die un» 
wiberftehlibe Macht nationaler Zufammengehörigfeit und tie Harmonie 
aller materiellen umb geifligen Jatereſſen fließt jeden Rüchſchritt auf 
dem betretenen Wege auf, Wir find Überzengt, daß bie hohen ver⸗ 
blünberer Megierungen, ihres Weges und Zieles unbeirrt, gewiß nicht 
kefürdten, daß andere Nationen uns das Recht auf nationale Eriften, 
mit Erfolg flreitig machen lönnten. Das deutſche Bolt, von dem Wunſche 
bejeelt, mit allen Böltern in Frieben zu leben, hat nur das Verlangen, feine 
eigenen Ungelegenheiten- in voller Unabhängigkeit zu ordnen. Entjchloffen, 
jeden Berſuch g Einmifhung in ruhigem Selbftvertranen zurüd« 
umeilen, wird Deutihland dies unbeftreitbare Recht unter allen Um⸗ 
Nänden zur tharfähfigen Geltung bringen. So gehen’ wir in froher 
Zuverfiht an das Werk des Friedens, welches jekt und künftig bei 
Reihötag obliegt. Durch forgfältige Pflege der geiftigen und ſurlichen 
Güter des Bolfet, durch weile Sparfamteit in dem Ausgaben und ge 
rechte Vertheilung der Laſten, durch gleiches Recht für Ale und gleiche 
Pfligt eines Jedea, durch treue Hingabe an das Baterlaud wird Das 
von ber Nation unter der glorreichen Führung des: Königlichen Haufes 
ber. Hohenzollern begründete Grmeinwefen unerſchütterlich fein.” 

Das wäre denn alfo bie Compromiß · Adreſſe. Es möchte inzwiſchen 
nicht Uber flüſſig fein, bie Parteiſtellung ber An ler ttmas näher 
ins Ange zu faffen. Dr. Aegidi gehört zu ben Miliberalem v. Bianten- 
burg zu ben Gonfervatinen, Dr. Braun zu den Rationalskiberalen, je» 
bod zu ben NationalsLiberalen ber bläffern Sorte, wie bem auf 
bavon Notiz zu mehmen ift, daß auch die Übrigen nationalsliberalen 
Uaterzeihmer des Antrags, als Srieger, Dr. Miharlis, -Nebelihan, 
Beigel und Oetker, bderfelben Schattirung angehören. Bon: ben alt- 
preußiihen Mational-Liberalen Haben nur 2, Krieger und Dr. Michaelis, 
ten Auttag unterzeichnet. Ob dies auf einen Zufall zuridzuführen 
if, ober ob bie entiiebeneren Nationalsfiberalen fih der Eompromiß- 
Horeffe nicht anfhlichen wollen, wird abzuwarten bleiben. Ein Ger 
rüdt, weldes vom Differenzen innerhalb ber national. 
liberalen Partei ſpricht, dürfen wir inzwifhen um jo wenigtr 
mit Stiljhmeigen übergehen, old wir ale Urſache haben, dasſelbe für 


begründet zu haften. Daß ber urſprüngliche Adreß-Autrag innerhalb 
ber mational-liberolen Fraltion nur mit 27 gegen 21 Stimmen 
durchgeſetzt worden ift, haben wir bereits bemalt. Wir löu⸗ 


mung, bie Kreisorbnung und bie Provingialorbunag für Gchleswig-Hol- ı men henie mod Meiter wmitibeilen,. daß bei der damaligen Mh- 
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Aimmung nur 2 altpreußiſche Mitglleder der nationalliberalen Partei 
für bie Einbrin ds Miquel'ſchen Areeentwurfes geflimmt haben 
(ed mögen dies vicheiht biefelben beiden * fein, deren Name ſich 
jcht auch unter ber Gompromiß-Adreffe befindet). Die neupreufilhen 
Nationalliberalen find «8 eben, die im der ganzen Mdreffrage fo ent 
ſchieden im Bordergrante ſtehen, und bie altpreußifhen fürdten, daß 
man, wenn waa ihnen folge, auf eine gar zw abihäffige Bahn gerathe 
mõchte. Man betrachte im diefer Beziehung nur die Namen, wel: bie 
Gompromig-Abrefle unterftägt haben: felbft die Nationalliberalen der 
blafferen Rıdinng verſchwinden ihrerfeits wieder in der Menge der fie 
umgebenden confervativen Namen, Vieleicht tritt die Spaltung zwifden 
ben alt» und. ten menbreufifchen Abgeordneten ſchon morgen bei ber 
Adreßdebatte offen zu Tage, wodurch die Berhaudlung dann fehe leicht 
eine umerwartete Wendung nehmen könnte. In Berug auf ben für die 
Behantlung tes Budget vom Haufe beſchloſſenen Modus fol innerhalb 
der nmationallibrralen Fractioa chenfalg eine Meinungeverſchiedenheit 
hertſchen. Kurz, e8 bevarf viele Fraction nod einer fehr weienilichen 
Klärung, bevor jieals.eine einheitliche und einem beſtimmten Programme 
folgende betrachtet werden fann. Die Forıfhrittspartei hat heute ber 
ſchloſſen, jowohl gegen bie Compromiß-Adreſſe, ais auch gegen bie von 
ben beiden Referenten urfpränglid empfohienen Wdreffe zu flimmen, 
Die conflitatiomIsbundesflaatlide Ftactioa fhlicht fih dem an. Sei» 
tens ber Polen wird eine Demonftration im national-polnifhen Sinne 
vorbereitet, 

* Berlin, 23. Eept. Un ber Epige ihres Tagesberihts Aufert 
ſich Heute die „Nordd. Ag. Zig.“ über das Borkaben des Reihstages, 
eine Udreffe auf vie Thronede zu erlaffen. Gie geht dabei von ter 
Aaſicht aus, eine Adreſſe fei eigentlih nur dann angezeigt, wen bie 
Throurtde außerordentlicher BVerbäftniffe gebenfe, die dem regelmäßigen 
Beihältsgang ber Parlamente ürerfhreiten. ebenfalls fheint 18 ihr 
paff nd, daß bie Morcfie fib auf die —— jener Gezenſtände be 
ſchränke, melde die Thronrede berührt hat, ünfhe das Parlament 
nod über Anveres ſich ſelbſt auszuiprehen, bezichuugsweiſe die Auſicht 
der Regierung zu vernehmen, fo hat bdiefes mad ihrer Meinung nicht 
anf dem Wege ber Adreſſe, fondern auf dem ber Jaterpellation zu ge 
ſchehen. Aus diefem Gefihtepunft hätte der „N. Allz. 3.“ der Erlaß 
einer Üdreffe im gegenwärtigen Augenblide laum geboten erfchienen ; 
bean bie Geleges:Borlagen, melde bie Thronrede in Aueſicht geflelle 
habe, feien berartige, daß eine fofortige allgemeine Aeußerung bes Bar- 
laments über dieſtiben micht erforderlich fer, der Erwartung der Thron⸗ 
rebe, daß biefe Geſetze bie Zuftimmung des Parlaments finden werben, 
vielmehr durch möglihft raihe Inangriffnahme der Berathangen am 
beflen entiprogen werte, „Wenn num aber, jo fährt fie fort, bennoh 
and) diejenigen fractionen des Reichttages, welde mit uns diefe allge» 
meine Auſchauung theilen, das Bedärfnig einer zu erlaffenden Adreſſe 
gefühlt und bereitwillig die Hand dazu geboten Haben, fo ift der Brund 
dazu wohl Über dem begrenzten reis der parlamentarifdhen Tätigkeit 
hinaus, in der Page der auswärtigen Bolitit und in ben Befürchtungen 
za fuchen, melde ſich mit Recht oder Unrecht am diefelbe Mnfpfen. So⸗ 
mit dürfte ber Schwerpumft ber Adriſſe befonders in dem Alinea 6 
liegen, welcher ber frieblichen Tendenz der nationalen Bewegung Aus» 
brud gibt, dagegen mil Entſchiedenheit den Entfhluß betont, jeden verſuch 
fremder Einmirhung in ruhigem Gelbfivertrauen zurückzuweiſen und das 
Recht Deutſchlaude auf völlig mmabhängige Ordnung feiner eigenen Angele» 
genbeiten unter allen Umſtänden pr thatfächlihen Geltung zu bringen.“ 
Antnüpfıend hieran glaubt die „Norbd. Az. 3.* annehmen zu fännen, 
man werde im Deutichland überhaupt davon befriedigt fein, daß die im 
Reichetage maßg; benden Practionen ber Eonferoativen und Rationaf- 
Liberalen mit dem Wege, beu bie Regierung bielang gegangen, in voll« 
tommener Ücbereinflimmiung ſich befinden. Es ift das im ihrem Auge 
nicht nur eine Restfertigung ter gegen die deutſche Politit des Grafen 
Bamard gerichtelen Anfeindungen, fondern fle glaubt daraus auch von 
vornherein einen günftigen Schluß auf die fünftigen Verhandlungen 
biefes Reichotages ziehen zu konnetu. Schließlich acht bie Nordd. 
Adg. Zig.“ anf den Umfand aufmerfjam, daß das Runbfhreiben des 
Grafen Dismärd vom 7. de. Dte., worin er befanntlih den Gag 
aufftellt, dafı eine Action für ven Eintritt im ben Nordbund von tem 
Sürftaaten amszugehen: hätte, den über die Moreffe fih einigenden Frac ⸗ 
tionen bereits dur bie Zeitumgen befannt geworden war, daß alfo bie 
—— der Regierungepolitit auch auf dieſen Theil derſelben ſich 
erſtreckte. 

Berlin, 23. Sept. Die „Kremzitg.” ſ4reibt: „Zu unſerer Ber- 
wunberung wird bie Preffe immer noh nit müde, einen Beſuch 
©r, Maj. des Raifers der Frangofen in Berlin anzulänbigen. 
Bir Haben ſchon meuli geſagt, daß Über eine ſolche Reiſe — wie be⸗ 
deutſam fie auch fein mwärde — keinerlei Beſprechungen ſtattgeſunden 
haben, umd wie denfen, wer nur irgend etwas kon publiciſtiſchen Dingen 
verfteht, ‚hu wiffen, dah, wenn wir bis melden, bas Gegentheil mit 
wahr fein fan. — Die Berttog zwlſchen der Kroue Vreu ßen und dem 
Herzog Adolph von Nafſau ber die Abſtadung ded Bryteren IR nun 


! thätigen ober 


defiaitiv afgefäloffen und damit diefe Angelegenheit erlchigt. Der Her 
109 erhält ein Capital im preußiſchen Werthpapieren und einige Sqlöf- 
er in Neſſau; bie nafanijden Domänen aber. v.rbleiben fänmtlih im 
Beſitz der preußiſchen Regierung. — Auch mit dem König Georg 
von Hannover find bie betreffenden Verh andlungen glüdlicd zu Ede 
gefügit, und das Refultat berfeiben wird nähftens befanntgemagt wer 
ben. Dis Berdienft, diefe Unterhandlumgen in Hicking fo weit gebracht 
zu haben, gebührt wem früheren bannöverifhen Minider Windthorſt, 
ber dieſer Täge aus Wien Hierher zurüdg fommen if, Auch der Rönig 
Georg erhält zur Atfindbımg keine Domänen, fondern eine Summe 
Bildes; es ſiad nur noch einige Formılien wegen der zufänftigen Ber 
waltung dieſer Summe zu regeln,“ 

Gannover, 18. Sept. Die Beflger ber „ Dentfhen Bolfszeitung“ 
zeigen an, daß fie ihr Blatt unter dem Shupe ber prenfifden Ber 
fafjung vom 1. Oltober an wieder eramdgıben werden; Eich holz wird tie 
Reduction behalten. Ebenſo magı Hr. Weich⸗lt befannt, baf feine „Lan« 
beögeitung" dom gleichen Taze an im freng confernativer Richtung wies 
ber erſcheinen werde, 

Gannover, 22. Set. Ueber die ſchon telegraphifh dom uns ge- 
meltete Eröffnung des bannoverigen Brovinziallandtages 
gehen der „Wifer-Z-itung“ mod folgende Einzelheiten zu, Mach ter 
Erbffaungarede bes Dberpräfldenten Grafen Stolberg fpricht der Land⸗ 
tago marſchall, Graf Münfter, dem Könige feinen Dint aus, daß er 
fhon jetzt die Previnziafvertretung bewill gt, wird aber vom Ober 
apprlationerath v. Yenthe unterbrochen, welcher beitreltet, dak Munſter 
zu folgen Dante Auftrog Habe. Münfler raft v. Lenthe zur Ordnung 
und erfucht diejenigen ans der Verſammlung, welche mit dem Ordnungs 
uf eiadırftanden, ſich zu ſehen. Ale Mitglieder, mit Ausnahme des v. 
Leuth⸗, nehmen ihre Pläge ein. Hierauf wurden Borlagm wegen Ge- 
fuhes über Gemeindemege und Landftraßer, über Ablöjung von Real⸗ 
laften, üser Einführung von Eivilfantsacten für Diffiventen im Hans 
never angelündigt, 

Branffurt, 21. Sept. Tas heutige Amtsblatt enthält eine Bes 
fauntmahung des Rehnei- uad Renten» Amts bezüglich des Malchens 
von 1,200,000 fl., welches im vorigen Sommer „zu Laſten der vor» 
mald freien Stavt Frankfurt und zur Beſtreitung ver flaatlihen Be» 
dürfniffe derſelben⸗ aufgenommen worden und das mit Eintritt biefes 
Monats fammt den Zinjen rüchahlbar geworden if. „Bis dahin, 
beißt es im diefer Belauntmahung, daß bie zur Zeit noch ausſtehende 
Bro dnung ber Berhältniffe zwiſchen dem Staate und hiefiger Statt 
eingetreten fein wird, ericeint es nothwendig, am bem Befunde bes 
Anıehens keinerlei Aeuderuugen vorzunehmen, Uater biefen Umfläoden 
finden wir ung veranlaßt, auf Grund deßfalld von dem Senate uns 
ertheilter Ermächtigung und mit Genehmigung bes E Herrn Finany« 
miniflers, die Prolongation des für die Rüdzahlung jenes Anlchens 
beflimmten Termines und zwar auf bie Dauer von fehs Monaten vom 
1. September d. I. an, alfo bis 1, März nähflen Jahres, ten An- 
Ichenszlänbigern in Borfälag zu bringen,“ 


Deſterreich. 

Wien, 23. Sept. Heute fand die erſte Sitzung bes Abgeord- 
netenhaufes nad mehrmonatlider Vertagung flat: Der Grund 
diefer Vertagung waren bie Depntations-Berhanplungen (deren Schluß 
nun bevorfleht), Heute wurde zunähft der Bericht über die Straf. 
gefeg-Novelle in Berathung gezogen. 8. 1, lantend: „Mit dem 
Tage der Kundmachung dieſes Geleges iſt die Lörperlüche Aldhtigung 
ſowohl als Hauptfirafe und als Stellvertretungsftrafe ber Wrreftitrafe, 
gleihwie aud als Meben » oder Berfhärfungs- und als Disciplinar- 
ftrafe unbedingt aud ausnahuslos abgeſchafft.“ — und 8. 2: „Yalo- 
weit in dem beſtehenden gefeglichen Vorſchriſften bie lörperliche Züctig- 
ung ala Hauptfirafe augeorbnet erfcheimt, ift von jetzt ab flatt berfelben 
anf Arrefifirafr, in denjenigen Fallen aber, in -wiihen fie bisher als 
Berfhärfung einer Freiheitsfteafe oder als felbfländige Disciplmarftrafe 
angedroht ift, auf eime der Übrigen gefeglih zuläffigen Berſcharfunge · 
arten ber Fteihtitoſtrafe uud beziehungeweiſe Disc plinarftrafe gu erfen« 
nen" — wurden ohne Debatte angenommen. — Desgleidhen:$. 3, lau · 
tend: „Eben fo iſt von dem Tage der Kandmachung dieſeq Gelcyes 
angefangen tie Anhaltung der zur Etcafe des ſchweren Kertero Berurs 
theilten mit Eifen (Rettenfteafe) abgeſchafft, und es haben die: Gerichte 
in Zufanft bei Berurtheilungen zur: ſchwtren Serlerfirafe wegen firafe 
barer Handlungen, melde erfi nah Ranpmadhung dieſes Geſehta began · 
gen werben ($ 10, . e), ſtatt ber Eiſen (Ketten) auf ‚Beifägung 
einer ober michrere ber geſehzlich zuläffigen Berjchärfangsarten der Ter- 
terfirafe zu erlennen* — mwirb (da bie Regierung den won: dem Uus- 
ſchuß abgelchnten Schlußſatz des 8. 3 ber Riegiernngsoprlage zurddzicht) 
ebenfals ohne Debatie angenommen, — Zu 8.4, lamigahi:) „Wie 
Feſſelung der Strafe und Unterfuhungs » Sefangenen als Disciplinar- 

fe barfı im ft mr bei jeinem befonders. @ i 
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Borbereitung zur Flucht zeitweilig und nie durch längere Zeit, als das 
ſteengſte Bebärfnig es erfordert, in Anwendung gebraht werden In 
Anfehung ver Bollzugeart biefer Feſſelung bleibt «6 bei den beftchenden 
Borſchriften“ — ergriffDr. Berger dat Wort, um gegen bie Feſſelung zu 
fpredhen, zumal bie Begriffe „widerfpenflig, aufreigend* fehr vag feien. 
Bei der Meftimmung wurte indeß Berger’s Antrag, den $. 4 an ben 
Ausfsng zur nohmaligen Vericterflattang zuräduverweifen, abgelehnt 
und der Paragraph in der Faflıng des Husıchuffes angenommen. ine 
längere Debatte en fpann ſich über 8. 5, weldger eudlich in folgender 
Faffung zur Annahme gelangte: „Dem Grrichtehofe jener Yaftanz wird 
in Fällen, für welde in dem Geſetze bie Tobesfirafe angedroht ift, bie 
Befugniß eingeräumt, bei Borhandenfein wichtiger Milberungsgränd: an- 
ftatt der Todesſtrafe amf lebenslange oder eine zeitlihe fhwere Serter 
firafe im ber Dauer von mehr als 10 Jahren zu erlennen.“ 

D Wien, 24. Sıpt. Telegraphiſch habe ich Ihnen geftern ſchon 
das WRefultat der Ausgleihsverhbanblungen gemeldet. Unter 
ben gegebenen Berhältniffen ift das Beſte erreiht worden, was zu er 
reihen war. Ungarn zahlt zu den gemeinfamen Angelegenheiten 30 
Procent und für die Zinfen ber Staatsfhuld für das Jahr 1868 38 
Millionen, von ba ab jährlih 334 Millionen, Bei der Irgten Ziffer 
iſt angenommen, daß ber Finanzminifler durch irgend eine Maunipula - 
tion im Etat der Staateſchuld eine Erfparniß macht. Mag der Reichs ⸗ 
rath die Uaifitat ou der Staataſchuld im irgend einer Beil beſchließen 
oder mit, mag die Uaifitation für die geſammte S:aatsfhuld einen 
größeren ober Meineren Vortheil bringen — Ungarn bezahlt ohne Rüd- 
figt baranf jährlih 33%, Milionen,*) Nun ift im Abgeorbnetenkreifen 
bereit8 befamnt, daß ed dem Fınanyminifter gelungen ift, duch einfache 
Manipulatioa mit der Staateihuld ohne irgend weiche Beihädigung 
der Staatögläubiger eine jährliche Erfparnig von 12 Millionen Gulden 
ſchon jegt durdzufegen. Die Details dieler Manipulation entjichm 
fih vor der Hand der Deffentlihkeit, das Schlagwort der nädften 
finanzielen Operation bes Öfterreihiihen Finanzminiſters wird bas 
Recht des Staates zur Erpropriation fein. Die Reihsramhspputation 
und bie umgarıfhe haben die Borichläge ber Megierung angenommen, 
bie reihsräthlice tinſtimmig, bie angarifhe mit allen gegen jene des Herrn 
Bphiczy, welder befanmtlich auf dem Peſther Landtage der Linken angebört. 
Mittwoch ift die Schlußfitzung, im welcher Dr. Breftel die Befhläffe 
formulirt vorlegen wird; forann folgt nod eine Gefammtfigung ber 
beiden Deputationen und die Arbeit ift fertig und wird im bie beider 
feitigen Vertretungen gebracht. Gleichzeitig wirb die Regierung bie 
Borlagen Über die gemeinfomen Angelegenheiten madın. Da Kreifen 
der Abgeorbneten ift man nicht geradezu roſig geftimmt, tod läßt ſich 
an der Annahıne des Glaborats kaum zweifeln, Die Stimmung ber 
Abgeordneten ıft im Allgemeinen eine flaue, fie fehen eine Miefenarbeit 
vor fi, von der fie nicht wflen, ob fie auch gelingen wird. Dazu 
kommt mod bie Ausfihtalofigteit in Sachen des Concordates und bie 
herabfegennen und vertraneniödtenden Artikel, deren fih ein Theil ber 
Diener Preffe täglich beflift. Dan ſchüchtert das Abgeordneten. 
haus, bas auf jedem feiner Schritte ber Dornen und Difteln fo viele 
findet, mehr und mehr ein, unterzräbt aber damit auch den Rechtaboden 
der Berfaflung dir diesfeitigen Hälfte und öffnet der Reaction Thür und 
Thor. — Der Reichetanzler Frhr. v. Beuſt ift heute hier eingeireffen. 
Ein anderer Saft der Reflvenz ift der Großjürft Wladimir, weicher als 
Braf Schumaloff Wien beſichtigt. 


Faraukreich. 

Paris, 23. Sept. Die „Epogue” meldet, daß heute viel davon 
bie Mede geweſen ſei, daß wiederum nad Toulon ver Befehl abgegangen 
fei, eime gewiffe Anzahl von Schiffen für den Transport von 20,000 
Mann Truppen, deren Beflimmungsort Rom wäre, bereit zu halten, 
Tofort in See gehen zu lönnen, (Die „Epoque* bat felbft ſtarke Zweifel 
an ber Richtigkeit dieſes Gerüchte; denn fie gibt «8 nur unter bem 
„größten Vorbehalt" — und das mit Recht.) — Wie die „Batrie” 
melvet, Kat die italienife Regierung eine Gommiffion eingefet, bie 
mit Borbereitung eines Gefeßentwurfes über bie mobile Nationalgarde 
als Reſerde belrachtet beauftragt if. — Die Eompagnie der Orleang⸗ 
Bahn bringt zur Kenatniß, daß biefen Morgen um 5 Uhr bie über bie 
Drleans-Bahn gebaute eiſerne Brüde bei der Gare d’Yory unter dem Ger 
wichte eines jener rieſigen Dampfwagen, womit bie Stadt Paris ben Maca+ 
dam der Straßen feftprefit, zufammengebrochen ift, Die drei Maſchiniſten, die 
ben ſchweren eifernen Wagen führten, haben fich Berletzungen zugezogen. — 
Wie das „Dournal: de Paris* meldet, hätte ber päpftlihe Nuntius vom 
Hrn. v. Moufier die formelfte und bündigfle Zuflherung erhalten, daß 
ver 8 vom 15. September refpectirt werben werde, — Demfels 
ben Blatte zufolge ging heute das Gerücht, es fei möglich, doß Gari- 


baldi mit dem Wngriff gegen Mom leiten werde, Im biefem falle 
würde fein Sohn Denstt! feine Stelle vertreten, 


) Co ergibt fi hieraus, dab die minifteriele Borlage (f. die gefrige 
Mittogausgabe) eine weientlihe Wbänberung erfagrem hat. 








Großbritannien. 


London, 20. Sept. Die vorgeftrige Wenter-Mebolte in Manche ⸗ 


; fler wird zwar von unferen Blättern bie im bie feinften Pinſelſtriche 


binein ausgemalt; doch haben wir unferer geftrigen Darftellung nicts 
Weſentlich ˖ s hinzuzuflgen, als etwa, daß die angreifende Bande fünfjig 
Dann ſtark und großentheils mit Piftolen und Revolvern bewaffnet 
war, Dof ein reiflih erwegener Plan zu Grunde lag, geht Mar her 
vor. Als die Hauptfhuldigen flehen vor dem Unterſuchungörichter 
Biliem O’Meara Allen und Michael Larkin, beide des vorbedasten 
Mordes angeklagt; gegen zwanzig ihrer Spiefigeiellen lautet die Anklage 
auf Tumult und Mord. Die meiften der Berhafteten find als Arbeiter 
bezeichnet, einige ald Schreiber; und cd Befindet fi unter ihnen and 
ein Schulmeifter, M. J. Boyland. Seitbem ıft wohl noch ein Dutzend 
Grfangener eingebradt morben; bie am 'eifrigften Berfolgten aber, 
Kelly und Deafy, Haben fi den Nachforſchungen bisher‘ zu entziehen 
gewußt. Ittzt greifen die Beböcden zu ſlärkeren Borfihtsmäßregeln als 
vordem; Hufaren deden die Öefangenen- Transporte, und die Gefäng« 
niffe find unter die Obhut einer Infanteriemache geflelt. Die Straßen 
wimmeln van Dienfhen; bie Ruhe ift jedoch nicht mierer geflärt wor« 
ben. Ya Icland gehen unterb:ffen Schredberichte von feniſchen Eaper- 
ſchiffen um, die wieder einmal am ber Kllſte gefehen worden feien. 
Obwohl bie Angaben etwas mehr Eonfiftenz haben, als frühere Gerüchte 
ahnlichen Inhalts, und die Abfendang dreier Kriegsihiffe von Southampton 
nad) Dueenstown auf ernftliche Befürchtungen ber Regierung fhließen läßt, 
fo Lehrt die Erfahrung doch, fi mißtcauifch gegen diefe „fenifchen Krieger 
Schiffe" zu verhalten, (E.E.) 

London, 23. Sept. Der Fenier-Congrek in Clebeland Hat ſich 
vertagt, Die Bereinigung mit der Partei Stephens ift bewerkfielligt 
und Roberts zum Präfidenten wieder erwählt. (8.3.) 


Amerika. 


Aus Mexieo kommen fortwährend Widerlegungen früerer Aigen 
bepefhen. Der General D’Haran. folte in den Straßen ver Haupte 
ftadt vom wüthenden Volle zeriffen worben fein; man bermimmt jet, 
daß er vor ein Kriegsgericht geftellt werden fol. Daß Priuz Salı- 
Salın mit einem halben Dugend anderer Generale zum Tode verur— 
theilt fein fol, iſt auch mit wahr. Yuarez bat das Laud vorerft in 
fünf Militär Bezirke geiheilt, aud viele ver Söfler, vie früher faft die 
Hälfte ver Stadt bilveten, von ihren bioherigen Bewohnern räumen 
laflen. General Lozada, der an der Pacificküſte in den Staaten Dus 
rango, Zacıtecas ıc. 5000 Mann befchligt hatte, hat ber Regierung 
tes Yuarcz feine Anerlennung eingefandt, fo daß jest gar fein beträdht- 
licher Heerförper der Megierung gegenüberſteht. — DMiramon’s Bruder, 
Carlos Miramon, befindet 3* an ber Spetze von etwa 800 Daun in 
ten Bergen (andere Berichte wiefen ihm ſchon gleih 3000 Soldaten 
zu) und es heißt, daß er ein Pronunciamiento (Schilderhebung) gegen 
die Regierung beabfichtigt oder menigftens ben Tod feines Bruders 
rähen will. — General Marquez bat ſich bis jetzt allen Nachforſch⸗ 
ungen zu entziehen vermodt, und man hegt nur noch geringe Hoffaung, 
daß es gelingen werbe, feiner habhaft zu werben, — Am 30, Juni 
hatte General Garcia ben General Santa Anna von Gamprady, wo 
er gefangen gehalten worben war, nad Bera-Erug geſandt; er war ba- 
ſelbſt mebft einem Offiziere feines Stabes, dem DOberften Bival y Rie 
608, und feiner Familie angelommen. General Zerega telegrapbirte bie 
Anlunſt nah der Hauptfladt und bat um Juſtruttionen. Beäfident 
Yuarez verfügte darauf bie Einferlerung Santa Auna's nebſt feinem 
Stabsoffizier im Fort San Juan b’Uloa, Der Familie warb es ger 
faitet, in der Stadt Bera-Cruz eine Wohnung zu nehmen. Die Res 
gierung ift nod nicht darliber zum Eutſchluß gelangt, weldes Berfabren 
fie Berreffis Santa Anna’s einſchlagen wil, Ein Gerüdt will wifjen, 
daß die Regierung beabfihtige, Santa Anna gemäß der Geſeye vom 
15. September 1857 und dem 25. Januar 1862 vor ein Kriegsgericht 
zu fielen. (Röln, 3.) 

Während das trandatlantiihe Kabel bie Anzeige bringt, daß ber 
Öfterreihiie Anmiral Tegettheff vor Bera-Eruz angelommen ifl, wo er, 
wie ed fheint, Marimilian’s Leiche ſchon vorzufinden erwartete, je- 
bo nicht vorfand, bringt die eben eintreffende amerilaniſche Por nene 
Mittheilangen aus ber diplomatiſchen Correſpondenz, welde zuerſt über 
bie Schonung des lebenden, ſodaun Über die Auslieferung bes todten 
Kaifers geführt worden. Gie werben eingeleitet durch folgendes Tele» 
gramm des amerifanifhen Gefandten Dir in Paris: * 

Hou. Mr. Seward! Auf beſonderes Erſuchen des Kaiſers benutze 
ih den Telegraphen, um feinen exrnſten Wunſch auczudrüden, daß die 
Regierung der Bereinigten Staaten ihren ganzen Einflaß aufbieten 
möge, damit Maximilian von feinen Siegern geihont werde,” 

Es folgt darauf eine Note bes Miniſters Seward an ben äfter- 
reichiſchen Geſandten in Waſhington, Frhrn. v. Wydenbtuch, batirt 
Waſhington, 1. Yali, alſo geſchrieben, nachdem eben bie Runde von 
Marimilian’s Gejgid dorthin gelangt war: ’ 
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„9% ergteife dem erfien gelegenen Augenblick nad meiner Rädtanft 
ans nn Sie zu benachrichtigen, daß id gerade vor meiner Ab · 
veife von bier, am 21. Juni, anf Weiſung bes Präfidenten der Bereinig- 
ten Gtoaten dem Präfldenten Juarez vom Megıco telegraphif den Bor 
ſchlag Sr. k. f. Majeſtät von Deſterreich mitıheilte, nad melden Se. 
Dojeflät den Prinzen Mayimilian in alle feine Befigrehte als Erzher- 
Jog von Defterrei wieder einfegen will, ſobald der Brinz in Freiheit 
gelegt werben und auf immer allın feinen Planen in Megico entjagen 
würre, Noch feüßer, nämlich am 15. Juni, hatte ich im gleicher Weiſe 
den Telegraphen benutzt, um den Präfidenten YJuarez von ben Bitten 
Ihrer Mojeflät der Königin von England und des Kaiſers ber Fam 
joſen, die fle an uniere Regierung für deren gute Dienfle zu Ganften 
des Prinzen Mayimilian rigteten, in Renntuig zu fegen, Diefe Mit- 
theilung mag vieleicht ihren, wenn aud geringen, Werth zur Milvder- 
ung der Zraurigteit — welche bie eben aus Mexico eingetroffene 
ahriht hervorrufen muß.“ 
si vi Eorrefpondenz geht nun euf das Schidſal ber Leiche Über. 
Bon ver Auslieferung iſt voreıft noch Meine Rede; doch waren, wie ber 
nodfichenbe Brief des Frhru. v. Wydenbruck an Hrn. Seward deuilich 
genug durchſchimmern läßt, unter dem übrigen entfielenden Schilderungen 
ver neuen Sachlege in Megico auch bie Behauptungen von barbariſcher 
Berfiümmelung der kaiſerlichen Leibe nach Waihington gelangt, — Gr 
digtungen, die jetzt durch das — —— = Vera⸗ Cruz nech · 
raft werden. denbru ot? Tautet: 

: „Dallaud, 8. Yuli 1867. 
„Herr Staatsfecretär] Ja Folge gewiffer Nahrihten, die mir 
heute zugefommen find, und um feine Zeit zu verlieren, nahm id, mir 
vor einigen Stunden bie Freiheit, telegraphı[ den Wunſch an Sie za 
richten, daß Herru Otterburg in Merico die Weifung gegeben werde, 
im Namen der Negierung ber Vereinigten Staaten darum zu killen, 
vaß die Ucherrefte tes unglädfeligen Kaiſere Maximilian, falls dies 
no mit geichehen fein fehlte, in ein eigenes Grab gelegt und im eimen 
pafjenden Gary, wo möglich einen metalliißen, eingeſchleſſen werden 
möchten, Ale Auslagen wird dieſe Seſandtſchaft zuräderftatien. ‚I 
ber Hoffnung, daß «dm lid) fein wird, ber — ar —* 
e dieſe Meine Crleichterung zu erwirlen, habe ih tie Ehre ac. 

lichen Familie bieje äterung 3 —— — 


Die folgende Aatwort Seward's bezieht fi nur auf das er 
wähnte Telegramm uud if glei au bemfelben Tage, dem 8. Juli, vom 
Staats » Departement in Waſhington aus geſchrieben: „Mein Herr! 
Hr Telegramm vom heutigen Tage ift mir zu Händen gelommen. Die 
darin enıhaltene Birte ift vermänftig, und die guten Dienfle der Regier- 
ung zu foldem Zwede würden im jeder Weiſe angemefien fein. Sie 
werben jedoch in bem öffentlien Blättern ein nod unbeantwortet ges 
bliebemes Gen ähnlicher Notar bemerft baden, welches üereitd von 
Gapitän Roe an den Präfiventen Juarej gerichtet worden if. 3 halte 
«6 für zwedmäßig, ehe ih Ihren Gorſchlag in Ausführung bringe, einen 
ober zwei Tage zu warten, um zu erfahren, welge Antwort ber Präfe 
fioent Yuarey auf Capitan Ror’s Bitte eriheilt Habe. Sobald ih bie 
bezöglihen Mitthe Inngen empfange, werde ih Über biefen Punft wieder 
mit Ihren verhandeln. I tin, W. H. Seward,u (E. €) 





Loeal · Chrouik. 


Münden, 24. Gert. Ge. Mai. Rönig Ludwig I, beſuchte geflern bie 
Hayerifde Odſtaue ſtelung im Odtoutſaale. (Cotr. Hoflm.) 


uqtn, 24. Sept. [Mus der öffentl Magifratsfigung.) 
Sänsh Fre 2: das deingende Bedärfniß einer Erweiterung unferer Kranf.n- 
bänfee anerfannt, Deren Ausführung am dringlihfien im Krontenhaufe rechte 
der Dior. im H-ibhaufen if. Heute het num die beireffende magiſtratiſche Com⸗ 
wiffieu dem dom Stadtbeuatate ganz nich deu Angaben unjerer Rrantenhans- 
Gemmilien, der die ärztlichen Autoritäten Münchens angehören, ausgearbeiteten 
Ermerterungstauplam derzelegt. Der Ürmeiterungaben wird auf einem 12 
Zagmwerte greßen, auß:rersentlich gefand gelegenen Plage mad dem Padillon · 
Syfeme, weiches oflgemein ats das befte Hr den Ban von Rranfenhäufern 
anerteunt wich, amfgefährt werden und jänf Pavillons, mad dem Syflem des 
Dr. Börm ans Wun ventiiiet, umfofien, in weichen beilãuſig 400 Rrante 
untergebracht werden können, Borlänfig wirb nor ein Pavillon mit Räumlid- 
feiten für 110 Rranfe erbant, welder auf 84,000 fl, zu fiehen fommt, die anf 
das mene Gtartanlehen amgemiefen werben. — Dir im berigen Guuljahre in 
den lrmentarjhulen eingeführte Epercirunterelöht wird file das heurige Jahr 
Mkirt, mahtem am Ünde des vorigen Zahres aur mehr 28 Anaben — aus 
fünglih) waren «8 270 — am bemjelten tpelinahmen, 





Brosinzial-Chronxit. 


Ihaftlide Winterfhule zu Ansbad, melde Im vorigen 
dry 8 den lant wiriſchafuichen Bezirten Anebach, Din- 
ceiatahl, Luerahaulen, Ufſenheim uud Bindeheim beſucht war, wird am 4. 
Rovember I. 3. wieder einen 8 — A monatlichen Kurt eröffuen. Die Huf 


mahme » Bedingungen für die Eller find: mmbercholtener Ruf mund (nt 
laſſeaſein ans der Gonmtagefchule. Der Unterricht wird umensgeltfih er- 
teile, (MR. Corr.) j 

T Bürjburg, 24 est. [Brodvergiftung)*) Die am 14. v, 
Mies. vom f. Stadtgerichte Hier vertagte Berhondlung gegem den Bäder Joh. 
Sauer konnte wegen mewerfich nöthig gewordener Erhebungen erſt beute fort 


gelegt werden. Dur die am f. Stadtgerichte gegen ®S:uer eingereitte Ent 

































[Häbigumgsliage eines Baummoll-Fabricanten von Dberlogan hatte die Gtaats- 
anwaitſchaft im der Zwiſchenzeit mänlih erfahren, def dieſer am 4. Juli d, 9. 
auf einer Gelhäftsreiie dahier im eimem Gafltefe don dem arfenitvergiftetem 
Keffeedrode genoflen hatte und om dem Folgen biefer Arfenitvergiftung jegt no 
ſchaer leise; bie erholtem ärzılichen Gutachten ſotachen ſich dahin aus, daß eine 
Ürbeitabefhräuftheit vom Aber GO Zargen vorliege, ehne deß das Wabe dieſes 
leidenden Zuſtandes fi veraurfihtiih beflimmen laſſe. Da Sauer mnier dieſen 
Unfänden einzd Bergehen® der fahrläffigen Köıperveriegung bezichtigt ericheint, 
erflärte fih das f. Stadtgerlcht heute zur Aburtheilung der Sache mit zufäntiz 
und wird maumehr Tas f. Bezirksgericht Über die Gefammtantlage gegen Se uer 
zu entfheiden haben, “ 


dAugeburg, 23. Spt Nechdem das Eommertfester im Gäich- 
graben, das fih einer befonders lebhafıen Uaterflgung von Seiten des biefigen 
Bublicums wicht zw erfreuen hatten, geidloffen wurde, haben mummehr bie 
Borftllungen im Eheoter im der Zalober-Borftadt m't Borführung wruer 
Kräjte in Oper und Sch:ufpiel wieder begonnen, Mamentiid ſcheint der Oper 
eine beffere Zulanfı bevorzuftchen, deun es if den Bemühungen bes Directors 
Hettn Bödel das Schmwierigfle gelungen, elmem rädhtigen Teuociſten im der 
Perfou tea Sängers Zelmann, früher in Nürnberg, zu engagirem. Dieſer 
gab umlänzf tea Raoul in den „Hugemotten* und errang fi ungethellten 
Beiial Würde 18 die Diceetiom über fih gewinnen linmen, auf die Auf- 
führung Meyerbeer'ſcher und auderer großer Opern, die ſelbſt om Theatern 
erfien Rıngts mur ſchwer gegeben werben tönnem, 47 verzichten, mund dagegen 
der fram;dfijhen Spieloper umd dem Bingfpiele mehr Anfınertfamteit zuju⸗ 
wend:u, fo wäre das im felbiverflandenen Iutereffe einer Provincalbühne. 
Das Publicum ift verfländig genug, mm eimjniehen, daß Opern wie bie 
„Yugenotten“, ber „Propdet” X., weldie ohne voldändig deiegten Ger aud 
ohme gehörige fcenifhe Anapsttung geradezu wirkungslos werden Mönuen, auf 
einem Heimen Theater micht ausführbar ſtien mund duß doher der Kreis, im 
Dem ſich die Aufführemgen bahier zu bemezen haben, in Rädfit auf die bor- 
bamdenen Mittel nothwendig eim mehr befhränkter fein nud bleiben mäfle, 


Nichtpolitiſches. 


Frantfurt, W. Gert. (41. Berſammlung dentſcher Naturfotſcher und 

Aerne) Im der Gomfogefigung der Sectlon für öffentliche Gefunbbeisspflrge 
präfiviete Prof. Bartels aus Rlel Der erfle Reduer wer Prof. Betten 
kofer, welcher einige Einzelheiten des Vartentrapp'ſchen Antrages, welche te» 
niſcher Natur feien und feine allgemeine Geltung hätten, wegwän'dte und bie 
Frage wegen Fortſchaffuag der Abgänge ton der Entiwäfferungsfrage zu trenuem 
riety,. Er äußerte ſich mit vellſter Anerlennung im Folge einer am Deunerftag 
mit anderen Mitgliedern vorgenommenen Befldtigung der Lanäle über die jür 
Frantſatt entworfenen Pläne Lindley's and idre Aneführung. MDasfelbe that 
Bauratd Hobrecht aus Stettin, wmelder, nachdem er Einiges Über die eng» 
liſch en Caualiſallondardeitea amgeführt, fagte; „Frautſurt hat bie Ehre, bie 
zweite Stadt (nah Hamburg) auf dem europälfchen Kontinente zu fein, melde 
dies Syſtei durchgeführt hat.“ Herr Hobrecht warnte davor, die Gandie von 
BDien, Berlin, Münden, Köln, Stettin ac., welche in ber Chat mar ben Ramen 
don Eımälen, aber das Wefen großer Cloaken bätten, mit dem mach dem jeigigem 
Bıineipien rationel und mit dem beflem Material ausgeführten Eamilen zu ver» 
wechfeln umd diefe für die Mängel jener verantwortiih zu maden. Dr Ehn- 
dich um ons Londom berichtete, machden er feine volle Anerlennung ber bier 
im Ban befindiigen Canalanlagen auegeſprochen, üb:r die menefem Ecfahr- 
nugen, welde man in Gaglaud, ſowohl Über die Berminberung der Sterblichkeit 
dur die Untwäflerung und Reimigung der Städte, als Über bie Steigerung 
der Boberärnte (im CTreyden anf das Dreifadhe) burd bie Ueberriefelnng mit 
den berbinnen Ausmwurffloffen gemacht bat. Natürlich lönnen ſolche wohlihätige 
Folgen nicht in wm nigen Jahren ſichtbar fen, mie mande Umgeduldige zu er- 
warten feinen. Er ermähnte bie Belehrung bes Hrn. ©. Schild, welcher 
1865 eine Schrift gegen das Gewage- (Späl-) Syhem fcrieb, melde aud bie 
Ehre einer deutfchen Ucberfehung erlebte umd bauch im Deutſchlaud einen 
großem Cufluß geübt hat. Nachdem aber Schild im Felzt dieſer Ehrift ua 
Sefundheitabeamten der Start Orford ermählt worden war unb in Folze 
diefer Stellung nähere Einfiht im die Sache erlangt hatte, mahım er bereits 
im folgenden Jahre feine fröderen Auſichten Iffentih zuräd. — Dis Rıfatat 
der Gryung war, wenn amd nicht in Form einer Rıfolulen, bie Anuahıne der 
allgemeinen, Aber die Wichtigkeit der Eutmäfferung der Stadte für die Öffent- 
Uche Geſundheit aufgefleflten Säge. (fe. 3.) - 
Im Spital in Zug if bie Cholera aus gebrochen. — Yu Ehur if 
wegen der Cholerageſahr die polizeiliche Maßregel getroffen, die antemmenden 
Fremden zu fragen, woher fle fommen. Kommen fie aus eimem angefledıen 
Drte, fo mwerdem fie weiter gefragt, wo fie fih hHindegrben umb we fie ihe 
Quattier nehmen. Im Uebrigen bleiben fie frei aud ungefört., Es geihicht 
diefe Cılandigung nur, um die Häufer gu controliren, wo 2emte beberbergt 
werden, die and angefledien Orten fommen, und nm für möthige Desinjection 
zu forgen. 


*) Dem Hru. Finfender unferen Daul PR Un ai EEE 
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— Reste Poſten 

Dublin, 23. Sept. Zu Limmerick Hat ein Zuſammenſtoß zwiſchen 
dem Pöbel und einigen Soldaten flattgefanden, Acht Berfonen wurben 
durch Bajonnetflie verwundet, eine getödtet. (Schw. M.) 

New⸗York, 12. Sept. Seward hat dem amerifaniihen Ge’anbten 
Manns in Yonton unterm 27. Auguſt ein Berzeihniß mit Reclamationen 
üter die während des Bürgerkriegs von ben in Gngland ausgerüfteten 
fübfantliden Kaperu, wie „Alabama* ıc., verübten Beſchädigungen über 
fhidt umd ibm beauftragt, achtungsvoll umd im ernflee Weife die Auf- 
mertſamttit Lord Stanich's auf dieſen Grgenftand au lenken und ben 
felben zu benachrichtigen, daß der Präfident die Regelung biefer Au- 
gelegenheit als nothwendig erachte für die vollfommene Herſtellung 
freundfdaftlicher Beyrehungen zu England, Die Bundesregierung werie, 
fagt Seward, ähnliche Fo derungen zu Gunften britiſchet Unterthanen 
nit zerüdweifen. Die Beſchädizungen des ameritaniihen Handels während 
des Aufſtandes feien dircct dutch die Juerlennung der Rechte Kriegführenber 
an bie Rebellen von Seite Enzlands herbeigeſührt worden. Die raſchen 
Mafregeln der amerilanifhen Regierung gegen die Einfälle ver Fenier 
feien der ſchlagende Beweis für den guten Willen Amerikas gegenüber 
Großsritannien. — Die Cholera ift auf ter Gevernorsinfel im Hafen 
von New⸗Horl erſchienen. 


— — — — 





Zelegramme. 

D Blorenz, 24. Sept, Die „amtliche Zeitung“ färeibt: „Die 
Regierung hat, meil fie die Zufage Stalins, einen Einfall in bem 
römifgen Staat zu hindern, halten wolle, Garibaldi verhaften 
und nach Alejfandria abjühren lafjen.“ 

Nom, 24. Sept. Die Nachricht, daß die Dfficiere ber Ans 
tibe®-Yegiom ihre Demiffion gegeben hätten, ift falſch. 


Bolkawirihſchaftliche und Börfen-Berichte, 


Karlrahe, 19. Sept. Ueber dem Fortgang der Duarbeiten am der 
Tonbertpal- Bahn erfährt die „Karler Z.“, daß bie 31%, Gtunden fange ! 


E35” Nahdem dieBayerifhe 
sigte Erpebition wegen des ibe 8 





Strede Leuda · Taub erblſchofa heim. Hochhauſen aabeſu vollendet iſt mund ka der 
erſten Hälfte bes Oktober für tem Perfonen- und Güterverkehr eröffnet werten 
wird. Mu ber ebenfalls 3’, Stunden Tangen Strede Hohhaufen » Wırıheim 
witd mit ollem Eiſer gearbzitet; «# find jedoch auf derfeiben zableriche laug⸗ 
wierige Bauwerle herzuſtellen, ſo da ihre Bolenduug dor dem Hrrbäl mäcften 
Yıbres mit zu erwarten If. Mibft drei Tuanels iſt eine Brüde Über bie 
Zauber und find zwei längere Correctionen tiefes Fluſſes omszufükren; danız 
find die Anlagen des Babnhofes und des Winterhafend MWertueim und der 
Anlondepläge längs der Zander nm) dem Main fehe umiaff ud. Immer 
bin per bie Bahn bis Eade 1858 in verhiftmigmißig kurz r Zeit herge» 
ſtellt fein. 


Frucht · Mittel · Preiſe. 

Datum, Kerr. Dinkel, Wehen, Sorm. Gerfle. Haber. 

DOrie Tag. Monet eh ee ie rm Rich 
Blog , I. „ —⸗— —— 256 1650 1232 Sul 
Bram. - I 2 — —— 3 4 1610 1238 7,17 
Pariagen . . 2. 7 BE — — B2 19 311433 627 
fu -. 2. „BB 3 —— 7183971 — 2.986 
Nöckiingen . 2. „ 245 —— 1736 2114 1450 8 6 
Rotventung . 2. „ 4 1I 514 19 — — 74 
Steuting - I. „ —— — — 297 18 5 1217 718 
Taunfen «2. — — — — 32 168 128 64 
Wärzburg. 2. 2 —— — — 35 1 21 l4 135 75 








Berantwertliche Mebaction: Dr. 8. Pöblmann. Dr. ©. Siegert. 





4879. Dem tal. Schloßverwalter Heren Völk zu 
Berg, welher in der Naht vom 12, ds. Mes. auf 
dem Starnberger See drei Schiffbrüdhige mit wahrem 
Edelmuth rettete, wird biedurd von den Betheiligten 
der Öffentlihe Dank ausgefprochen. 


Starnberg, den 23. September 1867. 


— — 


— mit Ende dieſes Monats zu erſcheinen aufhört, fo fieht fi bie unterfer- 
nde September I. 38 obliegenden Rechnungsabſchluſſes veranlaßt, die verehrlichen 


ellen nnd Behörden, jowie die f. Notare, welche mit ber Berichtigung der — ebühren noch im Rückſtaude 
e 


befinden, n, dieſelben in thunlichiter Balde einheben und an uns 
— * — 1.38. zur Ginzahf 


Inferationsgebühren, welche erit nad) dem ZU. 


angen laſſen zu wollen. 
ung gebradjt werden Eönnen, wollen unter der 


Morehe: „Kaflaverwaltung der bormaligen gr ren Zeitung‘ (Münden, Brienneritraße 11) eingefendet werden. Zum 


Geldempfange und zur Ouittirung hierüber 
Münden im September 1867. , 


der zur Liquidatlon aufgeftellte Erpeditor Eugen 


artmann berechtiget. 
Die Erpedition der „Bayerifhen Beitung“. 





IT 


Allgemeiner 


Anzeiger. 


4254. (8)  Ganteröffunng 
umd 
Edictalladung. 
Sant bes Fr. B. Elementi 


don Zingetfing beir. 

Auf Imfolvengerlärung des Handıldmapnd 
ran, Parl Elementi von Bingelfing vom 6. 
ami I 98. if über deifen Vermögen durch Gr 

richtebeſchluj vom 13. Iuni 1. 38. die Eröffaung 
der Gabt beſchlofſen und werden hienach folgende 
Edictstage anberaumt, 
1) Zur Humeldung und Nachwellung allır 
Forderungen und ihrer Botzugorechte auf 
Dienftag den 12. November 1887 
2) zut Borbringung und Nachmeifung der 
Elnreden cuf 
Dienftag ben 10. December 1867. 
8) zur Scluferllärung (Replit and Duplil) 


Dienflag den 31. December 1867 
jedesmal Vormittags D—ı2 Uhr 


und 
Nachmittags 3-6 Uhr 

im Zimmer Wr. 10,11 dehier umd Mnnen biefe 
Handlungen an dieſen Terminen oder bie zu den« 
jelben ſewohl mündtidh oder im Mecefien hu Bros 
totoll, oder durch ſchriſtliche von recipirten Au- 
waͤlten gefertigte Eingaben vergenenmen werden. 

Die Berfäumung ditſer Termine hat für bie 
Gläubiger beaägli des erflen Termints den Hus- 
ſchluß ihrer yorderung aus der Gant und bezlg« 


lich der weiten Termine den Ausſchloß der on 
deuſelben vorzumchmenden Handiungen zur folge. 

Am erſten Termine lab auch alle Anträge über 
die erfolgte Shäyung des Vermögens, fowie über 
Berwerihung deseſelben, Beitreibung alleufallfige 
Aeuden uud Aufſtellaug Times Taralere st fleller 
uund werben bie Richterſcheincuden dem Beſchluffe 
der Mehrbeit der Erſchienenen zufimmend erachtet, 
ſowie in Ermarglung folder Antragfielung vom 
Goutgerichte auf @rund ber biöherigen Cinwertbung 
ver Mofa frgefhritten werden wird. 

Dis bisher befannte Actidvermögen beträgt 
4405 fl. uud die Poffiven 5331 fl. und darunter 
8700 fl. Hypetrelfhulben 

Dad Gan:inventar wird am erflem Termine 
vorgelegt werden. 

Ale diejenigen, welde an den Kridar etwas 
ſchulden, oder Sachen deeſelben in Händen haben, 
werden Brauftragt, bei Vermeidusg der Deppele 
zablung alles une bei dem Gantgerichte dahier zu 
erlegen. 

Endlich haben elle Blänbiger einen Zuftelungs- 
Bevollmächtigten, ald welcher bie T Pofanftalt nicht 
benägt werden kaun, om Gite bes Bantgericdhtes 
au benennen, witrigenfells alle Etlaſſe am fie dur 
Auſchlag am die @erichtetafel als richtig zugefellt 
erachtet werden. 

Landshut, dem 2. Auguſt 1867. 
Königlich Bayeriſches Bezirksgericht. 
Der k Diretsr: 

Lippmann 


E.Nxc. 20,813, ol, Spranger. 


4473. Bekauntmachung · 

Im Bolluze gerichtiich augterdueitn Zwaugt⸗ 
Berlaufs wird am 

Dienitaa den 8. Oktober da. 8. 
Nachmittags 3 Uhr 
im Schloß Bidenrieb bei Irſee 

au den Meifbietenden derſteigert: 

Säle Bidenried, H6.-Nr. 691% der Semelude 

Hier, mit Shloß- und Spolier-arien, 

Dis Schloßgehäude beflader ſich im gatem bou⸗ 
tm Zuflande, und kat der bieherige -Mefiger Dr, 
Worff dasfelbe zum Bmrde des Berrirbed +imer 
Bade» und Hrifenfalt durch inban entiprehender » 
Zimmer unb Pecsfitäten eimgerichtet. a“, 

Daeſelbe bieret bei feiner hoben Lage eine wir- 
züglihe Auefisr anf die Umgegrmd und die Beh rge 

Noetortellie Shäyurg vom 21. d M. 11,860; 
Brandverficherung ber Gebinlickeiten nach Bortrag 
des Syvotheteubuche 10,000 fl , mach Bortrag des 
Brond.flecuranzfataflers nunmeße 22000 fi., 2y- 
perbef-n 10,800 fl Capitafien md 50 fl Cautien. 

Der Zufhlag erfolgt nur, wenn das Meiſt zebot 
den Schägungswerth erreicht 

Dem unierzelömeten 8. Noter mubelonnte Stel 
gerer haben ſich Über ihre Perfon und Zahin-gs- 
fähigfeit geullgeud aus zuweiſen. 

Schahung und Hypotheleubucht - Auszug liegen 
zur Ginflht euf meiner Amtscaulei bereit, - 

Die näheren Bedingungen werden bei ber Ber⸗ 
Reigrung befannt gegeben. 

Kaufbeuren, am 22. Auguſt 1867. 

Kuchenbauer, k. Rotar. 


4856. (2) Befanntmachung. 
Gaut dei Gütlersiohues Georg 
Lorenz ven Reutbolz. 
Das t. Landgericht DOfterbofen kat mid braufe 


tragt, die Raſſe Im rubricieter Gautſache zu ver -· 


een, 

Dieſelbe befleyt: 

1. Aas ‚dem Gutlerauweſen Ha. Ne. 2 zu 
Reutsolz im Gtemerbrziche Rünzing, Landgerichts 
Dfterhofen und Rentamıs Bitshofen, welches Botn- 
baut, Sıal nud Stade mit einer Grurbfläche von 
6,86 Tagmw., einihräfig der Gebãuli Sleiten um« 
foßt und auf 2030 fl. geitägt if. 

IL Aus der Haus und Oelonomie Finridinug, 
Zleiders, einer Aud und euer Partie Zirgeifi-inen. 

Diejem Muaftrage zufolge verfleigere ich öffenilich 
am den. Meifitistenden und zwar: 

») die bewrglihe Habe am 

Freitag den 28 Dltober 16567 
vom Mormitiage D Uhr an 
im dem Lorenz’ihen Haufe zu Reutholz nur 
gegen fojortige Baarzıklang und mit bem 
Auflage bei Erreichung don drei Bier- 
teilen des Schätungsmwerthes der einzuuru 
Grarnflinde, welcher vor der Berficigerung 
brfamnt gegehen wird, bei Gefotgiefigteit 
diefes Kermined zum zweitenmale am 

Camftag den 26. Oftober I. 38. 

von Diorgens D Uhr an 

am leiden Orie mit dem Buihlage che 
Be Rodfiht anf den Syäyungemwerh 

b} das Auweſen bageyem am 

Freitag den 29. Mobember 1867 

Morgens D Ubr 

in em Gafpınje zu @irhing, wobei ih 
das Berfahren nach $. 64 des Hypotheken. 
Geſetzee und nad $. 96 m. fi. bes Brocıh- 
gelegen vom 1837 richtet mar der Zuſchlag 
dader mırr erfolgen darf, wenn das Meif- 
gebet menigfiens tem Schätzunzewerthe 
greihlommt: 

Bei Crfolglofigkeit diefer erſten Anwefent-Ber- 
Aeigemumg ſtadet die zweite Berfleigerang flatt cm 
gleichen Tage . 

Freitag ben 29. November Ifd. 38. 

Wtorgens 24 Uhr 
em gleichtn Orte mit bem Bufplage ohne jede 
Räadicht anf den Shätungemerth. 

Mir unbelonnte Steigerer haben fib vor ihrem 
Ungebote Über Name, Ctand umd Wohnort, ſowle 
mie felbh als zahlungsfähig nicht befanate Perfonen 
Über ihre Zablungsfärigkeit bei Bermeibung ber 
Zuddw-ifang ansjumeilen. 

Alle zar Beurtheilung des Auweſens möthigen 
Belege können anf wieinem Mmtezimmer, forie bei 
der BDerfteigeruug ſelbſt eingefehen werden. 

Ofterhofen, ben 18. September 1867. 


Der E. Rotır: 
ER 114. ©. Brugger. 


7.  Wekanntmachung. 
Montag den 28. October I, J. 
Nabmittage ?—3 Uhr 
wirb im Mebtnzgimmer des Baflhanfes zur Peſt in 
Bartenlirctu das. Auweſen Oe · Ne. 1866 In Par- 
tenlirchen, hbeſtehend ans Mobufaus mit Stall, 
Ztune und Heuboden, dann Hofraum und zwei 
Girten, zufammen 0,10 Tgw. entbaltend, unterm 
2. Im 1.36. netariel auf 1220 fl. gewertber, mit 
150 fl. Hrpothetapitelien beloftet, ber erfimaligen 
U mtiichen Swongsverfi-igeräng nach Mofjzabe der 
Befimmangen 88. 98 bis 101 ber Vrozeßuodelle 
vom Zabre 1837 borbekaltlih der Beflimmumg:n 

des 8. 64 bes Hypotheken zeſetzes materficht, 

Zuſchlag fladet nur bei erreihtem Ghäyunge- 
Wertbe flatt. 

Dem unterfertijten Motır unbelannte Eteigerer 
haben fi bei Bermeidung ber Zurdmelfung über 
Beron umb Zahlungsfähigleit auszumelien, 

Uuszäge aus dem Grundfleuerlitafler und Hy 
pothrienbude, jowie die Schägung können anf mie 
zen Amiszimmer einyelehen werden. 

Garmiid, am 14. S'ptember 1867. 


Der I. Rotar x 
Ueberfejig. 
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4867. [32] Bekanntmachuug. 


Dinswanger & VWaffermanı 
m @efuer p. deb, 
Iu Folge gerichtlicher Auorduung berfleigere 


am 
BRittwoch ben 20. Movember I. 36: 
Nachmittags 2 Uhr 
im Gefuer’jcgen Wirthehauſe zu Amberg das Hr 
weſen bes Wirthee Magnus Bofiner Ho.Nr. 54 
dafelbft Öffentiih am deu Meifibietenden. " 
Diejes Auweſen beſteht: 
») ans ben Gebäulichteiten mit realer Kafern- 


wirthſchaſt unb 40 Tagw. 89 Deyim, Bär . 


tem, Aedern, Wirfen und Dedaugen im Schöt- 
'ungswertbe deu 5702 fl, 

b) ous brm Obleete M.⸗Nt. 206 greßer Berg 

theil, Wieſe zu 0,78 Zgw,, gelhätt zu 200 fl. 


und 
©) aus dem Objerte PM. 262 Schluchttheil, 
Wieſe zu 0,33 Zug, gelhägt zu 15 fl. 
Dis-Bırfohren rid:et fh nah 8. 64 tes Sur 
pothelengeiegea und den Behlmmungen ber 55 98 
bis 101 des Projehgeleges, umd «8. erfolgt beebalb 
der Zufch'az am den De Ablerenden nur daun, wenn 
für die sub lit, a, b m. © gemannten Dbj'cte, weiche 
in Aubetracht der obmalienden Oypothelen · Berhäll · 
niffe im drei gefomderten Abtheilungen verſteigert 
werden, je bie erwähnten Gchäpungepreife erreicht 
werben, 


Die nähern Sirichbed ugungen werde ih am 
' 'Gleigerungesermine jeitft befimmt geben und be« 


mele-Sier une to, da AH mir mubefaunte Kanf- 
lebhaber über ihre Perfon und Bermögensverhält- 
miffe vorfhriftemäßig auez ıweifen bıben , um ald 
Stelgerer zugelaffen werben zu Lönnen. 
Tärtheim, dem 18. Gepiemder 1867. 
Der t, Notar: 
Grimm, 


6 Bekanutmachung. 


Ju Folge gerichtlichen Kuftrags in Sagen 

Hufterer gezen Hufterer verfleiger d ich am 
Montag den 21. October I. Je. 
Bormittage von LA—1% Uhr 

in meiner. Amtsftube das Wohnhaus Hs -Nr. 28 
PL-Rr. 24 zu 2 Deym in Ingolſtadt ohne Rüd- 
ſicht auf den Schatzungewerth zu 2500 fl. Dis 
Berfihren richtet ſich hiedei nad 8. 64 des Hy- 
rotdeten · Geſethea und nah $. 87 bis 101 bes 
Procehgejeges nom Jahre 1837, Mir nicht ber 
dauute Steigerer haben ſich Aber ihre Perſon und 
Zıblangsjäpigleit vorfhriftemäßig amspumeilen, 
wenn fe zur Berfteigeruag zugelaſſen werben 
wollen. Auf diefem Aumelen find 2232 fl. Eıpi- 
talien, baum 50 fl. Binfen- uad Roftencamiionen 
und bad Herbergerecht für zwei Perfonen als Hy- 
potheren eingetragen. 

Sitafter- und Hppoiheleubucht-Auszug liegen 
bei mir zur Eiuſicht bereit. 

Ingolftadt, den 18. September 1867. 

Der f. Notar: 


Zeldimaper. 





472. Meranutmachung. 


Beit gegen Hofer wegen 
Wechſelſorderung. 

Zufolge laudgerich lichen Auſtrags wird das 
Anweſen des Oelonemtu Anton Heſſer Ha.-Ne. 81 
dabter, beſtehen) im : 

PLRe 220, Wohahıus, Hofjhütte, Stadel 
0,19 Dez, Pl+Mr. 226 851'4,8511/, 844'4ub, 
851',, 852. Garten und Grundfüde zu 6,83 
Derimalen im Chäyungswerih dom 4329 fi. 45 fr. 
uch den Beimmurgen des Gübotbelengefehes 
8. 64 und der Procch-Novelle vom Jahre 1887 
Öffentlich verſteigert und hiezu Tagsfahrt auf 

Montag ben 28. Ditober I. Je. 
Mittags von AL— 12 Uhr 
in meiner Ganzlei auberaumt. 

Dir unbelannte Steigerer- haben , Über ihre 
Berfon und Bermözen bei Meidung ber Surlid- 
meifung ſich auszumelien. 

Reunim, den 12, September 1867. 

Der 1. Notar: 


@..Rr. 138, Bierhut, 
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48272. Bekaunntmachung 


Autwanderuug beit. 

Roreng Leitgeb von Hemau, 4. 3. Pudimel- 
Mer iu Eifenwerle Morimilianspütte, igl. Bezirkes 
amıs Burglengenfeld, will mit feinen fra A. Ma- 
rin, geborme.-Bleiher und mit feinem wier ehren 
Riudern Maria, Frauz, Auguſta und Anna mad 
Nordainerifi auswandern, HP VATER, 

Mlenfalfizge Antpriie gegen denfeldeu lud 

binnen 14 Yagen 
Bei’ Berineldung ber Nigtberidfihtigung Hieramta 
geltend zu machen. 

Hemän, ben 14 Sebtemiber 1867, 


Königliches Bezirksamt, 
- Der k. Berirfsamtmann : 
Wiedenhofer, 
E.Rr. 20.068. Lochner. 
4363 Erkenntniß 


Das Pol. Beziclogericht Waſſerkutg erfenmt Im 


Sachen: Geſuch ber Filtalfichen: Berwaltung Grän- 


bad, L. Besichsemtes Mäh'dor!, um Amortificung 
eimse zu Verla gegaugenen Gtaats-Obllgation zu 
Net: 
1) Die bet ber Aal. @tsatsfchuiden-Tilgungs- 
Ereitoltaffa München intetofirirte 4 prezen· 
tige Obligatien Katafler- Me. 6081/1982 
+ de, 4. Mity/1838 zu 800 fl. mit der Zins» 
zeit 1. Mai auf, deu Ramen der Fillallirche 
Grhubag lautend wird hiemit ale Frafıips 


erflärt.; « a ih 

2) die Köfen did Verfahrens Hat bie Stiftung 

der Flliallirche Gtunbach zu trogem. 

Wafſer burg, den 19. September 1867. 

Königliches Landgericht, 
Der I, Landrichter; 
Kienaft. ’ 
E.Rr, 10453, ? Zetl. 
. Erfenutnif. 
Birjgollenheit des Mathias Jehl 
von Pehloſen beir. 

Nachdem Immer der mit Verfügung von 27, 
April 1. 6. vorgefehten zweimonatlicgen Frit we 
ter Matbiad Jehl, Schmeibersfohn vom Peylofen, 
nech ebefiche Nahfommmen besfelben fi Hlerorta zum 
Empfang des Elterugule des Erfteren zu 100 fl, 
gemeldet haben, fo wird Mathias Jehl, ele bep- 
cendenz'o® berflorben erflärt und deſſen begrichmeies 
Bermögen feinen nähen Iuteflaterben ohne Cau - 


“ tiem verahfolgt. 


Die Koflen fallen drm Autregſteller Zofef Jehl, 
Söldner In Peylofen zur Fofl. 
Regensburg,am 13. Septbr. 1867. 


Königliches Pandgericht. 
Der. königliche. Landrichter: 
&,.Nr. 6739. Binnagl. 
4865. Gr. Bekanntmachung. 


Betreff: 
Berlaffenfaft des 1. Pfarters Do- 
del von Ungerbaufen, hier Mad» 
Ich des ledigen Alois Do del von 

Dbergermaringen. 

Ian der Berlaffenjchaft des Tedigen Mieis Dobel 
bon Obergermmaringen werden am dem Räck af des- 
felben für Berpflegung nnd Reonfentoft Aujprie 
geltend gemacht, welche da3 Nahlıfvermögen voll- 
Rändig cbforbiren. 

Weil die Beiden Brüder Thomas und Joſeph 
Häring von Warimaried (jet Goufengrain) noch 
gu vernehmen find, deren Aufenthalt aber unbelamnt 
ig, ergeht am Dieielben die Aufforderung, fi 

Dingen 4 Wochen 
bon heute au im gegenfländiger Nachlahſache dahler 
nm fo mehr zu erliiren, als mad Mblanf biefer 
Fri angenommen würde, def fie gleih dem Abri« 
8 REN an dem Rädiaf Leinen Anſpruch 
erheben. 

en * 5 am ga September 1867, 

önigliches Landgericht. 
Der Löniafiche —— 
CNr. 8812, Gruner. 


8056 


4871. 


Bekanntmachung. 


Die Emiffion neuer Ziuscoupons in den Grundrenten: 


Shuldbriefen betr. 
Unter Bezugnahme auf bie Ausihreibung vom 26. März I, 96 
361) wird hiemit belanut gemacht, vaf mit dem 
1, Oftober I. 38. 


bie Hinandgabe der neuen Zintconpondbogen zu den Aproeentigen bayer, Grunbrenten: Wbldfungs- 


Säuldbriefen vom 


’ Bindtermine 1. Februar 
beginnt, 


Die Abgabe ber neuen Eoupons:Bogen bei ber f. Grundrenten-Abldjungs Eaffe, ſowie 
bie Vermittlung der Coupons Abgabe durch die f. Staatsfhuldentilgungs-Specialcaffen, die f. 
ſchild & Söhne in Franlfart a / M. erfolgt 
nad) den in eingangserwähnter Belanntmahunrg entbaltenen Beftinmungen. 

Zugleih werden jene Befiger von bayer. Grundrenten-Ablöjungs-S hulbbriefen mit den 
Zindterminen 1. April, 1, Juni und 1. September, welde die neuem Goupons-Bogen zu den 
bezeichneten Dbligatienen no nicht erholt haben, hiemit aufgefordert, fih baldigft tehufs ber 


Rentämter und das Bankhaus M. U. v. Roth 


a er derfelben zu melten. 
Hnden, den 23. September 1867. 


Kgl. bayer. Staatsfuldentilgungs-Tommifjion. 
v. Sutner, 





4706. (36) 


Bekanutmachung. 


Die Anmeldungen zur Aufnahme in bie k. Maſchinenbauſchule finden am 1. Oktober 
iblietefjimmer der Anftolt, und zwar Morgens von D—12 Uhr, 


1867 im fefe- und 
und Nachmittags von 3—6 Uhr ftait. 


Zur Auſnahme wird das zurüdgelegte fünfzehnte Lebensjahr, fo wie des vollflänbige 
Imuehaben ber Algebra einfhlichlid der Yogaritymen und der Bleihungen des zweiten Bradıs 
mit einer unbelannten Größe, der gefammten Geometrie und einige Uedung im Pincarzrihnen 


8 jahrliche Schulgeld beträgt 20 fl.; Yanm aber bei legal nachgewieſener Dür ftigkeit 


erforbert. 
Da 


erlaffen werben. 
- Augsburg, ben 10. September 1867, 


Das hgl. Kectorat der Mafdinenbaufgule. 


€. Walther. 





8867.00) Ehictalladung. 


d, NRiethamer Fidelcommif 
betreffend. 


Im Ramen 
Sr. Maj. bed Königs von Bayern, 


Herr Reidararh dv. Mietbamer bat zum 
Awede der Gurrogirung für das 9, Miehamur'- 
fe Bibelcommiß 

„den 1 Taw. 82 Der. großen Griher- 

Ader Eat.-Buh Mr. 966 dur Tauſch 

mit dem Mepger alt in Manning“ 
erieorben, 

Unf Brand der Beflimmmig des 8. 26 der 
VI. Beilage zue Berfoffungs-Urkumde und des $. 
14 Ziff 3 der allerbädften Berordnung vom 3. 
März 1857, tie Foftrwerion Über die Behambinug 
der Hamilien-Fideleommiffe betr, wird bem unbe» 
tonmen Bäudigerm, welche ans irgend einem Titel 
Aofprüche au diefe Befifung zumachen haben, eine 
anusfhlichende Krift von 

ſechs Monaten 


zur Geltendmachung diefer Uniprüde unter bem 
Bechrenachtbeile vorgelcht, do mach Ablauf derſel · 
ben das degeichurte Brundvermögen als fidelcom- 
mwiß-Beflandiheil in die Pideieommig-Metritel ein · 
g tragen werden tollbr, felglic die Gläubiger me» 
gen ter nicht augatarigten forderungen ſich nicht 
mehr am defien Enbflanz ,” jondern nue am beflen 
Alodialvermözın des dhuidmers oder im deſſen 
E:manzelung am bie Prünte bes Bidecommifies 
zu halten beredrigt ſeln würden, und. jelbRf bier 
Nur umter der Beldränlung, boß fle denjenigen 
@täubigern nach athen, welche ſich innerhalb der ge- 
nannten Friſt gemelder haben. 


Paffau, den 16. Iufi 1867. 
8, Appellationdgericht von Niederbayern. 
Bel Beurl. des E. Pröfidenten : 


Fehr. v. Pfetten 
1. Dieecior. 
Säott, Ser. 


Ablöfungs- 
(Reggebl. St. 11 ©. 


Diebel, 





Branffurt, 24. September. 


In bentigem Börfenberichte haben wir wieder Mattigtelt und Gefhäftslofigfeit zu conflatiren. 


srfragt, Bederiſche und Babijche Eoofe dagegen etwas nicherer, 





Bon Güddentjhen waren 414 mub 4*/, Naffamır 








&gl. Hofbuhbruderei von 


Ale Efichten-Eurfe verfichen ſich E Procenten mit Ansnahme der mit * bezeichneten Effelten, welche per Gtäd gehandeli werben. 
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Dr. € Wolſ & Sohn, * 


Münden. Di Bayırilae Beiveng 
sejhehnt jeben Mintentog Im ziwele unb eu Gem 
agen In einmaliger Mnsgäbe. (Diorgens halb Kühe 
ab Hanmitiagb Halb 2 Uhr.) Mielelbe tot im 
Hanyen EM. führliä; aud werden Haldfätrige erh 
sherteiyährige Mbonmemenis men. Bes 
"elumgen umb Ynferale werben in Münden ams 
gr zn bee Erpebliien, BDrlmmım 

11. \ 


Donnerftag. 


— — —— 





Amtlich mitgetheilt. 


er Majeflät der König haben Sich allergnäbigft bewogen ge» 
unben: 


unterm 18. Auzuſte I. 96. dem penfionirten Schrannenmeifter Ir 
hann Adem Roeder in Närnberg, in Rüdfiht auf feine mit Einrech · 
nung von drei Felpzlgen fünfzigiäbrigen, eifrig und trem geleifleten 
—— die Ehreumunze bes 8. bayeriſchen Ludwigs -Ordens zu ver» 
ihen; 

unterm 22. Unguft [. Is. tem Hantmeifler und Rathsdiener ber 
f, Seneral:Zolapminiftration, Ferdinand Bauer, in Rüdſicht auf feine 
mehr als fünfzigjährigen, eifrig und treu geleifteten Dienfe, bie Ehren- 
münze bes ?. bayeriihen Lubwige-Orzens zu verleihen; 

unterm 20. September 1.33. die ldatholiſche Pfarrei Wondreb, Der 
—— Tirfhenrenth, dem Prieſter Franz Seraph Roeder, Pfarrer 
a Iclbach, Bezirlsgamis Stadtamhof, zu übertragen; 

unterm gleichen Datum zu genchmigen, daß bie latheliſche Pfarrei 
Lenzfurt, Bezielsamts Marktheidenfelo, von dem Biſchofe von Würzburg 
dem Briefter Kaſpar Deppihch, Pfarrer in Obertürrbad, Bezirleamté 
Würzburg, verlichen werde; 


unterm gleichen Datum, vom 1. Dltober I. 8, beginnend 
1) den Sig des Communalreviers Regen mit der lünftigen Benenn- 
ung „ Communalrevier Biechtach“ in den Marlt Biechtach 


zu verlegen; 
2) den Revierförher Eduard be Bruyn von Regen in gleicher 
Dienfleseigenfaft nad Viechtach zu verſetzen, und 
3) put befferen Wrrondirung einiger Meviere folgende Beränbsrungen 
ber Forſtbezirle⸗Cintheilung zu genehmigen: 
&s find zujutbeilen: 
°ı Im Forflamte Zwiefel: 
dem Reviere Biech tach: tie Darlungen der politiigen Gemeinden 
Boͤbrach, Schönau, Neunußberg, Bloßeräberg, Weittzell, Beiers- 
thal, Sodenrieb und Wirfing — bisher bei dem Reviere Draxel⸗ 
ried; fermer Achslach, Allersdorf, Gotteszell, Kirchaitaach, Kolln- 
kurs, Modobach, Pralenbach, Rechter dried, Ruhmanue dorf, Schlatz en⸗ 
dorf und Biebtah — bisber bei dem Reviere Schwarzach; endlich 
Zacheuberg, Teienach, Patersdorf, Ruhmannsfelden, Berndorf, 
Marh, Obermittertorf und. Oberneumais — bisher bei dem Wer 
viere Regen, 
bem Reviere Zwiefel: tie Marlungen ber politifhen Gemeinden 
Berngll, Rasberg, Rinchnach, Ninhnagmändt und Regen — bit 
ber bei dem Reviere Regen; 
bem Reviere Dragelsried: die Marlung ber politifhen Gemeinde 
Lohberg — bisher bei dem Reviere Köpting; 
dem Revisıe Sch war zach: tie Markungen ver politifgen Gemeinden 
Bachberg, Evenftetten, Egg, Wetten, Offenberg uad Penzenrieb 
— bisher bei dem Bezirle Ruſel; 
B. im Forſtamte Schönberg: 
dem Miviere Ruſel: die Markungen der politiihen Gemeinden 
Biihofsmais, Edentied, Habifdhried, Hochdorſ, Kırhberg, Neiderts- 
ried, Reihartemais, Rainderf und Zell — bisher bei dem Re 
Diere Regen; 
dem Reviere Klingenbrunn: die Markungen ber, polit. Gemeinden 
Abiſchlaa, Ellerbach, Kirchdorf nad Schlag — bisher bei dem 
Rıvier Regen; 
c. im Forfamte- Baffan: 
dem Reviere Ofterhofen: die Markangen ber. politiihen Gemeinden 
Bautofen, Plattling, Fiſcher dorf, Haunergborf, Natternberg, Oping, 
Bielweigt, Steintirden, Siepbanspofhing, Rottersdorf und Mir 
chatlobuch — bisher bei dem Reviere Ruſel. 
Sr, Maj. der König haben Sich allerguädigft bewogen gefunden: 
unterm 21 September 1. Is Ju genchmigen, daß bie farholifche 
Pfarrei Doernborf, Bezirkeanus Eichſtädt, vom dem Biſchefe von Ei. 
. Mädt dem Prieftee Borg Baenmler, Pfarter in Fänffterten, - Bezirte- 
amte Donakwörth, verliehen werde; "u 


ı% 


Payeriſche Zeilung. 


Mittag ·Ausgabe. 
Xr. 265. 
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N Wublamdı mehmen Imfeiate für Im 
Bayerlihe Aettung am: bie Ührpetitlonen Her 
aslenfiein un» Dogler in äraafiust 
“MM, Semburg, Bien, Berlin un 
Dojst, jawie Haras-Lafite-Bullier & Camp. 
Place de ia Bourıs Nr. 8 k Paris. de 
Nefjeratem mir der Maum her treiipattigen 
Wetityelie mit b Er. derechnei. Midefe um Meinen 
wersen porsofrel erbeirm 


o 


26 Septem ber 1867. 


untern 24. September I. 94. dem zum redhisfundigen Bürger 
meifter der Stadt Afchaffenburg gewählten Bezirlsgerihte-Affeffor Mog · 
nus Will in Lohr die allerunterthänigft erbetene Entlaffung aus dem 
Staatsvienfte zu bewilligen, 


Hichtamtliches. 


Bayern. 

|| Münden, 25. Sept. Zu meiner Gorreiponbeny vom 24. 
de. über die Berwählung Gr. Moj. bes Königs faun ih Ihnen aus 
fierer Quclle nachträglich mittheilen, daß Se. Majefät im Benehmen 
mit allerhöKfigrer Braut Hiefär die letzte Wode bes Novembers aus · 
erichen haben. Ob zw dieſer Feler ber 24. oder 26. November be⸗ 
Aimmt werden wird, dürfte ich vielleicht ſchon im einigen Tagen zu 
berigten im Stande fein 

* Münden. Es wurbe bereits erwähnt, daß bir Sociafgefeh« 
gebungs-Ausfpuß der Abzeorbnetenfammer am 24, di. bie Art. 19 616 
22 des Gefepentwurfs Über die öffentliche Armenpflege ange 
nommen bat. Die Annahme erfolgte foft durdgängig im Sinne der 
Regierungsvorfhläge. Nur brzügl ch des Art. 19 (Art. 18 des Res 
gierungsentwarfs) ergab fi eine Differenz, indem ber Ausſchuß ſich 
tafär entfhied, da tie unverheitatheten Dienftboten u. dgl. im ihrer 
Heima'gemeinde, mwenm fie dort dienen, gleichfalls zur Eatrigtung von 
Krankenhaus: Beiträzen angehalten werden Fünnen. Zugleid wurde eine 
Gontreverfe durch den Beſchluß erledigt, doß bie Zahlungspflictigkeit 
der Kabrikurbeiter in terjenigen Gemeinde begründet fei, im welcher fie 
regelmäßig Arbeit baben, au wenn ihre Wohnung lH zufällig in 
einem benahbarten Gemeindebezirk befinden fellte. Eine längere Debatte 
veranlaßte die Frage, ob die Pfarrer durch das Geſetz in den Aımen« 
pflegfhaftsrath zu berufen fein. Der Ausſchuß entſchled ſich auch hier 
entgegen dem Antrag des Meferentin für den Regierungevorfdlag, 
welder jcdoch dahin modiſicitt wurde , dak der Bürgermeifter in allen 
Fällen Borftend des Armenpflegihaftsrathes fein ſelle. — us ten 
Bıfslüffen des Sccialgefepgebungs-AusfYufles Über Urt. 14 des Armen- 
eſetzes ift befonders nadzutragen, daß die Erfagleiflung für die an 
Ausländer geleiftete M-tbülfe nicht, wie ter Regierungsentwnrf vorge- 
(lagen hatte, der Diftrictegemeiate, ſondern dem Staate zur Luft 


fallen fell. 
Norddeutſcher Bund, 


Berlin, 23. Sert. Der Beriät des Staatsminifieriums 
an ten König, welder der Verordnung über die Au fldfung bes 
preußifhen Aogeorbnetenhaufes vorangeſchickt ift, lautet wie folgt: 

„Berlin, ven 20. Sept. 1867. 

Bei tem Heramnabım des Zeitpunctes , zu weldemn mit bem In» 
frafttreten ber Verfafjung im ben neu erworbenen Landestheilen tie be» 
reits gefeßlich vorbereitete Theilunahme derfelben an ber Landesvertretung 
und damit die Ausdehnung der letzteren auf das gefammte Staatsgebiet 
bevorficht, bedarf die Frage ter Entfheidung, ob bie in jenen Landes« 
theilen zu wählenden Ageorbneten dem Haufe der Abgeorbneten im 
feinem gegenwärtigen Beftande hinzutteten jollen, ober ob eine gänzliche 
Ernentrung dieſer Körperihaft herbeizuführen if. Nach reifliher Er⸗ 
wägung nlaubt das ehifardtevoll unterzeichnete Staatsminifterinm fi 
für das Pegiete ausipre em zu müjjen. Das. gegenwärtige Haus ber 
Abgeorbneten ift aus Wahlın herborgegangen, weiche ftattfanden, bevor 
die Erweitehung des ‚preufyfcen Staategebieted und bie politifche Um · 
geſtaltung Deuiſchtands eingetreten waren. Es lag innerhalb der Gren⸗ 
Jeu feines Berufes; bei. bee Feſtſtellung der Grundlagen für ben Bund 
der nordbeutihen Staaten und für bie legele Bereinigung ber neu er- 
worbenen mit den älteren Landestheilen ter Monardie verfaffungsmäßig 
mitzuwirken, indbefendere ber Benöllerung ber ‚neuen Grbietsiheile die 
Türe zum Eirtritte in den preußiſchru Staatsverband und zur Theil · 
nahm: an der Fanbesvertretumgszu Öffnen. Das Haus ber Abgeor due · 
tem bat dieſe Mitwirkung im patriotiſcher Hingebung gewährt und ba» 
durch ein Anredst anf den Danf bes Vuterlanded ermorden. Seine 
‚gegenwärtigen Mitglieder werben jedoch in ihren bisherigen Manvaten 
‚die Orumblage zur verfofjangemäßigen Yertretung des gelammten prem 
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Gifhen Volkes nicht ferner finden lönnen. Nah Art. 83 ber Berfafls 
ungs-Urfunde ſollen die Mitglieder bes Landtages Vertreter bes ganzen 
Boltes fein. Die Sefammthrit des preuß ften Volles ift jetzt aber eine 
andere, als zur Zeit ihrer Wahl. Dazu fommt, daß ber Kreis berer, 
auf weiche die Wahl der einzelnen Wahllörper gerichtet werben ann, 
et erbeblicdy erweitert if. Außerdem würde es dem im Art. 73 ber 
Berfoffungs-Urkunde aufgefelten Erforderniffe einer einheitlichen Legis- 
laturperiode des Haufes der Abgeordneten nicht eniſprechen, wenn ein 
erheblicher, nicht zum Erſahze Ausgeſch edener, fonvern auf Grund neuer 
Berebtigung gewählter Theil feiner Mitglieter im Laufe einer faft bie 
zu ihrer Hälfte gebichenen Pegislaturp:riode in bas Haus eintreten 
follte. Wie dies ber Berfaffang gegeubber grundfäglid nicht unbebent- 
lich if, fo ericheint es ferner mit Rüdfiht anf bie neuen Pantesiheile 
und auf die Bedeutung ihrer Bereinigung mit ber bisherigen Monarchie 
dringend geboten, mit bem Zutritte berfelben zur Yınbesvertreiung einen 
neuen Abſchnitt der letzteren beginnen zu laffen. Das Gefühl der völ- 
tigen Steihftellung und Zufammengehörigkeit ber neuen mit ben alten 
Propingen wird jebenfalls erhöht und dadurch zugleich die innere Vers 
ſchmelzung berfelben gefördert, menn bie Aufnahme ter Bertreter der 
neuen Provinzen im bie Landesvertrelung den Aulaß zu einer vollflän- 
bigen Erneuerung berfelben gibt. Bor Allem aber entipridt es auch 
ber Bereutung ber meuen Entwidelung, im welde ber preufifche Staat 
ſelbſt durch die gewonnene Erweiterung eingetreten ift, daß diefe neue 
Phaſe dur die Berufung einer neuen Vertretung des gefammten preu- 
Bilden Bolkes ans allen unnmehrigen Beſtandtheilen bezeichaet werte, 
Ew. l. Diajrftät glauben wir bahee allerunterthänigft rathen zu follen, 
auf Grund des Art. 51 der Berfaffurgs-Urkunde das Haus ber Abge ⸗ 
orpneten anfjulölen, damit, wie in ben meu erworbenen Lanbeatbeilen 
die erfien, fo im den alten Provinzen neue Wahlen unverzüglich angeord« 
net werten lönnen.* (N.g8. 

© Berlin, 24. Sept, Ja ber heutigen Sitzung bes Reichetages 
flieht die Adrezdebatte auf ter Tagedorbnung. Au ben vorliegen» 
den drei Morehentwärfen haben tie Wbgeorbneten Graf Baudiffin, 
Bäntker (Sachſen), v. Mündhaufen, Reichenſperger zc. (bundee ſtaatlich⸗ 
eonftitutienele Fraction) ben folgenden Antrag auf Tagesorpnung 
geftellt: „Der Reichstag wolle beihliehen: in Erwägung, daß bie Ber: 
einigung 5:8 Morbens und des Südens Deutfhlands burd eine und 
diejelbe Buntesverfofjung old eim unabweisbares nationales Bedürfniß 
alieitig anerfaunt ift, aud eine Einfprade des Auslandes gegen bas 
Recht des deutſchen Volkes auf nationale Einigung nicht vorliegt, und 
wenn fie vorlägr, dasfelbe nicht würde beeinträchtigen lönnen, daß and 
tur ben Jahalt der Thronrede zu ber wiederholten Darlegung jenes 
Bebürfniffes miltelſt einer Adreſſe fein Aalaß geboten if, daß Überdies 
bie Beraihung einer folhen Üpreffe, wenn darin ven politiihen Uns 
fhauungen des Reichttages ein vollftändiger Ausdrud gegeben werben 
fol, wovermeidlih Erörterungen hervorruft, melde geeiguet find, bas 
vom &efühle der mationalen Kraft getragene Vertrauen im bie friedliche 
Eatwidelung ver Zulunft zu fhwäden und einen ſchädlichen Einfluß 
auf das Verlchrölchen auszuüben, geht der Meihstag Über ben Antrag 
auf Erlafjung einer Adreffe zur Tagesordnung über,* 

Sodann Hat ter Mg. Reihenfperger zur Compromiße 
Adrejie noch den folgendem Berbefferungsantrag geftelt: Der Rıihs- 
tag wolle die beiben erflen Sätze berfelben folgentermaßen faffen: „Em, 
Königlichen Mojehät und allerhöchſtbero erhabenen Bundesgenoſſen ber 
zeugt ber erſte Reichslag tes norbbeutfhen Bundes den Dank und bie 
Befriedigung ber Nation Über bie allfeitig erfolgte Annahme und Durd- 
führung der norbbeutfhen Bundesverfoflung. Diele Orundlage ter nas 
tionalen Zutunft zu befeftigen und im Sinne“ u, f. w. 

Die Eigung wirb um 11’, Uhr eröffnet. Das Haus ift ſehr 
ftark befegt. Die Tribünen find überfüllt. Im Auftrage des zum 


bannoverifhen Previnziallanttage abwejenden Hrn. Miguel zieht der’ 


Ag. Braun ben Adreßentwurf desfelben zu Gunſten der Compromiß⸗ 
Adreſſe zucück. Dasfelbe geſchieht von dem Grafen Stolberg mit feiner 
Adreſſe (dem Entwurf der Converſativen) und eben fo zieht aud der Rer 
ferent Abg. Piand feine Aaträge zu Bunften ter Eompromißabrefje zurüd, 
Für die Adreſſe Haken fi 13, gegen biefelbe 29 Redner eins 
ſchreiben loffen. 

Die Debatte wirb vom bem Referenten Aba. Pland (national 
Liheral) mit einigen allgemeinen Bemerlungen eröffaet. Der Reichätog 
fei die Vertretung ber Nation und er müfle es ausfpreden, daß bie 
Nation niet befriedigt fein werde, bis Mord» und Sübdeutſchland vers 
einigt feien zu einem flaatlihen Gauzen. Nord» und Sübddeutſchland, 
fie hätten fid Überhaupt immer gegenfeitig ergänzt, in Kunſt, in Willen, 
ſchaſt, in allen ui ya be nationalen Lebens. Rechtliche Hinver- 
niffe fein in den Bıflimmungen des Prager Friedens nicht enthalten. 
Die ſUddeutſchen Staaten, hätten ihrerieits leine Verpflichtung über 
nommen, einen Sudbund zu gilladen; «8 fei and Mar, daß fie einen 
folgen Bund nicht wollten — damit feiem die betreffenden Beftinmungen 
bes Prager Friedens gegenftantslos geworben. Muh buch den Artilel 
der Bundesverfafjung, welder ven ſüddeutſchen Staaten den Eintritt im 


den norddeutſchen Bund offen halte, werbe fhon anerlannt, daß recht⸗ 
fihe Hinderniffe nicht befinden, denn fonft Hätte diefer Artifel mit 
aufgenommen werben bürfen, Man müſſe vorwärts; fo lange bie frage 
nicht gelöft fei, würde man aud im Nortdeutichland nit zur Nuhe 
fommen, würde Guropa ſich in befländiger Sriegsgefahr befinden. 
Wir mößten es darum ausfpreden, daß wir nicht eher ruhen wollten, 
bis Deutſchland geeinigt fei, und daß wir jebe Einmiſchung des 
Auslandes zurädweilen wollten. Die preußifge Throurede ſchweige. 


Dieies Schweigen bedeute, daß wir mit provociren, aber, wenn c8 


Noth thue, eutfchieden handeln wollen, Damit ſtinmne and bas preu⸗ 
hiſche Eircular vom 7. d, überein, unb wenn bie preußiſche Regierung 
fo fprebe, fo bürfe der Reichstag doch gewiß nicht ſchweigen. Süd⸗ 
deutfhland fei allerdings von ben Parteien ſehr zermählt, aber ber 
nationale Geiſt ſchlage auch bort immer tiefere Wurzeln, und ber 
Reichstag dürfe jedenfalls den Vorwurf nicht auflommen laflen, daß er 
fig um Süpdeutfhland niht fümmere. Was entlih das Ausland ber 
treffe, fo fenne man bie in Frankteich herrſchende Stimmung. Ees fei 
dort allerdings im geſetzgebenden Körper jüngft das Wort Taut gr- 
worden: „freiheit oder Krieg!“ Aber ber Intelligentere Theil des 
franzöfhen Volks wolle ben Krieg mit, und es ſei zw Hoffen, baf 
auch die franzöfiihe Regierung ben entgegengefegten Beſtrebungen wiber« 
ſtehen werbe. Unter keinen Umſtänden aber bürfen wir uns buch 
das, was fFranfreih wolle oder nicht wolle, beirren laſſen. Wir ver» 
fangen von ben fremden Nationen nidtd, bürften dafür’ aber and 
fordern, daß man unfer Redt. nit antaflen wolle. Ausſprechen 
müßten wir es darum, daß wir nicht ruhen und nicht raften wollten, 
bis unfer nationales Werk vollenbet, und daß wir unter allen Umftänden 
entfhleffen find, jeden Berfuh einer Einmifhung zurüdzumeifen. 

Abg. Ziegler (HFortfhrittspartei) erklärt fi gegen die Adreſſe. 
An den König allein? das ließe fih fon hören; aber fie folle fih ja 
auch an die Übrigen Bundesfürften wenden, denen allen man bo ge- 
wiß niht Danf abzuftatten habe für das, was zu Stande gefommen, 
Und wo feien dann die verantwortlichen Minifter, über deren Häupter 
binweg man fi an die Krone wende? Und was bringe man ben Güb- 
teatfhen mit? Wo fei im der Adreſſe denn vom Freiheit die Mebe? 
Die Untragfteller ſcheinen fih auch im Irrthum über die Lage des Lan- 
des zw befinden. Einen großen Krieg hätten wir gehabt, die Cholera 
fei dann gelommen, Die Geſchäfte lägen darnieder, bie Bauten fled- 
ten, Hhporhefen feien nicht zu beſchaffen. Wozu da num biefe Adreſſe, 
die auf die Börfen von Paris zc. doch gewiß wieder nicht ohne Einflaß 
bleiben werde? Wolle man dem Dlinifter der answärtigen UAngelegen- 
beiten Muth machen? Das fei doch gewiß nicht möthig. (Heiterkeit.) 
Es gebe auf ein Berdienſt der Ruhe, welde auf bie Mcten fchreibe: 
reproducatur nah 50 Yahren! Jetzt fei gerabe eine Situation, wo «6 
weiſe fei,; ruhig & fein, das Heer habe fi bewährt, der Staatsſchatz 
fei gefüllt, der Credit bewilligt. Ya folder Page fei es am beften, bie 
Arme ruhig über einandersufdlagen und lächelnd susuhören, mas man 
auch im Auslande fage. gest fei Arbeit bie befte Kriegsvorbereitung. 
Wenn man zur Page Bertrauen habe, fo drüde man es am beften durch 
Daher Berwerfung ber Adreſſe 


bedroht erfheine. Es werde Bedeutung haben, wenn bie Parteien, wie 
es bier der Fall fei, fi verftändigt Hätten auf dem matiomalen Boden, 
Welchen Gebraud die Regierung davon machen mrüle, das Bleibe ihr 
überlaffen. Die formellen Beventen, melde der Borrebner betone, feien 
werthlos. Den Suddeutſchen müfje gezeigt werben, daß wirklich deutſche 
Gefinnung in Preußen und im norddeutſchen Bunde herrſche, daß alle 
Parteien von ber Äußerften Rechten bis tief im bie Linle hinein den 
Süpddentfhen bie Hand reihen werden zum Anfchluffe, ſobald fle nur 
fonmen wollen. (Bravo!) Der Anſchiuß an Preußen und den nord⸗ 
deutſchen Bund fei der Anſchluß an etwas Neales, alles Andere ſchwebe 
in ber Quft; wer die Einheit auf einem anderen Wege wolle, ber wolle 
gar Feine Einheit und laufe nur einem Phantom u Du Bezug auf 
die Auslegung dee Prager Friedens erflärt Redner fi; mit den Aus ⸗ 
führumgen bes Meferenten durchaus einverflanden. : Der Gliven !ünne 
für fih allein bleiben, fünne einen befonderen Bund bilden, Preußen 
folle feine Preffion ausüben; aber die nationle Verbindung bes Sü- 
bens mit bem Norden fei im Prager Frieden ausdrüdlich vorbehalten ; 
die Art biefer Berbindung möfle eben lediglich dem freien Willen ber 
Betheiligten überlaffen bleiben. In Bezug anf bas Ausland flieht 
Redner fih ebenfalls ben Ausführungen bes Referenten an, Wir feien 


ein Bolt des Friedens, befäßen aber auch Kraft genug, bem Auslande 


eutgegenzutreten,, wenn «8 fi in unſere ÜUngelegenheiten einmiſchen 
wolle. Die Ftauzoſen Hätten doch eim fo ausgeprägtes Ehrgefühl, daß 
fie {hen um dieſes ihres eigenen Ghrgefügles willen ſich jenes Ein- 
milhungsgebankens enthalten folten, Ihrem Monteoquien follten- fie 
doch nachleſen, welcher e8 offen ausſpreche, daß nur folde Böller über 
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andere Boller herrſchen und fie bebormunden wollten, bie innerlich am 
leerſten ſeien. Es gebe Spieler, die, mm ſich nicht ſelbſt das Leben 
zu nehmen, ein Duell fuhten, und eben fo würde te nur ein Zeichen 
des inneren Bankerotis fein, wenn Fraukreich etwa gar im Berein mit 
Defterreih ſich im unfere inmeren Angelegenheiten einmifdhen wollte, 

Ag. Sünther aus Sadfen (Mitglied des bundesftaatlih:conflic 
tutionellen Bereins) erflärt fi gegen die Adreffe. Man provocire durch 
die Adreffe. Wenn man ums angreife, fo fei es mod Zeit genug zu einer 
allgemeinen Adreſſe des ganzen deutfchen Volkes, im welder es heife: „Ein 
Keih, ein Gott, ein Wappen — hilft uns Gott, fo foll es Mappen.” 
Eine Adreſſe fei eine ſcharfe ronflitutionelle Waffe, man müfje fie nicht 
durd unnöthigen Gebraud abnügen. Die Thronrede gebe feine Ber 
anlafjung..zu einer »foldem, „Er erkenne den norbbentihen Bund au, 
aber vom der Anerkennung der Thatſache zur Sympathieerflärung fei ein 
weiter, Weg, den er nicht befchreiten könne. Man felle nicht in ben 
Wunden des vorigen Jahres wühlen, nicht Leidenfhaften weden, die 
nur ſchlafen. Man folle verföhnen, vermitteln, vereinigen, bie Abreffe 
flöre aud die Harmonie der Parteien im Reichetag. Dank uud Sym- 
pathie für eine fo unvollommene Berfaffung jole man nicht ansipreden, 
damit treffe man nicht die öffentlihe Meinung. Den Süden gewinne 
man nur auf dem Boden des conftıtutionellen Bundesftaats. Die Abs 
neigung des Südens habe ihren Grund nur im ben conflitutionellen 
Mängeln der Bundesverfaffung., Wolle man aber blos das unverbrüd- 
lie Recht der Nation, ihre — * ſelbſt zu ordnen, audſpre ⸗ 
chen, fo thue man dies am unbedingeeſten durch Aunahme der von ihm 
und feinen Freunden vorgefhlagenen motivierten Tagesordnung. Die 
Adriſſe reije jenfeits und beunruhige diesfeits. 

“bg. Braun aus Wiekbaden (uatiomal-liberal): Wer dba meine, 
daß die Bunbesverfafjung nur aus Mängeln beflehe, ber dürfe allerdings 
nicht für die Morefle flimmen, Man fole aber doch die Augen öffnen 
und ſehen, was bereits geſchehen ſei. Ein befhlußfähiges Zollparlament 
hätten wir, obme Beto. Hätte ber felige Bundestag das etwa fertig ge- 
bradt? Was habe der für die Freizügigleit, was für die Abſchaffung 
der Pafipladereien u. f. w. getban? Dem Auslande gegenüber provo- 
eiren wir nidt, Sondern wir beanſpruchen nur das, was auf alle an- 
deren Bölfer flets für ſich beanfprudt haben. Oder follten wir Deutſche 
immer nur das Aſchenbrödel unter den Bölkern fein? Wir hätten mit 
Oeſterteich einen. Frieden geftloflen, den «8 hoffentlih ehrlich Kalten 
werde; — ihue es das, jo würden wir im Bunde mit Deſſerreich ben 
europäifchen Frieden garantiren. Das fei auch der Standpunkt, ber 
fih im deutihen Theile Oeſterreichs immer mehr geltend made. Dan 
möge nicht ſagen, die Süddeutſchen wollten nichts von uns wiffen; man 
möge aud nit von der Freiheit ſprechen, bie wir den Süddeutſchen 
nit brädten, denn unmwahr fei es, daß die Suddeutſchen mehr Freiheit 
hätten, als wir, Enplid habe man and ven der Börfe geſprochen 
(Heiterkeit); das fei der Standpunft des paſſiven Wiberftandes — man 
wolle die Dinge an ſich heranfommen laffen. Wandern mäffe man fid, 
daß gerade diejenige Partei diefen Stanbpunft einnehme, welde ſich fonft 
die Fortfchrittepartei nenne, (Beiterkeit.) Nur ein ſchwaches Boll pro- 
vocite den Angriff, ein ftarkes nicht; und baram müßten und dürften 
wir offen fagen, was wir wollten, und wevon nit zu laffen wir ent» 
ſchloſſen feien, 

Abg. Dr. Schaffrath (aus Sachſen, vonder Fortfhrittepartei): Ich 
kann nicht für eine Anreife flimmen,, welche ben Dank und bie Be- 
friedigung ber Natiom über die „bisher errungenen Erfolge einer wahr- 
baft deutfchen Politit* ausfprehen will, Ein großer Theil der Nation 
if anderer Meinung midt nur im Bezug auf diefe Politif, fonderm 
auch im Bezug anf die Mittel und Wege, durch welche dieſe Politik ihre 
Erfolge erzielt hat. Ih kann auch für eine Moreffe nicht immer, bie 
von der Pilege der geiftigen umd ſutlichen Güter der Nation fpricht, 
denn in der Bundesverfoffung ift von vielen Gütern mit keinem Wort 
die Rede (DI DON) — ja, ja, meine Herren, mit feinem Worte, 
fondern mur von Kartoffeln, Eiſenbahnen und ähnlichen materiellen 
Dingen. 

Der Sähluf der Generalbebatte wirb beantragt und an- 
genommen. Der Correferent, Abg. Graf Stolberg, empfiehlt die 
Annahme der Morefie nohmals mit warmen Worten, Mit dem YUut- 
drude feiner deutſchen Geſinnung dürfe der Reichstag, ganz Dentfhland 
gegenüber, nicht zurüdhalten. Der Neihttag möge ſich inzwiſchen ver» 
fihert halten, daß die Negierung machen werde, was nur gemacht wer⸗ 
den lonne. 

Es beginnt nun bie Specialbebatts Zu Abf. 1 empfichlt 
Ag. Reihenfpergerfein (oben mitgetheilten) Amendement, durch wel · 
es feiner Anfiht nad die Adreffe für manchen Berhsiligten weniger ver- 
letzend werden würde. Abg. Kantal (Pole) hält den polnifhen Stand ⸗ 
punkt feft. Die Polen könnten nit ihre Befriedigung ausſprechen über 
die erzielten Erfolge, fle Hätten gegen den Eintritt im ben norddeutſchen 
Bund proteftirt und fie ſeien and jetzt mur hier, um das, mas bie 
Volen wollen, immer und immer wieder auszufprehen. Die Deutſchen 
hätten bas Recht, ‚als Nation zu ſprechen und ihren Hoffnungen 


und Wünfhen Ausdrud zu geben ; aber bie Bolen feien eben feine 
Deutſche. — Abg. Bebel ans Leipzig (radical) bemerlt, daß 
der Reichetag nicht das Organ bes deniſchen Bolles ſei. Und wenn 
man von den Errungenſchaſften ſpreche, warum ſpreche man dann nicht 
auch von den Veriuften? warum kein Wort über Laremburg, warum 
fei Rordſchleswig Übergangen ? Und feien durch den Prager Frieden 
u a 10 Millionen Deutfhe bou Deuiſchland ansgefaloffen 
worden 

Der Bundeskanzler Graf Bismard: Es if nicht richtig, daß 
Lurembarg von Deuiſchland losgeläft worben if. Das Land befindet 
fi genan im derfelben Lage wie vorher: es hat dieſelbe Berfaſſung, 
biefelbe Dynaftie; was aufnegeben worben, ift nur das Garnifonsredht 
des Königs von Preußen. Ein lodereres Berhältnig zwiſchen dem Laade 
und Deutihland ift durch das, was geſchehen, nicht hergeſtellt worden; 
jebe derartige Unterftcllung ift unwahr. Wenn der Vorredner meint, 
daß um biefes Befaungsrehies willen Krieg Hätte geführt werden 
müflen, fo ftcht cr mit diefer feiner Meinung ifofirt va. Der König 
wollte die deutihe Nation nicht in einen Krieg flürzen um eines. nicht 
einmal zweifellofen Garnifonsrehtes willen. Unfee Recht war erloſchen 
mit der Auflöfung des alten deutſchen Bundes ; defihalb wollte ber König 
die Sache nicht auf's Aeußerſte ankommen laflen, und bafür, daß er fo 
gehandelt, weiß ihm die Nation Dank. Für den Verluſt des Beſatzungs- 
rechtes haben wir aber einen Erfag in der Neutraliſtrung des Bandes, 
an deren Aufrehthaltung durch Europa id, trog aller Deuteleien, glaube. 

“bg. Förfterling erllärt, daß er Lafjalleamer fei und führt 
tann, vom Präfibenten häufig unterbroden, ans, daß die Einheit dır 
Freiheit vorhergehen müſſe. 

Ag. Mammen (aus Sadfen): Die Adreſſe enthalte nur Phraſen; 
möge man bafür lieber die ABer Orundrechte in die Berfaſſung bringen, 
dann werde man aud bie Sütbeutfchen ſchon gewinnen, 

Der Bundeskanzler: Ueber bie Moreffe felbft wollte ih mid 
noch furz Außen. Wir fehen diefelbe als ein Zenguiß an, welches der 
Reichstag Süddeutfhland, dem Auslande und den Bnudesregierungen 
feibft gegenüber ausfpredien will. Wir betrachten vie Adreſſe nicht fe, 
als ob fe die Regierungen zu einerrafhern Alt on, als biefe felbft für 
rärhlih halten, drängen wolle. Unfer Standpunkt ift dargelegt in bem 
preußifhen Circular vom 7. d. Mus biefer Reſerve hervorzutreten, 
find wir nit gelonnen. Wir find aud überzeugt, daß, wenn bie 
beutiche Nation, Süden und Morden, die Einheit will, keine deutſche 
Regierung, kein deutſcher Staatsmann flarl genug, keingdeutſcher Staate- 
mann muthig, cder, ih möcte vielmehr fagen, Meinmäthig genug fein 
wirb, um dies hindern zu wollen, Die Abreſſe wird nit wollen, taf 
wir unfere reſervirte —— Ba dem Süten verlaffen; eim folder 
Dınd würde auch eher das Gegentheil diefer Abſicht erreichen. 

Abz. Fehr. Morbed au Rabenam fragt, wie es demm mit dem 
Eintritte des ganzen Großhrrzogthums en in den morbbeutichen 
Bund fiehe, Bei einer beshalb in ber heſſiſchen erfien Kammer geflellten 
Interpellation habe Hr. v. Dalwigl erflärt, man würde ber preußiſchen 
Regierung durch eine Vetreibung biefer Angelegenheit jegt nur Ber 
fegenheiten bereiten. — Der Bundestanzler: Ich Habe dem groß. 
herzoglich heſſiſchen Minifter mit feinem Worte Anlaß zu biefer Heufers 
ung gegeben. — Ag. Braun: Den Ag. Mammen muß id; an den 
Wiverftand erinnern, ben die Einführung der 48er Grundrechte nament- 
lich im Bayern fand. — Abg. Hänel berührt die nordſchleswigſche 
Frage und will nit, daß Dänemark etwas zurüdzegeben werte. 

Der Bunbestanyler: Bein Standpunkt iR ein anderer, Die 
Schwierigkeit liegt darin, daß mit den Dänen auch Deutfhe wieder an 
Dänemark kommen werben. Befänden fih alle Dänen auf einem 
Flick verfommelt, fo würde e8 eine fehr thöridhte Politik fein, wenn man 
der Sache nicht durch einen kutzen Strich ein Ende machte. Dem Vor ⸗ 
reduer muß ic aber noch befonders bemerken, daß wir in manche Lage 
nicht gelommen wären, wenn bie Haltung ber Schleswig. Holfteiner felbft 
nicht eine ſolche gewefen wäre, daß fle aus Particnlarismus ganz ver⸗ 
geſſen Hatten, daß fie Dentfe wıren, Mg. Laster tritt unter 
großem Beifall des Hauſes, ber Behauptung Schaffiaths Aber den Werth 
der Bundesverfofjung entgegen. Es wird dann abgeftımmt. Die An» 
träge von Bandiffin und Reicgenfperger fallen, und es erfolgt die Ans 
nahme der Eompromiß-Mprejfe mit 157 gegen 68 Stimmen. 


Der Abgeorbuete dv. ann hat, wie bie „N. Pr. 3 
meldet, unmittelbar nachdem im Kreiſe Hagen Herr Harkort gegen ihn 
zum Reihstags-Abgeorbueten gewäßlt worden iſt (mas er als Miß- 
trouenc-Botum anffaßte), auch fein Mandat für den Kreis Hagen Im 
prenfifgen Abgeordnetenhauſe miebergelegt. 

Sannover, 27. Sept. Zu ter heutigen erſten Sitzung ber 
bannoverfhen Provinzial-Gtänbeverfammlung warm 
von den 81 Mitgliedern fünfzig und einige erfhienen ; es fehlten vament · 
li viele ritterſchaftliche te und Gtandeöherren, Nach vor 
aufgegangenem ottesdienft in der Schloß. und ber latholiſchen Kirche 
eröffaete der als !. Comm ffir fungirende Oberpräfitent Graf Stol- 
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Kammer mit folgender Rede: „Hocgeehrte Herren! Es iſt ein ernſter 
und bebentungsvoller Aagenblid, in welchem Sie zum erſten Male als 
Vertreter ber Provinz fi bier verſammela. Nachdem durch bie folgen« 
ſchweren Greigniffe bes vorigen Jahres Hannover ein Glied der preus 
Bifgen Monardie geworben, hat Se. Moj. dır König in haldvoller 
und gerechter Würdigung ber ansgefprodenen Wünſche ves Landes ſchou 
jet eime provinz’alfländifche Bertretung veffelben auzuordnen geruht 
und biefer den Beruf und die Aufzabe geſtellt, die Imterejjen der Pros 
vinz als »verfaffungsmäßiges Organ zw. vertreten. Boczugsweiſe wirb 
bie Pflege ber wirthſchaftlichen Interefjen bad Gebiet jein, auf meldem 
ſich demnähft Ihre Wirkfamkeit in erjprießliher Weife betbätigen kann, 
Dem Provinzial Landtag iR Raum geboten, auf viefem Felde fih in 
eigenem Schaffen und eigener Verwaltung zu bewegen; und im Hinblid 
auf dieſe Aufgaben Hat die lönigliche Staatsregierung die Zufammen- 
fegung ‚des ProvinzialsLandtages bemeffen zu follen geglaubt, Wenn 
fih daraus zunächſt eine befondere Vertretung ber ſtädtiſchen und ber 
ländlihen Imtereffen, und im legterer Bezichang wiederum viejenige des 
größeren und Meineren Gruntbefiges ergab, jo ift es der löniglichen 
Staa'sregierung im hohem Grade erwünfdt geweſen, dieſe Elemente in 
ber Mehrzahl der beſtehenden Landſchaften im Weſentlichen vorzufinden. 
Sie bat bei ber Geflaltung der Provinzial-Bertretung dem Grundſetz, 
das Neue aus dem Beftchenden, foweit ed die eutwidlungsfähigen Keime 
dazu birgt, herauszubilden, folgen und dem Provinzial-Yandtag eine 
auf vorkandenen Rorporationen beruhende Organifation geben lönnen, 
Die Staatsregierimg hat das beobachtete Verfahren um jo unberent- 
licher einſchlagen zu dürfen geglaubt, als gleichzeitig bie Einleitung ge · 
treffen if, die Mängel in der Zufammenfegung einiger Landſchaften, 
welche biefem Zwedte Hinderlich erfheinen, zu verbeſſern. Meine Herren! 
Die Regierung wird Ihnen durch mid beflimmte Vorlagen von prins 
zipieler Wichtigkeit zugeben laſſen, deren gewifenhafter Berathung fie 
mit Vertrauen entzegenfieht; fie erwartet außerdem Ihre Vorſchläge 
und Anträge in Betreff ber ber ländiihen Verwaltung zu überlaffen- 
den Haftitwte, indem fie von folder Einrichtung, die in bem älteren 
Landestheilen ſich bereits vortheilhaft bemährt hat, ſich eine friſche, Ihat- 
träftige Sorge für die gemeinnügigen Ungelegenheiten der Provinz ver 
ſpricht. Die Löniglige Staatsregierung wird Ihren zum YAusprude 
gelangenben Wünfchen, fo weit dieſelben mit den Rüdſichten des allge» 
meinen Staatswohles vereinbar find, gern willfahren; fie läßt ſich da— 
bei von ber Ueberztugung leiten, daß eim großer Giaatsorganiemud, 
namentlich. au ia lebensvoller Thätigkeit in den Provinzen feine Örund» 
lage und Unterftägung zu ſuchen hat. Wenn bie neue Juſtitution num 
mehr ins Leben tritt, wenn bie bannoverfhe Bevöllerung Gelegenheit 
erhält, an der Regelung ihrer, Öffentlichen. Ungelegenheiten Theil zu 
nehmen, fo ift bie £. Staatsregierung überzeugt, daß die den Ständen 
zugewiejenen Rechte und Pflichten im Geiſte wahrer Boterlandsliche, 
vorurtheilsfreier Einfiht und weifer Mäßigung ausgeübt werben, Gottes 
Segen wolle Ihre Berathungen begleiten und biejelben zum Heile bes 
Baterlandes und Wohle der Provinz gereigen lafjen, Mit biefem 
Wunſche erkläre ih Im Allerböchſten Auftroge ven erften hannoverſchen 
Brovinzials Landtag für eröffnet.” — Der Lanttagsmarfhall Graf 
Münfter glaubt im Namen der Anwefenden und der Bevällerung für 
die ſchleunige Berufung der Berfammlung dem König Dank ausſprechen 
zu Können. Ihm unterbrach anfeinmal der vor einigen Monaten wegen 
politifcher Demonftrationen wider feinen Willen penfloniste DdersAppel- 
lationsrath v. Lenthe mit den Worten: Ih weiß nicht, wie ber 
Graf Mänfter dazu lommt, Hier im Namen ber Anweſenden ju ſprechen; 
dazu hat ihm Niemand Bollmadht gegeben. Graf Münfter autwor- 
tete: IH laſſe mid nit unterbreden; rief aud) von Lenthe zur Orb⸗ 
nung und wandte fi daun am die mo ſtehenden Mitglieder mit ver 
Aufforderung, daß birjenigen, welde ben DOrbnungsruf für begründet 
hielten, fich fegen möchten. Ale Mitglieder bis auf v. Lenthe nahmen 
fofort Play, einige Ritter freilich nur zögernd, und fo war Lenthe's 
Huftreten von. feinen eigenen Standes: und Geſinnungsgenoſſen des⸗ 
avonirt. Der von R. v. Bennigfem vorgelegte Entwurf einer Ges 
Ihäftsorbnung wurbe nad längerer Debatte gegen einige Stimmen en 
bloc angenommen, Der Oberpräfient erteilte. derfelben fofort bie 
Befätigung. Wegen ber Deffentlihfeit der Verhandlungen ift 
in dem betreffenden Schreiben des Dberpräfidenten erklärt: „In ber 
begründeten Erwartung, daß barans Unzuträglickeiten ſich nicht ergeben 
werden unb unter bem Vorbehalt anderweiter Erwägung für ben ums 
verhofften entgegengeſetzten Fall trage id fein Bedenten, mich damit 
einvderftanden zu erklären, ba barnad bis auf Weiteres verfahren 
werde,” Die Sigungen find alſo öffentlich, wenn nit die Regierung 
vertrauliche Berathung verlangt oder die Berfammlung dieſe beſchließi. 


(Rat.-3.) 
Großbritannien. 

 .Bembon, 20. Sept., Heute finb die englifhen Blätter alle darin 
einig, daß das Fenierihum bedeutend mehr Lebenslraft befige, als man 
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fei wohl gequetſcht, aber nicht erbrüdt worden“, Daß in der ‚zweit 
größten Stadt Englands eine foldhe Scene fpielen fonnte, wie bie ger 
waltfame Befreiung, am hellen Tage, auf offener Strafe, von zwei 
Bundeshäuptern unter entfprehender Niederihieung der begleitenden 
Polizeibeamten, das dentet aleıdings auf eine merfwärbig ſiraffe Or» 
ganifation der fenifhen Brüberfhaft. So lange England noch nidt fo 
direct in Mitleidvenfhait gezogen worden war, gab man fid hier gern 
dem Gedanken hin, die ganze Berihwörungsgefäichte fei eigemilich doch 
nicht jo bedeutend. Den —— Putſch in, Cheſter that man 
zuerfb mit einem Scherze ab. Anders lautete das Urtheil ſchon, ala 
bald darauf in Irland felbft einige imfurreetionelle Zudangen zu Tage 
traten. Dod da es zu nichts Eenſthaftein kam, gericıh die Sache bald 
wieder im Vergeſſenheit. Nun kuallen bie Schüſſe plöglih in Maucht- 
fer; „Oberſt“ Kelly und „Eapitän* Deafy — der Erflere nach dem 
Bundesoberhaupte Stephens der wihtigfte Mann ber Confpiration — 
werben friſchweg befreit. Uuter dem fanguinifden Volke der Iren herrſcht 
lauter Jubel, und mer ben Charakier bdiefer leiht erregbaren Nalien 
kennt, ber wird fi fagen müſſen, daß der Borgang in ver großen 
Wabrifftadbt zu weiteren, füc das engliſche Interefie unangenehmen Fol 
gen führen. wird, Darum herrſcht jet oud kei allem Gefühle ber 
überlegenen Macht eine etwas gebrüdte Stimmung in der Pondoner 
Preſſe. Mon ift fig wohl bewnft, daß bie Irländer dem Staatabe⸗ 
ftande feine wirflih große Gefahr bereiten lönnen; aber man fühlt aud, 
daß jeden Augenblid fogar auf engliſchem Boden Yuftritte vorkommen 
innen, bie im Auslande als Zeichen auffallender Schwäche ausgelegt 
werben, im Jalande felbft aber mannigſache Beunruhigung erjeugen müifen. 
Ya Folge ber in bem leitzten Jahren fo mafjenhaften Einwanderung von 
Irländern nad den großen englifhen Städten haben ſich die politiſchen 
Verhältniffe bafelöft einigermaßen verändert. Man hat jegt in Man- 
cheſter, in Leeds, in Bradſord, im Liverpeof, in Birmingham u. f. w. 
(von London niht zu ſprechen, wo fih an bie 500,000 Akfsmmlinge 
aus iriſchem Stamme befinden follen) mit dem iriſchen Elemente viel 
mehr zu rechnen als früher. Nah dem norböflligen Irland ift zwar 
andererfeits in den legten Jahren eine entfprehende Menge Engländer 
und Schotten eingewandert, allein man darf wohl bezweifeln, ob bar 
durh das englifche Imtereffe auf der Grünen Infel verkältniß: 
mäßig fo geftärtt worden if, mie es fiherlih im bem eng« 
lijgen Fabritsſtädten durch bie itiſche Einwanderung beeinträgtigt 
wurde. Schon der Umſtand, daß bie Iren ein fo raufluſtiges, tur 
bulentes, regelloſee, zur Widerfpenftigleit um des bloßen Unfuges 
willen flets aufgelegtes Bolt find, bringt es mit fih, daß eine ber 
hältnigmäßig Meine Zahl diefer Leute beträgtlihe Elemente des Wirr⸗ 
warre enthält. Wie fed die Iren find, das Hat fih unter Anderem bei 
bem früheren, mit Inapper Noth noch vereitelten Berfudge gezeigt, das 
Schloß in Ehefter zu Überfallen und die dort aufgehäuften Waffen zu 
plündern, Die „Times? meint heute, bie Abſicht fei Damals gemefen, 
jene Waffen in Eile nah Irland Hinüberzubringen, um file beim bortis 
gen Aufſtande zu benügen. IL glaube zu wiffen, daß der Zweck eher 
der war, im Ehefter und Umgebung felbft ein Infurrectiönhen aufju- 
fpielen, um bie nad Irland beflimmten Truppen auf vem Wege aufzu- 
halten und zu befhäftigen. (N. Fr. Pr.) 

Aus London wird berichtet: Die preußiſche Panzerfregatte „From 
prinz“, beren Stapelauf im vergangenen Mai wir damals mitgeteilt 
baten, ift feitdem vollſtäudig fertig geworben und hat im feetüchtiger 
Ausräftung ihre Probefahrt gemacht. Der „„Kıonprinz” trägt einen 
fünf. Zoll ſtarlen Eifenpamger und fol mit 16 gezogenen Stahlgeihligen 
armirt werben. Obgleich das Schiff einen ganz gewaltigen Widder 
führt, hat man bei der Couſtruction bie Nachteile diefer Bauart für 
die Schnelligkeit: bes Kriegavampfers fo glücklich vermieden, daß bie 
neue Panzerfregatte eine ausgezeichnete Combination von Schnelligleit 
und aggrefjiver Sraft bildet, Der „Kronprinz begibt ſich nach Kiel. 


Dänenarf. 


Kopenhagen, 21. Sept. Geftern Abend iſt ber König ber Hel · 
lenen abgereiſt. Der — begleitet ihn bis Wiesbaden und der 
König ſelbſt Bis Travemünde, (T.N.) 


Loeal · Chronil 


p Mäuchen, 23. Sept. (Die baheriſche Obflansäelung. Shluß) Ju 
Niederbayern if der DsAbam fo alt, als bie Eultur Überhaupt. Fu Mie- 
der altelch rodeten Benedictimer Mönde die Wildniffe am dem füdfichen Aus- 
länfern des hereyniſchen Waldes aus. Mus jener Zeit fſammt die Obſtenltur 
dm fog. Lallinger Winkel, Mintel bedeutet in ber baheriſchen Mundart eine bon 
Berg und Bald eingeihloffene läge, im engeren Sinne aber eine Thalung. 
Bir, erinmern on den Marminfel,, mie das Forthal oberhalb Lenggries heißt. 
Der Hauptfig if Hengersberg, welcher Marktſleden fih am dem beiden, mit 
Richen getthaten, aber auch mit Bäumen überfjärten Hügeln Frauenberg und 
Rohrberg Hinzieht. Aus diefem Winkel fandte Sr, Arbinger 78 Gorten ein, 


‘ 


Dberoltalch mar dagegen die Päegerin des Obſtes um Bogen herum, im 
Böenrieder Winkel, der mit 63 Sotten burh Hru. Dbergärtner Roth bertreien 
iM. Die Umgebung vom Landshut verdantt ihren Obſſbau dem Herjoge Fried- 
ti, dem Bohne Stephans mit der Dafte, ber 1380 Obſtt undbReben aus Burgund 
tomemen lieh Der Mädeifhe Sofgartea if mit 50 uund der Ploregarten von 
Aıdorf, einem Dorfe, das fan mit Landehat zuſammenhäugt, mt 12 Barie- 
tSien berireten. Der Schloßgarten im @riehenbah, ber feit 1124 am der 
Sreended'ihen Mamitie bie gleiche Vflegerin hat, zeihmer ſich darch 15 Arten 
feinen Zafelobfies aus, Hr. Hirfäberger ſandte aus Aft «in reichhaltiges Sot · 
timent von 42 Sılden, Weitere Einfentee find die Herren: Pfingfie ans 
Mainburg mit 68, Pfarrer Miedermayer in Bertirieding mit 63, Brauer Ems, 
kındır iu Weihenſtephau, einem Dorfe am ber feinen Laber, mit 28 Gerten 
eäylihen Zatel» mund ſchärbaren Wirthichaftsohften, Mus Hengeräberg und 
Bozen gebt DER in großen Mengen nıd Linz und Wien, fewte nad Regent» 
burg und Rürnderg. Frauaderf, Halubetg uud der fläbiljche Holgarten im 
Lansehut bderfenden jähelih viele tanfead Stämme NRicht nur bie Donan- 
Thalumg der Oberpfalg, welche fih gelinder Luſt erſteut, Sondern auch dir 
tanken Thäler des Wörmerwaldes liefern reichliches Material zu einer bay ris 
fen Osmfatifiit, Bohenficang und Weisen, am den Rorbatbingen des ober» 
pfätziihen Waldes gelegen, baden fi mit 35 wad BL Elnfensungen beikriligt, 
Das 1544 Fuß hoch auf dem Fraukenjata gelegene Hemau, deſſen Waller 
Bemurh forkhmörrich geworden, Hit aa dem Epirurzen BöBl einen Bertieter 
mit 4 Sorten gefunden. Aach Cham fol nicht feblın: 
in Woffeutronn erzeugt 79 Sorten. Kiemere Sendungen finder der Beſucher 
ans dem Gchloßgartem in Regenaburg (9), aus drm Garten des Seaſen v 
Balderndorf in Rigenfliuf (10), dom Eulzbach (17) und von Holmiyr ia 
Hofdorf (10). Dir ganze Kreis zähle 10 Masfeller mod 314 Sorten. Dier- 
franfın, diſſen weßlider Theil ron den Bamberger Flfdiihifen im einen 
großen Obfigarten umgewandelt mitcde, iſt bie zur Siunde gar micht berireten, 
Rur aus dem Hofgarten in Bayrentb find 59 Sorten eingetroffen. Aach Mittelfranken 
iR nur dar 3 Einſender repräfemirt: dem Hofgärtuer Seitz in Ansbach, den 
Gcleßgärner Wrederle in Schilingsflieft und den Daumhuibefiger 2, Hafinır 
Im Gavolzburg. Wus dem Auobacher Hofgarten finden fih 50 Sorien. Dir 
Schloß zarten zu Schillinge ſUtſt befinden ih in einer Höhenlage von 1419 Fof 
auf einer Platte, ber Waſſerſcheide don 2 Mecren (Zauber und Wörniy.) 
Aus diefem Garten hammen auf der Murflelung 71 Arten. Die Keupet - 
teraffe um Cabotzburg zeigt fih mit Ihren ſich immemehr berfladenden 
Thaichen fehr günfig für Baumzucht. Hr. Leonhard Haffuer, der daſelbſt 
einen UÜber bie deutfchen Grenzpfäbdle befannten Baumgarten pflauzte, erfremt 
den Obſtlenger mit 107 Sorten bes amsgeluhtefen Obſſes. Eicher werden 
jihrfig 10,000 Stämme aus vieler Pflaujuug gelanft. Geuznutes Areal vou 
31,92 Tagwert fol gegenwärtig verlooft werden umd if der Berloofungeplau 
bereita der allerhöchfen Erle zur Genehmigung muterbreitet. Umter 
franten wird durh bie Gchlangenmindungen de Moims und die 
Heilen Mufchellaltabhäuge zur zweiten Heimah dem Wein und BDöf. 
Deu⸗lbach allein veriemdet jährlich 4000 Kir, ungeihälte und 1000 Etr. ge- 
ſchãlie Zmeiichgen, Midelfizbt uud Abſtadt mm 8000 fl Aepfel, tie Pjarzel 
Mainreis um 10,000 fl. Rirken, Zu Kleinheubach fabrkirt man im Jahre 
nn 80,000 fl. Wein: und Oppgelee. Dieie meift auf den Ban bon Haus. 
und Wirchſchafie ⸗Oba und die Bereitung dom Apfelmofl gerichtet: Protuction 
erflärt auch, warum der mnterfeäntiihe Defidauer meift don Eiuſen' nugen zu 
Uutsfelungen abſieht. Deffenungeachtet find nicht blos veu dem Töniglichen Hofe 
gäcten, fonderm auch dem Landgemeinden anfebnlihe Sımmlungen eingetroffen. 
Bom Herrn Hefgärtuer Heller in Würzburg trifit der Obſtſteund 78, vom Hof. 
gärtner Eiſenbatih im Echönsbaf bei Aſchaffenburg 45, vom Hofgärtiner Gil; in 
Beitssögheim 54, vom Hofgärtmer Siebotd tu Schsabuſch 32, aus Brüdenou 
12, aus Micbernderg 6, Damm 13, Stoßoſthelin 10, Pilaumbeim 5, Rütyelm 
21, don Herrn Scheder in Untereuerbeim 39 Sorten am, Der game Kreis if 
von ‚11 Ausfteleen mit 295 Sorten verireten Schwaben bat aufer au 
dem Bodenfergelänten wenig Obſtbau. Doc Haben fih Ansfteller gefunden, 
melde beweifen, daß «8 da und dert mit am Obffreumden feblt. freiherr 
v. @aisberg auf Meudegg baut 30, Hold In Günzburg 48, Dferlirutenant 
v. Raulh in Kempten 30, Schloßgärtner Dierl in Babenhaujen 9, Ehambırz 


Sichtung und ——— der Beuennungen, zur Lichtung im ber Berbrei⸗ 
barkeit. Mögen alle Yandwirthichaits-, Gartenban- umb pomologiiden Vereinte 
diefem ernften Streben der bayerifhen Gattenbau · Geſellſchaft folgen. 

ı Münden, 26, Sept. Der Unglüdtihe, welcher unfängfk todt auf 
dem Nardamm in Giefing aufgefunden worden if, wurde als der Vachbluder · 
Geſelle 3. B. Hoffmana don Rottenburg a /T, erlanıt und als Motiv ber 
Seltfientleitung Wangel 
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B »Ghroxit. 

as landmwirdhicaftliche Berirfscomiid in Deggendorf hat A 

unter feine Mitglieder laudwirthſchaſtliche 4442 A Ash Be A 

weiche ed um 5400 fl. angelauft Hatte, verlooh. (Korr, Hofim,) ) 
Aus der Oberpfalz. Am 26. do. Halte ber Laudtage Ab 

Hr. v. Grofenfelt ven Hammergenlos auf Mr Jagd a6 Unstbe, rer 

Entladung des Gewehres am ber linken Hand derartig zu verlegen, daß eim 


‚ Bingen obgelöft werden mußte, 


Bär dem Stodibesiet Bamberg hat flh ein Rirdvieh-Berfiherungepereln 
gegründet, deſſen erſter Rehunngeabihin dom 30. Juni I 96. für 219 ver- 
figırie Thlere don 101 Befigerm einen Brefihernugemwerth von 18,328 fi. 
und reine Ginnabme von 133 fl 18 Er. gegemäter einer Ausgabe vom TI fl. 
(Eerr, Hoffur,) 


Nichtpolitiſches. 


Darmfladt, 25. Sept. (Cholera) Ian Fehl helm waren bis 
‚ 21. Geptemter 41 Perionen erfronti und 23 gefiorben, Im Sernubtim 


: erfeanfien vom 18. bis 22 Boptember 26 BVerfonen und Marken 2, darunter 


einer au Eholeraipphoide. Die Krantpeit hat Übrigens entfchieben am Bösar- 
tigtelt abgenommen; mit Wusnahme der elmen Aöbtlihen Gefronfung über- 
) — — Erfrantungen wicht die Höhe einer gelinden Choltrine und 
tint datuach bie ganze Epidemie ihrem volfländigen Erlöſcheu 
| zu geben. (Darefi 3.) is N 
Zirid, 24. Sept. Bis geferm Mittogs waren 19 mene Erkraukungen 
in Züri, Wipkingen m. |. w., ongemelbrt und 12 Tedenfälle eingeireten,, fo 
dab der Beflaud ter Kranten fi auf 214 beyifferie. 


Letzte Poſten 


| Münden, 26. Sept. Wie id, vernehme, wird Ge, Maj. 
‚ber König am 30. be. Mes. von Schloß Berg nah Hohenfhwangan 
„ fid begeben, mm dortſelbſt im familienfreife den Namenstag Er. igl. 
f —* — — feiern, Se, Mojeſtät wird daun wieder 
ra N) urüdkhren und, wie ih höre, 13 1 
Oltobet feſte hier — 4 RR Ve 
* Münden, 25. Sept. Der Socialgefeßgebungsansfhuß ber 
{ Kammer ber Übgeorbneten hat geſtern ben Fr über ee 
lide Armenpflege zu Eude berathen. Der erſte Abſatz des 
Schlußparagraphen, der im Weſentlichen unverändert nad der Bor- 
| fage der Regierung angenommen wurbe, lautet: „Begenwärtiges Gefeh 
; tritt mit dem 1. Januar 186 . . für ben ganzen Umfang bes 
Königreihs in Wirkſamleit.“ — Bom Abg. Bester find mehrere 
| Abänderungsvorfhläge zum Gemwerbögefegentwurf eingegangen, 
Karlarnhe, 25. Sept. Der Großherzog hat heute die Reſiden 
‘ verfaffen, um fih nah Schloß Mainau —— wo am 26. Sr 
bie Königin Auguſta von Preußen, und am 27. Sept. ber König von 
Preußen erwartet werben, Auch die Frau Großherzogin hat ſich geflern 
vom RigirKaltbad nah Schloß Mainau begeben, wo fie am Abend ein- 
‚ getroffen if. Die höhften Herrfgaften erwarten aud in ben nädhften 
Tagen anfer dem Beſuch ber preußiſchen Majeſtäten den Kronprinzen 
und die Kronpringefjin von Preußen, (Karlsr. 3.) 
| Sannober, 24. Sept. Im Provinzial-Landtage brachte Bennigfen 
ben einflimmig unterflägten Uramtrag ein, die Regierung ift zu erfuchen, 
daß der Dominial-Ablöfungsfonds der Provinz Hannover als Provin- 
sialfonts überwiefen werde. — Die ammlung beſchloß, bie Regier- 


— — — 





7; ung zu erfuchen, bie Ansführung der die Lotlerien aufhebenden Berord« 


nung binauszufhieben. (Deb ) 
* Paris, 24. Sept 


gehabt, in 
In Toulon 


daß Herr Haußmann, der noch —— 15. y ber yon Paris 


denen r 
herrſcht mad) demſelben Blatie eine gewiffe Au 


—8 Bas fi$ 
bereits Maf- 

erpalten hat, 
geriet, Daß in Reif na Ci 


üfte, Die 
der das 


(? 
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Keolles) tranfit 23 fl. P, Sprit, 90 pEt. fen — fl. B. Her 150 Biterz 
Petroleum, weiß 18 fl. 80 fr, bis 14 fl. ©. per 100 Zellpfund, — Weizen 
umd Roggen fe bei underänderten Peeiſen. Gerſte lebhaft gefragt, Hafer un- 
verändert, Rubsl, Beindl mehr beachtet. Petroleum Höfer bezahlt, Hopfen bei 
1edhoftem Bejhäft mmverändet, (Pf. 3) 

* Wien, 25. Sept. Öproe. Metalligues 56.10; bproe. Ratiomal-Mirlehen 
65.80; Bere. 250 fl. Eoofe dom 1864 71.50; Üflere. 100 fl. Grebit-Bpofe 
von 1868 127.25 , Öterr. 600 fl. Boofe dem 1860 82.70; äfere. 100 fi. 
Boofe von 1864 73.70; Öftere. Baut · Actien 684; Üferr.Erebit-Wetiem 179.70; 
Donan-Dampfiäifffebris-Hetien 479 ; Oeſterr. franz. Stantebahn-Metien 235.90; 
Rorbbahn-Hetien 168.80; u. _——; Beihjel auf Mugsburg 
108.15; auf Sonbou 123 85; anf Paris 48 15; anf Frantfumt a. M. 108.80; 
Mapoleons 9.91; Grebitloofe —.—; Gtenerfreieh 57.25. 

“ Baris, 24. Sept. Man if Heute ziemlich muderändert geblleben. 
3 Dan eröffnet von —— Des De ——— die offenbar 

tem’, 26. Sept. Die „Debatte* meldet: Mit tem geftern |, der Urt find, um einer fermerem Baiffe, für ewige Beit mwenigfiens, entgegem 

Kat ——— —e der Berhandlungen beider — und | gu mirten. Gegen Ende murbe der Mob. dad wieder mm 11,25 zurüdge 
der Unterzeichnung des Berhandlungs-Prototols durch die Minifter wurs bradt. Hal. 2 nu = * —— fett alles für das mene Anichen in 
den der Reichtrathe · Deputation gleichzeitig die Grundriſſe für einen un Pd * Kanye — Men Hearts Wake a 
garıfh » öflerreihif—gen Zoll und Handelövertrag von ben Minifterien ihrer polktifgen Gkuation Mderhaupt gefährfih mird.‘ Die Madriht don dem 
vorgelegt. ! entfciedenen Wufteetem der Ealjerlichen Politik zu Ganflen der Gepteimber- 

OD Blorenz, 25. Sept., Nachts 10 Uhr, Der Präfect hat bie « Comdention hat günſtig auf die hleſige Stimmung gewirkt. Ende ziemlich auf- 
Rationalgarde zur Aufrehthaltung der Orbnung aufgerufen; im ber geregt. 
Stadt herrſcht bis jetzt Ruhe, Während der Legten Radt find 60 Ber | ··———  T —— 
fonen verhaftet worden; ber übrige Theil der Halbinfel it ruhig. Nach—⸗ Berantwertlicde Rebaction: Dr. 2. Pöhimann. Dr. &, Siegert. 
dem Garibalbi auf feinem Eppeditione-Projecte beharrt hat, dürften bie BE en re 
Rammern einberufen werben. 


* Der Schluß bes in ber heutigen Morgenausgabe mitgelheilten 
Artilels ber —* Zeitung“ von Florenz über Garſbaldie 
Berhaftung lautet: „Das Minifterium hat eime ſchwerzliche Pflicht 
erfüllt. Allein wenn es mod länger gezögert Hätte, maren 
weit befagenswerthere Folgen voramsjufchen, Die Berfländigleit ber 
Raliener hat, wenn fie nicht den Schmerz dieſes Schritles vermindern 
fonnte, ihm doch leichter gemacht.“ — Die „Üpinione* eradtıt es 
für wahrſcheinlich, dag Garibaldi von Aleſſandria nach Caprıra 
gebracht werben werde, wenn er den Wunſch ausbrüde, dahin zu gehen 
und jeden Gedanlen am eine Erpebition, welche den Staat und das 
Anfshen des Geſetzes gefährbe, aufgebe. 





e 


Geftorbene im München, Jeſtph Mair, BRaurergehilfe vom kier, 
44 3. alt. Eliſabeth Gerfteneder, Schloſſeretochter dom Goljturg, 2 9. alt. 


Boltawirihſchafiliche und Börfen-Berichte. Johann Singer, fuß. Rriegevıteran vom bier, 73 3. alt. Gresceny Spitzweg, 


Gütleröwittwe von Aldhbelm, BU. Münden r,3., 45 I. olt. Anna Berne 
Raunbeim, 23. Sept. (Producten-Börfe.) Kohltepe, umgarlfher 17 fl. | Locher, Ländarbeiterstochter vom hier, 16 I. alt, Rıroline Killer, Manrer- 
80 fr. O, beutfcher In 18 fl. 15 fe- bie 18 fl. 80 fe. @ per 200 Bollpfand;  gehilienafrem vom bier, 31 J. alt, Thereſe Dacht, bgl. Tiſchlersiochter vom 
Leindt eff., Inland, im Partien 25 fl. 15 fr. @., faohmelfe 25 fi. 30 fe. B, Hier, 19. alt, Karl Pfeiffer, Motariatsgehüfe von Regensburg, 26 9. alt. 
RüHH eff, Inland, faßmeile 22 M. 15 Ir. &,, im Partien 22 fl. G. mir Fo Mana Mitterhuber, Lehrerawitiwe don Waidhofen, Bed. Gchrobenhanfen, 
der 100 Zolpfund. Weizenmehl Mr. O 12 fl. 80 fe. &, Ropaenmehl Nr. O 74 I alt. } 2 
uud I Stetiin — fl. P. per 100 Zollpfund; Bram mein eff. (50 pt. m. | — — 
653” Nahbem die Ba e Zeitung mit Ende dieſes Monats zu erſcheinen aufhört, fo t die unterfer- 
tigte Erpedition wegen des ihr 9 Fin Eöptember I. 238. obliegenden Died nunseabfihle ed verunlaf x" verehrlichen 
len und Behörden, ſowie die k. Motare, welche mit der Berichtigung der Juſertionsgebühren noch im Nüditande ſich 
befinden, zu erſuchen, biefelben in thunlichiter Balde einheben und an uns gelangen lafien zu wollen. 
erationdgebühren, welde erit nad dem 30 Sentbr 1.38. zur Einzah ze gebradjt werden können, wollen unter der 
Adreße: „Raflaverwaltung der ee ben Beitung“ (Wründen, Drienneritraße 11) eingefendet werden. Zum 
Geldempfange und zur Onittirung bier der zur Liquidation aufgeftellte Erpeditor Eugen Hartmann bereitiget. 
Münden im Ecptember 1867. j 


| Die Erpedition der „Bayerifhen Beitung”. 


Allgemeiner Anzeiger. 
zuge Bekanntmachung. 


(Das Octoberfeft 1867 Betr.) 


Die I. Polizeidireclion und der Stadtmagiftrat Münden 

wlafien folgende ortspoligeifie Borſchrift auf Grund der Art. 63, 76, 142 Ziff. 2, 145 Ziff. 2 und 3, 144 Mbf. 1 und 2, 143, 158, 166 
— Bes —* vom 10, November 1861 zur Aufrechthaltung der öffentlichen Ruhe, Ordnung und Sicherheit bei dem Detoberfeſte 
an reitenmwiele : 

1) Der B de b ber Berabrei Speiſen und Getränfen, O „bam der Abhaltung von Productlonen, 
Ehsfelarien ıC. nern an ab. — nn r ——— 

2) Schautribünen (mit Ausnahme jener, welche der Stabtmagiftrat aufftellen laßt) dürfen nur nach vorgängiger poligeilicer Bewilligung 

der a ten Art errichtet und erſt nad vorgärgiger amtlidyer Unterfugung benigt werben, , 

—** und Wirthabuden mit erhöhtem Podium, ſowie die Schautribünen find mindeſteus einen Tag vor ihrer Eröff- 
nung unb foweit zu vollenden, daß bei deren commıflioneller  Unterfuchung ein Urtheil Über deren Feſtigleit und Golidität abgegeben wer« 
ben Die — angeorbneten Berbefierungen find unverzüglich bei Vermeidung der Sperre der Schau - oder Wirthabude vorzunehmen. 











bedingte en, 

5) Die Piffoird Hinter den Wirthehuden find von dem betreffenden Wirihen fo gen: daß ber Eingang und bie Fußgitter reiullch 
und für Dedermann zugänglid find. 
ak 6) Tanzmuflfen auf der Feſtwieſe mäflen bie Abends 6 Uhr, Probmetionen, ſowohl in Buben ala hm Frelen bis Abends 7 Uhr 
eenbet fein. 
Das Auflagen von Kegelbahnen und die Benützung folder iſt auf ber ganzen Feſtwieſe verboten. 
7) Die — 2* * beiden Sonntage * fee —2 ai für Die Kin Tage auf 8 Uhr AbendE fefgefe 
86 dürfen am ben Tagen, an welden Pferberennen oder Wettfahren gehalten werben, auf die Feſtwieſe nicht mitgenommen w 
Hunde, welde am diefen Tagen anf ber Feſtwieſe frei herumlaufen, werden eingefangen und, wenn fl nad drei Tagen der Cigenthümer nicht 
meldet, dem Wafenmeifter Tötung Über 

9) Kinder find auf ber Gefwiefe unter gehörige Wulflät und Begleitung zu Halten, 


Juhrwerke and Wagen ohne 
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10) 
wird, mit angezümdeten Lichtern ın ben Laternen verjehen fein. 


11) Wagen Haben fi am den beiden Frefttagen an den hiezu beſonders 


Ausnahme, welde auf ber Feſtwieſe fahren, mäffen mit Scähellengeläute und, ſobald es bunkel 
angeiwiefenen Plägen aufzuftellen; die Abfahrt Hat nad; ber Reihen 
geiwiefe 


folge der Mulftelung oder, wie fie dem eingelnen Wagenführern von dem Yuffiäteperfonale jeweils befonders aufgetragen wird, zu 


Das B i terſagt. 
2) Ds ln rau erh 
13) Auf 


In dem für bie 
10, 
gefäloffenen Raum vicht reiten 


e barf nur in furzer 
alchauer befliimmten und durch ein Geil abgegrängten 
eiter, melde nicht im bienflliger Function find, bürfen in dem durch bie 


ume in ſcharfer 


15) Das Betreten ber magiftratifgen Tribünen iſt Unberedhtigten verboten. 


d, i. mit Eintrittskarten verfehene Befucher derfelben haben ſich der hiefür beftimmten j 
ur Controle aufgeft-Iten VBxrdienfteten vorjuzeigen. 
08 Befteigen der auf Letzteren befindlichen Banke und das Stehen 


der doriſelbſt zur Controlle aufgeftellten wagiſtratiſchen 


Landwehrabiheilung und dem Känigspavillon, dann 
— 1 des Borbeiguges % Preiſefahnen · 


zum Schluſſe ber treffenden Feſtlichleit aufzubewahren und auf Verlangen ben 3 
Das Ueberfieigen der Barriören und Brüftungen der Tribünen, ſowie b 


zwilden den Sitz reihen iſt verbolen 


Die auf die Lriblinen führenden Treppen find frei zu halten; den Anocduungen 


Bedlenſteten iſt unbebingte ‚Folge zu leifter. 


16) Der Plab wilden ber magiftratifhen Tribüne, der aufgeftellten 
Platz um das Mettungszelt ift an den Befltagen während der Preiſtveriheilungen, ber 


rüger, Sägen ac. frei zu halten. 


en auf ber — iſt nur mn von 6 — 8 u geRattet 
an eritten u efahren werben, 
: fe - —— ja rei 
Shan u 


ingbefondere ift dem Reiter unterfagt, 


a reiten. 
nd Wirt5ehuben, fowie durch die Barrieren ab+ 


Yufgänge zu bedienen, ihre Karten: bis 


17) Wahrend der Pferderennen ober Wettfahren iſt das Durdlaufen ber Bahn unb Weberfpriugen ber Barriören ober Leinen unterfagt 


und bem Reungeriäte und den Rennlnechten der game Raum zwifden ben Hölgermen Barridren dom ber T 
ee andere Mittel anzutreiben ober im Laufe zu Kindern, 


zu frei zu Halten. 


18) Eo ift Zufgauern verboten, während bes Rennens Rennpferbe durch Schläge ob 


bann an Pferden oder Reuntnaben — Notbfälle ausgenommen — Hand anzulegen. 
1 


9) Das Betreten bes abgegrengten Schie 
20) Das Meberftelgen und bie Bel 


Umzäunungen, fowie das Kauden im Ausfielungsraume ſelbſt iſt verboten. 
des Wbhanges bei der Rubmeshalle dUrfen nicht betreten werben. 


21) Die Anlagen an den beiden Teilen 


Am 16. September 1867. 


fates und ber Schießſiünde if während des Feſtſchiehens 
ung ber den Ausftelungsraum für landwirthſchaftliche Maſ 


Üine an gegen das Bavaria-Denkmal 


dem Unberechilgten anterfagt. 
en und Geräthe einfälichenden 


Ngl. Voligei-Direction und Magiftrat der f. Haupt» und Reſidenzſtadt Münden, 


Der 1. Boligei- Director: 
l. a. 
Pedert, !. Polizei-Obercommifjär. 


Belauntmachung. 


&.-Rr. 68,957. 
4859. (26) 


In Folge Beförberumg des feitherigen Rectors und Lehrers an ber Gewerbejhule bahier 


if . Rectorat > bie Pehrftelle 
m Erledigung gelommen, 

Der Wo 
auf 1200 fl. erhöht. 


t Ehemie, Technolozie, Landwirthfhaft und Naturgeſchichte 
vmalgehalt beträgt 700 fl, welder fi durch die geſetzlichen Gerimalzulagen bie 


Für bie Rectoratsführung ift eine Remmneration von 300 fl. einſchließlich einer Wohn- 


ungsentfhädigung von 100 fl. feftgefegt. 


Bewerber wollen ihre Gefuche nebſt Beſahigungsnachweiſen binnen 10 Tagen hier 


orta einreichen. 
Ingolftabt, ben 21. September 1867. 
Stabtmapgiftrat. 
&.Nr. 7146. Doll, Bürgermeifter, - 


8890. (8) Edictal:Ladung. 
Baler gegen Ddörfer 
Umortifation, 

Im Oybetheleubuche des l. Stadt» und Land» 
gerichte Erlangen für Balrradorf, Band I Beite 
568 nudb 570 il auf dem Wohnhaus Pr, 3 m 
Baierederf mit Garten Pi:Mr. 8a unb 3b, dan 
auf den Grundflüden Pl-Rr. 618, 685, 672, 
690, 651, 692, fant Kaufcontiarte vom 26. Juli 
1815 unb Brotofolls nem 14. Ditober 1825 für 
dem Borbefiger Conrad Dbörfer von Baieredorf 
eine Ansnahme mud ein umberzinslider Kauf- 
iillingereh von 825 I. anf He-Rr 3 anf den 
Übrigen Obfrctem im Betrag ben: 300 fl. einge 


Auf Antrag des bermaligen Beſſhers dieſer 
Realitäten, Johann Georg Baier, und in Gemiß- 
heit deu $. 82 des Ohpotheleugeſehhes ergeht mum«» 
mehr am alle Dirfewigen, welche am biefe order» 
gen irgenb ein Recht zu. haben wermeineı, bie 
Aufforderung, ihre Anipräde 

binnen & Dionaten 
bierort® amzumelben, wibrigenfalls biefelken für 
fraftio® erliärt wub deren Löldung im Öppothelen- 
buch verfügt werden wärbe. . 
be Fürth, dem 16. Juli 1867. 


Köni i i icht. 
EEE Ben Dei 
Sammer, 


€..Nr, 8290. Ber. 


5.  MWelanutmachung 


Die Iedige grofiigrige Danbenhauers- Tochter 
Magdalena Hupler von Crlabrunn brarfidtigt 
mir ihrem anferehelihen Linde Kaspar Hupyler, 
ge. 26. October 1855 mad Rerdamerita andzu- 
wandern. 

Alenfolfige Forderungen gegen biefe Per ſon 
find längfieus 

reitag ben &. Öftober I. 38. 
dahler anzumelden, wibrigenfelle bie Auswanderungs«- 
Urinude ausgefertigt werben wird. 

Scheiujeld, den 21. September 1867. 

Königlihes B 
Der f. Borfland beurl.: 
EN: 18,258, Wurz, t. Affeffer. 
4845.20) Belanntmachung 
Geiger gegen Börle 
wegen Forderung. 
Im weiteren Bolliu;e des bezirlogerlchtlichen 
Cemmifleriums wird om 
Freitag den 18. Oft. Ifd. 8. 
Nachmittags 23 lhr 
dam Mebenzimmer des vormals Fiul'ſchen Goſt⸗ 
Hanfes am Umterepifing das Auweſen des Martin 
Wirte beim Dofh, Hr-Rr. 6, men 5, in Dber- 
egifiag Im drei Mötbeilungen, nimlid : 

1. PLN. 6 Gebäude mad Garten zu 0,48 

Tagw. mit 63,66 Tagw. — atundiehjig Tog- 


Der — 


a 
Rlaufner. j 


wert, fehsumblehjrig Dezimalen Grund füdın, "ge 
fhägt auf 6175 fl. 

I. vl. Ne. 498 drei Pifflingader zu 0,86 
Tagm, geihägt auf 80 fl. 

IH. BL-Rr. 620, Birfe beim Rirfhbaum zu 
0,54 Zagw., gefbägt auf 30 fi. 
zur zweitmaligen Berfleigerung gebtacht, wobei der 
Zuſchlag am den Meifbletenden ohne MüdAht amf 
den Schägungewerth, jedoch mumter Vorbehalt des 
den Hyopibelgläubigeen ach 9. 64 des Hupe 
thelen · Geſetzea zufiehenden Einlöjungsrehtes er ⸗ 


R·taſter· und Sypotpelenbauheandzug, nebſt 
Shäyungentunde Tnuen Hieramts ‚eingefehen 


werben, 

Sieigerer, bie dem unterfertigten Motar wicht 
Bekannt find oder deren BZahlungsfähigfeit, zweilel- 
haft if, haben fi Über Identität und Bermögens- 
Berbäftuifle genügend anszuweilen, widrigenfalls 
diefriben nicht zum Striche gelaflen werden lönnen. 

Beilheim, am 19, September 1867. 

Der f. Notar: 
ERe. 479, MHeinhard- 


4648 8) Edictalladung. 


Babl gegen Jäger pet. deb, 
et arresii uad , 
Stoiber gegen Jäger wegen 
Bertragserfällurg und Arreſi. : 
Machdem der Aufenthalt des vormallgen Guts- 


bieſthere Johanu Georg Iger don Grub, dann zu 


Shmiditofen, f. Landgerichts Dingel unbelauut 
if ergeht am denfelben hlemit im Folat Mägerifchen 
Uintrags vom 21-/22. I MMte. ber Auftrag, im ber 


gegen ihm anhängigen Gtreitfachen ausgeiegten Be- 
teefis binnen Ausichinfirik 
von 8 Wochen 


um fo getiffer reinen dahler wohnenden Zuſtell 
bepollmächtigten zu benennen, widrigenfalls auf tIÄ- 
gerifches Murnfen nach Loge der Alten weiter, ber- 
fahren, alle fünftigen Erl:fje an ihm aber ausge» 
fertigt zu ben Akten gelegt und damit ale zihtig 
infinulet erachtet wälrden. 

Lanbehnt; den 29. Auguf 1867. 

Königliches Bezirkögericht, 
Der k. Director beurl. 

&.-Rr. 81780, Fleffa, 


c. Sprauger. 


3072 


4741. [8«] 


Feftbelenchtungen 


zur bevorſtehenden Bermäßlungsfeier Sr. Majeftät bes 
Königs Ludwi 
— gs 2% g II. 


Riedinger & Morſladt, 


— —— Geſchäft Briennerſtraße Nr. 2. 
Berlag von Breitkopf & Hürtel in Leipzig. 


So eben erfdienem: 


Die antiken Bildwerke 
lateranenfifchen Mufeums 


beſchrieben von 
Dtto Benndorf und Nichard Schöne, 
Fit 24 photolitpographirten Tafeln, gr. 8. geb. Preis 4 Thit. 

— Die Monumente des lateranenfifhen Mufeum, welches gegenwärtig zu einer ber Bebeutendfien An 

lammlungen Roms angewachſen iſt, find Hier zum erflen Mol volfändig wiſſenſchaftlich beſchtieben, 
mod) ihrer Herkunft, ihrer -Erhalrung, ihrem Pünfierkfhen Werth umd ihrer archäologifchen Bereutung ge- 
prüft. Das Buch gibt eine fritiiche Ueberfiht der bisherigen Literatur der Mounmente, und üderfäreitet 
euch unter anderen Sefichtspuntitn bie Grenzen eines Gatslogs ; eu Bietet manche weltergreifende linter- 
ar arhäslogisger Fragen und if reich am Notijen über unbelaunte Monumente in anderm Ät:lieniichen 

Runffommluugen. Drei Regifter erleichtern die Benubung desfelben. 


Englischen Unterricht 


in Alm, * Anaben beginnt am 15. October, 3 Mal die Mode, monatlich 1 fl. 30 fr. 


A Dulipla Ar. Nr. 10,0. 
Zur Annahme von Inſeraten für alle Zeitungen bes Iue und 


Auslandes empfiehlt fih bei Original» 
Vceiſen ohne Deriobersunung, ein großer Bortheil für Solde, bie in ——— Sldlern 
zu — haben 


&. W._ Rau, Saufingergafie Nr. 19, Münden. 
Branffurt, 25. September. 


4881. 








Die Sf 


Meinigkeit beſſer bejahlt. Sayeriſche Oftähn belicht. 


477. (6) Bekanntmachung . 


Dirnberger genen Pollbamer 
deb. 


P- 

Iu Folge gerihrlihen Commifforiums wird dei 

f. Notar Kerl Theodor Merı in Laufen am 
Zamfag ben 2. November d. J. 
Nahmittagd B—4 Uhr 

babier im feiner Amtscamılei das am 17. d. His; 
anf 1816 fl 40 fr. gefchägte Anmwelem des Mehr 
gers Joſeph Polbammer H8.Nr. 58b im der Stadt 
Kaufen Pl-Pir, I1* zu 0,06 Tagw. mit der dazu 
—— realen Mebgergertchtfame öffentlich der» 
ftelgern 

das Anmelen. ift Belafiet " bie fe. ein⸗ 
facher Gemupfleuer, mit 1 f.-®2 einfacher 
HDausſt / uer und mit 2960 fl. * Oypothet· 
Gapitalien. 

Der Zuſchlag erfolgt nur, wrun das Meifgebot 
den angegebenen Scha zungswerth erreicht, 

Sıeigerungslichhaber,, weſche dem Molare mu- 
belauut ird, daben fi kei Bermeidung der Zur 
tdweiſaug ihrer Gebote Über ihre Verſon mud 
Zahlumgsfäbigkeit genügend auszumelfen. 

Ovporheleubuchs · und Eatoferauszug x. Muanen 
im der Motariatö-Eanzlek zur Laufen eingfehen werden. 

Laufen, den 8, September 1867, 





r. Voltz 
E.⸗Nr. 685, Motari tsvermweier. 
6. Bekanntmachung. 


In Soden der gräflih Caſtell'ſchen Tredillafſe 
zu Caffell gegen Chriſtoph Henftling zu Hand» 
thal nerfleigert ber f. Motar Hippier 

Drittwo den 20. November I. 36. 

Nahmirtags 2 Uhr 

im bem Gemeindebaufe zu Handttal ein Wohnhaus 
mit 27 Keldgenntilden im Gefammt[hägnugawerthe 
zu 4638 fi nsch den Beimmungen des Progehatr 
feges v. 3. 1837 vorbehaltlich 5.64 des Hype» 
feges unter den am Strichstermine beleeni zu ge⸗ 
benden Bedingungen. 

“mentalen. 14. September 1867. 

M. Schmitt, Notarlatsverwefer. 





ftefofigteit,, melde wir geflerm berichtelen, damerte and heute unter feflerer Matiiglelt umberänbert ſert. Defiere. Effecten tonrben eine 
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Ude Effelten · Curſe verfichen fih im Procemten mit Ausnahme der mit * bezeichmeten Gffeltem, welche per Eid gehaet werben. 


Kl. Hofbuchdruderei von Dr. €. Wolf & Sohn 


Münden. Dis Bayerilgı Beliung 
idetnt jedem im gioeie act am Ganm« 
bagrı tm immallger Tus gade. Norgeat halb v uht 
and Ae·itlagũ Hard 2 Ur.) Mielelde teſet im 
Sargen EM. aetla; auch merken hafbjährige unb 
Werteljäprige Mbomnemunis angenommen, Ber 
Selargem und Injeraie werten im Wänden ums 
rn von ber Erpebiiien, Brlmmeie 
krab: 11. 


Freitag. 





Amtlich mitgetheilt. 
ee u Mojeät der König haben Sich allergnädigft bewogen ge» 
nden: 
unterm 5. Geptember I. 98. allerhöochſtihren aufßererbentlichen 
Geſandien und bevollmästigten Minifter am f. preußiſchen Hofe, 
Kämmerer Örafen Ladwig v. Montgelas, von feinem Poften abzu⸗ 
berufen und mit dem 1. Oltober d. 9. bis zu einer anderweitigen Ber- 
wendung in Dieponibilität zu verfegen; 
unterm 24. September [. Ye, den Lanbricter Heinrich Frauz 
Jacob in Zweibrüden auf Oruad vollendeter fiebengig Lebentjahrr, 
feinem alleranterthänigften Anfuchen entjpreend, gemäß $. 22 lit. C 
pr IX. Beilage zur Berfaffungs » Urfunte in den Nuheftand treten zu 
eu, 





Durd bie Verfepung des Forfimartes Jakob Steinbrenner auf bie 
im Forſlamte Eichelodorf erledigte Wartei Birnfeld ift bie Forftwartei 
rd a im fönigl. Forftamte Aſchaſſeuburg in Erledigung ge 
ommcn. 


Hichtamtliches. 
Bayern. 

* Münden, 26. Sept. Der Socialgefeßgebungs-Ausihuß hat, 
wie fhon erwähnt, im feiner geftrigen Sitzung bie eıfte Leſung des Ge 
feges üter bie öffentlihe Armenpflege beendet. Mezüglicd der 
Diftriltsarmenpflege wurde der Vorſchlag des Meferenten, wornach ber 
Landrath über bie frage, ob eine Gemeinde ols überbürbet zu erachten 
fei, zu entieiben gehabt hätte, abgelehnt, gleihyritig wurde aber aud) 
entgegen bem Negierunge-Borjälage beſchloſſen, daß die Unterftigung 
der mit Armienlaften überbücheten Gemeinden keine obligaloriſche, fondern 
nur eine facultative Laſt ter Diſtrilte bilden folle. ferner ſprach ſich 
vie Ausfhuß + Mojorität gegen die Einbernfung zweier Pfarrer in ten 
Diftzitlsrath aus, 

Das !. Staatsminifterium bes Innern hat verfügt, daß die Aue— 
ſchreibung erledigter Bezirfö-Arztesftellen tnfıiz wieber in ben 
fänmtlihen Sreisamtsblättern erfolgen ſolle. (Gore, Heffm.) 


Norddeutiher Bund, 


Berlin, 23. Spt. Der Bericht der vereinigten Nusjhäffe 
des norddeutſchen Bundesrathes für Zoll» und Steuerweſen 
und für Handel und Verlehr über den neuen Zollvereing-Ber- 
trag vom 8. Juli d. 96. legt nach eimer Einleitung, melde bie Ger 
ſchichte des Bollvereing und feiner Berfafjung unter Hervorhebung der 
Mängel ver legteren recapituliet, den Juhalt bed meuen Betrages im 
Bergleih mit dem vom 16. Mai 1865 dar, In Betreff des matericlen 
Inhalts des Vertrags ift die wichtigſte Abänderung die meue Drgani- 
fation bes Zollvereing mit Bundesralh und Zollparlament, bie den Ber 
fimmungen der vorbereitenden Convention vom 4. Juni entipreten. 
Hieran anfnüpfend, erörtert der Bericht das Berhältniß, im weldem bie 
neuen organifden Einrichtungen bes Zollvereing zu den Beflimmungen 
ber Berfaffung des morbdeutfhen Bundes ſlehen. 

„Es leuchtet, fagt der Bericht, fofort ein, baf bie Organe des 
Bollvereind mit denen des norddeutſchen Bundes, ungeachtet der Gleich- 
beit der Benennungen, ver Borfhriften über Eompetenz und Wirlſam ⸗ 
keit und felbft der theilweilen Identität der Perſonen, doch nicht ſchlecht · 
Gin identifh find, Praͤſidium, Bundesrath, Parlament und Auffihtss 
Beamte find nicht bie gleihnamigen Yuftitutionen des norddeutſchen 
Buntes, Gleihwohl ift die Berfchienenheit feine abjolute, wenigſtens 
nicht nach beiden Seiten hin. Das Berhältniß ift ein anderes für bie 
ſüddeutſchen Staaten, ein anberes für tem norddeutſchen Bund. Die 
ſüddeutſchen Staaten find dem morbdeutfhen Bunde nicht ea bezüglich 
ber Zöle und ber Stenern von Rübenzuder, Salz und Tabak beige 
treten, uud fönnen fih nicht in tentum als Mitglieder dieſes Bundes 
betrachten. Bielmehr find für dem zwiſchen bem Bunde und bem vier 
fürdentfhen Staaten neu begründeten Zollverein neue Organe auf ber» 
tragsmäßigem Wege geſchaffen. Die fündentjhen Staaten flehen mit 





Payeriſche Zeitung. 


Mittag-Ausgabe. 
Nr. 266. 





Ya Wullande mehmen Inſerate Hi tn 
Beyerifäe Zeitung am: bie Ürprtiiionen vom 
Huufeufeim uns Mogler in Hrantiurı 
“WM, Hamburg, Bien, Berlin nei 
Daſel, fowie Haras-Laflte-Bullier & Cump., 
Place ds la Bourss Fr, 8 a Paris Dil 
Inleraten wirb der Rawm ber beeilpaltigem 
Paltzeite zuit 6 ie. beresmet, Belefe uaY Weise 
werben partafrei arheirm. 


27. Septem ber 1867. 








dem norbbeutfchen Bunde nur durch ben Vertrag als Mit-Eontrahenten 
im Zufammenbange: die neuen Organe begründen einen weiteren Zu» 
foınmenhang, eine Theilnahme am Bunde felbft noch niht, ſondern es 
ıft nur ein factifher Zuſammenhang oder, wenn man will, ber Schein 
eines foren duch Gleichheit der Beneunungen und theilweife Berwend- 
ung berfelben Perfonen vorhanden, Für die Südſtaaten ift das ganze 
Berhältniß Meine bleibende Inflitution, fonbern nur Conjequenz eines 
auf Zeit und Kündigung geſchloſſenen Bertrages; es ſteht auf dem völ- 
lerrechtlichen und nicht auf dem ſtaatsrechtlichen Boden, Für ben nord» 
deutſchen Bund ift zwar das Berhältnig zu ben Sübftsaten ebenſo 
wenig Theil feiner Berfaffung, fondern beruht im gleicher Weife auf 
einem Bertrage, Mit diefem Bertrage find dann aber die Beſtimmungen 
feiner Berfafjung keinetwegs befeitigt. Sie befiehen neben dem Bertrage 
fort, mit ber Maßgabe, daß feine Organe durch ven Zutritt von Mit 
gliedern aus ven Siloftzaten vergrößert und bie Action derfelben auf 
die Sürftaaten ausgedehnt wird — beides indeß nicht auf ®rumb von 
Geſetz und Berfafſung, fondern zeitweife und in Folge eines Vertrages. 
Liegt im biefer für den norddeutſchen Bund aufäfigen Auffaſſung eine 
Beriihiedenheit von der für die ſit deutſchen Staaten gegebenen, fo folgt 
dieſe Verſchitdenheit aus dem Umflande, daß für letztere Staaten nur 
ein Vertrag, für den norddeutſchen Bund aber außerdem eine Berfaffung 
vorliegt, deren Beflimmungen dur einen auf Zeit und Kündigung ges 
f&lofjenen Vertrag nicht aufgehoben, ſondern nur im ihrer Anwenbung 
erweitert werben fellten. 

„Die prattifden Folgen, an bemen ſich zugleich bie Richtigkeit 
des Geſagten erweist, find kann barin zu erfennen, daß 

„i) für kiejenigen Gegenflände ber Zell und Steuerverwaltung, 
welche im nochdeutihen Bunde gemeinfam find, bie aber nit im bie 
Gemeinfhaft mit dem fühbentihen Staaten fallen, namentlih aljo für 
Bier und Branntwein (cfr. Art.3 88 1, 3 u, 4 und Art. 10 des Ber- 
trages vom 8. Yali c, mit Art. 35 der Berfaffung bes norddeutſchen 
Bundes), die Anmwenbung der Verfaſſung bes nerbbentihen Bundes 
feine Aenderung erleidet. Hier Hat der Bandesrathb dee norddeutſchen 
Bundes und deffen Ausschuß feine Functienen zu üben, während für 
das Zellweſen und die übrigen gemeinfhaftlien Steuern künftig der 
Buntesrath des Zollvereins in Thätigfeit tritt. Nah Art. 8 8. 3 des 
Bertrags vom 8. Yuli c. wirb dieſer Bundescath aud neue Ausſchüſſe 
für Zell- and Steuerweien, für Handel und VBerkehr und für Red» 
nungswefen zu wählen baben. Es wird aledaun allerdings noch über 
die Sufammenfegung defer Ausichäffe und die Beichränfung der Mit 
wirkung ber Mitgliever für Fälle, im welden nit in bie Gemeinfhaft 
mit ben Sürftraten fallende Gegenſtände zu erörtern find, eine Bes 
ſtimmung zu treffen fein. Fetzt, im Gremium bes norddeutſchen Bundes, 
wird mau eine folde freilich nicht treffen können, fondern es anf bie 
Beſtimmung des Bundesrathes tes Zellvereins anfommen loffen müſſen. 

n2) ferner wird nad) einer doch wenigſtens mögliden Kündigung 
des Bertrages vom 8, Juli c, die norddeutſche Bundesverfaffung wieber 
zu unveränberter Anwendurg fommen; bie im ihr gegebenen Organe 
werden aledann ihre Funktionen mit feiner anderen Modififation als 
berjenizen, weldhe aus dem Ausiheiren der. Sürftanten folgt, fortfegen, 
Weil aber durch ben Bertrag vom 8. Yuli c. die Berfaffung bes nord» 
deutichen Bunbes keineswegs theilweiſe aufgehoben, fondern nur tem- 
porär in ihrer Unmendung mobifizirt wird, bedarf es auch feiner be» 
fonderen Vorlage über Abänderung der Berfaffung. Allerdings erftredt 
fi jene Mopififation der Anmwentung ter Berfafjung bes norbbentfäen 
Bundes, wenn man deren einzelne Artikel mit. dem Bertrage vom 8, 
Juli e. vergleicht, ziemlich weit. In Being ouf vie nad Art. 4 Nr. 
2 der Beouffihtigung und Geſetzgebung bes Bundes unterflellten Zölle 
und. für Bunteszwede zu verwendenden Steuern wird bie Thätigfeit 
bes Bundesratbes bes nortdentſchen Buntes, allo bie underänderte Ans 
wendung ter Artikel 6—9 — fo meit biefe Zölle und Steuern 
mit ben ſüddeutſchen Staaten gemeinfhaftlih werden — ſuependirt. 
Die Thätigkeit des Prafitioms wird auf den neu gegründeten  Zoll« 
vereim aufgebehnt. Der Reichstag verliert für die Gegenflände, welche 
den Inhalt des Vertrages vom 8, Juli c. ausmaden, feine, Befugniffe 
zu Gunften eines Zollparlamente, welches nicht periodiſch, fondern nur 
nad Berürfniß berufen wird, und damit ändert fi die Anwendung 


. 
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bes Abſchniftee V der Berfaffung. Bon bem VI. Abſchnitte der Ber- 
faffung mopificirt fi ber Art. 33, nach welchem ber norddeutſche Bund 
für fit ein- Zoll» und Handeldgebiet bildet ; Art. 35 mobificirt ſich ber 
gli ber künftig im bie Semeinihaft mt ben Südſtaaten fallenden 
Gegenſtände, Art. 36 und 37 mebificiren fih, infofern tie Furctionen 


der Auffihtebeamten und bes Bundesrathes von ben für ben Zollverein | 
ernannten Beamten und bem Buntesrathe des Zollvereing für den ganzen | 


Berein wahrgerommen werben, und Art-39 (vgl. mit rt. 17 vs 
Bertrages vom 8, Juli ce.) wird fih in der Anwenbung fo geflalten, 


daß ter erweiterte Mechnungsausfhuß die Abrechnungen zmwilden tem | 
nerdbeutfhen Bunde und den fübdeutihen Staaten, ter engere Rechnungs | 


Auefhuß aber die Eincaflirungen für die Eaffe dee norddeutfhen Bondes 
beforgt. Aus tem oben bezeichneten Grunde wird ober eine beſondere 
Borloge wigen Mtänterung der Verfaſſung — melde eben, weil die 
Abänderung. ofgleih nur wenige Gegenftänte berührene, dech im eine 
zabfreihe Meibe von Ürtileln eingreift, einer Umarkeitung ver Ber- 
faffung glei; käme — nicht nöthig fein, und bie Genehmigung tes 
Bertrages vom 8, Juli c, im feinem ganzen Umfange wird genügen, 
um bie Wosführung derjenigen Motificationen zu legalifiren, melde 
einftweilen in ver Anwenturg der Berfüffung nothwendig find.” Daß 
biefe Genehmigung jetoh der im Art. 78 der Berfafiung für Ber 
fafjungtänterungen vorgefehenen Majorität von zwei Drittel dır Stimmen 
bet Bundedralhs betfirfe, wird am Schluß des Berichts befonders her 
vorgehoten, 

Die amberweitigen materiellen Wenberungen des Vertrages 
von 1865 beichränten ſich auf folgende Puncte: 1) die Erfieedung der 
Gemeinfhaft auf die Beflenerung des Salzes und des Tabaka; 2) 
bie Be’eitigung ber binfihttih bes Saljes und der Spielfarten beftans 
benen Hinderungen bes freien Berlehres; 3) der Wegfall der Präcipuen; 
4) die Generalifirang einer den oldenburgifhen Kıfengiehereien und 
Walzwerlen zuftehenden Zollbezünftigung und 5) eine Erlelchterung des 
Bertehrs ter Handelsreifenden. Hinfihtlih Des Tabalt wird die Ge 
meinfhaft eintreten, ſobald bie in Ausſicht genommene gleiche Üefek« 
gebung fiber deſſen Beftuerung erreiht if. „Die wichtigſte Menderuug 
gegen den bisherigen Zuftand, fagt der Bericht, ift hier der Wegfall 
ber Präcipuen, Bröher Hatten Präcipuen für die Stadt Frankfurt und 
Hannover und Divenburg beftanden. Für Frauffurt war bie ſtadtiſche 
Bivöllerung bei der Mevenuentheilung 4’/,fach gerehnet. Für Hanno» 
ver und Odenburg wurde bei ten Zöllen und der Rübenſteuer zuerft 
fo gerechnet, daß fie von dem Brutto-Ertrage 75 pGt. mehr erbickten, 
ald fie nah dem Bevollerungsmaßſtabe erhalten hätten und zu ben 
Berwaltungsteftin nur nah dem Berbältniffe der einfachen Bollezahl 
beitengen. Nah dem Vertrage vom 6. Mai 1865 wurde dieſts Prä— 
eipuum Eezüzlic der Nübenfteuer ganz. befeitigt und bezüglich der Boll« 
introden auf die Garantie eines Minimaljages von 27'/, Sr. für 
ben Kopf der Bevöllerung reducirt. Es wird nicht zu beſteeiten fein, 
daß dergleichen Präcipuen ihre Uekelftände haben und im Bollvereine 
als Auenahmen gelten konnten, bie nah und nad befeitigt werden 
mußten. Ungeachtet ber dabei oit amgeführten materiellen Biligkeit 
und Gerechtigkeit war dech jetenfalls in fo fern eine unbillige Ungleiche 
beit babei nicht zu vermeiden, als zwiſchtn den mehr und weniger con- 
fumirenden Gebitten fonft nicht unterfhieden war umd bie Geltenpmade 
ung ter bezeichneten Rüdfiht eben von der Stellung abhing, bie ein« 
zelne Staaten bei den Beitritib-Berhandlungen einnahmen: $bt bat» 
ten die füblihen Staaten das eutſchiedenſte Gewicht auf ben Wegfoll 
ber Präcipuen gelegt — bei weldyen zur Zeit außer Preußen nuc Of 
tenburg, Schaumburg-Fippe und einige bremifche Gebietotheile intereſ⸗ 
firt find —, und es ſchien gerathen, biefelben ganz zu befeitigen. Theile 
werden fih die Sonfumtiong-Berhältziffe beim Steigen des MWohlftan- 
bes big auf einen gewiffen Grad ausgeglichen haben, theils ift amyıt 
uchmen, daß ſich die Umgleihheit durch das höhere Maß antgleiht, in 
welchem reihere Bezirle an den national» Öfonomifhen Bortheilen ber 
Gemeinfhaft Theil nehmen, theis endlich findet im dem ſfüdreutſchen 
Staaten eine erheblich flärk:re Confumtion von Salz fatt, und bie 
fübdeutihen Staaten bringen burd die Gemeinfhaft der Galzfteuer ein 
Opfer für die Aufhebung ber Präcipuen." (M. 8.) 

* Berlin. Die „Prov. Corr.* beftätigt, daß die Verhandlungen 
mit dem Herzog von Naffan über die „Regelung feiner perföns 
lihen Berbältniffe” zu einem befriebigenden Ubſchluſſe geführt Haben. 
Was die Verhalmiſſe des Königs von Hanmover betrifft, fo ſtehe 
eine fyeftiegung derfelben unmittelbar kevor; die Angabe, daß tarüber 
eine Berflänbigung mit dem früheren Monarchen ſchon erzielt jei, fei 
jedenfalls verfrüht. „Die Eeitens ber Krone Preußen zu erlaflenden 
Anorbnungen, füzt fie hinzu, werten jebed vom der vollften perjöns 
lichen KRüdfihtnahme auf's Neue Zeugniß geben,” (Wie verlautet, 
befieht die Abſicht, mit ber Regelung dieſer Angelegenheit nöthigen- 
falls auch ohne bie Zuflimmung des Königs Georg vorzugehen ) 

Berlin, 24. Sept, Die freiconferpative Fraction emtmidelt eine 
große Rübrigkeit, um zwifchen dem conferbativen und liberalen Mitglier 
bern tes Reichetags im emtfheibenben Fragen ein Einverflänbniß her⸗ 


zuftellen. Die altliberafen Elemente ganz in ſich zu abforbirem, ift ihr 
zwar nicht gelungen. #är bie Herflelung einer gemeinfamen Adreſſe ift 
die Thätigfeit der freiconfernativen Fraction wirkjam geweſen. Daß die 
Adreſſe, wie fie jest vorliegt, in allen Theilen ber Regierung opportum 
erſcheinen wird, möchten wir nicht behaupten; inbeß Tann ſich die Re— 
gierung auf bie mehrfach von ihr gethane Aeußerung bezichen, daß eine 
Adreſſe lediglich Sache bes Haufes ift. — Die Aufläfung tes preußischen 
Abgeorhnetenhanfes hat auf allen Seiten überrafht; man faun das Ge» 
wicht ber Gründe nicht verkennen, welche bas Staateminifterium end» 
lich dafür entſchieden Haben, aber beichwerlih ift es jedenfalls für 
das Land, in einem Jahre nah zwei Reihstagewahlen nun aud noch 
eine dritte Wahl zum Abgeorbnetenhaufe vorzunehmen, und zwar eine 
Wahl nad einem Wahlgefeg, dem von der Megierung und faft ven 
allen Parteien fo wenig Schmeidelhaftes madgefagt worden. Wir 
werden ung nicht wundern, mern biefe Wahlen unter großer Apatbie 
vorgenommen werben. — Die Ergebniffe ber Berliner Nahwablen für 
den Reichetag waren nicht unerwartet; nur barauf war man nit ge» 
fat, daß bie vereinigten Notional:?iberalen und Alt-Fiberalen noch nicht 
einmal tanfend Stimmen für ihren Gandibaten erlangen mürben. 
Freilih weiß man nicht recht, wie man nit den National-Piberalen 
baran ift; man Hat fie ja noch vor fünf Bierteljahren ohne alle Scrupel 
mit ber äußerften ortfhrittspartei zufammengehen fehen. — Der Ma- 
giffrat bedroht in einer ausführlich motivirten Borlage bie Einwohner 
Berlins mit einer geradezu berboppelten Haus- und Mietheftener für 
das nädfte Ouartal; das wird fehr üble Stimmung geben, (Leips. 3.) 

Berlin, 24. Sept. Die Berbmplungen, welche hier mit einem 
Berollmädtigten ber Bereinigten Staaten von Nordamerika über Er- 
leihterungen im Poſtverkehr ‚geführt worben find, haben in bem 
Abihluf eines Vertrages ibr Biel erreicht. Der amerilaniſche Bevoll« 
mädtigte, Hr. Kaffen, hat bereit® Berlin wieder verlaſſen. Dem Ber- 
vehmen nad bezieht fih der neue Vertrag auf das ganze Gebiet dee 
rorddentfhen Bundes. Derfelbe wird nah Erledigung noch einiger 
Vollziehungs-Formalien auch dem Bundesrathe und dem Reihötag zur 
Beiflimmung vorgelegt werden. (Leipj. 3.) 

O Berlin, 25. Sept. Ja der heutigen Sigung des Reichstages 
famen nur Wahlprüfungen zur Berhantlung. — Man ift in den reifen 
bes Reichstage® der Meinung, daß bie Budgetvebatte ziemlich glatt ver« 
laufen dürfte. Bon ber nationalsfiberalen Fraction find mehrere Au« 
fragen über das Budget an das Bundestanzler-Amt gerichtet worben, 
die von letzterem im befriebigender Weife beantwortet worden find. Die 
Antworten dürften ber Deffentlichfeit nicht vorenthalten bleiben. — Der 
Referent über den Geſetzentwurf, betreffend die Erhebung einer Stener 
von Salz, bat feinen Antrag dem Präſtdium bereits eingereicht; diefer 
geht dahin, ben Öefegentwurf unverändert anzunchmen. — Für die Bor- 
berathung über den Haushalts-Etat bes norddeutſchen Bundes 
haben vie Abgg. v. Fordenbeck m. Genoflen ben folgenben Antrag 
geflellt: Der Reichstag wolle erllären: 1) Der Haushalts.-Etat bes 
nortbeutfhen Buntes ift regelmäßig dem Neihstage fpäteftens ſechs 
Monate vor Beginn tes Etatsjahres zur verfaffungsmäßigen Belhluß- 
faffung vorzulegen, damit die Feſtſtellung des Bundeshoushalts-Gefres 
rechtzeitig erfolgen fann und den einzelnen Staaten bie erforderliche 
Zeit zur rechtzeitigen Ordnung ihrer Budgets verbleibt, 2) Etats- 
Ueberf&reitungen und auferetatsmäßige Ausgaben find im Laufe bes Jahres, 
nad dem Etatejahre, in welchem fie erfolgt find, mit einer Ueberſicht der 
twirflihen Einnahmen und Ansnaben dem Reichstag zur Beſchlußfafſung vor« 
zulegen. 3) Mit Rüuckſicht auf Art, TO der Bundesverfaflung find die Ein« 
nahme und Ausgabe⸗Reſte eines jeden Etats-Jahres in bem erſten auf 
den Caſſenabſchluß für daffelbe folgenden Etats-Eatwurf als Einnahme 
und Ausgabe vorzutragen. 4) Die Errichtung neuer Behörben nder 
Beamtenftellen, fowie bie Erhöhung von Beamten-Gehalten darf nicht 
ohne vorgängige Bewilligung bes Reichstags durch ten Haushalte-Etat 
ober durch ein befonderes Kreditgeſetz erfolgen. 

Sannober, 25. Sept. Der Oberpräflent Kat ben Provincial» 
Ständen verfproden, den Beſchluß betreffs Verwandlung des hannoperi« 
fen Domanialfonds in eimen Provincialfond ber Genehmigung des 
Königs zu empfehlen, 

Frankfurt, 24. Septbr. Das heutige Auıtsblatt publicirt eine 
Belanntmadhung tes Oberpräfiventen v. Möller, welche anlündigt, daß 
vom 1, D:t. an die £al. Regierung ın Wiesbaben in Wirkjamkeit tritt 
und gleichzeitig bie Lönigliche Mominifiration der Yantesregierung und 
bes HFinanzeolegiums in Wiesbaden, ferner das GEivileommiffariat und 
die Landesregierung in Homburg, fowie das Civilcommiſſariat in Frant- 
furt aufgehosen werben. (DU Z.) 

Hamburg, 24. Sept. Der „Hamb. Eorr.” meldet: „Ein An 
trag, betreffend die Einfegung einer gemifchten Commiſſion zur Berath« 
ung der durch den Anfhluß Hamburgs an ben norbbent- 
fhen Bund hervorgernfenen wirthſchaftlichen und finanziellen Fragen 
wirb von dem Senat ber Burgerſchaft in ber nächſten Gigung vorge 


! Iegt werben, Der Senat führt in dem betreffenden Schriftftüde aue, 
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daß erft jetzt fih vorläufig überfehen Laffe, welde Einwirkung der An- 
fhluß an ben norbbentihen Bund auf. bie hamburgifgen Berhältniffe 
im wirthſchaſtlicher und finanzieller Beziehung haben werde, Was bie 
wirtgfgaftlihen Beziehungen angehe, fo erklärt fi der Senat eniſchie- 
den gegen den Anfhluf an den Zollverein im jegigen Angen« 
blid, zumal der Zollverein gerabe jegt durchgreifenden Reformen ent 
gegenfehe und es durchaus unzwedmäßig fei, auf Grund der gegenwärs 
tigen Zuftände dauernde Einrichtungen in Hamburg anzuordnen. Die 
Stellung Hamburgs als Freihafen fei für den Hugenblid die allein 
maßgebende Bafis für Hamburg. Doch mögen Seitens ber gemijchten 
Gommiffion bie zu löfenden Detailfranen erwogen werben, welde bes 
treif9 ber Abgrenzung des Freihafengebietes in Betracht kommen; hie⸗ 
bei fünne jebod von einer Theilung der Stadt nicht die Rede fein, und 
es durſe fih nur um einen allenfallfigen Auſchluß der entlegenen länd« 
lien Gebietstheile Handeln; auch wänjdht der Senat, daß die Einricht ⸗ 
ungen, welde am Plage zur Erleichterung des Berlchre mit dem Zoll« 
gebiet und zur Erhaltung bes Hanbelöbetriebs in deutſchen Waaren 
möthig feien, im Schooße der Sommiffion berathen würden. In finans 
zieller Beziehung fei leider die Erwartung, bie man auf Grund ber 
Mititärconvention hegen durfte — daß nämlih bie Mehrbelaftung nur 
2—300,000 Thlr. betragen werke, nicht in Erfüllung gegangen. In 
Folge einer Auslegung ber betreffenden Verfaflungsbeftimmung Über das 
Averfum, nah welcher Hamburg für feinen Mehreonfum ein Mehr zah⸗ 
len ſolle, ſtehe eine Mehrbelaſtung von circa 640,000 Thlru. zu er« 
warten, Der Senat erachtet zur Dedung biefes Betrags neue Steuern 
vorläufig nicht am Plage und winfdht, daß die Commifjion dieſen Ge« 
genſtand ebenfalls in ten Bereich ihrer Berathungen ziehen möge, 


Deſterreich. 

Wien, 24. Sept. Die feit einigen Monaten ſchwebenden Ber: 
handlungen ber keiben Deputationen, welche ben finanziellen Ausgleich 
vereinbaren follen, haben eudlich zu einem vorläufigen Abſchluß gefährt. 
Vorläufig nennen wir biefen Abſchluß, da berfelbe im beſtimmter Weife 
nur bie Ziffer der Beitragsleiftung zu den gemeinfamen Verwaltungs» 
auslagen feftgeflellt hat, während bezüglih der Staatsfhulbfrage nur 
Borſchlage gegenfeitig vereinbart wurden, Über deren Annahme erft bie 
gefeglihen Vertretungen in Wien und Peſth entgiltig zu entideiden 
haben werden. Auch felbft in dieſen Borſchlägen fonnte nur ein dor» 
läufiges Uebereinfommen für das Jahr 1868 beantrogt werden, was 
nämlich die beiberfeitige Beitragsziffer hinſichtlich der Staatsihuldzahl« 
ung betrifft. Mit Ente 1867 foll erft die genaue Summe ber gemein« 
famen Staatsfdhuld und ber dafür erforberlihen Zinfen buch eine ber 
ſondere Kommiffion fefgeftellt werben, und das Jahr 1868 fol als ein 
Uebergangsjaßr dienen, mährend deffen die umfaffente Steuerreform 
und die Unifilation ber Gtaatsfhuld turdgeführt würde. Die befinis 
tive Ordnung der Finanzen ift fomit erft für vas Jahr 1869 in Aus 
fiht genommen, und foll forann für eine längere Reihe von Yahren 
das Uebereintommen bezüglich ber Beitragsleiftung jeber Reihöhälfte 
Geltung haben, Bei reditem Lichte betrachtet, hat baher die vereinigte 
Deputation fi mit ben beiten Minifterien nur über einen neuen all« 
gemeinen Finanzplan verflänbigt, weldyer unter Mitwirkung der beiber- 
feitigen Vertretungen zur Durchführung gelangen fol und zu beflen 
Durdführung ſchon jegt vie Vertheilung der gegenfeitigen Verbindlich⸗ 
keiten und Laſten feftgeftellt worben if. Hiermit wurde minbeftens eine 
ſichete Bafis für die ſtaalewirthſchaftliche Gebarung der nädften Zur 
banft gewonnen; es ift ber Weg vorgezeichnet, auf melden ſich eine 
geregelte Finanzwirtbihaft im Gefammtftante herbeiführen läßt, und 
ugleih find die Mittel bezeichnet, durch welhe bie Bededung der ordent ⸗ 
3. Auslagen des gemeinjamen Staatsſchatzes beſchafft werben ſolle. 
Allerbings, bemerlt das wisrbbl.u, hat der ganze Plan, wie er heute 


vorliegt, die eine Borausfegung zur Grundlage, daß jede der beiden 


Reihehälften die auf fie entfallende Beitragsguote auch pänftlih und 
volftändig leiften werde. Bon Seiten Ungarns wurde jitt eine Bei⸗ 


tragsleiftung zugefigert, welche nicht nur den faltiſchen Berkältuiffen 


entjprechend ift, fondern wie allgemein anerfannt wird, fogar bie Ziffer 
der in dem legten Jahren wirklich geleifteten Eingänge Ungarns noch 


überfcreitet. Das Mißtranen in der Willfährigfeit umferer trans | 
leithanifgen Mitbirger, was das wirkflide Zahlen betrifft, ift bei | 


uns fo feflgewarzelt, taf gerade bie Vereitwilligteit, mit welder jet 
ungarifcerfeits eine höhere Beitragsleiftung zugeſichert wird, überall 
das Mißtrauen in die Aufritigleit dieſes Zahlungsverfprehens erhöht, 
Bir wollen hoffen, daß bie „ritterliche Nation“ dieſes Mißtrauen in 
grümblichfter Weiſe zu befeitigen fih bemühen werbe, und es follte ges 


wiß uns zur größten Genugthuung dienen, wenn wir eines ſchönen a 


Tages daranf werben Kinmeifen fönnen, daß bie Ungarn buch ihre 
pänktlihe Crfülle 
———— Polititer der diesſeitigen Reihahälfte glänzend b 


Bien, 34. Sept, Im der geſtrigen Sigung bes Wehranefcaffe 
ne mund machte ber De na * 


ämt 


— — — — — — — — — — — —— — — —— — — — — — — — 


ber eingegangenen finanziellen rede alle | 


lung, daß 


er die Verhandlunzen mit bem ungarifhen Minifterium zur Erzielung 
einer gleihariigen Borlage für tas Wehrgefeg eingeleitet habe, daß 
diefelben aber mit Rüdfigt auf bie in der Schwebe befindlichen finan: 
ziellen Ausgleihöverhantlungen bisger noh zu keinem Mefultat geführt 
beben, daß jebod zu erwarten ſtehe, es dürfte in bee mächften Zeit eine 
foihe Bereiubarung erzielt werben, wonach er nicht anftehen werde, diefe 
Borlage vor das Haus zu bringen. Es entftand nun die Frage, ob 
mit Rüchkſicht auf dieſe Mitieilung in die Berathung eines Gefetzete 
für die Ucbergangsperiode eingegangen werben fole, oder ob man mit 
Rodſicht anf die zu gewärtigende Regierungsvorlage von dieſet Berath— 
ung vorläufig Umgang nehmen ſolle. Man euſchied ſich einftimmiz für 
die Berathung eines Geſetzes für die Uchergamgsperiod’, weil mit Rid- 
fit auf den langfamen Gang der Vereinbarungen zu beforgen ftchr, 
daß das allgemeine Wehrgefeg bis zur nächſten Recrutirung nicht zu 
Stande kommen dürfte. ine lebhafte Debatte entftand über die Frage, 
ob in dem proviforijgen Geſetze die Zuläjfigfeit des Tarerlayes aufge- 
nommen werden folle, oder ob ber Erlag ter Befreiungstare aud im 
biefem Geſetz, ala unftatthaft zu erflären ſei. Die Majpritit entihied 
fid, dafür, dag in dem proviſoriſchen Gefege die Auläffisfeit des Tor 
erlages, jedod nur für die drei zur Stellung berufenen Witerseclaifen 
ausgeſprohen werden folle, ohne badurd ein Bräjubiz für bas definitiv: 
Hreretergänzungsgefeg zu ſchaffen. (W. 3.) 

Wien, 26. Sept. Ja der (heutigen Sigung des Aigeortueten 
haufes wurde bie Berathung der Strafgeieg: Novelle zu Ende gu 
führt. Dei $. 11, welder die Hebergangabeflimmmagen nermirt, erariff 
Abz. Baron Pratobevera das Wort, um gegen diejenige Beſtimmung 
fi) auszufprehen, nad welcher dem zur fhweren Kerlerſtrafe Berur- 
theilten die Eſſen einfad abgenommen werben jollen, „ohne daf dafür 
eine Erjagftrafe anzuwenden if.“ Dadurd wurde die Page bed zu 
ſchwerem Kerler Berurtheilten eine zu günftige fein. Er wolle ber Une 
ſicht, daß bie Fette fallen müffe, nicht entzezentreten, aber er glauße, 
daß zu einer Zeit, wo die Verbrechen fih mehren, 'wo ber Landmann 
Alles thun müſſe, um den „roifen Hahn“ von feinem Haufe abzumehren 
(Bravo!) es nicht angezeigt fei, die Lage der ſchweren Verbrecher mit 
einem Schlage zu erleigtern. Er wünſche, daß eine Einrichtung ge» 
troffen werde, welche die ſchwere Serkerftiafe vom tet einfachen Kerler— 
firafe unterfheide. Das Hans möge fih Hüten, aus Huma— 
nität für die Berbreher unmenfhlih für die ehrlichen 
Menſchen zu werden. Er ft:lle daher den Antrag, bie Novelle an den 
Ausſchuß mit dem Bedeuten zurädzuwetien, eine Einrichtung zu finden, welche 
ben fhweren Serler von dem einfachen unterfcheibet. (Wird fehr zahlreich 
unterflägt.) — Yaflizminifter v. Hye erwiderte, es fer eine arge Täufch- 
ung zu glauben, daß bie Verpfleguug ter Sträflinge in Oeſterreich eine 
zu gute, eine zu humane ſei. Die Sıräflinge in Deftrreid, welche die 
ganze Woche nur act Loth Fleiſch erhalten, befinden fi hier weit 
ſchlechter, als in Deutſchlaud, und ich hätte gewünſcht, ihmen eine beſſere 
Verpflegung zu verfchaffen (einige Stimmen: Ohol), aber eine folde 
Idee müßte an der finanziellen Seite der Frage ſcheitern. Uebrigens 
bitte ich zu bedenlen, daß bie Strafe eines Berbredhers nicht fo fehr im 
ber Koft, als in der jahrelangen Einſperrung liege. — Abg. Dr. Ryger 
glaubt, daß die Verpflegung ber Gträflinge ſich nad) ter Lebensweiſe 
ter Berölferung rigien müfe. Wenn eine große Maffe der Brvälferung 
ganze Wochen lang fein Fleilh im Topfe Hat, fo bürfe vie Sträflings- 
Koft keine buffere fein, denn fonft käme e8 wirklich dahin, daß, wie neu⸗ 
(ih in einem ſpeeiellen Falle, die Sträflinge das Gefängnig nicht mehr 
verlaffen wollen. — Beriterftatter Dr. v. Mählfelde Wer in feinem 
Herzen folden Ausſprüchen huldige, mie fie heute gehört wurden, ber 
hätte den Muth Haben follen and müſſen, aach gegen bie Abſchaffung 
ber Fette zu ſprechen. Ya dem Sage: „Der Sträfling milſſe ſchlechter 
behandelt werben, weil mancher ehrlihe Dann Hungere*, liege ein top- 
pelter Jerthum; zuerſt, weil man vergeffe, daß in dem Berlufte der 
Freiheit die eigentliche, die höchſte Strafe liege; dann, weil es unloziſch 
ift, zu verlangen, baß irgend welche Perfonen das von ihnen nicht ver— 
ſchuldete Unglüd dritter Perfonen büßen follen, Der Antrag bes 
Baron Pratobevera enthalte auch eine Ungereligfeit, und fon 
barum müfe er ihm zuräüdweifen. Beſſer, ein paar Berbrecher 
milder behandeln, ald die Gerehtigfeit am‘ verlegen. — Baron 
Bratobevera: Ob ih Muth habe, ob ih mamentlich Foliti« 
[hen Muth habe, tarüber laſſe ih bie Vergangenheit rihten (Bravo 
reits), aber deühalb wmangelte mir nicht ter Muth zum heutigen An« 
trage, u tem ich nur aus innigfter Ueberzeugung und gleiher Gerech ⸗ 
tigfeitöliebe, wie der Herr Borrebner, getrieben wurde, — Yuftigminifter 
v. Hye: Die Argumente des Herrn Berichterſtatters, "denen ih mid 
vollſtändig anihliche, laffen ih furj dahin zufammenfaffen: Die Gefeg- 
gebung hat Fein Recht, das anzuorbnen, was Freiherr v. Pratobevera 


‚beantragt hat. ine Hiftorifhe Notiz will ih dazu anführen, Als im 


Yahre 1848 die förperlide Züchtigung aufgehoben wurde, haben fid 


‚ebenfalls fammlihe Stimmen dahin geeinigt, daß bie Geſetzgebung nicht 


das Recht habe, an bie Stelle der Fürperliden 


üchtigung eine andere 
Strafserftärfung treten zu laſſen. Es handelt ’ 


& Bier nicht um eine 
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Humanitätsfroge, fonbern um eine Rechtsfragt. — Bei der Abſtimmung 
wird ber Antrag Pratobevera’s mit großer Majorität auger 
nommen (W. bi) 

Aus Pefth wird berichtet: Es wird projectiet, ben Brieftarif 
für den inneren Landesverlehr in Ungarn von fünf auf brei Kreuzer 
berabzufegen; für Defterrei und bie übrigen Theile der Monarchie 
fol ver Say mit fünf Kreuzern aufreht bleiben. — Das k. ungarilche 
Minifterinm beabfiätigt, in allen Städten tes Landes bie Auſſtellung 
eigener SittenpolizeisAbtheilungen zu veranlaffen. Frobl.) 

Peſthh, 25. Sept. Der Ehefrebaltene des „Naplou (Organ der 
Deakpartei), Baron Kemeny, fett feine Artikel gegen Koffuth fort, Der 
heutige Artifel ift befonders intereſſaut, inbem Kemenh an der Hand 
eines Documentes zu beweifen ſucht, daß es durchaus niht fo grund« 
108, wenn ber unter bem Zeichen m. r. ſchreibende Mitarbeiter bes 
„Naplo“ Kofſuth der Hinneigung zu Rußland beſchuldigte. Das Do« 
eument lautet wörtlid : 

„An ben Minifter-Präfidbenten Szemere und den Dinifter bed 


Aeußern, Eaflmir Batthyany. 
rad, 4. Auguſt, 2 Uhr Morgens. 


a 

Sept erhalte ih bie Nachricht, daß Nagy Sandor bei Debreczin 
gelhlagen worben, wenigflens waren heute Früh Zerſprengte aller 
Waffengattungen in Warbein, Ueberdies höre ih, daß Beuedeck mit 
8000 Mann in Hold-Merd-Bafarhely if. Wir Haben 15,000 Mann 
bei Malo, 10,000 bei Szözey und Neu ⸗Szegedin, 10,000 Dann bei 
Oyula. Ih Habe Dembinsky geichrieben, daß er Benedel angreife. 
Was Hat Görgey gethan, um ben Berluft bei Debreczin auszugleigen? 

Bei diefem Stand ber Dinge Könnte man meiner Unſicht nad ben 
Verhandlungen mit Rußland eine offene Baſis geben, 

1. Bafls, daß das... . öfterreihiihe Haus bie Baſis eines jeben 
Bertrauens unter bem Bolle in bem Maße verloren, daß wir unter 
dasfelbe um keinen Preis zurücklehren. 

U. Sollte es (Rußland) nit denken, uns fo leiht zu beſiegen, 
denn che wir wieder unter öflerreihiihe Macht gerathen, find wir lie 
ber bereit, uns mit unferer ganzen Macht — bie nit unbebeutend iſt 
— auf die Walahei und bie Türkei zum werfen und ben Orient in 
Flammen zu fegen; aber und Oeferreid ergeben — das niemals! 

I. Frage: Bas fagen Sie zu einem Negenten aus dem rulfiichen 
Haufe mit umferer 1848er Berfaffung? Grinnerung an die Barifer, 
Wiener Friedensfhläffe, bei welhen der Autolrat feine Antipathie gegen 
die Berfaffung zeigte. 

IV, Wenn Paskiewitih dazu feine Vollmacht Hat — fo möge er 
feine Salva-uarbia und einen Reiſepaß einigen unferer Deputirten 
geben, die birect nah St. Peteroburg zum Gzar reifen könnten. 

Dies meine Privatanficten. 

Koſfuth m. p., Gouverneur.” 

Diefer Brief bezeugt «8 zur Genüge, jagt Kemeny, daß Koſſuth 
bereit war, ſich mit Rußland zw verbinden, um an Defterreib Racht 
zu nehmen. Im Jahre 1849 wollte der Feldherr des Eyar nichts von 
Kofſuth wiffen. Aber muß man ſich da über dem Ideengang des m. r, ver⸗ 
wundern, wenn er borangfegt, ba ein auderesmal ber Cyar oder einer 
feiner Diplomaten von ihm wiffen mag? 

Kraufreis, 
* Paris, 24. Sept. Der „Moniteue* veröffentlicht eine Mebe, 
welde der Präfident bes geſetzgebenden Körpers, Schneider, gelegentlich 
ber Eröffnung einer Eifenbahn von Chaguh nad Nevers auf einem 
Bankett zu Autin gehalten Hat. Wir heben aus berfelben nachfolgende 
Stelle hervor: 
.... »Worum uns bie anderen Nationen beneiden, das ift eben 
gerabe jene vollſtändige Affimilirungearbeit, jene Einheit Frankreichs. 
Dereits fo bit duch eine gleiömägige Liebe zum Baterland aneinander 
gelatoflen fireben alle Teile dannach, nur Eines Gedantend, Einer 

iwilifation und Einer Politit zw fein. Stolz auf feine Größe und 
feiner Kraft vertrauend, hegt Franlreich Eiferſucht gegen keine Nation 
und trägt fih mit Feinerlei Groberumgsgelüften. Unbefonnen aber 
wäre der, welder nicht ſowohl feiner Sicherheit, fondern auch nur ber 
gerechten Empfindlichkeit feiner nationalen Ehre zu mahe zu treten wagte. 
Bertrauen Sie alfo, meine Herren, im die Weisheit ber Böller und ber 
Regierungen und bleiben Sie ruhig, trog der Aufregung gemiffer Ge— 
möüther, Wenn im Innern gewiſſe Überfhreitende Poren fih in bie 
politifen Discuffionen miſchen, wenn mißtönende Worte manchmal 
Ihre re verlegen ſollten, fo bebenfen Sie, daß ihr 
Gelärm fih im Wiberhall der Reden von File und Amiens verliert, 
Vertrauen Sie auf ben natürlich gefunden Sinn unferer Städte und 
Dee bie bei jeder Gelegenheit ihre fefte Auhänglichkeit an den Tag 
egen.“ ... 

* Baris, 25. Sept. Man liest in der politiſchen Wochenſchau 
bes „Meinen Moniteur“: „Die vom bee italienifhen Regierung liber 
bie zömifhen Angelegenheiten veröffentlichte officiele Erklärung war ge- 
eignet, jeder Zweidentigkeit ein nbe zu maden. Sie erinnerte in 


den gemeffenften Ausbrüden an die Verpflichtungen, welche bas Floreu⸗ 
tiner Cabinei Adernommen hatte, und an die internationalen Pflichten, 
die Niemand mißachten dürfte. Die Feſtnehmung Garibaldi’s in Ajinas 
lunga, gerade als er fih anfhidte, in das römifche Gebiet einzubringen, 
bat diefe entichloffene Haltung befräftig‘. Gendthigt, wie fie fi felber 
andbrüdte, das üffentliche Bertranen wieder herzuftellen unb die Sous 
veränetät bes Geſetzes zu wahren, mußte bie Regierung des Königs 
Bictor Emanuel jeden Berfuh gegen bie päpftlide Regierung unter» 
drüden und durfte Niemandem geftatten, fi über die geſetzlichen Ge- 
walten zu erheben und nach eignem Butblinfen Stalien von dem Werke 
feiner inneren Reorganifation abzuziehen. Ale verftändigen Gemüther 
werben biefer Sprade und biefem Muftreten, welche der September⸗ 
Convention fo ſehr entiprehen, ihren Beifall zollen, und «8 werben 
Franfreih und Dtalien mit glei großer Sorgfalt über die Aufrecht ⸗ 
haltung diefer Convention wachen, im Interefje der guten Beziehungen, 
welche zwiſchen beiden Ländern beſtehen. — Im Hinblid auf 
die Arbriten des bevorfichenden intermationalen flatiftiigen Con» 
nrefjed, ber im Florenz zufammenteitt, bemerft der „Eleime 
Moniteur“: Auf dem voltswirthicaftlihen Gebiete, in finanziellen und 
atminiftrativen Reformen, in ber Eutwidelung bes Handels und ber 
Gewerbe muß Yıalien nunmehr alle Anftrengungen bethätigen, Diefes 
feiner Tätigkeit weit erſchleſſene Feld genügt zur Beſchäſtigung aller fe- 
bendigen Kräfte des Landes und auf diefem Gebiet kann bie Halbinfel 
ihre Erfolge befräftigen und das Berk ber nationalen Wiedergeburt noch 
befeftigen.“ — Das „Journ. de Paris“ glaubt, daß ungeachtet ber Bers 
baftung Garibaldi's, zu ber man durch Rüdichten auf Franfreic ger 
jungen war, bie Lage ber meltlihen Herrſchaft fih nicht weſentlich ge ⸗ 
beffert bat, fonbern die Ereigniffe ihren weiteren Verlauf nehmen wer» 
den. Ricciotti Garibalbi fol in das römische Gebiet eingefallen und in 
Rom felbft Bewegungen bevorfichend fein. — Mit Garibaldi follen in 
Afinalunga noh 180 Freiwillige, bie mehrere Kiften voll Waffen mit 
fi führten, feitgenommen worben fein. 


Italien. 


Die neueſten Berichte aus Bloreng auf dem Poſtweg reihen bie 
zum 23. Nahmittage, alfo bis zum Vorabende der Kalaſtrophe von 
Ajinalunga; es läßt fih aus ihnen bereits ein ziemlich Mares Bild von 
bem Borſpiele derfelben geben. Die Regierung wiederholte ihre Erklärung 
vom 21, und verfiderte, es fei ihr Ernft mit ber Aufrechthaltung bes 
September Bertrages, und fle verftärke ben Grengcorbon in der That nur 
in der Abſicht, die Maſchen des Nepes, in weldem bie Freifhaaren fi 
fangen follen, nod enger zu fhlingen. Die minifteriellen Blätter fchries 
ben über biefes Thema, die vom minifteriellen Preßbureau infpirirten 
Gorrefponbenten ber Mailänder, Veroneſer, Benetianer und amberer 
Provinzialblätter wieberholten dieſe Warnungen, die Präfecten der Pro» 
vinzen repetirten fie in warnenden PBroclamationen — und fein Menſch 
wollte biefen Erklärungen Glauben fhenten, om wenigften Garibaldi und 
feine Freunde. Diefe fpielten mit offenen Karten, rüdten langfam gegen 
bie Grenze vorwärts und machten gar kein Hehl baraus, au welchem Tage 
und in welcher Gegend fle in bas römifche Gebiet hinäberzugelangen glaub» 
ten; eine derartige Hanblungsweife läßt fi nur aus dem Wahne erllä- 
ren, daß bie Regierung fhließli mit ihren Drohungen niht Ernft maden 
und ber vollendeten Thatſache eined Einfallverfuhes gegenüber die Augen 
zubrüden werbe. Garibaldi's Reife von Florenz gegen bie römische 
Grenze glich einem förmlihen Triumphzuge; in Potofjiere und Monte» 
vordi wurde er glängend empfangen; im Arezzo zog ihm bie Nationals 
garbe und das Mumicipium entgegen, die ganze Stadt war mit Flaggen 
becorirt, und bie Rebe bes Generals, ber erllärte, Ytalien könne dem 
Bilfernf Roms nit zurüdmweifen, wurde mit ungeheurem Applaufe 
aufgenommen. Die Regierungs-Behörben liefen biefe Demonftrationen, 
ohwohl offentundig war, was Garibaldi binnen zweimal 24 Stunden 
vor hatte, ruhig vor fih gehen und dürften dadurch den fanguinifhen 
Mann in der Erwartung beftärkt haben, man werde ihm ſchließlich doch 
gewähren laſſen. Gleichzeitig, wie in Areygo, fanden am 22 aud in 
anderen Städten Demonftrationen zu Gunflen bes Garibalpi’jden 
Römerzuges flat, So in Parma, mo ein ſtark beſuchtes Meeting ſich 
für die „Befreiung Roms vom Priefterjohe und die Erhebung der 
ewigen Stabt zur Eapitale Italiens“ erklärte; in Benebig, wo unter ben Procu⸗ 
ratiennnd auf anderen Hanptpläßen der Stadt Maneranfhläge aufforberten, 
„Cäfar zu geben, was bes Cäfars it“, Rom als Reihahauptftabt und 
ben König hochleben ließen; in Zurin, wo man ein Monftre-Meeting 
veranftaltete und an ®aribaldi ein aufmunterndes Telegramm entfenbete. 
Ule Reben behandelten nur ben Einen Gegenfland: „Rom fei bie 
Hauptflabt Itallens.“ Es wurden nachſtehende Refolutionen gefaßt: 
„1) Die Berfammlung erklärt jeden Italiener als Baterlands-Berräther, 
weicher mittelbar oder unmittelbar ben Römern die Wiebererlangun 
ihrer Freiheit und das Recht, fih mit ber großen italienifhen Familie 
zu vereinigen, flreitig madt. 2) Sie ruft bie Enträftung der Völker 
gam jeben Frembling auf, welder, das thatſächlich politiſche Recht 
uropas verlegend, beanſprucht, fi im die Angelegenheiten bes italien« 
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iſchen Volkes einzumengen. 3) Die Berfammlung erflärt alle [dene 
mohlverbient um bas Vaterland, bie fofort zu einer ſchuellen Befrei- 
ung Roms bie Hand bieten. 4) Gie bildet ein Hilfscomite für 
Kom und fhidt 5) an Garibaldi einen Gllidwunſch.“ Zu ähnlichen 
Rundgebunden wurde der Sonntag aud anderwärts benügt, ohne daß 
don Eeite ber Behörden irgend melde Einſprache erfolgt wäre. Das 
beflärkte, wie bereits bemerkt, die Metionspartei in ihren Ylufionen, 
daß fie ungeftraft worwärt® gehen könne, 1.) 

* Die „Patrie“ läßt ſich aus Florenz vom 24. Sept. melden, 
daß mad) der Verhaftung Garibalbi's eine große Anzahl von Frei ⸗ 
ſchärlern gleichfalls verhaftet worden if. Man mußte noch nidt in 
Florenz, ob auf päpfiligem Gebiete Unruhen ausgebroden waren, glaubte 
dies jedoch nicht, da fonft das Minifterium davon würde Nahridt er- 
halten haben, und ſchloß daraus, daß Garibaldi feine Befehle noch 
nicht eriheilt habe. 

* Ein Blatt, die „Platen“, meldet mit bem größten Vorbehalte, 
daß ber Oberbefehl der Armee an ber römiſchen Grenze General Cial 
bini Übertragen worden ſei. Derfelbe fei bereits von Bologua nad 
Peggio Mirtoto abgegangen. — Die „Fuſta“ meldet, General Cialdini 
babe in einer Unterretung mit Hrn. NRattayyi erflärt, es müſſen flrenge 
Mafregeln ergriffen werben, um die demokratiſche Propaganda zu ver: 
Kindern, in ben Reihen der Armee Fuß zu fallen, wenn man den Gift 
der Disciplin aufreht erhalten wolle. Er hätte dem Minifter eine 
Lite von Blättern vorgelegt, deren Abonnement jebem Soldaten umd 
Dfficier im der Armee unter ſchweren Strafen verkoten werden müßte, 


Donaufürſtenthümer. 


Aus Rumänien. Sir Moſes Montefiore, ber vom feiner 
Reife nad Rumänien vor Kurzem nad London zurüdzefehrt ift, ver» 
offentlicht in der „Times“ feine Petition an ben Fürſten Karl, ebenſo 
wie deffen Antwort, Der Fürft ſchreibt unter bem Datum Controceni, 
30, Auguft 1867: „Herr Baronet! Ih habe Ihren Brief vom 27, 
Auguft erhalten und mıt lebhaften Intereffe davon Kenntaif; genommen. 
Wie ich Gelegenheit hatte, Ihnen perjönlich zu bemerken, find bie 
Wünfde, welde Sie für Ihre Religions-Genoffen hegen, bereits erfüllt. 
Die Ieraeliten find Gegenſiand meiner angelegentlihften Sorge; bas« 
feibe ift der Fall bei meimer Regierung, und «8 ift mir angenehm, daß 
Sie nah Rumänien gelommen find, um fi zu Überzeugen, daß eine 
religiöfe Berfolgung, von ber Uchelwollende fo viel Lärm gemacht, nicht 
erifirtt. Wo «8 vorgelommen ift, daß man die Juben beunruhigte, va 
fliehen diefe Bälle doch nur vereinzelt da, fo daß bie Regierung daflir 
die Berantwortlifeit nit Übernehmen lann. IH werde es ſtets als 
eine Öhre betradgten, die religiöfe freiheit im Reſpect zu fegen, und 
merbe ohne Unterlaß darüber wachen, daß die Geſetze, melde die Juden 
wie jeben andern Rumänen perfönli und im feinem Eigentum fhüten, 
beobaditet und ausgeführt werben. Empfangen Sie, Herr Baronet, bie 
Berfiherung meiner —— Hochachtuug. Karl.“ — Sit Moſes 
Montefiore fügt dieſem Briefe ein eigenes Schreiben bei, worin er be⸗ 
merkt: „Ich habe das Vertrauen, daß «8 das aufrihtige Berlangen 
Sr. Hoheit if, daß alle feine Unterthauen glüdlih und zufrieden fein 
mödten, und von bem ſchönen Charakter und ber hohen Jatelligenz bes 
Fürften und ben Berfiherungen, bie er jelbft und bie Mitglieder feines 
Gabinets mir gegeben, habe ih allen Grund, zu Hoffen, daß bie Geſttze 
des Landes, bie den Yuben ſowohl wie den Übrigen Einwohnern Schuß 
verfprehen, in ihrer vollen Ausdehnung ausgeführt werben.“ 


Aften. 

Der englifhe Gefandte in Japan veröffentliht eine Proclamation 
ber japanefifhen Negierung, worin die Deffuung des Hafens Hiogo für 
den kommenden Januar angezeigt wirb, ebenjo wie bie Erlaubniß, daß 
von da an Ausländer in Heddo und Oſala zum Betriebe ihres Ge» 
fhäftes wohnen bürfen, und daß Producte aus allen Theilen des Yan- 
Date frei zu biefen Orten zugelaffen und frei dort verlauft werben 
dürfen. 


Rocal-Chronit. 


pe Mänden, 27, Sept. [Aus der Öffentl. Magiftratsfigung.] 
Herr Rechteratb Schrott theilte Heute daB Reſultat der Thärigleit der magi- 
Aratifchen Eommifiion mit, welche die eimgelaufenen Geſuche mm goldene (für 
mindeflens BOjäsrige Dienfzeit) und filberne Dienfiboten + Medaillen (für 20- 
bis BOjährtge Dienftzeit bei einer und berfelben Herrſchaft ober einem und bem- 
felken Meifter bahier) zu würdigen Bat. Heuer find 117 folde Ge 
fire nud zwar 20 um die goldene, 97 um bie filberne Medaille elugelanfen ; 
12 rühren von männlichen, 91 von weiblichen Dienfibotem, 10 vom männlichen, 
4 don weiblichen Mrebeltern her, — Die Eommiffion bat die Berfeifung von 
5 goltenen und 10 fübernen Medaillen begutachtet ; and der Magifirat ftimmmte 
diefem Borſchlage bei umb if zur endgültigen Eutſcheidung mod ber Beſchtuh 
des Gemeindecollegiums abzuwarten, Wenn letzterer erfolgt, werben wir bie 
Namen der Ausgezeineten mitthelten. 


ſelbſt nur noch eim einziger Sranter, 
Abnahme begriffen ; der Kranlenfand dafelhfi beirägt neh 19. — Die Kim 
derpef kaun in dem nächſten Tagen amtlich als im der gampen Pfalz erlofchen 
erflärt werben, meld’ Aberraſcheud günfiges Refultat offenbar den energifcen 
Woßnahmen der Behörden pujuſchreiben if. Der Berluſt an Rindeich aus 
biefem Anlaß beträgt: 
Rumba 1 Stüd gefallen, 6 getödtet; im Fiſchbach 5 und in Binderabah 2 
Silid getöbter, zufammen 19 Silld. 








Prosinzial-Chronik. 
Iu Friefenheim ift bie Cholera fa ganz erloſchen; es befindet fi da- 
Auch in Mandah ik fie im entfchiedener 


in Borderiwiefentkal 2 Stüd gefallen, 8 getödtet; du 


(Eorr. Hoff.) 


* (Bayerifhe Bäder und Heilguellen) Brüdenan bis 17, 


Sept. 782 Eurgäte, Höhenfadt bis 15. Sept. 298 Lurgäfe. Rilfingen 


bis 19. Sept. 7386 Curzäfle, Reichenhall bis 14. Sept. 3726 Lurzäfe, 
>> Paflanten. Mineralbad Rofenbeim bis 14. Sept. 390 Gurzäfe, 461 
ffauten 


Nichtpolitiſches. 


Frankfurt a / M., 24. Sept. Die Zahl der Theiſnehmer an der Ber» 
fammiung dent cher Naturforſcher und Aerzte iſt ſchllehlich noch anf 806 ange- 
wachſen. Doch wıren im der heutigen vierten und fetten allgemeinen Sitzung 
bie Reihen ſcheu ziemlich gelichtet. Die Mitzlieder vertbeifen fih, mad dem 
„Frautf. Jouroal”, wie folgt: anf Prenßen (im feinem früheren Umfange) 143, 
auf Bayern 54, Königreih Sachſen 16, Haunoder 24, Württemberg 24, Baden 
37, Rurbeffen 85, Geeßderzo zthum Heffen 73, Gchletwig-Holflein 4, Groß- 
berzogihum Weimar 2, Sachſen · Coburg · Gotha 3, SachfensAltenburg 1, Raffau 
83, Braunfhweig 2, Medienburg 5, Oldenburg 2, Renf-Bera 1, Lippe» 
Deimeld 3, MWalded 1, Heffen-Homburg 5, Arınlfurt 233, Bremen 8, Ham⸗ 
burg 3. Mus Oedetreich haben fih eingefunden 14, daven aus Wien 5; ein 
verhältwißmäßig großes Tontingent fhidte Rußland, mämlih 19, darou Et. 
Petersburg 6, Rafan 4, Dorpat 2, Miten 1, Gibirien 1; Schweden 3, Hol- 
fand 2, Belgien 2 (Brüffel und Gent je 1); Pranfreih 8 (ana Paris 5, Mia 
3); Schweiz 9 (mämlich Züri 4, Balel 2, Genf 1, Mencatel 1, Solothurn 
1); Itofien 4 (Dentone 2, Palermo 2); England 14 (davon aus Ponben 9, 
Esinburgb 3, Glasgow 1, Mamdeer 1); Griechenland 1 aus Athen Bon 
onfrrenropäifhen Ländern find gelommen: 1 ans Kairo, 2 aus Java, 1 aus 


Borneo und 3 aus New-Pork, 1 aus Philadelphia. Bei 6 Theilnehmern war 
die Ortsjugehörigkeit nicht zu ermitteln. 


Reste Pofiex. 

( Münden, 27, Sept. Im Olaspalafte wirb anf Anregung 
bes Hrn. Shmig während des Dftoberfeftes eine Ausftellung ver für 
die Landwirthſchaft nützlichen Bögel flattfinden. Der Landwirih 
lann biebei feine Freunde und emfigen Mitarbeiter zum Schutze ber 
Feldfrüchte in großer Zahl verfammelt finden. Desgleichen wird Hr. 
Emil Breifah in Augeburg, welder fih durch bie Einrichtung und 
Leitung von Brennereien bereits einen fehr guten Namen gemacht hat, 
Brennereiapparate mitlvenneueften Berbefferumgen ausftellen. (Brei- 
ſach beforgt focben bie Einrichtung eines derartigen Apparates auf ben Gü- 
term der fyl. Militär Fohlenhofs-Imfpretion Fürfienfeldbrud.) — Aus 
Weihenftephan ift eine große Anzahl von Pehrattributen für bie 
Ausftellung angekündet; audj;Scleifgeim wird mit Fehrmittelm, nament- 
lih mit ſchön gearbeiteten Feum en v:rtreten fein. 

Berlin, 24. Sept, Nah einem am 10, b6. Mie. ergangenen 
Erlaß des Kriegeminifteriums follen die Control-Berfammlungen ber 
Landwehr in dieſem Herbſte dennoch an dem bereits feflgefeßten Ter- 
minen flattfinden, und es ift biernad die frühere Verfügung, wonad 
feine berartigen Berfammlungen gehalten werben follten, ungültig. Die 
Landwehr wird Minftig überhaupt nur zu Herbft-Eontrol-Berfammlungen 
einberufen und das Berbältnig ber Landwehr im Ganzen bald anders 
geſetzlich geregelt werden. Ein allerhähfter Erlaß vom 5, de. Mes. 
trifft einftweilen Behimmungen über das Berhältmig der Laubmehr- 
Behörden und ber Neuregelung ber Berhältniffe der Mannfhaften des 
Beurlanbtenftandes (Meferve und Landwehr), behält aber bie endgültige 
geſetzliche Regelung vor. Go foll im lanfenden und nädhften 
fein Mebertritt vom ber Reſerve zur Kaudwehr flattfinden. (K. 3.) 

St. Peteräburg, 25. Sept. Das „Iourmal de St. Peters. 
bourg“ hebt im einem officiöfen Artikel die Leidenſchaftlichkelt ber öfter 
reichiſchen Preffe gegen Rußland herdor und erflärt bie vom einem 
Wiener Blatte gebraten Angaben über die Unterredung bes Raifers 
mit Fuad Paſcha als falſch und am mehreren Stellen als bösmillig. 
Niemals habe bie Frage einer Berfländigung mit ber Pforte ımter 
Ausflug der anderen Machte beftanden. Das ruſſiſche Cabinet fei 
das erfle gewefen, welches bie emropälichen Großmähte zu einer Ber 
ſtandigung Üder ben Orient einlud, die das einzige Unterpfand fir eine 
friedliche und gerechte Löſung iſt. Rußland habe dieſes Einverfläntnig 
bis zu einem gewiſſen Grade erzielt und werbe auf diefem Wege aus: 
harren. (W. BL) 


Konftantinopel, 24. Sept. Der Sultan bat Muſtapha · Fayhl · 


ü ber j ti tei dlich och 
TA — 


fol für dem Augenbli 





Boltawirihſchaftliche und Börfen-Berichte, 


Brucht-Mittel-Preife, 
Datum. Kern. Dinkel. Wehen, 

Drie Tag. Monat. A. ix. fie. fl. fr 
Abenöberg 24. Ep. — — — — 234 
Ansbad 235 Sept. 26 — — — 5 6 
Bapreuth 21. nn — — — — 24 86 
Deggendorf 4... —— — — 93313 
eeifing «DD. 1 — — 955 
ünburg. . &. „ SB —— — — 
Memmingen . 4. „ —— — 55 
Namalt. . 16. —— — - 354 
Nürnberg A. .„. —— — — 1% 
BPörtmes U. nn —— - 856 





Leipzig, 25, Sept. 


(Franfj, Journ ) 











Allgemeiner 


Die Mihaelismeffe if feit Montog im Gange, 
Mit HöHR niedrig geflimmten Erwartungen begonnen, hat fie bisher einen recht 
günfi em Berlauf genommen, und läßt alle Welt aufathmen. 
ſeht bedeutend und die Anofichten für die Verkäufer, nur einen geringen Theil 
davon umverfauft hier lagern laffen zu mäffen, atemlich ſichet. Die Zabl ter 
am Playe erfhienenen fremden Einfäufer ift erfichtlich groß. 
namenilih bie Unmejenheit vieler Einfänfer aus ten Mheinfanden, md zwar 
borzugemeife aus dem KXreile ber fogenommten, Heinen beutichen Kundſchaft. Die 
Gelhäfiswelt gibt ſich der Hoffnung bin, daß Überhanpt der Handel , der bie 
ber arg darmiederiag, bis zum Frühjahr allmähliz fi wieder heben werde. 
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65.20; 


H 





U iin m 


-. 

= 

in 

= 
Den 
— 


Die Zufuhr ift 
Dan berfigere delfingen. 
40 3. alt, 


Berautwortliche Mebaction: Dr. 2. Pöhlimaun. Dr, @, Giegert. 


Getraute in München, 
Bin, mit Marie d. Shwind, f. Profefforstochter von hier. 
f. Profeffor am ber Central» Ehierarzuriichule, 
Lindemer, bgl. Bierwirthsiohter. Sebaflian Zıle , Dierpofl- und Bahnantte- 
Affikent von Bamberg, mit Dororhes Schtimbad, 
berg. Karl Dito, Kanfımaler von Ofterote in Hannover, 
!. geh. Iuftigminifterial-Secretärstochter bon Bier. 
Rau, Buchhalter von Nürnberg, mit Maris Zeile, 


Geftorbene in Münden. Roſa Säieft, Infitutenorfiegerin bon 
) Rreocenz Belb, Schutldergehilleuswitnwe don bier, 43 3 
Eiife Fleiſchmann, Epirurgenstochter von Cifolzried, DR. Dada, 16 9. alt. 
Simon Kellenberger, Maurergehlife von hier, 56 I alt. 


* Wien, 26. Sept, bproe. Metalliques 55.80; Sproc. Netional · Anlehen 
Öftere. 260 fl. Looſe vom 1854 71.50; Öflerr. 100 fi. 
un 1853 127.— , Öfiere. 500 fl. Looſe don fl. 
ar bon ir 2 —— Ber nk —* Öfter.Erebit-Metien 179.80; 
onan-Dampfidiffiah ; Defterr. franj. Stoatsbahu-Metien 286,— : 
Norbbahu-Hetien 169.— ; n —— 
103.20; anf Louben 124 15; auf Paris 49.20; 
Napoleons 9.93',4; Erebitloofe —.—; Gteuerfecies 57.25, 
London, 25, Sept. 
milten u. Somp. in Mancheſter uud Glasgow Bat die Zahlungen eingefteit. 
— Das Fondsbörfencomitd erflärte auf eine Interpellation,, die Stodsärfe 
werde neme ſpaniſche Papiere nur dann molirem, 
Dividende bezahlt oder eim befriedigendes Arrangement 


1860 82.50; 


“ en —; 


Sechſel auf Augeburg 
auf Frautfurt a. IR. 103,45; 


Die „Times“ melden: Die Firma Ballır, Ha⸗ 


wenn ffir bie alten eine 
erreicht wird, 

















Dr. Ferdiuaud Bauernfeind, prakt. Arzt im 
Jehaun fefer, 
mit Eliſe Katharina Thereſe 


Seifenflederötochter don Bam- 
mit Maria Hinlein, 
Georg Ehrifloph Wilhelm 
Mülerswitiwe von Eitt- 


bier, 
alt. 











Erledigte Schrerktelle an der Gewerbſchule zu Linden, 


4883. Da ber kgl. Rector und Lehrer der Chemie und Naturwiſſenſchaften an der Ger 


werböjhule zu Lindau im Bodenſte Herr Dr. Mor 


in Münden beförtert worden ift, fo 
beſetzt werben. 


fol dieſe 


Zaengerle zum Profefjor am Realgymnaftunı 
erledigte Gewerbolehrerſtelle unverzüglich wieder 


Bewerbungen find bis fpäteftend 6. October am dem präfentationöbereditigten Magi- 


ſtrat der Stadt Lindau zu richten, 


Aufer dem verordnungsmäßigen Lehrergehalte und ben Dienftesalterszulagen bezieht ber 


Lehrer der Chemie, wenn ihm aud das Rectorat 


übertragen werben follte, eine Nemnneration von 


200 fl. ober von 300 fl. falls die mit dem Rectorat verbundene Freiwohnung fpäter allenfalls 


in Wegfall kommen follte, 


Unter Umftänden ift bie Gemeinde auch nicht abgeneigt, aufertem noch eine perfönlide 


ulage auszumitteln, 
Being Lindau, den 23, September 1867. 


Stabtmapiftrat. 


E.Nr. 4476. 


w. Wefanntmachung. 
Gant des Bauera Johaun Weber 
bon MWollerftorf betr. . 


In Gemäfhelt Auftrags des k. Bezirtkegerichts 
Stranbing derſteigert der unterfertigte 8. Notar am 
Mittwod; den 27. November I. 38. 

Mittags 11 Uhr 
das Auweſen He.-Ne 70 des Banırs Johann 
Baptiſt Weber zu Wollerftorf, der Eteuergemeinde, 
?. Landgerichts und Rıntamts Mitterfels, beftehend 
aus den Geböulichteiten und in Gumma 155,48 
Tagw. Granbbefig, 

beloflet zum 8. Rentamt mit 

21 fl. 45 te. 6 BI. einfacher Grundſteuer, 
— fl. 16 fr. 6 bi. einfacher Hansflener, 
21 fl. 24 fr. - Hi. Gefälekodenins 
Staat, 
17 81 m. 1 Bf. zur Mölöfungecaffe 
und werth mad notarieller Schätung vom 4. Di. 
iober 1866, 28,126 fl. 

Mit diefom Immobillarbefig wird and bie 
Moditiarmaſſe, melde nah notarieller Schaͤhung 
vom 4. Oltober vor. 36. anf 1965 fl. 21 fr. ge 
werthet wurde, zum Aufwurf gelangen. 

Die Berfleigerumg findet Ratt im der Weber'schen 
Behanfung zu MWollerftorf umd richtet ſich hiebei 


zum 


Der rechtol. Bürgermeifter: 
Stobaeus. 





das Berfahren nach $. 64 des Hübotheleugefches, 
vorbehaltlich der Befimmungen der 88. 98 u. fi. 
ber Proceinonelle vom 17. Mobember 1837 und 
wird ber Zuſchlag bei diefer Berfeigerung ala ber 
erfimaligen nur dann erfolgen, wenn durch das ge ⸗ 
legte Meifigebot mindeſtens der Schäyungspreis 
erreicht wird. 

Der Grundflenercatafler- und Hypotheltubucht⸗ 
Auszug, wie tas Gantinventarinm tönuen bie zum 
Termin in der Amtecamzlei des Unterfertigten ein 
geliehen werden. 

Dem Motar umbelaunte Stelgerer haben ſich 
- ihre Berfon und Zahfumgsjähigfeit antzu- 
weiſen. 

Sollte bei dieſer Verſtelgeruuge -Tagefahrt der 
Sqhatzungeprele nicht erreicht werben, fo wird hie⸗ 
mit zur zweitmaligen Berfeigerung der Gantmaffe 
an Mobilien und Immobilien Termin auf 

Mittwodh ben 24. Dezember I. Is. 

Mittags 11 Uhr 
in der Weber'ihen Behanfung zu Wollerlorf anbe⸗ 
taumt, wobei der Zuſchlag ohne Müdfiht auf den 
Schägungepreis erfolgen wird. 
Mitterfels, den 18. September 1867. 
Der f, Notar: 
&..Nr. 567. Fr. Ser. Schwarzer. 


Anzeiger. 


4885. (36) Gdictalladung. 

Ferdinend Karl Hecht, geboren am 1. De 
cember 1792, umebelichrr Eohu des Dienſtkuechts 
Peter Hecht von Rutzeudorf und der Barbara 
Krottennüler aus ber Nugemmühl, erzogen ir 
Zeudt, diedfeitigen Gerichts, wird feit dem fran« 
zöfiichen Feldzug im Jahre 1814 vermift. 

Auf Autreg feiner nächſten Verwandten ergeht 
an denſelben mad feine etwaigen Nachkommen bier 
mit der Auftrag, fi 

binnen G Monaten a dato 
dehier perfönli oder ſchriftlich um fo gemiffer zu 
melden, als er fonft für todt erflärt und ſein im 
460 fl. beflehendes Bermögen am feine nädhften 
Berwandten, bie fi als ſoiche legkümiren, ehne 
Gaution auegehdudigt werden mürte, 
Heilsbronn, 19. Eeptember 1867, 


Königliches Landgericht, 
Der L. Landrichter : 
E-Nr. 6218. Lang. 


4792. (56) Edictalladung. 


Brerlafjenfhoft der Auua An- 
jengruber, Gütlferin von 
Grafenfer betr. 

Am j11. Febr, 1. Is, if die Gütlerschefran 
Magdalena Angengruber von Grafenfee mit Tod 
abgegangen umb es if bei Auscinenderſetzung ber 
Berlaffenihaft and deren Bruder Jalob Diet- 
mannsberger, Bauersſohn von Unterſchöuhnb 
db. G., welder am 14. November 1792, geberen 
iR uud im Jahre 1812 dem Feldzug nad Rußland 
mitgemadt hat, ohne def bisher darüber, ob er 
noch lebt oder mit Tod abgegangen fei, Nachricht 
bieher gelangt wäre, beißeifigt und zu bermehmen, 

Es ergeht deßhalb am ihm oder feine Deszen- 
denten bie Aufforderung, 

binnen 2 Monaten a dato 
fi hierorts zu melden und eiwaige Auſprüche gel- 
tend zu machen, widrigenſalle ec für todt erlärt 
und die Erbſchaft ber vertragamäffigen Erbin and- 
geantwortet werden tnliche, 

Eggenfelden, am 12. September 1867. 


Königlihes Landgericht. 


Der L. Landrichter: 
&.Nr, 6880. ker. 


4375.[%) Gantproflamn. 


Rottimüller Ludwig, Zimmer 
meijier von hier, Goncurs über 
deſſen Bermögen betr. 

Den im ber Gautſacht des Zimmermeifterd Pub» 
wig Rottmäller babier Bethriligten wiıb hiemil ers 
öffnet, daß nachdem über deſſen Bermögen durch 
Beſchluß vom 21. Juni L. I. auf Untrag bee 
Schuldners ſebſt bie Gant eröffnet wurbe, und das 
vom f. Notar von Vincenti unterm 9. Aug. l. J. 
errichtete Inbentar bei einem Aftivflande von 33,307 
fl. 4'% fr. einen Paffioftanb von 80,321 ji. 394 
fr., foyin eine Ucherfhuldung von 2014 fl. 35 fr. 
aueweiſt, uunmtht bie gejeplihen Gbiftstage fejige: 
fegt werben und zwar; 

1. Zur Anmelbung und Nachweiſung ber For 
berungen auf 

Samflag ben 19. Oltober I. 38. 

2. zur Vorbringung und Nachweiſung von Sins 

eben auf 


Samſtag ben 28. November I. 38. 

3. zur Borbringung aller Begenerinnerungen auf 
Donnerftag ben 19. Dezember I. 38. 

4. zur Borbringung aller Echluferinnerungen 


* Ben 


Tebesmal 
Bormittags 9 Uhr 

im biengerichtlichen Gefhältszimmer Nr. 1211, wos 
zu jämmmtliche kefınnte und unbekannte Gläubiger 
unter ber Androhung bes Mechtsmactbeiles geladen 
werben, daß mer bis zum Wblauf bes I. Ebilts- 
tages weder ſchriftlich noch mündlich feine Forde— 
zung angemeldet bat, ben Ausſchlußj vom der Gant, 
wer an ben übrigen Ediftstagen mit feiner Erflä: 
rung einfommt, ben Ausihlaf mit ben am beniel: 
ben vorzunehmenben Handlungen zu gewärtigen hat. 

Auswärtige, db. 5, nicht im Sprengel bes Gons 
fursgerichted wohnende @läubiger haben bis zum 
Ablaufe bes I. Editietages einen daſelbſi wohnhaften 
Aufielungsbevollmächtigten mit Ausſchluß ber Igl. 
Voſt zu benennen, wibrigenfalls Tünftige Erlafle an 
dieſelben lebiglich am bie Gerichtstafel angeſchlagen 
werben. 

Ber bem Gemeinihulbner Ludwig Rotimüller 
gehörige Gegenftände im Händen bat, wird hiemit 
aufgeforbert, biejelben fojort zur Gantmaſſe abju- 
liefern, widrigenfalls ex gerichtliche Angrifinahme zu 
gewärtigen hat. 

Gbenjo werben alle diejenigen, welche etwas zur 
Gantmafje ſchulden, aufgejordert, bie betreffenden 
Deiräge bei Vermeidung ber Doppeljablung mur 
bei Gericht zu erlegen. 

Der I. Ediftstag wicb ferner zur Borlage bes 
Inventato, zur Anerkennung besfelben ober geeig ⸗ 
neten Antragfiellung und zur Beſchlußfaſſung über 
bie Auffiellung eines befinitiven Mafiekurators, jo- 
dann eines Mnwaltes zur Beitreibung ber zur Gant« 
mafja gehörigen Aftioforderungen benützt. Als pro« 
viſoriſcher Maſſalurator iſt zur Zeit ber Hausbefiger 
sr. Friebrich Müller bahier aufgeftellt und verpflich⸗ 
iet. Die nicht erjchienenen Gläubiger werben als 
ben Anſchlüſſen bee Mehrheit der Erſchieneuen zus 
flimmend erachtet, 

Beſchloſſen am 13. Aug. 1867. 


Königl. Bezirksgericht Münden I. d. 9. 


Der Igl. Direktor beurlaubt, 


Lunglmaher. 
Mayer 
4889. Bekanntmachung · 


Albrecht gegen Strauß wegen 
Forderumg aun Zwangs · Berflei- 


gerung. 
In bezrichnetem Betreffe wird ber unterfertigte, 
Tönigliche Moter zufolge Auftrages des Königlichen 
Stadt- und Landgerichtes Eichſictt 
Dienflag den 26. November 1867 
Vormittags 10 Uhr 
im Strauf’ihen Wohnbaufe, Hse.Ne 871, 
Lit. D zu Eicfätt 
das in der Steuergemeinde Cichſtätt gelegene Au⸗ 
wein, Haus mit realer Meyers @erechtfamr, 
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PN. 409, zweiädigen Wohnhaus mit An⸗ 
bauten Hinter bdiefem Haufe uud Hofranm 9 
Dezim., belaflet mit 2° /,, kr. einfacher Grund» 
Reuer uud 48 fr, einfacher Hausftener ; 

PL-Nr. 09h, Wurzgätchen, 3 Dezim., belaftet 
mit * fe. einfacher Grundfener; beide Ob» 
jrete zujammen belegt mit 2 fe. Bodenzins 
zur Staats -Caſſa; 

PL-Rr. 1105'4, Ader cm Geleberg. 14 Dezim. 

belaſtet mis HoAr einfacher Grundfeuer; 

PL-Rr. 1784 /,0, Wieſe bei ber oberen Wöhr, 

belaflet mit 2 Tr. einfachet Genndfleuer, 
Öffentlich derfleigern. 

Auf diefem Anmefen ruhen verzindliche Hypo- 
thel-Eapitalien im Gefammilapitalbetrag von 3025 fl. 
eine Zinfen- nnd Koften-Cantion zu 30 fl. 

Der Gelammt-Schägungemerty flellt ſich auf 
8100 fi. 

Das Berfte'gerungs-Berfahren richtet fih mad 
8. 64 des Hypothelengeſethes, vorbehaitlih der Bes 
fimmungen ber 88. 98 bie 101 de Prozefgefehes 
vom 17, Now. 1837, und erfolgt bemgemäh ber 
Zuſchlag nur, wenn das Augebot wenigſtens ben 
Schäyungemwerth erreicht Haben wird. 

Dem Notar umbelennte Berfonen und folde ge- 
gen deren Zahlungsfähigleit Zweifel ebwalten, mer- 
ben zur Erftelgerung nicht zugelaffen, wenn fie wit 
fofort bei der Berfteigerungs-Tagsfahıt ihre Zahl 
ungefädigfeit nachweilen. 

Schägungsurtunde, bypothelenamtlicher Auszug 
and dem Hypotheleubuche, rentamtlier Grund» uud 
Belaflungsbeihrieb lönuen im dem Amtszimmer bes 
Unterfertigten bis zur Berfleigerungs-Zagsfahrt tin⸗ 
geieben werden. 

Eihfkätt, dem 18, September 1867, 

Der t. Notar: 
Dr. Seudlbeck. 


4520. (%) Bekanntmachung. 
d, Pfetten gegen Rußfleiner 
p. deb. " 
Nachdem die Berfleigerungs-Togsfagıt vom 14. 
do. reſultatloe geblieben, bringe ich 
Sanftag den 19. Oftober 1867 
Nach 2 br 
im MNebenzimmer des Kugler'ſchen Gaflhaufes zu 
Schenwart das Anweſen Hs.-Nr. 183 bafelbft 
zur zweitinaligen Öffentlichen Berſteigerung, und 
zwar gelangt 
von 222 Uhr 
das neuerbaute zmweiflöcdige Wobnhaus mit Hofraum 
zu 5 Dezimalen und 87 Dezimalen Wieſen, 
von 2',—3 Uhr 
bie in bem Gtewergemeinden Geibersdorf nud 
Baidhofen gelegenen Grimdflüde mit 7,32 Tagw., 
von 3 3'/, Uhr 
die reale Hafnergerechtfame zum Aufwurſe. 

Der prodiſoriſche Zuſchlag erfolgt dirfmal ohne 
Rädfiht anf den Schäygungewertb. Im Uebrigen 
verweife ich auf meine Bekanntmachungen vom 13. 
Auguft und 3. September de. Is. und made ine- 
Befondere darauf aufmertſam, daf Eteigerumgsluftige, 
deren Perſon und Zabiungefühigteit mir nicht be 
tanmt And, fich hierüber genügend auszumeilen haben, 

Stemercatafter- und Sppotbelenbucdhs-Auszlge, 
dann "Schägungsutlanden lönnen mittlerweile bei 
mir eingejehen werden. 

Schrobenhauſeun, em 17. Sept. 1867. 


Der k. Notar: 
Metler. 


4847. 6t. Edictalladung · 


Borunterſuchuug gegen Jeſeph Sta- 
ringer und Gen. wegen Mordes 
und Haubes. 


Gegen Alois Ulrich | 39 Jahre alt, Gutlero⸗ 
und Bädersjohn von Weihmühl, tgl. Bezirfsamts 
Landshut, ledigen Zaglöhner von bort, daun gegen 
Maria Neumeier, 28 Jahre alt, ledige Tag- 
föhneretochter und Dienfimagb ans Laudehut, Ge- 
Tiebte des Borigen, bat das k. Appellationsgericht 
von Niederbayern zu Paffan mit Erfenntwi vom 
8. Anguft 1867 und zwar gegen beu Ürfteren 
wegen Verbrechens des Mordes und Raubes, ver- 
übt am Mittwoch den 16. Januar 1867 ywifchen 





bem fog. Maurerneuban und ber Mlluchuerau an 
dem iſraelitiſchen Hanbelsmaun Mar Meif aus 
München, gegen bie letztere wegen Verbrechens ber 
Theilnahme am diefen beiden Verbrechen, verübt 
durch Berfprechung der Berheimlihhung der letztren 
vor ihrer Berübung umb dur wifjentlihe Auf- 
uahme und Anfihbringung von durch bie Ber 
brecher gewonnenen Sachen mad) vollendeten Thaten, 
anf Anklage und Berwiifung vor das Echmur- 
gericht, ſowie, da fie flüchtig find, anf Einleitung 
bes Ungehorfamsverfahrens erkannt. ' 

Demgemäß werben Alois Ulrich und Maria 
Neumeier aufgefordert 

binnen 3 Monaten 

bei dem tgl. Bezirkegerichte Straubing, wo ba 
Schrourgeriht abgehnlten witd, zu erſcheinen und 
ſich wegen ber ihmen augeſchuldiglen Berbrechen zu 
verantworten, widrigenfalls gegen fle als Umngehor- 
fame dem Gefehe gemäß verfahren und bie Abur- 
theilung in ihrer Abweſenheit erf (gen würde, 

Straubing den 19. September 1867. 

Der flellvertretende Schwurgerictepräfident : 

Baur, Direltor. 
Sommer 


4812. Gant-PBroclama. 
‚Mitterbauer, Zofeph, Handels“ 
mann in Bilöhofen, Hier Koncurs 
Über deffen Bermögen betr. 

Den in der Gantfahe des Hambelsinannes For 
ſeph Mitterbauer von Bilshofen Berheitigten wird 
biemit eröffnet, da Über defien Vermögen dur 
Beichluß des k Bezirkegerichte Paflen vom 2. Au» 
guft 6. 38. die Bank eröffnet und das unterfertigte 
Gericht mit der Duchführung berfelben betrant wurde, 
fermers, daß das vom fgl. Motar Forſter nom 9, 
bieß aufgenommene Juventar bei einem Aktioftanbe 
von 8388 fl. 48 kr. einen Pafliofend von 15,108 fl., 
ſohin eine Ueberſchulduug von 6724 fl. 12 Er. 
ausmeift. 

Die gefeklichen Edlctstage werben fefigefett,, wie 
folgt: 

u Zur Anmeldung und Nahweifung ber For⸗ 
berungen auf 

Samfjtag deu 23. November I, J. 

1, Zur Borbringung und Nachweifung der Ein- 
reden auf 

Dienftag ben 17. Dezember I. 16. 

IM, Zur Borbringung aller Gegenerinneran. 
gen anf 

Montag den 23. Dezember I. 38. 

IV. Zur Borbringung aller Gäluferinnerun- 
gen anf 

Dienftag den 31. Dezember I. I. 

jedesmal Vormittags S Uhr 
im Geſchafte immer Nr. I hierorte an, wozu fämmt- 
liche befaunte und mubelannte Gläubiger unter dem 
Rechtonachtheile geladen werben, daß, wer bis zum 
Ablauf des 1, Cdittatages weder jhriftlih no milab- 
lich feine Forderung angemeldet bat, den Ausſchluß 
bon ber Sant, wer an dem übrigen Ediktetagen mit 
feiner Erfärung einfommt, den Ausschluß mit dem 
am denſelben borzumehmenden Handlungen zu ges 
wärtigen bat. 

Micht im Sprengel des Gomcarsgeriähtes 
wohnende Gläubiger haben einem dafelbii wohnenden 
Zuftellungsbenolmädgtigten mit Aueſchluß dert Por 
aufzuftellen, widrigenfals Tünftige Erlaffe am die- 
jelben lediglich am bie Gerichietafel amgefglagen 
werben. 

Diejenigen, melde dem Gemelufguldmer ge» 
hörige Begenftände in Händen Haben, oder bem- 
felben etwas ſchulden, werden hiemit aufgefordert, 
bei Meibaung ber Doppeljahlung,, beziehungsmeife 
gerihiliher Weguahme der Gegenftände diejelben 
bei Gerücht zu erlegen. 

Der I. Edietatag wird ferner zur Borlage des 
Iupentars und Belhiußlaffung Über Auffſellung 
eines Auwaltes zur Beltreibung der zur Gantmafla 
gehörigen MWetivforderungen benägt, uud werden die 
nicht erfchlemenen Gläubiger als dem Befchläffen 
der Mehrheit ber Erſchieseaen beiſtimmenb eragtet. 

Bilsbofen, den 20, September 1867. 

Königliches Landgericht 
Der L. Landrigter: 
E.Nr. 9938, Haindl. 
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Einladung. 


Zum Abonnement auf das vierte Quartal der Zeitſchrift 


Derdentfhe Staatsbürger, 


Baperifche Volfdzeitung, 


Herausgegeben von mehreren Staatöblirgern Bayerns, 
zebigirt von Dr. Earl Darth, !. Rechttauwalt und G. Wolf, BuchdrudereisInhaber. 


4901. 


Der für den „beutfhen Staatebürger“ im ber erſten erſchienenen Nummer aufgeftılite 
Profpelt und fein Programm werben, da bie Nummer im jehr großer Anzahl vertheilt wurde, 
ben meiften ber verehrlihen Leſer im Gedächtniß fein; wir find aber auch bereit, anf Berlangen 
durch bie Aal, Poſtbehörden Profpelt und Programm umgehend Foftenfrei zu liefern, 

 .. Daß ber „Staatsbärger” die ſich geftellte Aufgabe nad) beften Kräften gelöst hat, bezeugen 
bie ihm vielfeitig — Zuſchriften. 

Er hält in Betreff der Neugeſtaltung Deutſchlands feſt an Gründung eines ſüddeutſchen 
Bundes, if alfo für ein conföderirtes eiuiges Deuiſchland, beftchend aus dem Mord. 
deutſchen Bund, aus Deutfch-Defterreich und tem fübdentfchen Bunde, mit einem freie 
gewählten Congrefje zur Berathung und zur Verbefheidung der gemeinfamen, ganz Deutfäland 
—5 Angelegenheiten, wobei die innere Selbſtändiglelt der Eingelſtaaien volllommen ge— 
wahrt t. 
ſert In vielen Nummern des Blattes findet dieſes Programm feine Begründung und Recht 
ertigumg. 

Ben Reujahr an erfbeint ter „Deutihe Staatsbürger” täg! ich mit Ausnahme bes Sonn- 
tage, für welden Tag ein — —— ber Freitage-Nummer beigelegt werben wird, 

Wir bitten die verehrlichen biäherigen Befer der nun aufhörenden „Bayeri- 
ſchen Zeitung“ auf unfern „Staatöbürger” ihre Augenmerk richten und denfelben durch 
Abonnement und Inſerate unterflügen zu wollen, wobei wir un® verpflichten, in die zu Ende 
November aus zugebende Probe-Munmer, weiche am keinen beſtimmten Umfang gebunden ift, und 
in 50,000 Eremplaren veriheilt wird, alle uns bis dahin zufommende Inferate für 
3 fr. per gefpaltene Petitzeile aufyunchmen. 

Alle Raatlihen Dieuſtes ⸗ Nachrichten, Handels mb Börſennachrichten ac. ac. 'werben volle 
Berüdfihtigung finden, 

Augsburg, 26. September 1867. e 


Die Medaktion und der Herandgeber. 
— Frankfurt, 26. September. 





4628. (2) Befanntmachung. 

Im Huftrage des t. Landgerichtes Bilsbiburg 
werde ih am 

Breitag den 8, Movember 1867 

Nachmittags A Uhr 
im Wirthöhanfe zu Wurmeham 

das auf 8445 fl. gewertheie mit 2. 7°, Er. 
einfacher Grund» und — fl. 5’%,,, fr. einfacher 
Hansfteuer, dann 18 fl. 55 fr. — Bf. Gefils- 
bodenzins befaftete Karrer-Anwefen H6..Rr. 3 in 
Buraaham, beftchend in Gebäuden, Garten, Aedern 
und Wieſen zu 9 Taw. 74 Dez. Grundfläde 
Öffentlich am dem Meiftbietenden verfleigern und 
Lade hiezu Kanfsliebhaber mit dem Erdffnen ein, 
doß fh das Berfahren nah 8. 64 des Hypo- 
tbelengefege® , vorbehaltlich der Beftimmungen der 
55. 95—101 der Proceßuedelle dom Jahre 1837 
richtet, ba der Zuſchlag nur damın ertbeilt werben 
fann, wenn das Meiftgebot den Schägungsmerih 
erreicht, mud daß fih mir unbekannte Steigerer 
über ihre Bermögensverhältnifie auszumeilen haben. 

Bilabiburg, den 4. September 1367. 

Der k. Notar: 
Dies, 


8. MWekanntmachung. 
Wurf gegen Scheider p. deb. 
Aus Auftrag des !. Leudgerichts Hang berfli« 
gere ich wiederholt am 
Samftag den 26, Dftober I. Jo. 
Nahmittage 1—2 Uhr 
im Nebenzimmer des Mirtböhanfes zu Sronader, 
Bemelnde Mittbach, bem fhon in meiner erflen Be« 
torntmchung vom 20. April 1867 mäher beichrie« 
benen Zehentmalerhofreſt H8.-Rr. 4 der Eheleute 
Johannu und Sufana Scheider von Kromader, ent- 
baltend Gebäude unb 21,27 Tagw. Grlude, ge 
ſchätzt anf 2530 fl, und erfolgt der Zuſchlag ohne 
Rüde anf deu Shäyungswerth. 
Haag, am 22. September 1867. 
Der k. Notar: 
KSohenadel, 





Die Börfe war heute von Anfang bis zum Schluß in flauer Stimmung. Saddeutſche Papiere Hielten fi fett. Mur badiſche und bayeriſche Loofe 


erlitten wieber Gonrseinbufen. 





Eurs der Staatspapiere- 








Diverfe Actien. 
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Ale Effeften-Eurfe verſtehen ſich im Procenten mit Ausmahıne der mit * bezeichneten Effekten, welche per Stlid gehaudelt werben. 
gl, Hofbuchdruckerei von Dr. C. Wolf & Sohn, 


Münden, Die Bayariie Zeivang 
erlägrins ſeden Ehodentag tm ymei- unb au Bann- 
dngen Im einmaliger Musgabe. (Margens Jalb d Lär 
mub Rateittazt Halb 2 fr.) Diefelde teſtet Im 
anyen B fl. jähelih; am werben Halkjäprige und 
wierteljühtige Wbonmemenis mia. Ber 
balungen und Inſerele werben in Dränden ame 
gern von her Erpebltiom, Ürbenmen 
uwrahe 11, 


Sonnabend, 








Amtlich mitgetheilt. 

Seine Majeftät der König haben Sich allergnädigft bewogen ger 
unben: 

unterm 13 Wuguft L. 36. dem k. Poftmeifter Eduard Mogg in 
Kiffingen das Rittertreuz I. Elafje des Berbienft-Ordens vom Heiligen 
Mihael zu verleihen ; 

unterm 24, September [. 93. die latholiſche Pfarrei Hörftein, Be— 
zirldamts Alzenau, dem Priefter Seraphin Reuther, Decan, Pfarrer 
und Diftrilts-Schulinfpector in Laufach, Beziılsamts Aſchaffenburg, zu 
übertragen ; 

umterm gleihen Datum tem Polizei-Director von Münden, Felix 
Friedrich Lipomsty, zum Miniſterialrathe im Staatsminiflerium bes 
Yunern zu befördern und bemfelben unter Diepenfation von ben Arbeiten 
im genannten Miniſterium bie Function des „Secretärs bes Königs“ 
ju Übertragen, 





[Anszug aus dem Jahresberiäte bes tgl. Beneral- 
Eonfuls in Bremen pro 1866.] Bremen’s Handel hatte bereits 
im Jahre 1865 nah einer glüdlich überflandenen kritiſchen Periode von 
4 Jahren einen erfrenlihen Aufſchwuug genommen; mit der glücklichen 
Beendigung des amerilanifhen Bürgerkieges waren ibm die alten Bahnen 
iwieber eröffnet worden, und bie raſche, energiſche Benutzung derſelben 
ftellte für das Jahr 1866 eine fernere glückliche Eutwicklung der bremi« 
ſchen Betheiligung am Welthandel in Ausfiht, 

Die Nefultate der lepteren haben ben Erwartungen in einem Maße 
eutſprochen, das um fo höher anzufhlagen ift, als die mannigfaltigen 
Handelabeziehungen mit dem weiten dentichen Hinterlande während bes 
vorigjährigen Krieges auf eine geraume Zeit faft gänzlich abgeſchnitten 
waren; es ift' daher mit gu verlennen, daß and. bie Fortſchrilte der 
Verlehrs⸗Freiheit in Europa und das Eintreten Dentihlanıs in bas 
Syflem der liberalen weſteuropaiſchen Hanbelöverträge fürbernd auf ben 
Biefigen Handel eingewirlt baten, und baf bereits bie Früchte des mit 
bem 1, Yuli 1865 in Kroft getretenen neuen Tarifs des Zollvereine, 
ber manden nicht unwichtigen Artileln die Zollfreieit,. andern menig- 
flens nicht unbeträchtliche Jollermähigungen gebracht — in dem Waaren⸗ 
Berkehre des verfloffenen Jahres zu finden find. 

Die bremifhe Einfuhr und Auefuhr beitrag im ben leßten 6 


Jahren : 
Einfußr Unsfuhr 
TEE U nn — — 
Brutto Etr. Werth Gold Thlr. Brutto Cir. Werth Gold Tälr, 
1861 — 15,592,410 69,581,503 6,833,266  62,824,085, 
1862 — 15,642,178 67,000,863 6,997,016  61,374,916, 
1863 — 14,179,586 67,145,146 6,818,718  60,406,656, 
1864 — 13,976,116 67,113,930 6,529,258  61,466,848, 
1865 — 15,224,529 77,294,373 7,107,485  70,879,843, 
bagegen 
1866 — 15,718,692 89,223,312 8,193,632 - 80,329,314. 


Die Sefammthanbels » Bewegung von 1861—1866 ergibt mithin 
nah Gewicht und Werth folgendes Refultat: 
1861 — 22,425,676 Etr. Brirtto und 132,886,488 Thlr. Golb, 
1862 — 22,039,198 „ „ 128,875,779 „ „ 
1863 — 20,998,304 127,551,802 „ " 
1864 — %0,605,374 128,580,778 * 
1865 — 22,332,014 148,174,216 „ " 
1866 — 23,012,324 „ Pr „ 169,562,626 „ — 
und vergleicht man bie beiden letzten Jahre mit einander, fo zeigt fich 
eine Zunahme für 1866 bem Gewichte nach bon 11,580,310 Etr. — 
7 p&t. und dem Werte nah von 21,378,410 Thlr. Gold — 15 pCt. 
Erfrenliher Weiſe hat die Zunahme des Waaren-Verlehre zwiſchen 
Bremen und dem Königreiche Bayern im bverfloffenem Jahre neue Fort · 
f&hritte gemacht und * in beiden Richtungen, von und nad Bayern. 
Es murben nämli von Bayern nah Bremen ansgefährt: 
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Payeriſche Zeilung. 
aanu. a: Münchener Zeitung.) ?, 
Nr.267. 








I Kuslamde nehmen — Dr 
Payeriihe Zeitung an: be Mrpeiilionen von 
busjenfteim uns Beogler im Srankları 
“DM, Semburg, Bien, Berlin un 
Dajel, famiı Haras-Lafiie-Bullier & Comp. 
Place de la Rourme Nr. 8 k Paris Bei 
Juferaten mwirb ber Haum dir heslipaltigen 
Betlizelie mut 5 kr. derechnel. Vrteſe um) Welser 
werden pertaftel erbrtew 


28 September 1867. 








Berzehrungs:Begenftänbe 11,231 Etr. i, Werte von 192,415 Thlr, 
Rohſtoffe 1463 * 30,286 „ 


Balbfabricate 11 » 253 12,855 „ 
Manunfactur-Baaren 411.» . 49,498 „ 
Andere InduftrierErgeugniffe 45,134 „ w „ 1,436,007 „ 


zufammen 58,340 Etr. i. Werthe von 1,741,061 Zhle. 
gegen 38,959 4131, 847 
im Jahre 1865, und von Bremen nah Bayern eingeführt: 


Berzehrungs-Gegenftände 47,822 Etr, i. Werthe von 439,607 Thfr. 
Rohfloffe 73,250 ,„ " „ 1,409,009 „ 
Halbfabricate 336 " v 14,484 . 
Manufactur-Waaren 17 u mr . 1,893 „ 
Andere InduftrierErzeugnifle 3,009 „ ” F 40,320 . 


jufammen 124,434 Ctr. i. Werthe von .1,905,313 Thlr. 
gegen 83,619 „ " „ 1,536,321 „ 
im Jahre 1865. 

So erfreulich diefer Auſſchwung ift, jo ſteht zu erwarten, daß mit 
einem Fortſchreiten ber: verſchiedenen bayerifchen Yndufirien aud bie 
bremiſche Vermittlung des Abjages bayerijcher Fabricate, fowie die dies⸗ 
feitige Verforgung ber dortigen Fabrıten mit ven ihnen nöthigen Roh- 
ftoffen gleihen Schritt halten werden. 

Die Vermehrung, Berlürgung und Berwohlfellung der Berlehra⸗ 
Wege zwiſchen Bayern umb der bentihen Norbfeetüfte wird beitragen, 
bies erwänfhte Ziel zu erreichen, und find in biefer Beziehung daher bie 
ihrer Bollendung entgegengehenden neuen Eiſenbahn-Glieder Fulda · 
Hanau und Böttingen-Gotha‘ willlommen zu beißen. 

In Betreff der einzelnen Haupt-Hanbelsartifel verdient hervorgehoben 
zu werben, baß im Tabalshandel Bremen, Dank feinen alten trand» 
atlantiſchen und Binnenländifhen Verbindungen, auch in ben letzten 
Yahren feine Stellung als erfter europäiſcher Markt behauptet hat. Die 
Zufuhten norbamerifanticher Tabate haben zwar noch nicht wieder bie 
Höhe erreicht, auf die fle vor dem Auebruche des Blirgerkrleges in den 
Vereinigten Staaten angelangt waren, dagegen fleigerten fi) bie Ein⸗ 
fußren fübamerifanifger Sorten, namentlih von Neu» Granada und 
Braſtlien. 

Der Reishandel Bremens iſt erſt im dem legten 10 Jahren zu 
größerer Blüthe gelangt, wozu bie Vergrößerung ber Rhiderei, bie Unter- 
nehmungsluft der Importeure für birecte Beziehungen aus ben Pros 
buctionsländern und die immer zunehmende Bervolllommnung ber hie 
figen Reisfhälmäplen gleihmäßig beigetragen haben. Die Bearbeitung 
von oftindifhem Reis ift befanntlih zuerſt Hier zur Ausführung ges 
fommen, und bie hiefigen Reisfhälmühlen haben ale Anftrengungen 
gemacht, dieſelbe auf jede Weife zu vervolllommnen, was viel dagu beis 
getragen hat, Bremen zum Hauptmarkt des Eontinents für polirten 
Reis zu machen, 

Der hiefige Umfag im biefem betrug 1866 1,719,189 Ctr. im 
Werte von 6,602,593 Thlr. 

Der Baummwoll-Handel gehört zu denjenigen Gefhäftszweigen, welche 
durch bie Secefjion ber jüblihen Staaten am meiften gelitten haben. 
Seit dem Zahre 1861, wo Bremen für tiefen Artikel nad) Havre ben 
Hauptmarkt des Continents bildete, hatten bie birecten Zufuhren faft 
ganz aufgehört, Die enorm hohen Preife und bie großen Preiss 
Ihwanfungen bewirkten, daß fih das Geſchäft in diefem Artikel während 
des amerilanifhen Krieges in Piverpool, als dem Hauptweltmärkte, we« 
bin auch Zufuhren aus Oftindien, China, Hegypten, Wefindien, Bra- 
filien Ardınten, concentrirte und von allen übrigen Märkten bes Con- 
tinents zurüdzog, fo daß Bremen in biefer Hinfiht mit Hapre und ben 
holländiſchen Märkten, fowie mit Hamburg und Zrieft ganz gleiches 
Schichſal theilte. Das verfloſſene Jahr bat auch Hierin indeß bereits 
einen großen Umfhwung herbeigeführt, da fid bie Einfuhr von Baumes 


wolle auf 
287,952 Eir, im Werthe von 11,874,685 Thlr. 
162,997 u u . „ 5,649,053 „ 


„ 6225632 „ 


gegen in 1865 
alfo um 125,016 „» m 


gegen das. Borjahr gehoben: Bat. u% 
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Zu bem erfi im bem letzten Jahren emporgelommenen Artileln bes 
Bremer Marktes gehört das Petroleum Nachdem bie Einfuhr davon 
im Jahre 1861 mit 425 Etr, begonnen hatte und im Jahre 1865 ein 
Quaentum von 92,237 Etr, im Werte von 841,466 Thlr. erreichte, 
ſtieg diefelbe im verfloffenen Jahre auf 388,715 Cir. im Werthe von 


2,762,176 Thlr. Das bier augenblicklich lagerude Ouantum überfteigt | 


bereita 100,000 Barrels. 
Die in fletigem Wahlen begriffene Einfuhr deutſcher Steinlohlen 
verbient noch eine befondere Erwähnung. Diefelbe betru 


8 
8,498 Thlr. 


1869 35,440 Etr. im Werthe von 
1863 1112970 „ „ " „ 246,589 „ 
1866 1,723,360 „ » ” „ 867,220 „ 


-Da bie größeren Zufuhren von beutfhen Kohlen erft vom Jahre 1861 
feit dem Eintritt der Fradtermäßigung anf den Eifenbahuen batiren, fo 
ift dadurch ber befte Beweis für die Zwedmäßigkeit billiger Eifenbahn- 
Frachten für folde Artikel geliefert. Ahrend über faft nur englifhe 
Kohlen bier am Plage gebraucht wurben, Hat deren Berbraud in ben 
legten Jahren immer mehr abgenommen, Auch die Dampfer bes norb- 
deutſchen Lloyd bedienen ſich jetzt ſaſt nur deutſcher Kohlen, die ſich 
nomenilich auch auf tem transatlantıfhen Dampfſchiffen trefflich bewährt 
haben; dagegen find die Verſuche, bie deutſchen Kohlen auch auf Uber⸗ 
feeiſchen Märkten einzuführen, bisher meiſt geſcheitert, ba die Kohlen 
durch bie Eifenbahnfragten bis an Bord ber Seeſchiffe mod zu ehr 
veriheuert werben, um an ben fremden Märkten mit den englifchen 
Kohlen concurriren zu Idauen. Die raſche Herflellung ver birecteften 
Eifenbaßnlinien nah ben Rohlen-Difricten ift daher eine Lebenäfrage für 
bie Hebung ber inländifchen Kohlenfhäge wie für das Aufblühen der 
dentihen Schifffahrt und Rhederei. 

Daß Bremens Rheberei, bei bem fo fehr im Wachſen begrifferten 
Baoarenverkchre, fih in ähnlicher Weife entwideln mußte, ift ſelbſt ⸗ 
verfländlih. Diefe Zunahme zeigt fi jeboch weniger in der Bermehr- 
ung ber Zahl der Schiffe als in ber ihres durchfchnittlichen Laftenger 
haltes, da ber traugatlantiſche Schifffahrteverlehr nah und nad immer 
mehr große Seeſchiffe beichäftigt. Die Darhfämittsgräße eines bremi« 
fen Schiffes war Ende 1861 — 397 Laften & 4000 Pb, und 1865 
— 373 Laſten. 

Unter Zuziehung ber von ber Bremer Börfe vorzugsmeife beichäf- 
tigten unb an ber Foörderung bes Bremifchen Handels in hohem Grade 
betheiligten olbenburgifhen und bannover'ihen Weferflotte war der Be⸗ 
fand der vom ber Weſer fahrenden Seeſchiffe am Schluß des Jahres 
1866 — 550 Schiffe von 151,460 Laften, eine Vermehrung von mehr 
als 1000 Paften gegen das Borjahr ergebend, 

Bon dieſer Zahl wurden im Jahre 1866 — 52 Seeſchiffe von 
12,448 Laſten an der Wefer neu erbaut und ift dabei als erfreuliche 
Thatſache zu erwähnen, daß die bremiſche Schiffsbau-Inbuftrie, in rich« 
tiger Würdigung ber ſich geltend machenden Bebürfniffe und dem Dräus 
gen der Zeit folgend, auch mit dem Bau eiferner Schiffe begonnen hat, 
Sowehl eiferne Schrauben-Dampfer als eiferme Segelſchiffe gehen im 
den Fabriten in der Nähe Bremens wie anf ben Werften ver Unter 
wefer ihrer Vollendung entgegen und alle Anzeichen deuten darauf Bin, 
daß dadurch für den Schiffbau an der Weſer eine meue Epoche bes 
Auffhwungs aubrechen wird. 

Bas nun bie mit ber Rhederei fo eng aufammenhängende Muss 
wanberer- Beförderung betrifft, fo hatte fidh bereits im Jahre 1865 um- 
mittelbar nad Beendigung des Bürgerfrieges in der norbamerifanifchen 
Union bie Reifeluft dahin fehr gehoben. 

Die hoben Löhne, melde auch mad jenem Ereigniffe in ben Ber 
einigten Staaten noch immer ſich gefteigert haben, ber umveränberte, 
anbanernde Bedarf vom neuen tüchtigen Arbeitsträften, bie zahlreichen 
Erwerbsguellen, bie mit der Wiederkehr bes Friedens aufs Menue ſich 
eröffnen mußten, haben im verfloffenen Jahre eime folde Anzichungs- 
traft zw Üben vermodt, daß troß bed Krieges, ber unfer Baterland ber 
troffen hat, die Auswanderung, bie im Jahre 1866 dem BWereinigten 
—— 8 zugewendet hat, zu einer ganz außerordentlichen Höhe ans 
gewachſen ifl. 

So war denn auch ber Arm bes deutſchen Auswanderungsſtromes, 
ber über Bremen ſich bewegt Hat, im vorigen Jahre befonders ſtard und 
erreiäite eine Ziffer, bie in früheren Jahren nur eim einziges Mal, im 
Yahre 1854, Aberfhritten worben if, 

Es wurben mämlicd über Bremen befürbert 

1860 no 30,296 Perfonen. 
1861 nur 16,540 


1862 15,187 ẽ 
1868 18,175 " 
1864 27,701 ” 
1865 dagegen 44,640 " 
1866 62,212 ” 


Die bebentenb die Höhe dieſer letzten Ziffer iſt, tritt beſonders 
dann beutlih hervor, wenn man fie mit den Zahlen von Havre, Ant- 
werpen und Hamburg vergleicht, alfo mit dem Hiefigen Reſultate bie 


Ergebniffe am denjenigen Plägen, melde neben Bremen jap allein als 
Einfiffungshäfen fr deutfhe Auswanderer in Betracht fommen, zu⸗ 
fammenftellt. Mad ſicheren Mitiheilungen find Über Havre im borigen 
Jahre im Ganzen 24,172 PVerfonen, über Antwerpen birect und indie 
rect nur 7001 Perfonen und über Hamburg nit mehr als 44,597 
(direct nur 38,627) Perfenen im vorigen Jahre ausgewandert. 
So weit «8 annähernd ermittelt werben fonnte, lamen vom jenen 
über Bremen ausgewanderten 62,212 Perfonen: 
3569 Berfonen aus Bayern, — 
28812 w Breufen, alte und neue Provinzen, 


” 
1506 „ „ Dlbenburg, 
165 . „ Sadfen, 
206 m » den ſachſiſchen Herzogthümern, 
3193 Pr ‚„ Heflen-Darmfladt, 
8980 * „ Württemberg, 


und 2189 " » Baben, 

und was ihr Meifeziel betrifft, fo ſchifften fih vom ber gangen Zahl 
nur 42 na Buenos-Ayres, alle Übrigen aber nad Norbamerifa ein, 
wohin fie in 163 Dampf- und Segeljciffen befördert wurden. Diefe 
Stifte haben fümmtlic ihre refpectiven Beftimmungshäfen ohne allen Un⸗ 
fall erreicht und ihre Paffagiere glüdlich gelandet. Es befanden ih 
baranter 465 Dampffchiffe, die mehr ald 29,000 Perfonen beförberten und 
von denen mamentlidy biejenigen des vorddeutſchen Lloyd ſich durch raſche 
und glüdlige Reifen aus jeichneten. Nachdem feither uur bie eine traus⸗ 
atlantifdhe Dampfer-Route von hier nad New-Work beftand, hat fid 
das genannte Juſtitut am Schluffe des vorigen Jahres entſchloſſen, eine 
zweite Route und awar nad Baltimore vorzubereiten, deren Eröffnung 
nahe bevorficht. Diefe bürfte für die Auswanderung eine ganz befon- 
dere Wichtigfeit erhalten, da ſchon bisher Baltimore neben Nem-Pork 
ber Sefughtehe Sandungshafen war; dazır kommt, daß am jenem Unter 
uehmen bie Baltimores und Ogio-Eifenbahn » Geſellſchaft betheiligt If, 
durch die der Weitertransport ber — fofort vom Landungs 
lage bis zum Mifftifippiftrome erfolgen Tann. j 
e In Folge ber ee von Paffagieren und bes lange 
drohenden, dann aubbrechenden Krieges waren bie Paflage- Preife für 
Segelfciffe im Frübjahre v. Is. bedeutenden Schwankungen untermor« 
fen, Der Baffagepreis nad NewMort mund Baltimore eröffnete für 
ten Monat März mit 56 Gulden für bie erwachſene Perion , flieg 
dann aus ben bereitd erwähnten Urfaden für die Monate April und 
Mai nah und nad auf 60, 64, 66 und 70, bis er für eine kurze Periode 
fogar 76 fl. erreichte, ba Schiffe in hinreicheuder Anzahl ge mangeln au« 
fingen. Bei diefen hohen Preifen kamen inbeß eine nzahl Bremer 
Shiffer, welde in Liverpool lagen, mad der Weſer, wodurch bie 
Baffagepreife wieber auf 66, 64 und bi Ende Iani auf 60 fl. fanten. 
Auf diejem Standpunkte behaupteten fih bie Preife bie Mitte Yuli, 
obwohl ber ausgebrodiene Krieg viele Paflagiere am Eintreffen verhin« 
berte und zerflörte Eifenbahnen, fo wie Truppenmärfäe deu Weg nad) 
hier fehr rer * Peer — 4 cn en 
reis wieber auf 56 fl. und bie o zu “ 
—* nach —— en Baltimore, während er ſich nah New · Orleans 
auf 60 fl. ſtelle. 

Der Ueberfahrtspreis für die Dampffäiffe von Bremen nad New» 
York Klieb unverändert 60 Rıhle. preuß. Eour. oder 106 fl. für bie 
erwadhfene Perſon im Zwiſcheudec. Durd bie Infahrtfiellung des 


achten Dampffdiffes bes —— Lloyd in munmehr bie größte 


Regelmäßigleit in den wöchentlichen Abgängen und YAntünften bieler 
Finie ann, und ba *8 für die Auswanderung am immer 
größerer Bedeutung gewinnt, fo barf aud bie befonbers gute Behand- 
lung ber Paflagiere am Bord biefer Dampfidiffe nicht unerwähnt 
bleiben, bie au bänfigen öffentlichen lobenden Anertennungen Beranlafl- 
ung gibt, 

Dagegen find von Paffagieren ans Deutfhland, melde fiä „Im 
Enpfand mit eleliaen Dampffdiffen na Rew-Port einfhifften, · viel» 
face Magen laut geworben, fo daß bie „Deutide @ejelligaft“ ber 
Stabt New-Port fi am 4. Mai v. I. veranloft fand , eine öffent« 
liche Warnung gegen bie Einfchiffung Deutſcher in englifgen Dampf» 
f&iffen zu erlaffen. 

Die bremifhe Regierung war vom allen bie erfle, welche ben Der- 
fonen-Eransport mad überfeeifhen Ländern auf legislativem Wege 
tegelte und ihre Verorbuungen immer nad ben meueften Erfahrungen 
zu ergängen unb zu bervalllommmen firebte. Demgemäß hat fie neuer“ 
dings im verfloffenen Jahre eine obrigkeitlihe Berorduung erlaffen, bie 
neben mehreren nenen für bie Baflagiere glinfligen und zwedmäßigen 
Beſtimmungen and mamentlih die richtige, nunmehr präcifirte Bor« 
färift enthält, daß bie Sciff-Erpebienten verbunden find, bie Paflagiere 
und deren @ffecten felbft dann nad bem Beflimmungsorte zu beförbern 
und bis dahin für deren Unterfommen und Unterhalt im angemeffener 
Beife zu forgen, wenn das Schiff vom Abgangaplage bis zur Fanbung 
am Veftimmungsorte aus irgend einem Grunde am Mntritt ober am 
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der Fortfegung ber Reiſe verhindert, oder bie Reife unterbroden werben 
ollt 


e 

Nachdem ſodann endlich bie Herabfegung bes Auswanderer-Tarifs 
auf der Dremen-Gerfte-Bahın durdigefegt worden, ift die fernere Der 
Rimmung getroffen, daß bie Auswanderer nur auf dem Gcienenwege, 
nit mehr zu Schiff von hier an Borb ber Seeſchiffe befördert werden 
bürfen. — Neben dieſer obrigkeitlien Härforge fegt das hier beftehende 
Infitut des „NRadweilungs-Burcan’s für Auswanderer“ feine Wadjam- 
feit und feine unentgeltlihen Bemühungen zur Wahrung ber Jutereſſen 
der hier durdpaflirenden Auswanderer Fort und hat alle Beranlaffung, 
eine große Thätigfeit zu entfalten, da das Zuflrömen ber letzteren 
hieher im diefem Jahre fehr zugenommen hat und am Schluß des ſelben 
= ifter aufmeifen wird, die felbft bie Ichhafteften früheren Jahre 

rbietet. 


Hichtamtliches. 


Bayern. 
» Münden, 28. Sept. Der erfle Präfldent der Rammer ber 
Reisräthe, Frhr. dv. Stauffenberg, ift heute Hier eingetroffen und 
im „Bayerifden Hof” abgeftiegen. 


Norddeutſcher Bund, 


Berlin, 25. Sept. Als Bertrauensmänner jur Berathung 
über die adminiftrativen Einrichtungen in Naffau find bekanntlich die 
naflauifhen Reihstagsabgeordneten berufen worden. Nadbem [dom vor 
läufige vertrauliche Veſprechungen über bie von ber Megierung für biefe 
Beratungen beftimmten Vorlagen flattgefunden hatten, war nach ber 
„MR. U. 3.“ für geftern Abend eine förmliche Eonferenz mit den Ber- 
tramensmänuerıt bei bem Dinifter des Innern angeorbnet. 

'* Berlin, 25. Sıpt. Die Berathangen mit den naffauifden 
Bertanengmännern find am Dienftag begonnen und in einer Gigung 
zu Ende geführt worden. Die Borlagen beftanden im ben Entwürfen 
einer Rreisord und einer communalfländifchen Berfofjung für ben 
Regierungöbezirk Dichtaden. Die Genehmigung und Publicirung bei⸗ 
ber Organifationshatute fol alabald zu erwarten fein. — Wie verlaus 
tet, ift 6 im Werke, demnächſt für die in dem neuen Landestheilen er» 
fdeinenden Zeitungen bie im übrigen preußiſchen Staate vorgeſchriebene 
Eantionsbeftellung anzuordnen. Dod wird die effective Einzahl- 
ung ber Cautionen nit [dem zu Anfang bes nädften Quartals, 
ſordern erſt am 1. Januar 1. 98, erfolgen. Diefe Terminverfhiebung 
bat ihren Grund in den Borftellungen mehrerer Zeitungäverleger, 
welche erflärt Haben, daß bie Anberaumung eines fo nahen Zahlungs 
termines ihre Unternehmungen ruiniren würde. — Dem Bernehmen 
nach werben alsbald Berorbuuagen erfheinen, durch melde für die neuen 
Provinzen die Betheiligung der Beamten an ben Communallaſten 
in einer mit ber Übrigen Monardie gleihmäßigen Weife geregelt wer« 
ben fol. In Naſſau und Schleswig-Holflein ift das Dienfteinfommen 
ber Beamten ganz frei von Beiträgen zu ben Ormeindefleuern. 9a 
anderen Gebieten find die Gehalte der activem Beamten frei, 
die Penfionen und MWartegelder aber belaſtet. Dagegen beficht 
in ben meiften meuen Xanbesiheilen für bie mien gar 
keine Erleichterung bei den Gommunallaften. Zur Herſtellung ber 
Sleimößigkeit follen nunmehr die Orundfäge des preußiſchen Geſthzes 
vom 11.Juli 1822 und der fpäteren Ergänzungen besjelden auf fänmte 
lie neue Provinzen ausgebehnt werben. Rah biefen Beftimmungen 
wird nur bie Hälfte des Dienftelnlommens der Beamten zur Wittragung 
der Ocmeindeftenern herangezogen. — Mehrere Blätter enthalten bie 
untichtige Mittheilung: für das Boft- und Telegraphenweſen 
werde demnachſt ein befonberes Minifterium errichtet werden, Auſcheinend 
iſt dieſe Mittheilung daraus entflanden, daß feit Kurzem in Regierungs- 

ifen bie Frage erörtert wird: beide Berwaltungszmweige, welcht bes 
fanntlih vom 1. Januar Mänftigen Jahres ab zu den Buntes-Angelegen- 
or gehören, fon jegt vom Handeleminifterium abzuzweigen und bem 
inifterpräfidenten in feiner Eigenfhaft als Bundeskanzler zu übermeifen. 
Db biefer Plan zur Ausführung kommen werde, läßt fih noch nicht er 
Kim — Bir berichteten el von einem Vertragsabſchluß zwiſchen 
renfen und Defterreidh über Eifenbahnbauten von Stehen nad 
Böhmen. en der großen Terrain-Schwierigleiten, welche anf preus 
Bifher Seite fi für den Bau von Ruhbant über Liebau nah Schwa- 
dowig barbieten, dürfte biefe Bahn als Theil der ſchlefiſchen Gebirge. 
bahn auf Staatsloften ausgeführt werben. 

Die „Natlonal -Zig.“ ſchreibt: Bon den 58 Stimmen gegem bie 
Adreffe des Reichstages gehörten 27 ben verſchiedenen Schattirungen 
ber Linten, 4 den Socialdemokraten, 13 der bundesftaatlid.confitu« 
tionellen (fog. partieulariſtiſchen) Fraction an; Hierzu traten noh 8 
ſachſiſcht Wo nete, welde früher mit ben Conſervaliven zu flimmen 
pflegtem, 3 Clericale und 8 Polen. Berhältnigmäßig das färkfte Con- 


tingent zur Oppofitiom elite das Königreih Sachſen, von befien Ab- 

georbneten im derſchiedenen Fractionen im Ganzen 15 gegen die Moreffe 

gefimmt haben; aus ben 8 älteren Provinzen Preußens ſtimmten da- 
egen 20 (abgeichen von ben 8 Polen), aus Schleswig-Holftein 6, 

—— 3, Kurheſſen 1, Raſſau 1, Oldenburg 2. Gotha 1, Ham⸗ 
urg 1. 

Bir Haben fon gemeldet, daß bie Regelung ber Ungelegenheit 
wegen Abfinvung des Königs Georg von Hannover ne Ber 
orbaung bevorfiehe, Die „WB. 3. meldet og: Die dem Könige zus 
geiprodene Summe von 16 Millionen foll veponirt und unter Bır- 
waltung einer aus Bertretern des Könige, ber Agnaten, der hannover 
fen Provinzialftände und Preußens Seflehenben ommifflon verbleiben. 
Schloß Herrenhaufen bleibt Eigenthum des Königs umter preußifcer 
Berwaltung. 

Die officiöfe „R. H. 3." Bebanert, daß bie Vertreter der Ham 
noverſchen Ritterſchaft fih in fo oftenfibler Weiſe von bem 
Diner fern gehalten haben, weldes der Ober-Präfivent Grof Stolberg 
—— der Eröffnung des Provinzial» Landtages von Hannover 
gegeben. 

anffurt, 25. Sept. Der ben weiteren Fortbeſtaud ber hiefl« 
gen Year betreffende Erlaß vom 17. ds. lautet —*— *. a 
Spiel der Lotterie Pen a. M., vorbehaltlich einer anderweitigen 
DOrganifation desjelben, einfiweilen und bie zu einem vom Konige bei 
Auseinanderfegung mit ber Stadt Fraukfurt a. M. näher feftzufielenden 
Termine gefattet fein fol.” (Fr.J.) 
Schwerin, 23. Sept. Wie dem „M. A.“ ang zuverläffiger Quelle 
mitgetgeilt wird, find die Nachrichten über Berbandlungen zwiſchen 
Mecklenburg und Preußen im Betreff einer abzuſchliehßenden Militär« 
Eonvention unridtig. Wenn zwar felbftiverfländlih nähere Bezlchs 
ungen zwiſchen bem bießfeitigen Gouvernement und den preußiſchen com« 
petenten Staatsbehörden, fowie zwifgen den Gouvernements der beiden 
Srofhergogthlimer flattgefunden haben und noch flattfinden, um das 
von beiden Medlenburgs zur Armee des norddeutſchen Bundes zu ſtellende 
Eontingent in volle Uebereinftimmung mit den bezüglicen Beftimmungen 
ber Bundesverfofjung zu bringen, fo Legt doch keineswegs bie Abſicht 
dor, eine Convention abzufgließen, wie folde andermärts vereinbart 


worden if. 
Deſterreich. 


D Wien, 27. Sept. Wenn id Ihnen die Stimmung in Aöge ⸗ 
orbnetenfreifen ſchildern fol, jo laun id biefelbe feine rofige nennen, 
Dan macht zu dem Ausgleihe eine Miene, als folte man in einen 
auern Apfel beißen. Gin Theil dieſer Trauer ift wohl auf bei 

onto der centraliſtiſchen Vergangenheit au jareiben, von welcher ſich 
der Reichtrath nicht emanzipiren fanı. ie ber Annahme des Aus 
gleiche ift das Februarpatent entzwei, der ſchöne , ait ben Ungaru 
in einem Parlamente zu figen, für immer dahin. Glauben Sie nit, 
daß kein Menfh mehr im WMögeorbnetenhaufe daran denkt, es gibt im 
Gegentheile fonft ganz vernünftige Leute, melde an die Wiederaufer⸗ 
ehung des centraliftiihen Syfems allen Ernftes glauben, Ein anderer 

heil des Mifvergnügens ber Mbgeorbneten ſchreidt ſich daher, daß die 
Laften, melde bie biesfeitige Meihshälfte für alle Zeiten Übernehmen 
fol, wirklich groß find; allein der Hauptgrund ber parlamentarilchen 
Melangolie it der Zweifel, ob die Propofition der Wrgierung 
über bie Unififation ber Staatsfhuld nit doch eine Art von Bankerott 
fein werde. Unfere Herren Deputirten befennen, daß fie noch mi 
wiflen, was die Regierung will — man Hört nämlid, daß Über die 
Regierungspropofition Tein fchriftliches Dokument beſtehht, Freihert v. 
Bee las nur and feinem Conzepte vor — aber von Jedem iſt zu 
hören, baß, wenn der Bankerott der Preis des Ausgleihes fein follte, 
biefer Preis zu theutr wäre umb nidt angenommen werben fänute. 
Dan wird zahlreihe Berfammlungen halten, im welder die Auspleihs- 
frage privatim erörtert werben wird; von den Aufſchlüſſen, welde die 
Deputationsmitglieber und bie Regierung zu geben im Gtanbe fein 
werben, hängt bas Schidial bes Korgleic ab, Mertwärbig if, daß 
gerade jene Männer, welde ſchon unter Schmerling den Ansgleih mit 
Ungarn am —— begehrt haben und ihn um jeden Preid pre- 
bigten, nunmehr zu den Gegnern des abgejchloffenen Optraies gehören. If 
der Inhalt desfelben ihnen nicht entſprechend, oder finden fie äußere Grlinde, 
welde ihnen einem beftimmenben Werlh haben, ich weiß es nicht; ich 
eonftatire nur, daß gerade bie YAutonomiften nunmehr an ber Spike 
der Oppofltion ſtehen, welche den Ausgleich gefährbet. Im Abgeordneten ⸗ 
baufe hat Überhaupt eine völlige Zerfegung ber Parteien fattgefunden, 
ohne doß fi indeß bisher neue organifiet Hätten. Nur bie „Nationalen * 
wiffen, was fie wollen, und gehen confequent vor. Gie wollen unter 
anderem die Regelung ber Spradenfrage den Landtagen vorbehalten, 
bamit — horribile dieia — das Ausland von dem Zwiſte nichts er» 
fahre. Das wagt man zu behaupten, im Zeitafter ber Eifenbahnen und 
Telegrapgen, in einem Reiche, wo bald jhon jeber Markıfleden feine 
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Zeitung und jebes Dorf ſchon feinen Journallſten hat, Die Vorgänge 
hinter ten Couliffen unferes Abgeorbnetenhaufes find weit intereffanter, 


als jene, welde anzufhanen ung vergönnt if, Ob fie deßhalb erfren« | 


licher find, können Sie nad der einen Probe, bie ich Ihnen da erzählte 
Gi Zibliliewicz fagte dies im VBerfaffungs-Ausfhuffe) am beften ber 
urtheilen. 

*Es war vorauszuſehen, daß das Ergebniß der langwierigen 
Deputationsverhandlumgen über die Vertheilung ber gemeinfamen Laſten 
und ber Beiträge zur Berzinfung ber Staatsihuld — es mochte aus- 
fallen, mie e8 wollte — bdiesfeit® mie jenfeit® ber Leltha vielen An« 
fehtungen begegnen würde. -Hüben wie brüben wird es begreiflider- 
weile Diele geben, welche meinen, ber einen Meichöhälfte feien zu viel 
Laften aufgelegt, die andere kännte ſchon noch etwas mehr tragen, und 
fo wirb es an Recriminationen von beiden Seiten nit fehlen. Die 
Wiener Blätter haben den Reigen bereits eröffnet. Die alte „Vreſſe“ 
Bringt ihre Klagen in Form zweifelnder ragen vor: ob denn Uagarn 
wirlli nicht weniger Laſten auf feine Schuliern nimmt, als «8 tragen 
kann; ob bie reihsrätgliche Deputation fi bie Ueberzeugung verfcafft 
babe, daß nicht der Wohlftand ber cisleithanifhen Pronländer unter 
bem Gewicht ber benfelben jet. aufgebürbeten Laſten zuſammenbrechen 
werde, und fle hofft, daß die Deputationsmitglieder hierüber bem Reiches 
zath werben Rede fichen önnen, Nicht in jo refignirter Weife brüdt 
die „N. Fr. Pr.“ ihre Mißſtimmung aus; fie will „ein Ablommen 
nicht als ein Glück preifen, welches ven politifhen Einfluß und bie 
Rechte der beiden Reihahälften im Berhältniſſe von 50:50, die ma 
teriellen Laften aber im Berhältniffe von 70:30 normirt”, will es 
aber immerhin in Ergebung hinnehmen, meil die Ungarn es nicht 
anders gewollt haben. Aber daß Ungarn für 1868 zur Berzinfung ber 
Staatsjguld nur 36, Ipäter nur 29 Millionen Gulden beitragen ſoll, 
während bie weſtlichen Länder 109, refp. 116 Millionen zu zahlen 
haben, das erfheint ihr ganz unerträglich. Sie flellt die Frage: HI 
es möglich, daß bie vierzehn Provinzen biesfeits ber Leitha für bie 
Staatsſchuld allein auf normalem Wege, d. 5. ohne das Mittel, alte 
Schulden durch neue zu deden, jährlih 116 Millionen aufbringen? 
Und auf diefe Frage antwortet fle mit einem entfdiedenen: Nein! Die 
Gründe für dieſes Neim ſchöpft fle aus einer vom fFinanzminifter ber 
reigeräthligen Deputation mitgeteilten Zufammenftellung der Rüd- 
fände an direllen Steuern mit Schluß 1866 in fänmtlihen Pänbern 
Defterreihe. Aus ihr geht hervor, daß bie einzelnen Provinzen bied- 
ſeits der Leitha vom ihrer Stenerfhulbigkeit folgende Summen, rejpef- 
tive Procent ſchuldig geblieben find: Miederäfterreih 4 Millionen oder 
20 Procent der Steuerſchuldigkeit, Oberöfterreih 0... Millionen ober 
2 Procent, Salzburg O,, Million ober 3 Procent, Steiermark 0. 
Millionen ober 15 Procent, Kärnten O, Million oder 10 Procent 
Krain O, Miliion oder 24 Brocent, Böhmen 2. Millionen oder 16 
Procent, Mähren 1., Million oder 16 Precent, Schleflen O.,, Millionen 
oder 2 Procent, Oftgalizien 2, Millionen oder 35 Procent, Weflgalis 
ien O,, Milionen oder 21 Procent, Bulowina O., Millionen oder 65 
—— Tirol und Vorarlberg O. Millionen oder 4 Procent, Küſten ⸗ 
land 1 Million ober 37 Procent, Dalmatien O. Million oder 26 
Procent. Die „N. Fr. Pr.” flieht nun, daß, wenn ſchon jene Laſten, 
zu denen bie cisleithanifgen Provinzen bisher herangezogen wurben, 
die Steuerlraſt derfelben überftiegen haben und wenn die Zinfen für 
die Staatsfhulb [Kom bisher nicht aus den orbentlihen Steuerein ⸗ 
gängen, fondern tbeilweife im Wege neuer Anleihen aufgebracht worden 
find, fie ein Recht habe, zu bezweifeln, daß die cisleithanifche Reiche: 
hälfte im Stande fei, min eine Summe von 116 Millionen für die 
Staatsihuld allein aufzubringen. So bie „R. Fr. Pr.*, welche ſchließ⸗ 
lich in bie bitteren Worte ausbricht: „Wir befennen, daß wir dem Be- 
richte mit fieberhafter Ungebuld entgegenfehen, welden unfere Deputas 
tion dem Reichtrathe erftatten wird; denn er muß uns wohl dafür, 
dag 116 Millionen zu tragen uns gebührt und daß wir fie zu tragen 
im Gtanbe find, einen anderen Beweis beibrin.en als den: Ie nun, es 
ift eben nicht anders.” — Was das Verhaltniß anlangt, in welchem 
Ungarn an der Berzinfung der Staatsjhuld ſich füuftig betheiligen 
wird, fo muß, um eim billiges Urtheil darüber zu fällen, noch auf einen 
Punkt aufmerkfam gemadt werden, welchen bie alte „Breffe“ in folgen« 
ber Weiſe hervorhebt: „Heute ift ber untrennbare Zufammenhang, in 
welhen bas minifterielle Unificationg- Project oder, richtiger gefagt, bie 
minifterielle Anregung ver Umifications-Ibee mit ber Verzinfung der 
Staatsfhuld ſteht, bereits durhfihtiger geworben, Dre verhältniß- 
mäßig geringe Beitrag Ungarns wird bei dem Aufhören der den Staat 
allerdings ſchwer bebrüdenden Rüdzahlungen einen höheren Werth er- 
langen, Ueber bie Urt und Weife, wie die Amortifationen ohne Ger 
fährbung der Rechte der Stantsgläubiger file ſtehen gemacht werben 
ſollen, ſchweigen die Punktationen gäuglich. Go viel ſcheint ficher, daß 
Bei dieſer Converſion irgend eine Preſſion auf die derzeitigen Staats: 
gläubiger kaum wird vermieden werben können. Zu ben für dieſe 
Operation erforberlichen Gelpmitteln wird Ungern jährlich nicht mehr 
als eine Milion Gulden beitragen, Das ift wieder fehr wenig; aber 


ta dieſe Biffer firirt wurbe, follte man glanben, daß bie beiden Minis 
flerien über das Wefen und die Details bes Unifications-Planed bereits in 
bıs Reine gelommen ſeien.“ Schließlich meint die „Preffe: Gewiß if, 
daß zur Deckung des nächſten Deficits eine neue Staatsnoten.Emiffion 
ftattfinden wird; fehr ungewiß aber bleibt, ob nad) bem 1. Jänner 1869 
das Kronifche Deficit wirklich befeitigt werden fann. 


* Baris, 25. Sept, Der „Eonftitutionnels bemerkt zu ber Meld⸗ 
ung ber Gefangennahme Garibaldi’s: „Die Sitwation ließ dieſe ger 
wichtige Nachricht vorausfehen; ſie legte ber Negierung die Pflicht auf, 
durch einen emergifden Act ver offen vorbereiteten Ausführung eines 
Unternefmens gegen Rom zuvorzufommen. Es war Iebermann erſicht- 
fh, daß man hart vor einem Zufammenftoß der garibaldiſchen Frei⸗ 
willigen mit ben die Grenze bewadenden ital eniſchen Truppen ftand, 
— Ja Bezug auf Rom bemerkt der „Eonftitutionnel®, baß die päpfl» 
lie Regierung alles Nothwendige zu einer emergifchen BVertheibigung 
vorbereitet hatte. Die Truppen jsllen, wie man jagt, vom beflen Geifte 
befeelt fein, 

*Paris, 26, Sept, Der „EM. Moniteur* findet. es für zmed« 
mäßig im einer befondern Note anzubeuten, daß die Zahl ber Bäder, 
welde das Brod (4 Pfund) zu 20 anflatt zu 21 Sous verlaufen, zu⸗ 
nimmt, namentlih in dem 8. und 13, Arronbiffement. In letterem 
Arrondiſſement fei fogar ein Bäder (ber Name wirb nicht genannt) brr 
das Brod zu 95 Gentimes verkaufe, — Bezüglih der Gerüchte Über 
bie Dfficiere ber Legion von Antibes wiederholt bie „Patrie* nicht nur 
das Dementi, fondern fügt aud noch hinzu, daß das Gerücht zu einer 
Manifeftation feiten® des Officier-Eorps beim Oberſten b’Argy Anlaß 
gegeben Habe, um energifh gegen biefe Berleumbung zu proteftiren, ba 
fle gerade im einem Augeublick vorgebracht wird, wo bie Legion berufen 
ſchiene, dem Feinde gegenüber ihre Pflicht zu tun. — Der „Epoque* 
geht aus Wien die Nachricht zu, baf die Kaiferin von Defterreih aus 
Befunpheitsrüdfichten ven Kaifer nit auf feinem Befuh in Paris ber 
gleiten kann. — Die „Epoque” fpriht von der ungemeinen Thätigkeit, 
die augenblidlih in den franzöfifchen Arfenalen herrſcht. — Dem „Yourrt. 
be Paris“ zufolge hätte die Verhaftung Garibaldi's eine fo gereizte 
Stimmung in der italienifhben Linten hervorgerufen, daß Hr. Kattayzi 
fürditete, fih don ben für ihm im berfelben gewonnenen Anhängern 
verlaffen zu fehen. In dieſem Falle fände eine Minifterfrifis zu er- 
warten. 

* Foulon, 26. Sept. Die brei Divifionen bes Panzer -Geſchwa⸗ 
ders, bie feit Sonntag von Ajacclo zurädgelommen find, liegen bei den 
Hyheriſchen Iufeln vor Unter, Der Marineminifter wird in Tanlon er 
wartet 


Stalien. 


Florenz, 24. Sept. Die „Dpinione* fpridt von ber Berhaft- 
ung bes Generals Baribalbi und fagt, es hänge von ihm ab, entweber 
in der Eitadelle Aleffandria zu bleiben oder nad Caprera zurüdzulehren. 
„Es iſt gewiß, fagt fie, daß, wenn ber General den Wunſch äußert, 
nad; Gaprera zurüdzutehren, indem er jegliches Erpebitionsproject aufs 
gibt, weldes ben Staat und bie Autorität des Geſetzes in Frage ſtellt, 
das Minifterinm bamit eimverftanden fein wird, fei es wegen ber 
Nüdfihten, die man dem General ſchuldig if, fei es mm einem wider 
wärtigen Zwiſchenfall ein Ziel zu fegen, dem man burd alle nur mög« 
lichen Mittel hatte zuvorlommen wollen, indem fogar bie Freunde bes 
Generals alles gethan hatten, was ihnen möglich war, ihn von einem 
Entſchluß abzubringen, den fie mißbilligten.“ 

lorenz, 24. Sept, Geftern wurde anf dem biefigen Bahnhofe 
eine Kiſte fequeftrirt, die von Turin nah Empoli gerichtet war und 
Gewehre enthielt. Es war nit ſchwer, zu errathen, welde Beftimmung 
die Waffen haben mußten. Die Gewehre wurben in bie Eitabelle & 
bracht, und die Regierung bat eine Unterfuchung eingeleitet, um bie 
fender der Rriegscontrebande zu eruiren. „Nichte gegen bas Geſetz, 
aber das ganze Geſetz!“ fol geftern Rattazzi ausgerufen haben, als 
ihm gemeldet wurde, daß Waffen gefunden und Werber für bie römiſche 
—— eutdeckt wurden. Waffen und Werber find aufgehoben 
worden. 

— 24. Sept., Abends Halb 8 Uhr. Die Regierung hat ihren 
Entſchluß gefaßt; fie ließ den General Garibaldi in Aſinalunga ver- 
haften und in bie Feſtung Aleſſandria transporticen. Die Regierung 
ftand offenbar vor einem Entweder — Over. Üntweber Baribaldi ger 
währen laffen und ihm auf vem Wege nah Rom folgen, ober aber 
iu auf dem Marfche dahin aufhalten — und unſchädlich maden. 
Das Erſte war mit Gefahren nad; Außen, das Zweite mit Gefahren 
nah Innen verbunden. Rattazzi entſchied fih für das Zweite und gab 
Befehl, ben General, ber fi zum Ueberfchreiten der Grenze auſchickte, 
zu arretiren, Wie ih Höre, fand die Verhaftung mit aller Rüdſicht 
ſtatt. Ein General und ein Gendarmerie-Oberft verfügten fih zu ihm 
und forberten ihm anf im Namen des Gefeges, den Weg nad Rom zu 


als er welgerte, dem obriglelillchen; Befehle Wolge au 
—— ihm 8* iic als Gefangenen zu betrachten. Cr 
wurde auf bie Eifenbahn geführt und mit einem Ertraguge über Florenz, 
wo er um 11 Uhr Vormittags von dem General, bem Oberſt und 
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einer Abtheilung Carabinieri beuleitet, eintraf, nad Aleſſandria expe | 


dirt. 
Chefs der römischen Junta ihre Demiffion gegeben haben, weil... 
weil fie fein Geld hatten, um een. 
— Die „Italie“ bringt noch folgende Details: Der General Garibaldi 
wurde währenn der Nacht in Aſtnalunga in ber Provinz Siena mit 
einigen feiner freunde feftgenommen, Zeitlih bes Morgens wurde er 
auf die Feſtung Aleffandeia abgeführt. Gegen '/.12 Uhr Mittags ging 
der Separatzug, auf dem er fi befand, durch das Gebiet der Stabt 
Florenz, hielt aber auf dem Bahnhef niät an. Zwei Waggons waren 
son Finienfoldaten befet; im einem dritten Waggon befanden ſich Ca: 
rabinieri und Organe der öffentligen Sicherheit. Man verfihert uns, 
«daß die Regierung Befehl gegeben habe, ſowohl ben General als bie 
anderen Gefangenen mit aller Rüdfiht zu behandeln (M. Fr. Br.) 


*Florenz, 26. Sept. Geftern Abende fand eine Drimonftration 
in Genua zu Gunſten der Freilaſſung Garibaldi's flatt, Eine Depu⸗ 
ation hat ſich zu dem Präfecten begeben, ter antwortete, er wolle das 
Geſuch dem Minifterium vorlegen. Auf dieſen Beſcheid hin wurde bie 
Demonftration eingeftellt. — In Mailand fanden zwei Heine Zufam- 
menläufe flatt. In bem einem wurde ber bewaffneten Macht einiger 
Biderfland entgegengefegt. Im Siena, Berona, Piſto ja und Neapel 
fa «8 zu Meinen Demonftrationen, Die auf gutlichem Wege, ohne Ein- 
ſchreiten der bewaffneten Macht, aufgelöft wurden, Ya üloren, wurde 
eine (wie ein telegraphiſchet Bericht jagt) von wenigen Perſonen veran« 
flaltete Demonftration durch einige Patrouillen der Nationalgarbe aufgeläft. 

* Die „Opinione* wiederholt, daß das Miniſterium Garibald: 
nad; Gaprera zurüdtehren laffen wird, wenn er anf feine Expedition 
gegen Rom verziäten will. (Dies ift bereits gefhehen.) 

* Menebig, 25. Sept. Geſtern Abend iſt ein ſchredlicher Orkan 
in ber Umgegend von Benebig ausgebroden. In Meftre und Bafjano 
find mehrere Häufer zufammengeftärzt. &8 find viele Leute zu Schaden 
gelommen, j 

* Das „Iournal des Dibats“ bezeichnet Afinalunga ale ein 
Heines Dorf der Provinz Arezzo, ungefähr 17 Silometer norbweitlid 
von Monte-Bulciano und weſtlich von dem berühmten Traſtmeniſchen 


Set gelegen. 
Donaufürſtenthümer. 

Aus Bulareft, 20. Sept., wird der „S. €.“ gefärieben: Schou 
feit längerer Zeit find bier Gerüchte über bevorfichende Unruhen ver- 
breitet, die von Tag zu Tag entjiebener auftreten und dahin gehen, 
daß es nicht allein auf bie Regierung, fonbern auch auf den Fürften 
Karl abgefehen fein fol, Selbft in ver Nationalgarbe ſcheint ein über 
aus ſchlechter Geift zu bereichen, ſo zwar, daß die Regierung es für 
nothwendig hielt, die feierliche Bertheilung der Fahnen an bie Bularefter 
Burgerwehr, welche heute Vormittag auf dem Felde von Cotroceni ftatt- 
finden folte, zu verſchieben. Ia dem Minifterium, welches an und für 
fi fon ſchwach iſt, durch die Unfãhigleit and Unerfahrenheit der Trä- 
ger ber verſchiedenen Portefenilles, hettſcht zum Ueberfluß noch große 
Uneinigeit. Nachdem Demeter Bratiano durch Guſti und Arion burd 
Arghiropulo erſetzt werden mußte, hat aud ber Finanzminifter Steege 
mit feiner Demifjion gebroht, ſich aber ſchließlich, wie es ſcheiut, wieder 
zum Bleiben bewegen laſſen, nachdem ihn der Miniſterrath zur Ausgabe 
von Shagtonsermädtigt hat, um der Geldverlegenheit abzuhelfen. (Frobl.) 


Loeal · Chronit 


Münden, N. Sept. Im der geſtrigen Stadtgerlchtaſttzuug wurden 8 
hieſtge Wirthe im eine Gelbſtrafe von 20 - 25 fl. wegen Berleitgabe ungeſuudeun 
Bieres verurteilt, obſchon fie fragliche Betränfe ta bemfeld:n Zuſtaudt vom 
Broner erhalten baden wollten. Die Gtaatsnehörde bebtelt ih Arafrechtliche 
Einfäreitung amd gegem die betreffenden Brauer dor. (Eorr. Hof.) 

1 Münden, 28. Sept. Die Berfammiung, welche dorgeftern Abends 
im ronzistaner-Reller zu dem Zwecke abgehalten wurde, bie gegem Berlegung 
Ammtlicher Kirchweißfee anf einen nud denfelben Sonntag zuläffigen Schritte 

berathen, war ſeht ſchwach beſucht mud Hatte bie Wahl eines proniforiichen 
Eomitd zur Anefährung der erforderlichen Mofuahmen zum Refultate, — 
Geftern Nachmittag beirıf den Tag'ähner Simon Häring das Ungläd, während 
feiner Belhäfigung im elver Samdgrube zu Gieflng durch eime einflärzenbe 
gewaltige Schichte Sand und Kies verihättet zu werben ; nach mehrfländiger 
angefirengter Thätigfeit wurbe der Unglädtiche als Leiche Kervorgezogen. 


— Münden, 23. Sept. Das Metientfeater bringt morgen Gonn- 
tag eine neue Pofle vom Berla: „Buf einem Bulfan“, zur Aufführung, 
deren Heuptrollen fi im dem Händen des Fräulein Bayer mad der 
Herren Delclifeur, Flerx und Marz befinden. In Wien bat das Etäd don Seite 
der Kritik mund des Publicams eine ſehr gänftige Aufnahme gefunden, und es if zu 


Heute Abends ift hier bie Nachricht eingetroffen, daß die Sections ' 


das Revolutionswert in Scene zu ſetzen. 


erwarten, daßj basfelbe amd in Münden der Hall fein wird, —— da die ge⸗ 
tanmten Kräfte, vom demen Frin. Bayer ſich bereits einer nicht gewöhnlichen 
Gunft des Publlcums erfreut, für eine vorzügliche Aufführung Gewähr leiſten. 


Provimzial-Chronit. 
Dom Profeffor Grofmann in Bayreuth iſt dem Bernehmen mad das 
Rectorat der dortigen Studicuauſtalt Übertragen worden, (Gere. Hoff.) 
Am 21.09 M. iſt ber Genbarmerie-Brigadier Jalob Brunner von Einers- 


‚beim gegen Markt Bergel zu auf Vattoaille gegangen, aber nicht zurädgefehrt. 


Beim Nachfuchen fand man ihm im Walde durch Stiche im Kopf und Hals ges 
tödtet und feiner Uhr, feines Ringes umd feiner Geldboͤrſe beraubt. Bon dem 
Thäter bat man noch keine Spur, (Eorr. Hofim.) 


Nichtpolitiſches. 

Navenoburg (Mürttemberg), 26. Sept. Ein geſtern früh am ber 
afiatifhen Eh olera erfranfter Wärter im Bruderhaus iſt heute mit Tod ab» 
gegangen. (Schw. M) 

Wien, 26. Sept. Direter Laube bat geflerm die dom ihm angefuchte 
Entlafjang eroalten. Wie wir börem, if dem Director eine Jahrespenflon von 
2000 fl. bewilligt worden, (febbl.) 


* München, 28. Sept. Se. Maj. ber König haben unterm 
12. ds. Mte, allergnäpigft zu genchmigen gerußt, dog — mit Ausſchluß 
der Generale, General» und Flügeladſutanten — uuamehr fänmtlidhe 
Stabt- und berittene Dberofficiere bes Heeres den ſchwarzen 
Sattelpelz und ben runden Mantelfot als Pferberüftung zu führen, 
Dagegen die Tuch⸗Chabraque, die Piſtolenhalfter -Ueberwlrfe von Bären- 
pela, die vieredfigen Manteliäde mit Padliffen und enblih die Borber- 
und bie Hinterzeuge abzulegen haben. Der Sattelpelj, mit Obergurte 
und Umlaufriemen, ift als Feld- und Gala-Rüftung zu führen und bei 
Galle an deſſen rüdwärtigen Eden der allerhöchſte Namensjug mit 
Krone — von ben Chevauflegers-, den Artillerie und den Gendarmeries 
Officieren nad) bereits beflchenben Beflimmungen aus gelbem Metall, 
für alle übrigen Dfficiere aus weißem Metall — amjulegen. Der 
Mantelfad, mittels des Sattelöffels, der Metallllammern nad ber Pad- 
riemen am Sattel befefligt, ift lebiglih als Feldausrüſtung zu führen. 
$ Ständen, 28. Sept. Die Berloofung von Probucten 
und Mafhimen, welde der landwirthſchaftliche Berein alljährlich ge» 
(egentli des Octoberfeſtes veranftaltet, wird biesmal in Form eines 
Giudohafens ftattfinden, welder morgen auf ber Thereſienwieſe in ber 
Nähe des Thierausftelungsplages zur Eröffnung gelangen wird, 
rankfurt, 27. Sept. Das Begräbniß des (im Kopenhagen ver- 
ftorbenen) Laud grafen Wilhelm von Heffen (Bater der Königin 
von Dänemark) in Schloß Rumpenheim hat eine große Anzahl fürft- 
licher Perſonen hierhergezogen. Im „Ruffifhen Hof“ find abge⸗ 
fliegen bie Großfürftinnen Alexandra und Katharina von Ruß- 
land, ber ruſſiſche Thronfolger, die Großfücftin Olga, Braut 
bes Könige von Griechenlaud, und biefer felbft, ber Großfürft 
Nitolaus und Baron Bliren, Schwager des Königs von Dänemarl, for 
wie ders Adolph von Naffen und Prinz Nilolaus von Naſſau. Dem 
Herzog Adolph wurde geftern bei feiner Ankunft auf dem Bahnhof von 
Seiten einer Anzahl Gavaliere aus Naſſau ein herzlichetr Empfang. 
Zum Befuche der Hohen Herrfhaften kam per Wagen von Wies- 
baden der Prinz und bie Prinzeffin von Wales. Lestere, obgleich 
uod leiden, erfreut ſich wieber eines guten Ausſehens. Sammt- 
liche fürftlihe Perfoneu nahmen ein gemeinfames Diner, zu welchem 
aud der Herzog don Cambridge von Schloß Rumpenheim kam, im 
"Rufjiihen Hof.“ Im „Englifhen Hof“ if abgeftiegen Prinz Oslar 
von Schweden mit Gemahlin, in der „Weftenphal” zu fürzerem Auf 
enthalt der Großherzog von Medienburg-Strelig. — Herzog Adolph 


"von Naffan, welder vom 15. Dftober ab Hier mit feiner Familie ben 


Binteraufenthalt zu nehmen gebenft, ſteht mit dem Kurfürften von 
Hefien wegen Ueberlaffung des von Letzterem mod bis zum 15. Yannar 
1868 gemietheten dv. Rorhihilv’ihen Palais auf der Neuen Mainzer 
ſtraße im Unterhanblung. (Frkf. 9.) 

Florenz. 26. Sept., 10 Uhr Abends, Ein Schreiben Rattazzia 
an den Bürgermeifter vom Florenz dankt der Natioualgarde für vie 
geftern geleifteten Dienfte. (Schw. M.) 


Bolkawirthſchaftliche und Börfen-Beriäte, 


Deu Eorrecturbogen, melde mit ſchriftlichen Abluderungen berfehen 
find, wird im Bayern Diefelbe Torermößigung zugeßanden, wie Drudjaden 
Üverhanpt. Dagegen if im bayerifch-framzöffhen Poftverfehe derartigen Geud- 
nmgen mad den zur Zeit beſtebenden Bertragebefiimmungen feine folge Gr- 
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mäßigung geroSget; biefelben unterliegen vielmehr ber vollen Brleflaxe. Um 
die hierau⸗ ſich ergebenden Mißfände ju beſeitigen, haben, mie die „Cort. 
Hoffm.* meldet, die Regierungen von Bayern mad Fraukreich beſchloſſen 
zu dem bisherigen Pofverirag eimem Additlonalvertrag abzufchliehen, buch 
welchen ben corrigirien Dradbogen die gung gewöhnlicher Drud- 
fachen zugewendet wird. Die Untergeihuung wird demnähft ſtatiſtaden. 


Frucht · Mittel · Preiſe. 


rn“, 


BA, Er 

Datum, Kerm Dinkel. Welgem Korn, GBerfie, GHaber. | 96 9. — 
Drie Tag. Monat. ee. ee ie ie ie fie 

burg. . 2. Sept. 6 9 — — 59 1758 15 1.788 | m 

u: A —— 
Siutelabuht. 5. m —— — — 27 2 1983 1462 746 
Erding - %. . ⸗—— — — 54 118 3592 76 
Sonabut . » 7. m —— —— 339 17 2 1345 758 
Mainburg BB. 2 —— — — 133 1869 1419 815 
Neubarg . DB. nn —— — — 2450 1733 13 90 6 80 
Rotenburg aA nn ⸗—— —— — — 189 42 — — — — 
Sqweiafiri. 28ß. = —— 53 2034 1421 735 
Deißenhera . 26. „ 42 — — — — U — 1—2 842 





Berautwortliche Mebaction: Dr. 8. PLhimaun. Dr. ©, Slegert. 


= Nachdem die Bayeriſche 

tigte Erpedition wegen des ide * nde 
Stellen und Behörden, ſowie bie f. Notare, welche mit der Berichtigung der 
befinden, zu erſuchen, biefelben in thunlichiter Bälde einheben und an uns ß 


nferationsgebühren, welde erſt nad dem 30. Septbr I. 38. zur Einzahlun 


Ab : „Kaflaverwaltung ber vormaligen Bayerifhen Zeitung‘ (Münden, Brienner 
—F — mi — anfgeftellte Expeditor Eugen 


Die Erpedition der „Bayerifchen Beitung". 


Geldempfange und zur Onittirung hierüber ift der zur 


Münden im September 1867. 


I. Sof. unb Ratloual · Theater. Gonntez, 90. Cept.: „Lohen⸗ 
von ®. Wagner, j 


Geftorbene in München. Mathias Gebhard, bel. Schuhmaqcheraſohn 
von bier, 1 I. alt. Gufın Heingelmaier, Kentamtegehllfe von Füflen, 44 3. 
alt. Baul Schober, Kuttelfledwäiger von bier, 40 9. alt. 
Sofbanintendbang-Wetuordtechter von hier, 579. alt. Muna Mayer, bal. Schuh⸗ 
madersgattim von bier, 27 
ein, 35 I. alt, Blolanda Scheldt, Gecretächtochter vom bir, 


Srescen, Kinadır, 
I. alt. Simon Maier, Bräugehilie don Thalhaw, 


Auswärts Geftorbene. Chr. Wilhelm Dietrih, qu. k. Memtbeamter 





Dem Unterfertigten ift im Nr, 220 bes Boltsboten eine Aeußerung 
über die Adreßbewegung zugefärieben, bie zwar allerdings nur als eine 
angebliche dort bezeichnet ift, auch im mäßeren Streifen faum wird @lau- 
ben gefunden haben, bie aber der Unterfertigte gleihwohl noch auspräd. 
lid als unwahr zu erklären fi veranlaft ficht. 

Breifing, ben 25, September 1867. 


€. Breidenbach, 
t, Regierungsrath und Beyirfsamtmann, 
Landtogsabgeorbneter, 


eitung mit Ende biefe® Monats zu eriheinen aufhört, fo fieht ni die unterfer- 

eptember I. 38. gelegenen Ne ———— beranlaßt, die verehrlichen 
nfertionäge ch e ſich 

angen laſſen zu wollen. 

gebracht werden künnen, wollen unter der 


hren noch im Nüdftand 


11) ei 
ZT 





Allgemeiner Anzeiger. 


“oa Kßgl. Bayer. Stantseifenbahn. 
(Bahrorbuung betreffend.) 
Im Folge der Einflellung des zweiten Wien-Barifer-Schuellzuges werben vom 1. Oktober 
L 38. an die EShnellzäge Nr. 1 und 2 zwiſchen Münden und Ulm aufgehoben. Der um 
10 Uhr 10 Min, Abends von Münden abgehende Schnellzug 2 wird am 29, September Abends 
zum fegtenmale nah Ulm resp. Paris abgefertigt. 
Münden, ben 27. September 1867. 


general-Direetion der &. 6. Werkedrsanflaften. 


Bekanntmachung. 


Die Anmelbungen für das Schuljahr 1867/68 finden für jene Schüler, welche nen in 
die Anſtalt eintreten wollen am 1. Oktober um 8 Uhr Morgend ftatt. 

Am 2. Oktober beginnen die Aufnahmepräfungen für die erfle Lateinclaffe und tie aufs 
erlegten Nahprüfungen. 

Am 4. Dltober werben biejenigen Schüler ber Anftalt, welche ihre Studien hier fort 
fegen wollen, inferibirt. 

Berfäumniß des Anmeldungs- Prüfungs- oder Inferiptions-Termines ohme legalen Aus. 
weis hat die fofortige Abweifung zur folge. 

Münden, am 26. September 1867. 


Kgl. Bectorat des MMariuilians· Gyunaſuus. 
G. Müller, Trofeffor, 


Bekanntmachung. 


Un der öniglihen Kreis-Gewerb-Shule Münden wird bie Infcription zur Aufnahme in 
diefe Anftalt am 1., 2. und 3. Oftober I, 38. vorgenommen. 

Um in ben erften Eurs eintreten zu Mnnen, muß jeber Schüler das 12. Lebensjahr zus 
rüdgelegt umd die deutſche Schule abjolvirt Haben, umd hierüber legale Zeugniffe in Borlage 
bringen. 
r Ale Neueintretenden haben fih einer Aufnahms-Prüfung zu unterziehen, welche fih für 
dem erfien Curs über bie Lehr Gegenftände der deutſchen Schule erftredt. 

Münden, den 11, September 1867, 


Bas königl. Rectorat der Breis-Sewerb- Schule. 
Dr. Bauer, l. Rector. 


4908, 


— — — 


4664, (3«) 


92. Bekanntmachung. 
Andreas Sährembs, Schreinersfohn don Kirch⸗ 
dorf, welcher im Jahre 1789 geboren und im Jahre 
1809 nad DOrfterreich gezogen iſt, oder beffen che» 
de Nochtommenfhaft wird aufgefordert, 

binnen ſechs Monaten 
Nachticht von feinem Aufenthalte bieher gelangen zu 
laffen, widrigenfalle berfelbe für tobt und ohne Des» 
eemdenz verſtorben erflärt und deſſen Vermögen dem 
befannten übırmiefen Erben wird. 

Abensberg, am 19 Geptember 1887, 


——— 
—— — 


uber. 
E.Rr. 1694. a. —— t. Aſſeſſor. 
5. Bekanntmachung . 


Iu Polge gerichtlichen Auftrags kommt am 
eitag den 11. October L J. 
rmittage von LI—12 Uhr 

in meinem Amtsjimmer PBromenadeplog Nr, 2 das 

Anwelen der Yalob und Maria Wenhard'ſchen Ehe- 

leute H6.Rr. 12 in Mülbertshofen, t. Landgerichts 

Münden 1/3. beflebend in einem Wohuhauſe mit 

Anbau, Garten und Grundfäden zu 18,48 Tgw. 

and belaftet mit 2800 fl. Capitafien, einem Unier- 

ſchluft und Berpflegungereht, fowie mit 250 fl. 

Zinfen- und Rofien-Kautiom zur zweitmaligen öffent» 

lichen Berfliigerung. 

Das Berfahren richtet ſich hiebel mach 5.64 des 
Sppothelengelrges und 88. 9B—101 der Broseh- 
novelle vom 17. Mon. 1887, «es erfolgt johin ber 
Zuſchlag ohne Rüdjiht auf den Schaͤtzurgewerth 
von 4712 fi. 

Mir unbelaumte Gteigerer haben fi ber Ber- 
fon umd Zablungsfähigkeit ausjumellen und fünmen 
Schiyungsalt, Hyporhelenbahsauszug, ſowie Befig- 
und Belaftungsatteft Im meiner Amtolanziei einge 
fehen werben. 

Münden, am 25. Geptember 1867. 

Der Mönigl, Motar: 
Dr. Hausmann. 


A 


4508. (36) Bekanntmachung. 
Aus Nuftrag des E. Landgerihte Münden 
1/3. verfleigert der ?. Motar Wilhelm Ruppredt 
— Münden das Auweſen Hs.-Mr, 23 der Johanu 
und Anna Rammerloheriden Mehenmacders- 
Eheleute zu Martinsrieb, befichenb aus den mad 
—— beiden geſouderten Hypoibrfen-Ob- 
ectem 
1) Dem gemanerten , einſchließlich des Erdge ⸗ 
ſchoſſes zwei Stock hohen, mit Schaarfchindeln 
gededten, mit zwei gemälbten Kellern ber» 
fehenem Bohnhanfe, mit Stall und Stade, 
Garten, Hofraum und Pumpbrunnen zu 
0,57 Eagw. Grundflähenraum, geihägt auf 
4098 fi., worauf 1800 fl. Hypsibelcapitalien. 

2) Dem Refcompiert des Nechtumachergütele 
mit Zugebörung zu in Summa 8,60 Tagw. 
Medırn, gelhägt anf 1580 fi., woranf obige 
1800 fl. Hppothefcapitalten verbanbweife mit 
weiteren 1350 fl. Sppothefcapitaften, im 
Summa fohtn 3150 fl. Eapital, dann bypo- 
thttariſch verſichtrie Unterihlufe- und Ber- 
pflegungs-Anfprüde für eine Perfon im An- 
ſchlage von 6 fi. ruhen, 

Die Berfteigerung 47% flatt am 
Donnerftag ben Sl. Dftober I. Jo. 
Nachm mittags 
pn I BR zu Mortinsried bei Planegg und 


— der = . — 
n u 
und beziiglich * en ı Ir Dbjecte 
1,5 U 

Der Zufdhlep a nicht — dem Schoh · 
ungewerihe und haben dem Motare unbelannte 
Steigerer fih Über Perſon und Zahlungefähigteit 
genügend auszumellen. 

Die weiteren Gtrihabedingungen werben im 
Berfteigerungs- Termine belannt gegeben, bis zu 
welchem der rentamtliche Beſitz umd Beloftungs- 
tteft, die Ehägungeurkunde und der Hypothelen · 
buchsanszug auf dem Amtsjimmer (Burggafie H6.- 
Ar. 16,11) dabler zur Einficht anfliegen. 

Müuden, den 26. Auguft 1867. 

Begen Beurlaubung des f, Motars Kupprecht: 
Griener, 
Amte derweſer. 


#78. Bekanntmachung. 


— — gen Eder 


Im Kat = tgl. Landgerichts Bllsbiburg 
verſtelgere ich 


1. 
den 17. Oktober Ifb. Is. 
Dormittags von B- 10 Uhr 
im Wirthopaufe zu Wambach, !. Landgerichts Dor- 
fen, die im ber Gtenergemeinbe Wambach m 
Baldung, Köglholz, PL-NRr. 1365 zu 19, 
gewerihet auf 498 fi. ” tk. 


Dienflag den =. Oltober 1867 
Bormittags von 9 bi 10 Uhr 
im Birtöehaufe zu Hobempolding gemannten Land» 
gerichte die im der Gtenergemeinde Hohenpolbing 
gelegene Baldung, Pranenholz, a 1789 zu 
11,82 Zgmw. gemwertbet anf 1078 I. 48 
Beide Grundfilde —— zum —— 
— Du En an 
mit diefem Auweſen als Bertinenzien besfelben ver» 
pfändet, jedoch If außerdem aud auf dem Kögl- 
Ban PL-Rr. 1865 ein Aauſſchillingereſt mit 4000 fl. 


chert. 

Das Berfohren richtet fih mad deu Befimm- 
ungen der 88. 90 m. fi. bes Prozeßgelches dom 
Sabre 1 1837 ‚und 8. 64 des Hppotbetengefches 

Der Zuſchlag erfolgt, weun durch das gelegte 
— ber hg a menge erreicht iſt 
Mir uubelannte Steigerer haben fi über ihre 
——— und Babiungefähigteit auszumelfen. 
Weitere Auffchlüffe önnen auf meinem Amte- 
yiummer erholt werden. 
Dorfen, deu 23. September 1867. 


Der f. Motar: 
2. Saufer, 





3095 
575.8) Bekanntmachung. 


Era gegen Roller 
deb, 


In Beige gerichtlicher Welfung muterfiellt der 
umterfertigte ?. Motar das Anweſen des Lederers 
Michael Koller zu Ortenburg dem Bmangsverfaufe 
im Wege öffentlicher Berfleigerung. 

Dasfelbe enthält ba6 gemamerte, zweiflödige, 
mit Ziegeltafhen gebedie, auf dem Hauptplatze des 
Marktes Ortenburg emtiegene Wohnhaus, worauf 
eime reale Lederer gerechtſame Haftet mit amgebanter 
BDertftärte, Stadel mit Stalungen und Schupfe au 
0,354 Togw., ferner einen im Bermarfte gelegenen 
Lohftampf mit Walle und Dreſchmaſchine, Schueld- 
füge und GSchneiblägmafdhinen zu 0,03 Tagwerk, 
enbli an Wedern und Wieſen eine Fläche von 
89,77 Tagw. Die einfache Grumbfiener beträgt 
T fl. 38°/, fr, Atea 6 fr., Miethe 2 29 ie. 
der Geiälshobenzins zum Gtaat 22 fl. 

174 ie 

Bon biefem Befig wurden bie Bebände fammt 
Maſchine auf 13,650 fl., das Mealreht auf 500 fi. 
und die Gründe auf 10,075 fl. geihägt, wornad 
fih ein Gefammtwerth von 24,225 fi, ergibt. 

Zum erfimaligen Aufſtriche ditſes Gefammt- 
Anweſen⸗ wird hiemit auf 

Dienftag den 5. Nov. I. 36. 
Nachmittags 2—3 Uhr 
im Haufe des Schuldners Termin anberammt. 

Der Zufchlag erfolgt jedoch nur, wenn mindeftens 
der Ehägungswerth geboten murbe. 

Im Uebrigen richtet fih das Berfahren nad 
$. 64 des Oypothelengeſetzes - Ks 98—101 der 
Novembernovelle dom Jahre 

Soferne Bei biefer er Ge ober kin ger 
mögendes Angebot gefchlagen wird, wird hiemit zur 
zweiten Feilbletung, bei welder ber Zuſchlag ohne 
nr © auf den Gchätungamwerth erfolgt. auf 

Dienflag den 19. Novbr. I. 36. 
am nemlichen Orte uub zur felben Etumde Termin 
angeleht. 

Die Hupstbelenbuds- und Catafler-Anszlge, 
Sartuude Tiegen bießort@ zur 


Der 1. Notar: 
&.Nr.' 290. Forfter. 


0.  MWefanntmachung. 
Geſuch bes Johann Georg Maendi 
von Miederhofen um Erthellung der 
Bewllligung zur Auswanderung nad 

Defterreidh betr. 

Der Metzgergeſelle Georg Macudl vom Nieder 
hofen, ran Dierfiren, will nah Oellerre ich 
answandern, was mit dem Bemerlen befaunt ge» 
macht wird, daß etwaige Auſprüche am benfelben 

binnen 24 Tagen 

bei Meibung der Wißiberädictgung hierorts au⸗ 

zumelden find, 

Belbnrg, am 21. September 1867. 


Koͤnigliches Bezitlbamt. 
E.⸗Nr. 18656. — 


9. Bekanntmachung · 

Im Auftrag des E. Landgerichts Geiſenſeld der ⸗ 
fleigere ich om 

Donnerftag ben 7. November 1867 

Nachmittags 1— 2 Uhr 

im Wirthahauſe zu Stadertöhofen bas Auwelen 
96.,Rr. 14'4 daſelbſt, beſtehend ans 3,28 Deyim. 
Gebäude, Hofcaum, Garten, Heder und Wieſe, ge⸗ 
werihet anf 397 fl,, worauf 1050 fl. GKapitalien 


mit 80 fl. Tantion im Oypothelenbuche einge 
tragen find, 
Steigerer, gegen berem Zahlumgefähigkeit 


zu 5 obmwalten, Haben ſich bierlber gemilgend 


ansjumeljen, 
Dre Zufchlag erfolgt, wenn wmindeſtens ber 
Ghäyungswerth erreicht IR. 
@eifenfeldb, 28. September 1867, 
Der I. Rotar: 
Seller. 


4866. (2) Befanntmachung. 


Gant bes Bütlersfohnes Georg 
Lorenz ben Reutholz. 
Das !. Landgericht DOfterhofen Kat mich beanf- 
tragt, die Maffe im rubrichtter Gautſacht zu ver 


Diefelbe beſteht: 

L Aus dem Glileranmwelen H6.-Rr. 2 m 
Reutholz im Gtewerbezirte Künzing, Landgerichts 
Dfterhofen und Rentamts Bilshofen, welches Wohn⸗ 
haus, Stall und Stadel mit einer Grundflähe von 
6,86 Tagw. einihlüffig der Gebänlileiten um · 
faßt und auf 2080 fl. geſchätzt if. 

U, Aus der Hans- umd Oekonomie - Einrichtung, 
Kleidern, einer Ruh und eimer Partie Ziegelfteinen. 

Diefem Auftrage zufolge verfleigere ich öffentlich 
an den Meifibietenden und pwar: 

a) die bewegliche Habe am 

Freitag den 25. Oftober 1667 
von Vormittags ® Uhr an 
in dem kLorenz'ſchen Haufe zu Reutholz mır 
gegen fofortige Baarzafluug und mit bem 
Zuſchlage bei Erreihung dom drei Bier- 
teilen des Schägungsmerthes der einzelnen 
Gegenflände, welcher vor der Berfleigerung 
betauut gegeben wird, Bei Eefolgiofigteit 
diefes Zermines zum zweitenmafe am 
Sanıftag den 26. Oktober I. 8. 
von Morgens BD Uhr an 
am gleichen Orte mit dem Auflage ohne 
alle Rädfiht auf den Schäyungemwerth. 
b) das Auweſen bagegen am 
Freitag ben 29. November 1867 
Morgens D Ubr 
in dem Gaflhauſe zu Girchiug, wobei ſich 
das Berfahren nah $. 64 bes Hypothelen⸗ 
Gefees und mach 8. 96 u. ff, bes Proceh 
geſetzes tom 1837 richtet und der Zuſchlag 
daher nur erfolgen darf, wenn das Meif- 
gebot menigfens dem Ehägumgemwerthe 
gleiglommt. 

Bei Erfolglofigkeit diefer erften Anweſend - Ver⸗ 

per eg die zweite Berfleigerung flatt am 


gleichen 
Freitag den 29. November Ifd. Is. 
Morgens 11 Uhr 
am gleichen Orte mit brm Bufcplage ohne jede 
Rüdicht anf ben Shähungsmwerth. 

Mir unbelonnte Steigerer haben fih dor ihrem 
Angebote Über Name, Siand nnd Wohnort, fowie 
mie felb als zahlungsfähig nicht befannte Perfonen 
Über ihre Zahlungsfäsigteit bei Bermeibung der 
Zurädweifung antzumelfen. 

Alle zur Beurtheilung des Aurvefens möthigen 
Belege können auf meinen Amtszimmer, fowie bei 
der Verfteigerung feleft eingefehen werden. 

Ofterbofen, ben 18. September 1867. 


Der f. Rotor: 
E.Rr. 1141. ©. Brugger. 
98. Mefanutmachung. 


In Folge Auftrags des k. Landgerichts Grönen- 
bach verfieigere ich 

Freitag den 92. November I. 38. 

Vormittags 10—11 Uhr 
in ber Wehnung bes  Bädermeifers Fran; F lam m 

Prauenzell deffen Aumefen He⸗dir. 15 daſelbſt, 

befiebend aus zweifläcigem Wohnhaufe mit Meben- 
ebärde uud eimem Mreale dom zujammen 3,29 

w. am Gärten, Medern und Wieſen nebſt Ge» 
meinderedt uud reoler Bädergeredhtfame, gewerthet 
auf 5657 fl., belaftet mit jährlih 2 f. 17 ke. 
T bl. an terfi en Bodenzinfen. 

Die Berfteigerneg richtet fih nach 5. 97 m. fi. 
der Broce-Modelle vom Jahre 1837 und $. 64 
des Oypothelen · Geſees 

Der Zuſchlag erfolgt baber bei biefer erfl- 
mafigen ‘Berfleigerung nur mad Grreidung bes 
SHägungswertäes, 

Hlezu Tade ih Steigerungsfuflige mit dem Bes 
merken ein, daß fi mir unbelaunte Berfonen über 
ihre Zahlumgsfähigkeit genügend auszumelfen haben, 

GOrönenbad, am 24. September 1867. 

Der ft. Notar: 
Maab. 


3096 


4706. (3e) 


Bekauntmachung. 


Die Anmeldungen zur Aufnahme in die k. Mafhinenbaufgule finden am 1. Oktober 
und zwar Morgens von 9—12 Uhr, 


1867 im Leſe- und Bibliothekjimmer der Anftalt, 
und Nachmittags von 3—6 Uhr flat, 

Zur Aufnahme wird das zurüdgelegte fünfzehnte Lebensjahr, 
Iunehaben der Algebra einſchließlich ber Logarithmen und der G 
mit einer unbekannten Größe, 
nen erforbert. 

Das jahrliche Schulgeld 
laſſen werben, 

Augsburg, ben 20, September 1867. 


Das hgl. Rectorat der gdafhinrabanfgnle. 
C. Walther. j 


4741. [6f] 


Feftbelenchtungen 


zur bevorftchenden Vermäßlungsfeier Sr. Majeftät bes 


Königs Ludwig IN, 
empfehlen 


Kiedinger -& Morftadt, 


Gasinftallations-Gefhäft Brieunerſtraße Nr. 2. 


— — —— 





Engliſchen Unterricht 


In Klaſſen für Knaben beginnt am 15. October, 3 Mal die Woche, monatlich 1 fl. 30 fr. 
4882. (36) Dultplat Nr. 10,0. 


Göpel:Drefh-Mafhinen.. — 


Säulen · Göpel · & Stiften ⸗Dreſch· Maſchine (Pinet'ſche, goldene Medaille in Paris) 


4024. (6) 


Apferbig fl. 260. 


Gloten-Böpel- & Patent-Drefch-Mafchine (erfter Preis in England) il. 325. 
Dei Baarzahlung frei auf jede Eifentahnftation geliefert. — Garantie, 


Co. in Mannheim & Regensburg. 
Branffurt, 27. September. 


J.P. Lanz & 





leihungen bes zweiten Grades 
ber gefammten Geometrie und einige Uebung im Linearzeid- 


beträgt 20 fl.; Kann aber bei legal nachgewieſener Dürftigkeit er ⸗ 


489. Erfenntnif. 
Das 

Königl. Bayer, Stabtgeriht Nürnberg 
erfennt 


fowie das vollftändige mann Georg Paul Herrmann betr.“ 
zu Redt: 

») der auf ben Nemen Margaretha Babeite 
Förfter ausgefelite Sparkaffahaftidhein der 
Lelhhaug · und Sparfafie in Fürıb d.d, 4, 
Febrnar 1838 Me. 2799 über 27 fl. wird 
für fraftlos erklärt. 

b) Die durch das Amortifationeperfahren erwach⸗ 
fenen Koſten Hat der Kaufmann Georg Paul 
Herrmann bom bier zu tragen, 

Nürnberg, den 19. September 1867. 

Der lönigl. Stadteichter: 
v. Haßdorf. 
Henyb. 


0. Bekanntmachung. 


Hppothefen- und Wechſelbaul 
ge;sen @eith Jeſeph p. deb, 
Nachdem die erfimalige Verfleigerung bes An- 
weſens des Bauers Joſeph Geith im Sitroßlirchen 
refultatlos geblieben war, fo beraume Ih jur 
zweiten öffentlichen Berfteigerung Togrfahrt anf 
' Dienftag den 32. Oftober I. 38. ' 
Nachmittags 3’, Uhr 
im GaAhanfe zu Gtraßterchen und erfolgt hiebei 
der Zuſchlag obne Rückſicht euf den Schätungs- 
preis von 17,700 fl. 18 fr. g 
Gerannies Aumelen belebt aus den mit 8100 
fl. afleeweirten Gebäuben und einem Gefammt- 
Areal von 81,10 Tagw. 
In Urbrigen beziehe ih mi anf meine Aut- 
ſchreibung vom 21. Märi beur. 98. 
, Straubing, am 21. September 1867. 
Der !. Notar: 
F. &. Pichlmayr. 








Die Heute fu Berlin ſtattfindende Liquidalien ſcheint cdenfalla mit Schwierigkeiten verbunden, denn die dom dert gemeldeten Courſe übten einem 
® 


rachthelllgen Einfloß auf die dentige Börfe ans. 





Eurs der Staatspapiere. 


Diverfe Actien. 
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mit * bezeichneten Effekten, welche per Stid gehandelt werden. 
Dr, & Wolf & Sohn, 


in Sochen: „das MAmortifationsgefuc des Raufe 


| 


ln. Sk Maypeırijaı Belang 
Brsening 


qebat jeben fe yierie und an Gamer 
bapen tt Husgebe. (Margent HP 
sb Radın hafb 2 Upr.) Dirfelbs toſei km 
Fanyın BR. |SErTih; amd vrrdes halbjägrige unb 
uterteljährige Abonnemeuil amgımommın. Mes 
halungen und Ymferatı werten im Münden am 


smoumm von ber Urpebitlom, Brise 
a 11. 
Montag, R 


Amltlich mitgetheilt. 
— Majeſtat der König Haben Si allergnäbigft bewogen ger 
unben ; 

unterm 31, Auguf I. 98. dem E, Stallmeifter Gajetan Zeiler in 
Rüdfiht auf feine fünfzigjährigen, mit Eifer und —— 
Dieuſte das Ehrenkteuj des t. bayeriſchen Ludwigtordens zu verleihen; 

unterm gleichen Datum dem. Schullehrer Georg Carolus au 
Ob erſchwarʒach im Rüdägt auf. ſeine fünfpigjährigen eifrig und A 
—— Dienfle die Ehrenmünge des l. bahtriſchen Ladwigs ⸗Ordens zu 

n; 

unterm 25. September 1. 96. den Profeffor der Mathematik an 
bem Lyceum uhb am der Stubienauftalt Paffau, Priefter Martin Holl« 
wed, deſſen allerunterthänigfter Bitte entſprechend, wegen geſchwächter 
—— feiner Functionen an letzterer Unftalt zu entheben; — am 
ber Stubienanftalt Paſſau eitte beſondere Pehrflelle für den Unterricht 








im ber Mathematik nnd Phyſit zu errichten und auf dieſe Stelle den 


in aid für Mothematit und Phyſil an der Stubienanftalt 
netfladt, Joſeph Hartmann, feitter aleruntertgänigfien Bitte ent« 
fpredend, zu verfegen ; — zum Gymnaflalprofeffor der athematif unb 
BHHft am der Studienanſtaſt anerflabt ben geprüften ‚Lchramtss 
Eandidaten und feitherigen Mififtenten am der Gtubiemanftalt Megend- 
burg, Dr. Johaua Chtiſtoph Walberer, im proviforifiher Eigenfdaft 
am ernehnen; : 

unterm gfeihen Datum die katholiſche Pfarrei Hals, Bezirksamte 


Bafjau, dem Priefter Johaun Georg Sämidhuber, Bfatroicar in 
Bal chen, Berisisamts Pfarrtirhen, — bie kalholiſche Bfarret 
Asbach, Bezirksamts Grieebach, dem Priefter Iobanın Baptift Sheibl- 


Huber, Pfarrer in Hohenan, Bezirtsamis Wolfftein, — die latholiſche 


Plarrei Hauneredorf, Bezirfsamts Landau a/P., dent Priefter Pant 


Faltuer, Pfarrer in Aidersbach, Bezirtsimts Bilehöfen, — bie far 
tholifhe Pfarrei Toedtenried, Beyiıfsamte Aichach, dem Priefter Ignaz 
sul » Pfarrer in Dietmannsrieb, Bezirfsanits Memmingen, zu Aber» 
ragen. 

„.Die Stelle eines Bezirks-Arztes II. Claſſe zu Baunad iſt in 
Erlediguug gelommen. Bewerber um dieſelbe haben ihr Geſuch binnen 
14 Tagen bei der ihnen vorgefegten k. Regierung, Kammer des Junerm 
einzureichen. 

» + Die. fatholifhe Pfarrei Fänffetten, k. Bezirlsamts Donau- 
wörth, ift mit einem falionsmäßigen Reinertrage vom 1824 fl. 7 fr. 
4 bl, und bie latholiſche Stadipfarrei St. Burkard in Würpburg 
mit einem ſolchen von 1047 fl. in Erledigung gelommen. 


Nichtamtliches 


Bahtjern. 
| München, 30. Sept. Geſtern Abents, Yan Se. Moj. ber 
König von Schloß Berg Hieher, um der Aufführung bes „Lohengriu““ 
36 — Dem !, Siaatsminiſter der Juſtiz, Bra. v. Luk, bat 
c. Majflät aus Anlaß Teines Ausſcheidens aus der Function des 
Seeretärs des Königs ein koſibares filbernes Theefervice ‘ale Erinmers 
umgszeichen zum Geſchenle gegeben. & 
Münden, 29. Sept. Soweil ih bis jet ein Ueberblick ge 
winnen läßt, 'wirb bie mit dem Dftoberfeft verbundene Wuashellung 
landwirthfſchaftlicher Geräthe und Produfte diesmal eime 
ers umfangreiche fein. Im Maſchinenfache find bit sieht: 88 Fabri⸗ 
anten angemeldet, barunter Hr. Lachermaier mit 100 Nummern eng« 
fiiher und einheimifcher " Fabrilate, Unter biefen- Ausſtellungsgegen⸗ 
n bes Hin, Lache rmayer befinden ih Locomobilen, Dreidmaidinen, 
ahfnrählen, Steöhekvateren, Heuprefien nad ameritanifgem Syftem 
und Circularpumpen, melde 13,000 Maß per Minute Liefert — Hr, 
2. Ablbl, welcher heuer in der Nähe Münchens auf einer Fläche von 








ſchaulichung der 
eine Collection Sonnenblumen ausftellen, 
mit ben euthliſten Kernen nebft 1 Flacon des durch Preffen gewonnenen 
Deles, ferner Delmufter, welde durch Ertraction aus ben 
Monten twurten, dann Delkuchen und Dellachenmehl aus Sonnenblumen 
befinden. — Die Hamvelspflangen und Probutie aus benfelben find bis 
jegt durch Hopfen 
Erding) vertreten, Flache und Garne find durch Werler im Ms 
mingen, Abele in Welden, Prechtl zu Reit im Wintl, Oppenrieber im 


des Drau. Kerler; 
proben, Roſt aus 


Im Uudlanbe mehmen Anierate Fir bie 


Payeriſche Zeilung . 
(XL. Jahrgang der Naien Münchener Zeitung.) ', 
Mittag-Ausgabe, 


Piacn de in Bourss Er. 4 k Paris. Bu 
Inferaten wir ber Kaum der breiipalfigem 
Birityekie mit 5 fr. Beredert. Briefe um) Beine 
mern stheirm. r 


30 September 1867, 





— 


mehr als 30 Tagw. ruſſiſche Sonnenblumen baulte, witd zur Beran« 
Größe, welche biefelben bei diefem Berfache erlangten, 
Daneben werden fih Grfühe 


Nernen ge« 
(Spalt, Thannhaufen, Krumbach, Noying bei 


MarHofeph-Thal bei Miesbag, Dahlmater in- Mänhen, Fohrmaun 
in Ingelöberg ausgeftellt ; bejonbers reichhaltig ift hier Die Aueſtellung 

ber Bezirk Kirhheimbolanden fjenbet 19 Wen 
Homburg Gummis und Sattaperda-Wasven, und Hr. 
Br rg fiellt ein 6'% Ellen breites und 14 Ellen langes Mahltuch 
ohne Naht aus. Getrodnete Klet und Lugersepflangen- werben durch 
Hrn. Maler Bed in Eifheim und eine große Pflangenfammlang buch 
Hrn. Lachermaier ausgeftelt. Der Aueſtellungetatalog iM noch nicht 


gefhloffen. 
;  — Württemberg, 

Stuttgart, 27. Sept. Eine von etwa 300 Theilnehmern befucte 
„Landedverfammiung der deutſchen Partei“, welde unter bem * 
des Abg. Polder Heute Hier abgehalten wurde, ſprach ſich für Ges 
nehmiguug der von det k. württembergiſchen rg | mit ber Srone 
Preußen geſchloſſenen Verträge über ein Shug- und Trugbäutniß und 
über die Zol- und Handelscinigung aus, welche Berträge fie als erflen 
Schrift zum Eintritt in den morbveutf[hen Bund betrachte. In lehhterem 
ſah bie nimluug. wie eine weiter. angenommene NReſolution ande 
fprit, fein Hinvdernig für bie freiheitliche Entwiclung ber eingelmen 
Landesverfafjungen, Bezüglich per Dedungsmittel für die erhöhten Bebürf- 
niffe des württembergifchen Staatshanshalts verwarf bie Berfaurmlung ven 
Gebanfen, etwa den Mehrbedarf einfach durch Zuſchlag auf bie bisherigen, am 
wenigſten auf die indirekten Steuern zubeden;fle verlangte vielmehr, neben 
umfafjenden Erfparnifien in der Staatsverwaltung, eine burdgreifende 
Steuerreform. (Hm 29, September wurde, mie telegraphifch gemeldet 
wird, aud eine „Banbesverfammlung der Bollspartel* in Stuttgart 
abgehaften, melde Sid für die Berwerfung ber oben erwähnten Bers 
träge erflärtz, die Politik des Minifterd v. Barnbüler Überhaupt miß- 
billigte, fi daun auch gegen den Eatwurf des neuen Kriegedienſtgeſe tzes 
aus.prah, weil basfelbe mit, wie ihre Führer wollen, nah bem 
ſchwelzeriſchen Syftem ausgearbeitet if. Bon Stenererhöhung wollte 
biefe Berfammfung auch nichts wiſſen; fie forverte jhließlih die Einbe⸗ 
rufung einer comflit irenden Landeöverfammlung nad dem Geſetz vom 


1. Juli 1849,) 
Norddeutſcher Bund. 


* Berlin, 27. Sept, Der Reichetag führte hemte bie Generalbebatte 
Über den Staatshanshalt des nordteutihen Bundes zu Ende, Die 
National-Fiberalen liefen durch Tweſten ihre befannten vier Anträge 
motiviren, doch ſcheulte das Haus ber Aſtündigen Tweſten'ſchen Rebe 
ebenfo wenig Aufmerlſamleit, wie den Übrigen Reduern. Bon allgemeinem 
Jdatereſſe waren die Erflärungen, welde ber Bundeslanzler Über bie vier 
Anträge abgab, Bei der Abftimmung fielen ſchließlich durch bie Ber» 
eimigung ber conjervatisen Partei und ber Linken bie drei erflen Unträge, 
ein vielfah mit Berwuuberung, von ben National ˖ Liberalen mit ſchmerz⸗ 
lichen Bedauern aufgenemmenes Wejultat; der vierte Antrag erhielt 
durch ben Zufammentritt der Linken, ter Bunbesflantlihen und ber 
Nationalen die Majorirät. Wir laffen,. mit Uebergehung der Übrigen, 
nicht [ehr intereffanten Debatte, bier einen Auszug aus Tweſtens Rede 
und aus ben Erllärungen des Graſen Bismard folgen. Ad 1 (das 
Bupget- ſolle ſpäleſtena 6 Monate vor Beginn bes Etatsjahres Dem 
Reihestage zur Beſchlaßfaſſang vorgelegt werben) bemerkte Tweſten, 


es fei mwabedingt nothmendig, daß das Etatdiahr des Bundes zufammens 


fäht) it dem Etatä jahre des preußiſchen Staatet. Pet fei es war 
geliehen, es. müfle aber aud ferner immer geſchehen. Das Budget 
möfle,allo 6 Momate: vor dem 1. Januar. abgeihloffen fein. ine 
SchliewdenReihstages im Sommer widerfpräge unjern focialen Einriht- 


öllu 


ungen, ber Reichelag müffe baher im Frühjahr oder body fo zeitig tagen, ı 
daß das Budgel am 1. Yuli erledigt fei. Der 1. Juli fei am Stelle 
des 1, Yanuar als Beginn bes Etatsjchres für den norbbeutfchen Bund 
auch für Preußen anzunehmen, Ad 2 (wonach Etate-Ueberſchreitungen 
und anßeretatmäßige Ausgaben im nädftfolgenden Jahre zur Befhluß- 
faffung dem Reihstage vorzulegen feien) bemerft Abg. Tweſten; Etats- 
Ueberfhreitungen und außeretatmäßige Ausgaben ferien nicht erſt mit 
dem vollftändigen Abſchluſſe ber Rechnungen vorzulegen, welder ſich er: 
fahrumgsmäßig mehrere Jahre hinanszöge, fondern innerhalb einer be» 
fimmten Frif. Ad 3 (wonach Einnahme und Aurgabe-Refte in bem 
erſten Caſſen -Abſchluſſe die folgenden Jahres als Einnahmen und Aus- 
gaben aufzuführen find): es rechtferlige fi diefer Punlt durch Art. 70 
der Berfafjung von ſelbſt. Punkt 4 aber (wonach die Errichtung ‚neuer Be» 
börben und Beamtenftellen, jowie die Erhöhung von Beamtengehalten nicht 
ohne vorgängige Bewilligung des Reichätagıs fol geſchehen dürfen) fei ein fo 
anerlannter Grundſatz, daß derfelbewohlauf feinen Widerfprud ofen werde. 
— Graf v. Bismard: Ih wühte nicht, melden andern Zeitpunkt das 
Präfivinm des Bundes zur Einberufung des Reichstags wählen follte, 
als die eıfte Hälfte jeden Jahres. Wenn nun aber das Präſidium bei 
dem beften Willen nicht in bie Lage kommt, den Reichetag vor bem Juni 
zu berufen, weil vielleicht im nächſten Fahre das Zollparlament bis da- 
Hin feine Arbeiten noch nicht beenbigt hat, fo fann man barin wohl nicht 
die summa diligentia des Bundeslanzleramts vermiffen. Ih möchte da · 
her von der Refolution abralhen. Was bie Refolution 2 und 3 an« 
longt, fo wird ber Borfigende des Bunbesrehnungsaufguffes einige teh- 
nijche Schwierigkeiten, die fih denſelben entgegenftellen, entwideln. Mit 
ber vierten Refolution faun ich mi nur einverflanben erflären. Wir 
haben bisher barnad gehandelt und werden aud künftig keine Beamten 
befinitiv anftellen, ohme vorher die Genehmigung zu ben Aemtern vom 
Reihötage erhalten zu haben, Bei Gelegenheit der Wahlpräfung für 
Königeberg fiel eine Aeuherung über ben Beamtendarafter ber Dfficiere ; 
dies möthigt mich, dem Gedanken Ausdruck zu geben, daß bie Dfficiere 
bes fiehenden Heeres nicht ala Beamte zu betrachten find, — Huf eine 
weitere Bemerkung bes Abg. Tweſten entgeguce Graf Biomard:ı Was 
die Stellung des Bunbestanzlers zum preußifhen Miniflerimm betrifft, 
fo wirb fi bei ber Prüfung ber Speecialetats Gelegenheit finden, dar» 
Über zu ſprechen. Zweifellos ift der Bundeslanzier ber einzige Beamte, 
welcher fir die Bunpesverwaltung verantwortlidh ift. Wie er fi mit 
feinen Gollegen im preußiſchen Minifterium abfindet, ift allerdings eine 
ſchwierige Froge, umb ig weiß mit, warum ‚der Here Borrebner, und 
durch welches Dutereſſe veramlaßt, die Schwierigkeiten dadurch ‚gm 
erhöhen ſucht, daß er mich mdihigen will, über die Modalitäten mid 
öffentlich —— 

* Berlin, 28. Sept. Dem Bernehmen nach ift binnen Kurzem 
eine Königliche Berorbuung Über bie Regelang der perfönligen Berhält- 
niffe des Königs Georg von Hannover zu erwarten, König Wil- 
beim benupt zur Erledigung biefer Angelegenheit nod die Zwiſchenzeit, 
wo er ohne parlamemtariihe Mitwirtung mad eigemer Initiative die 
Entfheidung treffen kann. Hätte der König Georg fi zu Unterkanplun« 
gen dverflanden, fo. wärden feine Berhältniffe mittelft eines fürmlihen 

iderfeitigen Vertrages geregelt worden fein. Hanmoveriiche Bertraueng: 
männer folen es fi auch jet mod angelegen fein laffen, ben König 
Georg zur Zuflimmung zu bewegen und bamit einen ſörmlichen Ber- 
tragsabjhluß zu Stande zu bringen. — Im hieſigen politiichen Kreifen 
fpridt man von einer Aenderung bes dentich = öſterreichiſchen Poft- 
vereins. Dabei wird hervorgehoben, durch bie Greigniffe des vorigen 
Yahres hätten mehrere zu bem Bereine gehörige Staaten ihre Selbftän- 
digkeit verloren. Außerdem feien durch die Stiſtung des norddeutſchen 
Bundes und dur den Uebergang des fürfll. Thurn» und Zaris’jchen 
Poftweiens au Preußen in anderen Staaten bie Bedingungen geändert, 
unter benen ber Berein feine bisherige Geſtalt erhalten Habe. Hieraus 
ergebe fi bie Nothmenzigkeit, einen neuen Poflverein zu begründen, 
Ob biefer den früheren Umfang behalten und auf ben früheren Orund- 
lagen conflituirt werben fänne, bleibe noch Sache näherer Erwägungen; 
— Eine Hiefige Correfpondenz bringt fon beflimmte Angaben über 
die Zermineber Abgeorbnetenhausmwahlenundberkandtagseräffnung. 
Diefe Angaben find voreilig. Dem Vernehmen nad hat ter Minifter des Ins 
nern unter dem 23. Sept. an ſammtliche Bezirlöregierungen deralten Brovin« 
zen ein Eircnlarerlaffen, wonad die Bollziehung der Urwahlen füreinen Tag 
der Woche vom 20. bit zam 26. Dxtober, die ber Mbgeorbnetenwahlen 
für etwa 8 Tage fpäter in Ansfiht genommen if. Ob aber biefe erft 
allgemein bezeichneten Termine werden eingehalten werden Können, hängt 
von ber rechtzeitigen Erledigung der Vorarbeiten ab. Die Behörben 
follen berichten, wenn fie nicht zu dem angegebenen Zeltpunct bamit 
fertig werben fönnen. — Am 1. October wird die preußiſche Kriege⸗ 
Marine bie Flagge bes norddeutſchen Bundes anfzichen. Mit 
der Annahme biefer gemeinfamen Natiomalflagge wirb bie preußiſche 
Flagge geſtrichen. Nach ber bezilglichen Auordnung follen bei der feier» 
lien Einweihung der neuen Flagge 21 Salutfhüffe abgefeuert werben, 
Die Marine-Dlannfhaften babei bie mewe Flagge mit breimaligem 


Harrah zu begrüßen. Außerdem if angeorbnet, daß ber Tag ber 
Flaggenweie von den Mannfhaften als ein Felertag begangen wird. 
— Mit Unrebt meldet die im Fleneburg erfheinende „Norddeutſche 
Zeitung‘, es fei ſchon entſchieden, daß dem Wunſche ber ſchleswig · 
dolſteln ſchen Bertraueusmäuner gemäß die Provinz Schleswig. Hol- 
fteim nicht zwei Regierungsbezirke, fondern eine gemeinfame Regierung 
erhalte. Eine folde Entſcheldung liegt mod nit vor. Die Trage iſt 
noch eine offene. 

© Berlin, 28. Sept. Heute ging der Reichstag ag, bie Spe- 
cialberatfung bes Haushalts bes norbbentichen Busch! Meter die 
Uufgabe des meugefhaffenen Bunbestanzleramıs bemerfte geh. 
Rath v. Delbrück, daß demfelben die Eonfulatsverwaltung zufalle, je 
nachdem bie Lanbesconfulate in Bnnbesconfulate übergehen, * habe 
es die Functionen bes Bundes in Beziehung auf die Zoll- und Steuer 
verwaltung zu üben, die Wechſelwirlung zwifden ber Legislative bed 


Bundes und den Centralſtellen Preußens und der übrigen Staaten 


vorzubereiten und aufrecht zu erhalten, ferner werben ihm auch haudels · 
politifche Angelegenheiten zufallen. Bieles hänge nod von der weiteren Ent- 
widelungab. — Abg. Waldedwil, bevor er bie für das Bunbeslanzleramt 
neforberten 36,000 Thlr. bewilligt, erft Mar überſchauen, wie fi dieſe 
Stelle zu den preußifchen Minifterien verhalte, ob ein Bebärfniß für 
diefelbe vorhanten fei. Jedenfalls fole man bie Bewilligung bis zu 
Ende verſchieben oder eine Eommiffion zur VBorberathung einlegen. 
Die Geſchafte, welche man dem Bundeslanzleramte übertragen wolle, 
önnten von den preußifchen Minifterien beforgt werben, Übgeorbneter 
La ber meint, es fei unmöglich, jet fchom genau ſeſtzuſtellen, 
wie Alles in dem meuen GStaateorganismus fih enimideln werde. 
Die beionbere Behörde eines Bundesfanpler s Amtes gefalle ihm 
zwar nicht Sehr, er füße licher noch mehrere Minifter, aber for» 
mel geben die Pofen feine Beranlafjung, fle zurddzumeifen, meil 
man mod nit überfehen fönne, welde Entwidlung vie Behörde 
prattiſch nehmen werde. Die geforderten Urbeitöfräfte und Materia- 
lien feien nothwendig und nicht ohne Bezahlung zu haben. Gr fünne 
an ben einzelnen Poflen nit mäleln und müfle daher hewilligen. 
Der Bundeslanzler erflärt, daß er feine Bunctionen nit führen 
Bönue, ohne daß bie in Rebe ſtehende Inflitution geſchaffen werde. Selbſt 
bie auf den Etat geftellten Kräfte wärden ihre Aufgabe nicht erfüllen 
lönnen, wenn ihnen nicht bie Arbeitskräfte der Minifterien zur Seite 
fländen, Er bringe keine wichtige Sade in den Bunbesrath, obne fi 
mit feinen preußifchen Eollegen zu verftänbigen, Rde Vorlage für den 
Buntesrath werde im Staatsminifterium biscutirt, wie eine Vorlage für 
ben Landtag. Der Unterfchieb liege nur darin, daß er formell bered» 
tigt fei, amd ohne Uebereinfiimmung mit ben preußifden (ol. 
legen zu haudeln, aber er müfle dann es auf fih nehmen, baf 
biefe erflärten, nicht mehr mit ihm biemem zu Mönnen. Mögeorbneter 
Dunter fprad für bie Bertagung bis zur Erlebigung . der übri« 
gen Ausgabe-Etats. Man müffe fi erft Alles völlig Mar machen, che 
man einem befinitiven Etat bemilligen lönne, Der Kriegsminiſter werde 
dem preußifchen Landtage nit mehr verantwortlid fein, man müffe 
wiffen, ob er dem Reichstage verantwortlich fei. DerBunbe slanyler: 
Er gebe Hiermit die Erflärung ab, daß er ſich auch für die Armer- 
und Marineverwaltung verantwortlich halte, fo lange bie Berfaffung 
beftehe. — Bei der Abſtimmung wurde die gefammte, für das Bunbes- 
fanzleramt geforderte Summe — — Beim Kapitel ber Bundes- 
eonfulate hob Hr. v. Delbrüd hervor, daß auf dieſem Gebiet 
noch viel zu thun feis es folle eim gemifchtes Gyfem eingehalten 
b.5. es folten ſowohl Wahleonſuln als bezahlte Eonfuln angeftellt werben, 
Der nähfte Etat werbe, wie er hoffe, bereits das Meitere enthalten. 
Endlich folle auch der meuerbings empfohlene Berfuh gemacht werben, ben 
faufmännifchen Eonfuln für die Fahgefhäfte vorgebilvete Leute beigugeben. 
De: Abg. Meyer (Bremen) ift dem Präfldenten bes Bunbeslanzler- 
Amtes jehr dankbar für die von ihm abgegebenen —— Das 
gemifdte Syflem, weldes aboptirt werben folle, fei vortrefflih, benn 
anf diefe Weife lämen aud bie faufmännifhen Yatereffenam beften zur 
Geltung. Abg. Dr. Löwe (Calbe) fhildert bie Mängel, die in unferm 
Eonfulatswefen noch obwalten, und lobt bie Borfiht, mit welcher jegt 
an bie Berbefferung gegangen werben folle.. Bei der Abflimmung 
werben fämmtlide Sofltionen für die Dundescoufulate genehmigt, 


Berlin, 28. Sept. Beim Einfhießen neuer Gußftahl-Bierpflinber 
auf dem Aıtilleriefhießplage fprang geftern eines ber pam Tr 
Gregory und «in Kanonier wurden getöbtet, jo wie zwei Kansnlere ſchwer 
verwundet. ($. 3.) 

Sannouer, 24. Sept. Man färeibt dem „Hamb. Eorrefp.*; 
Der Eramwall, 'welder am Soumabend Abend bier flattfand, bat 
zahlreiche Berhaftungen,, amd bie hanmoverfcher Referviften, zur Bolge 
gehabt. Den Anlaß zu dem Eramall gab ber Streit zwiſchen einem 
Säugmanı und einen Golbaten, bei weldem jemer biefen verwundet 
haben fol und bas Bolt für den Berwundelen Partei. nahm. Ein 
politiſches Motiv ift, wie ich höre, bei dem ganzen Borgange midt bes 


stil 


merlih geworben, wohl aber bie Gereiztheit gegen bie Schugmänner. 
Diefelbe Hat Iren Grund zumeift darin, daß wir Hannoveraner an 
eine polizeiliche Beaufſichtigung durchaus micht gewöhnt finb und des— 

eine Fränfende Beargwohnuug unfrer Sehgli feit im derſelben 


ben, 
Deſterreich. 


27. Sept. Die „Wiener Abendpoſt“ bringt an der Spihe 


Wien, 
ihres heutigen Tagesberichts folgende Bemerkung: „Die „Nordd. Allg. 


Be, bringt feit einiger Zeit — es iſt unfhwer zu errathen, auf wei» 
en Befiellung — tenpenziöfe Berichte aue Ungarn. Wir conftatiren| 
bier lediglich, bag diefe Berichte zu Bunften Kofjurhs abgefaht find.u — 
Bezüglich der von ber „M. Fr. dr gebraten angebliden Gathällen- 
gen über Fuad Paſchal'e Unterrebung mit Raifer Alerauder 
enthält die „Wiener Abendpoſt“ nachfolgende officiäfe Notiz: „Ein hie ⸗ 
flges Blatt kommt meuerdings auf die Berhandlumgen zurüd, melde ywir; 
fen der Türkei und Rußland im Pivadia gepflogen worden fein follen. 
Da dies in einer Form geſchieht, welche eine anihentifche Erklärung her 
vorrufen zu wollen fcheint, jo nehmen wir feinen Anftand zu conflatiren,) 
daß einerfeit® bie laiſerlich ruſſiſche ur bie Angaben über jene 
Berhandlung officiel in Abrede ftellt, andererfeits die Mittheilung, 
als fei hier türkifcgerfeit® ein Memoire mit dem Inhalte „der GSeſpräche 
von Frei Übergeben worben, ſchlechthin jeder Begründung 
entbebrt.* 

Wien, 27. Sept. Die „Preffe” Bringt die Nahriht, daß meh⸗ 
vere Reicheraths. Abgeorduete den Eutſchluß gefaßt haben, dem Ausgleiche 
mit Ungarn —* früher ihre Zuftimmung zu geben, bis die Regierung 
irgend eine befriedigende Zufage bezliglih der Concorbats-Angelegenheit 
erteilt. Die „Vreſſe“, obwohl principielle Begnerin bes Eoncorbats, 
mißbilligt dieſes Vorhaben enifchieden, weil fie es im hödften Grad unrecht 


. findet, den Ausgleich von etwag abhängig machen zu wollen,mas mit vemfelben 


in gar leinem Zuſammenhang flieht und im biefer Weife einen Drud auf 
die Regierung zu Üben, beffen Ungehörigkeit am beften im die Augen 
fpringt, wenn man einmal das Berhältnig umfehrt und ſich denlt, dicht 
vor dem Säluffe ber Seffion trefe bie Regierung mit der Ecklärung 
hervor: „Is ich will mit Energie zur Reform bes Goncorbats fhreiten; 
ich will es ſogar gänzlich über Bord werfen, aber nur unter der Bes 
bingung, baf ihr eine Steuererhögung bewilligt, deren ich unmöglich ent» 
rathen kann.“ Würde, könnte die Untwort anf biefe Erkläruug anders 
lauten, als ba bies eine unmärbige, nimmer zu rechtfertigende Preffion 
fei? Was aber dem Ginem unrecht ifl, muß aud dem Andern unbillig 


erſcheinen. 
Schweiz. 

Bern, 26. Sept. Die Berheerungen der Cholera haben ſich im 
Zäric bedeutend vermindert, und es kommen jeht täglih nur nod 20 
Erfrantungen vor fiatt 40 bis 50. UAuch ift bie Sterblichkeit weit wer 
niger flart als Anfangs, Deſſen ungeadiet dauert die Farcht in den 
Nachbargemeinden und Eantonen fort, ebenjo bie unnägen Sperrinaßregeln, 


Die Regierung von Züri hat letztere zwar als unftatthaft erklärt, ſo⸗ 
» weit ihre Wat reiht; allein im bem benachba 


*laffen. So 


tten Canton Aarga 
dancın fie fort. Unb boch gewährt bie Bunbesverfafjung freien Sud 
und Wandel und überträgt den Bundesbehörben die Befugniß, b 

gemeingefährlichen Seuchen gefundheitspoligeilihe Berfügungen zu er» 
fange ‚fih mun der Bund nicht Einfhreiten veranlaft 
ficht, Haben die Cantone und noch weniger die Gemeinden Grund hiezu, 
Diefes wurde der Regierung von Waadt focben in Erinnerung gerad, 
melde wegen einiger im Unterwallis vorgelommenen Gholerafälle gegen 
MWolis fperrte und zwar während ber Feſttage des Keil. Mauritius, an 
welchem eine große Bollomenge beim Klofter im Städten St. Maurice 


zufammenfirömt Seht ift der Verkehr wieder frei. (Schw. M.) 


iottwahreud· eim fehr Iebhafter. Depeſchenwechſel befichen. Man erwarte 


Kranfreid, 

* Paris, 28. Sept. Die „Patrie” meldet, baf die Königin 
Ghriftime, bie vor einigen Tagen in Paris angelommen war, morgen 
Madrid abreift. Sie fügt Hinzu, daß biefe Reife durchausg feinen 
politifgen Zwed habe. Gbenfo dementirt fie das Gerät, der fpanifche 
in Baris fei vom feiner Regierung nah Madrid berufen 
worden. — Tie „Libertö” beftätigt, daß Baribaldi fi geweigert nr 

fein Wort zu geben, bie Jeſel era miht zu verlaſſen. Desha 
boempt jet ein Schiff um tie Infel, um fie zu Überwachen. — Das 
„id. de Bari’ meldet heute wiederum, ber Katfer werde früher nach Paris 
jmpdtoiemen: — Marquis Lovalette ift nad feinem Schloffe Eavalerie 
im Berigord gereift, behält. jedoch während feiner kurzen Abwejenheit 
itung-bes Yunern bei — Bwifden Florenz und Paris fol 


‚mähfens einige Modifitntionen der September-Gonvention. — Das 49. 


de Paris“ erwähnt au des Serlihtes, daß Herr Rouher zum Range 
eine® Exzlanzlers ‚des Kaiſerreicht ernannt werden fol, Dieſen ſoge ⸗ 
nannten außerordentlichen Poſten befleibete beimmmtlich im erflen Kaiſer⸗ 
reich der Herzog von Eambacdres, 


daß wir im 


. * Park, 28. Sept. Der belannte Dr, Ponis Beron, ehemaliger 
Director des „‚Eonftitationnel” und ber großen Oper, auch ehemaliges 
Mitzlied ‚des gefeggebenten Körpere, außerdem Berfaffer ver Mempiren 
eines Parifer Bourgeois, if nach längerer Krankheit gefterm geftorben, 
— Eben fo ift geftern Hr. Ernft Hollander, früher im dem Prefdepar- 
tement des Diniflerlums des Innern thätig, zulegt Director der „Sitwa: 
tion’, mit Zob abgegangen. 
Italien. 

Die Garibaldi- Demonftrationen im Florenz fhildert bie 
„Oialieniſche Eorrefpondenz“ in folgender Weife: sc ik Abende 
rotteten ſich auf ber Piazza der Signoria im Florenz zahlreiche Grup⸗ 
pen, aus ehemaligen freiwilligen und Mrbeiterm beftchenb, jzufammen, 
welde laute Drohungen ausftichen. Unter dem Geichrei: ‚Es lebe 
Saribafdi ! Nieder mit den Miniflern! Rom oder dem Topl« ac. fllirzte 
NA die Menge auf das beim Palaft ber Signoria anfgeftellte Pigquet 
National-Miligen und eulrißß diefen 6 — 7 Mann bie Waſſen Die 
Menge, bie immer mehr anwuchs, begab fih hierauf nad dem Palafle 
Riccardi, wo der Minifter des Ianern reſtdiri. Im Ganzen befanden 
fih unter ter Menge höchſtens 25—28 junge Leute mit Gewehren be» 
waffnet, die Mebrigen trugen zumeift muc große Rmüttel in Händen, 
Im Momente aber, als die Unrneflifter den Valaſt Riecardi angreifen 
wollten, wurbe ihnen der Weg durch ee fuel herbeigeellte Compap- 
nien Pinien-Infanterie verfperrt und die Menge von zwei Boligi-GCom- 
miffären zum Auseinandergehen aufgefordert. Selbſt die Dfficiere der 
Truppen bemähten ſich, durch fremnbfihes Bureden auf die erregten 
Gemüther zu wirken und fie zu befhwören, bas Militär nicht zun be 
mwaffneten Einſchreiten zu zwingen. Diefem gutlichen Zureden gab eud⸗ 
lid; die Menge nad umd verlief ſich jedoch micht ohne einige Werwält- 
ungen am Üenfterfheiben, Laternen, Schildern ꝛc, ꝛc. angerichtet zu 
haben. Einer im Zrabe anrüdenden Drazoner » Eecadron gelang «3 
endlih, ben Play gänzlid zu fäubern. Ienfeits des Arno auf bem 
Heiligengeift- Plage, wo ſich das Palais des Minifierpeibsäten be» 
finder, ging es eben fo Mürmifg zu. Unter aufrährerifchem Geſchrei 
wurben viele fenfler des Palafles durch Steinwürfe gertrümmert. Gin 
heftiger Kampf fand zwifchen der Polizeiwache und ben Bollshaufen 
ftatt, wobei ein Poliyeimanı getödtet and drei ſchwer vermunbet wurben, 
Ein Garabinier erhielt einen Icbensgefäßrlihen Meſſerſtich. Um halb 
zehn Uhr Abende herrſchte im folge der —— ſtarlen militärifcgen 
Streitkräfte in allen Straßen bereits ziemlihe Ruhe, Umgeachtet des 
heftigen Regens durchſtreiften bie ganze Macht zahlreiche Pattouillen die 
Stadt. Einige Berhaftungen der Argften Schreier und Tumultuanten 
wurben dorgenommen. : Bon Geite der Ruheſtörer ift Niemand ver⸗ 
wundet worden, weil das Militär von feinen Waffen nur eimen fehr 
vorfichtigen Gebrauch machte. An den unruhigen Scenen betheiligten 
ih felbſiderſtändlich nur Leute aus ber umterften Schichte ber Ber 
völferung. 

Spanien. 

* Madrid, 26. Sept. Ein lönigliger Befehl verlängert die 

gar Eonverfion ber tilgbaren Schuld bi® zum 5. Ottober. ar 


Recal-Chrenil. 


DI Minden, 30. Erpt, Ge. Mol der König hat dat Gngagement 
bes Tenoriften Mahbaner für die hieſige Hefbähne amf drei Jahre dom nächflen 
Mei am unserm Gefrigen genehmigt. 

* Minden, 30. Sept. Die gefrige Aufführung des Lohengrim Hatte 
wieder ein fehr zahlreiche Publieum im den Rdumem des Hoftheaters der · 
fammelt, Herr Rahbaner, weldem bie Titelrolle Übertragen war, war bor- 
trefflih bei Gimme und hatte ib dor Mllem im letzten Were, mach dee vot 
züglih borgetragenen Erzählung Lobengrins , eines außerorbemilichen Beifalls 
33 erfreuen. Die Leiſtungen der Übrigen Mitwirkenden find bekaunt, mit Aus · 
nahme der des Herrn Lang, welder den Telramund übernommen hatte, aber 
er Heiferfiit gehindert wurde, biefe Partie vollfändig zur Geltuug zu 

ringen. 


i Prapinzial-Chronit. 
. . Die diesjährige Salfom des Schwefelbades Abbach fdloß mit 400 Kur. 
gäfen ab. 





Michtpolitiſches. 

Darmfladt, 29. Sept. (Thohera.) Beam 22. bis 25. Gept. erfrant- 
ten in Gerneheim nur 3 Perfonen om leichter Cholerine, time bereits früher Er- 
trautie fırb an Gholetatpphold., Diele gunſtigen Nachrichten laflen erwarten, 

deu wählen: Tagen bus Gelöien, der Epi · 


demie melden fönuen. I * murde „im, «; der, legten Woche 
ein * Cholera ertrautter fremder Affen im he Hospital aufge» 


‚ nommen, jedoch bald daranf wieder aus demſelben entfermt mad zum -Wahler 


8112 


weitergebracht. Iu Hechtohelm erkrankten mehrere Perſouen, U unbe⸗ 
lannt und flachen 2. Im Mainz erirantten drei Berfonen und dar 1. (Nach 
dem heutigem „DM. I.“ if ein zweiter Todesfall hinzugefommen.) (Darmil. 2.) 

“ Im. ber zu Berlin im Berlage von Albert Eichhoff erſcheineuden 
„Beltsbißtiothel ber Literatur des achtzehuten hunderte,“ herausgegeben 
non A. Stezm,, welde fi die Auſgade geftellt Hat, bie vorzliglichften Werle 
ber cloffifchen Autoren zunächft der eugliſchen und frongöfifchen Literatur in gu- 
ten Ueberfegungen bei ıns Im der Welle einzuführen, dafı'fie ſich and im mei- 
teren Kreiſen leicht einzubürgern im Stande find, finden wir im den zufegt und 
zugegangenen Lieferungen Boltaires fatirifhe Romane umd Erzählungen, deutſch 
von Cejus Möltr, Diderots Momane und Erzählungen von A. Medienburg, 
Montet quitus perfifche Briefe don A. Gtrodtmanm, Smwilts Togebad von Eläre 
v. Glümer, Wodifons Beiträge zum Zuſchauer und Plauderr vom Mngnfin 
theile begommen, theils fertgeſetzt. Das. Wert itmit einem Borwert bon Der- 
mann Hettuer berfchen, ter anf dem Gebitt der Literaturgeſchichte des 18. 


Sahthunderta Bekanntlich fo Ansgrzeichnetes geleiftet umd mit diefem Borwort‘ 


Werte wohl dem beflen Wmpfehlumgabrief gegeben hat. Muh bürgen bie 
Namen der Ueberfeßer, ‚wie dir -des, Serausgebers jür die Tuchtigleit des 
Wertes. \ ’ ‚ : 


Leite Bolten. 

”“ Münden, 30. Sept. In ber heutigen 29. Sitzung b 
Kammer der Abg, legte der f. Staatäminifter der Finanzen das Budget 
für 1868 u. 1869 vor. Die Ausgaben betragen darnad in Brutto die 
Summe von 88,602,570 fl., womit eine Erhöhung ber birelten Steuern 
um 50 pCt. verbunden ift. Der k Rriegaminifter legte einen Gefekentwurf 
über einen außerordentlichen Militärkredit von 3,032,834 fl, vor, ber 
!. Staatsminifter der Finanzen einen weiteren Gefegentwurf über bie 
Erhebung des Malzaufſchlages, Iwelcher ih auch auf die Pfalz ausdehnen foll, 
enblid ber fl, ‚Staatsminifler des Handels und der öffentlihen Arbei-, 
ten einen Geſezeniwurf über die Aufhebung der durd den Zolltarif vor⸗ 
geſchriebenen Gebühren kei Begleitideinen. 

Meuftabt a. d. O., 27. Sıpt. Im ber. heutigen zweiten Ber 
fammlung dis deutſchen Proteflautentages mwurben bie neuge- 
wählten Mitgliever bes engeren Ausſchuſſes befannt gegeben: Gcheim- 
rath Dr. Bluntſchli aus Heidelberg, Erter ans Neuftadt, Baumgarten 
aus Roſtock, Butte aus Bremen, Kreuznacher aus Eiſenach, Emalb 
Profeffor ans Böttingen, Frige aus Höchſt, Holgmann, Profefjor in Hei · 
beiberg, Dr. Kranfe in Berlin, Meyer, Generalfuperintendent in Coburg, 
Friedr, Detler aus Kaſſel, Rofenmayer aus Dresden, Dr. Schwarz, 
Dberhofprebiger in Gotha, Shiffmann, Prediger in Stettin, Sybow, 
Prediger in Berlin, Zitteln. Schentel aus Heivelberg. Hierauf betrat 
Dr. Holgmann aus Heidelberg die Rebnerbühne, um feinen Bortrag über 
„die Stellung des Proteftantenvereines zur gegenwärtigen Frage liber 
den hiſtoriſchrn Chriſtus“ auf Grund von 6 Theſen zu Halten, 
Ihm folgte: Prof. Baumgarten: aus Roſtock, denſelben Gegenftand auf 
Grand von 12 Thefen behandelnd. Un diefe beiden Hauptvorträge 
ſchloſſen ſich weitere Verhandlungen, woran fi die Herren Dr. Schwarz, 
Schenlel, Schellenberg, ſich betheiligten, Nach viefem wurde burd) 
Zittel noch des verſtorbenen Kirchenrathes Dr. Mothe im Heidelberg ger 
dacht; ex forderte die Berfanmlung auf, durch Erheben von den Plägen 
bie Verehrung erfennen zu geben, Dr. Bluntſchli ſchloß hierauf bie 
Berfammlang mit einer furzen Anfprade, in ber er bie Zuverfiht ang. 
brüdte, der Zug nad lirchlicher Einigung werbe trotz aller Hinderniſſe 
doch zuleit fiegen. (Pf. 3.) 


Boltawirthſchaftliche und Börſen · Berichte. 

Zuſolge Eatſchliehuug des L. Stanreminißerinms des Haundels und der 
öffentlichen Arbeiten id dom 1, Oltober de. Jo. an Hopfen, im geprefiten 
Ballen in Tariſelaſſe I, ale Eilgut gegen die Cilguttage, ungepreßt als ge 
mwöhnliches, Frachtgut um die ander thalbfache Tore der Zarifclaffe 1, umgepreßt 
ala Viſgut um dem anderthalbfahen Betrag der Eilguitare auf ber bayerifchen 
Staatoaba hu zu.befärdern, Im Berlehe mit der 5 yeriichen Oſtbahn iſt Hopfen 
bis auf Weiteres nur von Bahn zu Bahn abzufertigen. 

* Die Einnahmen der 8. bayerifgen Ciſeubahnen betrugen im Augufl 
bs. 36. 721,623 fl. mehr, ale im eutſprechenden Monat des Dorjahres, 
Wahrend mämlih im Zuguf bes vorigen Jahres 458,015 Perfonen und 
2,283,126 Etr, fracdhtafiter heförbert und bieflie 1,186,695 fl. eingenommen 
wurden, find im Auguſt heurigen Jahrts 669,093 BVerfonen, 2,815,554 Eir. 


a beföchert worben, woraus fi eine Gefammt - Einnahme vom 
‚1.858,819 ft. etgab, mämtkh and dem Perfonenverkeßt 749,717 fl; für Mill. 
tärirandporfe ım —** 34,498 fl. aus dem Giltertransport 990,906 fl; 
für Bagege, Equipagen, Thiere ıc, 90,199 fl 

vr. Lindau, 29. Sept. Dis Gelreidegel feit dem 'borli 
Schrannentag feine welentlichen — —————————— Laufe eg 
gangenen Mode ſchlenen zwar bie Preife in Foige ziemlich Aarler Zufuhr etwas 
heraßgehen zu wollen, af gefiziger une behaupteten ſich j Diefelben 
bei lebhaften Verkehr fe und wurbe flie befterbältlihen Thelß-, Wiffelburg- 
und Marfchfelder-Welgen 34—34',, Fronten per Doppelcentner france Rorihadh 
und Romanshorn , während für Mittelforter don Ungarmelgen 33— 8314, 
Branfen erzlelt wurden; geringere Sorten konnte mam im 831/4,—82 Fronten 
kaufen. Bei geringer Gerfle- Zufähr War eine große Nachſtage mad) diefer 
Brußtferte, fo daß fle zu ziemlich hohem Preife abgtfeht wurde, Wär Ichäne 
Duatitäten bezahlte man 2174, — 92 Frauten pre Doppelcıntmer france Romans: 
harm Dos Gintzeffen framzöfljcger Getreidehändler anf nnferem Pag lat auf 
eine nicht che ergiebige @etzreibeärnte in Frankreich Ihließen. Die neue Zur 
fuhr am Weizen elle ih anf 8388 Shäffel und der Umfag iu Weiten zu 
4933 Schaffel. Die Sefommizufube am Feucht Überhaupt beiträgt 4083 Schäfiel 
ee, met er *— en gr find 

: yen - 2er. (gefliegen um I; Korn Ik, R 
18 fl. AD kr, Gere IA fl 33 fen I ci * 

*KNegeneburg, 28. Sept. Die GSetreld 8, anfend, dann 
Reigend, haben im Ausfande den — — wieder 
eingeholt Aus Mew-Mork wird berichtet, dafı die Zufubren aus dem Weſten 
ſebtr groß fund, und dürfte demgach don diefer Geite baldige Anshliſe zu er- 
warten fein. In Ungarn fcheint die Größe der Musführ £ Orwariungen zu 
Übertreffen ; vergangene Bode wurden allein in Veſth 400,000 Degen Getreide 
zur Bahn gebracht, Def Übrigens der Überall beflcheude Maugel am ans 
reihenden Tramsportmitteln wiel zur Preiöfeigerung beiträgt, Äft midht zu der⸗ 
lennen; ungeheure @etreideqguantitäten ſchweben unterwegs, ohne roſch genug am 
den Workt zu fommen, Bamal bei ums. im Bayern erweif fih bie® von [ehr 
fügibareım Einduß. Faſt ale Märtie hatten amjehnlichen Auffchlag, wo niät, 
wie geftern im Landshut, die Laudzufuhtr groß war; dom Welzn blicken ba- 
ſelbſt 906 Schaffel unberfauft und der Preis ging um 86 fr, zurüd. Muders 
geſtallete fih das Berhältniß om Biefiger, ſchwach befahrener Schranme, wo 
Weizen um 48 fr, Roggen um 18 fr, Gerſte um 18 k , Saber um 16 fr. 
grfitegen find. 

Nürnberg, 28, Sept. Das Hopfengefhäft der heute beendeten 
Bode mar wohl das bedeutemdfte im dieſer Salfon; e6 werden circa 4000 
Ballen im Warktverlehre geweſen fein. Während des zu Ende gebenben 
September-Monats fanden täglich Marktgeläfte ſtatt und berechnen fidh bie 
Zufußren tu diefen 30 Tagen ber 10,000 Ballen. Am letzten Donnerfiage- 
Markte ın:g ein Biertel bes Betrages -Abrig geblieben fein, welches gelern mit 
einer weiteren Zufuhr dom circa 200 Ballen abgefegt wurde. Die heutige 
Zufuhr betrug etwı 300 Ballen. Die Stimmung i eine beffere, e6 kann 
jeboch bis Mittag keine Preisfleigerung gemeldet werden. Die meiften Ab⸗ 
fHthffe lauteten don 55—64 fl., doch wur de fpäter gute trodene Qualität audlau 65 
und 86 fl. bezahlt. Motirungen lauten: Prima Hallertamer 70 ⸗ 760 A, Grcunda do, 
62—66 fl., vrima Mihgränder 66—68 fl, Gerunda de. 60-64 fl, Her- 
bruder, Altdorfer; je mach Dnafträt 60-66R., Prima Wilrttemberger 70 —75 f., 
Secuuda do. 60— 66 fi., Prima Schwehiuger 70 — 75 fl, Secunda de. 
50-60 fi, Prima Martthopſen 60-64 fl., Sacuuda do. 55—58 f, (A. H. 8.) 


* Senuffurt, 29. Seht. Sechſel:? anf Ponbon 119%; 7} 
94°, ; auf Wien 95%,, ; Spree. Mmertfamer (per 1889) ne Santı 
actien ; Öflere, Grebitactien 168; Bayer. Dfibahn » Metien (doll elube⸗ 
zahlte) 116’/,; Öfierr. Boofe vom 1860566, 5. Yon 1864: 70%; 6 proe. 
Öfere. Metelligues (englife) 674; 5 proc. Öfterr, Matiouol-Mulchen 61°/, 5 
proe, äfterr, Metalligues —— ; Sproc. bayr. Auleihe 100 ; 4’ peoe, Baye, 
Auleihe 934; 4. proc. bayt. Prümien-Wnleihe 97; Aprec. bahe, Grunde 
vente 87’4; Eli Prior. LEm. 75°,; Mindener Stabt-Anichen =; Was 
poleone 9.30, Gteuerfreies öfterreichifces Anlehen 46°, ; Stantöbahn 2241/, 

* Baris, 238. Spt. Man beihäftigt fi Heute viel mit dem Beiden 
Mobil, dem franzöflfgen und dem ſpauiſchen. Man kauft den ſpaniſchen und 
berfauft den frauzöſiſchen. Schliehlih aber zogen fi diefe entgegemgefeitem 
Strömungen in einer ſchwachen, gemeinfamen Baiffe auf. Auch dieRente und 
das italienlſche Aulehen fallen je 20 Eentimes. Ueberhaupt ift die Gtimmung 
gegen Ende matter. Die Nachricht einer wirklich ausgedehuten panifchen 
Amnefie kam unerwartet und wirlte auch anf den Gelbmarkt gänfig, ienn 
2 * noch einiges Mißtrauen in bie Auftichtigkeit der Durchfütuug dieſer 

acht icht ſeizt. 


——— 


== — —— 





Berantwortfihe Hebactiou: Dr. 8. Pihlimann. Dr. G. Giegert 








65 Nahdem die Ba erifche 
tigte Erpebition wegen des ihr mit € 





Stellen und Behörden, jowie die F/ Notare, welche mit der Berich ] 
befinden, zu erſuchen, diefelben in thunlichiter Bälde einheben und an und ß 
Imferationsgebühren, welde erit nad dem 30 Sentbr 1,38. zur Einzah 





Zeitung mit Ende dieſes Monats zu erjcheinen aufhört, jo ficht ſich die unterfer⸗ 
nde September I. 38 ——*2 Rechnungsabſchluſſes veranlaft, die verehrlichen 


igung der Inſertionsgebühren noch im Rückſtände ich 
elangen Inffen zu wollen. 
ung gebracht werben können, wollen unter ber 


Adreße: „Kafiaverwaltung der vormaligen Bayerifhen Zeitung‘ (München, Briennerftraße 11) eingefendet werben. 


Geldempfange und zur Quittirung hierüber i 
Münden im September 1867. 


der zur Liquidation anfgeitellte Erpeditor Eugen 


arimanıt —— — 
Die Erpedition der „Bayerifhen Zeitung“. 


Allgemeiner· Attjeiger. 


3118 


Auszüge aus den Firmen. und Sefenichafts-Regifiern der. Fönigl, bayeriſchen Handelögerichte. 


417.6. Wefanntmachung. 
Berreffr Bekanntwachung der 
Einträge im das Haudelsregi · 

er, bed ‚igl: Handelägerichis 

ünden 1/3. betr. 

Die bisher in der „Bayeriſchen Zeitung“ 
geichehenen Belanntmadgungen der Einträge in 
das Handelsregifter des unterfertigten Gerichts 
werben vom 1. Dftober lauf. Jahres 'augefan» 
gen in bie „Süddeutjche Preffe” einge: 
rüdt werden. 


Conel, am 28. Sept. 1867. 
Königl. Handelsgeriht München 


2 links der Dar 
Kopp. 
€.Rr. 0 3800. Schaller. 
4909; Gr. Bekanntmachung. 
Dom 


Königlichen Handelsgerichte Nürnberg. 

Da die bayeriſche Zeitung mit dem 30. Sep- 
tember d. 9. :zu erfcheinen aufhört, jo wird bie 
Beröffentlihung der dießgerichtlichen Handels · 
Negiſtereintrage vom, 1. Öltober h. 98. ab in 
der „Süddeutſchen Prejfe* la! ‘jo 
daß die Organe biefer Bekanntmachungen 

die Suddeutſche Preſſe und 

der Sorrefpondent von und für Deutſch⸗ 

land 

fein werben. 


Nürnberg, den 26. Sept. 1807. 
Der I. Borland; 
Frhr, v. Welſer 
&.Rr, Säeuerer. 
48%. Gr. nn, 
dem 30. d. Mts, die bayeri- 


24013. 





für ——5 J eiſcheſuen aufhört, fo wurde 


h Beſchluh vom heutigen an deren Stelle 
ie ei 1. Oltober d. 98. an in Münden er» 


Yahr bie — m den dieffeiti- 
gen Hanbelsregiftern einzurliden find. 
Regenoburg, ben 19. Sept. Au 
Königliches Handelsgeriäht. 
Der königl, Borftanb ; 
£ 27 . Meyer. 
EN. 171074, 
4886. Gr. 
In Gemäß 


„Sübbeut “als 
re eut ſche — jenes 


Mittermaier. 


"der 88. 38, 89 ber Belanntmadun 
A: Be ehe ber Yuftiz vom So. April 
1862, bie Gührung bes Handelsregiftere be» 
treffend, bringt das —— lonigl. Han- 
delögericht hiemit zur öffentlichen Kenntniß, daß 
sed vom A. Ditober 1867 am. bie „im Art. 13 
bes allgemeinen deutſchen Hanbelsgefegbudes an- 
—5—⏑ 
e mat zu au n 
‚9 Bayerifcen ‚Zeitung, in der’ zu Münden er» 
der —— Belt) "bes 


Hof, am 24. September 1887, 
"Rnigfich Baperifches, Hanbelsgerict 
Der t Borland: 

Hgtet 


EC.Nr. 45%. 


4861. 


nt j 
heit des Art. 14, Kir. 2 des 
—— ve Handelögefehbucies, ur 


Bahajlation. 


4850, 


Befanntmahnüg. 


Die vorn dem fabrifbefiger Georg Kach in 
Haunfetten dem Emil, Do el dortſelbſt ertheilte 
Vrotura if erlofchen. 

Augsburg, ben 20. Septemfer 1867. 


Königlihes Handelsgericht 
Der kVorſtand Lium; .) 
Wehner, Ruth: 


6-9, 190, DÄrr. | 


Bekanntmadhung. 
Handelsregifter-Cinträge betr. 


1) Hopfenhänbter Ludwig Strahf in Bam⸗ 

berg, Inhaber der firnta? 

„d. Streanf junior 
bat dem Kaufmann Mori; Friedmann) 
wohnhaft in Coburg, Profura ertheilt. 

2) Der, Hopfenfänpfer * Sofeph Fütermann 
in Bamberg. bat. bie im ſirmentegiſter Bd. I, 
Biff. as eingetragene Firma „Jofe »8 
Bliermann senior* ih 

"I. Öltermann senior 
gelindert. 
Bamberg, dei 16. September 1867, 





Königlihes Handelsgericht. 
Der I. Borfland: 
Böhe. 
E.-Rr. 24111. Balter, 
9. Welanntmachung. 


Bom 
Königlichen Handelsgerihte Schweinfurt, 
Kaufmann Main Meise Poppenlauer, fol; 
Langerichts Münnerflabt, betreibt, unter ber Gina; 
„Maier Rein in Poppenlauer“ 
eine Spezereihandlung mit ber einzigen Mieberlaffung 
ju Poppenlaner. 


Sch we in furt ben 90. Sept! 1867, 





Königliches Hanbelsgericht, 
er. Borland: 
—NNabi. 
ER: 19,836. Fur. 
88 MWelanntmachung. 


— une Kt van, Ki 


Band 1. 
Brüd, Ga E Robl 
Biken “ — und — 


— a Brad 
—2* hat dem Auguſt Fouquet, Kauf- 
in Roifersfauterm, Procura eriheilt. 
Aniistetanaen. ben 20. Bept, 1867. 


Der . Beſirta · und Dendelogerichteſchreiber· 
F. Noſſoe. 


Die Herren Jalob Zeidler, 
Guteverwalter Beer WB, Büdermeifter Martin 
Zeidler, Bidermeifter "Andreas Meudner, 
Kaufmanı Chriſteph s aatlich von 
Selb, danı Modeleur Wilhelm te und Ober- 
brenner Chriſtoph Jena, Letere in der Steuer 
Gemeinde Blößberg, zumächft der Bahnſtation Selb 
wohnend, haben: fich zuut Zwede ‚ber Porzellanfa- 
Brifatiom feit 1. Juli 1867 zu — et Hau · 
befogefeflichaft vaier bes vica Hui.) 
sysdhobgeisler &. Car 
vereinigt. „ Der, Gig ber. Geſellſchaft ift im ber 
mare Piößberg, — der Selber 





4876. 


| 


Die Bertretung der @ehefifnaft ſteizt einig dem 
Rothgerbermeiſter Herru Jalob-Zeibler zu. 
Hof, am 19. September 1867, 


Königlich Bayeriſches Handelsgericht 











Der k. Vorſtand: 
E.Mr. 4401, Zaeuuer. 
4874... Bekanntwachung · 


Oert Großhludler rer Wolfgang Karl 
Framk in Hof bat fein bisher unter ber Firma 
Earl FränDbetriebenes tanfımännifhes Geſchuft 
unterm ‚A Aaguſt 1867 mit allen Alfiven und 
Pafliven feinem Sohne Dertu Kauſmann Meorig 
ram babier uud jeinem. la übrigen Mitarbei- 
ter Herin Kaufmann Guſtav ZFidler allba fiber 
tragen, welch Lebtere basjelbe uuter ber bisherigen 
Firma mit bem Sitze bes Geſchuftet in Hof in 
offener Haudelegelellſchaft fortführen. 

Hof, am 2). Eeptember 1867. 

Königliches Haudelsgericht. 
Der tgl. Borland 


get. 4546. Baeuner. 


Berfanutwahung. 


Eintrag in das —— 
betr. 


4876. 


Die offene Ganbeisgefeifgaft der Herren Lud 
wig Bappenberger uub Adolph Böhm babier 
hat ſich ſeit Otteher 1866; anfgelöft aud führt -mun- 
mehr Ludwig Bappenbergerdie bieherige Firma: 

„2, Laufmann er Comp, zum Muer“ 
allein fort. 

He Mbolph Böhm führt „ feit Oktober 1866 
ein Banl« und Wechſelgeſchaft unter, ber ‚Birma: 

Abelph Böhm“ 
bahier, 


Landshut, den 21. Schiember ıber. 
Konigliches Hanbeldgeriät,, .. 
Der E. Borfland: 


® i 
Bm 'SHmidt 


EN: 71T 
SWR NE zul Sans — 
4916. Gr. Berauntmiagung: 


rnigligen Seifen Drei 


wird andurch zur öffentlichen Renntniß gebradt, 
vom 1. Oftober 1867 an bie Ber» 


def 
lihungen der Einträge in. das Hanbeld- 
ehe Aekt in der mit dem Gnbe bes lau- 


een: 


ie ben W. Sept. 1867. . 
! Der !. Berftaud beurl 
Vofuau, Marin an” 


— — 
4916, Bekanntmachung. 
‚Die bapler 


3. 8. te 
iR. durch ——— Gefhäftsaufgabe Geitens 
—. Johann — —A hehe 


Augsburg en 25. Septkr. wor 


a nn 
Der I. Berkaub 1. rw 


ER 10,, Wehner, LE, Rolh, Kanal air m 


4898, 


* 


3114 


Ediktalladung. 


“+ 
2 


Berſchollenheit vermißter Soldaten betreffend. 


die nachbegelchueten 








neun Soldaten, wovon bie ſechs 
zoſiſchen wdeldouse vom ahre 1814 Womit werben, 








Nr. 


ei des Gläubi d de 
Ab: Bezeichnung bes nn und der 





Aufmuth Auto von Irfee 
8) Elterngut zu 4% verzinsl. 
b) Wohnungs. u. Berpflegsrecht 


2, | Pfeiffer Doſeph nom Oberzell 
Elterngut ju 4%, 2* 


Kelz Sales von Stettwang und 
Biginger Franz vom dort 
Amb erg Yofeph von Gmachhauſen 


Amberg Georg von dort 
unverzindliches, Elterngut 


7. 41 Bed Franz Joſeph von Weinhaufen 
a) unverzinslihes Elterngut 
b) Tebenslängliches Wohnungsrecht 


ep Pe 


8 | Säweighofer Anton von Pforgen 
«) —— unverzinslich 
b) lebenslangliches Wohnungorecht 


9 I Rußbaum Thomas von Linden 
Elterngut zu 4%, verzinslid 


Da feit der Geburt diefer genannten Gläubiger ſchon mehr als 70 Yahre 
neun Bermißten ober deren eheliche Nachlommenſchaft aufgefordert, 


ihre ** am dieſe Hypothet · Kapitalien und Rechte dahier geltend zu machen, 
en erllatt uud ihre bezüglichen Bermögensbeträge unter gleichzeitiger 
Inteftaterben ofme Caution ausgehändiget würden. 


ſchaft derſtor 
Am 16, ve 1867, 


at 


Eid a Te F ER —E 
E.Nr. 6668, 
Sr or —— 
96:20) Bekanntmachung. 
Gretfämann c. Baur 
Iu eb Di bring * 
ru orberumgsfache e 
Beſchluß bes k. Landgerichts Weilheim am * 
den 28. Mabember J 2 
10—11 9 
im Nebenjimmer bes Ben Täeh Gaf- 
banjes zu Grofweil 
bas Solbauweſen bes Wagners Markus Baur, 
Os.Ne. 8, allda mit. 88 Tagw. 60 Dig. Grund- 
Rüden, nad amtlicher Schatzung vom 18. d. Mte, 
auf 2700 fl. gewertet, sur erfimaligen Sup 
u Din Ber Berfahren hiebei richtet ſich nad, ben #. 
u. fig. bes Proj)-@ef. vom Jahre 1 b 
bes 5. 64 bes Hy. — * ei x bienach der ur 
flag nur 5* u... wenn mindeflens "ber 
SHägungspreis 


2**3 — m dr 


| 


—— 


Datum der, Einträge, 





erftgenannten feit dem’ zuffifcpen Weldjuge, 
find noch macjfolgende Hypoihelen eingetragen : 


Teen und deren Beſitzer, fowie 


Soldgut Ho Nr. 24 des Georg Schönherr 


die drei Tefgenannten feit dem fran⸗ 


— 
— — 


Oypothelenbuchs Band u, Seite. 














fer 8b. 1.8. 96. 


DOfterzell Db, L ©, 288, 


Stettwang Bd. 1.'©. 66. 


Thalhofen und Gmachhauſen DB. 1. 
©, 713. 


Sälingen B. J. ©. 192. 
Ketterſchwang u. Weinhaufen Bd. 1. 
&, 199, 


Pforzen Bd. 1. ©. 164. 


Thalhofen Bb. 1. ©. 36. 


25 — von Irſee 
15. Oltober 1826 
| Blehweidtheil 4 Tagw. 5 Dez. des Alois 
100) — Peifer von Oberzell 
| 21. Dejbr. 1825 
| Söldgut H6.-Rr. 27 des Peter Muller von 
62 — Stettwang 
17. Februar 1826 
125) — |, Söldgut H8.Nr. 2 des Yofeph Schneider 
| von Gmachhauſen 
12. Dejbr. 1829 und 
1235| — 12. Februar 1830 
PI.Nr. 485, 486, 1860. 351 u. 368 bes 
1756| — Söldners ‚Undiens Sakıger 98. “Nr. 31 in 
25 — Schlingen Hofgut H8.Nr. 2 des Paul 
Huber von Weinhaufen 
14. Febr. 1826 und 
9. November 1825 
Söldgut HEN. 62 des Xaver Schweighor 
200) — fer von Pforzen 
7. Januar 1826 
Söldgut HE-Nr. 25 des Franz Paul Ne 
75) — gele von Linden 


10. Yuguft 1855 





binnen 3 Monaten a dato 


Der tonigl. Stadt» and Lanbridter; 
7 Hefmeiller. 


(che, bei —* fig ae umb ſolche 
Strigerer, beten Zahlungs nicht auher Zwei⸗ 
fel ſeht, über Ident itat umb entſprechendes Bermd- 
— — haben, in meiner Amntölanzlei zur 
Einſicht auf. 
Beilheim, den 25. September 1867. 
Der I. Notar: 


Reinhard. 





4591.) Bekanntmachung. 


®ümp ec. Gras 
wegen Forberung. 
u Folge — — —⸗ bes. tgl. Sanhgeridte 
— Par 22. Noveniber L. 
Bormittagd von 10—11 1,98 
im Nebenzimmer bes Gafthanfes zu 
e Etting 


dat nach Schägung vom 17, d. Mte. auf 7607 fl. 


flelt, wobei ber 


verfloffen find, fo werden anf Antrag ‚der Beteiligten biefe 


widrigenfalls diefe neun Glänbiger als ohne eheliche Nachtomnien ⸗ 
Löjhung der Wohnungs, und Berpflegsredhte am ihre bekannten 


2 RO Stadt: und Landgericht Kaufbeuern. 


Strigt, a. 


weſen des Bauern Iofef 

jr Sr. 8 any m mit 71 558 67 

Grunbftil * Mafigabe: u. 

en Bro. once I. 1887 = tes 5. 64 
bes Oyp.Geſ. ber erſtmaligen 


Berfleiger 
ber Bufdjlag om ben un Hetnben 
ur ein mindeftens ben Schägungep 


bes 5* bebiugt 
ie weiteren * ebebingiriigen ' iverben · vor 


bem Beginne ber ® he 
Boyle dr Bufeamum 

— angehen wenn 

tnnen, belanut gegeben wetbden 

Finanz au ung Am un — 

14 ” 

Seh In Aaten 1a Mer Gut ui 


jält ulgenb ausjwivei hr he 10 de 
* een kn: werben lünnen, 


Wleitheim, am 25. September 1807. 
Der f. Rotar: 


dienchard. 





8115 


Dekanntmachung. 


Bereinigung des Öypothefenweiens beim Tal. Bayer, Randgepäte Dfterhofen betr. 


Auf verſchiedenen Folien der dießgerichtlichen Hypothelenbüher find für madgenannte, theils feit bem, ruffifden —* viel theils 


ſeit mehr ale 30 Jahren undelanut wo abweſende Perſönen bie beigefegten Forderungen und Raturalanfprähe eingetragen, 








1 Name —— Stand. | Geburtsort, 
























| Beʒeichnung ber Einträge, 





1 Duſchl Maria | | Wesersiwitine Reusling ' 75 fl. Uebergabsidiilling . 
2| Müpibamer Iofef Sullere ſohn Ramsdorf 100 fi, Eilterngut I. , 46. 
3 | Hoeginger Sebaſtlan Bauerdſohn Amersöd 800 fl. Heimatbgut 1.220. 
4) Bintimann Joſef Soldat | — t. Landg. 200 fl. ———— 1./26. 
5 zus Yofef Weberoſohn Gergweis 30 fl. Erbgut 0 L’ 9». 
6 Leberfinger UAndr. | Häuslersiohn Gergmweis 10 fl. Eiterngut mei I.’ 85. 
6 Maid! Simon Bauersfohn | Harbad 350 ;fl; Raution für einen Exbtheil | Walkerfing IL. , ı1. 
| aus deſſen Verlaffenfhaft 
8 Fuhs Yalob \ Gütlersfohn Herblfing 50 fl. Eitermgutsreft m. Erbtheil | Wallerfin I. 353. 
9) Buͤchl Joſef illeg. der Baders | Niederphring 50 fl. Erbgut, Ausfertigung, Uns | Niederpd L: 11. 
ler Maria terſchluf und Krantentoft 
tendter 
10| Troſt Georg Häugfersfohn | Nieberpdring Unlerſchluf — Is63. 
11 Duſchl Jalob Fiſchereſohn Reicherodorf pe . Elterngut Nieberpöring F 1339, 
12 | Thurmaier Maria Bifherstohter | Alttiefenweg | —* Auofertigung u. —— I. 352 
| | | —— uf 
Koffer Im Bolge Untrages der Hupothelmobjeltöbefiger ergeht hiemit am biefe Perfonen und Begichungeweife beren Wehnmadolge bie 


I binnen 6 Monaten von bente an , 
allenfallfigen Aufprüd ti ber 6 t feneint tte 
bes $. 82 — — — — —ss—— Ente ve 


Dfterhofen am 14, September 1867, 


Königliches Landgericht Sfterhofen. 


Der Lönigl. Lanbrichter; 


ga zu. malen, — die Ohpothelen auf Grand 





E.⸗Nr. 6478. Nasberger. we Dttzinger. 
4865. Bekanntmachung, potheleubuche · Eytraft "innen bis zum Termine richtstaſel geheftet uud dadurch ale ridtig. yugeßelt 
in ber Uintplanglei det Unterfeztigten eingeſchen werden 


Oyupotheten- mb Wegfel- 
mE gegen Rrottenthaler 
p 
Gemäß —n des Tal, ag Miütter- 
ber unterfertigte 


das Auweſen der Johann und Anna Maria Rrot- 
teuthaler' ſchen Eheleute zu Btittensborf, Tal, 
Landgerichts Mitterfels, Hs.-Mr. 10 befichenb 

1, in der Gtenergemeinbe Gittersborf: 

aus Gebänden und * Taegw. Orundbeſitz, ber 
. zum k. Rentamt mit 
3 

1 


i 
44 
[ 


ber Steuergemeinde Loigenborf: 
aus ber Baldung Herruhelz, P.-Mr, 140 u 
et zum f. Mentamt mit 
. 2 51, einfacher Grunbfiener und 
6 ehr) res 
und ne Oe ſammigruudbefih zu 
nach uotaxieller Ehägung vom 11. Be: 1... 
einen Werth won 4845 fl. 

— Berſteigerung findet ſtatt im der ſchuld · 
ebaufung a unb ridtet fi 
bes OypGeſetzes 


>» 
5 
ar, 
am gen 


vom 17, Renkr. 1887 und erfolgt 
fleigerung als ber erfimaligen der Zuſchlag mur 
danu, menu durch das gelegte Meiftgebot der Schäg- 


„erzeicht wird. ns j 
Die Grundfiener-Rutafter-Muszüge wie der Hh 


erben, 
— Dem Rotar mbelannte Steigerer ‚haben fi 
über * Perfon und Zahlungsfähigkeit auszu- 


Mitterfere ben 18. Septhr. 1867. 
Der I. Notar: 


Brany Graph Schwanzer. 


4908. 6, Bekanntmachung. 
BloceäT gegen Hiller 
p- pat. et alim. 

Die Tebige Imvohnerin Kunigunda BIEHL 
von Taienach und deren Kindbesvormund haben 
gegen —— Jalob Hiller von Wllers- 
dorf am 18. d. Mts eine Mage wegen Baterſchaft 
und Rinbesalimentirung ju Pretofoll gegeben. 

Bun Bergleicheverſuche und eventuell zur Ber- 
handlung ber Klage if auf 
„ ‚Semfng ben 26, Oftober 1. 38. 
Bormittagd 9 Uhr 

baßier Termin anberanmt, am welchem beide Theile 
bei Vermeidung ber Koftlentragung zu erfdeinen 
haben. 

itt deſſen Aufenthaltsort unbe 
u pe *femit 32*8 mit dem 
Bewerlen geladen, daß es ihm freifteht, dag Klag · 
ru bierorts einzufchen und davon Abjchrift zir 


i irb de b ſtragt, bis zum 
ME ek eitigen Sei 
Sprengel mohnhaften Zuf 
zu benennen, —22 alle weiteren an Im 
zu erlaflenden Berfügungen lediglich an bie Ge 


erachtet wiltden. 
Biehtad deu 22, Geptbr. 1867, 
Königliches Landgericht. 
Der f. Lanbrichter: 
E. Nx. 6662. Wagner. 
4833.12) Bekauutmachung · 
Wittibreuth Alrdhenvermwaltung 
gegen Je ee _ 
likten wegen 


Zufolge Auftrages des 4% Ania Simbach 
verſteigere id am 
Montag beu 11. Movember 1867 
weg ol: 


10-12 Uhr 
in ber ung der Simmermeifter Zeugl⸗ 
hu be r ſchen Subt⸗q das dieſen ge» 
1. dem au der Hanptfiraße gelegenen Wohnhaus 


—* — über ihre Perfon und 


Zahlungefühigkelt genügend auszumwelfen. 
Reitfeimänfer am 17. Geptbr, 1867. 
Der F: Notar: 


- Wilhelm Bilder. 


4309. ($e) 


Gefuc der Theres Mühlhofer 


Am 25. Auguft 1865. gingen bem Hau 


bad auf ben don Laudshut m 
— für * 


ee und feine Angehe 


de has 


Ediktalladung. 


und Eonf. um Urkunden-Amortifation. 
* Iofeph Behentbauer don Sbervieh ⸗ 


ende Urkunden über Darlehensforberungen, 
Seibaneinhaßer Kaſt in Landsohut angelegt 

















Rummer der Schuld⸗ 
Urkunde, fertigung. 





. 5605 


A. 5. Septbr. 1862 
A. 5675 1929, Septbr. 1862 
A. 5898 7. Nobbr. 1862 
A. 7438 24. Yulı 1863 
A. 9242 \ 26. Auguſt 1864 
Auf Antra 


Datum ber Yus- N game bes —— — Kapitals· 


der Urkunde, | Betrag. 
Muhlhofer Theres 300 fl. 
Leitinger Barbara 1200 fl. 
Zehentbauer Joſeph 200 fi. 
Behentbauer Jo ſeph 3000 fl. 
Zehentbauer Joſeph 800 fi. 


der Theres Mühlbofer, Privatiere von Dbervichbah und ber Barbara 


Zehentbauer, geb. Peitinger, ber Letzteren als Erbin des verſtorbenen Joſeph Zehentbauer, ergeht 
nad Gerichtsbeſchluß vom 4. v. Mis. an die unbefannten Inhaber obiger Schulourkunden, 
welche fänmtliche auf ben Namen des Peibhausinhabers Johann Kaſt in Landéhut als Ausfteller 


lauten,. bie Aufforderung, daß 


fie diefe Urkunden 
bis zum 15. Februar 1868 


einihläffig diefes Tages bei Gericht vorweiſen, widrigenfalls biefe Urkunden für kraftlos erflärt 
wilrden. 


werden —* 
Landshut ben 6. Auguſt 1867. 


* 


Koͤnigliches Bezirksgericht. ic 


‚Der königl. Direltor: 


E.Nr. 20,408. 


4348. (8) Wefanntmadhung. ‘ 

Im Oypothelenbuche Jür Kleiuheubach Bd. 11- 
Seite AMs in am f’ dem zum Nachlaſſe des Witt. 
werd Frouz MWogner vom Kleinheubach gehörigen 
Gruntfläde BL.-Nr. 3679 It. Bortrage kom 2 
Februar 1825 ein gu 5 pEe. vergindlichen ar die 
Helurih Kabelſche Maſſe vom Meinhenbad It. Obli⸗ 
gation vom 12, Frhr. 1511 fchuldiges Kapital von 
55 fl. eingeigagen, 4, 

Auf Yuiraz der Erben des Wagner wird num 
mehr, machdem der oder die Fiyenthäwmer biefer For 
derung tro oller Rigercheu mit zu ermilteln find, 
derjenige, der einen Auſpruch am kiefe Forderung 
zu haben glaubte, omfneforbert, 

innerhalb ſechs Monaten von heute au 
blerorts anzumelden, auſenſt ſolche ala bezahlt er · 
achtet umd die Loͤſchuug erfolgen wird. 

Miltenberg, 13. Auguf 1867. 


Königliches Landgericht. 
eis. Oppushekmamt., 
tgl.) Laudrichter: 


&. Re, 7487. Bauer. 


4508. (%) Bekanntmachung. 
Aud Aufttag des 1. Landgerihie Münden 
173. 'verfiigert der 1. Motor Wilhelm Rupprecht 
Ründen dad Auwtſen H3.-Nr. 23 der Johann 
und Auna Rammerloherihen Medenmadhers. 
Eheltente zu Martinsried, beſtehend aus den mad- 
bezeichneten beiden gejomderten Oypo helen · Ob · 
eeten. 
9— gemanerten , elnfchliehlih det Erdge⸗ 
FE Kdpoffen: zwei Stod boden, mit Schaaiſchindelu 
gt ‚mi zwei igemöftten Kellera ver- 
fedenem Bob fe, mit! Stall nud Stadel, 
Barıın, Defraum mund Punpbrumnen zu 
0,57 Zagw. Ormudfiähenranmg, geihägt auf 
4098 fl, worauf 1800 fi Hypeibefcapitatien. 
2) Dem  Nefleompfere des) Recheumeqchergütels 
mit -Zugehörung zu im Summaı 8,60 Tagw. 
Reden, gelhägt auf 1550 fl, worauf obige 





Lippmann, : 
1806 ft. Hypotsefscdpitäften verbaubwoeiſe niit 


weiteren 1350 fl. Hypotbeksapltitien, in 

Summa fohln 8150 ff. Eapttal. dann hypo · 

thelatiſch Dow e) Minterihiufe- und Ber 

pflegungs-Anfprüde für eine Perfon im Au- 

‚Schlage von 5 fl. ruhen, 

Verfteigerung fludet datt am 
Donnerftag den al. ber I. 386, 
Nachmittags 
im Wirrhaganfe zu Mertinsried bei Planegg und 


wer: - 

bezüglich der sub I bezelchneten Objecte 
von '44 -4 Uhr 

amd bezüglich ber sub II bezeichneten Objecte 
von 4—'/,5 Uhr. 

Der Zuſchlag erfolgt nicht unter dem Schätz 
ungewershe und haben dem Motare umbelannte 
Steigerer fih Über Prerſon und Zuhlungsfäpigkeit 
genügend amdytweile. 

Die weiteren Gtrihabebingungen werden Im 
Brfteigerunge-Termive belannt, gejeben, bis zu 
weichen der rentamtliche Befig- und Beloflungs- 
Ateft, die Ehägunganrtande und der Hypothelen- 
badeausjug auf dent Amisjummer (Burggafle H8- 
Ar. 16,11) dabier zue Cinſicht aufliegen. 

Min hen, dea 26. Auzuſt 1867. 

Wegen Beurlaubung des J. Notare Rupprecht: 
Griener, 
Amtte verw eſer. 
4259, (26) Bekanntwach ung. 
Möfer gegen Kanfmann 

wegen Hypotbelzinfen: 

a gerichtlichen Auftrage bringt der TR, Motar 
Dr. Hausmann in Mäuden das dem Kupferfhurlb- 
meifler Joſeph Fauſmann dehier gehörige Mnterien 

Nr, 1 in Moofah, 1. Lindge,igt® Mildäeh 

16 der Jar am Ye 
Mittwoch den 23. Oftober 1867 
Vormittags 1A—12 Uhr 
in feiner Auntsconjlei, Promemadeplag Mr: 2/11 

gemäß ben Pehimmungen des 5. 64 des 
Sppothrlengefeh:s and der 55, 93—101 ber Pro- 





ceĩ · Nobelle bom Hahre 1837 zur erſtmaligen 
öffentlichen Werfleigerung, wobei fohin der Zuldlag 
nur erfolgt, wenn dae Meiftgebot den Schägungs- 
werth erreicht ; 
I Dblgeg) Auweſen 'Befleht ans einem zmeilödigen 
Wobuhaufe mir Stall, Siadel und Getteldeboden, 
einer freiftehenden Memile und Streuſchuple, einem, 
Hofraume mit Pumpbrunnen, einem Baum- uud 
BWurzgarten mit "Sommerhäusden, dann edern 
und Wirfen in den Gtenergemeinden Felbmoching 
und Miübertshofen, umiaft ein Noel von 74,32 
Tagwert, if anf 15,565 fl. geihägt, nnd mit 
15,800 fl. Hypotbefcapitalien, 1580 fl. dazu gt- 
börigen Zinfencantionen unb eimer Crediteautleu 
at 1550 A. belafter. ; 
Dem Motare unbeksumte Gteigerer haben 
über Berfom und Zahlungefähigkeit gemigenb ans 
3 


en. 
Ehäyungsurkunde, Befigarten und Hupothelen- 

buheantzug können auf obigem Auntezimmer ein 

geichen werden. { 
Münden, den 9. Auguſt 1867. 


Friedr. Erb, 
Notariats-Bermeler 


se TE ag | 4. 
845.2) Bekanntmachung 


Beiger gegen Wörle 
wegen Forderuug. 

Im weiieren Bollın e des bröichegerichrlichen 
Eommmifforiume wird om 4 
Freitag den 18. Oft. Ifd. 38. 
Rachmittags 23 Uhr 
in Nebenzimmer des dermals Finl ſcheu Goſt⸗ 
Hofes Im Umteregiflug das Auweſen des Martin 
Mörte beim Dofh, He.-Mr. 6, neu b im: 

eglfing im drei Abtheilungen, nämlich: 

1. Pr Nr 6 Oebaude ‚amd, Berten ‚p 0,48 
Zogw. mit 68,66, Tagio.,— echtundſech ig Tag- 
wert, fehenubiesgig Desimafen Grundfilden, ge⸗ 
foigt auf SIT.“ - 

MM vl.Nr. 493 drei Pifflingeder zu 0,36 


Kogw., gelhägt auf 30 fl 


I. BL-Rr. 620, Wieſe beim Kirſchbaum zu 
0,54 Togm., geihägt auf 30 fl. 
zur zweltmaligen Berfteigerung gebracht mwebri der 
Zufhlag am den Meifbietenden ohne Rüdfigt anf 
den Schägungemerth, jede mmter Vorbehalt des 


den Hyo aa, deeo Hype 
ihelen· Geſehea zußehenden. Einlöfungerehtee er⸗ 
folgt 


Eatafler- und SKypoibelenbudgsandyug mebft 
Säägungenrtunde Tönnen hieramte eingefehen 
werden. 

Steigerer, die dem witerfertigten Motar mächt 
Krfamnt find weder) deren. Zehlunge ſähigleit ameifel- 
haft if, deben ſich abet Identitätiund Bermögens- 
Berhäliniffe genügend causjuweilen, widrigenfsiß 
dief-(bem micht zum Siriche gelaffen werden lönnen. 

Weilheim, am 19, September 1867. 

Der f, Rotar: 
E. Nr. 479, Neinhard 


4885. (9) Edictalladung. 
fFerdimand Karl Hecht, geboren am 1, De 
eember 1792, umebelicher, Eohu des Dienfituchts 
Peter Hecht don Nupendorf mud der BSarbara 
Krotienmüller aus der Rupenmühl, erzogen in 
—* —— — * han- 
ſcheu Feldzug im Jahre erm < 
; Fr iE:n Yeiner nädeh Verwändten ergeßt 
an denfelben und feine etwaigen Nachlommen Hier- 
mit der Auftrag, fih { 
binnen 6 Monaten a dato  ... 
dehier perſdnlich oder icht iilich um * 
melden, ala er ſouſt für todt erllätt gud fein 
460 fl. beftchendes Beriögen cam feine wädften 
Berwondirm, die ala folche Tegiekörkeen , ohne 
Gaution ausgehändigt werden milcde, 
Hrllsbroum, 19. Geptember 1867. 
Königfiges Pandgericht. 
8. Bonbrichter : 


ER. 6213. Fang. 


— At. Hcffuhbruderei von Dr. €. Wolf & Sohn. 
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